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Vorwort 

Das  vorliegende  Werk  hat  viel  Arbeit  gekostet.  Das  Kollationieren  des 
o-anzen  grossen  Londoner  Inschriftenwerkes,  das  Kopieren  einer  weiteren  Menge 
lexikalisch  wichtiger  babylonisch-assyrischer  Keilschrifttexte,  die  immer  er- 
neute philologische  Durcharbeitung  der  einzelnen  Schriftdenkmäler,  der  leich- 
teren wie  der  schweren,  der  schon  mehrfach  erforschten  wie  der  erst  -wenig 
oder  gar  nicht  verwertheten,  die  etymologische  Festsetzung  und  Scheidung  der 
Wortstämme,  die  logische  Anordnung  der  Wortbedeutungen  nebst  Anbahnung 
einer  immer  genaueren  Fassung  der  Bedeutungsnuancen  —  all  dies  hat  im 
Verein  mit  den  äusserlichen  Geschäften  der  Manuskript-Reinschrift  und  der  Kor- 
rekturen Jahre  angestrengtesten  Fleisses  erfordert.  Indess,  nachdem  die  mir  aus 
Anlass  der  drei  ersten  Fascikel  dieses  Buches  in  grosser  Zahl  zugegangenen 
privaten  Zuschriften  und  die  bis  jetzt  erschienenen  öffentlichen  Besprechungen 
gezeigt  haben,  dass  dieses  Assyrische  Handwörterbuch  dem  seit  Jahren  immer 
dringlicher  gewordenen  Bedürfnisse  eines  solchen  entspricht,  dass  es  viel  und 
gern  benützt  und  als  eine  Förderung  der  assyriologischen  wie  allgemein  semi- 
tischen Sprachwissenschaft  anerkannt  wird,  mögen  alle  Mühen,  welche  manch- 
mal, wie  z.  B.  bei  Bearbeitung  des  Aleph,  fast  unüberwindbar  schienen,  ver- 
gessen sein  und  sei  nur  der  Freude  Ausdruck  gegeben,  dass  das  Werk  nunmehr 
glücklich  zu  einem  vorläufigen  Abschluss  gebracht  ist.  Das  Ganze  ist  ja  frei- 
lich nui  oin  Stückwerk,  obenan  ein  Stückwerk,  dessen  Hunderte  von  Mängeln 
allerart  wohl  niemand  besser  kennt,  jedenfalls  niemand  ofi'ener  anerkennt  als 
ich  selbst.  Doch  hege  ich  die  gute  Zuversicht,  dass  es  mir  gelingen  werde, 
das  Werk  mit  der  Zeit  zu  einer  immer  verlässigeren  und  umfassenderen  Grund- 
lage der  assyriologischen  Forschung  auszugestalten  und  es  zugleich  zu  einem 
Hand-  und  Nachschlagebuch  zu  machen,  welches  die  berechtigten  Wünsche 
der  Fachgenossen  erfüllt.  Beide  Ziele  suche  ich  schon  seit  geraumer  Zeit  an- 
zubahnen: durch  Ausbeutung  der  in  neuester  Zeit  erschienenen  werthvollen 
Textsammlungen  von  R.  F.  Harper,  Knudtzon,  Tallqvist,  Zimmern  und 
Anderer,  und  durch  gründliche  Musterung  der  assyriologischen  Fachlitteratur. 
Der  letzteren  konnte  ich  leider  während  der  Vorbereitung  und  Ausarbeitung 
meines  Handwörterbuches  eingehendere  Beachtung  nicht  schenken,  da  ich 
vom  ersten  Anfang  an  entschlossen  war,  dieses  lexikalische  Gebäude  ganz 
nach  eigenem  Plan  und  eigener  Methode  im  Grossen  wie  im  Kleineu  aufzu- 
führen, selbst  auf  die  Gefahr  hin  fehlzugehen,  wo  Andere  vielleicht  Richtigeres 
erkannt  hatten.  Mit  um  so  grösserem  Eifer  lasse  ich  es  mir  jetzt  angelegen 
sem,  die  Arbeiten  der  Fachgenossen  zu  studieren  und  zu  prüfen,  um  mit  ihrer 
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Hülfe,  wo  dies  nöthig  erscheint,  die  eigenen  Aufstellungen  zu  modifizieren 
und  zu  korrigieren  und  dann  eines  Jeden  Priorität  freudig  anzuerkennen  wo 
immer  iu  wichtigen  Punkten  das  meines  Erachtens  Richtige  bereits  ander- 
wärts ausgesprochen   sich  findet. 

In  der  Anordnung  der  Stämme  und  Einzelwörter  dürfte  das  von  mir  be- 
folgte Prinzip  leicht  zu  erkennen  sein*;  etwaige  Inkonsequenzen  möge  man 
dem  erstmaligen  Versuch  freundlich  zu  Gute  halten. 

Die  grosse  Zahl  nichtsemitischer  Wörter,  mit  welcher  der  assyrische  Wort- 
schatz durchsetzt  ist,  Hess  es  mir  anfangs  angemessen  scheinen,  an  diesem 
Orte  meine  jetzige  Stellung  zum  Sumerischen  darzulegen.  Da  ich  jedoch  in 
Bälde  Gelegenheit  habe,  mich  zu  den  in  §  25  der  ersten  Auflage  meiner  Assy- 
rischen Grammatik  angeregten  Fragen  aufs  Neue  und  zwar  auf  Grund  fort- 
gesetzter Studien  zu  äussern,  kann  dies  hier  unterbleiben. 

So  erübrigt  zum  Schlüsse  nur  noch  die  Abtragung  einer  mehrfachen 
Dankesschuld.  Vor  allem  drängt  es  mich,  dem  Hohen  Kgl.  Sächsischen 
Ministerium  des  Kultus  und  öffentlichen  Unterrichts  ehrerbietio-sten 
Dank  dafür  auszusprechen,  dass  es  mir  während  meiner  Leipziger  akademischen 
Wirksamkeit  in  den  Jahren  1874 — 1893  oft  und  iu  liberalster  Weise  läno-ere 
Studienaufenthalte  in  London  und  Paris  ermöglicht  hat,  ohne  welche  das  vor- 
liegende Werk  nicht  hätte  geschrieben  werden  können.  Nicht  minder  danke 
ich  herzlichst  den  Herrn  Direktoren  und  Beamten  des  Britischen  Museums, 
des  Louvre,  der  Museen  zu  Berlin  und  Konstantinopel,  welche  mir  stets  in 
entgegenkommendster  Weise  die  Benützung  ihrer  keilschriftlichen  Samm- 
lungen gestattet  und  meine  Arbeiten  mannichfach  erleichtert  und  unterstützt 
haben.  Endlich  aber  gebührt  aufrichtigster  Dank  allen  denen,  welche  wie 
Pinches,  Strassmaier,  Hilprecht  in  selbstloser  unermüdlicher  Arbeit  eine 
immer  neue  Fülle  babylonisch-assyrischer  Litteraturschätze  in  mustergültigen 
Ausgaben  der  assyriologischen  Forschung  vermitteln.  Mein  Handwörterbupli 
nimmt  seinen  Weg  in  die  Öffentlichkeit  ohne  eine  besondere  Widmung.  Es 
möchte  sich  Gönner  und  Helfer  in  weiten  Kreisen  erwerben  und  es  sei  eben- 
desshalb  allen  Fachgenossen  zugeeignet:  den  Altmeistern  der  Assyriologie 
Julius  Oppert  und  Eberhard  Schrader,  auf  deren  Arbeiten  die  unsrigen 
fussen,  sowie  allen  jüngeren  Assyriologen,  mit  denen  sich  der  Verfasser  eins 
weiss  in  dem  begeisterten  Streben,  Hüter  und  Mehrer  des  Lichtes  zu  sein, 
welches  aus  dem  Dunkel  der  östlichen  Trümmerhügel  aufgeht  und  drei  Jahr- 
tausende ältester  Menschheitsgeschichte  erleuchtet. 

*)  Wörter  wie  lemu,  nu-a-si't,  na-a-bu  wurden  nach  Analogie  von  Mmc  {'\^i),  tuäru 
(-ip),  bähu  eingereiht,  falls  nicht  ein  anderes  sicheres  Etymon  sich  ^larhot,  wie  z.  B. 
3«t9  für  tabu  u.  8.  w.  Eine  Bürgschaft  für  die  Richtigkeit  der  Etymologie  wird  damit  nicl«<' 
übernommen.  —  Für  Stämme  und  Wörter,  die  mit  einem  Stern  versehen  sind,  ist  au»Ähr- 
lichere  Behandlung  im  „Assyrischen  Wörterbuch"  vorgesehen;  Näheres  über  das  letztere 
Werk  in  einem  besonderen  Cirkular. 

Breslau,  am  12.  Mai  1896. 

Friedrich  Delitzsch. 


Zum  Verstäiidniss  der  Citate. 

1)  Assyriologische  Werke  und  Zeitschriften. 

ALS:  Friedrich  Delitzsch,  Assyrische  Lesestücke,  3.  Aufl.    Leipzig  1885. 

BA:  Beiträge  zur  Assyriologie  und  (vergleichenden)  semitischen  Sprachwissenschaft,  heraus- 
gegeben von  Friedrich  Delitzsch  und  Paul  Haupt.  Band  I,  Leipzig  1889 — 1890. 
II  1894.  III 1  1895.  III  2  1896. 

Babyl.  Weltscliöpfungsepos :  Delitzsch,  Das  babylonische  Weltschöpfungsepos:  Abhh. 
der  Kgl.  Sachs.  Ges.  d.  Wissensch.  (jjhil.-hist.  Classe),  Bd.  XVII,  Leipzig  1896.  An 
diese  Abh.  schliessen  sich  die  Citate  Weltschöpf.  I.  IL  u.  s.  w.  an. 

Gramm.:  Delitzsch,  Assyrische  Grammatik.    Berlin  1889. 

KAT:  Eberhard  Schrader,  Die  Keilinschriften  und  das  Alte  Testament,  2.  Aufl.  Giessenl883. 

MAP:  Bruno  Meissner,  Beiträge  zum  altbabylonischeu  Privatrecht.    Leipzig  1893. 

Peiser,  BV:  F.  E.  Peiser,  Babylonische  Verträge  des  Berliner  Museums.    Berlin  1890. 

PSBA:  Proceedings  of  tfie  Society  of  Biblical  Ärchaeology. 

Ssmk.:  C.  F.  Lehmann,  §amassumukin ,  König  von  Babylonien.  Inschriftliches  Material 
über  den  Beginn  seiner  Regierung.    Leipzig  1872. 

Strassm.:  J.  N.  Strassmaier,  Alphabetisches  Wörterverzeichniss.    Leipzig  1886. 

TSBA:   Trcmsactions  of  the  Society  of  Biblical  Ärchaeology. 

WB :  Delitzsch,  Assyrisches  Wörterbuch  zur  gesamten  bisher  veröffentlichten  Keilschrift- 
litteratur.    Lieferung  I— III.    Leipzig  1887—1890. 

ZK:  Zeitschrift  für  Keilschriftforschung,  herausgegeben  von  Carl  Bezold  und  Fritz 
Hommel.    Band  t  und  IL    Leipzig  1884.  1885. 

ZA:  Zcitcnhrift  für  Assyriologie,  herausgegeben  von  Carl  Bezold.  Band  I — VI,  Leipzig 
188G— 1891.    Bd.  VII.  VIII,  Berlin  1892.  1893.  IX  etc.,  Weimar  1894  ff. 

2)  Teztansgaben. 

IR,  HR,  IHR,  IV  R  (second  edition),  VR:  Sir  Henry  Rawlinson,  The  Cuneiform 

Inscriptions   of  Western  Asia.    London  1861,  1866,  1870,  1891  (2.  Aufl.!),   1880—84. 

Die  Zahlen  hinter  R  bezeichnen  das  Blatt  und  die  Zeile,   die  Buchstaben  die  Spalte. 

(Zu  IHR  43  und  41  vgl  stets  BA  II  116—125  und  124-129.  —  VR  30  Nr.  Ig.h  ist 

ergänzt  durch  ASKT  215.  —  Für  die  Citate  aus  IV  R  sind  auch   die  dem  IV.  Bande 

beigegebenen  Additions  and  Gorrections  zu  beachten). 
Lay.:    Layard,    Inscriptions   in   the   Cuneiform   Character,    front  Assyrian   Monuments. 

London  1882. 
A-marna-Berl. :  Der  Thontafelfund  von  El  Amarna.    Herausgegeben  von  Hugo  Winckleu. 

Nacli  den  Originalen  autographirt  von  Ludwig  Abel.    I.  II  1.  2,  Berlin  1889—1890. 

(Mittheilungen  aus  den  Orientalischen  Sammlungen  der  Kgl.  Museen  zu  Berlin.) 
Amarna-Lond.:    The  Teil  El-Atnarna  Ibblets   in  the  British  Museum.    Printed  by  Order 

of  the  Trustecs.    1892. 
ASKT:  Paul  Haupt,  Akkadische  und  sumerische  Keilschrifttoxte  nach  den  Originalen  im 

Britischen  Museum  copirt.    2.-4.  Lieferung.    Leipzig  1881-1882. 
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Asurb.  Sin.:  George  Smith,  Eistory  of  Assurbanrpal.    London  1871. 

Boissier,  DA :  Alfred  Boissier,  Documents  Assyriens  relatifs  aux  presages.  Tome  premicr 
Ire  livraison,  Paris  1894. 

NE:  Paul  Haupt,  Das  babylonische  Nimrodepos.  Leipzig  1884  und  1891.  Die  Zahlen 
hinter  NE  bezeichnen  Seite  und  Zeile.  —  Die  XI.  Tafel  des  Nimrod-  oder  richtio-er 
Gilgamesch-Kpos  ist  als  NE  XI  nach  der  Ausgabe  in  AL'  99  ff.  citiert,  jedoch  unler 
steter  Berücksichtigung  der  Textausgabe  Haupts  in  NE  134  ff.  Die  XII.  Tafel  ist  nach 
den  einzelnen  K-Nummern,  veröffentlicht  von  Haupt  in  BA  I  49—65,  citiert,  mit  bei- 
gefügtem (NE  XK). 

Peek-Pinclies :  Inscribed  Babyloman  Tnblets  in  thc  Possession  of  Sir  Henry  Peek.  Ti-ans- 
lalcd  and  explained  by  Theo.  G.  Pinches.    London  1888  ft". 

Peimsylv. :  The  Babylon inn  Expedition  of  fke  Unirersity  of  Pennsylvania.  Series  A: 
Cunciform  Texfs  eiUted  by  H.  V.  Hilprecht.     Vol.  I.  Part  I,  Philadelphia  1893. 

Pinches,  Texts:  Theo.  G.  Pinches,  Texts  in  tJie  Babyloniun  Wcdye-Writing,  Part  I, 
London  1882. 

Sanh.  Sm.:  George  SrnTii,  History  of  Sennacherib.    London  1878. 

S.  A.  Sni.  Asurb.  I.  II.  III:  Samuel  Alden  Smith,  Die  Keilschrifttexte  Asurbanipals. 
Leipzig  1887—1889. 

S.  A.  Sm.  Mise.  Texts:  Ders. ,  Miscelhmeous  Assyrian  lexts  ofthe  British  Museum.  Leipzig 
1887. 

Str.  I.:  J.  N.  Strassmaier  S.  L,  Die  babylonischen  Inschriften  im  Museum  zu  Liverpool  etc.: 
tire  du  Vol.  II  des  Travaux  de  la  &•  srssion  du  Conr/res  International  des  Oricnta- 
listcs  ä  Leide.  Leiden  1885.  Str.  II.:  Ders.,  Inschriften  von  Nabonidus,  König  von 
Babylon.  Leipzig  1887—1889.  Str.  III.:  Ders.,  Inschriften  von  Nabuchodonosor, 
König  von  Babylon.  Lpz.  1889.  Str.  IV.:  Ders.,  Inschriften  von  Gyrus,  König  von 
Babylon.  Lpz.  1890.  Str.  V.:  Ders.,  Inschriften  von  Cambyses,  König  von  Babylon. 
Li»z.  1890.  Str.  Dar.  oder  bloss  Dar.:  Ders.,  Inschriften  von  Darius,  König  von 
Babylon.    Lpz.  1892  f. 

Winckler,  Sargontexte:  Hugo  Winckler,  Die  Keilschrifttcxte  Sargons,  nach  den  Papier- 
abklatscheii  und  Originalen  neu  herausgegeben.  Band  II.  Texte,  autographirt  von 
Dr.  Ludwig  Abel.    Leipzig  1889. 


3)  Einzeltexte. 


Asurb.  Nebo-Insclir.:  S.  A.  Sm.  A.surb.  I  (zu 

S.  112). 
Asarb.:    Sechsseitiges  Thonprisnia  Asarhad- 

dons  I  R  4.5—47. 
Asiirn.:    Grosse  Alabaster- Inschrift  Asurna- 

zirpals  I  R  17-20. 
Asurn.  Balaw. :  Dess.  Stcininschrift  aus  Ba- 

lawat  V  R  69  f. 
Asurn.  Mo.:  Dess.  Monolith-Inschrift  III  R  0. 
Asurn.  Stand.:  Dess.  sog.  Standard-Inschnft 

Lay.  1  (nebst  Varianten  2—11). 
IJabyl.  Chronik:  Abel- WiNf:K  LEU,  Keilschrift- 

texte    zum    Gebrauch    bei    Vorlesungen, 

B.-rlin  1890,  S.  47  f.  Doch  vgl.  ZA  11  1G3  ff. 
Iteh.:  Darius'  I  Inschrift  am  Felsen  von  Be- 

histun  IHR  30  f. 
Berl. Merodachbaladau-Stein:  BA  II  258— 

2(i5. 
Berl.  Vok.:    VATh.  244,   nach  eigener  Ab- 


schrift und  G.  A.  Reissners  Ausgabe  in 
ZA  IX  1.59-1G4. 
C,a;  C,b;  D;E:H;  K;  0  u.  s.  w.  (z.  B.  D,  5. 

H,  10);  Achämenidentexte,  citiert  nach 
Carl  Bezold,  Die  Achäinenideninschrif- 
ten,  Leipzig  1882,  p.  81  ff.  (Keilschrift- 
texte, autographiert  von  Paul  IlAurr). 

C»:  Assyrischer  Eponymenkanon  A,  veröffent- 
licht AL2  88—91. 

C» :  Assyrischer  Eponymenkanon  B,  veröffent- 
licht AL2  92—94. 

Hamm.  Louvre:  Louvre  -  Inschrift  Hammu- 
rabis,  veröffentlicht  in  Joachim  Menanvk 
Mamiel  de  la  langue  Assyrienne,  J"a,ris 
1880,  p.  300—312. 

Höllenf.:  Legende  von  Istars  Höllenfahrt 
IV  R  31. 

Khors.:  sog.  Khorsabad- Inschrift  des  assyr. 
Königs  Sargon,  jetzt  citiert  nach  Winck- 
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i,ER8  Sargontexten  PI.  30—36.  Vgl. 
Opfert -Men AKT,  Les  Fastes  de  Sargon, 
traduits  et  ptdiUes  d' apres  le  texte  a.ssy- 
rien  de  la  grande  Inscrijifion  des  salles 
du  palais  de  Khorsabad.    Paris  1863. 

Lond.  Nr.  64:  S.  A.  Sm.  Asurb.  IT,  pl.  III. 
vgl.  HR  66  Nr.  2. 

1  Mich.:  Michaux-Stein  T  R  70. 

Nabon.:  Cylinder-Tnschrift  NabünaVds  (Nabo- 
nids)  I R  69. 

NabOD.  Ann.:  Annalen  Nabunaids,  s.  0.  E. 
Hagens  Ausgabe  in  BA  11  214—224  und 
vgl.  TSBA  VII  153 IF.  Winckler,  Unter- 
suchungen zur  altorientalischen  Ge- 
schichte, Leipzig  1889,  S.  154  f. 

Nabopol.  Hilpr.:  Pennsylv.  pl.  32  f.  (Nr.  84). 

Nabopol.Winckl.  AundB:  Abel- Winckler, 
Keilschrifttexte  S.  32. 

Neb. :  Steinplatten-Inschrift  Nebukadnezars 
IR  53—58  (59-641. 

Neb.  Bors.  bez.  Bab.  und  Senk. :  Dess.  Cylin- 
der-In  Schriften  aus  Borsippa  I  R  51  Nr.  1, 
Babylon  52  Nr.  3,  Senkereh  51  Nr.  2. 

Neb.  Grot.:  Dess.  Cylinder-Inschrift ,  zuerst 
von  Grotefend  vei'öffentlicht  1 R  65  f. 

Neb.  Pognon:  Pognon,  Les  luscriptions  Ba- 
byloniennes  du  Wadi  Brissa.  Paris  1887. 
A  bezeichnet  die  Inschrift  in  archaisch- 
babylonischen, C  die  in  cursiv-babylo- 
nischen  Schriftzügen. 

Nerigl. :  Cylinder-Inschrift  Neriglissars  IR  67. 

NR:  Naqsch-i-Rustam-Inschrift  Darius'  I,  ci- 
tiert  nach  Bezoi.i-,  Achämenideninschrif- 
ten,  S.  84  f. 

S»,  Sb,  Sc  u.  s.  w. :  Syllabare,  veröffentlicht 

in  AL3  41-79.    Zu  Sc  vgl.  IV  R  62  f. 
Sd  (sog.  akkad.-sumer.-assyr. Vokabular):  AL^ 

126  ff. 
Salm.Balaw. :  Dess. Inschrift  auf  denBronze- 

thoren  von  Balawat,  veröffentlicht  in  dem 

Prachtwerk  The  Bronze  Ornn?i/et>ts  ofthe 

Palace  Gates  fr om  Balawat.  Parts I — IV. 

London  1880-1882. 
Salm.  Co.:  Dess.  zwei  Stierkoloss-Inschinften 

Lay.  12 — 16.  46 — 47,  citiert  nach  meiner 

eigenen  Zusammenstellung. 
Salm.  Mo.:  Dess.  Monolith-Inschrift  III  R  7 f. 
Salm.  Ol). :  Obelisk-Inschrift  Salmanassars  II 

Lay.  87-98. 
Salm.  Throninscbr. :  veröffentlicht  von  Jaiwes 

A.   Craig    in  Hebraica  11,   Nr.  3   (April 

1886),  p.  140-146. 


Sams.:    Obelisk  -  Inschrift   Samsirammans  II 

IR  29-31  (32-34). 
Sanh.:    Sechsseitiges  Thonprisma  Sanheribs 

I  R  37—42. 
Sanh.  Baw.:  Dess.  Felseninschrift  vonBawian 

IHR  14. 

Sanh.  Beil.:  Lay.  63  f.  (meine  Zeilennume- 
rierung rechnet  die  Überschrift  nicht  mit, 
differiert  hiernach  von  Lay.  um  je  eine 
Zeile). 

Sanh.  Konst.:  Dess.  Steintafelinschrift,  jetzt 
in  Konstantinopel,  I  R  43  f. 

Sanh.  Kuj.:  Dess.  Inschrift  auf  den  Kujun- 
dschik-Stieren  IHR  12 f. 

Sanh.  Rass.:  Sanherib-Cylinder  der  Rassam- 
schen  Sammlungen. 

Sarg,  inn.,  Sarg.  XIV.:  citiert  nachWixcK- 
LERs  Textausgabe  PI.  1—26  bez.  26—29. 
Sarg.  Pp.  1.  II.  etc.:  ebenda  PI.  37-40. 
Sarg.  Platten-Rücks.:  ebenda  PI.  40. 
Sarg.  Stele:  ebenda  PI.  47.  Sarg.Harem- 
A  und  B:   ebenda  PI.  49  Nr.  3. 

Sarg.  Cyl.,  dessgl.  Stier-,  Gold-,  Silber  etc. 
Inschrift:  citiert  nach  D.  G.  Lyon,  Keil- 
schrifttexte Sargons,  Königs  von  AssjTien. 
Leipzig  1883. 

Tig.:  Achtseitiges  Thonprisma  Tiglathpile- 
sers  I  I R  9—16. 

Tig.  jnn. :  Thontafelinschr.  Tiglathpilesers  III 
II R  67. 

Vok.  Jerem.:  Assyr.  Vokabular  im  Privat- 
besitz von  Dr.  Alfred  Jerejoas  i  I^eipzigl. 

Weltschöpf.  1.  II.  u.  s.  -w. :  Tafeln  des  babyl. 

Weltschöpfungsepos,  s.  oben  unter  1. 
Zürich.  Vok. :  Züricher  Vokabular,  veröffent- 
licht AL3  84  f. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  ].l.  XXVIII. 

nach  eigener  Abschrift;    auch  ZA  1 

422  f. 

PiNCHES,  Te.rts  p.  6. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  VHI  f.   BA 

II  24  ff. 
K.  13:  IVR  45  Nr.  2. 

K.  14:  nach eig.Abschr.;auchTSBAV  1239 ff. 
K.  21:  PSBA  X,  1,  pl.  L 
K.  25:  BoissiER,  DA  27  ff 
K.  31:  IVR  46  Nr.  2. 
K.  40:  AL3  79  ff. 

K.  44:  ASKT  77  ff;  auch  IVR  14  Nr.  2. 
K.  46  d.  i.  HR  12.  13:  ASKT  54  ff 
K.  48:  nach  eig.  Abschr. 
K.  49:  HR  62  Nr.  1. 


K. 

4 

E. 

6 

K. 

10 

K. 

11 

VIII 


K.    55: 

nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  182.  188 
Anm.  14). 

K.  250 

K.    56: 

11 R  14.  15,  vgl.  ASKT  71  tf. 

K.  257: 

K.    58: 

nach  eig.  Abschr. 

K.  258: 

K.    64: 

11  R  G2  Nr.  3. 

K.  260 

K.    74: 

BoissiER,  DA  1  ff". 

K.  263, 

K.     79: 

IVR  40  Nr.  3  (vgl.  TSBA  VI  233  fl.). 

K.    80: 

rSBA  X,  1,  pl.  11. 

K.  267 

K.    81: 

PSBA  X,  1,  pl.  Ul.  BA  1  1Ü8  tt: 

K.     82: 

PSBA  IX,  pl.  IV.  BA  I  242  ff' 

K.  271: 

K.    83: 

PSBA  IX,  pl.  V. 

K.    84: 

IVR  45  Nr.  1. 

K.  274 

K.    89: 

PSBA  X,  1,  pl.  IV. 

K.    93: 

S.  A.  Sm.  Mise.  Texts  pl.  XV. 

K.  275: 

K.    95: 

S.  A.  Sm.  Asurb.  11,  pl.  XVII.  BA  I 

K.  279: 

232  K 

K.  292: 

K.    96: 

S.  A.  Sm.  Asurb.  111,  pl.  XXI. 

K.  312: 

K.  101: 

ASKT  115  f.;  auch  IVR  20**. 

K.  359: 

K.  102: 

BoissiER,  DA  47  ft". 

K.  433: 

K.  113: 

PSBA  X,  3,  pl.  I. 

K.  476: 

K.  114: 

TV  R  46  Nr.  1. 

K.  477: 

K.  126: 

BoissiER  in  Eeviie  Semitique  1893, 

K.  478: 

p.  GSffi 

K.  479: 

K.  131 

s.  K.  154. 

K.  480: 

K.  133: 

ASKT  79  ff. 

K.  481 : 

K.  138: 

ASKT  104  fi'. 

K.  482: 

K.  143: 

nach  eig.  Abschr. 

K.  483: 

K.  145: 

nach  eig.  Abschr. 

K.  486: 

K.  146: 

PSBA  X,  3,  pl.  11.  BA  1  204  ff". 

K.  487: 

K.  152 

(d.  i.  II  R  24  Nr.  1 ,  vermehrt  durch 

K.  492: 

K.  4204):  nach  eig.  Abschr. 

K.  493: 

K.  154 

(auch  K.  131):  PSBA  X,  G,  pl.  I. 

K.  498: 

K.  155: 

nach  eig.  Abschr. 

K.  501: 

K.  159: 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXX  f. 

K.  502: 

K.  167: 

BA  II  22  ff-. 

K.  504: 

K.  172 

PiNCHES,   Tcxts  p.  3. 

K.  506: 

K.  174: 

PSBA  X,  3,  pl.  III. 

K.  507: 

K.  175: 

V  R  53  Nr.  2. 

K.  508: 

K.  178 

PiNcuES,  Tcxts  p.  2. 

K.  509: 

K.  181: 

IV  R  47  Nr.  3. 

K.  183: 

S.A.Sm.  Asurb.  III.  pl.  Xf.  BA  i  G17ff'. 

K.  511: 

K.  186: 

V  R  53  Nr.  1. 

K.  512: 

K.  188 

PiNCUES,  Texts  p.  3. 

K.  513: 

K.  196 

PiNCHEs,  Texts  p.  11  ff'. 

K.  211 

8.  K.  2729. 

K.  514: 

K. 220: 

nach  eig.  Abschr. 

K.  235 

nach  eigenem  Excerpt. 

K.  515- 

K.  240 

(d.  i.  HR  40  Nr.  3):  nach  eig.  Abschr. 

K.  517 

K.  242 

(d.  i.  HR  22  Nr.  1 1:  nach  eig.  Abschr. 

K.  .522: 

K.  245 

11  R  8.  9,  zum  Theil  ASKT  09  f. 

K.  523 

K.  246 

(d.i.  HR  17f.j:  ASKT  82 ff. 

K.  524 

K.247 

f  theil  weise  veröff"entlicht  H  R  26  Nr. 

j  K.  525 

3. 28  Nr.  4. 32  Nr.  6) :  n  ach  eig.  Abschr. 


(d.  i.  II R  49  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  191  Anm.  3). 

ASKT  12G  ff: 

S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  XXII  f. 

s.  K.  203. 

richtiger  K.  200  (d.  i.  zum  Theil  1 1  II 

49  Nr.  3):  nach  eig.  Abschr. 

(d.  i.  II  R  41  Nr.  1.  3.  28  Nr.  2):  nach 

eig.  Abschr.  (vgl.  WB  300  Anm.  15). 

nach   eig.   Abschr.    (vgl.   WB   325 

Anm.  2). 

(d.  i.  II  R  42  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  325  Anm.  2). 

nach  eig.  Abschr.  (s.  WB  145). 

nach  eig.  Abschr. 

Weltschöpf.  II. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  11,  pl.  XIX. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XX. 

S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  XXVIII. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XV.  BA  1 194  ff'. 

nach  eig.  Abschr. 

PSBA  X,  1,  pl.  V.  BA  1  192  f. 

PSBA  X,  3,  pl.  IV.  BA  II  40  ff. 

IHR  51  Nr.  9. 

PSBA  X,  1,  pl.  VI. 

PSBA  IX,  pl.  I.  BA  II  19  ff: 

PSBA  IX,  pl.  II.  BA  I  220  ff'. 

S.  A.Sm.  Asurb.  II,  pl.  XVII.  BAI  187  ff'. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  ni,  pl.  XI.  BA  II 47  f. 

PSBA  X,  3,  pl.  V.  BA  I  G28  ff". 

PSBA  X,  1,  pl.  VlI.  BA  I  210  ff". 

PSBA  X,  1,  pl.  VIH.  BA  I  212  ff". 

nach  eig.  Exe. 

PSBA  X,  3,  1)1.  VI. 
:  PSBA  X,  3,  pl.  VII. 

PSBA  X,  3,  pl.  VIH. 
;  PSBA  X,  3,  pl.  IX.  BA  II  32  ff". 
;  PSBA  X,  3,  pl.  X. 
;  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XVIII.  BA 

I  239  ff". 
;  PSBA  X,  3,  pl.  XI. 
;  V  R  53  Nr.  4.  BA  I  190  ff". 
;  S.  A.  Sm.  Asurb.  H,  pl.  XHI.    Auch 

eig.  Abschr. 
:  S.  A.  Sm.  Asurb.  Ml,  pl.  XXII  (vgl. 

WB  141). 
;  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  PSBA  X,  1,  pl.  IX.  BA  l  214  ft. 
:  PSBA  X,  0,  pl.  H.  BA  I  189  ft". 
:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXI. 
:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XII  f.  BA 

II  55  ff". 


IX 


K.  526 

K.  528 

K.  533 

K.  537 

K.  538 

K.  549 

K.  550 

K.  556 

K.  562 

K.  568 

K.  572 

K.  574 

K.  578; 

K.  582: 

K.  583: 

K.  595 

K.  601 

K.  604 

K.  613: 

K.  618 

K.  620 

K.  646 

K.  647 

K.  650 

K.  662; 

K.  666; 

K.  667; 

K.  669; 

K.  678; 

K.  679 

K.  685: 

K.  686; 

K.  687 

K.  691: 

K.  700 

K.  752 


K. 

821 

K. 

823 

K. 

824 

K. 

828 

K. 

831 

K, 

883 

K. 

891 

K. 

915 

K. 

1113 

K. 

1122 

K. 

1139 

PSBA  X,  3,  pl.  XII.  BA  T  202  ff. 
IV  R  47  Nr.  2. 

S.  A.  Sm.  AsurV».  lil,  pl.  XVII. 
:  V  R  54  Nr.  4. 
S.  A.  Sm.  Asurb.  11,  pl.  XII. 
S.  A.  Sm.  Asurb.  1 1 1,  pl.  IX.  BA  1 1  48 f. 
S.  A.  Sm.  Asurb.  II I,  pl.  XV.  BA  1 1 40  K 
nach  eig.  Abschr. 

IV  R  47  Nr.  1.  S.  A.  Sm.  Asurb.  li, 
pl.  XIV. 

nach  eig.  Abschr. 

PSBA  X,  ü,  pl.  III.  BA  1  217  ff. 

nach  eig.  Abschr. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XIII. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXIV  f. 

BA  I  627  f. 

nach  eig.  Abschr. 

BA  I  624  ff. 

S.A.Sm.  Asurb.Il,pl.XV.  BA  1222 ff". 

V  R  54  Nr.  2. 

V  R  53  Nr.  3.  BA  I  224  ff'. 

V  R  54  Nr.  5. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XIV f.  Auch 

eig.  Abschr. 

IV  R  45  Nr.  3.  Pinches,  Tcxts  p.  4  f. 

nach  eig.  Abschr. 

nach  eig.  Abschr. 

BA  I  627  f. 

nach  eig.  Exe. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXVII.  BA 

II  36  ff: 

V  R  54  Nr.  3. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXIII. 

nach  eig.  Abschr. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXV. 

nach  eig.  Abschr. 

PSBA  IX,  pl.  VI.  BA  II  30  ff'. 

(d.  i.  IHR  58  Nr.  11):  Pinches,  Texts 

p.l. 

(d.  i.  III  R  58  Nr.  14) :  Pinches,  Texts 

p.l. 

nach  eig.  Abschr. 

Pinches,  Tcxfs  p.  7. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXIII. 

Pinches,  Texts  p.  8. 

Pinches,  Texts  p.  8  f. 

BA  II  645. 

Pinches,  Texts  p.  17  f. 

Pinches,  Texts  p.  9  f. 

bez.  K.  1229  +  K.  1113:  S.  A.  Sm. 

Asurb.  III,  pl.  XXVI.  BA  II  44  ff'. 

PSBA  X,  6,  pl.  IV. 

S.  A   Sm.  Asurb.  UI,  pl.  XXXI. 


1229 
1249 
1252 


K.  1282 


1285 
1352 
1436 
1523 


K.  1547 


1794 
1908 
1999 
2001 
2008 
2009 
2012 
2014 


K.  2020 


K.  2022 


K. 

2024 

K. 

2027 

K. 

2032 

K. 

2034 

K. 

2036 

K. 

2044 

K. 

2051 

K. 

2053 

K. 

2061 

K. 

2063 

K. 

2072 

K. 

2097 

K. 

2098 

K. 

2099 

K. 

2100 

K. 

2107 

K. 

2114 

K. 

2124 

K. 

2148 

K. 

2168 

K. 

2169 

K. 

2185 

K. 

2189 

H.  K.  1113. 
:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XVI II  f. 
a:  S.A.Sm.  Asurb.  III,  pl. XVI.  Auch 

eig.  Abschr. 

(Dibbarraj:  BA  II  4Ü1-407  (E.  T. 

IIarper). 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  Bois.siek,  da  43  f. 

8.  K.  1523. 
+  K.  1436:    S.  A.  Sm.  Asurb.  III. 

pl.  XXIX. 

(Etana):  BA  II  443/445  (E.  T.  Hai^- 

peb). 

(Col.X) :  S.A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  Vif. 
:  nach  eig.  Exe. 
:  Boissier,  da  36  ff. 
:  nach  eig.  Abschr. 

(d.i.  HR  27  Nr.lJ:  nach  eig.  Abschr. 
:  ZA  IV  155. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. ;  s.  Mittheilungen 

d.  Kgl.  Sachs.  Ges.   d.  Wissensch. 

1893,  S.  193—196. 
:  nach  eig.  Abschr.    (vgl.  WB  336 

Anm.  1). 

(d.  i.  zum  Theil  II  R  29  Nr.  1):  nach 

eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  242  f.). 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 

(d.  i.  theilweise  II R  32  Nr.  5) :  nach 

eig.  Abschr.  (vgl.  WB  47). 
:  s. Babyl. Weltschöpfungsepos  S.  ir)3. 
:  nach  eig.  Abschi'.;  vgl.  A8KT202f. 

(s.  WB  336  f.  Anm.  3). 
:  _nach  eig.  Exe. 
:  nach  eig.  Exe. 
:  nach  eig.  Exe. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Exe. 
:  PSBA  XI,  March  1889,  pl.  1  f. 
:  nach   eig.  Abschr.  (Obv.  s.  Babyl. 

Weltschöpfungsepos  S.  155). 
:  nach  eig.  Exe. 
:  nach  oig.  Exe. 
:  nach  eig.  Exe. 
:  nach  eig.  Exe. 

:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  XX  f. 
:  nach  eig.  Exe. 
:  nach  eig.  Exe. 


K.  2244:  nach  eig.  Exe. 
K.  2401 :  nach  eig.  Abschr.  und  Strongs  Aus- 
gabe in  BA  II  Ü37— G43. 
K.  2406:  nach  eig.  Exe. 
K.  2442:  nach  eig.  Abschr. 
K.  24r>o:  nach  eig.  Exe. 
K.  248G:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2518:  PSBA  X,  7,  \A.  I.  II  (/>u  p.  478). 
K.  2Ö27    (Etana):  BA  II  439/441. 
K.  2606    (Etana):  BA  II  461/463. 
K.  2619    (Dibbarra):     nach    eig.    Abschrift. 
Auch  BAU  47 7-489  (E.T.Harper). 
K.  26r>2:  S.  A.  Sm.  Asurb.  UI,  pl.  V  ff . 
K.  2674:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  I  tf. 
K.  2675:  Asurb.  Sm.  36—47.  55—57.  80—82. 
73-76.  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  IV  f. 
(nebst  K.  211   und  Rm.  308):    BA 
II  581-587. 
2774   (NE  XII):  BA  I  57-65. 
2866:  S.  A.  Sm.  Mise.  Tcxts,  pl.  XVII  ff. 
2867:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  I  f . 
2958    (II R  43  Nr.  1  ergänzend):  nach  eig. 

Abschr. 
3182:  ZA  IV  31  f. 
3187:  ZA  IV  28. 
3200:  NE  51. 
3251:  nach  eig.  Exe. 
3258:  nach  eig.  Abschr. 
3312:  ZA  IV  30  ff  (Brünnow). 
3364 :  8.  Baby I.  Weltschöpfungsepos  S.  54  f. 
3426:  nach  eig.  Abschr. 
3437  +  Rm.  641:  Weltschöpf.  IV. 
3445  +  Rm.  396:   s.  Babyl.  Weltschöp- 
fungsepos S.  51  ft". ;  vgl.  S.  A,  Sm. 
Mise.  Texts,  pl.  X. 
3449a:  s.Babyl.Welt.schöpfungseposS.50. 
3452:  nach  eig.  Abschr. 
34.54    iZü):  BA  II  465-475. 
345(5 :  nach  eig.  Abschr. 
3459 :  ZA  IV  36—39  (R.  E.  Brl"  nnow). 
3473  +  79,  7-8,  296  +  Riii.  615:  Welt- 
schöpf. III. 
K.  .3474:  ZA  IV  25  ff.  (Brünxow). 
K.  3475    (NE  XII):  BA  I  49/51. 
K.  .3479:  nach  eig.  Abschr. 
K.  3557:  nach  eig.  Abschr. 
K.  3567  +  K.  8588:  Wcltschöpf.  V. 
K.  3589  +  Sm.  383:  nach  eig.  Abschr. 
K.  .3650.  ZA  IV  33  f.  (Brlnnow). 
K.  3651    (Etana):  BA  II  459  (E.  T.  Harperi. 
K.  3657:  nach  eig.  Abschr. 
K.  .3837:  BoissiKR,  DA  45  f. 
K.  3927 :  ASKT  75. 


K.  2729 


K. 
K. 
K. 
K. 

K. 
K. 
K. 
K. 
K. 
K. 
¥. 
K. 
K. 
K. 


K. 
K. 
K. 
K. 
K. 
K. 


3931:  8.  A.  Sm.  Mise.  Tcvfs,  pl.  XI  f. 
3938:  Weltschöpf.  I. 
3962:  BoissiER,  DA  20  tf. 
4041:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  XIII. 
4075:  nach  eig.  Exe. 
4140:  nach  eig.  Abschi\ 
4143:  nach  eig.  Abschr. 
4144:  nach  eig.  Abschr. 
4150:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  156. 
4152:  nach  eig.  Abschr. 
4159:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  157. 
4163:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  350,  7). 
4169:  nach  eig.  Abschr. 
4183:  nach  eig.  Abschr. 
4187:  nach  eig.  Abschr. 
4188:  nach  eig.  Abschr. 
4191 :  nach  eig.  Abschr. 
4195:  nach  eig.  Abschr. 
4196:  nach  eig.  Abschi-. 
4197:  WB  173. 
4200:  ZA  IV  159. 
4205:  nach  eig.  Abschr. 
4206:  nach  eig.  Abschr. 
4207:  nach  eig.  Abschr. 
4216:  nach  eig.  Abschi-.  (s.WB  337  Anm.  8). 
4219:  nach  eig.  Abschr. 
4225  +  Dupl.  (ASKT  185):  nach  eig.  Ab- 
schr. 
4232:  nach  eig.  Abschr. 
4239:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  157. 
4241:  nach  eig.  Abschr. 
4245:  nach  eig.  Abschr. 
4249:  ZA  IV  160. 

4258:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  LOÜ. 
4.309:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  158. 

4314  (d.  i.  HR  45  Nr.  2):  nach  eig.  Ab- 
schr. (vgl.  WB  366  Anm.  11). 

4315  (d.i.  HR  39  Nr. 4):  nach  eig.  Abschr. 
4317  (d.  i.  II R  40  Nr.  4) :  nach  eig.  Abschr. 
4320  (d.  i.  II R  35  Nr.  1) :  nach  eig.  Abschr. 
4324  (d.  i.  1 1 R  34  Nr.  4) :  nach  eig.  Abschr. 
4332:  HR  55.  56. 

4335    (theilweise  II R  22  Nr.  2.  44  Nr.  9 

veröffentlicht):    nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  170  ff.,  Anm.  3). 

II R  50  (vgl.  WB  259  Anm.  2). 

(d.i.  HR  36  Nr.3):  nach  eig.  Abschi-. 

(zum  Rev.  s.  HR  42  Nr.  2):  nach 

eig.  Abschr.  (vgl.  WB  255f.  Anm.). 

(d.i.  HR  45  Nr. 4,  jedoch  erweitert): 

nach  eig.  Abschr. 
4349:  nach  eig.  Abschr. 
4350    (d.i.  HR  11):  ASKT  45 ff'. 


4337: 

4341 

4345 


K.  4346 


XI 


K.  4354 


K. 
E. 

E. 

K. 
K. 
K. 
K. 
K. 
E. 
E. 


4355 
4359 


4395 


K.  4398 


4399 
4400 


K. 
K. 

K. 
K. 


K. 
K. 
K. 
K. 
K. 

K. 
K. 
K. 
E. 
E. 
E, 
E. 
K, 
E. 
E, 


(d.  i.  n  R  43  Nr.  2 ) :  nach  eig.  Abschr. 
(vgl.  WB  325  Aum.l.  366  Anm.  15). 
s.  Sm.  1981. 

(d.  i.  II R  25  Nr.  2) :  nach  eig.  Abschr. 
(vkI.  WB  243  Anm.  2). 

4360  (d.i.  HR  42  Nr. 4) :  nach  eig.  Absclir. 
(vgl.  WB  337  Anm.  8). 

4361  (d.  i.  II R  28  Nr.  5j :  nach  eig.  Abschr. 
4362:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  161  f. 
4373:  nach  eig    Abschr. 

4378:  AL3  86  ff'. 

4386:  HR  48. 

4392    (d.  i.  II R  46  Nr.  5) :  nach  eig.  Abschr. 

(d.  i.  II  R  31  Nr.  5)  +  Sin.  56:  nach 

eig.  Abschr. 

(d.i.  II  R  42  Nr. 6):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  255  f.  Anm.). 

(d.  i.  II R  44  Nr.  5) :  nach  eig.  Abschr. 

(d.  i.  II R  82  Nr.  4,  jedoch  auf  Obv. 

vermehrt   durch   Sm.  21,  auf  Rev. 

durch  K.  4547):  nach  eig.  Abschr. 

(s.  WB  234). 
4401b  (d.i. IHR 4 Nr. 3):  nach  eig.  Abschr. ; 

auch   WiNCKLER,   Untersuchungen 

zur    altorientalischen    Geschichte, 

S.  152. 

nach  eig.  Absein-. 

(d.  i.  II R  44  Nr.  6),  V  R  26,  61  a.  b 

fortsetzend:  nach  eig.  Abschr. 

(d.  i.  II R  44  Nr.  8) :  s.  WB  357. 

(d.i.  HR  41  Nr. 9):  nach  eig. Abschr. 

(vgl.  WB  416  Anm.  .5). 

(11  R  41  Nr.  4.  '^  in  sich  schliessend) : 

nach    eig.    Abschr.    (vgl.   WB  416 

Anm.  5). 

(d.  i.  II R41  Nr.  10) :  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  255  f.  Anm.). 

(d.i.  II R  41  Nr.  7) :  nach  eig.  Abschr. 
4420  (d.i.  HR  46  Nr. 2):  nach  eig.  Abschr. 
4425  (d.  i.  II R  46  Nr.  3) :  nach  eig.  Abschr. 
4429    (d.i.  HR  41  Nr. 6):  nach  eig.  Abschr. 

Babylonian  and   Oricntal  Reeord 

1892,  p.  4  f. 

s.  K.  4400. 

nach  eig.  Abschr. 
4565:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB306,9f.). 
4566:  nach  eig.  Abschr. 
4ö(j<):  nach  eig.  Abschr. 
4574:  nach  eig.  Abschr. 
4580:  nach  eig.  Abschr. 
4581:  nach  eig.  Abschr. 
4583:  nach  eig.  Abschr. 
4602:  WB  23:i 


4406: 
4408 

4411 
4412 


K.  4417 


E.  4418 


4419 


4445: 

4547 
4560 : 


E.  4603:  nach  eig.  Abschr. 

E.  4606:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4623:  ASKT  122  f. 

E.  4629:  nach  eig.  Abschr. 

E.  4813:  nach  eig.  Exe. 

E.  4815:  nach  eig.  Abschr. 

R.  4832:  Weltschöpf.  II;  vgl.  S.  A,  Sm.  Mise. 

Texts,  pl.  VUI  f. 
E.  4874:  nach  eig.  Exe. 
E.  4900:  nach  eig.  Exe. 
E.  4931:  ASKT  116  f. 
E.  4954:  nach  eig.  Exe. 
E.  4995:  ASKT  124  f. 
E.  5077:  nach  eig.  Abschr. 
E.  5268:  nach  eig.  Abschr. 
E.  5332:  ASKT  121  f. 

E.  5418    (sog.  kuthäische  Schöpfungslegen- 
de): nach  eig.  Abschr. 
E.  5419:  nach  eig.  Abschr. 

K.  5419c:  Weltschöpf.  I. 

E.  5420  c:  Weltschöpf.  IV. 

E.  5424:  nach  eig.  Abschr. 

K.  5432:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  159 
(K.  5432  b). 

E.  5433:  nach  eig.  Abschr. 

R.  5437:  nach  eig.  Abschr. 

E.  5448:  nach  eig.  Abschr. 

E.  5449:  nach  eig.  Abschr. 

R.  5451:  nach  eig.  Abschr. 

R.  5452:  nach  eig.  Abschr.;  vgl.  ASKT  2' i3. 

E.  5640  (Duplikat  zu  K.  5418):  nach  eig. 
Abschr.;  vgl.  S.  A.  Sm.  Mise.  Teds. 
pl.  Vif. 

E.  7000:  BoissiEB,  DA  6  ff. 

E.  7331:  nach  eig.  Abschr. 

E.  8204:  PSBA  XVII  1.38. 

E.  8232:  ZA  IV  29  (Brünnow). 

E.  8233:  ZA  IV  35  (Brünnow). 

E.  8236:  ZA  IV  40. 

E.  8292:  ZA  IV  39  (Brünnow). 

E.  8522:  AL3  95 f.,  s.Babyl.  Weltschöpfungs- 
epos S.  56  ff'. 

E.  8524,:  Weltschöpf.  I(?). 

E.  8526 :  Weltschöpf.  V. 

E.  8563  (Etana):  BA  II  449/451  (E.  T.  Har- 
per). 

E.  8571    (Dibbarra):  BA  II  499/501. 

E.  8575:  Weltschöpf.  III. 

E.  8578    (Etana):  BA  II 447  (E.  T.  IIarper). 

E.  8588    s.  K.  3567. 

E.  9290  -f-  E.  9297 :  nach  eig.  Abschr.  Doch 
s.  auch  PSBA  XVII  142  ff. 

E.  9717:  NK  90. 


XII 


Sm. 
Sin. 
Sm. 
Sin. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 

Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 

Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 

Sm. 
Sm. 


Sm. 
Sm. 
Sm. 

Sm. 

Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 

Sm. 
Sm. 
Sm, 
Sm. 
Sm, 
Sm, 
Sm, 


5:  nach  eig.  Abschr. 
8:  nach  eig.  Abschr. 
!):  nach  eig.  Abschr. 
10:  nach  eig.  Exe. 
21    s.  K.  4400. 
22:  nach  eig.  Abschr. 
24:  nach  eig.  Absclir. 
48    s.  Sm.  1(117. 
56    s.  K.  4395. 
60:  nach  eig.  Abschr. 
300:  nach  eig.  Abschr. 
306:  nach  eig.  Exe. 
383    s.  K.  3589. 
472:  nach  eig.  Exe. 
."i26:  nach  eig.  Abschr.;  auch  S.  A.  Sm. 

ML^c.  Texfs,  pl.  XXIV. 
669:  NE  91  f. 
679:  nach  eig.  Abschr. 
690:  nach  eig.  Abschr. 

s.      Babyl.     Weltschöpfungsepos 
S.  58  f. 

760:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XX  f. 
s.  Sm.  949. 
s.  Sm.  1017. 
nach  eig.  Abschr. 
896:  ZA  IV  160  (M.  Jastrow). 
924:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  79). 
949  +  Sm.  787 :  nach  eig.  Abschr. 
954:  AL»  134  ff. 

(Rev.  =  VR  27  Nr.  3  Obv.):  nach 
eig.  Abschr. 
nach  eig.  Exe. 

d.  i.  Sm.  48  +  Sm.  799  +  Sm. 
1017  +  Sm.l347:  S.A.  Sm.  Ml^c. 
Trxts,  pl.  XIV. 
1034:  PSBA  IX,  pl.  III.  BA  I  613 ff. 
1046:  PSBA  X,  6,  pl.  VII. 
lO.'^l    iSm.  2052  ergänzend):  nach  eig. 

Abschr. 
1064:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXII  (vgl. 

WB  163  f.). 
1.316:  nach  eig.  Abschr. 
1.347    8.  Sm.  1017. 
i:{(i6:  ASKT  118. 
1371:  nach  eig.  Abschr.;   auch  Hati-t, 

NE  93  f. 
1.3H7:  na<;h  eig.  Abschr. 
1393:  nach  eig.  Abschr. 
l.")r>8:  nach  eig.  Abschr. 
1674:  nach  eig.  Abschr. 
1701:  nach  eig.  Abschr. 
1702:  nach  eig.  Abschr. 
1706:  nach  oig.  Al)schr. 


747; 


787 
799 

873: 


99.5 

997: 
1017: 


Sm. 

Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 


Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 


1719; 

1806; 

1875; 
1899; 
1981 


2013 
2022 
2052; 
2148: 


nach  eig.  Exe. 

nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  160. 
nach  eig.  Exe. 
nach  eig.  Abschr. 
-f  K.  4355  (letzteres  =  H  R,  35 
Nr.  4):    nach  eig.   Abschr.    (vgl. 
WB  154). 
nach  eig.  Exe. 
WixcKLKR,  Sarg.  S.  186  fl; 
nach  eig.  Abschr. 
WB  196.    Doch  s.  IV  R  30  Nr.  2. 


D.T.  oder  DT.  34:  nach  eig.  Abschr. 
DT.  41 :  AL3  94  f. 

DT.  42:  AL3  101.   Auch  NE  131. 

DT.  58  (frühers  als  Frgm.  422  citiert),  d.  i. 
V  R  28  Nr.  2,  jedoch  vollständiger : 
nach  eig.  Abschrift;  vgl.  WH  145. 
ZK  II  331  ff. 

DT.  59:  nach  eig.  Abschr. 

DT.  67:  ASKT  119  ff'. 

®    51:  nach  eig.  Abschr.,  Duplikat  von 

©    59    (d.  i.  theil weise  HR  39  Nr.  2):  nach 

eig.  Abschr.   (vgl.  WB  402  Anm.  4). 
©    84    (d.i.  theilweise  HR  26  Nr.  1):  nach 

eig.  Abschr. 
®    96:  WB  207  und  ASKT  215. 
©116    (vgl.  VR  29  Nr.  1):  ASKT  64  ff. 
©  240:  nach  eig.  Abschr. 
©  287 :  nach  eig.  Absehr.  (vgl.  WB  303  und 

149). 


Rm.  3: 
Rm.  77: 
Rm.  97: 
Rm.ll7: 
Rm.  122: 
Rm.  126: 
Rm.l31: 

Rm.201: 
Rm.215: 
Rm.282: 
Rm.  287 : 
Rm;290: 
Rm.  .308 
Rra.3.38: 
Rm.343: 
Rm.345: 
Rm.  396 
Rm..525: 
Km.  615 


virr— XI. 


S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl 

PSBA  X,  0,  pl.  VI. 

nach  eig.  Abschr. 

nach  eig.  Abschr. 

WB  185  f.  2tJ5. 

nach  eig.  Abschr. 

nach  eig.  Abschr.    (vgl.  WB   181 

Anm.  8). 

PiNciiES,  Texts  p.  2. 

PiNCHES,    Tcxffi   ]).    7. 

WB  390  f. 

nach  eig.  Exe. 

nach  eig.  Exe. 

8.  K.  2729. 

nach  eig.  Abschr. 

S.  A.  Sm.  Mise,  Texts,  pl.  XVI. 

nach  eig.  Absehr. 

8.  K.  3445. 

ÜA  11  459. 

s.  K.  3473. 


XIII 


Rm.  618:  nach  eig.  Abschr. 

Rm.  641    s.  3437. 

Rm.  673:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  254 
Anm.  4). 

Rm.  982:s.  Babylon.  Weltschöpfungsepos. 
8.  110  f.  Anm. 

Rm.  2.  I,  Rm.  2.  II,  Rm.  2.  III:  mehrere  erst 
in  dieser  allgemeinen  Weise  be- 
zeichnete Fragmente  wurden  nach 
eigener  Abschrift  citiert;  ein  Frgm. 
Rm.  2.  III,  dessen  Obv.  VR  l(j, 
19 — 58a.b  ergänzt,  findet  sich  auch 
ASKT  198  veröffentlicht. 

Rm.  2,  139:  Boissier  in  Eerue  Semitiquc 
1893,  p.  63-68. 

Rm.  2.    II.  151 :  nach  eig.  Abschr. 

Rm.  2.  lU.    83:  Weltschöpf  IV. 

Rm.  2.  III.  103:  Boissier,  DA  11  ff. 

Rm.  2.  lU.  149:  Boissier,  DA  31  ff 

Rm.2,454  +  79,  7-8, 180(Etana):  BAU 
453—457  (E.  T.  Hakper). 

Rm.  III.  105:  nach  Strongs Ausgabe  im  JRAS. 


48,  7- 
67,  4- 
70, 10- 
76,  A- 
76,  7 
76,11 
76,11 

79,  7 

79,  7 

79,  7 

79,  7 

79,  7 

79,  7 


-20, 

-  2, 
■16, 
-13, 

-  8, 
-17, 
-17, 

-  8, 

-  8, 

-  8, 

-  8, 


8, 


115:  IV  R  47  Nr.  4. 
1:  ZA  II  63  f  BAI  236  ff. 
4:  nach  eig.  Abschr. 
M. :  nach  eig.  Abschr. 
94:  nach  eig.  Abschr. 
56:  nach  eig.  Exe. 
601 :  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl. 
XXVII. 

?  :  nach  eig.  Abschr. 
19:  nach  ei^^.  Abschr. 
22 :  nach  eig.  Abschr. 
178:  Weltschöpf.  II. 
180    s.  Rm.  2,  454. 
251:  Weltschöpf.  IV. 


79,  7- 

80,  7- 
80,  7- 
80,  7- 
80,  7- 

80,  7- 

80,11 

81,  2- 

81,  7- 


■  8,296    8.  K,  3473. 
-19,  17:  PSBAX,  6,  pl.  V. 
-19,  19:  PixcHES,  Texls  p.  10. 
-19,  25 :  BA  1 1 .54 f. ;  vgl.  PSBA IV 12 f. 
-19,  26:  BAIISlff ;  vgl.rSBAIVl3f. 
-19,293:  8.  Babyl.  Weltschöpfungs- 
epos S.  153. 
-12,  9:  nach  eig.  Abschr. 

-  4,  57 :  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XVI. 

BA  I  207  ff 

-  1,98:  nach   Finches'  Ausgabe  in 

dessen  Notes  on  soine  ofthe  reeent 
Discoveries  in  the  Realm  ofÄssij- 
riology,  London,  The  Victoria 
Institute. 


81, 

7- 

-27,    ?  :  nach  eig.  Abschr. 

81, 

7- 

-27,  22:  nach  eig.  Abschr. 

81, 

7- 

-27,  80:  Weltschöpf.  I. 

82, 

5- 

-22,  1048:  nach  eig.  Abschr.  und 
PiNCHEs'  Umschrift  in  JRAS,  189 1 , 
p.  399  ff 

82, 

7- 

-  4,37:  PSBAX,  6,  pl.  Vlllf. 

82, 

7- 

-14,402:  Weltschöpf.  I. 

82, 

8- 

-16,1:  S.  A.  Sm.  M/sf-.  Texts,  pl.  XXV  f. 

82, 

9- 

-18,3737:  Weltschöpf.  IV. 

83, 

1- 

-18,  213:  Boissier,  DA  34  f. 

83, 

1 

-18,  1330:  PSBAXI,Z)ee.l888,pl.If 

83, 

1 

-18,  1331:  PSBA  XI,  Dec.  1888.  pl. 
Ulf. 

83, 

1 

-18,  1332:  PSBA XI, Z)ee.  1888.pl.  Vf. 

83, 

1 

-18,  1335:  PSBA  XI,  Dec.  1888,  pl. 
VII  f. 

88, 

4- 

-19,13:  Weltschöpf.  III. 

F.  1.  2.  3:  assyrische  Tafelfragmente  im  Pri- 
vatbesitze des  französischen  Pas- 
tors Adolphe  Funck  (Roubaix). 
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Das  assyrische  t<  ist  etymologisch  ein  fünffaches:  Si  =  hebr.  S;  S<2  =  f^;   «a  =  "^i  d.  i.  ,^ ; 

d-  i-  P  ;  '^s  =  3*2  d.  i.  c- 


a'  im  Betrag  v.on,  oft  in  den  Kon- 
trakten: Icaspu  cC  1  maiie  das  Geld  im 
Betrag-  einer  Mine  Str.  II.  243, 13.  kmpa 
rt'  1/2  '"«"^'  3  ^'^-^^^  ^"^26,  6,  u.  cä.  oft, 
wechselnd  mit  kaspu  A .  AN  z.  B.  II. 
655,  5.  III.  832,  6.  Statt  «'  ist  sehr 
wahrscheinlich  besser  aw,  am  (d.  i.  d?n?) 
zu  umschreiben;  vgl.  M.  Jaeger  in  BA 
I,  589  ff.  Darf  an  die  Glosse  am  bei 
A.AN  =  via-a,  Sa-a,  ki-i  VE  22,  30a 
erinnert  werden? 

a-a  wehe!  s.  u.  ü^a. 

a-a,  e  nicht  s.  "^iCi. 

a-a-u,  a-a-bu  u.  s.  w.  s.  "^i},  D'^i?  u.  s.  w, 

i,  e  wohlan!  s.  "155,. 

e-a  V  R  27,  4e.  f  (=  SU,  d.  i.  maSku 
„Leder"  als  Determ.,  und  doppeltes  über 
einander  gesetztes  SU).  Syn.  kunissu  Sa 
dalti,  s.  u.  DID.  PI.  viell.  a-a-ti  syn.  '""'"^ 
u^ü-a-ti,  s.  u.  ']1^^  (risneti  Sa  dalti). 

U  VE.  28,  30a.  b:  n,  ebenso  wie  ba-a, 
ein  Syn.  von  mn-u. 

U  Kopula:  und,  urspr.  wohl  ii  (s.  WB, 
S,  212).  Geschr.  u,  ü;  ü  nur  Sams.  IV 
33.  40.   Lay.  43,  6:    ana  peli  SuknuSe  v 

■  m-pa-ri  (vgl.  Asurn.  I  42:  ü  V.  ti),  und 
44,  15,  wo  ich  lesen  möchte:  ma  ti-ri-si 
kdti-ia  ü  sü-uS-mur  lihU-ia.  -^T^Tf  ,  d.  i.  m 
dessgleicheu  (s.  1. 1i5, ),  als  Kopula  I E  27 
Nr.  2,  53  und 61.  a)  Kopula  zwischen 
Nominibus,  passim. z7am'  ii  IStdräte  Göt- 
ter und  Göttinnen,  mma  u  nrra,  htima  u 
müSa  0.  ä.  bei  Tag  und  Nacht  (s.  u.  urru 
bez.  imnm),  Same  («)  irsitim  (s.  u.  h'sHu), 
ina  kupn  u  agurri  mit  Pech  und  Back- 
steinen, ma  ali  u  sei-i  in  Stadt  und  Land, 
ana  epeS  Jcahli  u  takäzi ,  eliS  u  SajjliS 
droben  und  drunten,  Snmer  11  Akkadu,  u.  s.  w. 
I»)  zuweilen  durch  auch,  dessgleichen 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


wiederzugeben,  z.  B.  VE  3,  100:  die  und 
die  brachte  er  zum  Abfall  von  mir,  auch 
(«)  den  Ummanigas  ....  und  andere 
Könige  reizte  er  wider  mich  auf.  IV  E 
39,  25a:  Belnirari,  welcher  das  Kos- 
säerheer  i-na-ru-ma  u  na-ga-ah  zffereSu 
ka-su  iksudu  bezwang,  dessen  Hand  auch 
alle  seine  Widersacher  besiegte.  Stellen 
wie  diese  beweisen  die  Einheit  von  ?<  und 
n  (s.  1. 1i5j )  dessgleichen.  —  Beachte  noch  u 
im  Nachsatz  konjunktioueller  Vordersätze: 
während  [a-di)  jene  Babylonier  in  Assy- 
rien verweilten,  u  Sü  SamaSSuimiktn  .... 
da  that  S.  das  und  das  V  E  3,  96. 
ü  der-,  dassselbe;  ü  oder  s.  1S{j. 

5?^^  Prt.  3.  m.  Sg.  i%  1.  Sg.  e'il.  Wahrsch. 
binden,  knilpfen.  1)  allgemein.  Zur 
Verb,  mit  Praep.  ina  vgl.  rakdsu,  auch 
aldlu.  ihre  Köpfe  ina  '^gup-ni  Sa  Sade  e-il 
(V,  e-'i-li)  band,  knüpfte  ich  an  die  Wein- 
stöcke des  Bergs  Asurn.  II  43.  Ähnlich 
II  71:  ina  ''^gup-ni  Sa  tnrbas  ekalliSti  e 
(V.  üyi-il.  Hierher  wohl  auch  Ssmk.  K. 
626,  13:  das  und  das  ina  me-Se-ti  bdbi 
'i-i-la  (wohl  Perm.  =  'e-i-Ia,  'a-i-Ia).  2)  in 
Verb,  mit  ü-an-tim  „Schuld" .  a)  vom  Schuld- 
ner: ü-an-üin  i'il  er  hat  eine  Schuld 
kontrahirt,  ist  eine  Schuld  rechts- 
verbindlich eingegangen,  b)  vom 
Gläubiger:  ü-an-tim  i'il  {i-il,  i--il)  iiia 
muhhi  N.  N.  er  hat  eine  Schuldfor- 
derung rechtskräftig  angetreten 
unter  Belastung  des  N.  N.  (sodass 
dieser  für  die  Bezahlung  der  Schuld  auf- 
zukommen hat),  a)  ü-an-tim  i-il-ma  kaspa 
Id  idditni  er  ist  die  Schuld  rechtsverbind- 
lich eingegangen,  aber  hat  das  Geld  nicht 
bezahlt  Str.  IL  13,  5.  er  (der  Agent)  u- 
an-tim  a-na  Siniii-Su  u  Siniii  Sa  3'.  iV,  /'- 
'i-lu  hatte  die  Schuld  auf  seinen  und  sei- 
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nes  Auftraggebers  Namen  kontraliirt  (auf 
ihrer  beider  Namen  den  Schuldschein  aus- 
gestellt, sodass  sie  beide  für  die  Zahlung 
der  Schuld  sich  verbindlich  machten)  Str. 
II.  244,  9.  b)  Schuld  {li-dn-tim)  von  so 
und  so  viel  gur  Datteln,  welche  X  (der 
Gläubiger)  ina  muh-hi  Y  (der  Schuldner) 
i-'i-lu  zur  Belastung  des  Y  rechtsver- 
bindlich eingegangen  ist  Str.  II.  722,  4 
(vgl.  231.  6).  v-an-tim  ür-ki-ti  Sa  10  Sikil 
kaspi  sa  X  itia  inuJj-hi  Y  i-'-i-Iu  X  etir 
die  Schlussschuld  von  10  Silberlingeu, 
welche  X  von  Y  zu  fordern  hatte,  hat 
X  zurückerstattet  erhalten  Str.  TU.  320,  4. 
Ähnlich  in  den  Kontrakten  oft. 

n  1.  dass.  wie  Kai  Nr.  1.  ina  ^hjup-ni 
....  IcallcadeSunu  ina  libhi  ti-'i-il  (1.  Sg. 
Prt.)  Asurn.  I  118.  Vgl.  auch  oben  die 
Var.  zu  Asurn.  II  71. 

e-al-ü  syn.  raM?< Schlinge,  Schleife 
u.  ä.  (VR  28,  44  g.  h)  s.  d. 

'ilu  1)  Schlinge,  der  Dämon  Asakku 
'i-i-hi  l'i-ma  nr-ki-ti  ina  se-ri  ....  hat 
Schlingen  [so  massenhaft]  wie  Kraut  im 
Felde  [gelegt?]  VE  50,  '^\(ih.  Ideogr. 
BAR. IS. RA.  2)  Bande  i.'S.  v.  Sippe, 
Schaar(?),  von  den  nordarabischen  Noma- 
denstämmen. "'"^^  'i-lu  Sd  '"  A-M-ia-te-'' 
VR9,  16.  "'"^^  'i-lu  sd  ''" A-tar-sa-ma- 
a-a-in  VR  8,  124;  das  damit  wechselnde 
'""'^''IS.DA  Sa  '^"A.  macht  die  Fassung 
von  'i-lu  (oder  'a-lu)  als  b?li<  „zeltend" 
unmöglich.  IS  .  DA  bed.  sonst  pit-nu 
Schlinge,  s.  d.  —  Vgl.  noch  mhdt  H-li 
V  R  28,  2b;  22  d,  subdt  ki-ti  Sd  H-li  8  b. 

'e-il-tu,  woraus  iltu  (Fem.  des  vor- 
stehenden Wortes?  anders  WB,  S.  419) 
Bann,  putur  V-ZZ-^ü' (meinen Bann)  IV R 17,  | 
29b.  'e-il-ta-Su  jmtw  IV R  28  Nr.  1,  i*^,.)b 
(=  NAM  .  LAL).  19,  >  2/,  .^  b  (=  P-GE . 
A,  sonst  =  Sipru).  i-il-ti  pritur  K.  3927 
Rev.  7.  pa-tdr  e-il-ti-iä  Mus.  Konst.  e-il- 
ta-Sü  putuv  iVR  59  Nr.  1,  20  a.  'e-an- 
ti  d.  i.  'e-ll-ti  lippatir  ka-si-ti  lirmu  mein 
Bann  werde  gelöst,  meine  Bande  falle 
IVR  59  Nr.  2,  12b.  —  /-a//-/?;,  wechselnd 
mit  nidiirtnm  Feindschaft  IHR  60,  63, 
wird  kaum  i-U-tn  zu  lesen  sein ;  vgl.  a- 
an-a-ti  Asurb.  Sm.  103,  41  ?  S.  WB,  S.  220. 

Ü-an-tim  f.,  PI.  ü-an-tim^^  (Str.  III.  334, 
1 7 :  v-aH-tim "'").  Diese  beiden  Schrei- 
bungen passim;  ganz  vereinzelt  im  Sg. 
n-an-ti   III.    59,  8,    im   PI.    n-an-tim^^-a-ti  \ 


{Sa  ina  mukhi  Y)  II.  1125,  8,  ü-an-tivi- 
a-tum  (mahretum  Sa  14  mane  kaspi)  ZA 
IV,  149.  1)  Schuld,  und  zwar  sowohl 
a)  Schuld,  welche  auf  dem  Schuldner 
lastet,  daher  oft  mit  dem  Zusatz  Sa  {ina) 
muhhi  F,  als  b)  Schuld,  welche  der  Gläu- 
biger zu  fordern  hat,  also  Schuldfor- 
derung, daher  häufig  wechselnd  mit  ?'a- 
Sutn ,  z.  B.  ü-an-tim  Sa  X  Sa  muhhi  Y 
Str.  III.  172,  6,  dagegen  ra-Sü-tü^Sa  X 
ina  mvJjhi  Y  Z.  11  (s.  ferner  Praep.  elat 
nbKj).  Beispiele  für  beide  Bedeutungs- 
wendungen s.  u.  bX5{  (II.  13,  5.  244,  8. 
722,  1,  vgl.  231,  1.  III.  320,  1),  nbüi 
Qal  Bed.  5,  ^^-lat  und  hipü  (I  1.  II  1). 
2)  Schuldschein  (der  bis  zur  Bezah- 
lung der  Schuld  in  den  Händen  des  Ver- 
käufers oder  Gläubigers  ist),  ü-an-tim  Sa 
N.  N.  den  Schuldschein  über  den  (ge- 
kauften und  bezahlten)  Sklaven  hat  der 
Agent  dem  Käufer  gegeben  {it-ta-din) 
Str.  II.  244,  13.  ü-an-tim.  den  Schuld- 
schein {Sa  der  beiden  Gläubiger)  inaSSam- 
ma  a-na  Y  inamdin  wird  er  bekommen 
und  etc.  HI.  387,  5  (vgl.  334,  17).  gab-ri 
ü-an-tim  aSar  tanammarru  Sa.  Nahü-ahe- 
iddina  Si-i  ein  Duplikat  des  Schuldscheins, 
wo  immer  es  gefunden  werden  mag,  ist 
Eigenthum  des  N.  (des  Käufers,  welcher 
bezahlt  hat)  ibid.  Z.  15.  ü-an-tim.  gah-ri 
ü-an-tim  der  Schuldschein  oder  das  Dupli- 
kat eines  solchen  {Sa  über  die  Sklavinnen) 
Sa  ina  pit  X  te-el-la-'  Sa  Y  Si-i,  welcües 
bei  X  (dem  Verkäufer)  zum  Vor  seh  ^i» 
kommt  (gefunden  wird),  ist  Eigenthum 
des  Y  (des  Käufers,  welcher  bezahlt  hat) 
IL  832,  12.  Vgl.  231,  16.  ü-an-tim^^ 
ma-la  ba-Sü-üi  Sa  X  Sa  muh-hi  Y  Sa  ina 
pit  X  Sa  il-Ia-a-nu  Sa  Y  Si-na  alle  au^ 
Y  lautenden  Schuldscheine  des  X,  welche 
bei  X  zum  Vorschein  kommen,  gehören 
dem  Y  (d.  h.  X  hat  keinerlei  Forderung 
mehr  an  Y)  III.  320,  9.  Ü-an-tim  wech- 
selt in  dieser  Bed.  mit  duppu  (II.  580, 
10);  s.  u.  nb«4  Qal  Bed.  4.  Die  Bedd. 
Schuld  und  Schuldschein  sind  bisweilen 
nur  schwer  zu  scheiden.  Ob  ü-an-tim 
(beachte  auch  ü-an-tim-ka  IL  70.  10,  ü- 
an-tim-Sn  z.  B.  IL  1057,  8,  ina  n-an-tim- 
Su-nu  in  ihrem  Schuldforderungsschein  IV. 
332,  13)  als  Ideogramm  (so  Opi-ert,  ZA 
IV,  400:  =  raSütn)  oder  ob  es  phonetisch 
zu  fassen  sei  (vgl.  WB,  S.  221),  ist  noch  " 
nicht    sicher    auszumachen.     Vgl.    auch 
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K.   4320  Col.  II  1:    ü-an-tü  (sie!)    syn. 
Sa-gi . . .  ? 
a-ar  Wald  s.  1X41. 

a'ussn  eine  Pflanze.    ^"'"a-uS-Se  syn. 
^''"'e-zi-zn,  dessgl.  syn.  '^""^  M-nu  und  *'"" 
e-ua-nu  K.  4398;  K.  4412.     ''^'"se-mat{^ 
SAR  (anderwärts  durch  a-hu-Sum  erklärt 
und  a-kü{l)  SAR,   beide  =  a-uS-M  K. 
4345  Rev.  80.  31. 

*abu  (Stt)  m.  Vater.  Gesclir.  a-bu,  a-bi, 
a-bi-im,  a-ba{-am);  a-bu-su  sein  V.,  a-bi- 
su,  a-ba-su,  a-ba-ka,  a-bi  mein  V.,  a-bi-ia 
meines  V.,  KD-i-ni  unseres  V.  Str.  III. 
78,  3;  langer  Schlussvokal  nur  in  abu 
{AI>)-ii-a  d.  i.  abü'a  mein  V.  Beb.  64.  D. 
14.  19.  abu-u-a  VR  2,  124.  abu-ii-a 
at-tu-ü-a  dass.  C,  a,  10.  12  u.  ö.  K.  17. 
at-tu-u-a  abu-u-a  Beb.  1.  Seltsam  ist 
a-ba-{a-)am  mein  V.  VR  34  Col.  I  45. 
II  19.  Ideog-r.  AD,  in  „Biliuguen"  auch 
AD  .  DA  und  A,  häufiger  A.A.  1)  Vater 
i.  S.  V.  Erzeuger,  von  Menschen  und 
Göttern  gesagt,  a-bu,  abu  ildiii  (rabiiti), 
von  Bei,  Asur,  Anu  (IV  R  56,  7  b),  Ea, 
auch  Sin.  ab-bi-e-M  seine  (Marduks)  Väter 
Weltschöpf.  IV.  2  u.  ö.  ab-bu-M  ibid.  133. 
bit  abi  das  väterliche  Haus,  zer  bit  abi-su 
die  Familie  seines  v.  H.,  ilcmi  bk  abiSu. 
Um  den  Begriff  des  Erzeugers  noch 
schärfer  hervorzuheben,  treten  zu  abu  sehr 
häufig  die  Partt.  bäni  (Ideogr.  KAK)  und 
alidu:  abu  [cL-ba,  a-bt)  ba-nu-u-a,  banu-u-a, 
Gen.  abi  ba-ni-ia  (ba-ni-äu,  ba-ni-su-nu  U.  ä., 
s.  band);  (i-hi  a-U-di-ia.  —  abi  abi  Gross- 
vater,  abi  abi-ia,  unter  Umständen  abi 
ummi-ia  (vgl.  Str. IV.  277,  4)  meinG.,  auch 
abi  abi  bäni'a  oder  dlidi'a.  abi  abi  abi-ia 
mein  Urgrossvater  S,  9.  2)  Vater  i.  S.  v. 
Ahn,  Vorfahre  Tig.VIII48,  bes.  häufig 
im  PI.  abe,  abbe,  AD>*^.  ahe-{i)a  meine  V.; 
Savrdni  ab-bi-e-a  (V  R  34  Col.  II  46) 
bez.  abe-e-a  (Sanh.  Konst.  87),  abe-i  (V. 
e)-a  I R  7  Nr.  E,  5,  abe-ia  (oft).  Zur  schär- 
feren Hervorhebung  des  Begriffs  „Vor- 
fahre" tritt  zu  abe  gern  das  Adj.  mahru 
..früher"  oder  älih  malm:  savrdni  abe-ia 
mah-ru-ti  die  Könige,  meine  Vorväter 
Tig.  VII  21.  abe-Su  mah-ni-ti  seine  Vor- 
väter Sanh.  Konst.  8.  ^arrdiii  a-lik  oder 
a-li-hit  malj-ri  abe-ia  Asarh.  IV  51.  Sanh. 
VI  30.  _  Tiglathpileser  abu  mbu  DU .  SI- 
ia  (d,  i.  dlih  mahvi  oder  pdni-ia)  mein 
grosser  Vorgänger  Salm.  Mo.  Rev.  37. 


Beachte  noch  Beh.  18:  ul-tu  a-bu  von 
alters  her  (urspr.  wohl:  von  den  Vätern 
her)  ist  diese  Herrschaft  unser  und  unsres 
Geschlechtes.  3)  Vater  i.  S.  v.  Ältester, 
s.  WB,  S.  154  Anm.  4)  als  ehrende  und 
zugleich  liebevolle  Anrede  des  Menschen 
an  Götter  findet  sich  abu  z.  B.  IV  R  9: 
a-bu  Nannär,  a-bu  remnü  ta-a-a-ru  „barm- 
herziger, gnädiger  Vater"  (Z.  27  a).  5) 
bildlich  gebraucht  ist  abu  in  *^'^"  a-bi 
ab-ni  „Vater  der  Steine"  K.  240  Rev. 
2 — 4,  Bezeichnung  eines  aus  gereihten 
Steinen  bestehenden  Halsschmuckes. 

abbütu  Vaterschaft,  Ideogr.  NAM. 
AD,  HR  33,  9e.  f. 

*Abu  (S?i)  Ab,  Name  des  5.  babyl.-assyr. 
Monats.  Geschr.  a-bu,  a-bi  ®  116  Col. 
I  5.    Ideogr.  '^''«^NE .  (NE .  GAR). 

abu  (wohl  i{j),  auch  apu  geschr.,  m.  Röh- 
richt, Schilfdickicht,  Schilf-,  Rohr- 
und Binsengestrüpp,  ziemlich  gleichbe- 
deutend mit  apparu  (s.  d.).  Ideogr.  (wie 
Sm.  8  beweist,  s.u.  haShuruku):  IS .  GL 
Asurnazirpal,  der  die  ihm  feindlichen  Für- 
sten Mma  Gl  d.  i.  haue  a-bi  uhasisu  wie 
Rohr  des  Schilfdickichts  abschnitt  Asurn. 

1  23.  den  schwerzugänglichen  Fluss  Uknü 
und  ha-ni-e  a-pi  das  Rohr  (die  Rohre?) 
des  Scliilfdickichts  (machten  sie  zu  ihrer 
Bergung)  Sarg.-Winckler,  Nr.  31,  8.  a-pe 
hi-pe-e  Sa  kirib  Kaldi  akSitma  ap-pa-re- 
su-un  savi-hu-ti  ....  usahlida  ana  epe§ 
SipriSa  die  Schilfdickichte  und  Rohrge- 
strüppe (?)  in  Chaldäa  schnitt  ich  ab  und 
liess  ihre  üppigen  Schilfgräser  zum  Bau 
von  Niueve  schleppen  Sanh.  Bell.  43; 
Sanh.  Rass.  70.  IS.GP^  d.  i.  abC-  {ape) 
su-si-e  ustelibu  die  Schilfdickichte  des 
Marschlandes  schössen  hoch  empor  K. 
2867,  25.  Das  Thier  SAH. IS. Gl  d.  i. 
sah  abi,  Plm\  SAH^^  IS .  Gl  d.'i.  .kihe  abi 
(Sanh.  Kuj.  4,  39.  36;'Lay.  42,  47.  44), 
gemäss  diesen  Stellen  auf  sumpfigem  Bo- 
den, in  appardte,  wohnend,  scheint  ge- 
mäss I  R  28,  23  a  (Tiglathpileser  tödtete 

2  SAH  .  IS .  GI^O  ''iwch  mit  Einem  Worte 
benannt  Avorden  zu  sein;  viell.  apparrü  ? 
(s.  u.  12J{|).  Ein  anderes  in  Schilf-  und 
Rohi'dickicht  lebendes  Thier  dürfte  sein 

abaia  ein  Wasser  v  0  g e  1 ,  wahrsch.  aus 
der  Gattuug  der  Schilfsänger,  also  viell. 
Rohrsperling.  Sj'n.  uumi  me  ..Wasser- 
mutter'.  HR  37,  6a.  b.  c  (vgl.  K.  4206 
1* 
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Rev.) :  DAMAL .  A .  A .  Hü  =  wn-tm  me 
=  a-ba-ia;  Z.  56a.  b.  c:  DAMAL  .  A  .  ^ü 

=  wn-me  me-e  =  a-ba-ia. 
A.BA,  mit  oder  ohne  Deterni.   '""^^,  s.  u. 
(hqySarru. 

I.  32^  wahrscb.  verwüsten. 

abbu  V  e  r  w  ü  s  t  u  n  g.  der  Fluss  Te-ne-ti, 
welcher  mit  seinem  massigen  Hochwasser 
ina  2(ä-^i-^a  ab-hn  ti^absü  uvibu  temenSa 
im  Fundament  des  Palastes  Verwüstung 
angerichtet  und  seinen  Grundstein  zer- 
stört hatte,  ....  des  Flusses  Lauf  än- 
derte ich,  ab-bii  us-tib  machte  die  Ver- 
wüstung [durch  Ausbesserung]  wieder  gut 
Sauh.  Bell.  47  f.;  Sanh.  Rass.  74  f. 

*abübu  m.,  PI.  abübd/ü,  Wirbel - 
Sturm,  Cyklon,  Sturmfluth.  1)  spe- 
ciell:  das  ..magnum  et  primura  diluvium" 
zur  Zeit  des  Xisuthros,  die  Sintfluth. 
annütum  Shv  BäbiU  Sa  avki  a-bu-bi  dieses 
sind  die  nachsintfluthlichen  Könige  Ba- 
bylons V  R  44  Col.  I  20.  ana  mkän  abübi 
eine  S.  anzurichten  NE  XI  13;  vgl.  iS- 
ku-mi  a-bn-hu  Z.  159,  a-bu-hu  (V.  ba)  taS- 
kun  Z.  169.  cU  h'i  a-bii-hn  na-mu-ut-ta-§u 
uSatir  riesiger  denn  die  S.  machte  ich 
Babels  Verfall  Sanh.  Baw.  53.  Vgl.  auch 
IR  49  Col.  II  2.  2)  allgemein:  AVirbel- 
sturm,  verheerender  Sturm.  IV  R  39,  39  b. 
Ramman  be-el  a-bu-bi  IV  R  28  Nr.  2,  4a. 
Nergal  be-el  a-bu-bi  III R  38  Nr.  1  Obv.  2. 
Adar  ivt-kib  a-bu-bi  Sams.  1 10.  Gewöhn- 
lichstes Ideogr.:  A.MÄ.TU,  z.  B.  IV  R 
1  ff.  Col.  III 11',.^.  Seltener  ER  mit  klei- 
nem eingesetztem  ud,  IV  R  22,  ^, oa,  zu 
sprechen  u-ru  gemäss  S^  262.  Bildliche 
Redeweisen:  Götter  und  Menschen  wer- 
den vonwegen  ihrer  zerstörenden  Thätig- 
keit  gern  als  abubu  bezeichnet.  Nergal 
a-bu-bu  ezzu  sapin  inut  niikiuii  TV  R  26, 
^'2  a.  Adar  Sa  tibiiSti  a-bu-bu  dessen  Heran- 
zug dem  "Wirbelsturm  gleicht  Asurn.  I  7. 
a-bu-nb  tavi-ha-ri  (nennt  sich  Tiglath- 
pileser)  Tig.  V  43.  Auch  auf  Waffen 
wird  ahabu  Übertragen,  die  Götter  gaben 
ihre  mächtigen  Waffen,  a-bn-ub  tam-ha- 
ri,  in  meine  Hand  Tig.  I  50.  —  Beachte 
noch  die  Wortverb,  til  abübi  ,. Hügel 
der  Sturmfluth",  d.  1.  ein  Schutthügel, 
eine  Ruinenstätte,  wie  es  deren  in  Ba- 
by lonien  in  Folge  der  wiederholt  vom 
persischen  Meer  her  über  das  Land 
hereinbrechenden   Cyklonen   eine   grosse 


Menge  gab;  möglich  dass  man  einzelne 
dieser  tillani  bis  auf  die  ,. Sintfluth"'  zu- 
rückführte, die  Stadt  machte  ich  einem 
til  a-bu-bi  gleich  Khors.  134.  das  Land, 
die  Länder,  die  Stadt  warf  ich  nieder 
(aShup),  überwältigte  {aSpun),  zerstörte 
ich  (u'abbit)  gleich  einem  til  (ti-ht)  a-bu- 
be  (V.  bi)  Tig.  II  78.  III  75,  Salm.  Co.  40. 
Tig.  jun.  19.  25.  Sanh.  Konst.  17,  u.  ö. 
3)  die  Waffe  Marduk-Bel's  in  seinem 
Kampf  mit  Ti'ämat.  da  nahm  Bei  a-bu- 
ba  kakkaSii  raba  den  o.,  seine  grosse 
Waffe  Weltschöpf.  IV.  49.  75. 

'^abübis,  abübänis  Advv.  wirbel- 
stur ragle  ich,  sturmfluth(en)  gleich, 
die  Stadt  Theben  überwältigten  sie  {is- 
punü)  a-bu-biS  Asurb.  Sm.  56,  74.  in 
einer  Feldschlacht  den  Merodachbaladan 
a-bu-biS  aS-pu-un  Sanh.  Konst.  7.  a-bu- 
biS,  a-bu-ba-ni-iS ,  a-bu-ba-niS  sapunn  (sa- 
pänu)  oft.  nach  rechts  und  links,  vor- 
wärts und  rückwärts  uS-bi-i'  (stürmte  er) 
a-bu-ha-niS  (=  A.MÄ.TU)  IV R  20  Nr. 
1,  ^/4.    S.  auch  sonst  s.  v.  i<1D. 

n.  *33^Prt.^^Z^/^.,Perm.3.f.Pl.fiZ»«.  hell, 
glänzend,  rein  sein  oder  werden. 
Vgl.  bbi?.  Oft  am  Schlüsse  der  Beschwö- 
rungen: er  (der  Kranke,  von  einem  Dä- 
mon Besessene  oder  sonstwie  Gebannte) 
lelil  le-bi-ib  limmir  oder  voller:  gleich 
dem  Himmel  lelil,  gleich  der  Erde  le-bi- 
ib,  gleich  dem  Innern  des  Himmels  //?«- 
mir  K.  44  Obv.  i^g.  Rev.  27.  Ideogr. 
EL. LA,  auch  UD.ÜD,  zu  lesen  T^ii 
LAH  (IV  R  8,  ''*^/47b)-  Von  etw.  rein 
werden:  ina,  IV  R  57,  13b  {lu-bi-ib  ich 
möge  r.  w.). 

I  2  dass.  e-te-bi-ib  ich  bin  rein  ge- 
worden IV  R  49,  26  a.  gleich  jener  Milch 
li-tab-bi-ib  werde  er  rein  (Ideo2:r.  EL .  LA) 
IVR  4,  ='8,39b.  li-tab-bi-ba  S.lFl  (Ideogr'. 
LAH  .  LAH .  GA)  K.  44  Rev.  25. 

II  1  Prt.  nbbib,  Prs.  ubbab,  Imp.  ubbib, 
Part,  mubbib.  hell,  rein  machen,  rei- 
nigen, waschen.  Vgl.  ulhdu.  parak- 
keSunu  nb-bi-ib  ich  reinigte  ihre  Heilig- 
thümer  (Ij  idlila)  VR  4,86.  nb-bi-ba  (Varr. 
ü-bi-ha,  nb-bi-ib)  er  reinigte  (seine  Waf- 
fen) NE  42,  1.  lya-ti-ka  ub-bi-ib  reinige 
deine  Hände,  l-a-ti-Sn-nu  lu-ab-bi-hu  sie 
mögen  etc.  (Ideogr.  beidemal  LAH. LAH. 
GA)  IVR  13,  5V52-  ^^l».  li-bi-ban-ni  es 
mache  mich  rein  IV  R  49,  23  a.    PI.  li- 


nix 
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ib-bi-bu-nin-ni  57,  17b.    uh-bi-ib-Su  reinige 
ihn  (Ideogr.  LAH.LAH). 

II  2  dass.  wie  II  1.  ma-har-Su-nu  i'i- 
tab-ba-\bu]  sie  maclien  hell,  rein  ihr  Ant- 
litz (Ideogr.  EL)  V  R  51,  40  b.  Inf.  ü- 
te-bu-bu  SC  Ib,  14. 

*ebbu  Fem.  ebbitu  Adj.,  oft  als  Syn. 
von  ellu  nnd  namru  genannt  (Ideogrr. 
LAH.LAH,  ZAGIN  u.  a.  m.).  glän- 
zend, hell,  rein;  prächtig.  1)  glän- 
zend. Von  Silber :  kaspu  eb-bu  Khors.  141, 
kaspi  e-eb-bi  Nerigl.  I  28;  dessgl.  von 
uknü,  zahalü  und  eSmarü  (s.  diese  Wör- 
ter). 2)  hell,  rein.  Von  Wasser:  meäu 
ellüti  eb-bu-ti  seine  hellen,  reinen  Wasser 
(Ideogr.  SÜN.SÜN.NA)  VE  51,  37b; 
s.  auch  u.  ellu.  Von  Kleidern:  eb-bu-ti 
helle  Kleider  (soll  der  König  nicht  an- 
ziehen) IV  R  32  (31  a  u.  s.  w.).  33.  3) 
rein,  von  Opferlämmern,  überh.  Opfern. 
'""""' nikä  eb-ba  ein  reines  Opferlamm 
IVR  55  Nr.  2,  15  a.  »'"'"'' nike  eb-bu-ti 
Asarh.  VI  29.  Häufiger  ellu  (s.  d.).  4) 
i.  S.  V.  prächtig,  prachtvoll  viell. 
Asurn.  III  68:  narkabtu  eb-bi-tu  (V,  te) 
prachtvoller  Wagen,  Staatskarosse,  sowie 
in  his-tü  eb-bi-twii  (=-  SÜN.SÜN.NA) 
VR  26,  14  g.  h,  d.  i.  wohl  prachtvoller 
AVald  (vgl.  Ustu  ellitu). 

Hehihtw. {teb'ibtu'i)  Erhellung,  Hell- 
igkeit, Glanz.    Samas  ist  Gott  §a  te- 
bi-ib-ti  HR  54.  30b.    Vgl.  auch  K.  56 
Col.  III  14. 
*a-ba-ba  und  e-bu-ba-tum,  Synn. 

von  l'istum  Wald,  HR  28,  43.  54 e. 
abgallu  Palast  s.  eSgallu. 
"^abdu  (X4)  Knecht,  Diener.    VR  28, 

65  g:  ab-du  syn.  ar-du.  Ideogr.  SAG .  SAL 

(sprich  c-ru)  VR  19,  43 d;  K.  2008  Col. 

III  45    (ab-du   mit   rem   und  ardu   Eine 

Gruppe  bildend). 

HD^i  wahrsch.  für  etw.  sich  entscheiden, 
etw.  wollen,  Wohlgefallen  an  etw.  oder 
jem.  finden. 

*abitu  f.  urspr.  Wille,  dann  (wie 
fetnii)  Befehl,  Bescheid,  Erlass.  Oft 
im  Eingang  von  königlichen  Schreiben, 
Briefen,  Edikten,  Proklamationen,  a-b/'t 
ditn'i  ana  (an  den  und  den)  K.  96,  1. 
533,  1.  486,  1.  a-bit  nuirat  Sarvi  rwrt  Be- 
scheid der  Königstochter  an  IHR  16  Nr. 
2,  29.  ina  eli  a-bi-te  Sa  Sarvu  be-ili  ilcbüni 
im  was  die  Ordre  betrifft,  die  mein  Herr 


König  gegeben  hat  folgendermassen  K. 
595,  36.  ina  libbi  a-bi-te  an-m-te  in  die- 
sem Schreiben,  Erlass  K.  662,  39. 

*abütu  f.  Wille  i.  S.  v.  Wohlge- 
fallen, ki-i  Sa  a-bu-tu-u-ni  ganz  nach 
Belieben  (isiiis)  K.  11,  29.  Häufig  in 
der  RA:  abütu  sabdtu  „Wohlgefallen, 
Gunst,  Wohlwollen  zu  jem.  fassen"  (vgl. 
remu  sabätu  s.  V.  QS^ijl),  insonderheit  vor, 
bei  einem  andern,  daher:  bei  einem  an- 
dern für  jem.  eintreten,  jedermann  i- 
mah-hav-an-ni-ni  ab-bu-ut-ti  i-sab-bat-u-ni 
ist  mir  entgegen,  Fürsprache  für  mich 
einzulegen  K.  183,  45.  ana  SamaS  hä'iri 
narcnaeki  a-hu-ti  (Ideogr.  S^  360)  sab-ti- 
ma  bei  Samas,  deinem  LiebUngsgemahl, 
tritt  (0  Herrin)  für  mich  ein  (dass  ich 
zu  Leben  ferner  Tage  vor  dir  gelange) 
K.  4623  Rev.  %.  Nusku  li-is-ba-at  a-bu- 
tu  VR  64,  43b.  vor  {mahar)  dem  König, 
meinem  Vater,  sab-tak  ab-bu-su-nu  trete 
ich  für  sie  ein  Ssmk.  L"*  Col.  II  9.  ein 
unbestechlicher  Richter,  sa-bi-tü  a-bu-ti 
en-Se  der  des  Schwachen  sich  annimmt 
K.  3474  Col.  n  27. 

abitu.  ^"'"a-bi-tu  Name  des  Dornenge- 
wächses  dadänu  im  Lande  Ä'-na-Äi  K.  267 
Col.  III  20. 

ebitum,  geschr.  e-bi-tuin  ruhige  Wohn - 
Stätte,  sjn.Subtu  ne-ih-tnm  HR  43, 14a. 

*ibahU  Mutterleib.  HR  37,  57.  58f; 
40,  ,7.  Sc:  i-ba-hu  (hi),  Syn.  von  i-pu  und 
si-Si-tii  (V.  tum)]  zwischen  nmu  syn.  ntbsu 
Mutterleib  und  sirtu  syn.  ttdü  weibliche 
Brust.    Für  i-ptc  =  7'imu,  remu  s.  i-jnc. 

*ibih.U.  die  Kopfkrankheit  .  .  .  .-lu  ki-ma 
i-bi-hi  i-za-dr  IV  R  22,  24a. 

ibhu  (iphu)  ein  zum  Ungeziefer  {kal- 
m7ttu,  UH)  gerechnetes  Thier.  V  R  27, 
24g.  h:"UH.ZAG.LAL  =  ib-Iju  (Syn. 
beginnt  mit  tab,  dap). 

L  *COD^  ubbutu  (eig.Iuf.  III)  m.Noth, 
Hungersnoth,  das  Land  ub-bu-ta  limna 
immar  wird  eine  böse  Hungersnoth  er- 
leben (die  Scheffel  des  Landes  werden 
leer  sein)  IHR  61,  12b;  62,  8b.  in  den 
Speichern  wird  das  Getreide  versiegen. 
nb-bu-tu  iSSakan  H.  wird  sein  64,  9,b. 
Vgl.  K.  2022  Col.  III 39:  ub-lm-tu  (=  U? 
GÜG),  Eine  Gruppe  bildend  mit  sunku, 
huSa/j/jH,  karurtu.  Zum  Ideogr.  vgl.  m- 
batum  Hunger  (2X5  "l). 
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n.  223^5  II I-  bis  zum  Ende  des  Monats 
Tischri  14  Schafe  des  Iddin-Marduk  i/b- 
bu-tu-'  sind  verptaudet(?)  Str.  III.  333,9. 

*"|3^  abäku  Prt.  ehnh,  1.  Sg.  ahik,  Prs. 

ibbah.  GB,  wenden;  daher  1)  weg- 
führen, wegbringen.  Menschen  imd 
Thiere  a-bu-ka  ana  kirib  ASSür  Asarh. 
I  26.  nhirti  ali  Sii-a-tn  (den  Schatz  sel- 
biger Stadt)  a-bu-uk  Sanh.  Baw.  47.  die 
Hii-ten,  5  Pferde  i-b/t-ku-ni  haben  sie  fort- 
geführt K.  514,  26.  So  wohl  auch  HR 
65  Obv.  Col.  I  21  (Ergänzung).  II  12: 
u^-DUMiH  (hez.  aii)-äu  c-bu-uk  sein  Lager 
führte  er  fort,  erbeutete  er.  In  den  Kon- 
trakten oft:  Sklaven  etc.  für  Geld  weg- 
bringen d.  h.  käuflich  an  sich  brin- 
gen, erstehen  (für  Geld  ana  kaspi,  von 
einem  andern  ina  Mi).  Sklaven,  Skla- 
vinnen, welche  X  ina  kdt  Y  a-7ia  knspi 
i-bu-ku  Str.  n.  772,  7.  Vgl.  176.  9.  348,  5 
{(i-na  1  mane  kaspi).  42,  6  (ohne  ana 
kaspi).  i-hi-uk-kan-via  (sprich  Unihimma) 
244,  7.  i-bu-uk-ku  873,2.  ni-bu-ku  (l.Pl.) 
356,  26.  2)  bringen  überh.  a)  die  und 
die  Bezirke  und  Städte  a-na  ku-dur-n 
jiSSür  a-bu-uk  brachte  ich  zum  Gebiete 
Assyriens,  schlug  ich  zu  A.  Sarg.  Ann.  264. 
b)  in  den  Kontrakten:  '""^^mu-kin-7ii-hi 
ib-ba-kan-vm  er  soll  seinen  Zeugen  brin- 
gen Str.  III.  363,  2.  365,  2.  366,  3  («'«^'^ 
imi-kin-ni-e-m  n-na  "^Ü-pi-ia  ib-ba-kan- 
ma).  Auch  in  Zusammenhängen  wie:  die 
erstandenen  Sklaven  ib-ba-kan-ma  soll  er 
bringen  und  (an  N.  N.  abliefern)  Str.  II. 
42,  8.  1039,  9.  3)  Gebote,  einen  Eid 
verkehren  d.  h.  brechen,  nicht  hal- 
ten, ade  ihm  rabdti  e-bu-idc  Khors.  79. 
122  {i-bu-tik).  ade  [ma-mit)  ilani  rabüti 
f-bn-vk  Sarg.  Ann.  230.  Für  das  ver- 
meintliche i-pü-[uk]  ibid.  237  s.  u.  b'JD. 
4)  Sünden  verzeihen.  ///-^/(sic!)-^/-.<?' 
{Id  mma)  a-bu-iik'Khov&.hl]  Sarg.  Ann.  63. 
—  Vgl.  noch  K.  4341  Col.  II  28:  SÜB. 
BA    (sonst  =  lapatu,   nadii)  =  a-ba-ku. 

I  2  Prt.  itdbak,  in  den  Kontrakten 
dass.  wie  Qal  Nr,  1:  käuflich  an  sich 
bringen,  z.  B.  Str.  II.  248,  12  (i-ta- 
bak),  und  wie  Qal  Nr.  2b:  bringen,  z.  B. 
Str.  III.  361,  2:  als  Nabü-na'id  "'"'^mu- 
kin-iii-Sii  i-t(ib-k(in-ma  (a-na   Y  lüMin-nri). 

IV  1  gewendet  werden  viell.  i.  S.  v. 
umgestürzt,  zu  Falle  gebracht  wer- 
den,    ki-i   ü-id-tum    an-na-bi-ik   (j;  ivi-up- 


pa-niS  an-na-di)  V  E,  47,  51a.  von  Sün- 
den: verziehen  werden.  U-in-na-ab-ku 
Mus.  Koust.  (neben  lippaSrü). 

IV  2.  1)  von  Sünden:  verziehen 
werden.  Se-rit-su  lit-ta-hi-ik  IV R  8,  IIa. 
2)  sich  wenden,  ina  dippe  '^'wbate  ana 
tdmdi  it-tab-ku  auf  Schiffen  von  Weiden- 
holz wandten  sie  sich  (flohen  sie)  ins 
Meer  Salm.  Mo.  Rev.  77. 

abkütu  (von  abkn)  Zustand  des  in  die 
Flucht  Geschlagenseins,  bis  da  und 
dahin  ab-hi-sn-nu  lü  ardud  verfolgte  ich 
sie  geschlagen  Tig.  V  92. 

*abiktu  1)  abstrakt,  a)  das  in  die 
Flucht  Schlagen,  Besiegen  (vgl.  p?- 
ndtu).  Ideogr.  SI .  81.  Sehr  häufig  in  Ver- 
bindung mit  Sakdmt.  machen,  a-bi-ik-ta- 
hinu  (/?/)  aSkwi  ich  brachte  ihnen  eine 
Niederlage  bei,  schlug  sie  Tig.  I  76 f. 
III  23  u.  0.  a-bi-ik-ti  unimdnihi  liSknnü 
die  Götter  mögen  sein  Heer  schlagen 
Vni  81.  a-be-ik-ti  Salm.  Mo.  Obv.  38. 
a-pi-ik-ta-Su  Asurn.  III  39.  SI .  SI  d.  i. 
abiktarh({mi)  [lii)  aSkun  Salm.  Ob.  64.  89 
u.  0.  aStakan  abilia-hi  Sanh.  I  21  u.  o. 
b)  das  Erschlagen,  Morden,  abikta- 
Su-nu  aS-kun  ich  mordete  sie  hin  V  R 
4,  69.  Asurbanipal,  der  auf  Nebos  ein- 
dringliches Geheiss  ina  viit-hv-si  81 .  81 
(d.  i.  ahikti,  unmöglich  Si-lim  zu  lesen) 
ikkisu  lyal-kad  Te-um-man  unter  Gemetzel 
und  Morden  den  T.  enthauptet  hatt.', 
Asurb.  Nebo-Inschr.  5.  2)  konkret:  die 
Erschlagenen,  ahikti  ImrddeSu  sh'v. 
rapm  umalli  mit  seinen  erschlagenen 
Kriegern  füllte  ich  die  weite  Ebene  Salm. 
Mo.  Obv.  39.  ina  Id  meni  aSktin  abikta- 
^«  VR  7,  116.  —  Sl.SI-m-7m  am-ha-as 
wird  an  Stellen  wie  Salm.  Mo.  Obv.  22. 
Khors.  26  abikta-Su-mi  zu  lesen  sein,  doch 
s.   auch   u.  pandtu   (lnD&).    81 .  81-?/  d.  i. 

tahtä  s.  u.  nnn. 

a-bu-ka-tü,  ebenso  wie  aS-lu-ka-tü  = 
IT  nebst  doppelt  übereinandergesetztem 
TIR,   sowie   Ü.  LI.  TUR,  V  R  40,  27. 

29a.  b. 
abkallu  s.  (ddyidhi. 

^abkininitu  ein  Vogel.  II  R  37,  19 
a.  b.  c  (vgl.  K.  4206);  37,  68  b.  c:  |  1 
ME  .  LI .  NA  .  HU  =  aä-ki-ki-tü  =  ab-ki- 
ni-ni-tuvi  (V.  tu)  =  si-li-li-tum  (V.  ti'j). 

*abullu  1)  f.  grosses  Thor,  Stadt- 
thor. Ideogr. KÄ.GAL,  Asurn.  I  89.  99. 
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II  109  iw  u.  0.  (ihul  ali-hi  Tig.  jun.  16. 
Sank  III  22.  PI.  KÄ.GAL/^  VE  3,  107. 
NE  51,  16  (ud-du-la  sie  waren  ver- 
riegelt). Neb.  VI  35  {cibidleki  iadluti  die 
weiten  Thore  der  Mauer),  auch  KÄ  .  GAL . 
KÄ .  GAL  Neb.  Grot.  I  44  u.  ö.  —  K. 
4191:  KÄ.  GAL=«-i2//-ZmH,  anderwärts 
n-bti-?d-[lu]  geschrieben.  VR  13,  19a.  b: 
EN  .  NU  .  UN .  KÄ  .  GAL  =  7na-sar  a-hu- 
nl-li  Stadtthor  wache.  2)  ein  Theil  des 
menschlichen  oder  thierischen  Körpers. 
HR  37,  63.  64 f:  a-kd-him,  Syn.  von 
na-a-a-be. 

^2^  strotzen,  in  strotzender  Fülle 
sein  (vgl.  baru). 

III  2  Prt.  iiMbil,  Part.  muMbü,  Inf. 
siitdbuln,  Perm.  1.  Sg.  sü-ta-bu-la-hi  Ssmk. 
L'^IIS.  voll,  angefüllt,  erfüllt  sein 
(von  etw.,  Akk.).  Nineve,  der  kunstvolle 
Ort  ....  Sa  mimtna  snmSu  sipir  nililti  etc. 
k'i-in-bic-lu  (V.  Ja)  liribsu  dessen  Inneres 
mit  aller  Art  Kunstwerk  etc.  augefüllt 
war  Sanli.  Bell.  36;  Rass.  63.  n-hu-um- 
ini  ....  biltu  SuSSe  sur-rii-iiS  tis-ta-bil-ma 
die  u.  ertragfähig  zu  machen,  war  sein 
Herz  erfüllt  und  (das  und  das  zu  thun 
libbasu  uhlamma  trug  sich  sein  Sinn)  Sarg. 
Cyl.  35.  auf  (ami)  das  und  das  uzunSu 
id  ibShna  nl  us-ta-bü  ka-ras-su  war  sein 
Sinn  nicht  gerichtet  und  (davon)  sein 
Inneres  nicht  erfüllt  gewesen  Sanh.  Bell. 
40;  Rass.  67.  \g)  die  Unterschriften 
n  R  43  Nr.  1.  IV  R  34  Nr.  1  {us-ta- 
bi-lu  ka-ras-su).  Analog  ist  die  RA  ma- 
la libbi,  s.  u.  i^ibü.  Sargon  sarru  etpeSii 
mu§-ta-bil  a-mat  damilctim  {da-me-ih-ü)  voll 
edlen  Denkens  (voll  edler  Pläne)  Sarg. 
Cyl.  34;  Stier-Inschr.  37.  Beachte  für 
diese  neue  Fassung  der  vorstehenden  Stel- 
len V  R  39,  36a.  b:  KA  .  SÄR.  SÄR  = 
muS-tn-bil  a-ma-ti  (auch  S*^  73  wird  SÄR 
=  S2(-ta-bt(-[lu]  zu  ergänzen  sein),  sowie 
Sm.  954  Obv.  -%(^&.,  wo  dem' ^^^^a^wZ 
(teveti)  das  Ideogr.  NI  („strotzen",  s.  u. 
baru)  entspricht.  Beide  Ideogrr.,  SÄR  und 
NI,  schliessen  den  St.  bni  „bringen"  für 
■iDiistabd  etc.  aus.  Für  die  Worte  Sm.  954 
Obv.  ^^/26  :  fi-na  Sü-ta-bu-id  te-re-e-ti  azzaz 
gitmdliS  azzaz  (Z.  '^'j^^-  ^%o-  ^Vs2  ohne 
ana  als  Refrain  wiederholt)  beachte  die 
Beinamen  Ea's  auf  RM  105  Col.  I:  [bei] 
ni-me-ki  u  Si-Ud-ü  muS-ta-hi-d  te-ri-e-ti.  Das 
Subst,  tei-eti  (Sg.  teriii,  s.  d.)  ist  mehrdeutig. 


ablütum  (nom.  abstr.  eines  Adj.  ablu 
strotzend)  strotzende  Fülle.  HR  42 
Nr.  3  Rev. :  Ü .  HI .  A  (oder  Ü .  ZUN)  =  tab- 
ru-zt,  ab-lu-tum  und  ma-'a-du-tu7n  (Menge). 

ublu  eine  Krankheitserscheinung, 
mit  7nalü  gleichbedeutend  (ebendesshalb 
wohl  auch  von  bnx  strotzen  herzuleiten), 
viell.  Beule,  Geschwulst,  iib-hi  (= 
SIG .  DUB)  7na-h(-H  (=  SIG .  DUB .  BA) 
K.  246  Col.  I  63  (die  näml.  Ideogrr. 
werden  Z.  25  durch  ra-ib-tü  ra-ti-tü  wie- 
dergegeben). 

*ublu  (uplu?)  Laus,  Kopflaus,  koU. 
Läuse  (von  der  Massenhaftigkeit  so 
benannt?)  II  R  5,  22c.  d:  UH  {ü-hu)  = 
id)-lu  (folgen,  in  gleicher  Wortgruppe  und 
mit  gleichem  Ideogr.:  nübu,  kahnatum 
und  pu7'-M-'tM/);  ebenso  S'^  10  (wo  ausser 
diesen  4  Wörtern  auch  noch  sdsu,  mimu 
und  Mippü  als  Aequivalente  von  UH  ge- 
nannt sind).  Vgl.  noch  V  R  27,  20g.  h.  i: 
UH.SAG.DU.KÜ.E  (d.  i.  den  Kopf 
fressendes  Ungeziefer) = 7nut-lu = ub-[hi]. 

bl^   (bBK?)  trauern,   betrübt  sein? 

II  2  in  Trauer  versetzen,  betrüben 
(erzürnen)?  Izdubar  sa  n-tab-bd-an-ni 
ald  kl-duh  der  mich  erzürnt  hat,  den 
Himmelsstier  getödtet  hat  NE  48,  176. 

ubbulu  in  Trauer  versetzt,  betrübt, 
trauernd?  die  Kranken  sind  genesen, 
ba-ri-ii-ü  is-sab-bu  (die  Hungrigen  wurden 
satt)  7ib-bu-lu-ti  iis-sa-aMni-mi  (die  Trau- 
ernden wurden  getröstet?)  7ntriSidu  lu- 
zippe  idiatthnü  K.  183,  28.  Die  Bed. 
dieses  iddndu  {iippuhi)  ist  ebenso  unsicher 
wie  die  aller  sonst  vorkommenden  No- 
mina ubbulu  (uppulx).  HR  35,  39c.  d: 
UH .  SI .  SI  =  id>-bu-hi.  II R  27,  46  e.  f: 
IN  .  DUB .  DUB .  BU  =  p//-?e??«  ub-bu-lim. 
HR  16,  38 e.  f:  äe-um  ub-bu-lu  (=  SI.GA). 

l-bl-lll.  mürnislce  jjai'e  a-ga-le  i-bi-le  Rosse, 
Maulthiere  etc.  (folgen  die  Streitwagen 
und  das  sonstige  Schlachtgeräth),  für 
den  Kriegsgebrauch  im  Zeughause  unter- 
gebracht Sanli.  XI  55.  Auf  Thiernamen 
führt  der  Zusammenhang  des  Vokabulars 
K.  152  Col.  IV,  wo  auf  W,  avhu,  Icttum 
die  Gleichungen  folgen  (Z.  27 — 30): 
IMER  {äu-ru)  V^a-ga-lu.  IMER.AB.BA 
=  i-bi-lu,  IMER.  TU  .DU  =  Sa-iiu-ü,  AM. 
SI.HAR.RA.AN  =  i-bi-[lu].  Folgt: 
atudu  Ziegenbock. 
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bSK.  a-ba-h  NE  45,  89.  —  wenn  der  und  der 
Stern  bei  seinem  Aufgehen  a-bi-il  (so  ist 
dies  ein  sclilecbtes  Vorzeichen)  III  R  57,  13  a 
(wenn  er  luiiUuJi,  so  ist  es  ein  günstiges 
Vorzeichen). 

byta,  bSX?  Nebukadnezar  näsir  kiidiirreti 
(ein  Schirmherr  der  Grenzen)  miiktnu  ab(ap)- 
le-e  V  R  55,  5. 

abälu  Prt.  iibü  bringen,  tragen  (wovon 
bihu)  s.  u.  bST 

a-bi-me,  mit  und  ohne  Determ.  '>,  Asarh. 
V  15.  VI  2,  lies  (mit  Abel-Wincklee) 
n-dap-pc  und  s.  u.  dappü. 

I.  |2^  GB.  wahrsch.  emporragen  (vgl. 

Sakäkii). 

*abnu  st.  cstr.  abcm,  PI.  ahnt\  m.  und 
f.  Stein,  koll.  Gestein.  Ideogr.  TAK 
(Determ.  vor  Namen  von  Steinen  und 
steinernen  Gegenständen,  Schwellen,  Ge- 
denktafeln u.  s.  w.),  PI.  TAK>^.  wer 
diese  Tafel  ina  abni  inalclcaru  oder  tib- 
batu  mit  einem  Stein  zerstören  wird  VR 
56,  35.  1  Mich.  III  3.  mit,  auf  aban  {a- 
ban  Sarg.  Silber-Inschr.  25)  Sade-e  Berg- 
gestein (Adjj.  zalri,  danni ,  eSlci).  ahne 
kab-tu-ta  schwere  Steine  NE  XI,  258. 
Edelstein,  edles,  kostbares  Gestein 
heisst  entw.  ahm  {cibne)  alcartu,  auch 
SülcHvüti,  oder  iieseJcti,  nisildi  abnu  {abnam, 
(ibnim,  abne),  nisik  abnu,  aban  {cibne)  ne- 
sektim  (nisikti);  s.  u.  1p1,  pOi.  —  Vielen 
Steinen  werden  magische  Kräfte  allerart 
zugeschrieben,  z.  B.  fördernde  oder  hin- 
dernde Wirkung  in  Bezug  auf  Schwan- 
gerschaft, Geburt,  Liebe,  wie  denn  II  R 
40  Nr.  2,  10—15,  vgl.  V  E  27,  59  ff.  c.  d 
einen  aban  e-re-e  und  l/i  e-re-e  (s.  JT1X2), 
aban  a-la-di  und  la  a-la-di,  aban  ra-a-ine 
und  la  ra-a-me  (s.  OS^.jl)  erwähnt.  Vgl. 
aban  ket-[ti]  Wahrheitsstein  HR  37,  48h. 
—  Von  Gewichtsteinen  steht  abiiti 
II  R  37,  51g.  h:  TAK  . »/;,  TU  d.  i.  Stein 
eines  Drittelsekels  =  [fibfm]  si-ih-i'i-ti, 
Z.  52  :  TAK  .  SI .  3  GÄL  .  LA  =  'aban  mi- 
Sil  Tiume  Stein  einer  halben  Mine.  —  Für 
aban  iSciti  Feuerstein  s.  hipindii.  aban 
Sd-a[m-S{\  Stein  des  Sonnengottes,  aban 
ki-i-si  II  R  37,  47.  49h.  zu-um-bi  ab-ni 
(=  NTJM  .  TAK)  Steinfliege  HR  5,  22 b; 
VR  27,  15g.  h.  —  Der  Feuergott  Nusku 
lässt  auf  die  Feinde  regnen  {mnSaznw) 
ah-ni  n  i-Sa-ti.  —  Als  Ideogr.  von  ab-nn- 
um,  ab-nu  hat  TAK  K.  40  Col.  II  77—80 
die  Glossen  i,  si,  sa-a,  na-a,  V  R  29,  19. 


20  g.  h  die  Glossen  na  und  sa-a.  —  Die 
Bed.  Stein  d.  i.  Kern  einer  Frucht,  spe- 
ziell der  Dattel,  scheint  für  das  Subst. 
abnu  durch  K.  40  Col.  II  82—84,  vgl. 
VR  19,  55a.  b  (a-ban  sii-[hi-up-pi]),  die 
Bed.  Spitze,  näml.  des  Dorns,  durch 
K.  40  Col.  III  3  {ab-nu  Sa  a-kt-gi)  bezeugt 
zu  werden. 

*ubanu  1)  f.Fingerspitze,  Finger, 
die  Göttin  der  Unterwelt  taSSula  ü-ba- 
an-Sa  biss  sich  (aus  Zorn)  in  den  Finger 
Höllenf.  Rev.  21.  einen  Ring  thue  ina 
ü-ba-ni-Su  si-hir-ti  ina  mmeJiSu  an  seinen 
kleinen  Finger  an  seiner  Linken  K.  246 
Col.  II  52  X=  SU .  SE  .  TUR).  Gewöhnl. 
Ideogr.  8Ü.SI  (d.  i.  Hand-Horn,  Hand- 
spitze). 6  SU .  hl^'-hi  Sa  imni  6  Finger 
an  seiner  Rechten  IHR  65,  30a.  Auch 
einfaches  SP'',  Z.  29  a.  Vgl.  auch  S^  300, 
wo  das  Ideogr.  DUBBIN  wie  durch  smnbu 
Finger,  supru  Fingernagel,  Klaue  auch 
durch  n-ba-mi  erklärt  ist.  2)  Zehe,  Ideogr. 
SÜ.SL  IHR  65,  31.  32a.  3)  f.,  PI. 
ttbanäte,  Felsenspitze,  Bergspitze. 
Ideogr.  SU .  SI.  nbcmu  (Varr.  ü-ba-nu,  n- 
ban-ni)  a-si-tü  (V.  hi)  Sa  put  NeStim  eine 
vorspringende  Felsenspitze  der  Stadt  N. 
gegenüber  Asurn.  I  62.  der  Berg  Sanir 
ubdn  Sade-e  Sa  püt  Labnana  eine  Berg- 
spitze  gegenüber  vom  Libanon  III  R  5 
Nr.  6,  45.  Auch  mit  Determ.  ^'"^,  z.  B. 
Salm.  Ob.  47.  ü-ha-na-at  Sade-e  die  Ge- 
birgsspitzen  Asurn.  II  17.  Sams.  II  51. 
SÜ  .  SI^''  (d.  i.  ubannt)  hurSani  die  Felsen- 
spitzen der  Gebirge  Sanh.  III  81.  3  '"^ 
ü-ba-na-at  Sade-e  Sams.  II  47.  4)  eine 
Gartenpflanze.  K.  267  Col.  IV  6: 
ü-ba-nu  (zwischen  kiS-Sü-ü  und  Sa-ru-m). 
II  R  44,  5g.  h:  SU. DA  (wohl  ein  Ver- 
sehen statt  HÜL,  Sb  46).  TUR .  SAR  = 
n-ba-7iu  (zwischen  kiSSä  und  fl(/ilu).  S.  u. 
kiSSu  (iriSSu).  5)  e  i  n  L  ä  n  g  e  n  m  a  s  s ,  Unter- 
abtheilung der  ammatn,  etwa  Zoll.  Ideogr. 
SU .  SI.  eli  temenna,  Naram-Sin  ubdn  la 
a-se-e  ubdn  la  e-re-bi  ('über  dem  Grundstein 
des  N.,  um  keinen  Zoll  zu  weit  vor- 
oder  zurückstehend)  id/m  libnatsu  V  R  64, 
65  b,  u.  ö. 
IL  ?3^  viell.  rings  umschliessen. 

*ab-nu  m.,  Ideogr.  IS  (äi-ih)  UM  bez. 
DUB,  HR  27,  49a.  bj  in  Zusammen- 
halt mit  II R  36,  23  c.  d  (Ergänzung),  ab- 
nu{na)  (=  SA  .  DÜB  bez.  UM)   ma-ru-us 
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(=  TU. RA)  II R  27,  50a.  b.  K.  40  Col. 

III  2.     SA  .  DÜB  sonst  =  ekemu,  s.  d. 
ubbunu    Umhüllung,   Umschlies- 

sung?   iib-hu-mi,  ebenso   wie    [tal]-ti-mu 

(s.  u.  ana)  ein  Syn.  von  np-pu-hu  V  R  28, 

42c.  Vgl.  K.  40  Col.  II  76:  KU. TU. IM 

(«.j.DUL.DUL  =  ub-hu-\nu\. 
*ib-Iie-tum  ein  Vogel,    syn.   du-u{u)- 

clu  HR  37,  34a.  b.  c;   40  Nr.  1  Rev.  32. 
abbunnu    (?  appunnn?)  ein  Vogel. 

HR  37,  49  a.b.ctNAM.BIR.MUH.ÄS. 

LUM  .  HU  =   ab-hu-wi-nu    syn.    ku-mu-u 

(s.  d.).; 

*abusät8  PI.  bit  a-hu-sa-te  sa  ekal  belüti'a 

(baute  ich  neu)  I  R  28,  Ib.  K.  2051  Col. 

n  2 :  M  a-bu-sa-te  (ein  weiblicher  Berufs- 

name  ?). 
V^^?  (TB&{?).   wenn  ein  neugebornes  Kind 
\i-bu-sa-at    seri    (des   Fleisches)    ma-Si-kl 

IHR  65,  12b. 

"^abkallu  (WB,  Nr.  23)  oder  apkallu 
(s.  bpB)  m. Machthaber,  Wortführer, 
Entscheider  u.  dgl.  Ideogr.  NUN  .  ME  . 
0  Feuergott,  ab-lal-lwn  (==  NUN . ME)  Sa 
Ina  mäti  §akü  (der  erhaben  ist  im  Lande) 
K.  44  Rev.  6/7.  ahkal  ilam  Asurn.  I  5 
(Adar).  Tig.  jun.  67  (Ea).  K.  3258  Obv.  14 
(Asur).  ablcal  niklati  (kluger  Gedanken,  von 
Nebo)  I R  35  Nr.  2,  3.  Am  häufigsten  von 
Marduk,  z.  B.  Weltsch.  IV.  93.  Salm.  Ob.  9. 
Ssmk.  L*  I  10.  IV  R  33,  8  a  (unten).  S. 
auch  u.  adapu.  die  Anunnaks  ab-kal-ln 
(=  NUN. ME)  ellüte  von  Eridu  V  R  51, 
41b.  —  82-8-16,  1  Col.  I  31:  NUN. 
ME  {a6-ga-ai)  =  üb-kal-lu  (es  folgt  ah-r'ik- 
Icu).  Z.  38:  ab-kal-lum,  eines  der  Aequi- 
valente  (s.  u.  emku,  p^aXj)  von  NUN .  ME . 
TAG  [ga-sa-am).  V  R  13,  35a.  b:  NUN. 
GAL  =  ah-gal-lmn.  Der  Wechsel  von 
(jal  und  kal  führt  etymologisch  auf  k. 

"HD^i  abäruPrt.  t^i«?*,?iM/'.  1)  stark  sein. 
ana  üme  darüti  li-biir  e-pi-su-un  für  CAVige 
Zeit  sei  stark,  rüstig  ihr  (der  Stadt  und 
des  Palastes)  Schöpfer  Sarg.  Ann.  449 
(nach  Winckler  auch  Khors,  192,  Oppert: 
li-d-bur)',  Pp.  IV.  144:  aiia  üme  därüti  lil- 
btir  (werde  alt,  V.  ll-hir)  e-pi-sa.  das 
Haus,  das  ich  gebaut,  ga-du  id-lu  li-bn- 
nr-ma  möge  bis  in  Ewigkeit  stark  blei- 
ben (dauern)  Neb,  X  4.  aSvi  SäSu  ina 
IciMtika  te-iae-en-Su  ina  niahrika  li-hur  dieser 
Stätte  Grundstein  bleibe  auf  dein  Geheiss 


stark  vor  dir!  K.  48  Rev.  10.  2)  stark 
werden,  Sieg  gewinnen.  So  wohl 
im  Namen  der  Hauptstrasse  Babylons: 
a-a  i-bu-ür  Sä-bu-um  I R  52  Nr.  4  Obv.  22. 
Rev.  5.  Nerigl.  II  17;  a-a-bu-ür  Sd-bii-um 
Neb.  V  38;  a-a  i-bu-ur  Sd-bu-ü  V  45;  a-a 
i-biif  Sd-bu-um  (bez.  ii)  V  15.  VIT  46. 
S.  weiter  u.  nSttJ. 

abäru  (eig.  Inf.)  Stärke.  Adar  bei 
a-ba-ii  Sarg.-Harem  A,  1.  Nergal  be-him 
a-ba-ri  u  dun-ni  III  R  38  Nr.  1  Obv.  2. 
Sargon  ga-mir  dun-ni  ii  a-ba-ri  Sarg.  Cyl.  30. 
ga-mir  a-ba-ri  vollendet  an  Stärke,  a-ba-ri 
=  e-mu-ku  V  R  47,  19.  20b.  Vgl.  n.  pr. 
m.  SamaS-a-ba-ri . 

*abaru  (abäru?  J«,)  m.  ein  Metall 
(„  Werkblei,  stannum"  ?),  gewöhnl.  A.BÄR 
geschrieben.  Gold,  Silber,  Blei  (anaku), 
Eisen,  A.BÄR,  von  Tiglathpileser  III. 
unter  den  von  Kommagene,  Kue,  Byblos, 
Melitene,  Tabal  u.  s.  w.  dargebrachten 
Tributgegenständen  genannt  Tig.  jun.  62. 
Tiglathpileser  I.  legte  der  Stadt  Melitene 
1  imer  kuv-ba-a-ni  kl  a-ba-ri  als  jähr- 
lichen Tribut  auf  Tig.  V  39.  ina  (auf) 
duppi  hurdsi  kaspi  ere  anaki  A .  BAR 
ukne  parüti  (?)  schrieb  ich  die  Nennung 
meines  Namens  und  legte  sie  im  Funda- 
ment der  Paläste  nieder  Sarg.  Gold- 
Inschr.  33;  Silber-I.  41;  Antimon  (?)-I. 
19;  vgl.  Khors.  160:  eli  musarre  hurdsi 
kaspi  ukne  aSpe  parütum  ere  anaki  par- 
zilli  A  .  BÄR  u  hibisti  rikke.  Die  ||  stelle 
Ann.  421  bietet  von  pariitujn  als:  ei'i 
AN. NA  a  ku  u  hibiSti  rikke;  Winckler: 
an-na-a-ku  Blei  (?),  aber  sollte  nicht  statt 
ku  vielmehr  bär^  also  anaku  (AN .  NA) 
A .  BÄR  zu  lesen  sein  ? 

■*^2Ji^3  GrB.  wohl  innig  zusammen- 
schliessen,  fest  umschliessen. 

II  1  Inf.  nbbiiru  1)  bannen,  ub-bi-ra- 
an-ni  sie  (die  Zauberin)  hat  mich  gebannt 
IVR49,  5  a.  tu-ub-bi-ri-in-ni  2.  Sg.  f.  IV  R 
50,  52b  (vorhergeht:  tusabbitinni^  tukan7n- 
kinni,  tu' abbitinni,  folgt:  tukasinni,  tida'itini). 
2)  lähmen.  Blindheit,  Taubheit,  ub-biir 
meS-ri-c-ti  Lähmung  der  Körperkräfte  Berl. 
Merodachbal.-Stein  V  38. 

abaru  (abärii?)  Umschliessung. 
V  R  42,  55g.  h:  SU  {ie-,-u)  KAL  =  a-ba-nt 
(vgl.  nmdSu);  Z.  56:  E  (jn-sar)  LIBIT  = 
a-ba-ru  (vgl.  Idnu).  S.  auch  lern  und  Vgl, 
(für  l^.Zl  =  igam)  Sc 3, 10:  ZI  =  ./-/"'-;•//. 
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*ibru  St.  cstr.  ibir  Freund.  Ideogr. 
KU .  LI  (bez.  TÜKUL .  LI),  itti  ib-ri  i-bir-.fu 
pint^u  den  Freund  mit  dem  Freimd  ent- 
zweien IVR51,  29a.  Oft  im  NE:  ih-ri 
mein  F.,  )l>-ri-i<i  meines  F.,  a-na  ib-ri-^u 
zu  seinem  F.  ib-ri  {==  KU  .  LI)  na-ramSu 
sein  geliebter  F.  IV  R  15f.  Col.II  13/14. 
Häufig  in  Verbindung  mit  tappü  Genosse: 
ib-ru  tap-pn-u  IV  R  50,  56  b.  ib-ri  u  tap- 
pi-e  (Gen.)  51,34  b.  ki-ma  ib-ri  ü  tap- 
pe-e  VR  35,  15.  —  K.  2051  Col.  III  5: 
KU .  LI  =  ib-rii.  V  R  31,  21  a.  b :  [KU .] 
LI  =  //'-;■/  (folgt  tap-pu-ü). 

ibrütu  Freundschaft.  Urtaki  wel- 
cher /(/  issiiru  ib-ru-ti  nicht  F.  mit  mir 
hielt  Asurb.  Sm.  100,  17.  104,  51.  Sm. 
61,  9:  NAM.KU.LI  =  ib-ru-tum. 

*itbäru  (§  65  Nr.  40,  a).  b  efr eun  det, 
Freund; Fem. /W//'f»Freundin.  Geschr. 
it-ba-rn  (auch  it-ba-a-7'u),  it-ba-ar-tu  II  R 
29,  58.  59  e,  u.  ö. 

ubaru  ähnl.  Bed.  aki  it-ba-ri  ru-'ü-a 
tap-pu-u  ü-ba-ri  mär  ali  (Bürger,  Mit- 
bürger?) K.  2866,  45.  Vgl.  die  babyl. 
nn.  prr.    Ü-bar,    Ü-ba-ri-ia,  f.  Ü-bar-tmn, 

*aburru  1)  Umschliessung,  Ein- 
fassung (vgl.  agurru).  Ideogr.  SA. 
DUL.BI  gemäss  VR  31,  la.  b,  wonach 
die  linke  Spalte  von  HR  38,  12— 14 cd: 
a-bur-ni,  Mt  a-bur-ru  (wohlverwalirtes 
Haus?),  i-ijar  ahurru  zu  ergänzen.  2)  Ge- 
borgenheit, Sicherheit,  ©240,  wovon 

aburris  Adv.  in  Sicherheit,  gebor- 
gen, der  König,  das  Land  a-bur-riS  uS- 
iab  wird  i.  S.  wohnen  III R  58,  29  a. 
mät-.m  a-bur-riS  {==  U  .  S AL .  LA)  Sur-bu-si 
sein  Land  i.  S.  wohnen  zu  lassen  IV  R  1 2 
Obv.  19  20.  Vgl.  II  R  42  Nr.  3  Rev.: 
Ü  .  SAL  =  a-bur-ri-iS,  Ü.SAL.LA  .NÄ.A 
=  aburris  ra-ba-sn  oder  i'i-tu-hnn  1.  S. 
lagern,  ruhen. 

*nabaru  und  näbartu  Käfig,  spec. 
L  ö  w  e  n  k  ä  f  i  g.  einen  furchtbaren  Wüsten- 
löwen  iStu  lihbi  ^^na-bar-ti  uSemni  liess 
man  los  aus  dem  K.  I R  7  Nr.  IX  C,  1. — 
K.  242  Col.  I  27:  IS  .  AZ  .  BAL  =  na-ba- 
rn  =  na-bar-tnm  Sa  neSi  (des  Löwen); 
Z.  28:  IS.KAB.AZ  =  ndbaru  =  na- 
bar-tum.  Vgl.  VR  26,  39— 41a.  b:  IS. 
AZ  .  BAL  ==  ii-f/a-rn  (s.  d.),  na-ba-ni  und 
e-ri-in-nu  (s.   HIXi). 

IDi^   wahrsch.  Eins   mit    dem  eben  be- 
sprochenen Stamm  (also  X3). 


abru  (vgl.  oben  abaru^  aburru)  Be- 
hausung, Bergungsort  (eines  Vogels), 
die  Tauben  holen  sie  (die  JDämonen)  aus 
iliren  Behausungen  (apäti),  is-su-ru  iiia  ab- 
ri-du  (=  ID  bez.  A  .  BÜR)  uMlü  den 
Sperling  jagen  sie  aus  seinem  Obdach, 
die  Schwalbe  machen  sie  fliegen  aus  ilirem 
Nest  (kiimi)  IVR  27, 16  17b. 

abartu  urspr.  wohlWohnstätte,  nur 
im  Plur.  abrati,  die  Bewohner  der 
Länder,  die  Erdbewohner,  die  Men- 
schen (die  näml.  Doppeltheit  der  Bedd.  s.  u. 
aduäti,  apdti  und  dadme).  seinen  Namen 
gleich  Honig  eli  ab-ra-a-ti  li-sa-fib  mache 
er  den  Menschen  wohlgefällig  Pinches, 
Te.iis  p.  16  Rev.  3.  den  Gott  der  glän- 
zenden Krone  (Marduk)  liSarrihü  ab-ra-a-te 
mögen  verherrlichen  die  Menschen  (alle 
Lande)  18  Obv.  11. 

ibratu  {b,  nicht  p,  durch  den  Zu- 
sammenhang von  K.  64  gesichert)  Woh- 
nung, Wohnort  u.  dgl.  II  R  33,  69a.  b 
(vgl.  28, 46a):  ÜB .  LIL .  LAL  =  ib-ra-tu, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  Snb-tu  (üTül) 
und  in-me-du  (1)3X4).  Das  näml.  Ideogr. 
für  ib-ra-tum  nennt  K.  64  Col.  III  8.  II  R 
35,  43  a.  b.  ib-ra-tum  ü  ni-mi-di-sa  K.  2866 
Obv.  35.  Vgl.  auch  V  R  36,  26a.  b.  c 
(Ideogr.  U). 

'*12^4  eberu  Prt.  ebir,  PI.  ebirü  {e-bi- 
ru,  e-be-ru  z.  B.  Tig.  V  56,  i-bi-ru,  i-be-ni), 
Prs.  ibbir,  Imp.  ebir.  1)  gehen  über, 
setzen  über  (einen  Fluss),  einen  Fluss 
überschreiten,  über  einMeer  fahreu. 
(Nie  vom  Überschreiten  eines  Gebirges, 
was  nabafkutu  heisst,  s.  riDbi).  den  Fluss 
(lü)  e-bir  überschritt  er,  ich,  [lü)  e-bi-ru 
überschritten  sie  (passim).  tam-tum  lu 
e-bir  ich  fuhr  über  das  Meer  Sanh.  IV  26. 
tam-tim  i-bi-ru  (3.  PI.)  Sanh.  Sm.  88,  27. 
tämta  lu-bir  (ich  will  — )  NE  67, 18.  69, 35. 
Prs.  ib-bir  z.  B.  NE  67,  23.  Selten  ohne 
Obj.:  nach  der  Stadt  N.  N.  jenseits  des 
Tigris  lu  e-be-rn  waren  sie  übergefahren 
Tig.  II  5.  e-bir  ittiSu  fahre  mit  ihm 
über  NE  68,  31.  ammeni  lä  te-bi-ram-ma 
warum  bist  du  nicht  herübergekommen? 
2)  überströmen,  über  die  Ufer  tre- 
ten, von  Wassern,  grosse  W.asser  liess 
ich  die  Landschaft  einschliessen  und  e-bi- 
ir-S"u-un  ki-ma  e-bir  tiWmti  gallati  .... 
butuMi  kirbäSun  Zo  _  SuhSt  damit  ilu'  Über- 
treten gleich  dem  Übertreten  des  grossen 
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Meeres  nicht  eine  Durchbrechung  ihrer 
Ufer  herbeiführe  (warf  ich  einen  festen 
Damm  um  sie  her  auf)  Neb.  VI  44  f  Für 
e-U-riim  Sa  ü-snk-ki  s.  u.  ^üü.  3)  durch 
etw.  hin  seh  reiten.  Same-e  i-bi-ir  er 
scliritt  durch  die  Himmel  Weltsch.  IV.  141 . 
4)  vorübergehen,  fürbass  gehen. 
Sepuki  allükdti  birkeki  e-bi-re-e-ti  deine 
behenden  Füsse,  deine  dahinschreitenden 
Kniee  IV  R  50,  38  b.  —  K.  64  Col.  II 16: 
BAL  =  e-bi-rum. 

12  1)  überschreiten,  den  Fluss 
{lü)  e-te-bir  (oder  bir)  überschritt  ich 
(passim).  e-tob-m  sie  hatten  (den  Euphrat) 
überschritten  Asurn.  III  28.  Diklat  ni-te- 
bi-ir  (1.  PI.)  Beh.  35.  den  Euläus  i-te-bir 
K.  13,  10.  te-te-bir  (2.  Sg.  Prs.)  tam-ta 
NE  67,  26.  2)  passiren.  Sargon  der 
e-te-ib-bi-ra  na-hab  be  (V.  bi)-ra-a-tl  Sarg. 
Cyl.  11,  vgl.  Khors.  15,  s.u.  -|i5,n.  — 
Bedeutet  Fragm.  18  Rev.  5:  sa  kir-biS 
Ti-amat  i-üb-bi-[vul]  etwa:  der  mitten 
durch  Tiamat  hindurchdrang,  der  Tiamat 
mitten  entzweischnitt? 

I  3  überschreiten,  te-te-ni-bir  (Prs. 
2.  Sg.)  ta-ma-tum  K.  3474  Col.  I  19.  Für 
e-te-te-bi-ra  (1.  Sg.)  kalisina  tdmätum  NE 
71,  27  s.  §  83  Anm. 

H  1  uh-bu-nim  Sa  a-ma-thn  einen  Be- 
fehl ergehen  lassen  K.  64  Col.  III  5.  6. 
Zum  Ideogr.  LAL(.  LAL)  s.  u.  llüJ  II  1. 

III  1  Prt.  iisebir,  Prs.  uSebar.  Über- 
setzen lassen,  überschreiten  las- 
sen, hinüberbringen.  ana  ahamia 
ü-Se-bi-ra  nach  dem  diesseitigen  Ufer  Hess 
ich  übersetzen  Sanh.  IV  32.  näru  ina 
tiikwini  ü-Se-ba-ar-ka  ich  (Istar)  werde 
dich  den  Fluss  in  Sicherheit  überschreiten 
lassen  IV  R  61,  44  c.  die  Sachen  DMat 
n-Se-bir  brachte  ich  über  den  Tigris  Salm. 
Mo.  Rev.  75.  n-Sib-bi-ru-ni  Sanh.  Kuj.  3, 27; 
Lay.  61,  18.  Inf  sebuni  hinüberbringen. 
Hierher  gehört  wohl  auch  Tig.  I  8 :  Samas 
häUt  zülpat  a-a-bi  mu-Se-ib-ru  se-ni  der  die 
Bosheit  des  Feindes  überwältigt  (s.  UTl), 
hindurchhilft  (?)  dem  Frommen, 

III2.  Vgl. w/-?e-Ä?>-«-/mK. 823,11.  Viell. 
auch  Neb.  I  67:  kwia  du-um-ku-ka  belu 
sa  tu-uS-te-ib-bi-ru  gimirSun  gleich  deinen 
Hiüderweisen,  o  Herr,  die  du  allen  Men- 
schen zuwendest  (?  darreichst?). 

ebru  st.  cstr.  ebir  das  Jenseits 
eines  Flusses  oder  Meeres,    die  Könige 


des  Landes  Hatti  und  e-bir  tämti  (gemeint 
ist  Cypern)^ni  R  16  Col.  V  12. 

*ebirtan  (§  80,  c)  j  ens  eit  s.  Ortschaften 
gelegen  e-bir-tan  "^^ mar-ra-ti  jenseits  des 
persischen  Meerbusens  Sanh.  Sm.  89,  30. 
i-na  c-bir-tan  tamti   Sanh.  Konst.  21.  iS-tu 

e-bir-tan  "'^^  Za-be  (V.  pi)    M-pa-li-i 

a-di  e-bir-ta-an  *^^^  Pu-rat-ta  (V.  te)  von  ,j. 
des  unteren  Zab  bis  j.  des  Euphrat  Tig. 
VI  40  '42.  Ähnlich  oft.  Für  die  mit  KI .  A 
d.  i.  kibrn  Ufer  zusammengesetzten  ideo- 
graph.  Schi-eib weisen  s.  K.  64  Col.  III  1^3. 

ebirtu  das  jenseitige  Ufer  eines 
Flusses,  ina  e-bir-ti  Purati  sa  bal-ri  SamSi 
eribi  auf  dem  jenseitigen,  westlichen 
Euphi-atufer  V  R  60  Col.  IE  22.  —  Vgl. 
K,  64  Col.  n  19:  BAL  .  RI  =  e-bir-ti 
näri. 

*abartu  dass.  vom  oberen  Meere 
a-bar-ti  Piiräti  jenseits  d.  E.  V  R  64  Col. 
141.  Neb.  V  8 ;  V  R  34  Col.  1 39[a-f^a-ar-ti). 

*nibiru  1)  Übergang,  Überfahrt 
(über  einen  Fluss,  ein  Meer),  ni-bi-^ru 
NE  67,  21.  K.  823,  16.  Daher  e-lip  ni- 
bi-ri  Fälu'schiff  K.  4378  Col.  VI  14.  2) 
Fährschiff,  Fähre,  ni-bi-ru  NE  XI 225. 
ni-bi-rum  K.  64  Col.  III  4  (vgl.  u.  iqni). 
K.  4378  Col.  VI  9  (Ideogr.  IS.MA. 
DIRI .  GA).  —  Für  den  Gottesnamen  ''" 
Ni-bi-rii  s.  die  nu.  prr. 

*iiibirtu  f.  1)  Überfahrt.  paSkat  ni- 
bir-tum  sup-m-kat  uruhsa  arg  ist  die  Ü. 
(über  die  Gewässer  des  Todes),  gar  arg 
ihre  Bahn  NE  67,  24.  2)  das  jenseits 
eines  Stromes,  Meeres,  die  Stadt  Sirku 
sa  ni-bir-ti  Purati  Asurn.III  134.  Lydien 
nagü  (ein  Land)  Sa  ni-bir-ti  tamti  V  R  2,  95. 
Asurb.  Sm.  71,  87.  73,  13  (ohne  Sa). 

nibartuÜbergang  (über  einen  Fluss). 
iplahü  ana  ni-ba-ar-te  (V.  ti)  sie  fürchte- 
ten sich  den  Fluss  zu  überschreiten 
VR  5,  96.  Vgl.  n.  pr.  Ni-bar-ti-ASSür 
Assursfurth, 

"^ebüru  (SJ^)  Feldfrucht,  Felder- 
trag, alles  was  das  augebaute  Land  her- 
vorbringt (im  Gegensatz  zu  den  Baum- 
früchten). Zumeist  mit  dem  mannichfach 
variirenden  Ideogr.  k^^U  geschrieben, 
der  Feind  ebür  mäti  ikkal  wird  die  Frucht 
des  Landes  essen,  Ramman  cbur  mäti 
irahis  (wird  überschwemmen),  tibiä  crihe 
ebür  mdti  usalj/jar  ein  hereinbrechender 
Heuschreckenschwarm  wird  d.  F.  d.  L.  ver- 
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mindern;  ebüru  oder  ehür  indti  iSSiv  (isir) 
bez.  la  i^iir  (wird  gedeihen,  nicht  ge- 
deihen), u.  ä.  oft  III  R  51—65.  Vgl. 
I  R  6  Nr.  VII  6.  rbur-^u  a-sii-Iju  kive-hi 
a-lis  seine  Feldfrüchte  riss  ich  aus,  seine 
Baumpflauzungen  hieb  ich  nieder  Salm. 
Balaw.  III  4,  vgl.  IV  4:  chiw  ^^-Su.  — 
Die  Lesung  des  Ideogr.  als  e-bii-ni  leh- 
ren K.  56  Col.  I.  II  und  andere  „Bilingue" 
(ASKT  71—73.  68);  vgl.  i-ua  lUni  e-bu-ri 
zur  Zeit  der  Feldfrucht  ( d.  h.  da  der  Acker 
seine  Frucht  trägt),  e-bu-ni  ippuS  die  F. 
wuchs  üppig,  u.  a.  Redensarten  mehr. 
Der  Sivan  war  der  avak  si-iv-i  ebiiri  der 
Monat  des  Wachsthums  der  Feldfrucht, 
VR  43,  13a. 

■QS  (wahrsch.  auch  S4).  K.  G4Col.  ül  7:  HA. 
KAK.KÜD.KÜD.UÜ  =  iib-bu-rum  sa  nuni. 

13iC,  n^X?  abnt  syn.  na-ma-rum  s.  u.  "las. 
Vgl.  V  R  63,  43a?  —  abi-u  m.  Holzstoss 
(n^iitt  Ez.  24,  9)  0.  ä.  (Zimjiern).    ab-re  nup- 

puJitY {vrax&en  angefacht,  angezündet)  Ssmk. 
L^  Col.  III  10.  das  angezündete  Feuerscheit 
ab-ra  tus-ta-hax  sollst  du  an  den  Holzstoss  (?) 
anlegen  IV  R  55  Nr.  2,  17  (vgl.  18)  a.  —  du- 
ü-rii  ab-ru  (eine  bergende  Mauer?)  K.  3364 
Rev.  16.  —  nu-na  sa  si-ba  ab-ra-su  (=  ID  . 
TIR)  HR  19.  65/ggb.  ebtmi.  VR  40,  15c. 
d:  TE  =  e-bu-ru.  14,  30a:  e-bu-ra-a-tum 
(PI.  fem.,  eine  best.  Art  von  Kleidern  oder 
Kleiderstoffen).  —  uburtu  Bedrängniss, 
Noth  0.  ä.  Sargon,  der  die  Elamiten  be- 
zwang, ü-bur-ta  is-ku-mi-sa-nu-ti,  die  Le- 
bensmittel ihnen  abschnitt  IV  R  34  Nr.  1, 3  a. 

a-bur-ri-za-nu  (oder  apurrisänu?) 
K.  2061  Col.  1 4 ;  vorausgeht  kübu  (küpu), 
folgt  paraSdinnu  (s.  d.) 

abarakku  ein  Amtsname,  näher:  einer 
der  5  höchsten  assyrischen  Staatswür- 
denträger, welcher  nach  dem  König,  dem 
turtaim,  luigir  ekalli  und  rab  BI .  LUB  und 
vor  dem  mkln  das  Archoutat  zu  beklei- 
den pflegte.  Ideogr.  '^""'^SI-UM  C^^  Obv. 
12.  Rev.  21  u.  s.  f.  Die  Aussprache  des 
Ideogr.  lehrt  Sm.  61,  8:  nadänu  Sa  äarri 
(hmi-mu-lni  Sa  n-ba-rak-ku  (=  SI-UM .  A). 
—  Das  Fem.  ab(a)rakkntu  findet  sich  von 
Göttinnen  gebraucht:  IV  R56, 15b  heisst 
die  Göttin  '^"NIN .  KAR .  RA .  AG  ab-mk- 
kat  E .  KUR.  Anderwärts  auch  die  Schreib- 
weisen ab-rak-kn-ti,  a-ba-rak-kat. 

abrikku  (aprikku?)  wahrsch.  ähnlicher 
Bed.  wie  abka/lu.  82-8  -16,  1  Col.  I  32: 
NUN .  ME .  DU  (ai-r^-.i^)  =  ab-rik-ku;  vor- 
hergeht abkaflu,  es  folgen  die  Aequiva- 
lente  von   NUN. ME.  TAG    (s.  u.  emku, 


p'üüx).  Ist  das  in  ganz  gleichem  Zusam- 
menhang V  R  13,  36  a.  b  vorkommende 
NUN .  ME  .  DU  =  ak-H-ku  hiernach  in 
ah-ri-ku  zu  verbessern?  oder  umgekehrt 
obiges  ab-rik-ku  in  ak-rik-hi  ?  —  Vgl.  noch 
V  R  30,  30  e.  f:  KA  =  ab-ri-ku  (mit 
li-il-du  Eine  Gruppe  bildend). 

l^D^^s  binden,  flechten,  umschlingen 
0.  dgl.;  bekleiden.  Statt  b  könnte  an 
sich  überall  p  gelesen  werden. 

II  1  bekleiden.  Eabani  ub-lm-uS pi- 
re-tu  kima  sinniSti  war  bekleidet  mit  (lang 
niederhängendem)  Haupthaar  gleich  einem 
Weibe  NE  8,36. 

absu  Schlinge,  Schleife  u.  dgl. 
ah-sn^  eines  der  Synn.   von  ni-ib-hu,  s.  d. 

sutabsu  (Inf.  III  2  mit  konkreter  Bed.?) 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung.  Sü-tab- 
Sum  syn.  a-gu-ü  s.  d. 
ttJ^i^  (?  ü£s?)  I  2  Inf  if-bu-su  ibassi  sumku- 
tini  iimmäni  Noth  (Drangsal,  eig.  Gebunden- 
heit?) wird  sein,  Niederwerfung  des  Heeres 
(Überfluthung)  III  ROI,  17a.  Mit  Adjektiv- 
bed.  (gedrungen?)  ist  it-bii-sum  Syn.  von 
Tiar-i-a-du,  s.  d. 

^absenil  (?  apsenu?,  daneben  auch 
apsimm?)  Wachsthum  der  Pflanzen, 
konkr.  Pflanzen  wuchs.  0  grosser  Herr, 
Art  ina  ba-li-Su  ^''"NIN  .  GIR  .  SU  ina  eldi 
u  pal-gi  lä  uSteSSerti  lä  ihannCt  ab-Se-na 
ohne  welchen  der  Gott  Adar  trotz  Feld 
und  Kanal  nicht  gedeihen  lassen,  nicht 
schaffen  kann  einen  Halm  (irgendwelcheu 
Pflanzenwuchs)  K,  48  Rev.  5.  Was  in 
WB,  Nr.  46  über  die  Bedeutungsgleich- 
heit von  abSenu  und  ^^r'« (Ideogr.  AB.NAM 
bez.  AB .  SIM)  bemerkt  wurde,  dessgl. 
die  Vermuthung,  dass  VR  1,46:  so  und 
so  viel  Ellen  wurde  das  Getreide  hoch 
ina  AB .  SIM-/i/-.y?<,  zu  umschreiben  sei 
ina  abSe-ni-su  „in  seinem  Wachsthum", 
wird  allseits  bestätigt  durch  82—8-16,1 
Col.  IV  9:  KI .  ÄS .  ÄS  {ai-si-in)  =  AB . 
SIM  St'-ir-'u-u.  —  S.  auch  Sasnrni  (Ideogr, 
AB .  NAM). 

*J^25*5i  abätu  Prt.  ibut,  tnhut,  dbid,  Prs. 
i'dhaf  xinii.  ibhnt.  Ideogr.  GUL.  zu  Grunde 
richten,  vernichten,  zerstören,  a.- 
hii-ut  ich  vernichtete  (das  Heer)  III  R  38 
Nr.  1  Obv.  53.  düv-Su  ta-bu-ut-ma  du  zer- 
störtest seine  Mauer  etc.  M.  55  Col.  II  4. 
Adar  und  Gula  li-bu-tu  kudurraSu  mögen 
sein  Gebiet  zu  Grunde  richten  VR  56,  40. 
wer  dieses  Bildniss,  meine  Inschrift  u.  dgl. 
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i-'a-ah-ha-tu  I  E,  27  Nr.  2,  57,    i-ab-ba-hc 
VE  62,  28,  ib-ba-tu  VE,  10,  116.    f-ab-bat 
IV  E  22,  30  a.    ü-la-lu  ib-ba-tu  den  Schwa- 
chen richten   sie    zu   Grunde   K.   3452. 
An  den  Stellen  Sanh.  VI  1 :   bal-ta-ki-un , 
(ihre,  der  Erschlagenen,   Scham,  Scham- 1 
theile)  a-bu-ut,  und  Khors.  135:  si-bit-ta- 
Su-nu  (ihre  Haft)  a-bu-ut-ma  (wofür  Sarg,  i 
Ann.  360    gewiss   irrig   a-bti-ud-dn)   hat! 
abätu    die   Bed.    gewaltsam    abthun,; 
gänzlich   beendigen    (vgl.  bellwn    de- 
lere), s.  u.  bahn  bez.  sihittu.  —  S^  338: 
GUL(^«-«/)  =  a-ba-tü.    Vgl.  II E  27,  58. 
59c.  d.  K.  4350  Col.  II  72—75.  —  Dass 
an  Stellen  wie  IE  28,  21b:    der  Ab- 
zweigungsort des  Kanals  '-a-bit  oder  6b: 
der  Graben   ia  '-ab-tn-ma  epväte  Imlu  (s. 
mehr  Beispiele  u.  nD^i,)  doch  wohl  i'-a- 
bit,  i'-ab-tu  zu  umschreiben  ist,  dürfte  der 
Prekativ  li-i'-a-bit  lubäm  das  Kleid  werde 
vernichtet,  verschwinde  Weltschöpf.  IV. 
23  lehren.    Vgl.  auch  Asurn.  II  84:  die' 
Stadt  i-i'-ab-ta  war  zu  Grunde  gegangen. 
i'abit   Nifalform   Avie   hebr.   bssi''?     Die 
gleiche  Frage  s.  u.  ibl. 

I  2  dass.  i-ta-bat  sada-a  er  vernichtete 
den  Berg  M.  55  Col.  IV  25. 

II 1  dass.  Prt.  u'abbit  und  uhbit  (Prek. 
lip-pi-it  geschr.  III E  55, 15  b),  Prs.  n' abbat 
und  ubbat,  Part,  mu'abblt.  die  Stadt,  die 
Städte,  Länder  u.  dgl.  litna  tu  abübi 
n-ab-bit  (l.Sg.),  s.  abübu.  i'i-ab-bit dad)neSa 
ich  zerstörte  seine  "VVohnstätten  Sanh. 
Konst.  13.  du  (Zauberin)  tu-ab-bi-ti-in-ni 
IV  ü  50,  51b.  ub-bit  ich  zerstörte  VE 
6,  28.  wer  das  Bildniss,  die  Tafel  u.  dgl. 
ü-'-a-ab-ba-tü  IE  27  Nr.  2,  85,  ub-ba-tu 
1  Mich.  III 3  u.  ö.  Perm,  (mit  Passivbed.) 
das  Haus,  welches  lange  Zeit  hindurch 
nb-bu-tu  zerstört  lag  V  E  65  Col.  I  18. 
Adar  mu-ah-bit  {=  GUL  .  GUL)  dari  mät 
nukuvtim  II E  19,  46/47  a.  Vgl.  den  babyl. 
Königsnamen  Mu-ab-bit  US-m-ti. 

IV  1  Prt.  inuabit,  Inf.  na'butu,  näbutu, 
Part,  munnabtu.  Selten:  zu  Grunde  ge- 
richtet, zerstört  werden.  VE62, 17: 
der  Sonnentempel,  welcher  alt  geworden 
und i-lu-pu  in-nab-ta  eingefallen,  zur  Euine 
geworden  war.  Vgl.  oben  die  Schluss- 
bemerkung zum  Qal.  Zumeist:  entwei- 
chen, fliehen,  entfliehen  (vgl. /m«Ä7<). 
in-na-bit  n-na  va-ki-e-ti  er  entwich  in  die 
Ferne  V  E  7,  120.  da  und  dahin  in-na-bit 
floh  er  (passim).   Mit  Kopula  ma:  in-nab- 


tam-ma  .  a-Sar  in-nab-tu  da  wohin  er  ge- 
flohen war  VE  2,  20.  matuSSun  in-nab-tu 
sie  flohen  in  ihr  Land  Sanh.  Baw.  39 ; 
Konst.  50.  seine  Unterthanen,  die  vor  Man- 
gel in-nab-tu-u-niia-ma  Asui'b.  Sm.  101,  21. 
(Sarg.  Ann.  107:  in-na-bi-du-ü-ma  sie  flohen 
und  ihre  Spur  ward  nicht  mehr  gesehen). 
Part,  viun-nab-tu  Flüchtling  V  E  3, 101,  PI. 
mun-nab-ti  V  E9,  25.  Ideogr.  von  munnabtu: 
""'^'  (Ü.)  KA .  DE  II E  39,  49  g.  h.  7,  47  g.  h, 
'''"^^KA .  DU .  A  K.  4386 , Col.  III 58  ;  von 
na-a'-bu-tuin^  na-bn-tum:  U.  KA  .  DE  II E  7, 
46  g.  h  und  HA  .  A  (sonst  =  haldlm)  K. 
4386  Col.  in  57. 

IV  2  fliehen.  Prt.  it-ta-Ut  K.  4386 
Col.  III  59,  Prs.  it-ta-ba-ta  VE  25, 17a. b 
(Ideogr.  MUH. DE). 

abtu  zerstört,  bi-ti  ab-tu  (Ideogr.  GUL  . 
LA)  K.  2442. 
"^abbuttU  (X4)  eine  Art  Fessel,  ab-bu- 
nt-tum  (=  KAE .  EA)  iSakanSu  eine  Fessel 
legt  er  ihm  an  (und  verkauft  ihn  für 
Geld)  V  E  25, 27  c.  d.  Vgl.  K.  46  Col.  IV  4, 
sowie  VE27,38e:  ^"' ab-bu-ut-tum  (in  der 
linken  Spalte!),  folgend  auf  ^"'  mas-ka-mi 
Fessel  und  "-"  zu-ka-ki-jni  (s.  d.).  S'^  195: 
KAE  [ka-ar)  =  ab-bn-ut-tum. 
ab(ap)-ta-a-ti    Neb.   Bors.   II  10.  13   s. 

aptäti. 
i-gU  Traum,  Traumgesicht,  upatar 
i-ge  a-dii  e-it-gu-ru-ti  (s.  1^X)  Sa  la  i-sü-u 
pi-it  pa-7ii  ich  deute  Traumgesichte  nebst 
Träumereien,  die  unklar  sind  Ssmk.  L^ 
I  16. 
e-gU,  auch  ^'^"'  i-gi  geschrieben,  syn.  aSagu 

Dorn  s.  d. 
^agä  Pron.  demonstr.  (seinem  Subst.  zu- 
meist nachgesetzt,  doch  vgl.  a-ga-a  sa- 
dn-n  diesen  Berg  K,  20)  dieser,  der, 
für  sämtliche  Geschlechter,  Kasus  und 
Numeri;  speciell  für  Fem.  (und  stets  nach- 
gesetzt): agäta  (Nom. ,  Gen.,  Akk.),  für 
Plur.  (durch  annü  „dieser"  verstärkt  und 
dem  Subst.  stets  nachgesetzt)  m.  agamiütu 
(dib-bi  a-ga-nu-te  diese  Eeden  K.  84,  37\ 
Fem.  aganetn.  Alle  diese  Formen  vorzugs- 
weise bei  Asurbanipal  und  insonderheit  in 
den  Achaemenidentexten.  S.  WB,  S.  76  f. 
Gramm.  §57,  d.  Hervorgehoben  sei  nur 
i'Mnn  a-ga-a  heute  K.  31  Obv.  16.  a-ga-a 
gab-bi  all  das  K.  13.  16.  Id  ahu  a-ga-a 
dieser  Nicht-Bruder  K.  84,  4.  dib-bi  bez. 
Si-piv-c-ti  a-ga-a  K.  79  Eev.  15.  22. 
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*agäsü  (aus  oga  und  ^i'i  zusammenge- 
setzt) dieser,  dieses  (Nora., Gen.,  Akk.), 
PI.  m.  a{f(Uunu,  einem  Subst.  oder  Eigen- 
namen stets  nachgesetzt.  Niu"  in  den 
Achaemenideutexten.  S.  WB  und  Gramm., 
a.  a.  0. 

■agannu,  aganna  Adv.  hier;  ana 
aganiui  (K.  517,  23),  anagannii  (K.  831, 
5.  23)  hierher,  aüa  a-gan-na  lii  aShdta 
bleibe  du  hier  Asurb.  Sm.  125, 63.  a-gan-na 
K.  31  Obv.  25.  8.  WB,  S.  78.  Gramm. 
§  78  S.  209. 
ag-ag-tn-u  s.  l-ikittu. 

*agubbü,  egubbü  m.  l)helles,  rei- 
nes, reinigendes  Wasser,  sozusagen 
Weihwasser,  bestimmt  die  Kranken, 
die  Tempel  u.  s.  w.  zu  reinigen.  Ideogr. 
A  .  LI .  BA  oder  vielmehr,  da  für  LI  in 
der  Bed.  el-hi  „hell,  glänzend,  rein"  die 
Aussprache  gn-nb  ausdrücklich  gelehrt 
wird,  HR  24,  46a.  b;  33,  26a.  b,  A.GÜB. 
BA.  aguhba-a  me  el-i'i-ti  uUilsit  IV  R  5, 
66, 67  c  (vgl.  K.  246  Cd.  III  3) ;  s.  bbS  II 1. 
a-qnh-hu-u  (=  A  .  GÜB  .  BA)  niu-vb-hi-ib 
\bk  iläni\  Sm.  924.  '"^"NIN .  A .  HA .  KUD  . 
DU  ist  die  Herrin  [he-lit)  e-gub-bi-e  IV  R 
28*  Nr.  3,  16/17b,u.  ö.  2)  Reinigungs- 
gefäss,  Weihwassergefäss.  Ideogr. 
A . GÜB . BA  mit  (z.B.  IV R  59  Nr.  1.4b. 
60,21.22a)  oder  ohne  (z.B.  IV  R  25,  40b: 
ine  agnbbe)  Determ.  DUK  d.  1.  karpatu 
Gefäss.  ^"''^"^agubbü  Sa  Marchih  li-§at-Um- 
lua  dannlta  (oder  dimiha)  Marduks  Rei- 
nigungsgefäss  spende  Gnade  IV  R  57, 
16  b.  —  K.  152  Col.  I  73—75,  kombinirt 
mit  V  R  32,  43— 45  c  (vgl.  K.  242  Col. 
IV  33 — 35),  erweist  e-gnb-bu-ü  als  Syn. 
von  kar-pnt  te-Ul-te  (V.  ti)  d.  i.  Gefäss  der 
Reinigung  (Ideogr.  DUK  .  EL .  E  .  NE) 
und  zugleich  als  Syn.  der  beiden  Aequi- 
valente  von  DUK.NAM.TAR,  nämlich 
)i(i-ti-ik-tu{in)  und  sa-ti-ik-tn(m). 

*JJ^  agägu  Prt.  egiig  {ujtig),  2.  f.  tdgugi 
(K.  4623  Obv.  21).  zürnen,  ergrim- 
men (syn.  f'zezu).  GB.  wahrsch.:  heftig 
erregt  sein,  i-gu-ug-ma  Marduk  da  er- 
grimmte M.  I  R  49  Col.  I  19.  ez-zi-iS 
i-gn-ng  er  ergrimmte  furchtbar  V  R  35, 9. 
über  Icli)  diese  Dinge  libhi  e-gug  (V.  i-gvg)- 
via  issarnh  kabiiil  (s.  nii)  V  R  1 ,  64. 
llb-bi  i-gi/g-ina  is§(irih  kabitti  IHR  Col.II  13. 
lib-bi  e-gug  (gag  geschr.  tar,  S.  II  R  30,  21  e) 
HR  28,  6  a.   ina  a-ga-gi-Su  wenn  er  (Ram- 


man)  zürnt  (Ideogr.  IB .  BA),  1|  ina  e-ze-zi-Su 

IV  R2S  Nr.  2,  10  vgl.  15/16a.  —HR 
36,  31  g.  h.  V  R  21,  40c.  d :  IB  =  a-ga-gu. 

II 1  jem.  mit  Zorn  erfüllen,  eü  Sar 
Elarnti  M  ug-gu-gd-at pänuSSa  taSkun  wider 
den  König  von  Elam  hat  zornerfüllt  sie 
(Istar)  ihr  Antlitz  gewendet  Asurb.  Sm. 
126,  76  (vgl.  §  147,  Ib). 

IV 1  aufgebracht  werden,  zürnen. 
Inf.  nangiigu  {^=nägugii),  HR  36,  32g.  h: 
SÄ  .  IB  .  BA  =  na-an-gu-gu ;  vgl.  II R  20, 
39  c.  d. 

*aggu,  Fem.  aggatu,  Adj.  zürnend, 
zornig,  ag-g^l  lib-ba-ku-mi  li-nu-/ja  K.  143 
Obv.,  vgl.  Rev.  1.  ag-ga  lib-ba-Su  i-nu-uh 
NE  15,  44.  [ki\b-su  ASür  Nergal  ul  inüh 
ag-gat  Utär  ASSimtu  ....  III R  38  Nr.  1 
Obv.  40.  ag-ga  Ubba-ka  (=  SÄ  .  IB .  BA- 
zu)  niannu  rinähSu  wer  wird  dein  zornig 
Herz  beruhigen? 

*aggi8  Adv.  zornig.  Samas  ag-gi-iS 
lik-kil-me-hi   möge   ihn  zornig  anblicken 

V  R  62  Nr.  1,  29.  die  Götter  ag-gi§  li- 
ru-ru-sü  (mögen  ihn  verfluchen)  V  R  56, 
38.  Sanberib  ag-gi§  i-ziz  ist  furchtbar 
ergrimmt  Sanh.  Baw.  40.  die  Götter  ag- 
giS  rzziS  liskipüsn  mögen  ihn  zornig,  grim- 
mig zu  Fall  bringen  (oft  iu  Tafel-Unter- 
schriften). ag-giS  zornig  NE  56, 26.  Asurn. 
I  42  (V.  ag-qi-iS)]  Lay.  43,  6  (a-gi-iS). 
Salm.  Mo.  Obv.  14. 

*uggatu  Zorn,  i-ntt  ug-gat  Tib{lib)-bi-ia 
im  Z.  meines  Herzens  (that  ich  das  und 
das)  Khors.  40  u,  ö.  Sanh.  V  57.  a-na 
ug-ga-tim  hei  iläni  zum  Z.  des  Götter- 
herren  VR  35,  33.  /««  tig-gat  Üb-bi-hi 
(Ideogr.  SÄ  .  IB  .  BA)  ikkilnumni  IV  R 
10,  ■*^/ioa  (II  ina  uzzi  libbihi).  Bei  ina  ug- 
gat  uz-za-at  lib-bi-Su  ezziS  likkihniSu  FV  R 
12  Rev.  3V32-  —  HR  20,  37c.  d:  IB. 
\BK\^=ug-ga-tnin\  Vgl.  auch  Z.  38.  ugi^i)- 
ga-tnni  syn.  va-'a-a-bu  S.  d. 

ig-gi-tum  HR  27,  42  e.  f,  Ideogr.  SA. 
KÜ.E,  mit  ha-ra-su  (Ideogr.  SA  .  KU) 
und  ri-M-tum  Eine  Gruppe  bildend. 

agugiltu,  ein  Beiwort  der  Zauberin  oder 
Hexe,  die,  einer  kadiStu  gleich,  insbesoB- 
dere  bei  Nacht  auf  den  Strassen  umher- 
geht und  die  Menschen  zu  Schaden  bringt: 
a-gu-gi-il-tum  IV  R  50,  43  a.  Das  l  könnte 
Vertreter  eines  Zischlauts  sein. 

agadibbu  ein  auf  Ackerbau  und  zwar 
auf  Bewässerung  des  Ackers  bezügliches 
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Wort,  dda  uHeniriSma  i-na  a-ga-di-ib-bi 
(=  IS .  SU .  NU .  GID  .  DA)  ir-ri-iS  K.  56 
Col.  II  8.  Vgl.  K  2014  Rev.(?):  IS. 
APIN .  AMEL  .  GIL  .  DA  =  a-ga-dib-\bti]. 

I.  ^agü  m.  1)  Krone,  Tiara;  Kopf- 
binde. Hauptideogr.  MIR.  a-gn-ii  ra-ba-a 
m  hal-lcadim  die  grosse  Krone  ihres  Haup- 
tes'Hö'llenf.  Rev.  45,  wofür  Obv.  42.  43: 
MIR  raba-a.  ki-i  a-ge-e  Sa  kalckadi'a 
(gleich  der  K.  etc.)  IV  R  61,  36  c.  a-ge-e 
ga-ar-ni  si-ra-a-ü  a-ge-e  be-lu-ti  simat  ilüti 
eine  K.  mit  hohen  Hörnern,  eine  Herr- 
scherkrone, eine  Auszeichnung  der  Gott- 
heit (setzte  ich  auf  Marduks  Haupt)  V  R 
33  Col.  II  50.  52.  Asur  na-dm  hatli  u 
a-ge-e  der  Scepter  und  K.  verleiht  Tig.  1 2. 
agd  apdru  eine  K.  aufsetzen  s.  u.  1B5?, 
(I  1,  I  2,  II  1).  Ob  IV R  40  Nr.  1,  16a: 
0  Bei,  deine  Wohnung  (Sitb-ta-ku)  ist 
Babel,  Borsippa  a-gu-ku  deine  Krone,  so 
zu  übersetzen  ist  oder  ob  ein  anderes 
agu  (Throngemach?  vgl.   die  Relief-Bei- 

■  Schrift  V  R  60  links  vom  Sonnengott) 
vorliegt,  lässt  sich  noch  nicht  entschei- 
den. —  VR  28,  15— 20g.  h  nennt  a- 
gii-ü  (Krone,  aber  wohl  auch  Kopfbinde, 
Turban)  als  Syn.  von:  (15)  ba-a-tiu,  (16 
me-e-mi,  (17)  hi-i-suvi,  (18)  Sü-tab-sum,  (19 
ri-ik-su,  (20)  a-gu-mi.  Es  folgt  Z.  21  und 
22:  a-ge-e  be-hi-ü  (=  NAM.EN.NA,  MIR 
davor  im  Geist  zu  ergänzen)  Herrscher- 
krone und  a-ge-e  sarru-ti  (=  NAM  .  SI . 
DU)  Königskrone.  Z.  23:  MIR  =  a-gu-n. 
a-gu-u  syn.  ku-nb-M  s.  d.  II  R  20,  40  c.  d: 
MIR  (a-^-ia])  =  a-gu-ü,  wonach  S^  1  Obv. 
Col.  II  15  zu  ergänzen.  Ein  anderes 
Ideogr.  für  a-gu-ü  Krone  ist  MAL  mit 
kleinem  eingefügtem  me-en,  zu  sprechen 
Me-e[n],  HR  20,  41  c.  d,  wouach  S^  1  Rev. 
Col.  IV  13  zu  ergänzen.  Vgl.  noch  II  R 
47,  22  e.  f. 

2)  Mondscheibe,  von  den  Babylo- 
niern-Assyrern  als  die  (mit  Hörnern  ver- 
sehene, glänzende)  Krone  des  Gottes 
Sin  (vgl.  IV  R  5,  38ff.  c)  vorgestellt. 
Hauptideogr.  MIR,  seltener  MEN  (s.  so- 
eben). Für  das  Zunehmen  des  agü  des 
Mondgottes  vom  Neumond  bis  zum  Voll- 
mond s.  K.  3567  Obv.  14—18.  Sin  ina 
nunmri-Sii  aga  a-pir  wenn  der  Mondgott 
bei  seinem  Gesehenwerden  die  Krone  auf- 
hat IHR  51  Nr.  III  40u.  ö.,  agü  (V, 
a-gu-u)  a-pi-ir  IHR  58,  27a,  a-gu-u  ip- 


pi-ir  30a  (folgt  immer:  so  wird  der  König 
zur  alles  überstrahlenden  Vorherrschaft, 
akirediäa,  gelangen),  wenn  der  Mondgott 
vom  11. — 15.  Tag  gesehen  wird,  5  Tage 
age  taSrihü  ip-pir  die  riesige  Krone  auf- 
hat IHR  55,  22b.  13.  Elul:  Sin  age 
taSrihti  ana  mäti  naM  IV  R  32,  9b;  ähn- 
lich 2  b  (11.  Elul).  Der  Mondgott  hat 
ebendesshalb  gern  den  Beinamen  „In- 
haber der  Krone":  bei  a-ge-e  Tig.  I  5  u.ö., 
bei  age  VR  1,  3;  Sctr  a-ge-e  Salm.  Ob.  6. 
Nannar  be-lum  a-ge-e  (=  MEN)  IV  R  9, 

II.  '■agÜm.Strömung,Fluth.  mein  Heer 
sah  den  Fluss  Idide,  a-gu-u  kim-ni  eine 
wüthende  Fluth,  imd  fürchtete  sich  vor 
dem  Übergang  V  R  5 ,  95.  der  Fluss 
Te-ne-ti  a-gu-ü  §it-mu-ru  Sanh.  Bell.  46; 
Rass.  73.  ana  a-ge-e  Purdfi  u-sar  auf 
die  Strömung  des  Euphrat  lässt  es  sich 
nieder  (näml.  Marduks  Allmachtswort) 
IV  R  26,  ^■*  5oa  (=  A  .  MI .  A).  n-re  elüti 
ü-re  rajjsüti  ki-ma  a-gi-e  (=  A .  MI)  i-sur- 
rum  Über  hohe  Mauern  (Zäune  u.  dgl.), 
über  breite  Mauern  setzen  sie  (die  sieben 
bösen  Geister)  gleich  der  Fluth  IV  R  1  ff. 
Col.  I  ^^,'2  5-  die  Kopfkrankheit  ki-ma  a- 
gi-e  (=  A.MI.A)  it-tak-kip  ist  losge- 
stürmt gleich  der  Fluth  IV  R  3,  '^^ab- 
Vgl.  die  am  Flussufer  wachsende  Pflanze 
'""'bi-nu-ut  a-ge-e  K.  4354  Rev.  —  HR 
24  Nr.  2  Obv.(!):  A  .  MI  .  A  =  a-gu-ü\ 
folgen  (mit  unsicheren  Ideogrr.)  agü  ndri 
und  agü  r/al-tu  (s.  u.  nbj).  Vgl.  auch 
11  R  20,  43.  44c.  d?  Vgl.  IV  R  3,  '%^. 
40b  (ebenfalls  von  der  Kopfkrankheit): 
a-gi-i  si-ih-hi-ru-ti  a-gi-e  il-lak,  a-gu-u  rab- 
bu-ti  a-gu-Su  kleine  Fluthen  fluthet  sie, 
grosse  Fluthen  sind  ihre  Fluthen  (Ideogr. 
durchweg  A.MI.A).  —  Die  Stelle  Khors. 
132:  er  zog  sich  in  die  Nachbarschaft  der 
Mauer  zurück  und  c-ru-ba  a-mi ...-uS-Sii 
bleibt,  da  das  Original  unsicher  (s.  Abel- 
WiNCKLEES  Textausgabe) ,  absichtlich 
ausser  Betracht. 

III.  agü,  Ideogr.  IS. MIR  {=  a-gu-ü  K. 
4408),  zumeist  in  Verb.  mit(Theil  eines?) 
pdSu  s.  d.  Auch  das  II  R  32,  13  g.  h  er- 
wähnte A(r)  MI(^a)  A  =  a-gu-ü  dürfte  mit 
A  .  MI .  A  =  agü^  päSi  II  R  20,  46  c.  d 
zusammengehören. 

IV.  agü  viell.  T  r  a  u  e  r  g  e  w  a  n  d ,  s.  ?h  udrü. 
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HR  20,  42c.  d:    SIG   (inu-ud-inim)   AS 
=  a-gu-ti  EME.SAL. 

Vgl.  noch  für  agni^):  as-sii  ni-bi-se  la- 
a-bu  a-gc-su  ina  isäii  isrtip  11  R  65  Obv. 
Col.  II  3. 

I-  mjN  egü  säumen,  lass  sein  o.  dgl. 
Prt.  1.  Sg.  eiji.  la  e-gi  la  n-,se-it  ahi  la 
ad  da  ich  säumte  nicht,  entzog  mich  nicht, 
gönnte  mir  keine  Ruhe  d.  h.  unver- 
säumt,  bereitwilligst,  ohne  Ruh  und  Rast 
(Hess  ich  kommen  meine  zahlreichen 
Truppen  von  Gaza  etc.)  V  R  64  Col.  I 
38.  —  HR  20,  49.  51c.  d:  DA.  RA. 
AN .  RU  [wörtlich  =  aha  nadü  ?  s.  ahu) 
und  GAL  .  LA  .  DAG  [sonst  =  naparkü 
aufliören]  =  e-gu-u.  Zwischen  beiden  Zei- 
len SE  .  BI .  DA  =  e-gu-u,  s.  sofort. 

II.  njli^  egü  siindigen  (eig.  etw.  versäu- 
men?), a-na  ESakkil  e-gu-u  ina  käti-ia  li- 
mur\  e-gu-u  =  ha-tu-u  V  R  47,  39  b.  ana 
la  epeS  anni  la  e-gu-n  (V.  z'i)  ma-na-ma 
K.  3567  Obv.  7.  —  II  R  20,  50c.  d:  SE. 
BI.DA  [sonst  =--  hatu^  s.  N,t3n]  =  e- 
gu-u,  Sm.  1806:  =  Hü."''"]]  folgt  an  letz- 
terer Stelle:  SAL.SÄ.ZI.GA.AG.A 
=  e-\gu-tum?]. 

egu  Sünde  (eig.Versäumniss?).  e-ga-a 
pa-ti-ra  pia-Sir  ul  ibaS-si  IV  R  49,  40  a. 

egati  PI.  Sünden,  e-ga-ti-ia  ü-Sa-ne- 
hn  (3.  Sg.);  e-ga-a-ti  =  hi-ta-a-ti  VR  47,  8b. 

III.  egUeinschliessen, umfassen;  sub- 
stantivisch: Einfassung,  Umschlies- 
sung,  Saum,  Borde  o.  ä.  K.  4341  Col. 
II  20—22:  .SIM.BI.[ZI?]ZI  =  e-gu-n, 
SIM .  BI .  ZI .  SI .  TAR .  NU  =  „  Sa  e-ki-e, 
KAR.  TÜR  [d.  i.  tarbasu  Sl'  133].  SU. 
TAG .  GA  =  ,.  Sa  Ü  (d.  i.  ahn  K.  4386 
Col.  III  48).  VR  27,  9.  lOe.  f:  SIM. 
BI .  ZI .  DA  und  SIM  (so  meine  Kopie) 
^  |£^  =  e-gu-u.  Hatte  etwa  HR  30, 
31  a.  b  [SIM .  BI .]  ZI .  DA  die  Glosse  e-ga 
(also  Sii-u  =  e-gu-u)  ?  Zum  ersteren  Ideogr. 
s.  auch  amümü,  zum  zweiten  S'tbu  und 
leru.  HR  20,  48c.  d:  SIM  (mit  einge- 
fügtem ^^'')  BI  =  e-gu-u. 

egizaggü,  igizangU  l)  ein  Gewand 
und  zwar,  wie  es  scheint,  ein  Pracht- 
gewand.  e-gi-zag-gu-ü,  ebenso  wie  mdam- 
vni,  syn.  ü-lu-ku  s.d.  2)  ein  Scbmuck(?J 
aus  Steinen,  ina  i-gi-za-un-gi-e  (=  "''''"  E . 

GI.ZAG.GA)    uk-ta-an-ni K.   257 

Obv.  39/^,. 


aguh(h)u  ein  Theil  der  Kleidung  oder 
Rüstung.  Nach  der  Erschlagung  des  Hum- 
baba  heisst  es  von  Izdubar:  [  ]-a-ti 
ittahlipamma  ra-kis  a-gu-uh-ha  (Varr.  hu 
und  a-gu-ha),  Izdubar  agäSu  itep{i)ramma 
{ra-Ms  a-gu-uh-ha)  NE  42,  4.  5. 

*agalu  (X4)  PI.  agale  Kalb,  junges 
Rind,  Farre.  pa-re-e  a-ga-le^^  Maul- 
thiere,  Farren  Tig.  V  6.  seine  Rosse, 
seine  Maulthiere,  a-ga-le  Salm.  Mo.  Rev. 
51.  ilire  Rinder,  ihre  Schafe,  die  Pferde, 
Maulthiere,  a-ga-le  Z.  65.  Für  Sauh.  VI  55 
sowie  K.  152  Col.  IV  27:  IMER  (du-ru) 
U  =  a-ga-lu  s.  u.  ibilu.  Für  Ideogr.  und 
Alter  eines  agahi  beachte  noch  HR  16, 
34b.  c:  a-ga-la-kn  (Ideogr.  IMER.U)  ... 
ana  pa-re-e  sa-an-\da-knl\  ein  Farre  bin 
ich  ...  zu  einem  Maulthier  bin  ich  ge- 
spannt. 

aggullu  s.  ahhullu. 

igiltu  Sanh.  Sm.  123,  51  {Sutta  i-gi-il-ti) 
s.  u.  '^!'^N. 

ugallu  grosser  Wind  s.  u.  vmu. 

agalatillü  Wassersucht.  Die  Bed. 
erhellt  aus  Asurb.  Sm.  104 f.,  60:  iS-Si 
a-ga-lä-til-la-a  me  ma-lu-v-ti  d.  i.  Wasser- 
gefülltheit.  Ursprung  (aus  A  .  GAL  .  LA  . 
TI.LA  =  ma-li-a  mc-e  II  R  28,  3b.  c) 
und  damit  Lesung  des  durch  w'eg  a-ga- 
IsV-til-la-a  geschriebenen  Wortes  hat  zu- 
erst Jensen  erkannt.  Die  Assyrer  sch-a- 
nen  agalatillü  als  aga-lä-tillü  „unvergäng- 
liche Fessel"  verstanden  zu  haben,-  v^>l. 
die  appositionellen  und  sonstigen  Zu- 
sätze. Marduk  möge  ihn  (den  Frevler) 
tragen  lassen  [li-SiS-Si-M)  a-ga-ld-til-la-[a\ 
ri-ik-su  la  pa-tc-ra  (eine  unzerreiss- 
bare  ümstrickung)  IHR  43  Col.  III  31. 
Marduk  a-ga-lä-til-la-a  ri-ki-is-su  la  pa- 
te-ra  li-SiS-Si-Su  1  Mich.  III  13.  Mar- 
duk a-ga-lä-til-la-a  Sa  ri-ki-is-su  la  ip-pat- 
ia-ru  li-sa-an  ka-ra-as-su  (möge  seinen 
Leib,  Bauch  damit  belasten)  III  R  41 
Col.  II  25.  Die  näml.  Schreibung  Berl. 
Merodachbaladan-Stein  V  43 ;  dagegen  102 
Col.  I  41:  a-r/rt-/«-TI(lies  TIL)-e.  NJi- 
heres  s.  BAH  Ulf. 

QJl^i  agämu  urspr.  trüb  sein,  dann:  be- 
trübt sein,  auch  i.  S.  v.  unmuthig, 
zornig  sein.  II  R  47,  11c:  a-ga-mu 
syn.  hi-il-lu,  das  seinerseits  akkidhm  (bSiig) 
und  didhdnu  zu  Synn.  hat.  HR  36,  33g. 
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h:  8Ä.IB.BA.AG.A(?)  =  a-ga-mu,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  agägu  und  navgugu 

(s.  ^^N). 

*agamrQu  PI.  ngmiv/ie,  Stets  mit  De- 
term.  "^^  1)  Sumpf.  ""'' d-gdm-me  die 
(dem  persischen  Meer  benachbarten,  süd- 
babylonischen) Sümpfe  Sanh.  JII  45;  Sanh. 
Kuj.  1,  33.  Sanh.  V  12.  In  Verb,  mit 
appamte  Schilfdickichte  s.  u.  apparu 
(1DS5,).  2)  f.  Teich  (von  dem  in  San- 
heribs  Palastpark  künstlich  angelegten 
Teich),  ""^a-gain-mu  uSahShna  .m-su-ü  (eine 
Insel)  ki-rib-Sa  ul{?)-tt-ü  Sanh.  Kuj.  4,  36. 
appare  Sä  ki-rib  ""^  a-gam-me  die  Binsen 
im  Teiche  Sanh.  Kuj.  4,  39;  Lay.  42,  47  f. 

aganäte  {m^)  PI.  Becken  oder  Kessel. 
3000  kap-pe  siparri  sa-ap-le  siparri  a-gn- 
na-arte  siparri  bronzene  Pfannen,  Schalen 
und  Becken  Asurn.  11  122;  Asurn.  Mo. 
Rev.  40:  a-ga-7ia-a-te  Sa  siparri. 

agunu  Kopf  bin  de  oder  Krone,  a-gu-nu 
syn.  a-gu-ü  s.  d. 

aganna,  agannu  hier  s.  u.  agd. 

ugnü  s.  iihm. 

igisu  PI.  igise  m.  Gabe,  Geschenk, 
auch  euphemistisch  f ür  A  b  g  a  b  e ,  Tribut. 
sa  sarrdni  ki  "'^^  Tabali  i-gi-si-su-nu  am- 
dähar  Salm.  Ob.  106.  Salmanassar  ma- 
hir  bilti  ü  (sie!)  i-gi-si-e  kaliSina.  kibrdte 
Salm.  Mo.  Obv.  7.  Asurnazirpal  mähir 
bilti  ii  i-gi-si-i  Sa  kö.liS  kibräti  Sams.  I  38. 
i-gi-sa-a  Swnmnhu  ein  luxuriöses  Geschenk 
(Akk.)  Neb.  II  37.  i-gi-si-e  Sükurttti  atta- 
näbaisimiiSi  kostbare  Geschenke  brachte 
ich  ihnen  VR  63,  22a.  Vgl.  noch  II  R  54 
Nr.   1,  25:  Sin,  der  Gott  Sa  i-gi-si-e. 

agappu  PI.  agappe  m.  F 1  ü  g  e  1  des  Vogels. 
is-sur  Same  viuttapriSiiti  Sa  a-gap-pe-Su-nn 
ana  takilte  sarpü  beschwingte  Vögel  des 
Himmels,  deren  Flügel  violettpurpurn  ge- 
färbt waren  IHR  9  Nr.  3.  56;  vgl.  Lay. 
68  Nr.  2,  1. 

V^^  GB.  wohl  stark,  gewaltig  o.  dgl.  sein 
(s.  die  Ideogrr.  unter  agm),  dann  aber 
zumeist  arg  i.  S.  v.  böse  sein  (vgl.  dan- 
natu  Argheit,  schlechte  Beschaifenheit, 
Nothlage  von  danämi,  ferner  pTüB,  'ü'iüJi  u. 
a.  Stämme).  Perm.  Tammaritu  Sd  e-Ia  Sa- 
n-Su  eg-su  der  noch  ärger  (böser)  war  denn 
jener  (setzte  sich  auf  den  Thron  Elams) 
Asnrb.  Sm.  174,  39. 

agsu   arg,    böse,     gegen    das   Volk 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Kaldu  '^'"^^nakri  ag-si  den  argen  Feind 
Khors.  125;  Sarg.  Ann.  245  (V^inckler, 
Sargonstexte Nr. 30  wird  a-na  '^'"^^[Kal-di 
e-piS]  lim-ni-e-te  zu  ergänzen  sein).  '^'"^^ 
nah-u  ag-su  Asarh.  I  37.  II  22  (V.  ?iak-ru 
ag-su).  Asurb.  Sm.  72,  93.  '""^^nah-u 
ag-si  Sanh.  Bell.  20.  Sanh.  I  56;  Bell.  18 
{ag-su).  —  S°  276:  KAL  (kala)  =  ag-su 
gewaltig  0.  ä.  (neben  aS-fu,  dan-nit,  ak-ru). 
V  R  2 1 ,  1 7  b :  « U  (?) .  KAL  .  KAL  =  ag- 
su.  Vgl.  K.  2022  Col.  1  6:  ag-su  (folgt 
SaJc-su). 

egsu,  igsu  (Fem.  igiltu  =  igistu?) 
arg,  böse,  "'"''nakru  ig-si  Sarg.  Cyl.  32. 
llb-bi  Tammaritu  ig-su  ha-ra-nu{-u)  das 
arge,  freche  Herz  desT.  Asurb.  Sm.  216,  i; 
VR  5,  31.  Asurnazirpal  mu-la-it  ig-su-te 
Asurn.  I  19;  III  27.  Stand.  13.  —  Hier- 
her gehört  viel],  mit  der  urspr.  Bed. 
„gewaltig,  herrlich"  (?)  Asurb.  Sm.  123, 
51:  em  Sabrü  hatte  während  des  Schlafs 

Sutta  i-gi-il-ti  (einen Traum).    Gehört 

dieses  igiltu  nicht  zu  igsu,  agsu,  so  kommt 
neben  y5i<  auch  'j^DJ?  oder  "p-ps?  in  Be- 
tracht. 

"^J^i  Prt.  egur,  igur  miethen.  Sum-ma 
a-pi-lum  (d.  i.  a-me-lum)  ar-da  i-gu-ur  wenn 
jemand  einen  Sklaven  miethet  (eig.  ge- 
miethet  hat;  Ideogr. '^'«^^ KU  .  MAL)  VR 
25,  15  a.  b.  Perm.  Sap-lu  a-gi-ir  (Ideogr. 
KU. MAL)  K.  64  Col.  I  7. 

agru  st.  cstr.  agir,  PI.  agrütu  Mieth- 
sklave,  Lohndiener.  a-gii'-Su  (Ideogr. 
'"'"•''^ KU. MAL)  a-ka-lam  d-Sa-kal  ii  su- 
ba-ta  u-lah-ba-aS  seinen  Miethsklaven  ver- 
köstigt und  kleidet  er,  Fragm.  der  K- 
Sammlung.  '^'"''^  ag-ru-tu  it-ti-kii-nu  tu-uz- 
zik-ka-a  (2.  PI.,  s.  nst)  K.  647  Obv.  9. 

agrütu  Stellung  eines  Mieth- 
sklaven (nom.  abstr.).  II  R  33,  13e.  f: 
Nx\M .  KU .  MAL-(r-?«/-KU  =  ana  ag-m-ti-Sn. 

agarru  PI.  agarriäu  Miethsklave. 
a-gar-ru-n-tu  Sa  did-lu  Sa  ina  eli  Int  Gula 
ip-pu-uS-Sii  (folgendes  sind)  die  Lohnar- 
beiter welche  die  Arbeit  am  Gulatempel 
thun  Str.  II.  804,  1,  wofür  770,  1  u.  ö. 
'^'«^"a^U  .  MAL^^.  '^""'^KU  .  MAL^^,  das 
hiernach  agrütu  oder  agarrCitu  gelesen 
werden  mag,  auch  Str.  II.  865,  15.  991. 
1  und  oft.  Vgl.  noch  Str.  IL  795,  1: 
rtw.Vj^U  (so  vermuthe  ich)  -ü-tu  Sa  ina  rli 
bit  SamSi  u  bit   (lula  did-la  i-pu-uS-Su. 

*igru  Miethsgeld,  Lohn.    So  viell. 
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in  C'lip  ij-ri  (Miethscliiff?),  einem  Syn. 
von  c-lip  ni-hi-vi  und  ni-hi-rum  Fährschiff. 
K.  4378  Col.VIlS  (gemeiusames  Ideogr.: 
IS .  MA .  A .  PA .  Bl  -  iZ .  PÄD  .  DIR ).  Vgl. 
auch  K.  49  Col.  II  18. 

*egirtU  (X,)  f.  Brief,  Botschaft.  e-gtr-U't 
<ni-ii'(-tu  K.  528,  36.  am  20.  Ab  e-gir-tn 
VKi  i'li  S((rri  heli-id  a-S(tp-ra  habe  ich  den 
Brief  an  meiueu  Herrn  König  abgeschickt 
K.  574,  30.  ;/al)->-i-e  M  e-gir-ti-ia  eine  Ab- 
schrift meines  Briefes  K.  604,  11.  e-gir-tü 
M  Nabü-leW  IVR  54  Nr.  3,  55. 

*Ugaru  (ugäm'^)  ni.  Flur,  Gefild, 
auch  von  der  Flur  einer  Stadt  i.  S. 
V.  deren  nächsten,  zur  Stadt  gehörigen 
Umgebung  [\g\.tainirtu).  Ideogr.  A . KAR. 
20  Landmeilen  Schlangen  und  Skorpio- 
nen, Sa  ki-ina  ziv-ha-hi  ina-Iu-u  (V.  u)  ü- 
ga-ru  (das  Gelände  anfüllten)  Asarh.  III 
30;  vgl.  IHR  15  Col.  IV  13  {ma-lu-u  A. 
KAR),    eli  A.KAR/*^  (d.  i.  ugare)  -hi-un 

hab-si(-(?)-ti  mhavmtinn  atlmk  über  ihre 

Fluren  goss  ich  Wehe  Sauh.  Bell.  29. 
menscliliche  Rede  etc.  uzmnnui  ugare-Su 
schluss  ich  aus  von  seinen  Fluren  V  R 
6.  103  (folgt:  ki-rih-m-un  auf  ihnen,  also 
gen.  mask.).  Ramraan  ugar-Sü  lirhisnia 
möge  seine  Flur  überschwemmen  1  Mch. 
IV  11.  III  R  41  Col.  II  32.  Die  Schen- 
kungsurkunde 1  Mich,  betrifft  ein  Grund- 
stück ugco'  "^Kar-Nahn  gelegen  auf  der 
Flur  der  Ortschaft  Kar-Nabü  (Col.  I  2). 
S.  ferner  IHR  43  Col.  I  2  {ugar  "'^'Äl- 
ni-re-e-a)  u.  o.  —  HR  21,  18c.  d:  sih- 
hi-rat  ü-ga-ri  (=  A .  KAR)  Umfang  der 
Flur.  S'd  76:  A.DA.AR  =  A.KAR  = 
ü-fja-ru.  Zur  Lesung  a-ga-ar  für  A .  KAR 
vgl.  V  R  22,  18e.         ^ 

Ij^  GB.  viell.:  leise  vor  sich  hin- 
reden, flüstern,  dann:  sinnen,  denken, 
träumen. 

I  2  sinnen,  denken,  it-gur  (Perm.) 
lihhu-Sn-nu-niii  ina-lu-ü  tuS-Sa-a-t\i\  ihr  (der 
Zauberei  und  Unheil  Planenden)  Herz 
ersinnt  eine  Fülle  von  Gemeinheiten  (ist 
voll  von  niederträchtigen  Gedanken)  IVR 
17,  21b. 

*egirrü  in.  Sinnen,  Denken,  Träu- 
men (Denken  in  halbwachem  Zustand). 
Ideogr!  KA  .  GAR.  (weil)  auf  dem  Bette 
der  Nacht  freundlich  waren  meine  Träume 
('htminukä  Siindtu'(i),  auf  dem  des  J^Ior- 
gens    ba-nu-ü   e-gir-ru-u-a    heiter    meine 


Gedanken  (Phantasieen)  V  R  10,  71. 
der  Gott  Bn-ne-ne  (der  Wagenlenker  des 
Sonnengottes)  möge  beim  Gehen  und 
Kommen,  da  er  vor  dir  (Samas)  einher- 
zieht, auf  Gasse  und  Strasse  freundlich 
machen  {lidammiku)  r-gir-ra-a-a  mein  Den- 
ken d.  h.  früh  und  ai)ends  und  während 
der  Geschäfte  des  Tages  mir  fröhliche 
Gedanken  schenken  VR  65,  36  b.  die 
Gottheit  N.  N.  e-gir-ra-Su  (Ideogr.  KA. 
GAR .  RA)  U-dam-me-ik  möge  ihm  (dem 
Schwerkranken)  fröhliche  Gedanken  schen- 
ken IV  R  19,  ^/ga.  Der  Gegensatz  ist 
lu-ü  vm-lam-mi-na-at  e-gir-re-Su  (Ideogr. 
KA .  GAR)  IVR  12  Rev.  3%6.  Vgl.  noch 
IVR  8,  "^"^/ssb  [ana  e-gir-re-e  ma-mit  lim- 
nl  [&'a]  ameiöti).  57,  68a  (KA .  GAR  lä 
damka).  K.  196  Col.  I  20.  21  {egirrä 
dand/a  dabdbn  oder  apälu  fröhliche  Ge- 
danken haben,  fassen).  —  HR  36,  7f: 
e-gif-ru-u,  zwischen  sü-ut-tum  Traum  und 
bi-ni-tum  Gesicht,  Traum  gesiebt  (mit  die- 
sen Eine  Gruppe  bildend). 

etgurüti  PI.  Träume,  Träume- 
reien? upatar  i-ge  a-dti  e-it-gii-rii-t^  ,a 
la  i-M-u  jii-it  pa-ni  Ssmk.  L^  I  16,  s.  uoen 
unter  i-gu. 

IJl^s  GB.  wohl:  rings  umschliessen. 
■Igaru  (i  g  ä  r  u  ?)  m.  W  a  n  d  u  m  s  c  li  1  i  e  s  - 
sung,  Umschliessung  eines  (bewohnten) 
Raumes  durch  Wände,  kollektiv:  Wände; 
dann  auch  die  einzelne  Wand,  PL  igarü, 
igare  m.,  igardte  f.  Hauptideogr. :  E .  LIBIT 
(d.  i.  Haus-Umschliessung),  vgl.  (ii^"r-i 
und  Mnu  (das  Ideogr.  hat  dort  die  Glosse 
in-gaf).  a)  Wandumschliessung,  Wand 
eines  Hauses,  der  Sonnen-  und  Anunit- 
tempel  Sa  ....  i-ga-ru-Sti-nu  i-ku-up-ma 
I    (eingestürzt  war)  i-ga-re-su-nu  aklcur  (ihre 

Wände  riss  ich  ein) uter  i-ga-vc- 

]  h'i-nn  ana  aSrisim  (stellte  ihre  W.  wieder 
I  her)  Nabon.  III  30.  31.  34.  i-ga-ar  b'dl 
i  Sit'äti  ana  dimtmnhn  die  Wände  selbigen 
'  Tempels  zu  festigen  VR  34  Col.  III  18. 
ina  Mti  u  i-ga-ruia  {■=  E.  LIBIT)  Hella 
j  er  muss  davon  von  Haus  und  Hof  (eig. 
I  Haus  und  Hauses  Wänden)  V  R  25,  38 
I  c.  d.  i-ga-7'u-Sd  bi-Si-ti  libitti  seine  aus  luft- 
i  trockenem  Ziegelwerk  bestehenden  Wände 
!  Neb.  VII  57.  i-ku-pu  i-ga-m-M  die  W. 
j  des  Tempels  waren  eingestürzt  VR  64, 
1  52  b.  S.  weiter  unter  ?,1p.  i-ga-ra-[a-) 
I    te-Si'i  (^^)    khna   Sana-  sH  kakkabdni  usim 
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seine  (des  Tempels)  Wände  machte  ich 
prächtig  gleich  dem  Glanz  des  Aufgangs 
der  Sterne  Tig.  VIT  89.  e-na-ha  (es  waren 
eingefallen)  E.LIBIT^^  d.  i.  ignräte-Su 
VE  10,  56.  —  In  den  Vokabularien 
findet  sich  auch  I.ZI  als  Ideogr,  für 
igaru,  s.JIR  38,  18.  19c.  d:  I.ZI  = 
i-ga-7'u,  E .  I .  ZI  ==  bi-it  i-r/a-ru.  Ebenso 
in  i-gar  hi-n-tiim  (s.  d.)  ibid.  17  c.  d  (vgl. 
i-gar  a-bur-ru  Z.  14 d).  Mit  I.ZI  wech- 
selt IS.  ZI  (für  ZI  =  a-ba-ru  s.  oben), 
z.  B.  k.  56  Col.  IV  22:  i-gar  (=  IS. 
ZI)  bi-ri-ti^  und  s.  andere  Beispiele  unter 
Clip.  Beachte  noch  die  Schreibung  i-na 
i-lcar  (d.  i.  i-gar)  U-mi-ti  Ezida  an  der 
Hofmauer  von  Ezida  Neb.  IV  64.  b) 
Wandumfassmig,  Wand,  Bord  eines 
Schiffes,  ina  i-ga-ri  elippi  an  Bord  des 
Schiffes  NE  XI  201,  vgl.  203.  igarätc- 
sa  (sc.  des  Schiffes)  ibid.  55.  —  K.  4378 
Col.  VI  28.  29:  IS.TI.MÄ  =  si-ü  (V. 
si-cl,  si-li)  elippi  Rippe  des  Schiffes,  IS. 
TI .  TI .  MÄ  =  i-ga-ra-{a-)te  elippi  Wände 
des  Schiffes.  —  Vgl.  noch  Str.  III.  202,  5: 
i-ga-ra-a-h'i  Sa  eli  näri  etc.  —  Für  i-gar 
i-gar ^  i-ga-ru  (Vokative)  Steinmauer  NE 
XI.  17.  18,  opp.  kiHim,  Eohrumfriedi- 
gung,  s.  kikkisu. 

*agurru  f.  1)  allgemein:  Umschlies- 
sung,  Bekleidung,  Überzug,  Verscha- 
lung (ausschliesslicher  term.  techn.  der 
Architektur).  i-7ia  a-gur-ri  uhne  elliti{iii) 
ullä  rcSäSa  (oder  reSeSa)  mit  einem  glän- 
zenden Überzug  von  Lapis  lazuli(?) 
machte  ich  hoch  die  Spitze  des  Tempel- 
thurms  Neb.  III  16;  Neb.  Bors.  I  25. 
Neb.  in  68.  die  Thore  liess  ich  kunst- 
voll herstellen  i-na  a-gnr-ri  ukn'e  elUtiia 
(folgt  weiterhin:  lir-bu-uS-m ,  also  gen. 
fem.)  Neb.  VI  4.  ina  a-gür-ri  '^^""  pili 
pisi  .  .  .  uSakbis  tittirm  mit  einem  Belag 
von  weissem  Marmor  (?)  liess  ich  die 
Brücke  betretbar  machen  (pflastern)  Sanh. 
E.ass.  90.  a-gu-ür  eSmare  (s.  d.)  Neb. 
III  56.  asknppät  a-gür-ri  §d  parüti  etc. 
Überzugsschwellen  (Schwellen  zur  Ver- 
schalung) aus  Alabaster  und  andern 
werthvollen  Steinarten  Asarh.  V  18.  — 
Zum  Ideogr.  LIBIT  .  AL  .  GÜSUE  .  EA 
Sanh.  Kuj.  4,  9  beachte  das  WB,  S.  53  mit- 
getheil  te  Em-Fragment :  [LIBI JT .  GÜSUE . 
EA  =  a-gur-ru  (folgt  a-bur-rii),  wonach 
11 E  36,  24  g.  h  (a-giir-ritm,  mit  li-pit-fum 
und  a-ma-rum  in  Einer  Wortgruppe)  zu 


ergänzen  sein  wird.  2)  speciell:  Ver- 
schalung eines  aus  lufttrockenen  Ziegeln, 
aus  ungebranntem  Thon  (libittn.)  aufge- 
führten Baues  mit  gebrannten  Backsteinen, 
dann  diese  Backsteine  selbst,  gebrann- 
tes Ziegelwerk,  Backsteine  (kol- 
lektiv). Zum  gen.  fem.  s.  Bors.  II  9  f. 
Ideogr.  LIBIT .  AL  .  GÜSUE .  EA,  gemäss 
K.  4207,  19  f.:  bi-ru-ü-um  Ut  a-gur-ri  {= 
LIBIT  .  AL  .  HAE  .  EA)  i-bal-la-rum ,  in 
seinem  vorletzten  Zeichen  an  sich  gewiss 
richtiger  HAE  als  GÜSUE  zu  lesen. 
Vgl.  auch  zu  harraku.  —  ziinnum  u  rädu 
unassü  li-bi-it-tu-M  a-gu-ür-ri  (V.  a-gur-ri) 
tahlubtiSa  uptattirina  li-bi-it-ti  kwamiSa  iS- 
Sapik  tilaniS  Eegen  und  Unwetter  hatten 
seinen  (des  Tempelthurms)  Ziegelbau 
w^eggerissen:  das  gebrannte  Ziegelwerk 
seiner  Bekleidung  war  geborsten  und 
das  lufttrockene  seines  Kerns  (Eohbaues) 
war  zu  Schutthaufen  hingegossen  Neb. 
Bors.  II  3;  vgl.  Z.  9:  li-bi-it-ti  kximmiSa 
II    a-gur-ri   tahlubtiSa.     kär   a-gur-ri   Neb. 

V  34,  wofür  V  E  34  Col.  I  33:  ka-a-ri 
agurri  (d.  i.  hier ,  wie  durchaus,  LIBIT  . 
AL  .  GÜSUE .  EA).   ka-a-re  a-gu-ur-ri  Neb. 

VI  51,  (lur  a-gur-ri  IX  22,  bi-ti-ik  (einen 
Bau)  a^gur-ri  VIII  53,  u.  ä.  oft.  tah-lu- 
bi-Sü  i-na  a-gür-ri  ii-re-ki-is  seine  (des 
Tempels)  Bekleidung  (Verschalung)  fügte 
ich  fest  aus  gebranntem  Ziegelwerk  Tig. 

VII  104.  Vgl.  I  E  7  H,  3.  bita  Sä  a- 
gür-ri  arsip  Tig.  \T  19;  Vgl.  VIH  6. 
Von  Mauern  Tig.  VI  11.  28.  ina  ku- 
np-ri  u  a-gnr-ri  mit  Erdpech  und  Back- 
steinen I E  28,  26  f.  b.  Oft  in  den  Texten 
Nebukadnezars  und  seiner  Nachfolger. 
Tempel,  Paläste,  Mauern,  Wälle,  Funda- 
mente etc.  werden  gebaut  in{(i)  ku-up-ri  ii 
a-gu-ür-ri  oder  a-gnr-ri  Neb.  IV  12.  23  u.  o., 
auch  mit  ideographischer  Schreibung  so- 
wohl von  kupru  (s.  d.)  als  agurri,  näml. 
LIBIT. AL. GÜSUE. EA  I  E  52  Nr.  6,  5. 
Neb.  Bab.  II  17  u.  o. 

^agargarü  st.  cstr.  agargar  Gewimmel 
der  Fische  im  Meer,  Wasserthiere. 
a-gar-gar  nünu  (oder  """")  ina  tdindi  ihalik 
(wird  im  Meere  zu  Grunde  gehen)  III  R 
55,  30  a.  —  Sb  131:  NUN .  HA  (,,-^^r-.-«- 
ra)  =  [a-gar-\(]a-ru-u.  Ebenso  [a-gar-ga- 
ru-u)  82—8—16,  1  Col.  I  40.  Vgl.  auch 
VE  27,  31c.  d. 

agargarütu  dass.    a-gar-ga-ru-tum  hi- 
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^ib  tdimli  (die  Fülle  des  Meeres,  wovon 
das  Meer  voll  ist)  ihalik  III  E  60,  116; 
62, -iöa. 

'•''agarinnu  f.  Mwtter.   BC-ut  näni  MUt 

nahniti  i-mi  lihhi  tdvhas  a-ija-ri-in-ni  a-lit- 
ti-ia  keiüs  ippaJis'unii  sah  mich  in  Gna- 
den treulich  an  im  Schosse  der  Mutter, 
die  mich  gebar  Lay.  38,  3.  —  V  E  29, 
67  g.  h:  DAMAL  {n-^a-ri-in)  T^  =  a-ga- 
nn-)ui ,  Eine  Gruppe  bildend  mit  um-mu 
und  ha-an-tiim  Mutter  einer-,  Sa-sur-rum 
Leibesfrucht  andi-erseits.  Vgl.  S^  193: 
UNU  mit  kleinem  eingefügtem  TU 
(Glosse:  a-ga-ri-h^  =  tiin-iiiu  Mutterleib, 
Mutter. 
"^agittü  Binde,  Verband  des  Arztes. 
HR  34  Nr.  3,  42.  43:  a-gi-it-tu-u  =  KU. 
BAR .  SIG  (d.  i.  parsigu,  s.  d.)  und  wohl 
auch  =  si-in-du  Sa  äse  Verband  des 
Arztes. 

"^1^3  (WB,  Nr.  2)  edu  Fem.  et-tn,  it-tu 
einer  (eine);  mit  Negation:  keiner, 
niemand,  e-du  id  ipparsid  keiner  ent- 
rann V  R  4,  62.  9,  40.  e-du  id  e-zib 
keinen  Hess  ich  am  Leben  Sanh.  I  57; 
Sanh.  Kuj.  1,  8  (wofür  Bell.  18:  na-pis-tn 
ul  e-zib).  e-du  a-me-lu{m)  la  e-zi-bu  (3.  PI.) 
ina  lib-bi  VR  2,  2.  eddu  e-du  ...id  niemand 
Ssmk.  L-*  Col.  II  20.  j)«-a  e-dn  uSaSl'm  er 
Hess  (sie,  die  abgefallenen  Städte)  einerlei 
Rede  führen,  d.  h.  stellte  ein  Einver- 
nehmen unter  ihnen  her  Khors.  34.  dei" 
starke  Feind  hat  mich  vernichtet  (?)  kima 
Jeane  i-di  (=  ÄS)  wie  Ein  Rohr  IV  R 
19,  '*^/4ol3-  piri'  bal-ti  et-ti  (Eines  Dorns, 
=  ÄS .  A  .  AN)  IV  R  30*,  ■^/^b.  a-hi  e-dn 
mein  einziger  Binder  Hölleuf.  Rev.  55. 
—  Vgl.  zum  Ideogr.  ÄS  =  e-du  S^  66, 
und  s.  u.  i^teii  (sowie  badiVu).  Das  Kom- 
positum a.sar-edu  (Fem.  aSarittn)  s.  be- 
sonders. 

"^^edis  Adv.  allein.  e-di-iS  ipparSid  er 
floh  allein  Kliors.  132.  ediS  ipparSid 
Sanh.  I  23  u,  ö.,  e-di§  ipparSä  oder  ippar- 
Siddu  (3.  PI.)  Sanh..I  18.  Konst.  54. 

*edi8su  Adj.  einzig,  alleinig.  Xer- 
xes  Sa  e-dlS-Si-Su  ana  naphar  mätute  gabhi 
uta'ama  der  allein  der  ganzen  Gesamt- 
heit der  Länder  gebietet  K,  7.  C,  b.  6. 
e-diS-Si-Sn  allein  (floh  er)  V  R  7,  124. 
Nergal  Sä  e-diS-Si-Su  (=  ÄS-«/)  har-ra-du 
der  allein  gewaltig  ist  K.  4995  Obv.  Vgl. 
IV  R  9,  1/2»  (=  AS-»0-  3,  =^2/3 3  a  (=  ÄS- 


na).  e-diS-Si-ia  (=  AS-imi)  ich  allein  Sm. 
679.  at-ta  e-diS-Si-ka  (==  USU-2«)  si-t-at 
du  (Sin)  allein  bist  erhaben  IV  R  9,  ^^1^^. 
ös/^ga.  Zum  Ideogr.  USU  s.  S^  171:  BUR 
(,i.i«)  =  ^-(7/-,^,,;  S*^  17:  e-diS-Su.  (VR  30, 
28  e.  f :  A .  GA  .  BA  =  e-diS-Si-S?}).  Gehört 
hierher  etwa  (als  Fem.)  der  Kanalname 
när  E-di-eS-fmn  HR  51  Nr.  2  Obv.  2? 
edänu,  häufiger  edenu  Subst. Allein- 
heit. Daher  edenuSSu  s.  v.  a.  ina  ede- 
niSu  in  seiner  A.  =  (er)  allein  (§  80,  e). 
Sib'u  (Seve)  ki  re'i  Sa  senäSu  habtä  e-da- 
iiu-nS-Si(  ipparSidmn  e-li  gleich  einem  Hir- 
ten, dessen  Schafe  geraubt  wurden,  floh 
allein  und  machte  sich  davon  Sarg.  Ann. 
29.  [e-darnn-uS-Su.  auch  NE  14,  12).  e-de- 
mi-uS-Su  ipparSid-ma  eli  III  R  9  Nr.  3,  37. 
Ähnlich  Lay.  72,6.  QQ,  18.  18,  22.  e-din- 
nu-uS-Su  ipparSid  Khors.  74.  Sarg.  Ann. 
395. 

e-du  eine  Pflanze.  K.  4140  Obv.:  '"'"' 
e-du.  Vorausgehen  (durchweg  mit  Deterra. 
^"■"')  zi-im  kaspi,  zi-im  [mräsi;  f  .gen: 
sz)5(?  me)-bur-ra-tu ,  ka-jnii-nu,  a-i  -me-ni 
und  hal-tap-jxi-a-nu.  Ebenso  das  Duplikat 
K.  4183  Obv. 

idu  s.  u.  "i. 

*3"|^  adäbu  (WB,  Nr.  152)  Prt.  idib 
jem.  bedrängen,  in  Noth  bringen. 
a-a-kan  Sil  nakrn,  Sd  i-di-ba(sic\)-kan-ni 
wo  ist  der  Feind,  der  dich  bedrängte? 
IV  R  61,  35b.  Vgl.  Z.  7a:  S?i.(?y  So- 
a-ru  Sd  i-di-ba-ka-a-ni.  Ideogr.  HI .  GAR, 
s.  Sd  19:  HI. GAR  (,.akkadische"  Spalte 
SI .  IB .  MÄR)  =  a-da-bu.  Auch  HI .  KU  . 
GAR,  Z.  20.  Das  erstere  Ideogr.  oft  in 
den  astrologischen  Texten,  als  Nomen 
(und  dann  wohl  infinitivisch  adabu  zu 
lesen)  und  als  Verbum.  HI .  GAR ,  d.  i. 
adäbu,  ana  Sarri  ibäSi  Noth  (Drangsal, 
Bedrängniss)  wird  den  König  betreffen 
(folgt:  ein  zahlreiches  Heer  wird  ihn 
stürzen)  IHR  55,  42a;  vgl.  44a.  ana 
Sarri  adäbu  Z.  49a.  IHR  60,  43.  85 
(folgt:  Sumku-tim  ummä-ni  ina  kakki  ibdSi 
ISfiedervverfung  des  Heeres  mit  Waffen- 
gewalt wird  statthaben),  adäbu,  wird  im 
Lande  sein  58,  50  a.  Vgl.  60,  18.  der 
Sohn  des  Königs  aba-Su  HI. GAR  (lies 
iddib'i!)-ma  kussä  isabat  wird  seinen  Vater 
befehden  und  vom  Thron  Besitz  nehmen 
55,  45a.  ÄhnHch  62,  15a.  Beachte  noch 
Rm.  201,  3:  Kampf  wird  im  Lande  sein. 
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III .  GrAR,  d.  i.  adäbii,  bez.  nd-da-a-ti  ana 
Sarri  mäti  kaliSa  d.  li.  Noth  (bez.  Nöthe, 
s.  u.  udda)  wird  den  König  und  das  ganze 
Land  betreffen,  wonach  HI.GAR^^  III  R 
55,  51aviell.  geradezu  ndddti  zu  lesen  ist. 
II  1  verfinstern  (s.  für  die  Ver- 
wandtschaft der  beiden  Begriffe  des  Ein- 
engens,  Bedrängens  und  des  Verfinsterns 
den  St.  -nX;  sollte  bei  n~S{  analoger 
Bedeutungsübergang  nicht  statthaben,  so 
würde  für  I  1  auch  die  Lesung  Düi?,  für 
II  1  iiddnhu  auch  uddtipii,  also  Vlliü,  in 
Betracht  kommen).  Säru  sa  in  amelim 
ud-dn-bu  (=  SUD. SUD)  der  Wind,  der 
das  Auge  des  Menschen  verfinstert  hat 
(fahre  aus  seinem  Auge)  IV  R  29*  Nr. 
4C,  25/2ga.  Vgl.  K.  5452  Rev:  äa-7mi-u 
ud-du-hu-ti'i  d.  i.  doch  wohl  umwölkter 
Himmel,  Wolkenhimmel  (vorhergehen  i-M 
und  i-lat  Same-e). 

mi5  (?  q-:s).  V  R  32,  27e:  ad-du-bu  ein  Amts- 
oder Berufsname;  folgen  die  Namen  des 
Wächters  {a-tu-u,   mas^ani,  massar  häbi). 

Ü-du-gU  (entsprechend  drei  mit  IS  be- 
ginnenden Ideogrr.),  folgend  auf  ü-nu- 
tum,  nniitum  ta-ha-zi  und  ki-e,  gefolgt  von 
V  R  26,  5a.  b. 

adaguru  m.  Räucherpfanne,  meist 
A^r/«^A.DA.GUR  (Zeichen  S^  265,  d.  h. 
ER  mit  zwischeugefügtem  gii)  geschrie- 
ben: IVR  57,  4a.  60,  20a.  25,  63a 
(Verbum  durchweg:  tuMn  du  sollst  hin- 
stellen, nämlich  zu  rituell  -  magischen 
Zwecken).  Keine  dieser  Stellen  lehrt, 
wozu  das  Gefäss  «.  diente.  Nur  NE  XI 
149  thut  dies:  siba  u  siba^'^^'P''^  A .  DA . 
GUR  (s.  0.)  ulitm  Ina  SapliSunu  attabak 
Icanü  erinu  (?<)  SIM .  GIR  ich  setzte  je 
sieben  a.  hin,  goss  in  ihre  Vertiefung 
(auf  ihren  Boden)    Kalmus,   Cedernholz 

und  (die  Götter  rochen  den  Duft, 

die   Götter    rochen    den    Wohlduft).   — 

Vgl.    VR    42,  17.  18  c.  d:    DUK    {ia-an-da) 

BAR  und  DUK. A. DA. GUR  {ka  mit 
eingefügtem  gur)  =  a-da-gu-m.  Zum  er- 
steren  Ideogr,  vgl.  auch  sütum  und  hib- 
[bu-tit-tum]. 

"^"^^  n  1.  Si?i  hm  tamarti-Su  karne-su 
ud-du-da  wenn  die  Hörner  des  Mondgottes 
bei  seiner  Sichtbarwerdung  ....  (Perm., 
so  wird  der  König  des  Landes  auf  sei- 
nen Feind  eindringen)  K.  172,  2.  Vgl.  K. 
4335  Col.  II  54:  IN  .IN  =  nd-du-du. 


*uddu  Theil  eines  Schiffes.  K.  4378 
Col.  VI  24:  IS.AD.MÄ  =  ud-di  elippi 
(folgt:  IS .  AD .  US .  MÄ  =  M-di  elippi). 
Anderwärts:  ud-du  elippi  (gefolgt  von 
IS.AD.US.MÄ  =  Sid-du  Sa  nd-di)  — 
Ein  Fem.  uddatu  nennt  (gemäss  Strassm. 
2479.  8866)  HR  47,  24e.  f:  TE.ID. 
A  =  tid-da-tti. 

a-da-du   (kaum  a-ta-du  zu  lesen)   syn. 

s/hm  S.   d. 

addu?  dd{?gir?)-du  syn.  Si-pat  ^-r/,  s. 
u.  Sinhi. 

uddu  m.  Licht,  speciell  (s.  die  Advv.) 
Morgenlicht.  Vgl.  das  n.  pr.  m.  C^d- 
dn-sü  (V.  Sn)-na-mi)'  d.  i.  doch  wohl  „hell 
ist  sein  Licht"  Höllenf.  Rev.  12.  13^  23, 
und  beachte  das  Ideogr,  von  nvru  Licht, 
Tageslicht:  UD.DA  (s.  u.  niS^i). 

uddatu  f.  Licht.  Mond  und  Sonne 
ud-da-su-nu  du-'t/-[mat]  ist  ihr  Licht  ver- 
finstert m  R  54,  9b;  64,  36a.  am  14. 
ud-da-sn-mc  a-ha-mes  Sl-tna  64,  33  a.  Vgl. 
6a:  ud-da-su. 

uddakku,  (§  65  Nr.  39)  uddakam 
(§  80,  a)  Adv.  am  Morgen,  frühmor- 
gens, nd-da-ak-ku  la  na-par-ka-a  früh- 
morgens ohne  Aufhören,  allmorgentlich 
Neb.  Bab.  I  22.  ud-da-kam  dass.  Neb.  ELI 
34,  geschr.  ud-dn-kan  IV  R  57,  36  a. 

uddes  [uddiS]  dass.  ia  ina  am-sat  ib- 
lu-fu  i-mut  ud-di-eS  wer  am  Abend  zuvor 
noch  lebte,  ist  morgens  todt  IV  R  60*  C 
Obv.  19. 

uddat  dass.  (Eins  mit  dem  Subst. 
uddatu^  adverbialisch  gebraucht,  vgl.  am- 
Sa£).  suppü  sulln  u  labdn  appi  i(d-da-at 
ta-nam-din-Sum-ma  (sollst  du  Gotte  früh- 
morgens darbringen)  K.  3364  Obv.  16. 

addü.    VR  24,  8ff.  a.  b:    (8)  ad-du-u, 

(10)   „   bi-ti,  (11)  ad-da-SÜ,   (12)   ,,   i-lak- 
[/ti?];  Ideogr.  durchweg  ID  (bez.  A).DU. 

*iddü  Pech  (Erdpech?).  Ideogr.  A. 
!><$[.;  vgl.  das  Ideogr.  fiii*  kupru,  welches 
noch  UD  .  DU .  A  d.  i.  d.^u  hervorkom- 
mend (doch  wohl:  aus  der  Erde)  hinzu- 
fügt, die  Mutter  legte  mich  in  einen 
Korb  von  6^«7v<-Rohr,  i-na  idde  bäbi-ia  iphi 
verschloss  mit  Pech  meine  Thür  III  R 
4,  58a  (vgl.  Ex.  2,  3).  .?  (V.  6')  SAR 
hi-iip-ri  attabak  (gOSS  ich  aus)  ana  kiri, 
3  SAR  idde  \ar-me'i]  ana  libbi  (auf 
die  Innenseite  des  Schiffes)   NE  XI  63. 
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id-da-a  (=  A .  Jx^:|)  itti  "  ^akanui  Snp- 
US  ai'-me-iiKi  IV  R  6,  '''^gb.  Das  trocken 
gelegte  Flussbett  des  "^''  Te-i>c-ti  füllte 
Sanlierib  ans,  indem  er  auf  den  Grund 
des  Bettes  Rohr  breitete,  oben  darüber 
aber  mächtiges  Berggestein  mit  idde 
(grossen  Mengen  von  Pech)  deckte;  das 
Sanh.  Bell.  49  olme  Zweifel  falsch  ge- 
schriebene Ideogr.  für  idde  wird  mit 
Hülfe  von  Sanh.  Rass.  76  einer-  und 
Lay.  38,  15  (vgl.  62.  22)  andrerseits  als 
A .  gl .  HI .  A  (oder  ZUN  d.  i.  ma'adu 
viel)  herzustellen  sein.  Vgl.  noch  IVR 
59,  7b.  60,  5a.  —  S^  1  Obv.  Col.  III  1: 
A .  gü  (.^-"'')  ==  id-du-n.  Vgl.  VR  22, 
25  6,  wo  das  Ideogr.  die  Glosse  e-sir  hat. 
K.  4386  Col.  I  52:  SÜB(i«-„^)BA  = 
la-pa-tu7n  m  idde.  —  Ein  anderes,  aber 
etymologisch  mit  iddii  gewiss  verwandtes 
Wort  für  Pech,  Erdpech,  näml.  itta,  ist 
einstweilen  noch  besonders  gestellt. 

uddü  wohl  ziemlich  gleicher  Bed,  mit 
addbu  (s.  d.),  also  Noth,  Drangsal. 
PI.  uddäti  Nöthe.  warum  sind  Krank- 
heit, Herzweh,  ud-du-u  Drangsal,  Jju-lu- 
uk-lyu-u  Vernichtung  rit-hi-.sa  itti-ia  an 
mich  gebunden?  K.  891  Rev.  4.  Für 
iid-d(i-a-ti'Rm.2'<)\,'^  wechselnd  mit  addbu, 
S.  dort,  inät  dan-na-tmn  inimar  ana  muti 
t(d-da-fi-ti  das  Land  wird  Noth  erleben, 
Drangsale  werden  das  Land  treffen  HI  R 
65,  19  b.  nd-da-a-ti  nmr-su  Drangsale, 
Krankheit  II R  47, 26b  (vgl.  IHR  55,  8a). 

uddü  II R  3.Ö,  2(i  f :  ud-du-ü  (p?r-du-ü'>)  Syn. 
von  du-ü-si'i.  —  ud-di-tum.  a-luin  sa  se-um 
ip-par-su-su  ud-di-tum  is-sah-lu-su  IV  R 
28*  Nr.  4,  44  b. 

Uddazallü  Hellwerden,  Lichtwer- 
de u,  Anbrechen,  entstanden  aus  dem 
Ideogr.  UD  .  DA .  ZAL  .LA  HR  54  Nr. 
1,  21  (vom  Mond).  III  R  55,  7  b  (—  m/w 
des  Tagesj,  auch  UD  .  DA  .  ZAL .  LI  (.sotti 
des  Jahres)  und  UD  .  DA  .  ZAL  {arhi  des 
Monats)  K.  4349  letzte  Col.  bi-ib-li  ud- 
dazcdle,  geschr.  UD  .  DA  .  ZAL  .  LÄ-^, 
niR  52,38b.  Gehört  auch  HR  57,  31  d 
hierher?  Für  das  Ideogr.  vgl.  uryn  und 
7i<i'iiidrii. 

adudillu  Name  eines  Thieres  nie- 
derer Ordnung,  zu  der  ideographisch 
durch  HU .  BIR  bezeichneten  Gattung 
von  Thieren  gehörig.  II  R  5,  15  c.  d: 
HU .  BIR .  SUD .  PAR  .RA  ==  a-du-dil-bim. 


VR27,  5g.  h:  HU .  BIR . SUD . PAR . RI 

=  a-du-di-hi.  Zum  Ideogr.  vgl.  nraku 
lang  sein.  K.  4873  Col.  I  10:  HU. BIR. 
EN.ME.LI  (sonst  =  Sa!ilu,  \  d.)  = 
HU. BIR  (Determ.)  a-du{l)-\di'i-]lu, 

rr\'^  *edü  m.  Wogenmasse,  Flutli. 
a)  des  Meeres,  e-du-ü  sä  tam-tivi  Sanh. 
Sm.  93,  72;  vgl.  74:  e-du-ü  ta-vm-ti  gab- 
[Si'i\.  cli  "'*''  mar-ra-ti  gi(-bu-uS  e-di-i  ittalcil 
er  vertraute  auf  das  Meer  (s.  u.  ITa), 
die  Massigkeit  (massige  Fülle)  der  Fluth 
Khors.  122;  Ann.  229:  ii  <jn-bu-vs  e-di-c 
der  König  von  Arvad,  der  im  weiten 
Meer  wohnt,  der  wie  ein  Fisch  ina  me 
Id  mbi  \ina  gi?-b]i£  e-di-e  dan-ni  in  Was- 
sern ohne  Zahl,  in  gewaltigem  massigem 
Wogeuschwall  seine  Wohnung  hatte 
Asurb.  Sm.  76,  28.  hi-i  yi-bi.s  e-di-i  me 
nuhSi  Sn§]A  (das  Land)  mit  Wasser  in 
Überfluss  zu  tränken  gleich  dem  Schwalle 
der  Meeresfluth  Sarg.  Cyl.  37.  b)  eines 
Flusses  (zur  Zeit  des  Hochwasser  ..^  den 
Tigris,  den  Euphrat  i-na  m'di  kt^-sa-ti 
e-du-n  [ijab-Sü  . .  .'i]  na-pa-liS  i'i-Se-tih  liess 
ich  trotz  stärksten  Hochwassers,  die  mas- 
sige Fluth  gleich  trockenem  Lande  pas- 
siren  Sarg.  Prisma  39.  im  Monat  Ijjar, 
tunu  adaimi  c-di-e  pdn  Satti  zur  Zeit  der 
Frühjahrshochfluth  Lay.  38, 10,  vgl.  61, 17, 
c)  bildlich.  Asurnazirpal  und,  nach  ihm, 
Salmanassar  vergleichen  sich  gern  der 
Meeresfluth  und  nennen  sich  c-dti-ü  gab- 
äu  Sa  mdhira  Id  ■iSu  die  gewaltige,  un- 
widerstehliche M.  Asurn.  I  13  u.  ö.,  e-du-v 
gab-Sn  Salm.  Balaw.  I  3.  —  K.  4195. 
e-du-ü,  folgend  auf  [mi-ln'^]  kiS-ki-ti  (vgl. 
II  R  39,  8h).  V  R  16,  9a.  b:  A.DE.A 
=  e-du-[ü\.  K.  4335  Col.  III  26 :  BU .  I 
=  e-du-\ü],  folgen  ma-lH-[n\  und  a-mir- 
[tumV\  mit  gleichem  Ideogramm. 

iditu  Überfluthung  (zum  Zweck  der 
Bewässerung).  HR  30,  73b.  c:  SUN. 
KAL  (d.  i.  starke  Bewässerung,  s.  u.  It3"l) 
=  i-di-tum. 

n"1^4  *adi,  geschr.  n-di  f selten  <i-dir.  a-du 
üme  7,  (V  iba/dt  binnen  7  —  8  Tagen  wird 
er  genesen  Sm.  1064  (Rand);  a-du  libbi 
ni-ri-bi  bis  an  etc.  K.  650,  12;  a-du  bis 
dass  K.  650,  11.  15;  nebst,  mit  K.  181, 
41;  vgl.  auch  a-di,  V.  nd-di  na-ma-)i  bis 
zum  Tagesanbruch  Asurn.  II  53),  wäh- 
rend; bis;  nebst.  Ideogr.  EN.  Urspr. 
wohl  ein  Subst.  adü  mit  der  Bed.  Fort- 
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gang,  Verlauf,  Hingang,  als  Präp.- 
Konj.  aber,  wie  es  scheint,  rlurcligängig 
zu  adi  abgeschliffen.  1)  während,  a) 
Praep.  während,  binnen,  a-di  a-iui  l-sn- 
ti  Sä  bal-fa  UJ/thna  binnen  weniger  Lebens- 
tage nehme  er  ein  Ende  IV  R  38,  40  c 
a-di  ii-um  bal-tu  zeit  seines  Lebens  V  R 
56,  59.  a-di  (=  EN.E)  n-u7n  hal-tn  IV  R 
20  Nr.  2  Rev.  %;  28  Nr.  1.  20/.,|b  (EN 
und  ha-al-tu\  Vgl.  IV  R  17,  4b  (EN .  E). 
59  Nr.  1,  10b  (EN.NA).  a-di  la  mi-tu- 
ti-i-ma  ohne  den  Tod  zu  finden  (ists  aus 
mit  meiner  Wehklage)  IV  R  60*  C  Rev. 
17.  b)  Konj.  während,  so  lange  als. 
a-di  Same  n  irsitu  baSu  SO  lange  Himmel 
und  Erde  bestehen  (sei  sein  Same  ver- 
nichtet) V  R  56,  60.  a-di  aple  Bähilu 
svniäi  kirib  ASsür  uäuz(z)ü  so  lange  jene 
Babylonier  in  Assyrien  weilten  V  R  3, 
93.  64,  54  b.  Khors.  149.  a-di  (=  EN  . 
NA)  ina  Mti  aS-hu  K.  56  Col.  IV  9.  In 
den  Darius-Inschriften  auch  adi  eli  (inuhhi) 
Sa.  a-di  eli  Sa  anäku  ina  Parsii  u 
Madai  während  ich  in  P.  und  M.  war 
Beb.  84.  109.  NR  32.  2)  bis.  a)  Praep. 
(^bis  {a-di^  EN).  a)  räumlich,  a-di  bab 
eSirti  bis  zum  Thor  des  Heiligthums  V  R 
10,  30.  iS-tu,  id-tu  oder  TA  ....  a-di  von 
.. ..  bis :  vom  Fundament  [uSSe)  bis  zur 
Überkleidung  [tahlubu)^  vom  oberen  Meer 
itämtim  elitim)  bis  zum  unteren  Meer 
(tdmtim  Saplitim),  von  Ost  (set  SamSi)  bis 
West  (ereb  SamSi)  u.  ä.  passira.  Die  RA: 
ZAG.TIL.LA.BI.Ivü,  z.  B.  IV  R  4, 
35a,  deuteich  als  adi  keti Sa  bis  zu  sei- 
nem Schluss,  u.  s.  w.  (ZAG  =  a-di  K.  49 
Col.  IV  3).  a-di  eli  bis  an  (das  Meer, 
eig.  bis  an  das  Ufer  d.  M.),  bis  an,  bis 
auf  (das  Wasser,  eig.  den  Rand  d.  W.): 
a-di  eli  tämti{m)  Sams.  II  21  u.  ö.,  a-di 
eli  me  lü  tiSajyil  bis  auf  das  Grundwasser 
liess  ich  tief  graben  Asurn.  II  132  u.  ö. 
a-di  ma/jri  vorjem.  etw.  bringen,  schicken 
0.  ä.  (wechselnd  mit  a-di  und  ana)  s.  u. 
ißpn'ü.  ß)  zeitlich,  a-di  ma-ti  (u.  ä.)  bis 
^  wann?  wie  lange?  s.  u.  "inia.     id-tu  reS 

Sarruti'a   a-di Tig.  jun.  5.     Khors. 

23  u.  ö.  TA  ....  EN  III  R  52.  55.  59. 
61.  Sarmni  Sa  a-di  libbi  üme  anne  die 
bis  auf  diesen  Tag  lebenden  Könige  V  R 
6,  2.  }')  graduell,  a-di  la  ba-Si-i  (ba-Si-e, 
ba-Se-e)  bis  zum  Nichtssein,  bis  zum  völ- 
ligen Garaus  {uSälikSu  Sanh.  II  18;  Bell. 
30,    uSalpit   V  R  6,  63,    nSahrib   Asurb. 


f*) 


Sm.  133,  35);  gleichbedeutend  ist  adi 
Ulla  V  R  31,  48e.  f,  vgl.  H  R  47,  27  f. 
a.  b.  a-di  Sa-a-ri  (==  EN,  oder  SA .  KI, 
SAR. RA)   bis  zum  Übermass,    bis  aufs 
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Äusserste  HR  19,  "'ga. 
Verb,  mit  Ordinalzahlen:  es  geschieht 
etw.  a-di  si-bi-Su  bis  zu  seinem  siebenten 
(Geschehen)  d.  h.  sodass  es  im  Ganzen 
siebenmal  geschieht,  alle  Schätze  Baby- 
loniens,  welche  die  Könige  Elams  a-di 
scbe-Su  bis  zu  seinem  7.  Mal  (d.  i.  bis 
zu  sieben  Malen)  weggeschleppt  hatten 
V  R  6,  10.  reibe  seinen  Leib  ein  a-di 
si-bi-Su  bis  zu  seinem,  des  Einreibens, 
Siebent  d.  h.  siebenmal  (=  A  .  DU  VII 
A.  AN)  IV  R  26,  -»^gb.  Ähnlich  K.  56 
Col.  IV  28:  a-di  I-tu  (d.  i.  iStdt-tu)  a-di 
II-Sü  (d.  i.  Sanüte-Su)  Ein  Mal,  zwei  Mal 
(=  A .  DU  I  A .  DU  II)  setzte  er  ihn  in 
Kenntniss,  aber  er  wollte  nicht,  vgl.  zur 
Femininform  Gramm.  §  77  S.  207.  a-di 
Saniäe-Su  dalhäk  eig.  bis  zu  des  Verstört- 
seins zweiter  Stufe  (o.  ä.)  d.  h.  zwiefach 
bin  ich  verstört  K.  479,  27.  Auch  mit 
Kardinalzahlen:  a-di  Si-na  bis  zur  Zwei 
d.  h.  so  dass  die  Zweizahl  erreicht  wird, 
zweimal,  wiederholt,  da  capo.  So  IV  R 
7,  21a:  a-di  Si-na  (=  A .  DU  II  KAM- 
MA..KU)  ih-bi-St't-ma,  22,  53a:  anli  Si-na 
(=  A.DU  II K AN. ÄS)  ik-bi-Sum-ma  zum 
zweiten  Mal  sagte  er  es  d.  h.  das  ganze 
im  Vorhergehenden  Berichtete  erzählte 
er  noch  einmal  mit  den  nämlichen  Wor- 
ten (eine  Abkürzungsformel).  Sm.  10: 
a-di  Si-na  (=  A  .  DU  II  KAN  .  MA)  ina 
Iri-bi-e.  Auch  in  den  Sätzen  wie:  sibitti 
Sunu  sibitti  Sunu  si-bit  a-di  Sina  (=  A . 
DU  n  NA)  Stinu  IV  R  1  ff.  Col.  V  ^%^ 
(vgl.  Col.  IV  60/^1  )^  oder:  ki-sir  si-bit  a-di 
Si-na  (=  A .  DU  n  A .  AN)  kti-sw  IV  R 
3,  %b  wird  adi  Sind  kaum  eine  andere 
Deutung  zulassen,  so  dunkel  die  Stellen 
auch  sein  mögen,  b)  Konj.  bis,  bis;(!^t 
dass.  a-di  al-la-ku  bis  ich  komme  Asurb. 
Sm.  125,  67.  a-di  (=EN.E)  kasap... 
iSfdcalu  bis  er  das  Geld  . . .  zahlt  K.  56 
Coi.  IV  33.  NE  XI  234.  240.  a-di  /Gu- 
gn-a  kaspa-Su  taS-li-mn  bis  G.  ihr  Geld 
wiederhat  Str.  IL  67,  8.  Oft  in  den 
babyl.  Kontrakten,  wechselnd  mit  a-di 
eli,  a-di  muh-hi  (z.  S.  Str.  HI.  311.  8), 
a-di  eli  Sa  (z.  B.  Str.  II.  534,  10),  a-di 
niuh-hi-Sa  (X  kaspa-Su  in-ni-it-fir,  Str.  III. 
133,  11,  u.  c).    a-di  eli  Sa  auch  Beh.  10. 
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27.  47  (a-di  eli  äo  anuku  allaku  ana  Ma- 
(I(ii).  3)  Praep.  nebst,  mit  (n-di,  EN). 
Unendlich  häufig  in  Wortverbindungen 
wie:  die  Stadt,  die  Städte  u.  ä.  nebst 
den  (oder:  so  und  soviel)  Ortschaften 
ihres  Gebiets  (limetu,  s.  d.),  ihn  nebst 
seinen  Truppen  o.  ä.,  ihn  nebst  seiner 
Habe  o.  ä. 

I.  adü  Zeit.  1)  Subst.  Zeit.  So  wahrsch. 
Khors.  110.  146:  er,  dessen  Väter  Ge- 
sandte nicht  geschickt  hatten,  bez.  Könige, 
deren  Landesuaraen  niemand  gehört  hatte 
nl-tu  ü-me  vu-lu-ti  a-di-i  NawKiri  seit  fer- 
nen Tagen,  der  Zeit  Nannars  d.  h.  so- 
lange der  Mondgott  existirt.  Vgl.  K. 
669,  10  f.  (BA  n,  37):  nldni  Sa  ihne  Sa 
''"  SamnS  '^"A-a  lä  hansinn  die  Städte, 
die  sich,  solange  Samas  und  A-a  existi- 
ren,  nicht  gebeugt  haben.  2)  Adv.  zur 
Zeit,  nun,  jetzt.  Oft  in  Briefen  (s. 
WB,  S.  134  f.).  a-du-u  ana  Sarri  beli'a 
altapraSSu  ich  habe  ihn  nun  zu  meinem 
Herrn  König  gesandt  K.  562,  21.  en-7ia 
a-dii-n  al-tap-rak-lu-nu-Si  seht!  ich  habe 
nun  zu  euch  gesandt  K.  84,  36.  a-du-v, 
ina  di  nari  ana  tarsi  a-ha-mes  nad/'f  sie 
(die  beiden  feindlichen  Heere)  liegen  zur 
Zeit  am  Flusse  einander  gegenüber  K.  10 
Rev.  22.  n  a-du-ü  und  nun  K.  114  Obv. 
19  (vgl.  Rev.  9.  25).  a-du-ü  ü-mu-us-m 
(ich  flehe  „nun  täglich"  zu  Nebo  und 
Nana  für  das  Leben  meines  Herrn  Königs) 
K.  523,  5. 

II.  adü.  a-du-ü  syn,  ku-lu-lum  s.  d.  — 
Vgl.  auch  HR  23,  58— 60e?  (es  folgen 
die  Synn.  für  daltum  Thürflügel,  Thüre). 

edütum.  e-du-tum  (wofür  freilich  D.T. 
58  und  K.  257  e-du-ul)  syn.  hit  a-hi  s. 
einstweilen  u.  hit  (fT^n).  —  Ein  Siibst.  e- 
du-tum  auch  Str.  II.  6,  3. 

udü  in  ü-di-e  htti  wahrsch.  Hausgerät h, 
Ausstattung  eines  Hauses,  zusam- 
men mit  Geld,  auch  Sklaven  (Sklavinnen), 
Grundstücken  u.  s.  f ,  die  elterliche  Mit- 
gift eines  Mädchens  bildend  Str.  II.  243,9. 
356,  22.  760,  1.  13.  III.  283,  6  (wo  ü-du 
hiti  geschrieben  ist).  Vgl.  Str.  III.  334,  9. 
II.  258,  7.  572,  14.  815,  21,  u.  ö.  Be- 
achte auch  die  Sclireibung  ü-di^^  II.  558,1 
(hier  von  Tempelgeräthen). 

udü.  6  ü-di-e  Str.  III.  .371,  12.  —  HR  36, 
Ic.  d:  BAR  =  ü-du-ü,  mit  ba-sd-mu  und 
sak  {sak,  ris)-ku  gleichen  Ideogramms  Eine 


Gruppe  bildend;  keinesfalls  Namen  von 
Wohlperüclien !  —  nu-vfi-hu-id^td)  ü-di-e 
111  R  Gl  Nr.  2,  23  f.;   V  R  46,  54  ff.  a. 

adü  Prt.  üdi  bestimmen,  festsetzen,  II  1 
Inf.  itddü)  adü  Gesetz  s.u.  Tn\  Eben- 
dort  a-du-ü  V  R  16,  29  h. 

edütu  HR  39,  77 d  s.  u.  «4l\  Ebendort 
ü-du-n  syn.  müdä  VR  31,  43  d. 

^"1^4?  edelu Prt. ^f//Z  verriegeln, ver- 
schli essen  (eine  Thür).  kima  dalti 
Elamti  e-di-il-Su  gleich  der  Thüre  von 
Elam  verriegelte  ich  sie  (die  Stadt  N.  N.) 
Asarh.  IV  7.  bäb-ki  te-di-li  (2.  f.)  NE  65, 
21.  —  HR  23,  42— 48c.  d  nennt  c-de-hi 
als  Syn.  folgender  Inff.:  (42)  sa-na-ku, 
(43)  si-ke-ru ,  (44)  tu-ur-ru ,  (45j  kii-un 
da-nl-hmi,  (46)  Si'i-lu-us  da-al-tnm,  (47)  ka- 
ra-as  da-al-ti,  (48)  ka-ta-imt.  e-di-il-tum 
die  Verriegelnde,  die  Verschliesserin,  als 
Syn.  von  da-al-tum  genannt  HR  23,  64 e, 
s.  d. 

12  dass.  e-te-di/  [bäb-Sa]  bütr^^.  e-te- 
dil-ma  e-te-dil  ....  (Subj.:  Sa-bi-tum) '^E 
65,  15  f. 

II 1  dass.  (mit  intensiver  Bed.).  die 
Bewohner  Babylons  abulle  ali  ü-di-lu  ver- 
riegelten die  Stadtthore  Sanh.  V  7.  die 
Stadtthore  von  Sippar  etc.  ü-dil  (V.  di-il) 
V  R  3,  108.  ahdle  ud-du-la  (waren  ver- 
riegelt, Perm.)  NE  51,  16.  Vgl.  VR 
25,  20c.  d:  ü-ud-di-il-\Sü?\  (Ideogr.  SA. 
TE .  NA .  SAR?). 

edluAdj.  verriegelt,  verschlossen, 
von  Wegen:  ungebahnt;  opp.  peti)  ge- 
öffnet, gebahnt.  PI.  m.  edlüti,  f.  edleti. 
bitu  ed-lu  (=  SAR.  DA)  IV  R  24  Nr.  1, 
ed-le-tum  die  verschlosse- 
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neu  Thüren  (öffnen  sich  ihm  von  selbst) 
ibid.  43.  av-he  ed-lu-ti  dur-ge  lä  pitüte 
verschlossene  Strassen,  ungebahnte  Stege 
Tig.  IV  56. 

medilu  (midilu)  PI.  medile,  medilü 
Riegel.  Ideogr.  IS.SU.DIS.  si-ip-pe 
(V.  pa)  Si-rja-re  mi-di-lu  (V.  le)  dalte{?) 
die  Schwellen,  Schlösser,  Riegel,  Thür- 
flügel (des  Sonnenterapels)  Neb.  Senk. 
II  22.  Ähnlich  V^R  65,  13b  {vie-di-hi). 
me-di-lu  (=  IS  .  SU  .  DI8)  id  utärSnnüti 
kein  R.  hält  sie  zurück  IV  R  1  ff.  Col. 

I  29/3J .  mirdd  (=  IS  .  SU  .  DIS)  Same  el- 
lüti  ina  ruvimika  wenn  du  (o  Sonnengott) 
lockerst  den   R.  etc.  IV  R  17,  ^/(^a.   — 

II  R  23,  34—36  nennt  mi-di-lu  als  Syn. 
von:    (34)  sik-ku-ru,   (35)  nap-ra-ku  und 
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(36)  sa-ak-ka-pu.    mi-di-lu  syn.  M-ul-hu-u 
s.  d.  HR  33,  9.  10a. b:  IS . SU (i«-/t.7) DIS 
=  mi-di-lum,  IS. IG. SU. ÜR  =  „  Sa  dalti, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  (ja-me-rum  (s.  d. 
Vgl.  noch  ©  287  Rev.  4  (WB,  S.  148  f. 

x"!^  *edlu  st.  cstr,  edil  (beachte  e-di-ü- 
Su,  ZA  I,  399)  m.  1)  Held.  Ideogr. 
KAL,  in  „Bilinguen"  DUN.  Tiglath- 
pileser  KAL  (V.  ed-lu)  hir-du  der  starke 
Held  Tig.  II  85.  VI  55.  ed-lu  hn-du  (von 
Asurnazirpal)  Asurn.  1 12;  Balaw.  Obv.  4, 
(von  Sargon)  Sarg.  Cyl.  17.  Lay.  33,  4, 
ed-lum  git-ma-lum  (vollkommen)  zikaru 
hardu  (von  Sanlierib)  Sanli.  I  16,  ed-lam 
he-nwn  (von  Nabonid)  V  R  65,  1  a.  Bes. 
häufig  Yfivö.  der  Sonnengott  edhi  Held 
genannt,  z.  B.  IV  R  23  Nr.  1  Col.  III 
%0  {be-lum  ed-lu,  =  DUN,  SamaS).  VR 
33  Col.  VIII  7  {ed-lum  SaniaS).  IVR 
17,  ^/4a  (Jcar-ra-du  ed-lum,  =  DUN,  Scir 
ma§)\  doch  auch  Sin  IV  R  5,  ^^ab  und 
Adar  K.  133  Rev.   'J/,o  {ed-lu,  =  DUN, 

■  dar-ru).  Auch  Waffen  wird  poetisch  das 
Epitheton  edlu  gegeben;  so  HR  19,  ^^/eo^*- 
ed-la  {=  SIT)  mtCabhit  Sade  (von  einer 
Waffe  Adars).  Vgl.  sonst  noch  VR  55, 
21  {Sa  ed-li  kar-di  pu-ri-da-Sii).  34  {ed-lu 
bil  narkabti).  Sanh.  V  70  {ed-lum  pit-ku- 
du,  von  dem  elamitischen  Heerführer). 
2)  Mann,  Herr,  im  Gegensatz  von 
hir{a)tuin  Gemahlin,  Gattin  und  ardatum 
Magd.  Ideogr.  KAL,  auch  "'"'^EAL  (z.  B. 
K.  4355).  ed-lu  opp.  ar-da-tum  Höllenf. 
Rev.  9  (vgl.  Obv.  79).  ed-li  {=  KAL) 
u  ar-da-ta  Herrn  und  Magd  IV  R  19, 
^"^/j4a.  ed-li,  ed-la  {=  KAL)  \\  ardatu{m) 
IVR  16,  9b.  27,  ^%,b.  PI.  KAL^^ 
HöUenf.  Obv.  34.  NE  49,  200.  202  (\\  zik- 
ka-re)  u.  ö.,  wohl  edle  zu  lesen.  Für  den 
Dämonennamen  edlu  Hie  s.  u.  lilü.  — 
S^  174:  KAL  {s^^-m-us)  =  ed-lu.  S^  120: 
SIT  {me-zs)  =  ed-lu.  K.  2051  Col.  III 12— 

13:    DUN,  IS  {^e-es)  und  KAL  {j^u-ru-us)  = 

ed-lum.  HR  27,  43a.b:  GÜG  ([  ]-muun)  = 
ed-lum,  mit  zi-ka-rn  und  sin-niS-tum  Eine 
Gruppe  bildend.  Vgl.  auch  K.  64  Col.  IV  4. 
edlütu  Heldenthum,  Sieghaftig- 
keit,  Herrlichkeit  u.dgl.  «-sm-«/ (Fest) 
cd-lu-ü-ti  {=  NAM.KAL.A)  IVR  23 
Nr.  2  Obv.  %.  knru  ana  MU-«/  UD  .  DU 
mit  der  Erklärung:  ana  ed-lu-ti  d.  i.  da- 
na-nu  der  König  wird  zu  Heldenthum 
(zum  Sieg)  ausziehen  11  R  47,  IIa.  b.  — 


HR  33,  15e.  f:  NAM.KAL.A. NT. KU 

==  ana  ed-lu-ti-Su.     ed-[lu-tum],   Syn.  von 
w-na-tum,  S.  d. 

adallu  stark,  a-da-al-lu  syn.  ga-dS- 
r\uiii\   s.  d. 

edulü.  VR  21,  14c.  d:  E.DUL.LA 
^=  e-du-ht-u,  Eine  Gruppe  bildend  mit 
ri-du-tü  (=  DUL .  LA)  und  Sa-la-hi.  Vgl. 
E.DUL  Str.  IL  1090,  4.  331,  6. 

I.  m^i  wahrscheinl.  synonym  mit  banü 
schaffen,  bauen. 

*adinu  ra.  Kind,  speciell  Junges 
eines  Vogels  (wie  hebr.  p).  ki-i  Sd  ad- 
rni  summati  kuSmdi  gleich  dem  (Muth) 
eines  verfolgten  jungen  Täubchens  Sanh. 
VI  19  (s.  ^^T\).  —  ad-mu  syn.  ma-ar 
Kind  s.d.  HR  37,  53a.  b.  c,  vgl.21d.  e.f: 
AMEL  .  KIL  .  HU  =  ad-mu  =  li-da-{a-)nu 
=  7när  is-su-ri  junger  Vogel. 

*admänu  m.  Gebäude,  Haus,  Wohn- 
stätte (von  Tempeln  undPalästen).  e-pa- 
as  ad-ma-ni-M-nu  die  Herstellung  ihrer 
(der  Götter)  Wohnstätte  Tig.  VII  74. 
hita  ella  ad-ma-na  si-i-ra  (zur  Wohnung, 
muSab,  Anus  und  Rammans)  Tig.  VIH 1 7. 
Vgl.  Vn  90.  ana  zukkur  paramah{h)e 
ad-ma-an  ildm  rabüte  hoch  aufzuführen 
erhabene  Gemächer,  die  Wohnstätte  der 
grossen  Götter  (||  Subat)  Sarg.  Cyl.  49. 
Stier-Inschr.  47.  die  Götter  i-ni-is-su-ü 
ad-ma-an-sü-un  (werden  abbrechen  ihre 
Wohnstätte)  lä  irrulm  ana  ki-is-si-M-un 
IV  R  48,  1 7  b.  die  Götter  verliessen  ad- 
ma-an-M-un  V  R  35,  9.  S.  noch  VR  64, 
15b.  65,  16a  {ad-ma-nu  si-i-ri,  vom  Son- 
nentempel in  Sippar).  der  Palast,  ku- 
um-mu  el-lam  ad-ma-nim  Sar-ru-ti  Neb.  VII 
39.  i-na  ka-al  da-ad-mi  ul  abnä  ad-ma-nu 
be-lu-ti  in  jeder  beliebigen  Ortschaft  baute 
ich  nicht  einen  Herrschaftssitz  Neb.  VIII 
23.  S..  noch  Tig.  jun.  83.  —  HR  34, 
7a.  b:  [  1  TIR  =  ad{sic\)-7na-nu.  Eine 
Gruppe  bildend  mit  pa-pa-hu,  ma-as-sa-ku 
und  Sub-tum.  Da  TIR  als  Ideogr.  fiii' 
Suhtu  feststeht,  dürfte  vor  TIR  =  admdnu 
nichts  zu  ergänzen  sein.  —  Nach  einer 
Vermuthung  Haupts  gehört  viell.  hierher 
das  an  sich  sehr  verschieden  lesbare 

udmu  m.  Geschlecht,  Generation 
(eig.  Schöpfung),  ud-mu  ul-lu-ü  ana  titti 
lü  itunna  das  frühere,  erste  Gesohlecht 
ist  wieder  zu  Schlamm  geworden  NE 
XI  112.     Vgl.  Z.   126:   appalsamma  ud- 
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iiia  (Var.:  appalsa  ta-)na-ta)  idkin  Icida 
0!  hiülnt  teniSeti).  In  der  Bed.  Volk  viell. 
S^  2,  13:  UK  {ü-hi)  =  ud-mu,  und  IHR 
56  Nr.  6.  55:  iid-nnt  (ina  sarri  ikarrab 
(wird  den  König  segneu). 
II.  Q"i5>5i  dunkelfarbig,  dunkelrotli, 
braunroth  sein. 

adamu  höchst  wahrsch.  Adj.  (sc.  lu- 
bdrii  Kleid),  syn.  hibdru  sa-a-mu  dunkel- 
farbiges Kleid,  s.  u.  sämu^  aXD. 

^adamatu  Subst.  1)  schwarzes,  dun- 
kelfarbiges Blut  (cruor?),  opp.  Savlu, 
s.  u.  p-iü.  S^  225:  BE.MI  [wörtlich 
ddmu  sahnu  schwarzes  Blut]  {a-d<i-ma)  = 
a-da-ma-tu.  II  R  37,  60e.  f:  a-da-ma-tum 
^yn.Sar-hu  (,.syuonym",  insofern  sie  beide 
Blut  bezeichnen).  2)  eine  Pflanze  (doch 
wohl  ebenfalls  nach  ihrer  Farbe  benannt). 
^"'"  a-da-ma-t?'  K.   4169. 

aduraatu  eine  P  f  1  a  n  z  e.  ^'^"'  a-du-ma- 
tv  K.  4140  Obv.  (zwischen  a-nii-nu-t)'/  und 
ur-nu-u  DIR  d.  i.  sd7iiu,  zi-^\pu-u  u.  s.  w.). 
^'^'"  a-du-ma-tü  K.   267   Col.  IV   42. 

'^'adain(m)ümu  (urspr.  Adj.)  Name 
zweier  Thiere,  doch  wohl  von  ihrer  dun- 
keln (dunkelrothen?)  Farbe  benannt.  1) 
ein  Vogel,  a-dam-mu-mu  Syn.  von  mnn- 
hn-uh-Um  (s.  u.  nns)  II  R  37,  14  f;  vom 
Ideogr.  nur  das  Determ.  HU  erhalten. 
2)  dieButterfliege.  K.  4373  Col.  II 17: 
NUM .  NI .  NUN .  NA  fwürtlich  ztmihi  hi- 
meü  Butter -Fliege  UR  5,  25  a.  b]  == 
a-da-mu-mu]  Sm.  1701  Rev.  =  a-da-mu- 
um-mu;  VR  40,  52e.  f  =  zianbu  a-da- 
mu-Tim. 
udunmAffe?  Lay.98,III  werden  unter 
den  mancherlei  Thieren,  welche  Salma- 
nassar II  vom  Lande  Musri  als  Tribut 
empfängt,  an  letzter  Stelle  n-dn-ini^'  ge- 
nannt-, wohl  von  den  oder  wenigstens 
einigen  der  Affenarten  zu  verstehen, 
welche  auf  der  zugehörigen  bildlichen 
Darstellung  gleichfalls  den  Schluss  bilden. 
adattu  d.  i.  adantuPl.  ndndti  l)  Wohn- 
stätte, Wohnsitz,  von  Menschen  be- 
wohnter Ort;  speciell  auch  Vogelnest 
(vgl.  aptii).  mitSeribu  hisib  ad-na-a-ti  ana 
inaljar  Sarvi  beliSun  eingehen  lassend  den 
Überfluss  aller  Lande  vor  den  König, 
ihren  Herrn  (von  den  Palastthoren)  Tig. 
jun.  Rev.  86.  be-lnt  fntrMrii  kdli.hm  inib 
nd-7ui-a-ti  ka-ln-[ina\  die  Produkte  aller 
Gebirge,  die  Fülle  der  Länder  insgesamt 


Sanh.  Baw.  20.  die  grossen  Götter  welche 
ina  i/iinir  ad-na-a-ti  in  allen  Landen  zur 
Regierung  der  Menschheit  liebhaben,  als 
Fürsten  berufen  mich  Sanherib  ibid.  2. 
Die  specielle  Bed.  „Vogelnest"  erhellt 
aus  V  R  32,  59  d.  e.  f:  Gl  («r)  UR  =  a- 
da-at-tum  syn.  Icimin  Sa  issüre,  s.  U.  pp. 
Vgl.  K.  152  Col.  I  20:  Gl.  ÜR  =  a-da- 
at-[tu/u].  2)  PI.  adndti  die  Bewohner 
der  Länder,  Völker,  Menschen  (s.  für 
diesen  Bedeutungswechsel  u.  abartu,  aptu 
und  dadi/iu).  ni-rib  mas-nalc-ti  ad-im-a-ti 
(oder  te)  „Pforte  des  Gedränges  der  Na- 
tionen" (durch  welche  aller  Länder  Be- 
wohner sich  drängen),  Name  des  Ostthors 
von  Nineve  V  R  8,  14.  9,  110;  s.  weiter 
unter  pDD.  [kuJ-]hi-7ne  ad-na-a-ti  die  Län- 
der d.  i.  die  Bewohner  aller  Lande  sehen 
zu  lassen  (Asurs  ruhmvollen  Namen)  K. 
3258  Obv.  11. 

adaunis,  addannis  Adv.  sehr,  in  ho- 
hem Grade.  Sehr  oft  in  Briefen,  das 
Herz  meines  Herrn  Königs  a-dayi-nis  lü 
tob  möge  sehr  fröhlich  sein  K.  181,  7, 
a-dan-nis  a-dan-niS  a-dan-niS  lü  täba  möge 
sehr,  sehr,  sehr  f.  s.  K.  601.  ma-ri-is 
a-dan-nis  er  ist  sehr  krank  K.  167,  16. 
massartu  dannat  a-dan-ni§  die  Wache  ist 
sehr  stark  V  R  54,  10b.  Ganz  beson- 
ders häufig  einzeln  oder  verdoppelt  (vgl. 
-5«^  -kia  Gen.  7,  19.  Nu.  14,  7)  in 
den  Eingangsworten  der  babyl.-assyr. 
Briefe  in  Verb,  mit  S%dimi  und  likntbü. 
la  mhnn  ana  beli'a  a-dan-nis  Wohlbft- 
finden  sei  meinem  Herrn  sehr  d.  h.  möchte 
es  meinem  Herrn  recht  wohl  gehen  VR 
53,  51a.  54,  4  b.  lu  sulmu  a-dan-nis  a-dan- 
niS  ana  sarri  beli'a  VR  53,  50 — 51c. 
Ebenso,  nur  ad-dan-nis  ad-dan-niS,  Sm. 
1064,  3.  Nebo  und  Merodach  ana  sarri 
beli'a  a-dan-7iiS  lilrnbn  mögen  meinen  H. 
K.  sehr  segnen  Sm.  1940.  die  grossen 
Götter  ana  Sarri  beli'a  a-dan-niS  a-dan-niS 
likrubii  IHR  53,  56b.  K.  11,  6.  183,  5 
u.  s.  w.,  oft.  Ausserhalb  der  Brieflitte- 
ratur  I R  49  Col.  II  1 :  der  Kanal  Araljtu 
(schwoll  an?)  a-dan-nis. 

*adannu  (Anlaut  wahrsch.  K,,  Etymo- 
logie aber  noch  unsicher;  li{,1?  anders 
WB,  S.  135f.)  urspr.  viell.  Festsetzung, 
Bestimmung.  In  dieser  Bed.  möglicher- 
weise NE  10,  47:  am  dritten  Tag  ina 
ein  a-dan-7ii  ik-tal-dii-ni   langten    sie  an 
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auf  dem  bestimmten  (bezeichneten)  Felde. 
Gewöhnlich  aber:  bestimmte  Zeit,  a) 
bestimmte,  vorbestimmte,  richtige, 
übliche  Zeit,  bestimmter  Zeitpunkt  u. 
dgl.  rnne  imlü  (die  Tage  waren  erfüllt) 
nk-ki-pa  a-dcm-nu  IHR  38  Nr.  1  Obv.  15. 
im  Monat  Ijjar  inn  (i-cltn-ni  ede  pün  satfi 
während  der  (üblichen)  Zeit  der  Früh- 
lingshoclifluth  Lay.  61,  17.  ma  kl  adan- 
niSu  nicht  zu  seiner  richtigen  Zeit,  also 
zur  Unzeit  oder  vor  der  Zeit,  vorzeitig 
(vgl.  171(1  lä  iimeSn  s.  u.  DI"'),  i-na  Ja 
n-dan-rii-kt  Sa  Uti  äu'dti  rescUu  dcdiidü 
vor  der  Zeit  war  die  Spitze  selbigen 
Tempels  eingesunken  V  R  65  Col.  I  22. 
Sin  ina  lä  a-dan-ni-Su  it-tan-mar  wird  der 
Mond  zur  Unzeit  gesehen  (ein  schlechtes 
Vorzeichen)  HI  R  64,  27  a  (auch  ina  lä 
minätiSu  und  ina  lä  simäniSu  findet  sich 
vom  Mond  gesagt,  s.  u.  T12'Q  und  DDl). 
Auch  von  der  Lebenszeit,  u-sn-mt  a- 
dan-ni  ikSudaSäwnma  illika  uruh  vinti  das 
Ende  der  L.  erreichte  ihn  etc.  Khors.  117; 
Sarg.  Ann.  403:  ü-m-rat  a-da?i-ni  ik-M- 
dam-ma  (kam  heran  und)  Sim-tü  tihilämna. 
Für  adanmi  bestimmte  Zeit,  Frist  in  den 
Kontrakttafeln  vgl.  ina  a-dan-ni-Su  zur 
bestimmten  Zeit  Str.  III.  366,  7,  a-na 
a-daii-ni-Su  IV.  349,  9.  a-dan-mt  a-na 
muh-hi  iä-kun-7m-u'  (Zeitpunkt  oder  Ab- 
kommen?) n.  756,  6.  Geschr.  a-da-nu 
(Termin?)  III.  120,  11?  b)  Termin, 
letzter  Zeitpunkt,  Endziel,  a-dan-na 
SamaS  iSkunamma  einen  letzten  Termin 
setzte  Samas  fest  NE  XI  82.  a-dan-nu 
M-ü  ik-tal-da  jener  Endtermin  kam  heran 
Z.  85.  a-dan-na  si-li-i'-ti-ia  bärü  ul  iddin 
IV  R  60  *C  Rev.  13,  s.  u.  siWtu. 

edinu  Niederung,  Ebene,  Wüste, 
Syn.  sSru.  S^^  1  Obv.  Col.  118:  EDIN, 
d.  i.  scheinbar  aus  gab  +  zah  zusammen- 
gesetztes assyr.  Zeichen,  [e-di-in,  V.  e-dü^ 
=  c-di-nn  (und  =  se-e-rii). 

I.  Udinu  {ntinn?)  f.  ein  auf  höchsten  Berg- 
spitzen nistender  Vogel,  eine  Adler- 
oder Geier art.  kima  km-ni  ü-di-ni '??'""' 
ina  kirih  Sade  dannäsunu  iSkunü  gleich 
einem  Geiernest  hatten  sie  auf  dem  Berg 
ihre  Burg  gebaut  Asurn.  I  50.  er  hat 
sich  in  sein  Gebirg  zurückgezogen:  ma- 
dalv-tn-Su  ?'i-di-i-ni  la  ta-ka-ri-ha  seinem 
Lager  kann  ein  Geier  sich  nicht  nahen 
K.  181,  44.    Vgl.  noch  III  R  51  Nr.  8. 


II.  udinu  {utmul)  Sarg.  Ann.  339:  sein 

(Merodachbaladans)  Königszelt,  den  gol- 
denen Baldachin,  seinen  Königsthron,  das 
goldene  Scepter,  das  goldene  Bett,  '^  ni 
(?  salYy  mid-du  hiiräsi  ü-di-ni  huräsi  kaspi 
etc.  nahm  ich  ihm  weg. 
adinnu  (atinnu?).    a-din-nu  Rm.  201,  12. 

uddisü  eine  Götterwaffe,  ud-di-su-ü 
II  R  43,  31  d.  e. 

adapu  1)  ein  best.  Behältniss  oder 
Geräth.  K.  4547,  in  Zusammenhalt  mit 
V  R  32 ,  61b:  ^^«  A  .  DA  .  PA  =  a-da-pu 
==ina-zu-ü.  VR  27,  24 e.  f:  ^'"'^A.DA. 
P[A]  =  a-da-pu.  2)  ein  Götterwesen? 
Bellt  machte  schön  (?)  meine  Geburt,  dess- 
gleichen  («)  ^^"  hei  ni^neki  (d.  i.  Ea)  iddina 
karSu  rifpäSu  Suni^^  Sinl)-na-at  ahkalli  A  . 
DA  .  PA  iSrulca  pal-ka-a  hasisii  verlieh  Ea 
ein  weites  Gemüth,  s.  eines  Machthabers, 
Adapu  (?)  verlieh  aufgethanen  Sinn;  Asur 
unterwarf  aUe  Menschen  meinem  Fuss  etc. 
Lay.  38,  4  (Sanherib-Text);  vgl.  Ssmk. 
L^  I  10  und  s.  weiter  u.  Sunnatu.  ...tu 
ah-kal-li  A .  DA  .  PA  a-hu-iiz  nisirtu  ka- 
timtu  kidlat  dupsarrüte  die  ....  des  Macht- 
habers Adapu  (?)  empfing  ich,  einen  ge- 
heimen Schatz,  das  Ganze  der  Tafel- 
schreibung Ssmk.  L*  I  13. 

a-dap-pe  (sie!)  Asarh.  V  15.  VI  2  s.  u. 
dappu. 

I.  p"l^  zart,  fein  sein? 

edakku  Adj.  zart,  fein,  jung,  e-da- 
ak-kii   syn.   d(dykn  S.  d. 

ediku  zarter,  junger  Keim,  e-di-ku. 
syn.  pi-ir-hu  s.  d.  Auch  II  R  41.  2d 
darf  wohl  zu  e-di-ku  ergänzt  werden. 

II-  p"l^  idku  (auch  t,  t  an  sich  möglich) 
m.'Schaffell,  Vlies.  Ideogr.,  mit  rad 
ohne  Determ.  SIG  d.  1.  Supätnm,  SIT. 
Sb  240:  SIT  {a.)  =  id-ku.  VR  14,  25c.  d: 
SIG .  SIT  =  id-ku.    kima  SIG  .  SIT  (d.  i. 

idlä)    an-ni-i   in-nap-pa-Su-nia    a-na 

eli   LU .  NITA-i^?/    la    itd-ru    wie    dieses 

Schaffell    zerzupft   wii'd   und    auf 

sein  Schaf  nicht  zurück'kehrt  IV  R  7,  28  b, 
vgl.  Z.  35  b:  kiina  idki  an-ni-i  linnapiS. 
—  Vielleicht  ist  Eines  Stammes  mit  tlie- 
sem  idku  (für  welches  t  dann  ausge- 
schlossen sein  würde) 

tediku,  tidlku  G  e  w  a  n  d ,  R  o  b  e.  Vater 
Nannar  (d.  i.  der  Mondgott)  der  ina  ti- 
di-ik  (==  KU  .  KU)  ru-bu-tii  i-Sad-di-/ju  im 
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Gewände  der  Hoheit  einlierschreitet  IV  R 
9,  ^  "/,§».  te-di-ki  (V.  ka)  lä  labiS  mit 
dein  t.  sei  (bleibe)  er  bekleidet,  m-hat 
bal-ti-Su  dem  Kleid  seiner  Scham  NE  XI 
233.  Z.  235 :  te-di-ku  Si~pa  a-a  iddi{iiia) 
edeSu  lediS.  Vgl.  Z.  239:  te-di-ha  la-biS 
su-bat  bal-ti-Su.  —  VE,  28,  7a.  b  nennt 
te-di-ih  be-ni  als  Syn.  von  pa-li-ia-a-mu 
(vgl.  25  d);  es  folgt  Z.  8  und  9  a.  b  te- 
di-ik  ta-^l-Si  mit  2  Synn.,  geschr.  lu  li- 
lu-n  und  ku  se  nin-ü;  Z.  26.  27  d  bietet 
statt  te-di-il-  das  gleichbedeutende  [su-\hat. 

I,  '"*n^  adaru  Prt.  edur,  1.  Sg.  ddur,  Prs. 
iddar,  2.  Sg.  tnddar,  Part,  ädii-ii.  sich 
fürchten  (ui'spr.  viell.  iu  Angst  sein), 
fürchten,  mit  iStH  pän  vor  etw.,  aber 
häufiger  mit  Akkusativ,  ti-ib  tahäzi'a 
danna  e-du-iir  Tig.  VI  25.  ü-ib  tahäzi\i 
e-dnr  III  E  4  Nr.  4,  45.  rigim  (Lärm) 
kakke'a  e-diir  Khors.  26,  vgl.  46.  ü-ib 
lahäzi'a  ezzi  e-diir  Sanh.  III  54;  Sanh.  Kuj. 
1,  35:  J'igiin  kakke'a  dannute  e-dt'ir.  iStu 
pän  namurrat  kakke'a  .  .  .  e-dnr  Asurn. 
II  120.  das  und  das  e-du-ru  fürchteten 
sie  Tig.  III  15  u.  ö.  a-dur  (1.  Sg.)  ta- 
hdza  NE  54,  15.  zunne  Sa  zunne  .  .  .  . 
a-du-ra  Sanh.  IV  78;  Konst.  43.  salgu 
kussu  Sabäti  dannat  kussi  id  a-dur  III R  1 5 
Col.  I  14.  id  id-dar  dannat  eldi  nicht 
fürchtet  er  die  Argheit  des  Geländes  V  E 
55,  24.  la  ta-ad-da-ra  amelu  scheue  nie- 
mand (  j  lä  tapalla]])  M.  55  Col.  I  19.  la 
a-di-ru  tukmati  ohne  Furcht  vor  Kampf 
Asurn,  I  13;  III  115.  Sargon  la  a-dir 
tuk-ma-te  (V.  ti)  Sarg.  Cyl.  25.  la  a-dir 
zikri  ildni  der  den  Namen  der  Götter 
nicht  fürchtete  Khors.  112.  Adar  lar- 
radu  la  a-di-ri  (Ideogr.  IM .  ZU)  a-Sak-hi 
(ein  Dämon)  K.  133  Rev.  ^ ,.  la  a-di- 
ru-ti  Sn-nu  (Ideogr.  IM .  TE .  MAL  .  DA) 
furchtlos  sind  sie  IV  R  5,  '^\r^h. 

I  3.  si-kir  pi-(i)a  e-ta-nam-da-ru  vor 
der  Rede  meines  Mundes  bangto  ihnen 
(sie  fliehten  an  meine  Herrschaft)  Lay.  43, 2. 

III 2  ziemlich  gleichbedeutend  mit  1 1. 
von  wegen  {aSäwn)  der  bösen  Mächte  etc. 
pal-ha-ku  ad-ra-ku  u  Si'i-ta-da-ra-ku  bin  ich 
in  Furcht,  bin  ich  in  Angst  und  ängstige 
ich  mich  K.  3927  Rev.  9. 

ädiris,  adris  Adv.  vom  Part,  furcht- 
sam, voll  Angst,  ina  pv-uz-rat  Sade 
marsi  a-di-riS  uSih  in  der  Verborgenheit 
des  unzugänglichen  Gebirgs  liess  er  angst- 


voll sich  nieder  Khors.  41.  ad-ri§  Sap- 
la-ku-ma  attalla-ku  voll  Furcht  gehe  ich 
geduckt  einher  Sm.  949  Obv.  18.  ad- 
ri-iS  it-ta-na-al-lak  V  R  31,  12d. 

adiru  (adiru?)  Subst. Furcht,  meine 
zornerfüllten  Waffen  Sa  la  i-du-ü  a-di-ru 
welche  keine  Furcht  kennen  Sanh.  Sm. 
92,  ßß.  —  K.  4335  Col.  III  5:  la  a-di-ru 
ohne  Furcht,  furchtlos;  folgt:  la  Im-uS- 
tum  schamlos.  Für  lä  in  Verb,  mit  Substt. 
oder  Inff.  s.  lä.  In  der  Bed.  Ehrfurcht 
ist  adiru  vieU.  ZU  nehmen  V  R  20,  1 5  e.  f : 
NAM.TE  =  a-di-rum  (folgen  beluttm, 
Sarrütum,  rubütum  etc.). 

II.  ■  "Tl^  adäru  1) allgemein:  in Noth ge- 
rathen,  bedrängt  werden,  der  Mond- 
gott bei  Nacht  mid  bei  Tag  a-dir  wurde 
bedrängt  (Perm.)  IV  R  5,  ^^j-i^h.  der 
Mondgott  Sa  ina  Same  marsiS  'a-ad-ru 
der  am  Himmel  arg  bedrängt  wird  Z. 
■'%i-'^%il'-  Ideogr.  stets:  SU.MU.ÜG. 
GA.  2)  von  Licht  und  Lichtem  gesagt: 
verfinstert,  getrübt  werden  oder 
sein  (vgl.  DIN),  a)  vom  Himmel.  Samü 
a-di-ir  Zürich.  Vok.  TU  20.  b)  vom  Mond. 
K.  4386  Col.  III  30:  AN.TA.LÜ  =  a- 
da-ru  Sa  Sin  Mondfinsterniss ;  doch  bed. 
das  Ideogr.  wie  adäj'u  an  sich  jede  Ver- 
finsterung des  Himmels  oder  seiner  Ge- 
stirne. Vgl.  IHR  60,  90;  62,  la  (von 
(Mondfinsterniss).  61,25.29  etc.a.  1.  5.  9b 
(allgemein).  Eine  andere  Schreibung  für 
adär  Sin  ist  AN .  MI  {'^")Sin,  z.  B.  VR 

48  Col.  IV  19.  m  R  59,  1.  6b;  wo  ein 
Missverständniss  ausgeschlossen  ist,  auch 
bloss  AN. MI,  z.  B.  IHR  64, 14.  19  etc.  a. 
Siehe  auch  unter  at{t)ah\  ina  lihhi  Same 
Sin  a-dir  am  Himmel  ist  Sin  verfinstert 
IHR  64,  37a.  '^"Sin  a-di-ir  der  Mond  ist 
getrübt  oder  verfinstert  (auch  von  Trü- 
bung durch  Wolken)  Zürich.  Vok.  III 
21 — 27;  für  die  Ideogrr.  s.  AL^  84  oder 
WB,  S.  176 ff.  c)  von  der  Sonne.  AN. 
TA  .  LU  (d.  i.  wohl  adä7')  SamSi  Verfin- 
sterung der  Sonne  VR  48  Col.  HI  22. 

49  u.  ö.;  s.  auch  at{t)alü.  SamaS  a-di-ir 
Zürich.  Vok.  III 28 — 31 ;  für  die  Ideogrr. 
s.  wie  unter  b.  Auch  von  andern  Him- 
melskörpern, z.  B.  dem  Adlerstern,  findet 
sich  adäru  gebraucht,  d)  vom  Menschen, 
eig.  vom  Antlitz  des  Menschen,  welches 
durch  Kummer  und  Thränen  verfinstert 
oder  getrübt  wird,  also  betrübt  wer- 
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den  oder  sein,  trauern,  be-lum,  Sarru, 
a-mi-lu  a-di-ir  Zürich.  Vok.  III  32—43; 
für  die  Ideogrr.  s.  wie  unter  b.  Vgl. 
auch  ^^  1  Eev.  Col.  IV  22:  SAK  mit  ein- 
geschobenem MI  (Glosse:  ka-a>t)  =  a-da-ru 
finster,  traurig  sein,  sowie  VR  21,  19  f. 
S«  2,  10  (hier  =  SU). 

III  1  kausativ.  1)  allgemein:  in  Be- 
drängniss  bringen,  bedrängen,  den 
Mondgott  171(1  \Uhbi\  same-e  v-Sa-di-ni 
(Ideogr.  IV  R 1 :  SU.  MU.UN .  Gl .  Gl)  brach- 
ten sie  im  Himmel  in  Noth  IV  R  6,  '"'isC. 
2)  in  Trauer  versetzen,  der  Sohn 
des  Königs  und  seine  Soldaten  3  Tage 
lang  Sü-dn-ru  (Perm.)  waren  in  Trauer 
versetzt,  trauerten  (folgt:  hikitnm  sitku- 
nat)  Nabon.  Ann.  II  14. 

ni  2.  §ur-ris  uS-ta-dir  IV  R  60*  C, 
Obv.  20. 

IV  1  passiv.  1)  in  Noth  gebracht, 
bedrängt  werden.  Inf.  nanduru  Be- 
drängniss,  Noth.  Bei  Sa  edli  Sin  na-an- 
dur-su  ina  same  emvr  IV  R  5,  "^'^'.•ji^b.  na- 
an-dui'-M  Z.  *''-63^;  die  babyl.  Var.  na- 
n'-dnr-M  wird  als  na-am-dur-sü  zu  fassen 
sein;  s.  u.  «'.  Ideogr.  beidemal:  SU.MU. 
UG.GA.  2)  verfinstert  werden,  ina 
turbit'tisunu  na-an-du-ru  pän  Samsi  durch 
ihr  Getümmel  ward  das  Antlitz  der  Sonne 
verfinstert  VR  .55,31.  —  VR  16,  32a.b: 
IM  .  A  .  AB .  LAL  .  E  =  na-a'-du-rmn  Ver- 
finsterung, Finsterniss  (vorhergehen  ekli- 
tum  und  etütum).  V  R  30,  23e.f  (babyl.): 
ÜD  {gi-di)  GAN  =  ü-inu  na-a'-du-ru  (ad- 
jektivisch: finsterer  Tag),  folgt  ümu 
namru.  Betrübt,  traurig  werden 
viell.  NE  9,  47,  vgl.  2  Nr.  Ic:  [in-na-] 
dir  nS-ha-ri-ir  i-lcu-ul-ma. 

adiru  (adiru?)  Bedrängniss,  Noth, 
Wehe.  K.  4197,  9:  PA.PA.GA  (lies 
SIG.SIG.GA)  =  a-di-ru-^  folgt:  ztirhu 
lihhi  (s.  u.   n-|T). 

adirtu  Traurigkeit,  Trauer.  S'^  1 
Rev.  Col.  IV  23:  SAK  mit  eingeschobe- 
nem MI  (Glosse:  ka-an)  =^  a-dir-tn;  vgl. 
II  Schluss.  VR  28,  10a.  b:  m-bat  a- 
dir-tif  Trauerkleid  Syn.  von  kat'-ru  (s.  d.). 
Vgl.  Z.  28  d:  su-bat  a-dir-ti. 

idirtu  1)  Bedrängniss,  Noth, 
Trübsal,  der  böse  Dämon  verursachte 
CiStakan)  im  StaU  der  Eselinnen  i-diMn 
1=  SU.MU.UG.GA)nv  R  18*  Nr.  6 
Rev.  '^/j.  i-di)'-ti  niüiu  lifbcd  libil  näru 
meine  Noth   nehme  fort  der  Fisch,  ent- 


führe der  Strom  IV  R  59   Nr.   2,  15  b 

(II  lum-ni).  i-dir-tum  Nothstand,  Bedräng- 
niss m  R  61,  61a.  V  R  48  Col.  IV  14 
(Trübsal).  2)  Trübsal.  Trauer,  Weh- 
klage, gleich  Alabaster  glänze  mein 
Licht  (iiüri  limrni)'),  i-dir-tü  a-a  ar-Si  in 
Trübsal  möge  ich  nicht  gerathen  IV  R 
57,  69a.  der  Tag  ist  Seufzen,  die  Nacht 
Weinen,  der  Monat  Heulen,  i-div-tu  Sattu 
Trauer  das  Jahr  VR  47,  32a.  Vgl.  IV R 
30  Nr.  2,  27a:  ina  i-dir-tim  trübselig,  in 
Trauer.  —  K.  2022  Col.  II  lässt  auf 
eine  baka,  diinuiatn  und  daindttiu  befassende 
Gruppe  Z.  43  und  44,  zu  Einer  Gruppe 
vereint,  'i(?)-dir-tn  Trauer  und  idi-ln-lu 
betrübt  (s.  bDi^a)  folgen.  HR  32,  13b: 
um  i-di7'(sic\yti  d.  i.  doch  wohl:  Trauertag. 
idränu  Trauer,  Wehklage.  V  R 
16,  4  c.  d:  KI .  A  =  id-ra-nu  (zwischen 
ik-kil-iuin  Wehklage  und  zi-it-inm)\  vgl. 
AMEL .  SAK .  BI .  KI .  A  =  ai^ielu  a-di-ir 
Zürich.  Vok.  III  37.  —  Ein  gleich  ge- 
schriebenes Subst.  id-ra-nu  s.  besonders. 
tädirtu  dass.  ina  ta-di-ir-ti  ii  bi-ki-ti 
sa  usalpitvsu  nakru  käiä'a  ummid  ina  hi- 
däte  umklil  unter  Trauer  und  Weinen, 
dass  der  Feind  sie  (die  Stadt)  zerstört 
hatte,  legte  ich  Hand  an,  unter  Freuden 
vollführte  ichs  K.  891  Obv.  8. 

Addaru,  Adaru  (S^i )  A  d  a  r  (so  wahrsch. 
genannt  als  „trüber,  finsterer"  Monat), 
Name  des  12.  babyl.-assyr.  Monats,  Ge- 
schr.  ad-da-rn  (V.  a-da-i'i)  e  116  Col.  112. 
Ideogr.  "'■''^^  SE .  (KI .  TAR).  S.  für  dieses 
Ideogr.  u.  esedu.  Vgl.  auch  V  R  43,  7 — 
12  c.  d.  i7ia  ""-"'s  A-da-7-i  IHR  59,  39  c. 
Für  den  Namen  des  Schaltadars,  arhu 
777ah7'u  Sa  Adda7'i,  s.  u.  nntJ.  Andere 
Namen  sind  a7djii  7nagn'i  Sa  Addari  und 
Addarn  a7'ku  (s.  u.  ^Tl)-  Vgl.  auch  den 
Gottesnamen  Adar  (s.  nn.  prr.). 

adaru  wahrsch.  ein  Behältniss,  spec. 
Wasserbehältniss.  Zürich.  Vok.  III 
17—19:  IS.  RAT,  IS.  AM  und  IS.A. 
AM  =  a-da-a-7'ti.  Für  RAT.  sonst  = 
7'ätu  Wasserrinne,  s.  i:i{2l-  ^^&1-  ^^^^ 
ildakhi. 

adüru  wahrsch.  Umfriedigung,  um- 
schlossener Raum,  Behausung,  Gehöft 
0.  dgl.  Vgl.  die  beiden  Ortsnamen  a-dur 
kct-ti  und  a-d>tr  Si<l-di  HR  52  Nr.  2.  61. 
62,  deren  ideographische  Schreibung  (7-(/«/* 
durch  E.A  d. i.  ,.Haus"  (anderwärts  diiru 
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Mauer  und  kapni  Dorf  entsprechend) 
wiedeririebt.  Statt  n-dur  wäre  auch  a-tw 
möglich;  doch  dürfte  VE  28,  78  a.  b: 
a-du-rinn  syn.  na-ina-runi  dieses  seines 
Synouj'ms  ^Yegen  (s.  u.  Tai?)  hierher  ge- 
hören. 

idränu  (itrdim,  kränu'i)  eine  ätzende 
Substanz  (wie  Asclie,  Lauge  o.  dgl.),  den 
Pflanzenwuchs  hindei-nd  oder  zerstörend, 
ähnl.   da-ah-lu   (MUN),    s.  d.   82—8-16, 

I  Col.  IV  20:  KI.  NE  {ni-mu-ur)  =  id- 
ra-mi  (und  da-ab-tum).  R^  ;^22  Obv.  24: 
KI. NE  (di-ni-ig)  ^^=  icl-ra-)in  (imä  da-ab-ti(), 
zur  Erklärung  des  Omens  (Z.  22):  wenn 
ein  Feld  MUN. KI. NE. RA  niannahi 
(spriessen  lässt),  so  ist  das  ein  ungün- 
stiges Vorzeichen.  [e-\ki-il  (ein  Feld)  id- 
ra-ni  II R  16,  44  d.  Ramman  möge  seine 
Flur  überschwemmen  und  statt  grünen 
Pflanzenwuchses  möge  id-m-nu,  statt 
Gerste  (?)  im-hat-tu  (Dorngestrüpp)  lih- 
nitbi  III  R  41  Col.  II  33.  —  Vgl.  noch 

II  R  32,  8  g.  h:   IS  .  SIS  =  id-ra-nu. 

Udru,  Uduru,  bislang  nur  im  PI.  ndre, 
iidnre  und  vdrdti  belegbar,  mit  und  ohne 
Determ.  ""^''^  Dromedar.  ud-ra-a-te^\ 
von  Tiglathpileser  I  in  Assyrien  einge- 
führt imd  gezüchtet  IR  28,  26.  27a. 
nd-ra-a-te  unter  dem  Tribut  der  Stadt 
^indän  am  Euphrat  Asurn.  I  97.  2  ud- 
ra-a-te  Sd  2  '/u-iin-gu-li-pe  2  zweihöckerige 
Dromedare  (unter  dem  Tribut  des  Lan- 
des Guzan  oder  Gilzan)  Salm.  Mo.  Obv. 
28,  7  nd-m-te  Sa  2  gu-iin-gu-U-pe-si-na 
(ebendaher)  Rev.  62  (vgl.  Lay.  98,  I: 
gammale  bez.  ?idräte,  geschr.  IMER.A, 
AB  .  BA'^'',  Sn  sü-na-a-a  si-ri-SJ-na ,  eben- 
falls aus  Gilzan).  ""^''  ud-ra-a-ti  M  2 
ta-a.an  is-hu-bi-ii  Sitkii-na  (aus  dem  Land 
Mesu)  Sams.  II  56.  ''"^'' nd-va-a-tl-Sn-rm 
faus  den  medischen  Distrikten  wegge- 
führt) Tig.  juu.  Obv.  33,  vgl.  39  und 
Lay.  51,  8  (Nr.  1).  Kamele  und  '""'^^  nd- 
re  (in  Merodachbaladaiis  Heer)  Sanh. 
Bell.  7.  ""'^'' u-du-re  (aus  Medien  weg- 
geführt) Asarh.  IV 17;  ÜI R  15  Col.  IV  8. 

ud-ru  lies  lah-ru  s.  d. 

J^'"][^3  edeau  neu  sein  oder  werden. 
c-dr-Sv  {y .  M)  le-di?  er  soll  sif;h  ganz 
erneuem  KE  XI  235  vgl.  241. 

III  neu  machen,   erneuern,  wie- 
derherstellen.   Prt.  iiddiS,  Inf.  udduSu, 


Part.  muddiS.  selbiger  Götter  an-lm-stt-nu 
ud-diS  Verfall  erneute  ich  (besserte  ich 
aus)  Asarh.  Ill  9.  m-lam  (das  Bildniss) 
//dn/  mbutc  nd-dis  (1.  Sg.)  I  R  49  Col. 
IV  25.  die  Städte,  deren  Tempel  ud-di-Su 
ich  erneuert  hatte  VR  3,  116.  an-hu- 
[ui'-X'^a  lu-ud-dis  des  Palastes  Verfall  re- 
novire  er,  u.  ä,  oft,  z.  B.  Sanh.  VI  67. 
Asarh.  VI  63;  III  R  16  Col.  VI  16  (hi- 
diS).  an-kit-sti  (sc.  des  Ortes)  lu-di-iS  IV  R 
39,  12  b.  Sie  möge  das  kgl.  Geschlecht 
auf  lange  Tage  hinaus  lid-di-iä  erneuen 
(verjüngen)  V  R  33  Col.  VIII  6.  au-hi- 
sa  >(d-diS  (imp.)  Asurn.  Balaw.  Rev.  14. 
Perm,  mit  passiver  Bed.:  lu-ü  -ad-dn-uS 
(V.  Sa)  bar-si-gu  bez.  lu-ü  ud-dn-Su-ni  par- 
si-ge  Sa  kaklcadiSu  (die  Binden  seines  Haup- 
tes) NE  Xi  232.  Inf.  udduSn.  nd-du-Sn 
eS-re-e-ti{iii)  die  Erneuerung  der  Tempel 
VR  34  Col.  I  13.  63,  18a,  u.  ä.  ö.  Asar- 
haddon  mu-ud-diS  (Part.)  eSrtti  kullat  ma- 
hdze  V  R  62,  6.  Neriglissar  mu-ud-di-iS 
ESalM  u  Ezida  Nerigl.  I  2.  Oft.  Auch 
mu-di-iS,  mu-diS  geschi". ,  V  R  65,  3  a 
(Var.).  43  b. 

112.  erneuert  werden.  ü-te-id-[d{-iS] 
[bar-si-r/u  Sa]  Jyakkadi-Su  es  ward  erneuert 
etc.  NE  XI  239. 

esSU  (aus  edSn)  1)  Adj.  neu.  Fem.  eSSftu. 
Ideogr.  BIL,  BIL.  Mtu  eS-Su  V  R  65,  20. 
eS-Su  (=  BIL)  ein  neues,  sc.  Kleid  (su- 
bdtu)  VR  15,  lOe.  f  (opp.  la-bi-m  ein 
altes  Kleid),  ein  neues  Kleid  (geschr. 
KU .  BIL)  soll  man  nicht  anziehen  V  R 
49  Col.  IX  13.  dum  BIL  (d.  i.  eSSn) 
eine  neue  Mauer  Asurn.  II  3.  eS-Se-tum 
i=  BIL,  Var.  BIL)  ein  neues  sc.  Schilf 
{elippu)  K.  4378  Col.  V  11  (opp.  la-bir- 
tum).  ekal-la  BIL-^a  (lies  eSSe-ta)  einen 
neuen  Palast  I  R  28,  33,  vgl.  28  b.  —  Für 
die  nn.  prr.  Alu  eSSn  „Neustadt",  "^''ES- 
Su  s.  Eigennamen.  Wahrsch.  gehört  hier- 
her auch  das  als  eines  der  Synn.  von 
da-al-kn  klein,  zart,  jung,  dünn  o.  ä.  (s.d.) 
aufgeführte  su  eS-Sü  (II  R  29,  QQq)  vgl. 
II  R  36,  37a:  [s]u  eS-Sn  klein,  zart,  jung 
u.  dgl.  Die  phonet.  Lesung  sn-eS-Sü  ist 
jedenfalls  sehr  bedenklich;  sollte  s«,  SU 
nicht  ideographisch  als  maSku  zu  fassen 
sein?  (maSak  eSSfi,  vgl.  Sep  arik  Langfuss, 
u.a.m.,  Gr.  §  73,  ?).  AuchS-rRAssM.  2408 
liest  /iiaSkn  eSSu.  2)  Subst.  Spross, 
junger  Keim,  neuer,  frischer  Pflan- 


«ist 


31 


IX 


zen wuchs.  eS-Sum  syn.  pirlm  s.  d.  Es 
folgt  näduSnia,  s.  iinten. 

*es8i8  Adv.  neu.  die  Mauer,  den  Tem- 
pel, Palast,  Thurm  o.  ä.  e-eS-Si-iS  e-pü-uS 
oder  ah-ul  machte,  baute  ich  neu  Neb, 
VI  59,  und  oft.  Auch  e-eS-se-iS  V  R  34 
Col.  I  54.  56,  II  10.  23.  27.  37  und  eS- 
SiS  V  E,  64,  33  c.  Nabon.  II  11  geschrie- 
ben. eS-SlS^  eS-Si-i§  ü-Se-pis  ich,  er  liess 
neu  bauen  Sanh.  Baw.  6.    V  R  65 ,  2  b. 

I  R  48  Nr.  8,  4  u.  ö.  wer  das  und  das 
durch  eigene  Kunst  eS-Sis  (=  SU .  BIL  . 
BI)  i-ba7i-nu  neu  machen  wird  IV  R  12 
Rev.  ■'\,. 

*es8Utu  Zustand  des  Neuseins, 
Neuheit,  die  früheren  Namen  der  Städte 
änderte  er  und  [a-na]  eä-sü-u-te  iskuna  ni- 
bissiin  machte  neu  ihre  Benennung  III R 
29  Nr.  2,  15.  die  Mauer  ana  es-Su-te 
arsip  fügte  ich  neu  IR  27  Nr.  2,  11, 
vgl.  28,  12  b:  a-na-BlL-ut-te.  die  Stadt. 
Städte  0.  ä.  a-?ia  eS-£ii-ti,  es-Sü-ti,  e§- 
sü-te  epu-uS  oder  ah-ni  baute  ich  neu 
Tig.  jun.  36.  III  R  10  Nr.  1,3.  I  R 
27  Nr.  2,  4  u.  ö.  Auch  die  RA:  eine 
Stadt  ana  eSSüti  sabätu  (Ein  Mal,  Asuru. 

II  131,  ina  eSsute — ),  wird  zumeist  von 
Neubau  sei  es  i.  S.  v.  erstmaliger  Grün- 
dung (so  Asurn.  Balaw.  Obv.  21)  sei  es 
i.  S.  V.  Neubewohnbarmachung  (so  Asurn. 
II  3.  85.  III  R  9  Nr.  1.  11.  Khors.  62. 
65.  107  f.  u.  ö.)  zu  fassen  sein;  von  Neu- 
eroberung VR  1,  114:  die  Länder 
Ägypten  und  Äthiopien,  welche  mein 
Vater  erobert  hatte,  a-na  es-m-ti  as-bat 
nahm  ich  von  neuem  in  Besitz. 

adussu(?)  Neugründung,  Neubau 
(?,  von  der  neugegründeten  Sargonsstadt). 
Adar  mukhi  fernen  a-du-uS-si  ana  labär 
lirne  nU-üti  A.  ist  Gründer  des  Funda- 
mentes des  Neubaus  bis  zum  Altern  fer- 
ner Tage  (Name  des  Walles  der  Sargons- 
stadt) Sarg.  Cyl.  71  (wofür  Stier-Inschr. 
91:  a-li-Sv,  V.  ali-M;  letztere  Var.  nur  in 
Folge  eines  Missverstäudnisses  von  a-Ii 
(d.  i.  dHö-'^)-My). 

iddis(s)ü  1)  Adj.  neu  erglänzend, 
urspr.  wohl  vom  Mond,  wenn  er  als  Neu- 
mond (lüin)  vou  neuem  sichtbar  wird, 
dann  aber  überh. :  nach  zeitweiliger 
Verfinsterung  oder  Unsichtbarkeit  neu 
erglänzend,  vom  Himmel,  von  Sternen  u.  a. 
[khia?\  '^" Na-an-na-ri  (noch  sichtbar!) 
id-di-Si-i  (=  BIL)  gleich  dem  neu  erglän- 


zenden Mondgott  IV  R  5,  *^U\C.  o  Sin 
id-diS-M-ü  mti-nam-tnir  [7nu-Si]  K.  155,  2. 
0  Marduk,  ^arhn  id-diS-Sü-u  gitmälu  IV  R 
57, 18  a.  ina  Same  id-di-m-ti  (=GI.GI.IR. 
RA,  EME.  SAL)  Sm,  954  Obv.  •'  ',3._,.  Vgl. 
auch K.  44  Obv.  ^2.,,^,  wo  id-di-Sü-ü (Ideogi*. 
SAR. SAR. DA)  eiii  Epitheton  des  Gottes 
Näru.  2)  Subst.  das  Neu  er  glänzen  der 
Gestirne,  heller,  leuchtender  Auf- 
gang, Licht.  IIR35,  4e:  id-di-Sü-ü, 
im  Verein  mit  nainrirvu,  birbirru,  melam- 
mu,  Sibdbu  als  erstes  Syn.  von  sarüru 
(s.  d.)  und  damit  zugleich  als  Syn.  ton 
niphu  aufgeführt. 

tedistu  (tedisiu)  Erneuerung,  Wie- 
derherstellung. te-di-iS-ü  Bdbdam  Ba  r- 
zipam  V  R  34  Col.  II  40  (||  zm7iät). 

nädusu  (eig.  Inf.  IV  1 :  Erneuerung, 
Verjüngung,  sc.  des  Pflanzenwuchses, 
oder  auch  adjektivisch:  verjüngt,  vgl. 
namduru  trüb  S.  V.  II.  mX  IV  Ij  junger, 
frischerPflanzenwuchs.  IIR  23,  4e: 
na-du-mm  syn.  j)ivhu  s.  d. 

adattu.  K.  4583  Rev.  6:  Gl. DIR («-i«-«^) 
=  a-da-at-[tvm].    Aus  adamtii,  adantii? 

udittu  Rohrstengel, Rohrhalm.  VR 
32,  61  d.  e.  f :  Gl .  SE  .  Rü  =  ü-di-it-tum 
(ebenso  wie  hab-bur-ru  und  ha-ba-sd-Ia- 
tum)  syn.  Iid>-Sü  Sa  hanäte.  Zum  Ideogr. 
s.  u.  zihpu.  Vgl.  auch  K.  4583  Rev.  4: 
n-di-i[t-tum\ 
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U   Demonstrativwort:  derselbe. 


dasselbe.  Durch  ma  verstärkt:  ünaa 
ebenderselbe,  ebendasselbe;  geschr. 
ü-ma^  um-ma  und  ^^iNTI  -ma  d.  i.  ii-ma 
(für  den,  allerdings  seltenen,  Gebrauch 
von  ^^i^Ti  als  Kopula,  welcher  die  Aus- 
sprache ?<  für  dieses  Zeichen  beweist,  s. 
oben  am  Anfang  von  N  die  Kopula  ?/). 
i-na  Satti  (V.  Sat-ti)  i'cina  in  ebenjenem 
Jahr  Sanh.  Baw.  34  (s.  für  diese  Stelle 
WB,  S.  208  f.\  die  Bedachimgscedern 
von  Nebos  Gemächern  hurdsn  nSalbii  liess 
ich  mit  Gold  überziehen;  die  Bedachungs- 
cedern  des  Thors  zum  Allerheiligsten 
nSatbiS  kaspi  namri  liess  ich  mit  glänzen- 
dem Silber  überziehen;  die  Wildochseu. 
die  Thürflügel,  Scliwellen  etc.  za-ri-ri 
vm-ma  mit  ,-.  (ein  Metall)  dessgleichen 
(sc.  uSalbiS)  Neb.  III  50.  ina  li-mr 
■'^^Tf  (sic!)-/«a  d.  i.  ti-ma  in  ebenjenem 
Archontat  Asurn.  I  101.    ina  Satti-ma  Si- 
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n-ti  vm  arhi  '^{J^IT  -ma  in  ebendemselben 
Jahre,  in  ebeujeuem  Monat  III  R  -4  Nr. 
1,  1.  9.  12  u.  ö.  Für  die  Lesung  des 
..Ditto-Zeichens"  '^^MU.  in  Vokabularien 
oder  an  Stelleu  wie  NE  XI  136— 138  ff. 
s.  WB,  S.  210.  An  SteUen  wie  III  R  ^ 
60,  63.  56,  17  a  entspricht  •^{.'^Tf  ü  un- 1 
serm  deutschen  ,.bez."  (beziehungsweise),  i 

n.  *^^i  Ü  Konj.  oder;  geschr.  ii,  auch  i 
%i.  wer  die  Rede  meiner  Schrift  die  Leute 
zu   sehen  und  zu  lesen  hindern   wird  u  \ 
ina  pän   mtisare'a  inbnma  ki  Idmäri  u  lä 
Sase  ipririhi  oder  wider  meine  Inschriften  I 
irgend  etwas,  dass  man  sie  nicht  sehen 
und  lesen  kann,    verüben   wird  I  R  27  i 
Xr.  2,  64;  v^l.  76.    Auch  1  Mich.  III  7.  | 
IHR  41  Col.  II  8.  12.  VR  56,  23,  dess- 
gleichen  VR  25,  19a.,b  {ittaparha  u  im- ^ 
tarasu,  auch  ideogr. :  U)  steht  ü  (überall  | 
zwischen  Verbis!)    in  der  Bed.    „oder" 

fest,   hi-i't ü  sei  es oder  III R 

43   (Col.  I  31).     wer  das  Geschenk  des 

Königs  einem  andern  schenken  wird, , 

lii-ii  ana  rämniSii  ntäru  u  ina  mimma  Sijyi?' 
liimdtim  narä  S^Cätu  uhaUaJcu  oder  an  sich 
selbst  bringen  oder  durch  irgendwelches 
böses  Verfahren  diese  Steintafel  vernich- 
ten wird  V  R  61  Col.  VI  42.  —  Häufig 
findet  sich  ü  durch  das  synonyme  li}  ver- 
stärkt, wer  meine  Tafeln  mit  Feuer  ver- 
brennen   ,  die  Inschrift  austilgen  und 

seinen  Namen  Idnschreiben  ii  (hi)  mimma 
limna  ihasasa  oder  sonst  etwas  Böses  er- 
sinnen wird  Tig.  VIII  70.  In  den  Thon- 
tafel-ünterschriften  wechselt  an  der  Stelle: 
wer  immer  die  Tafel  wegnehmen  oder 
seinen  Namen  neben  meinen  Namen  schrei- 
ben wird,  11.  hi-ii,  h  hl  mit  einfachem  Ih-h, 
hl.  Vgl.  noch  den  Wechsel  von  //  IHR 
41  Col.  II  8:  wer  das  und  das  sagen 
wird  h  aMii  arrati  oder  wegen  des  Fluches 
irgend  einen  andern  nehmen  lassen  wird, 
mit  ii  bi-i'/,  ii  lu  an  den  analogen  Stellen 
1  Mich.  II  19.  IV  R  39,  23  b.  Die  Schrei- 
bung n  lu  nur  V  R  56,  3.  Nachdem  ir, 
u  in  der  Bed.  ,.oder"  sicher  erwiesen  ist. 
wird  gewiss  an  vielen  andern  Stellen 
ebenfalls  „oder"  vor  „und"  den  Vorzug 
verdienen. 

*Ü'a  Interjektion  des  Schmerzes:  wehe! 
ach!,  gleichbedeutend  und  bisweilen  ge- 
paart mit  a-a.    Marduk  i-mur-ma  hi-a  ih- 


ta-bi  sah's  und  rief  „wehe!"  M.  55  Col. 
I  29.  Ea  biss  sich  in  die  Lippe  und 
'?/-a  (Ideogr.  'U.A)  piNit  wntnUi  mit 
„wehe!"   ward    sein  Mund   erfüllt  IV  R 

5,  ^^/.jb.  als  Nusku  v-a  (=  'Ü.A)  ik- 
i«-[?J]/lVR  24  Nr.  2,  i^/jr,.  ameln  ü-a 
(^=  'ü .  A)  e-te-mid  sie  legte  dem  Men- 
schen Wehe  auf  4,  19  b.  ina  \Va  a-a 
(=  'U.A  A .  A)  nmeSam  uStaharri  mit 
Weh  und  Ach  wird  er  täglich  überreich- 
lich gesättigt  IV  R  3,  1  b.  ina  'ü-a  a-a 
ag-da-viar  üme  (verbringe  ich  die  Lebens- 
zeit) K.  891  Rev.  9.  ü~a  u  a-a  K.  101 
Rev.  1%.,.  Auch  VMi-a  (IV  R  61,  27a) 
geschrieben?  (s.  W^B,  S.  218).  Vgl.  VR, 
40,  4  e.  f :  U .  A  =  ^^7  (ganz  so  gebraucht 
wie)  ?i-a. 

"11^4  bislang    nur  belegbar   im  Verbal- 
stamm 

Hill  (Schafel  vom  Intensivstamm)  etw. 
bekräftigen,  feierlich  und  unver- 
brüchlich festsetzen,  betreffs  aller 
und  jeder  Städte  des  Hauses  Karzi'absu 
....  Nahü-hidurri-usiir  ns-id-ma  Sär  pu- 
ruSSe  i-Sal-ma  kl  ina  lahiri  aldni  za-ku- 
Uim-Sn-nu  setzte  Nebukadnezar  feierlich 
fest,  bestimmte  der  königliche  Schieds- 
herr,  dass  sie  frei  sein  sollten  (wörtl.: 
ihr  Freisein)  wie  in  alten  Zeiten,  näml. 
von  jeglicher  Abhängigkeit  des  Landes 
Namar  V  R  55,  49. 

7"i^i  vorn  sein. 

*a-a-lu  (hebr.  hy^  Widder  (viell.  so 
benannt  als  „Führer  der  Heerde").    II  R 

6,  9c.  d:  SI. MUL  =  a-a-Ium  (vorher- 
geht hdimu  Leithammel,  Schafbock).  K. 
152  Col.  IV  43:  lu-Vi-viv  syn,  a-[a-lum]. 
—  a-a-lu  Hirsch  S.  u.  b'^Xp 

ellamu  (d.  i.  doch  wohl  urspr.  elamn, 
vgl.  DblSi  und  das  ezechielische  Db'^S5, 
nbx)  Vorderseite,  Front,  das  G'^gen- 
über.  a)  räumlich,  bei  Altakü  d-Ja- 
vui-ü  (V.  \()-a  fidrn  äitkunu  hatten  sie 
sich  mir  gegenüber  [ellamü'a  =  ina  ella- 
mi'a.  s.  Gr.  §  80,  e)  in  Schlachtordnung 
gestellt  Sanh.  II  77;  vgl.  V  47:  el-la- 
mn-n-a.  el-la-mu-ü  (V,  n^-a  vor  mir  d.  h. 
angesichts  meines  Anmarsches  (floh  er) 
Sanh.  II  9;  Bell.  27;  Kuj.  1,  13  {el-la- 
vin-a).  el-la-mu-V'-a  (sprich  eUamü'a)  mir 
entgegen  (hat  sie  sich  in  den  Weg  ge- 
stellt) III  R  15  Col.  IIB.  d-la-mti-u-a 
Asurb.  Sm.  127,  83.    Vgl.    auch   Sarg. 
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Ann.  318.  Beachtenswert!!  ist  die  Form 
eUa-me-Su-un  ihnen  entgegen,  wider  sie 
Sanh.  Kiij.  3,  1  =  Sanh.  Sm.  96,  86. 
b)  zeitlich.  350  alte  Fürsten,  welche 
el-la-mu-u-a  vor  mir  die  Herrschaft  über 
Assyrien  ausgeübt  haben  Sarg.  Cyl.  45; 
Stier-Inschr.  43;  Sarg.  XIV.  Q&.  die 
Stadt,  welche  mein  Grossvater  Sanherib 
ü-la-mu-u-a  ikSndu  vor  mir  erobert  hatte 
V  R  4,  127. 
"^Ülä  (vgl.  hebr.  tbnx?)  Konj.  vielleicht 
dass(?).  thne  das  und  das  nicht,  n-la-a 
i-hah-hi-ü  viell.  dass  man  sagt  d.  h.  dass 
man  dann  vielleicht  sage  [ma-a  tblgen- 
dermassen)  III  R  16  Nr.  2,  33.  Vgl.  K. 
915  Obv.  1. 

ÜmU  m.  Sturm.  Ideogr.  (wie  von  ümu 
Tag)  UD.  Für  die  Bed.  beachte  den  Paral- 
lelismus mit  Mm  (s.  u.)  sowie  das  Voka- 
bular K.  4309  Col.  II  8—10,  wo  IM. 
HUL ,  UD .  GAL  und  IM .  HUL .  A  Eine 
Gruppe  bilden,  a)  von  den  mit  dem  Gott 
Ramman  (bisw.  auch  UD  geschrieben) 
eng  verbundenen  sog.  „sieben  bösen  Gei- 
stern", deren  Charakter  als  Sturmgott- 
heiten IV  R  5,  29ff.  a  besonders  deut- 
lich hervortritt,  u-mu  ral-hu-tum  (=  UD . 
GAL)  äa  ultu  Same  uSSrimni  Sunui  grosse 
Stürme,  aus  den  Himmeln  hervorbre- 
chend, sind  sie  IV  R  1  ff.  Col.  I  i^/jg. 
il-mu  rabiiü  (=  UD  .  GAL .  GAL)  ü-tnJc-hi 
lim-nu-hmC sa-i-du  mnu  IV  R  27,  '^^/23h. 
ü-mu  (=  UD)  up-pu-tum  Sa-a-re  Um-nu- 
tum  Sunu  Wolkenstürme,  böse  Winde  sind 
sie  IV  R  1  ff.  Col.  II  cs'gg.  ü-mu  (=UD) 
Sa  limut-tim  Stürme  des  Unheils  (||  im- 
hullv)  ibid.  Col.  III  1/2-  ^4-  «Wie  (geschr. 
UD^^,  was  die  Lesung  ümu^  wne  ausser 
Frage  stellt)  vmt-tak-p^i-twn  (losbrechende 
Stürme)  iläni  Umnütum  äwm  IV  R  5,  %&. 
b)  allgemein,  über  (si-ir)  der  Gesamt- 
heit der  Truppen  der  bösen  Feinde  zar- 
biS  ü-me-iS  aha  khna  Rammdni  aSgum  liess 
ich  die  Stimme  erschallen  dumpf  wie  der 
Sturmwind,  brüllte  ich  gleich  dem  Gott 
R.  Sanh.  V  62;  vgl.  M-qam-mn-mu  Sa 
ü-me  II  R  21,  18b?  (s.  u.'nSTü).  K.  247 
Col.  III  3—5 :  UD .  US .  NU .  KU ,  UD . 
BA .  NU .  IL .  LA,  UD .  SU .  US  .NU .  ÜB . 
BU .  I  ==  ü-mii  la  pa-du-u  schonungsloser 
Sturm;  die  2.  hier  genannte  Bezeichnung 
(mit  Gottheitsdeterm.)  eignet  auch  einer 
Waffe  Adars,  HR  19,  ■^^o^-    Für  tlmv 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


dapinu  s.  u.  "JBl,  für  ümu  fiaSü,  daHmu, 
irpü  (der  Gott  Adar  ist  der  Gott  des 
ümu  irpü  odey  Wolkensturmes),  mehe  s. 
u.  mü'n  etc.,  und  vgl.  nn.  prr.  Adar  und 
Ramman.  —  In  Tiämats  Waffengefolge 
befinden  sich  ein  UD.GAL-/»»?,  d.  i.  wohl 
ugallum  (S^  81),  ein  „Sturmriese" 
AVeltsch.  m.  32;  90  (vgl.  UD  .  GAL .  LA 

V  R  33  Col.  IV  52),  und  li-mi  (Var.  UD>»0 
<Ja-apjb-ru-ti  ibid.  Z.  33;  91,  s.  bei  diesem 
letzteren  Worte. 

Y*^  (X3?)GB.  wohl  einschränken,  be- 
schränken.   Davon  wohl 

isu,  esu,  geschr.  i-si(,  e-sti,  Adj.  wenig, 
gering  an  Zahl,  it-ti  ü-ku  i-si  mit  ge- 
ringem, wenigem  Volk  (floh  er)  Beh.  75. 
82,  vgl.  59.  ina  "'"'^  säbe  i-su-h'i  in  Be- 
gleitung weniger  Leute  Beh.  38.  "*"'^ 
säbe  an-nu-ti  e-su-ti  diese  w.  Leute  Sanh. 
Baw.  24.  i-na  um-ma-ni-Si't  i-su-tu  mit 
seinen  w.  Truppen  (ummdn  vian-da  rap- 
Säti  nsappih  zerstreute  er  die  zahlreichen 
„Völkerhorden")  VR  64,  30a.  a-di  ü-mi 
i-su-ti  Sa  bal-ta  binnen  w.  Lebenstage 
IV  R  38,  40  c.  Als  Gegensatz  von  ruddü 
„vermehrt,  erhöht"  steht  isu  V  R  61  Col. 

V  28:  ina  gi-ni-e  i-si  u  ru-ud-di-i,  als 
Gegens.  von  mädu  „viel"  Frgm.l8  Obv.  8: 
der  Gott,  der  Überfluss  bereitete,  der 
mim-ma-ni  i-su  a-na  ma-'a-di-e  n-tir-ru  was 
immer  wenig  gewesen,  in  Mengen  ver- 
wandelte. Vgl.  Sd  48:  ÄG  .  TUR  =  SA . 
TUR=?«/»;;«a  i-su  (folgt :  mimma  ma'adu). 

*ÜkU,  geschr.  durchweg  (in  allen  Kasus, 
mit  Ausnahme  von  Beh.  102,  s.  u.)  n-ku, 
m.  Volk,  und  zwar  a)  Volk,  Bewohner, 
Einwohnerschaft  (eines  Landes,  einer 
Stadt),  Leute,  ü-hi  Beh.  14.  20.  26. 
i'cJcH  gab-bi  das  ganze  V.  Beh.  16  (Ver- 
bum  im  PL).  60.  63.  ii-hi  Sa  Madai,  Sa 
Bäbilu  43.  85  bis.  ana  n-Jcu  Sa  Bäbilu 
ni-ik-ru-tü  das  aufrührerische  V.  von  Ba- 
bylon 87.  a-na,  ana  ü-lcu  13.  31.  61.  71. 
it-ti  n-hu  i-si  mit  wenigen  Leuten  75.  82. 
b)  Heer,  ü-hi  Beh.  34  />/.*.  37  u.  ö.  73 
(Verb,  im  PL),  n-l-u  Sü-a-tim  QQ.  a-na 
n-l'u  76,  it-ti  ü-Iyu  45  U.  ö.  ?'i-hi  at-tu-u-a 
mein  Heer  46.  52.  76  (Verbum  stets: 
id-du-hi).  Ausserhalb  der  Behistun-In- 
sclu'ift  findet  sich  das  Wort  nur  noch, 
und  zwar  in  der  wichtigen  Schreibung 
7i-ki  (Gen.),  IV  R  38,  28  c:  Anu,  Bei  und 
Ea,   Adar  und  Gula,  be-ln  n-ki  Sü-a-twn 
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die  Herren  dieses  Volkes.  Für  d-na  n-ki, 
höchst  wahrsch.  ebenfalls  ..dem  Volke", 
Beb.  102,  s.  WB.  S.  -.^35.  S.  weiter 
unter  nlhi  Volk  und  nd-mu  Geschlecht, 
Volk,  deren  beider  Ideogrr.  die  Glosse 
n-ku  haben,  und  vgl.  die  Glosse  Jik-hi  bei 
dem  Ideogr.  von  puhm. 

■)")^i  licht,  hell  sein  oder  werden. 
Davon  wahrsch. 

urru  (=  firii,  vgl.  hebr.  11 55,  doch  s, 
auch  u.  "n^s)  f.  Licht,  spec.  Tages- 
licht, Tag.'  Ideogr.  UD.DA  (auch  = 
ihnu,  und  vgl.  uddu).  a)  Licht  überh. 
imm-rat  UD  .  DA  d.  i.  nrru-kn  es  glänzt 
dein  Licht  (o  Mond)  K.  1.5-5  Obv.  5,  Sü- 
tit-rat  urru'ka  Z.  10.  Vgl.  die  nn.  prr. 
m.  San'ii-ur-)ii^e,  ASuv-iir-niSt\  Xahü-ur- 
ket-tn-nsur  (Nebo,  schirme  das  Licht  der 
Wahrheit!).  Für  ha-ma-tv  Sa  urri  (= 
UD.KAK.A)  s.  u.  l2TQn.  b)  Tages- 
licht und  dann  geradezu  Tag,  gleich- 
bed.  mit  immu,  auch  fimu,  opp.  inuSu 
Nacht.  UD .  DA  hntalcut  eli  düv  app^a 
Licht  (Tageslicht)  fiel  auf  mein  Antlitz 
NE  XI  129.  6  m-re  (h)  7  mtiMti  CMl^^ 
NE  11,  21.  6'  H)'-vn  (V.  ?v)  i'  mu-Sa-a-ti 
(so  Haupt)  NE  XI  121.  Bei  Tag  und 
bei  Nacht:  nr-ra  u  (u)  niu-Sa  Sarg.  Cyl. 
49.  V  R  56,  44,  iir-ra  ü  rrm-Sd  III  R 
41  Col.  II  23,  ur-ru  u  mu-M  Sarg.  Cyl. 
43,  tir-rii  H  mu-Su  Sanh.  Konst.  94,  nr-ru 
n  mu-Su  K.  2867,  31,  ur-ru  mu-Sü  Sarg. 
Stier-L  48,  ur-ra  u  nw-Sü  VR  65,  28  b, 
ur-ra  u  MI  NE  8,  23.  13,  19  u.  ö.;  — 
vm-Sn  u  ur-ra  (=  HD  .Ml-bi)  IV  R  18 
Nr  1  Obv.  20^21,  mu-Sam  u  nr-ri  (=  UD . 
MI.GA)  19,  ■^^/so^,  mu-Sa  u  rtr-ra  (= 
MI .  AN  .  NE-^a-e)  5,  ''%s^'  ^  "  ^"''^^ 
49,  8a.  Vgl.  noch:  murus  mu-Si  k.  ur-ra 
(=  MI .  UD-yja)  Sü  eine  Nacht-  und  Tag- 
krankheit ist's  IV  R  22,  8a.  Supsulc 
mu-Si  u  ur-ri  {=  MI.UD.ZAL)  26,  '^*\r,-;\); 
SupSuJc  mu-Sa  [u  itr-ri]  (=  Ml .  UD  .  ZAL . 
LA)  27,  3%,a.  VR  28,  23 e.  f:  ur-ru 
(und im-mu)  syn.  ü-mu.  HR  47, 60.  61  e. f: 
UD  .  DA  und  AN .  NE  =  ur-rv.  Für  AN. 
NE  [urru]  beachte  auch  IH  R  55,  49b, 
wo  der  helle,  lichte  Tag  im  Untersch. 
vom  Morgengrauen  gemeint  sein  dürfte. 
—  Das  Morgenlicht,  den  Morgen, 
Tagesanbruch  bezeichnet sacZ  iiri^u^ 
sadurru,  Ideogr.  UD.ZAL  III  R  56 
Nr.  3,  32,  UD.ZAL.  LI  52,  57  b  u.  o. 


(vgl.  uddazalh'i  und  s.  U.  namäru  und 
Sern  "IK3O).  Es  heisst  so  die  dritte  oder 
die  Morgen -Wache  ("ijsän  m^ÜS). 
Für  Sad  s.  n-IttJ.  ®  59  Col.  "1  13:  EN. 
NUN  .  UD .  ZAL .  LA  =  Sad-dhr-rum.  An- 
derwärts Sa-ad  nr-ri  V  R  40,  27.  Rm. 
345  Obv.  24,  m-dur-ri  III  R  55,  42a.. 

^A-a-ru  Ijjar  (so  wahrsch.  genannt 
als  „lichter"  Monat,  vgl.  dagegen  Ad- 
darn),  Name  des  2.  babyl.-assyr.  Monats. 
Geschr.  a-a-ru  (V.  a-a-ri)  ®  116  Col.  12. 
Ideogr.  '^'-'^^GUD  (SI.DI).  Vgl.  auch  V  R 
43,  3—8 a.b. 

jr;']^,  wahrsch.  enthalten  im  n.  pr.  m. 
Nahü-ürSa^a)i-)d  II  R  64,  35  a  (zwischen 
Nabu-zidcpanni,  Nabu-hüsamii  einer-,  Na- 
bü-kallhnanni ,  Nabu-danninanni  andrer- 
seits), US  Imp.  wie  di\k  v.  711. 

*D1^4  ezebu  Prt.  ezib  (NE  XI  65  auch 
r-zu-ub,  wofüi*  Var.  e-zi-ib^  s.  Haupt's 
Ausgabe  S.  137),  Prs.  ^'22/^  {izzib)  lassen. 
1)  etw.  irgendwo  lassen,  belassen, 
meine  Inschrift,  Urkunde  im  Fundamente 
e-zib  (1.  Sg.)  ah-ra-taS  (für  die  Ziikunft) 
Sanh.  Rass.  81;  Bell.  53.  Rass.  92.  Ähn- 
lich Asurb.  Sm.  318,  q:  a-na  a/j-rat  ü-mfi 
e-zib.  In  der  Bed.:  jem.  etwas  lassen 
viell.  Lay.  51  Nr.  1,  11:  die  und  die 
Stadt  c-zi-ba-aS-Sü  Hess  ich  ihm(?).  2) 
übrig  lassen,  am  Leben  lassen. 
iSte-en  ul  e-zib  keinen  (Baum)  Hess  ich 
übrig  Tig.  jun.  24.  e-dii  oder  na-piS-ta 
ul  e-zib  keinen  liess  ich  am  Leben  Saab. 
I  57;  Sanh.  Bell.  18.  la  e-zi-ha  (1.  .S^.) 
mamam-ma  Khors.  115.  iSieu  ina  lihbi- 
Sunu  baltu  ul  e-zib  (1.  Sg.)  Asurn.  I  108. 
Prs.  la  te-zi-ba  a-a-ain-ma  K.  2619  Col. 
121.  Asurb.  Sm.  98,  12:  sie  richtetea 
ein  grosses  Blutbad  uiiter  seinen  Leuten 
an  la  ez-zi-ba  a-a-um-ma,  dürfte  ezziba 
ebenfalls  Prs.  sein  (niemand  am  Leben 
lassend);  doch  beachte  ez-zi-ba  Sanh.  Sm. 
89,  32,  wechselnd  mit  e-zi-ba  Sanh.  IV 
30,  und  ez-zi-hu  unter  Bed.  4.  3)  lassen, 
zurücklassen,  auf  {ina)  dem  Berg 
Aruma  narkabäti  hi  e-zib  liess  ich  die 
Wagen  zurück  Tig.  II  74.  4)  verlassen, 
im  Stich  lassen,  die  Stätte  des  frühe- 
ren Palastes  e-zib-ma  (1.  Sg.)  Sanh.  VI 
37.  seine  Königsstadt,  sein  Lager  e-zib 
(3.  Sg.),  u.  ä.  oft.  ma-si  alka  te-e-zib  lange^ 
genug  hast  du  deine  Stadt  verlassen 
Ssmk.  LMI  31.     die  Götter  i-zi-hu  ad- 
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manSun  V  R  35, 9.  dadmeSan  ez-zi-hu  (Prt.) 
Sanh.  I  17.  —  Die  Stelle  Tig.  VI  49; 
vgl.  IR  28,  34a  s.  u.  esepu.  —  S*  VI 
22:  ^ffff  ita.a^  =  e-ze-ÄM.  K.  4386 
Col.  III  32:  ^ff^  =  c.-zp.-hu;  vgl.  K.  46 
Col.  IV  37.  52  sowie  das  Subst.  uzübu. 

12  zurücklassen,  f//))/?«  e-te-zih  ina 
kib-ri  das  Schiff  liess  er  am  Ufer  NE 
XI  281. 

III  1  jem.  oder  etw.  retten,  bes.  häu- 
fig in  Verb,  mit  napiSta  das  Leben.  Setzt 
ein  Qal  ezehv  mit  der  intrans.  Bed.  übrig 
bleiben,  am  Leben  bleiben,  entkommen 
voraus.  Prt.  usezih,  Imp.  Suzib,  sezib,  Inf. 
Süzubu.  N.N.,  der  sich  auf  den  König  von 
Elam  verliess,  aber  la  u-Se-zi-bu  nap-kit- 
m  sein  Leben  (dadurch)  nicht  rettete 
Asarh.  II  34.  Mit  hinzuzudenkendem 
napiStu:  sich  retten,  entrinnen,  einer 
von  ihnen  k't  ü-se-zi-bv.  (ist  in  die  Stadt 
gekommen)  K.  562,  19.  isten  ina  libbi- 
Sunn  la  v-Se-zib  keiner  von  ihnen  ist  ent- 
ronnen K.  11,  34.  Part.  Mt-ru  (eine 
Bundesgenossenschaft)  la  vm-se-zi-hi-hi 
Asarh.  II  30.  Vgl.  Khors.  113.  Vgl. 
nn.  prr.  Mu-se-zib-Nahü,  Mu-Se-zib-tum 
(Frauenname)  u.  v.  a.  Imp.  i-na  hi-tu  ilü- 
tika  rab'iti  Sü-zib-an-ni  (von  Sünden  wider 
....  errette  mich)  I R  68   Nr.  1  Col.  II 

21.    Ina  (von) sü-zi-ba-an-ni  K.  3927 

Rev.  6.  Vgl.  die  nn.  prr.  m.  Nabü-se- 
zib(-anni)^  ASi'ir-Se-zib-a-ni  u.  a.  Inf.  a-7ia 
Sü-zu-nb  k  ni-va-rn-{iit-jte  Sa  ""^'^  Knmmnhi 
(waren  sie  gekommen)  Tig.  II  17.  \e-te- 
r]a(?)  ga-mal  h  Sn-zii-hi  tidi  Schonung, 
Wohltliun  und  Rettung  kennst  du  (o  Sa- 
mas)  IV  R  60,  38  a  Unendlich  häufig  in 
der  RA:  ana  Sn-zu-uh  nap-sd-{a-)te-Sium, 
nap-sa-te-mim ,  TAP^-mnu  (V  R  8,  38: 
napis-üm-ki-nu ,  Asurb.  Sm.  43,  42:  na- 
piS-ti-Su-uu)  um  ihr  Leben  zu  retten; 
ana  Sü-zu-iib  TÄ/'^-m  (passim),  TA-Su  (Khors. 
74),  napiS-tm-m  (K.  2674  Col.  I  15.  VR 
8,  43),  na-piUi-Sn  (Sanh.  Kuj.  1,  4.  Asurb. 
Sm.  39,  21)  um  sein  Leben  zu  retten. 
Die  Schreibung  Su-zu-ub  Salm.  Ob.  166. 
V R  16,  71  g.  h:  SU .  TA .  KAR .  TAH  = 
Sn-zii-bn. 

III  2  sich  retten,  entrinnen. 
Wahrsch.  Asurb.  Sm.  293,  ac:  anaku  ina 
hat  ASSuv  nl-te-zi-i-bi  könnte  ich  wohl 
Assyriens  Händen  entrinnen? 

uzübu,  uzubbu  eine  zu  bestimmtem 


Zweck  gezahlte  oder  zu  zahlende  Geld- 
summe (Scheidungsgeld?  Abfindung?). 
ü-zu-bu-Si'i  iJutma  ( . . . .  Ina  Mti  i'i-Se-si-Su) 
VR  25,  Ic.  d,  Ideogr.:  AZAG.DAM. 
TAG  (d.i.  Geld-Gemahl-ent lassen?);  vgl. 
24,  56c.  d:  ü-zii-ub-bn-Sü.  Das  Ideogr.  er- 
innert an  Höllenf.  Obv.  34:  hdjki  ana 
edle  sd  e-zi-bu  ^ hi-[ra-te-Su-nu\.  K.  245 
Col.  II  9:  AZAG.DAM.  KAR  ^ffff  A 
=  kasap  \v-\zu-U-e^  zwischen  ka-sap  tarn- 
ka-ri  und  kasap  tir-ha-ti;  uztibe  PI.,  Vgl. 
D'^n^iblÖ?  —  Vgl.  noch  n.  pr.  m.  Naba- 
v-zu-hi  (Nebo  ist  Entgelt?). 

STK,  !r|TS<?  axubbu.  btt  a-xu-ub-bu  btt  ka-a- 
ri  Str.  II.  499,  1.  —  ix-xi-bu-u  K.  4373 
Col.  III.  —  ix-bu  C>is/s-pu'^)  VR  16,70g h: 
UM.  DI.  RA.  RA  =  ix-bu;  folgt  sn-xti-bu, 
doch  s.  WB,  S.  249.  Ein  anderes  iz-bu  s.  u. 
ispu. 

mT^-  wenn  der  Mond  auf  seinem  Gange 
{ina  saduhi-m)e-zi  (so  wird  der  Kaufpreis, 
niahiru,  verringert  werden)  IHR  54, 16b. 

]]^4  ezezu  Prt.  eznz  (huz)  und  eziz 
{Iziz),  Perm.  3.  f.  Sg.  ezzit,  3.  m.  PI. 
ezzü.  zürnen,  ergrimmen  (syn.  arjägu, 
auch  Saniärii).  e-li  (wider)  ali  u  Mti  SaSii 
libbuS  i-zu-uz  VR  64,  IIa.  id  ipkth  Sa 
e-zu-zu  kabitti  belütiSunu  es  besänftigte 
sich  nicht  das  ergrimmte  Gemüth  ihrer 
Herrlichkeit  K.  2867,  18.  ag-giS  i-ziz 
Sanh.  Baw.  40.  iStäri  Sa  te-zi-zi  o  meine 
ergrimmte  Göttin  ('  ///  Sabsu)  IV  R  59 
Nr.  2,  6  b.  Rammchi  ina  e-ze-zi-Su  wenn 
R.  grollt,  a-na  e-ze-zi-Su  (Ideogr.  beidemal : 
SÜR.RA)  IVR28  Nr.  2.  ^Vii-  ^"ifi^, 
beidemal  in  Verb,  mit^  ngägi  (s.  d.)  Ein 
anderes  Ideogr.  ist  HUS,  s. IHR  59,  54b, 
und  vgl.  Sm.  9:  ^ffff  =  e-ze-zu  zornig 
sein,  wütheu,  wie  es  scheint,  bes.  von 
Winden  gesagt. 

12  dass.  i-te-ziz  libbaSu  K.  2619 
Col.  I  15.  i-te-ziz  Bei  (|!  libbdti  imtali)  NE 
XI  162. 

*ezzu  Fem.  ezzit II  Adj.  zornig,  grim- 
mig, furchtbar.  Es  haben  dies  Epithe- 
ton a)  Götter.  Adar  ez-zu  la  pa-da-ü 
Asurn.  I  7.  Gibil  (der  Feuergott)  ez-zu 
(=  SÜR.RA)  IV R  26,  ",§».  24  Nr.  1, 
54/_^^  (=  HÜÖ.A).  Nergai"//«  ez-zi  K. 
5268,  12.  b)  Wind  und  Sturm,  abfibu 
ez-zu  IV R  26,^".^.  i^i^a  (Ideogr.  SÜR. 
RA  bez.  HUS).  khna  ti-ib  me-hi-e  ez-zi 
V  R  3,  34^  ez-zH-ti  (V.  tum)  Sare  die 
3* 
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furchtbai-eu  Winde  Weltschöpf.  IV.  99. 
c)  Waffen,  kakke-ia  ez-zu-te  Tig.  II  63  ii.  ö. 
ka-ak-ke-ka  e-ez-zu-v-tim  Sd  Id  ii/anwiilü 
nal-ire  Em.  673  Col.  III  41.  pitpänu  ez- 
zi-tü  Sa  IMv  I  R  7  Nr.  IX,  A,  2.  näS 
IcaSti  ez-zi-ti  VR  55,  8.  d)  die  Schlacht, 
z.  B.  ti-ib  tahuzi-ia  ^^•-z/ Sanh.  III  54.  V  66. 
e)  Raiibthiere.  neSu  ez-zu  Sa  seri  (s.  d.) 
ein  f.  Wüstenlöwe  IR  7  Nr.  IX,  B,^l. 
C,  1.  la-ah-bi  nadridi  ilitti  hurSäni  HUS-^^ 
(d.  i.  ezzuti)  wüthende  Löwen,  bergge- 
borene, furchtbare  ibid.  E,  3.  nim-ru  ez- 
[zti]  (Ideogr.  HUS)  IV R  5,  ^'l^^&.  Vgl. 
sonst  noch  rig-ma  (Gedröhn)  ez~za  (= 
MIR. RA)  IV R  13,  22/23 b,  u.  s.  u.  me- 
lammui  Salummatii  etc.  —  S''  1  Rev.  Col. 
IV  25:  SUR  (i«-«r)  =  ez-zu. 

^ezzis  Adv.  zornig,  grimmig, 
furchtbar.  Mardiik  cz-zi-iS  u/i///  er- 
grimmte furchtbar  V  R  35,  9.  die  Götter 
agr/iS  fiz-zi-iS  (auch  MIR-/*,  8ÜR-/-?,  HUS- 
i§  geschr.)  Uskipüsu  mögen  ihn  zornig, 
grimmig  stürzen  (oft  in  Tafel-Unter- 
schriften), die  Götter  ez-zi-iS  U-ki-el-mu- 
Sn  mögen  ihn  zornig  anblicken  IV  R  39, 
32  b,  u.  cä.  oft  (s.  Nübs).  ^  Bei  hm  nggat 
uzzat  UhbiSu  ez-zi-iS  (=  8UR-i/)  likkebniSic 
IV  R  12  Rev.  3i/g2.  Anderwärts  ent- 
spricht in  diesen  ,,bilinguen"  Texten  wie 
SÜ'R-bi  auch  HUS  dem  ez-zi-iS. 

*iizzu  m.  1)  Zorn,  Grimm,  ina  sa- 
bäsiiu  itz-za-Su  ul  imahhavSn  ilii  mamma 
wenn  er  zürnt,  vermag  seinem  Grimm 
kein  Gott  zu  widerstehen  Frgm.  18  Rev. 
31.  naSpartaSa  Sd  uz-zi  ihre  Zornes- 
sendung  IHR  41  Col.  II  22.  Gott  ina 
uz-zi  lib-bi-Sn  (=  SÄ  .  SÜR .  RA)  IV  R 10, 
5^/5j  a,  !'  der  Herr  i?ia  nggat  lihbiSn.  uz- 
za-ki  gal-tum  deinen  schrecklichen  Z. 
(=  ME .  IR,  EME.  SAL)  Rm.  2.  IL  151 
Rev.  '^/iQ-,  anderwärts  Ideogr.  ME.RI 
{EME.  SAL).  Sb  1  Obv.  Col.  II  16: 
MIR  {[«t^-]-ir)  =  uz-zu.  S^  92 :  ME .  IR  = 
MIR  =  uz-zu.  2)  Furchtbarkeit, 
furchteinflössende  Erhabenheit.  Nebukad- 
nezars  Palast  war  rings  umgeben  von 
bal-ti  uz-zu  ynäuhti  me-Iam-ine  Sarriili  üp- 
piger Pracht,  Furchtbarkeit,  Ehrfurcht, 
Glanz  der  kgl.  Majestät  Neb.  IX  33. 

uzzatu  Zorn,  Grimm,  i-na  uz-za-at 
lib-bi  VR  56,  51.  ina  uggat  uz-za-at  Vib- 
bi-Sn  im  Zorn  und  Grimm  seines  Herzens 
(Ideogr.  <(^  BAL)  IVR  12  Rev.  31/32- 


süzuzu  Adj.  grimmig.  Tiglathpile- 
ser,  der  glühende  Feuerbrand,  Sü-zuzn 
abüb  tamhavi  der  Grimmige,  der  Wirbel- 
sturm der  Schlacht  Tig.  V  43.  Ein 
anderes  Sü-zu-n:-zu  s,  u.  TT3. 

eziz(z)u  (möglicherweise  =  esissu) 
eine  Pflanze.  K.  4398  (vgl.  K.  44i2) 
nennt  ^'""  e-zi-zu,  auch  e-zi-iz-zum,  e-zi-iz-zu 
geschrieben ,  als  Syn.  von  ^'""  ^"''"^  ni-ib- 
hu  {^A),'""*" Sa-mi  havvc,  ''"" a-uMe  (s.d.), 
'"'"Jcakkad  iSten  („Einhaupt"),  '""' a-mu-M 
(s.  d.)  u.  a.  K.  4345  Rev.  22:  ^'""  e-zi-zn 
syn.  ^'''"  a-ni-Su  mar-ru,  S.  ferner  u.  hu- 
ruSSum. 

azzukku,  uzukku  lies  assukku,  usukku  (s.  d.). 

azal  (asal?).  K.  4386  Col.  I  41:  NI 
{za-ai)  =  a-za-al,  mit  la-ba-ku  und  na-ra- 
bit  Eine  Gruppe  bildend.  Möglicherweise 
ist  hievon  abgeleitet 

*azallü  (asallü?)  eine  Pflanze.  K. 
4418,  7—16  nennt  '"'"  a-zal-Iu-u  als  Syn. 
von:  (7) '"'"  A .  ZAL .  LA  (ideogr.  Schreib- 
weise), (8)  ^"'^  Sa-mi  ni-is-sa-ti  (Thränen- 
pflanze?),  (9)  '"""  qur-gur-ru  und  (10)  ''"" 
GAN .  ZI .  TAR .  NU.  Vgl.  auch  Z.  13. 
14,  sowie  K.  274. 

azlu  (aslu,  aslu?)  m.  ein  Thier  bez. 
eine  Thiergattung,  welche  auch  bei 
besonders  festlichen  (V)  Gelegenheiten  als 
(auserlesenes?)  Opfer  dargebracht  wurde, 
wahrscli.  Wild  (viell.  speciell  Hoch- 
wild), ff^-/?/ (=  E .  LU)  tu-ub-bu-hu  aller- 
lei Wild  (eig.  Wildsorten)  ist  massenhaft 
geschlachtet  IVR  20  Nr.  1,  ^%^.  Ähn- 
lich Ssmk.  LUII  8  {az-le).  Beachte  für 
diese  W^rtbed.  Tig.  VII,  4  ff. :  Heerden  von 
Hindinnen,  Hirschen,  Gemsen (?),  Stein- 
böcken, die  ich  auf  der  Jagd  in  Mengen 
gefangen  hatte,  brachte  ich  zusammen 
zahllos  gleicli  Schafen:  bn-ha-di  azU  (Z. 
1 3,  geschr.  E  .  LU^"^)  nabnk  JibbiSunu  ana 
biblat  libbi'a  itti  """""'  nike'a  eJlidi  ana  ASür 
lü  attaki  das  von  ihnen  geborene  junge 
Wild  (eig.  den  Nachwuchs  der  Wildarten, 
der  von  ihnen  geboren  wurde)  opferte 
ich,  je  nachdem  mich  mein  Herz  trieb, 
mit  meinen  reinen  Opferlämmern  dem 
Gotte  Asur.  ki-jua  az-Li  unappisa  kurä- 
deSu  (mordete  ich  hin  seine  Krieger) 
Sarg.  Ann.  332. 

azlis  Adv.  (s.  v.  a.  das  eben  citirte 
khiin  azJi)  gleich  Wild  (Hochwild?). 
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geschr.  az-li-iS,  az-lil  Sargon,  der  alle 
ihre  jungen  Mannschaften  az-li-i§  ntah- 
ib)ihu  (abschlachtete)  Sarg.  Cyl.  29,  u. 
ä.  öfters,  s.  nsu.  ihre  Helfershelfer 
az-li-iS  n-)iak-lds  (metzelte  ich  hin,  stach 
ich  ab)  Khors.  131.  kiSäddteSunn  ü-nak- 
kis  az-U-iS  die  Hälse  schnitt  ich  ihnen 
durch  gleich  dem  Wilde  Sanh.  V  76. 

Uzälu  (5^5)  Gazellenjunges.  HR  6, 
17  c.  d:  SUR  .  MAS  .  KAK  =  ü-za-lum, 
folgend  auf  sabttum  (weibliche)  Gazelle 
und  daSSu  Gazellenbock.  Für  MAS .  KAK 
s.  sabHu,  für  SUR  S.  biiru. 

uzzulu  s.   Hssulu  b^m. 

Q]^  wehklagen. 

izimtu  wohl  dass.  wie  tazzlmtu.  VR 
49  Col.  VII21:  i-zi-hn-tum. 

tazimtu,  tazzimtu  Wehklage.  Bed. 
gesichert  durch  VR  22,  8e— h:  A.SI 
(^e-ir)  =  ta-az-z[i-im-tu)u];  vgl.  45h:  ta-zi- 
iin-tum.  a-na  ta-zi-im-ti-si-na  (ob  ihrer 
Wehklage)  Bei  ildni  ezzis  igug  V  R  35,  9. 
ta-(az-)zi-im-ti  (V.  tian)  irsi-tim  (das  Ge- 
jammer der  Unterwelt)  isahbatka  NE  XII 
(K.  2774  Col.  I  28  nebst  Duplikaten), 
vgl.  K.  2774  Col.  II  19:  ta-[zi-hn-]tiirsi- 
ti/ii  is-sa-bat-su.  ta-zi-bn-ta-äi-na  (vernahm 
....)  NE  8,  29  vgl.  18.  ta-az-zi-im-ta-äi- 
na  K.  3657  Col.  I  10.  ta-zi-hn-ttmi  (wird 
im  Laude  sein)  IHR  60,  21.  Vgl.  HR 
47,  29b:  ta-zi-im-tuin. 

azmatum.  az{^is)-ma-him  syn.  nahlaptu 
uve  s.  u.   urCi. 

azaiuillu  (Bildung  wie  agadibbu,  haba- 
sillatu)  ein  (netzartiges)  Behältniss 
zur  Aufbewahrung  von  Geräthen  u. 
dgl.  K.  242  Col  126:  IS .  SA .  AL  .  SU . 
KAT  =  a-za-mü-lum  syn.  zur-zu  Sa  ü-nu- 
tü  (vorhergeht  alluhappu  syn.  äahku  Sa 
Seim).  Ebenso  K.  4241  (nur  ü-mi-ti). 
VR30,  63c.  d:  SA.  AL.  SU  .KAT  = 
a-za-\mil-lum].  26,  64  c.  d:  IS  .  SA  .  AL  . 
SU .  KÄT  {ka-ai)  =  a-za-mü-[lvi.  Für  KAT 
(SU.KÄT)  s.  hasäru  und  vgl.  paSSth-n, 
kämm  u.  a.  m. 

*UZnu  St.  cstr.  uzun  f.  Ohr.  Ideogr.  PI, 
mit,  und  olme  Dualzeichen.  1)  Ohr  als 
Körpertheil.  PI.  nzna,  tiziu-,  Ideogr. 
PI-  oder  FIK  2  VI^^-Su  seine  beiden 
0.  IHR  65,  10a.  Für  PI  bez.  PP  = 
uz-ni{vi)  s.  K.  4378  Col.  IV  13.  II R  30, 
6.  7c.  d.    2)   Ohr  als  Organ   des  Hö- 


rens, Aufmerkens.  Fl^-a-a  (d.  i.  uzna'a) 
Sa  uMam-rae-ma  (meine  0.,  welche  ver- 
stopft waren)  ....  it-bal  a-mer-Si-na  ihre 
Taubheit  nahm  er  wegVR  47,9  b.  i-Sem- 
ma-a  Vl-'-Sii  (d.  i.  uzndSu)  es  horchen 
seine  0.  NE  12,  32.  3)  Sinn  überh. 
(vgl.  temii).  Ideogr.  PI.  Oft  in  der  RA : 
nzunSu  Sakänu  ana  seinen  Sinn  nach 
etw.,  etw.  zu  thun  richten,  a-na  irsit 
lä  tdri  iStdr  ü-zu-un-Sa  iS-kun  Höllenf. 
Obv.  2  vgl.  3.  a-na  (nach)  . .  .  uz-na  Sü- 
knn  (Imp.)  Rev.  18.  der  das  und  das^  zu 
[a-na)  thun  iS-ku-nn  ü-zu-un-Sü  seinen  S. 
richtete  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  39. 
Vgl.  I  R  27  Nr.  2,  75  u.  a.  St.  m.  Sa 
a-na  ....  [Sa-]kin  Ub-ba-Su-ma  ba-Sa-a  iiz- 
na-a-Sü   dessen   Herz  gerichtet  ist   und 

dessen  Herz  steht  auf Sams.  I  33. 

Sa  a-na  . . .  ba-Sä-a  i'i-zu-na-a-Sii  Neb.  Bors. 
I  5.  das  und  das  zu  [a-na)  thun  ü-zn- 
un-Su  ul  ib-Si  Sanh.  Bell.  40.  Vgl.  VR 
61  Col.  IV  13.  ana  rdmdnika  (auf  dich 
selbst)  ü-zu-un-ka  (=  IS  .  KU  .  PI)  Rm. 
126  Obv.  9—12.  das  und  das  i-na  uz- 
ni-ia  ib-Si  lag  mir  im  S.  Sanh.  Bell.  41. 
ina  uz-ni-Sü  lui-nu  ib-Sa-a,  ina  uz-ni-Su  el- 
li-ti  mi-nam  ih-su-sa  (was  dachte  er  in 
seinem  reinen  S.?)  IV  R  11,  17— 20  b, 
Ideogr.  beidemal  MU .  US .  KU .  PI  (GA), 
EME .  SAL.  Sehr  häufig  steht  uz-mi, 
uznu  (PI,  PP)  Sinn  (Ohr)  in  Verb. 
a)  mit  dem  St.  rapdSu  weit  sein,  uznu 
ra-pa-aS-tu{]a)  oder  DAMAL-f »(/«)  weiter, 
empfänglicher,  verständiger  S.,  oft  in  den 
Tafelunterschriften.  rap-Sa  uz-ni  weit- 
sinnig, Attribut  der  Götter  Nebo  und 
Marduk,  z.  B.  IR  35  Nr.  2,  4,  auch  pi- 
it  uz-ni  VR  43,  43c.  d.  uzna  iiippuSu  den 
S.,  seinen  S.  weitmachen,  für  die  göttlichen 
Zeichen  und  Offenbarungen  empfänglich 
machen,  oft  in  den  astrologischen  Tafeln: 
Sdr  mdti  uz-nu  ü-rap-pa-aS  (oder  DAMAL- 
aS),  z.  B.  niR  58,  19  f.  b.  Eines  Andern 
Sinn  weit  machen  =  ihn  mit  verstän- 
digem Sinn  begaben,  vgl.  NE  6,  41-, 
13,  22:  ^'^E-a  ü-rap-px-Sii  (Su)  n-zu-un- 
Su.  b)  mit  dem  St.  pitü  öffnen,  pi-it  uz. 
ni,  pi-ta  uz-nu  (V  R  37,  1  f.)  offeusinnig. 
pi-it  uz-ni  ni-me-ki  empfänglich  für  Weis- 
heit Lay.  43,  3.  nznu  puttu  (LI  1)  jem.'s 
Ohr  öffnen  =  ihm  etw.  kundthun  (vgl. 
'B  )fia  nba).  was  er  sehen  und  hören 
wird,  uz7iti  (PI-)  Sa  beleSu  1'1-pat-ta  soll 
er  seinen  Herreu  mittheilen  K.  95,  14  f. 
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vgl.  17.  M  re'e  u  ndlddii)  li-pat-ta-a 
m-na  (V.  PP)-.f?<-«H  (er  thue  es  ihnen 
kund)  Frgm.  18  Rev.  25.  c)  in  Verb, 
mit  dem  Subst.  bi-rit:  bi-rit  uz-ni  Ver- 
ständigkeit. Klugheit,  Weisheit  (für  die 
Grundbed.  s.  bevtu  von  «TlD  cevucre).  i-na 
la  bi-rit  uz-ni  la  ha-sa-as  a-ina-ti  iu  Folge 
von  Thorheit  und  Unverstand  Sanh.  Kuj. 
4,  19.  bi-rit  uz-ni  oder  ideogr.  Öl.GAL 
(LA)  die  (personificirte)  Weisheit  wird 
nicht  selten  der  Gott  Marduk  genannt: 
SI  .GÄL  (lies:  birit  mn'i)  iluni  „die  Weis- 
heit der  Götter-'  Neb.  II  3.  III  3  u.  ö. 
Daneben  auch  Nebo  I  E,  35  Nr.  2,  1, 
vgl.  VR  66  Col.  I  17,  und  Samas:  kct- 
tum  bi-rit  uz-ni  (===  SI  .  GAL)  Sd  mcttäti 
atta  du  bist  die  Wahrheit,  die  Weisheit 
der  Länder  IV  R  28  Nr.  1 ,  ••/,  o  a.  Zum 
Ideogr.  s.  nil  l.  c.  —  Vgl.  n.  pr.  m.  Uznänu. 

UZnänäti  PI.  eine  Pflanze,  zer  (Same) 

'"""uz-na-na-ti  Em.  122  Rev.  49. 
'^'""iz-num  d.  i.  IS .  NUM  s.  bnltu  (bn). 

azupiru  ein  Gartengewächs,  a-zu- 
pi-ri  SAR  Gartentaf.  Col.  11  12. 

azupiränitu  dessgl.  K.  267  Col.  III 
10:  '''"'  EBÜR .  HUR .  SAG .  SA'R  =  a-zu- 
pi-ra-ni-tn ;  auf  einem  kleinen  Frgm.  fehlt 
EBÜR  im  Ideogr.  Vgl.  den  Stadtnamen 
A-zu-pi-ra-a-ni  III R  4  Nr.  7,  3. 

■)^^  ezeru  Prt.  c^/r.  verfluchen,  ver- 
wünschen (gleichbed.  mit  ardru  und 
nazäru,  s.  d.).  Iv-zir-ka  iz-ra  raha-a  ich 
will  dich  verfluchen  mit  einem  grossen 
Fluch  HöUenf.  Rev.  23.  VR  21,  12 cd: 
AS  =  e-zc-ru. 

izru  m.  Fluch,  Verwünschung,  iz- 
ra  raba-a,  s.  soeben;  dessgl.  u.  nazdru:  [lu-\ 
vz-znr-U  iz-ra  raba-a  NE  16,  5  (vgl.  Z.  6). 

iz(z)irtu  dass.  i-zir-tu-u  me-mc-ni  ina 
libbi  Mrat  ist  irgendwie  ein  Fluch  da- 
rauf geschrieben?  Antwort:  i-.ir-tu  lä 
Satrat  K.  522,  9. 14.  wer  ais-Snm  iz-zi-ir-ti 
Si-na-ti-nn  wegen  der  Verfluchung  von  der- 
lei Thaten  (diese  durch  einen  andern  ver- 
üben lassen  wird)  I  R  27  Nr.  2,  67.  Vgl. 
irritn,  auch  arratu. 
n^i  (erweitert  nn^i)  zwei-  bez.  drei- 
konsonantiger  St.  mit  dem  Grundbegriff 
der  Gemeinschaft,  des  in  Gemeinschaft, 
Genossenschaft  mit  einem  oder  meh- 
reren Andern  Seins  oder  Tretens. 


I.  *afeu  m.  Bruder,  a-hi  mein  B.,  auch 
ahu-ti-a,  a-na  ahi-i-ni  an  unsern  B.  Str. 
IL  909,  2.  975,  3.  PL  ahe  (VR  48  Col. 
IV  29  ah-lii-e  geschr.).  Ideogr.  SES,  PI. 
SEb>*^,  passim.  Vgl.  S^  279:  SES  («-.i) 
=  a-hv.  (Nur  in  nn.  prr.  wird  statt 
SES  auch  BAB,  PI.  BAB^^  geschrieben; 
vgl.  Sb  1  Obv.  II  19:  BAB  =  a-Jja).  1) 
Bruder  im  eigentlichen  Sinn,  ahu 
rabö  der  ältere,  älteste  B.:  d-hi  rabu-ü 
K.  245^  Col.  IV  7.  9,  arrat  ahi-Su  rabi-i 
(=  SES  .  GU .  LA)  IV  R  7,  41  a,  a-na  ahi 
rabi-i  51,  37  a.  Vgl.  auch  ui'igallu.  ahn 
sihru  der  jüngere,  jüngste  B.  K.  891 
Obv.  17.  ah  abi-ia  mein  Oheim  IHR  4 
Nr.  7,  2.  a/iti  taliinu  etc.  s.  diese  Adjj. 
Vgl.  auch  die  nn.  prr.  m.  A-hu-nu[ni), 
A-hu-Su-nn,  Ahe-e-a  u.  v.  a.  m.  2)  Bruder 
im  übertragenen  Sinn,  a)  als  freund- 
schaftliche Titulatur  unter  Königen 
(vgl.  1  Rg.  9,  13).  Oft  auf  den  Amarna- 
Tafeln  {a-na  a-hi-ia,  a/ji-ia]  a-hu-ka-ma, 
ahu-ka-ma).  lü  Snhmi  a-na  ahi-ia  K.  359, 
3  (Brief  eines  Elamiterköuigs  an  Asur- 
banipal).  b)  i.  S.  v.  Genosse.  Adar 
aSared  iläni  ahe-ia  der  Erste  unter  seinen 
Mitgöttern  IV  R  56,  13b,  u.  ö.  Vgl.  athü. 
c)  ahn  —  ahn  der  eine  —  der  andere 
(vgl.  hebr.  T^nx  —  t^'A),  auch  von  Sa- 
chen: das  eine  ~  das  andere,  der  eine 
Theil  —  der  andere  Theil.  ahuaha- 
Su  ikknl  einer  wird  den  andern  essen 
(zur  Zeit  der  Hungersnoth)  III  R  55, 
43  a.  nl  im-niar  a-hu  a-ha-iu  einer  sieht 
nicht  den  andern  NE  XI  106.  VE  40, 
58  c.  d:  SES.  SES.  KIM  =  a-hu  ki-mn 
a-hi  einer  wie  der  andere  (Z.  59:  = 
auielu  kima  ameli).  a-hi  kasjn  ina  reS{it) 
Satti  a-hi  kaspi  ina  misil  Satti  inanidin  den 
einen  Theil  des  Geldes  soll  er  zu  An- 
fang, den  andern  in  der  Mitte  des  Jahres 
bezahlen  Str.  IL  48, 12  f.  996,  10  f.  1030, 
15  f.  {u  a-hi  kaspi  ina  ke-it  hitti  und  den 
andern  am  Ende  des  Jahres).  Freier  findet 
sich  aJju  schon  gebraucht  in  Redeweisen 
wie:  a-hi  kaspi  ina  misil  Satti  u  ri-ih-ti 
kasjn  ina  kc-it  Satti  inaddin  den  einen 
Theil  des  Geldes  soll  er  in  der  Mitte 
des  Jahres  und  den  Eest  des  Geldes  am 
Ende  des  Jahres  bezahlen  Str.  IL  299, 
6 f.,  vgl.  210,  7  f.  (ri-ih-tuui).  Ganz  frei 
wird  endlich  ahu  alleinstehend  für  Theil 
gesagt,  so  in  a-hu  (a-ha,  a-hi)  HA .  LA, 
d.  i.  ziiti,  s.  u.  zittu. 
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*a^ätu  f.  Schwester,  geschr.  a-ha- 
{a-)tu,  a-hat-tu,  st.  cstr.  a-hat  (IV  K  21 
Nr.  1  B  Öbv.  25).  Ideogr.  NIN,  oft.  Vgl. 
VE  39,  64c.  d:  mi:i=a-hat-tum;  Frgm. 
424:  NIN -=  a-Aa-[fy<m].  /NIN-s?/,  seine  S. 

Asuru.  II  124.  a-ha-a-ta  Sa die  S.  der 

....  Str.  1. 170,39."  a-ha-ta-lci  Höllenf.Obv. 
26.  a-hat-ti-Su  Str.  11.  258,  22.  a-na  ahi  u 
NIN  zu  Bruder  und  S.  mar  ahdti-m  ein  Neffe 
von  ihm  V  R  2,  22.  Nibe  und  Ispabara 
mave  NIN^^  d.  i.  ahäte-su  Söhne  seiner 
Schwestern  Khors.  118.  ahätu  rabitu  die 
ältere,  älteste  Schwester:  a-?ia  ahäti  rabi- 
ti  IV  R  51,  38  a.  ahi  rahi-i  %t  ahdti  rabt- 
ti  33b.  Ein  anderes,  verwandtes  ahdtu 
s.  weiter  unten. 

*ahütu,  ahhütu  Bruderschaft, 
Bruderverhältniss.  ip-ni-sa  (er  brach ) 
alm-u-tu{h^  VR  3,  108.  HR  33,  8e.  f: 
NAM  .  ,SE8-o-/i/  KU  =  ana  ah-hn-ti-Sn. 

athü  (Bildung  wie  atmü  von  n'Qfi?,) 
1 )  Bruder  im  eigentlichen  Sinn.  VR 
31 ,  34  e.  f :  at-hu-ü  (oder  8ES^^)  itibbü 
Brüder  werden  wohlgesinnt  sein  (Frie- 
den mit  einander  halten).  2)  Bruder  im 
übertragenen  Sinn:  Genosse,  iläid 
at-he-su  seine  Mitgötter  IV  R  9,  ^^g  a, 
üäni  at-he-ha  ^V, 2b,  Ideogr.  beidemal 
SES.  Vgl.  VR  37,  31  f:  at-hv-u  (neben 
tap-pii-v). 

ahätu  das  Gemeinsame,  Gemein- 
schaftliche. Oft  in  den  Kontrakten, 
z.  B.  in  Verbindungen  wie:  was  immer 
sie  beide  mit  ihrem  zu  einem  gemein- 
samen Geschäfte  angelegten  Gelde  ge- 
winnen, a-ha-[a-)tu-Su-nu  ist  ihr  Gemein- 
sames d.  h.  gehört  ihnen  beiden  Str.  II. 
199,  6.  III.  58,  7.  88,  7.  300,  7,  u.  0. 

•ahis  Adv.  gemeinsam,  zusammen, 
mit  einander,  am  14.  Tag  Sin  SamaS 
a-hi-iS  e-ta-am-ru  (wurden  gesehen)  K.481, 
13;  603,  8. 

ahama  Adv.  dass.  V  R  30,  27e.  f: 
A  .  GA  .  BA  =  a-ha-ina  (und  i-diS-Si-Sv). 
'■'ahamis  Adv.  gemeinsam,  gegen- 
seitig. In  Unterordnung  unter  ein  voraus- 
gehendes Subst.,  z.  B.:  sie  assen  Sh-  a- 
lia-incs  das  Fleisch  von  einander,  assen 
sich  einander  VR  8,  67,  ana  vJäte.  ((-[„i- 
ntiS  itt(ilii)  sie  verliessen  sich  auf  ihre 
beiderseitigen,  gemeinsamen  Streitkräfte 
Salm.  Ob.  61  u.  ö.  Zumeist  aber,  mit 
oder  ohne  Präp.,  adverbialisch  gebraucht. 


mit  ihrem  Dolch  tiptattihü  a-ha-meS  durch- 
bohrten sie  sich  gegenseitig  VR  7,  37. 
Unendlich  häufig  ist  ana  akamiS  ein- 
ander (Dat.)  und  itti  ahamiS  mit  ein- 
ander, einen  Eid  a-na  a-ha-ineS  id-di- 
nu  leisteten  sie  einander  IIR  65  Obv. 
Col,  I  3.  4.  niS  iläni  rabüti  a-na  a-ha- 
meS  ishurüim  sie  schwuren  einander  beim 
Namen  der  grossen  Götter  Asarh.  I  42, 
vgl.  ©  116  Col.  II  43,  wo  ana  ahameS 
geschrieben  ist:  ana  1L-pL  —  itti  (KI) 
oder  it-ti  a-ha-nieS  {a-ha-väS,  a-ha-mi-iS, 
letztere  Schreibung  oft  auf  den  Amarila- 
Tafeln)  mit  einander,  passim.  am  14.  Tag 
Sin  (u)  SamaS  itti  a-ha-ineS  81  •'^^  (d.  i. 
2Ytomr?1)IIIR54,58.  ich  und  mein  Bruder 
it-ti  a-ha-mi-iS  tubuta  niddabnb  wir  haben 
freundlich  mit  einander  geredet  Amarna 
Berl.  8,  8.  Die  Schreibung  a-ha-mi-is 
{(i-na  — )  sehr  häufig  auch  in  den  Kon- 
trakten, z.  B.  V  R  67  Nr.  1  Obv.  32.  Vgl. 
sonst  noch  arki  a-ha-nieS  nach  einander 
(zeitlich)  VR  10,  18,  mi-ih-rit  oder  a-na 
tai-si  a-ha-me§  einander  gegenüber,  u.  a. 
Wortverbb.  m. 

'^a-ha-is  (=  «Aa?/«'^)  Adv.  zusammen, 
alle  miteinander,  das  und  das  Gebiet 
a-ha-is  isbiitu  besetzten  sie  mit  einander 
Asurn.  1113.  Ähnlich  II  24.  Vgl.Asurb. 
Sm.  175,  49:  seine  Unterthanen  empör- 
ten sich  wider  ihn  und  a-ha-nns  urasipü 
bei  limutti'a  erschlugen  miteinander  mei- 
nen Widersacher. 

II.  ^'ahu  m.,  St.  cstr.  <(-ah,  aJj,  Seite. 
a)  Seite  allgemein.  Oft  i7ia  a-hi  an 
der  Seite  von  =  an,  bei.  ina  a-hi  alt 
bei  der  Stadt  Sams.  IV  15.  ina  a-hi  ü- 
ri-e  am  Stall,  ina  a-hi  v-nia-me  bei  den 
Thieren  IV R  51,  58.  59b,  ina  a-hi  nar- 
tabi,  büri  (am  Brunnen),  elippi  (bei  dem 
Schiffe,  wohl  bevor  es  noch  bestiegen  ist) 
52,  1.  2.  4b.  b)  Körperseite.  mvru!< 
a-hi  Krankheit  der  S.  Höllenf.  Obv.  71. 
ina  a-hi-m  kt  intifti  an  seiner  rechten  S. 
IHR  55,  44b.  Ideogr.  ID  IVR  16.  ^''.ib 
[a-hi-Sn  ul  i(-[tar']).  Beachte  die  RA:  aha 
nadu  nachlassen,  lass  werden  (eig.  „sich 
drücken"?  vgl.  dakü  i-da,  s.  u.  HDl). 
wie  ich  ana  epeSi  a-hi  la-a  ad-du-ü  (den 
Tempel)  zu  bauen  nicht  nachliess  (son- 
dern ihn  eilends  vollendete)  Tig.  VIII 
20.  er  fürchtete  sich  nicht,  na-di-e  a-hi 
td  irSi  wai'd  nicht  lass  (und  gab  meinen 
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Diener  nicht  frei),  d.  h.  er  setzte  beharr- 
lioli  und  nngeschwächt  dessen  Belagerung 
fort  IHR  15  Col.  II  19.  Id  e.ji  Id  aSet 
a-hi  la  ad-da  V  R  64  Col.  I  38,  s.  I.  HÄS«. 
c)  Ufer  des  Flusses,  Küste  des  Meeres. 
a-hi  oder  a-ah  Dildat  das  Ufer  des  Tig- 
ris, i-na  a-hi  Piirdti  III  R  4  Nr.  7,  3, 
auch  bloss  a-hi,  a-ah  am  Ufer.  Sarrdni 
'"^'  Hat-ti  ii  a-hi  tain-tim  (und  der  Meeres- 
küste) Asarh.  I  8.  22.  i-na  a-hi  tam-tim 
VR  i),  116,  auch  bloss  a-hi  tam-tim  am 
Gestade  des  Meeres  Sanh.  III  58.  Län- 
der ferner  Könige  Sä  a-ah  tdmdi  e-li-ni- 
te  am  Gestade  des  oberen  Meeres  Tig. 
I\  50.  Bisweilen  ideographisch  TIK, 
z.  B.  IHR  16  Col.  VI  19.  —  K.  4386 
Col.  ni  48.  49:  Ü  (a«-;^)  =  a-hn,  MUD 
(kui)  \]  =  iip-pi  a-hn.  SC  289:  IM(^-;,,.^  = 
a-hu.  Für  (i-hu  (ebenso  wie  i-du)  als  Theil 
eines  qiSvinnu  (s.d.)  s.  VR  26,  18. 19c. d: 
IS  .  ID  .  RIN  und  IS .  SA .  ID  .  LAL .  RIN 
=  a-hu-v  (Mus.  Koust.:  a-hu)\  das  2. 
Ideogr.  lautet  so  Mas.  Koust.,  wonach 
VR  26,  19c  zu  lesen  sein  wird:  IS  («/) 
SA  {ki)  ID  .  LAL .  RIN.  a-hu-ü  wohl  Plur. 
von  a-hu  Sing.  —  hit  (?  pit'i)  a-hi  V  R  28 
s.  einstweilen  u.  M^a. 

*ahätu  f.,  st.cstr.  ahät,  Seite,  a)  Seite 
allgemein,  lihhi  ali  a-hat  (==BAR.RA) 
ali  das  Innere  der  Stadt,  die  Umgebung 
der  Stadt  IV R  20  Nr.  1,  ^:^.  ina  ahäti 
nazuzu  zur  Seite  treten  =  weichen,  ent- 
weichen, seine  Göttin  ina  a-ha-a-ti  it-ta- 
ziz  ist  gewichen  IV  R  7,  ^^/,3a.  der  böse 
Bami,  der  böse  Dämon  ina  a-ha-(a-)ti  li- 
iz-ziz  entweiche!  8,  4^/4 r,b.  K.  246  Col. 
III  10.  IV  43;  Ideogr.'  BAR  (an  den 
beiden  letzten  Stellen  BAR .  TA-/»)  Sa 
ina  a-ha-a-ti  issanahhtiru  ina  (V.  a-na^ 
a-ha-a-ti U-vu-Sü  wer  (von  den  Dä- 
monen) auf  der  Seite  sich  ringsum  thut 
d.  h.  die  Umgebung  des  Hauses  ein- 
schliesst,  den  mögen  sie  zur  Seite  füh- 
ren ....  (Ideogr.  BAR.  RA)  IV  R  16, 
45.  4%-a.  (tna  a-ha-a-ti  (=BAR.RA) 
Sü-ä  (Iiiip.)  23  Nr.  4,  12/^3.  Vgl.  HR 
30  Nr.  4  Rev.  9:  BAR  =  a-ha-tü.  b) 
Ufer,  Küste.  Sadmii  Sa  a-ha-at  Puratte 
Asurn.  IH  24.  «-hat  tam.-di  die  Meeres- 
küste Salm.  Mo.  Rev.  7.  ina  a-hat  tam- 
di  va-pa-aS-te  an  der  weiten  Meeresküste 
ibid.  Sarvuni  Sa  a-hat  tam-di  u  Sarrdni 
Sa   a-hat   Piiräti  Z.   39. 

'^ahannä,  ahennä,  ahina  (zusammeu- 
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gesetzt  aus  a Am  und  annü  dieser)  1)  dies- 
seits, herüber,     a-ha-an-na-a uSe- 

biruni  diesseits  d.  i.  nach  dem  diesseitigen, 
babylon.  Ufer  (wo  ich,  Sanherib,  mich 
befand)  brachten  sie  es  herüber  Sanh. 
Kuj.  3,  15.  a-na  a-ha-an-na-a  nach  dem 
diesseitigen,  babylon.  Ufer  (liess  ich  über- 
setzen) Sanh.  IV  31.  a-na  a-ha-an-na-a 
herüber  Lay.  61,  18.  er  überschritt  den 
Nil  und  schlug  a-hi-en-na-a  diesseits  (d.  h. 
auf  der  Flussseite,  auf  welcher  das  assyr. 
Heer  anrückte)  das  Lager  auf  Asurb. 
Sm.  41,  32.  2)  hereinwärts  (nn''a). 
Säulenpostamente,  bestehend  in  metalle- 
nen Thierbildern,  welche  a-hi-en-na-a  p)c- 
na  u  ar-[kn]  inattald  hereinwärts,  vor- 
und  rückwärts  schauen  (so  dass  sie  dem, 
der  die  Säulenhalle  hindurchschritt,  eben- 
sowohl wie  dem,  der  zum  Thor  hinaus- 
oder  hineinging,  das  Gesicht  zukehren) 
Asarh.  V  53.  3)  diesseits  i.  S.  v.  unsrer- 
seits, unter  uns  (mit  Ausschluss 
Fremder).  So  viell.  VR  1,  126:  mäta 
a-hi-en-na-a  ni-zu-uz-ma  wir  wollen  (vgl. 
Gramm.  §  145)  das  Land  unter  uns  selbst 
theilen  und  (kein  Anderer  d.  i.  Aus- 
wärtiger werde  Herr  unter  uns).  4)  ab- 
geblasst:  hinüber,  hineinwärts,  hin- 
ein, zu  Ea  in  der  Wassertiefe  geht  er, 
dem  Gotte  Ea  meldet  Nusku  die  Rede 
seines  Herrn  a-hi-en-na-a  hinüber  (Ideogr. 
Aö.AS-/v/)  IV R  5,  50/. jb.  zu  {a-na)  den 
und  den  Thieren  a-hi-na-a  (=  AS .  ÄS) 
la  tir-ru-ttb  sollst  du  nicht  herein  ein- 
treten Sm.  526,  7s-  ^Vi2;  f4««a  könnte 
auch  fehlen,  s.  Z.  16.  —  Für  ahanä  agd 
s.  u.  ahxl/d. 

*ahulla,  ahulä  Adv.  jenseits,  hin- 
über. Zur  Zusammensetzung  aus  ahic 
und  idlu  „jener"  vgl.  a-hi  td-li-e  jenseits 
seil,  der  Strasse  d.  i.  ausserhalb  von  ihr, 
rechts  und  links  neben  ihr  I R  7  Nr.  F, 
20;  a-na  a-hi-Sn-nu  uJ-li-i  ittenihhü  sie 
marschirten  hinaus  zu  d.  h.  sie  avancir- 
ten,  opp.  die  Richtung  einwärts  nehmen 
=  retiriren,  K.  10  Obv.  22  f.  Mtu-Su- 
nu  ina  a-hu-la-a  (gelegen  jenseits)  in-di- 
rini  '^zcri  K.  6,  21.  von  Anfang  an  da 
N.  N.  a-ua  <i-hn-la  na-as-.'^n-u^-ni ,  zuge- 
hörig?) herüber  geflüchtet  ist  (iiäml.  jen- 
seits des  Meeres  nach  Elam)  K.  359,  5. 
das  Land  Nammirri  Sa  a.-[hu7\-ul-\luf\- 
a-a  Sa  ««''  Mar-ra-tum  jenseits  des  Meeres 
NR  17.     Länder  Sa  a-ha-na-a-a  a-rja-a  Sa 


n« 


41 


m« 


"^'' Mar-ra-tiim  (bez.  äa  halc-lcar  su-ma-ma- 
i-tum)  IC  a-hu-ul-lu-a-a  ul-li-i  Sa  "'^^ Mai'- 
ra-tum  etc.  hüben  diesseits  des  Meeres 
(bez.  der  Wüste)  und  drüben  jenseits  des 
•Meeres  (bez.  der  Wüste)  H,  8-12. 16-19. 

III.  ahu  Netz,  Schlinge  des  Vogel- 
fängers. K.  242  Col.  I  14:  IS. SA.  HU. 
KkK  =  a-hu  syn.  Setum  Sa  '"«^^HU.KAK 
Netz  des  Voglers;  ein  anderes  Syn.  ist 
mutirvu.  Vgl.  II  K  34  Nr.  3,  30:  a-hu 
(ebenso  wie  mu-tir-tum)  syn.  SA  d.  i.  Se- 
tum Sa  HU  Vogelnetz.  Auf  K.  242  ist 
a  sicher,  auf  II  E  34  Nr.  3  hu. 

ahadät(a)  u.  ä.  Asurn.  1  81,  s.  u.  fllTl. 

ahÜ  Fem.  ahitu  fremd,  a)  fremd  i.  S- 
V. :  zu  etw.  nicht  gehörig,  ihre  heiligen 
Haine  Sei  mamma  o-hu-ü  la  ü-Sar-m  via 
Üb-bi  wohin  kein  Fremder  eindringt  VE 
6,  66.  Bei  "'"^^  nakra  a-ha-a-am  idakaS- 
Summa  wird  einen  fremden  (auswärtigen) 
Feind  wider  ihn  aufbieten  IV  E  48,  12  a. 
""'^hiakm  BAE-r<  d.  i.  ahi-ü  ein  fremder 
Feind  Z.  22  a.  Vgl.  II  E  30  Nr.  4  Eev. 
14.  15:  BAE  =  a-lm-u  und  a-hi-tu.  Sär 
mäti  a-hi-ti  der  König  eines  fremden  Lan- 
des (wird  kommen  und  vom  Thron  Be- 
sitz ergreifen)  HIE  60,  46.  ba'ülät  ar- 
ba'i  liSämc  a-ht-tu  at-mi-e  la  mit-har-ti  die 
vierEeiche  von  fremder  Zunge,  nicht  über- 
einstimmender Sprache  (liess  ich  Einer- 
lei Eede  führen)  Sarg.  Cyl.  72;  Stier-I. 
93  {li-Sa-nu),  vgl.  XIV.  86.  wenn  der 
König  die  Bewohnerschaft  Sippars  miss- 
achtet {idäs)  und  a-ha-am  i-dlu  und  dem 
Fremden  (Ausländer)  Eecht  schafft,  so 
wird  Samas  di-na  a-ha-am  ina  mäti-Su 
iSakan  fremdes  Eecht  in  sein  Land  brin- 
gen IV  E  48,  9.  10  a.  Nebo  rik-sat  mäti- 
Su  upattarma  a-[hi-ta.,  Spuren  noch  sicht- 
bar] i-Sam  wird  die  Ordnung  seines  Landes 
zerreissen  und  eine  andere  (ausländische) 
einsetzen,  Z.  13  b.  Sehr  häufig  findet 
sich  a-ha-a  „einen  Fremden"  in  Verb, 
mit  nak{a)ra,  aiaba,  Umna  in  Zusammen- 
hängen wie  1  Mich  II  22.  IE  27  Nr.  2, 
68  u.  ö.  Vgl.  ferner:  wenn  ein  neuge- 
borenes Füllen  (?)  an  seiner  rechten  Seite 
kuv-sin-ni  a-hi-tum  nS-ka-lal  ein  fremdes 
d.  i.  nicht  zugehöriges  Bein  hängen  hat 
IIIE  65,  44  b;  vgl.  kur-sin-na-a-tum  a-ha- 
a-tnm  Z.  45b.  VE  27,  47g  h:  MU.AS. 
ÄS  =  Sumu  a-hu-u  ein  fremder  Name 
(Z.   48:  =  ki-a-Sü).     a-hi-tu  (Adj.  fem.) 


fremd,  Ideogr.  BAE.  BAE. EA,  K.  245 
Col.  III  25.  b)  fremdartig,  seltsam. 
issiir  Same  a-hu-ü  ein  fremdartiger  Vogel 
des  Himmels  (mit  bärtiger  Lippe  nach 
Menschenart  etc.)  IH  E  52,  28  a;  ähn- 
lich nun  appari  a-hu-ü  Z.  31a.  cj  wid- 
rig, it-tu  a-hi-tu  ein  widriges  (böses) 
Omen  IIIE  52,  24a.  a-hi-ta  (sc.  Shnta?) 
ein  widriges  Geschick  (?)  IV  E  48,  3  a. 
II E  32,  10  a.  b:  [{i-7nu  a-]hu-u  =  ü-inu 
mar-su?  K.  4309  Col.  II  19:  BA  .  EI 
=  a-hu-?t.  K.  2022  Col.  II  53.  54:  UE 
=  nak-ru,  UE  .  UE  .  EI  =  a-hu-u.  —  Wie 
IV  E  57,  68a:  das  Amulet  an  meinem 
Halse  möge  den  bösen  Fluch  a-na  a-hi- 
ti  li-is-kip  (in  ... .  stürzen),  und  IV  E  60* 
C  Eev.  7:  meine  Kräfte  sind  aufgelöst, 
i-ta-ad-na{?)-a  a-hi-tum  genau  zu  fassen 
sind,  steht  dahin. 

*ah.Ü  wahrsch.  Schakal.  Syn.  barbaru 
(s7di.);  Ideogr.  UE.BAE.EA.  Löwen 
und  UE  .  BAE .  EA^^  (oder  '"')  Schakale, 
in  den  Omentafeln  oft  als  Landplage  in 
Aussicht  gestellt,  z.  B.  IIIE  58,  59b. 
UE  .  BAE  .  EA  der  Schakal  (kollektiv) 
möge  kommen  und  die  Menschen  deci- 
miren  NE  XI  173.  K.  263  Obv.  36: 
kaUab  UE.BAE.EA  =  a-hu-u.  S.  füi- 
diesen  Stern  namens  „Schakal"  III E 
57,  62.  VE  46,  2a.  b. 

Uhätu  f.  PI.  uhäti,  wiederholt  mit  dem 
Feminin-Determ.,  eine  weibliche  Hie- 
rodule,  näher  Dienerin  der  Göttin  Istar 
von  Erech.  es  versammelte  Istar  ki-:i 
V.  izyre-e-ti  -^  ü-ha-a-ti  ii  (ii)  ha-ri-ma-a-ti 
Var.  /KAE.KIT/^  NE  49,  185.  Erech 
ist  al  (die  Stadt)  ki-iz-re-ti  ü-ha-a-tü  u 
ha-rim-a-ti  K.  2619  Col.  H  6.  "Eine  (/) 
n-hat  verführt  Eabaui  zu  geschlechtlicher 
Liebe  NE  11,  6.  8.  16  u.  ö.,  Var.  ü-hat- 
ta  11,  21.  12,  43,  auch  nja-virn-ti  f  ü-hat 
genannt  10,  45.  Als  Klagefrauen  beim 
Tammuz-Fest  erscheinen  die  [/]  ü-ha-te 
Höllenf.  Eev,  50. 

^THi^i  ahäzu  Prt.  ehuz  (thuz),  1.  Sg.  ahm, 
Vrs.ihhaz,ImT^.almz.  l)fassen,  packen, 
ergreifen,  wen  die  Labartu  (eine  dä- 
monische Macht)  i-hu-:u-Su  gepackt  hat 
(Ideogr.  SÜ . HA  .  ZA  .GAE .  EA)  V E  50, 
^%4a.  a-hu-uz  kät  (SU-')-.«»  fass  ihn  bei 
der  Hand  d.  h.  hilf  ihm  (s.  kdta  sabätu 
u.  Inl2)  IV  E  54,  39a.  2)  nehmen,  Be- 
sitz von  etw.  ergreifen, etw.  zu  eigen 
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bekommen.  Asurbanipal,  welcher  i-hu- 
u:-:ii  eiiu  namirtum  zu  eigen  bekam  ein 
helles  Auge,  oft  in  den  Tafel -Unter- 
schriften, wechselnd  mit  e-lm-nz-zu,  i-hu- 
ZH.  nach  seiner  Veste  floh  er  und  e-lm- 
vz  ma)--ki-t?i  (tu)  nahm  er  Zuflucht  VR 
3,  1.  Ähnl.  öfter.  In  specieller  Anwen- 
dung: a)  ein  Weib  nehmen  =  heirathen. 
die  Tochter  des  Königs  von  Kardunias 
e-hu-zn  heirathete  er  II E  65  Obv.  Col. 
II  34.  aä-äo-tu  1(1  ah-zu  nui-ni  (V.  via- 
a-ni)  ul  al-du  Su-nu  ein  Weib  haben  sie 
nicht  genommen,  ein  Kind  nicht  gezeugt, 
d.  h.   sie  haben  weder  Weib  noch  Kind 

IV  R  1  ft".  Col.  V  «7  (Ideogr.  TUK).  Vgl. 
für  DAM .  TUK .  TUK   „heirathen"  noch 

V  R  48  Col.  II  29.  49  Col.  VIII  5  u.  ö. 
b)  etw.  mit  dem  Geiste  sich  aneignen 
=  lernen,  a-hu-uz  nimeld  Nabu,  die 
ganze  Tafelschreibekunst  VR  1,  31.  nisily 
dnpsavruti  sa  Ina  »irräiii  dlik  iiiahrPa 
iiHuaiiia  SipvK  Sii'atii  la  i-hu-uz-zv.  die  edle 

Tafelschreibung,  eine  Kunst,  welche 

niemand  erlernt  (oder:  zu  eigen  bekommen) 
hatte,  oft  in  den  Tafel-Unterschriften, 
wechselnd  mit  i-ka-zu,  TUK-^/<.  3)  be- 
sitzen, haben.  Nebukadnezar  a-lji-iz 
ni-me-ki  der  Inhaber  unergründlicher 
Weisheit,  z.  B.  Neb.  I  7. 

I  2  lernen,  it-hu-zti  (Inf.)  nin-da-an- 
su-un  zu  erlernen  ihr  (der  Götter)  Ora- 
kel (?),  II  la-nud  pi-ris-ti  etc.   Kliors.  158. 

III  Prt.  udhhiz  und  uhhiz,  Inf  ukhuzu. 
1)  fassen,  einfassen,  z.  B.  Edelsteine 
in  Gold,  ahnu  Sa  pi-bi-gu-hi  hu-ra-sa  uh- 
hu-zu  (in  Gold  gefasst  ist)  IV  R  18*  Nr.  3 
Rev.  Col.  IV  V,o  (==  GAR.  RA).  K.  4309 
Col.  II  25—27:  HAR  .  RA  =  ra-fm-m, 
GAR  (r«)  =  ra-a-zu ,  GAR  .  RA  =  uh- 
Iju-zu,  Eine  Gruppe  bildend.  2)  etw.  mit 
Gold  oder  Silber  überziehen,  die  höl- 
zernen Thürflügel  i-lji-iz  laspa  ebba  {ehbi) 
ii.k-hi-iz  (1.  Sg..  Ya,r.  il-ah-/d-iz)  Neb.  Pogn. 
A,  VI  40;  C,  Illb  12.  Vgl.  noch  HR 
33,  1.  2  c.  d :  TIK  .  GAR .  RA  =  nh-hu-zu, 
SU .  SI .  A  =  „  Sa  maSki  überziehen,  vom 
Überziehen  mit  Leder. 

II  2  mit  passiver  Becl.  Sin  ina  Sadd- 
hUu  ut-tah-ha-az  IHR  64.  38a;  54,  14b 
[uMdh-haz).  Vgl.  VR  21, 19.  20 ef:  DIR 
=  a-da-ru  und  a-ha-zu  ?  nt-idh-haz  auch 
IV  R  54,  20a. 

m  1  1)  fassen  lassen,  die  Wafi'e 
im-na-Su  n-Sd{ßa)-hi-iz  liess  er  fassen  seine 


Rechte,  nahm  er  in  s.  R.  Weltschöpf. 
IV.  37.  Feuer  etw.  fassen  lassen  =  Feuer 
anlegen,  ihre  Zelte  iSdiu  ü-ki-hi-{iz)-zu 
{ikmü  ina  ''"  IS .  BAR)  VR  7,  122.  i-Sa- 
tu  tu-m-ah-ha-za  (2.  Sg.  Prs.)  HR  16, 
18  f.  2)  jem.  etw.  nehmen  lassen, 
ihm  zu  eigen  geben,  wer  die  Tafel, 
das  Bild,  die  Ländereien  etc.  jem.  an- 
deren n-Sa-ha-zu  (IV  R  39,  26b.  I  R  27 
Nr.  2,  71),  ü-Sa-ah-ha-zu  (III  R  41  Col. 
II  8),  v-Sah-harZu  (IV  R  12  Rev.  l'/,g, 
Ideogr.  SU .  ZI .  ZI)  nehmen  lassen  wird. 
das  und  das  tn-Sah-has-si  sollst  du  sie 
nehmen  lassen  IV  R  56,  24a.  Asurbani- 
pal, welchem  Samas  und  Ramman  uznu 
rapaS-tuvi  n-Sa-Jd-zu-Sn  weiten  Sinn  zu 
eigen  gegeben  haben  (s.  v.  a.  iSndmSu) 
II R  43  Nr.  1  Unterschrift,  nrtnm  oder 
aviäta  SiVmzu  jem.  einen  Befehl  zukom- 
men lassen.  Auch  Kausativ  der  im  Qal 
unter  2^  und  2^  hervorgehobenen  Bedd.: 
a)  heirathen  machen,  verheirathen. 
ds-Sa-tuiH  v-6arhi-is-[sn]  er  liess  ihn  ein 
Weib  nehmen  VR25,  22c.  d.  b)  lehren. 
Die  GB.  ..jemanden  etw.  in  sich,  in  sein 
Inneres  aufnehmen  lassen"  erhellt  aus 
Redeweisen  wie:  die  ganze  Tafelschreibe- 
kunst v-ki-hi-zu  ka-ra-.ii  haben  die  Götter 
meinem  Innern  zu  eigen  gegeben  d.  h. 
mich  gelehrt  Asurb.  Sm.  11,  8.  dup-Sar- 
vH-ta  v-Sa-Jii-su  (lehrte  er  ihn,  Ideogr. 
ZU .  ZU)  K.  245  Col.  III QQ.  —  Für  Sarg. 
Cyl.  74  Shhuz  .sibitti  etc.  s.  sibittu. 

III  2  dass.  i-Sa-tü  nS-tah-ha-zu  (lieogr. 
IL .  LA)  zd  i-bi-el-li  das  Feuer  das  ici- 
anlege  verlöscht  nicht  K.  257  Obv.  ^^^s- 
Istars  Namen  in  Ehren  zu  halten  (salyuni) 
niSe-ia  nS-ta-hi-iz  lehrte  ich  meine  Leute 
IV  R  60*  C  Obv.  10;  II  ?i-Sa-ri. 

IV  1  genommen,  hingenommen 
werden,  schwinden,  in-ni-haz  Üh-ba-Sa 
es  schwindet  ihre  (Tiämat's)  Besinnung 
Weltschöpf.  IV.  100. 

*ahaztu  1)  Habe,  Besitz,  den  Tri- 
but der  Könige  der  Länder,  a-haz-tu  sä 
""'' 3Ia-da-a-a  rüktiti  den  Besitz  der  fernen 
Meder  (nebst  den  Wagen  des  Elamiten 
etc.)  Sanh.  Konst.  87.  II  R  43,  5  a.  b: 
a-haz-tiim  syn.  za-kar  kMiiv,  S.  U.  IDT. 
2)  viell.  Umriss  (Einfassung),  Bauplan, 
ein  grosses  Grundstück  nahm  ich  von 
dem  umliegenden  Gelände  ki-ina  (krma) 
a-fiaz-tiiu-ma  (dem Bauplan  entsprechend?) 
und  fügte  es  hinzu  Sanh.  VI  36;  Konst. 
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60.  Asarh.  V  6;  IHR  16  Col.  V  10.  — 
Für  IS.KlL  =  a-haz-tum  (VR  26, 12a.b) 

s.  viekM  (iiD:). 

ahiztu.    a-hi-iz-tu  VR  31,  65h. 

*ahhazu  ra.  1)  ein  Dämon  (so  ge- 
nannt als  „Packender")  mit  hi-bar-hun 
und  fa-ba-.m  eine  enger  zusammenge- 
hörige Gruppe  bildend.  Ideogr.  RAB  . 
GAN  .  ME  .  KIL.  K.  246  Col.  II  62.  IV  R 
29  Nr.  1,  ^"/^gb.  2)  eine  Pflanze. 
^'""ah-ha-zi  Lond.  Frgm. 

*ihzu  st.  cstr.  ihiz.  1)  Besitz  und 
zwar  geistiger  Besitz,  Kenntniss  (vgl 
hebr.  npb).  gi-mir  iim-ina-^a-ym  ih-zi-Su- 
nu  a-ki-it  dllQV  Künstler  Kenntniss  er- 
schaute (erlernte)  ich  V  R  1 ,  33.  2) 
Überzug,  vor  allem  mit  Gold  und  Silber. 
Thürfiügel  aus  den  und  den  Holzarten 
und  aus  Elfenbein,  i-lu-lz  kaspa  kuväm 
u  iahlubti  siparrl  vergoldete,  versilberte 
oder  mit  Bronzeplatten  bedeckte  Neb. 
IX  12.  ein  eiserner  Gürteldolch  sa  ih- 
zu-Su  huräsu  ein  vergoldeter  VR  2,  12. 
pa{S)sür  huräsi  ih-zi  eine  Schale  von  Gold 
als  Überzug  d.  i.  ebenfalls:  eine  ver- 
goldete Schale  Asurn.  II  67  (vgl.  oline 
huräsi  I  84  f.).  ein  elfenbeinernes  Bett, 
^'^  ni-mat-ti  Sinni  einen  Elfenbeinstuhl  ih- 
zi  tam-le-e  IR  35  Nr.  1,  20,  womit  viell. 
zu  vergleichen  Asurn.  III  68:  '^  ni-mat- 
ti  kiirdsi  GAR  (d.  i.  ihzi?)  tam-li-te(tt). 
Beachte  auch  IV  R  40  Nr.  1,  14  c,  u.  s 
weiter  xmiex  uhhuzzxi.  3)  Einfassuug(? 
eines  Feldes,  elda  ina  ih-zi  (=  TU .  SAL 
n-rap-pi-ik  das  Feld  schützte  (?)  er  durch 
eine  Einfassung,  gannatu  (den  Garten) 
Sik-kat  mu-sa-ri-e  uSakkah  K.  56  Col.  II  4. 
Vgl.  K.  4408:  [IS]  TU  .  SAL  =  ih-zu. 

*i^etu  (oder  ahzetti?)  Plur.,  geschr. 
ih-zi-e-hmi  HR  33,  3c.  d.  VR37,  34 a.b. c; 
die  Glossen  der  beiden  Ideogrr.  lauten 
u-gu-iin,  n-gu-wi. 

*uhfeuzu  Adj.  überzogen,  huväm 
nhhuzu  goldüberzogen,  vergoldet,  doch 
scheint  auch  schon  das  blosse  uhhrtzu 
(vgl.  ihzu)  als  term.  techn.  für  vergoldet 
gedient  zu  haben.  pasSüru  ('>)  SÄ  '>  ni- 
mat-tu  Siniin  ^^  huräse  uh-hu-zri-te  elfen- 
beinerne, vergoldete  Schalen  etc.  Asurn. 
II  123.  Elfenbeinschalen,  -betten,  -sessel, 
kaspa  (V.  kaspe)  hnräsa  (V.  huräse)  GAR  . 
RA''"  d.  i.  uhhuzute  (vgl.  Asum.  Mo.  Rev. 
40)  versilberte,  vergoldete  Asurn.  III  62. 
Vgl.  noch  paSSare  siiinu^^  uh-hu-za-te  IR 


m.  eine 
dienende  Pflanze 
stanz,  Alkali  o. 
(d.  i.  das   aus  SE 


27  Nr.  2,  20.  paSSüre  '^  urkarinnu  Sinnu^^ 
uhhuzäte  Asurn.  III  67.  '^  ni-mat-ti  {^^ 
'^  urkarinnu ^^  Sa  (ßd)  tam-li-te  uh-hu-za-te 
Sessel  aus  Urkarinnu-Holz ,  edelstein- 
besetzte, goldüberzogene  (?)  Asurn.  III  75; 
folgen :  irSe  '^  wkarinan  ^^  irSe  Sä  tam-li-te 
GAR  .  RA^^  Betten  aus  U.-Holz,  edelstein- 
besetzte, goldüberzogene  Betten. 

uhhaztu  eine  Pflanze,  geschr.  ^'"" 
vh-haz-tv  Lond.  Frgm. 

nn^^  viell.  bitter  sein. 

ahhu  Adj.  bitter,  ah-hi  syn.  viar-ru 
S.  d.;   es  folgt  daSpu  syn.   matku  SÜSS. 

u]^^u  Subst.  unsicherer  Bed.  ah-hn, 
eines  der  Aequivalente  des  Ideogr.  UH 
{•Ji),  welches  auch  durch  nVtu  Geifer  und 
/?«^«  Geifer,  Gift  erklärt  wird,  VR  23,  8h. 

ahu  HA. LA  d.  i.  ahu  zitti  s.  u.  zittu  und 
vgl.  L  ahn  Bed.  2  c. 

^uhulu  m.  eine  zur  Körperreinigung 
bez.  pflanzliche  Sub- 
dgl.  Ideogr.  ELTEK 
und  IR  zusammenge- 
wachsene Zeichen,  vgl.  K.  4583  Col.  I  &), 
mit  oder  ohne  Determ.  """".  n-hu-lu  (= 
ELTEK)  el-lu  IV  R  26,  -^^/jjb,  neben  cla- 
ab-tü  el-li-tü.  Eine  besondere  Art  ist 
ü-hu-lu  lar-na-nu  (=^  ELTEK  .  SI)  ibid. 
äSggb.  K.5077.  Vgl. K. 4565:^^'" ELTEK. 
SI^^  bez.  SI.  Für  das  aus  Leder  ge- 
fertigte Behältniss  tnk-kan  ü-hu-li  (= 
ELTEK),  neben  tuk-kan  da-ab-[ti]  genannt, 
S.  U.   tiikkannu. 

"ah.uläp(i)  urspr.  wohl  ein  Adv.,  von 
den  Assyrern  selbst  erklärt  durch  a-di 
nia-ti  wie  lauge?  bis  wie  lange?  So 
VR  47,  6b:  ilbä  a-hu-ht-pi  rabeS  Sünuhma 
es  sprach  (der  Gott  Bei):  wie  lange  soll 
er  so  arg  seufzen  (leiden)?  der  Kom- 
mentator erklärt  hier  a-hu-Ia-pi  durch 
a-di  ma-ti  (s.  iITa).  Es  mag  so  auch 
K.   3426   Obv.  5  —  8  übersetzt  werden: 

a-hu-lap  attü\i  Sutänuhu  u  ?/(?)-f?/- ,  a-hu- 

lap  ina  mätHa  Sa  bake  n  sapädu,  a-hu-lap 
i-na  e-me-ia  Sa  niiinbe  u  bake,  a-di  ma-ti 
bei  Bäbili  ina  mut  nakire  aSbäti  wie  lange 

soll  noch  dauern  mein  Seufzen  und ? 

wie  lange  soll  noch  sein  Weinens  und 
Trauerns  in  meinem  Lande,  wie  lange 
noch  ^Vehklagens  imd  Weinens  in  mei- 
nen Plätzen  ?  bis  wie  lange,  Herr  Baby- 
lons, willst  du  wolnien  im  Lande  der 
Feinde?    Dieses  fragende  ..wie  lange?" 
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wird  dann  aber  natnrgemäss  sehr  oft 
gleichbedeutend  a)  mit  dem  flehenden: 
dass  es  doch  endlich  anders  würde! 
IV  R  28*  Nr.  4,  '-^^^h  lässt  sich  a-hn- 
lap  geradezu  durch  „endlich!"  übersetzen: 
ahim  sa  nakrwn  vSannü  a-hu-lap  tii-ur-Su 
die  Stadt,  die  der  Feind  verstört  — 
wende  dich  endlich  wieder  zu  ihr!  „sein 
ahiihip  sprechen",  vom  Staudpunkt  des 
Leidenden,  Bittenden  aus,  s.  v.  a.:  um 
endliche  Erlösung  flehen,  er  trete  hin, 
a-hu-la-bi-M  Uk-hi-ku  spreche  zu  dir  sein«. 
IV  R  59  Nr.  1,  8  a.  b)  mit  dem  ent- 
schlossenen oder  gebietenden:  es  soll 
endlich  anders  werden!  ,.jemandem 
(sein)  aJmlap  zusprechen",  vom  Stand- 
punkt des  Hülfe  Gewährenden  aus,  s.  v.  a.: 
jem.  endliche  Erlösung,  Rettung,  Ver- 
gebung, Friede  zusprechen.  Gnade  fasste 
ich  zu  ihm  und  al-ta-bi-su  a-Jai-lap  Asarh. 
III 46.  a-hu-lap-ia  [hi-hi]  sprich  (o  Herrin) 
mein  a.\  o  Herrin,  sprich  zu  deinem 
Knecht:  es  ist  genug  {ma-si),  dein  Herz 
beruhige  sich!  K.  4623  Obv.  12^,3.  ana 
ardiki  Uk-ha-hi  a-hu-lap  IV  R  55  Nr.  2, 
5  b.  la-hi-7i  a-hu-lap  lih-bi-ha  ul  i-hab-hi 
kein  Priester  spricht:  ,. Friede  sei  mit 
dir!"  IV  R  11,  ^%^?i.'  Innerhalb  der 
„biliuguen"  Texte  findet  sich  ahidap  nur 
in  EME.  SAL-Texten  und  wird  in  diesen 
ideographisch  meist  durch  einfaches  A, 
doch  auch  durch  SüH .  A,  z.  B.  K.  4623 
a.  a.  0.,  wiedergegeben.  Vgl.  noch  das 
n.  pr.  m.  A-hu-lap-ia. 
a-ha-ma,  a-ha-mis  s.  I.  ahn. 

Uhummu  m.  Felsabhang,  Bergab- 
hang 0.  ä.  n-Jju-itm-vii  zah-ru-ti  hohe 
(steile)  Abhänge  (auf  denen  von  Ewig- 
keit her  kein  Grün  gewachsen  war, 
fruchtbar  zu  machen  etc.)  Sarg.  Cyl.  35 
{  ki-rjal-him  Suhmbta  manch  wüstes  Loch), 
seine  starken  Mauern  hl-ma  ki-is-rat  n- 
huni-me  iizalh-ir  führte  ich  hoch  auf  gleich 
einer  Felswand  Gefüge  (?)  Sarg.  Silber- 
Inschr.  36. 

Uhin(n)u  Subst.  Ertrag(?),  und  zwar 
der  Fruchtbäume  ebensowohl  wie  des 
Geldkapitals  ?  die  Dattelpalmen  Sa  pi- 
rik  mäti-Su  a-duk-ma  (schlug  ich  und) 
1'1-hi-nu-Su  as-mid{^)-ma  iimalld  kir-ba-a-t'i 
Tig.  jun.  24.  4  Minen  Silber  beträgt 
beider  gemeinsames  Kapital,  hm  libbi  ü- 
hi-nu  sa  inassu  ahutasunu  Str.  III.  58,  6; 


429,  5  (wo  a-ha^^  statt  a-ha-a-ta).  —  Ein 
anderes  "Wort  scheint  vorzuliegen  Str. 
IV.  116,  2:  2  v-lii-in-nu  huräsi,  220,  12: 
J  ü-hi-nu.  Erinnert  an  II.  tidhm  {tithiui^). 
St.  IL  354,  12.  IV.  333,  19  wird  ha-bu-ü 
hi-{in-)nu  ZU  trennen  sein. 

*'nn^i  hinten  sein,  als  Verbum  meines 
Wissens  bislang  nur  belegbar  in 

II  1  Prt.  ^Mir,  Prs.  uhhar,  Inf.  uhhuru, 
astronomischer,  bes.  auf  Mond  und  Venus- 
stern bezüglicher  term.  techuicus.  wenn 
der  Mond  ina  lä  shndniäu  uh-hi-ra-ma  lä 

SI .  LAL  ( und  imsichtbar  ist)  IV  R 

54,  27 c;  vgl.  64,  29a:  wenn  der  Mond 

ina,  lä  siniäniSu  uh-hi-ram-nia  SI  ( und 

gesehen  wird).  III R  63  (Prs.  uh-ha-ram- 
ma)  passim;  ideogr.  Nl-mr/,  wozu  zu  ver- 
gleichen HR  47,  56.  57e.  f:  ÜR.LAL 
und  NI  =  uh-hu-m.  Vgl.  ferner  VR  28, 
13 e.  f:  ki-ba-su  syn.  nh-hu-ru,  sowie  HR 
30  Nr.  4  Rev.  6. 

aljartu  Zukunft,  vorauszusetzen  für 

a-har-ti-is Adv.  für  die  Zukunft,  für 
alle  Z.  (beschenkte  er  ihn  damit)  IV  R 
38,  29  b. 

*aharru  (oder  viell.  richtiger  almrru, 
vgl.  talm.  X^IIX  Westen)  Westen  (eig. 
Rückseite).  Ideogr.  IM .  MAR .  TU,  durch 
a-har-ru  erklärt  K.  2022  Col.  II 4  {Sütu  Süd, 
iltänu  Nord,  Sadi'i  Ost,  aharru  West),  mat 
a-har-ri  f.  Westland,  die  babyl.-assyr.  Be- 
zeichnung der  Länder  an  der  Mittelmefr- 
küste,  spec.  Phöniziens-Palästinas,  z.  B. 
I  R  35  Nr.  1,  11  (inät  a-har-ri  ana  >■?- 
hirtiSa).  Das  „Mittelmeer"  heisst  tam-di 
rahi-te  (Gen.)  Sa  mät  a-har-ri  IHR  4  Nr. 
6,  8.  Beziehungsadj.:  'mdt  a-har-ra-a-a 
Asurn.  HI  86.  7ndt  aharri  wechselt  mit 
mdt  a harre,  S.  aharru.  —  Auf  die  Zeit 
übertragen  ist  aharru  Rückseite  in 

aharris  Adv.  in  Zukunft  (liHKb). 
a-har-riS  ||  a-ua  Se-me-e  ar-ku-n-ti  (dass  es 
vernehme  die  Nachwelt)  K.  3258  Obv.  11. 

'^'aharru  (oder  ahurru?  urspr.  Adj.  rück- 
wärts, westwärts  gelegen,  dann,  etwa 
mit  Hinzudenkung  von  Siddri,  vgl.  Si-iil 
aharri  Sarg.  Cyl.  69,  Subst.:)  West- 
seite, Westen.  Sad  a-har-ri-i  ein  Berg 
des  Westens  II R  51  Nr.  1  Obv.  19d.  20  b. 
mdt  aharre  f.  Westland  d.  i.  Phönizien- 
Palästina  (s.  U.  aharru).  mdt  a-har-ri-e 
(V.  i)  rapaS-tum  Sarg.  Cyl.  13,  mät  a-har- 
ri-i  Y^  35,  29,  ma-at  a-har-ri-e,  Var.  zu 
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mät  MAR. Tu ^'  IHR  59,  31b.  K.  4337 
Col.  II  15:  mdt  MAR.  Tü'^' =TOa«  a-har- 
ri-e.  Die  ideogr.  Schreibung  mit  MAR. 
TU  (s.  u.  aharrii),  z.  B.  Sarrnni  mät  MAR . 
TU-f'^'VR  3,  103,  macht  die  durch  die 
Amarna-Tafeln  angeregte  Lesung  mät 
a-mur-ri-i  unmöglich.  Vgl.  noch  a-har- 
ru-ü{n)  Sb  2.  15  (K.  4337  Col.  II  16  f. 
K.  4386  Col.  III  12)  und  S^  73.  Ideo- 
graphisch findet  sich  auch  mät  MAR .  TU 
und  MAR  .TU '^■'  geschrieben,  in  den  astro- 
nomischen Texten  und  Vokabularien  noch 
weiter  abgekürzt  bis  zu  blossem  MAR  ('^'). 
Für  die  Verwendung  ebendieser  Ideogrr, 
für  das  elamitische  „Westland"  s.  bei 
den  nn.  prr. 

''ahrü  Adj.  zukünftig,  gleichbed.  mit 
(irM  (Tll).  Fast  stets  im  Plur.  fem. 
a/jrätu  (wie  arkätv)  die  zukünftigen,  seil. 
Zeiten  (vgl.  däräti  Ewigkeit),  Zukunft, 
ich  brachte  sie  nach  Assur  und  Arbela 
a-na  dn-ldl  ah-ra-a-ti  um  in  Zukunft 
unterwürfig  zu  sein  Asurb.  Sm.  137,  73. 
a-ua  ah-rdt  üme  bis  in  die  Zukunft  der 
Tage,  in  alle  Zukunft  Tig.  VIII  37.  ma- 
tema  ina  ah-rat  ü-me  (soll  das  und  das 
geschehen)  VR  62,  23,  auch  ohne  Praep.: 
ah-rat  lUne  in  Zukunft  Sanh.  Baw.  53.  — 
n  R  30  Nr.  4  Rev.  4.  5:  BAR  =  ah-nc-u 
(Sing.)  und  ah-va-tü  (dessgl.  =  arMtu, 
rekätu,  sätu).  Für  ahrätn  Zukunft  i.  S. 
V.  Nachkommenschaft  s.  u.  darkatu,  dir- 
katu  und  vgl.  ahrütu. 

*aferätas,  mit  und  ohne  «me,  Adv.  in 
Zukunft,  für  die  Zukunft.  ah-ra-ta§ 
Khors.  53,  ah-ra-ta-äS  V  R  34  CoL  II  48, 
ah-ra-tas  üme  {ti-nie,  ü-mi)  IR  7  F,  18. 
Sarg.  Cyl.  54.  ah-ra-tas  niSe  la-ha-ris  ü-me 
auf  zukünftige  Geschlechter,  bis  zum  Alt- 
werden der  Tage  Frgm.  18  Rev.  10. 

*a^rütu  nora.  abstr.  Zukunft  i.  S.  v- 
zukünftiges  Geschlecht,  Jugend  ,  junges 
Volk,  Nachkommenschaft  (wie  hebr. 
^'^'^'Tl^)-  ah-ru-n-tum  syn.  si-ih-hi-ru-tu  sA. 
ahur(r)ü  (vgl.  WB.  S.  813f).  das  Haupt 
des  Teumman,  M  ik-ki-stt  a-hu-{nr-)ru-u 
tmmdni-ia  VR  4,  15.     Vgl.  Asurb.  Sm. 

144,  3:    m [ik-ki-su]    o-hu-ni-u    um- 

mäni-ia.  Sich  selbst  schreibt  Asur- 
banipal  diese  That  zu  V  R  3,  36.  Lond. 
Nr.  64,  4.  Asurb.  Sm.  129,  101.  144,  6. 

a-hi-ri  (ina  a-hi-ii  ukne)  VR  6,  28, 
viell.  in  a-gür-ri  zu  verbessern. 


aharsänu  (oder  a/<Mrsa/iu'?j  ein  Vogel 
HR  37,  12e.  f:  a-har-sa-nu;  das  Ideogr. 
endet  auf  SAG .  HU. 

aharrikänu  (oder  ahirnkänu?)  eine 
Augenkrankheit.  Ein  Zaubermittel 
gegen  (a-na)  a-har-ri-ka-ni  Sa  i-ni  (=  ^^ 
^^  SI)  bietet  die  Beschwörung  K.  246 
Col.  II  47.  Die  Pflanze  Sam  a-har-ri-ka- 
nn  Lond.  Frgm.  ist  wohl  eine  Pflanze 
gegen  a.    Vgl.  kükämi. 

ahartinnu  {oier  ahardi/mu7)  ein  stache- 
liges, weinstockartiges  Gewächs,  ideo- 
graphisch als  Dolch-  oder  Stachelwein  be- 
zeichnet. K.  4346  Col.  I  13:  IS. GESTIN. 
GIR  .  RA  =  a-har-tiii.-nu.  Zum  Ideogr. 
vgl.  karanu.  zwischen  hohen  Bäumen, 
gi-is-se  (V.  m)  IS  .  GESTIN .  GIR  ^^  (d.  i. 
ahartinne)  zogen  sie  unversehrt  harrän 
ifdeti  (l-aHi)  VR  8,  85;  Asurb.  Sm.~'294,  f 
(zog  ich).'  jene  Wunderpflanze  ki-ma  it- 

di-it-ti ,  sihiUu{7)  kima  a-har-ti7i-nim- 

ma  n.  ....  NE  XI  255.  Auch^  III R  69, 
83  b  ergänze  ich  [a-]har-[tin-nu\. 

ahÜSU  eine  Pflanze.  K.4398:  se-mat{^) 
SAR  (?oder  arkil)  =  a-hu-iinm.  Ng\.ahiSSu. 

a-ta-bu  s.  theils  u.  SlX  theils  u.  VpVi. 

etidu  (i{,)Fem.  etidtu  (etittu)  Stech- 
dorn, rhamims.  PI.  etdeti.  II  R  23, 
39  e.  f :  r-ti-it-tvm.  ^yn.  et-ti-du ;  vorher- 
gehen Synn.  für  Dorn  und  Dornarten. 
har-ra-an  '^  it-di-(e-)ti  (V.  t?i)  einen  Weg 
voll  Stechdornen  (zogen  sie,  zog  ich  un- 
versehrt) VR  8,  85;  Asurb.  Sm.  294,  f. 
ki-ma  it-ti-it-ti  NE  XI  254  |[  Mma  ahar- 
tinnimma.  it-ti-it-tum  als  Götterwaffe  III R 
69,  77a.  b. 

nC0^5  ®t^  finster  sein.  Lit  e-ti-e  Haus 
der  Finsterniss  (Var.  ekliti,  s.  ^2X3) 
Höllenf.  Obv.  4. 

II  2  verfinstert,  umnachtet  wer- 
den, vom  Auge.  i-ni-Sn  n-ta-at-tu-u  seine 
Augen  wurden  umnachtet  (Ideogr.  MI. 
MI)  Lond.  Frgm.  (Vgl.  den  Pflanzen- 
namen '^'""  e-ti  e-na  „Dunkelauffe"  79,  7 
—8,  19 ?).  Inf.  n-te-tu-n  (=  SA  .BU.BU.I), 
eine  Krankheit,  ein  Leidenszustand  (Ohn- 
macht?) K.  246  Col.  I  19.  Vgl.  auch 
n-te-it-tn-u  IV  R  59  Nr.  2,  27  a. 

etütu  Finsterniss.  Licht  sehen  sie 
nicht  (die  Bewohner  der  Unterwelt),  im 
e-tu-ti  aS-ba  in  F.  wohnen  sie  Höllenf. 
Obv.   9.    NE   17,   40;    19,    35.    Stürme 
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welche  am  hellen  Tage  e-tn-tn  (=  IJI. 
SI)  F.  machen  IV  R  5,  ^^/^^  a.  minima 
iiamrti  ana  e-tn-tl  iittirru  NE  XI  102. 
YR  16,  30.  31a.  b:  MUL.HI.8I  und 
AD  .  TÜK=  e-tu-titDi;  vorhergeht  eklitum, 
fo\^ljin\hmnn  ('s.  11.  "nX  IV  1).  V  R  23, 
16  a— d:  MI  .  MI  (A;,.„i-ii)  =  e-tn-[tm7i]. 
S''  103:  f-Ui-t>ni} ;  für  dasldeogr.  s.  zu  eliH)i. 

a-ta-mu  (?oder  n-da-mu'?)  Syn.  von  re-es 
)/iu-s!i-c  s.  u.  mtt^n. 

etpu  (auch  d,  t  bez.  b  möglich),  wahrsch. 
Part.,  also  ctjyit  etc.:  sa-ar  se-7-iin  la  et-pu 
(=  GE)  der  sich  nicht  wendende  (?)  Wüsten- 
wind K.  246  Col.  1  70.  —  a-ta-pu  (auch  d 
bez.  h  möglich)  syn.  uläpu  s.  d.  —  e-ti-ip 
(sic!)-tuni  {d,  6)  V  R  28,  75a,  viell.  San- 
dale 0.  dgl.,  s.  zu  unliu.  —  e-tapa-tum 
syn.  si-sik-tum ,  s.  d.  —  etippätum  (V  R  l.j, 
31  c.  d :  KU  .  SU  .  SU  .  UB'.  E  .  DIB  =  e-tip- 
pa-a-tiim .  eine  Art  sttsuppii  oder  sumi.  — 
it-tip-pu-ti  (so  WB,  S.  323)  oder  it-lu-pu-ti 
V'R  28,35  g  s.  u.  riVxi. 

I.  *)^^4  eteru  Prt.  efir  wegnehmen. 
Mardnk  sah  voll  Hass  die  b<3sen  Thaten 
des  Chaldäers  und  e-fe-ir  hatta  h  küsse 
Sarrii-ti-Sv  isSahin  SaptuSSv,  wegzunehmen 
Scepter  und  Thron  seines  Königthums 
kam  auf  seine  Lippen  (d.  h.  beschloss, 
gebot  er)  Sarg.  Ann.  238  ( vgl.  Wi>'ckler, 
Sargontexte  Nr.  30).  Nebo  stürze  seinen 
Königsthron  und  le-tb'  (nehme  weg)  be- 
Int-su  Ssmk.  S-  77;  S'^  95  (Ea  le-ti-ir 
be-lut-su).  Das  Ideogr.  S^  313:  KAR 
(kn-ra)  =  e-te-ntui  dürfte,  da  es  auch  el-emu 
nehmen,  wegnehmen  (S''  314)  bed.,  in 
erster  Linie  etevu  wegnehmen  und  erst 
in  zweiter  Linie  eteru  schonen  u.  s.  w. 
bedeutet  haben. 

II.  *1C0^4  eteru  Pi-t.  etiv,  Prs.  Htir  {üfjr), 
Part,  etirii.  1)  schonen,  retten,  un- 
versehrt erhalten,  oft  in  Verb,  mit 
Obj.  nnpiStu  Leben,  ihr  Leben,  die' Stadt 
e-ti-ir  schonte  ich  Tig,  V  12.  VI  26.  e-U- 
ir-Sü  na-piHa-Sv  ag-niil  ich  schonte  ilm, 
schenkte  ihm  das  Leben  II  53  f.  er  floh 
und  na-piS-tnS  e-ti-ir  rettete  sein  Leben 
Sanh.  I  23.  Verschonen  mit  (eig.  heraus- 
reissen  aus?  vgl.  I.  1t:i5?)  eteru  ina  VR 
35,  17.  Wie  Tig.  11  53  f.,  wird  auch 
sonst  eteru  gern  mit  rjamälu  (jera.,  etw. 
vollkommen,  fertig,  unversehrt,  unbenach- 
theiligt  machen  oder  erhalten)  gepaart: 
'^"E-ti-ru  neben  '^"  Ga-me-Iu  III R  66  Rev. 
13  f.  b.  die  Göttin  Gula  e-ti-ra-at  ga-ini- 
la-at  nu-bi-is-ti-ia  Neb.  IV  38  f.   a-na  e-te-ri 


ni-Sim  ga-ma-ln  mn-a-ti  Nerigl.  112.  e-te- 
ra  ga-ma-la  vi  i-chi-u  (näml.  die  7  bösen 
Geister)  IV  R  Iff.  Col.  V  46,  vgl.  Col. 
IV  ^%^:  e-te-ra  V.  m  (=  KAR  .  RA)  nl 
i-du-n.  Für  das  Ideogr.  KAR  s.  zu  I.  ntiX. 
SC  151  (nach  IV  R'^  62):  TAB  {ta-ai)  = 
e-fe-7'it.  Vgl.  auch  viele  nn.  prr.  m.,  wie 
Nergal-KAU-ir  d.  i.  eti-ir  (3.  Prt.  oder 
Part.)  oder  eti-ir  (Imp.),  Nabü-etir-nap- 
Säti^  Nabü-etir-anni.  Etir-iht  u.  s.  w.,  s.  nn. 
prr.  2)  unbenachtheiligt,  schadlos 
machen  oder  erhalten,  näml.  einen 
Gläubiger  in  Bezug  auf  sein  Geld,  ihm 
das  Geld  zurückzahlen,  wiederer- 
statten. Vgl.  zu  diesem  Sprachgebrauch 
die  Stämme  gamahi  und  vor  allem  Sa- 
Idmu.  Oft  in  den  Kontrakttafeln,  ein 
Schuldner  haftet  füi'  den  andern  sa  lir- 
bi  kaspi  ....  n-na  X  it-ti-ir  dass  er  das 
Gelddarlehen  (?)  dem  X  (dem  Gläubiger) 
zurückzahlen  wird  Str.  I.  16,  8  (ander- 
wärts, z.  B.  Str.  IIL  138,  9,  inamdin). 
bis  ich  das  Geld  a-na  X  e-tir-ni  Hl.  42, 
10,  bis  ich  das  Kleid  a-na  X  e-et-ti-ra 
307,  10,  bis  wir  das  Geld  ni-it-ti-ri  103, 
20.  die  2  '/j  (geborgten)  Minen  it-ti  a-ho- 
meS  it-fi-ru  werden  sie  gemeinsam  zurück- 
zahlen n.  356,  17.  kaspa  stini  eklisti  i-ti- 
rif-us  (haben  sie  ihm  bezahlt)  293,  8. 
Die  RA:  pii-xt  e-tir^  e-te-m,  e-tir-ru  Sn 
kaspi  N.  N.  na-si  für  die  Rückzahlung 
des  Geldes  haftet  N.  N. ,  u.  ä.  s.  u.  j^ui" 
(nnSi).  Das  Permansiv  etir  hat  selbst- 
verständlich scheinbar  die  umgekehrte 
Bed.  ,,er  hat  empfangen",  näml.  er  ist 
in  Bezug  auf  sein  Geld  (Acc.)  schadlos 
gehalten  worden,  hat  sein  Geld  wieder- 
gezahlt bekommen,  ist  „befriedigt"  wor- 
den, hinsichtlich  des  Getreides  (Acc.)  X 
ina  kät  Y  e-tir  ist  X  (der  Lieferant)  durch 
Y  (den  Besteller)  schadlos  gehalten  wor- 
den d.  h.  er  hat  das  als  Preis  bedungene 
Getreide  von  Y  erhalten  Str.  ü.  289,  7. 
3^/3  Sekel,  den  Preis  für  10  leere  alte 
Fässer,  X  ina  kät  Y  e-tir  hat  X  (der  Ver- 
käufer)   von  Y    (dem    Käufer)    erhalten 

204,  8.    ti-an-tim  ur-ki-ti X  e-ti-ir  X 

hat  seine  letzte  Schuldforderung  be- 
glichen bekommen  III.  320,  5.  Ähnlich 
oft.    die  beiden  Verkäufer  Sim  —  et-ru- 

haben  den  Kaufpreis gezahlt  erhalten 

I.  130,  12.  ihre  Schiffsmiethe  haben  die 
beiden  ina  kät  Y  (vom  Abmiether)  e-tir- 
ru  erhalten  (Pausalform  für  etrü)  II.  1019 
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12.  v-an-tim  ^'-Su-nu  e-it-ra-a'  ihre  Ver- 
bindlichkeiten sind  bezahlt  T.  169,  12; 
vgl.  II.  690,  17:  i'i-an-tiia  ....  e-tir-luni 
(ist  beglichen).  Ist  der  Gläubiger,  Ver- 
käufer etc.  eine  Frau,  so  heisst  es  e-tiv- 
tmn  statt  etir,  11.  1025,  11. 

IV 1  passiv.  1)  gerettet,  bewahrt 
werden,  lu-nn-ni-tivit-fi-kn  heiüir  (o  Gott) 
möge  ich  bewahrt  werden  IV  R  .59  Nr. 

2,  20b.  2)  befriedigt  werden  d.  i. 
sein  Geld  zurückbekommen  (vom  Gläu- 
biger), beglichen  werden  (von  einer 
Schuld),  kein  anderer  rä^u  soll  über  das 
Haus  Macht  haben,  bis  dass  X  (der  Gläu- 
biger) kaspa  ....  in-ni-tir-ru  sein  Geld 
wieder  hat  Str.  V.  68,  15.  Ähnlich  II. 
314,  11.  III.  133,  17  {m-ni-it-ti-ni),  u.  a. 
St.  m.  Vgl.  auch  in.  133,  11  (bis  er 
knspa-Su  in-ni-U-tir).  '>,  Mine  Silber  aVi 
e-tir  S((  ra-M-ta-nn  in-ni-it-ra  wurde  als  Be- 
zahlung des  Gläubigers  erstattet  1. 132,  7. 

etiru  Kleid  (doch  wohl  eig.  das 
„schützende",  Part,  wie  in  Bel-e-te-rv, 
also  eteru).    e-ti-ru  syn.  hthäsn  s.  d. 

*atirtU,  auch  atartu  (a-far)  eine 
Pflanze.  ^'""  n-th^-Umi  und  ^'^'"  a-tär  bez. 
a-tdr-tü  syn.  hasarratwa  s.  d.  Geschrieben 
^"""a-tar,  ^""^  a-far-tum  K.  271.  Zu  ma- 
gisch-medicinischen  Zwecken  findet  sich 
■'"■"'  a-tar-tum  verwendet  K.  4152  Gel  I  9. 

'^^1  a-a  nicht,  Prohibitivpartikel ,  in 
Verb,  m  i  Präteritalformen,  und  zwar  vor 

3.  Sg.  und  PL.  1.  Sg.  S.  WB.  S.  329  ff. 
Gramm.  §  144.  Für  die  Stelle  VE,  7,  45: 
seinen  Leichnam  a-a  add'tn  a-na  ki-bi-ri 
übergab  ich  nicht  dem  Begräbniss,  s. 
ebendort. 

*e  nicht;  Prohibitivpartikel,  in  Verb, 
mit  der  2.  Sg.  Prt.  e  tas-hu-ti  like  na- 
pissu  NE  11,  10  (vgl.  die  Ausfülirung 
dieser  Weisung  Z.  17:  ul  ishut  ütiki  na- 
pissu),  s.  u.  nniÖ.  ana  marsi  e  ta-at-hi 
nahe  dich  nicht  dem  Kranken  IV  R  iff. 
Col.  II  8.  e  tas-sah-7'i  a-ua  sih-ti-ki  kehre 
nicht  wieder  zu  deinem  Besitz  D.T.  59 
Obv.  12.  iSten  iim  UhhiSiom  e  te-U-ka  K. 
679,  35. 

i  nicht;  Prohibitivpartikel  in  Verb, 
mit  der  1.  PI.  Prt.  kommt!  i  ni-vid-ma 
.*?>  vimi  atme  i  ni-ku-la  jihni  wir  wollen 
nicht  hinabfliegen  und  vom  Fleisch  dieses 
Wildochsen  wollen  wir  nicht  essen! 
K.  2527,  38  (Etäna-Legende). 


a-a  wehe!  s.  «.  u'a. 

*"'^i  i,  e  wohlan!  Adv.  der  Aufforderung 
und  des  Wunsches,  a)  i,  in  Verb,  mit 
1.  PI.  Prt.  /  ni-ü-lik-Su  i  nillikSn  ninii  ana 
aliSa  i  nilUkSu  wohlan!  wir  wollen  zu 
ihm  gehen  etc.  D.T.  67  Obv.  22—25. 
stehe  (Tiämat),  anäku  n.  köSi  I  vi-pu-uS 
.'<ahiia  wii'  wollen  mit  einander  kämpfen ! 
Weltschöpf.  IV.  86.  Vgl.  auch  IV  R  34 
Nr.  1,  29  a:  e-ki-a-am  i  ni-lik  wohin  sollen 
wir  gehen?  b)  e,  i  in  Verb.  m.  2.  Sg. 
Imp.  e  rid  ana  MSti  auf!  geh  hinab  zum 
Wald  NE  69,  41.  i  m-a  Bei  auf!  gehe 
heraus,  Bei ;  i  si-i  '^"  Be-U-it-ni  auf!  gehe 
heraus,  unsere  Bellt  Lond.  Frgra.  Obv.  5.  6 
(folgt  die  Ausführung  dieser  Aufforderung: 
ittasa,   fatfasä). 

^^1  a-a-um  (11 R  42  Nr.  3,  9  d)  und  m-w 

(VR  23,  57  d)  Frageadv.  wo?    Ideogr. 

ME(A). 

"•^i  a-a-ü  wer?  welcher?  a-a-?i  tem  iläni 
kirib  Same  ilammad  (  '  ....  ihakkim  man-mi) 
IV  R  60*  C  Obv.  16.  a-a-ü  ilu  welcher 
Gott?  (=  NA. ME,  EME.SAL)  IV  R 
9,  •^%2^-  «-ö-"-^'?  di-ib-bi-ia  welche  Reden 
von  mir?  IV R  61,  16a.  a-ai'i-tn  hur-sa- 
a-im,  a-a-ta  kibratum  welches  sind  die 
Berge,  welches  die  Himmelsgegenden 
(die  nicht  etc.)?  K.  3312  Col.  IV  6.  7. 

^'a-a-Tim-ina,  auch  ia-um-ma  (z,  B.  Tig. 
I  67.  11138),  selten  a-ia-um-ma  (Salm. 
Balaw,  3)  gesclir.,  irgend  jemand, 
irgend  einer,  adjektivisch  irgendein, 
mit  Negation:  niemand,  keiner,  kein,  a-a- 
um-ma  1  Mich.  II  6.    a-a-um-ma  ina  Ilb- 

biSwin >d  keiner  von  ihnen  Sarg.  Cyl. 

46.  Sanh.  Bell.  39.    la ilu  a-a-um-ma 

kein  Gott  Frgm.  18  Rev.  29.  Für  den 
Akk.  findet  sich  auch  a-a-am-ma  K.  2619 
Col.  I  21. 

ü^i^i  a-a-bu,  selten  ia-a-hn  (IV  R  39, 
24b :  la-a-ba,  Asurn.  1 28 :  (i)a-a-bu-ut)  und 
a-ia-a-bu  (I  R  27  Nr.  2,  68)  geschr.,  m. 
Feind.  St.  cstr.  a-a-ab  (Asarh.  II  43. 
IV  R  24  Nr.  1,  52),  PI.  a-a-bi  (nur  Asurn. 
I  28  a-a-bu-nt).  Oft  mit  limnu  bös  als 
Adj.  oder  durch  die  Kopula  mit  limmi  als 
Subst.  (Widersacher  o.  dgl.)  verbunden. 
Als  Ideogr.  entspricht  in  den  sog.  zwei- 
sprachigen Texten  ("""'ONE.RÜ  (MA), 
gemäss  HR  24  Nr.  2  Obv.(!)  wohl  ERIM 
(MA)  zu  lesen,  z.  B.  K.  133  Obv.  "V  IV  R 
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21  Nr.  1  (B)  Rev.  17.  —  Für  den  Pflan- 
zenname ii  ^'""  a-a-ab  SA '^'' d.  i.  akäle, 
syn.  ellibn,  s.  d.  K.  4360  Col.  III13:  ''"" 
g:^  ^''  (d.  i.  gelber  illuni,  s.  d.)  = 
^'""a-a-ab  a-ka-le. 
a-a-ba-sa  einePflanze, syn. elUbu, s. d. 

"p^  (•p'jlii?).  a-a-i-ku  (Part.)  Name  des 
'das  Gebären  verhindernden  Zau- 
bersteins. HR  40  Nr.  2,  13:  ^^"'"NU. 
U.TU  =  aban  kl  alädi  =  "^""a-a-i-ku. 

a-a-ku  st.  cstr.  a-a-ak  ein  Wohn- 
raum, Kammer  u.  dgl.  btt  a-a-ak  htt 
anü-ti  ein  Wohnraum  im  Hause  der  Gott- 
heit (Ideogr.  KI .  A  d.  i.  Ort,  Platz)  K. 
257  Obv.  2^3^.  IHR  66  Rev.  40d:  su- 
uk-ku  ni-me-du  pa-rak-ku  ku-um-mu  a-a-ku 
Sa  AdSur  (alles  Substt.  verwandter  Bed.). 

*j-j2''^i  a-a-ka,   ekiam,  ekä  Frageadv. 
wo?  wohin?  a-a-ka-ni  (Var.  [a-]a-i-ka-a) 
hd-lik  wohin  soll  ich  gehen?  NE  XI  220. 
Vgl.  a-a-kan  IV  R  61,  34b.     e-ki-a-am  i 
7)i-ü-lik  wohin  sollen  wir  gehen?  IV  R  34  j 
Nr.  1,  29  a.   e-ki-am  (Ideogr.  ME),  gleich-  \ 
bed.   mit  a-li,   ia-nu,  ia-ii  wo?  VR  23,  | 
56  b.  d.    e-ka-a-ma  al-du  e-ka-a-ma  ir-bu-i'i  | 
wo  sind  sie  geboren?   wo  wuchsen  sie  ] 
auf?   IV  R  15  f.   Col.  n   19%    (Ideogr. 
ME.A). 

^^^>^2  ekaUugen.comm. Palast  (Woh- 
uüiig  des  Königs).  PI.  ekatläti.  Selten 
phonetisch  (z.  B.  K.  56  Col.  III 19.  IV  R 
5,  31c:  c-kal-li)  geschr.,  fast  immer  ideo- 
graphisch E.GAL  (d.  i.  grosses  Haus), 
PI.  E .  GAL^^  auch  (z.  B.  Tig.  VI  94. 
Salm.  Mo.  Rev.  34)  E.GAL^'-f<'.  Auch 
im  Sing,  tritt  bisweilen  ein  phonet.  Kom- 
plement zum  Ideogr.,  z.  B.  Asurn.  II  5: 
ikal-han  (V.  ekalbi)  Si-i  jener  P.,  I R  28, 
32— 34b:  ekal-la,  Asurn.  I  83  Var.:  a-na 
ekal-lim-Su.  ekallu  mah-ri-tum  der  frühere 
P.  ekalla  slh-ra  Mtu,  SiCätu  jenen  kleinen 
P.  ekallu  ii',a)  Mtu  passim.  Nicht  selten 
innerhalb  des  näml.  Satzes  als  Masc.  imd 
Fem.  konstruirt,  z.  B.  Sa  ekalU  Sätu  tam- 
lüSa  Sanh.  Konst.  hl,  Sa  ekalli  Sät  im  iStap- 
pilä  häbäniSa  Neb.  VII  55.  E.GAL>*^- 
at  (d.i.  ekalla-at)  Ä2-^/«-rt-<i Freudenpaläste 
Tig.  jun.  85.  ekalldte  rab-ba-a-ti  grosse 
P.  Asarh.  V  29.  Ein  Vergleich  von  I R 
48  Nr.  8,  2  mit  Nr.  5,  6.  6,  4  lehrt,  dass 
auch  das  Ideogr.  MAT  für  ekalhc  unter 
Umständen    gebraucht    wurde,    weshalb 


in  den  Unterschriften  der  Tafeln  von 
Asurbanipals  Bibliothek  MAT  ASürbdn- 
p<d  wechselt  mit  E.GAL  ÄSuvbänpal. 
Vgl.  noch  I R  48  Nr.  3.  4  mit  Nr.  2.  7. 
Eine  seltene,  gewählte  Schreibweise  des 
Wortes  ekallu  ist  AB  (oder  ES)  GAL, 
d.  i.  ebenfalls  „grosses  Haus"  (s.  S'^  189), 
Asarh.  VI  25 f.  durch  E.GAL  erklärt. 
Weltschöpf.  IV.  144 1  mag  man  AB .  GAL . 
LA  ekal-la  oder  eS-gal-la  (S.  eSqallu)  lesen. 
—  IVR  60*  B  Obv.  32.  C  Obv.  12:  pu- 
luht\u  ekalli  umiruhi  nSalmid'EAiviwxtXii  vor 
dem  Palaste  habe  ich  das  Volk  gelehrt 
(ij  tanäddti  Savvi)  hat  ekallu  leicht  er- 
kennbare bildliche  Bed.  An  der  Stelle 
NE  XI  91:  das  Schiff  zu  steuern  gab  ich 
dem  Schiffer  ekallu  adi  buSeSu  (den  Pa- 
last mit  seinem  Inhalt),  hält  es  schwer, 
ekalht  von  dem  Schiff  des  Xisuthros  zu 
verstehen.  —  Nur  selten  findet  sich 
ekallu  von  Tempeln:  Esakkil  heisst 
ekal  iläni  I  R  49  Col.  I  15  u.  ö.,  ekal 
Same  u  irsiti{m)  Bors.  I  15  u.  ö.,  ekal  be- 
h'-ti-Su  (sc.  Marduks)  Neb.  II  41. 
ekurru  Tempel  s.  „Nachträge"  und 
vgl.  u.  nöK|    {aSru,  aSirtu). 

y^^i  a-a-lu  Hirsch,  a-a-le  u  tu-ra-hu 
IV  R  58,  42a.  II  R  6,  11c.  d:  DARA . 
MAS  =  a-a-lu;  daher  Lay.  44, 18  DARA. 
MAS^^  zu  lesen  aiale.  Ebenso  Tig.  VII 5 : 
na-a-le^^  aiale  ar-mi{^^  tu-ra-{a-)he^^  Rin- 
dinnen,  Hirsche,  Gemsen (?),  Steinböcke 
(von  Tiglathpileser  auf  hohen  Gebirgen 
erjagt).  Die  j  stelle  I R  28,  19f.  a  bietet: 
ar-me^^  tu-ra-a-he^^  na-a-le^'-  ia-e-le^^\  ia- 
e-le  hiernach  wahrsch.  Eins  mit  a-a-le 
(nicht  =  hebr.  b'S'f}.  S.  weiter  u.  na-a- 
(a-)lu  (b"!!).  —  Den  Pflanzennamen  ka- 
an-nu  a-a-lu  S.  U.  Icannu. 

a-ia-lum  männlich,  Mann,  syn.  zi- 
karu,  s.  d.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Nabü-a-a-lv. 

i-mat,  z.  B.  i-mat  müti,  nicht  =  xntt'^X 
mn^'ül  (hebr.  H'a'^X),  s.  hntu  (Di«). 

I.  *]^^i  a-a-7iu,    a-a-na,    ia-nu   Frageadv. 

wo?  a-o-m<-wm-ma  NE  65,14.  a-a-na  Sarri 
he-ili-ia-a-ma  WO  befindet  sich  mein  Herr 
König?  Rm.  215,  4.  Vgl.  K.  823,  5.  VR 
23,  57  b.  d:  ME  =  ia-nu  (dessgl.  =  a-li, 
e-ki-am,  ia-ü).  ia-nu,  ia-nu-um{-ma)  wo?, 
ia-nu  at-ta  und  ia-nu-uk-ka  wo  bist  du?, 
ia-nu  Sii-ü  und  ia-nu-uS-Sü  wo  ist  er?,  m- 
nu-ü-a  wo  bin  ich?,  iS-tu   ia-nu  woher?. 
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Ideogr.  für  „wo?"  durchweg  ME.A,  HR 
42  Nr.  3,6-8. 10-16.  VR40,3-lla.b: 

ME  .  A  :=  ia-a'-nu  ( — at-ta,  a-na-hi  etc.). 

IL  *r^i  ia-(a-)nu,  in  babyl.  Texten  auch  i 

in-a'-iiii  geschr.,  es  ist  oder  war  nicht 
vorhanden,  man-ma  ia-a-nu  niemand 
war  da  Beh.  19.  me  e-ni  ia-a-nu  ist  auch 
kein  Quell wasser  vorhanden  [ina  mmme 
lä  nimuta)  K.  517,  26.  ia-a'-im  VE  55, 
19.  K.  479,  22.  Sehr  oft  auf  den  Kon- 
trakttafeln in  RA  wie:  i-di  h'di  (ia-a-nu) 
n  hnhidli  kaspi  ia-a-nu,  U.  a.  m.  Für  ia- 
a-nu-u,  ia-a'-mMi.(u),  nicht  selten  in  Brie- 
fen und  wahrscheinl.  gleich  dem  hebr. 
X"bn  mit  hervorhebender  Bed.  (ziemlich 
gleichbed.  mit  nsn  siehe!),  z.  B.  K.  831, 
27.    824,  25,  s.  WB,  S.  347  f. 

inu  Subst.  Nichts,  mit  hervorheben- 
dem ma:  mumma.  HR  35,  46g.  h:  i-nnm- 
ma  syn.  Ja  a-ma-tnm  (s.  u.  amätii). 

I.  "^p^i  inu,  enu  f.  Auge.    Ideogr.  SI, 

mit  und  ohne  Dualzeichen.  1)  Auge  als 
Körpertheil.  PI.  inä  (i-na),  ine  (/-?i/), 
Ideogr.  SI-,  8P^  oder  (z.  B.  Salm.  Mo. 
Obv.  12.  K.  567,  7)  SI-'^^.  i-nu  li-muMv 
ein  böses  Auge  (=  SI)  K.  246  Col.  I  31, 
u.  ö.  i-in  amelim  IV R  29*  Nr.  4C,  11. 
24.  26  a,  i-ni  ameli  Z.  22,  i-ni  mar-sa-a-ti 
die  kranken  A.  Z.  14,  i-na-su  dalhd  bez. 
aSä  seine  A.  sind  verstört,  getrübt  Z.  15. 
16,  ina  i-ni-Sii  aus  seinem.  A.  Z.  26.  in-ka 
dein  A.  K.  4938  Col.  IV.  nach  Regen 
turriisd  Sl^-^^^-^in  waren  ihre  A.  ge- 
richtet Sanh.  Baw.  7.  S^  3,  16:  [SI]  = 
i-nu.  V  R  1 3,  1 3  a.  b :  '^'«^^SI .  BAR .  BAR . 
RA  =  sd  pi-ti  i-rnm  x\ufseher,  eig.  Manu 
des  Augeuaufmachens.  Für  inu  in  Verb, 
mit  den  Stämmen  sahü,  kabdsu  u.  a.,  bes. 
aber  naSü  ^{iii-Si  SI^,  ni-is  oder  ni-sit  i-ni, 
''-ni,  81-,  SI^^^  s.  diese  Verba.  —  Für 
die  Steinnamen  /-m  is-sn-ri  „Vogelauge", 
i-ni  mn.?-gai'-ri ,  huldl  i-ni  s.  die  andern 
Naraensbestandtheile;  den  Steinnameu 
<mdte  s.  unten be!<onders.  2)  Auge,  Blick 
in  geistiger  Beziehung,  e-nu,  i-nu,  Sl- 
iiamii'tiim  ein  helles  Auge,  oft  in  den 
Tafelunterschriften,  mn-u  pi-it  ha-si-si 
/e-'i  i-ni  ka-la-ma  ein  König  offenen  Sinnes, 
klugen  Blickes  für  alles  (von  Sargon) 
Sarg.  Cyl.  38.  Assyrer  mu-du-ut  (V.  t() 
i-ni  ka-la-ma  allverständigen  Blickes  (all- 
seitig begabt)  Sarg.  Cyl.  74.  —  In  über- 
Delitzsch, Assyr.  Handwörterbuch. 


tragener  Bed.  findet  sich  <m<  Auge  ge- 
braucht für  die  Nabe  des  Wagenrades 
{i-nu  m  stim-hi)  und  viell.  für  die  auf 
der  Oberfläche-  des  Weins  spielenden 
Perlen  {i-nu  Sa  Si-ka-ri),  s.  für  beides 
WB,  S.  350 f.  Schliesslich  gehört  wohl 
hierher,  obschon  die  Vermittelung  der 
Bedd.  schwierig  ist,  inu  3)  Theil.  die 
Götter  haben  einen  hochangeseheneu  Na- 
men etc.  ma'ailid  iSkunn  i-ni-ni  gar  selir 
ZU  meinem  Theile  gemacht,  d.  h.  in  hohem 
Grade  mich  seiner  theilhaftig  gemacht 
Salm.  Mo.  Obv.  4  {im-ni,  hervorhebendes 
ni).  sittuti  i-nu-Su-nu  uSdhiz  andere  liess  ich 
ihren  Theil  nehmen  d.  h.  andere  liess  ich 
in  ihr  Erbe  eintreten  Khors.  24.  K.  56 
Col.  II  ^5/jp:  SI  V  GAL.LA  =  i-na  ha- 
(in-sd-ti  die  fünften  Theile,  Fünfttheile. 
Die  Stelle  lekrt,  dass  zu  den  Bruchzahlen, 
welche  im  Plur.  SaUäti  Drittel  (ideogr. 
SI  III  GÄL .  LA)  etc.  lauten,  hiä  zu  er- 
gänzen ist.  Mit  SI  wechselt  ZAG  VR 
40,  56c;  vgl.  22,  69e— h:  ZAG  {za-ai)  = 
i-num.    S.  Gramm.  §  77. 

*enäte,  inäte  PL  von  e)iu  Auge,  ein 
bestimmter  Edelstein  („ Augenstein •'). 
Die  Berge  Tila  und  Sagma  galten  als 
Sad  e-na-te  11  R  51  Nr.  1  Obv.  18a-d, 
auch  Meluhhu  war  die  Heimath  geschätz- 
ter Enäte-StQSsxQ,  s.  VR  33  Col.  II  39: 
«'^'^«SI-^'^  (d.  i.  endte)  me-luh-ha,  und  IV  R 
18*  Nr.  3  Rev.  IV  23/.,. :  i-na-t[i  me-luh-ha] 
(=  «^<^«  81 .  ME .  LUH'.  HA).  '^^'^«812  pi-te 
HöUenf.  Rev.  52,  «'^"«SI^^-<e  Z.  54.  Den 
Frauennamen  I-na-tum  s.  nn.  prr. 

enänu   eine  Pflanze.     K.  4398,  13 
(vgl.  K.  4412)  nennt  ^'""  e-na-nu  als  Syn. 
von  ^'""  a-ui-Se  (s.  d.) 
IL   "^rb^^  imi,    enu    1)   Wasserlauf, 


)''i54 


Strömung.  VR  22,  37b.  d:  A  .  KAL  = 

i-nu  (und  =  mi-lu  Fluth,  Hochwasser); 
vgl.  Z.  58a— d:  A(''-'')  =  i-nu.  K.  247 
Col.  III  18:  KU  (/^«-««)  =  7M-M-U  .^a 
f-ni;  folgt:  uaM  Sa  mi-lim  steigen,  vom 
Hochwasser  (s.  u.  J},®:).  2)  Quelle. 
PI.  endte.  ,c-na-a-te  die  Q,  (des  Euphrat 
und  Tigris)  Salm.  Thron-Inschr.  I  13. 
Sehr  häufig  ist  res  eni  Quellanfang, 
Qu^ellort.  ina  oder  iStu  reS  e-ni  '"''' Suh- 
nat  Asurn.  I  104  U.  ö.  reS  "^''e-ni  '"'"■  Sub- 
nat  Asurn.  II  128,  -Sa  Diklat  Salm.  Ob. 
69.  —  Beide  enu,  Auge  und  Quelle,  sind 
im  Grunde  Ein  Wort,  das  Auge  heisst 
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enu  als  „fliesseudes,  thräneudes"'.  Die 
assyr.  Gelehrteu  sprechen  von  den  beiden 
Wörtern  »/(»als  i-im-un  (Dualtorm)  Zürit'h. 
Vok.  Rev.  17—19.  VR  36,  39c. 
^a-a-ni-bu,  ia-ni-bu  ein  Edelstein. 
©84  Col.  IV  2  +  Frgm.  Em.:  «''"'«ZA . 
SUH .  UNÜ .  KI  =  a-a-ui-hu.  Ebenso  K. 
A-li'l.  K.  4349,  10.  11:  '''^'''' ZUR .  HI .  LI 
nnd  "^'^"  ia-ni-hu  =  ia-ni-hu.  Vgl.  VR22, 
23.  24  a.  b,  wo  ZA .  SUH .  UNU .  KI  die 
Glossen  za-ba-bu  und  . .  .-im  hat. 

a-a-SU  Öl  zum  Einfetten  von  Leder  u. 
dal. '  SU .  LU .  ÜB  .  NI .  IS  =  a-a-s^i  (und 
=  mcü-hu),  WB,  S.  357.  S.  u.  Mb,  wo- 
von hibbu. 

a-a-SU  ein  Thier,  viell.  Maus.  K.  152 
Cül.  IV  45:  AN.NIN.  HX  TIX.EDIN. 

NA  =  a-(i-su  =  äik Das  näml.  Ideogr. , 

nur  ohne  EDIN.NA  d.  i.  scri  des  Fel- 
des, findet  sich  Lay.  72,  7:  er  floh 
allein  und  ....  [khna]  aasi  abul  aliSu  erub 
schlüpfte  gleich  einer  Maus  (?  vgl.  sikhi  \) 
zu  seinem  Stadtthor  hinein;  ferner  auf 
einem  Lond.  Frgm.,  wo  es  in  einer  Schil- 
derung der  vollkommenen  Verödung 
Erechs  heisst:  nl  Ittih  aam  issüru  ul  ibä' 
—  Vgl.  noch  K.  4163  (der  Schwanz  des 
AN .  NIN .  HX  TIN),  und  K.  2619  Obv.  8 : 
wenn  Ramman  seine  Stimme  erschallen 
lässt  gleich  einem  AN .  NIN .  ^  TIN  . 
TIR.RA  (d.i.  kiäti  des  Waldes,  also  Wald- 
maus?), so  wird  denKönig  sein  Sohn  tödten. 

ia-a-ku-ka-nu  ein  Gartengewächs 
Gartentaf.  Col.  111  8,  mit  nachgesetztem 
Determ.  SAR. 

*-^>^i  aru,  äru  Prt.  'i-iv  ('«•),  1-  Sg. 
rt'^V,  Prs.  Pch'  und  '/>;■«  (s.  Gramm.  §  115). 
aufbrechen,  proficisci;  in  feindl.  Ab- 
sicht: losgehen,  a)  sich  aufmachen, 
sich  auf  den  Weg  machen,  aus  Assur 
nach  der  Wohnung  des  Lebens  i*tui  hadis 
In  'i-i-m  brach  freudig  mit  mir  auf  der 
König  der  Götter  VR 62,  45b.  'i-ir  Mar- 
tha: M.  brach  auf  Weltschöpf.  III.  55. 113. 
der  Feuergott  ittiiu  'i-ram-ma  (Ideogr. 
DU)  IV  R  15 f.  Col.  II  i^/,4.  ana  tahäzi 
ul  a-ir  III R  38  Nr.  2  Rev.  63.  ein  Vogel 
hribsu  Id  i-\i-ru  nimmt  dorthin  nicht  sei- 
nen Flug  Asurn.  1  49.  tu-da-at  la  'a-a-ri 
paShuti  unzugängliche,  arge  Wege  Khors. 
15;  Sarg.  Cyl.  11.    aäar  la  {^a-)a-ri  ein 


Ort,  wohin  man  nicht  den  Weg  nehmen 
kann  d.  h.  ein  unzugänglicher,  ungang- 
barer Ort,  eine  unwirthliche  Stätte  u.  dgl. 
sie  flohen  a-Sar  la  'a-n-ri  Sanh.  118.  sie 
mögen  ihn  zur  Seite  (d.  i.  weg)  führen 
a-Sar  la  a-ri  an  eine  unwirthliche  Stätte 
{a-n\  Ideogr.  LAL)  IV  R  16,  -»e/^-a. 
b)  gegen (a/«a)  je m. oder  etw.  angehen, 
losgehen.  Istar  sa  ana  kibUisa  AnuH- 
ndki  istdini  la  i-ir-ru  gegen  deren  Befehl 
kein  einziger  A.  ankann  (Ideogr.  SAG. 
GÄ  .  GA)  IV  R  1  ff.  Col.  II  :'■'/.,,- .  ana  .... 
man-mt  'i-ir-ru  HR  19,  '*'',4  4b  (gleiches 
Ideogr.).  c)  zu  laufen,  fliessen  be- 
ginnen. So  wahrsch.  Sanh.  Baw.  34:  it-ti 
ar  nciri  SuVitn  sa  ahrü  ZGX  Zeit  da  der  von 
mir  gegrabene  Kanal  zu  fliessen  begann. 
—  HR  36,  15a.  b.  38.  7  g.  h;  VR20. 
37 e.  f.  K.  4386  Col.  II  53.  K.  2022  Col. 
11 5 :  SAG  .  GA  .  GA  =  a-ru{m).  Wieder- 
holt in  Verb,  mit  hum  (s.  TüTl)  genannt. 
K.  4386  Col.  II  54:  KI.  SAG.  GA.GÄ. 
NAM.ME  =  a-Sar  la  a-ri.  VR  39,  36. 
37  c.  d  (vgl.  II R  39,  21.  22  a.  b) :  SAG  und 
SAG.GA.GA  =  a-rum. 

III  aufbrechen  lassen,  ausgehen 
lassen,  schicken,  a)  ausgehen  las- 
sen, näml.  einen  Erlass.  K.  49  Col.  1 23. 
vgl.  VR  20,  24b:  ID  .  AG .  GÄ .  UD-DU 
=  ter-tum  '-v-rum  einen  Erlass  erlassen, 
b)  schicken,  senden.  VR  39,  30 — 
33c.  d:  GE,  KI,  GE.KI.A  und  AG  = 
'-ü-7'um.  c)  leiten,  regieren,  vgl.  ."-ö!- 
pärti,  viu'wn.  Part,  mu'irru  Direktor  u. 
dgl.  mn-i-ir-ru  ekalli  Palastpräfekt  III  R 
59,34c.  VR 39, 34.  35 cd:  «'«^^a.GE.A 
und  '"«^'^ID  .  AG  .  GA  =  mu-ir-ru.  S.  auch 
Sb  127. 306  sowie  WB,  S.  365  f.  Anm.  10. 

urtu  (aus  urratu,  sc.  amätu  ?  vgl.  oben 
II  1)  t  1)  Befehl,  Geheiss.  in  nr-ti- 
§u  kahit-ti  auf  sein  (Nebos)  mächtiges 
Geheiss  Asurb.  Nebo-Inschr.  4.  wna'ir- 
Snni'iti  ur-tii  ich  sandte  ihnen  Ordre  Sanh. 
Konst.  69.  das  und  das  zu  (ana)  thun 
ur-ta-su  kabitti  umäranni.  n-sa-hi-su-nu-ti 
ur-tum  ich  beorderte  sie  Sanh.  Sm.  91, 
61.  V  R  20,  21  a.  b:  [ID .  AG.J  GA  =  n- 
ur-tum;  das  näml.  Ideogr.  =  tertu  und 
faklhntu.  K.  4335  Col.  Ill  24:  BU.I  = 
?i-nr-[tum].  2)  Gesetz  im  übertragenen 
Sinne  von  Gewohnheit,  Sitte,  Be- 
schaffenheit (vgl.  tOBTpia).  ^a  iimntdi 
sibittisunu  ur-tn-m-nu  lid-din-ka  er  gebe 
dir  der  sieben  bösen  Geister  Gepflogen- 
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heit  an  (=  ID  .  ÄG  .  GÄ)  IV  R  15  f.  Col. 

II  ■^^'.jg-  ur-tim  irsi-t'ni)  Sn  tn-inn-rn  M-ha-a 
sage  wie  es  zugelit  in  der  von  dir  ge- 
schauten Unterwelt.  Antwort:  nl  ahihbäku 
ibri  nl  ahabhähu,  Sxtinma  ur-tim  ivsi-thn  Sa 
ämuni  alahhika  etc.  NE  XII  (K.  2774 
Col.  IV  2.  4). 

tertu  (Bildung  wie  tasl'du  von  mllü, 
taSvitii.  tdllimtu  u.  a. m.)  f. PI.  tereli.  1) Be- 
fehl, Geheiss,  wie  nrtu.  Ideogr.  ID. 
ÄG .  GÄ,  nach  VE  20,  20a. b  =  te-lMimi. 
te-rit  (oder  te-ret,  =---  ID.ÄG.GÄ)  kissat 
niSi  stiteSir  leite  (o  Samas)  den  Befehl  für 
die  Gesamtheit  des  Volkes  IV  R  28  Nr. 
1,  ^/,;a.  Für  tev-tum  '-v-nim  s.  oben  II  1. 
K.  49  Col.  I  22  (vgl.  V  R  20,  23  a.  b): 
ID  .  ÄG  .  GÄ  .  DUGUD  =  tev-tum  ha-hit- 
tttiii.  HR  27,  45c.  d:  ÄG  =  ter-tum 
Sa   fe'-ini   (i.    S.    v.    feiini  Befehl,    Edikt). 

2)  Schickung,  Sendung.  HR  27,  44. 
47  c.  d:  KI  =  ter-tum,  PA  {ter-tum)  SU  = 
ter-tum  Sa  Sip-ri  (i.  S.  V.  Sipru  Sendung). 

3)  Schickung  i.  S.  v.:  göttliche  Offen- 
barung, ob  etw.  zu  thun  oder  nicht  zu 
thun  sei  etc.,  mittelst  aller  Arten  von 
Vorzeichen,  Kundthuung  durch 
Omina,  Zeichenseudung;  auch  kon- 
kret: Zeichen,  Y ovzt\c\\&n,  poiientum. 
du-um-hu  (die  Gunst)  te-ir-ti  an-id-ti  .... 
amur  VR  63,  20  b,  ter-ti  Sn-a-ti  appalisma 
ana  amät  Samas  ii  Rammdn  hele  hiri 
afkal  S4:\).  Ist  ein  Omen  günstig,  so  heisst 
es  entweder,  dass  die  Götter  (bes.  Samas 
und  Ramman.  dessgl.  Marduk)  „Gnade 
in  das  betr.  Zeichen  gelegt",  d.  h,  das 
Omen  zu  einem  Beweis  und  Unterpfand 
der  göttlichen  Gnade  gemacht  haben,  so 
Z.  9b:  Samas  und  Ramman  an-ua  ke-nu 
nSaSkinü  in  ter-ti-ia;  oder:  dass  sie  ,.ein 
günstiges  Orakel  darin  niedergelegt", 
darein  beschlossen  haben,  so  Neb.  IV  30. 
VR  63,  23b  fs.  u.  Sirti).  Beide  Rede- 
weisen vereint  s.  V  E  65,  28  f.  a.  Marduk 
hei  te-rt'-e-te  Salm.  Ob.  9.  Bei  nmkin  te-re-e-ti 
IV  R  54,  31b.  Auch  der  Venusstern  gab 
eine  Fülle  von  Vorzeichen  ab,  s.  z.  B.  IHR 
63,  daher  heisst  es  von  der  Göttin  Istar, 
dass  sie  dastehe  ana  Sntähul  te-re-c-ti, 
s.  u.  bnx  strotzen  (St.  III 2).  Der  Magier 
ist  m}i-tli-e  ter-te  zeichenkundig  (Ideogr. 
ME  .  A  .  ZU),  s.  K.  7331  Col.  II.  wo  dieses 
■müde  terti  (vgl.  )'^yi'^)  mit  dsü  und  bdrü 
Eine  Gruppe  bildet.  Auch  bei  ter-ti,  im 
Verein  mit  emJyu  (s.  d.),  müdü,  Jjassii  u.  a. 


eines  der  Aequivalente  von  NUN .  ME  . 
TAG  VR  13,  42a.  b,  dürfte  ähnl.  Bed. 
gehabt  haben.  K.  4188  Col.  III  36:  HAR 
z=  te-ir-txm.  Auch  ^''" HAR. BE.  So  IVR 
57,  58a:  idätu-n-a  ''''B.AR .  BE-?'-a  d.  i. 
teretiVa  meine  Zeichen  imd  Vorzeichen. 
Vgl.  II  R  27,  46  c.  d:  HAR .  BE  =  ter-tum 
Sa  ha-Se-e  (s.  7WT\)  und  K.  49  Col.  I  24: 
"■''HAR  {urui)  BE  =  ter-tum  Sa  Siri  d.  i. 
t.  i,  S.  V.  Siru.  Orakel.  S.  weiter  für 
tertu  K.  49  Col.  1—21  und  für  die  RA 
haru  tereti  (Ideogr.  •^'''HAR^^)  ITlS  cerneYe. 

a-ia-ru  Kind,  Sprössling.  a-ia-rum 
syn.  ma-ar  s.  d.  Auch  speciell  männ- 
licher Spross,  Mann:  a-ia-rum  syn. 
zi-ka-ru  s.  d. 

'  a-a-ar,  erster  Theil  mehrerer  zusammen- 
gesetzter Pflanzennamen,  z.  B.  •^'"" 
a-a-är  sa-na-^'pu  K.  4360  Col.  IV  15,  ''"" 
a-a-dr  si-kir  K.  4354  Col.  VI  27,  u.  a.  m. 

a-a-ar  ilu  Name  zweier  Thiere.  1) 
K.  152  Col.  IV  46:  MAS.TAR.TAR. 
NU  .  KUR  .  RA  =  a-a-dr  du  syn.  har-ba- 
[bi-bil-hr.  vgl.  VR21,43a.b:  a-a-ar  i-lum 
=  har-ba-bi-hil-lu.  2)  HR  5,  39a.  b:  a-a- 
är  ihr,  das  Ideogr.  endet  auf  MUL. 

a-a-ra-hu,  ia-ra-hu  ein  Edelstein. 
K.  240  bbv.  24  :  "^""^  ia-ra-lm  =  "^^^«ZA . 
SUH .  DIE  (d.  i.  dunkelfarbiger  Edelstein) 
^  aiun  TU;  ygl.  HöUeuf,  Obv.  54.  55.  Rev. 
41:  Istars  Gürtel  ist  ein  Sib-bu  «-^««TU. 
Die  Schreibung  a-a-ra-hi  findet  sich  V  R 
29,  42  g. 

a-a-si,  ia-a-si.  ia-(a-)ti  (auch  ia-a-tü, 
Asurn.  II  26:  a-ia-Si)  Pron.  pers.  mich, 
was  mich  betrifft  (oft  in  Verb,  mit 
Praepp.,  z.  B.  ana  ia-a-Si  mir,  kima  ia-a- 
ti-ma  wie  ich  Asarh.  VI  %Q).  S.  Gramm. 
§§  55,  b.  119.  135.  Die  Grussformel 
Sulmii  a-a-Si  libbaka  lü  täbka  u.  ä.  s.  u.  DbO. 

*iku  kleiner  Wassergraben,  ziu" 
Bewässerung  um  einen  Baum,  eine  Pflanze 
her  angelegt.  In  WB.  S.  231  f.,  als  Uu 
(vgl.  mischn.  nj?^5!')  gefasst.  Ideogr.  E . 
i-ku  n  pal-qu  Bewässerungsgraben  und 
Kanal  (beides  =  E.BAB.E)  IVß  14 
Nr.  3,  ii'iaab.  HR  38,  14.  15a.  b:  E 
=  i-\ku],  BAB  .  E  =  pal-lgu].  wie  diese 
Zwiebel  i-na  iki  (E)  ti  palgi  (BAB .  E)  la 
in-ium-me-dn  nicht  mehr  gesteckt  wird 
IV  7,  54a;  vgl.  8,  10  b.  Da  iku  naturge- 
mäss  auch  den  das  Wasser  umschliesseu- 
4* 
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den  kleinen  Erdwall  in  sich  begreift, 
kann  man  sagen  i-hi  i^pu-uk  er  hat  einen 
/.  aufgeschüttet  ITE  88.  21  b.  Für  E  vgl. 
auch  l-nlx). 

ikkibu  nach  seinem  Ideogr.  ^A.GIG 
bez.  {EME.SÄL)  ÄG.GIG.GA  (sonst 
=  mamStu,  annmvi)  Missethat,  Schuld. 
M-iha  ahähi  s.  u.  JSX,  Qal  und  I  2.  wer 
zu  seinem  Stadtthor  herauskam  n-tlv-ra 
ik-ki-hi-uS  (V.  Sn)  den  bestrafte  ich  feig. 
dessen  Schulden  vergalt  ich)  Sanh.  TU  23. 
ik-li-hn-v-a  II E  60,  13  c. 

1^^  ekdu  {4-ihi'>)  Adj.  1)  mächtig, 
mit  Vorliebe  von  Wildochsen  und  Löwen 
gesagt,  klma  rhni  ek-di  (ging  ich  auf  sie 
los)  Sanh.  III  74.  rhnü  kaspi  oder  ere  ek- 
th(-ii-ti.  e-ik-du-t  11)11.  c-ik-dH-(r'i-)tim  K.  2675 
Eev.  53.  Neb.  VI  16.  Neb.  Grot.l45.  Bab. 
II  8.  ki-ma  ri-mi  ek-dx  {=  TUE. DA)  IV  E 
27,  i9/2oa.  bu-m  ek-du  (=TÜE.DA) 
ein  mächtiger  junger  Wildochs  IV  E  9, 
^^/2o  3..  'V  nese  (Löwen)  ek-du-te  adük 
Sams.  IV  3.  Auch  von  Königen,  z.  B. 
Asurn.  119;  Stand.  12 :  Asurnazirpal  uSwn- 
gallu  ekdu,  Stand.  14:  snrräni  ek-du-te 
Id  pädüte,  und  Göttern :  Adar  ek-du  Asurn. 
14.  2 )  m  u  t h  i  g.  i-na  Dh-bi-id  ek-di  (tödtete 
ich  120  Löwen)  Tig.  \T:  77.  vgl.  I  E  28. 
10a.  -  VE  23,  35b.  d:  TUE. DA  = 
ek-d».    Vgl.  auch  8^6:  [BE]  =  eh-du. 

ukkudu  dass.  VE  23,  35b.d:  TUR. 
DA  =  tfk-ku-du.  Z.  41b.  d,  nach  Frgra. 
76.  4—13  M.,  Eev.  zu  ergänzen:  TÜR. 
DIS  =  uk-ku-dti  {i'uMü,  rutesSu  und  mul- 
lilu).  Für  andere  Aequivalente  des  letz- 
teren Ideogramms  s.  u.  ni.lsu. 

*i-ka-du  VR  26,  57— 59e.  f 

("■Q^  darben,  etw. entbehren;  mangeln, 
gebrechen  o.  dgl. 

U  1  Mangel,  Noth  verursachen. 
nk-ku-u  (Inf.)  S(i  zrinni  Eegenuoth  III  E 
51  Nr.  III  10. 

akü,  ekü  (s.  Bed.  3)  Adj.  1)  dar- 
bend, noth  leidend.  Sanherib  epiS 
u.-idti  älik  ttppot  a-ki-i  der  Unterstützung 
gewährt,  zu  Hilfe  kommt  dem  Noth- 
leidenden  Sanh.  15;  Bell.  2.  Sargon  e-plr 
a-ki-e  ein  Versorger  des  (der?)  Noth- 
leidenden  Sarg.  Platten-Rücks.  4  (den  Zu- 
sammenhang störendes  Epitheton,  vgl. 
Cyl.  4).  ina  hahdl  karäni  a-ku-ii  In  nn- 
mur-öu  Sarg.  Cyl.  40.   2)  verkrüppelt, 


Krüppel,  wenn  ein  W^eib  a-ka-am  rilid 
einen  Kiüippel  gebiert  (folgt :  einen  Blin- 
den, Tauben)  K.  258  Obv.  27.  Beachte 
auch  a-kiMi  VR  20,  6a.  b,  unter  Berück- 
sichtigung von  biX  11  1.  Und  ist  etwa 
HR  43,  14 e  zu  lesen:  a-ku-v  i'-al-lad'i 
3)  von  einer  Frau:   eh'tt}i   entbehrend 

wessen?  Frgm.  Rass.:  [SAL ]  SIG  = 

e-ku-[tum]\  folgt  musappirtu ,  almattum, 
muSenikhu  K.  2061  Col.  II  8:  NU.TUK 
(d.  i.  nicht  habend)  =  e-ku-tum;  folgt  al- 
mat-tum  Witwe,  o  Saraas,  tuMeSlr  e-ku- 
tü  [al-mat^-twn  ....  IV R  57,  37a. 

mekütu  viell.  Noth,  Entbehrung. 
HR  47.  20a:  mätu  ina  mr-ku-ti  issa-bat, 
erklärt  durch  mdtu  ina  me-nili-ti  issa-bat. 

akü.  S^  285:  MA.MUG  {di-d-i,)  =  a- 
ku-u.    Das  näml.  Ideogr.  auch  =  tarhdln 

(s.^d.). 

akü,  akkü  ein  Vogel,  näml.  der  kadü 
(s.  d.).  HR  37,  14b.  c:  ak-ku-ü  Syn.  von 
ka-du-ü;  63b.  c:  a-ku-u  Syn.  von  ka-dn-n. 
Ideogr.  gemäss  K.  4206  Rev.  1 1 :  RA . 
HUL  .  A .  HU. 

akitu  s.  nlifv. 

*r^i  ^-^h  a-ki-i  1)  Praep.  gleichbed. 
mit  ki:  wie,  als,  entsprechend  u.  ä.; 
f  ü  r ,  anstatt,  temu  a-ki  aii-ni-im-ma  Nach- 
richt wie  diese  K.  181,  54.  a-ki  dih-bi  lavi- 
ma-du-ti  K.  186,  20.  a-ki-i  duppi  sa  SiUa 
gemäss  der  Tafel  des  S.  Str.  II.  964,  7.  c- 
ki-i  ü-nn-tim  muh-ri-tum  Str.  II.  600,  18. 
a-ki-i  maJnri  Aari  entsprechend  dem 
Preise  im  Ijjar  936,  5.  er  hat  den  und 
den  Sklaven  seinem  Schwiegersohn  ge- 
geben a-ki-i  V;j  (?)  mane  kaspi  rihti  nu- 
dunne  entsprechend,  aufwiegend  d.  i.  an- 
statt der  Drittel  (?)  Mine  Silber,  dein 
Reste  der  Mitgift  Str.  11.  348,  6.  es  wird 
etwas  als  Pfand  {maSkänti)  gegeben  oder 
genommen  a-ki-i  für  etw.  anderes  Str.  II. 
700,  6.  a-ki-i  zitti-Sn  {-im)  760,  9.  787,  8. 
Ähnl.  oft  in  den  Kontrakten.  2)  Konj., 
meist  mit  sa:  aki  sa  wie.  a-li  Sa  Bei 
u  Nabu  nsallü  wie  ich  ZU  Bei  etc.  flehe 
K.  476,  11.  a-ki-i.  M  ina'^li'e  Sd-tir-ü-ni 
wie  es  auf  der  Tafel  geschrieben  steht 
K.  174,  26.  a-ki-i  Sa  i-Ie-'u-ti  wie  er  will, 
nach  Belieben  K.  82,  27,  u.  ö. 
akku  Adj.  Asarhaddon,  harnjaru  (s.  d.) 
ak-ku,  IVR68,  47  c.  S.  auch  nn.  prr. 
ra.  Ak-ki  und  Ak-ki-ia. 
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akÜkäti(?)  Plur.  ana  pu/jur  alumSiüiu 
a-ku<^)-la-a-ü  ad-di-ma  in  alle  ihre  Ort- 
schaften warf  ich  a.  und  alle  ihre  Bezirke 
machte  ich  zu  vergessenen  Trümmer- 
haufen Sarg.  Ann.  164.  Vgl.  ©  59  Col. 
II  5 :  MU  .  U  .  BAR  .  KAB  =  a-la-ku-\  |, 
mit   a-sam-Sü-tum    Eine   Gruppe  bildend. 

ikku  Bedrängniss,  Peinigung  u.dgl. 
hU  ik-li-iä  u  bellt  ik-li-iä  meines  Drängers 
und  meiner  Drängerin  (von  feindlichen 
bösen  Mächten,  wie  kaSSapu  und  kaSSaptu) 
IV  E  49,  77  a.  Folgen:  hei  bez.  helit  sir- 
ri-Hi,  ri-di-id,  di-ni-iä  u.  s.  w.  Viell.  ist  im 
Anschluss  hieran  auch  K.  183,  31  zu 
deuten:  ata  anäku  itti  Arad-Gula  ina  bir- 
taSunu  ik-ki-ni  ku-ri  lib-bi-ni  ki-pil  {Same  ?) 
nur  mich  nebst  A.  verfolgt  in  ihrer  Mitte 
Leid  etc.;  ik-ki-ni  kuri  also:  unser  Drän- 
ger, Verfolger  ist  Wehe,  Wehklage,  vgl. 
sin'u  und  bei  sirri,  beide  =  Widersacher. 
Eine   andere   Fassung    der  Worte  {ikku 

■    syu.  lihhu)  s.  WB,  S.  358. 

ikku,  d.  i.  viell.  ikku  mit  enklitischer 
Fragepartikel  w,  IV  R  68,  62.  63b:  nun, 
König,  fürchte  dich  nicht,  sarru-tv  ik-ku-u 
dn-mi-nu  ik-ku-ii-ma. 

ikÜku.  i-ku-ku  ina  ka-ra-si  ....  ta-pat-tan 
(sollst  du  essen)  HR  60,  46a. 

ukku  Noth,  Drangsal  u.  dgl.  (entw. 
mit  ikku  oder  HDi?  zusammengehörig). 
K.  4197,  12:  uk-ku,  iu  Verb,  mit  adiru, 
zurbu  libbi,  nibritu,  umsatum;  S.WB,  S.  173. 

*akkä  i  wahrsch.  Frageadv.  wie?  Geschr. 
ak-ka-a-a-i  K.  828,  18,  ak-ka-a-'i  K.  312, 
5.  —  akkä'iki  NR  25:  und  wenn  du 
also  sprichst:  mätäti  an-ni-tü  ak-ka--i-ki 
ib-Sa-  5a  Duriävus  sarri  wie  kam's  dass 
diese  Länder  Eigenthum  des  Königs  Da- 
rius  wurden?  {kid-lu  sabndni-Sii-nu  anuir 
Sa  hissä  attiVa  naSü  so  schaue  an  all  die 
Bilder  derer,  die  meinen  Thron  tragen). 
Im  Altpers.  entspricht  allerdings  äyan- 
karain.  „wie  vielfach". 

'^!D^i  a^iälu  Prt.  ekut,  ikul  (viell.  auch 
ckil,  s.  sofort),  2.  Sg.  tdkul,  Fvs.ikkal, 
2.  vSg.  takal,  imp.  akul.  Ideogr.  KU  (d.  i. 
KA  „Mund"  mit  eingefügtem  »SA  „Speise, 
Brot"),  s.  V  R  40,  65— 67c.  d.  1)  essen, 
vom  Thier:  fressen,  im  eigentlichen 
Sinn,  e-ku-lu  Sil'  a-ha-meS  oder  nrnreSunu 
VR  8, 37.  9,  59.  das  Fleisch  ihrer  Söhne 


und  Töchter  e-ku-lu  V  R  4,  45,  Var.  e-ki- 
hi;  die  Var.  ist  wichtig,  weil  möglicher- 
weise auch  K.  1547  Obv.  20  (Etäna)  Sir 
rimi  anne  i  ni-ki-la  mun  geschrieben  ist. 
Sa  ina  libbi  (woraus)  e-ku-lu  iS-tu-u  (3.  PI.) 
VR  6,  21.  mit  den  Gazellen  ik-ka-la 
Sam-mi  isst  er  Kräuter  NE  8,  39.  der 
Feind  ebür  mäti  oder  kurzweg  muta  KU 
(d.  i.  ikkal)  III R  60,  55.  45.  der  Rabe 
ik-kal  frisst  NE  XI  146.  a-kul  (Imp.) 
a-ka-lu  Si-ti  kurnanu  Asurb.  Sm.  125,  65; 
K.  2652,  34.  a-kn-la  (=  KU)  ta-ii^ba 
Si-ta-a  da-aS-pa  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev. 
'"'^.  a-kil  Si-i-ri,  a-kd  da-mu  (Ideogr. 
KU .  KU),  von  den  sieben  bösen  Geistern, 


IV  R  1  ff.  Col.  IV  2- 


'2S- 


se- 


ich führe 


herauf  die  Todten  KU^^  (d.  i.  akiiuti) 
hal-tv-ti  dass  sie  essen  und  (wieder)  leben 
Hölienf.  Obv.  19.  a-ka-lu  Syn.  von  tä'u 
und  patänu  s.  d,  2)  in  übertragenem 
Sinn:  a)  verzehren,  verschlingen, 
vertilgen,  kullat  /lakire'a  lu-ku-ul  (will 
ich  fressen)  VR  65,  41b.  der  Löwen- 
gott (Nergal)  ikkal,  ina  mäti  ikkal  u.  ä. 
IHR  55.  60—62.  Ramman  7näta  ikkal 
61,  40a.  der  Feuergott  le-lad-ki  IVR  50, 
25  a.  die  übrigen  von  ihnen  huvru  nad- 
baku  Sa  Sade  {lii)  e-kid  {hd)  oder  KU 
verschlang  die  Schlucht  etc.  Asurn.  I  53. 
II  18.  37  u.  ö.  a-kul-S)(  ich  vertilgte  die 
Stadt  gänzlich  Asurn.  II  1.  III  54.  b)  in 
Verb,  mit  ikkibu  (s.  d.):  ikkibn  akdlu  eine 
Verschuldung  begehen,  eine  Schuld  auf 
sich  laden.  //;</  ikkibi  (iSA.GIG)  mar- 
si  Sa  i-ku-lu  ists  in  Folge  einer  argen 
Schuld,  die  er  auf  sich  geladen?  (folgt: 
ina  arne  ■ina'aduti  Sa.  ihtntd)  W  R  51,  lob. 
ik-kib  ili-ia  ina  Id  ide  a-hd.  eine  Schuld 
wider  meinen  Gott  habe  ich  unwissent- 
lich auf  mich  geladen  IVR  10,  - -';,3  a, 
vgl.  Z.  46  a:  ik-kib  a-ku-lum  die  Schiild, 
die  ich  etc.,  Ideogrr.  AG .  GIG  (GA)  bez. 
KU ;  II  an-nun  ....  ukabbis{u).  c)  in  Verb, 
mit  kai'ii:  karsi  {kai'sc)  akälu  jem.  ver- 
leumden; s.  diese  RA  unter  "f^lp. 

I  2  dass.  wie  Qal.  1)  essen,  im 
eigentlichen  Sinn.  IHR  05,  43b: 
}nätu  ki-im-Sd  i-ta-kal  (wird  essen;  für 
ke?nu  s.  X:,-Op).  gleich  einem  Wildesel 
..:.  it-ti  napiStiSu.  i-iak-kal  it-ti  inuti  rtdd,^ 
isst  er  zwar,  da  er  noch  lebt  ('?),  und  ist 
doch  schon  dem  Tode  verfallen  IVR  3. 
25 2,. a.  Vgl.  auch  IVR  59  Nr.  2.  23a: 
\ke\ni  akäli  [^^  a-ta-kal  inarnStum  biki- 
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tum  statt  Speise  esse  ich  trübselig  Wei- 
nen. '  statt  Sesamwein  trinke  icli  Wasser 
der  Notli  nnd  Zersclilagenheit.  2)  im 
übertragenen  Sinn:  a)  verzehren, 
vertilgen,  i-.id-tm»  ta-ta-ak-hi-al-m  das 
Feuer  verzehrte  es  (näml.  das  Gebäude 
Appadan)  Inschr.  S  des  Artaxerxes  Mne- 
mon  Z,  11  (ta-ta  Opp.,  Schkader,  besser 
als  Ks-ta  Bezold).  b)  in  Verb,  mit  ikki/iK 
dass.  wie  Qal.  ik-ki-ba  e-ta-kal  und  ik-ki-ha 
i-te-pu-uS,  beide  ideographisch  durch  ÄG. 
GIG  H<"-AG.A  wiedergegeben  D  .  T.  67 
Obv.  6—9  [EME.  SAL). 

III  1  1)  zu  essen  oder  fressen 
geben,  jem.  mit  etw.  speisen,  einem 
Thier  etw.  zum  Frass  vorwerfen, 
ilu'e  abgehauenen  Gliedmassen  n-Sa-kil 
{1.  Sg.)  kalbäni  etc.  VR  4,  75.  ü-sa-ki- 
lu-in-ni  IV  E  49,  1 7  b.  a-gir-Su  a-ka-lam 
n-Sa-kal  seinen  Miethsklaven  beköstigt 
er  (=  SA  /H-KÜ  .  E)  Lond.  Frgm.  2)  füt- 
tern, ernähren  i.  S.  v.  grossziehen, 
züchten,  von Thieren  und  Pflanzen.  Vgl. 
die  beiden  Berufsnameu  K.  4395  Col.  IV 
1.  2:  "'"'^  mu-kt-kiJ  isi  und  "'"'hiui-Sa-kil 
i.ysurätl,  und  s.  NE  XI  266:  ich  will  sie 
(die  Wunderpflanze)  nach  Erech  bringen 
In-sa-kil. 

akilu  (eig.  Prt.  „fressend")  Name 
zweier  Thier e.  1)  Wolf.  IIR6,  3c.d: 
UR .  BI .  KU  =  a-ki-Ium  (Z.  2:  =  zi-i-bii). 
2)  ein  Thier  niederer  Ordimng,  wahrsch. 
eine  Art  Getreide  wurm  fgleichbed.  mit 
iN>hu(  und  mub(tttini).  VR  27,  25— 27g. 
h.  i:  UH  .  DUR  .  RA  =  m.i-bat-ti-m  (s.  d.) 
syn.  a-ki-[bün\,  1  I  BÜR  und  BUR .  NAM 
=  mu-iiu  syn.  äkiltüii.  V  R  32  Nr.  2,  8. 
9c:  BUR. NAM. MA  und  SU  (ut)  SU 
{kät)  =  n-ki-hm;  BÜR  .  NAM  in  Z.  7 
durch  7nH-7iu  erklärt.  HR  47,  40d:  a-ki- 
hrm  Syn.  von  [vw-ii?-]nu;  vorhergeht 
der  „Holzwurm"  bult/tu,  folgt  irbü.  a-ki- 
hun  u  (li-ma-)in  ina  cid  mdti  ibaMi  tiru- 
bfitnm  iSSftkaiidnhniiKi  IHR  62,  40a. 

*akalu  (eig.  Inf.)  Essen,  Speise. 
Ideogr.  Ü  oder  SA.  Oft  in  Verb,  mit 
dem  Verbum  akdiu.  ^  aus  {Ina)  reiner 
Schüssel  a-ka-lu  (=  U)  ^llu  a-kul  IV  R 
13,  ■■'^/j,;  a.  a-kal-Sn  (Ideo^r.  SA)  a-kul 
17,  *^/56  a.  a-ka-[li\  (=  U)  a-ka-la  nl 
ile'i  er  will  keine  Speise  zu  sich  nehmen 


16,  ^•^26'^-  *''•  ok-k(i-lu  (ich  essen  soll) 
.SA  .  ZUN  (d.  i.  akäle)  NE  45,  73.  a-ka- 
lu  ina  l/bbi  ik-ka-lu  sie  sollen  davon  leben 


Str.  II.  572,  18.  a-kal-Sumi  (V.  Sina)  ti- 
lt-tu{ti) ,  II  btibussumi  Höllenf.  Obv.  8.  a- 
ka-lu  {=\J)e/-him  ?//^mH/>;  V R  52,  ^'^l^^h. 
a-ka-lu  Speise  (=  SA)  K.  246  Col."  I 
66.  67.  Die  Pflanze  a-a-ab  SA^^  oder 
a-ka-le  s.  n.  a'^i^i.  a-kal{?)  pa-nu  syn. 
7nat7cu  s.  d.  Steht  SA  .  ZUN,  s.  v.  a. 
SA^^,  im  Gegensatz  zu  Wein  (spec.  Se- 
samwein, kuninnu,  s.  d.,  oder  Dattelwein, 
,sikaru),  wie  z.  B.  V  R  60  Col.  II  4.  61 
Col.  IV  47 : 1  KA  .  SA  .  ZUN  1  KA  kumnni, 
Str.  II.  113,  2f:  4  KA  .  SA .  ZUN  3  KA 
M-ari,  SO  bed.es  Mehl,  Speisemehl  und 
mag  entweder  akdlu  {akdie)  oder  geradezu 
keine  (s.  K3'öp)  gelesen  werden.  Vgl.  für 
erstere  Lesung  Str.  IL  499,  5 :  2  KA  a- 
ka-lu,  für  letztere  IL  24 :  so  und  so  viel 
ke-me  (i.  U.  V.  kurunmi).  Das  Gleiche 
gilt  natürlich  für  SA. ZUN  ,.Mehl",  auch 
wenn  Wein  nicht  davon  unterschieden  wird. 

*aklu  ra.  Speise,  ak-lu  tn/y-nu  ta-kal 
(sollst  du  essen)  IV  R  61,  62  a,  s.  u.  'Jpln. 

ukultu  Speise,  Frass.  mi-nu-n  ü- 
kul-ta-ka  was  ist  deine  Speise?  (folgt: 
das  und  das  tapnttan  sollst  du  essen) 
II  R  60,  42  u.  s.  w.  a.  ina  ü-kul-H  alpc 
.faü  u.  amelati  durch  den  Frass  von  Rin- 
dern etc.  (wurden  die  Löwen  wüthend) 
K.  2867,  27.  VR  4,  81.  Vgl.  VR  31, 
42  a.  b:  ^K  .Kt  =  ü-hd-ti. 

akkilu.  ak-ki-lu  (=AG.KÜ,  EME. 
SAL)  ina  la  a-ka-li  uStabrü  IV  R  28*  N-. 
4    i'^      b 

akkulu  gefräs sig.  '^"Ak-ku-lu  Nam«^ 
des  2.  der  vier  Hunde  Marduks  K.  4332 
Col.  III  43. 

ukullü  Speise,  Nahrungsmittel. 
n-kul-lu-ii  Str.  IL  7,  15.  ü-kul-lu-v,  u  ha- 
bu-u  Iji-nu  354,  12.  K.  4315,  21;  Rm.  2. 
I  Obv.:  SA.GAL  =  n-hd-hi-u{ü);  folgt 
bu-bu-tuvi. 

mäkalü  Verspeisung,  Mahlzeit, 
der  Hausherr  ina  ma-ka-K-e  akdle  (SA^*'')- 
.sii  libbnSii  itdb  wird  sich  an  der  Ver- 
speisung seiner  Speisevorräthe  ergötzen 
K.  196  Col.  IV  11,  imahhar  iptniin  nb- 
bala  maSl/ita;  ip-ie-en-ni  =  ma.-ka-lu-ü  VR 
47,  15b.'  K.  4386  Col.  II  57:  SA.SI. 
GA  =  ma-ka-lu-n,  mit  ti-Muvi  Eine  Gruppe 
bildend. 

täkultu  Sohmauserei,  Gastmahl, 
alle  Grossen  und  Einwohner  meines 
Landes  ina  ta-hd-fc  n  ki-ri-f-ti  ....  kiribsa 
uA'.iib  Hess   ich  bei  einem  Schmaus  und 
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Gastmahl  darinnen  Platz  nehmen  Asarh. 
VI  35.  das  Weib  und  Kind  des  Gottes 
Zu  hm  ia-kul-ti  (=  KI .  BT . GAR. RA) 
bi-§e-M-ib  will  ich  zu  Gaste  laden  IV  R 
14  Nr.  1,  19  a. 

*sükulu  (zur  Form  s.  Gramm.  §  88,  b 
nebst  Anm.)  zum  Essen  vorgesetzt, 
der,  für  dessen  Schatten  niemand  liebe- 
voll sorgt,  M-hi-la-at  di-ha-ri  Im-si-pat  a- 
ka-li  Sa  ina  sitki  nada  ikkal  isst,  in  einem 
Trog  zum  Essen  lüngesetzt,  die  auf  die 
Strasse  geworfenen  Speiseüberreste  NE 
XII  (K.  2774  Col.  VI  11;  K.  3475  Col. 
VI  10). 

?I3^3    finster,    dunkel    sein;     trüb, 
betrübt,  traurig  sein. 

I  2  verfinstert  werden,  vom  Ant- 
litz, piäuhtd  u  raMbbata  i-te-kil  pa-ni-sn 
sein  Antlitz  verfinsterte  sich  mit  Furcht 
und  Schrecken  NE  60,  11  (F.  u.  Sehr, 
bildeten  gleichsam  das  finstere  Gewand, 
in  das  sich  das  Gesicht  hüllte). 

13  betrübt  werden.  i-te-ni-M-il  (3. 
Prt.)  IR  28,  14  a. 

li  1  verfinstern,  verdüstern.  ?//•- 
ku-lu  pa-nn-su  verdüstert  war  sein  Antlitz 
NE  14,  17. 

IV  1  passiv.  k(ih-ta-as-sii  na-an-h'd- 
laf  sein  Gemüth  ist  umnachtet  (Perm.) 
IV  E,  54,  18  a.  S.  Gramm.  §§  52.  88,  b 
Anm. 

eklu  Adj.,  vorauszusetzendes  Masc. 
für  Fem.  ekdtn,  dunkel.  VR  28,  78 cd: 
e-kil-fum  syn,  uahhtptii  sa-lim-tum. 

*eklitu  f.  Finsternis s.  mu-naw-inir 
el'-li-H  Erheller  der  F.,  vom  Feuergott 
IV  R  26,  3»/joa  (=  MI.MI.GA),  von 
Samas  19,  -^^/sga  (=  MI. MI),  mit  {ina) 
deinem  hellen  Feuer  (o  Feuergott)  ina 
Mt  ek-li-ti  {=  MI.MI.GA)  nnra  taSah- 
kan  K.  44  Rev.  ^'^Jx?.-  at-ta-ma  (Marduk) 
kima  SamSi  ek-lit-si-\na\  tuS-nam-nntr  IV  R 

57,  35a.  0  Samas,  ina  ek-li-ti-ia  mi-vm- 
miv  schaffe  Helle  in  meiner  F.  K.  3927 
Rev.  3.    n-sa-a  ek-li-tnm  F.  brach  an  NE 

58,  16.  VR  16,  28.  29a.  b:  MUL  ^" k 
und  MAS.  MUL  =  ek-li-tnm-  Rm.  2.  III 
Col.  I  12  ist  das  erstere  Ideogr.  MUL 
^^  A  geschrieben.  V  R  23,  17a-d: 
MI .  MI  (iK-uA-k?)  =  ek-Ii-[üm\.  Beidemal 
neben  etil  tum.  IVR  12  Rev.  ^s/j^,  ent- 
spricht in  der  Wortverb,  a-na  biti  ek-li- 
ti  a-Sar  fa  a-ma-vi  dem  rkliti  als  Ideogr. 


TA  mit  eingefügtem  MI ;  ebendieses 
Ideogr.  wird  S^  103  und  104  für  e-tu- 
tnm  und  ek-li-tirm  ZU  ergänzen  sein. 

uklu  dass.  Samas  mm-na-mir  rdr-li 
(|!  e-fn-tn>n)   K.   3312   Col.  IV  8. 

ukkulu  betrübt.  K.  2022  Col.  II 
44:  DI  .  BUL  .  BUL  =  nk-ku(?)-hf,  mit 
idirtn  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

akkullu  Traurigkeit,  Betrübt- 
heit. HR  47, 12c.  d:  ak-hd-lnni  (ebenso 
wie  a-ga-niii)  syn.  hi-il-lu  und  did-ha-nu, 
s.  d. 

*ikkillu  Wehklage,  Wehgeschrei. 
K.  4219  Obv.:  ik-kd-[lum\  Syn.  von  ta- 
nn-ka-tum  (s.  u.  p^2)  und  ri-ig-m?/;  V  R 
40,  10.  11g.  h  also  wohl  zu  ergänzen: 
ÄS  {ii-il)  =  ta-nu-[kartum],  DIS  (ta-ai)  = 
ik-kil-[lum].  Vgl.  VR  16,  B.c.  d:  ÄS  = 
ik-kil-him;  folgt  idränu  (s.  d.).  Babyl. 
Duplik.  zu  VR  23  Nr.  1:  cj-  0^  ^ 

{ak-kii)  ==  ik-kil-him,  Si-si-tian,  ta-nn-ka-tum 
u.  a;  S^  1  Rev.  Col.  IV  5,  wo  ebendieses 
Ideogr.  mit  der  Glosse  (akk/.ü)  durch 
kil-lum  erklärt  wird,  hiernach  in  ik-kil- 
Iwa  zu  verbessern.  Ebendieses  babyl. 
Duplik.  giebt  auch  AD .  KIT  {ak-ki^)  als 
Ideogr.  von  ik-kil-lwn.  ik-kil  a-hi-sa  tas- 
vic  die  Wehklage  ihres  Bruders  ver- 
nahm sie  HöUenf.  Rev.  53.  a-na  ik-kil- 
li-si-na  ||  a-na  riin-ma-ti-Si-na  Frgm.  Rass. 
(s.  WB,  S.  390).  ana  biti  na-di-i  i-te- 
ru-nb  ik-kil-hnn  (=  AKKIL)  in  das  ver- 
fallene Haus  zog  Wehklage  ein  HR  16, 
61  a.  b.  Ein  Syn.  von  ik-kil-lum  s.  auch 
VR  28,  62g.  h;  72 e.  f. 

*takkaltu  Wehklage,  Klagelied. 
VR  22,  44h  +  7e— h:  A.SI  {eh)  = 
tak-kal-tum  (dessgl.  =  ta-ni-Jju,  unninuK, 
täzimtu,  diintu  u.  V.  a.).  i-li  tak-kal-tü 
(=  A.SI,  d.  i.  ER,  RA)  iSkunki  libbaki 
Jinüh  mein  Gott  hat  ein  Klagegebet  vor 
dir  verrichtet,  möge  dein  Herz  ruhen 
(vom  Zorn),  ||  IStari  tesliti  ikhiki  kabittaki 
lipSah,  K.  4623  Rev.  '/g.  Ähnlich  IVR 
21*  Nr.  2  Rev.  ^/^  {tak-kni-tn  vb-lam). 
ihre  erzürnten  Gottheiten  ?/-///'-///  ina  tak- 
kal-ti  »  A  .  SI .  SÄ  .  KU  .  GÄ  beruhigte  ich 
durch  Klagelied  und  Bussgebet  V  R  4, 
89.  Sd  A.iiirbanpal  u-nw-sani  Sur-kain 
(Zeichen  kan)  tak-kal-ti  IVR  28  Nr.  2. 
15  b. 

7—^5  wohl  ziemlich  gleichbed.  mit  Sapam 
schicken,  senden,  wovon  Sapim  einer 
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der  schickt  (näml.  schriftliche  Mitthei- 
lungen)  oder  (denoiu.  von  Sipivtu)  einer 
der  Schriftstücke  anfertigt  =  Schreiber, 
Sekretär  l£b,  .^iprn  und  .sipirtu  Sendung, 
schriftl.  Mittheihmg,  Brief,  u.a.Derivv.m. 

aklu,  St.  cstr.  akil,  PI.  akle.  Schrei- 
ber, Schriftkundiger,  Gelehrter, 
ferne  wüstenbewohnende  Stämme  da  "*"^^ 
ak-h(  '""''^.id-jH-ru  la  i-du-nm  (nicht  kannte) 
Sarg.  Ann.  95.  '""^^  ak-le  "'"'Ua-pi-re 
Sarg.Cyl.74;  Stier-Inschr.  96 f.;  Bronze-I. 
54  (s.  für  diese  Stelle  u.  sibittii).  "'"''^ 
pa-ha-ti  mäti-ia  ak-le  m-pi-re  ruhtiti  ,^ucl- 
kil-e  u  .sibiiti  Ässür  (bei  der  Einweihung 
von  Sargons  Palast  zugegen)  Kliors.  178; 
Ann.  437  {"'"^^bel  pa-ha-ti  muti-ia  '""^'^ 
ak-le  """'^  Sa-pi-re  "'"^h-ubüti  etc.)  Vgl.  Pp. 
III.  40,  wo  -^'«^^EN-NAM^^  7na-tMa  """'^ 
ak-le  '^"'^^  ia-pi-re  rubuti  sndSake  u  sa-tam- 
iiie  zur  Einweihung  des  Palastes  Ge- 
schenke bringen.  <ik-ht  III E  43  Col.  III 
14.  41  Col.  I  31.  Ideogr.  von  <ik-lu  wie 
von  ki-pi-rn  war  PA,  gemäss  K.  2012 
Eev.  in  Zusammenhalt  mit  anderen  Stel- 
len. Die  verschiedensten  Berufsklassen 
hatten  ihren  aklu  oder  Sekretär,  der  die 
schriftlichen  Arbeiten  zu  erledigen  hatte. 
Vgl.  VE  13,  4b:  a-kil  ki-sal-lu-hi,  Z.  45 
C.  d:  a-kil  (=  PA)  ba-ri-i;  a-kil  ba-i-i-[i] 
Sekretär  des  Magiers  auch  II  E  38,  7  b. 
a-kil  dam-ka-ri  s.  u.  damkai'u.  S.  ferner 
Str.  IV.  374,  7  r"'^^PA'd.  i.  akhi  Sa..). 
Auch  an  den  Tempeln  gab  es  solche  '^'"^^ 
PA  (Str.  IL  49,  13.  m.  288,  3),  viell. 
Eins  mit  «'«^^PA  äa  '""^^MXJP^  (ll.  175, 
5  f.  III.  313,  4)  d.  i.  aklu  Sa  halle  (Sekre- 
tär der  Tempeldiener?),  welchen  die  Buch- 
führung über  die  einlaufenden  Terapel- 
abgaben  oblag.  —  K.  55  Col.  III  12:  IM. 
KAL  :^=  ak-ln  (folgt  uMa,   danmi). 

ekiltu  schriftliche  Mittheilung, 
Brief.  VE  32,  7c:  e-kil-tim  (folgend  auf 
sipirtum);  das  Ideogr.  begann  mit  IM  d.  i. 
dvppu  Tafel  und  schloss  mit  GüK. 

akiltu  geschr.  a-kil-tv  II E  53  Nr. 2,  Ib. 
5.  6  c.  Eev.  38,  a-kil-tn  Eev.  30,  wahrsch. 
Fem.  eines  adjektivischen  aklu  (geschrie- 
ben, aufgezeichnet?). 

mäkaltu  f.  1 )  ein  Gerät  h,  W  e  r  k  z  e  u  g, 
dessen  sioli  hauptsächlich  der  bära  oder 
Magier  bedient.  K.  4378  Col.  III  42: 
[IS  .  LIS  .  GA]L  =  ma-kal-u'i;  zwischen 
IS'.  LI8  =  ithmx  und  IS .  LIS  .  TUE  = 
tannu  und  nalpatuni.     Vgl.  K.  2486  Obv, 


14  (der  Text  handelt  vom  bdru):  mu-kin 

15  .  LIS  .  GAL  d.  i.  mäkalti  elli-fe  na-Sii-ü 
n'iiii .  2)  Sendung,  Mittheilung  (wie 
sijjvu,  naSpartii).  ina  ma-kal-ti  ''"'^^  bcb'N- 
ü-ti  Sire  tu-kid-ti  iSSaknünivima  durch  Mit- 
theilung der  Seher  kamen  errauthigeude 
Orakel  IE  49  Col.  III  19.  (vgl.  die  Stelle 
Asurb.  Sm.  128,  95  u.  ittu  nnx).  [?««?] 
ina-kal-ti  "'"'"^  bärü-ti  i-pu-la-an-ni  (so  ver- 
muthe  ich)  III  E  3  Nr.  12.  51a ma- 
kal-ti  ba-ru-ti  (K.  3187:  '"«''^HAL  d.  i. 
bärü-ti)  a-na  ri-kis  crini  K.  3474  Col.  I  37. 
ma-la  ma-kaJ-ti  ba-ru-ü-ti  K.  3182  Col.  III 
43.  (Str.  m.  301,  7:  ma-kal-tum,  374,  39: 
i-na  a-la-ku  via-kal-ti,  382,  5:  ina  ma-kal- 
tnm  ist  mit  „Speise"  —  so  Tallqvist  — 
nicht  auszukommen). 

täkaltu  Sendung  o.a.  VE  19,  33a. b 
(vgl.  II  E  34,  21  c.  d):  KI .  GE  .  A  =  ta- 
kal-itan;  das  Ideogr.  bed.  sonst  sapäru 
und  (mit  Determ.  ""'^')  mär  Sipvi  Bote. 
Zwei   Homonyme  s.  tlieils  u.  51D  tlieils 

u.  b^n. 

akalütu  Gefäss,  Geräth  u.  dgl  II  E 
23, 13e.  f:  a-ka-hi-v-ttnn  syn.  i-su.  S.  auch 
kalutn. 

itkulu,  itakkulu  s.  u.  bD5. 

akämu  (wohl  Inf)  das  Herannahen. 
a-ka-nm  fjir-i'i-ia  e-innv  Khors.  41.  114. 
a-ka-am  r/ir-n-ia  e-mn-ru  (3.  PI.)  III  E  10 
Nr.  1,  l'. 

*Q2^4  ekemu  Prt.  ckim  Prs.  ek{k)iin  neh- 
men, bes.  wegnehmen.  1)  nehmen, 
fassen:  meinen  Palast  ana  bit  na-kan-te- 
Sa  (?)  la  e-ki-iia-si  soll  er  zu  seinem  Schatz- 
haus  nicht  nehmen  {ami  bit  ki-li  la  iSav- 
ra/Ji  zu  einem  Gefängniss  nicht  hergeben) 

I  E  27  Nr.  2,  35.  komm,  schlage  mir  den 
Kopf  ab,  bring  ihn  zum  König,  deinem 
Herrn,  und  le-c-ki-mu  damil-tim  Gnade 
lasse  man  walten  (eig.  mögen  sie  fassen; 
ekemu  ganz  wie  mSn,  s.  d.)  K.  2674  Col. 

II  7.  2)  wegnehmen,  an  sich  reis- 
sen,  rauben,  seine  bez.  ihre  Wagen, 
Pferde  u.  dgl.  (tu)  e-kim-Su{-mi),  e-kim-Su-nu- 
ti  (l.Sg.)  Asurn.  II  36.  68.  Salm.  Ob.  99. 
Sams.  Ill  34.  Sarg.  Ann.  339,  u.  o.  sein 
Feldlager  e-ki-im-m  Salm.  Mo.  Eev.  50. 
e-kiui  kn-ru-su  Sanh.  Konst.  13.  22  Burgen 
e-ki-iiia-aS-kim-ma  Khors.  44.  die  22  Bur- 
gen kl  ul-tu  hat  Ursa e-ki-ma  (1.  Sg.) 

Kliors.  52.  i-)ia  da-na-a-m  ekemu  mit  Ge- 
walt wegnehmen  Sarg.  Ann.  100,  ina  dein- 
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iKMii  Asiirn.  Mo.  Rev.  44,  da-na-niS  Sanh. 
IV  46.  19  Bezirke  der  Stadt  Hammatti . . . 
Sä  i-na  lii-it-t'  l'(I[?)-bd-te  a-na  Azriäu  e- 
U-'i-mu  welche  man  in  Sünde  und  Schande 
dem  A.  weggenommen  hatte  III  R  9  Nr. 
3,  31  (zur  Pausalform  ekimu  s.  Gramm. 
S.  125).  es  war  niemand  da,  der  dem 
Gumätu  die  Herrschaft  ek-U-mu  entrissen 
liätte  Beh.  20.  was  Gumätu  i-ki-[inH-\sn- 
nu-tü  ihnen  weggenommen  hatte  Beh.  26. 
le-him-Sn  er  möge  ihm  nehmen  Sanh.  VI 
73.  Istar  kussäsu  lu  te-kim-su  möge  sei- 
nen Thron  ihm  nehmen  Asurn.  Balaw. 
Rev.  21.  a-na  e-kem  (V.  e-ke-nw)  3[ustir 
Ägypten  an  sich  zu  reissen  V  R  1,  .59.  — 
S^  314:  KAR  =  e-ke-mu.  Vgl.  Lay.  18, 
22 :  sein  ganzes  Feldlager  KAR  d.  i.  ekim- 
Sü  (1.  Sg.).  K.  4386  Col.  III  9:  8Ü.TU. 
TU  =  e-ke-mu.  K.  40  CoI.  III  4.  5:  GE 
und  SA  .  DUB  =  e-ke-mu. 

ekmu  weggenommen,  geraubt. 
Sargon  der  zurückbrachte  hal-se  . . .  ek- 
■iiiu-{ü-)te  die  geraubten  Burgen  Sarg.  Cyl. 
24;  Stier-I.  25:  ek-mu-ü.  ki-sur-re-Su-nu 
rk-mu-te  xit'tr  asrussun  ihre  geraubten  Ge- 
biete brachte  ich  wieder  zurecht  (näml. 
an  die  rechtmässigen  Eigenthümer)  Sarg. 
Ann.  362. 

ekkimu  (zur  Form  s.  Gramm.  §  65 
Nr.  24)  urspr.  räuberisch,  gewaltthätig, 
dann  vergewaltigend  (vor  allem  das 
Recht  eines  andern),  ungerecht,  fre- 
velhaft. II  R  47,  12a:  Snrni  ek-ki-mu, 
gemäss  seinem  Syn.  ka-a-a-lu  (s.  II.  blp) 
ein  parteiischer,  ungerechter  König.  Asur- 
banipal,  der  Grossmüthige,  la  ka-siv  ek- 
ki-mu  ixi-si-su  hi-ta-a-te{ti)  der  den  Frevler 
nicht  ....  (s.  lip),  der  die  Sünden  ver- 
giebt  VR  4,  38.  Auch  das  Sprichwort: 
Mkun  ek-ki-mu  (=  MU .  UN .  DA .  KAR) 
Juttinna,  mannu  inamdin  IIR16,  53a.  b 
enthält  ebendieses  Wort. 

•ekimmum.  1)  der  Schatten, Schat- 
tengeist, die  abgeschiedene  Seele, 
inn(>ra,  nianes  (so  benannt  als  hinwegge- 
nommen, weggerafft  aus  dem  irdischen  Le- 
ben), den,  dessen  Leichnam  auf  das  Feld 
geworfen  ward,  sahst  du.  Ja,  ich  sah:  c- 
kim-ma-Su  i-na  irsi-tim  ul  sa-lil  sein  Geist 
ist  nicht  in  die  Unterwelt  gebettet  NE 
XII  (K.  2774  Col.  VI  8;  K.  3475  Col.  VI  j 
8).  Sa  e-kim-ma-Su  pälida  lä  iSü  wessen 
al3geschiedene  Seele  keinen  Fürsorger  hat  j 
ibid.  Z.  9.    ihre   Gebeine  nahm  ich  mit  i 


nach  Assyrien,  e-kim-me-m-nu  la  salälu 
cmed  ihre  Manen  liess  ich  ungebettet 
sein  (eig.  ich  legte  ihnen  Ungebettetsein 
auf)  VR  6,  75.  Ideogr.  GEKIM  d.  i.  das 
aus  der  Bruchzahl  ' .,  und  iS-tar  erwach- 
sene Zeichen;  s.  S^  51:  GEKIM  (jre-ki,n) 
=  e-kim-mu.  DerTodtenbeschwörer  heisst 
Sa  e-kim-mu  oder  inu-Se-lu-n  e-kim-mu.,  S. 
II  R  51  Nr.  2  Rev.  20.  21;  der  beschwo- 
rene Geist  ist  Süla  (s.  u.  nbx.).  2)  der 
ruhelos  umherirrende  Schatten,  das  Ge- 
spenst, lai'va.  Ideogr.  GEKi^irT' eki}nmu  P_|_^ 
Umnu,  in  den  babyl.-assyr.  Beschwörungen 
oft  unter  den  verschiedenen  Arten  böser 
Mächte  genannt,  zumeist  in  der  Verbin- 
dung: utukkii  Umnu  alü  Umnu  e-kim-inu 
Um-mi  IV R  16,16a.  29  Nr.l,25b.  K.246 
Col.  II  60,  u.  0.  Der  ekimma  treibt  seinen 
Spuk  vorwiegend  bei  Nacht:  Sa  e-kim-mu 
Um-nu  ina  müSi  innüSu  VR  50,  46a.  Vgl. 
auch:  e-kim-mu  Um-nu  ina  se-rim  i-ku-uS 
IV  R  16,  6  b.  e-kim-mu  ka-mu-u  Sa  ameli 
e-kim-mu  e-piS  Umut-tim  K.  246  Col.  I  8.  9. 
die  7  bösen  Geister  werden  IV  Riff. 
Col.  IV^^;'|5.  16  e-kim-mu  ra-bu-ü,  e-kim- 
viu  Sa  kal  b'däti  ittanahlakkatü  (Gespen- 
ster die  in  aUe  Häuser  eindringen)  ge- 
nannt, seltsamerweise  mit  Ideogr.  (aUD 
für  ekimmu. 

Ukkumu  Name  eines  der  vier  Hunde 
Marduks  K.  4332  Col.  III  42:  ""Uk-ku- 
mu.  Vgl.  n.  pr.  m.  Uk-ku-ma-  Str.  II. 
203.  42. 

'^Uknü  (ugnü?  so  WB,  S.  95  ff'.,  oder 
k?)  1)  m.  ein  werthvoller,  glänzender 
Edelstein,  wahrsch.  Lasurstein,  lapi^ 
lazidi.  Ideogr.  '"^''«ZAGIN,  selten  ohne 
Determ.  Gemäss  den  Amarna- Texten 
schenken  nicht  aUein  die  assj'r.  undbabyl. 
Könige  den  Pharaoneu  uknü  (3  mane 
ukne  Sade  x\marua  Lond.  2,  36.  1  hinuk 
ukne  Sade-e,  ohne  "^""' ,  Amarna  Berl.  9. 
11),  sondern  auch  umgekehrt  bildet  uknü 
im  Verein  mit  Wagen  und  Pferden  ein 
Lieblingsgeschenk,  welches  die  Pharao- 
nen den  ihnen  befreundeten  Königen  sen- 
den (4  mane  ukne  ba-na-a  Amai'na  Berl. 
7  Rev.  12;  1  mane  ukne  8,  43).  Nach 
Ansicht  der  Ägyptologen  ist  in  erster 
Linie  au  lapis  lazu/i  (nicht  an  KrystaU) 
zu  denken,  kima  ukne  napiSti  ina  pdnika 
likir  (sei  kostbar  mein  Leben  vor  dir) 
IV  R  57.  Ib.    kunukku  Sd  ukne  (^ohne  De- 
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tenn.)  ein  Siegel  aus  Lasurstein  (hatte 
Tukulti-Adar)  IHR  4  Nr.  2,  15.  uk-mi-ü 
(=  «'^««  ZAGIN .  NA),  einer  der  7  pracht- 
vollen Steine,  welche  die  Brust  des  Kö- 
nigs schmücken  und  zugleich  dem  Nahen 
eines  feindlichen  Königs  wehreu.  IV  R 
18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  ^s-  ^^^  Krone 
M  ukne  ti  huväsi  schenkt  Agum  demGotte 
Marduk  V  R  33  Col.  III  1.  mit  til--na-a 
cb-ba  (=  '"^'"'  ZAGIN .  A)  u.  a.  Edelsteinen 
war  der  vom  babj-l.  König  der  Gottheit 
geschenkte  Prunkwagen  geschmückt  IV  R 
12  Obv.  ■-■^'.,g.  i(k-mi-u  eb-bi  (sie!  =  "^'"' 
ZAGIN  .  A)  auch  IV  R  14  Nr.  1,  28  a. 
15  f.  Col.  m  54'„  (iik-tm-ü  eb-bi).  Man- 
nichfache Verwendung  fand  der  nknü  auch 
in  der  Architektur:  s.  u.  <i;/i(n'/i  und  vgl. 
ferner  Neb.  IX  17  {ki-/i-/i  ukne  reSäSa 
uSahni).  II  49.  Ein  Fundort  des  uhni 
war  das  Gebirg:  daher  ukne  Sode  (zz:=fiau 
ZAGIN  .  KUR  .RA)  V  R  33  Col.  II  36 
und  s.  die  oben  citirten  Stellen  der  Amarna- 
Texte;  vgl.  Sa-ad  uk-ni-i  (=  ''''"'"ZAGIN. 
NA)  HR  19,  ^ ',4g b.  Asarhaddou  macht 
sonderlich  die  Berge  Mediens  und  dessen 
Nachbargebiete  als  Fundstätten  des  uknu 
namhaft:  Asarh.IV  10;  IHR  15  Col. IV 4. 
Asarh.lV26.  Das Ideogr.  ZAGIN  (sonst  = 
eh-bu  HR  24,  47a.  b;  33,  27a.  b  und  = 
fil-hnn  VR  37,  43  c)  bezeichnet  den  iiknü 
überh.  als  „hellen,  glänzenden"  Stein, 
doch  mag  der  id-im  ebbu  (s.  o.)  mit  dem 
Ideogr.  '^^'"'  ZAGIN .  A  d.  i.  Wasser-»/.//?^ 
eine  besonders  glänzende,  viell.  hellblaue 
Art  des  Lasursteins  gewesen  sein.  Zur 
Aussprache  za-i/i-in  des  Ideogr,  "''"'"ZA. 
MAD  s.  VR  22,  10a— d.  Z.  11.  13a— d: 

rt^a«2AGIN.A     (za-^i-in-du-ur)     =    [za->ji- 

in-du-ru-ii]  und  MÄva«  eb-[bi\.  V  R  29, 
43 — 46g.  h  nennt  uk-nu{u\  als  Syn.  von: 
(43)  za-gi-in,  (44)  za-f/i-in-du-i'u,  (45)  ■^■^i;>- 
r«,  (46)  eb-bu.  —  Für  den  kakkab  id-ne 
s.  II R  49  Nr.  4,  58.  Beachte  auch  den 
Flussnamen  L'knü  (s.  nn.  prr.)  2)  Adj. 
lasur farbig.  Der  Mondgott  wird  dich- 
terisch einem  grossgehöruten  Wildochsen 
verglichen,  S<i  zik-ni  uk-ni-i  (=  ZAGIN. 
NA)  zah-nu  mit  niederhängendem  lasur- 
farbenem Barte  IV R  9,  '^oa.  VR  14, 
11  d:  nk-/ia-a-tuni  (PI.  fem.)  lasurfarbene 
Stoffe;  als  Ideogr.  wohl  iSIG.  ZAGIN. 
NA]  zu  ergänzen,  vgl.  IV  R  25,  12. 
20  b. 
uksu  s.  ulsu  (opSj). 


n^^  Prt.  ikip  jem.  zu  nahe  kommen? 

drängen,  hart  zusetzen  o.  dgl.?  Hier- 
her viell.  HR  35  Nr.  4  Z.  13  (s.  V^B, 
S.154):  ardatu  sa  kinia  sinniSti  zikaru  la 
i-ki-pu-Si  {=  IS .  NU  .  GE .  A)  eine  Magd 
der  nach  Weiberart  kein  Mann  zu  nahe 
gekommen. 

m  ganz  nahe  herankommen,  nme 
im-lu-n  uk-ki-pa  adnnnu  die  Tage  waren  er- 
füllt, die  (vorbestimmte)  Zeit  war  her- 
beigekommen IHR  38  Nr.  1  Obv.  15. 
K.  4386  Col.  III  6:  KA.MU.UN.DA. 
AB . E  =  uk-ku-pu ,  mit  sancUu  drängen 
und  kaSMu  Eine  Gruppe  bildend. 

ekesu  (/.•?).  K.  49  Col.  n  29:  SI  = 
e-ke-m. 

*ikkaru  (i^i)  PI.  ikkardtu  (Str.  n.  576, 
8:  '""'^  ik-ka-ra-a-tnm,  vgl.  Gramm.  §  70,  a) 
Landmann,  Ackerbauer,  Land- 
wirth.  Üblichstes  Ideogr.  "'"^-^  APIN 
(z.  B.  K.  113,  1.  4.  m  R  51  Nr.  7,  1.  6 
u.  oft  in  den  Kontrakttafeln).  Vgl.  S^ 
290:  APIN  (.■n-^'a-.^r)  =  ik-ka-ru.  Ein 
anderes  Ideogr.  ist :  ÜR  .  AN .  NIN  .  GIR, . 
SU,  K.  4386  Col.  I  20  durch  '"«^^\PIN, 
dagegen  VR  16,  39e.  f;  Rm.  2.  III.  Col. 

IV  durch  ik-ka-mvi,  ®  51  Col.  IV  10  durch 
ik-ka-ru  wiedergegeben.  Ea  ist  der  Schutz- 
gott wie  aller  Berufsklassen  so  auch  ^a 
ik-ka-ri  K.  4349  (vorletzte  Col.).  Den 
Unterschied  zwischen  ""'"'^APIN  oder  i'c- 
karu.  Landmann  und  "'"''^NU.IS.SAR  d.i. 
anul  urki  Gärtner  lehrt  besonders  kla-* 
der  Brief  K.  582,  15  f  Mit  ikkam  wech- 
selt mär  ikkari  IV  R  8,  9  b.  Vgl.  noch 
n.  pr.  m.  Ik-ka-ru  (Agricola). 

ekurru  (E.  KÜR)  s.  i». 

I.  \^'^^  zu  Ende  sein. 

II 1  ein  Ende  machen,  beenden, 
vernichten.  Samas  \inu]-uk-kiä  ek-li-ii 
säkin  namirti  der  die  Finsterniss  endet, 
Helligkeit  schafft  K.  3927  Obv.  11  (vgl. 

V  R  50,  77b). 
ukkusufertig.beendetu. ä.  IIR35, 

58  c.  d:  BE  d.'i.  TILA  .  DU  (zu  Ende  ge- 
kommen) =  nk-ku-Sv\  das  näral.  Ideogr. 
^=b(ir-ra-su,  bi-c-Sn  und /v-c-Äy.  rdi-kii-Sa-ln 
kud-da-a-ta  aus  ists  mit  dir,  du  bist 
niedergeworfen  Lond.  Frgm. 

II.  J^2^  akäsu  (/.•?)  Prt.v/.m'  Schlingen 
I  legen,  das  böse  Gespenst  (ekimviu)  ina 
\    serini   i-ku-uS  (3.  Prt.,   Ideogr.   SA. SA) 
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1VK16,  %b;  II  i-fla-al  (s.  5'^lj.  a-ka-SÜ 
und  da-a-lu  neben  einander  als  Synn.  von 
alaku  genannt,  s.  d. 

'^alu  m.  S  t  a d t ,  0  r t  s  ch  a f  t  (s.  WB,  8.5  ff. ), 
auch  von  kleineren  und  kleinsten  Städten 
und  Dörfern  (i.  U.  v.  mahäzu),  PI.  aläni. 
Ob  das  a  kurz  oder  lang,  ist  noch  nicht 
auszumachen ;  die  Schreibung  des  st. 
cstr.  ci-i(l  (K.  3479)  beweist  nichts  für 
Vokallänge,  vgl.  Gramm.  §  10.  Die  pho- 
net.  Schreibung  ist  verhältnissmässig  sel- 
ten, z.  B.  a-Ium  m-bat-su  I E.  49  Col.  11  3, 
ina  a-li  (=ER)  u  ma-a-ti  IV  R  19,  ^Vi2^) 
a-Ii  a-na  a-li  (Ideogr.  ER)  Stadt  auf  Stadt 
5,  -''/so^?  ^'^^  ''^Azuph'äni  in  der  Stadt 
A.  III  R  4,  56  a,  a-la-a-ni  (=  ER)  K.  133 
Rev.  ^^/2(i.  Meist  ideographisch  ER,  PI. 
ER-^"^  mit  oder  ohne  phon.  Kompl.  ni  (bei 
Asurn.  und  Salm,  auch  ER »-  geschr., 
wozu  noch  ^^  treten  kann;  ER. ER  z.  B. 
Asum.  I  4  u.  ö.  Sams.  1 43.  Neb.  VII 16). 

.  Vgl.  hierzu  S^  261:  ER  (».m)  =  a-lum. 
atuni-,  alä-ni-Su{-nu),  aläni  [sihrüti)  Sa  li- 
inetiSii{im)  die  (kleinen)  Ortschaften  ihres 
Gebiets;  cd  dan-nu-ti  die  Festung,  al  dan- 
iiu-ti-su{-nu)  seine,  ihre  F.,  aläni  dan-nu- 
ti{te)  feste  Städte,  Festungen  (auch  EE/^ 
KAL^^  u.  ä.  Sarg.  Ann.  283.  Khors.  47), 
aläni-su  dan-nii-ti  seine  Festungen;  aläni- 
Su  dan-nu-ti  Mt  düräni  {i:lürä-ni)  oder 
aläni-Su  b'it  diiräiii  dan-nu-ti  U.  ä.  seine 
festen  ummauerten  Städte;  äl  Sarru-(ii-)ti 
Residenzstadt,  Hauptstadt,  al  §arru-ti-su, 
äl  savru-ti-a,  äl  §arru-ü-ti-ia  (äl  <(<(  d.  i. 
sarruti-ia  Salm.  Mo.  Rev.  33);  äl  belidi 
Herrschaftssitz,  u.  s.  w.,  passim.  Neben 
ER  findet  sich  auch  ER .  KI  als  Ideogr. 
für  Stadt  und  zwar  nicht  bloss  bei  und 
für  Babylon  (ER .  KI  Bähd  die  Stadt  B, 
Neb.  VI  55.  IX  42.  V  R  34  Col.  I  26) 
oder  Borsippa  (V  R  34  Col.  II  25),  son- 
dern für  „Stadt,  Ortschaft"  überh.,  z.  B. 
Neb.  VII  33  {eü  Bähd  n  Barsqj  vi  uSäpä 
ER. KI  d.  i.  ala,  glänzender  als  Bab.  und 
Bors,  machte  ich  keine  Stadt).  IX  56. 
IHR  41  Col.  II  24.  Man  lese  also  VR 
34  Col.  I  16:  Bäbilam  mahäzaSu  airi  nl 
(ER. KI)  tauddätuSu.  Vgl.  VR  25,  32  c.  d: 
a-la-am  (=  ER  .  KI .  A)  umhljarmu  man 
verwehrt  ihm  die  Stadt.  —  In  den  „bi- 
linguen",  näher  den  EME.  SAL-I^xt^n, 
entspricht  dem  Subst.  alu  {a-him,  a-li, 
(du)  oft  auch  ER  mit  eingefügtem  klei- 


nem UD,  z.  B.  IV  R  23  Nr.  1  Col.  III V2. 
28*  Nr.  4,  -'•^,4,b. 

^ilU  (X|)  m.  Gott.  PI.  iläni,  auch  ile 
(beachte  mit  pron.  suff. :  AN^''-ß-^7/K.  509, 
18,  A'S^^-e-a  VR  65,  50b.  K.  647  Obv.  8, 
neben  ilä-ni-ia  III  R  38  Nr.  1  Obv.  38), 
Götter,  Gottheiten.  Die  phonet.  Schrei- 
bung verhältnissmässig  selten,  z.  B.  i-lu 
ba-ni-ia  Neb.  Grot.  111,  i-ln  Neb.  VII 14, 
ki  tem  i-li-im-ma  nach  Gottes  Willen 
Khors.  155  Var.,  il-Sü  seinen  G.  IV  Jl 
17,  ^''sfia,  il  man-ma  irgendein G.  K.  4931 
Obv.  12.  Zumeist  ideographisch  AN,  PI. 
AN-'*''  mit  oder  ohne  phon.  Kompl.  id 
(auch  AN. AN).  Vgl.  hierzu  S^  2:  AN 
(di-in-f/tr)  =  1-kim.  II  R  31  Nr.  2  und 
V  R  21  Nr.  4  wiederholt:  AN  =  i-hun. 
iläni-,  ilä-ni-su{-nu),  iläni  GAL^^  d.  i.  ra- 
buti  {bele-ia)  die  grossen  Götter  (meine 
Herren)  u.  ä.,  auch  AN(AN)  GAL.GAL 
geschr.,  z.  B.  Neb.  VII  7.  Bors.  I  4,  iläni 
(rabCdi)  Sa  Same  u  ivsitim,  u.  s.  w.,  passim. 
In  den  „bilinguen"  Texten  entspricht 
dem  du  PI.  iläni  theils  AN(RA)  d.  i. 
DINGIR(RA)  PL  DINGIR .  RE .  E .  NE 
theils  (so  in  den  ^.1/^.  Ä.4Z.-Texten), 
DIM.ME.IR  (vgl.  HR  59,  la.  c)  PI. 
DIM .  ME .  IR(E .  NE).  Eine  seltene  Schi-ei- 
bung  für  ilu  Gott  ist  NI  (PI.  NI.NI 
VR  34  Col.  II  52).  vgl.  S*  I  20:  NI (/-//), 
und  NI.NI  IV  R  26,  eSggb.  59  Nr.  2. 
5.  9b,  vgl.  8*121:  NI.NI(^-4 

*lltu  f.  st.  cstr.  Hat,  PI.  iläti,  Göttin. 
at-ti  bellt  heleti  i-lat  lah-li  bellt  tahäzi 
Asurb.  Sm.  121,  35.  Inninna  i-lat  ga- 
aS-ti  (des  Bogens)  etc.  Lond.  Frgm.  AN- 
tum  d.  i.  il-tum  IV  R  54,  29  b.  Istar  ga- 
rit-ti  i-la-a-ti  die  Stärkste  der  Göttinnen 
VR  33  Col.  I  10,  ka-dir-ti  i-la-a-ti  V  K 
9,  76  (Bellt),  SaruMi/  i-lä-a-ti  IV  R  55 
Nr.  2,  26a.  Steht  „Göttin"  in  (gegen- 
sätzlicher) Verb,  mit  Gott,  so  tritt  IStäv 
PI.  iStäräte  (s.  d.)  an  Stelle  von  iltu, 
iläti,  während  ..Gott"  durch  iln  (zuweilen 
'^iln  geschr.,  so  V  R  65.  9  a.  34  Col.  II 
54)  PI.  iläni,  wohl  auch  durch  ekuvräti 
ausgedi'ückt  wird.  S.  Näheres  u.  IStär 
bez.  u.  ekurru  („Nachträge'"). 

■ilütu  (nom.  abstr.)  f.  Gottheit.  aS- 
räti  i-hi-ti-Su-nu  ra-hi-ti  die  Heiligthümer 
ihrer  grossen  Gottheit  VR  33  Col. IV  6 f. 
i-ln-ti-Sä{-7,u)  (Gen.)  Neb.  I  8.  38.  117  u.  ö. 
i-lu-ti-ka  I  70  u.  ö.     Oft  du-ü-ti  oder  dv-ti 
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(z.  B.  Asuru.  II  133)  geschrieben,  i-hi- 
nt-SH-un  Neb.  I  48 ,  ihi-us-su-un  V  R  6, 
37  u.  ö.,  i-hit-ka  deine  G.  (=  NA.ÄG. 
DIM.ME.m,  EME.SAL)  IVE  9,  '^^j^^2i. 

li-lu  in  ü-la  lim-nii  K.  2036;  Sm.  1702. 
—  Vgl.  für  v-hi  auch  V  R  28,  26a. 

ul.  ü-nl  nicht  s.  u.  bbs,. 

ü-ul.  ü-lu  das  Beste  s.  nbx,. 

ultn  von  —  aus,  von  —  weg  s.  nbsi. 

3^^  (oder  vjbK?)  elebu  empor- 
schiessen,  wachsen,  von  Pflanzen, 
Bäumen.  K.  4341  Col.  II  30.  31 :  GID . 
DA  =  e-lc-bii,  UL  (ru-u)  =  „  sß  i'ii. 

II  1.  K  4341  Col.  II  32:  ....RI.A 
=  ul-lu-bu. 

III  2  hoch  emporschiessen.  die 
Wälder  gediehen  sehr  üppig,  ahe  (geschr. 
IS.GPO  ^"-?'-^'  fiS-te-U-bu  die  Schilf- 
dickichte der  Marsch  schössen  hoch  empor 
K  2867,  25. 

"ellibu  (zur  Form  s.  Gramm.  §  65 
Nr.  24)  eine  Pflanze.  K.  4360  Col.  III 
3 — 5  nennt  ^"'"el-li-bu  als  Syn.  von:  (3) 
^^'"a-a-ab  aMle,{A)  ^'""'m-mu  tar-bu-u,  (S) 
'"*" en-z^^{;> m'^Yu;  Z.  14—16  von:  (14) 
'"""ma-az-7na-az,  (15)  '""'maS-ka-rli,  (16) 
^^'"  a-a-ba-sa. 

ellibu  {pl).  VR  30,  34g.  h  (Ergän- 
zung): ID.NIGIN.GAR.RA  =  cl-U-bn, 
mit  el-la-ru-tu  Eine  Gruppe  bildend. 

alabü,  elabü  eine  Pflanze  s.  alapii,  elapti. 

alabattu  (oder  alamittu?).  ke-imi-ii 
ina-ka-a-ti  giS-mah-he  (grosse  Bäume)  h, 
a-la-bat-ta  fir  buve  (über  die  Brunnen) 
m-zxz  Sanh.'  Kuj.  4,  31.  Vgl.  Z.  23:  sä 
qiS-mah-he  k  (i-Ia-bat-ta. 

aiädu  Prt.  üliil  gebären,  erzeugen  (wo- 
von litfu,  lidänu  u.  a.  m.)  s.  u.  ibl. 

'lldakku  m.  Setzling,  Reis,  junges 
Bäumchen  u.  dgl.  il-dah-ha  (=  IS.A. 
AM)  Sa  tun  rntl.iu  kl  i-ri-Su,  {ildalclcu\  (= 
IS  .  A  .  AM)  Sa  ü-du-nu-nS  l-na-nS-hu  ein 
junges  Bäumchen,  das  man  nicht  in  seine 
Wasserrinne  gepflanzt,  e.  j.  B.,  dessen 
Wurzeln  ausgerissen  worden  sind  IV  R 
27,  ^'g.  ^7iia.  ^''"'PA,  d.  i.  ari  üdaJcki 
(IS.A. AM)  K.-Frgra. 

'''alü  m.  1)  der  von  Anu  zur  Rächung 
seiner  Tochter  Istar  geschaff'ene,  aber 
von  Gilgames  im  Verein  mit  Eabani  ge- 
tödtete  Himmelsstier.  Ideogi*.  GÜD. 
AN. NA.     Akk.    a-la-a,    Gen.    n-li-t'  NE 


45—49,  oft.  2)  ein  Dämon,  stets  mit 
dem  Adj.  limnu  bös  und  gewöhnlich  in 
der  Verb,  nhd-hi  limnu  a-hi-u{n)  lim-nii 
(limmi)  ekimmii  liiniiu,  Ideogr.  A.LA,  z  B 

IV  R  16,  i5/,ga.  29  Nr.  1,  ^^.h.  K.  246 
Col,  II  60.  Sa  a-hi-ü  liin-mi  ina  ma-a-a- 
H-Sii  iktvimiSu  der,  den  der  böse  A.  auf 
seinem  Bette   überwältigt  hat  V  R  50, 

4S/44a.     Vgl.  IV  R  24  Nr.  3,  17: 

khii\a  a-li-e  ik-h'tiii-an-ni.  3)  ein  Wolken- 
und  Sturmdämon.  Ideogr.  >^YYy  LU 
(s.  für  dieses  Ideogr.  unter  irpn  wolkicht). 
\kalc-\la-su  a-hi-u  (=  >^YYy  LU)  sein 
Haupt  gleicht  dem  Wolkendämon,  länSv 
abübuvima  IV  R  22,  ^/lo^-  a-l[i-e\  (= 
t^YYj  L[üj)  kab-ü  sa  amelüti  K  246  Col. 
III  64.  VR  31,  50.  51  e.  f:  >^yyT  ^U. 
KUR  .  RA  =  a-li-e  Sa.  Sa-di-i  und  a-lu-ü 
dan-nu.  a-lu-u  (=  >^ytT  ^^)  wie-[Za»n- 
mi]  K.  246  Col.  I  4.  Noch  beachte  K.  44 
Obv.  ^■*/2r, :  ma-mit  ina  niahriSii  rigiviSa 
kima  a-li-e  ein  Bann  geht  vor  ihm  her. 
dessen  Gedröhn  dem  A.  gleicht;  hier  ent- 
spricht dem  ale  GAL .  LA  (vgl.  Zuimeex, 
BB  14).  Alle  drei  hier  aufgeführten  alä 
dürften  im  Grunde  Eins  sein,  da  Wol- 
kendämonen mit  Vorliebe  unter  der  Ge- 
stalt von  Stieren  vorgestellt  werden. 

alü.  Ideogi-.  ID  (d.  i.  Ä)  LA.  V  R  26,  5c.  d: 
IS.GAM  .  ID  .  LA  =  „  (d.  i.  kip-pa^)  a-li-r-, 
Mus.  Konst.  bietet  als  Ideogr.  AL .  LA.  -- 
a-lu-ii  NE  5,  29;   13,  9.  —  S.  auch  u.  nVs.i. 

n/^4  elü  Prt.  eli  (ili)  Prs.  elli  (ellä,  illa) 
Imp.  cli  (e-li  NE  XI  284).  hoch  sein; 
in  die  Höhe  gehen.  Auch  allgemein: 
irgendwohin  die  Richtung  nehmen, 
irgendwohin  sich  wenden,  woraus  dann: 
sich  davon  machen.  I.  1)  hoch  sein, 
grosse  Erdmassen,  Sa  reSaSunu  kima  Sa- 
dem  e-li-a  deren  Spitze  berghoch  war 
Hamm.  Louvre  II  21.  2)  hinaufgehen, 
heraufkommen,  steigen,  empor- 
steigen. Istar  ist  in  die  Unterwelt 
hinabgestiegen,  id  i-la-a  aber  nicht  (wie- 
der) heraufgekommen  HöUenf.  Rev.  5. 
e-li  ina  SepiSu  er  klettei'te  empor  Asurn. 
I  51;    Salm.  Mo.  Rev.  71.    hinauffahren 

V  R  10,  24.  i-li-ma  iStdr  ina  eli  diiri 
NE  48,  174.  nach  (ana)  dem  Gebirg, 
den  Bergen  {Sade,  Sadäni)  (/?<)  e-li  (1., 
3.  Sg.),  e-li-i'(,  e-lu-ü  oder  e-U-ü-ni  (3.  PI.), 
passim ;  auch  mit  Akk. :  Sadd-Su  e-li  V  R 
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5,  14.  Khors.  74,  v^l.  Sarg.  Ann.  127. 
Ideogr.  DUL.UD-DU  und  bloss  UD- DU, 
s.  Asuvn.  II  63.  An  Stellen  wie  Salm. 
Ob.  80  kann  man  für  ein  schwanken 
zwisclien  liiuaufsteigen  und  sich  davon 
machen,  entweichen,  s.  zu  II.  e-ln-ü  Sa- 
ma-ine.?  sie  stiegen  zum  Himmel  empor 
I  E,  49  Col.  II  7.  ana  same-e  le-lu-ri 
(Prek.,  Ideogr.  DUL.DU)  IV R  6,  ^,b. 
nach  i'iwi)  Ländern,  Städten  hinaufziehen, 
passim.  nach  dem  grossen  Meer  des 
Westlands  lu-ü  e-U  (l.Sg.)  Asurn.  III  85. 
i-linn-ma  Bei  ana  lihhi  elipin  Bei  kam 
herauf  auf  das  Schiff  NE  XI 178.  K.2008 
Col.  I  24:  DUL.DU  {gi-ns)  =  c-ln-u  m 
narkabü  einen  Wagen  besteigen.  Auf 
eine  RA  ein  sisä  ein  Pferd  besteigen  lässt 
Beh.  38  (vgl.  75.  59.  82)  schliessen:  ina 
sähe  isuiu  e-Ji-ia  (Part.)  Sa  sise^^  mit 
wenigen  berittenen  Leuten.  Auch:  ans 
Land  steigen,  ans  Ufer  steigen,  aus- 
steigen (aus  einem  Schiff),  ausgeschifft 
■  werden.  vJtn  labal  tämdhn  e-lu-mm-ma 
(kamen  sie  ans  Land  und  — )  VR  2,  86. 
ein  Ufer  ungeeignet  a-na  e-li-c  sise  zur 
Ausschiffung  der  Pferde  Sanh.  Kuj.  2,  35. 
Von  Soldaten:  aufziehen,  auf  Wache 
oder  sonst  zu  einem  Dienst.  15  Soldaten 
Sa  ana  muhhi  duUa  (zum  Dienst)  ana  päni 
Sam/e  Sippar  il-lu  Str.  II,  734.  3)  sich 
erheben,  aufstehen,  wie  ?^of^«^^^  wer 
il-Jam-ma  ana  tahül  ekli  Sn'dtum  izzazzüma 
aufstehen  und  dieses  Grandstück  wegzu- 
nehmen sich  erheben  (sich  erkühnen) 
wird  1  Mich.  II  7.  Ähnl.  III  R  41  Col. 
I  33.43  Col.  III  4.  Auch:  sich  erheben  auf 
Grund  von  etw.  d.  i.  auf  et w.  pochen, 
trauen,  wie  nazäzu  ina  muhhi  (s.  u,  TT3). 
der  König  von  Arvad,  welcher  eli  täm- 
tim  gallati  i-hi-ü-ma  auf  das  grosse  Meer 
pochte  und  (sich  nicht  unterwarf)  Asurb. 
Sm.  76,  29.  4)  von  Pflanzen:  in  die 
Höhe  kommen,  emporschiessen,  wach- 
sen, iiinnnta  iiin-Ia  ina  (jiSiinmare  u  ina 
hilkarn  il-liMi  was  immer  auf  den  Dattel- 
palmen und  auf  dem  Erdboden  wächst 
Sti\  III.  90,  4.  S.  auch  die  Derivv.  a/u, 
eli\  iltn  {citn).  5)  zum  Vorschein  kom- 
men, auftauchen,  sich  finden,  ü-an- 
tim  kl  Jhnä  {Sa  tc-\el-la-a  hi-pa-a-tuni  ein 
zum  Vorschein  kommender  Schuldschein 
des  I.  ist  getilgt  Str.  III.  65.  ü-an-tim 
....  a-Sar  te-li-i'  hi-pa-a-ti  Str.  IV.  154. 
ü-an-tini^^  via-la    ba-Siiii    Sa  X  Sa  muhhi 


Y  \Sa\  il-la-a-nu  hu-up-pa-a' Ci)  III.  407. 
n-an-tim^^  Sa  muhhi  (folgen  4  Personen- 
namen) Sa,  ina  pit  Nercfal-uhaUit  Sa  il-la- 
a-nn  Jm-up-pa-a'  IIL  172,  i'",,-.  Vgl.  IT. 
260,  10  (il-la-nu).  Die  SteUe  III.  320, 
^/,  9  s.  u,  n-an-tim  Schuldschein,  ebendort 
II.' 832,  12/^4  (te-el-la-a')  sowie  IL  244, 
1 5,  wo  tanammarru  (es  wird  gesehen,  ge- 
funden) statt  tellä.  dttppu  Sa  der  Schein 
über  (das  Grundstück)  Sa  ina  pit  X  il- 
la-a'  Sa  Y  Sü-n  der  sich  bei  X  findet, 
gehört  dem  Y  II.  580,  11.  6)  auf  jem. 
lasten,  liegen,  von  einer  Schuld,  Ver- 
pflichtung, Leistung,  n-an-tim  Sa  (von  so 
und  so  viel  Geld)  Sa  X  (Gläubiger)  Sa 
ina  muh-hi  Y  e-li-it'  (Perm.)  Str.  IV.  169, 
5.  172,  5.  ü-an-tim  angehend  die  Schuld- 
forderung (der  beiden  Männer)  Sa  ina 
muh-hi  Y  u  Z  e-Ii-tum  Str.  IIL  387,  3. 
Ähnlich  in  den  Kontrakten  oft.  Dessgl. 
in  der  RA:  püt  sihü  jKikirnhm  arad-Sav- 
vütu  u  mdr-hanutu  Sa  ina  imiljhi  (folgen 
der  bez.  die  Namen  der  Sklaven)  il-la-a 
{il-la-a\  el-la-a',  'i-la-a-'  Str.  IL  1020,  13); 
wechselt  mit  ibbaSSu   IL  126.  300  u.  ö. 

11.  wohin  die  Richtung  nehmen, 
wohin  sich  wenden,  spec.  sich  weg- 
wenden, weichen,  sich  davonmachen, 
um  sein,  ihr  Leben  zu  retten  e-//,  e-Ii-ti, 
z.  B.  Asurn.  III  45.  Sarg.  Ann.  29.  Salm. 
Co.  74  u.  ö. 

I  2  dass.   wie  Qal.   I.    1)   sich  er- 
heben, hoch,  erhaben  sein,  nach  der 

1 2.  Himmelsrichtung  (V)  i-te-Ja-a  nagü  stieg 
Land  empor  NE  XI  133.  imi-tal-hi,  vwt- 
tal-U  (Part.),  Epitheton  verschiedener 
Götter,  ina  epeS  pi  mut-tal-li  in  Aus- 
führung des  hohen  Befehls  VR  1,  13. 
2)  hinaufgehen,  steigen,  empor- 
steigen: auf  einen  Berg,  Berge  (stets 
Akk.).  marsiS  e(V.  i)-te-cl-la-a  (1.  Sg.) 
ubdndt  Sade  paSlcdti  Sanh.  IV  11;  Kuj. 
1,  44.  e-tel-lu-{ü)  hurSdni  Saluti  (3.  PI.) 
VR  8,  82.  die  Götter  i-te-hi-ü  ana  (zum 
Himmel  Anus)  NE  XI  108.  gleich  dem 
Rauche  [l-utri)  c-tcl-Ji-i  (2.  Imp.  fem.)  ana 
Same  Sa  Anhn  D.T.  59  Obv.  14.  Andere 
Beispiele  unter  lyutni  (s.  d.).  Allgemein: 
wohin  hinaufgehen,  gehen,  alakti  Sa 
''^La-hi-vn  tr-te-la-a  K.  823,  7.  an  dem 
Tage  da  der  Sklave  des  X  ina  pän  Y 
i-te-Ia-a{a')  Str.  III.  193.  390.  Auch  sonst 
in  den  Kontrakten  mit  Bedd.  gleich  oder 
ähnlich   denen   des   Qal   Nrr.  5    und    6. 
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II.  sich  davou  machen,  entweicheu. 
ina  bitiu  i-f/a-rutn  i-tc-el-la-a  (Ideogr.  D\]L. 
DU)  er  hat  Haus  und  Hausunifassung 
zu  verlassen  VR  25,  39  c.  d;  apokopirt 
i-te-el  Z.  45.   c-tel-Ja-a  macht  euch  davon 

IV  R  50,  8  c. 

II 1  erhöhen,  meist  mit  Obj.  rehi, 
reSa:  das  Haupt  einer  Person  er- 
höhen d.  i.  sie  zu  Ehren  bringen,  zur 
Machtstellung  erheben:  die  Spitze  eines 
Baus  (Tempels,  Thurms,  einer  Mauer 
etc.)  erhöhen  d.  i.  den  Bau  selbst  hoch 
aufführen  oder  dem  Bau  die  Spitze 
aufsetzen,  a)  als  Marduk  re-e-Si-ia  ti-ul- 
ht-n  Nerigl.  I  15.  Marduk  re-Si-ka  lil-U 
(Ideogr.  IL. LA)  VR  51,  '^%h.  b)  ki-„u, 
m-(1i-im  v-ul-la-a  re-e-m-'i-m  Neb.  IX  28, 
ki-/im  Sa-di-i  re-e-si-i-su  iil-ll  V  R  62,  18. 
Ähnlich  in  den  neubabyl.  Texten  oft. 
Die  II.  Bed.  des  St.  Jibx,  liegt  vor  in 
nUu  entfernt,  entrückt  (s.  d.). 

II  2.  a-iia  c-hiM'i  ü-Uil-li  (Ideogr.  DTJL. 
DU)  K.  4170/K.  4322  Rev.  16,  vgl.  i'i-tei- 
//  ®  116  Col.  1  20.    S.  auch  III  2. 

mi  kausativ.  I.  1)  hoch  machen, 
sich  erheben  machen,  emporheben,  in 
die  Höhe  bringen  u.  ä,  so  und  so  viel 
Ellen  lang  und  breit  ekbi  idtu  mame  ü-se- 
lam-ma  hob  ich  Terrain  aus  dem  Wasser 
und  (legte  es  trocken)  Sanh.  Bell.  49; 
Rass.  76;  Lay.  38,  17.  In  Verb,  mit  ann 
zalApi  (auf  einen  Pfahl)  =  jem.  pfählen, 
aufspiessen.  a-na  '^za-ld-pi  ü-Se-U-Sü{l.\ig) 
Tig.  jun.  Obv.  16,  u.  ö.  2)  hinaufgehen 
machen,  emporsteigen  machen, 
herauf  führen  u,  ä.  v-Se-el-ki-a  mi-tu-ti 
ich  führe  herauf  die  Todten  HöUenf. 
Obv.  19.  Beachte  hierfür  den  Namen  des 
Todtenbeschwörers  vm-Se-ln-n  Sa  e-kim-vm 
(s.  U.  c'ki/mnu),  auch  vm-Se-lu-u  ki-pil-ti 
(vgl.  nbl)  oder  bloss  viu-Sr-lu-ü  HR  38, 
3.  4e.  f  (s.  auch  V  R  13,  52  c.  d),  und 
den  Namen  des  beschworenen  Geistes, 
Sidü  (s.  unten),  auf  {eli)  die  Mauer  Hess 
er    seine   Krieger    steigen    ü-Se-li{-i)-ma 

V  R  3,  110.  der  Vogel  luia-ni  ana 
Same-e  ü-Se-li  IV  R  59  Nr.  2,  14  b.  All- 
gemein: wohin  ziehen  lassen  oder  brin- 
gen; gern  von  Soldaten:  sie  wohin  als 
Garnison  legen,  ihn  nebst  seinen 
Bogenschützen  ina  l)h-hi  n-Se-U-äü  ,. legte" 
ich  dorthin  (in  die  Festung)  Asarh.  IV  6. 
auf  ein  Schiff  bringen,  ein  Schiff  be- 
steigen   lassen   [a-na  ki-rib   elippe  Sanh. 


Konst.  10,  ana  lihhi  elippi  NE  XI  22). 
ans  Land,  ans  Ufer  steigen  lassen.  Akki 
i'i-Se-la-an-id  nahm  mich  ans  Land  III  R  4 
Nr.  7,  8.  II.  .1)  wohin  die  Richtung 
nehmen  lassen,  z.  B.  Wasser  durch 
eine  Strasse  hin  leiten  (vgl.  hebr.nbyn). 
Vgl.  zu  einer  Bed.  wie  dieser  K.  64  (DÖl. 

II  10 — 13:  h'i-liMi  Sa  me  (2  der  Ideogrr. 
sind:  A.BU  und  TAR)  und  Sn-Ju-u  Sa 
si'dyi  =  AN. As. A. AN).  2)  weichen 
m  a  c  h  e  n ,  w  e  g j  a  g  e n.  die  Magd  aus  {ina) 
ihier  Kammer,  den  Sperling  aus  seinem 
Bergungsort  n-Sr-d-ln-ü  (Ideogr.  DUL. 
DU)  jagen  sie  IVR  27,  %.  ^^\^-'b.  weg- 
schaffen, wegnehmen  überh.  (wie 
n'5?r|  Ps.  102,  25  und  gleich  likü,  tahäJo 
Sd  9.  11).    die  Götter  li-Se-hi-ü  namiahSu 

III  R  43  Col.  III  30.  Der  „Pförtner" 
heisst  mu-Se-ln-ü  sikkati  als  der  den  Thür- 
pflock  (Riegel)  wegschiebende  VR  13,  7b; 
syn.  peiu  sikkati  (s.  u.  i}.^  fiti).  Ebendesshalb 
heisst  auch  der  ,, Schlüssel"  mu-Scdii-v, 
gemäss  HR  23,  39.  40c. d  Syn.  von  (39) 
Jii-ip-tu-y,  (40)  njj-jm  und  nam-za-htt.  S. 
auch  u.  mazv.rii. 

III  2  dass.  wie  III  1.  I.  Bei  id-tc- 
la-an-ni  ia-a-Si  führte  mich  herauf  (aus 
dem  Schiff),  uS-fc-li  nStakmis  siiuiiSti  ina 
idi'a  NE  XI  179  f.  uS-te-li  (1.  Sg.)  a-na 
lihhi  elippi  (meine  ganze  Familie  etc.) 
Z.  80.  Eine  besondere  Bed.,  nämlich 
laut  aussprechen,  laut  anrufen  (vgl. 
II.  (da  hoch  ==  laut),  dürfte  Sutelii  haben 
K.  524,  23:  Sii-mu  ili  a-na  a-ka-meS  ?''- 
te-lu-ü  uni-ma  d.  h.  sie  schwuren  beim 
Namen  Gottes  gegenseitig  also  (oder  vgl. 
Stisii  verlautbaren  VR  19,  41d?),  und 
wurde  viell.  II  2  ebenso  gebraucht?  s. 
II  R  28,  45b.  c;  33,  70c.  d:  KA.SAR. 
DA  =  n-t(d-liM/,  mit  S!'/-t(i-iiiii-\u\  nnä  Sa- 
'u-u  Eine  Gruppe  bildend.  II.  entwei- 
chen machen.  uS-te-li  (3.  Prt.)  ina  Mti  a 
hidam  NE  9,  11.  wegnehmen,  v-sa 
inisra  u  kudurru  \iiS-^^te-li  IV  R  51,  49  a. 

IV  1.  2.  3  liegen  viell.  vor:  K.  40  Col. 
II  50:  TIK.LAL  =  ni-r-lu-ü  (vgl.  Z.  59. 
60).  —  V  R  21,  58  a.  b:  i-te-e'-ln-u  syn. 
sa-ha-ru  sich  jem.  (gnädig)  zuwenden.  — 
die  7  bösen  Geister  ina  ni-du-fi  Ir-si-ti 
it-te-ni-idn-ü  (Ideogr.  TIK.LAL)  IVR  15 f. 
Col.  II  41,42    {versantuv'i). 

*eli  stets  mit  kurzem  Schlussvokal, 
auch  el  (selten  i-li  geschr.,  z.  B.  K.  4931 
Obv.  i^/ie).    Urspr.  Subst.  „das  oben  Be- 
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findliclie"  (s.  NE  60,  4:  e-lu-m-nu  opp.  ] 
iratsimn),  daher  /»«  e//,  a?za  eli,  genau 
so  wie  sein  Syn.  mnhku  (wovon  muh-lji, 
ina,  ana  miih-hi).  Dann  aber  wie  dieses 
Praep.,  in  der  phonet.  Schreibung  e-li 
oder  der  ideograph.  MÜH  (s.  ®  116  Col. 
I  46 — 50.  II  1  —  4)  unzcähliche  Mal  vor- 
kommend. Die  Hauptbedd.  sind  I.  1)  auf, 
über:  auf  etw.  legen,  über  etw.  setzen, 
auf  oder  über  jera.  ausgiesseu  u.  s.  w., 
passim.  2)  oberhalb  von  etw.:  crli  ndri 
opp.  sap-lti  iiari  Str.  II.  435.  3)  am  Ufer 
eines  Flusses,  Meeres  u.  dgi.,  am  Eand 
einer  Cisterne.  eli  und  ina  eli  Diklat  am 
Tigris,  ila  e-li  tam-di  am  Ufer  des  Meeres, 
ina  eli  (jubbdni  Sa  me  an  den  Wassercister- 
nen  V  R  8,  102,  Ahnl.  ist:  ina  eli  tahüine 
an  der  Grenze  K.  181,  37,  sowie:  an  der 
Mutterbrust  liegen  oder  saugen  (s.  'A^t^ 
und  p2'i ).  4')  in  Verb,  mit  dem  Verbum  n^t: : 
jemandem  Wohlgefallen,  s.  d.  5)  auf  etw. 
anderes  darauf,  daher  zu  etw.  hinzu- 
fügen [ussnpu,  rnd(Ui),  und:  neben, 
ausser  jem.  nak-ru  sa-nam-ma  e-li{f)a-a-§i 
ein  anderer  Feind  als  ich  VE  6,  4.  In 
dieser  letzteren  Bed.  findet  sich  mit  Vor- 
liebe e-la,  z.  B.  e-la  ka-a-ti  ausser  dir  (o 
Göttin)  K.  101  Rev.  1/2.  6)  über  etw. 
hinaus,  mehr  als.  e-li  Bähil  u  Barsip 
nl  usäpd  (1.  Prt)  ala  Neb.  VII  32.  die 
Wachen  e-li  Sa  ü-me  pa-ni  udannin  machte 
ich  stärker  denn  zuvor  VR  1,  115.  el 
Sä  u-me  pa-ni  Sanh.  Bell.  55.  eli  Sa  mahn 
mehr  denn  zuvor.  S.  bes.  u.  ini  II  1. 
in  1.  7)  auf  Grund  von  etw.,  dah. 
über  etw.  zUrnou,  über  etw.,  betreffs 
etw.  reden,  eine  Mittheiluug  machen.  Oft 
in  Briefeingängeu,  z.B.:  ina  eli  N.N.  Sa 
taSpurinni  u.  ä.  angehend  das  was  [Sa) 
du  mir  betreffs  des  N.  N.  mitgetheilt 
hast.  Eine  andere  Bed.,  ebenfalls  häufig 
in  Briiefeingängen,  ist:  hia  [ana)  eli  Sa 
angehend,  Bezug  nehmend  auf,  in 
Erwiderung  von  u.  dgl.  Auch  vonwegen, 
um  —  w i  1 1  e n ,  f  a ?< .v a  und  wegen,  prop- 
ter,  z.  B.  eli  a/uäte  anndte  wegen  dieser 
Geschichten  VR  4,  21.  II.  nach,  gen, 
zu,  gegen,  a)  zu  einer  Person  oder 
Sache  hin,  nach  ihr,  auf  sie  das  Antlitz 
richten ;  zu  jem.  gehen,  führen,  bringen, 
schicken  0.  ä.  b)  mit  Hineinlegung  feind- 
licher Absicht:  gegen,  wider.  Passim. 
—  In  so  gut  wie  allen  unter  I.  und  II. 
aufgeführten  Bedd.  wechselt  mit   eli  so- 


wohl ina  eli  als  ana  eli.  Andere  Zu- 
sammensetzungen sind  iStu  und  tdtn  eli, 
z.  B.  iStu  eli  ""'Apre  vom  Ufer  des  Afrin. 
nltu  eli  Sa  (zeitl.)  Konj.:  seitdem,  sobald 
als.  adi  eli  bis  ans  Ufer,  adi  eli  Sa  Konj.: 
während,  so  lange  als  und  bis  dass.  eli 
(elu)  seri  richtiger  siri  s.  u.  "1X2  i. 

I.  *elis  Adv.  von  ein,  oben,  droben, 
Ideogr.  AN .  TA :  opp.  SapliS  unten,  di'un- 
ten,  Ideogr.  KI .  TA.     S.  V  R  20,  42— 

45  g.  h.    e-liS  droben Sap-lis  drimten 

K. 5419,1  f.  IVR  Iff.  Col.  19- 11.  '%/a. 
e-liS  u  Sap-liS  droben  und  drunten  d.  i. 
im  Himmel  und  auf  Erden  (=  ELAM . 
MA  .  KI .  HU .  BU .  ÜR .  RA,  EME .  SAL) 
werde  meine  Glorie  verkündet  Sm.  954 
Rev.  '^;^.  e-liS  11  Sap-lis  (=  SIG.ELAM) 
IV  R  3,  "^/ 1  a.  eliS  u  SajyliS  oft  auch  in 
Bezug  auf  geographische  Verhältnisse 
(vgl.  „oberes"  Meer,  ..unteres"  Meer), 
alle  Feinde  e-liS  ii  Sap-liS  IV  R  39.  6  a. 
die  Feinde  Assurs  AN. TA  u  KI.  TA 
Asurn.  III  129.  die  Bewohner  Assyriens 
e-liS  n  Sap-liS  Sams.  I  42.  Kardunias  e-liS 
u  (h)  Sap-liS,  Bit-Jakin  e-liS  u  Sap-liS 
Kliors.  138.    In  übertragener  Bed.  V  R 

3,  80:  e-liS  ina  SapteSu  itammd  tuhbdti 
Sap-la-ni  (gleichbed.  mit  Saplis)  libbaSu 
kasir  mrtu  während  er  äu s serlich  (öffent- 
lich) mit  seinen  Lippen  freundliche  Re- 
den führte,  plante  innerlich  (insgeheim) 
sein  Herz  Frevel  (?).  —  e-liS  missbräuch- 
lich  statt  der  Präp.  e-li  gebraucht  II  K 
65  Obv.  Col.  II  17. 

I,  *elu  (Beziehungsadj.  von  elü)  oben 
befindlich,  oberer.  Yem.  elitu;  PI.  m. 
eluti,  f.  eldti.  Ideogr.  AN  .  TA.  Gegensatz 
Saplü  unten  befindlich,  unterer,  Ideogr. 
KI .  TA.  Sehr  häufig  in  den  Verbb. :  a) 
oberes  Meer  opp.  unteres  Meer,  id-tu 
tani-tim  e-lit  a-di  tani-tini  Sap-lit  Sanh.  Baw. 

4.  VR  62,  2 f.  iS-tu  ti-a-am-ti  e-li-ti  a-di 
ti-a-am-ti  Sä-ap-U-ti  Neb.  II  15  f.  Ähiil.  oft. 
b)  oberer  Zäb  opp.  unterer  Zäh.  ""''Za-ba 
AN. TA  (V.  e-li-tü)  u  KI. TA  (V.  ^.7;;- 
li-ta)  Salm.  Balaw.  IV  5  f.  Mit  Saplitn 
wechselt  Supdlü  (s.  d.).  c)  eldti  u  Sapldti 
die  Dinge  droben  und  drunten  d.  h.  was 
im  Himmel  und  auf  bez.  unter  der  Erde 
ist.  Sehr  häufig  wird  Samas  genannt 
bei  e-la-ti  u  Sap-la-ti  V  R  62,  28,  bei  AN . 
TA/^M  KI.TA/*^  IVR  52,  15b,  muSteSiv 
eldti  n  Sapldti,  ndv  (Licht)  eldti  tt  Sapldti 
56,  12  b.    d)  in  Verb,  mit  manuichfachen 
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anderen  Snbstt.:  ^iihhi  (US.  Langseite) 
elii  opp.  .^aplu,  pütu  (Sx\K(KI)  Breitseite) 
elft  opp.  ^aplii,  iniknSn  elu  opp.  Saplii, 
.ioptu  (Lippe)  AN .  TA  bez.  KI .  TA,  u.  s.  w. ; 
s.  diese  Snbstt.  Beachte  noch  11  R  30. 
22.  23  s.  h :  KU .  BAR .  RA .  SI .  IL .  LA 
nnd  KU .  SA .  MUH  .  GAM .  MA  =  ,st(-bat 
(^/i-lniii  Ober£:ewand  (opp.  Sapiltu  Unter- 
kleid, s.  d.)f  vgl.  V  R  15,  47— 49e.  f: 
KU .  BAR .  RA,  KU .  BAR .  RA .  SI .  ID .  LA 
imd  KU .  SA .  MUH .  GAM .  MA  =  su-hat 
r-l[i-tum\  S.  auch  u.  elütii.  eläti  opp. 
Sapläti  tamü,  wahrsch.  in  gleicher  über- 
tragener Bed.  wie  oben  eliS  opp.  Sdplanu, 
s.  HR  30,  20c.  d  einer-,  K.  64  Col.  I 
12.  13  andrerseits. 

elütu.  Abstraktnomen  von  L  elu,  nur 
II R  30,  21  g.  h :  KU .  BAR .  RA  =  su-bat 
c-hi-ti  Obergewand. 

*elanu,  elenu  (Bildung  auf  an  von 
ein)  urspr.  Subst.  1)  das  Obere,  Oben-, 
Aufwärtsbefindliche,  200  ühke  (ein 
Längenmass)  a-na  e-la-ni  ü-Sak-ki  resn 
erhöhte  ich  aufwärts  ihre  (der  Terrasse) 
Spitze  Sanh.  VI  40;  Konst.  63.  die  Ufer- 
striche des  Euphrat  a-na  e-le-ni  asbat 
nahm  ich  stromaufwärts  weg  Asurn. 
m  96.  Vgl.  auch  Höllenf.  Obv.  65:  Istar 
e-ie-nu-uS-Sa  uS-bi  stürzte  sich  auf  sie, 
wider  sie  (=  ana  eleniSa  eig.  nach  der 
Richtung  gegen  sie).  2)  ekln{ti),  elldn, 
elen{u),  elena  oft  als  Präp.:  oberhalb 
(opp.  Kaplan),   e-la-nu  Sippar  Nabon.  Ann. 

II  13.  el-la-an  *"^^ Za-ban  Asurn.  II  130 
u.  ö.  e-la-an  harräni  Sarri  oberhalb  der 
Königsstrasse  Str. II.  1 78, 1 2.  el-an  Asurn. 

III  123.  e-le-mi  (V.  na)  Ni-na-a  oberhalb 
Nineves,  Khors.  154  u.  ö.  e-U-en  all  ober- 
halb der  Stadt  Sanh.  Bell.  58 ;  Rass.  86. 

*elänis  darüber,  aufwärts  u.  ä.  in 
die  Tiefe  des  Flussbettes  deckte  ich  unten- 
hin  {Sap-la-amu)  Rohr,  e-ki-niS  (darüber, 
oben  darauf)  aban  Sade  danni  Sanh.  Bell. 
49;  Rass.  76.  so  und  so  viele  tiJile  er- 
höhte ich  die  Terrasse  e-la-niS  (=  ana 
dnni,  s.  d.)  Sanh.  Bell.  54;  Rass.  82. 

*elenü  (Beziehungsadj.  von  elenu), 
1)  gleichbed.  mit  L  elä,  oben  befind- 
lich, oberer.  Fem.  elemia.  a-dl  iämti 
e-le-ni-te{ti)  Tig.  VI  43,  U.  ö.  e-mii-lcu  Sa 
Elamti  e-le-ni-ü  gah-bi  die  gesamte  Heeres- 
macht des  oberen  Elam  K.  823,  14.  ekil- 
Sunn  e-le-e-mi-n  ihr  oberes  Feld  Str.  II. 
103,  5  (opp.  eklu  Sü-pa-lu-n  Z.  6).    2)  in 


der  Richtung  gegen  jem.  befindlich,  gegen 
jem.  sich  kehrend,  gegnerisch  (vgl. 
oben  unter  ehhiu  die  Stelle  Hölleuf.Obv.  65). 
So  viell.  in  dem  Beiwort  der  kassaptu 
oder  Zauberin:  r/f'yz/^«  Widersacherin.  /v^v- 

.saptum e-Je-m-tum  IV  R  50,  41a.    Si'( 

e-li-ni-ti-iä  su-pi-hi  KA^^-Sa  (j  M  kaMapfi- 
m)  59  Nr.  1,  rib.    Vgl.  50,  26b. 

*eltu  (Fem.  von  elu)  Subst.  der  obere, 
oberste  Theil,  nur  in  der  Verb,  e-lat 
Same-e  (Ideogr.  AN .  PA)  Höhe  des  Him- 
mels i.  S.  V.  Süd,  Mittag  opp.  i-sid  Same-r 
(Ideogr.  AN.ÜR)  unterster,  tiefster  Theil 
des  Himmels,  Tiefe  des  Himmels  i.  S.  v. 
Nord,  Mitternacht.  Vgl.  K.  4386  Col. 
III  55:  AN. PA  =  e-lat  Same-c .  id-tu KE . 
ÜR  a-di  AN .  PA  von  Süd  bis  Nord  Tig. 
iun.  4.  Vgl.  Neb.  X  13.  Nerigl.  II  37. 
Mit  AN  .  PA  wechselt  AN .  NUZKU  IV  R 
9. 40/^,a.  28  Nr.  2,25/.,,.  a.  Die  Schreibung 
i-lat  iame-e  K.  5452  Col.  III. 

*elat  (st.  cstr.  von  eltu)  Praep.  zu 
etw.  hinzu,  ausser,  neben;  vgl.  die 
Bed.  I.  4  von  eli  (ela).  die  folgenden  Län- 
der anäkn  ashat  e-lat  ""*''  Pav-m  habe  ich 
zu  Persien  hinzu  weggenommen  (annek- 
tirt)  und  ich  herrsche  nunmehr  über  sie 
NR  8.  Unendlich  häufig  ist  dieses  elat 
ausser,  abgesehen  von  in  den  Kon- 
trakttafeln, e-lat  rasdtu  (mahntti)  abge- 
sehen von,  unbeschadet  einer  andern  (frü- 
heren) Schuldforderung,  e-lat  kas2m  niah  ■•a 
abgesehen  von,  ausser  dem  früheren  Geld- 
betrag ,  e-lat  2000  li-bit-twii  mali-vi-ti;  n 
abgesehen  von  den  früheren  2000  Ziegeln, 
e-lat  :i  dannutu  rekutu  Mmmtii  abgesehen 
von,  ausser  den  3  leeren  alten  Fässern. 

*iltu  Keim, Schö  sslin  g, Reis,  Sten- 
gel u.  dgl.  d-tina  syn.  zdrpu  s.  d.  Vgl. 
n.  pr.  m.  Il-ta-a  „mein  Spross!"  sowie 
i-lat  el/li  (s.  U.  alapü). 

alü,  elu  Spross,  Sprössling,  Keim 
u.  dgl.  a-hi-n  und  e-la-ü  syn.  pirlm  s.  d. 
Vgl.  die  Bed.  I.  4  des  Verbums  nbs«,,  Qal. 

II.  *elü  (Nominalst,  fdd  von  nbi?,) 
Adj.  hoch,  höh.  Fem.  eVdu,  PI.  m.  elnti, 
f.  eläti  Gegensatz  Saphi  niedrig.  Sd-dl-i 
e-lu-ti  hohe  Berge  Neb.  IX  4,  sa-di-i  e-lu- 
\ti],  Sa-diri  Sap-hi-ti  III  R  4  Nr.  7,  15.  16. 
länu  elu,  elä  länka  u.  ä.  (Ideogr.  ^^^><DA) 
s.  U.  länu;  ü-ru,  v-re  e-lu-ti  (i.  U.  v.  Sap- 
luti  und  rapmi)  s.  u.  um,  m^i  (Ideogr. 
^'=^><  >:-'^X,  DU  und  >^I  DA).  Eine 
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Reihe  von  Ideogrr.  für  alu  e-lu-v,  eine  h. 
Stadt,  ah-nu  e-lu-u  ein  h.  Stein  u.  s.  w. 
s.  II  R  30  Nr.  1,  g.  h.  Z.  7g.  h:  81. 
ELAM  =  uKt-tum  eAi-tum  Hochland  (ander- 
wärts =  elaniUim);  Vgl.  K.  4337  Col.  III 
2—3.  Neutrisch  Z.  3c. d:  AN. TA. BAL. 
KI  =  r-Ii-twn  u  Sa-pil-tiim  hoch  und  nied- 
rig. Z.  14 — 17h:  re-Sa-an  e-hi-tuni.  hohe 
Spitze  (PI.  fem.).  Hoch  i.  S.  v.  hoch- 
gestellt IIR57,  20d  {e-lu-ü,  vonNinib). 
II  R  30,  12  g.  h:  AMEL  ^<X  DA  = 
amelu  e-hi-u,  Vgl.  V  R  30,  IIa,  b.  Hoch 
i.  S.  v.  laut  (vgl.  D-i  Dt.  27,  14)  HR 
30,  16  c.  d:  KA  .  SUD'.  GA  =  e-lit  Sa  a- 
ma-tim  laut,  von  einer  Rede  (Z.  10a.  b 
=  a-ma-twa  sa-lcu-tum).  Dass  elä  Fem. 
el'ttu  auch  von  hochgewachsenem  Gras 
[urhii),  von  einem  hohen  d.  i.  wohl  auf- 
geschlagenen oder  hoch  und  stolz  blicken- 
den Auge  (opp.  Sapilti  Sa  mim)  und  einem 
hohen  d.  i.  wohl  gespitzten  Ohre  gebraucht 
wurde,  lehrt  HR  30,  12—15.  6— lOc.d. 

II.  elis  {eUS)  Adv.  hoch.  Marduks 
kunstvolle  Werke  e-li-iS  attanädu  halte 
ich  hoch  in  Ehren  Neb.  I  32.  ta.näddti 
Sarri  i-liS  umaSSil  (s.  u.  blü'a)  IV  R  60*  C, 
Obv.  11,  wofür  B,  Obv.  31:  e-US. 

ülu  (Form  wie  hümi,  müSu  Gramm. 
§  65  Nr.  3)  das  Höchste  i.  S.  v.  das 
Beste,  Vorzüglichste,  ü-td  Sä-am-nim 
bestes,  feinstes  Öl  Neb.  Grot.  II  33  (wo- 
für I  20  duiiudc  Sainnivi).  Sarru-ns-su  ki- 
iiia  n-lu  Savini  uStibhü  eli  niSe  vapSute  die 
Götter  machten  seine  Königsherrschaft 
den  weiten  Völkern  so  angenehm  wie 
feinstes  Öl  K.  2863  Rev.  (Unterschrift). 
zik-ri  pi-ia  ki-e-nu-um  ki-i  ü-ln  äam-iii 
(Var.  NI  d.  i.  Samni)  eli  . . .  bele'a  maadiS 
it'ibma  die  fromme  Rede  meines  Mundes 
war  meinen  Herrn  sehr  angenehm  wie  f. 
Öl  Sarg.  Cyl.  55.  a-mat  ''" I-Sum  ik-hit-Sn 
ki-i  n-lu  Sam-ni  eli-Su  itttb  K.2619  Col.  IV  7. 
S.  weiter  u.  muttahu  (pnü). 

*uUüAdj.  entfernt,  entrückt,  fern 
(eig.  zum  Entweichen  gebra*  ht,  entwichen, 
Bed.  II.  des  St.  nb«,),  von  der  Zeit,  und 
zwar  meist  von  der  fern  in  der  Ver- 
gangenheit liegenden,  selten  von  der  fern 
zukünftigen  Zeit,  nltn  uUd  seit  ferner 
Zeit,  von  alters  her,  von  Ewigkeit  her 
{ul-tu  nl-la-a  Sams.  I  29  u.  ö.,  häutiger 
ul-tuul-Ia),  nl-fit  ii-me  id-ht-n-ti^id-hi-tiVi  ä. 
seit  fernen  Tagen  (wechselnd  mit  v(dcuti), 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


passim,  siVichul-hi  ii-nm  td-ln-til^eh,  VII  9. 
kima  Sa  ü-nm  ul-ln-ti  wie  vor  alters  Neb. 
Bors.  Col.  II  (Einschiebsel),  wofür  VR 
4,  90  syntaktisch  genauer:  khna  Sa  ü-me 
,d-lii-{n-)ti.  Sarru  ul-la  ein  uralter  König 
VR  65,  38a.  das  Haus  ga-dn  nl-ln  Uhnr 
möge  bis  in  Ewigkeit  festen  Bestand 
haben  Neb.  X  4. 

vdlitis  Adv.viell.  einst.  HR  32,24b: 
id-li-tiS]  ein  Syn.  ist  iS-ten  ü-me. 

*ullanu  Subst.  Ferne.  1)  zeitliche 
Ferne:  a)  fern  zurückliegendeZeit, 
überh.  zurückliegende,  vergangene 
Zeit.  HR  32,  25a.  b:  \iS-ta\  nl-la-nn  == 
iS-tu  sa-a-ti  von  Ewigkeit  her.  id-la-mi- 
ü{ii)-a  (=  ina  xdldni'a  in  meiner  Vorzeit) 
vor  mir  Sanh.  IV  5.  Bell.  37;  Rass.  64, 
u.  ö.  id-tu  ul-la-nu-um-ma  von  Ewigkeit 
her  NE  66,  32.  ultu,  iStu  idlännmma  als 
Konj.  (sc.  Sa)  urspr.  von  jenem  (ent- 
fernten) Zeitpunkte  an  da,  dann  einfach 
s.  V.  a.  seitdem,  sobald  als:  iS-ta  oder 
id-tu  id-la-nu-um-iiw  IStdr  ana  ivsit  Id  tdri 
üridu  HöUenf.  Obv.  63.  Rev.  6.  b)  fern 
hinausliegende  Zeit,  überh.  zukünf- 
tige Zeit,  nur  in  dem  adverbial  ge- 
brauchten und  stark  abgeblassten  id-Ja-mt- 
um-ma  fernerhin,  weiterhin;  so  wahrsch. 
IHR  65,  7— 25.  31b  in  Zusammenhängen 
wie:  wenn  ein  Weib  gebiert  und  ul-la- 
nu-um-ma  ziknäSu  asiä  ihm  (dem  Neu- 
geborenen) weiterhin  ein  Bart  spriesst 
(Z.  20).  Vgl.  NE  22,  43.  2)  räumliche 
Ferne,  ul-iu  id-la-7iu-um-tna  von  fern 
her  NE  XI  153.  161.  3)  Ferne  i.  S.  v. 
x\bwesenheit:  während  jem.'s  Fernsein 
=  ohne  seine  Beihülfe,  ohne  ihn.  o  Sin, 
Sa  ul-la-nu-uS-Sii  alu  u  mdtu  lä  inuamdu  lä 
iturrn  aSruSSu  ohne  dessen  Mitwirkung 
Stadt  und  Land  weder  gegründet  noch 
wiederhergestellt  wird  V  R  64.  20  b.  Älni- 
lich  IV  R  4,  ^'Vi.sb  (Ideogr.  nach  meiner 
Lesung:  NAM.M[Ul][]).  td-la-iat-ku  belu 
lai-iia-a  ba-Si-ina  ana  Sarri  Sa  tarammu 
ohne  dich,  o  Herr,  was  wäre  zu  Theil 
geworden  dem  König,  den  du  lieb  hast? 
Neb.  I  55. 

*melü,  milü  1)  Höhe,  abstrakt  und 
konkret.  VR  20.  50g.  h:  >i-^<  =  mi- 
In-ü,  zwischen  Suplmu  Tiefe  und  vupSu 
Breite.  mi-la-Su  ihre,  der  Ceder,  Höhe 
NE  24,  2.  S^  363:  ^'«^  (f^«?]-«rf)  = 
me-lu-a\    zur  Glosse    vgl.  S*^  189.     Ein 
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Subst.  mu-lu-ii   fast   gleicher  Bed.  s.  u. 

X,blC.  2)m.AnstiegeinesBerges,ßerg- 
wand.  hiiiTe  ndhalle  miilbak  kuli  me-ii-e 
mar-sii-ti  (Steile  Bergwände)  legte  ich 
auf  meinem  Throne  sitzend  zurück  Sanh. 
III  75.  Sd  100:  7ne-\h'-]e  äadi-i,  Ideogr. 
KUR  Berg  +  E .  LIBIT  (d.  i.  igam,  s.  d.) 
Wand.  3)  gen.  connn.  Wand  überh.  des 
Tempels  Spitze  war  eingesunken,  ut-tab- 
bi-ka  (V.  hl)  mi-la-(a-)^ii.  seine  Wände 
waren  hingegossen  VR  65,  22a.  4)  Aus- 
schiffiingsort,  Landungsplatz  (zur 
Bed.  s.  nbi{,  Qal  Bed.  I.  2  Schluss).  me- 
li-e  timrnäni'a  sabtü  den  Landungsplatz 
meines  Heeres  hielten  sie  besetzt  Sanh. 
Kuj.  3,  4. 

sülü  beschworener  (eig.  heraufge- 
fiihrter)  Schatten;  zur  Bed.  vgl.  nbXj 
St.  III  1  Bed.  I.  2.  Sü-him  Um-nu  it-ta-sa-a 
ap-tu-u.f-.?u  ein  böser  Geist  ist  aus  seiner 
Behausung  entwichen;  Sü-lum^  e-kim-mu 
VR  47,  46a.  —  Ein  anderes  sulü  s. 
HR  35,  45a.  b:  UB.LI.A  =  Sü-ht-ü 
(Z.  44:  =  hi-iir-mn).  —  Von  düh'i  in  der 
Bed.  ..hinaufgeführt,  (in  eine  Festung) 
als  Besatzung  gelegt"  (vgl.  nbX,  St.  III 1 
Bed.  I.  2)  ist  abgeleitet  das  n.  abstr. 

sulütu  Besatzung,  Garnison,  die 
und  die  Grenzstädte,  welche  der  Elamit 
mit  Gewalt  weggenommen  hatte,  eroberte 
und  plünderte  ich;  ""'''^mbe  m-In-tl-ia 
üSerib  kirihSun  meine  eigenen  Besatzungs- 
soldaten legte  ich  in  sie  Sanh.  IV  48. 

sülitu  dass.  Sn-lit  Sn  raia-ni-su  hia 
libbi  ü-Se-li  eine  eigene  Besatzung  legte 
er  dorthin  Nabon.  Ann.  II  17. 

^'^  II  1.  K.  4335  Col.  II  53:  IN.  IN 
=  ul-ln-hu.  V  R  45  Col.  V  46:  tu-id-hih 
(2.  Sg.  Prs.,  Iah  Zeichen  Iah,  luh). 

tülu^u.  a-la-a  id-ht-hn  kar-ra-du-f?'i,  s. 
Strassm.  Nr.  2547  (vgl  2958). 

a-la-his  Adv.  viell.  verdorben,  ver- 
fault? da-ad-da-ris  a-la-hiSN'R  il ,  53a; 
für  den  Kontext  s.  daddaru. 

*i^^  ali,  ali  Frageadv.  wo?  VR  23, 
56b.  d:  ME  =  .^<-/j  (dessgl.  =  ia-nu  u.a., 
s.  d.).  V  R  40,  12— 20  a.  b:  a-li,  a-li-ma, 
a-li  at-ta  wo  bist  du?,  a-li  a-na-ku,  a-li 
k'i-v,  a-li  M-mi,  a-li  ti-di  wo  erfuhrst  du? 
u.  s.  w. ,  Ideogr.  durchweg  ME  .  A.  Vgl. 
auch  II  R  42  Nr.  3  Obv.  1—5.  VR  36, 
33  a— c:  U  (,i)  =  a-li.  Der  Brief  K.  11,  44 
schliesst:  möge  ich  hören,  dass  es  meinem 


i  Herrn  König  gut  geht,  a-li-7na  7ni-i-ni 
;  wo?  und  wie?  d.h.:  und  zugleich  Näheres 
über  die  vorher  erwähnte  Angelegenlieit 
(s.  WB,  S.  460).  )-i-ih-ti  sise-ka  a-li-i  wo 
ist  der  Rest  deiner  Pferde  K.  1252,  13. 
Beachte  auch  NE  67,  26 f:  a-hnn-ma  wo? 
i{  Uli  IUI  wie? 

L  "Hp^^  (i5.2)  aläku  gehen,  kommen. 
Prt.  il-lik  (d-li-ka),  3.  f.  tallik,  2.  m.  tallik, 
{ta-Ii-ka  K.  507,  11.  16),  1.  al-lik,  a-lik, 
al-li-ik  (mit  oder  ohne  /«/,  lu-ü,  lu-u),  PI. 
illikä{jii)  {i/-lik-ku-mi  Str.  IL  56),  1.  ni- 
il-Iik,  ni-il-li-ka  (auch  ni-lik,  s.  "^S  ?  wohl- 
an!); Prs.  illak  {i-lak  VR  54  Nr.  1,  7. 
14),  3.  f.  tallak,  2.  f.  tallaki  (Asurb.  Sm. 
125,  61),  1.  allak,  PI.  illakü{ni)  (i-la-ku-u-ni 
VR  54  Nr.  1,  16),  2.  f.  tallakä;  Prek.  lil- 
lik{a),  1.  Sg.  lullik,  PI.  lillikuni;  Imp.  a- 
lik  oder  al-ka,  oft  als  Aufmunterungs- 
partikel „auf!  wohlan!",  l  aiki  (NE  12, 
43.  43,  44);  Part.  (Uik{u)  PI.  m.  älikat, 
f.  ulikät.  Ideogr.  DU,  daher  häufig  DU- 
ku-ni  d.  i.  nii-ku-ni  (Salm.  Ob.  110)  u.  s.  w. 
1)  gehen,  kommen,  absolut  oder  mit 
a-na,  ana  nach  einem  Land,  Gebirg,  Meer, 
einer  Stadt  oder  gegen  ein  Land,  Volk, 
eine  Stadt,  Städte  u.  s.  w.  gehen,  ziehen, 
marschieren;  dessgl.  mit  den  Präpp.  adi 
bis,  nach,  eli  gegen,  ana  eli  zu  oder  gegen 
jem.,  arki  hinter  jem.  drein,  sir  gegen 
jem.,  ina  irti  jem.  entgegen,  ana  tarsi 
gegen  jem.,  adi  mahvi  vor  jemanden,  in.i 
viahar  [mahri)  vor  jem.  (einherziehen  ■ 
u.  a.;  dessgl.  mit  ana  des  Zweckes-  otw. 
zu  thun  (Inf)  gehen  oder  kommen  — 
in  allen  diesen  Anwendungen  oft,  zum 
Theil  zahllose  Mal.  In  Verb,  mit  der 
enklit.  Part,  ma:  3.  Sg.  il-lik-am-via,  il- 
lik-kam-ma  {i-lik-am-ma  III  R  15  Col.  II 
26),  u.  s.  w.  Bisweilen  in  Verb,  mit  ridü 
gehen,  marschieren:  die  ganze  Nacht  «>•- 
di-e-ma  al-lik  a-di  ...  V  R  9,  14.  Vgl. 
1,  77.  5,  90.  meine  Truppen  ir-du-ü  il- 
li-ku  kalclca^'  summe  marschierten,  zogen 
das  Land  des  Verdurstens  bis  {a-di)  8, 105. 
Vgl.  8,  96.  123.  Wie  hier  findet  sich 
auch  sonst  aldku  mit  Acc.  des  Weges, 
den  man  geht,  des  Ortes,  den  man  durch- 
schreitet, verbunden,  z.  B.  urha  rühta  il- 
li-kam-ma  NE  1,  7,  ilUk  vi'uh  miiti  er  ging 
den    Weg   des  Todes.    Mit   kit-ib  Sanh. 

IV  5  f.:  tadje  Id  pitüti  ki ki-rih-Su-un 

mamman  la  il-li-hi.    da  und  dahin  a-la- 
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kv{ka)  <d-bi  befahl  ich  zu  ziehen  Khors.  | 
125.  Sauh.  III  44  u.ö.,  ik-bora  (befahl  er)  j 
Asurn.  Mo.  Obv.  27,  ik-{ta-)hi  a-la-ka 
Salin.  Balaw.  V  4.  a-lak  ummäiii'a,  fjirrfa 
[gi-ir-ri-ia  Sanh.  Kuj.  1,  45,  gir-ri-ia  Khors. 
101.  VR  2,  29  u.  ö.)  isineina  das  Kom- 
men meines  Heeres,  meines  Feldzngs  ver- 
nahm er.  alnk  girri  urspr.  das  Reisen, 
dann  konkret  die  Reisenden,  Karawanen 
Sarg.  Ann.  306:  a-lak  giv-vi  mar  Bähili 
ihtnuabbatn  ka-a-a-im  die  Karawanen  des 
Babyloniers  plünderten  sie  beständig.  Für 
die  sehr  häufigen  Wortverbb.  aldku  nira- 
rut  {ana  nirärüti),  resüt  (ana  resüti),  tap- 
püt  0.  ä.  jem.  zu  Hilfe  kommen;  alähi 
(I  1.2)  i-di  [i-di-ia,  i-da-a-a,  i-da-a-ka  etc.) 
jem.  zur  Seite  gehen,  ihn  unterstützen; 
alaku  in  Verb,  mit  pänu  {pänätii)  und 
iiiahru  vorangehen,  vorgehen  (in  Bezug 
auf  Ort,  Rang  und  Zeit)  s.  diese  Substt. 
2)  wohin  gelangen,  gerathen  oder 
dringen,  mit  xVcc.  Für  aluku  labirüta 
(ins  Alter  gelangen;  von  Baulichkeiten: 
labdris  alaku  altern),  Sebüta  (ins  Greisen- 
alter), aSaredüta  (zu  Vorrang  gelangen), 
arbüta  oder  kavmida  (in  Verwüstung,  Ruin 
gerathen)  s.  diese  Substt.  Ebenso  die 
RA  alaku  mahhiitaS.  a-ita  Marduk  .  .  . 
il-li-ku  su-pu-i'i-a  zu  M.  drangen  meine  Ge- 
bete Neb.  Grot.  III  44.  lil-li-ku-us  su-up- 
pu-ka  vor  ihn  mögen  kommen  d.  G.  Asurb. 
Sm.  74,18.  3)  Verlauf  nehmen,  wäh- 
ren, dauern,  i-tia  a-lak  gir-ri-ia  mah- 
re-e  im  Verlauf  meines  ersten  Feldzugs 
Sanh.  III  51  f.;  Kuj.  1,  35.  i-na  a-lak 
gir-ri-ia  mah-ri-ti  M  Elamti  während  meines 
ersten  elamitischen  Feldzugs  Sanh.  V  26. 
Vgl.  unten  taluku.  In  Verb,  mit  einem 
2.  Verbum  umschreibt  es  den  Begriff 
„mehr  und  mehr"  (vgl.  hebr.  tyb)!  Jud. 
4,  24.  1  Sam.  2,  26  u.  s.  w.).  ~6'Tage 
und  7(?)  Nächte  il-lak  Säni  abtibu  mehü 
iSappanmi  wird  AVind,  Sturmfluth,  Süd- 
sturm immer  überwältigender  NE  XI 122. 
der  Palast  IJ41  Sandte  il-lik  e-na-ah  war 
641  Jahre  über  mehr  und  mehr  verfallen 
Tig.  VII  65.  4)  wandeln  i.  S.  v.  leben 
oder  den  Lebenswandel  führen.  So 
viell,  in  nn.  prr.  m.  wie  "'I-na  ili-ia  a{l)- 
lak  Tig.  VIII  90,  '"Ina  Rammdui  beli-ia 
a-lak.  5)  f  1  i  e  s  s  e  n ,  von  Gewässern,  Thrä- 
nen  (vgl.  ridd).  me  ndri  DU^^  d.  i.  dli- 
kuti  die  fliessenden  Wasser  des  Stroms 
IV  R  59  Nr.  2,  16  b.    eli  dür  appi'a  il- 


la-ka  di-nia-a-a  (fliesseu  meine  Thränen) 
NE  XI  131  vgl.  274,  u.  ö.  6)  fahren, 
von  einem  Schiff.  V  R  16,  73  d:  a-la-ku 
Sa  dippi.  S.  auch  unten  aliktu.  —  Für 
die  Synonymenreihe  von  alaka  II  R  35 
s.  II.  aldku.  —  Für  die  ideograph.  Schreib- 
weise des  Verbums  s.  S<^  282:  DU(^/-?«) 
=  a-la-ku.  V  R  21,  55  g.  h:  DU  {ra)  = 
a-la-ku  (und  =  ka-a-nu).  S^  147:  MAL 
(^g-a-a)  ==  a-la-[ku],  ergänzt  nach  81,  7 — 27, 

Rev.  4.  SC  311:  g:H[  1-«)  ==  «-^«-^■«  -^a 
'/aa'adüti  (von  vielen).  S.  auch  S^  1—6, 
und  vgl.  u.  ran  und  bbt.  In  den  sog. 
„zweisprachigen"  Texten  entspricht  dem 
Verbum  aläki'  meist  DU,  DU.  DU,  gl  DU 
d.  i.  GIN. NA,  in  EME.SAL  auch  DI 
(IV R  30  Nr.  2  Obv.  22/23),  DI. DI  K.257 
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I  2  Reflexivst,  des  Qal:  eig.  für  sich, 
sibi.  gehen,  daher  1)  nach  seinem  Be- 
lieben und  Behagen,  wohin  immer  man 
Lust  hat  gehen,  einhergehen,  hiuund- 
hergehen,  umherziehen;  wandeln. 
In  dieser  Bed.  oft  mit  dem  Ideogr.  DU . 
DU  oder  DU^^,  doch  auch  mit  einfachem 
DU,  geschrieben.  Tiglathpileser  der  hinter 
{arkt)  allen  Feinden  Asurs  Y)\]^^-ku-ma 
(Var.  it-tal-la-ku-ma)  umherzog  und  .  .  . 
Tig.  VII  40.  der  DU .  [p\])-ku-ma  Asurn. 
I  16;   III  117.     I  22   (Var.  it-tal-la-ku)- 

III  128  u.  ö.  Asarhaddon  der  von  Ost  bis 
West  it-tal-lak-ü-ma  Asarh.  I  8.  der  arhe 
paSlcüte  DU .  D\}-ku-nia  gefahrvolle  Wege 
zog  Salm.  Mo.  Obv.  10.  In  at-ta-lak  ich 
zog  umher  Rev.  8.  ki-rib  Elamti  .  .  .  at- 
tal-lak  MtiS  (siegreich)  V  R  5,  40. 
(Schlechte  Schreibweise  at-a-lak  Sarg.  Pp. 
V.  12).  aSar  Ilnmbaba  it-tal-la-ku  woselbst 
H.  herumwandelt  NE  24,  4.  ina  kakkar 
Sulme  mah-ra-ka  lit-tal-lak  (wandele  er  vor 
dir)  IVR  54,  48  a.  Inf.  Sal-meS  i-tal-ht-ku 
maharSu  II R  36,  25 e  f.  DU .  DU-/,«  d.  i. 
italluku  bit  .  .  .  den  Tempel  .  .  .  duroh- 
wandeln  Lond.  Nr.  64,  18.  Asurb.  Nebo- 
Inschr.  17.  Auch  atalluhr.  a-tal  (geschr. 
pi)-lu-ku  VR65,  47b.  IVR  12  Obv.  i^,^ 
(=DIB.DIB.BI).  VR3L63.64a.b:  DU. 
DU  oiera-tal-lu-kn  la  nttaramma  er  über- 
ti'eibt  das  Herumlaufen  nicht  =  a-la-kn 
Id  uSam'ad.  Nergal  bebt  mut-tal-lik  (= 
DU .  DU)  mri-Si  der  bei  Nacht  umhergeht 

IV  R  24  Nr.  1  Rev.  ■'^'^a  vgl.  44.  \-aS- 
Saptu    iind-tal-lik-tu    M    sükuti    (auf   den 
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Strassen)  50,  la.  mut-tal-lik-tum  „die  hin- 
imdhergehende",  syn.  dnltwnThnr  (Tliür- 
flügel)  HR  23,  71  e.  f.  2)  in  unruhiger 
Bewegung,  angsterfüllt  sein.  So 
viell.  an  den  Stellen,  wo  von  dem  unter 
einem  Banne,  z.  B.  dem  Banne  der  ,.  Krank- 
heit des  Kopfes"  (f/'«,  s.  d.)  Stehenden 
als  einem  (utieli  vmt-tal-li-ki  die  Rede  ist, 
IV R  3,  i^*/,4a.  4,  iV.g.  24/,. b.  15  f  Col. 

III  --.j^  imut-tal-U-kaY.h).  "Das  hier  über- 
all entsprechende  Ideogr.  ist  PAP.HAL. 
LA  (Vgl.  auch  IV  R  16,  39b.  K.  246  Col. 

IV  53),  Avozu  zu  vergleichen  8^301 :  PAP. 
IJAL  {[/>a.ap-]ha-ai)  =  i-tal-lu-lu  (auch  = 
lynSlcu  nnd  purithi;  s.  diese  Wörter,  welche 
die  Aufgabe  der  WB,  S.  471  f.  gegebe- 
nen Erklärung  rechtfertigen  dürften). 
3)  gehen,  kommen  überh.,  ganz  wie 
Qal  (vgl.  hebr.  r\b~1\b,  s'en  aller).  Prt. 
ittallak  (i-tal-Ial  NE  2  Nr.  Ib),  ittalka, 
3.  f.  ta-{at-)tal-ka ,  1.  atto{l)lak,  attalka 
{a-ia-al-ka  K.  507,  25),  PI.  i1talku{m)  {i-taJ- 
ku-u-ni  VR  54,  IIa),  3.  f.  ittnlkdni  (K. 
493,  13);  Prs.  itta{l)lak,  1.  PI.  nittallak. 
Sehr  häufig.  In  den  Briefen  vielfach  mit 
ma  muhhi  zu  jem.  kommen,  z.  B.  ina 
muh-M-ia  zu  mir  (kam  er)  K.  686,  9.  at- 
tal-lak  Sal-tiä ich  zog  siegreich  VR  5, 125; 
vgl.  2,  129.  a7ia  imih-hi-Su  it-tal-ku-'  sie 
gingen  zu  ihm  über  Beh.  16.  it-tal-ku- 
ü{u)-n'i  sie  sind  fortgegangen  K.  11,  18 
oder  sie  sind  gekommen  K.  525,  6. 10. 15. 
Imp.  at-lak  (vgl.  oben  den  Inf.  atalluku 
neben  italluku)  IV  R  30*,  ^T'jgb:  böser 
alü\  at-lak  (=  GIN .  NA)  ana  na-me-e 
(II  si  ana  msaii).  Vom  „Fahren"  auf  einem 
Schiffe  Asurn.  III  30:  bis  zu  den  Idnlce 
Sa  Piiräte  at-ta-lnk  (fuhr  ich). 

I  3  einhergehen,  umherziehen, 
auch  von  Wagen  (Sanli.  VI  12) :  herumfah- 
ren. Frt.nniFrs. ittanallak.  meine Ki-ieger, 
welche  in  (ma)  Kardunias  it-ta-na-nl-la-ku 
umherzogen  Asurb.  Sm.  171,  5.  173,  24. 
it-ta-na-al-lak  er  geht  umher  NE  9  Col. 
m  5.  3  Col.  IV  5.  der  Löwe  der  ina  Idr- 
bi-ti  it-ta-na-al-la-ku  (Prs.,  =  DU  .  A)  Sm. 
954  Obv.  ^'^/|4.  mäta  ana  mäti  it-ta-na- 
al-la-ku  Land  auf  Land  durchziehen  sie 
(Ideogr.  ^}  m.GI)  IV R  27,  %b. 

III  1  Kausativ  des  Qal.  1)  gehen 
machen  oder  lassen,  me-lam-mu  hir- 
hir-ru-ka  ....  M-lik-ki  (Var.  M-li-kti)  i-da- 
a-a   deinen  Strahlenglanz  ....  lasse   (o 


Samas)  gehen  mir  zur  Seite  VR  65,  40b. 
2)  in  einen  Zustand  gelangen  machen, 
bringen,  versetzen,  reducere.  arhuta,  kar- 
muta,  namuta  Mluhi  (Ideogr.  DU .  DU)  S. 
u.  diesen  Substt.  Auch  mit  Advv.  na- 
mii-iS,  asmiS  Mlnkii,  s.  diese  Advv.  adi 
la  haSe  ü-Sa-lik-äunüti  s.  oben  S.  23  a.  Für 
I R  49  Col.  IV  30  {ana  reSüti  „in  Knecht- 
schaft" Süluku)  s.  u.  reStttu.  so  und  so 
beschaffene  Platten  Hess  ich  die  Palast- 
wände rings  umschliessen ,  a-na  tah-ra- 
a-ti  ü-Sa-lik  machte  sie  zum  Anstaunen 
d.  h.  staunenswerth  prächtig  Khors.  165. 
Sanh.  Kuj.  4,  30,  u.  ö.  eine  glänzende 
....  Sa  kmba  u  idsa  malät  ana  tah-ra- 
a-ti  Sn-lu-kdt  (wundervoll  gemacht,  = 
SI  +  E .  DI .  DU .  A)  IVR  18*  Nr.  3  Rev. 
Col.  IV  19/20.  Sehr  häufig  ist  dieses  Perm. 
Suluku  mit  der  Passivbed.:  so  und  so  ge- 
macht, beschaffen,  für  etw.  geeignet, 
einer  Sache  entsprechend  sein.  Für 
Sühihi  (Ideogr.  DU.MA)  ana  simat  iluti 
0.  ä.  s.  u.  siintti  (DDI).  die  erhabene  Waffe 
Sa  a-7ia  i-di  Sarrüti  Sü-hi-hi  (=  DU  .  MA), 
zum  Eigenthum  kgl.  Majestät  geeignet 
IVR  18  Nr.  3  Col.  I  ^^1/32- 

alaktu  st.  cstr.  alkaU  PI.  alkdte  f.  1) 
Gang,  Weg,  Bahn,  mit  ihrem  Speichel 
iptaras  a-lak-tn  hemmte  sie  (die  Zauberin) 
den  Gang  IV  R  50,  14  a.  So  oder  ähn- 
lich öfters,  s.  u.  DIÖ  hemmen  (I  1.  2). 
ana  harruni  Sa  a-lak-ta-Sa  la  ta-a-a-rat 
nach  der  Strasse,  deren  Weg  (Hinweg) 
nicht  zurückgeht  HöUenf.  Obv.  6.  die 
Kopfkrankheit  Sa  ki-ma  im-ba-ri  kab-tü 
a-lak-ta-Su  (=  A .  DU)  man-ma  nl  i-di  deren 
Weg  gleich  dem  eines  schweren  Sturmes 
niemand  kennt  IVR  3,  2''/.2§a.  Sa  kak- 
kahdni  Samäine  al-kat-su-nu  die  Bahnen 
der  Sterne  des  Himmels  K.  8522  Rev.  7. 
Vom  Lauf  des  Wassers  (vgl.  Qal  Bed. 
5)  Sanh.  Kuj.  4,  36:  ana  SupSuh  a-lak-ti 
nie  Sa  kirü^'  um  den  Lauf  der  Garten- 
gewässer ebenmässig  zu  machen.  K.  4386 
Col.  II  26:  A  («.,-«)  DU  =  [a-]lak-[tv\  mit 
Sip-tnivi  Eine  Gruppe  bildend.  ®  51  Col. 
I  44 :  [A .]  DU  =  a-lak-tnm,  mit  har-ra-mi 
und  gir-nim  E.  G.  b.  II R  31  Nr.  2,  31c.  d : 
A .  [DU]  =  a-lak-tu.  A  .  DU(/0  mehrfach 
in  den  Omentafeln:  A.DU  d.  i.  alkat 
mäti  lä  iSSii'  Handel  und  Wandel  (?)  des 
Landes  wird  nicht  gedeihen  IHR  61  Nr. 
2,  14.  alkat  mäti  der  Verkehr  des  Landes 
wohl  konkret  zu  fassen  i.  S.  v.  die  Kara- 
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wanen  des  Landes  (vgl.  aldk  girri  oben 
S.  67  a)  an  Stellen  wie  III R  60, 64 :  Löwen 
werden  wütlien  und  A .  DU  mäti  uSam- 
hatu.  So  viell.  auch  K.  562,  12:  a-lak-ti 
Si-i  idtu  "-'"'^Niba'äti  Vi  tum  als  jene  (be- 
wusste)  Karawane  von  dem  Nabatäer- 
volke  ausgezogen  war.  Noch  vgl.  A. DU ^^^ 
IIIE,  60,  115  und  beachte  für  A. DU  mit 
der  ideogr.  Bed.  „Mal"  oben  S.  23  b. 
2)  Weg,  Wandel  in  übertragenem  Sinne. 
0  grosse  Götter,  di-ni  di-na  a-lak-ti  lim-da 
schafft  mir  Recht,  erfahret  meinen  Wan- 
del! IV  R  49,  14  a.  Unter  alakti  üi  „Weg 
Gottes"  ist  bald  Gottes  eigenes  Thun 
und  Wirken  bald  der  von  Gott  den  Men- 
schen anbefohlene  Wandel,  Gottes  Gebot 
zu  verstehen,  ekdma  ümadä  a-lak-ti  ilu 
apäti  (s.  d.)  IV  R  60*  C,  Obv.  18.  seit 
meiner  Geburt  sorge  ich  für  Gottes  Heilig- 
thüraer,  a-la-ak-ti  ilu  er-te-ni-id-di  wandele 
ich  Gottes  Weg  Neb.  I  29.  Vgl.  Z.  8.  35. 

aliktu  {äliktu  Part.  fem.  ?).  II R  43, 2  a : 
a-lik-tum  erklärt  durch  l-a-Sit-tum  (s.  IttJD). 
S.  für  a-lik-tü  auch  V  R  28,  36a;  24,  Ic. 
Gewiss  Part,  ist  jenes  a-lik-tum,  welches 
K.  4574  Rev.  als  83^1.  von  l-aätum  maVi- 
tnm  „Bogen  mit  aufgelegtem  Pfeil,  schuss- 
fertiger Bogen"  (s.  u.  i^^b'^a)  nennt. 

allaku  1)  Adj.  rüstig.  Sepd-ki  (d-la- 
ka-a-ti  deine  r.  Füsse  IV  R  50,  37b.  al- 
la-ka  bir-ka-a-a  r.  sind  (s.  Gramm.  §  91) 
meine  Kniee  (la  a-ni-ha  se-jxi-a-a)  II  R 
16,  30c.  2)  Subst.  Bote,  al-la-hi  ha- 
an-tu  ein  Eilbote  (Schnellläufer)  VR 1, 62; 
Asurb.  Sm.  37,  9. 

alkakäte,  ilkakate  PI.  f.  Wege  (vgl. 
oben  alaktu  Bed.  2).  a)  i.  S.  v.  Thun 
und  Treiben,  Wandel,  d.  i.  Thaten, 
Verrichtungen.  al-ka-ka-[a-)ti  (=  A. 
DU)  sibittiminu  lamädu  das  Thun  und 
Treiben  der  sieben  (bösen  Geister)  zu 
erkunden  IV  R  15  f.  Col.  II  ^^j^^.  der 
Tapferkeit:  alkakät  Icurdi.  al-ka-kdt  Icur- 
di-ia  miinma  sa  ina  mdtdte  e-te-pu-Sa  meine 
tapferen  Thaten,  so  viele  immer  ich  in 
den  Ländern  gethan  (schrieb  ich  auf  das 
Bildniss)  Salm.  Ob.  7L  al-ka-kat  Imr- 
di-ia  Co.  104.  il-ka-kdt  (V.  ka-at)  Icur- 
di-{t)a  sa  . ...  e-tap-pn-Su  Asurn.  II  6,  u.  ö. 
b)  von  den  Wegen  der  Götter.  Nebu- 
kadnezar  Sä  a-nn  (il-ka-ka-a-at  ildiii  ralmte 
baSd  uzundSu  Neb.  Bors.  T  4.  al-ka-kdt-e-Su- 
nu  si-ra-a-ti  ihre  erhabenen  Wege  K.  2867, 
12.  —  al-ka-ka-tum  auch  K.  4606,  3. 


maläku  Gang,  Weg.  a)  von  Ge- 
wässern: Lauf.  ma-lak-Sa  seinen  (des 
Flusses)  Lauf  (änderte  ich)  Sanh.  Bell.  48; 
Rass.  75,  ma-la-ak  mi-e-Sti  seinen  (des 
Kanals)  Wasserlauf  (richtete  ich  da  und 
dahin)  Nerigl.  11  4.  b)  Weg  auf  dem 
man  geht,  ma-la-ak  Inti  Tempelgang  Neb. 
III  55.  c)  Strecke,  Entfernung,  ma-lak 
7  nme  (im  Meere  gelegen)  Khors.  146 
u.  ö.  ma-lak  von  45  Tagen  NE  69,  49, 
von  55  Tagen  VR  6,  77. 

tallakku  Weg,  Zugang,  kibsu  li-is- 
si-i'u  (V.  lissuj')  liS-te-Si-ru  tal-la-ak-ka  (V. 
ki)  V  R  65 j  26b. 

tallaktu  f.  Gang,  Weg.  a)  Gang, 
der  Stiergott  isa  ....  tal-lak-ta-M  (== 
<(^E  DU .  NA)  Sa-lca-at  dessen  Gang  er- 
haben ist  IV  R  Iff.  Col.  IV  12/^3.  tal- 
lak-tum  {=  ME .  RI,  EHE.  SAL)  K.  257 
Obv.  ei/ea-  I^^v.  ^\f^.  VR  16,  24a.  b: 
<(^ = tal-lak-[tum\ .  b)  W  e  g  auf  dem  man 
geht,  ta-al-la-ak-ti  pa-pa-ha  Neb.  III  54. 
ta-al-lak-ti  (vom  „Pflaster"  der  Proces- 
sionsstrasse)  V  20.  c)  Strecke,  Fläche. 
kisallaSa  (sc.  des  Palastes)  rabeS  urab- 
Uma  tal-lak-ta-ki  ma\idis  urappis  Asarh. 
VI  18.  aSSu  riippuS  tal-lak-ti-Su  ana  si- 
hirtim  alckur  V  R  10,   75, 

taluku  {tdlukul)  m.  Gang,  Weg. 
a)  W  e  g ,  Bahn,  ina  ta-lu-ki-Sa  (vom  Venus- 
stern) IHR  57,  25b.  b)  Zug.  ina  sa- 
ni-e  ta-lu-ki  auf  einem  zweiten  Z.  Salm. 
Balaw.  IV  5.  c)  Verlauf,  Fortgang. 
i-na    ta-lu-uk  gir-ri-ma  §ü-a-tu  Tig.  V  33. 

suluku  Adj.,  wovon  PI.  m.  sü-lu-ku- 
tum,  s.  II  R  30,  63,  QQt.  f. 

IL  aläku.  HR  35,  47— 58 e. f.  1— 8g.h 
(vgl.  das  Duplikat  K.  2032)  erklärt  durch 
a-la-a-ku  die  folgenden  Wörter:  (47)  gu- 
a-sü,  (48)  mi-a-ku,  (49)  at-ku-M  V.  Su, 
(50)  nu-a-m,  (51)  it-mu-M  V.  iu,  (62) 
a-ka-hi,  (53)  da-a-lu,  (54)  sd-ra-bu,  (55) 
ha-a-M,  (56)  da-la-bu,  (57)  ra-pa-dti,  (58) 
M-pa-pu,  (1)  la-ka-du,  (2)  ba-'-ti,  (3)  Sa- 
da-lm,  (4)  li-ku-ü,  (5)  e-mi-dh,  (6)  li-a- 
nam,  (7)  a-ru-um,  (8)  a-ba-ku.  So  ge- 
wiss etwa  von  Z.  2  g.  h  an  aldku  gehen 
gemeint  ist,  so  gewiss  dürfte  für  die  grosse 
Mehrzahl  der  übrigen  Sj-nn.  ein  Begriff 
„gehen,  sich  bewegen"  nicht  in  Frage 
kommen:  es  sind  in  dieser  Synonymenliste 
offenbar  zwei  (zum  mindesten  zwei)  ver- 
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schiedene  Verba  alAku  zusammengeworfen. 
Beachte  auch  VE  24,  11c.  d:  a-la-ht{hi 
steht  durch  das  Duplikat  K  2036  fest) 
Syn.  von  e-ve-Su\  folgt:  ereSu  =  nadü, 
nadü  ==  })ial:dttiin. 

*ilku  St.  cstr.  im-m.  1)  Befehl,  Ver- 
fügung. U-kn  Ä/  Stirnilii}  J^ar  A,U-ar, 
s.  WiNCKXEK,  Keilschrifttexte  Sargons 
S.  196.  so  und  so  viele  Minen  Silber 
ina  il-hi  Sa  Iddma-Marduk'  ....  Pir-c-a 
hia  hat  X  via/jir  hat  nach  Verfügung  des 
I.  Pirea  von  X  (der  Gemahlin  des  I. 
ausgezahlt  erhalten  Str.  II.  741,  1.  2 
Herrschaft,  Beherrschung,  Bot- 
mässigkeit.  die  Städte,  welche  frei 
gewesen  (zakü),  aber  widerrechtlich  ana 
i-Uk'""'  Na-mar  i-ru-hu  in  die  Botmässig- 
keit  des  Landes  Namar  gekommen  waren 
VE  55,  48.  za-hi-tum-Su-nu  i-na  i-Iik'""^ 
Xa-Jiiar  fjah-hi-Sn  ihre  Freiheit  von  jeg- 
licher B.  etc.  VE  55,  51.  //-/■/  Si-si-it 
'^'"^i  na-gi-ri  Herrschaft  und  Kommando- 
ruf {diSumi  ii-kan-mt).  Für  ilkii  in  Verb, 
mit  diipSikku  s.  d.  Landeskinder,  welche 
idtu  j)a-an  il-ki  vltn  pdii  sahe-mn-'i-te  ildi- 
kiini  vor  der  Beherrschung  (Unfreiheit), 
vor  der  Königs -TJnterthanenschaft  ge- 
flohen waren  K.  525,  18.  kl  d-ka-Sn-ni 
il-ku-M  i-ti-[  ]  wer  unter  Herrschaft  steht, 
bleibt  (?)  unter  Herrschaft  K.  669,  17  f. 

illüku,  ellüku  l)einGewand  und  zwar, 
wie  es  scheint,  ein P r ach tge wand.  VE 
28,  65.  66c.  d:  il-lu-ku  Syn.  von  me-lam- 
mu-ü  und  e-(ji-zag-fju-ü  (s.  d.).  Z.  67  C.  d: 
el-hi-hi  syn.  su-du-rum.  V  E  15,  14c.  d: 
KU .  GAB .  GAB  .  oU .  A  =  ilrhi-kii.  2)  ein 
Schmuck(V)  aus  Steinen.  II E  37, 53g.  h: 
'^''"'«  MUL  .  UG  (sie!)  =  ä-lu-kn;  folgen 
Wörter  für  Schmuck,Halsgeschmeide  u.dgl. 

'jbX  Inf.  cli'k)t(?).  isfäi  ultit  iibhisimu  c  tn- 
li-ka  K.  679,  35.  IV  2:  it-H-lik  kü-ki-tmn 
V  R  47,  47a.  —  ina  eli  X  il-lu-ku  il-la- 
ku-u-ni  K.  574,  13.  —  VR  16,  .38a.  b  + 
Rm.  2.  III  Col.  I  38:  UD  .  PU  .  LAL  =  il-lu- 
nk-hi.  —  fa-al-lu-ka-tum  Str.  II.  690,  7. 

allakänu  ein  fremdländischer,  in  Assj'- 
rien  urspr.  nicht  heimischer  Baum.  '■  c- 
ri-na  (Cedern)  '^  ur-ka-ri-na  '^  al-la-ka-ni 
(von  Tiglathpileser  I  geholt  imd  in  seinen 
Gärten  gepflanzt)  Tig.  VII  18. 

I-  "^'bb^  («i)  Prt.  Üul,  1.  Sg.  dhd,  Prs. 
ülal.  1)  binden,  ismidsimma  ir-bit  nas- 
riiadl  i-du-u.s-Sa  i-hd  er  spannte  ihn  (den 


Wagen)  an  und  band  ein  Viergespann 
an  ihn  Weltsch.  IV.  51.  '^  zi-ri-ka  i-lal-ma 
er  biiulet  eine  c  an,  s.  u.  pit.  2)  ge- 
wöhnlich: hängen,  aufhängen,  mit  ina 
an  etw.  Bogen  und  Köcher  i-du-nS-Sü 
{Su)  i-lu-^d  (V.i-hd)  hing  er  an  seine  Seite 
ibid.  Z.  38.  an  (i-na)  die  Pfeiler  der  Eing- 
mauer  der  Stadt  a-hd  pagremn  Sanh.  III  3. 
ihre  abgeschlagenen  Häupter  ina  ki-Sa-ili 
rabatr.vin  a-hd  hing  ich  an  den  Hals  ihrer 
Grossen  Asarh.  I  51.  Vgl.  VE  7,  ■'"'so- 
ihre  Leichen  i-ln-hi.  ina  'Uja-Si-si  hingen 
sie  an  Stangen  VE  2 ,  3.  auf  seinem 
Hause  a-na  ga-Si-Si  il-la-ln-Sn  soll  man  ihn 
(den  Frevler)  an  eine  Stange  hängen 
I  E  7  F,  27. 

12  aufhängen,    i-ta-hd  NE  49,  193. 

II 1  1)  festbinden,  bannen,  ul-lu-la 
pa-gar-Su  sein  Leib  war  (wie)  gebannt 
(ittazizzä  hirkdm  es  standen  seine  Kniee) 
NE  11,  26.  2)  in  Menge  aufhängen. 
'^  hu-un-na-htm  ul-ln-la-at  (Perm,  mit  Pas- 
sivbed.)  NE  63,  48. 

allu  1)  Kette,  als  Schmuckgegenstand. 
al-ln  huvdsu  .  .  .  aShnisu  eine  goldene 
Kette  machte  ich  ihm  VE  2,  10.  2)  mit 
oder  ohne  Determ.  '^  ein  Geräth  der 
Frohnarbeiter  bez.  Ziegelstreicher.  Da 
nicht  nur  Kriegsgefangene,  sondern  auch 
freie  Unterthanen  des  Königs  bei  solcher 
Arbeit  den  allu  tragen  (s.  Sarg.  Cyl.  56 
I  E  49  Col.  IV  5),  ist  „Kette"  unwahr- 
scheinlich; viell.  Korb,  Hängebeutel. 
Tragsack  o.  dgl?  (vgl.  l^^  Ps.  81,  7)^ 
al-lu  diipSikku  vktSSi  Sarg.  Cyl.  56,  '^  al-lu 
dupsikku  uSassi  Asarh.  V2;  III E  16  Col. 
V  8.  V  E  10,  92  s.  u.  dupäikku.  '?  al-lu 
uSadrigma  (?)  I  E  49  Col.  IV  5.  Sarg. 
Stier-Inschr.  51  u.  ö.  s.  einstweilen  u.  AI" 
III  1.  Viell.  gehört  hierher  auch  S^  226: 
AL  [al)  =  al-lu  (vgl.  alluhappu)  SOWie  V  E 
28,  3.  4e.  f:  al-lwn  Syn.  von  al-hm?.  und 
ka.-as-du  (s.  d.). 

ullu  Kette,  mit  welcher  der  Hund  an 
seiner  Hütte  festgehalten  wird.  td-U  kalbi 
eine  Hundekette  (ein  Hundehalsband) 
machte  ich  ihm  und  liess  ilm  den  Käfig 
bewachen  V  E  8,  28.  Vgl.  9,  108. 
V  taUultu  Geschirr  der  Pferde  etc. 
gi'osse  Pferde  und  Maulthiere  sd  tal-hd- 
ta--^ii-nu  huräsu  kaspu  (führte  ich  nach 
Assyrien  fort)  V  E  6,  25. 

JI-  '7/^5   (^1)    stark    sein   (möglicher- 
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weise  eins  mit  I.  bbiü,  vgl.  hisru  von 
hasdru  und  beachte  IV  R  51,  16  b:  ina 
ü-la-ti  ka-sh'-ti  Sn  upari'ini). 

I  2  stark  werden,  obsiegen,  ma 
muhhi  hei  ru-hi-e-a  lu-ta-lal  a-}ia-[ku]  (möge 
ich  obsiegen)  IV  E,  17,  23  b. 

allu  Stärke,  Macht.  Der  GottNinib 
wird  AN  (n-rum)  APIN,  dessgl.  AN.IB 
geschrieben  als  .sa  a/-Ii  HR  57,  32c.  d. 
IHR  67,  64c.  d.  —  Das  Fem.  eines  Adj. 
allu  wird  im  Namen  der  Göttin  Ällatu 
(s.  nn.  prr.)  zu  erkennen  sein. 

ellatu,  illatu  dass.  Ideogr.  ILLAT 
(zusammengesetzt  aus  kns  und  §at,  zur 
Ausspr.  iUat  s.  S^^  79).  a)  Macht.  Oft 
in  Verb,  mit  puri^ru  brechen,  zerbrechen, 
auch  suppuhu  auflösen,  zerstreuen.  Sa 
ü-par-ri-ru  el-lat-su  er  dessen  M.  ich  ge- 
brochen hatte  Sanh.  III  53.  piümrkum 
vsappihma  ü-par-ri-ir  cl-lat-sn-iin  Sanh. 
Baw.  37.  el-lat  nese  .  .  .  ü-par-ri-ir  die 
M.  der  Löwen  brach  ich  (in  meinem 
Lande)  I  R  7  Nr.  IX ,  E,  5.  mu-si-pi-ih 
el-la-at  '"^^  Sü-ha-ri-i  IV  R  39,  32  a.  ^^pah- 
hira  (3.  Sg.)  el-lat-su.  Auch  im  PI.  elldfe 
Macht,  Streitkräfte,  nm-bar-ri-ir  el-la- 
te-Su-nu  IHR  3, 17.  ILLAT^'-ÄM  usappih- 
ma  uparrir  puhurSu  Sanh.  IV  42.  Vgl. 
IHR  60,  31.  86.  b)  Familie,  Ange- 
hörige, seine  Frauen,  seine  Kinder, 
el-la-su  seine  (sonstigen)  Angehörigen 
(führte  ich  weg)  Tig.  II  29;  vgl.  kim-ti-Sn 
Z.  47.  die  Götter  mögen  seinen  Namen, 
seinen  Samen,  el-la-su  k  ki-im-ta-M  (sein 
Geschlecht  und  seine  Familie)  im  Lande 
vernichten  IV  R  39,  34  b.  c)  von  Hun- 
den: Meute.  II  R  6,  29  b:  ka-lab  il-la-ti 
(vorhergeht  sa-i-du  Jagdhund). 

alilu  stark,  mächtig.  Adar  sar  tam- 
hari  a-li-lu  Asurn.  1 6.  Salmanassar  a-li-lu 
§am-m  Salm.  Balaw.  IV  2.  a-li-lu  syn. 
karradu  (näher  pi-ia-a-nm)  s.  U.  karradu. 

allallu  dass.  Adar  al-ldl-li  ildni  Sams. 
I  8.  al-lal-lu  syn,  karradu  (näher  viamhi) 
s.  u.  karradu.  Ein  anderes  allallu  s. 
unten. 

allanu  ein  Baum  (vgl.  "^is^V).  '^nl- 
la-un  IV R  56,  37 b.^  HR  51,  8c. d.  9a. b 
nennt  die  Gebirge  Sesek  und  Bibbu  sad 
al-la-mi. 

illum  Hochwasser.  VR  22,  36b.  d: 
A .  KAL  (d.  i.  mächtiges  Wasser,  Hoch- 
wasser) =  il-lum.  Vi  eil.  hierhergehürig. 


HL  *^^^(S«,)alalu  nichtig,  hinfällig 
sein,  a-lal  di-hu-u  ta-ni-hu  IV  R  57,  51a 
(s.   dilai). 

uUu  Nichtsein.  VR  31,  48e.  f:  EN 
(d.  i.  adi)  id-la  =  a-di  la  ba-Se-e  (vgl. 
S.  23a  unten).  II  R  47,  27.  28 ar  niSe 
mäti  adi  ul-la  i-ri-ha-a.  Für  rdln  opp.  annu 
(VR  63,  4.  5b)  %.  apdlu  I  2.  —  Aus  rdlu 
verkürzt  ist 

ul  nicht.  Passim  in  Aussagesätzen 
wie  edu  ul  ezib,  ul  isemmü  sie  erhören 
nicht,  7türa  td  immarit.  Nie  in  Prohibitiv- 
sätzen.  id  —  id  weder  —  noch,  rd  zi-ka-ru 
Sünu  id  sinniSäti  Snnu  IV  R  1  ff.  Col.  V  40. 

ulalu  nichtig,  kraftlos,  schwäch- 
lich. H-la-la  einen  Schwächling  (Schwach- 
kopf'?)  IHR  43  Col.  I  31.  HR  28,  66b.  c: 
DIM  .  MA  =  ü-la-lu ,  mit  en-Sn  und  dun- 
ua-mu-u  Eine  Gruppe  bildend.  Fem.  iddltu. 
Rm.-Frgm.  Rev.:  [SAL  .  Di]M(?) .  MA  = 
ü-lal-tum  (zwischen  muSeniktu  und  harimtu). 

IV-  "^bb^  Prt.  ein,  Perm.  3.  f.  Sg.  ellit, 
PI.  ellä  (VR  51,  36b).  hell,  glänzend, 
rein  sein  oder  werden.  Vgl.  IL  iDi^. 
er  (der  Kranke)  le-Vd  lebih  limmir  K.  44 
Obv.  ^^/jg.  gleich  dem  Himmel  le-lil  ibid. 
Rev.  26.  krma  himeti  le-Ul  IV  R  4,  Hn'^- 
An  diesen  u.  a.  Stelleu  entspricht  als 
Ideogr.  stets  AZAG .  GA.  selbiger  Mensch 
le-Ul  (Ideogr.  EL)  le-hi-ih  IVR  8,  ^^U^\ 
vgl.  16,  62b.  Von  etw.  rein  werden:  ina, 
IVR  57, 12b  {lu-lil  ich  möge  r.  w.).  Mar- 
duk  sä  si-pat-su  el-lit  dessen  Beschwörung 
rein  ist  K.  2107  Obv. 

I  2  dass.  vor  euch  e-te-lil  bin  ich  rein 
geworden  (wie  .  .  .)  IV  R  49,  25  a. 

II  1  Prt.  ulUl,  Prs.  idlal,  Imp.  tdld, 
Part.  undUlu.  hell,  rein  machen,  rei- 
nigen, waschen.  Vgl.  uhlmbu.  id-li-la 
sul{l)esunu  lii'uti  ich  reinigte  ihre  (der 
Städte)  beschmutzten  Strassen  (  ubbib) 
VR  4,  87.  im  (^ina)  grossen  Meer  meine 
W^ äffen  lu  ü-lil  wusch  ich  Asurn.  III  85. 
Lay.  43,  9  [lu  ul-lil).  Anderwärts,  z.  B. 
Salm.  Ob.  28,  ri-lil.  die  Waffe  Asiu's  iiia 
libbi  ü-lil  wusch  ich  darin  (im  Quellwasser) 
Salm.  Ob.  70.  lil-Ul-an-ni  es  mache  mich 
hell  IV  R  49,  21a;  vgl.  57,  14b.  hellt 
erjubbe  ul-lil-Su  (Ideogr.  EL)  ub-bi-ib-Su 
IV  R  28*  Nr.  3,  *''/i7^-  '"it  deiner  reinen 
Beschwörung  ul-lil-ma  reinige  (das  Wasser) 
22,  13b  (Ideogr.  RI).  egubba-a  ine  cl-v-ti 
(besser   wohl   VÄj-ü-ti  d.   i.   ellüti)    ul-lil- 
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M-7na  mit  dem  <?,,  dem  reinen  Wasser, 
reinige  ihn  (Ideogr.NA.RI.GA)  5,  ^%7C; 
beachte  den  doppelten  Acc!  mit  (ina) 
seinem  reinen,  klaren  Wasser  ra-man- 
Sii-mt  ul-la-[lu\  reinigen  sie  sich  (Ideogr. 
AZAG)  V  R  51,  "^^gb.  Mma  anähi  ana 
h'iäiDiH  ul-la-lu-kn-im-^i  at-tu-nu  iäSi  ul-Ji- 
la-'m-ni  IV  E.  49,  46.  47a.  mnl-li-lu  muS- 
si-pu  K.  2866  Obv.  28.  —  S^  Ib,  5: 
[MAS  .  MA8J  =  mul-li-lwn. 

II 2  d  a  s  S.  wie  III.  n-tal-Ul-an-m  ajuhbä 
er  hat  mich  mit  Weihwasser  gereinigt 
IV  R  28*  Nr.  3,  8a.  Inf.  ü-te-Iu-In  S"  Ib, 
15,  ebenso  wie  ?<-f^-J?<-i?/  =  [MAS.MAS]. 

*ellu  Fem.  ellitti,  PI.  m.  elliUi,  f.  elleti 
Adj.,  oft  als  Syn.  von  chbn  und  namru 
genannt,  glänzend,  hell, rein;  präch- 
tig. Hauptideogr. :  AZAG  (in  ,,Bilinguen" 
auch  EL,  LAH  .  LAH .  GA,  NA .  EI .  GA). 
1)  glänzend,  hell.  VoniHimmel:  same-e 
cl-hi-ü  oder  AZAG^^  III  R  43  Col.  IV  7. 
41  Col.  II 16,  u.  ö.  Von  Sonne  und  Mond: 
Sin  und  Samas  Mm  ellidi  Asurn.  III  90. 
Vom  Feuer:  ina  i-Sa-ti-ka  el-li-ti  mit  dei- 
nem hellen  (=  EL. LA)  Feuer  machst 
Licht  im  finstern  Haus 
Von  den  Augen:  ene-su 
Mo.  Obv.  12,  den  Ge- 
sichtszügen: ina  uummiiv  lm-7ii-dii  AZAG^^ 
Khors.  187.  Vom  Wein:  ka-ra-nam  e-el- 
lu  Neb.  Grot.  I  22,    ka-ra-nam    e-d-lani 

II  32.  Vgl.  ferner:  ina  acjurri  uhie  el- 
li-ti,  elli-tim,  e-el-li-tim  mit  einer  glänzen- 
den   Einfassung  von  Lapis  lazuli   Neb. 

III  16;  Bors.  I  25.  Neb.  VI  4.  2)  glän- 
zend, herrlich,  prächtig.  Vom  Scep- 
ter:  hattu  AZAG-tn  d.  i.  elli-tu  Tig.  I  32, 
Ijatti  elli-te  (V.  ti)  VII  50,  u.  ö.  Von  einer 
Wohnung:  ki-is-su  (s.  d.)  el-lu  III  R  38 
Nr.  1  Obv.  6.  pa-rak-ka  el-lu  (=  AZAG . 
GA)  IV  R  18  Nr.  1  Obv.  ^^|^^.  Sub-tn 
rlli-tini  (=MAH)  IV  R  9,  2«2.,a.  in  Esag- 
ila  Subatsu  el-li-ti  (=  EL. LA)  VR  62,  48. 
der  Königspalast  ku-um-mu  el-lnm  Neb. 
VII  38.  Ähnlich  oft.  Vgl.  auch  <laltu^^ 
el-le-tim  prächtige  Thürflügel  V  R  33  Col. 
V  9.  Von  Gottheiten  und  Königen:  Istar 
belit  Uriik  e-el-li-tiiii  Neb.  Grot.  II  52.  Emn- 
mannirdri  ruhü  el-lu,  IV  R  39,  1  a.  Sal- 
manassar  nah-ni-tn  elli-tu  Sa  Tvlailti-Achu' 
Salm.  Ob.  19;  Mo.  Obv.  11.  zcru  el-hjvi 
der  herrliche  Sprössling  (des  Gottes  Su- 
kamuna)  VR  33  Col.  I  3;  vgl.  Z.  20. 
Hierher   dürfte  auch  ellv   als   Epitheton 


du,  0  Feuergott, 
K.  44Rev.  ^%^. 
AZAG^^   Salm. 


von  Bergen,  Wäldern  u.  ä.  gehören  (vgl. 
u.  ebbu).  Hamän  und  Sirär  Sadc  AZAG^' 
Sanh.  Kuj.  4,  5.  Vgl.  Khors.  170.  vom 
Hamän  Sadi-i  el-li  Sanh.  VI  48.  Sumali'a 
bclit  Sade  el-lu-ti  VR  56,  46.  Cedern  vom 
Libanon  li-iS-tim  e-el-li-tim  dem  herrlichen 
Walde  (Waldgebirge)  Neb.  Grot.  III  37. 
Vgl.  VR  26,  13  g.  h:  kiä-tü  el-li-tü  (= 
AZAG .  GA) ;  folgt :  kiS-tv  eb-bi-tum.  3)  r  e  i  n 
und  zwar  sowohl  naturrein  als  rituell 
rein,  Begriife,  welche  sehr  oft  nicht 
streng  zu  scheiden  sind,  ipre  el-lu-ti  reinen 
Mörtel  Neb.  Senk.  II  5.  Von  Wasser: 
hell,  klar,  rein.  )iävu  el-li-tü  (=  LAIjL . 
LAH)  K.  4337  Col.  III  16.  me-e  el-lu-ti 
(=  AZAG .  GA)  Si-ki-Sn  mit  reinem  Wasser 
tränke  ihn  IV  R  26,  39b.  me  cllüti  lip- 
Suru  kispesa  IV  R  50,  28  b.  ina  me-e-§u 
el-lu-ti  (Ideogr.  EL. LA)  eb-bu-ti  VR  51, 
37  b.  Von  Speisen,  Getränken,  Gefässen, 
Arzneimitteln  u.  s.  w. :  ina  pa-a§-Sü-ri  elli 
{=  EL  .  LA)  a-ka-la  ellu  (=  EL)  a-kul, 
ina  ^'^'■M^TI .  SI .  KAK  elli-tim  {=  LAH  . 
LAH .  GA)  me  ellidi  (=  EL  .  LA)  ä-ti 
IV  R  13,  55 — 58  a.  ana  himeti  elli-tim 
(=  AZAG .  GA)  Sa  tar-ba-si  el-lu  (=  EL) 
über  den  reinen  Milchrahm  aus  reinem 
Gehöft  IV  R  4,  ^'^^h.  Ähnlich  oft.  Von 
den  Händen:  Backsteine  ina  käti-ia  el-li- 
ti  albin  V  R   QQ  Col.   I  10.      ka-ta- 

a-a  AZAG/^  d.  i.  elleti  (=  LAH .  LAH . 
GA)  meine  reinen  Hände  (haben  vor  dii 
geopfert)  IVR  23  Nr.  1  Col.  I  1^,5.  Von 
Opfern  und  speciell  Opferlämmern,  zi-i-bi 
el-lu-ti  Khors.  172.  ni-id-ba-a-M  e-el-lu-ü- 
tim  Neb.  Grot.  I  14.  ("«""''')  nike  AZAG^^ 
[-te)  reine  Opferlämmer,  passim.  Auch 
in  ethischem  Sinne  (rein,  heilig).  Von 
Mund,  Lippe,  Rede,  Beschwörung,  Herz. 
i-nn  pi-i-ka  el-lu  mit  deinem  reinen  Munde 
(0  Marduk)  Neb.  Bab.  II  27.  itia  Sap- 
ti-Sü  el-li-tim  auf  seiner  (Asurs)  r.  Lippe 
Khors.  193.  ina  ülp-ti-ka  el-li-ti  (Ideogr. 
NA .  RI .  GA)  Sa  baldti  mit  deiner  r. 
Lebensbeschwörung  IVR  19,  ^^/ish.  Ubbii- 
Sn  el-lu  (=  AZAG.GA)  21*  Nr.  2  Obv.  %. 
—  S^  109:  AZAG {ku.,')  =  el-hi.  VR  21, 
12g.  h:  AZAG  =  el-lum.  HR  24,  46a. b: 
\Ä{gu-n/i)^=  el-1  u ,miiel)-lni \m^  nam-riiY!A\\& 
Gruppe  bildend.  VR  23, 48a. b. d:  ME  {nu) 
=  el-lu;  Vgl.  24,  5c.  d  und  s.  U.  ramkii. 
Vgl.nochS<^la,6.  VR23Nr.  1,  u.a.St.m. 
*teliltu  Reinigung.  Si-pat  e-ri-dn  Sa 
te-m-ti  (=  NA.RI.GA)  IVR  15 f.  Col. 
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III  '2/jg.  a-Sar  te-lü-ti  (Ideogrr.  AZAG. 
GA  und  EL. LA)  25,  ^^'^^,.  ^'%^9..  Für 
karpat  teJ'dti  s.  u.  aguhhü.  VR  21,  13  g.  li: 
AZAG  =  te-Vd-tiim  (und  =  d-lum). 

V.  77^^  (X4)  elelu  spielen,  rausicieren. 
ina  e-Ic-li  nin-gu-{ii-)ti  unter  dem  Spielen 
von  Musik  V  R  10,  95.  c-le-li  nn-bu-y 
/ji-du-ti  si-ip-di  mein  Spiel  ist  Wehklage, 
meine  Freude  Trauer  IV  R  49,  r2a.  am 
Tage  des  Diizu  elda-an-ni  malll  uhic 
spielt  mir  die  Lasurflöte,  (HAR)  sdndi 
it-ti-Sii  elda-an-ni,  it-ti-Su  el-la-an-ni  "'"^^  ^, 
SP^/A.SI'*^  Höllenf.  Rev.  56 f. 

elelu  (urspr.  Inf.,  dann  wie  zamdru 
mit  Subst.-Bed.)  Klagelied?  ma  sibit 
appü-za-atn-mur  e-le-la  (    nzarrah  laJlarcs) 

IV  R  CO*  C,  Obv.  21. 

'*^^^  (oder  bbl?  vgl.  b^b-^n  Jes.  52,  5?) 
alälu  1)  jubeln,  jauchzen,  si-si-it  a- 
la-la  täba  frohes  Jubelgeschrei  (schloss 
ich  aus  von  seinen  Fluren)  VR  6,  102. 

.  hd-si-e  a-la-la  Jubelgeschrei  erschallen 
lassen  Sarg.  Cyl.  36.  2)  üppig  sein, 
strotzen,  s.  u.  III  1,  und  für  die  gleiche 
Bedeutungsverbiudung  s.  u.  'j^bi<  froh- 
locken und  u.  traiü  (vgl.  Jadus). 

IUI  1)  jubeln  machen,  wer  immer 
darinnen  wohnt,  ina  tub  Seri  etc.  Mribsnn 
U-Sa-lida  möge  er  (Asur)  darin  jubeln 
lassen,  USbd  bv'dri  Khors.  194;  ähnl.  Pp. 
IV.  149.  Inf.  ätdnhi  wie  Qal  jubeln,  har- 
rn-an  m-Jiidx  (so  wird  statt  Südn-ku  zu 
lesen  sein)  wuh  risdti  einen  Weg  des 
Jubels,  eine  Strasse  des  Jauchzens  (schlug 
er  ein  nach  Babel)  IV  R  20  Nr.  1,  »'-^'j^ 
(=  A .  LI .  RI,  EME .  SAL).  Vgl.  ybi?  ju- 
beln II 1.  2)  strotzen  machen.  mu-Sid- 
li-lu  (=HI.LI.A)  ugari  der  du  strotzen 
machest  die  Flur  IVR  23  Nr.  1  Col.  1 12/^  ^ , 
muSuUil  doch  ^o\A  =  musaUü,  zumideogr. 
s.  u.  kiizbu. 

ullu  wohl  dass.  wie  ulfn  (s.  d.).  S^  98 : 
UL  (»./«)  =  iddu  (und  =  »/-Ä?/);  vgl.  VR 
20,  6g.  h.  Viell.  gehört  hierher  auch  HR 
43,  28  a.  b:  Snl  nl-lu  syn.  ma/jim  nap^tt; 
xul  st.  cstr.  von  M-lu  Z.  14d. 

sülulu  Adj.  frohlockend,  jauch- 
zend, sie  alle  schauten  an  cdil-Ia  na- 
pir-dn-a  h'i-ht-ht  den  heiteren  jauchzenden 
Herrscher  (sc.  Mardnk)  IV  R  20  Nr.  1 , '  Y, ,, 
(die  beiden  letzten  Wörter  =  SÜ.LI. 
LI .  ES  .  BAR,  EME .  SA  L). 

allallu  m.  ein  Vogel.    VR  27,  42c.  d: 


SIBA.TÜR.HU  (d.  i.  ,.kleiner  Hirt")  = 
aldaldum  (vorhergeht  der  Vogelname  re'ü). 
du  (Istar)  liebtest  aldal-Ja  bit-vu-ma  den 
bunten  a.  NE  44,  48  (vgl.  Z.  50:  nun 
steht  er  im  Walde  und  schreit:  kap-pi 
d.  i.  mein  Flügel !).  a-a-n  al-Jal-ki  NE  43, 43. 

I.  alallu,  elallu  viell.  Röhre  (Wasser- 
röhre), aus  Holz  oder  Thon.  V  R  26, 60  a.  b 
-f  K.  4408:  IS  (../«/)  ^JM  =  edal-hm; 
Var.  IS  (a.iai)  SIT  =  adal-lum  (folgt,  mit 
gleichem  Ideogi'.,  pimnnu,  s.  d.).  VR  42, 
1 7  a.  b :  DUK  [a-iai)  SIT  =  alal-lnm  (folgt^ 
mit  gleichem  \^Qo^v.,pisaunu).  Für  gleich- 
bedeutendes ehdlü  (syn.  nansahu  Sa  hine) 
s.   nansabu. 

II.  alallu,  elallu  ein  stein  und  zwar 
eine  bes.  Art  des  /i»/o/?<-Steiiis.  K.  4332 
Col.  I:  ''^'"' a-lal-bm,  vgl.  K.  240  Obv.  5. 
"^'"'a-lal-hm IVR13, ^^ 4.a.  VR30, 65e.f: 
adan  2A .  TU  (d.  1.  kidälu,  s.  d.)  e-lal-lum 
=  clallum. 

"^Ulülu  (sj  Elul,  Name  des  6.  babyl.- 
assyr.  Monats.  Geschi".  Ü-lu-hi  ®  116 
Col.  I  6.  Ideogr.  "^''n{l.[K^  >^]  NA). 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.   UlühVa. 

al-lu-tum.  II  R  35,  38 d  s.  u.  den,  Wör- 
tern r^K.  —  illatu.  V  R  23,  6h:  [UH]  = 
il-la-tu;  das  näml.  Ideogr.  durch  ru-ii'-tii, 
ini-ti'f  u.  a.  erklärt.  Mit  illu,  illatu  von  III. 
^Vn  zusammengehörig?  —  elilu.  II R  30,  ,17. 
18c.  d:  KA  .  DRI .  KI .  BAL  .  E  und  E  .  LIL  . 
LA  =  e-li-lnm.  —  elUtum.  II  R  34  Nr.  3,38: 
el-li-tnni  syn. ka-nia-na.  —  ullulu  Panzer 
syn.  siri'dtn  s.  d.;  zu  I.  ^ha  gehörig?  — 
ulütu  (=  ulislti'^  S3?).  ki-l  u-lüdiim  an- 
na-bi-ik  (s.  las);  ü-Ul-tuni  =  sn-un-kirdifi/i 
VR  47,51.52a. 

alalÜ.  Vok.  Konst.:  IS  (^/-.//)  BU  =  a- 
la-lu-[n],  IS.A.LA.L[A]  =  a-la-lu-[ti\, 
IS.A.LA.LA.UD=  „  ?>-[       ]. 

elallu.  e-lal-la-a  paras  iUitiSanu  rahiti  ina 
kivibSu.  (sc.  im  Tempel)  aädi  Tig.  VII 105. 
Vgl.  auch  oben  u.  I.  alallu. 

allü ,  allä  viell.  Interj . :  W  e  h  e ,  F 1  u  c  h 
über!  Istar  stiess  einen  Fluch  aus:  al- 
lu-u  GilfjamcS  Sa  utahbilanni  Wehe  über 
G.,  der  mich  betrübt  (erzürnt)  hat!  NE 
48,  176.  alda  7iikdu  Sn-ü  ittikdiinmia  Wehe 
über  jene  Arglist  etc.  K.  84,  11. 

^'ullü  Fron,  deraonstr.  jener,  PI.  m.  id- 
lutu,  f.  ulh'tdte.  ud-mu  ul-lu-t't  ana  fitti  h'i 
iiurina  jenes  Gesclilecht  ist  zu  Staub  ge- 
worden (d.  h.  dem  Untergang  verfallen) 
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NE  XI  112  (die  S.  25  b  unten  gegebene 
Übers,  scheint  weniger  richtig),  ina  eJi 
mi-siv  uJ-Iu-v  K.  828,  4.  was  ich  gethan 
n.  s.  w.,  ul-lu-n-wn-ma  das  (möge  Aura- 
mazda beschützen)  D,  20.  Für  uUü  (Gen. 
ul-U-i,  id-li-e)  in  Verb,  mit  ahn  Seite  s.  u. 
ahxiUa  opp.  ahatina  S.  40  b  f.  tobbantitu 
ul-Ju-n-tu  f/ab-hi  alle  jene  Bauten  (haben 
wir  im  Schutze  Auramazdas  ausgeführt) 
D,  15.  Stadt  auf  Stadt  bis  nach  Turuspä 
ul-ln-a-te  snd-ni  sind  jene  (die  Wacht- 
posten) gereiht  8m.  760,  14.  —  Ein  an- 
deres ullti  s.  oben  S.  65. 

alluhappu  (WB,  S.  486)  weites  ge- 
räumiges Netz  oder  netzartiges  Be- 
liältniss,  spec.  Getreidesack.  Für  die 
letztere  Bed.  beachte  K.  242  Col.  I  25: 
IS .  SA . AL .  HAB .  BA  =  al-lu-hap-pu  syn. 
Sah-lcu  sa  se-im  (d.i.  Getreidesack).  Ebenso 
K  4241.  V  R  26,  63c.  d  (IS.SA.AL. 
HAB).  30,  62c.  d  (SA.  AL.  HAB).  An 
allen  diesen  Stellen  in  engster  Verb,  mit 
azamilbnii  (s.  d.).  der  böse  aJü  der  den 
Menschen  ki-ma  aJ-hi-hap-pi  (=  SA  .  AL  . 
HAB)  i-sah-ha-pu  (so  vermuthe  ich  statt 
i-ra-hd-pu.,  IV  E)  gleich  einem  Fangnetz 
niederwirft  IVB.  30*,  ^Vi2^  (II  ^^  amela 
khna  kdtimti  ikattaniu).  lah-ta-a-Sa  nl-lu- 
hap-pu  ihre  (der  Tochter  Anus)  Finger 
sind  ein  Fanguetz  IV  E  58,  30 d.  al-lu- 
hap-pn  (=  SA?  AL.HAB.BA)  mäti  nu- 
hir-ti/n  (von  Anus  alles  niederwerfender 
Waffe)  IIE  19,  «'/.^sb. 

almattu  viell.  Witwe  (niiab«).  K.  247 
Col.  III  15—17:  DA  =  na-M-ü  Sa  ameli, 
DA .  EI  =  naSü  sa  ''^'"halir'i  und  Sa  al- 
mat-ti  d.  i.  tragen  (halten,  stützen),  von 
einem  Menschen,  einem  Kleinen,  einer 
Witwe (?).  K.  2061  Col.  II  9:  NU.KUS. 
8A  (geschr.  Ü)  =  al-mat-tum  (folgend  auf 
ekiihmi,  s.  S.  52  b),  womit  zusammenzu- 
halten Frgm.  Eass.,  wo  d-ütum,  musap- 
pirtu,  I  NU .  KÜJÖ  .  SA  (geschr.  Ü)  =  al- 
ntat-[tum\,  mvJeniJytu,  nlältn,  hariintu  etc., 
alles  Wörter  für  weibliche  Wesen,  auf 
einander  folgen.  PI.  \a]l-ina-iia-a-ti  K.  263 
Obv.  53  (vgl.  Z.  51  NU .  KUS .  8A  (d.  i. 
l])-e-)ie?),  wo  auch  ein  Gott  Al-nianu 
genannt  wird  (Gemahl  der  Göttin  iSkara). 

elamtu  (S4,  sc,  mätu,  Fem.  von  elamu) 
hohes  Land  (wie  matu  rJitn),  Hochland, 
dann  spec,   El  am     Ideogr.    NUM  bez. 


ELAM.  V  R  16,  14-16a.  b:  SU .  NEE, 
SA  .  NEE,  SI .  NUM  =  e-Iam-tum  (vgl. 
m-bar-iim).  Für  IIE  47,  18c.  d:  AN. 
DU  (ai.u.,tn)  AN .  KI  =  e-lam-tu  Elam,  für 
das  nom.  gentil.  e-la-mu-ü  (z.  B.  IV  E  50, 
19b,  vgl.  auch  Z.  22:  e-Ia-ma-ta?),  el- 
lamnui  [Sin  el-lani-mi-e  Z.  41b)  etc.  s.  n. 
pr.  Elamtu. 

alamü  eine  Pflanze.  Em.  122,  34 f.: 
Sam-ra-a-na  ^  ^"""  a-ra-an-U't  \  '"""  a-Ia- 
nm-u  (sind?)  Sam-me  HA.  ZUN;  s.,für 
letzteren  Ausdruck  u.  Simmm. 

alamitu.  K.4335  Col.  III 30:  BU.BU.T 
=  a-la-mi-t[um\\  das  näml.  Ideogr.  u.  a. 
durch  idpru,  Suhhü  erklärt.  —  Vgl.  oben 
S.  60a  alabattu  (alamittu?). 

ellamü'a  vor  mir  s.  S.  32  f. 

elammäku  ein  Baum,  dessen  Holz 
Sanherib  mit  zu  seinen  Palastbauten  ver- 
wendete, '^'e-lani-jua-ku  Sanli.  Kuj.  4,  3; 
Lay.  62,  29.  passür  '^  e-lam-7na-[ki?]  NE 
75,  46. 

elmesu,  elmiiu,  ilmesu,  auch  elmÜSU 
m.  ein  kostbarer,  hellglänzender  Edel- 
stein (Diamant?).  al>a7i  nisllyti  d-me-Su 
der  Edelstein  (x«t  ito'/ip'?)  c,  als  sieben- 
ter unter  den  sieben  Edelsteinen  genannt, 
welche  wie  den  Leib  der  Götter,  so  die 
Brust  des  Königs  zu  schmücken  würdig 
sind  IV  E  18*  Nr.  3  Eev.  Col.  IV  6/9  (=- 
SUD  .UD  .  AG),  ki  hi-liiii-ti  d-me-Si  pänid- 
ka  hi-Jyh'  gleich  einem  Diamantring  möge 
ich  kostbar  sein  in  deinen  Augen  59  Nr. 
2,  IS.  im-ur  Sä  il-me-Si  ina  jxtn  ASurah- 
iddina  usanamara  (werde  ich,  Istar,  vor 
A.  leuchten  lassen)  61,  33  c.  ein  Wagen, 
dessen  Eäder  von  Gold  und  el-mi-Su  (Var. 
d-me-Sii)  karnäSa  NE  42,  11.  Vgl.  II  E 
30,  42  a.  b :  SUD .  UD  .  AG .  GÄ  =  el-mu- 
S>i.   Zum  Ideogr.  vgl.  II  E  57,  31  a. 

allänäti  PI.  f.  VE  43,  20a.  b:  arah 
al-la-na-a-ti,  Beiname  des  Monats  Tamrauz. 

*ulinilUf.  ein  gewobener  Stoff,  Tuch, 
Shaw] .  Decke  0.  dgl.  n-U-in-na  bur-ru- 
um-ta  IV  E  5,  32/^^c  (=  KU . Ü .  LI . IN) ; 
für  den  Kontext  S.  U.  famu.  v-U-in-na  hnv- 
ru-un  (V.  um)-tü  (ahm  ina  idiSunv)  21  Nr. 
1(B)  Obv.  3/4  (=  KU .  SiG,  sonst  =  sis- 
siktu,  S.  d.);    II  subätu  säma. 

alanü  (.//«»?/?).  IIE47,30c.d:  LUGAL. 
Kl .  BE .  DU  d.  i.  „König  des  Landes  der 
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Endig-ung"  (Vernichtung,  s.  I.  TöDfi?)  = 
Sär  a-la-nu-n.  VR42,  57c.  d:  [  ]..pa) 
BE  .  DU  =  (t-la-iDi-v  (mit  na-t^i-hu-u  und 
mnn-nav-hu  Eine  Gruppe  bildend). 

*alpu  (X,)  Rind,  Ochs.  Ideogr.  GÜD, 
PI.  GUD/'.  Sb  96:  GUG  ([^]«-«)  =  al-pu 
(V.  r^/-7*/).  V  R  28,  7.  8e.  f:  al-pti  Syn. 
von  /z<-?<  und  .in-i'i-vK.  Sehr  oft  GUD^*^ 
d.  i.  alpe  Rinder,  zumeist  in  Verb,  mit 
Rt-e-iii,  sihd  Kleinvieh,  als  Beute-  oder 
Tributgegenstand,  (d-pa  imhasma  alrpa 
(=GUD)  wZ  ipdi  IV  R  22, "38a.  Ihna 
al-pi  Z.  37a.  IV  R  3,  ■•243b  (=  GUD). 
M-ma  al-pi  (=  GUD)  IV R  22  Nr.  2,  %^ 
(jl  H-ma  i)n-)iie-ri).  al-pi  (=  GUD)  ?6rti- 
^»27m  (II  im-me-ra)  IV  R  27,  20/2,  b.  —  zu- 
um-hi  al-pi  Rindsfliege  HR  5,  IIb.  riä 
alpi  (alpe)  oder  rirJü  Sa  nlpi  (eines  der 
Ideogrr.:  GUD  .  UD  .  DA,  sprich  GUDDA, 
U8),  re'e  alpe  (Rinderhirt),  hahvt  {T\'2'p) 
al-pi  etc.  s.  bei  den  erstereu  Wörtern. 

alpu  (GUD)-mah-hu  s.  gumahku. 

*elippu(i«J  f.  Schiff.  Ideogr.,  mit  oder 
ohne  Determ.  '>,   MA.   Passim.  S'^  283: 

MÄ  (tna-a)  =  e-lip-pu.  ki/IUI  C-lip-pi  (=  IS  . 

MÄ)  la-bir-ti  gleich  einem  alten  Schiffe 
IV  R  22,  ^^,33a.  ina  e-h'p-pi  [lip  Zeichen 
kal,  Iah;  =  IS.MA)  ti-bi-tim  IV  R  30 
Nr.  2,  10/, ib.  IS.MÄ^'  Schiffe  Sanli.  III 
55  u.  ö.  Konst.  9.  IS .  MA^^  si-m-a-ti  hohe 
Schiffe  Sanli.Sm.91,'58;  Kuj.  3,  26  (Lay. 
38,  11).  Sin  Sa  e-lip  (-=  IS  .  MA)  ta-me- 
Su  närn  lä  ihhivu  IV  R  1  ff."  Col.  ll  -%(^. 

—  Siehe  K.  4378  Col.  V  1-14.  VI  7-22. 
e-lip  ig-ri  bez.  ni-hi-ri  s.  u.  igru  (l5iX, )  und 
nihim  (üS^j).  Die  einzelnen  Teile  eines 
e-lip-piKA^l^  Col.VI23-40.  DiePflanze 
ha-am-mu  Sa  elippi  (IS  .  MA),  syn.  hamiim 
Sa  be-ra-ti  S.  U.  hammu  (und  vgl.  u.  elapü). 

—  Sehr  häufig  stehen  elippu  und  sein 
Ideogr.  IS .  MA  von  den  Schiffen  der  Gott- 
heiten, den  himmlischen  und  irdischen 
„Götter schiffen",  auf  welch  letzteren  die 
Bilder  der  babyl.  Gottheiten  durch  die 
Strassen  der  Stadt,  wolü  auch  von  Stadt 
zu  Stadt  getragen  wurden.  S.  hiefür 
K.  4378  Col.  V  16-43:  IS.MA. AN. RA 
=  e-lip-j)i i-1i;  folgt:  f1ippi'^"A-)i>(mn.fi.Vf. 
Neb.  111  10  Marduks  Schiff  IS.MA. KU. 
A  (vgl.  K.  4378  Col.  V  30),  Z.  70  Nebos 
Schiff  (vgl.  /.  c.  V  31)  mit  der  Appos.: 
rnknbn  ruhaliSu.      IV  R  25  Col.  I. 

Hp^i  zusammenfügen, vereinen, ver- 


binden, wahrsch.  der  Stamm  zu  den  folg. 
Wörtern  (wie  wohl  auch  zu  (dpu  und 
dippv): 

uläpu  1)  Zusammen fügung.  So 
viell.  V  R  42,  24  g.  h:  IM .  SA  .  IB  .  ZUN 
=  ti-it  n-la-pi  Lehm  der  Verbindung  d.  i. 
Kitt?  2)  Bund,  Genossenschaft,  a-na 
ka-la  da-mi-ili  u  ü-ht-pa  (=  KU  .  SA  .  IB) 
/o-/vWA^ (Ideogr.  TU)  mit  allen  ist  er  freund- 
lich und  geht  er  einen  Bund  ein  II  R  16. 
27b.  c.  Vgl.  VR  28,  50-54.  56g.  h! 
ü-la-pu  Syn.  von  (50)  ri-ik-sn,  (51)  dam 
{DAU?)-ü-tu,  (52)  a-fa-jm  {a-da-bui},  (53) 
e-mti-tin^  (54)  e-jii-Si'i,  (56)  ne-7m;  Z.  55: 
har-nu  syn.  ü-lap  hi-up-pu-tiin.  V  R  15, 
41— 44c.  d:  (41)  ü-Ia-pu,  (42)  „  da-7ni 
(des  Blutes),  (43)  „  Hv.-ü-ni,  (44)  „  da-me. 
Dem  ü-la-pu  entspricht  durchweg  das 
Ideogr.  KU.  SA. IB. 

itlupüti  PI.  m.  eines  vorauszusetzen- 
den Adj.  itlupu.  VR  28,  35  g.  h:  it-hi- 
p)ti-ti  {%t.musiYi)  syn.  iim-sn-i'i  es-hu-ti  (s.u. 
musü);  folgt:  KU.SA.IB  (sonst  =  idäpu) 
=  imi-sn-v. 

elpitU  (S5.)  Verschmachtung,  Er- 
schöpfung 0.  dgl.  kii-us-si  d-pi-tum  NE 
45,  74.  VR  27,  64g. h:  Ü.GÜG  (zum 
Zeichen  güg  s.  HR  43,  52d)  =  el-pi- 
Uim  (auch  =  itmsahim  Mangel,  Noth  und 
m-ba-tum.  Hunger).  Z.  65.  66  g.  h:  U. 
GÜG. A. BUK. RA  und  U.A. GÜG  = 
elpitum  me-e  bur-hi.  VR  40,  25a.  b:  U 
mit  doppeltem  übereinandergesetztem  TIR 
=  el-pi(?)-ti/  (auch  ==  tirbatti  Verheerung, 
u.  a.  m.,  s.  urbatii). 

elpetU  (PI.?).  II  R  23,  36 e.  f:  el-pi-c- 
tiini  Syn.  von  ui-i-nuc,  mitten  unter  AVör- 
tern  für  Dorn  und  Dornarten. 

Ulpänu  (X5?)  ein  Kleid,  ul-pa-mi  syu. 
nahlaptu  ure  s.  u.  uru.  Vgl.  auch  e-lap-tn 
syn.  nahlaptu  (s.  d.)? 

ellipu   (eUibii)    eine   Pflanze   s.  u.   nbs. 

ellipu  VR  30,  34g.  h  (Ergänzung)  s. 
ellibu. 

Clbii  (aVs?).  VR31,31a:  ul-lu-pu-ma 
SIX 

alapü  (viell.  besser  als  »7^///«)  eine  Was- 
serpflanze (Schilfart  0.  dgl.?).  K.  4417. 
3-8  +  K.  4412  Obv.(?)  7—12  nennt  ^■"'• 
a-la-pti-\ü]  als  Syn.  von  ^"'"nie-AG.A  und 
^''"'  AG  .A.-7ne  (,.Wassererzeugniss"),  Sam 
«r?r/ (Flusspflanze),  ^""' ba-mi  ndri,  *""»/- 
lat   elcli  (s.  S.  64  b  u.  ilui),    ''""  iS-bab-tü 
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kire  ( des  Gartens).    II E.  27,  58a.b: 

KIL  mit  einsfefügtem  UD  («.;««-««)  =  a- 
la-pu-i'c,  Eine  Gruppe  bildend  mit  hammu. 
elapü  eine  Wasserpflanze  (wohl 
eins  mit  ahtpü).  K.  4417,  9;  K.  4412 
Obv.(?)13:  e-la-pu-v{n)  Sa  [me  oder  ??«?•/?], 
Syn.  von  ha-am-mu  Sa  be-m-ti  (s.  ll. 
hamrmi). 

I-  yb^  (^1  !*)  im  verschliesseu,  ver- 
riegeln (eme  Thür).  HR  23,  46c.  d: 
M-ln-iis  da-al-tiim  syn.  rdelu  (s.  d.). 

IL  '^yb^  {^i)  elesu  1)  jubeln,  jauch- 
zen, i-no.  e-li-is  lib-hi  (V.  Dh-hi)  nummur 
pa-ni  Khors,  140.  2)  üppig  sein, 
strotzen,  s.  elsiS  \m^  ulsu  und  vgl.  bbK 
jubeln. 

I  2  da  SS.  pia-nu-Su  ir-ti-su  (TÜi54l)  i-te- 
it-is  kah-ta-as-m  (es  jauclizte  sein  Gemüth) 
VR  61  Col.  IV  10. 

II  1  jubeln  macheu  oder  laut  ju- 
beln? Inf.  uUam  jubeln,  harränu  isirtu 
Sa  rd-lu-us  Vih-hi  den  geraden  Weg  unter 
Herzensjubel  (schlug  sie  ein  nach  Eana) 
VE  6,  120.  Vgl.  bbX  jubeln  III  1.  II E 
43,  25.  26a.  b:  id-lu-us  Ub-bi  Syn.  von 
hi-iS-Sa-tum  und  nam-ba-tu. 

III 1  jubeln  machen,  frohlocken 
machen,  ka-bk-ü  nise  ASSür  n-Sadi-is 
Lay.  34,  20.  n-Sadi-m  nu-pa-ar-Su-uu  s.  u. 
nuparu. 

elsis  Adv.  (von  einem  vorauszusetzen- 
den Adj.  elsu)  1)  jauchzend.  el-si-iS 
(=UL.LI.ES)  /^zcr 4 2<Arr  jauchzend  treten 
sie  vor  dich  (j|  hadiS)  IV  E  17,  ^^/lea. 
el-si-iS  US-tak-ka-na  hi-du-tn  Pinches,  Texts 
p.  16  Eev.  10.  2)  üppig,  strotzend, 
grosse  Steine  (Edelsteine),  ahm  el-si-iS 
kun-zti-bu  (beide  letzte W^örter  =  HI.LI. 
M.A.AZ.ZA-na)  Steine  strotzend  voll  ge- 
macht d.  h.  von  verschwenderischester 
Pracht  IVE  18*  Nr.  3  Eev.  Col.  IV  V,- 

*ulsu  1)  Jubel,  i-na  id-si  ii  re-Sd-a- 
iwi  unter  J.  und  Jauchzen  V  E  35,  23. 
2)  Üppigkeit,  strotzendeFülle  oder 
Pracht  U.  dgl.  'J'J  '^' za-za-a-ti  Sä  ku-itz- 
bu  ü  nl-sa  hitlupä  angethan  mit  Fülle 
und  Üppigkeit  Sanh.  Kuj.  4,  23  ('  halHi 
lala),  eine  glänzende  .  .  .  tum  Sa  ku-uz-ba 
11  ul-sa  (zusammen  =  HI .  LI .  MA  .  AZ  . 
ZA-bi)  ma-lat  voll  von  Üppigkeit  und 
strotzender  Pracht  IVE  18*  Nr.  3  Eev. 
Col.  IV  '-'.'^Q.  Istar  ohne  welche  niemand 


rna  nn-uh-U  td-si  (=  E.III.LI.A?)  in 
Euhe  und  Fülle  zu  leben  vermag  IV  E 
4,  i^/isb.  S ^  99 :UL  ([«-/»])  =  »7-5»  (Z. 98: 
=  »/-/»);  ist  die  mit  ha  beginnende  Var. 
von  ulsu  viell.  /ja-ba-su  (s.  d.)  zu  er- 
gänzen? Vgl.  für  UL  in  dieser  2.  Bed. 
V  E  20,  6—9  g.  h,  wo  ich  ergänzen  möchte: 
ÜL  =  ulr[hi],  »Z-[s»],  m-[bu],  za-a-\zu];  es 
folgt  Z.  11  das  Ideogr.  UL.MA.AZ.  Vgl. 
noch  II  E  43,  18  a.  b. 
ilkitu  ein  Thier  niederer  Ordnung. 
VE  40,  43 f:  d-ki-tu  a-li-ku  (meine  Ab- 
schrift: U-ki-tu  a-lu-ku);  folgt:  ku-lca-nu 
kak-ka-7'i. 

]^^  üppig  sein,  an  Wachsthum,  Kraft, 
Pracht. 

alru  kräftig,  stark,  al-ru  syn  k.ar- 
ra-du  s.  d. 

aUuruPrachtgewand.VE28,38g.h: 
aldu-rum  syn.  sidam-ma-hu  (folgt:  zu-bat 
bedu-thn  „ Herr schaftsgew and"  syn.  silam- 
mahu  und  subät  Sarri  „Königsgewand"). 

illüru  urspr.  wohl  Üppigkeit.  Daher 
1)  üppig  wachsende  Pflanze,  üppige 
junge  Triebe  u.  dgl.  üdu-rum  syn.  pi-ir-hu 
s.  d.  K.  4583  Eev.:  Gl. KIL  =  ü-lu-[ru]. 
VE  40,  36 e:  '>GI.KIL  ^^,  viell ülüru 
arku  zu  lesen,  s.  dazua-a-a5  akdleißASsi). 
Das  Ideogr.  Gl. KIL  auch  =  enbu,  inbu, 
s.  d.  e  84  Col.  IV  4-6  +  Frgm.  Em. 
bilden  Eine  Gruppe:   sam^-<^  ^  /^.;„. 

mm,   ^^'"A.A.^:^  KUBABBAE    = 
t±Z  GUSKIN 


//» 


und 


A.A 


=  nu-ha-ri.  Durchweg  ^I^,  nicht  ÜB 
(II  E)!  2)  üppige  Körperfülle  (vgl. 
inbu  Bed.  2),  strotzende  Kraft  oder 
üppigePracht.  -^ lamasse  (geschr.  AN . 
KAL^^)  von  Alabaster  und  Elfenbein, 
Sä  ddii-ru  na-Sa-a  etc.  (s.  den  Kontext 
u.  qbn  I  2)  Sanh.  Kuj.  4,  7.  —  Noch  dun- 
kel ist  ildu-ur  pa-7m  VE  27,  4b  (das 
Ideogr.  begann  mit  IM);  vgl.  Z.  15e.  f: 
IM  .  GUSKIN  =  d-[lu-ru]  ? 

illüris  Adv.  Sargon  der  pa-a-ri  ASur- 
yü  (des  besiegten  Fürsten)  il-lu-ri-iS  ü- 
sl-mu  Sarg.  Cyl.  33.  Beachte  Kliors.  56! 
illürtu  Bande,  Fessel  (so  genannt  als 
stramme,  feste?).  ('?)  ddu-ur-twii  Si-ri-ia 
narda-a  i-da-a-a  meine  Kraft  ist  gelegt 
in  die  Fessel  meines  Tjeibes  IV  E  60*  B, 
Eev.  2  -j-  VE  47,  57a,  vgl.  Z.58:  '>/W»- 
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iir-tum  ==  is-ka-tum.     [löse]    il-lu-ur-ta-Su 
pii-tur  vm-ak-si-Sii  IV  R  54,  5  b. 

ellarÜtU.  VR  30,  33g.  h  (Ergänzung): 
ID.MUS.GAL  =  el-hi-ru-tu,  mit  el-U- 
bu[pii)  Eine  Gruppe  bildend. 

a-lU-SU?  K.  5418  Col.  I:  Menschen  niit 
Rabengesichtern  schufen  die  grossen  Göt- 
ter, iaa  Icah-har  Ib-nu-n  iläiii  a-lu-Su  auf  dem 
Erdboden  schufen  die  Götter  eine  Wohn- 
statt (?),  Tiämat  säugte  sie  etc.  Oder  wäre 
a-diiS-Su  (S.  31a)  zu  lesen  und  das  a-U-m 
der  Stier-Inschrift  auf  ein  missverstan- 
denes a-lu-Sü  der  Vorlage  zurückzuführen? 
(vgl.  u.  aahqypii). 

alätu(?).  HR  34,  19a. b:  [  ]  U8  =  a- 
lai^iytum  sa  kib-i'i,  mit bntnJctiim  und  SunM 
Sa  me  Eine  Gruppe  bildend.  —  Von  einem 
St.  aldtu  kommt  vi  eil.  auch 

tälittu  Gebrochenheit,  Verzweif- 
lung 0.  dgl.  HR  47,  10c.  d:  ta-Iit-tii  Syn. 
von  ta-sn-uh-tu  (s.  nOi5).  Istar  möge  ia- 
li-tum  ihm  senden  IIIR  41  Col.  II  21  (s. 
U.  bariritii). 

altu  Weib  s.  aSsatu  (lÜDii). 

a-la-tü  VR  47,  53a,  von  mir  a-la-hiS 
gelesen,  s.  S.  66  a. 

al-lu-tum.  HR  35,  38c.  d:  HAR.TU. 
NA  =  al-lu-tum  \  '«(d.i.  al-bi-'u?);  Z.37: 
=  lu-'i-i  gi-re-ti. 

alluttu.  ein  goldenes  Schiff,  ein  goldener 
Fisch,  al-lut-tü  hurdsu  (dem  Gott  Ea  ge- 
weiht) Sanh.  Kuj.  2,  34  (Sanh.  Sm.  95,  80). 
ki-i  Sa  al-lu-ut-tu  II  R  60,  23  c. 

iltU  eine  Art  Stroh.  Ideogr.  IN. NU 
(d.  i.  tibnu)m.  VR  42,  19  g.  h:  IM. 
IN .  NU .  RI  =  ti-it  il-ti  Lehm  mit  Häck- 
sel?) vermischt;  vorausgeht  ti-it  ti-ib-ni. 
Viell.  Strohhalm  und  eins  mit  iltu  Sten- 
gel etc.  (s.  S.  64  b). 

il-ti,  il-ta  Präp.  von  —  aus  s.  u.  ISta. 

*ultu  (WB,  Nr.  191),  geschr.  nl-tu,  ril-tü 
und  ideographisch  TA  (beachte  für  die 
in  den  Briefen  der  Zeit  Sanheribs  und 
seiner  Nachfolger  zu  beobachtende  Unter- 
scheidung des  Sylben Zeichens  ^Q^T  '" 
von  ^ITf  ta  ==  idtu,  iStu  BA  I,  230), 
von,  von  —  an,  von  —  weg,  gleich- 
bedeutend (und  etymologisch  eins?)  mit 
iStu,  welch  letzteres  sich  bes.  bei  Tig., 
Asurn.,  Salm,  sehr  häufig,  syllabisch  ge- 
schr., findet  (s.  d.).    A)  Präp.  1)  räum- 


lich: von  —  an,  von  —  aus,  aus.    al- 
tu Supul  me  von  der  Tiefe  der  Gewässer 
aus  Tig.  jun.  75.    ul-tu  muti-m  (führten 
sie  fort)  Sarg.  Ann.  377.   ul-tu  aus  (einer 
Stadt,  einem  Lande  jem.,  etw.  weg-  oder 
herausführen)    Sanh.  III  59  u.  ö.     ul-tu 
Elaiiiti  aus  E.  (eilte  er)  Sanli.  V  16.    td- 
tu{tu)  sade  vom  Berge  (flohen  sie,  kehrte 
er  zurück,  holte  ich  ihn)  VR  7,  77.  12. 
10,  13.   id-tu  Labnänim  aus  dem  Libanon 
Neb.  Grot.  III  36.    ruht,  ul-tu  mäti-su  fern 
von  seinem  Lande  NR  29.  Passim,  ebenso 
ultu  . . .  a-di  von  ....  bis.    Die  RA  ,.vom 
Himmel  herabhängen,  am  Himmel  schwe- 
ben^' {nl-tu)  s.  u.  bbpt.  —  Sb  102:  [TA] 
=  id-tum.  2)  zeitlich:  von  —  an,  seit. 
ul-tu  ti-um  bedu-ti-ki  Sarg.  Cyl.  8.     id-tu 
üme  rüküti  seit  fernen  Tagen,   ul-tu  um 
reintim  U.  ä.  S.  U.  p'iü^'\.    ul-tu{tü)  idld  von 
Ewigkeit  her,  u.  s.  w.  s.  u.  idlu  (S.  65). 
ul-tu  ii-mu  sa-a-ti  s,  u.  i?ii1.    3)  kausal: 
von  —  wegen,   in  Folge  von,  z.  B. 
K.   618,  11:    ultu   dabäbi  anni  in   Folge 
dieses  Wortes.  —  Die  zusammengesetzten 
Präpositionalausdrücke    ultu   kirib,    ultu 
libbi;  ultu  muhhi,  ultu  eli  Sa  (Konj.);  ultu 
l-abal,  idtu  beri;  idtu  pdn  {ultu  lapdn)  etc. 
s.  u.  l'irbn,  libbu  u.  s.  w.    B)  Konj.  nach- 
dem, als,  sobald  als,  seitdem,   ul-tii 
ildni  Sulmdnu-aSared  ha-diS  ippalsüSu  als 
die  Götter  Salmanassar  freudig  angeblickt 
hatten  Salm.  Balaw.  VI  5.    ul-tu  .  .  .  ildni 
.  .  .  itüru  als   die  Götter  zurückgekehrt 
waren  Sarg.  Ann.  436.     ul-tu  .  .  .  uSak- 
lilu  nachdem  ich  . . .  vollendet  hatte  Sanh. 
VI  25.    Vgl.  Asarh.  IV  38.    VR  1,  41. 
2,  81.     ul-tu  Vdj-ba-Sa  inuhhu   sobald  ihr 
Herz  sich  beruhigen  wird  Höllenf.  Rev.  16. 
nl-tu  ina  mdt  na-li-ru  andku    seit   ich  in 
Feindesland  bin  K.  82, 5.  ul-tu  ulldnumnia 
s.  u,  tdldmi  (S.  65  b). 
Iltebu  s.  u.  nsb. 
altalü  Wald.    II  R  23,  51e.  f:  'Ud-ta- 

lu-n  syn.  ki-iS-tuni  Wald, 
iltänu  Norden  s.  iStdnu. 
iltepitu  ein  Gewand,    il-te-pi-twn  (sie) 

syn.  mihhiptu  uve  s.  U.   uru. 

amu  eine  Rohrart?  Ideogrr.  Gl  {a.ma) 

LU,  Gl. A. DIR,  GI.A.SU.A,  GI.A. 

DIRIG.GA,  sämtlich =(7-»w,  Lond.  Frgm. 

a-me  d.  i.  A""'  ==  me  Wasser  s.  Ta. 

'■■'amtu  (S, )  St.  cstr.  aiuat  f.  Magd.  Ideogr. 

/MAT    (von  mir  durch  AMAT   wieder- 
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gegeben):  so  z.  B.  im  Ideogr.  von  ep-ra 
am-t[i\  s.  u.  epem  unterhalton.  Vgl.  auch 
U.  halhitu.  ani-ti  sd  ^arri  ....  tdh-te-lil- 
K.  188,  13.  am-ti  (=  GE.IN,  EME. 
SAL)  alappatma  am-ta  ....  K.  257  Rev. 


31 


,32   (1  a-me-lu  alappatma  etc.).    re-e-äv, 


afu-tu,  a^-ta-pi-rti,  ki-na-tn-tiun  (so  einan 
der  folgend)  Loud.  Frgm.  ar-du,  am-tii, 
ar-du  am-t[u\  K.  5432.  Sm.  305:  \as-t\a- 
hi-rn  syu.  ar-du  h  amtu.  VR  39,  37  a.  b: 
SAG  .  AMAT  =  ain-twn ;  für  SAG  =  re^u 
Sklave  s.  d.  Sehr  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln das  von  amat  Sarri  „Magd  des 
Königs"  gebildete  nom.  abstr.  amat-Sarru- 
n-tu  z.  B.  Str.  IL  196,  8.  665,  7.  Das 
n.  abstr.  vom  einfachen  amtu  Str.  IV. 
307,  9:  AMAT-?/-^«  (lies  amtutu?). 
i-mu?  VR  41.  67b:  sanälm  Sa  i-mi 
(?  V  R:    Si). 

*imtU  st.  cstr.  i/nat  (von  einem  St.  Diftgl, 
vgl.  n'an?)  Flüssigkeit  des  Mundes. 
Hauptideogr.  in  allen  Bedd.:  t>^KT.  1) 
Speichel,  Geifer,  Schaum,  böses 
Auge,  böse  Zunge,  böse  Lippe,  im-hl  li- 
nmt-tü  böser  Speichel  K.  246  Col.  I  33. 
.sinndküiu  na-Sa-<i  iiii-ta  ihre,  der  Rosse, 
Zähne  waren  voll  Schaum  Weltsch.  IV.  53. 
V  R  23,  7h:  im-lü^  gleich  nipustu,  riVtu 
u.  a.  ein  Aequivalent  des  Ideogr.  [UH]. 
Nach  babyl.-assyr.  Anschauung  eignet 
dem  Speichel  in  hervorragender  Weise 
Zauberkraft  (s.  u.  rü'tu),  Speichel  und 
Zauber  sind  eng  zusammengehörige  Be- 
griffe, wie  denn  das  näml.  Ideogr.  >^HI 
auch  zur  W^iedergabe  der  Wörter  äm^j», 
rnhä,  msu  (Zauber,  Spuk  u.  dgl,  s.  diese 
Wörter)  dient.  Vgl.  IV  R  50,  14a:  hm 
im-ti-Sa  iptaras  alaktu  (s.  d. ,  S.  68a)  [i 
ina  ru-hi-ki,  (mit  ihrem  Spuk)  iSdihi  ip- 
rus.  Und  zwar  wohnt  dem  Speichel  eben- 
sowohl verderben-  als  lebenbringende 
Kraft  inne.  jem.  mit  Imat  müti  Speichel 
des  Todes  bespritzen  ist  s.  v.  a.  jem.  dem 
sicheren,  jähen  Verderben  weihen;  nicht 
das  targ.  «m'ai  i^nia'i«  (soWB,  S.345f.) 
..Todesschreckeu"  ist  für  die  Erklärung 
dieses  imat  müti  massgebend,  sondern  der 
Gegensatz  imat  halätu,  s.  unten.  Sargon 
der  hdlat  7iakire  is-lu-hu  i-mat  mu-v-ti{te) 
Sarg.  Cyl.  29.  seine  Bundesgenossen 
schlachtete  ich  ab  und  i-mat  vm-ü-ti  as- 
lii-ha  si-it-ta-at  iii.se  mnl-tah-tu  bespritzte 
mit  tödtlichem  Geifer  die  übrigen,  die 


sich  vergangen  Khors.  131;  Sarg.  Ann. 

338  [i-mat  inn-ti  as-lu-ha  niSe-Sii).  des 
bösen  Menschen  Rede  (Schrei,  rhjnm)  im-tü 
amelu  i-sal-[Ia\/j.  bespritzt  den  Menschen 
mit  Geifer  IV  R  6,  '%,a.  Als  leben- 
bringeude  Kraft  erscheint  imta  IV  R  29 
Nr.  1,  "^"/sga:  o  Marduk,  Si-pat  ha-la-tii 
ku-iim-mu,  i-mat  ha-la-tu  Ixu-iim-mn.  die  Be- 
schwörung des  Lebens  ist  dein,  der 
Speichel  des  Lebens  ist  dein  d.  h.  dein 
ist  das  belebende  Zauberwort  und  die 
belebende  W^inderkraft  (vgl.  Marc.  7, 33  ff. 
8,  22  ff.  Joh.  9,  6  ff.).  2)  Gift,  im-tu  (V. 
ta)  Mvia  ddiiü  mit  Gift  wie  Blut  (füllte 
sie  ihren,  der  Schlangen,  Leib)  Welt- 
schöpf. III.  26;  84.  riesige  Schlangen, 
welche  Bösen  und  Feind  i-za-an-nu  i-ma- 
at  mu-ü-ti  mit  tödtlichem  Gift  erfüllen 
Nerigl.  I  27.  i-ma-at  ba-äS-me  Sa  amelnm 
izannn,  i-mat  zu-lca-l'i-pi  Sa  aiiiela  lä  uppü 
das  Gift  der  ia,??/«/- Schlange,  das  den 
Menschen  erfüllt,  das  Gift  des  Skorpions, 
das  den  Menschen  nicht  loslässt  IV  R 
26,  ^*/,5.  ^^/i7a.  S.  weiter  u.  uSumgalhi. 
i-mat  mar-ti  Sa  iläni  Sünu  Gift  und  Galle 
der  Götter  sind  sie  (die  7  bösen  Geister) 
IV  R  Iff  Col.  I  i«!;.  Pflanzliche  etc. 
Arzneimittel  gegen  das  Nahen  von  imtn 
bietet  K.  4569.  II  R  30,  16.  17:  >^^ 
SE .  (BAL)  =  Sa-lu-u  Sa  im-ti  Gift  aus- 
giessen,  oder:  tränken,  vom  Gift  gesagt, 
d.  i.  einen  Gifttrank  eingiessen.  —  Noch 
dunkel  ist  mir  die  Gleichung  II  R  28, 
4b.  c:  A.GAL.LA.TI.LA  (in  Z.  3  durA 
ma-li-a  me-e  Wassersucht,  vgl.  agalatilld, 
erklärt)  =  ra-ah  im-tu. 

im-tü  oder  vielmehr  IM. P AR.  [RA]  s, 
einstweilen  u.  ga.ssu. 

emu  (X;3)m. Schwiegervater.  S'^  278: 

^g?YWT[  [us-iar]  =  e-mn.  Frgm.  397  Obv. : 
e-mu  si-ih-rum,  e-mu.  ra-bu-u;  vorhergehen: 
[ha?-Y-i-rum,  [hi7-]i7--tir,  folgen:  ii-ni,  bis- 
sürum.  VR  39,  43.  44a.  b  (neubabyl.): 
SAL  .  Up  [mu-yum)  EDIN  =  e-mu  ra-bu-n, 
SAL, US  (mu-us-sa)  DI  =  „  si-ili-rum;  folgt: 
e-mi-tum  Schwiegermutter.  Hiernach  ist 
die  rechte  Col.  von  VR  42,  51.  52e: 
SAL .  UD .  E[DINj  und  SAL .  US  .  DI  zu 
ergänzen.  K.  2051  Col.  III  6:  SAL  (>««- 
ru-iti)  US  .  DAM  =  e-mu  [ra-bu-u'i]^  Z.  7: 
SAL  {vtu.us.sa)^}^ .  SÄ=  „  si-[ih-rum] ;  folgt, 
durch  einen  Strich  getrennt,  Z.8:  N^M 
(ui-iar)  =  e-m\u  . .  .1,    Z.  9:    E  [ri-ü)  RIB 
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=  mar-ti  e-[//a|,  Z.  10:  LAL  .  A  .  BAR  .  RI 
=  mar-ti  e-mi  Schwägerin. 

emetu  (hebr.  ni)an)  Schwieger- 
mutter, [itti]  e-mc-ti  kal-la-ti  bez.  itt'i  kal- 
la-ti  f-me-ti  ip-ru-su  hat  er  der  Schwieger- 
mutter die  Braut  und  umgekehrt  ent- 
fremdet d.  h.  beide  entzweit?  IV  R  51, 
26.  27a.  VR  39,  45a.b:  SAL.US.BAR 
=  e-m-tuni.  Hiernach  V  R  42,  53  e.  f  zu 
~'  =  [e-mi-tum]  ZU  ergänzen ; 


SAL.^prfe 

folgt :  A . EDIN  =  mar-[ti  e-mi-ti?].  K.  2022 
Col.  III  43.  44:  ME  .  A .  RI  =  e-me-tü,  A  . 
RI  =  mar-ti  e-me;  bilden  mit  sir-ri-tn 
Eine  Gruppe. 

emu  Ort,  Stätte,  Wohnstätte.  a-Iju- 
lap  i-iia  e-me-ia  (jj  ina  mäti-ia)  Salcan  nwnhe 
u  bake  (s.  u.  ahukqri)  K.  3426  Obv.  7. 
Himmel  und  Erde  sind  dein  (o  Marduk), 
e-ma  (=  KI)  Mme  u  irsitim  kummu  der 
Raum(?)  H.  u.  d.  E.  ist  dein  IV  R  29 
Nr.  1,  ^^/3  4a.  wenn  du,  o  Sonnengott, 
aus  dem  Fundament  des  Himmels  hervor- 
gehst ana  e-ma  (=  KI)  sa-mu-u  ii  irsi- 
fimi  na-an-du-m  dorthin  wo  H.  u.  E.  zu- 
samraenstossen (?)  VR  50,  '/sj^-  iSid  same 
und  elat  Same  heissen  e-ma  Samsu  a-zu-u 
Neb.  X  14.  Nerigl.  II  37  {a.-su-n).  Ganz 
wie  aSar  gebraucht  VR  39,  68g. h:  e-ma 
i-red-du  (wohin  er  geht)  reSäsu  Salcä.  — 
S«  274:  {\kt-{])  =  e-ma. 

ema  Präp.  in,  an  (zum  a  vgl.  ana, 
Ina?).  Thürflügel,  Schwellen  etc.  e-ma 
f/äbd/ii-M  bez.  Sil  ertetti  befestigte  ich  in 
ihren,  seinen  Thoren  Neb.  VI  14.  VIII  8. 
IX  16,  e-ma  bäbäni-Su  urattä  Nabon.  112. 
Mit  ema  wechselt  in  dieser  Wortverbin- 
dung ina,  s.  U.  ritü.     e-ma  bäbi  käme  an  das 

Thor  (soll  er  das  und  das  tlmu?)  IV  R 

59  Nr.  1,  8b.  bei  viell. IVR  38,  42c:  e-ma 
Samaä  u  Marduk  isassü  (soll  man  sagen). 

ü-mu  S.  Sam-mu. 

ambatu  s.  anbatu  (DSX). 

imbü'u  {p?  Form  wie  imbübu  von  ^23?) 
Subst.  K.  240  Rev.  7 :  im-hi-'-n  Syn.  von 
Si-ik-ka-tum. 
imbü(p?).  VR31,20h:  im-bu-ü  ü-kal-lam- 
"la  .  .  .  .  _  im-bu-ki  Id  takahbl  III  R  IG 
Nr.  2,  4.  —  S.  auch  u.  ass. 

imbaru  m.  Sturm,  Gewittersturm, 
Orkan.  Ideco-r.  IM.DUGUD  d.  i.  schwe- 
rer Sturm  (vgl.  für  dieses  Ideogr.  Zu). 
im  Himmel  und  auf  Erden  ki-ma  im-ba-ri 
(=  IM.DUGUD)    izannunü   regnen   sie 
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gleich  einem  Gewitter  IVR  19,  ^^'\y,^. 
ki-ma  im-ba-ri  (=  IM.DUGUD)  kab-tü 
gleich  einem  schweren  Sturmwind  IV  R 
3,  2"'.,ya.  den  Rauch  ihrer  Verbrennung 
(Feuersbrunst)  khna  IM.DUGUD  (d.  i. 
imbart)  kab-ti  pdn  Same  rapSdti  nSaktim 
Hess  ich  gleich  einem  schweren  Gewitter- 
sturm das  Antlitz  des  weiten  Himmels 
bedecken  Sanh.  IV  68.  mit  dem  Staub 
ihrer  Füsse  Mma  IM .  DUGUD  kab-te  Sa 
dunni  eridti  (s.  u.  niS^i)  ^^'^^  ^^^  Antlitz 
der  weiten  Himmel  bedeckt  Sanh.  V  45. 
nanJjus  dimta  ki-ma  im-ba-ri  uSaznin  (3.  Sg.) 
IVR  54,  19a.  ki-ma  tib  mehe  azikma 
ki-ma  im-ba-ri  ashupSa  (warf  ich  ihn  nie- 
der) Sanh.  Baw.  44.  —  HR  47,  36c.  d: 
IM.SE8  =  im-ba-ru.  V  R  12,  42c.  d: 
IM.DÄH(?)  rag-gu^=  im-ba-ru.  Zum  Ur- 
sprung des  Wortes  vgl.  BA .  RI  =  ahü 
widiug,  bös?  (s.  S.  41b). 

*^Q^4  emedu  Prt.  emid  (emed)  Prs.  im- 
med  (emmed)  1)  intrans.  stehen,  eii- 
di-im-ma  stehe  (Tiamat),  ich  und  du  wir 
woUen  mit  einander  kämpfen  Weltschöpf. 
IV.  86.  em-de-ku,  en-de-ku  ich  stehe  (ohne 
mich  zu  legen,  lä  mlälu  o.  ä.),  s.  u.  I.  bbs. 
K.  2008  Col.  I  18:  US.  SA  =  e-mi-du, 
mit  dakü  und  naSii  Eine  Gruppe  bildend. 
Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  ni-me-du  und  ma- 
kdnu.  2)  trän s. aufstellen,  errichten, 
die  Wagen  i-na  la-a  ba-ni  lu  e-mi-id  stellte 
ich  in  einer  Deckung  auf  (liess  sie  in 
gedeckter  Stellung  zurück)  Tig.  III  46. 
einen  grossen  Park  i-ta-a-Sa  e-mid  rich- 
tete ich  auf  (pflanzte  ich)  um  den  Palast 
her  Asarh.  VI  16.  3)  mit  dopp.  Acc: 
jem.  etw.  auferlegen,  einer  Sache  eine 
andere  auflegen.  niSe  .  .  .  e-me-da  si- 
pittu  u  sirha  den  Bewohnern  legte  ich 
Trauer  und  Wehgeschrei  auf  Khors.  79. 
S.  auch  I.  bbS.  ni-ir  be-lu-ti-ia  e-med-.m- 
mi-ti  das  Joch  meiner  Herrschaft  legte 
ich  ihm  auf  Khors.  22  f.  kab-tu  ni-ir  be- 
lu-ti-ia  e-med-su-mt-ti  (1.  Sg.)  Asarh.  II  21. 

nir  ASur e-med-su-nu-ti  (1.  Sg.)  VR 

4,  103.  der  Ada  (dem  A.)  e-me-du  ni-ri 
ASttr  Sarg.  Cyl.  33.  ntr  belu{-ü)-ti-ia  Sa 
ASur  e-me-du-nS  (V.  Sti)  VR  8,  87  f.  Mit 
emedsu  ich  legte  ihm  auf  wechselt  e-me- 
su,  e-me-is-.<!u.  Mit  den  Objj.  kudurru 
(kadurru'),  apSdnu  (c-me-su-nu-ti,  e-mid-du 
und  e-me-du  Rel.),  dnpSikku  {em-me-du  Prs. 
Rel.,  e-me-da-am  \vq\\\  3.  Prt.)  s.bei  diesen 
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Snbstt.  aima  (rnihia)  emedu  Strafe  jein. 
(Acc.)  auferlegen  s.  ii.  wihh  [enünu)  Misse- 
that,  Strafe  (Ideogr.  KI .  KI) ;  SertaSu  emedu 
jeni.  seine  Sünde  auferlegen  d.  h.  sie  ihn 
büssen  lassen  s.  n.  .^ertii.  den  Säulen  (Acc.) 
das  Gesims  {kulüt)  derTliore  auflegen  [eme- 
du) s.  u.  dhnmu  (und  hetn).  Einem  Hause 
(Acc.)  eine  Stütze  (imdu)  anlegen  [emedu) 
d.  h.  es  stützen  s.  unten  u.  imdu.  4)  mit 
hinzuzudenkendem  ?;?;•  Joch:  jem.  unter- 
werfen, nachdem  ich  e-me-du  mäta-Su 
sein  Land  unterworfen  hatte  VR  2,  81: 
er  floh  und  mdta-Sii  e-med  (1.  Sg.)  Sanh. 
II  37;  Kuj.  1,  19.  Sanherib  o-m'id  hd 
mal-ke  der  üuterjocher  aller  Fürsten  I E 
6  Nr.  VniA,  4.  -  Vgl.  noch  V  E  39, 
38 a.  b :  US  [ni-ta-k,^  =  e-mi-du.  40, 1 0  C  d : 
TE  =  e-me-du.  e-mi-du^  eines  der  Symi. 
von  aldht,  s.  II.  alälu. 

I  2  intrans,  1)  von  einem  Schiff:  wo- 
hin die  Richtung,  den  Kurs  nehmen. 
a-na  ^""^  Ni-siv  i-te-mid  elippu  NE  XI 134. 
2)  jem.  betreten,  befallen,  a-me-lu  v-a 
e-te-mid  (Ideogr.  US)  den  Menschen  hat 
Weh  befallen  IV  R  4,  19  b. 

n  1  Inf.  nnumidu  etw.  anlegen,  fest 
anlegen.  SÜ--mu  d.  i.  kdtiVa  {kdti)  nm- 
mid  ich  legte  Hand  an,  ich  machte  mich 
ans  Werk  (opp.  uSakld)  K.  891  Obv.  9 
(s.  für  den  Kontext  S.  29b  u.  tddirtu). 
n-hi  hi-um-mkl-,m  (Ideogr.  US)  meine  Seite 
will  ich  (die  Waffe)  fest  an  ihn  legen 
(ich  will  mich  an  ihn  schmiegen?)  K.  133 
Rev.  1^/14.  gu-Sii-ra  ul  wn-mad  (soll  er 
nicht  anlegen,  Ideogr.  US)  K.  56  Col.IV  39. 
einem  Hause  (Acc.)  eine  Stütze  {hndu) 
fest  anlegen  (ummudu)  d.  h.  es  fest  stützen 
s.u.  imdu.  —  V R  45  Col.  IV  16 :  tu-um-mad. 

IV 1  passiv:  gestellt  werden.  a)fest- 
gestellt  werden  oder  sein,  feststehen, 
der  Sonuentempel,  den  ein  früherer  König 
gebaut  hatte,  aber  la  in-nm-du  i-ga-ru-S/i 
dessen  Wände  nicht  feststanden  VR  63, 
26a.  b)  gesteckt,  gepflanzt  werden, 
wie  diese  Zwiebel  bez.  dieser  Same  ina 
iki  u  palfji  (s.  S.  51b)  ht  in-mm-me-du 
nicht  mehr  gesteckt  wird  IV  R  7,  54  a. 
8,  10b.  c)  auferlegt  werden.  aSar 
an-naiii  in-ni-en-du  wo  die  Strafe  aufer- 
legt wurde;  s.  amm  Missethat,  Strafe. 
2)  intransitiv:  sich  stellen,  treten,  ein- 
her treten  (zu  dieser  aktiven  Bed.  eines 
Nifal  vgl.  naK,  IV  1).    in-nen-du-ma  Sar- 


räni  ki-lal-Ia-an  es  traten  einher  die 
Könige  ringsum  (Schlacht  zu  liefern) 
V  R  55,  29.  Ähnlich  Weltschöpf.  IV.  93. 
pu-hur-Su-nu  in-ncn-du  allesamt  traten  sie 
einher  Sanh.  V  42.  Vgl.  K.  2652 ,  40. 
Sogar  mit  Acc.  des  Ortes,  an  den  jem. 
sich  begiebt.  ihr  Leben  zu  retten,  krma 
naäri  sad-da-d  »uir-su  in-nen-du.  machten 
sie  sich  davon  einem  Adler  gleich  auf 
das  unzugängliche  Gebirg  Sanh.  Baw.  42. 
*imdu,  in  du  Stütze.  Mta  la-be-ra 
igavuSa  duppu  im-da  em-mi-id  das  alte 
Haus,  dessen  Wände  einfallen,  stützt  er 
(=  LIBIT.BE  a/i-DUB.US-^)  K.  56  Col. 
IV  17.  bitu  in-di  e-mid  ist  das  Haus  ge- 
stützt (eig.  ist  dem  Haus  eine  Stütze 
angelegt,  Mtn  Nom.,  buli  Acc.)  K.  196 
Col.  IV  7.  bitu  in-di  (jiL^üri  um-mti-nd  ist 
das  Gebälk  des  H.  gestützt  Z.  8,  Mtu  in-di 
(V.  d(i)  asurre  um-mu-nd  (s.  aSurrü)  Z.  10. 

—  SC  6,  2:  [BE]  =  in-du.  [LIBIT?] .  BE 
=  in-du  Frgm.  Rm.;  vgl.  II  R  29,  30  a: 
LIBIT  («-r«)  =  [in-dH7\,  folgend  auf  US 
=  [e-mi-dul].  28,  72b.  c:  US .  SA .  E  . 
LIBIT  (d.  i.  Wandstütze,  vgl.  S.  18b 
u.  igavu)  =  im-[du\ 

nimedu,  geschr.  ni-me-du,  seltener  ni- 
mi-du  (Form  wie  ni-me-ku),  Wohn  statt, 
Wohnung  (die  man  in  einer  Stadt  inne 
hat).  (iMuvi  ni-me-du  sarrüti'a  ina  ali 
sanimma  Id  irammxi  libbi  weil  mein  P.erz 
eine  Wohnung  meiner  Majestät  in  einer 
andern  Stadt  (als  Babel)  nicht  liebt  Neb. 
VIII  19.  Der  ku-us-su-n  ni-me-di  (syn. 
a-rat-ti-i)  HR  23,  4b  ist  i.  U.  V.  kussü 
harvdni,  dem  Reisestuhl,  der  eigentliche 
Stuhl,  Sessel,  wie  man  ihn  in  der  Woh 
nung  bez.  im  Palaste  hat.  küsse  ni-me-di 
Sinni  (geschr.  KA)  elfenbeinerne  Stühle 
Sanli.  III  36.  Sanherib  nahm  Platz  {üSib) 
ina  küsse  ni-me-di  auf  einem  Stuhl  (jeden- 
falls einem  aus  seinem  Palaste  in  Nineve, 
aber  nicht  nothwendig  der  eigentliche 
Thronsessel)  und  Hess  die  Beute  von 
Lakisch  vor  sich  bringen  I R  7  Nr.  I,  2. 

—  HR  35,  56.57c.  d:  BÄR. KI. KU. 
GAR .  RA  =  ni-me-dn ,  BÄR .  KA  .  SI .  GA 
=  nhned  e-li-ti.  33,  70a.  b  (vgl.  28,  47a): 
|K]I.US.SA  =  7ii-me-du,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  Sjib-iu  und  ib-m-tu;  zum 
Ideogr.  s.  oben  Qal  1)  und  vgl.  parakku, 
makdnu.  ib-ra-tnm  u  ni-mi-di-Sa  K.  2866 
Obv.  35.  Vgl.  auch  den  Ortsnamen  "^xV/- 
med  ''"La-gu-da  (Wohnstätte  Laguda's). 


lÜ» 


81 


ni3« 


nimädu,  nimedu  (geschr.  ni-med-du) 
und  (Femininforni)  nimattu,  stets  mit 
Deterrn.  '^  ein  zu  den  Insignien  des 
Königs  oder  zum  kgl.  Haushalt  gehöriger 
Gegenstand,  das  Bett  seiner  Majestät, 
'f  ni-mad  kirru-ti-Su  Sams.  IV  31  (folgt 
der  Palastschatz).  Merodaclibaladan  Hess 
in  seinem  Lager  zurück  das  kgl.  Zelt, 
das  goldene  Bett,  den  goldenen  Thron, 
'>  ni-mat-ti  hnrusi,  das  goldene  Scepter, 
den  silbernen  Wagen,  den  goldenen  Bal- 
dachin {Sa  silli)  und  sein  Halsgeschmeide 
Khors.  131 ;  ähnlich  Sarg.  Ann.  339,  wo 
'^  ni-med-du  huräsi  geschrieben  ist  (seinen 
Königsthron,    das  goldene  Scepter   und 

Bett, ).     Sarg.   Ann.  291  (Nr.  22) 

^j  '^  ni-ma-at-tu,  wofür  Nr.  33:  '^  ni-mkl  kas- 
2ri(?);  beidemal  neben  dem  Thron  genannt. 
'f  ni-mat-tu  oder  ti  Asurn.  II  123.  III  68. 
'^  ni-mat-ti  (^Q  Z.  74.  das  elfenbeinerne 
.  Bett,  '>  ni-mat-ti  änni  IE  35  Nr.  1,  20 
(Besitz  und  Geschenk  des  Königs  von 
Damaskus).  Für  die  4  letztgenannten 
Stellen  (dessgl.  zu  Asurn.  Mo.  Rev.  40: 
"  ni-ma-ta-a-te?)  s.  auch  u.  i/jzu,  uhhuzu 
sowie  u.  tamlu,  tamlitu  (i^b'Ja).  —  Zum 
St.  TaXj  gehört  wohl  auch  der  Name 
der  äusseren  Mauer  Babylons  Ni-mi-it-ti- 
Bel  sowie  elijuittu  S.  93  b. 

amüdä'a.  K.  4399  Rev.  4:  IS. KUR. 
RA .  KAL(?) .  GA  =  a-mu-da-a-a. 

I-*nD^  («i)  Prt.  e«w(?)  sprechen, 
sagen,  mi-na-a  c-mn-ma  ik-pu-da  was 
hat  er  gesagt  und  geplant?  IV  R  54,  23a. 
Oder  ist  e-mu-ma  (n)3N)  Eine  Verbalform? 

12  da  SS.  die  Gottheiten  mögen  täg- 
lich vor  Bei  und  Nebo  Sa  aräku  üme'a 
li-ta-mu-ü  lit-taS-ka-ru  a-ma-a-ta  dunJci'a 
mir  günstige  Rede,  dass  lang  sei  meine 
Lebenszeit,  sprechen  und  reden  V  R  35, 35. 
Gleich  oder  ähnlich  lautende  Formen  ge- 
hören zu  tavm  (s.  d.).  HR  7,  32c.  d: 
KA  .  BAL .  BAL .  E  =  mu-ta-jnu-ü. 

III  2  sprechen,  in  Verb,  mit  liblm. 
Herz:  denken  (vgl.  hebr.  iaba  1^i5). 
ein  späterer  Grosser  Sd  it-ti  üb-hi  'uS-iam- 
inv-,na  der  (im  Herzen)  denken  wird  und 
.  .  .  Sanh.  Baw.  24.  uS-tam-ma-a  ana  Dh- 
hi-Su  a-ma-ta  i-[zak-kar]  er  denkt  bei  sich 
und  spricht  NE  70,  13  (vgl.  14);  Sa-bi- 
tum  uS-tam-ma  a-na  Itb-bi-Sa  a-ma-ta  [i-zak- 
^rir]  65,  11  (vgl.  12).  sivha  (eine  Weh- 
klage) ina  Suzmnri  ina  M-ta-m>-i  IVR  21* 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Nr.  2  Rev.  7.  VR  31,  54  a.  b:  Sü-ta- 
mu-i'i  syn.  Sa-su-ü  (vgl.  Z.  53  Prek.:  liS- 
ta-mi).  Z.  7e.  f:  uS  (verschr.  für  «?/?)- 
tam-mu-u  syn.  at-mu-ü  da-ba-bi  (Worte 
reden).  HR  28,  43b.c;  33,  68c.d:  KA . 
RI.RI.GA  =  Sü-ta-mu-[u\  mit  Sa--u  und 
n-tal-ln-u  Eine  Gruppe  bildend.  Part. 
7nu5tdmü,  s.  unten  u.  amänü. 

*amatu  f.  st.  cstr.  amdt,  PI.  aniäte 
1)  Rede,  a-ma-ta  i-[zak-kar]  er  (sie) 
spricht  die  Rede  NE  70,  13;  65,  11. 
8.  "IDT.  a-ma-a-ta  du-un-ki-ia  Rede  zu 
meinen  Gunsten  (s.  oben  I  2)  VR  35,  35. 
a-iiiat  Sarri  a-na  amel  mat  tam-tim  Rede 
(Proclamation)  des  Königs  an  das  Volk 
des  Meerlandes  K.  312,  1,  a-mat  Sarri 
a-na  Bel-lbni  Rede  d.  Königs  an  B.  K. 
95,  1.  Oft  am  Anfang  von  kgl.  Schreiben 
(vgl.  abitu  S.  5  a).  Sa  a-mat  Savru-ti-ia 
lä  issnru  (||  zikir  Sapte'a)  VR  2,  51.  a-mat 
ki-bi-ti-ia  sir-tum  mein  erhabenes  Befehls- 
wort (=  E.NE.ÄM,  EME.SAL)  K.  257 
Obv.  3%4.  S.  auch  u.  kibitu.  Befehl. 
ina  a-mat  auf  B.  (der  Götter)  VR  5,  123. 
130.  61  Col.  VI  46.  VR  39,  30-36 a.b: 
KA  ij)  =  a-ma-tum ,  KA  .  KA  .  MA  =  a- 
ma-a-tum,  DUG  .  DUG  .  GA ,  KA  .  DI  .  DI, 
KA .  KA  {äu) .  KA  (rf«) ,  KA .  BI .  BI  =  a- 
ma-a-tum  ka-bii-u,  KA.SÄR.SÄR  =  muS- 
ta-bü  a-7na-ti  {s.S.  7a.).  2)  Sache,  Ding, 
Angelegenheit  (wie  hebr.  I^'l).  a-mat 
limut-ti{m)  Böses  VR  1,  128.  man-ma 
(lies  min-ma)  a-mat  limut-ti,  mimma  a- 
nmt  limut-te  irgend  etwas  Böses  I  R  27 
Nr.  2,  81.  43.  meine  Generäle  a-ma-a- 
te{ti)  anndte  iSmü  hörten  diese  Geschich- 
ten (Vorgänge)  V  R  1,  128.  /«  amdtu 
(wie  nni  i?b)  nichts:  la  a-ma-ti  K.  3927 
Rev.  10.'  HR  35,  46g.  h:  i-num-ma  (s. 
S.  49  a)  syn.  la  a-ma-tum.  In  beiden  Bedd. 
Rede  und  Sache  findet  sich  amdtu  passim. 
—  Wahrscheinlich  gehört  hierher  auch 
das  (freilich  nur  in  Vokabularen  vor- 
kommende) 

amütu.  K.  49  Col.  I  31.  32:  ZAG  und 
ZAG .  GAR  =  amm-tum  (für  ZAG  =  ta- 
metum  Rede  s.  d.);  Z.  29.  30:  DU  und 
SUR  =  na-sa-liu  Sa  a-mu-ti  (vgl.  Z.  25 — 
27:  Jiasähu  Salerti).  —  HR  40  Nr.  2,  4 
scheint  a-niu-tum  allerdings  einen  Körper- 
thcil  zu  bezeichnen. 

amanü  Bed.  unsicher  (Schwätzer  ?  Ver- 
läumder?  o.  ä.?).  K.  2051  Col.  I  34.  35: 
KA  .  {i-iiiin-diittii)  KA  .  KA  =  a-ina-nu-ji, 
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KA.  (i-nim-invi-dtifln)  KA.KA.KA  =  ;«w- 
iis-ta-inu-ji  (bilden  mit  mu-ra-Sü-v  und  da- 
hi-hu  Eine  Gruppe). 

*atmü(Form  v;ieathi\  S.39a)  m.Rede, 
Wort,  at-mu-ü{u)  kenu  s.  u.  "jID.  at-mu-ü 
da-ha-hi  syn.  nS{^)tammu  s.  oben  III  2. 
II R  7,  31  c.  d :  BAL  .  BAL .  E  =  at-mu-v. 
at-mu'ü^  gefolgt  von  U-Sa-nu,  II E,  42  Nr,  3 
Obv.  14b  (Ideogr.  [ME]?),  S,  auch  u. 
ka-ki-lu. 

II.  HDi^  (^4)  ®^^  vereint,  vereinigt 
sein,  zusammengehören.  V  R  39, 
46a,b:  SI  =  e-mii-n\  für  das  Ideogr.  vgl. 
?20^i2<  Gesamtheit. 

emü  Snbst.  VR  28,  45  g.  h:  e-mn-ü 
syn.  nibhu  s.  d. 

emütu  Vereinigung,  spec.  Familie, 
Verwandtschaft,     ed-la   ina   bU   e-niu- 

ti-ia  (=  E  N^yr^^  A)  uSesü  sie  treiben 
den  Mann  aus  dem  Haus  seiner  Ver- 
wandtschaft IVR27,  ^%ib  {Sa  wieder- 
bolt  =  Su).  Ebenso,  nur  bet  e-nm-ti-Su 
und  uSessü,  1  ff.  Col,  I  ^o/^j,  II  R  29,  75. 
76e.  f;  Sm.  2052  Col.  II  14.  15  nennt 
e-mu-tum  als  Syn.  von  e-vm-M-tum  und 
e-mu-ma-tum\  vorausgehen  die  Wörter  für 
Umhi  Familie;    folgen   lipu,  zevu  u.  s.  f. 

e-mu-tin  (Bildung  wie  ebirtan^  sUcm'^, 
analog  nach  iSthi,  iStenl)  mit  Subst.-Bed.: 
Vereintheit,  Bund.  VR  28,  53g.  h: 
e-vm-tin  syn.  iddpu  S.  d. 

emetu  Vereinigung,  Gemein- 
schaft. VR  30,  15g.  h:  KAK.GÄ  = 
=  e-me-[tu\]  folgen  puhrn  und  kiSsatu. 

III.  HD^^  (^4)  6^^  P^*-  ^'""'  *"*''  ■^'^^• 

immi,  Imp.  eine,  gleich  werden  oder 
sein,  auch  gleich  machen,  mit  Adv. 
oder  khaa,  ki  verbunden,  vgl.  3  b'^'ü  Ilithpa. 
lob  30,  19.  Eins  mit  dem  vorhergehen- 
den St.,  wie  das  synonyme  maSälu  (wo- 
von maSln  Gesamtheit)  lelu't.  1)  Int r  ans. 
der  Tempel,  welcher  seit  fernen  Tagen 
i-mu-ü  ü-la-ni-iS  Schutthügeln  gleich  ge- 
worden war  Neb,  Senk.  I  14.  die  Be- 
wohner von  Sumer  und  Akkad  Sd  i-vm-ü 
sd-lam-ta-aS  welche  einem  Leichnam  (einem 
Leichenfeld)  glichen  VR  35,  11.  hn-mu- 
sa-ma  im-ma-a  Sa-lam-taS  hungern  sie  (s. 
u.  }''Qi{),  so  gleichen  sie  einer  Leiche 
IV  R  60'  C,  24a;  VR  47,  45a  {Sn-lam- 
t[a-aS7\).  Die  RA  emü  mahhütaS  s.  u. 
mahhütn.  ha-Sik-kiS  e-me  er  ward  gleich 
einem  Tauben  V  R  47,  22a;  Z.  23a:  e- 


mu-u  =  ma-Sa-lu.  Sin  ....  iddaUhma  Sa- 
Icu-um-meS  i-me  ward  verstört  und  gleich 
einem  Kummervollen  (Ideogr.  TI)  IV  R 
5,  '-^^ib.  Das  Ideogr.  legt  die  Lesung 
i-iib  nahe,  ^aber  s.  u,  ItDI,  Hierher  das 
n,  pr,  m,  Ah-hn-me-e'^  2)  Trans,  jem. 
oder  etw, einem  andern  gleich  machen, 
zu   etw,   anderem   machen.     Ideogr. 

KAK e-ti  ki-ma  ti-ti  te-e-me  die 

hast  du  dem  Staub  gleichgemacht 
(Ideogr.  KAK.A),  ||  tdläniS  tammi,  IV R 
24  Nr.  3,  ^,'9.  Si-hu-Sv  ki-ma  ti-ti  c-me 
mache  seine  S.  gleich  dem  Staub  (Ideogr. 
KAK),  II  tiläniS  Supnk,  K.  5332  Obv.  % 
jetzt  Pirnapistim  und  sein  Weib  lu-u 
e-mn-i'i  ki-ma  (V.  ki-i)  iläni  na-Si-ma  mögen 
gleich  sein  (eig.  gleich  gemacht  sein)  den 
Göttern,  uns!  NE  XI  183. 

I  2  gleich  werden.  Tiämat  mah-ku- 
taS  i-te-iid,  s.u.  mahlmtu.  mein  Freund,  den 
ich  lieb  habe,  ?(V,  e)-te-mi  ti-it-tis,  Eabani 
etc.  i-te-mi  ti-it-tis  NE  67,  12;  vgl,  69,  30. 

III  1  gleich  machen,  zu  etw. 
machen  (gleichbed.  mit  iurru  und  Sü- 
luku),  mit  Adv.  oder  kima  verbimden. 
Ideogr.  KAK.  die  Zelte  verbrannte  ich 
mit  Feuer  und  ti-tal-liS  ü-se-me  (V.  ?/i/) 
Hess  sie  in  Flammen  aufgehen  Sauh.  I  77; 
Bell.  23  {ü-Se-lum,  gewiss  Schreibfehler), 
die  Stadt,  ihre  Tempel  zerstörte  er  und 
ü-Se-me  kar-meSrnKoMe,  sie  zu  einem  Schu^.t- 
haufen  I  R  49  Col.  II  5.  seine  Städte-, 
die  Stadt  [abbul  akhiir)  ü-Se-me  kar-mcS 
Sanh.  I  75;  Bell.  23.  Sanh.  III  61.  Sanh. 
Sm.  86,  25.  Istar  hat  wider  mich  ge- 
zürnt und  mar-si-iS  ü-Se-maii-an-ni  mich 
krank  gemacht,  mit  Ki-ankheit  geschlagen 
(=KAK.E)  IVR  10,  '^^'r^aa.  mar-si-iS  tu- 
Sem-in-ni  du  (0  Herrin)  hast  mich  einem 
Kranken  gleich  gemacht  (=  KAK ,  E) 
IV  R  19,  *'Vi4b,  ki-ma  tu  a-bu-bi  n-se- 
me-su  (machte  ich  sie,  die  Stadt  Dür- 
Jakin)  Khors.  134;  kima  td  a-bu-U  ü-Se- 
mi  Sarg.  Ann.  359.  Die  Stelle  Sanh. 
Konst.  81  na-bur-riS  n-Sc-me-ma  imdik  as- 
meS  s,  u.  naburru.  Für  das  Ideogr.  KAK 
beachte  NE  48,  182:  ki-i  ki-Sü-ma  lu-ü 
e-pu-uS  (Var.  n-Se-mi)-ki  wie  ihn  (ihm 
gleich)  habe  ich  dich  gemacht. 
amü.  VR39,47a,b:  ''"'^'^SÜ.NU.TUK. 

=  a-imi-u. 
i-mU-[u?]  syn.  [ka'i]-hi-id  imeri  s.  u.  Ti^'p. 
*mnä.  seltener  ummä  Adv,  nun,  jetzt. 
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ü-ma-a  muUu  mhat  jetzt  ist  sein  Land 
ruhig  (beruhigt)  K.  181,  27.  um-ma-a 
ana  Sarri  beli'äma  ü-iiiu-iis-su  ana  balät 
napSäte  Sa  Sarri  beli'a  Bei  .  .  .  usalli  ich 
flehe  jetzt  für  meinen  Herrn  König  täg- 
lich für  das  Leben  meines  Herrn  Königs 
Bei  (und  Nebo)  an  K.  114  Obv.  4;  wech- 
selt mit  a-dii-ü  it-mu-us-su,  s.  I.  adu  (S.24a). 
ü-ma-a  K.  14,  22.27.  K.  582,29.  K.  537, 
13.  IHR  51  Nr.  9,  24.  Für  n-ma-a  un- 
nu-Sim  s.  dieses  letztere  Wort. 

a-mu-zi-nu  eine  Pflanze,  mitDeterm. 
^■""  Sm.  60. 

amuhhu  Befestigung,  Verschan- 
zung 0.  dgl.  mehr  denn  früher  n-dan- 
nin  a-ninh-lniS  machte  ich  stark  ihre  (der 
Stadt)  Befestigung  Sanh.  Bell.  24  (Sanh. 
179  sagt  stattdessen:  duraniSu  udannin). 

imhuUu  (aus  IM .  HUL  d.  1.  Mru  limnu, 
■  welch  letzteres  wiederholt  mit  imhnlht 
gepaart  ist)  m. b ö s er ,  s ch  1  e ch  t er  W i n d. 
a)  ein  best,  einzelner  Wind  und  als 
solclier  viell.  immer,  wie  in  der  Sint- 
flutherzählung, der  Wirbelsturm  ahühu. 
NE  XI  125:  im-hid-lu  (Var.  schlecht:  ii 
statt  Iml)  a-hu-hu  ik-Ia  (V.  In).  Vgl.  IV  R 
39,  39 f. b:  a-bu-bu  IM. HUL  (App.?)  sah- 
maätu  etc.  Marduk  schuf  hn-hid-la  Sara 
Um-na  (und  6  andere  Winde)  Weltschöpf. 
IV.  45.  ivi-hid-lu  sa-hit  ar-ka-ü  Z.  96. 
im-hul-la  uSteriba  (3.  Prt.)  Z.  98.  it-ti 
hn-fjul-li  Sa-a-ri  Ihn-ni  (Ideogr.  beidemal 
IM.HÜL)  i-Suv-ru  Su-nu  (näml.  die  „7 
bösen  Götter",  vgl.  oben  S.  33  a)  IV  R 
5,  "'%9a.  im-hul-lu  ikaSadam-ma  (wird 
eintreten)  IHR  60,  92;  62,  4a.  b)  von 
den  „7  bösen  Göttern"  überh,:  Sturm- 
unholde.  im-hul-lu  (=  IM  .HUL)  a-me- 
ni-ti  bez.  a-lik  mah-ri  Su-nu  IV  R  1  ff. 
Col.  HI  %  \. 

"IDi^  (oder  püS?)  II 1  wenn  eines  Hauses 

Thore  um-mu-hu  ....  sind  (so  ist  dies 
ein  günstiges  Vorzeichen)  K.  196  Col.  118. 

am-ma-ku,  am-ma-ki  Konj.  dafür 
dass,  anstatt  dass.  am-ma-ku  (V.  ki) 
t(iSluit{u)  abüba  statt  dass  du  eine  Sint- 
fluth  anrichtetest  (sollte  lieber  das  und 
das  geschehen)  NE  172—175. 

I-  y'O'^  (hoch  aufwachsen,  hochge- 
wachsen sein?)  viell.  der  gemeinsame 
Stamm  der  drei  folg.  Nomina: 


amlu  Subst.  Schilf?  oder  Adj.  hoch- 
ragend? ap-pa-ri  am-lu  uStaShirSu  mit 
Rohrdickicht  und  Schilf  (oder:  hochragen- 
dem Rohrdickicht)  Hess  ich  ihn  (den  Erd- 
aufwurf) rings  umgeben  Neb.  Grot.  II 14. 
Wäre  mit  Sicherheit  ap-pa-re  (PI.)  zu 
lesen,  gäbe  es  kein  Schwanken. 

ammalu  Rohr  Stengel  o.  dgl.  (Gl 
d.  i.)  ^'^""  am-ma-lu,  eines  der  Synn.  von 
pi-ir-hu  S.  d. 

amalu  ein  Baum,  der  nämliche  wie 
aSuhu  (s.  d.).  meinen  Nacken,  welcher 
schlaff  geworden  und  tief  niedergebeugt 
war,  ....  a-ma-liS  iz-hu-np  hat  er  (Bei) 
aufgerichtet  gleich  einer  Ceder(?);  a-ma- 
lu  =  '>U.KU(sic)  V  R  47,  18b.  S.  zu 
diesem  Ideogr.  aSüku  und  lammu. 

n.  ^^^  II  1  viell.  in  heftige  Bewe- 
gung versetzen, beunruhigen,  gross 
ist  die  Tochter  Anus,  mu-am-me-lat  la-'- 
ü-ti  IV  R  55  Nr.  1,  10  b  (Anfang  einer 
Beschwörungsformel).  Inf.  (mit  Passiv- 
bed.)  viell.  unruhig  sein,  toben:  um-mu- 
lum,  eines  der  Synn.  von  ra-a-a-hu  s.  d. 
ummulu  Adj,  viell.  heftig  bewegt, 
verstört,  zornig  o.  dgl.  du-ü-twn  wn-mid- 
tum  it-ta-ph'-di  (wurde  licht)  VR  47,  29b. 

III.  5?^^  (i?^)  Stamm  des  Subst. 

*nemalu,  ni-me-lu  (Form  wie  ni-me- 
du,  ni-me-hu)  Erwerb,  Gewinn,  Besitz. 
Zu  einer  Bed,  wie  dieser  s.  obenan  K.  245 
Col.  II  4:  [AZAG?|.ID.TUK  =  [...] 
ni-me-li  [Geld,  Reichthum?]  des  Erwerbs 
d.  i.  erworbenes  Geld  ?  vgl.  Z.  2 :  [{[a- 
at-tu-}'u{s.ä..).  Z.37— 41:  [n]i-me-lu,  ,.  7na-la 
ba-Si'i-ü  mit-ha-riS  i-zu-zu  den  Erwerb  (Be- 
sitz), so  viel  dessen  war,  theilten  sie  zu 
gleichen  Theilen.  VR  40,  29c.  d:  [ID] . 
TUK  =  ni-me-lu;  vgl.  K.  2008  Col.  II  8: 
ID.TUK  =  ni-\me-lu],  mit  ID.GÄL  Eine 
Gruppe  bildend,  die  Zeit  der  Gottesver- 
ehrung war  meine  Herzenslust,  ti-mu  ri- 
du-ti  '^"  IS-tar  ni-mc-la  (V.  //)  iattur{v)u  die 
Zeit  des  Istardienstes  (?)  Gewinn  und 
Reichthum  IV R  60'=  B,  Obv.  26.  C,  Obv.  6. 
ü-ma  ni-vie-el  palah  ili  tatamav  wann  du 
den  Gewinn  der  Gottesfurcht  sehen  wirst 
(wirst  du  Gott  preisen,  den  König  seg- 
nen) K.  2024  Col.  III  24.  ni-me-el  ÄSStiv 
vi-me-el  Akkadi  ni-me-el  mdtäti  kaliSina 
ana  Sarri  beli'a  liikallimu  den  Besitz  (Eeicll- 
thum)  Assurs  etc.  mögen  sie  sehen  lassen 
den  Köuig,  meinen  Herrn  K.  601  Rev. 
6* 
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7—9.  me-nn-ü  ni-me-il-äu  IV  R  54,  IIb. 
die  grossen  Götter  ....  ni-ma-al-Su  ana 
Sarri  beli'a  lukaUimü  mögen  seinen  Reicli- 
thnm  sehen  lassen  den  König,  meinen 
Herrn  K.  618,  9;  K.  QQQ  Obv.  11:  ni-e- 
ma-al-Si'i  ana  etc.  Vgl.  noch  me-mi-i'i  ni- 
me-il-Su  IV  R  54,  IIb.  Eine  Bed.  „Re- 
sultat, Folge"  ist  viell.  K.  167,  17  an- 
zunehmen: ni-me-el  ina  reSuSSu  azzizüni 
lüiiu  an-iü-ü  Id  täha  ana  aldki  in  Folge  da- 
von dass  ich  zu  seinen  Häupteu  gestan- 
den, passt  es  heute  nicht  mehr  hinzugehen. 
*amelu,  amilu  m.  1)  Mensch.  Ideogr. 
^^1  (^^Y~  u.  ä.),  von  mir  AMEL  um- 
schrieben (in  „bilinguen"  Texten  ent- 
spricht neben  AMEL  oft  AMEL  t>^YYT  LU, 
in  EME.SAL'Texten  MU.LÜ,  in  Omen- 
Texten  sehr  oft  NA).  a-7ne  (geschr.  pi)- 
lim  tap-pa-la-si  a-me-lu  k't-u  i-bal-btt  siehst 
du  den  Menschen  gnädig  an,  so  lebt 
dieser  Mensch  K.  101  Obv.  "'g.  Vgl.  IV  R 
26,  15.  17a.  PI.  ameluti  Menschen,  a-me- 
lu-ti  K.  2867,  27.  28.  IVR  61,  27b,  a-me- 
lu-ta  IR  27  Nr.  2,  69,  a-mi-lu-tu  (=  NAM. 
AMEL  >^ytT  LH)  IV  R  12  Rev.  ^a/g^,,  a- 
me-hit-tu{m)  NE  XI  199.  F,  %,  a-me-lu- 
ü-tü  D,  3,  amel-lut-ti  E,  4,  a-me-lu-ti  (Var. 
AMEL^O  VR  6,  101;  so  o.  ä.  oft.  Der 
Sing,  amelu  auch  i.  S.  v.  jemand,  mit 
Negation :  niemand,  keiner,  a-a  iblnt  amelu 
ina  kardfii  NE  XI  163.  la  taddara  amela 
scheue  niemand!  K.  2619  Col.  I  19.  Vgl. 
V  R  2,  2:  e-du  a-me-lu{m)  Id  ezihü  ina 
lihhi  keinen  einzigen  Hessen  sie  davon 
übrig,  a-me-lu-tum  Syn.  von  teniSehim  s. 
u.  III.  T2J:i«.  Für  UR  =  amelu  s.  die  nn, 
prr.  m.  V  R  44,  9.  48  c.  d.  Eine  Fülle  von 
Ideogrr.  für  (imeln  nennt  V.A.Th.  244, 
dessgl.  K.  4226,  8ff.  a.  b.  2)  Sklave, 
Knecht,  Diener.  PI.  amelütu  von  Sklaven 
und  Sklavinnen,  itti  120  a-mi-Ju-te  nebst 
120  Sklaven  (Rindern  und  Kleinvieh) 
Tig.  II  51.  aljje  seni  iviere  ciaviiaale  a- 
me-lu-tu  (führten  sie  fort  ohne  Zahl)  Asurb. 
Sm.  274,  27;  285,  6,  wofür  VR  9,  42: 
nise  zikaru  ?<  sinniStu  ivih'e  gammale  alpe 
u  seni.  Kamele  und  a-nie-ln-ti{tu)  V  R 
9,  52.  "'"^^  a-me-lut-su  ihre  Sklaven  Str. 
II.  533,  4.  '^"'^^ a-zne-lut-ut-su  seine  S.  Str. 
n.  796,  7.  Von  Sklavinnen:  a-me-lut- 
twa  Str.  IL  953,  2.  Ill-^a  a-me-lut-ut-sn 
seine  3  Sklavinnen  II.  273,  4.  '""^^a-me- 
lut-tum  (von  2  Sklavinnen)  Str.  II.  42,  3. 


Von  Sklaven  und  Sklavinnen  zusammen: 
'""''' a-nie-lu-ut-tum  Str.  IL  508,  5.  ""'^^a- 
ini-lut-tum  495 ,  3.  Befremdend  ist  der 
Gebrauch  von  amiluüu  für  eine  einzelne 
Sklavin:  iStenittum  ""'^^ a-7ne-lut-ium  Str. 
n.  990, 11.  Mm  a-me-hit-tum-m  den  Kauf- 
preis für  seine  Skla\in  IL  665, 11.  aiaeln- 
ut-su  seine  Sklavin  IL  340,  9.  S^  1  Rev. 
Col.  IV  17:  SAG  =  a-ine-lu  (vgl.  rem 
Sklave,  auch  ardu).  Vgl.  auch  den  Königs- 
namen Am,el-3Iarduk  „ Knecht  Merodachs" . 
'■amelütu  Sg.  Menschheit  (in  kollek- 
tivem Sinne),  vom  PI.  amelati  meist  nicht 
streng  zu  scheiden  und  viell.  überh.  nicht 
anzusetzen  (trotz  des  Ideogrammes  mit 
NAM).  a-me-lu-üm  (=  NAM  .  AMEL 
>^YYy  LU)  ni-§i  sal-mat  Icalclcadu  die 
Menschheit  (oder  die  Menschen?)  etc. 
IVR  29  Nr.  1,  41/^2». 

ammu  eine  Bezeichnung  des  Tigris. 
K.  4386  Col.  IV  46:  ««''HAL.HAL.  LA 
=  ani-mu,  Eine  Gruppe  bildend  mit  ?<-?v<- 
ut-tum  Euphrat.  Viell.  der  „mächtige" 
Strom?  und  dann  Eines  Stammes  mit 
emdmu  und  andern  der  folg.  Nomm.? 
Zum  Ideogr.  des  Tigris  BAR .  TIK  .  KAR 
=  M-pu-n,  mamlu  s.  diese  Wörter. 

ammu  {ammii'>)  Pron.  demonstr.  jener, 
bislang  nur  im  PI.  m.  ammüte  f.  ammdie 
(opp.  anndte)  sicher  nachweisbar.  ''""^^ 
halle  am-mu-te  jene  Soldaten  (?)  K.  492, 1 1. 
niSe  am-7mi-te  K.  578,  12.  2  Städte  grün- 
dete ich  am  {ina  eli)  Euphrat:   eine  ina 

Sep  an-na-te{ti)  Sa  Piiratti  (Z.  49) , 

die  andere  i^m  Sep  am-?na-te(ti)  äa  Puratti 
Asurn.  III  50  (diesseits  —  jenseits,  hüben 
—  drüben),  ina  Sep  am-ma-ti{te)  Sa  Pu- 
ratti jenseits  des  E.  Z.  48,  ina  Sep  am- 
ma-te  Sa  DiMat  III  1.  die  Stadt  Sa  Sep 
(/Q  am-ma-{a-)te  Sa  Dildat  Tig.  II  4.  die 
Stadt  Rapiki  Sa  Sej)^  am-ma-ma-te  Sa 
DiMat  HR  65  Obv.  Col.  130  (Schreib- 
fehler). S.  auch  U.  Sqm.  idtu  ümute  am- 
■ma-te  seit  jenen  Tagen  K.  662,  13. 

L  ammatU  t  Festland,  Erde,  zur 
Zeit  als  droben  der  Himmel  [Sa-ma-mu) 
nicht  genannt  ward,  Sap-lis  am-ma-tum 
Sn-mula  Id  zakrat  Weltschöpf.  I.  2. 

IL  ammatu  noch  unsicherer  Bed.  V  R 
20,  18.  19  a.  b:  ID  .  SUH  =  am-ma-tnm 
und  ki-sir  ainmatunr^  das  näral.  Ideogr. 
Z,  17  =  aS-tar-tum  s.  d. 
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m.  *ammatU(i5|)  f.einLängenmass, 

•  hebr.  ni2i?  Elle.  So  gut  wie  stets  ideo- 
graphisch Ü  geschrieben;  zur  Aussprache 
ammatu  vergleiche  Neb.  VI  25:  4000  Ü 
ga-ga-ri  itdti  BähiU  (liess  ich  unnahbar 
fern  eine  grosse  Mauer  auf  der  Ostseite 
Babel  uraschliessen)  mit  VIII  45:  490 
avi-ma-at  ga-ga-ri  ität  ^Nimitti-Bel.  V  R 
34  Col.  II  13:  4000  Ü  ga-ga-ra-am  Hat 
all  18  Ü  ga-ga-n  uäajyjjil  (grub  ich  tief, 
um  den  alten  temennu  zu  finden)  V  R 
64,  56b.  der  Tempelthurm  von  Borsippa, 
welchen  ein  früherer  König  42  Ü  hoch 
aufgeführt  hatte  Neb.  Bors.  I  29.  Häufig 
findet  sich  zwischen  der  Zahl  und  U  die 
Präp.  Ina  nebst  Ziffer  1  (vgl.  hebr.  nb{)2 
n^asia  lOO  Eilen):  der  Palast  in  Ni- 
neve  Sa  3(J0  ina  i  Ü  d.  i.  ammat  Siddi, 
93  i-na  1  ammat  puti  von  360  E.  Länge, 
95  E.  Breite  Sanh.  Kuj.  3,  21  f.     Ähn- 

■  lieh  Sanh.  Bell.  44;  Rass.  71.  200  ina 
1  ammatu  rupus  harisi  ishui  (machte  er 
die  Breite  des  Grabens)  Khors.  127.  U 
rabitu  „Grosselle" :  20  U  rahi-tu  Supul 
vie  ezziiti  Tig.  jun.  71.  100  ina  Iv  raU- 
tim  (liess  ich  Nineve's  Stadtgraben  breit 
macheu)  IR  7  F,  17,  vgl.  21.  so  und 
so  viel  '^''zevu  (Kulturland)  ina  KÄR.A8 
1  U  rahitn  grosser  Quadrat  eile,  oft; 
s.  hiefür  BA  II  273. 

ammammu  ein  best.  Gefäss.  K.  242 
Col.  IV  25  vgl.  K.  152  Col.  I  65:  ^""-^"^ 
AM  .  MA  .  AM  =  M{-nm)  d.  i.  ammaiiimu 

syn.  nam tur-ru-ü  (s.  für  dieses  Syn., 

in  welchem  turrfi  ein  Wort  für  sich  bildet, 
VR  32,  36  c). 

amamÜEinschli  es  sung, Umfassung 
0.  dgl.  V  R  27,  1 1  e.  f.:  SIM .  BI .  ZI .  DA 
=  a-ma-mu-ü]  vorausgeht  cgü  (s.d.).  HR 
30,  32a.  b:  [8IM  .BI?Z]I.DA  =  a-m«- 
miMi;  folgen  giMu  und  sadklu.  VR  32, 
28  b.  c:  [a-ma-\inu-il  syn.  gu-uh-lu  und  sa- 
tli-du  (s.  d.). 

emämu  stark,  gewaltig  u.  dgl.  e-ma- 
via  Syn.  von  da-pi-nu  (s.  d.). 

emümatu  (zu  nicht  synkopierten;  a  vgl. 
tamUatu  Wehklage)  Verwandtschaft, 
Sippschaft.  e-mu-ma-tum  syn.  emi^- 
tum  (s.  d.).  .■-;►  r-".<-^ 

immu  Schatz,  Besitzthuan?  '  auch 
in  Babel  im-mu-ü-a  Sa  ina  pän  ummi\i  n 
a/je'a  aklu  hat  meine  Besitzthümer,  die 


ich  vor  meiner  Mutter  und  meinen  Brü- 
dern zurückgehalten  hatte  {mar  '"  Da- 
hi-ru  ih-te-it-tu)  K.  479, 23;  wechselt,  wie 
es  scheint,  mit  SA .  MIS^'^-m  Z.  8  (s.  für 
dieses  Ideogr.  u.  nikasu). 

immu  Tag  (opp.  Nacht)  s.  u.  ''. 

emmu,  immu  heiss  s.  u.  II.  ummu. 

I.  *ummu  (X,)  f.  Mutter.   Urspr.  viell. 

Mutterleib  (s.  S^  118:  UM  («-»?«)  =  «m- 
mu  und  vgl.  das  unmittelbar  folgende 
Ideogr.  für  ta-ri-tmn,  iTlb52)-  Gewöhn- 
lichstes Ideogr.:  DAMAL  (weit,  Weite). 
81,  7—27  Rev.:  DAMAL  =  um-mu-um 
(und  =  ru-up-Sü  Weite).  V  R  29,  65g.  h: 
DAMAL  =  nm-mu;  s.  hierfür  und  das 
andere  Ideogr.  (S^  193  mit  der  Glosse 
agarin)  u.  agarinnu.  seitdem  Marduk  ib- 
simu  na-ah-ni-ti  i-na  um-mu  meine  Geburt 
gebildet  in  Mutterleib  Neb.  I  25.  Nabu- 
na'id  wurde  zum  König  bestimmt  i-na 
libbi  iim-mi-Sü  VR  64,  4a.  um-mi  meine 
M.  IHR  4  Nr.  7,  2,  um-mu  1.  4.  Asur- 
banipal,  welchen  Nebo  und  Tasmet  ki-ma 
a-bi  u  um-mi  urabbüSu  (aufgezogen  haben) 
IV R  5 5  Nr.  2, 1 0  b.  ummi  (geschr.  DAMAL, 
auch  mit  Determ.  /)  Sarri  M.  des  Königs 
K.  549,  8.  486,  2.  5.  8.  '  mn-^iu  eine  M., 
a-na  um-mi-Sit,  um-mi  meine  M.  VR25, 
41.  29.  30c.  d;  Ideogr.  hier  und  an  vielen 
andern  Stellen,  auch  da  wo  von  Götter- 
müttern die  Rede  ist,  stets -DAMAL.  — 
Vgl.  noch  VR  16,  15g.  h:  GUL.MI8  = 
um-[>nu]  (neben  a-[bu])',  das  Ideogr.  sonst 
durch  bäntum  (?1D3)  erklärt.  31,  61g.  h: 
AD  =  um-mu.  Für  den  Wasservogel 
tim-7n{  me  Var.  um-me  me-e  „Wasser- 
mutter" syn.  a-ba-ia  s.  d.  —  In  den  Kon- 
trakten findet  sich  mitunter  ummi  har- 
räni  „Mutter  der  Unternehmung"  für  das 
von  zwei  oder  mehreren  zu  gemeinsamem 
Geschäfte  angelegte  Stammkapital,  z.  B.: 
4  Minen  Silber  imimi  harräm-Su-nu  Str. 
m.  58,  5.  429,  5. 

IL  ummu  (J?3)  Hitze,  ana  HHMHf(=  NE?) 
u  ku-si  gegen  Hitze  und  Kälte  IVR  26, 
'■^%2^-  iim-ma  li-i'-bu  etc.  IVR8.  2bs.u. 
asb.  Auch  NE .  TUK,  Var.  DE .  TAG.  GA 
IV  R  1  ft\  Col.  II  2  bed.  wohl  Hitze.  — 
Von  ebendiesem  St.  D'aSi;,  leitet  sich  her 

'r.'.  emmu  iimmn)  Adj.  heiss,  glühend 
(oder Perm.?),  pu-ti  im-mu  heissen.  glühen- 
den Mundes  (von  Nergal  bez.  dem  Feuer- 
gott) IVR  24  Nr.  1,  ^'2/,.,  (=  NE  .IIA). 
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ummu  eine  Roliiart?  Gl .  UM  =  iim-vm 
Lond.  Frgm.  Folgt  a-nm  (s.  d.\  —  ummvi 
HR  42  Nr.  3  Obv.  IIb:  um-mu. 

Uinämu  m.  Thier.  a)  von  einem  ein- 
zelnen Thier.  So  wobllllR  52,  43a: 
ü-ma-mu  rahu  (das  gleich  einem  Vogel  des 
Himmels  2  Füsse  ....).  b)  kollektiv:  Ge- 
thier  (mit  Ausschlnss  der  Vögel),  ü-ma- 
a-mi  Sa  tämti  raW-te  G.  des  grossen  Meeres 
IR28,  29  a.  si-ie-it  ü-ma-a-me  ma-a-di  das 
übrige  viele  Gethier  (und  die  Vögel  — ) 
Z.  31a.  Vgl.  ü-ma-me  Z.  32  a.  ina  a-hi 
ü-ma-me  Sa'il  (beim  G.  d.  i.  den  Thieren  im 
Stalle?  vorhergeht  ina  a-hi  ü-ri-e  Sa'il)  IVR 
51,  59b.  c)  speciell  Wild  (i.  U.  v.  bidu 
Vieh,  Hansthiere).  ü-ma-am  seii  §ade-e 
hali-Su-nu  Wild  der  Steppe  und  des  Ge- 
birges allerart  Lay.  44,  19.  Wildesel, 
Gazellen,  ü-ma-am  seri  mala  haSü  V  R 
6,  105.  [hu-id]  sen  ü-ma-am  seii  Sintfl. 
Frgm.  AL'^  101.  hii-ul  seri  ü-ma-am  seri 
NE  XI  81.  bu-id  seri  [ii-7na-am  seri]  u 
nam-maS-Se-[e  seri]  Frgm.  345  Z.  4.  wer 
Inschrift  und  Bildniss  a-Jia  ki-bi-is  ü-ma- 
mi  ü  (s.  S.  la)  vic-te-ik  bu-ü-li  isakkanü§u 
IE  27  Nr.  2,  61  f. 

emammu  d as s.  e-ma-am-mi tamSil  binüt 
Sadi  u  tämtbn  Sa  ahne  pisi-e  ....  idziz 
Gethier  nach  Art  des  in  Gebirg  und 
Meer  lebenden  aus  weissem  Gestein  stellte 
ich  (in  den  Thoreingängen)  auf  Sarg. 
Platten-Rücks.  22. 

*tlinma  (eig.  ü-ma  ebendieses,  im  Grunde 
eins  mit  dem  u.  I.  lit  besprochenen  ü-ma, 
ttm-maS.  31b.)  Adv.  also,  folgender- 
massen,  dient  (wie  7nä)  zur  Einführung 
von  Reden,  Mittheilungen,  Nachrichten 
in  oratio  direda.  In  historischen  Texten, 
Briefen,  Kontrakten  u,  s.  w.  passim.  Bes. 
häufig  nach  Idbit,  z.  B.:  insgesamt  ilc-hu-u 
um-ma  annü  Sar-a-ni  riefen  sie:  „dieser 
ist  unser  König",  III  R  15  Col.  1 25,  doch 
auch  nach  Sapäru  eine  Mittheilung  zu- 
kommen lassen,  temu  SaMnu  Befehl  thun 
(K.  647,  13.  562,'  10),  parusu  lügen  (Beh. 
Nr.  I— IX)  u.  a.  m.  Oft  in  Verb,  mit  ki- 
a-am:  ki-<i-am  ikbiSunüti  nwi-»ia  also  sprach 
sie  zu  ihnen  V  R  5,  100.  Vgl.  Str.  I.  8, 
4.  III.  265,  3.  10.  Bisweilen  ist  ein  Ver- 
bum  des  Sprechens  (Denkens)  im  Geiste 
vorzufügen,  z.  B.  K.  81,  16  f:  den  König 
zu  sehen,  habe  ich  mich  aufgemacht  um-ma 
allakma  päni  Sa  Sarri  beWa  ammar  (indem 


ich  zu  mir  sagte):  ich  will  gehen  und  etc. 
K.  82,  19:  sdbe  altnpra  um-ma  alkdma 
ich  sandte  Leute  aus  (ihnen  befehlend): 
geht!  etc.  So  erklärt  sich  auch,  dass 
bei  längeren  Reden  um-ma  sich  wie  im 
Anfang,  so  auch  in  der  Mitte  (bei  Be- 
ginn einer  neuen  Wendung  o.  ä.)  findet; 
man  denke  hinzu:  und  fortfahrend  sagte 
ich.  S.  Asurb.  Sm.  121,  35.  122,  44; 
K.  2652,  15.  22.    Vgl.  ma-a. 

UmämatU.  II  R  32,  22  c.  d:  ü-ma-ma- 
tum  syn.  -^ ü{8ic^^-[ha-tum?];  vgl.  S.  41b'? 

amumistU  mit  und  ohne  Determ.  ^'"" 
ein  Dorngewächs,  eine  Stachel- 
pflanze. K.  267  Col.  III  32:  ''""a-mu- 
meS-tv,  eines  der  Synn.  von  bal-tu  (s.  d.). 
HR  23,  31  e.  f:  a-mu-mi-iS-tu  syn.  bal-tu. 
K.  267  Col.  III  36:  ^-^'«US .  HU .  SI .  RI . 
HU  =  '^'^"'  a-mu-meS-tü  (vgl.  zum  Ideogr. 
u.  baltu  und  s.  den  Vogelnamen  da-lu-u). 

ammeni,  am  mini  warum?    s.  u.  menu. 

I.  *ummänu  (l'Sii)  urspr.  Adj.  geübt, 
sicher  (in  einer  Kunst),  erfahren,  ha- 
as-su  um-ma-7ia  (=  NUN .  ME  .  TAG)  em- 
Ica  der  Verständige,  Erfahrene,  Weise 
HR  16,  64a.  b.  Sahst,  der  Weise,  spec. 
Künstler,  Werkmeister;  auch  tmr 
ummätu.  '^"'^^um-ma-Jii  (PI.)  mu-di-e  Sip-ri 
dlikiit  pän  miCurüt  vidti  Sarg.  Ann.  296. 
Sa  giinir  um-ma-{a-)ni  mala  baSu  ihzeSunu 
ahU  aller  Künstler,  so  viele  deren  sinf', 
Kenntnisse  erlernte  ich  V  R  1,  32.  si- 
hirti  um-7na-a-ni  (Werkmeister)  mala  baSü 
(aus  Babylon  gefangen  weggeführt,  vgl. 
2  Reg.  24,14)  Sanh.  I  31;  Bell.  9.  Ideogr. 
UM.ME.A;  s.  VR  39,  48a.  b:  UM.ME. 
A  =  um-ma-a-nu.  "'"'^  UM  .  ME  .  A,  d,  i. 
ummänu  ein  Weiser,  müdu  näsir  piristi 
iläni  rabüti  K.  2486  Obv.  9.  wenn  der 
König  a-na  UM .  ME  .  A  la  i-hid  auf  den 
Weisen  nicht  achtet  IV  R  48,  5  a.  die 
Tafelschreibekunst  ist  die  Mutter  der 
KA .  DE  (PI),  der  Vater  der  UM .  ME .  A 
(PI.)  Sm.  61,  19.  gi-mir  märe  um-ma- 
a-ni  alle  Werkmeister  Sanh.  Kuj.  4,  19. 
gi-mir  mär  um-ma-a-ni  hassäti  alle  verstän- 
digen Werkmeister  Tig.  jun.  70.  märe 
wn-ma-ni  {Sü-un-ti)  V  R  33  Col.  VII  5.  32. 
märe  um-ma-a-ni  (V.  um-ma-7m)  kaliStmu 
NE  XI  81.  die  Tafel  ma  tab-har-ti  ?/w- 
7ua-a-7ii  aStur  a.milc  etc.  Tafel-Unter- 
schriften (s.  AL''  S.  75).  puhur  mä7-e 
ummäni  (geschr.  UM.ME.A)  VR  65,  36a. 
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viär  um-nia-ni  im  Verein  mit  emlcu,  müdü 
U.a.  ein  Äquivalent  des  Ideogr.  NUN.  ME. 
TAG-  s.  u.  ejnhu. 

II.  *ummänu  i)  m.  Volk.  piduhti{u) 

ekalli  itm-man  uSalmkl  Ehrfurcht  vor  dem 
Palaste  habe  ich  das  Volk  gelehrt  IV  E, 
60*  B,  Obv.  32.  C,  Obv.  12.  um-ma-a-nu 
e-ha-zu  liS-me  das  Volk,  das  lernen  will, 
vernehme  .  .  .  U  R  65  Rev.  Col.  IV  27. 
wm-ma-nu  ü  si-hu-tum  das  V.  und  die  Al- 
testen NE  XI  30.  Ideogr.  ZAB .  ZAB- 
ni  d.  i.  ummä-ni  muti-Su  [dtqysikka  ana 
nakriSu  izabü)  IVß48,  28  a;  vgl.  36.  37  a. 
PI,  iimmänäte  die  Leute,  wer  tim-ma- 
na-te  hindern  wird  meine  Inschrift  zu 
sehen  und  zu  lesen  IE  27  Nr.  2,  63. 
Den  Volksnamen  ummän-mandu  s.  u.  be- 
sonders. 2)  m.  (itmmcmu  ma-^a-du  Sanh. 
Konst.  30)  und  f.  {iim-ma-an-Sunu  raU-ta 
■  IVR  34,33a.  8b)  Heer.  Gewöhnl.  Ideogr. 
ZAB  .  ZUN,  p  a  s  s  i  m.  a-U-ik-ti  um-ma-ni- 
k'i  liskunü  Tig.  VIII  81.  a-na  nap-har 
um-ma-ni-ia  meinem  ganzen  H.  VE  35,  27. 
puhhir  wn-man-ka  versammle  dein  H. 
Sanh.  V  23.  den  Nibe  a-di  um-ma-an  e-la- 
mi-i{e)  re-si-i-Su  Khors.  120.  um-ma-an 
kai-äi-iTVB.  39,  4.  24a.  nmmdn  na-ki-re 
das  Heer  der  Feinde  Sanh.  V  67.  mu- 
ma'ir  umindni-Su  der  Führer  seines  Heeres 
Z.  70.  Auch  blosses  ZAB  dient  als  Ideogr. : 
ZAB-6^i<  d.  i.  nminän-ia  Nabon.  Ann.  Col. 

I  7.  14.  II  2.  15;  ZAB-»/  d.  i.  ummd-ni 
das  H.  II  10,  vgl.  Z.  19.  23  {ZkB-Su). 

III  13.  IKQ-Sunu  raM-ta  IV  E  39,  Ib. 
it-ü  ZAB(sic!).HI-/a  mit  meinem  H.  Sams, 

II  19.     it-ü    ZAB  .  HI .  MES-^%    ma-'a-di 

IV  39;  vgl.  42.  Plur.  ?««-?Ha-m' m.  und  f., 
Ideogr.  ZAB  .  ZUN,  häufiger  wnmändte  f., 
Ideogr.  ZÄB.ZUN^^,  Heere,  Truppen. 
i-na  uin-marni-Sü  i-su-tu  mit  seinen  wenigen 
T.  V  E  64  Col.  i  30.  wn-ma-ni-M  bez. 
ZAB.ZUN-/a  ma-dti-twn  Nah.  II  42.  51 
(beidemal  Acc).  V  E  8,  104.  117.  um- 
ma-ni-sü  (bez.  ia)  rap-M-a-tim  VE  35, 
16.  24  (Nora.),  um-ma-na-te,  um-ma-7ia- 
a-ti  Truppen,  um-ma-na-{a-)te-ia{f^)^  um- 
ina-na-ü-in  meine  T.,  nm-ma-nn-te-Simn, 
ZAB .  ZUNV^  passim  (Adj.  im  PL  fem.). 
20 001 1  niD-ma-na-te-Sri-nu  (Soldaten  von 
ihnen)  Tig.  V  87.  6000  um-ma-na-te  (Var. 
ZAB .  ZUN)-^?/-?»<  IV  10.  —  Aus  „bilin- 
guen"  Texten:  Adar  lun-man-ki  upaljhar 
K.  133  Obv.  i'/i-,,   Istar   h^-lit   nm-m.a-ni 


IVE  Iff.  Col.  III  ß^/eg;  Ideogr.  beidemal 
KI .  SU . LU .  ÜB  (geschr.  KU) .GAE.(EA). 
Vgl.  II  E  54,  34a.  b:  SamaS  Sa  nm-ma- 
nim  (Z.  33:  Sa  niSe).  VE  39,  42a.  b: 
DAMAL  .  ZAB  (d.  i.  EIN) .  NA  =  um-ma- 
na-a-tum\  das  näral.  Ideogr.  K.  2022  Col. 

I  59  durch  uia-via-[tu]  sa-b[i\  erklärt. 
Hiernach 

umraätu  doch  wohl  =  ummdntu  (vgl. 
iStdt  Fem.  von  iStdmi)  Heer,  um-ma-a-ti 
ASurhänipal  Sä  ....  aSpuru  ana  kaSdd 
Elamti  K.  2674  Col.  I  1  (vgl.  II  15:  um- 
mdndte-ia).  Ohne  die  Stelle  K.  2022  (s. 
soeben)  könnte  man  ummdtu  für  die  pho- 
net.  Schreibung  von  '^'«^'^  SU .  UD  .  SAK 
Asurb.  Sm.  146,  3  zu  halten  geneigt  sein. 
Gehört  hierher  V  E  31,  lOe.  f:  SI  +  UM 
i-da-ti  =  um-mat  nap-ha-ru'i  und  ^"'"um- 
mat  (4-/2) syn.j)?Jm«?M Dorngestrüpp  (s.d.)? 
—  II  E  16,  47b:  um-ma-a-tum  JM-ma 
i-sa-a  (Plur.  fem.).  —  Vgl.  ummdtu  S.  93  f. 

III.  ummänu.  VE  12,  44c.  d:  [     jj 

GE.A=  um-ma-nu;  das  näml.  Ideogr., 
wie  es  scheint,  Z.  43  durch  Sü-ri-pu  erklärt. 

*mnmän-mandu  (WB,  Nr.  11 3)  m. 

und  f.  V  ö  1  k  e  r  h  0  r  d  e ,  Gesamtbezeichnung 
der  zeitweise  unter  Mediens  Vorherr- 
schaft stehenden,  Assyrien  feindlichen 
nordischen  Völker,  der  Gimirräer,  Man- 
näer,  Skythen  u.  a.  m.  Belegbar  von 
Asarhaddon  bis  Cyrus.  Der  1.  Namens- 
bestandtheil  ummdn  (Var.  ZAB)  bed.  un- 
zweifelhaft „Volk",  der  2.  mandu,  manda 
ist  meines  Wissens  zuerst  von  Jäger  als 
=  7naddu,  ma'adu  ,.viel,  zahlreich"  er- 
kannt worden  (beachte  hierfür  die  Schrei- 
bung w/«/»««-;»«-«?-^/ III E  63,  38  a;  ma'atti 
Fem.  zu  ?na'adu).  den  Gimirräer  Teuspa, 
ZAB  d.  i.  iimmdn-man-da  (V.  du)  Sa  aSarSu 
rülcu  eine  fernwohnende  Völkerhorde  Asarh. 

II  7.  '""^^ummdn-man-da  VE  64,  12.  25. 
26  a  ( —  SdSu  mdtn-Sü  u  Sarrdni  dlik  idiSu 
ul  ibaSSi).  Cyrus  warf  nieder  "'"^himmän- 
man-da  rap-Sa-a-ti,  Astyages,  den  König 
des  """'himmdn-man-da,  nahm  er  gefangen 
Z.  30.  32  a.  Das  Berliner  Duplikat  von 
V  E  64  schreibt  durchweg  um-man-ma- 
an-du  I  11.  23.  24.  28.  29  (Winckler, 
Keilschrifttexte  S.  40  ff.),  (ji-iiür  um-man- 
man-da  VE  35, 13.  Häufig  auch  in  astro- 
logischen Texten:  ummdn-man-da  III  R 
56,  17  a.  61  Nr.  2,  21.  63,  27  a. 

DDi^  Prt.  emis  zerschlagen  0.  ä.    Sam- 
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nie  kiS-Sat-su-nu  bez.  iiia  uz-zi  te-mis  alle 
Pflanzen  bez.  die  Pflanzen  im  Zorn  hast 
du  zerschlagen  (Ideogr.  GAZ)  IV  E  30 
Nr.  1,  ^'/tsf.  ^-  90 ?-?('■  (s-  d.)  mrt  äa-di-i 
i-mi-su  (3.  PI.)  bez.  te-7nis  (Ideogr.  SIG. 
GA.KA.GA,  EME.SAL)  ibid.  is^^b. 

^V^^   1)  Prt.  hnis   (hnes)  beschränkt 

sein,  zu  eng,  zu  klein  sein,  zur  (ana) 
Unterbringung  des  Feldlagers  u.  s.  w. 
a^-mi  (so  wird  zu  lesen  sein)  Sü-a-ttc  i-mi- 
sa-an-ni-ma  war  mir  jener  Raum  zu  klein 
m  E.  16  Col.  V  7.  i-me-is  seru  a-na  ... 
das  Feld  war  zu  klein,  reichte  nicht  aus 
für  .  .  .  Salm.  Mo.  Eev.  100.  sattukkekin 
Sa  i-me-m  (welche  beschränkt,  vermindert 
worden  waren)  ....  ina  §al-me{ini)  utrrma 
ul-hi  VE  4,  90.  2)  Prs.  immus  Mangel 
haben,  hungern,  hn-imi-m-ma  im-ma-a 
äa-lam-taS  sie  (sc.  apäti)  hungern,  so  glei- 
chen sie  einer  Leiche  IV E  60*  C,  24a 
(opp.  isibbd);  VE  47,  45a,  wo  im  An- 
schluss  daran  7in-m  durch  hu-hu-hmi  er- 
klärt ist  (ebenso  14  b). 

II  1  tu-um-ma-as   V  E  45  Col.  IV  18. 
umsu,  unsu  Mangel,  Hunger,   un- 

su  =  bu-bu-twa  s.  soeben,  ina  nn-si  u 
SÄ. GAE. E  d.  i.  hMti  vajnStuS  lilü  (ende 
sein  Leben)  VE  61  Col.  VI  52. 

umsatudass.  VE  27,  61g.h:  Ü.GÜG 
=  2(7n-sa-twn]  das  näml.  Ideogr.  auch  = 
ni-ba-tum  imd  elpitiim.  S*'  117:  UM  mit 
eingefügtem  KIL  (^sa.ma-ag)  =  um-sa-tum. 
11 E  43,  2 Id.  e:  imi-sa-hmi  syn.  kar-tum 
Noth.  Vgl.  noch  K.  4197  (WB,  S.  173) 
Z.  15:  iim-sa-tnm,  sowie  K.  152  Col.  I  77, 
kombiniert  mit  VE  32,  47d:  DUK.<^7f 
Ü .  GIE  =  Sa  (d.  i.  karpat  Sa)  um-sa-ti 
syn.  nam-zjsar-twn. 

P^^4  tief  und  darum  unergründlich 
'  sein.  Diese  GB  wird  wegen  der  Derivv., 
die  von  inbrünstigem  Flehen  gebraucht 
werden,  festzuhalten  sein.  Würden  die 
Derivv.  nur  Macht  und  Weisheit  bedeuten, 
so  Hessen  sich  beide  Bedd.  auch  viell. 
direkt  vermitteln,  vgl.  ni<b  stark  und 
weise  sein.  Einen  St.  II 1,  der  viell.  ver- 
tiefen bed.,  s.  einstweilen  noch  u.  'JÜX. 

III  2    inbrünstig    flehen.      a-7ia 

SamaS palhiS  uS-te-iai-ilc  (1.  Sg.  Prt.) 

VE  65, 15a.  Nebukadnezar wM-M^-^e-m/-7i-7< 
VE  34  Col.  I  8.  IIE  39,  68c.  d:  NAM. 
E .  DÜB .  KIT  =  Sü-te-^nu-lcu  (mit  suppü^ 


iesbkit,  teslhu  Eine  Gruppe  bildend).  S  "^  74 : 
HI  {sa-ä})  =  Sv-tc-nm-l-u ;  Vgl.  zum  Ideogr. 
tesbitu. 

*emku,  enku  weise.  PI.  m.  mJyuti. 
Ea  ma  cm-hi  lib-bi-Su  in  seinem  w.  Herzen 
Höllenf  Eev.  11.  Nebukadnezar  e-em-ga 
Neb.  I  18.  Bab.  I  11,  mu-da-a  e-em-ga 
Bors.  I  4.  Nabonid  ruhü  e-em-ga  V  E 
65,  3  a.  ina  Sipir  "^'"^^  dimgalle  cn-l-u-ti  mit 
Hilfe  weiser  Baumeister  Sanh.  VI  46. 
82,  8—6,  1  Col.  I  33  nennt  als  erstes 
Äquivalent  von  NUN. ME. TAG  (s-a-in-a,,!) 
cn-lu;  die  andern  sind:  (34)  ep-jyi-Su,  (35) 
ha-as-sii,  (36)  7mi-du-u,  (37)  bei  ter-ti,  (38) 
ab-kal-lum,  (39)  7när  um-ma-ni.  Ebenso 
V  E  1 3,  37  a.  b:  NUN .  ME .  TAG  =  em- 
ku;  Z.  38  =  ep-pi-Sn,  (39)  ha-as-sti,  (40) 
mdi'  um-ma-ni,  (41)  hei  ter-ti.  K.  7331  Col. 
II:  ZU.ZU  =  (;?)-7.'»,  mit  dupSarru  und 
müdii  Eine  Gruppe  bildend. 

*emüku  1)  Macht, Kraft,  i-na  e-mulc 
ASur  in  der  M.  Asurs  (that  ich  das  und 
das)  Sanh.  133;  Bell.  11.  Konst.47.  Adar 
ra-aS  e-vm-ld  Sams.  I  21.  Als  bei  e-mu-ki 
wird  ebendieser  Gott  '^«  ID .  KAL .  MAH 
(d.  h.  Gott  erhabener  Kraft)  geschrieben 
II  E  57,  30c.  d.  0  Nebo,  it-ti  e-mu-ki-ka 
(=  ID)  e-mu-hu  (=  ID)  xd  iSSannnn  IV  E 
20  Nr.  3  Obv.  '\.  e-mu-ku  auch  VE  31, 14b. 
IIE  43,  8a. b:  e-mu-ku  Syn.  von  ka-bar- 
tum.  S''  2,  14:  <(^  {ni-e)  =  e-mu-h.:. 
S«^  286:  IM  («^/)  =  e-mu-ku.  V  E  29, 
63  a.  b:  ZAG  =  e-7)m-ku.  K.  4341  Col. 
120:  ID  .  KAL  =  e-mu-ku  (mit  bibukku 
und  da7i(mu  Eine  Gruppe  bildend).  2) 
Heeresmacht.  e-7nuk  la  7ii-bi  Sanh. 
Kuj.  2,  39.  PI.  emüke,  emülcdn  (e/aükai), 
emükä,  f.  1)  Macht,  Kraft  (wie  emüku). 
i-7ia  e-7)m-ke  si-ra-{a-)te  Sä  ASur  in  der 
erhabenen' M.' Asurs  Tig.  III  35.  IV  43. 
i-iia  e-mu-ke  si-ra-a-ti  Sä  ildni  hele-ia  dass. 
Sanh.  Konst.  68.  m  e-7mi-ki-in  ga-dS-ra- 
tim  Sa  Mai'duk  id-di-nam  in  der  gewal- 
tigen Macht  die  Marduk  verliehen  (baute 
ich  eine  hohe  Mauer)  Hammur.  Louvre 
II  1 5  f.  Adar  ga-7ni7'  e-7im-ke  ga-aS-ra-ti 
vollkommen  an  gewaltiger  Kraft  oder 
Macht  Sams.  I  14f  Sargon,  welchem  Ea 
verliehen  hat  e-7nu-ka-an  si-i^a-a-te  Lay. 
33,  6.  SuÜimSu  e-7nu-kan  Id  Sa7idn  dwinu 
zikruti  (Adar  ist  angeredet)  Sarg.  Harem- 
A,  7.  Asurbanipal,  welchem  Asur  und 
Bellt  e-mu-ke  si-ra-a-te  erhabene  M.  ver- 
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liehen  haben  I  K  7  Nr.  IX,  A,  1.  Adar 
be-lum  rabu-n  e-mu-lyan  gaS-ra-a-ti  IV  R 
54,  25  b.  der  Feuergott  e-mu-lcan  si-ra- 
[a-\ti  (sie!  =  ID.KAL.MAH,  s.  oben) 
erhabener  Macht  IV  R  15  f.  Col.  III  3%4- 
pu-iiij-f/u-lu  e-mu-ga-a-M  gewaltig  ist  seine 
M.  V  R  64  Col.  I  25.  e-mu-ka-a-a  Sa-ha-tu 
Same-e  ein-äa  . . .  meine  hohe  INfacht  ist 
den  Himmeln  aufgelegt  K.  257  Obv.  5 
(:=  SU).  Vgl.  noch  e-mu-kan  si-ra-a-ti 
(=  SÜ.MAH)  IVR  18  Nr.  2  Obv.  i^o- 
2)  Kräfte,  Körperkräfte,  die  Rosse 
und  Maulthiere  §d  e-mu-ke  ra-ba-a-te  i-Sü-ü 
Sanh.  VI  59.  das  Weh  das  e-mu-ke  iiiaS- 
Sai'u  die  Kräfte,  die  Körperkraft  (=  ID) 
verringert  IVR  16,  ^%^.  3)  Streit- 
kräfte. "^^"^^  e-mu-ke- SU  a-na  ma-la  di-e-ka 
seine  Streitkräfte  sind  in  Haufen  gefallen 
K.  181,  10;  ebenso,  nur  '^"'''^e-mu-lce-e-su, 
Z.  40.  Ygl.  ''"'^U-mu-ke-äiMiu  Z.  12.  41. 
•  a-cli  """''e-miik-he-su  VR  54  Nr.  1,  6.  '""^^ 
e-mulc-he  K.  578,  7.  Auch  ohne  Determ.: 
e-mu-ke  la  ni-bi  Streitkräfte  ohne  Zahl 
Sanh.  II  75;  Kuj.  1,  24.  a-na  e-mu-ke-m-un 
ittaklü  sie  vertrauten  auf  ihre  Streitkräfte 
(oder :  auf  ihre  Macht,  emüki?)  Asarh.  1 43. 

*nimeku,  selten  nemiku  Weisheit. 
Ea  bei  ni-me-hi  ha-si-sii  der  Inhaber  von 
Weisheit  und  Verstand  IR  27  Nr.  1,  4. 
Der  Gott  Ea  wird  '^«NIN .  SI .  AZAG  ge- 
schrieben als  Sä  ni-me-ki  HR  58,  56a-C. 
bei  ni-me-ki  '^«NIN  .  SI .  AGAG  (d.  i.  Ea) 
Sarg.  Cyl.  37.,.  Sanh.  Konst.  77.  apsü 
bit  7ii-ine-ki  (Übersetzung  von  ZU. AB) 
IVR  52,  34b.  iStur  ni-me-ki  (von  der 
Göttin  '^"Si-du-ri)  Z.  2  a.  Nebukadnezar 
a-hi-iz  ni-me-ki  Neb.  I  7,  a-hi-iz  ne-mi-ki 
Neb.  Grot.  I  4.  ich  lernte  ni-me-ki  (V.  U) 
Nabu  kullat  diipSarmti  V  R  1,  31.  ni- 
me-ki{lci,  ik)  Nabu  (bildet  den  Inhalt  der 
Thontafeln\  oft  in  den  Tafelunterschriften. 
Vgl.  noch  VR  30,  48a.b:  ZU  =  ni-me-ku, 
sowie  ni-me-ki  (=NAM.AZAG.Zü)  IVR 
14  Nr.  3,  =»/>  (mit  Bezug  auf  Nebo). 

temeku  1)  Inbrunst,  te-me-ik  ik-ri- 
be-ia  liS-me-ü  meine  inbrünstigen  Gebete 
mögen  sie  erhören  Tig.  VIII  26.  2)  in- 
brünstiges Gebet:  i-na  su-pi-e  ii  te- 
me-ki  (V.  ki)  ü-sal-la-a-ni  mit  Bitten  und 
inbrünstigem  Bitten  flehte  er  mich  an 
Khors.  120.  te-lik-ki-e  te-me-ih-Sü  du  nimmst 
an  etc.  (=  KA^^^^GA, 
EME.SAL)  K.  101  Obv.  5/^,. 


I.  "ItD^^  (i<i )  amaru  Prt.  emur,  hnur  1.  Sg. 
ärniü',  Prs.  immar,  tammxir  (wer  e-ma-ru 
sehen  wird  Asurn.  Balaw.  Rev.  18.  21), 
Imp.  amtir,  Fem.  amri  sehen.  1)  sehen, 
gewahren,  erblicken,  a)  etw.  oder 
jem.  (Acc.)  sehen  oder  ohne  Obj.  danän 
iluni  rabüte  e-mur  VR  3,  15.  den  Fluss 
e-mu-ru  (3.  PI.  Prt.)  5,  96.  i-mu-ru  sie 
sahen  (die  Schiffe  meiner  Krieger)  Sanh. 
Sm.  96,  84.  den  Mond  la  ni-mur  IHR  51 
Nr.  4,  13.  5,  30.  6,  37.  die  Göttin  li-mur- 
ka  sehe  dich  HöUenf.  Rev.  15.  wenn  du 
7iarä  M-a-tn  tam-ma-ri  (sehen  wirst)  Beh. 
106.  7iu-ii-ru  (Licht)  ul  im-ma-ru  (V.  ra) 
HöUenf.  Obv.  9.  am-n  edla  sieh  (o  Frau) 
den  Mann  NE  XI  192.  a-mu-ra  sehet! 
K.  312,  5.  Die  Wortverbindung  aSar  la 
a-ma-ri  s.  unten  u.  arndru  besonders,  arki 
0.  ä.  amdru  zurückschauen  =  verziehen 
s.  u. 'jni.  b)  eine  beschriebene  Tafel  sehen 
d.i.  ansehen,  besehen,  in  Augenschein 
nehmen;  bisweilen  folgt  noch  Sasii  lesen. 
7iarä  ta-mar-ma  tasasü  du  sollst  die  Ge- 
denktafel besichtigen  und  lesen  Asurn. 
Balaw.  Rev.  13;  wer  7ia7'ä  e-ma-ni-ma 
isasii  Z.  21.  mein  Schriftdenkmal  a-mur 
sieh  an,  sieh  durch  Asarh.  VI  67:  III  R 
16  Col.  VI  20.  das  Schriftdenkmal  Asur- 
banipals  a-mu-ur-7na  lä  unakkii'  sah  ich 
durch  und  änderte  ich  nicht  VR  64,  44b; 
meine  Urkunde //-?«?«•-;««  lä  imakkarZ.  45  c; 
li-mur  Sanh.  VI  68.    S.  auch  u.  tämaHu. 

c)  mit  Hülfe  von  etw.  (/wa)  sehen  d.  i. 
aus  etw.  ersehen.  i-7ia  musare  äa  X  u. 
Y  a-miü'-ma  §a  aus  den  Urkunden  des 
ersah  ich  dass  IR  68  Nr.  1  Col.  1 13. 

d)  einen  Kranken  sehen  d.  i.  sich  nach 
ihm  umsehen,  ihn  besuchen,  a-lik  a- 
7mir-Su-nu  (näml.  die  Kranken)  K.  167,  9; 
al-lak  a-mav-m-nu  (1.  Prs.)  Z.  22.  e)  auf 
[ina  eli,  ina  mnhhi)  jem.  sehen  d.  i.  je- 
mandes Wink  gewärtig,  ihm  dienst- 
bar und  ergeben  sein  (vgl.  dagdlu 
pdn).  die  Leute  ma-la  ina  muh-hi-su  am- 
ni-u-ni  so  viele  ihm  zu  Diensten  sind  V  R 
53,  7a;  die  Leute  ain-mar  ina  eli  Sdei'i 
la  am-i-u-u-ni  Z.  34  a.  die  Babylonier  Sa 
ina  eli  *""^ ASSür  am-ru  {avddni  ddgil  pd- 
7i?a)  VR  3,  82.  2)  sehen  i.  S.  v.  kennen 
lernen,  erfahren,  erleben,  in  Kampf 
und  Schlacht  id  a-mu-7'a  mu-ni-{ih-Vju  sali 
(erlebte)  ich  keinen  Bezwinger  Kliors.  13. 
Vgl.  n.  pr.  m.  Sid-mu-bel-la-mur  C^  72. 
3)  finden  opp.  biCü  suchen,  s.  d.    4)  von 
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Wegen:  Wege  sehen  d.  i.  ausfindig 
machen,  sich  bahnen.  Gebirge  und 
Höhen  ü-pat-ti-ma  a-mu-ra  du-ru-n<j-Sn-u)i 
Khors.  15.  Salmanassar  a-me-ru  du-ur-ge 
u  Sap-Sa-l-c  Salm.  Mo.  Obv.  6;  Co.  11  (?<). 
IdeogiT.  von  amdru  sind:  SIundSI.LAL. 
So  z.  B.  in  un.  prr.  m.  wie  Bi^l4iniim{n)m 
(Bei  hat  mich  angesehen,  näml.  gnädig), 
Fün-ASur-lämur  (Prek.)  n.  a.,  s.  nn.  prr. 
S.  ferner  HR  36,  20a.  b:  8I.LAL  = 
a-iaa-nim  ki  na-ta-U  (sie)  d.  h.  amäru  i.  S. 
V.  schauen,  sehen.  VR  39,  69 e.  f:  SI.BU 
=  a-ma-nim.  HR  35,  19 — 21e. f  nennt 
a-ma-rum   als   Syn.   von   a-tu-ü,  M-a-rum 

und  hl-a-SÜ;  folgt  Z.22:  EME.SAL^TJ 
(d.  i.  amärum)  BA .  AB  .  BAR  (sie). 

I  2  Prt.  2Vo7tt«?'dass.  sehen,  den  Mond 
ni-ta-mar  sahen  wir  IIIR  51  Nr.  3,  11. 
a-ta-mar  ich  sah  K.  2774  Col.VI  3.  7.  10. 
sich  ansehen,  in  Augenschein  neh- 
men, alle  meine  hier  niedergeschriebenen 
Thaten  muddm  U-ta-am-ma-ar-ma  sehe  sich 
der  Verständige  an  (und  gedenke  der  Er- 
habenheit der  Götter)  VR  34  Col.  H  51. 
ta-ta-mar  (2.  Sg.)  K.  2024  Col.  III 25,  s.  u. 
iiemalu  (S.  83  b).  Vgl.  auch  e-tam-ru-ki  is- 
sab-tu-ki  IV  R  50,  56  a? 

IV  1  Prt.  innamir  Prs.  hinammar  Inf. 
nämuru  1)  gesehen  werden,  dies  die 
Sterne,  welche  ina  pa-ni-ti  in-na-me-ru-ni 
(gesehen  wurden)  IIIR  51  Nr.  8.  in-nam- 
ra  (es  wurden  sichtbar)  ü-su-ra-a-tl  (s.  d.) 
Neb.  Senk.  I  22.  der  und  der  Stern  . . . 
la  in-na-mar  ist  nicht  sichtbar  III  R  51 
Nr.  8.  üu  itti  ill  in-nam-ma-ru  K.  700,  8; 
Sin  itti SamaS  in-nam-mar  IIIR  51  Nr.Iir, 
ilu  itti  ili  ol-mar  K.  700,  4.  Ideogr.  81 
und  81 .  LAL.  Sin  u  SamaS  itti  ahames 
8P^,  SI.LAL^^,  in-nmn-ru  (IIIR  58i'l7a) 
s.  WB,  S.  271  f.  \Sin  ina]  7ia-mu-ri-Su 
(Inf)  wenn  der  Mond  sichtbar  ist  oder 
wird  IIIR  58,  30a,  wofür  meist  (III  R 
51.  54.  58.  64)  Sin  ina  81 .  LAL-i?<  ge- 
schrieben ist.  Ebenso  SamaS  bez.  Marduk 
ina  81 .  LAL-Su.  III R  64  Unterschr. :  Sin 
ina  SI.GAB.A-Ä<.  2)  gesehen,  gefun- 
den werden.  Sehr  oft  in  der  Verb,  la 
in-na-mir  a-Sar-Su  [Sn)  seine  (des  Entflohe- 
nen) Stätte  ward  nicht  gefunden  Khors. 
26.46.  103f.ll4.  Sanli.  III  49  (ul);  Kuj. 
1,  34  {id).  Bell.  10.  Doch  auch  sonst: 
weisser  /)/7?^8tein,  der  da  und  da  in-nain-m 
gefunden  wurde  Sanh.  Konst.  74;  Sanh. 


VI  52.  der  und  der  Stein  M  la  in-nam-ru 
ina-ti-ma  Sanh.  Kuj.  4,  13.  pilu  pisü  in 
Mengen  in-na-mir-ma  Z.  15.  dass  ina 
(trotz)  hahäl  Im'äni  a-lu-ü  la  na-mur-Su 
ein  Nothleidender  nicht  gefmiden  werde 
Sarg.  Cyl.  40.  3)  sich  mit  (/«/)  jem.  im 
K  a  m  p  f  e  m  e  s  s  e  n  (vgl.  hebr.  M^"l  Hithpa.). 
Sargon  der  da  und  da  mit  \ii-ti)  Hum- 
banigas  in-nam-ru-ma  sich  im  Kampfe 
mass  und  (ilui  schlug)  Sarg.  Cyl.  1 7 ;  Lay. 
33,  7. 

IV  2  gesehen  werden.  Sin  SamaS 
a-ki-iS  e-ta-ani-ru  {etainrü  für  ittamrü)  K. 
481,  14.  603,  9;  s.  ahiS  (S.  39a).  Prs. 
ittanmar  =  ittammar.  Sin  ina  ta-mar-ti-Su 
im  Osten  it-tan-mar  IIIR  64,  la. 

IV  3  gefunden  werden,  wenn  up- 
Sa-Se-e  im  Hause  eines  Menschen  it-ta-na- 
an-ma-ru  IV  R  59  Nr.  1,  21b. 

amäru  Inf.,  sehr  oft  in  der  Verb.  aSar 
la  a-ma-H  Ort  des  Nichtsehens  d.  i.  un- 
sichtbarer Ort.  wer  meinen  Denkstein 
a-na  E.AZAG.AN  (=  Ut  eliiti?  s.  unten) 
a-Sa7'  la  a-ma-ri  uSer^ibüma  iSakanu  IV  R 
39,  21b.  wer  meine  Urkunden  i-na  E. 
AZAG  .  AN  a-Sar  la  a-rna-ri  jii-Si-riS  i-na- 
ki-mu  (aufliäufen  wird)  Tig.  VIII  68.  wer 
diesen  Denkstein  a-Sar  la  a-ma-ri  i-Sak- 
ka-nu  an  einem  unsichtbaren  Orte  nieder- 
legen wird  1  Mich.  III  7.  wer  a-Sar  la 
a-ma-lin]  a-na  biti  ek-li-ti  nSerribu  narci 
Snätum  IV  R  38 ,  6  c.  Andere  Beispiels, 
auch  für  eJcil  la  a-ma-ri^  s.  u.  "i'Qtl.  Etwas 
anders  IV  R  24  Nr.  2,  '','§:  Arali  a-Sar 
la  a-ma-ri  i-mii-[ru\  A.,  den  nicht  zu  sehen- 
den (profanen  Blicken  entrückten)  Ort 
sahen  sie  (Ideogr.  81  -|  -  E  bez.  81  +  E  . 
DUG.GA,  EMK.SAL).  —  Für  amäru 
mit  der  Subst.-Bed.  Spiegel  s.u.  nämaru. 

amru  Adj.,  bis  jetzt  nur  belegt  im 
Fem.  amirtu.  la  a-mir-ti  Heimliches  (eig. 
nicht  Sichtbares)?  IV R  51,  42a.  Vgl. 
K.  4320  Col.  I  8:  la  a-ma-ra-a-tü  (PI.) 
Heimlichkeiten  (?),  Syn.  von  la  mii{?)-da- 
a-tum. 

iinirtu(?)  st.cstr.  mra^Ansehen,  An- 
blick, die  Skorpionmenschen  Sa  raSbat 
pidhatsiamma  im-rat-su-nu  mütu  (der  Tod) 
NE^60,'7. 

namaru  wahrsch.  Spiegel.  V  R  28, 
86— 93a. b  nennt  na-marrum  als  Syn.  von: 
(86)  ablp-7'nm,  (87)  a-ka-rnm,  (88)  a-du- 
rum,  (89)  a-ma-rum,  (90)  mu-Sd-lum,  (91) 
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muS-M-lum,  (92)  na)ii(sic)-kiir  i-ni,  (93)  si- 
mat  i-ni  —  Ein  anderes  gleichlautendes 
Subst.  s.  u.  III.  -1^«. 

tämartu  1)  Sehen,  Beobachten, 
Beobachtung-,  bes.  von  Sternen,  hi-it 
to-7/irtM/ Observatorium  IHR 51  Nr. 6,35. 
wenn  der  Mond  iua  ta-mar-ti-Su  bei  der 
Beobachtung  (bei  seinem  Beobachtetwer- 
den) im  Osten  gesehen  wird  o.  ä.  III R 
64,  1.  3.  5.  6a.  2)  Besichtigung,  An- 
schaue n.  a-na  ta-mar-ti  niSe  mati-ia 
(nahm  ich  die  abgeschlagenen  Köpfe  der 
Feinde  nach  Assur)  VR  4,  136.  seine 
Gliedmassen  hieb  ich  ab,  liess  sie  tragen 
a-na  ta-mar-ti  ma-ti-tan  Asurb.  Sm.  137,83. 
die  Tafel  legte  ich  in  meinem  Palast 
nieder  a-na  ta-mar-ti  (Var.  SI.GAB)  äi-ta- 
{as)-si-ia  zu  meiner  Besichtigung  und  Le- 
sung, Tafelunterschriften  (AL'^  S.  49), 
.oder:  a-na  ta-mar-ti  Sai'rit-fi-ia  ^w..  2.  IL 
Rev.;  vgl.  Qal  Bed.  Ib.  3)  Absehen, 
Ziel  (vgl.  ittu  von  ati^i  sehen),  der  de- 
müthige  Beter  m  ana  ta-mar-ti-Sii  (Ideogr. 
81 .  GAB .  A)  IcaMd  ptitul-hi  der  sein  Ziel 
beständig  im  Auge  hatte  (und  zu  seufzen 
nicht  aufhörte,  bis  man  ihm  seine  Her- 
zeuswünsche erfüllt  haben  würde)  IVR  20 
Nr.  1,  ■%.  —  Zwei  andere  Substt.  ta-mar-tu 
s.  theils  u.  ^t!^^'^  theils  u.  IttM. 

IL  ^D^^  voll  sein,  auch  zugestopft  sein, 
vom  Ohr,  daher  taub  sein. 

ameru  Taubheit,  meine  Ohren,  die 
verstopft,  versperrt  waren,  wie  bei  einem 
Tauben,  it-hal  a-mer-si-na  deren  T.  hat  er 
weggenommen,  geöffnet  mein  Gehör  V  R 
47,  10  b;  a-me-ra  =  zi-e  uz-ni. 

amiru  1)  gefüllt,  voll,  a.-mir  cla-me 
voll  von  (vergossenem)  Blut,  Blutmensch 
(Q'^ia^^  ÜJ1X)  Sanli.  V  11.  2)  taub  (beachte 
für  die  Gl!  das  Ideogr.  für  tummumu  und 
mkkuku  taub:  IS  .  KU .  PI .  LAL  d.  i.  Ge- 
hör-voll), e  59  in  Zusammenhalt  mit  e  51 
Col.  I  24:  lS.KU.PI.su  =  a-nii-[vu]. 
Vgl.  auch  pihii. 

ammaru  Fülle,  a)  ammar  lihhi  s.  v.  a. 
mdl[a)  lihhi  was  das  Herz  erfüllt  (an 
Wünschen).  Istar  mnSainsat  am-mar  Dh-hi 
welche  finden  lässt  was  immer  das  Herz 
begehrt  I R  66  Nr.  1,  6.  Asur  wird  in  der 
Schlacht  am-mar  rth-bi-M(Su)  ü-Sam-sa-Sn 
Asurn.  Balaw.  Rev.  25.  b)  ammar  s.  v.  a. 
vud{a)  so  viele  als.    sähe  am-mar  ippar- 


Sidü  Asurn.  I  QQ.     rabüti   am-viar  ihbal- 
Mtüni  Z.  89. 

amirtu  Fülle?  K.  4335  Col.  III  28: 
BU  .  I  =  m«-/H-(n  ?)  und  a-mir-[tuml]. 

amiränu  viell.  hierher  gehörig.  VR 
16,  11  a.  b:  A .  NIGIN  =  a-mi-ra-nu  (vor- 
hergehen edü,  s.  S.  22  b,  und  e-si-gu). 
in.  10^  einfassen,  umfassen.  Frgm. 
Rm.  (WB,  S.  53) :  LIBIT  =  a-ma-ru ;  folgt 
LIBIT  .  BIER  =  urij  sise  Pferdestall. 
HR  36,  18.  19a. b:  LIBIT  (,««-«r)  TIK 
==  a-ma-rum,  LIBIT .  IMER  (sic)  =  amä- 
rum  Sa  li-pit-ti  (einfassen,  von  einer  Ein- 
fassung?). Vgl.  Z.  25  h,  wo  a-ma-rum  in 
Einer  Gruppe  mit  li-pit-tum  und  ^  a-gur- 
nim.  Vgl.  auch  S^  la,  Z.  9:  MAS  =  a- 
ma-rul 

amartu  Einfassung,  a)  eines  Bet- 
tes, Ruhepolsters  und  zwar  die  Seiten- 
lehne i.  U.  V.  pütu  der  Frontseite  oder 
Kopflehne,  sipdti  pisäti  (mit  weissen  Tü- 
chern) ....  irSaSu  ptM(-tam  u  a-mar-ta 
(beide  Wörter  =  U.IS.ZI.SAG.BA-M) 
rukns  binde  sein  Lager,  Kopf-  und  Seiten- 
lehne K.  246  Col.  II 57.  IIR23,68-70c.d: 
I .  ZI,  e-in-im,  sin(^eS?yki  e-ri-vm  =  a-mar- 
tum  Sa  irSi.  b)  eines  Stuhles,  wohl 
auch  dessen  Seitenlehnen  oder  Armstützen. 
HR  23,  10-12 a.b:  I.ZI,  e-ri-im.,  [sin-ki 
e-ri-im  ?]  =  a-mar-ti  Sa  hisse.  Zum  Ideogr. 
I .  ZI  vgl.  u.  igaru.  K.  4378  Col.  II  58: 
IS  .  IZ  .  ZI .  GU  .  ZA  =  a-mar-tum  (V.  tu); 
folgt  pütum  (=  SAG). 

emartu.  VR28,  84  a.  b:  e-ma-ar-tum 
(VR28:  e-ha-ar-tum,  aber  ma  ist  nach 
II R  25,  meiner  Kollation  und  Pinches, 
ZK  II  329  weit  besser)  syn.  ?;  s.u.  unl-u. 
Viell.  etwas  wie  Saudale  (Senu). 

namaru  etwas  aus  Leder.  VR32,51b.c 
(ergänzt) :  SU .  NA  .  MA  .  RU  =  ^^?  d.  i. 
namaru  syn.  ka-ri-irn-pi-du  (zwischen  den 
Wörtern  für  Schild  u.  a.  und  jenen  für 
Panzer  u.  a.). 

I.  *imeru  (Sg )  m.  E  s  e  l  (s.  Gramm.  §  32,  a, 
ci.  65  Nr,  12).  Ideogr.  ^Jjfe  (von  mir  durch 
IMER  wiedergegeben),  auch  ein  Bestand- 
theil  der  Ideogramme  für  I'ferd  {sisCt), 
Kamel  (gammalu),  Dromedar  [i/ilru),  Maiü- 
thier  (parü).  Neben  IMER  findet  sich, 
viell.  um  die  zahmen  Esel  von  den  Wild- 
eseln (pitrme)  zu  unterscheiden,  IMER. 
ARAD  (vgl.  hierfür  iinmeru  Lannn).   imere 
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Esel  oft  als  Beute-  oder  Tributgegenstand 
erwähnt :  IMER/^ z.  B. Asarli.  125.  IV 1 7 ; 
IMER.AEAD^^  z.  B.  Sanli.  Kuj.  3,  14; 
IMER  (.  .\EAD)^^  Asarh.  VI  47.  Vgl.  nn. 
prr.  unter  ""^^ImeriSu  Reich  von  Damaskus. 
i-iac-ve-c  m-nu-ti  . .  .  i/iSunu  IV  R  18*  Nr.  6 
Obv.ll.  K.4399Rev.2:  IS. TL BA. KUR. 
RA==  sirvitum  i-ine-i'u  und  (Z.  3)  ka-a-a-i'i, 
welch  letzteres  (s.  d.)  durch  ma-[ak-)ka-ru 
S(X  imeri  (s.  U.  ^212)  erklärt  wird,  kabüt 
(j^yp)  i-me-ri,  sarädu  Sa  imeri ,  viel  imeri 
(IMER .  ARAD)  Eselstreiber  s.  u.  den  er- 
steren  Wörtern.  —  Als  Theil  eines 
Schiffes  wird  imeru  erwälmt  K.  4378 
Col.VI  32:  IS.IMER.MA=  /-m^-?'/  clippi. 

IL  imeru  ein  Mass  für  Wein  und  Dat- 
teln, Ideogr.  ^^  Sanh.  1 61.  Vgl.  oben 
unter  III.  Tax  das  Ideogr.  für  amärum 
{=  IMER)  m  lipitti?  —  Wohin  gehört 
Tig.  V  39:  1  inier  kvr-ba-a-ni  Sd  a-ba-ri 
(den  Bewolmern  von  Melitene  als  Tribut 
aufgelegt)? 

immeru  Kind,  immertu  Mädchen, 

Tochter,  'im-me-ru  und  ba-vie-ir-tum  syn, 
märu  bez.  vuirtum  s.  diese  Wörter.  Wahr- 

"  scheinUch  eins  mit  diesem  immeru  ist 

*immeru  (s^i )  m.  Lamm,  Schaf.  Zur 
Form  vgl.  sisseru,  seseru.  Ideogr.  LU,  auch 
LU  .  ARAD  (vgl.  hierfür  imeru  Esel),    ki- 

.  ma  im-me-ri  {=  LU)  IV  R  22  Nr.  2,  i^/^g; 
II  ki-7na  al-pi.  Ici-i  LU .  ARAD  |  ki-i  al-pi 
60*  C,  Rev.  3.  al-pi  iSabbitü  im-me-ra  (= 
LU)  iSahbitü  27,  -^^ib.  ki-ma  im-me-ri 
(=  LU)  itbuhSu  wie  ein  L.  hat  er  ihn 
hingeschlachtet  7,10  a.  im-mi-ir-mi-ir (Spie- 
lerei für  immeru^^'i)  gu-uk-ka-al-lam  Läm- 
mer und  Mutterlämmer  (?)  Neb.  Grot.  III 
12.  S.  auch  u.  7iinru  (K,"!^)  und  für  LU . 
ARAD  auch  Su'u.  S^  1  Obv.  Col.  III  11: 
U]  (u-^u)  =^  im-me-ru.  LU^^,  oft-beiAsurn. 
und  Salm.,  wird  senn  {.sene?)  zu  lesen 
sein,  s.  u.  ^iJS.  Gehört  hierher  auch  V  R 
28,  6e.  f:  zi-ir-lu  syn.  im-me-rum^  (folgen 
alpu,  .süru).  —  Für  LU-'*'^  Sad-di  s.  u.  Sedu. 

ummaru  ein  grosses  thönernesTrlnk- 
g  e  f ä  s  s ,  ül)erh.  G  e  f  ä  s  s.  Syn.  von  di-ka- 
r?i{m),  S.d.  Ideogr.  KAM.  VR  19,  2.5a.b: 
UD  {la-ah)  =  Sa-mu-u  Sa  uia-ma-ri.  Ein 
Stern  namens  ut-te-it  ran-ma-ri  HR  49 
Nr.  4,  66. 

amaridu  ein  Dorn-  oder  Stachel- 
gewächs,   a-ma-ri-du  mit  und  ohne  De- 


term.  ^'"",  eines  der  Synu.  von  a-Sa-gu, 
HR  23,  34 e,  vgl  K.  267  Col.  III  16;  s. 
u.  aSagu. 

imrü  Viehfutter  (Form  wie  ikribu?). 
K.  4315,  23,  vgl.  Rm.  2.  L  Obv.:  HAR. 
GUD  =  im-rn-u{?i);  auf  ukidlü  und  bu-bu- 
tum  folgend.  HAR .  GUD  =  im-ni-u  syn. 
bal-lu  bildete  die  1.  Zeile  der  I.  Tafel 
einer  Serie,  deren  II.  gemäss  der  Unter- 
schrift K.  152  war;  für  die  III.  Tafel 
vgl.  K.  242  Col.  I  40,  für  die  VI.  s.  II R 
51  Nr.  2  Rev.  22  (HAR.  GUD  =  im-ru-n 
syn.  bal-him).  die  Bewohner  Sippars,  Nip- 
purs und  Babels  —  im-ra-Su-nu  a-na  mur- 
ni-is-ke  Sa-ra-ki  giebt  man  ihr  Futter 
Pferden  (oder:  stiehlt  m.an  ihr  Futter 
für  Pferde),  so  werden  die  Pferde  Sü-ut 
iin-ra-Su-im  i-ku-lu  die  ihr  Futter  gefressen 
haben  etc.  IVR  48, 32.  33  a.  Beachte  auch 
K.  4418,  11:  ^'^'^ HAR. GUD  =  ^''"'gur- 
[gii7'-7ni\. 

amrummu  Subst.  VR29,  22g.h:  [     ] 

NUM  =  ain-ru-um-mu\  vorhergeht  (mit 
dem  gleichen  Ideogr.?)  nam-sa-bu.  Ein 
Duplikat  dieses  Vokabulars  bietet  abjp-ru- 
iim-mu,  sodass  auf  K.  4150  [  ]ru-u7n-mii 
=  7i€msabu  Sa.  LA  entw.  zu  ahrimunu  oder 
amriimmii  ergänzt  werden  kann.  Für  die 
Bed.  S-.  7iansahi  (Sü).  —  HR  23,  4c.  i: 
am-7'u-iim-7na  syn.  da-al-tu7n  Thür. 
a-ma7'-ti-i  HR  23,  4a  lies  a-rat  (sie)-«?  i. 

^^^  1 2  Inf.  it-7nii-Sü[Su)  syn.  aläkii,  s.  IT. 
aläku.  —  Von  einem  St.  tüiy^  auch  das 
Subst. 

nemasu  (Bildung  wie  nemabi).  HR 
23,  lOe.  f:  7^e-ma-Sü  syn.  i-.m  Holz,  höl- 
zernes Instrument  oder  Gefäss(?). 

amassa  eine  Partikel?  (herbei?  o.dgl.?). 
a-maS-Sa  SamaS  K.  2527  Obv.lO.  VR  16, 
28  e.  f :  [         ]  DU  =  a-7naS-Sa. 

amsat  (i?,;  st.  cstr.  von  amSatu  urspr. 
wohl  der  gestrige  Abend,  dann  aber  viell. 
auch  der  gestrige  Tag  überh.,  vgL  ti7näli 
und  dessen  Synn.).  a)  ma  am-Sat  am 
Abend  vorher,  o])\).  riddat,  wrWeö' früh- 
morgens, IVR  60*  C,  Obv.  19,  s.  uddeS 
(S.  21b).  b)  gestern  überh.;  dies  frei- 
lich nur,  wenn  S*^  128  wirklich,  wie  ich 
glaube,  als:  [8Ä  .KA?]BA  =  SÄ .  DUG . 
(jK=am-§a-ti  zu  restituieren  ist,  ^^  selbst 
bietet  a7n-ta-Si.  Folgt  Z.  129 :  SA  .  DUG . 
GA .  TA  =  iS-tu  a[7ti-Sa-ti\  seit  gestern. 
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Das  Ideogr.  ist  gewiss  das  nämliche  wie 
das  von  amSala  (s.d.)  ymlmuSainnia  (s.d.). 

amisu.  ®  84  Coi.  n  13:  hul  .  dub  = 

a-mi-Sn.     Vgl.  hidduppu. 

amÜSU  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
25—28  nennt  ^'""a-mu-Sü  als  Syn.  von: 
(25)  '"""' a-rii-Su,  (26)  '""'»il-ru-Se,  (27)  '"'" 
SE.KIL,  (28)  ^"'"zer  la-hi-Se.  ''"'" a-imi- 
M  syn.  ^'''"M-nu-u  s.  d.;  syn.  e-zi-iz-zu 
s.  d.  ^"»'a-mu-Se  auch  K.  274  (neben  '"''" 
e-zi-zu).    Vgl.  n.  pr.  m.  AmüSu  K.  486. 

imsu  m.  im-sü  (=  ZIG. TAG. SU. RA) 
mar-su  K.246  Col.  I  26  (folgend  auf  mihis 
Imliti). 

i-mis  (?)  in  i-mi§  bu-hi-ni  u.  ä.  ein  den  Pflan- 
zenwuchs vernichtendes  Insekt,  s.  u.  bif- 
känu.  Ob  i-miä  oder  i-uiis,  i-lak,  i-sid  oder 
sonstwie  zu  lesen,  bleibt  unsicher. 

emÜSÜtu  (von  einem  vorauszusetzen- 
den Adj.  emüSu  zugehörig,  verwandt?) 
wahrsch.  Verwandtschaft,  Sipp- 
schaft.    e-vm-Sv-tum  syn.  e-mu-tiim  s.  d. 

I.  umäsu  1)  Umschliessuug.  VR  42, 
54  g.  h:  SU  {ie-r7i)  KAL  =  ü-ma-Sü  (vgl. 
abai'u  S.  9b  fin.,  dessgl.  s.  u.  lern);  ein 
anderes  Ideogr.  ist  gemäss  Z.  53:  SÜ 
{j^i-es-iu)  BAB  .  BAB,  welches  „Seite,  Um- 
schliessung"  bed.  (s.  idu^  sanäJai).  Also 
viell.  ümhegung,  Wand  o.  dgl.  Daher 
der  Amtsname  Sa  n-ma-Si,  =  ""'^^SV . 
BAB. BAB  K.  2061  Col.  123.  inäSi  mu7i- 
dahsi  Sa  t'i-ma-Si  [Sa  ü.  ^^  SU. BAB. BAB) 
Sa  id-di-e  einen  m.,  einen  Krieger  als 
Wächter  der  Umschliessung  von  Asphalt 
(habe  ich  an  der  Schwelle  (?)  des  Thores 
rechts  und  links  aufgestellt)  IV  R  21 
Nr.  1  (B)  Obv.  32  3_j.  Vgl.  S^  34:  [  ] 
BAB  .  BAB  =  IS.DIM  [di-im)  =  ü-ma-tu; 
sollte  nicht  ü-ma-Sü  zu  lesen  sein?  und 
ist  HR  33,  13a. b  E.NE.SUD.UD.DA 
=  ra-ka-bu  Sa  ti-ma-[Si]  zu  ergänzen  ?  II  R 
35,  34g.h:  [b]e-el  ü-ma-Si  Syn.  von  [bc-el 
a-]ba-ri{?);  oder  zu  II.  nmäSn?  2)  Falle, 
Schlinge,  Fussangel,  wie  sie  auf  Fel- 
dern gelegt  wird.  K.  4378  Col.  VI  55.  56: 
IS .  NER .  A  .  Sl .  GA  und  IS .  NER .  ZAG . 
GE.A^=  n-ma-Sü;  die Ideogrr. bed. :  „Fuss- 
fessel  (IS  .  NER  =  k'wsn,  s.  d.)  des  Fel- 
des" und  „hemmende  Fussfessel". 

II.  umäsu  viell.  s.  V.  a.  bmihi,  nahmtu'i 
a-na  ga-mir  a-ba-r>  ii-ma-Si  ü-maS-Sil  einem 


Helden  (eig.  KraftvoUeudetenj  hat  er 
gleich  gemacht  meine  Gestalt  (?);  ü-ma-Si 
=  kak-mu  d.  i.  KAK .  MU  =  7iabniti-iä? 
V R  47,  i%o^-  ''"EN .  ME .  SAR .  RA  bei 
Ü-ma-Si  Herr  der  Schöpfung  (?) ,  der  in 
seiner  Macht  die  Erde  beherrscht  K.  48 
Rev.  6. 

imsukku.  VR32,  20a-c:  IM.8U  = 
im-Suk-lxu  syn.  zir-hu.  wenn  der  Mond 
ki-ma  im-Suk-ki  ma-si  u  ubämi  Id  ibaS-Si 
IVR34Nr.  1,  27.30.35  a. 

umSikku  S.  dupSikku. 

amsala,  ansala  gestern.    K.  4386 

Col.  III  5 :  SA .  KA .  BA  =  am-Sa-l[a\  Eine 
Gruppe  bildend  mit  ti-ma-lL  Für  am-Sd- 
la  (gleich  ti-ma-U)  als  Syn.  von  mu-Sam- 
ma  s.  d.  Dass  amSala  =  müSamma,  lehrt 
auch  das  Ideogr.  von  müSamma  (s.  d.). 
bn-Jut  (lebe)  Sa  am-Sa-la  (beide  Wörter  = 
SÄ .  KA  .  BA  .  TA)  ü-7m-Sam-?na{?)  U  R 
16,  7e.  f;  da  hier  Sa  =  TA,  also  von 
amSala  loszutrennen  ist,  so  wirft  die 
Stelle  Licht  auf  HR  32,  20a.  b:  Sd  an- 
Sd-la  =  iS-tu'i-SatiT).  —  Beachte  noch 
am-Sa-la  K.  2652,  25:  was  bed.  es  hier? 

amtu,  imtu  s.  u.  S«. 

amittu  s.  die  „Nachträge". 

imittu  Körpertheil  eines  Stiers.  iS- 
lu-iih  i-mit-ti  ale  (des  Himmelsstiers)  ana 
päni-Sa  id-di  NE  48,  179.  ina  eli  i-mit-ü 
[Sa)  ale  bikUa  iSkun  (stellte  sie  Wehklage 
an)  NE  49,  186.  Für  ZAG.GA  (d.  i. 
doch  wohl  imittu,  s.  emittu  und  u.  "jlS"^)  als 
Körpertlieil  beachte  III  R  65,  19.  20a. 

imittu  Fem.   von  imnu  rechts  s.  u.  "jisi. 

*emittu,  imittu.  HR 39,  2. 3 c. d :  ZAG 

und  ZAG .  LU  =  e{sic)-mit-tum.  K.  2061 
Col.  II  10:  ZAG  =  c-mit-tum.  K.  4324, 
27.  28 :  . .  ZAG .  LU  =  i-mit-ta.  Höchst 
wahrsch.  =  emidtii  (St.  113«4),  s.  die 
„Nachträge". 

imtu  (eiatü),  entÜ,  PI.  imtü.  wenn  das 
Fundament  eines  Hauses  gelegt  wird  und 
bei  KA-Su  liinzutritt  (izzi-iz),  im-tu-ti  iSSa- 
kanü-Su  so  werden  /.  (PL)  es  betreften 
K.  196  Col.  I  18.  Sd  53:  SA  .  KI .  TAB  . 
BI  (Var.  BA)  =  im-tu-u  (folgen  biblu  und 
tirhatum).  K.  56  Col.  III  52—54:  en-tu-ü, 
en-ta-a  id-din,  en-tu-St'i.    S.  auch  entu. 

ü-ma-tu(?)  s.  u.  I.  umäSu. 

ummätu.  K.  2022  Col.  1 57. 58:  d£  = 
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mn-mn-[tül  DE  .  TAK  .  HAR  =  „  e-ri-e; 
VR  39,  39— 41a.  b  (neiibabyl.) :  E^^  = 
7;??i-mrt-a-^«?«, HAR («/-)=  „  Ä'aTAK.HAR. 
HAR  d.  i,  cre  (s.  d.),  DE  («-«»^-7<«)  =  „ 
d.  i.  ummätu).  Folgt  ummänutu.  S.  auch 
vmmdtu  U.  II.  nmmänu  (S.  87  b). 
emetukü  Zungenmensch,  Verläuni- 
der  u.  dgl.  K.  2051  Col.  I  31:  EME  (.-;«.- 
iu-kn)  TUK  =  M-H  d.  i.  emetuhi-ü  (Z.  32: 
=  mii-ra-Su-u.  Vorhergeht  akü  karsS.  Das 
Ideogr.  bezeichnet  einen  Zungenmenschen, 
daher  VR  39,  20a.  b  durch  Sa  li-[Sa-ni] 
erklärt;  s,  u.  liMmi. 

imtanU.     im-ta-nu  syn.  pi  {^)-{la-'\an-mm 

imeri  s.  d. 
am-ta-si  S"^  128  s.  u.  amSat. 

Anu,  geschr.  '^"A-nu-um,  ^^"A-)itim/^"A-7ni, 
ii»XN  (VR  34  Col.  II  54),  Gen.  '^«A-rii 
(IHR  69  Nr.  3,  74),  Acc.  '^"A-7ia  (Tig. 
Vn  109),  Himmelsgott,  und  seine  Ge- 
mahlin 

antu,  geschr.  Au-fwn  (stets  ohne  De- 
term.),  s.  nu.  pri-.  Die  Schreibung  '^'*A-mi-ü 
IHR  55,  18b  dürfte  zur  Ansetzung  des 
Gottesnamens  als  Anü  nicht  ausreichen. 
Anütu  allgemein:  Gottheit.  Mt  '^"A- 
nu-ti-ka  das  Haus  deiner  Gottheit  (o  Nebo) 
VR  66  Col.  II  8.  '^"A-7iu-ti-ia  (=  NAM. 
AN .  NA)  meiner  (Ninibs)  Gottheit  (Gen.) 
HR  19,  -^'/ssb. 

anu  St.  cstr.  cm.  1)  Geräth,  Gefäss, 
Behältniss.  HR  47,  14c.  d:  an  Si-ki- 
tnm  Bewässerungsgeräth  syn.  zn-ri-ha- 
a-ti,  s,  d.  an  silli  Raum  des  Schattens  d.  1. 
Kerker:  a-7ia  an  sil-li  esh'Su  er  kerkerte 
ilm  ein  Sauh.  II  72.  Hierher  viell.  II R 
23,  9e.  f:  a■7^^l  (ebenso  wie  neru  und  ne- 
viaSn)  syn.  i-m,  s.  d.  2)  Zustand,  wer 
das  und  das  Schlechte  thun  wird,  Mai'cluk 
71  Zai'pmutum  an  la  Salämi-ia  lilbü  dem 
mögen  M.  und  Z.  einen  Zustand  des  Nicht- 
wohlseins  anbefehlen  (d.  h.  der  verfalle 
auf  der  Götter  Geheiss  dem  Verderben) 
Str.  IL  697,  21.  an  diinh-u  Selbständig- 
keit, Freiheit  (zakutu),  an  du7iuni  Zustand 
der  Vollkraft  u.  a.,  an  har-tnmZ.  der  Em- 
pörung, an  baririta  S.  U.  "111,  "jS"!,  n"Q, 
bainrdu.  Beachte  auch  den  Wechsel  von 
a-a  irSä  hi-ti-ti  nicht  habe  er  (begehe  er) 
Sünde  Kabon.  1127  und  a-a  h-m  an  hi-ti-ti 
nicht  verfalle  er  sündlichera  Zustand  123; 
an  für  die  Präp.  a/ia  zu  halten,  verbietet 


die  sonst  allein  übliche  Konstruktion  des 
Verbums  radü  (s.  d.)  mit  Acc.    Vgl.  auch 

*ana  Präp.,  dem  hebr.  b^  und  b  ent- 
sprechend. Geschr.  a-7ia  oder  J  d.  i.  ana. 
Selten  an,  z.  B.  7ibaSSi77i  numzaza  a7i  ilä7n 
rahiütii7n  Weltschöpf.  V.  1;  mit  Assimi- 
lation des  71  PiNCHEs,  Texts  p.  15  Nr.  4 
Obv.  9:  ar-re-i-i  zcminiSu  .  .  .  liStar7'alc 
dem  Hirten  (=  an  r&t)  u.  s.  w.  verleihe 
es  (Esagila),  s.  u.  Sa7'ähi  schenken.  Vgl. 
ferner  «»»«e«/ wozu?  wesshalb?  1)  ört- 
lich: nach,  in,  auf,  zu,  an,  gegen, 
nach  einem  Land,  Gebirg,  Meer,  Strom, 
gegen  ein  Land,  Volk,  eine  Stadt,  Städte 
u.  s.  w.  alakii  passim  (bes.  häufig  allik); 
ebenso  in  Verb,  mit  Jcitrnbu  anrücken 
(alcti7'ib),  elü  und  ai'ddii  lünauf-  bez.  hinab- 
ziehen, Sülü  hinaufbringen,  sabdtu  hai'- 
i'caiH  {nrhn,  arhu)  den  Weg  nehmen,  ei'ebu 
eintreten,  Sih'uhu  hineinbringen,  tehü  sich 
nähern,  na^butu  fliehen,  Mdlu,  ahälu  (bDl) 
u.  V.  a.  m.  a7ia  aSi'iSu  tumi.  s.  u.  11  n. 
Ebenso  häufig  sind  die  zusammengesetz- 
ten Präpositionalausdrücke  a7ia  eli,  a7ia 
kii'ib,  libbi,  j^dni,  7nah7'i,  ta7'si.  i7'ti  U.  a.  m., 
s.  diese  zweiten  W^örter.  (Ganz  selten 
bed.  ana  „bis" :  i,?tn.  iäid  ia7/ie  ana.  elat 
Sa77ie  IV  R  9,  4'Vj2a',  =  Postpos.  KU). 
Auf  der  örtlichen  Bed.  beruht  auch  die 
Verwendung  von  a7ia  zur  Bezeichnung 
des  Dativ:  zu  jem.  sprechen,  jemandem 
etw.  sagen  zahmi.  I  2  (mit  oder  ohne 
amäta)  s.  d. ;  s.  weiter  u.  7iadd7iu,  Sai'dhu, 
kandSu  und  SukimSu,  kardbu  u.  v.  a.  Vbb- 
Zur  Umschreibung  des  Accusativ 
findet  sich  a7ia  verwendet  z.  B.  Hamm. 
Louvre  I  15:  als  die  Götter  mit  dem 
Scepter  (Acc.)  über  die  Völker  a-na  ga- 
ti-ia  iwiallü  mich  belehnten  (eig.  meine 
Hand  füllten).  VR  5,  98:  Istar  a-7ia  nm- 
i7idni-ia  Sntta  uSabri  liess  mein  Heer  einen 
Traum  sehen.  Oft  in  den  Achämeniden- 
texten,  z.  B. :  Auramazda  Sa  a-7ia  IßSi^arSi 
Sarri  7b7iü  D,  4.  2)  zeitlich:  auf,  zu. 
Z.  B.  in  ana  däriä,  ana  dd7'dti  auf  ewig 
S.  U.  in,  ana  ume  sdti  s.  u.  sdt7i  (X,il), 
ana  7}iatema  8.  u.  ilD/O.  3)  zur  Angabe  des 
Zweckes:  behufs,  für, zu,  gegen,  jem.  ^ 
zur  {a7ia)  Herrschaft,  Königslierrschaft  be- 
stellen, einsetzen,  erheben;  etw.  bauen  a-7ia 
7niiSaJ>  IieJvtihi  o.  ä.;  zur  {ana)  Hilfe  (?2/rf/- 
rütu,  r-eÄzJ««)  schicken  oder  kommen,  u.  s.  w.. 
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passim.  Sehr  häufig  mit  Inff.:  um  etw. 
zu  thun,  ana  lä  um  nicht,  dass  nicht  — 
ana  Süzub  napisti,  ana  epeS  Jcabli  (kakkc) 
u  tahäzi  (s.  u.  Jcablu).  a-na  la  sapäh  na- 
gUn  Lay.  51  Nr.  1,  11,  u.  o.  Beachte 
auch:  Arzneimittel, Beschwörungen  gegen 
{(lim)  Krankheiten  u.  a.  IV  R  26,  32  b. 
Für,  gegen  [ana)  den  Hunger  oder  Durst 
essen  oder  trinken  s.  u.  niD,  X^'^S.  4) 
zur  Angabe  des  Erfolges:  zu,  z.  B.  zu 
etw.  machen  oder  werden,  ana.  den  Fluss 
a-na  daji-nu-ti-äu  iSkun  VE,  5,  75.  ana 
tili  u  karme  täru  bez.  tinTu  s.  u.  karniit. 
Passim.  5)  zur  Bezeichnung  der  Art 
und  Weise,  in,  nach  welcher  etw.  ge- 
schieht, ana  eSMti  in  neuem  Zustand, 
neu  (z.  B.  epSSn,  sahdtu)  s.  u.  lÖliJg  (S.  31  a). 
ana  giniirti,  ana  sihirti,  ana  pat  gimri  S. 
diese  Substt.  seinen  Palastschatz  a-na 
mu-iC-(1i-e  in  Massen  (führte  ich  fort) 
■Asarh.  I  23.  seine  Truppen  a-na  ina-'a- 
cm  i'lkd  m  E  5  Nr.  6,  44.  Hierher  wohl 
auch  ana  lä  mane  uuzählich  (in  nicht  zu 
zählender  Menge),  s.  u.  T\Vß.  6)  selten 
zur  Angabe  der  Ursache,  aus  welcher 
etw.  geschieht,  hakü  a-na  um  jem.  weinen 
NE  59,  1.  Höllenf.  Obv.  34ff.  sich  freuen 
über  {a-na)  etw.  VE  35, 18.26.  Die  Kon- 
struktion von  takälu  II.  IV  1  sich  auf 
{ana)  jem.  oder  etw.  verlassen  gehört 
möglicherweise  auch  hierher,  s.  u.  botl. 
—  In  „bilinguen-'  Texten  entspricht  dem 
ö/m,  a-na  meist  die  Postpos.  KU:  11 E 
33,  6-16e.f.  K.245  Col.II  43-46.  56f. 
63  f.  III  10-12  (wechselnd  Z.  13-18 
mit  der  Postpos.  TA).  45.  47.  60  f  64  f. 
(wechselnd  mit  TA  Col.  IV  13—16)  u.  o. 
Für  die  Lesung  von  KU  als  §u  s.  Haupt, 
Familiengesetze  S.  17 ff.;  beachte  inson- 
derheit K.  4386  Col.  IV  12  und  K.  46 
Col.  IV  40  (wo  ,SÜ  statt  KU  geschrieben 
ist).  Vgl.  noch  VE  27,  44a.  b:  LI  =  a-na 
(und  i-na).  37,  58 d.  e.  f:  ES  {e-cs)  =  a-na 
(und  i-na). 

ina  Präp.,  dem  hebr.  a  entsprechend. 
Geschr.  i-7ia  oder  ^-  d.'  i.  ?««,  Nicht 
selten  in,  z.  B.  Hamm.  Louvre  II  7.  15. 
19.  22.  Neb.  V  3. 18.  29.  VIII  59  ( '  i-na). 
Asurb.  Nebo-Inschr.  4  {in  uHiSu  kahitti). 
Vgl.  ferner  issurri,  immatema  (aus  in 
viatema)  u.  a.  1)  örtlich:  a)  in,  an.  in 
einem  Lande,  in  einer  Stadt,  in  den  Län- 
dern, Städten  {ina^  i-na)  passim.  im  {ina) 


Meere  o.  ä.  wusch  ich  meine  Waffen  s. 
IV.  bbX.  ina  ali,  ekalli  einschliessen  s.  u. 
lOi?,  I  1  (wechselnd  mit  kii-ib  und  ana) 
und  II  2.  Die  Wortverbb.  ina  eli  und 
ina  muhhi,  ina  seri  (auf),  ina  kirib,  libbi, 
pän  oder  pcmut,  ina  mahri  oder  mahar, 
ina  tarsi,  irti,  ina  Icabal,  bi-rit,  ti-hi,  piit, 
tamirti,  ehirtan  u.  a.  m.,  dessgl.  bildliche 
Eedeweisen  wie  ina  silli  im  Schatten 
d.  h.  unter  dem  Schutze  jemandes  s.  bei 
diesen  zweiten  Wörtern,  ina  libbi,  dessgl. 
blosses  ina  bed.  auch  inmitten,  in  Zu- 
gehörigkeit Anderer  i.  S.  v.:  aus  ihrer 
Zahl,  von  oder  unter  ihnen.  Für  ina 
libbi  S.  U.  libbii.  wen  ina  §arräni  mdre-ia 
von  meinen  kgl.  Nachkommen  (Asur  be- 
rufen wird)  Asarh.  VI  58.    ina  malke 

Säninsu  Id  iSü  unter  den  Fürsten  hatte 
er  keinen  Eivalen  Asurn.  I  12;  III  114. 
Oft.  Eine  andere  Wendung  jener  Bed. 
„inmitten"  Anderer  ist:  in  Begleitung 
Anderer,  mit  Andern,  z.  B.  gehen:  ina 
säbe  isütu  mit  wenigen  Leuten  Beh.  38 
(s.  S.  33b).  b)  bei  einer  Stadt  o.  ä.  i-na 
"^^Bittühi'i  bei  B.  (schlug  ich  ihn)  Sanh. 
III  46;  Kuj.  1,  33.  Vgl.  Beh.  49.  weisser 
pUu-^iQm.  Sä  i-na  (bei)  '^^ Ba-la-ta-a-a  in- 
nam-ru  Sanh.  Konst.  74,  wofür  Sanh.  VI 
51  und  Kuj.  4,  14  i-na  ir-si-it  '^^B.  c)  in 
Verbindung  mit  gewissen  Verbis:  aus, 
von.  aus  etw.  {ina,  =  Postpos.  TA)  sich 
davonmachen  {elü  I  2),  hinausgehen  {asü 
I  1.  2),  fortbringen,  hinausjagen,  fliegen 
machen,  eilends  holen  {Mlu,  auch  III  2, 
Silsü,  SiipruSu,  dikü),  befreien  {Süznbu), 
s.  diese  Verba.  Vgl.  auch  napdhu  und 
eterii.  Aus  etw.  essen,  trinken:  §a  ina 
llb-bi  ihilü  iStd  woraus  sie  gegessen,  ge- 
trunken hatten  (folgt:  ifmukü  ippasM) 
VE  6,  21.  ina  aus  dem  und  dem  Gefäss 
akul  (iss),  mi  (trink)  IVE  13,  ^\^.  "/sga 
(das  erste  Mal  =  TA).  S.  weiter  TltW 
I  2.  d)  selten  zur  Bezeichnung  der  Sich- 
tung wohin:  in,  nach,  ina  reS  "''''e-ni 
Sa  Purät  al-lik  Salm.  Co.  105,  ähnlich 
Ob.  92  (sonst  regelmässig  a-na  reS  eni, 
z.  B.  Co.  76).  in  etw.  eintreten:  ina  — 
evebu  11.2  s.  d.,  häufiger  ana,  kirib  etc. 
S.  auch  ina  kabal,  ina  libbi.  Noch  be- 
achte folgende  Konstruktionen  von  Vorbis : 
auf  einen  Stuhl  sich  setzen  oder  jem. 
sitzen  lassen,  stets  ina,  s.  aül ;  auf  einen 
Pfahl  spiessen  ina  :ik/pi  zuH-iipu  (neben 
ana)   oder   Sakunu,    Sitkwm   s.  u.  zakipw, 
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auf  etw.  schreiben,  ina  oder  hm  libhi,  ina 
kivld  (neben  cU,  ina  eli),  s.  lUÜ;  etw.  au 
etw.  hängen,  ina  (seltener  ana)  s.  I.  bbii. 
2)  zeitlich:  in,  bei,  während,  ina  li- 
me  im  Archontat  des  und  des,  ina  äatti- 
ma  Si-a-ti,  ina  ümiSüma,  ina  arhi,  iiia  u-me 
an-ni-i  heute,  ina  taiai'ti'a  auf,  bei  meiner 
Rückkehr;  a7ind,  annita  ina  SemeSuia  als 
er  (sie)  dies  gehört  hatte;  ina  lä  adan- 
niSu  bez.  siindnisu,  viinutisu  s.  diese  Substt. 
Passim.  3)  zur  Angabe  des  Zu  Standes 
in,  der  Umstände  unter  welchen  etw. 
geschieht,  ina  hidäti  u  reSäti  o.  ä.  unter 
Freude  und  Jauchzen  (z.  B.  hielt  ich  Ein- 
zug) s.  u.  Tnn^  ebendort  ina  Imd  lihbiäu; 
ina  uggat  lihMa  in  meines  Herzens  Zorn; 
ina  kim  libhiSunu\  ina  tukidti  unter  dem 
Beistande,  ina  emülc{e)  in  der  Macht  d.  i. 
unter  dem  mächtigen  Beistand  des  und 
des  Gottes,  u.  s.  w.  Passim.  ina  ba-lu  ohne 
s.  u.  nbi.  41  instrumental,  zur  Be- 
zeichnung dessen  womit  oder  wodurch 
etw.  geschieht:  mit,  mittelst,  mit 
Hilfe  von.  ina  iääti  Jcaniü  oder  kirdpn, 
auch  Icalü  mit  Feuer  verbrennen  (s.  diese 
Verba);  ina  kakki  (kakke)  mit  der  Waffe 
(den  Waffen)  niederwerfen,  bezwingen, 
erschlagen  u.  s.  w.;  iiia  kdfi  sabdtu  (auch 
II  1)  mit  der  Hand  gefangen  nehmen; 
in{a)  kupvi  u  agurri  einen  Bau  ausführen 
(s.  U.  agurru);  ina  epiri  katdmu,  temei'u, 
Mbäru^  in  naher  Berülirung  mit  Bed.  1 
(s.  diese  Verba).  die  Eroberung  der  Län- 
der die  ich  i-na  ili-ia  (V.  '^"  A-Sur)  mit 
Hilfe  meines  Gottes  vollzogen  hatte  Tig. 
VI  16.  ina  Icatä  durch  die  Hand,  Ver- 
mittelung  jemandes,  dui'ch  jem.  s.  u.  Mtu. 
etw.  mit,  für  Geld  {inalibbi)  von  jem. 
kaufen,  erwerben  s.  u.  likii.  5)  kausal. 
i-na,  ina  ki-bit  auf  Befehl  des  und  des 
Gottes,  der  und  der  Götter  s.  u.  i<l.ip, 
ina  a-mat  dass.  s.  u.  JlÜN.  in  ur-ti-Su 
kabitti  s.  u.  urtu  (S.  50b).  Passim.  — 
Hervorgehoben  seien  schliesslich  noch  die 
folg.  Verwendungen  von  ina:  tamü  I  2 
schwören  bei  jem.  oder  etw.:  ina,  s.  d. 
ina  12  KAS.BU  kah'kar  in  einer  Ent- 
fernung von  12  Landmeilen  Asarh.  III 
54.  die  Gottheiten  fülirte  ich  fort  i-na 
418  kindte  nach  Verlauf  von  418  Jah- 
ren Sanh.  Baw.  50.  ina  zwischen  Zahl 
und  Mass  s.  amviatu,  zuklum.  —  S^MOl : 
[TAI  =  i-na  (und  id-üim).  Für  TA  d.  i. 
ina  in  assyi-.  Texten   und  wie  ina  vor- 


gestellt s.  IHR  60-62  und  beachte  61, 
23.  24a.  Ebenso  Str.  IIL  103,  1  u.  ö. 
VR  21,  41  (vgl  29)  g.  h:  RA  =  i-na. 
27,  43  a.  b:  LI  =  i-na  (und  a-na).  37, 
57d.  e.  f :  ES  {e-es)  =  i-na  (und  a-7ia). 

enu  Herr.  e-7i2i  u  la-ga-m  NE  17,  47; 
19,  42.  HR  7,  18g.h;  VR  39,  20g.h: 
EN  =  e-mi.  Ebenso  K.  247  Col.  II  26. 
e-nu  syn.  be-lu  s.  d.    Vgl.  überhaupt  belu. 

entu  Herrin.  HR  7,19.  20g. h;  VR 
39,  21.  22g.  h:  NIN  und  NIN.DINGIR. 
RA  =  en-tum  Herrin  (Göttin).  K.  247 
Col.  II  27.  28:  NIN  und  NIN.DINGIR 
=  e-en-tum.  e-en-tu,  en-tum  syn.  be-el-tu- 
um,  be-el-tum  s.  d. 

enütu  Herrschaft,  ana  e-nu-te  kiS- 
Sa-ti  zur  H.  über  die  Gesamtheit  (haben  sie 
ihn  geschaffen)  I R  8  Nr.  6, 10.  a-na  e-mi- 
tu  ma-ti-Su  V  R  35,  3.  a-na  e-nu-ut  {== 
NAM  .  EN .  NA)  niSe  zur  H.  über  die  Völ- 
ker VR  62,  37.  lu-Sar-bi  (ich  will  gross 
machen)  e-nu-us-su  (sc.  Asurs)  K.  3258 
Obv.  13. 

*enu  (Xj,  inu  Subst.  Zeit.  i-nu-Su  zu 
jener  Zeit  Sanh.  Konst.  55.  Nabon.  III 27. 
l-mi-Sil  Neb.  Grot.  III  27.  VR  63,  41a. 
i-nu-SÜ  da  (-=UD.BI.A)  IV R  5,  ^2/ 
'%,a.  9/, ob.  K.  183  Obv.  25,^^  (i-nu-Si^. 
An  einigen  dieser  Stellen  liegt  auch  Kon- 
junktionalbed.  recht  nahe.  Sonst  finden 
sich  als  Konjj.  für  „zur  Zeit  da,  al;, 
wann,  wenn"  besonders  häufig  a)  inu{m), 
geschr.  i-nu,  i-nu{-um);  b)  e-7iu-7na,  i-7iu- 
via.    S.  Gramm.  S.  357.    ad  a)  i-7i7i  J/ar- 

duk UM  als  M.  das  und  das  befahl 

V  R  33  Col.  I  44.  i-nu  SamaS  u  A7iuni- 
tum  a-7ia  he-lu-ut  mdti  (sie)  Sü-um  i7ii-bu-ü 
Nabon.  IIT  24.  i-7iu  (=  UD)  ....  iAjm-bu] 
IV  R  24  Nr.  2,  9/,o.  i-nu  (==  UD)  K.  46 
Col.  IV  39.  41  u.  s.  w.  l-7m{-um)  Marduk 
....  iddi7ia  als  M.  Land  und  Volk  zur 
Herrschaft  mir  übergab  Neb.  Senk.  I  7. 
i-7m-n/ii  Mai'duk  ....  iS-M-a7i-ni-77ia  (mich 
erhob)  Neb.  Grot.  I  8.  l-7m-tmi  Marduk 
ib7ia7mi-ma  Bors.  I  10.  Und  öfter,  ad  b) 
e-nu-7na  eliS  Id  nahü  Sa^iumm  Anfang  der 
Weltschöpfungserzählung.  Passim.  i-7iu- 
ma  (?)  ....  Vd)-bi  ub-lam-7tia  als  mich  mein 
Herz  trieb  V  R  Q&  Col.  I  6.  i-7iu-/na  uSiü 
Uti  7iadü  K.  196  Col.  I  18-21.  —  Als 
Adverb    muss  e-7iu-via  gefasst   werden 

Asurn.  II  132:    e-7iu-ma lu   ahni  zu 

eben  der  Zeit(V)  machte  ich.    Vgl.  117; 
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III  118:  e-nu-ma  ASur  kakkaSu  ana  iddt 
beluti'a  lä  itmuh.  —  Gauz  verblasst  ist 
die  Bed.  von  hm,  iua  in  Verb,  mit  wmu 
Zeit:  i-na  V.  i-nu  ü-mi-Sü  Während,  zu 
dieser  Zeit  Neb.  Senk.  I  11.  Hiernach 
ist  Hamm.  Louvre  II  11.  Neb.  Bors.  127. 
VR  34  Col.  III  5.  Nerigl.  II  15  t-nu-mi- 
M  zu  lesen.  Gleichbedeutend  ist  i-na 
(Präp.)  ü-mi-Sü-via  Tig.  IV  43.  —  S.  weiter 
inanni,  enenna. 

ittu  {ettu  =  entu,  !n5^)  Zeit,  u  it-ti  su- 
un-hu  ina  mdti-äa-nu  it-tas-kin  und  als 
Mang-el  in  ihrem  Land  eintrat  K.  13,  19. 
in  ebenjenem  Jahr  it-ti  ar  nän  än-a-tu 
da  selbiger  Kanal  zu  fliessen  begann  (s. 
S.  50b)  Sanh.  Baw.  34.  K.2034  Col.III: 
[  ]  KAL  und  KI .  KI .  KAL  =  ,,  Sa  a- 
dan-ni;  da  dieses  cZ/^fo-Zeichen  im  Hin- 
blick auf  das  folgende  it-ti  doch  wohl  als 
ittu  gedeutet  werden  darf,  so  erhalten 
wir:  ittu  i.  S.  v.  Zeit  (adaumi,  S.  27a). 
Hiernach  bed.  also,  weil  ideographisch 
durchweg  durch  KI .  KI .  KAL-bi-hi  wie- 
dergegeben, K.  4350  Col.  I  1 :  a-na  it-ti- 
Sü,  Z.  3:  a-na  it-ti-hl  (ist  er),  Z.  5:  a-na 
ittiSu  (setzte  er  sich  und  ging  aus  dem 
Hause),  Z.  8  (setzt  er  sich  und  geht  aus 
dem  Hause),  11  (giebt  er  es  zurück), 
13  (erwidert  er  ihm),  15  (giebt  er  ilim) 
„zu  seinerzeit  (ini^Ii),  zur  rechten  Zeit". 
Für  das^  in  Z.  2  gebrauchte  Ideogr.  KI . 
SI  +  DUB-Z>/-/i?<  =    a-na    it-ti-Sü     s.    ittu 

(nnxj. 

DJ^i  üppig  keimen  {pidlularc),  Frucht 
tragen  o.  dgl.;  syn.  eSebu  (s.  d.). 

11 1  Inf.  tmnubu.  S^  2, 17:  LUM  ([/«-]«'«) 
=  U7i-nu-bu.  VR  21,  6c.d:  LUM  =  un- 
nu-bu,  mit  7}iinü  und  lalü  Eine  Gruppe 
bildend.  Für  LUM. LUM  =  un-nu-bu  s. 
nSSidjH. 

112  Frucht  tragen,  eldu  MUN,  d.  i. 
'dhtnia,  KI .  NE  .  RA  v-tan-na-bi  wenn  ein 
Feld  Salz,  Lauge  (V)  ....  als  Frucht  trägt, 
s.  u.  idrunu  (S.  30  a). 

inbu  (enbu)  st.  cstr.  inih  m.  1)  Frucht, 
Fruchtertrag,  insonderheit  der  Fruchter- 
trag der  Obstbäume:  Obst.  Auch  PI. 
labc.  Ideogr.  ^  (^).  ki-m-n  in-bi  (= 
^^-na)  der  Frucht-,  Obstgarten  IV  R 
18  Nr.  3  Col.  I  18/^,.  inib  {%)  kire 
uh-ra  kostbares  Gartenobst  Tig.  VII  24. 
m-bi  ru-uS-M-tini  ii'i-mu-uh  si-ip-pa-a-tim 
Delitzsch,  Assyi-.  Han.hvöiterbuo'n. 


massenhaftes  Obst,  den  üppigen  Ertrag 
der  Fruchtbäume,  ||  ar-hu  diSütim  lala  viu- 
sare  (der  Gartenbeete)  Neb.  Pogn.  C,  VII 
23  (vgl.  A,  IV  42);  in-ba  ru-Sü-tü  Sü-muh 
sip-pa-[a-ti]  A,  VII  12.  sip-pa-a-ti  Sü-um- 
mu-ha  in-bn  die  Fruchtbäume  trugen  üp- 
pigste Frucht  V  R  1,  50.  einen  grossen 
Park,  worin  gimir  riklce  inib  (H^)  sip- 
pa-a-ti  (Obst  der  Fruchtbäume),  Bäume 
des  Gebirgs  und  Chaldäas  hurruSü  Sanh. 
Kuj.  4,  33.  Wein,  gi-mir  inbi  allerlei  Obst 
Z.  37.  einen  Park,  worin  givdr  {rihhe) 
hibiSti  ""^^Hatti  ^^  Sadi-i\e  kaliSun  (alle 
Art  Bergobst)  . . .  kurruSu  Sarg.  XIV.  Q&\ 
Stier-Inschr.  42.  kirä^^ . .  .  azhup,  ^^^^, 
d.  i.  inbe,  kamne  Obst,  Wein  ....  opferte 
ich  Asurn.  III  135;  IR  27  Nr.  2,  8  ähn- 
lich: ''^inhe  kalama  kardne  Baumfrüchte 
aller  Art,  Wein.  '>  (zugehörig?)  sip-pa- 
a-tv  inbu  mala  baSü  Obstbäume  von  allerlei 
Frucht  Nabon.  Ann.  Col.  I  11.  in-ba  ta- 
a-[ba]  V  R  33  Col.  VII  26  in  Verb,  mit 
si-pat  ...  (Z.  24).  sam^«-Stein  na-Sa-at 
i-ni-ib-Sa  trug  er  als  seine  Frucht  NE 
63,  47.  en-bu  (=  Gl  .KIL,  EME.  SAL) 
sa  ina  rdmdnisu  ibbanü  eine  Frucht,  die 
von  selbst  gewachsen  IV R  9,  ^^,23a.  in- 
bu auf  HR  23  Obv.  unmittelbar  vor  pirhi 
behandelt,  doch  sind  die  Synn.  von  in-bu 
{. . .  .bu,  ....  ku ,  ....  k]a,  ....  hu-?i)  und 
von  i7ub  kire  Gartenobst  ( [  ]-hu-um-7nu) 
nur  in  den  Schlusszeichen  erhalten;  die 
letzte  Zeile  des  Abschnittes,  lautet:  gi- 
kil-hun  syn.  in-bu  {hi-ii)-bu.  Vgl.  für  Gl . 
KIL  (sonst  auch  =  illüru,  s.  d.)  noch 
K.267  Col.III  13—15,  ^^'"'"'Sa-mi  Sadi-i, 
'"""  ^  kidi-i  und  ''""  Gl  .  KIL  durch 
P«'«IS?JÜ.GIR  erklärt  sind.  S^^  65:  ^ 
=  in-bu.  HR  36,  43a:  §ü-hu-id-ti  in-bi 
Fruchtähre,  s.  Suhultn.  2)  vom  Weib: 
Üppigkeit,  Fruchtbarkeit?  i-ni-ib-.^a 
(näml.  der  ardatu  dannktu)  nahm  die  Hexe 
weg  IV R  50,  9  (||  hizubSa).  12a,  s.  dutu. 
vom  Mann:  strotzende  Kraft,  Zeu- 
gungskraft (vgl.  ilhh-u).  sei  mein  Ge- 
mahl, in-bi-ka  idSi  hdSu  IciSamma  schenke 
mir  deine  Manueskraft  ("jiK)  NE  42,  8. 
Vgl.  n.  pr.  m.  Imbi.  VR  20,  8g.h:  UL 
=  in-[bu] ;  S.  u.  ulsu. 

ambatu  f.  Pflanzenwuehs  o.  dgl. 
iuudbil  (s.  bXjB)  lun-ba-te  ra-tu-ub-te  der 
Verderber  des  saftigen  Pfl.,  der  frischen 
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Vegetation  Sarg.  Cyl.  61.  ain-ha-sH  (näml. 
des  Ortes)  Sanli.  IJaw.  21. 

annabu  Hase, Häsin  (von  der  Frucht- 
barkeit benannt?).  HR  6,  18c.  d:  KA. 
EDIN.  NA  =  an-nri-lm.  K.  4349,  9.  10: 
[  ]  IS  und  [KA .]  EDIN .  NA  =  an-na-bti. 
nannabu  Leibesfrucht,  Spross, 
Nachkommenschaft,  die  Götter  li-dc- 
hi-ü  (mös:en  wegnehmen)  ud-au-nab-Sü 
III E.  43  Col.  III  30.  seinen  Namen,  zera- 
Sii  pi-ri-r-hi  na-an-nab-Sü  . . .  Hhdllikü  41 
Col.  II  38.  seinen  Namen,  zera-su  pii-i'-Su 
ki-im-ta-Su  na-an-nah-Su  (Ideogr.  LI.LI.A) 
...  lihallih  IVR  12  Eev.  33/^^.  ze-ru-su 
U-rap-piS-ma  U-Sam-i-da  (sie  mehre)  na- 
an-nab-Su  Pinches,  Texts  p.  16  Eev.  5. 
na-an-na-bu  syn.  pi-ir-hu  S.  d. ;  syn.  ze- 
mm  S.  d. 

anabU  (;*?)  VE  28,  llg.h:  a-na-]»i  syn. 
.^u-iai  s.  d.    Vgl.  13^? 

ingU  Subst.IIR41,7c.d:  Ü.TAK=m-^«. 

un-<jir-ru,  an-gi-rn  lies  '^"Girvu  Feuer  und 
s.  u.  Ä. 

in-gU-ru  syn.  .mbät  la-bi-ru  altes  Kleid 

s.  u.  nsb  alt  sein. 
"'^«« EN . Gl . t^^ff^   ein  Stein  Asarh. 

V21.  VE  30,  67g,  wohl  eins  mit  phma- 

nanwi,  S.  u.   hIpinJu. 
in  du  Stütze  s.  imdu. 

anduUu  Schatten,  Schirm,  Schutz, 
gleichbed.  mit  sahVit,  svlülu  (Ideogr.  AN . 
SUE)  S.  d.  eli  kuUat  viahdze  ii-sat-ri-si  an- 
did-luni  über  alle  Städte  hielt  ich  Schutz 
(meinen  Schutz)  VR62, 15.  Dass  andidlu 
gleicher  Bed.  ist  wie  salülu,  beweist  nicht 
nur  die  Gleichartigkeit  des  Zusammen- 
hangs in  und  das  Verbum  ynn  mit  wel- 

•  chem  beide  Substt.  vorkommen,  sondern 
auch  die  zu  AN. SUE  sich  findende  Glosse 
an-du-id  {%. äujvitu);  VE  10,  64 f.  darf  das 
mit  su-lid  in  pismus  stehende  AN .  SUE- 
1(1  wohl  geradezu  andrd-la  gelesen  wer- 
den: weil  die  Götter  darinnen  sn-hd-Sn- 
rin  tuba  inidul-Ja-Sn-nu  Sd  (.v«)  m-la  me'i  it- 
m-su  eli-ia  ihren  freundlichen  Schirm, 
ihren  Wohlseins-Schutz  über  mich  ge- 
halten hatten  (dies  die  wörtl.  Übers.). 
Beachte  noch  an-dul-la  IV  E  17,  35  b. 

andurÜ.    II E  23,  17d:   an-dn-ru-ü  syn. 

da-<d-t<,m  Thürflügel,  Tliür. 
a-na-da-ru  syn.  d<n-[m-tNw?\  s.  u.  "ii~. 


unütu  (X,)  f.  PI.  imuti  Gefäss,  Ge- 
räth,  spec. Hausgeräth.  n-im-hi  kämm 
haspu  goldenes  und  silbernes  Geräth  Sanh. 

I  28.  ü-nn-tü{tu)  mid-tah-h/l-ti  (V.  tu)  ekal- 
Idte-Su  hi-la-vin  das  tragbare  Geräth  sei- 
ner Paläste  allerart  VE  6,  19.  bka  ü 
n-7ia-ti-su  ip-Jci-is-su  K.  245  Col.  IV  35.  hia 
Uti  u  ü-na-a-ti  {=  [  ]  Gl .  NA)  i-te-el 
VE  25, 44c.  d.  unüt taljäzi Schlachtgeräth. 
?'Mm-ut  tahdzi  (KA  +  ZAB)-*^???«  Salm. 
Ob.  65.  Bogen  und  Pfeile  miniina  SumSu 
ü-nu-tu  ta-ha-zi  und  alles  sonstige  Schlacht- 
geräth Sanh.  VI  57.  S.  auch  belu  Waffe. 
zur-zu  Sa  ti-nii-U/(ti)  s.  zirrzn  und  vgl.  aza- 
millu.  —  Vok.  Konst.:  '^ID.  KAE  =  m-?///- 
twn,  ebenso  in  den  folgenden  Ideogrr.  für 
unidtmi  ta-ha-zu  (=  AK  4-  ZAB)  und  mni- 
fum   ki-e  Kleiderbehältniss.    K.  247  Col. 

II  29:  SA.TIK.NA  =  ü-nn-tv. 

I.  nj5^  (i^:0  Stamm  der  folgenden  Substt.: 

manu  Euhelager.  HE  23,  58c.  d: 
mn-nu-zi  syn.  ir-M,  s.  d. 

münü  dass.  II E  23,  57c. d:  mu-nu-ü 
syn.  ir-Sü^  s.  d. 

tenü  1)  Euhelager.  II E  23,  60c. d: 
'^te-iiu-ii  syn.  h'-Sv.  te-na-a-Sv  (näml.  des 
pavdkku  des  Sonnengottes)  VE  63,  45a; 
te-ni-e{(ji&n.)  pai'dMi Sv-a-ti 4iQ<\.-^  opp.  rasa. 
2)  Lagerstätte,  Schlafgemach.  Bit- 
ridüti  te-ni-e  ekaUiYR  10,  51.  —  Hierher 
viell.  IIE  30  Nr.  4  Eev.  13:  BAE  -= 
te-nn-H. 

II.  n.3i<  {^i )  enü  Prt.  eni  b  e  u  g  e  n ,  u  n  t  e  r  - 
drücken,  a)  von  Befehlen,  Entschei- 
dungen: sie  beugen,  ungültig,  rück- 
gängig machen,  vgl.  SujuVii  (b^^t)),  mit 
welchem  mü  das  Ideogr.  BAL  gemeinsam 
hat.  Ninib  Sa  la-a  e-nu-ii.{fi)  ki-bif  pi-Su 
Asurn.  14,  Sa  la  e-mi-v  (Var.  BAL-?/.) 
iml-Uk-Sa  Z.  7:  dessen  Befehl  bez.  Eath- 
schluss  unbeugsam  (unwiderruflich)  ist; 
am  Inf  wie  SupiUu  Neb.  Bab.  II  30.  Vgl. 
Asurn.  I  9:  Ninib  dessen  Namen  in  der 
Versammlung  der  Götter  du  mauima  Ja 
BAL-M  (d.  i.  enü)  kein  Gott  je  gebeugt 
hat.  b)  von  Örtlichkeiten:  sie  unter- 
drücken, vergewaltigen,  zu  Gunsten 
anderer  preisgeben  oder  schädigen 
u.  dgl.  aSarSa  la  c-ni-ma  Id  vnakkir  te- 
vienSa  seinen  (des  Tempelthurms)  Ort 
gab  ich  nicht  auf  etc.  Neb.  Bors.  II  7. 
siMd-S?'i  la  r-iiiin  seine  (Marduks)  Strasse 
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schädigte  icli  nicht  Neb.  VIII  37.  Ninib 
möge  sein  Gebiet  niedertreten,  pi-liri-Sn 
h-ni  sein  Grundstück  (?)  vergewaltigen 
IIIR41  Colli  28.  —  VR39,25-27g.h: 
AB  (>&«,-)  KUR,  BAL  und  AMEL.BAL 
=  e-nu-u;  HR  7,  23g.  h:  AB  {kür)  KUR 
=  e-[nu-u].  K.  247  Col.  II  20.  25:  BAL 
=  [e-uH-ii],  .  .  GE  =   „  Sa  ki-bi-ti. 

IV  1  gebeugt,  unterdrückt,  hin- 
fällig gemacht  werden,  ihr  Befehl 
M  la  in-nen-nu-u  VR  10,  9.  die  Götter 
Sa  kihttsimu  la  in-nen-nu-ü  VR  64,  35a. 
auf  deinen  Befehl  Sä  la  in-nen-nu-ü  ki- 
bü-su  66  Col.  I  24.  o  Gilgames,  di-in-ka 
ul  in-nen-ni  Sm.  1371  Obv.  6.  ihre  Ent- 
scheidung Sa  la  in-nen-nii-ü  VR  65,  30a. 
Si-plr  IStdr  Sä  la  in-nen  (V.  ni)-nu-u  Asurb. 
Sm.  127,  79.  a-a  i-tur  a-a  i-in-ncn-na-a 
(nicht  werde  unterdrückt)  sc-har  S[apti'a] 
K.  292  (Weltschöpf.  II.  Schlusszeile). 

enü  Adj.,  Fem.  emtu  1)  gebeugt,  ge- 
drückt d.  i.  arm,  niederen  Standes? 
um-m'i  e-ni-tum  meine  Mutter  war  arm 
(meinen  Vater  kannte  ich  nicht)  III R  4 
Nr.  7,  2 ;  traani  (es  ward  schwanger  mit 
mir)  um-mu  e-ni-tiim  Z.  4.  2)  unterdrückt 
i.  S.  V.  ausgelöscht,  getilgt  (von 
Schriftzügen)?  VR28,22e.f:  i-ni-tumSyn. 
von  hi-bi-tum.  —  S.  auch  unten  emtu  be- 
sonders. 

unnütu  Gebeugtheit,  Gedrückt- 
heit u.  dgl.  VR  23,  26b.  d:  TUR  .  TUR 
=  wi-nii-ut-twn  (auch  =  tamuSütiiin  u.  a.). 
Das  vorauszusetzende  Adj.  winü  dürfte 
Sarg.  Cyl.  42:  un-na-te  (PI.  fem.)  vor- 
liegen. 

III-  nj5<?  («5?)  vi  eil.  erschallen,  erklin- 
gen. StiSJmssu  ina  "ZAG.SAL  Uzzaviirvia 
tanittaSü  le-i-ni  seine  Erhabenheit  werde 
auf  dem  . . ,  (einem  Musikinstrument)  ge- 
spielt (mit  Spiel  gefeiert)  und  sein  Ruhm 
erklinge  (?)  Pinches,  Texts  p.  16  Rev.  11. 

a-na-tum  Ohrgehänge,  Ohrring. 
K.  240  Rev.  6:  a-na-tum  syn.  an-sa-ab-tum 
s.  d.  (SiS). 

enU  VR  28,  8g.  h:  e-nu-ü  syn.  su-nu  s.d. 

onitU  Subst.  HR  23,  28e.  f:  '?e-ni-uim 
syn.  IS .  MA  .  NU  (s.  u.  I.  eru).  —  K.  247 
Col.  II  30.  31:  ID.TIK  und  TIK.LAL.E 
=  e-ni-tü.  —  II R  30  Nr.  4  Rev.  16:  BAR 
=  e-ni-tu.  —  Vgl.  auch  e-ni-  ...  VR  24, 
13.  14b? 


unnu  im  n.  pr.  m.  Nabü-nn-na-a-a  Str.  V. 
68,  19? 

enzU  f.  Ziege.  Si-iz-bi  en-zi  a-mh-ti  Milch 
einer  gelben  Ziege,  Si-iz-U  en-zi  die  Ziegen- 
milch   (beide  Wörter   beidemal  =  GA. 

^IT^)  IV  R  28*  Nr.  3,  %.  %b.  m-za 
ii  la-la-Sa  s.  u.  lalü.  Vok.  Konst.:  [GA] 
^jy^  =  Si-zib  en-zi -^  s.  auch  u.  pll. 
Sb  286:  "^TT^^  W  =  ^«--"• 
anzuzu  ein  Thier  (niederer  Ordnung). 
K.  152  Col.  IV  55:  KU.MAT.KIL  = 
an-zu-zu  syn.  ka-di-lu.  Hiernach  II  R  5, 
37  a.  b:  [  ]  KIL  =  an-zu-zu  zu  er- 
gänzen. K.  4373  Col.  I  24:  an-zu-zu  syn. 
ha-di-[lu\  Auch  eine  Pflanze  ist  nach  die- 
sem Thier  benannt :  Sam  an-zu-zu  syn.  Sam 
ha-[di-lu\  79.  7-8.  19. 

I.  n^^  (s,)  Prt.  1.  Sg.  dnah.  seufzen, 
keuchen.  Auch:  sich  mühen.  So  Tig. 
VII  96 :  das  Heiligthum  ak-pu-nd  a-na-ah 
epuS  uSiklil  plante  ich,  mühte  ich  mich, 
baute,  vollendete  ich. 

12  seufzen,  i-ta-an-hu  (es  seufzten) 
alärn  Rm.  282  Obv.  1.  a-ta-na-ah  ich  seufze 
K.  891  Rev.  13. 

III  1  1)  seufzen  machen,  in  Leid 
bringen,  er  sprach:  „bis  wie  lange?" 
rabcS  Si'i-nu-uh-ma  von  grossem  Schmerz 
bewegt  (Perm,  mit  Passivbed.)  V  R  47, 
6b.  2)  keuchen  machen,  überan- 
strengen, abhetzen,  schinden,  ihre 
Mannschaften  ü-Sa-ni-hu  hatten  sie  (durch 
die  übermenschliche  Arbeit)  geschunden 
[ulanuacnü  karassin)  Lay.  38,  12;  Sanh. 
Kuj.  3,  28;  Lay.  61,  19.  ina  epiStiSwm 
i'(-Sa-ni-hu  gimir  märe  uinmäni  mit  ihrer 
Herstellung  hatten  sie  (die  Könige)  alle 
Werkmeister  abgemüht  Sanh.  Kuj.  4,  19. 

m  2  sich  in  Seufzen,  Stöhnen 
ergehen,  seufzen,  stöhnen.  a-Su-uS 
uS-ta-ni-ih  K.  5418  Col.  II  25.  marsiS  nS- 
tan-na-ah  (seufzt  er)  IV  R  27,  ^^li^a.  (= 
mu-wi-na-ra-ab-GA. .  GÄ).  iiinu  S/i-ta-nu-hti 
der  Tag  ist  Stöhnen  [miiSu  girväni)  V  R 
47,  31a.  —  Eine  ganz  andere  Bed.  muss 
ebendiese  Form  III  2  eines  Verbums  n:i5 
haben,  wo  von  Verfinsteruugon  des  Him- 
mels die  Rede  ist.  im  Tammuz  atalu 
(AN  .  MI)  Sad-nr-ri  EN  .  BIR  uS-ta-ni-ilj 
....  3  iDiie  uS-ta-ni-ih  Asurb.  Sm.  118, 
7.  8.    findet   am  12.  Tammuz  ein  atalü 
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statt  und  EN.NUN  n^-ta-ni-i/i  IHR  56 
Nr.  1,  12. 

anhu  seufzend,  trauernd.  Sama^- 
Siiiiiiikiu  ....  an-lm  h't-nu-ha  .  .  .  ardu-ka 
Mus.  Konst. 

anhütu  Seufzerzustand,  Nothstand, 
Trauer  u.  dg"l.  tui-hn-nt-sn-un  vpaMiha 
(1.  Prt.)  uSaptir  savbaSwm  VE  35,  26. 
Ein  anderes  anhidti  s.  u.  II.  ^3^<. 

inhu  m.  Seufzer,  in-he-in  §ü-nu-lm- 
{u-)ti  meine  klagenden  Seufzer  (vernahm 
Istar)  Asurb.  Sm.  123,  46;  K.  2652,  23. 

tänihu  m.  1 )  S  eu f z  e  n.  ta-ni-hn  (=  A . 
NIE)  mir-sa-am  (stellt  er  an)  IV  E  26, 
6*^,,;,b;  ina  ta-ni-hi  (=  A.NIE.EA)  lim-ni 
ibid.  ^'^/ssb  (,|  ina  bik'di  limuiti);  ina  ta- 
ni-hi  ä-Si-ih  (sitzt  er  da)  ibid.  '''''^ib  (= 
[A.]SE.IE.EA;  alle  di-ei  Stellen  ge- 
hören einem  EME.  Ä^Z,-Text  an),  gleich 
einer  Taube  adainmwn,  ta-ni-hu  (=  A. 
SE.IE.EA,  EME.SAL)  uS-ta-[har-ri] 
bin  übervoll  von  Seufzen  K.  101  Eev.  ^/jq. 
PI.  tanilie  Seufzer,  ta-ni-he-ia  (mögen 
die  Winde  entführen)  IV  E  59  Nr.  2, 13b. 
ta-ni-he-ia  imhurü  (\av.  ZRun-nin-ni-ia  illcü) 
VE  4,  10.  —  VE  22,  42h:  [A  .SI  (.-:>)] 
=  ta-ni-hu-^  Vgl.  11h?  2)  Gegenstand  des 
Seufzens,  Wehe, Leid,  Schmerz,  mursn 
Sa  zninri'a  ta-ni-hn  Sa  Sere'a  (der  Schmerz 
meiner  Glieder)  K.  155  Eev.  Hiernach 
IV  E  7,  3.  13.  23.  33.  43.  53b.  8,  5.  17  b 
zu  lesen:  mursi  ta-ni-hi  dr-ni  Ser-ti  hab- 
la-ti  hi-ti-ti  meine  Krankheit,  mein  Schmerz 
U.  S.  W.  im-tu-n  fa-ni-Jju  (j|  niursu  etc.  eliSu 
iHehhü)  54,  14a.  a-lal  di-Jm-u  ta-ni-hn 
57,"51a. 

tänihtu  Seufzen,  me  (die  Wasser) 
ta-ni-ih-ti  limhnrükaina  aggu  Uhhiiha  linüha 
Mus.  Konst. 

sünuhu  (eig.  seufzen,  keuchen  ge- 
macht) seufzend,  keuchend,  weh- 
klagend, naplisnia  (sieh  an)  !>e-lina  Sn- 
nu-hu  arda-ka  IV  E  54,  Ib.  S.  auch  U. 
anhu  und  inhii.  ik-ri-he-ia  Sü-ini-lju-ti  (= 
KUS  .  Ü  d.  i.  SA)  meine  Klaggebete  IV  E 
20  Nr.  1,  »',0. 

sünuhis  Adv.  keuchend,  mühselig. 
ina  neviheSun  piJcüti  Sü-nu-hi-iS  erwiima 
(drang  ich  ein;  j]  marsiS)  Sanh.  IV  10. 
II.  n.3t<  anehu(?)  Prt.  ena/j  Prs.  rn(n)ah, 
in{n)ah  1)  erschlaffen,  nachlassen. 
Vgl.  eneSu  schwach  werden.  Maulthiere 
Sä  la  in-na-hn  bir-ka-Su-tm  deren  Kniee 


nicht  erschlaffen  V  E  65,  34  b.  Sa  bir-ka- 
Su  la  in-na-ha  (von  einem  Thier;  Ideogr. 
KUS  .Ü  d.  i.  SA)  IV  E  9,  ^8/3  c,a.  la  a-ne- 
hn,  la  a-ni-huja  fasse  ich  infinitivisch  (s. 
für  Inf.-Formen  wie  diese  Gramm.  S.  83): 
ohne  Nachlassen,  oline  East,  rastlos,  un- 
ermüdlich: Sakkanaku  la  a-ne-ha'Neh.l  11. 
Bors.  16.  V  E  34  Col.  I  4.  al/aka  bir-/ca- 
a-a  la  a-ni-ha  (=NU.KUS.Ü  d.i.  SA)  Se- 
pa-a-a  II E  16,  31  b.  c.  K.  4386  Col.  IV  8: 
NU. KUS. SA  (geschr.Ü)  =  /r/  a-ni-hn {mit 
ndhu  etc.  zu  Einer  Gruppe  vereint).  2) 
von  Baulichkeiten:  baufällig  werden, 
verfallen,  der  Tempel  (}'41  Sandte  il-lik 
e-na-ah  war  binnen  der  641  Jahre  mehr 
und  mehr  verfallen  Tig.  VII  65.  das 
Haus,  die  Terrasse  0.  ä.  e-na-ah-ma  'ü-a- 
bit  Tig.  VIII  4.  IE  28,  25 f.  30 f  b.  die 
Paläste  Sa  e-na-ha-ma  i'-ab-ta  Tig.  VI  98  f. 
e-na-ha  igardteSu  VE  10,  56.  wann  die 
und  die  Bauten  ü-Sal-ba-ru-ma  e-na-ku  alt 
werden  und  verfallen  werden  Tig.  VIII 
54 f  Ebenso  IVE39,  IIb  (wann  aS-ru 
Su  etc.).  wann  jener  Palast  i-lab-U-ru-ma 
ai-na-hi  Sanh.  VI  66  f.  Asarh.  VI  62  (/- 
na-hn);  III  E  16  Col.  VI  16  {in-na-lm). 
wann  jenes  bit  7'idüti  i-lab-bi-ru-u{v)-ma 
in-na-hu  VE  10,  110.  ZU  wessen  Zeit  der 
Tempel  0.  ä.  in-na-hu  VE  62,  23.  64,44c. 
E  .  KUE  Si  e-na-hu  wann  das  Heiligthura 
verfallen  wird  Asurn.  Balaw.  Eev.  13. 

anhu  verfallen.    Utdt  iläni a?i- 

hn-te  (die  verfallenen  Gotteshäuser)  epuS 
uSeklil  Tig.  VI  89. 

anhütu  Verfall  (von  Baulichkeiten), 
der  Palast  an-hu-ta  la-hi-rn-ta  il-Iik  war 
in  V.  und  Altersschwäche  gerathen  Lay. 
33,  15.  an-hn-sa,  an-hn-iis-sa ,  an-hu-sii, 
an-hu-us-sn  (VE  10,  111.  62,  24),  an-hu- 
su-nu  (Tig.  VIII  55)  nddiS,  luddiS  0.  ä. 
s.  u.  tJli<;.  das  Thor  e-na-ah-ma  ih-hi-is 
ii  i-nii-uS  IN  li  39,  2  b. 

a-ni-lju  II E  57,  29  c.  d:  die  Schreibung 
des  Gottes  Ninib  als  ilu  KA.LUM.MA 
wird  erklärt  durch  a-ni-ku  a-ni-hu. 

a-ni-ha  Asurb.  Sm.  133,  39  (unter  dem  Bei- 
stand der  grossen  Götter  müvive-ia  a-ni- 
ha  SahneS  atüra  ana  Nina)  wird  auf  dem 
Original  nachzuprüfen  sein.  Man  erwartet 
eine  Bed.  wie:  hatte  ich  Euhe  von  mei- 
nen Feinden.  —  te-ni-hu  und  '-^  te-ni-lm-n 
syn.  ir-Su  s.  einstweilen  u.  Jn. 

*anaku  (^<,)  m.  Blei.    Sa  e-rl-i  u  a-na-ki 
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(=AN.NA)  mvhallilhinu  ««r«  des  Kupfers 
und  Bleies  Vermeiiger  bist  du  (o  Feuer- 
gott) K.  44  Eev.  ^'Vn-  AN. NA  oft  unter 
den  Tributgegenständen  genannt,  z.  B. 
Tig.  jun.  62;  AN  .  NA^^  Asurn.  I  58. 
Eine  Tafel  aus  AN.NASarg.  Gold-Inschr. 
33  u.  ö.,  vgl.  Khors.  160,  erwähnt,  s.  u. 
aharu.  a-na-ak  (=  ÄG  .  GÄ  bez.  AMMA, 
EME.SAL)  si-par-ri  K.  257  Eev.  23/,,. 
29/^^  (=ÄG.U,vgl.  23/2,).  VE  39, 19g.h: 
AN  {ni-i^'.gi)  NA  =  a-na-kn ;  IIE  7, 1 7  g.  h : 
AN  {na-ag-ga)  NA  =  a-'/ui-ku.  S.  nocli  K. 
4415  Obv.  12a/b.  c/d. 

'''anäku  (SiJ,  geschr.  a-na-ku  und  ana-ku, 
ich.  Passim;  z.  B.  a-na-ku  Ääurahiddhia, 
ich,  Asarhaddon  IE  48  Nr.  5,  1.  6,  1. 
a-na-ku  Asurbaiiapla  ich,  A.  I  E  7  Nr. 
IX,  A— E  (erstes  Wort),  andku  X  ich  bin 
der  und  der:  a-na-ku  Beh.  Nr.  1.  5.  8; 
ana-ku  Nr.  2-4.  6-7.  9.  istäritum  ul  ana- 
ku-ü  bin  /.  nicht  ich?  K.  257  Obv.  ^^j^^, 
vgl.  'Vir  {a-na-ku-v).  ''','j-  [iil  andku  = 
ME .  (E .)  NU .  DU,  EME .  SAL).  8°  284 : 
DU  (g-!-!rt)  =  a-na-ku;  vgl.  ana-ku  (= 
DU,  EAfE.  SAL)  Sm.  954  Obv.  ^'/^g.  39/^^_ 
K.257  Obv.  22/2.,.  Eev.  %  bis. '/g-i 9/20 u.ö. 
VE20,57a.b:  Kü=a-?ia-ku.  23,55a.b.d: 
ME  {[mel-ien]  =  a-na-ku.  22,  69a.  b.d:  A 
(a-a)  =  a-na-ku  (und  =  at-ta). 

a-ni-ku  s.  a-ni-hn. 

Uniku  f.  PL  nmketi  ein  best,  weibliches 
Thierjunges  und  zwar  den  Hausthieren 
zugehörig:  Zicklein?  Ideogr.  SU.KAE. 
ma-Sak  (=  SU)  n-ni-ki  (=  SU  .  I<AE)  la 
pi-ti-ti  (=  US .  NU .  ZU)  IV  E  28*  Nr.  3, 
i%ib;  vgl.  17a.  imiku  (SU.ICAE)  mo- 
sak-äa  aS-hu-ut  ibid.  22  a.  Sa-rat  (=  SIG) 
j'i.ni-ki  (=  SÜ  .  KAE)  la  pi-ti-ti  (==  US . 
NU. ZU)  3,  42/^3».  3b.  5,  32/3^f_  c  (folgt: 
Sa-mt  bl/,u-hat-ti  la  pi-te-te).  den  Hirten, 
der  beständig  tu-um-re  iSpukakki,  täglich 
ü-ta-ha-ha-ak-ki  ü-ni-kc-ti  Zicklein  in  Menge 
dir  schiachtend  NE  44,  60. 

■unht  S.  unhu, 

an-kal  lies  viell.  an  dundnu  und  s.  u.  pl. 

CJ^?  Hiervon  viell. 

III  1  e-ga-ti-ia.  n-^a-7if'-in)  er  wendete  (? 
verzieh?)  meine  Sünden  VE  47,  8 b. 

animü  Zuwendung,  Erbarmen  u. 
dgl.  VE21,  59  a.  b:  a-ni-mu-ü  syn.  sa-li- 
mu  (s.  d.).  Vgl.  auch  27,  54b  a-nim-mu-ü'i 


annummu.  K.  7331  CoL  m  8:  ID.SE 

=  an-nu-um-mu  (und  ==  lu-ma-an). 
anameru  eine  Pflanze.   K.  4140  Obv.; 
K.  4183  Obv.:    ^"'" a-na-me-ru.    Für  den 
Kontext  s.  edu  (S.  20  b). 


■    (Ji^  (iig)  gnädig  sein;  s.  die  Derivata. 

Inf.  entnui.  bislang  nur  in  der  Bed.  flehen 
belegbar;  s.  K.  40  Col.  III  12.  13:  SÄ. 
NE.AL.AG.A   und    AN.  SU.  GAE  = 

c-ne-nu..  Für  die  Vereinigung  der  beiden 
Bedd.  „gnädig  sein"  und  „beten"  in  Einem 
Wortstamm  vgl.  karäbu. 

II  2  Prt.  utnen,  utnin  (aus  utannin, 
ntentJi  Vgl.  tiSziz  =  uSeziz?),  Prs.  ebenso, 
Inf.  ufnen7iu  flehen,  beten,  mit '  awa 
dessen  zu  dem  man  fleht,  a-na  iläni  ut- 
nen-ma  (sie  erhörten  meine  Gebete)  Sanh. 
Baw.  29.  feierlich  ak-me-sa  (fiel  ich  nie- 
der) ut-nen  ma-har-M  Khors.  175.  a-?ia 
Marduk  ut-ni-en  supeSu  ashat  Neb.  I  51. 
IX  46  {iit-ni-en-ma  ga-ti  dS-St).  um  {fi-na) 
das  und  das  täglich  ut-nen-{ni-)Suin-ma 
(sie)  VE  62  Col.  I  26.  ich,  dein  Knecht, 
ut-7ien{sic)-ki  flehe  dich  an  (=  U .  GUL . 
AN  .  MA  .  MA,  EVE  .  SAL)  IV  E  19, 
5752^-  infolge  meiner  Klaggebete,  meiner 
Händeerhebung  und  meines  Niederfallens 
sa  (womit)  ümisam  a-hal-bi-iiS  7it-nen-nu- 
su  (1.  Prs.,  =  Ü.GUL.GA.GÄ)  20 Nr.  1, 
9/,o.  Inf.  li-ki-e  (Fem.,  Ideogr.  Tl. LA, 
EME.SAL)  ut-nen-Sn  (=  SÄ.  NE.  DU) 
K.  4623  Obv.  1»/^^.  ut-nen-ni  bei  bele  VE 
65,  51b.  '^" Ba-ü  tes-li-ta  ana  Sarri  ina 
ut-nen-ni-sü  wenn  B.  ein  Gebet  für  den 
König  betet  (Ideogr.  Ü.GUL.GA.GÄ) 
K.  133  Obv.  21/22.  ^-  ^^^^^^  imten  mutnennu. 

*annu  m.  Gnade  (nur  von  der  gött- 
lichen Gnade?).  i-7ia  an-ni  ki-e-ni  Sd  Sa7na§ 
in  der  treuen  (beständigen)  Gnade  des 
Gottes  Samas  Tig.  IV  44.  i-7ia  a7i-ni-ku- 
7tu  ke-nim  Sanh.  Baw.  3.  ina  a7i-7ii-Su-7m 
ke-nim  III E  1 5  Col.  I  7.  a-7ia  a7i-7ii-Su-7iu 
ke-{c-7ii]  I  E  49  Col.  IV  1.  Samas  und 
Eamman  an-na  ke-nu  uSaskinü  i7i  teftPa 
VE  63,  9b;  vgl.  ati-im  Mimti  65,  28a. 
an-7ia  ki-i-7n  Nabon.  II  49.  Für  viell. 
anzunehmendes  annu  „Zustimmung"  opp. 
tdhi  „Versagung"  s.  u.  böX  I  2. 

annama  Adv.  viell.  in  gütlicher 
Weise,  an-na-ma  IIE  65  Obv.  Col. 1 4.  7 
(sie  beschworen  einander  die  Grenze,  setz- 
ten die  Grenze  fest  a/i-na-i/ia  auf  fried- 
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lichem  Wege?).  Zur  Schreibung  vgl.  ap- 
punnaina,  ina-na-ma  =  mananima  U.  a.  m. 
aninu  Gnade,  Erbarmen?  So  viell. 
K.  2401  Col.  11  13:  du  öffnetest  deinen 
Mund  imi-a  a-ni-na  ASitr ,, Erbarmen,  Asur ! " 
Vgl.  n.  pr.  m.  A-ni-nit  (kappad.). 
-V-  unninu,  unniunu  (unjjeimu)  1) 
Gnade,  Erbarmen.  VE  21,  61a. b:  un- 
ni-nu  sya.re-e-mu  (S.d.);  Z.  GOa.b:  Syn.von 
ni-i-ru.  2)  Flehen,  Gebet.  Geschr.  ?<«- 
ni(7i)-mi,  iin-ni-en-nu ;  Ideogr.  SÄ  .  NE  .  DU 
(s.  oben  Inf.  II  2).  Marduk  tm-ni-m-ni-ia 
(PI.)  iämema  imlmni  supu'a  Neb.  II  4. 
iin-iien-ni-ia  li-ki-e-ma  (Masc.)  A'^E.  64, 19  c. 
un-ni-ni-ia  li-Jca-a  IIIE  56  Nr.  6,  51. 54.  vti- 
nen-ni-ia  il-lai-u{y2iY.tänihe\i  iinlmrü)  4,10. 
Istar  le-la-at  im->ii-ni  ('.  mdhirat  tes-U-te) 
im  QQ  Nr.  1,  7.  un-ni-ni-Sü  a-a  hn-kur 
(nehme  er  nicht  an)  VE  56,  56.  i-ta-mu-ka 
ina  im-mn-ni  IV  E  54,  33a.  le-hat  (Ideogr. 
TE.MÄ,  EME.SAL)  nn-nln-ni  K.  101 
Obv.  11/12;  ^'-^'-^  (Fem.,  =SÜ.TE-wm- 
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tna  nn-ni-m 


(wirft 


er  vor  seinem  Gott  sich  nieder)  IV  E 
26,   "• 


61/ 


62"-      """ 
ni-ni  a-hab-hi  10, 


ilPa 


^',b. 


.  .  .  üttmiashar  tin- 
la  ik-la-a  xm-nin-ni 
er  hörte  nicht  auf  zu  flehen  20  Nr.  1,  ^/g. 
An  allen  fünf  letzten  Stellen  entspricht 
(gleichviel  ob  der  Text  EME.SAL  oder 
nicht)  SÄ  .  NE .  DU.  K.  40  Col.  III  14- 
16:  SÄ. NE. DU,  A.8I,  A.8I.GÄ.GÄ 
=  rm-nin-nu.  V  E  22, 1 1  e.  f.  h:  A .  81  [e-h) 
=  un-ni-nu;  Vgl.  43h.  K.  2022  Col.  II  37: 
[  ]  NE  .  GAE  =  mi-ni-mi,  mit  na-a-hu 
und  ni-e-su  Eine  Gruppe  bildend.  Darf 
A .  81 .  SÄ .  KU .  GÄ,  z.  B.  V  E  4, 89,  viell. 
unnentm  gelesen  werden? 

teninu,  tininu  1)  Gnade,  Gnaden- 
erweisung. VE  21,66a.b:  ti-ni-nu  syn. 
re-e-mu  (s.  d.).  2)  Flehen.  ihiUtUn  ilcabhi 
ina  te-7ii-m  IV  E  54,  22a. 

tenintu Flehen,  Gebet,  a-na  te-nin-ti 
ni-iS  JcdtPa  siihhirdni  putiihmif  (wendet,  0 
Götter,  euer  Antlitz)  K.  143  Obv. 

mutnennü  (gebildet  aus  dem  Part. 
i7mtnrnnii,  s.  oben  II  2,  Form  wie  mui- 
lellü  K.  133  Eev.  12)  betend,  in  Beten 
aufgehend.  Sanherib  re'inn  mut-nen-nn-ü 
Sanh.  Eass.  1;  Bell.  1  (Sanh.  I  3:  re'imi 
et-pe-Su).  Asurbanipal  {.?arr>()  .^angu  ellu 
re-e-Sn  iimt-nm-nu-v{ii)  der  (königliche) 
reine  Priester,  das  betende  Oberhaupt 
VE  7,  95.    [mut-]nen-nu-ii  (=  [       1  GÄ  . 


GÄ)  IVE  20  Nr.  1,  %.    Nebukadnezar     enünu. 


emga  mu-iit-ni-en-nn-it  Neb.  Bab.  111.  Neb. 
I  18  {11  statt  ?V);  aM  kanäu  mu-ut-nt-en- 
nn-i'i  Neb.  Senk.  I  2. 

II-  p^  wahrsch.  zuwider,  entgegen 
sein,  sich  widersetzen,  auflehnen. 

annu  1)  Missethat,  Sünde  (urspr. 
wohl  Widersetzung).  Ideogr.  NAM.TAG. 
GA  bez.  (EME.SAL)  NA.  AM.  TAG. 
GA  (auch  =  a7'nu  und  Sertii).  an-nti-u-a 
ma-i-da  rabä  hitdttVn  meine  M.  sind  viel, 
gross  meine  Sünden  IVE  10,  •'•^3-.  38— 
41  a;  stets  =  NA .  AM .  TAG .  GÄ!  Vgl. 
45 — 48  b  bis.  49  b.  [xna-Yi-Ju-ma  an-nn-u-a 
IVE  54,  25.  27a.  anna  epeSu  eine  M.  be- 
gehen, sich  vergehen,  die  Stadtbewohner 
c-piS  an-ni  die  sich  vergangen  Sanh.  Kuj. 
1,  26;  Sanh.  III  4:  c-pis  an-ni  it  hab-la-ti. 
an-ni  e-pu-Sn  die  M.  die  ich  begangen 
(!|  hi-it  ahtü)  IVE  10,  '*^/43a.  a7i-na  e-pn-vS 
dass.  / 1/4 2^-  Beidemal  =  NA .  AM .  TAG . 
GA.8A.AG.A-/«?/.  Sünde,  Schuld:  die 
Bewohner  von  Sippar  etc.  welche  i-na  la 
an-ni-Su-nu  (ohne  ihre  Schuld,  schuldlos) 
darin  gefangen  gehalten  wurden  Khors. 
135.  VE  20,  2 e.  f :  NAM .  TAG .  GA  = 
an-nu-itm  (?) ;  folgt :  =  Ser-ta.  2)  m.  S  t  r  a  f  e 
(die  EA:  jem.  seine  Sünde  auferlegen  d.  h. 
sie  ihn  büssen  lassen,  ihm  die  Strafe  der 
Sünde  auferlegen  bildet  den  Schlüssel 
zu  diesem  Bedeutungsübergang,  vgl.  u. 
Sei'tti).  an-nu  kab-tii  e-me-du-Sü-ma  eine 
schwere  Str.  legten  sie  ihm  auf  IIIE  15 
Col.  II  18.  an-nu  kab-tu  e-mcd-su  (1.  Sg. 
Prt.)  VE  8,  10.  IIIE  38  Nr.  1  Eev.  23. 
hat  der  König  mar  Nippnri  ....  a7i-na 
e-me-da  einem  Bewohner  von  N.  Strafe 
auferlegt  (ihn  ins  Gefäugniss  zu  werfen) 
a-sa7-  a7i-naiii  in-ni-c7i-di(  so  soll  dort  wo 
die  Strafe  auferlegt  wurde  (die  Stadt  in 
die  Tiefe  hinabgegossen  werden,  s.  11. 
nK,n  br7-iitK)  IVE  48,  19.  21a.  selbiges 
Haus  NAM  iba^-^i  wird  Strafe  erleiden; 
NAM  =  a7i-7ni,  an-7iH,  d7'-nu  VE  31,  45. 
46  c.  d.  SC  61 :  NAM  (««-«;«)  =  «»-??«.  II E 
7,  13-15g.  h:  HE,  NA,  NA. NAM  = 
a7i-nu\  ebenso  VE  39,  15 — 17g.  h,  wo 
HE  die  Glossen  hat:  /«',  hu.»^  he.e. 

ennitu  1)  Sünde,  Vergehen,  id  i-di 
.sn'-ti  ili  ul  i-di  en-7iit  IHd7'i  IVE  51,  34a. 
2)  Strafe  (oder  Schuld?),  auf  dein  Ge- 
heiss  en-ne-is-su  (=  DUN .  A  .  LUM)  lip- 
patir  aranSu  li7masih  IVE  17,  '^'l-^2>^-  Vgl. 
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anantu  Widerstand,  Gegner- 
schaft, Kampf.  Nergal  nn-aSkak-ki  di- 
ku-u  a-na-an-tum  (=ZAB.HUS,  IV  R^; 
UD.HUSIVR^)  der  die  Waffe  erhebt, 
den  Kampf  entfesselt  IV  R  26,  i2/,3a. 
die  Götter  ulamuwdiVmm  e-peS  Icahli  u 
ta/jazi     <U-kH-nt    n-na-an-ti   (Entfesselung 

von  Kampf  u.  dgl.)  si-di-m  u K.  2867, 

13.  K.  2022  Col.  ni  54:  TI(?)  ft/  = 
a-na-an-tv  (und  =  fu-JM-mi-ti'i ,    aS-ga-gii). 

anünu  (eins  mit  annünu'i).  apiMu  a- 
nu-im  hattiini  piriftm/i  haben  ihn  nieder- 
gebeugt und  entfesselt  seine  Wehklage 
IV  R  54,  15  a. 

anüntu  dass.  wie  anüntn.  der  starke 
Dibbarra  a-nun-hi  kussnrma  (trug  sich  mit 
Gegnerschaft ,  Feindseligkeit)  urassipa 
gdre'a  V  R  9,  82.  Asurnazirpal  immb  a- 
nun-{iin-)te  der  austilgt  den  Widerstand 
Asurn.  I  20;  HI  127   (a-nim-te). 

enünu  m.  Strafe.  a7nelu  e-nu-un  (= 
DUN.A.LUM)  ar-nam  e-ini-id  (=  an- 
KI .  Kl)  dem  Menschen  ist  Strafe  für  die 
Missethat  auferlegt,  er  büsst  Strafe  IV  R 
17,  ^^/joa.    Vgl.  enniiu. 

annünu  V  e  r  g  e  h  e  n ,  S  c  h  u  1  d.  Ideogr. 
AG  (bez.  AM)  GIG  .  GA  {EME .  SAL\ 
auch  =  ikkihi  und  maruStu.  an-nun  '^'"IS- 
ta-ri-ia  hm  lä  ide  iikabbis  ein  Vergehen 
wider  meine  Göttin  habe  ich  unwissent- 
lich begangen  IV  R  10,  ^^l^-^3i,  an-nun  r'i- 
kab-bi-sH  {id  i-di)  Z.  47a.  Ideogr.  AG. 
GIG  .  GA,   II  ik-kib  akid{iii)i). 

auna.    S''  274:  Kl  {ki-i)  =  cm-na  (auch 

==  M,  eina,  ittioii). 
a-na-na  Sanh.  Konst.  73  lies  a-na  NA  d.  i. 

ameli  (Meissnee). 

*ailinil,  anini,  kürzer  ninu,  nini  wir. 
n.  pr.  m.  Istu-Rammän-a-ni-nu  Var.  IStii- 
Eammän-ni-ni  C*  233,  s.  nn.  prr.  a-ni-ni 
VR  53,  3.  24a.  K.  647,  29.  K.  145,  13. 
K.  10  Rev.  4,  u.  ö.  a-ni[^\c)-ni  Beh.  3.  ni- 
nu (=  ME .  EN .  NE,  EME .  SAL)  D.T. 
67  Obv.  2V,,.   ni-i-ni  K.  114  Rev.  15. 


/25 


sam  a-nu-nu-tnm 
satn  a-nii-nu-U'( 


anunutu  eine  Pflanze. 
{tu)    syn.    hasarratum    S.  d, 
auch  K.  4140  Obv.  ^'^"' a-nu-nn-tti  syn.  '"'" 
anintii  S.  d. 

innu  Subst.  Sargon,  der  Besieger  der 
Araberstämrae,  der  sitfa^i/nii  in-ni  it-ka- 
am-ma  (und  in  Samarien  ansiedelte)  Sarg. 


Cyl.  20;  s.  u.  pn.  —  in-ni  ta-mir-ti  (der 
Flur)  Sü-ku-np-pi  ibid.  Z.  37. 

IN .  NU,  auch  SE .  IN .  NTJ  d.  i.  tibnu  Stroh  s.  d. 

inanni,  innanu  u.  ä.  jetzt  (zusam- 
mengesetzt mit  enu,  inu  Zeit).  Vgl.  r'ninna. 
i-na-an-ni  jetzt,  ZU  meiner  Zeit  IR68 
Nr.  1  Col.  I  19.  i7i-nn-nu  Var.  e-nin-na 
Weltschöpf  I.  in-na-nu  auch  Weltschöpf. 
III.  49.  107   {in-na-na). 

inuaunu.  VR28,  18e.  f:  in-na-an-nn 
syn.  i.s-iii. 

'*enna  Adv.  jetzt.  en-7ui  Str. IV.  370, 1 3. 
a-di  di  en-na  bis  jetzt  Z.  7.  ii.  en-na  jetzt 
aber  K.  31  Obv.  14.  K.  509,  21  (viell. 
besser  als  „aber  siehe!").  K.  114  Obv,  8. 
Au  vielen  Stellen,  z.  B.  K.  13,  31.  51.  56. 
K.  84, 17.  K.  528, 21  (..siehe"  viell.  besser 
als  „jetzt").  K.  31  Rev.  18.  K.  114  Rev. 
22.  K.  312,  5  scheint  es  mir  noch  zwei- 
felhaft, ob  enna  als  „jetzt"  oder  als 
„siehe"  (s.  ennä)  oder  noch  anders  zu 
fassen  ist. 

^'Gnnä  Adv.  siehe!  Geschr.  <'?i-?ia-a,  en-na, 
auch  (Str.  IV.  370,  10)  en-7ia-\  en-na-a 
siehe!  (die weil  wir  uns  wider  ihn  empört 
haben)  K.  84,  27.  en-na  K.  828,  11.  17. 
en-na  a-du-n  ana  sarri  beli'a  altapra  siehe ! 
ich  habe  nunmehr  an  meinen  Herrn  König 
gesandt  Rm.  215,  18,  wonach  auch  K. 
831,  16  {en-na  a-du-ü  ina  Icät  mar  siprika 
altaprakka)  und  K.  84,  35  {en-na  a-du-ü 
altaprakkunüsi)  zu  verstehen  sein  werden. 
S.  axtch  u.  enna  jetzt. 

eninna  {enenna)  Adv.  jetzt,  nun  (zu- 
sammengesetzt mit  enu,  inu  Zeit).  Vgl.  in- 
aaiinu.  e-nin-na  (Gegens.:  >dtn  ume  rüküti) 
VR  6,  118.  5,  67  (Gegens.:  itia  girri'a 
mahre).  Asurb.  Sm.  289,  51  (Gegens.:  ma- 
tima  ...  lä  noch  nie).  Sanh.  Baw.  13 
(Gegens.:  pa-na-ma).  e-nin-na-ma  jetzt 
(Gegens.:  i-na  pa-na  vordem)  NE  XI 183. 
nun  aber  Z.  1 86  (zu  etwas  anderem  über- 
leitend). t'-/ie-«(ySanh.  Baw.  18.  AlsKonj.: 
jetzt  da,  nun  da,  nachdem  nun  (vgl.  i-na 
ii-me-§u-ma  Konj.  zu  jener  Zeit  da,  e-mt- 
ma  zur  Zeit  da),  e-nin-na-ma  vii-lik-su 
mil-ku  nun  da  er  mit  sich  zu  Rathe  ge- 
gangen NE  XI  178. 

enninu  ein  Fisch?  VR  39,  24g. h  (vgl. 
HR  7,  22  g.  h):  SE.  IN.  NU.  HA  =  ai- 
ni-nn.    Zum  Ideogr.  s.  tibnu. 

*anilli  Gen.  anne,  anm  Acc. annd  dieser, 
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dieses;  PI.  annidiju  diese.  Fem.  annttu 
diese,  dieses;  PI.  nnnatu',-  (selten  anmtu'i 
d.  i.  annetu).  Urspr.  Form  anniu  {onnhiT)'. 
an-ni-ü  te-e-mii  ki  dies  (Vorstehendes)  ist 
der  Bericht  des  N.N.  K.  181,  33.  45.  an- 
ni-tl  a-hi-ti  Sa  X  IIIR  54,  43b.  müSu  an- 
ni-ü  51  Nr.  V  5.  iimn  an-ni-n  K.  613,  6  f. 
an-ni-a-am  dieses  (Acc.)  IVE  59  Nr.  1, 
30  a.  —  an-mi-n  Sar-a-ni  dieser  ist  unser 
König  III R  15  Col.  I  25.  ina  ii-me  an- 
ni-i  heute  IV  E.  7.  8  u.  o.,  ina  ü-mi  an-ni-i 
(=  UD  .  DA .  NE  .  E)  28  Nr.  1,  %  „b.  adi 
Ubhi  n-nie  an-ni-e  bis  auf  diesen  Tag  V  R 
6,  2.  er  hörte  an-na-a  ka-bi{-f')  Mär  diese 
Rede  der  Istar  NE  48,  178.  fe-f'-?nu  a-ki 
an-ni-bn-ma  Nachricht  gleich  dieser  K. 
181,54.  khna  Sitirtim  samämi  a7i-nim^eb. 
Bab.  II  2.  nachdem  ich  an-na-a  (dies)  ge- 
thau  hatte  K.  891  Obv.  12.  X  (Fem.)  an- 
na-a  ina  [Se-mi-Sa]  NE  45,  80,  häufiger 
an-ni-ta  Ina  Se-me-Sa  8,  33  bez.  Se-mi-Sa 
Höllenf.  Rev.  20.  K.3437  Rev.  4.  e-glr-tü 
au-ni-tu  K.  528,  36.  eli  Sntti  an-ni-ti  auf 
diesen  Traum  VR  5,  102.  Phir.  Aura- 
mazda der  Same-e  an-nu-ü-tu  (diese  Him- 
mel) geschaffen  hat  D,  2.  E,  3  {an-nu-ü-ti). 
0,  4  {an-nu-tu).  iläni  rabute  an-nu-tu  V  R 
56,  51.  XII  Sarrd-ni  an-nu-ti  (zurück- 
weisend) Salm.  Mo.  Rev.  95.  an-na-a-tü 
matäti  folgendes  sind  die  Länder  Beh.  40. 
ep-Se-e-ti  aii-na-a-ti  (zurückweisend)  VR 
4,  77.  a-ma-a-te\i  an-na-a-teli  diese  Vor- 
gänge, Dinge  1,128.  an-na-a-te'i  (vernahm 
ich)  3,  127.  an-ni-ti  mätdte  die  folgenden 
Länder  NR  8,  mätute  an-ni-tn  diese  Län- 
der Z.  25.  Beachte  noch:  a[n)-nu-te  .  .  . 
. . .  an-nit-te  die  einen  ...  die  an- 
.  die  dritten  Asurn.  I  90  f.  an- 
.  an-nu-te  Z.  117.  Für  an-ni-tu  me-e 
0  du  hier!"  Höllenf.  Obv.  26.  32 
s.  u.  me  (Partikel).  —  VR  31,  9a.  b: 
NE  i'ii-e)  =  an-nu-r'i.  ahannä,  ahcnnä  S.  d. 
'annüsim  Adv.  und  zwar  wahrsch.  der 
Zeit:  soeben?  an-nu-Sim  "'"^^MAB^^  Zi- 
l-irtä'a  iUihhti  soeben  sind  die  z.  Grossen 
eingetroffen  K.  537,  3.  an-mi-Sim  K.  183, 
32  (s.  BA  I  618  ff.),  i'i-ma-a  an-nu-Sim  ina 
pdn  Sarri  ussibilaSSu  ich  habe  ihn  nun 
soeben  vor  den  König  bringen  lassen 
K.  11,  26.  498,  10  {{us-ibilaSu).  tl-tna-a 
an-nu-Sim  asaprakkaK.  533, 18.  Und  öfter. 

nj^i  appu  m.  1)  Nase.  PI.  appe.  diesen 
schnitt  ich  ab  Hände  und  Finger,  diesen 


a-nu-te 
dem  . , 

7m-te  . . 
viell.  „ 


ap-pe-Su-nu  uznd-su-nu  Nasen  und  Ohren 
Asurn.  1117.    ®  84  Col.  I  3:  KA  {[ki.yr) 

=  ap-pu;  folgt  Z.  4: -a)Vk=  „  Sa 

isi.  II R  30,18  g. h :  KA  (</«)  KAK  =  ap-pn 
c-lu-v.  dür  appi  d.  i.  ..Mauer  der  Nase" 
heissen  bei  den  Babyloniern-Assyrern 
die  die  Backenknochen  ül)erkleidenden 
Wangen  des  Menschen:  die  Thränen 
fliessen  eli  dttr  ap-pi{-ia  bez.  Su)  NE  XI 
131.  274,  das  Licht  im-ta-lnd  eli  dar  ap- 
pi-ia  fiel  auf  meine  Wangen  Z.  129.  appu 
Nase,  nicht  appu  Antlitz  dürfte  wohl 
auch  in  sibit  appi  enthalten  sein.  II R 
35,  44c.  d:  UIJ .  KA .  DIB  =  si-bit  ap-pi; 
das  Ideogr.  könnte  auf  eine  Bed.  wie 
Nasenschleim  (oder  Niesen)  schliessen 
lassen,  aber  beachte  IV  R  60*  C,  Obv.  21 : 
ijia  si-bit  ap-pi  izamviuv  elela  (||  ina  pi-it 
jyundi  uzarrab  laUareS).  2)  Antlitz,  nur 
in  der  Verb.  ap-p)a  [ap-pa-Sd^  ap-pi)  la- 
bdnu  (Ideogr.  KA .  8Ü .  GAL),  s.  pb.  — 
S^^  1  Rev.  Col.  IV  27:  KA  =  ap-pu.  .  .  . 
ina  ap-pi-Su-nu  (Ideogr.  KA)  aS-knn  IV  R 
23  Nr.  3,  ^%s.  —  S.  auch  appu,  appatu, 
appdti  (Cl£^5). 

appis  Adv.  auf  dem  Antlitz  lie- 
gend, anbetend  niedergeworfen.  So  in 
dem  n.  pr.  m.  Nabü-al-si-ka-ap-piS. 

anpatU  ein  Vogel.  VR  27,  38c. d:  IS. 
SIR  .  HU  =  an-pa-tum  (für  IS .  SIR  vgl. 
samiälum).   Hebr.  flÖSSf. 

ensu  (d.  i.  emsu'^)  Adj.  K.  4239  Rev.  5: 
BI .  BIL .  LA  =  BI,  d.  i.  Sikaru,  en-su  syn. 
hav-  .... 

unsu  d.  i.  imisu  s.  d.  ("fas). 

ansabtu,  insabtu  s.  u.  Si2. 

anakäti  (besser  a?idl-dti7)  PI.  f.  Kame- 
lin uen.  IMER .  A  .  AB  .  BA^^  (d.  i.  gam- 
male)  -^  "'"^'' a-na-ha-a-te  a-di  '""'''  ba-ak-lca- 
re-Si-na  Kamele,  Kamelinnen  nebst  ihren 
Kameljungen  IIIR  9  Nr.  3,  56—57;  Lay. 
68  Nr.  2,  2.  IMER .  A .  AB .  BA^^  /  ""'Wi- 
na-lca-a-ti  Tig.  jun.  55.  IMER. A. AB. 
■Q^^i  i"'^r a-na-lca-a-tc  IIIR  10  Nr.  2,  36. 
Überall  ist  von  Arabien  die  Rede. 

enku  d.  i.  emlcu  s.  d.  (p^ii^). 

unkU  (^{4?)  PI.  nnhdti  1)  Ring.  VR  82, 
65  c:  iin-Jcw,  als  Ideogr.  bietet  die  Er- 
gänzung:' ^'-«KAN .  KAN .  MAT .  SU .  SI, 
wofür  V R  27,  28 e:  ''«KAN .  KAN . MA . 
TUM  .  SU  .  SI,  d.  i.  kandcamvmt{i(m)  ubdni 
Fingerring  [s.  kamkammatu).  un-ku  kurdsi 


. 
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§a  Sarri  K.  509,  19.  ^in-lcu  ki  Snrri  Z.  23. 
//  im-lca-tum  parzilli  Str.  IT.  558,  23.  II- 
ta  un-lca-tum  Sa  daltu^^  ZK  II  324.  iin-ld 
(=SU.GUR)  lu-h({?)-ti  '^^''«EL.LA  (thue 
an  den  linken  kleinen  Fingrer)  K.  246 
Col.  11  49.  vn-ki  (=>SÜ.GUE)  za-ri-hu 
(tlme  in  den  Zanbertrank)  IVR26,  ''''ijsb. 
VR  28,  67— 74a.  b  nennt  wi-h/.  als  Syn. 
von  Snbstt.,  die  auf  su,  m,  tum,  tvm,  si 
(vgl.  u.  kainkammatn'^),  ü,  ü  auslauteten, 
sowie  von  (74)  \a'i-'\haz-tum.  Dass  auch 
die  ZZ.  75 — 85  Synn.  von  imlpi  darboten, 
scheint  im  Hinblick  auf  II R  25,  47  f  nicht 
sicher;  auch  würde  Z.  82  Se-e-nu.  Sandale 
schlecht  unter  die  Synn.  von  nnlcu  passen. 
Die  betr.  Substt.  lauten:  (75)  e-ü-ip-tum 
(s.  S.  46a),  (76)  viar(sicym-him ,  (77) 
kif{?  VR  28,  oder  lal?  zu  sehen  nur 
noch  1  wagerechter  Keil)  -la-pi-tum,  (78) 
ü-ri-tuni,  (79)  ka-mi-ttan,  (80)  a-pa-pu, 
(81)  Se-ti-ip-tum ,  (82)  Se-e-nu,  (83)  har- 
tnm,  (84)  e-ma-ar-tum ,  (85)  di-Sin-ü  (wie 
ist  zu  lesen?).  2)  Siegelring,  Siegel- 
cy linder,  und  dann  ein  gesiegeltes 
Schriftstück,  Kabinetsordre  o.  ä. 
iin-hu  sarri  ein  kgl.  Schriftstück,  eine  kgl. 
Ordre  (in  Betreff  der  Gefangennahme  des 
N.N.)  K.  13,  32.  der  rah-kisir  hat  aus 
dem  Palast  un-hu  eine  Ordi*e  an  dich  ge- 
bracht K.  81 ,  23.  un-ku  sa  sarri  helia 
sa  X.  ana  imihMa  is-sa-a'  K.  83,  7.  tm-ki 
Sarri  ein  kgl.  Handschi-eiben  K,  686,  5. 

I.  J^J^  enesu  Prt.  cmis,  hiiS,  Prs.  ennis 
1)  schwach  sein  oder  werden,  es-si-hu 
en-ni-su  a-ka-la  (1.  PrS.)  K.  5418  Col.  II  24 
und  la  te-si-ih-hu  la  te-cn-nis-su\&vzvf&\&%{^) 
nicht,  sei  nicht  schwach  ibid.  Col.  IV  s. 
u.  ncx  (nC^).  2)  von  Baulichkeiten:  hin- 
fällig, baufällig  werden, einstürzen. 
tcm-me-en-sa  (das  Fundament  des  Palastes) 
e-niS-ma  (war  baufällig  geworden)  iSdäsa 
irmä  iküpä  resäSa  Sanh.  VI  32  f. ;  tem-me- 
en-Sa  i-niS-ma  itrurä  resäsa  Sanh.  Konst. 
59.  durch  Hochwasser  i-si-id-sa  (näml. 
des  Palastes)  i-ni-is  Neb.  VII  52.  die 
Mauer  von  Sippar  welche  ina  esäti  nakri 
i-ni-M  (Ideogr.  SIG . GA)  i-M-pu  VR  62, 55. 
wenn  ein  Haus  gestützt  wird,  [so  be- 
deutet das]  c-niS  hiti  aineli  K.  196  Col. 
IV  7.  ana  la-ha-riS  ü-me  (V.  üme)  i-na 
A ,  KAL  (d.  i.  iinli)  MS-Sa-ti{te)  tem-me-en- 
sü  la  e-ni-Sfi  dass  beim  Älterwerden  (im 
Verlauf  längerer  Zeit)  infolge   starken 


Hochwassers  sein  Fundament  nicht  ein- 
stürze Lay.  39,  18  vgl.  62,  25;  Sanh. 
Bell.  52  und  Rass.  80  {la-ha-riS  üme  V. 
ü-me  ....  tem-me-en-Su  etc.).  Für  den  Inf. 
e-ni-Sü  s.  auch  u.  eiiSu.  Vgl.  auch  den 
Ortsnamen  '''  Gi-in-fji-li-niSl  s.  nn.  prr. 

II  1  1)  schwächen.  S.  unnuSütu  (von 
einem  vorauszusetzenden  iinnuSu  ge- 
schwächt). 2)  niederreissen,  ein- 
reis sen.  tarhasa  kima  nu-Sc-e  un-ni-iS 
(der  Dämon;  ='  SI.HA.AN)  IV  R  18=^ 
Nr.  6  Obv.  %,  vgl.  2/3.  Hierher  wohl 
auch  Neb.  VIII 38 :  seine  (Marduks)  Strasse 
la  e-nim,  parakka-Sü  la  ü-ni-iS  sein  Heilig- 
thum  riss  ich  nicht  nieder;  vgl.  unnuSü- 
tum  neben  unnütum  V  R  23.  V  R  45  Col. 
VII  55:  tu-im-na-as. 

n  2  1)  schwächen.  K.  4386  Col.  II 
31:  mii-im-na-(dj-'Ü\  .GA.  =  v-tan-ni-Sa-an- 
ni.  hu-a-7ii-Sü  ü-te-en-nis  {ß\\hy:  iev  aSakhi) 
IVR29  Nr.  3,  "'g  (Ideogr.  SUR.SUR). 
iria  hm  ?<  nissati  ra-ma-ni  ü-tan-nis  durch 
Leid  und  Wehklage  habe  ich  mich  selbst 
geschwächt  Sm.  949  Obv.  19.  2)  ge- 
schwächt werden.  1-rat-su  (seine  Brust) 
n-tan-nis  (=  Hü .  NU  .  E)  IV  R  19,  ^^g^a. 

ansu  baufällig,  dürani  mäti'a  an- 
sü-te  ag-Se-ir  die  baufälligen  Mauern  mei- 
nes Landes  festigte  ich  Tig.  VI  100. 

ensu  schwach.  Ideogr.  SIG.  ta-zak- 
ka-ap  en-Sd  du  (Marduk)  richtest  auf  den 
Schwachen  (|  pi-iz-nu-ka  Ui-rab-[ba])  K. 
4359.  Samas  za-kip  haS-su  ha-tin  en-si 
IV  R  19,  40  a.  aSSu  dan-nu  a-na  enSi 
(SIG)  la  habäli  dass  der  Starke  den 
Schwachen  nicht  schädige  (ruiniere)  VR 
62,  11;  s.  auch  hahdlu.  K.  4386  Col.  n 
29.  30:  SIG  =  en-SÜ,  SI  =  e-ni-SÜ.  ER 
28,  67b.  c:  SIG.GA  =  en-Su,  mit  iddlu 
und  dunnamü  Eine  Gruppe  bildend.  S. 
auch  II  R  27,  51— 53  c.  d.  S.  ferner  nn. 
prr.  m.  Nabü-za-kip-enSi  (SIG),  Nabü-tidul- 
ti-enSi  (SIG). 

ensütu  B  a  u  f ä  1 1  i  g  k  e  i  t  (von  Städten) . 
Sargon  ha-a-tin  en-m-te-Su-nu  inuSallimu 
hibiltisim  Sarg.  Cyl.  4;  Bronze- 1.  8;  Plat- 
ten-Rücks.  3  {en-Sü-te'j-sii-nu).  S.  u.  hibiltu. 

unnusutu  Geschwächtheit  u.  dgl. 
VR  23,  25b.  d:  TUR  .  TUR  =  im-mt-m- 
tum  (auch  =  unnütu  u.  a.), 

menistu.  S.  für  me-nis-ti  HR  47,  20b 
u.  mekütu  (S.  52  b). 

n.  2i;j^  (X| )  Stamm  der  folgenden  Substt.: 
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*a8satu  W  e  i  b  i.  S.  V.  E  h  e  f  r  a  u.  Ideogr. 
DAM  (auch  =  mutn  conjn.v  s.  d.),  Summa 
(iS-S(i-ta  (=  DAM-<')  mnssu  izlr  wenn  ein 
W.  ihren  Mann  hasst  VE  25,  2 a.b.  a-na 
aS-m-ti-hi  zu  seinem  W.  Z.  9,  dS-Sd-ti 
mein  W.  Z.  10  a.  b  (Ideogr.  DAM).  aS- 
Sa-ti-Su  Str.  II.  495, 1  wechselnd  mitDAM- 
Su  508,  1.  DAM-.*»  d.  i.  aSkü-m  Tig.  jun. 
17;  Lay.  17,  10.  Sanh.  II  60.  DAM^^-.'?; 
seine  Frauen  Tig.  II  28.  lu  aS-Sa-ti  §i-i 
sie  sei  mein  W.  Str,  I.  8,  6.  a«a  Zi<  7rt?<-//- 
ma  aiidhi  In  aS-sa-at  (V.  a§-Sat)-ka  NE 
42,  9.  rto?^rt/?<  (DAM)  i.  U.  v.  Sigreti  s. 
auch  dort.  HR  36,  45.  46c.  d  nennt  aS- 
äd-tu  als  Syn.  von  iS-äü  und  mar-hi-tum. 
Z.  14a.  b:  DAM.  TUK.  A  =  ha-a-t'-ym  Sa 
aS-Sa-ti  (sie)  heirathen  s.  u.  "T^n  und  vgl. 
DAM . TUK.  TUK  d. i.  aSSata  ahdzu  S. 42 a. 

altu  (synkopiert  aus  aSSatu,  aStu,  vgl. 
rrox,  "'nipi?)  dass.,  auch  von  Götterfrauen. 
Gitgua  aUitm  N.N.  Str.  IL  67,  16.  III. 
91,  3.  al-ti  IL  437,  11.  al-ti  (=  DAM) 
Nam-tn-ri  IVE  1  ff.  Col.  II  ^%^.  al-ti  (= 
DAM)  '■^«NIN  .  A  .ZU  K.  246  Col.  IV  40. 
Älml.  IVR  14  Nr.  1,  ^^l^^a. 

'assütu  Frauenschaft  (von  einem 
vorauszusetzenden  asSu  Weib?),  eine 
Tochter  einem  Manne  (ana)  a-na  aS-Sü- 
tu(tn)  nadunu  zur  Ehe  geben  Str.  I.  8,  9. 
IL  243,  4,  wofür  Y)kM.-ü-tn  990,  4.  in. 
101,  5.  der  und  der  a-na  aS-Sü-tn  irSanni 
hat  mich  zur  Frau  genommen  IL  356,  3. 
seitdem  ich  a-na  aS-Sv-tu  ar-Sü-la  dich 
zum  Weibe  genommen  III.  359,  5. 

issu  Weib.  iS-Sv  syn.  si-ni-eS-tu  s.  d.; 
syn.  aS-Sd-tu  s,  oben. 

III.  ^'J5^  (S5, )  Stammwort  zu  teniSehmi. 
Vi  eil.  hierher  gehörig  VR  28,  54  g.  h: 
e-ni-Sn  syn.  n-la-pu  (s.  d.). 

*tenisetum  PI.  die  Menschen, 
Menschheit  (eig.  die  menschlichen  We- 
sen), ^nhel  te-ni-Se-e-tiyBül,!!.  Asurb. 
Sm.  9,  1.  Samas  miiS-te-Ser  te-[ni-\Se-e-ti 
(sie)  Salm.  Mo.  Obv.  3.  be-lit  te-ni-Se-e-ti 
(=  A.ZA.LU.LU,  EME.SAL)  K.  101 
Obv.  '■\q.  Sd  kn-la  te-ni-Se-c-ti  von  allen 
Menschen  Neb.  X  10.  Nerigl.  II  38  {ka- 
al).  Neb.  Grot.  III  52  (te-nr-Sr-e-ti).  hä- 
lat  te-ni-Se-e-ti  NE  XI 127.  Nebukadnezar 
mattarü  te-ne-Se-ti  Neb.  Grot.  I  2.  mid-taS- 
pi-ru  te-ni-Set  Bei  (die  Menschheit  Bels) 
Tig.  VIl50f.  Bevölkerung,  Bewoh- 
ner. Leute.   te-ne-Srt  der  Länder  Chal- 


däa,  Aram  etc.  Sanh.  Bell.  42;  Rass.  69; 
Lay.  38,  6  {te-ne-Set  na-ki-ve).  tc-ne-Set 
"'"^^Kal-di  Sanh.  Kuj.  3, 12;  Sanh.  Sm.  89, 
31 :  te-7ie-Set  "'"^Kal-di.   te-ne-Se-ti  ma-ti-tan 

(die  Bewohner  aller  Länder)  Sa ak- 

Suil-du-ma  Sarg.  Ann.  428;  Pp.  IL  43 
(Kliors,  165:  da-dd-uie  ma-ti-tan).  K.  152 
Col.  IV  61 :  [A  .  Z]A .  LU  .  LU  =  tc-ni-Se- 
e-titm  syn.  a-me-bt-tum. 

annüsim  Adv.  s.  oben  im  Anschluss  an 
annü  (S.  104  a). 

entu  PI.  entuti.  HR  47,  16a.b:  '^""'^MA. 
TIL.LA,  erklärt  (durch (?)  en-tu,  Z.  17 
durch  ru-hi-u.  ^'"^^'"^  Sarm  adir  eziz-ma 
TIL^^(Var.  en-tu-tiySu  ....  IHR  69,  54b. 
—  Eine  Verbalform  (IV  2?)  von  einem 
St.  n3S5  (nüK?)  dürfte  vorliegen  K.  700, 
1 :  Sin  SamaS  ik-Sn-duvi-ma  itti-Su  it-tin-tu 
(ittentu);  vgl.  IHR  54,  22b.  58,  Ib. 

entü  s.  iintü  (emtü). 

antahsu  (d?)  eine  Gartenpflanze. 
an-tdh-Snin  SAR  Gartentaf.  Col.  I  5.  an- 
td/j-[Sum]  3  mal  nach  einander  auf  Lond. 
Fragment. 

antasurrü.  der  Edelstein  el-me-Su  an- 
fa-Sur-ra-a  (=  AN  .  TA  .  SUR  .  RA)  Stik- 
lu-lu  vollkommen  an  Himmelsglanz  (??) 
IVR  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  %.  Zum 
Ideogr.  s.  zarihn  (aber  auch  "iSS);  für 
SÜR  =  vf«?'an<  auf  leuchten,'auf  blitzen  s.  d. 

a-si  bez.  A.SI  ein  Thier  s.  asäte. 

a-su  S^  2,  12  s.  u.  dSü  Arzt. 

iSU  Subst.  wenn  sein  (des  neugeborenen 
Kindes)  rechtes  Ohr  ina.  i-si-Sn  saple  (KI . 
TA)-ma  sich  befindet  IHR  65,  9a. 

tsi  Präp.  mit  s.  u.  issi. 

USU  (w6»?)  Grenzmark  o.  dgl.  wer  u-sa 
nü-is-ra  u  kn-dvr-ra-Sn  ü-S(({B\c)-an-nu-ii 
wer  seine  (des  Feldes)  Grenzmark,  Grenze 
und  Grenzstein  ändern  wird  III  R  43 
Col.  III  20  f.  wer  u-sa  mi-is-ra  ii.  ku- 
dur-va  li-Sa-an-nu-ü  1  Mich.  II  13f.  Ninib 
71S-SU  mi-sir-Sü  u  kn-<]nr-ra-Sn  (näml.  des 
Frevlers)  li-is-sii-uh  1  Mich.  IV  3  f.  Nebo 
ü-sa  mi-is-ra  u  ku-düv-ra-Sü  li-Se-en-ni 
III  R  43  Col.  IV  1  f.  ü-sa  mi-is-ra  u  ku- 
dür-vn  [uS-]te-li  IVR  51,  49a. 

esigU  Subst.  VR  16,  10a. b:  A.SI.GA 
=  e-si-gu  (zwischen  e-dii-[v\  und  a-mi- 
ra-mi). 

asidu.  VR  29,  58a.b:  ZAG  =  a-si-du 
(Z.  59:  ^=  iS-du).   Stamm  wahrsch.  "IDI, 
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sodass    astdu     mit     T^C    zusammenzn-  , 
stellen  ist.  I 

isdahliu  s.  iSdahhu. 

I- mC^  (N,)  Grundbed.  wohl  stützen,! 
unterstützen  (daher  asUu Pfeiler),  dann  • 
helfen  überh. 

asü  m.  Arzt  (eig.  Helfer).  Ideogr.  i 
A  .  ZU  mit  oder  ohne  Determ.  "'"'^ .  A .  Zu 
ana  marsi  katsu  ul  uhbal  der  Arzt  soll 
an  den  Kranken  nicht  seine  Hand  brin- 
gen IVR  32,  34a.  19.  45b.  33,  7.  41b. 
Ea  ist  u.a.  auch  der  Gott  Sa  a-si-e  (Sing.) 
K.  4349  Eev.  ['"«^^JA.ZU^^  K.  572,  8. 
Em.  338  Eev.  14:  A.ZU  =  a-su-ü;  folgt 
mu-na--i-Su  Thierarzt.  ta-kal-tum  §a  a- 
si-i  (=  A.ZU)  s.  u.  y,D;  slndu  Sa  A  .ZU 
s.  u.  -"QS.  Für  A .  ZU  =  härti  Magier, 
auch  =  dupsarm  s.  d.  K.  7331  Col.  11: 
NI .  ZU  =  a-su-u  (mit  härü  und  miaU 
tevti  Eine  Gruppe  bildend).  K.  247  Col. 
II  11  ist  sehr  wahrscheinlich  zu  A.Z'U 


=  n-su-u\    zu   ergänzen; 


dann  würden 
auch  Z.  12:  AZ  und  Z.  13  [  ]  GER 
Ideogrr.  für  äsü  sein  (vgl.  S''  2,  12: 
AZ  {a-za)  =  a-m?).  S.  auch  u.  prr.  m. 
A-simI  —  Ein  Fem.  ch!tu  wird  für  A  . 
ZU  wohl  anzunehmen  sein  III E  41  Col. 
II  29:  Gula  A.ZU  gal-la-tu  die  grosse 
Ärztin  (folgt:  heliu  rabiüi). 

asütu  ärztlicher  Beruf.  epe-eS  a- 
sii-ti  K.  220  Obv.  13. 

asitu  f.  PI.  asitäte,  aber  auch  asaidti, 
von  der  Grundform  asaku,  welche  I  E 
28,  24b  (kisirta  Sa  a-sa-it-te  raln-te)  noch 
vorliegt.  Pfeiler  (vgl.  dimhi).  a-si-tu 
Sa  hal-kade  ina  put  aliSu  ar-sip  einen  Pf. 
(eine  Pyramide)  schichtete  ich  aus  ihren 
Köpfen  gegenüber  der  Stadt  Salm.  Mo. 
Obv.  16.  25  {a-si'tü).  34.  48.  ihre  Köpfe 
schlug  ich  ab,  ana  a-si-te  ar-sip  zu  einer 
Pyramide  schichtete  ich  sie  Asuru.  I  64. 
a-si-tu  ina  pu-vt  abidli-Su  ar-sip^  rabüte 
....  a-ku-su  maSke-Su-nu  a-si-tu  zi-hal-lib; 
annüti  ina  libbi  i(Y.  a)-si-te  umagig[i)  aniite 
ina  eli  i-si-te  ina  zil/ipe  uzalcip  an-)iu-te  bat- 
tu-bat-te  Sa  a-si-te  ina  ziUpe  uSalbi  Asurn. 
I  89—91.  a-si-ta-a-te  Sa  Icakhade  ina  put 
abuUiSu  ar-sip  Salm.  Mo.  Eev.  53;  a-si- 
ta-a-te  auch  Z.  54.  dnra-Sn  raba-a  ii  a-sa- 
ia-te^^-Sn  Sa  afjurri  ihre  (der  Stadt)  grosse 
Mauer  und  ihre  Pfeiler  aus  Backsteinen 
Tig.  VI  27. 

isitu    (wechselnd  mit  asitu,   s.  d.)  f. 


dass.  PI.  isitate.  iSteni-it  i-si-tu  Sa  Tl. 
LA^''  (Eümpfe?)  iSteni-it  Sa  Icahhade  ar- 
sip  Asurn.  I  118.  ihre  Leichname  ana 
i-si-ta-a-te  ar-sip  Asurn.  I  109. 

issu  m.  Stütze,  Hülfe,  Beistand. 
Furnt  is-si-Sn  ebir  den  Euphrat,  seine 
Stütze  (in  militärischem  Sinn),  überschritt 
ich  Salm.  Balaw.  VI  6.  Auramazda  is-si 
dan-nu  war  mein  starker  Beistand  NE  31. 
Beh.  10.  22.  35.  37.  58.  62.  65.  74. 
76.  80.  81.  103.  Hierher  II E  47,  20c. d: 
I .  Gl .  KAK  =  is-si'i 

usätu  Unterstützung,  Hülfe.  San- 
herib  e-piS  ü-sa-a-ti  alik  tappüt  a-ki-i  Sanh. 
I  5 ;  Bell  2.  mein  Vater  n-sa-ta  i-pu-Sa- 
aS-Sum-ma  IVE  34  Nr.  2, 4.  K.  4351, 11  f. ; 
Em.  2.  T.  Obv.:  [SU?]  DIE.EA  und  SU. 
UD.SUD.ÜD.DA  =  n-sa-tum.  Vgl.  auch 
n.  pr.  m.  Marduk-bel-v-sa-a-te. 

II.  mD^  ^^^-  K.  247  Col.  II  4-7:  SAG. 
PA  .  KAB  .  DU  =  e-su-u  Sa  ...,  KA .  SAE. 
SAE  =  „  Sa  a-p[i?  .  . ,  LAL  (binden, 
zügeln?)  =  „  Sa...,  ZI. ZI  =„  Sa... 

III  1.  das  Land  regierte  ich  und  dem 
Volk  gab  ich  Gedeihen,  ragga  u  seuum 
ina  niSi  ü-Se-is-si  Schlecht  und  Gut  im 
Volke  (d.  h.  alle  Unterthanen  ohne  Aus- 
nahme) zügelnd,  lenkend  (?  1.  Prs.)  Neb. 
II  29.  Vi  eil.  hierher  gehörig.  Gleiches 
gilt  von 

mesü.  VE26,  48a.b:  '>TIK.SE.KI. 
NI  =  me-su-v;  folgt,  mit  dem  gleichen 
Ideogr.(?),  me-sir-rum.  Hierher  auch  V  E 
2 7,  20  a.  b :  ' "'  HU . LUH .  HA  =  nie-su-n  ? 

asitu  paarweise  vorhandener  Theil  des 
menschlichen  Körpers,  wahrsch.  des 
Fusses.  wenn  ein  neugeborenes  Kind  a- 
si-it  imitti-Su  seine  rechte  a.  nicht  hat 
III E  65,  5  b.  a-si-it  imitti  und  a-si-it  Su- 
meli  auch  Theil  eines  Skorpions  (GIE  . 
TAB)  Em.  2.  III. 

asäti,  auch  asäti,  mit  Determ.  ""''"^, 
Zügel,  sab-ta-ku  ""^'^"^ a-sa-a-ti  ki-ma  as- 
sa-ri  uSashar  sihir  maSäre  ich  führe  die 
Zügel,  wie  ein  ....  wendend  die  Wen- 
dung der  Eäder  Ssmk.  L^  I  23.  sa-bat 
"'ai^^a-Sa-{a-)teli  das  Ergreifen,  Führen 
der  Zügel  VE  1,  34.  at-mu-hn  '"«J"*«- 
Sa-a-tilStär  K.  2674  Col.  III  22.  Ist  viell. 
VE  32,  34.  35b  zu  [a-sa-]a-tHm  und  [a- 
Sa-]a-tu)n  zu  ergänzen?  das  Determ.  ""»^''* 
(SU)   hatten  ihre  Ideogrr.   wohl  gewiss; 
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beider  Syn.  ist  äi-i->^[  ].  HE  34  Nr.  3, 
44.  45  nennt  a-ia-tum  als  Syn.  von  [  ]- 
Sa-tnm.  und  [  ]~^-Sa-tnm;  vorhergeht 
„ärztlicher  Verband",  folgt:  „Schiili  aus 
Maulthierleder"  [Senn  maSak  pare).  — 
Vgl.  auch  VR  31,  17  c.  d:  '""^"'^ a-iü-a-ü 
syn.  n-is{:,  s)-ni-e-ti  Sa  dalti  (s.  "JSl). 

asäte,  PI.  eines  Sing.  asü{l),  ein  wild 
lebendes  Thier.  Ideogr.  A.SI.  a-sa- 
a-te^',  zusammen  mit  Wildochsen,  Ele- 
phanten,  Wildeseln,  Gazellen,  Stein- 
böcken, Panthern  und  andern  ,.Thiereu 
des  Feldes  und  Berges"  von  Asurnazirpal 
in  Kelach  gehalten  Lay.  44,  18.  Panther, 
midine,  A .  SI^'' . . .  tödtete  er  I R  28,  23  a. 
vor  dem  Thore  it-ti  A.SI  hilbu  u  Sahü 
bei  (/.,  Hund  und  Schwein  liess  ich  die 
Gefangenen  wohnen  Asarh.  II  4.  mit  A .  SI 
kalbu  band  ich  ihn  zusammen  VR  8,  12. 

USÜ.    S^  2,  4:  UZ  («-«.)  =  n-su-ti. 

mD^  (no''?)  muthlos  werden,  ver- 
zweifeln 0.  dgl.  Prs.  essih.  es-si-hn  en- 
ni-hi  a-ka-la  a-Su-u§  uMdnih  verzweifelnd 
(1.  Prs.),  ohnmächtig,  vergehend,  ward 
ich  voll  Leids  und  brach  in  Stöhnen  aus 
K  5418  Col.  II 24.  la  te-si-ih-hn  la  te-cn-iiiS- 
m  verzweifle  (?)  nicht,  sei  nicht  schwach 
(fürchte  dich  nicht,  zittere  nicht)  ibid. 
Col.  IV.  —  Vi  eil.  ist  hiervon  abzuleiten 
täsuhtu,  tassuhtu  Verzweiflung, 
Niedergeschlagenheit  o.dgl.  nR47, 
10  c.  d:  Ui-su-ith-tu  syn.  ta-lit-tu  (folgen 
die  Wörter  für  Betrübtheit,  Verstörtheit, 
agamu  etc.).  tn-as-sii-vh-iinn  wird  im  Lande 
sein  IHR  60,  72.  86. 

nC^-  is&^  Subst.  st.  cstr.  isih.  i-si-ih 
nu-ü-mnn  is-su-ru-iivi  Summu  pelä  simat 
apparim  Neb.  Grot.  II  29  (I  19.  III  13 
heisst  es  nur  nünum  is-sii-ru{-uvij).  i-si- 
ih  nu-mi  ap-si-i  is-s\iir^  Same-e  (folgen  4 
Vögelnamen)  Summi  pelä  simat  appari 
Neb.  Pogn.  C,  VII  19.  3  Summa  i-si-ih 
nu-nu  apsi  simat  apparim  ibid.  A,  IV  38. 
2  Summa  i-si-ih  nu-nu  apsi  simat  appari 
Vn  10.  —  VR  29,  68  a.  b :  ZAG  =  is-lm. 
isihtu,  vorauszusetzen  für  den  st.  cstr. 
ishit,  gleichbed.'mit  ishu.  Rinder,  Schafe, 
die  und  die  Vögel,  Sü-um-me  is-hi-it  nmie 
issure  hegal  apsi  etc.  (als Opfergabe)  Khors. 
169;  vgl.  Sarg.  Ann.  432. 

lsh.U  Adj.  it-lu-pu-ti  syn.  musü  is-hu-ti  s. 


jnusu  (u.  tt);  itbipn  wohl  ziemlich  gleich- 
bed.  mit  ishu?  —  K.  4386  Col.  I  48:  IB 
(rfrt-r«w»)  =  is-hu.  Für  IB  beachte  (KU.) 
SA .  IB  =  uhqyu  und  musü, 

USSUhtu  eine  Gartenpflanze.  K.  267 
Col.  III  7:  Ü<;g?77)XfDU?  SAR  =  ns-sti- 
uh-tt'i. 

HD^?  (a,  p?).    die  grossen   Götter   Sa 

Sarru  bell  Sum-Su-nu  is-sik-u-ni  deren  Na- 
men mein  Herr  König  . . .  (Prs.)  K.  618,  9. 
Vgl.   asal-ii. 

assukku  Verschlag,  Schutzwehr 
0.  ä.,  wohinter  man  sich  versteckt.  Mar- 
duk  hat  den  Hinterhalt  meines  Verfolgers 
weggeräumt,  as-s>ik-ka-Sii  ii-sah-har  sein 
Versteck  wendend  VR  47,  42b;  Z.  43: 
as-suk-ku  =  [  ]-tu.  VR  32  Nr.  1,  22a. 
b.  c:  IM .  DUGÜD  (vgl.  WB,  S.  233  oben) 
=  as-siik-ku  syn.  kir-ha-nu  (vorhergeht 
6V?//rtr?<  Wand  syn.  siru).  Für  IM .  DUGUD 
vgl.  auch  VR  42,  37.  38g.  h.  Ein  ganz 
anderes,  obwohl  gleichlautendes  Ideogr. 
S.  U.   imharu. 

USUkku  viell.  abgeschlossener,  geheiligter 
Raum,  profanem  Zutritt  verwehrt.  K.  64 
Col.  II  17.  18 :  ZIG  .  ZI .  LAL  und  ZIG  . 
DUG.GA  =  e-bi-rum  Sa  n-suk-ki.  VR  42, 
62  e.  f :  Ü .  DUG  ==  ü-suk-ku  (zwischen  ba- 
tul-tim  und  ha-rim-tim).  Vgl.  die  Glosse 
v-suk  bei  einem  Ideogr.  für  eSretum  Tempel 
(s.  d.)  und  beachte  den  babylonischen 
Ortsnamen  Ü-su-uk. 

askuppu  und  askuppatU  l)  allge- 
mein: Platte,  Steinplatte,  Stein- 
schwelle.   PI.  askuppe  f.  undL  askuppäte 

f.  Ideogr.  (''''"'")  ^^HS.  as-kup-pe  "^"'^ 
pili  rabuti  dadme  kiSitti  käti'a  si-ru-uS-Sin 
(V.  Si-in)  ab-sim-ma  grosse  Quaderplatten 
—  die  von  mir  besiegten  Völkerschaften 
stellte  ich  auf  ihnen  dar  und  (liess  sie 
der  Paläste  Wände  umschliessen)  Sarg. 
Stier-Inschr.  77;  Ann.  427;  [XIV.  76]; 
Khors.  165;  Pp.  n.  39;  IV.  120.  as-kup- 
pat  "^"^"p'di  rab-ba-a-ti  ki-su-?'i-Sa  uSashira 
grosse  Quaderschwellen  liess  ich  die  Sei- 
tenwände der  Terrasse  einfassen  Sanh. 
Rass.  80;  Bell.  52  (ct-Sur-rn-Sv);  Lay.  39, 
18  f.  wird  vor  "^""'pi-i-li  GAL^^  wohl 
[as-kup-pe]  einzuschalten  sein,  as-kup-pa- 
a-ti  '^'5«« DUR. MI. NA. TUR. DA  '^^««^a- 
rütii?)  u  g^MT^^  d.  i.  askuppäti  "^'^"pili 
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rakW  (liess  ich  die  Wände  der  Paläste 
umschliessen)  Sanli.  Kuj.  4,  29  f.  (Lay. 
41,  36.  60,  37  schreibt  auch  das  erstere 
askuppäti  ideographisch),    as-kup-pu  "^"'^ 

aSnan  Sanh.  Konst.  80.  ^Sfil^^  IM. 
PAR   (Wand schwellen,  s.  u.  gasm)  ''^"" 

pa-m-Ü  Tig.  Jim.  80.  '^^"^«^ÖK^^  «" 
gw-ri  k^2iV]i.  V18  (s.  S.19a).  as-hip-pa-ta 
lü  muSabuha  eine  Steinschwelle  diene  dir 
zur  Wohnung  Höllenf.Rev.27.  2)  Platte, 
Schwelle  einer  Thür,  eines  Thors,  Thür- 

schwelle  (iLsaLo],  woraus  äa^^I).  PI. 
aslmppü,  asJaippe,  auch  aSkuppü'e.  Ideogr. 
^:^^iT.  dS-ku-up-pe  ü  nu-hi-Se-e  (Schwel- 
len und  Zapfen)  pitlk  ere  befestigte  ich 
in  seinen  Thoren  Neb.  VIII  7.  as-ku-up- 
pu  ü  nu-ku-Se-e  hitih  en  IX  14.  dS-ku- 
vp-pu  u  nu-ku-Se-e  bitilc  eri  VI  13.  as- 
kup-pu  ü  7iu-ku-§e-e  VR  64,  2c.  'Sa  ina 
as-ktip-pa-ti  (=  ^^^bI)  ?<  sir-ri  i-zilc-ku 
IV  R  16,  ^^'.57».  —  Sehr  befremdend  ist 
die  Gleichung  in  einem  Vok.  Konst.: 
^^MT  =  as-dtip-pu;  Missverständniss 
einer  Vorlage  as-du-pu,  d.  i.  as-hip-pu^7 

as-hi.  S.  azlu. 

USallu  (^?)  f.  Marsch,  Wiesengrund, 
damit  man  in  Zukunft  die  Stätte  [icaklcav) 
der  Stadt  und  der  Tempel  nicht  anrühi-e, 
ina  mämi  usharnütsüiiia  agdamar  i'i-sal-Us 
vernichtete  ich  sie  mit  Wasser,  sodass 
sie  ganz  und  gar  Marschboden  ward  Sanh. 
Baw.  54.  die  Wasser  des  Euphi'at-Durch- 
stichs  liess  er  fliessen  auf  die  Stadtflur, 
v-sal-lum  all  a-Sar  nidc-ra-hi-Su  (sie,  s.  i"1p) 
me  unialli  füllte  mit  Wasser  den  Wiesen- 
grund der  Stadt,  seinen  Kampfplatz  Kiors. 
128,  wofür  Sarg.  Ann.  325:  ü-sal-Ia  (V. 
limi)  all  a-Sar  mit-hu-si  me  ü-mal-U.  die 
ganze  Menschheit  war  dem  Tod  verfallen 
(s.  u.  tita),  k't-ma  v-r'i  mit-hi(-rat  ü-S(d-hi 
an  Stelle  der  Umhegungen  war  alles  Ein 
Marschboden  (Sumpf)  NE  XI  128.  San- 
lierib  nahm  zur  Vergrösserung  des  Areals 
für  einen  Palastneubau  kirübü  ma\idu  ultu 
kirih  n-sal-li  (ji  ta-mir-ti  alt)  Sanh.  VI  35 ; 
Konst.  60,  und  führte  dann  die  Ter- 
rasse auf  ina  Icalkar  i'i-sal-li  sd  td-tn 
laaL-dinuri  auf  dem  Marschboden,  den  vom 
Uferstricli  (?)  des  Flusses  fer  genommen 
hatte)  Sauli.  VI  38;  Konst.  62:  ina  kirih 
kii'ube    M    ultu    li-scd-li    (ctsbata).      ktma 


maStakal  (eine  Pflanze)  ina  ü-sal-li  IV  R 

50,  10  c. 
us.vduin  VR  20,  8b   lies  uzzulum   und  s. 

u.  b2S5. 
USallÜ  Wald.    HR  23,  50 e.  f:  ^?ü-saU 

lu-n  syn.  ki-iS-twn.    Mit  iisaUn  näher  zu- 
sammengehörig? 
asämu (wovon  asmu,  usümu,  asümetu, 

süsumu  u.  s.  w.)  s.  u.  EDI. 
asmidu   (e,  ??)  eine  Gartenpflanze. 

as-mi-du  SAR  Gartentaf,  Col.  II  11. 

asmarü  und  ismarü  (2,  ??)  PI.  as- 

mare  Lanze,  ina  '^ as-mar-e  M  Icdti-ia 
as-hid  zu-mur-Sii  mit  der  Lanze  meiner 
Hand  durchbohrte  ich  des  Löwen  Leib 
IR  7  Nr.  IX  B,  3.  1000  na-aS  '?ka-ha-bi 
UL  (d.  i.  mukil  oder  nds^)  is-ma-re-e  1000 
Schild-  und  Lanzen  träger  Khors.  117.  as- 
ma-re-e  (Plur.)  Sanh.  Rass.  56.  Lay.  72 
Nr.  2,  5.  Ssmk.  L'*  I  22:  a-sal-lu  ki-ma 
tar-ta-hi  as-ma-ra-ni-e  nurnitüti  ich  schleu- 
dere wie  einen  W^urfspiess  die  schwer- 
fälligsten Lanzen,  scheint  eine  Neben- 
form asmardnu  vorzuliegen. 

?D^  viell.  der  Gottheit  dienen,  sie  ver- 

'  ehren,  feiern,  colere. 

isinnu  m.  Verehi'ung,  Kult  der  Gott- 
heit, spec.  Festfeier  zu  Ehren  der 
Gottheit,  Fest.  §akin  i-sin-nu  eine  F. 
wurde  veranstaltet  NE  13,  8.  ina  i-sin-ni 
(=  SAR)  sak-nu-us  bei  der  ihm  zu  Ehren 
veranstalteten  F.  K.  133  Obv.  ^'x^.  im 
Monat  Ab  bez.  Ulul  i-sin-ni  märat  Bei 
bez.  Aäur  Asurb.  Sm.  119,  17.  126,  77. 
i7ia  i-si-num  zag-mu-ku  am  Feste  Z.  (d.  i. 
Jahresanfang)  Neb.  VII  23.  zag-mu-kn 
i-si-in-niin  Bdbili  IV  2.  i-sin-ni  (=  SAR) 
ed-hc-u-ti  IV  R  23  Nr.  2  Obv.  i'^-  Die 
Schreibung  idsimm  K.  891  Rev.  10:  am 
Tage  des  Stadtgottes,  ii-um  iS-Sin-ni.  Dem 
assyr.  Ideogr.  SAR  g^n  entspricht  neu- 

babyl.  ^^§[>3 :  so  in  isinmi  (_i-sin-mi)  a- 
ki-tü  Nab.  Ann.,  s.  hierfür  wie  überh.  für 
i-sin-)u  a-ki-ti  (bez.  bit  a-ki-ti)  u.  akltu. 
Vgl.  auch  n.  pr.  I-si-ni-tü  (eine  Gottheit). 
isittu  (aus  isintu)  f.  PI.  isin{ii)dte 
dass.  i-si-na-te-Sn  Feste  für  ihn  (Ninib) 
veranstaltete  ich  {lü  aSkun)  in  den  und 
den  Monaten  Asurn.  II  134.  Arbela,  die 
Wohnung  Istars,  bit  i-sin-na-a-ti  K.  891 
Obv.  1.  i-se-na-a-ti-Sü-nu  da-am-ga-a-tim  a-ki- 
su-nu  ra-bt-tim  ihre  (Nebo's  und  Marduks) 
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frenndlicben  Feste,  ihr  hohes  Neujahrs- 
fest Neb.  Grot.  III  7;  Pogn.  C,  VII  10: 
i-si-iii-na-a-ti-in-nti  da-a7n-ga-[a-ti/n]  a-ki-it- 
sii-nu  ra-bi-tim.  la-gi-in  i-sit-ti  S.  il.  p5. 
S.  auch  iSittu  (=  iSinfn). 

assinnu  Diener  einer  Gottheit. 
Auf  ..Diener-'  als  Grundbegriff  tiihrt  viell. 
das  an  SAG .  SAL  =  ahdu  erinnernde 
Ideogr.  UK .  SAL,  dessgl.  die  Glosse  e-reui 
S>^  263,  doch  wohl  verwandt  mit  e-ini 
Diener.  Uddusunaiuir  "'"^^  as-sin-nu  Höl- 
lenf  Rev.  12.  af-sin-na-ki  dein  Bote  (o 
Istar)  IV R  28*  Nr.  3,  9a.  as-sin-nu  u 
"""'''KÜR .  GAR .  RA  Lond.  Frgm.  (s.  via- 
l'ilu).  HR  32,  22 e.  f:  UR .  SAL  =  as-sin- 
nu  (vorhergeht  KÜR. GAR. RA). 

i-si-nis  s.  u.  iSteniS. 

issi,  isi  Präp.,  gleichbedeutend,  nach 
Haupt  auch  etymologisch  eins  mit  itti 
mit,  an  oder  auf  jem.'s  Seite  (vgl. 
ma'assn  aus  und  neben  ma'attti,  "S^'O). 
anaku  '''"EN  (d.  i.  Bei)  is-si-ka  adahubu 
ich,  Bei,  rede  mit  dir  IVR  61,  17b.  die 
60  grossen  Götter  is-si-ia  mit  mir  Z.  22  b. 
fnuikn  Istdr  Sa  Arba'ihi  ASur  is-si-lri  7i-sa- 
Um  ich  habe  Istar  von  Arbela  und  Asur 
dir  gnädig  gestimmt  (dir  zugewandt) 
Z.  31b.  Oft  bei  Asurnazirpal  in  der  RA: 
.  die  Wagen,  Reiter  etc. ,  oder  die  Reiter 
und  Pioniere  isi''a  a-si-km  (=  astalnn) 
nahm  ich  an  mich,  nahm  ich  zu  mir  (und 
unternahm  darauf  die  und  die  kriege- 
rische Expedition):  i-si-{i)a  a-si-kin  Asnrn. 
II  53.  72.  103,  i-si-ia  a-si-kin  III  58.  60 
(die  Var.  ia-si-ia  beruht  wohl  auf  einem 
Irrthum).  63  (an  dieser  Stelle  ist:  ich 
nahm  sie  an  mich  s.  v.  a.  ich  behielt  sie 
für  mich).  i-si-SiMiu  mit  ilmen  K.  537,  7. 
i-si-ia  mit  mir  K.  678,  40.  andku  is-si- 
Su-nn  ich  mit  ihnen  K.  538,  16. 

issu  Hülfe,  Beistand  s.  u.  I.  HDi?. 

L  riQ^   esepu.    K.  56  Col.  II  19-21: 

fi-si-pn,  a-na  e-si-jvi,  a-na  c-si-pi  v-Se.-si\ 
Ideogr.  durchweg  SU  .  SU .  ÜB. 

H  1.    pi  Si-ir-i-Sii  ü-sa-ap  i-Sd-lan  (die 

beiden  letzten  Wörter  ==  cf^»-SU.UB.SU. 

ÜB-/./)  ibid.  Col.  I  9.     (Oder  liegt  hier 

ein  Subst.  iisdpu  vor?). 

II.  nCi^   aspu   {z,  sH)    1)   Machwerk, 

Fabrikat,  harre  (Ringe)  as-pi  hurdsi 
rnS.fi  Sanh.  V  73.  harre  as-pi  hurdsi  KI . 
SAG  eh-bi  die  Ringe  aus  Gold  und  glän- 


zendem Silber  Sanh.  VI  3.  Vgl.  den  Ge- 
brauch von  Sukuttu.  2)  Hinterhalt, 
Arglist,  machinatio  o.  dgl.  Marduk  sa  mn- 
kassidi'a  'ikivi  as-pa-Su  hat  den  Hinter- 
halt meines  Verfolgers  weggeräumt  {as- 
sukkasH  jisahhar)  VR  47,  42  b;  Z.  43  wird 
aS-pu  durch  iis-bn  „Hinterhalt"  erklärt. 
ispu  (wie  Sik-nu)  m.  Produkt,  und 
zwar  von  Pflanzen  wie  von  Thieren  ge- 
braucht. Im  ersteren  Fall  bed.  es  S  p  r  o  s  s , 
Schoss,  Sprössling:  is-pu  syn.  pi-ir-hu 
s.  d.:  im  zweiten  bed,  es  das  Junge,  das 
Neugeborene  eines  Thiers,  eines 
Vierfüsslers  (so  IHR  65,  37-58b),  spec. 
das  neugeborene  Füllen  (Z.  66a).  Ob 
K.  246  Col.  I  13:  is-pu  ku-pu  (das  Ganze 
=  U  .  UD  .  KIT,  sonst  =  kummu  s.  d.), 
vgl.  II 35 :  is-pu  (=  GA . GIG)  . . . .,  hier- 
her gehören  oder  ob  iz-hu  oder  sonstwie 
zu  lesen  sei,  bleibt  noch  dunkel. 

aspasti  (statt  der  beiden  .s  auch  z,  s 
möglich)  eine  Gartenpflanze,  as-pa- 
as-ti  SAR  Gartentaf.  Col.  IV  3. 

V'O^  Prt.  esik  zur  Darstellung  bringen, 

'  verherrlichen?  Ganz  unsicher,  die  Macht 
Asurs  i?ia  Sipir  harrakute  c-si-ka  ki-rib-Sa 

durch  die  Kunst  von  Steinschneidern 

ich  in  ilim  (dem  Palast)  Asarh.  VI  13. 
Auf  einem  Vok.  Konst.  folgen  einander: 
a-ha-zft,  a-fja-rum,  i-gu-ü,  a-sa-ku.  —  Viell. 
gehört  hierher  VR  45  Col.  IV  30:  tn-us- 
sakjk  (II  1). 

isku  etc.  s.  u.  ptJ'i*,  isku  etc. 

askubittu,  iskubitu  Kamelhöcker. 
''"''- ud-ra-a-ti  k'i  LI '"-''-''"  iS-ku-bi-ti  sitku- 
na  zweihöckerige  Dromedare  Sams.  II 56. 
K.  40  Col.  II  6:  IM  .  TU  .  GU  .  UL  =  as- 
Icu-bit-tum,  Eine  Gruppe  bildend  mit  GAM 
=  ku-bu-su. 

IDt^i  eseru  Prt.  esir  einsch Hessen, 
die  Städte  belagerte  ich  (ahne),  die  Be- 
wohner selbiger  Städte  e-si-ir  schloss  ich 
ein  Asurb.  Sm.  92,  49.  li-i'ib  Sippar  in 
S.  etc.  ihn  nebst  seinen  Kriegern  c-si-ir 
V  R  3,  131.  Meist  mit  ina  des  Ortes: 
ina  ali{-Su)  e-sir-Su  (l.Prt.)  Asurn.  III  46. 
Salm.  Ob.  33.  53.  Tig.  jun.  23.  ^  Doch 
auch  mit  ana:  a-na  iste-en  all  lu{-ii)  e-si- 
ir-Su-mi-ti  Tig.  V  78.  {nak-riS)  a-na  an 
sil-li  e-sir-Su  (schloss  er  ihn  ein  in  den 
Kerker)  Sanh.  II  72;  Kuj.  1,  23.  ihn  selbst 
kima  issur  kuppi  ki-rib  ürsalimnmU  e-sir- 
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hl  wie  einen  Vogel  im  Käfig  schloss  ich 
in  Jerusalem  ein  Sauh.  III 21;  Kuj.  1,  29. 
Vgl.  Lay.  72  Nr.  2,  9:  e-sir-Su.  VR  29, 
02— 64e.  f:  A.DIB.BA  =  e-si-rum  S<i 
.  .,  HU  {pa-ag)  =  „  Sa  issuri{?)  einen 
Vogel  (?)  einschliessen,in  den  Käfig  stecken, 
GAR.  RA  =  „  .fa  .sim-'/nc  (s.  U.  hmiiin 
und  vgl.  für  GAR. RA  u.  mi^  II  1);  die 
letztere  Bedeutungsnuance  liegt  in  meslm 
Bed.  2  vor. 

II  2  Prs.  ntasar.  der  König  in  {ina) 
seinem  Palaste  n-ta-uir  wird  eingeschlos- 
sen werden  IHR  58,  8.  15a.  4  und  19a. 
61  Nr.  2,18.  Vgl.  54,3  a.  der  König  von 
Akkad  ü-ta-sa-ar  54,  31b. 

mesiru  m.  1)  Einschliessung  (in 
militärischem  Sinnej.  ina  me-si-ri  dan-ni 
Sa  hl  naparSudi  e-si-ir-Sii-nu-ti  mit  starker, 
unentrinnbarer  Einschliessung  schloss  ich 
sie  ein  Asurb.  Sm.  59,  88b.  Wahrsch. 
eins  mit  mesirru,  s.  d.  2)  Einschliessung 
einer  Thür  (näher  der  hölzernen  Thür- 
flügel)  mittelst  Metallstreifen  0.  ä.,  Über- 
zug, die  Thürflügel  mc  (V.  mi)-si-ir  ere 
nam-ri  ü-rak-lis  umschloss  ich  mit  einem 
Überzug  von  glänzendem  Kupfer  Khors. 
161,  me-sir  (sie)  ere  nam-ri  ü-ral'-kis  Sanh. 
VI  49  f.;  Konst.  71  {namri  fehlt),  me-sir 
kaspi  u  sip)arri  ü-rak-his  Asarh.  V  39. 
die  Thürflügel  ina  me-sir  siparri  ii-re-ki-is 
TR  28,  11,  ina  me{^)-sir  siparri^^  v-ra- 
ki-si  27  Nr.  2,  17 f.,  i-na  me-sir  za-ha-li-e 
ii  eh-bi  ü-rak-kis  Tig.  jun.  79.  S.  auch  u. 
mesirru. 

mesirrum.  1)  Einschliessung.  me- 
sir-rum  isabat-su  me-sir-nim  ekalli  isabat- 
su  IHR 56,  52a.  2)  Lederriemen  o.a.? 
VR  32,  40— 42b.  c:  me-sir-rum  syn.  me- 
za-ah,  mesirrum  kar{sic)-ni  und  mesirrum 
pu-ü  (V  R  statt  dessen :  Sa-hi-v)  syn.  me- 
zah  Sa  (Sa)  ujj-pi-ti.  Die  Ideogrr.  dürften 
wohl  mit  dem  Determ.  SU  „Leder"  be- 
gonnen haben;  eines  von  ihnen  viell.  ge- 
mäss K.  246  Col.  I  46  zu  ergänzen:  Senu 
labirtum  ine-si-ru  (=  SU. E. SIR)  pa-ar-u. 
—  VR  26,  49b:  me-sir-runi]  vorhergeht, 
mit  dem  gleichen  Ideogr.(?),  me-sn-ii\  De- 
term. des  Ideogr.:  IS. 

assaru.     ki-ma    as-sa-ri   (sie)    Ssmk.  L'* 

I  23,  s.  u.  asäti  Zügel, 
is-su-ri,  is(s)urri  s.  u.  surru. 
e-si-ri  d.  i.  eseri  und  zu  "1055,    gehörig? 

K.  4386  Col.  I  49.  50 :  Gl  =  e-si-ri,  IM . 


GE .  A  =  „  Sa  duppi]  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  is-hu. 
asurrakku  [aSurrakku'i)  Grund  und 
Boden  des  Flussbettes,  dein  Macht- 
gebot (o  Marduk)  ergelit  an  die  Strömung 
des  Euphrat  und  das  Wort  Marduks  a- 
sur-ra-ak-ku  (=  A .  SÜR-J/)  idallah  trübet 
den  Grund  oder:  trübt  eine  Pfütze  (so 
klein  und  seicht  ist  plötzlich  der  Strom 
geworden)  IV  R  26,  ■'^V.52^-  ^^^  änderte 
den  Lauf  des  Flusses  Te-ne-ti  . . . . ,  ki-rib 
ka-tim-ti  a-sur-rak-ku  in  die  Tiefe  (eig. 
Verborgenheit)  des  Flussgrundes  deckte 
ich  untenhin  Rohre,  darüber  mächtiges 
Berggestein  u.  s.  w.  Sanh.  Rass.  76;  Bell. 
49 :  ki-rib  ka-tim-ti arsur-rai'-ki-Sa  etc.;  Lay. 
38, 15:  ki-rib  a-sur-rak-ki-Sa.  Vgl.  62,  22. 
HR  29,69a.b:  A.SIR. RA  =  a-sw-TOM7<, 
mit  mu-bi-ü,  muSpalu,  Suplu  Eine  Gruppe 
bildend, 
a-pi  IVR  55  Nr.  1,6b:  iS-tu  a-pi  e-lam-ma, 
wird  gemäss  58,  61b  (IS. Gl  manzassa) 
zu  abu  Röhricht  (S.  3  b)  zu  stellen  sein. 
aptu  PI.  apäti  1)  Wohnung,  Behau- 
sung überh.  Sidum  Ihnnn  ittasu  ap-tu- 
uS-Su  ein  böses  Gespenst  ist  ausgegangen 
aus  seiner  Behausung  (?)  VR  47,  46a.  su- 
um-ma-ti  ina  a-pa-ti-Si-na  (=  AB .  LAL) 
i-bar-rum  sie  holen  die  Tauben  aus  ihren 
Schlägen  IVR  27,  i'Vi5^-  S^  188:  AB 
(„^)  =  (ip-tum;  folgt  AB  [ei)  =  bi-i-tum. 
2)  PI.  apati  f.  spec.  menschliche  Nie- 
derlassungen, Menschen  {Ygl.dadmu, 
auch  abratii,  adattu).  [Sa-kin?]  na-mir-tu 
a-na  niSe  a-pa-a-ti  der  Helligkeit  schafft 
den  Bewohnern  menschlicher  Niederlas- 
sungen (vom  Sonnengott)  IVR  60,  33a. 
ekdma  ilmadä  alakti  ili  a-pa-a-ti  wie  hätten 
Menschen  Gottes  Weg  erlernt?  60*  C, 
Obv.  18  {apäti  auch  Subj.  in  Z.  24 f.:  sie 
hungern,  so  gleichen  sie  einer  Leiche; 
sie  werden  satt  u.  s.  w.).  a-a  im-ma-Si 
ina  a-pa-a-ti  nicht  werde  vergessen  unter 
den  Menschen  .  .  .  K.  8522  Obv.  4;  vgl. 
die  zugehörige  Erklärung  VR  21,  5g. h: 

UKKIN  =  a-p[a 

ipu  1)  Mutterleib.  HR  37,  57e.  f;  40, 
7  b.  c:  i-pzi,  ebenso  wie  Si-Si-t?i{tum),  syn. 
i-ba-hu{hi)  s.  d.  2)  Erbarmen,  Liebe 
(ganz  so  wie  rhnu  Mutterleib  und  Er- 
barmen), ana  ka-li-e  li-it-tu-ti-ia  liSSakin 
i-pi-ki  all  meiner  Nachkommenschaft  werde 
(o  Göttin)  deine  Liebe  zu  Theil  V  R  34 
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Col.  in  45.  Zu  dieser  Bed.  gehört  wohl 
auch  S^  1  Rev.  Col.  V  16:  J^  =  i-pu 
(auch  ==  si-li-tiim  und  ri-i-nnt),  obwohl 
urspr.  das  Ideogr.  wohl  ipu  und  rhnn  in 
der  Bed.  ».Mutterleib"  bezeichnete. 

ipu  (ibu?).  VR  31,  40a.  b:  i-pu  syn. 
pi-it  .... 

iptU  St.  cstr.  ipat  (Form  wie  trtti  Brust 
St.  cstr.  imt,  oder  wie  bilttf  st.  cstr.  bilat? 
oder  ^ptu?)  f.  Fülle,  Menge,  Über- 
fluss  u.  dgl.  Silber,  Gold  u.  s.  w.,  den 
Besitz  des  Gebirgs,  den  Überfluss  der 
Meere,  ip-ti  ka-bi-it-ti  eine  schwere  Menge, 
igisä  Swmmüm  (brachte  ich  vor  Marduk) 
Neb.  II  36.  i-pa-at  Id-ib-ra-at  ir-bi-it-tim 
die  Fülle  der  vier  Himmelsgegenden  (  nu- 
huS,  hisib)  will  ich  hineinbringen  nach 
Esagila  VR  63,  46b.  Ramman  wird  '^" 
IM  geschrieben  als  Gott  ki  ip-te  III  R 
67,  41c.  d  (Ergänzung). 

a-pa-du  11 R  36,  35  a,  eines  der  17  Synn. 
eines  Wortes  für  „klein,  schwach"  u.dgl., 
\'iell.  sihru. 

I.  nC^  {^\)  epüPrt.  ep/,  ipi  backen,  ga- 
na  e-pi-i  (imp.  fem.)  ku-ni-imi-nna-ti-ki  NE 
XI  200.  Si-i  e(V.  i)-pi  ku-7'u-um-ma-ti-Su 
Z.  202.  K.  4386  Col  II  58:  [  ]\  GAB 
=  e-pu-u  kl  aluli  (.SA)  Mehl  oder  Brot 
backen.  Eine  Gruppe  bildend  mit  te-lm-ü 
und  na-sa-ku.  (Vgl.  auch  la  te-pa-a  NE 
45,  72?) 

IV  1  gebacken  werden.  in(?)  jenem 
Hause  Siknru  ul  immanzi  a-ka-lu  el-Ium 
(reines  Brot)  ul  in-ni-pi  (Ideogrr.  GAB. 
Rü  und  DAR)  VR  52,  ^^.^h. 

epü  PI.  epä'i  e-pa-a  iStakkanu  (man 
trägt  auf)  ka-sii-ti  Var.  ka-m-a-ti  NE  17, 
45;  19,  40. 

IL  nC^  (^4)  ni  1  Fiusterniss,  Dun- 
kel verursachen,  murm  ina  zumri'a 
ki-ina  ü-pi-e  n-Sa-a-pi  die  Krankheit  hat 
in  meinem  Leib  gleich  Gewölk  Dunkel 
verursacht  IV  R  28*  Nr.  3,  13  a. 

uppü  umwölkt,  ü-inu  np-jMi-tmii  (= 
8U.US)  Mre  l'minidum  Sünu  Wolken- 
stürme,  böse  Winde  sind  sie  IV  R  1  ff . 
Col.  II  ''"'(n;-  zi-mii-Su  inmii-i'i  iip-pn-tl  (= 
.SU .  SU .  RU)  •  sein  Aussehen  gleicht  den 
umwölkten  Himmeln  IV R  22,  IIa. 

upü  Gewölk.  mdSu  n-pe-e  (=  IM .  DIR) 
ma-la-a  seine  Augen  sind  umwölkt  IV  R 
3,  ^^'24*-  ^''-'"«  v-pi-e  s.  oben  III  1.  Ram- 


man wird  AN.KAN  geschrieben  als  Sa 
n-pi-[e]  Gott  des  Gewölks  IHR  67,  43 d 
(folgt:  kl  ur-pi-ti).  Das  aus  MAL  und 
hineingesetztem  BE  bestehende  Ideogr. 
wird  81,  7-27  Rev.  11  durch  n-pu-ü  ki 
kmic-e  erklärt.  K.  4219  Rev.  nennt  nach 
einander  (die  Synn.  sind  weggebrochen): 
tu-lu-lu,  ü-pti-u,  na-la-M,  k'c-ri-bu,  sal-gii, 
Sar-bu  etc.  Zum  Ideogr.  IM .  DIR  s.  auch 
ivpu^  irpitu,  urpatu. 

apü  ein  Dorn-  oder  Stachelgewächs. 
HR  23,  35e.  f:  a-pü-ü  syn.  a-ki-gu  s.  d. 

apitu  (ist  a-pi-tu  so  zu  fassen  ?)  Subst.  ku-- 
ra  a-pi-tr-kc  iknema  der  König  hörte  seine 
.  .  .  (Klage?)  VR24,  44b;  vgl.  IV  R  48, 

16  a?    be-cl  a-pi-ti-k'i  (=  KA )  a?}-7ia 

i-mc-du  VR  24,  51a.  b.  Vgl.  auch  49b. 
—  VR  39,  18a.  b;  HR  39,  ISa.b:  KI. 
K AL  =  a-pi-tnm.  VR41,57und64a.b: 
KI .  LAL  und  KA  .  Gl .  NA  =  sa-na-lcu  Sa 
a-pi-ti{m);  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  63 
=  sa-na-hu  Sa  pi-i. 

epü.  80, 11—12,  9  Obv.:  [KIL]  =  c-pu-ü 

(c-bu-n?). 
uppü,   usäpä  (usebi),   süpü  s.  u.  N51. 

nC^  Stamm  der  folgenden  Nomina: 

uppuhu  (eig.  Inf.  II 1)  Umhüllung? 
VR  28,  42.  43c.  d:  up-pu-hu  Syn.  von 
nb-bu-nu  und  [tak\-ti-iim. 

appahu  1)  Umschliessung,  Um- 
hegung u.  dgl.  IIR23,  41e.  f:  ap-pa- 
hu-um  (ebenso  wie  armahu)  syn.  li-si-it- 
tiim;  unter  um  steht  mit  kleiner  Schrift 
jKi-ri  2)  Gewandung,  Bekleidung?  VR 
28,  48c.  d:  ap-[pa?]-lm  syn.  Ut-hi-Sü. 

uphu  Umschliessung,  Einfas- 
sung? HR  36,  26h:  up-hi  u  a-gur-ri, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  lipittwn,  agiu- 
riüii,  a-riKi-rum. 

apuhhu  viell.  Ein  Schliessung  (vgL 
sakvu  und  zamü  HöUenf.  Rev.  28).  a-pn- 
uh-hu  a-nu-nu  Ijat-tum  pi-rit-tum  (haben  ihn 
niedergebeugt  und  ausgerissen  seine 
Kraft?)  IVR54,  15a. 

xCi^  apälu  Prt.  ipul  Prs.  ipixd  das 
Wort  nehmen.  1)  sprechen,  kund- 
thun.  ich  hatte  Gesichte  und  Samas  und 
Ramman  i-jm-hi-'-in-ni  an-na  ki-i-ni  kün- 
deten mir  treue  Gnade  Nabon.  Col.  II  49. 
S°  319:  KA  {g,t-u)  =  n-pa-lu.  id-bu-tib 
s.  V.  a.  i-pu-id  K.  196  Col.  I  20.  meine  Göt- 
ter Sa  ip(?ypa-lu  ke-mu-u-a  die  an  meiner 


bsx 


113 


*;&» 


Statt  das  Wort  nehmen  d.  h.  für  mich 
eintreten  (?)  IHR  38  Nr.  1  Obv,  38;  vgl. 
I  2,  2)  antworten,  c.  a.  p.  Ea  mamSu 
Marduk  ip-pal  (Ideogr.  GE .  GE)  IV  R  7, 
24'25a.  15  f.  Col.  11  o-»,,.  22,  V2b.  ^^na 
ittisu  ip-pa-al-m  (GE .  GE)  K.  4350  Col. 
114.  —  ©  116  Col.  II  18—23:  i-pu-ht{vi), 
ip-pal  (3.  Sg.  Prs.),  ip-pn-hi  (3.  PI.  Prs.); 
diese  3  Formen  zweimal  in  dieser  Reihen- 
folge aufgeführt,  Ideogr.  des  Wortes  apahi 
als  solchen  durchweg  GE .  GE. 

12  Prt.  etappal,  itappal  1)  kundthun. 
;/i7ii-ri  te-re-ti-ia  Su-ü  lit-tap-pal  alle  meine 
Offenbarungen  (Vorzeichen)  thue  er  kund 
K.  8522  Rev.  19  (das  doppelte  t  ist 
schlechte  Schreibung),  äa  epeS  imrahki 
....  Samas  u  Rammän  ina  tertiSunu  ul-li 
i-tap-pa-ln-hi-ni  (sie  thaten  mir  kund  ulU 
d.  i.  Nichtstatthaben,  d.  h.  sie  verboten 
es  mir?)  VR  63,  4b;  der  Gegensatz  der 
Versagung,  des  Nein  {ul-U,  auch  Z.  5b) 
scheint  an-na  die  gnädige  Zusaguug,  das 
Ja  in  Z.  10b  zu  sein  (s.  für  diesen  Gegen- 
satz von  anna  und  ulkt  auch  IV  R  5 1 ,  59  a ?). 
(jir-1'e-c  dumki  u  taSme  le-tap-pu-lu-uS  ümi- 
Sam  W^ege  des  Heils  und  der  Erhörung 
mögen  sie  täglich  ihm  verkünden  (zu- 
sprechen) PiNCHES,  Texts  p.  16  Rev.  7. 
2)  antworten,  entgegnen,  die  Götter 
ke-mu-u-a  (Var.  ke-e-mu-u-a)  e-tap-pa-lu  bei 
sal-ti-ia  inärü  (V.  hiirü)  ga-re-ia  entgeg- 
neten an  meiner  Statt  meinem  Wider- 
sacher, bezwangen  meine  Feinde  VR  1, 38. 

■"'■'aplu,  ablu  m.,  st.  cstr.  in  syllabischer 
Schreibung  nur  apü,  alnl  (nicht  apal) 
Sohn.  Die  altbabyl.  Eigennamen  wie 
A-pi-il-Sin,  A-pi-il-Bammän  u.  V.  a.  (s.  nn. 
prr.)  dürften  für  höhere  Ursprünglichkeit 
von  p  als  von  b  (so  z.  B.  bei  Nebukad- 
nezar)  sprechen.  Zumeist  ideographisch 
TÜR. US  (d.  i.  männliches  Kind)  geschrie- 
ben. In  der  Wortverb. :  X ,  Sohn  des 

Y,  findet  sich  für  Sohn  auch  TUR. US 
gebraucht  (IR  68  Nr.  2,3.  3,5.  4,3); 
hat  aber  X  keinerlei  Zusatz,  sondern  un- 
mittelbar hinter  sich  die  Angabe  „Sohn 
des  und  des",  so  schreibt  man  A  d.  i. 
(iptn  oder  'TUR  d.  i.  ntdm  und  nplu  (s. 
für  die  Schreibung  TUR  und  vgl.  über- 
haupt den  Art.  »luru  Kind,  Sohn),  ich, 
a-bi-il-Sn  re-e-eS-ta-a-(tm  sein  erster  Sohn 
VR  34  Col.  I  41.  Nebo  a-bil  (=TUR .  US) 
E-sag-ila  IV R  20  Nr.  3  Obv.  ^\.  Nebu- 
Delitzsch,  Assyr.  Haudvvörterbuch. 


kadnezar  TUR. US  ki-i-ni  Sa  .  .  .  der 
wahre,  echte,  leibliche  Sohn  des  (Nabo- 
polassar)  Neb.  Senk.  I  5.  Nebo  a-bi-ü-Sü 
(sc.  Marduks)  ki-i-nura  Neb.  VII  28.  I  33. 
Nebo  TUR  .  US  ki-i-imm  Nerigl.  I  10, 
TUR .  US  (V.  ab-lam)  ki-i-num  Bors.  II 16. 
Asarhaddon  nb-lu  ki-e-nu  mar  Beut  IVR 
61,  45  f.  c.  Für  oblu  aSaredu,  reStü  s.  diese 
Adjj.  TUR.US-^?<  d.i.  apil-Su  seinen  Sohn 
Khors.  84.  86.  X  A  d.  i.  apil  Y  Salm. 
Ob.  130.  Asarh.  III  53.  II  52,  wofür 
IHR  15  Col. III 27:  TUR  d.i.  vmr  (Kind, 
Sohn)  oder  apil.  X  TUR  oder  A  Y,  dessgl. 
X  A  (d.  i.  apil)-Su  Sa  Y,  wechselnd  mit 
X  TUR-^M  Sa  Y",  passim  in  den  Kontrakt- 
tafeln. X  K  d.  i.  apil  la  via-ma-na  der 
Solm  von  Niemand  II R  65  Obv.  Col.  II  31, 
wozu  zu  vergleichen:  IVR  38,  15c:  \lu 
TUR]  la  ma-am-ma-na  lu  TUR  beli  sei  es 
ein  Proletarier  oder  Herrensohn  (Aristo- 
krat). —  Sb 307 :  TUR. US  {i-a-ia)  =  ap-lu. 
VR'39,  68 cd:  TUR. US  =  ap-lu.  23, 
29-32 b.d:  TUR.US,TUR.ARAD,TUR. 
SAG  und  TUR .  DIS  =  ap-lu  (dessgl.  = 
7/m-ru  und  Si'i-nm).  In  der  Schreibung 
der  Eigennamen  ^  wie  Nabü-apla-iddina 
wechseln  TUR .  US ,  A  und  t>—  für  aplu. 
Seltener  findet  sich  SAG  für  aplu  ge- 
schrieben, z.B.  IR  52  Nr.  5,  6:  Nabu-^kQT- 
usuv  Nabopolassar.  Für  die  Personen- 
namen Ap-lum.  Aplä'a  und  Apile'a,  Apil- 
KiS  u.  V.  a.  siehe  die  nn.  prr. 

aplu  tu  Sohnschaft,  ap-lu-tu,  ap-lu- 
us-su  seine  S.,  a-na  ap-lu-ti-Su  zu  seiner  S. 
(Ideogr.  NAM .  TUR  .  U«)  K.  245  Col.  III 
62-65.  IV  15  f.  HR  33,  7e.f. 

a-pi-lum  z.  B.  VR  25,  14a.b  (=  AMEL) 
lies  amelum  und  s.  d. 

apim  (b?)  im  Adv.  ap-na-ma.  die  Städte 

jenseits  des  Tigris  Sä  iS-tu  ap-na-ma  nadii 
Suhatsun  von  ältester  Zeit  her(?)  gegrün- 
det VR  35,  31.  Viell.  Eines  Stammes 
mit  den  folg.  Wörtern. 

appurL(n)u  (auch  bb  möglich)  urspr. 
wohl  ein  Adj.  und  viell.  etw.  wie  ge- 
waltig, riesig,  jedenfalls  einen  sehr 
hohen  Steigerungsgrad  bedeutend. 
Möglicherweise  eins  mit  dem  abbwwi/, 
appunnu  oben  S.  9  a.  ap-pu-na-a-fa  iSfcii 
eSreti  \kima  Sn-a-ti  nSf(diSi]  riesig  machte 
sie  (Tiämat)  die  Elf  gleich  ....  Welt- 
schöpf. I.  124  (neubabyl.  Frgm.).  Statt 
s 
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dieses   Plur.   fem.   bieten    alle    übrigen 
Exemplare 

appun(n)ama  Ad v.  g  e  w  a  1 1  i  g ,  r  i  e  s  i  g 
0. dgl.  ap-pu-na-ma (Weltsch. 1. 124, assyr.), 
a])-pu-(iiH-)nn-ma  (Weltsch.  III.  36.  94, 
assjT.  und  neubabyl.)  i^ten  eSvet{tmi)  khna 
hi-a-tuji  u5-tah-Si  in  riesiger  Weise  machte 
sie  etc.  ap-pu-na-ma  e-tc-vik  si-Vt-e-tum 
riesig  lang  (endlos)  hat  sich  hingezogen 
die  Krankheit  VR  47,  54a;  Z.55  erklärt 
ap-pn-na-mn  durch  ma-\i-<US  sehr,  du  ge- 
riethest  in  den  Fluss,  aber  mu-hi  ch-ad- 
da-ru  ap-pu-na-ma.  dein  AVasser  ward  zu 
Gestank  in  höchstem  Grade  ( |  hm  kin 
tabSima  suluppaka  viar-tuni)  IIB,  16,  21  f. 
Vgl.  noch  VR  28,  lOe.  f:  M  (?mm?)- 
Si-iS-ium  syn.  ap-pu-na  und  pi-ha-ma. 

epin(n)u,  Ideogr.(IS)  >y,  vonmirAPIN 
umschrieben.  Für  IS  (a-/i-in)  >^  =  nar- 
tahu  Bewässerungsrinne,  Bewässerungs- 
anlage s.  u.  It3"1  und  vgl.  agadibha.  S^  291: 
APIN(a-//-/«)  =  e-pi-\nu\.  Se-bi-ir  e-pi-in- 
ni-M-ma  (='lS .  APIN)  K.  4995  Obv.  ^7, 5. 
K.  49  Col.  III  8:  hilM.SIG  =  e-pi-hi-nu. 
HR  35,  48g.  h:  e-pi-in-nu  Syn.  von  ra-ah 
ki-di{ti).  Für  ta-hd-t um  e-pi-[ni]  (=APIN) 
s.  u.  biD.  Beachte  den  Amtsnamen  "'"^^ 
ruh  APIN>^  K.  4395  Col.  III  3  (folgen 
der  rub  hal-su  und  räb  bir-te). 

UpUlltU(Z'?)  Subst.  ü-pu-un-ti  pi-iä  iprusü 
(II  Trinkwasser  haben  sie  mir  versagt) 
IVR  49, 10a.  ü-pu-tm-ta  Sra.1371  Obv.  20. 
^'ze7-  ü-im-un-ta  IVR  8,1b;  ob  dieses 
tqyunta  auch  in  dem  Ideogr.  KU .  MAT  .  GÄ 
Z.  8b  (vgl.  54,  19b.  25,  18b,  hier  im 
Verein  mit  buräSu)  steckt,  ist  sehr  fraglich. 

*apsüm.  Wassertiefe,  Ocean,  von  den 
unterirdischen  Wassern  und  vom 
Meer.  Ea  Säv  (der  König)  ap-f<'t-i  IR  27 
Nr.  1,  3.  IVR  56,  9b.  18  Nr.  3  Col.  I  37 
(=  ZU .  AB),  Säv  ZU .  AB  (.  BA)  Salm.  Ob.  5 ; 
Mo.  Obv.  2.  Marduk,  Eas  Sohn,  heisst  märu 
reStü  kl  ajjfi  (s.  reStü).  der  Feuergott  mär 
ap-si-i  (==  ZU .  AB-«)  K.  44  Rev.  %.  ina 
ba-ab  ap-si-i  {=  ZU .  AB)  an  der  Pforte 
der  AV.  IVR  18  Nr.  1  Obv.  ^/.,  vgl.  %.  Sipat 
ap-si-i  s.  u.  T\ti\  Im  Eingang  der  babyl. 
AVeltschöpfungserzählung  gilt  ZU.  AB  d.i. 
apsu  ('ÄTtaacöv)  als  Gemahl  der  Tiämat. 
die  Vögel  des  Himmels,  nune  (die  Fischel 
ap-si-ei{}  V  R  4,  76.  S^  128 :  ZU  .  AB  {ai-.J) 
=  ap-su-u.   Das  Ideogr.  bezeichnet  apsu, 


den  Wohnsitz  Eas,  als  Haus  (AB)  der 
Weisheit  (ZU),  assyr.  bit  nimehi,  vgl. 
IVR  52,  34b:  ZU. AB  liptiir  bit'm-me-ki. 
ZU. AB  d.  i.  apsu  Asiu'n.  18  u.  0.,  ebenso 
aji-su-u,  Gen.  ap-si-e(i)  passim. 

^D^5  Prt. /))?//)  viell.einsc blies sen.  eine 

Magd  des  Königs  ist  entflohen,  U-pu-pu- 
nis-sum-ma  lid-di-nu-nn  man  schliesse  sie 
ein  (mache  sie  dingfest)  und  liefere  sie 
aus  K.  188,  15. 

uppu  1)  EinSchliessung,  Um- 
schliessung.  K.  4386  Col.  III  49:  np-pi 
(=  MUD)  a-hu.  SC  54:  MUD  (,««-„,/)  = 
up-pu.  2)  Verschluss,  Schlüssel.  IIR 
23,  50c.  d:  np-pn  syn.  miiStdü  Schlüssel 
s.  d.  (S.  62  b).  V  R  1 3,  8  a.  b. :  AMEL .  MUD 
=  ki  up-pi  der  den  Schlüssel  hat,  Pfört- 
ner  (folgt:    Sä   nam-za-hi).    3)   ein   best. 

lederner  Behälter.  SU  '^ml  =  np-pti 
syn.   lilissii   s.  d.  VR  27,  5e.  f :   [S]U(?) 

\&Tn  =  up-pu;  das  Determ.  könnte  auch 
entsprechend  der  nächstfolgenden  Zeile  zu 

[SIJM  ergänzt  werden.  S^  256:  <Ä^(«^) 
=  up-pu.  4)  Umfassung  im  S.  v.  Zusam- 
menfassung,Gesamtheit.  VR31,5e.f: 
up-pi  syn.  nap-ha-ru.  —  Beachte  auch 
märat  up-pi  Syn.  VOn  ta-ri-htm  schwange- 
res Weib,  fernme  enceinte  VR  31,  27g.h. 
uppitu.  me-za-ah  Sa  (V.  S(i)  up-pi-ti  s.  u. 
meziih. 
apapu  in  Einer  Synonymenreihe  xmiSenu 
Schuh,  Sandale  VR  28,  80a;  s.  u.  unlcu 
und  vgl.  Senu. 

appu  opp.  iSdu.  ap-pa  h  iS-di,  Var.  ap-pn 
u  il-du,  beide  Substt.  zusammen  =  UR . 
PA;  s.  u.  iSdn  am  Schluss.  Da  nicht  von 
Himmel  die  Rede  ist,  kann  eine  etwaige 
Entstehung  dieses  ajjpu  aus  AN. PA  nichi 
in  Frage  kommen.  Dagegen  vgl.  ®  84 
Col.  14:  ....-<»)  PA  =  ap-pu  Sa  isi. 

appu  Nase,  Antlitz  s.  u.  C|5i5. 

appatU.  ®  84  Col.  I  5.  6:  ....  ZIG  = 
ap-pat  Sa  imeri,  . . . .  i]«r)  >^  =  „,Sa 
IS  >^  (mit  ap-pn  Nase  und  opp«  Sa 
isi  Eine  Gruppe  bildend). 

appäti  PI.  in  bk  appdti  m.  Vorbau  vor 
einem  Palastthor,  Vorhalle  (möglicher- 
weise mit  appu  =  a^m  Nase,  Antlitz 
näher  zusammen  gehörig),  bit  ap-pa-a-ti 
tamSü  ekalli  ""'^  Hat-ti  Sa  ina  liSän{i}  mät 
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aliurre  (V.  "'^^  Haiti)  Mt  hi-la-a{n-)ni  iSas- 
süSu  (Hess  ich  vor,  mUirit,  den  Palast- 
thoren  erricliten)  Khors.  161 ;  fast  ebenso 
Sarg.Stier-Insclir.67.  Pp.II.28.  IV.  105. 
V.  38  (hier  überall  ina  liSdn  mät  nljwre), 
Vgl.  XIV.  73.  Mit  bU  ap-pa-a-ti  Lay. 
39,  22;  62,  29  wechselt  in  der  üstelle 
Sanh.  Kuj.  4,  4  Mt  mu-tir-re-te  (s.  li.  Tin). 
Vgl.   Moni. 

appatan.  V  R  26, 22 a.  b  +  Vok.  Konst. : 
IS(«-w)  ÜRI.KI  =  ap-jxc-tan  (und  = 
sir-ra-tan  und  si-in-ni-tan). 

appadan,   ym.  (isiBs?  Da.  ii,  45). 

a-ga  ahm  ap-pa-da-an  diesen  „Appadan" 
S,  8.  13. 

n^^epeku  stark,  mächtig  s ein. Sm. 9: 

'  r-pe-hu  syn.  da-na-nu. 

II  1.  VR  42,  50  c.  d:  SAG  =  up-pu-Jcu, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  piM  und  h(- 
t(hnu;  viell.  „fest  macheu"  i.  S.  v.  ver- 
schliessen,  vgl.  kundcdtmn.  VR45  Col.V7: 
tu-up-pnk.  Viell.  gehört  hierher :  wenn  des 
Neugeborenen  Augen  (mä)  up-pu-ga  (Perm.) 
K.  258  Rev.  13  (ungünstiges  Vorzeichen). 
epiktu.  HR  43,  13a.  b  wird  e-pi-ik- 
tum  (ebenso  wie  in  Z.  12  sa-mid-tuni)  durch 
^  A.AN.GI.NA^^  erläutert. 

I-  *1D^  (S^i)  Pi"*-  ^i^/r  1.  Sg.  äpir,  Prs.  ippir, 
Perm,  apir,  etw.  anthun,  anlegen,  in- 
sonderheit eine  Kopfbedeckung  (Helm, 
Krone  o.  ä.)  aufsetzen,  hu-li-ia-am  a-pi- 
ra  ra-Sn-ü-a  den  Helm  setzte  ich  auf  mein 
Haupt  Sanh.  V  56  (|i  amlbiSa).  Vgl.  VR  63, 
43  a?  a-pir  a-ga-Su  er  war  mit  seiner  Krone 
angethan  VR  47,  7b.  a-ga-Su  ap-rat  sie 
war  etc.  NE  21,  5  a.  wenn  Sin  bei  seinem 
Gesehenwerden  agü  a-pir  IHR  51  Nr. III 
40  u.  ö.,  agü  (V.  a-gu-it)  a-pi-ir  58,  27  a, 
a-gu-u  ip-pi-ir  30  a.  der  Mondgott  age  taS- 
rihti  ip-pir  55,  22  b.  Part.  Asurnazirpal 
a-pi-ir  Sa-luin{-ma)-te  mit  Glanz  (Glorie) 
angethan  Asurn.  Stand.  13;  a-pi-ir  {Y.bir) 
Sdja-lum-ma-te  Asurn.  I  19.  Zur  Fassung 
als  Part,  (nicht  Adj.)  beachte  la-a-biS  na- 
imtrrati. 

I  2  etw.  sich  anlegen,  bes.  eine 
Kopfbedeckung  sich  aufsetzen,  a- 
ga-Su  i-te-ip-ra-am-ma ,  Var.  i-te^-ip^pir- 
am-ma  er  setzte  sich  seine  Krone  auf 
NE  42,  5. 

II  1  jem.  mit  etw.,  bes.  mit  einer 
Kopfbedeckung  bekleiden,    den  ihr 


a-ga-a  si-(i-)ra  tu-tip-pi-ra-M  mit  erhabe- 
ner Krone  bedeckt  habt  Tig.  I  21  (vgl. 
Gramm.  §  90  c).  V  R  45  Col.  V 1 1 :  tu-tip-pnr. 

aparu.  VR28,  19  g.  h:  a-pa-ru  (gleich 
rikf<ii  u.  a.)  syn.  sn-nu^  s.  U.  sünu. 

epartuGewand.  VR28,  68c.d:  c-pa- 
ar-tn  syn.  na-ah-lup-tv. 

II.  "1^^  eperu  Prt.  ep?V  unterhalten, 
versorgen.  VR  40,  7e.  f:  U  .  A  =  e-j)c- 
rimi  (7i.  6:  =  za-ni-nu).  Sargen  e-pir 
a-ki-e^  s.  u.  akü  (S.  52  a).  Vgl.  i-pi-ra-ni 
NE  21,  6a? 

12  sich  versorgen,  z.B.  mit  Trank, 
mit  den  Gazellen  ikkala  Sam-mi,  mit  dem 
Gethier(i?<-Zm)  maS-ha-a  i-tep-pir'^^  8,40, 
wofür  11,  4  maS-lca-a  i-kit-ti.  Vgl.  auch 
22,  40:  i-tep-pi-ir  um-man-ni  .... 

ipruLebensunterhalt,  Kost,  Ver- 
köstigung. K.4315  Z.  17(vgl.Rm.  2.1. 
Obv.):  8E.BA  =  ip-ru,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  piHatum,  biMiMna,  nalbaSn.  sei- 
ner Amme  drei  Jahre  lang  ip-ra  (=  8E  . 
BA)  piSsatam  hibuSta  udannin  (setzte  er 
fest)  K.  245  Col.  III  48.  Beachte  noch  für 
?)j(sic)-r2<,  durchweg  ^=  SE.BA,  HR  39 
Nr. 6,  68-72:  ip-[ru\  „  Ut....{=K. E), 

„  ar-[di]  (=  ARAD  ^^,  sie),  „  am-t\i] 
(==  AMAT),  „  aS-ta-pi-[ri]  (das  Ganze  = 
SE .  SAG .  AMAT  .  ARAD). 
apparu  (i?,),  Röhricht,  arundinetwn, 
Schilf  und  Rohrdickicht  (vgl.  abn 
S.  3b),  wie  es  auf  nassem,  sumpfigem 
Marschboden  {susü)  am  und  im  Wasser 
wächst;  daher  die  beiden  Ideogi'amme: 
Gl.  ZUG  (wörtl.  hau  suse  Rohr  des  Marsch- 
bodens) =  ha-an  ap-pa-ri  Rohr  des  Schilf- 
dickichts (vgl.  han  abi)  K.  2406  und  Gl .  A 
{gi-du-nr.,  d.  i.  Rohr  des  Wassers)  =  ap- 
pa-[rii\  K.  4583  Rev.  als  ich  die  Birtäer 
a-na  sa-pan-ni  ap-pa-ru  Sa  Bäbili  in  das 
Dunkeides  Röhrichts  von  Babel  als  Wache 
sandte  K.  509,  8.  ap-pa-ru  (tritt  an  die 
Stelle  der  Wasserfülle  des  Meeres)  III  R 
60,  14.  Für  Neb.  Grot.  n  14  s.  amlu 
(S.  83b).  siniat  apparhn,  geschi*. 
si-ma-at  ap-pa-ri-im  Neb.  Grot.  119,  se-ma-at 
ap-pa-ri-im  III  14,  se-tna-at  ap-pa-ri-am 
II  30,  si-ma-[at  ap-pa-]ri  Neb.  Pogn.  C, 
VII  21,  si-ma-at  ap-pa-[ri-im]  A,  IV  39, 
si-mat  [ap-jxi-ri]  VII  10,  eine  Opfergabe. 
7iu-7ia  is-su-ra  si-7nat ap-pa-[ri  (=ME.TE. 
ZUG. RA)  VR  51,  "^^/^ob.  „Schmuck  des 
Rohrdickichts " ,  jedenfalls  Eigenname  einer 
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bestimmten  Rohi-art  wie  z.  B.  Kalmus.  Für 
den  Zusammenliaug:  der  Neb.-Stellen  s.  u. 
äumiini.  PI.  (ippart-  m.  und  (ippardte,  Ideogr. 
GI.ZUG^^,Scliilf-undRobrdickiclite, 
aber  auch  die  in  ibuen  wacbsendeu  Bin- 
sen, Scbilfgräser  n.  ig\.  ap-pa-re-Su-iin 
Sam-hu-ti  ilire  (der  chaldäischen  Schilf- 
dickichte  und  Eohrgestrüppe)  üppigen 
Schilfgräser  (zum  Bau  von  Niueve  ver- 
wendet) Sanh.  Bell.  43;  s.  die  ganze  Stelle 
u.  ahi(.  Die  stelle  Sanli.  Rass.  70  wohl 
fehlerhaft:  na-ve-Su  Saia-hu-ti.  Gl.  ZUG-'*^ 
d.  i.  appare  ki  ki-rih  "'^''a-ijaiiMne  akSit 
(für  den  Bau  der  Paläste)  Sanh.  Kuj.  4,  39; 
Lay.  42,  47 f  "'^'' a-ijam-me  u  ap-pa-ra-te 
Sümpfe  und  Schilfdickichte  (Binsen)  Sanh. 
III  59;  Kuj.  1,  36  (ap-pa-m-a-te).  "^"-a- 
go7n-me  u  ap-pa-ra-a-te  Sanh.  Bell.  6.  der 
Gambuläer  hatte  seine  Wohnung  aufge- 
schlagen ina  me  u  Gl .  ZUG^-^  (d.  i.  aj?- 
pavüte)  wie  ein  Fisch  Asarh.  III  54.  Vgl. 
noch  IV  E  6,  89'^  sowie  den  assyr.  Orts- 
namen Sa-appare-Su  (s.  nu.  prr.). 

apparru  ein  in  apparu  lebendes  vier- 
füssigesThier,  zugehörig  zu  der  durch 
SAH  bezeichneten  Thiergattung.  HE.  6, 
33  c^  d:  SAH  .  BAE .  LUM  =  ap-par-ni-ü. 
Viell.  eins  mit  dem  sali  abi,  s.  oben  S.  3  b 
u.  abii. 
ipperu  s.  eppem. 

epiru,  epru  (S4)  m.  st.  cstr.  epir,  PI. 
epire  m.  und  cpräti.  Ideogr.  IS,  PI,  18^^ 
oder  IS. ZUN.  1)  Erde  (Lehmerde),  Erd- 
scholle, it-ti  pu-li  u  ep-ri  Sa '^^  Ü-ba-si-e 
rV' E39,  6  b.  in  e-bi-re  ra-bu-tim  mit  grossen 
Erdmassen  Hamm.  Louvre  II  19.  der 
Tempel  Fundament  legte  ich  bloss,  e-pi- 
re-.sa-nu  as-suh  ihre  Erdmassen  entfernte 
ich  Nabon.  III  32.  epire  (IS  .  ZUN)  el-lu-ti 
bez.  ra-bi-ii-tim  hohe  bez.  grosse  E.  Neb. 
Senk.  II  5.  Grot.  II  10.  2)  Staub,  über 
Thüi'  und  Riegel  Sa-pa-uh  ep-vu  Höllenf. 
Obv.  11.  Gold  e-jiir  mäti-Su  den  Staub 
seines  Landes  Tig.  jun.  27.  Gold,  Silber 
e-pir  vmti-Su  K.  2675  Eev.  1.  An  vielen 
Stellen  „Erde"  ebenso  möglich  wie  „Staub", 
Sa  Icalc-had-su  e-pi-re  (=  IS)  la  kdt-mu 
dessen  Haupt,  nicht  mit  Erde  bedeckt  ist 
K.  240  Col.  II 11,  böser  Speichel  Sä  e-pi-re 
(=  IS)  la  kdt-iim  I  69.  Sa  i-iae-re-e  Su- 
m,-ti  e-pi-re  (=  IS  .  EA  d,  i.  SAHAE ,  EA) 
piSi/iui  uiaaUi  das  Maul  selbiger  Esel 
füllte  er  mit  Staub  (Erde)  IV  E  18*  Nr.  6 


Obv.  ^•'/ij.  epir  Sepi  SabuSzi  {Sabäsu  s.  u. 
©aiü)  ina  e-pi-re  oder  IS-^'',  IS .  ZUN  ka- 
tumu  II.  III  1,  temeru  I  1.  HI  1 ,  ka- 
bdru  d.  h.  mit  Staub  bedecken,  in  Staub 
oder  in  der  Erde  vergraben  oder  ver- 
scharren s.  diese  Verba.  temeru  Sa  IS  s.  u. 
temerii.   —  S^  123:    lii{sa.har)   =  ep-ru. 

epirru  Halsschmuck,  aus  Steinen  ge- 
reihte Halskettte.  K.  240  Eev,  2—4 
nennt  ''^""a-bi  ab-ni  (s.  S.  3  b)  als  Syn,  von 
1  ]-sa-a-bu,  e(?)-pi-ir-rii  und  e-rim-ma-tma 
(s.  d.).  Es  folgt  ansabtu  Ohrgehänge,  Ohr- 
schmuck. 

epperu,  ?))/7m/ Umsturz,  Fall?  rührig 
sind  meine  Kniee,  rastlos  meine  Füsse, 
lä  rdS  ta-Sim-ti  ep-pe-ra  ri-dan-ni  jedoch 
Verstandes  bar,  folgt  mir  auf  den  Fersen 
der  Fall  II E  16,  33  b.  c;  ep-pe-ra  (Plur. 
fem.?)  =  fi>.YYY  .^^^.  a-mur-ma  ar-ka- 
twii(7)  ri{?)-Sd-a-tumep-pe-e-ri (sie)  VE  47, 
40  a;  Z,  41  erklärt  ep-pe-ri  durch  nia-na- 
ah-twn  und  GIG  (d.  i.  miirsul)  Ich  ver- 
muthe  eine  etwaige  Bed.  wie:  ich  schaute 
zurück,  Sturz  war  der  Verfolger  {ri-da-a- 
tum?);  im  Übrigen  alles  unsicher  und  dunkel. 

uprü(i?)  ein  Kleidungsstück.  1  f"^"^up- 
ru-ü  (imWerth  von  1  Silberling)  HIE  41 
Col.  I  25.    Zu  I.  -iSii  gehörig? 

aprummu  s,  u.  ammmmu. 

I.  C^'St^  II  1  Prt.  up{p)iS  jem.  unter- 
werfen, in  seineGewalt,  seinen  Be- 
sitz bekommen,  sich  dienstbar  und 
zu  eigen  machen,  up-pi-is-si-tna  nimm 
sie  (die  Göttin  Istar)  in  deine  Gewalt, 
bemächtige  dich  ihrer  (gemäss  den  alten 
Gesetzen)  Höllenf.  Obv.  38.  In  den  assyr 
Kontrakten:  eine  Person  oder  Sache  durch 
Kaufvertrag i n  seinenBesitz bringen, 
sie  erstehen,  käuflich  erwerben,  die 
Sklavin,  den  Sklaven,  die  imd  die  Per- 
sonen, das  Haus  0.  ä.  up-piS-ma  hat  der 
und  der  gekauft  III  E  46  Nr.  1,  5.  49 
Nr.  2,  6;  u-piS-ma  46  Nr.  5,  7.  2, 10.  3,  8, 
6,  9.  9,  8.  10,  8,  49  Nr.  1,  5.  5,  4.  48 
Nr,  1,  10.  2,  7.  3, 10.  50  Nr.  3, 16.  4,9. 
die  Tochter  (Acc.)  desX  tu-piS-ma  hat  die 
und  die  (eine  Frau)  käuflich  an  sich  ge- 
bracht 49  Nr.  3,  10.  Perm,  die  Sklavin 
up-pu-Sat  ist  gekauft  46  Nr.  1,  9.  Vgl. 
VE  45  Col.V  10:  tu-up-pa-aS.  (Asurn.  Mo. 
Eev.  51:  arddnila  ?<;>p<-.!>7r,  Text  richtig?) 
apus8u(?)    Unterwürfigkeit,    was 
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immer  ihnen  von  mir  aus  befohlen  wird, 
ana  ap-uS-Sn  Ippn.^.sü  thun  sie  in  U.NR  10. 
upüsu  Unterwürfigkeit,  Knecht- 
schaft u.  äg\.  iir-dti-ti  ti-pu-Su  lauhivrv 
cmc.mimti  (legte  ich  ihnen  auf)  Asurn. 
III  125;  vgl.  Asurn.  Stand.  12:  ü-pn-Sü 

(V.     .S7;,     uS). 

apsänu   1)  Joch  (welches  das  Thier 
in  den  Dienst  des  Menschen  zwingt),  der 
König  von  Arabien,   der  das  Joch  [inr) 
meiner  Herrschaft  abgeworfen  hatte,   Sd 
ASur  e-me-du-us  (V.  Su)  i-Sü-tu  ap-sa-{a-)ai 
welches  A.  ihm  auferlegt  hatte   so  dass 
er  mein  Joch  zog  VR  7,  88.    dem  Hiskia 
(Acc.)  e-mid  ap-Sa-a-ni  legte  ich  mein  Joch 
auf  Sanh.  Konst.  15.  der  dem  Land  Muski 
(Acc.)   e-viid-dii,   ap-Sa-an-Su  Lay.  33,  11. 
Marduk  der  zu  den  gefangenen  Göttern 
Erbarmen  fasste,  ap-§a-na  en-du  ü-Sa-as- 
fii-lm   eli  iläni  na-ki-re-Sti   das    aufgelegte 
Joch  abnahm  den  ihm  feindlichen  Göttern 
K.  8522  Obv.  14.  i-M-tu  ap-Sa-ni  sie  zogen 
mein  Joch   (d.  h.  waren  mir  dienstbar) 
Khors.  109.  die  Kriegsgefangenen  welche 
i-Sii-tu  ap-sa-ni  Khors.  154.  die  (alle)  Für- 
sten unterwarf  ich  und  i-Sü-tu  ap-Sa-a-ui 
Sanh.  Baw.  5.  IR  7  F,  12.    das  und  das 
legte  ich  ihm  auf  und  i-sa-at  (V.  ta)  ap- 
■  Sa-a-ni  Sanh.  II  64.    ich  setzte  ihn   auf 
seinen  Thron  und  i-Sd-fa  ap-Sa-a-ni  Asarh. 
II  54;  IHR  15  Col.111  28:  i-M-at  ap-Sa- 
a-ni  der  Cilicier,  der  sich  meinen  Vätern 
nicht  unterworfen  hatte,  la  i-Su-tu  ajj-Sa- 
aii-Su-un  V  R  2,  77.  mich  aber,  den  dich 
fürchtenden   Knecht,    segne  und  la-M-ta 
ap-Sa-an-ka   ich   will    dein  gehorsamster 
Diener  sein  VR2, 125.   2)  Knechtung, 
Zwang,  i-iia  ap-sd-a-ni  tapstihtim  nhalUh 
kidlatsin  durch  nie  nachlassende  Knech- 
tung richtete  er  sie  sämtlich  zu  Grunde 

V  R  35,  8 ap-Sa-a-ni  la  si-ma-ti-Su-nu 

(die  sie  entehrende  Knechtung  upaSSiha) 
Z.  25. 

11.  Ci^C^  epesu  Prt.  epuS  (ipuS),  Prs. 
eppiiS,  ippuS^  ganz  selten  epaS  (s.  u.),  Perm. 
epus^  Ivo.]}.epusf.epSi,  Part,  t'/?/*^«,  Inf.  e-pi- 
e-M,  e-bi-e-sn  (Tig.  VII  74  epäSu).  Ideogrr. 
AG  und  K AK.  m  a  c  h  e  n ,  t  h  u  n.  a)  mit  Ob- 
jekt:  etw.  machen,  thun,  ausführen, 
ausüben  u.  dgl.  was  niemand  vor  mir 
e-pu-Su  (gethan)  a-«a-i^-?<  e-pw-?/.-" Asarh.V35. 
was  ihr  wohlgefällt  le-pu-Sa.-an-ni  thue  sie 
(Istar)  mir  (Ideogr.  AG)  K.  493 1  Obv.  ^  s/,  g . 


dieses  sind  die  Länder  .^a  a-ga-a  i-pu-.ifa-' 
welche  solches  thaten  H,  14.   a-na  fjah-M 
fdbti  e-pu-uS-u-Su-nu  iMimt-ti  e-ip-Si'i-ü-ni  auf 
alles  Gute  das  ich  ihnen  that,  thaten  sie 
Böses  K.  1139,  8  f.  (Asurb.  Sm.  109).  aS-SÜ 
UmvHuiu  e-pu-Sü   weil    er   Böses  gethan 
hatte  Khors.  92.  wer  sonst  etwas  l-ha-sa- 
sa-ina  e-pn-Sn  (Prs.)   ersinnen  und  tliun, 
verüben  wird  IV R  39,  27  b.  bis  ich  komme 
SIpni  Suutu  ep-pu-§u  Asurb.  Sm.  125,  67. 
ich  (Istar)  mi-tu-tu  AJßeri  ....  ep-pu-uS 
werde  den  Tod  (Selbstmord?)  des  A.  her- 
beiführen VR  3,  7.  Die  Redensarten  Sar- 
7'üta,  belütu,  re'uta,  kiSSüta;  ardüiu,  reSuta\ 
dtdla]  dma;  Jcabla  (ka/cke)  u  tahäza,  u.  ä., 
SaSma;   m(n)güta  (Musik);   zänm-uta;  usäti 
epeSv.  (wohl  auch  I  2) ;    anna  ^  epeSu  eine 
Missethat   begehen    (Ideogr.  SA .  AG ."  A) 
u.  a.  m.    s.  die  betr.  Substt,;  ebenso  epeS 
bäri  und  hi'uri  s.  u.  I.  "ii42.  ina  e-peS  pi-ia 
in  Ausführung  meines  Wortes  Asurb.  Sm. 
146,  2.    Hervorgehoben  sei  hier  epeSu  in 
Verbindung  mit  folgenden  Objekten:    a) 
ein  Haus,   eine  Stadt,   Mauern  u,  dgl. 
machen  d.  i.  bauen,    das  Haus  e-pu-iiS-Sv 
das  ich  gebaut  VR  65,  24b.  den  und  den 
Tempel  e-pü-uS  (1.  Prt.)  Neb.  IV  17.  28. 
34.  51.  56,  e-pu-uS  Z.  48.  65.   bita  ip-pu-M 
das  Haus  das  er  bauen  wird  (nehme  ein 
anderer  in  Besitz)  VR  56,  53.  das  Haus 
e-p)u-uS  baue!   64,  21a.    die  Mauern  die 
mein  Vater  i-pü-Sü-ma  Id  umklilu  sibirStiu 
(ihren  Bau)  Neb.  IV  71.  die  Mauern  e-pri-uS 
(Var.  KAK-»^)  uSiklil  (1.  Prt.)  Tig.  VI  99. 
e-pa-aS  ad-ma-ni-Sü-nu  die  Erbauung  ihrer 
Wohnung  Tig.  VII  74.  e-bi-mma-ha-zi{za) 
Annm  u  iStdr  V  R  34  Col.  II  54.  etw.  neu 
bauen,  eSSis  oder  ana  eSSüti  epeSu,  s.  oben 
S.  31a.  ß)  ruhü,  kiSpu  epesu  Spuk,  Zau- 
berei treiben.    Sd  kiS-pi  i-pu-Sü-ni  (PL) 
IV  R  17,  20b  (j[  ikpudäni  7iulMtu).    möge 
ich  rein  werden  von  rn-hi-e  Sa  ep-Sü-u-ni 
dem  Spuk  (PL)  der  getrieben  worden  ist 
57,  12b.    y)  """"■''■  nike  epeSu  Opferläm- 
mer opfern,  darbringen  (vgL  JiiO^  Ps. 
&%,  15).  ""'"'"■  ndce  elltiti  lu  e-pu-uS  (^^Vvt) 
HR  65  Rev.  Col.  IV  10.  e-peS  """"'■  nike-ia 
la-pa-an  Bei  .  .  .  iklä  er  verwehrte  dass 
ich  Bei  meine  Opfer  darbrachte  ( |  naddn 
zi-bi-ia)  VR  3,  112.  S.  auch  III  1.'  8)  pd 
epeSu  den  Mund  öffnen  zum  Sprechen, 
der  und   der  pa-a-Su  i-pu-nS-ma    i-kab-bi 
that  seinen  Mund  auf  zu  sprechen  Höllenf. 
Obv.  21,  die  und  die  pa-a-Sa  i-piMiS-ma 
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i-kah-bi  Obv.66.  Rev.29.  Oft.  II R  39,  8a.b; 
V  R  39,  8  a.  b:  KA  .  BA  =  e-pe^'  pi-i  (Z.  7  : 
=  pi-it  pi-i).  b)  ohne  Objekt:  tbuu,  bau- 
deln.  der  König  /./  Ät  ila'ü  le-pu-nS  Üme 
wie  es  ihm  beliebt  K.  528,  85.  wer  ge- 
mäss dieser  Inschrift  {mtisarü)  e-pa-Sü  bez. 
la  c-pa-kt  handeln  bez.  nicht  handeln  wird 
I R  27  Nr.  2,  46.  55.  —  S^^  293:  AG («.«.) 
=  e-p[e-Su\.  VR  43,  40c:  AG  =  e-pe-S,i. 
Z.  44c.  d:  =  e-pe-Sri  ki  hiti.  S^  279: 
KIM(Ä-/m)  =  e-pe-ku  K.  4315,  3  -\-  Loud. 
Frgm.:  ha-an-^AS.  =  e-pu-u§. 

I  2  Prt.  3.,  1.  Sg.  etep(p)nS,  itep{j})n.i 
und  (1.  Sg.)  etap{p)aS  (auch  Salm.  Mo. 
Rev.  55.  63,  a-tap-pa-aS  nur  Salm.  Balaw. 
II  5),  etappuS.  da  SS.  wie  Qal,  jedoch  meist 
mit  Starker  Hervortretung  der  reflexiven 
Bed.  „sich  zu  Ehren  oder  Gunsten", 
a)  etw.  machen,  thun.  mbn-vm-ri  e-tc- 
ip-pu-Sü  was  immer  ich  gethan  V  R  63, 
4il\).mhninaep-set  /-^e;:)-7;?<-i^?<Sanh.Rass.  92, 
mimriia  Up-ta-at  l-dti'a  (Händewerk)  ki  ki- 
rib  Nina  i-tep-pu-ki  Sanh.  Baw.  56.  ep- 
§e-it  e-tep-pti-M  die  Thaten  die  ich  ge- 
than Khors.  50.  147  f.  {ep-Set).  idtu  ep-Se- 
e-ti  nnndü  e[i)-te-ep-pu-Su  nachdem  ich  sol- 
ches vollbracht  VR  4,  77.  ul-tn  an-na-a 
e-tap-pu-Su  K.  891  Obv.  12.  S.  auch  S.  69a 
u.  alkakäte  {e-tap-pa-Snju  Asurn.  II  6,  e-te- 
pu-Sa  Salm.  Ob.  72).  ep-Sit  Elamii  Sa  ana 
ahiSu  i-tep-pu-Sn  emur  er  sah  was  Elam 
seinem  Bruder  gethan  hatte  III  R  15 
Col.  11  20  f.  Hervorgehoben  sei  hier  epeSu 
I  2  in  Verb,  mit  folg.  Objekten:  a)  mihi 
eine  Schlacht  (mit  jem.)  machen  d.  i. 
kämpfen  und  zwar  sich  zu  Gunsten,  von 
siegreichem  Kampfe,  sa-al-tvm  itti- 
§u-nu  i-te-pu-uS  er  kämpfte  mit  ihnen 
Beh.  49,  i-te-ip-Si'i  sal-tum  sie  lieferten  eine 
(siegreiche)  Schlacht  Z.  50,  i-te-ip-Su  sa- 
al-tü  Tl.  52.  54.  56  {sal-tuvi).  67  [sal-tum). 
ß)  Paläste,  Schiffe  für  sich  bauen. 
ekalldte  i-te-ep-pu-Su  sie  bauten  sich  Pa- 
läste Neb.  VII  18.  cUppe  Sa  ra-vie-ni-ia 
e-tap-aS  (1.  Prt.)  Asurn.  III  29.  —  *- 
ki-ba  i-te-pu-uS  (=  iie-AG.A,  EME.SAL) 
D.T.  67  Obv.  %  s.  oben  S.  54a. 

I  3  Prt.  etenippuS  imä  etanappnS  6.3iSS. 
ü-ti-ia  e-te-7ii-ip-pu-Su  Var.  e-ta-nap-pu-Sv 
tahäzu  (V.  ta-ha-zu)  mit  mir  fing  er  Krieg 
an  VR  3,  111.  seitdem  ich  i-te-m-ip-pu-Su 
belüt  mdtäte  die  Herrschaft  über  die  Län- 
der auszuüben  begann  10,  67. 

m  1  Kausativ  des  Qal.   Inf.  und 


Perm,  SCtpnSu.  machen  lassen,  bauen 
lassen,  eine  Stadt i<-«c-/;/6'  (1.  Prt.)  Asarh. 
I  29,  einen  Palast  kunstvoll  n-Se-piS  V  51. 
Vgl.  IV  46.  52.  a-na  Sfi-pn-uS  dippc  Sanh. 
Kuj.  3,  25.  eSSiS  uSepiS  s.  S.  31a.  das 
Haus  des  Sonnengottes  Sa  (Sd)  Sü-pu-Si'i 
a-na  beWiSn  Siduku  a-na  sbnat  ilutiSn  das 
gemacht  d.  i.  geeignet,  geziemend  war 
für  seine  Herrlichkeit  u.  s.  w.  V  R  65,  1  b, 
wonach  auch  Z.  20  a  Sü-pu-Sü  als  Perm, 
zu  fassen  ist.  Perm.  fem.  Si'i-pu-Sat  V  R 
6,  28.  —  Opfer  darbringen  lassen, 
dem  Gott  Ea  n-Se-pi-Sa  """"''■  nikc  ellicti 
Sanh.  Kuj.  2,  33.  Vgl.  Qal  Bed.  a,  8.  — 
K.  4315,  6  +  Lond.  Frgm.:  a-mii-un-na- 
dIm  =  v-Se-piS. 

IV  1  gemacht,  gethan  werden, 
geschehen,  wie  vor  alters  U-in-ni-pu-nS 
werde  er  (der  parakku)  hergestellt  (sagten 
sie)  V  R  63 ,  Ib.  sofort  ll-in-ni-piS  ge- 
schehe es!   K.  915,  8;  vgl.  11.  14. 

epistu  t  PI.  epSeti  1)  That,  Hand- 
lung, Werk.  e-piS-ti  e-pu-Su  mein  Werk 
Sanh.  Baw.  57.  e-ep-Se-tu-ü-a  meine  Tha- 
ten, Werke  Neb.  Bors.  II  18.  27.  ka-la 
r-ep-Se-e-ti-ia  Sü-l'u-ra-a-tim  all  meine  präch- 
tigen Werke  V  R  34  Col.  II  44  vgl.  49. 
c-ep-Sc-tu-ü-a  dam-lca-a-ta  meine  frommen 
Werke  65,  22b.  ip-Se-tu-ü-a  clamkdti  64, 
17.  40  c.  ep-Se-te-e-Sü  Ihn-ni-e-ti  seine 
bösen  Thaten  IHR  15  Col.  II 12,  ep-Se- 
ti-e-Su  lim-ni-e-ü  38  Nr.  1  Rev.  22.  ep-Se- 
tu-Su  seine  Werke  (==  SA .  AG .  AG .  DA- 
a-7ii)  IVR12  Obv.  ^^|^Q.  ep-Set  ka-ti-Sü 
die  Werke  seiner  Hand  (oder  e2)-Sif,  Sing.?) 
Tig.VII  51.  Asurn.  I  24  (V.  kdtl-Su);  für 
den  Kontext  s.  u.  X3DT.  S.  ferner  oben  1 2. 
Auch:  Bau,  Bauart,  Machart,  einen 
Palast  aus  Quadern  und  Cedernholz  ni- 
piS-ti  "'''' Ila-at-ti  hettitischer  Bauart  und 
einen  hohen  Palast  ejj-Sit  '"^'ASSih'  assyr. 
Bauart  Sanh.  VI  42  f.  hohe  Schiffe  e-jnS-ti 
indti-Su-nn  wie  sie  in  ihrem  (der  Hettiter) 
Land  gebaut  werden  Sanh.  Sm.  91,  59 
(=  Kuj.  2,  13).  In  ebendieser  Bed.  fin- 
det sich  der  Plur.  epSetu  gebraucht:  ein 
erhabener  Wagen  Sa  ep-Se-tu-Sa  (=  SA . 
AG .  AG  .  DA-a-?ii)  nu-uk-ku-la  kunstvoll 
gebaut  IVR  12  Obv.  '^\^.  ip-Se-ti-Sn  des 
Tempels  Bau  (  SibhSu)  VR  64,  7b.  In 
der  Bed.  Thun  und  Treiben,  Zu- 
stand und  zwar  als  Sing,  konstruiert 
findet  sich  epSetu  IVR  54,  37a:  amnrma 
ep-Se-ta-Su  ma-ru-uS-ta  sieh  an  seinen  jam- 
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mervollen  Zustand.  2)  Vorkommnisse, 
Geschichten,  Dinge  (=  amäti).  di 
rp-Sc-e-ti  annäti  über  diese  Geschichten 
VR  1,  63;  Asurb.  Sm.  38,  10. 

epissanu  Arbeiter  o.  dgl .  ?  ""'^^ c-piS- 
Sa-?m  Str.  II.  456,  5.  628, 3  (aV<  des  N.  N.); 
595,  3. 

nipisu,  nibisu  1)  Handlungsweise, 

V  e  r  f a h  r  e  n ,  C  e  r  e  m  o  n  i  e.  ni-pi-Su  NA  M . 
US .  KU  d.  i.  kalüti  (s.  d.)  IV  R  23  Nr.  1 
Col.  IV  26.  ni-pi-Si  als  Erklärung  von 
(uj-ag-tu-n  (V  R  47,  39  a)  und  damit  von 
kikittü  s.  d.  2)  mit  oder  ohne  Deterrn.'^, 
ßelagerungsmaschine.  die  Stadt  er- 
oberte ich  ina  pil-Si  '^sa-pi-te  u  ni-pi-Se 
Asurn.  III 111,  i-na  bi-ru-ti  (s.  u.  IT.  lit,  S) 
ü  'hii-pi-Si  Tig.  jun.  21.  Nebnkadnezar  I 
ni-U-Se-Sü  i§-§a-a  (nahm)  II R  65  Obv.  Col. 
II  3.  aS-M  ni-bi-Se  la  a-bn  a-ge-Su  ina  iMti 
iS-ru-up  Z.  6. 

nipistu  1)  Machart,  Bauart.   Sanh. 

VI  42,  s.  oben  u.  epiStu.  2)  Erzeugniss, 
Produkt.  Uschu-  und  Urkarinuholz  ni- 
piiü  mäti-Su-un  Khors.  148. 

III.  2i^D^  epesu  Prt.  ipuS,  3.  f.  tepnS,  Imp. 
epiiS,  Part.  epiSu  Fem.  ^^/i^fwjem.  behexen. 
e-pi-Sü  i-jm-^a-an-ni  ip-Su  i-pu-Sa-an-ni  e-pu- 
sti,  e-piS-ki  te-pii-Sa-an-ni  ip-Su  te-pu-Sa-an-ni 
e-pu-si  den  Zauberer  (Hexer),  der  mich 
behext  hat,  behexe  mit  der  Hexerei  mit 
der  er  mich  behext  hat,  die  Hexe  u.  s.  w. 
IV  R  49,  40. 41  b  (||  kaSSapu,  kaSSaphi,  kiSpu 
etc.).  S.  auch  u.  III  2.  die  Bilder  e-piS-iä 
bez.  e-piM-iä  Z.  71.  72  a. 

III  2  jem.  behexen  lassen.  Part, 
viuätepiiu  Fem.  muStepi^tu.  muS-te-piS-hi  te- 
j)u-§a-an-ni  ip-Su  te-pu-M-an-ni  e-pu-si  IV  R 
49,  42  b.  at-ti-e  (du)  Sa  te-pu-Si-in-ni  at-ti-e 
äa  tu-Se-pi-ii-in-ni  50,  45.  46b.  mimma  te- 
pu-M  tu-uS-te-pi-ki  (Subj.:  die  Hexe)  ent- 
führe der  Wind  59  Nr.  1,  14  b.  e-piS-iä 
ii  muS-te-piS-ti-iä  49,  74  a. 

ipsu Hexerei,  s.  Qal und III 2.  (Urspr. 
machinatio  von  II.  TÜSi«?  und  III.  ffiSi? 
verb.  denom.?  oder  ist  II.  lüBX  prägnant 
gebraucht,  s.  d.  Qal,  Bed.  a,  |3,?) 

upisu  dass.  nicht  nahe  sich  mim-ina 
lim-nu  ü-piS  kaS-Sa-pi  u  kaS-Sap-ti  irgend- 
welcher böser  Zauber  etc.  IV  R  57,  62  a. 
pu-uS-Sü-ni  ü-pi-M  (vermagst  du)  59  Nr. 
1,  9a;  vgl.  Z.  4:  t'i-pi-Si-Sü  pu-vS-M-m. 

IV.  '^^'^  viell.  denken  (auch  umsichtig 
sein?),  Stammwort  der  folg.  Nomina: 


eppisu  denkend,  klug,  kundig,  ep- 
pi-Su{Sn),  eines  der  Äquivalente  von  NUN. 
ME .  TAG,  s.  u.  emhi  weise. 

itpesukliig,  umsichtig  0.  dgl.  Sar- 
gon  Sarrn  it-pe-e-Sn  Sarg.  Cyl.  34.  San- 
herib  ir-Sü  it-pe-Su  der  Weise,  Kluge  Sanh. 
Kuj.  1,  1.  re-e-Kin.  it-p<'-Sn  Sanh.  I  3.  Ne- 
bukadnezar  Sakkanakhi  it-bi-Sü  Neb.  1X64. 
Ninib  Sa  ana  a-li-Su  ta-a-a-ru  ana  um-me-Su 
it-pe-Su  (=  AG-a-ab)  der  gegen  seine  Stadt 
erbarmungsreich ,  für  seine  Mutter  für- 
sorglich (V)  ist  K.  133  Rev.  i5/,r,.  Fem. 
itpeStu:  Sin-niS-tu  it-peS-tii.  (=SAL.TÜK. 
TUK)^  IVR  14  Nr.  1,  2',-.  26/^^  a. 

epsetu  PI.  Gedanken  (vorauszu- 
setzender Sing.  cpiStu).  sapih  temaSnina 
si-ha-ti  qj-Set-m  zerstreut  ward  sein  Ver- 
stand, es  schwanden  seine  Gedanken 
Weltschöpf.  IV.  68. 
upsukkinäku,  upsukanäku  (statt 

tiplh  könnte  auch  ar  gelesen  werden),  ent- 
standen aus  ÜB  .  8Ü  .  UKKI  .  NA  d.  i. 
wahrsch.  Versammlungsraum  (zu  UKKI 
=  jmhrn  s.  d.) ,  Eigenname  des  himmli- 
schen Raumes,  in  welchem  Marduk  vor 
den  versammelten  Göttern  unabänderlich 
die  Geschicke  festsetzt.  Letzteres  bildet 
die  dem  Gott  Marduk  von  den  übrigen 
Göttern  zuerkannte  Belohnung  für  seinen 
Sieg  über  Tiämat.  Marduks  Bedingung 
hatte  gelautet:  „  wenn  ich  euch  räche, 
Tiämat  bezwinge  und  euch  das  Leben 
erhalte,  Stikmwia  puhruja  Suterä  ibä  Simti, 
ina  UB.SÜ.Uiaa.NA-1«  (V.  ku)  mithäriS 
hadiS  taS{?)-ba-7na  ipSü  pi'a  Mma  kätu- 
numa  Simätu  luSimma  lä  nttakkar  minimü 
abannü  andku  etc.  Weltschöpf.  II  und  III. 
ÜB .  SÜ.UI^KI .  NA-Ä-/  (oder  ^'?)  Sn-bat  Si- 
tul-ii  ilchii  rabüti  (der  Sitz  der  Entscheidung 
der  grossen  Götter)  Sa  kirib  E.KUR  IV R 
56,17b.  Der  DÜ.AZAG  genannte,  als 
aSar  Shnätum  bezeichnete  Raum  im  Mar- 
duktempel  zu  Babylon  ist  das  Abbild  des 
himmlischen  ÜB .  SÜ .  UKKI .  NA  pavak 
Simdti  Neb.  II  54  f.  Zur  phonet.  Lesung 
s.  II  R  35,  41  a.  b:  ÜB .  SÜ .  UKKI .  NA 
=  Sn-hu  d.  i.  npSuklcinälcu  imd  beachte 
vor  aliem  K.  3258  "Rev.  7:  Anu,  Bei, 
Ea  etc.  ina  up-Sü-ka-na-ki  itta^idu  belussu 
haben  in  A.  Asurbanipals  Herrlichkeit 
hochgepriesen.  Sü-bat  ÜB .  SU .  UKIvI .  NA . 
KIT  HR  19,  i^/,4a  gemäss  Rm.  126. 
upsasü  Sg.  und  PI.  m.  was  ein  Mensch 
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dem  andern  authut,  Machenschaft, 
7nui'/iinatio,  Behexung  u.  dgl.  Ideogr.  8A  . 
AG  .  A.  li^-pu  nt-hu-ii  ru-sti-H  iip-sd-^v-ti 
Ihnnütt  Sa  ameluti  böse  Treibereien  von 
Menschen  (die  dir,  deinem  Haus  etc.  an- 
gethan  worden  sind)  K.  2866,  32.  kis-jm 
ru-hi-u  i-u-sii-u  ma-ru-uS-tv  up-Sa-Sü-ii  (= 
SA^.AG.A)  la  ta-bu-ti  K.  246  Col.  II  65. 
nicht  mögen  nahen  Zauber,  Spuk,  Hexerei, 
SA ,  AG .  A^^  d.  i.  upSasu  liinimti  sa  aiiie- 
lüti  IV  R  57,  63  a.    Ähnlich  55  Nr.  2,  3  a. 

t/p-6a-öV(-it  (=  SA .  AG .  A)  rii-u'-tt't   

na-rv-lcu  up-Sa-Se-e  (=  SA  .  DIM  .  ÄIA  ?) 
Col.  I  60.  61.  up-Sa-sn-u  lim-nn-ti  1VR28^' 
Nr.  3,  24  a.  wenn  up-Sa-Se-e  ina  bit  ameli 
(NA)  it-ta-na-an-ma-ru  59  Nr.  1,  21b. 

aptäti  (/.?)P1.  (Sg.  apjiitiv,  apkvttn?).  das 
lufttrockene  Ziegelwerk  seines  Kerns  und 
das  gelirannte  Ziegelwerk  seiner  (des 
Tempelthurms)  Bekleidung  ap{ah)-ta-a-ti 
e-ig-Si-ir-ma  festigte  ich  als  Terrassen  (?) 
Neb.  Bors.  II  10.  meine  Namen  ssclirift 
i-na  M-tir-ri  ap-ta-a-ti-M  dS-ku-wi  legte  ich 
in  den  Ecken  (?)  der  Terrassen  (?)  nieder 
Z.  13.  aptäti  in  Z.  10  und  13  in  zwei 
verschiedenen  Bedd.  zu  fassen  (in  Z.  10 
als  ahtüti  „die  verfallenen,  zu  Grunde 
gegangenen"),  scheint  mir  nicht  gut  mög- 
lich; auch  würde  statt  abtäti  in  Z.  10 
eher  ein  Relativsatz   zu  erwarten   sein. 

appitti,  appittimma  Adv.  wahrsch. 

in  Zukunft,  hinfort  (aus  an{(i)  pitti? 
S.  BA  I  235).  Sa  ap-pi-it-ti  ina  piihri  Sa, 
ardäni  Sa  Sarri  itti'a  i-dib-bu-bu-ma  K.  31 
Rev.  23.  ap-pit-ti  amelu  ...  Sa  immaru 
u  Sa  iSemmü  uznu  Sa  beleSu  ii-pat-ta  in 
Zukunft  soll  jedermann,  was  er  sehen 
und  was  er  hören  wird,  seinen  Herrn 
mittheilen  K.  95,  9.  nt-tu-mi  ap-pit-tim-mu 
Sa-ra-te-e-Sn  lä  taSimmd  (ihr  sollt  hinfort 
nicht  mehr  darauf  hören)  K.  84,  19.  ap- 
pit-tim-ma  K.  312,  13. 

epitätu  eine  Pflanze.  K.  4412  Obv. 
15-17  vgl. K.  4417, 15-17:  ^'^'"GI.KA. 
LUM  .  MA,  ^'^"'LAM .  MA,  ^'"« KI. TUR  = 
'"""  <^-pi-ta-a-tu.  Gemäss  den  ZZ.  18-20 
hatte  ebendiese  Pflanze  ina  Su-ba-ri  die 
Namen :  ^"'"e-U-ku-mi,  ^"'^  Jd-li-tü,  '""'kul-li-tü. 

isu,  issu  (letzteres  wohl  die  etymolo- 
gisch richtigere  Schreibung)  m.  1)  Holz, 
Baum.  Ideogr.  IS  bez.  GI8  (Determ.  vor 
Holz-  und  Baumnamen  sowie  allen  aus 


Holz  gefertigten  oder  herstellbaren  Ge- 
fässen.  Werkzeugen,  Geräthen  u.  dgl., 
vgl.  Bed.  2).  PI.  IS/^,  z.  B.  Tig.  IV  &^  {ise 
Sndi-i).  Für  isS  (IS/^,  IS .  ZUN)  in  Verb, 
mit  vikke  s.  u.  riklcu.  id  i-Su  a-ha-a  is-sa 
NE  53,  43.  gehe  nach  dem  Walde  {kiS-ti) 
Sa  i-su-Sa  {=  IS)  Si-i-hu  dessen  Bäume 
hochgewachsen  sind  IVR  18  Nr.  3  Col.  I 
•*- jv  K.  4346  Col.  111:  IS .  MI  =  is-si 
sal-vii.  VR26,  30a.  b  K  Vok.  Konst.:  IS 
[(2K-;<«)]  BAD  =  i-su  (V.  is-sii)  la-bi-ni. 
VR  26,  31— 36  a.  b  lautet  in  Zusammen- 
halt mit  II R  46  Nr.  6  sowie  Vokk.  Konst. 
also:  (31)  IS  {;,a.as)  TAR  =  isu  haS-Sülu, 
(32)  IS  (»n-ii  „)  TAR  =  gam-bim,  (33)  IS 
l^a-as)  TAR  =  7naS-ga-Sü!u.  —  (34)  IS 
(ka.as)  TAR  =  hi-is-hi,  (35)  IS  {u,i-is  „) 
TAR  =  hi-sib-tum,  (36)  IS  {ha-as)  TAR  = 
im  (V.  is-sii)  Se-bi-nim.  —  Vok.  Konst.: 
IS  (i-i-ii-ü)  BIL  =  ki-In-ttim,  (^"-;i  „)  =  is-sn 
kab-bu  Brandscheit  (?),  {gi-a-ii)  =  is-su  ir-ru. 
clebu  Sa  isi,  idlubu  Sa  isi  (sie)  s.  u.  Sb65; 
ü-ni-u  Sa  isi,  isu  (=  MU .  MU)  nrrü  S.  u. 
HI.  fllX;  na[n)sabn  Sa  isi  s.  u.  Di3.  kim- 
mat  is-si  bez.  i-si  s.  u.  kinimatii.  muSäkil 
isi  s.  S.  54a.  2)  allgemein:  hölzernes 
Geräth  und  Gefäss.  Auch  einige  be- 
stimmte hölzerne  Geräthe  und  Werkzeuge, 
wie  z.  B.  das  Joch,  scheint  man  schlecht- 
weg „Holz"  benannt  zu  haben.  Hiernach 
wii-d  IIR23,  8— 16  zu  verstehen  sein, 
wo  i-su  als  Syn.  genannt  ist  von:  (8)  ne- 
e-ru,  (9)  a-mi,  (10)  tie-ma-Sü,  (12)  ka-lu- 
u-tuvi,  (13)  a-ka-lu-ü-tum,  (14)  da-ki-i'u-7i, 
(15)  mi-ri-Sü)  Z.  11  nennt  i-su  di-lu-tum 
als  Syn.  von  ka-ak-7'i-tum,  Z.  16  besagt, 
dass  das  „elamitische"  Wort  für  /-.s«  laute: 
Jm-uglk.  is-su  rat-bu  s.  u.  1121.  —  Die  mit 
IS  bez.  GIS  zusammengesetzten  Substt.  wie 
z.  B.  IS .  MAR-hu  S.  U.  giS  (giSmahhu  u.  S.  f.). 

i-su,  e-su  wenig,  gering  an  Zahl  s.  u. 
pS  (S.'33b). 

usu  Pfeil  s.  ussu  (1^^553 ). 

asü  Prt.  iisi  herausgehen  (wovon  wt<sM  Aus- 
gang) s.  u.  k,s:t 

"1!»^3  esedu  Prt.  esid  ernten  (von  der 
Getreideernte),  ebur  (^^-Su-nu  e-si-di  ihre 
Feldfrüchte  erntete  ich  Asurn.  HI  32  (zur 
Schreibweise  von  ebih-u  s.  WB,  S.  67  Z.  4f.). 
Se-am^^  u  fSE  .  IN .  NU  (d.  i.  tibnu)  Korn 
und  Stroh  (des  Landes  X)  e-si-di  erntete 
ich  (schüttete  ich  alldort  auf)  Asurn.  III 82. 
S.  auch   esadu.    K.  4170;  K.  4322  Rev. 
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5 — 8:  e-se-du,  a-na  e-se-di,  ü-ine  e-se-di 
Erntezeit,  ar(dr)-Jcdt  e-se-di  nach  der  Ernte 
(Ideogr.  durchweg  8E.KI.KUD);  folgt 
ebüru.  Zum  Monatsnamen  '"'"''''^  8E  .  KI . 
KUD  (so  lies  statt  TAR)  s.  Addavu 
(S.  29b).  Wie  der  ,.Schnitter"  geheissen, 
Ideogr.  '''«^^SE  .  KI .  KUD  K.  4395  Col. 
V  23,  ist  noch  unsicher.    S^  272:  JTT^ 


^nrj  =  e-se-du  (Z.  271:  =  hmndmu). 

esadu,  eldu  (==  esdu)  Ernte.  Ideogr. 
SE .  KI .  KUD.  '^  e-sa-di^'  (Var.  8E .  KI . 
KUD)  mütiSunu  e-si-di  die  Enite(n)  ihres 
Landes  erntete  ich  Asurn.  II  117.  HR 
32  Nr.  7,  71.  72:  SE.  KI.  KUD.  DA  und 
8E  {gur-gur)  KI  .  KI  =  el-du;  es  folgt 
hwiiiauiim. 

esedu.  VR  30,  16e.  f:  SU.BU  =  e-se- 
du  (ein  astronomisches  Wort?). 

USSUdu  Inf.  II  1.  VR  20,  12a.  b:  ID. 
LÄL  =  us-su-du  (auch  =  buzzidim,  s.  bSÜ, 
und  kiissudu). 

USÜ.     ü-su-ü  syn.  muL-su-ü  s.  d. 

^^»^  eselu  binden  o.dgl.?  IIR27,41c.d: 
LAL  =  e-se-lum. 

II  1  fest  binden,  schnüren  o.  dgl.? 
Ica-ti-äu  us-si-lu  (Ideogr.  LAL)  IV  R  19, 
2 3/2 4 a.  VR20,8a.b:  [ID.8Ü.]NER.TAR 
■  =  nz-zu-lum  {zu  schien  mir  besser  als 
67^,  V  R)  bannen,  lähmen;  für  das  Ideogr. 
nach  seinen  ersten  drei  Zeichen  vgl.  meSm. 
Das  ganze  Ideogr.  unmittelbar  nachher 
durch  huzzulum  (s.  bt2),  vorher  viell. 
durch  a-ku-ü  und  kmsudu  wiedergegeben. 

II  2  Inf.  itassidu.  HR  27,  42c.  d:  8Ü  . 
LAL  =  i-ta-as-su-lum  (für  das  8U  vgl. 
ySD  II  2:  8Ü .  LAL  d.  i.  LAL .  LAL  ganz 
wie  8Ü .  DUB  .  DUB). 

ussulu,  uzzulu  gebunden.    HR  27, 
43c.  d:  8Ü.NER.LAL.E  =  hätä  u  Sepä 
uz-zii-la-ti. 
asumtu  eine  Pflanze.   K.  4345  Col.  II 
1.2:  ^'^'"  a-su-um-tii. 

V^'^  esenu  Prt.  esin,  isin  Prs.  issin  1) 
'riechen  (mit  dem  Geruchsinn  wahrneh- 
men). Uuni  i-si-nu  i-re-sa,  iläni  i-si-nu  i{e)- 
re-Sa  täba  (V.  ta-[a-h(i^  NE  XI  151.  Urü 
M  ina  hiridisu  e-re-Su  la  i-si-nu  (Ideogr. 
HAR.RA?)  der  Hungrige  der  während 
seines  Hungerzustandes  keinen  Wohlge- 
ruch (näml.  von  Speisen?)  zu  riechen  be- 
kommen hat  K.  246  Col.  II 25.  die  grossen 


Götter  is-si-im  Icvi-riu-nu  riechen  das 
Räucheropfer,  Räucherwerk  (das  Ganze 
=  NA .  NE .  IR .  SI.IM.I.GUB.Bl)  IV  R 
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hut-ri-in    U-is-si-nu    Höllenf. 


Rev.  58.  2)  spüren,  verspüren,  ina 
puSlci  danni  ni-si-nu  IM  d.  i.  sav-Su  ta-a-ha 
in  arger  Nothi  haben  wir  verspürt  sei- 
nen freundlichen  Hauch  K.  8522  Obv.  9. 
K.  4188  Col.  III  26:  HAR  =  e-se-nu. 

II  1  dass.  Cedernljalken  Sa  ki  e-ri-iS 
'>  ha-sur-ri  a-na  us-sv-vi  ta-a-hu  (schön  ZU 
riechen)  Tig.  jun.  76. 
esen  (st.  cstr.  von  esnu,  esenu?  oder  von 
esennül  s.  d.)  nur  in:  esc/ii  sir{u)  ein 
Theil  des  menschlichen  und  thierischen 
Körpers,  näher  der  Hauptbestandtheil 
des  Rückens,  also  wohl  Rückgrat. 
HR  37,  61  e.  f:  se-e-ru  syn.  e-se-en  si-ru. 
K.  4386  Col.  III 52:  TIK .  LIBIT  =  e-?e- 
en  si-7'n,  mit  kxtallum  und  ar-ka-tum  Eine 
Gruppe  bildend.  . . .  a]-a  is-ha-tu  e-se-en 
si-ru  IV  R  8,  14b.  «> TIK. LIBIT  ein 
Theil  des  Opferthiers  HR  44,  17h.  Als 
Theil  des  Schiffes  K.  4378  Col. VI  30: 
IS  .  TIK  .  LIBIT  .  MA  =  e-se-en  si-ri  (V. 
sir)  elippi,  vgl.  kiSkittu. 

esennü  Subst.  K.  40  Col.  iii  21.  22: 

[     ]  {h^i-ur)  HUR  ==  e-se-en-7m-u,  \     ]  (s7(-»r) 
^Y^y  =  Sa  ^'^''P"^ §i-ik-ki;  mitten  zwischen 
den  Wörtern  si-e-rum^  si-i-rum  u.  a, 
esepu,  esebu  hinzufügen,  mehren  s.  u.  "'. 

y^^3  II  1  viell.:  mit  einem  Pfeilschuss 

'  tödten  (Denomin.  von  ussu).  alkäma  '"  'Ä- 
la-  us-si-sa-  auf!  trefft  mit  dem  Pfeil 
den  Ä.(?)'  K.  82,  21.  Hierher  VR  45 
Col.  IV  31:  tu-us-sa-as?  (oder  tnzzaz?). 

ussu,  usu  m.  Pfeil.  PI.  ussS.  ina 
us-si-Su  zaJc-ti  mit  seinem  spitzen  Pfeil 
(itparri'  napiStim  nakirea)  VR  9,  85.  iria 
us-si  muhhusu  (verwundet)  Asurb.  Sm. 
145,  2.  tamhäk  pit-pa-nu  zl-m  uSapraS 
(lasse  fliegen  den  Pfeil)  Ssmk.  L*  I  21. 
Köcher,  Bogen  und  us-se  Sanh,  VI  57. 
i-na  us-se  imd-mul-h  V  67. 

issu  Holz,  Baum  s.  u.  isu. 

*isSÜ  f.  ein  Thier  niederer  Ordnung, 
Wurm  0.  dgl.  VR  40,  54-57 e.f:  is-surv 
raM-tu,  is-su-?i  sihir-tu,  is-su-ü  gi-ma-hi  (= 
KI .  MAH  des  Sarges),  is-su-n  us-sur-tu; 
die  Ideogrr.  bez.  Synn.  nicht  vollständig 
erhalten.  Im  ziemlich  gleichlautenden 
ijtext  Sm.  1701  Rev.  endet  das  Syn.  von 
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is-sii-ü  rabi-tu  auf  . , .  bi-tu  ekli  (geschr. 
A  '.^Ä,  wofür  V  R  40  GAN)  und  statt  gi- 
ma-hi  ist  kl-nui-hi  geschrieben. 

asusimtu  eine  Pflanze.  Sm.8:  U.KI. 
AN  .  .SE8  .  KI  =  sii-pa-lu  uud  a-su-si-im-tü. 

"ly^  (X,  ?)  Prt.  esir  viell.  um  schran- 
ken, unter  sicherem  Sclmtz,  häufiger: 
unter  despotischer  Herrschaft  halten  u.  dgl. 
epiS  hiSpi  nthe  ruse  liinnuti  e  ti'-sir  pänn-ka 
(pdmikka)  den  Verüber  bösen  Zaubers, 
Spukes  uud  Hexerei  bewahre  nicht  vor 
dir  (o  Sonnengott)  d.  h.  lass  ihn  nicht 
vor  deinen  Augen  bestehen  IVR17, 18b; 
für  e  s.  S.  47  a,  Perm.  />/>?  s.  u.  usirtu. 

II 1  in  festen  Schranken  halten, 
von  absoluter  Herrschaft,  be-him  mu-us- 
sir  (IS.HAR.RA)  mati-[^üVi  IV  R  23 
Nr.  1  Col  II  21/22.  '"'24-  S.  weiter  u. 
Ksio'tu.  Vgl.  /i-sir  (Imp.)  Weltschöpf.  V.  14  ? 
VR  45  Col.  IV  29:  tu-us-sar  (oder  zu  "12''). 

isru  St.  cstr.  /.svV  viell.  Machtbereich, 
Oberherrschaft  u.  dgl.  das  Land  Man- 
nai  zu  rächen,  a-na  i-m-  ASMr  hir-ri  die 
Oberherrlichkeit  Assj^iens  wiederherzu- 
stellen Sarg.  Ann.  56.  —  Ein  anderes 
is-m  geschriebenes,  aber  gi^-i'u  zu  lesen- 
des Wort  s.u.  iTDÜi;  iz-ru  s.  U.  "Mü;  izjs-ru 
VR47,  IIb  s.u.  pB5  II  1. 

usurtu,  selten  esurtu.  a)  Ums  ehr an- 
kung,  in  welcher  ein  absoluter,  alleiniger 
Herrscher  oder  eine  despotische  Macht 
die  Untergebenen  hält.  Bei,  der  Bestim- 
mer  der  Schicksale,  mu-sir  e-m-rat  [iame-e 
u  irsi-\tim  Salm.  Mo.  Obv.  2.  der  Bann, 
der  Bann  (ma-met),  i'i-sur-tu  ia  la  e-te-li 
die  unverrückbare  Umschrankung,  ü-m-rat 
iläni  kl  la  na-bal-ku-ü  die  unüberschreit- 
bare  U.  der  Götter,  ü-su-rat  Same-e  u 
irsi-tim  Sa  la  ut-tal'-ka-ru  IV  R  16,  ^2-  ^/4. 
•''/f,a;  Ideogr.  IS.  H AR. (RA),  ü-sur-tum 
(=  LS  .  HAR  .  RA)  ib-ba-lak-ki-tu  Über- 
schreitet er  die  U.,  so  möge  ....  der 
Götter ,  n-m-rat  (=  IS .  HAR)  §avie-e  u 
irsi-tim  ihn  nimmer  loslassen  Z.  "■^^ly^. 
33/34a.  HR  39,  56 e.  f:  bal-lu-uv-tü  syn. 
n-sur-tn.  S*i  65 :  IS  .  HAR  =  n-mv-tü.  Das 
näml.  Ideogr.  dient  auch  für  das  homo- 
nyme ?<.«</•/?<  .Bildwerk,  ferner  für  eseru, 
ussimi  bilden,  s.  u.  nsi.  b)  Schranke 
i.  S.  V.  Ende,  auch  PI.  umräti.  ü-m-rat 
a-dan-ni  die  Schranke  d.  i.  das  Ende  der 
Lebenszeit  [ikSadaSSumma  bez.  ikSudamma) 
Khors.  117;  Sarg.  Ann.  403,  s.  u.  adannu. 


Oder  ist  ü-su-rat  als  Plur.  zu  fassen  ?  von 
dem  Tage  da  das  Jahr  anhebt  \adi  üm'i] 
ü-sn-va-ti  bis  zum  Tage  des  Endes  Welt- 
schöpf V.  5.  Beachte  die  Verwendung 
des  Ideogr.  HAR  auch  für  ketn  Ende  (s.  d.). 
usirtu.  Siniuiia  bit-sii  i'(-sir-tü  i-sir 
(Perm.),  so  wird  in  selbigem  Hause  Ge- 
treidemangel sein  {Se'u  ihaSalj)  K.  196 
C"ol.  IV  24.    Viell.  hierher  gehörig. 

assaru  {azzaruf).  Schrecken  und  Muth- 
losigkeit  befiel  ihn,  ki-ma  as-m-ri  ediS 
ippavSid  gleich  einem  a.  entflioh  er  allein 
(und  seine  Stätte  ward  nicht  gefunden) 
Sanh.  III  48. 

issuru  (issta-u?   und  etymologisch   mit 

yye.*a£-,  "IIÖS,  vgl.  "1B2,  zusammenge- 
hörig?) m.  Vogel,  PI.  issuräte,  auch  kol- 
lektiv: Vögel,  z.  B.  Tig.  VI  82:  ismr 
(HU)  Same-e  muttapriSa  die  beschwing- 
ten Vögel  des  Himmels.  Ideogr.  HU 
(Determ.  hinter  Vogelnamen),  bei  nach- 
folgendem NA  (s.  unten)  wohl  MUSEN  zu 
lesen  (gemäss  S^  I  10  ff.),  kima  is-sur 
Icu-np-pi  e-siv-Sn  wie  einen  Vogel  im  Käfig 
schloss  ich  ihn  ein  Lay.  72  Nr.  2,  9.  khna 
HU  Icu-up-pi  ....  e-slr-Su  Sanh.  III  20. 
labSuma  ktma  is-m-ri  (NE  19:  -HU)  su-hat 
gap-pi  gekleidet  sind  sie  dem  Vogel  gleich 
in  ein  Flügelgewand  Höllenf.  Obv.  10. 
is-su-ri  (=  HU.E)  IV R  14  Nr.  1,  15a. 
is-su-rat  §a-ma-me  die  Vögel  des  Himmels 
k.  2527  Obv.  20.  Rev.  34.  Für  den  jungen 
Vogel  oder  mär  is-su-ri  S.  u.  admu  (S.  25  b). 
II R  40  Nr.  2,  16:"  TAK  .  SI .  HU  .  NA  = 
adan  ^-.^^^  is-su-7'i  Vogelauge  (s.  S.  49a)  syn. 
ki-il-la,  Z.  17:  TAK.  HU  =  oban  is-siM-i 
Vogelstein  syn.  "^''"huldl  PA. HU.  NA 
d.  i.  kappi  issuri  Vogelflügel  (s.  auch  u. 
kappu)  —  alles  Steinnamen,  eserum  Sa 
issuri  (geschr.  HU),  dr-rum,  Setu,  Icinnu, 
kiburru  Sa  issu7'i,  hup  HU-''''  d.  i.  issurätc 
Vogelkäfig,  muSdkil  issuräti  (s.  S.  54a), 
ki7mu  Sa  issuräti  s.  die  ersteren  Wörter; 
die  Vogelnamen  is-sur  sa-7ne-di  bez.  tu- 
ba-ki,  müSi  s.  u.  den  letzteren  Wörtern. 
Ein  Vogel  heisst  „der  grosse  Vogel"  x«t 
fV/r/'v;  s.  HR  37,  10d.e.f:  [  ]TUR. 
HU  =  pa-as-pa-su  syn.  is-mr  rabi-i;  das 
Junge  (?/««')  dieses  is-s7tr  rabi-i  hiess  ge- 
mäss Z.  11:  narah-tü  7ii-ip-su.  In  den 
Ideogrr.  einiger  Vögelnamen,  z.  B.  is-sur 
kisi,  aSagi,   hmi  (s.  diese  AVörter)   ent- 
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spricht  dem  is-siir  NAM. BTR;  v^l.  S«  304 : 
NAM.  BiR  =  {s-su-i'um.  S.  noch  HR  25, 
41a.  b:  MU  .  TIN  ==  ?>-5H-?w/i.  Einen 
bestimmten  Vo^el  (den  Sperling?) 
miiss  isKuru  bed.  IV R  27,  "'/nb:  is-sn-ru 
(=  NAM .  BIR)  ina  dhriSu  uSellir,  s.  den 
Kontext  u.  abvu  (S.  10  b). 

issuris  Adv.  vogelgleich,  da  und 
dahin  is-su-riS  entflog,  entfloh  er  wie  ein 
Vogel  Sanh.  III  57. 

ukn  Volk  s.  üJai  (S.  33b). 

np^  (npi,  «2p'1-'')  "  2  Inf.  utaJcJm  {nte- 
kii?)  Acht  haben  auf  jem.,  jem.  Gehor- 
sam erweisen,  die  Götter  Himmels 
und  der  Erde  pa-al-M-iS  n-ta-ak-kn-k'i  kämm 
i:za:u  mahruSm  achten  seiner  (Marduks) 
in  Ehrfurcht,  gebeugt  vor  ihm  stehend 
Neb.  II  61.  seitdem  Marduk  mich  zur 
Herrschaft  erhoben,  a-yui  Marduk  pa-al- 
hl-iS  lu  u-ta-ak-hi  habe  ich  M.  ehrfürchtig 
gehorsamt  (habe  ich  den  Nacken  gebeugt 
seine  sirde  zu  ziehen)  Neb.  Grot.  I  11. 
anäku  a-na  Marduk  pa-al-hi-iS  z'i-ta-hu  V  R 
34  Col.  1 15.  Neb.  Wincld.  I  26.  VR  29, 
8g.h:  IS.NI  =  ü-täk-hcü.   K.  4188  Col. 

III  55.  59:  [HAR.]DÄ  und  [HAR.DA?] 
AG  .  A  =  ti-tdJc-ku-n;  beide  Ideogrr.  auch 
=  nuppidcu  und  puhhu  (für  prdclcu  Acht 
haben,  harren  auf  etw.  s.  pIS).  S*^  24: 
ü-tc-ku-n  (folgend  auf  se-mu-ti). 

akitu  oder  viell.  doch  besser,  jedenfalls 
stets  so  geschrieben,  akitu  f.  n.  pr.  des 
Neujahrsfestes  {wie  za^umku).  Neben 
den  übrigen  Festen  nennt  a-ki-su-7iu  ra- 
bi-tim  ihr,  sc.  Nebos  und  Marduks,  grosses 
Neujahrsfest  Neb.  Grot.  III  8;  Pogn.  C, 
VII  11  [a-M-it-su-nu  ra-M-[thn]).  Mt  <(^^ 
<^^  a-ki-ti  si-ir-ti  das  Opferhaus  des 
hohen  N.  (des  Götterherrn  Mardnk)  Neb. 

IV  7  (errichtete  ich  ina  kaviuti  Bahili). 
[ich  opferte?]  ki-ma  (V.  /)  ü-mi  a-ki-tim- 
ma  wie  am  Tage  des  N.  NE  XI  71.  so- 
bald Bei  ina  hit  a-ki-tum  ina  paramahhi 
itta^hu  (sich  niedergelassen  hat)  Lond. 
Frgm.  als  ich  epuSu  i-sin-ni  hit  a-ki-ti  das 
Fest  im  Neujahrsfesthaus  beging  K.  2674 
Rev.  III  21.  Auch  isinuu  akitn  das  Akitu- 
Fest.  Dass  dies  der  Name  eines  im 
Nisan  begangenen  Festes  gewesen,  an 
welchem  Nebo  nach  Babel  hineinkam  und 
samt  Bei  in  feierlicher  Prozession  durch 
die    Strassen    Babels    getragen    wurde, 


dessgl.  die  babyl.  Könige,  auch  wenn 
sie  ausserhalb  Babels  residierten,  nach 
der  Hauptstadt  zu  kommen  verpflichtet 
waren,  lehren  die  Nabonid-Annalen:  der 
König  ana  Nisanai  aua  Babili  Id  illiku, 
Nabu  ana  Babili  Id  illiku,  Bei  11  ittasd, 
i-sin-na  a-ki-tu  ba-til  Col.  II  10  f;  ebenso, 
f^  a-ki-tii  ba-til,  Z.  20.  6  und  24 


nur 

(s.  BA  II  241);  vgl.  III  8:  i-^iunn  a-ki-hi 
[ki  Sal-mu  ep-Sv).  Die  Könige  kamen  aber 
nach  Babel  stets  zum  Neujahrsfest 
(Neb.  VII  23—25).  ar-ah  Sd  ba-ld-fi  i-sin-ni 
a-ki-ti  im  Monat  des  Lebens  am  Feste 
Akitu  {liäSakin  niijütii)  VisCHE^,  Tcxts^.  15 
Nr.  4  Obv.  7.  Nerigl.  I  34 f.:  ]  za-am- 
mu  reSa  Satti  \i-sin-mi  a-]ki-ti  ta-bi-e  Bei 
ildni  Marduk?  Für  it-ki-tu,  viell.  (s.  HR 
24,  50c)  a-ki-tu  zu  lesen,  s.  u.  ^nx. 

ekü.    K.  4341  Col.  I  9.  10:  [         ]  MAR 

=  e-Jcu-ti,  [  ]  Tl. LA. TAG. GA  =  „ 
äa  kim-me.  Viell.  gehört  hierher  das  ehe 
Col.  II  21:  e-gu-u  (s.  III.  ecju)  Sa  e-ki-e  (= 
SI.TAR.NU). 
Ukü.  VR  21,  18e.f:  SA  =  u-hc-ü.  Mit 
ihm  viell.  Eines  Stammes 

ukitu.  II  R  2 4,  5  7  c.  d :  SA .  BAR .  BAR 
=  u-ki-t[nvi] ;  vorhergeht  kajJ-idu],  s.  d. 

akkullU  (WB,  S.  92:  arjfjuUu)  PI.  aJcJcid- 
Idte  metallenes  Werkzeug  zum  Wegebah- 
nen durch  Felsen  u.  s.  w.,  Hacke  u.  dgl. 
eJcla  uiar-sa  i-na  alc-lcul-lat  ere^^  lu  ah-si 
Tig.  IV  67;  ähnlich  II  8.  Sadu  marsu 
ina  ka-la-ba-te  parzilli  a-kis  (V.  ki-si)  ina 
ak-Jcid{-li)  ere^^  a-lcur  Asurn.  II  77.  iadü 
ina  ka-la-ba-ti  (V.  pa-te)  {parzilli)  a-kis 
ina  ak-lcul{-li)  ere^^  ah-lcur  11  96.  arhe 
paSküte  Sade  marsüti  ina  ah-lcul-lat  ere  ah- 
Icur  Salm.  Mo.  Rev.  42;  ebenso,  nur  ina 
SA .  GÜL  (s,  unten)  eri  siparri,  Obv.  1 9. 
{...-€  7iise]  ina  alc-hül-la-te  sa  eru  ZUN 
lu-u  ub-[bit?]  Hin  4  Nr.  7,  14.  die  San- 
herib-Stellen:  Berg  (und  bi-ru-ti)  ina  ah- 
Ml-la-te,  ah'Ml-la-{a-)ti parzilli  ü-Mt-tir  s.u. 
nnür.  Zur  Schreibung  SA. GÜL  oder,  wie 
auch  gelesen  werden  kann,  AG .  GUL  (d.  i. 
Mittel  und  Werkzeug  des  Zerstörens)  be- 
achte den  Berufsnamen  '"'"^^SA .  GUL . 
AG .  A  =  hi-pu-u  d.  i.  hepü,  s.  d. 

eklu  (X.,)  m.,  St.  cstr.  elcel,  eJcil,  Ideogr. 
Ä.SÄ,  1)  Feld,  Acker.  PI.  A.SÄ^^ stets 
als  Fem.  konstruiert  (also  ekläti,  eklet i 
Felder,  Ländereien?),     c-ki-el  nakri  das 
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Feld  des  Feindes,  e-ki-d-ka  dein  Feld 
(beidemal  =  A.SÄ)  Ilß  16,  15.  17c.  d. 
i-na  eli  elii  M-a-ttt  von  wegen  dieses  F. 
TU  R  43  Col.  III 5.  dcia  an-na-a  dieses  F. 
Z.  18.  Vgl.  auch  Z.  6.  A.SÄ/^  an-na-1i 
diese  Äcker  IHR  41  Col.  I  35.  A .  >si/^ 
Asarh.  II  46.49  {Sinäti);  III E  15  Col. III 
22.  25  {Sa-ti-na).  Asarh.  V  7;  IHR  16 
Col.  V  10.  VR  13,  25a.b:  imt-sar  el-li 
(=  A.  SÄ.  GA)  Feld  Wächter,  hal-imt  ek-li, 
M'ilu/ii  ek-li,  bi-htt  rJc-li,  pa-a-tu  ek-li 
(Ideogr.  durchweg  A. SÄ. GA)  s.  die  erste- 
ren  Wörter;  ebenso  die  Piianzennamen 
wie  {^''"')atirti  ekli  (A.^A),  i^in  ekU,  die 
Thiernamen ;///?Ja/^>  47/,  ä<'/7  47/ u.a.m., 
iii-rmii  Ä?  47/  u.  s.  w.  Vgl.  noch  S^  3,  8 : 
GAN  (^a-na)  =  el-Iu.  2)  Geflld,  Ge- 
lände, Terrain.  4.7a  tuba  bez.  mar-sa 
Tig.  IV  66.  Oft.  ekil  nam-ra-si  s.  u.  yTÖ 
Uksu  {uhsn'i  Xj?)  heftiges  Verlangen 
0.  ä.  uksu  Bel-v-ü  issabat  ina  libbiSu  Ver- 
langen nacli  Bels  Herrschaft  ward  ge- 
fasst  in  seinem  (des  Gottes  Zu)  Herzen 
K.  3454  Col.  II  9.  11. 

Ü-ku-pu  ein  Thier  des  Gebirgs,  in 
Ägypten  sich  findend,  pa-gi-e  n-kn-pe  tar- 
bit  ^(i<J-(li-Su-iin  (aus  Theben  weggeführt) 
K.  2675  Rev.  3. 

pp"^   ekeku.    K.  4309  Col.  II  15:  KA 

(/-«/»«)  GE  =  e-kc-kii;  das  Ideogr.  kann 
als  „den  Mund  verschliessen"  o.  ä.  ge- 
deutet werden. 

I  2.  K.  4309  Col.  II  16:  KA .  GE  .  GE 
=  (-tc-iij-giMju  (Inf.). 

I  3  Prt,  i-tc-ni-ki-ik  HR  28,  13a. 

ukkuku  der  Sprache  beraubt, 
stumm  (oder  Inf.?).  K.  4309  Col.  II  14: 
EME  .  DIB  (d.  i.  die  Sprache  rauben)  = 
nlc-ku-ku. 

ikku  Thür.    HR  23,  62 e.  f:  ik-ku  syn. 

ila-(d-tuin  s.  d. 
IK .  KA  Ideogr.  für  kurz  (sein)  opp.  GID  . 

DA  lang  sein  (s.  ^nx, )  III R  51  Nr.  VI,  6. 

Ukku.  VR  41,  48  c.  d:  lüc-lm-,  das  Ideogr. 
endete  auf  GIG.  Zum  Verbum  elceku  ge- 
hörig? 

npb?  Prt.  47/';  Adj.  akru  Fem.  akartu 
kostbar,  theuer  s.  u.  1p1. 

itkuru  (von  npX,  "ipD?)   s.  hinter  pM«. 

n-ka-ar-tiitn  VR  28,  84a  s.   nnavtu. 

akrabu  1X4)  Skorpion.  VR21,37a.b: 


ak-m-bu  syn.  zn-ka-ki-pn.  Ideogr.  wahrsch. 
GIR .  T.\B 
ak-ri-ku  s.  abrikku. 

aru  (a/v/?  so  WB,  S.  360  f.  und  nach 
dem  Kontext  von  V  R  39,  36  ff.  c.  d  aller- 
dings walu'scheinlich)  1)  ein  Theil,  näher 
die  Blüthe  der  Dattelpalme  (des 
giSimmaru).  Ideogr.  PA.  VR  26,  45 e.  f, 
dessgl.K.4346Col.IV69:IS.PA^^^ 
=  a-vu\  HR  36,  16a.  b:  =  a-rum  äa  gi- 
Simmari.  Hiernach  ist  zu  verstehen  S^  21 1 : 
PA  {pa-a)  =  a-vn,  dessgl.  V  R  39,  38  c.  d 
(wonach  HR  39,  23 d  zu  ergänzen):  PA 
=  n-rum.  Die  Bed.  „Blüthe  der  Dattel- 
palme" erhellt  aus  der  Gleichung  VR 
39,  40c.  d  (vgl  HR  39,  25 cd):  PLS  = 
a-rum,  denn  PI8  bed.  liblibbn  d.  i.  Dattel- 
baumblüthe  (HR  45  Nr.  2  Col. II 17-22, 
s.  WB,  S.  361  sowie  liblibbu).  Vgl.  ferner 
HR  7,  20b:  wie  PA^^  (d.  i.  a)'e)-fu  a-na 
giSimmari-Su  Ja  iUir-ru  seine  (des  SU .  SAR, 
der  Blüthenrispe  oder  pikurtii)  Blütheu 
nicht  mehr  zu  seinem  Dattelbaum  zurück- 
kehren {ana  Sipir  si-bu-ti  Id  illakü).  ^'"" 
ka-na-Sn-u  Vk^^-§u  TUR^^  SAL^^  (seine 
kleinen  weiblichen  Blüthen)  K.  2G7  Col. 
IV  43  f.  urü  Sa  a-ri  s.  u.  III.  JTlX.  Vgl. 
auch  araru,  ararü.  2)  von* Menschen: 
Abkömmling,  Nachkommenschaft. 
Sm.2052  Col.  II 18:  a-ru  syn.  ze-rnm  s.  d. 
artu  (ärtu?)  Blüthe.  ein  binn,  der 
im  Beet  kein  Wasser  getrunken,  dessen 
kimmatu  auf  dem  Felde  ar-ta  (=  PA)  la 
ibnii  keine  Blüthe  hervorgebracht  IV  R 
27,  %a. 

aru  [dru'^).  HR  36,  17a.  b:  ^3^^^ 
{u-rutn)  HA  ==  a-rum  Sa  nüni.  V  R  39, 
39c.  d  (wonach  HR  39,  24 d  zu  ergän- 
zen) :  ^st^JT^t^  („r)  HA  =  a-rum  nüni.  Vgl . 

Sb  200:  NgEE  ("-'•«)  =  «-»'«  (babyl. 
DupL:  ma(?ya-m). 

aru  Feind.  K.  4309  Col.  II  17:  U.RI 
=  a-nmi,  mit  A  .  RI  =  a-a-bu  und  BA  . 
RI  =  a-hu-ü  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
UR  =  nak-ru  (s.  d.). 

aru.     VR  28,  21a.  b:    a-ru   syn.    Si-pat 

ruk-bi;  S.  U.   Sipdtu. 
aru  (ara?)  St.  cstr.  «r  Wohnung?  Esag- 

ila  si-i-ri  ar  7'u-bi-e  Marduk  {lipittaSu  lik- 

tarrab)  Pjncjiks,  Texts  p.  15  Nr.  4  Obv.  6. 

am  mit  ü  ist  sicher,  wenn  VR  41, 3.  4g. h 
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(syn.  a-lum)  entsprechend  ergänzt  werden 
dürfen. 

am  {(ivü?)  AAj.  a-ni-um  syn.  Jcai-ra-du  s.d. 

i-ru  syn.  g(t^ni{?)  s.  d. 

*il*tU  st.  cstr.  imt  (Form  wie  ütu,  Hat 
Göttin'?  oder  hiltu,  bilat  Steuer?  oder  imtu 
Geifer?)  f.  Brust  (des  Mannes).  Ideogrr. 
GAB.  ^ap-liS  (i-i'a-li-c  i-rat-su-7iu  ka.s-da-ät 
unten  an  die  Unterwelt  reicht  ihre  I^rust 
NE  60,  5  (opp.  e-lu-St'i-wi  ihr,  der  Skor- 
pionmenschen,  Rücken,  obere  Körperseite). 
.seile  u  lainasse  M  ....  h'ii  lim-ni  j'i-tar-ru 
welche  die  Brust  des  Bösen  hemmen  (dem 
Bösen  den  Zutritt  wehren)  Asarh.  V  43. 
Ar.  lim-ni  irut  vm-Si  mu-tiv  ir-ti-Su  (beide 
Wörter  =  GAB. Gl)  at-ta  du  (o  Feuer- 
gott) bist's,  der  in  der  Nacht  die  Brust 
des  Bösen  wendet  (zurückhält)  K.  4-4 
Rev.  22/23.  ''-"""  (=GAB)  IVR  22,  31a. 
i-rat-su-un  a-nZ-f  Sanh.V 66,  s.u.  Si"":  (und 
vgl.  hlD  II  1).  "'-//  v-vi-si  aiia  ir-ti  ameli 
it-ta-d>7i  (beidemal = GAB)  IVR  26,  '^^l;^^h. 
Brust  auch  in  bildlichem  Sinn:  i-na 
i-m-at  ki-gal-hi  an  der  Brust  der  Unter- 
welt (gründete  ich  das  Fundament)  Neb. 
VllI  60;  andere  Stellen  s.  n.  ki(/allii. 
V  R  31,  8e.  f:  GAB  {^a-z-a)  ==  ir-tum,  wo- 
nach S^  344  {ir-fii)  zu  ergänzen.  VR  21, 
44c.  d:  GAB  =  ir-tum  (sie).  •''''GAB  ein 
Theil  des  Opferthiers  HR  44,  15h.  — 
ina  irti  jem.  entgegen  (s.  v.  a.  hebr. 
njÄ'lpb).  i-na  irti-ia  iUi-ku-7ii  sie  kamen 
mir  entgegen  (feindlich)  Sanh.  Konst.  47. 
ina  irti-ia  illikünimma  (und  küssten  meine 
Füsse)  VR  2,  33.  ina  ir-ti-Sn-nu  at-ta-lak 
ich  bin  ihnen  entgegengegangen K.  582, 10. 
Ähnlich  oft.  um  Kampf  und  Schlacht  zu 
liefern,  ina  irti-ia  it-hr-ni  Salm.  Ob.  93. 
ana  irti  dass.  um  Kampf  und  Schlacht 
zu  liefern  0.  ä.,  a.-na  irti-ia  it-lm-ni  Salm. 
Ob.  63.  Co.  72.  88.  Mo.  44.  ar-na  irti-ia 
it-ba-a  Salm.  Ob.  145. 

I.  eru  1)  ein  best.  Baum.  Ideogr.  IS. 
MA  .NU.  V R  26,  20g. h,  dessgl.  K.  4346 
Col.  111  4:  IS  .  TIR .  IS .  MA  .  NU  =  kiS-tü 
bez.  kis-ti  (VVald)  e-ri.  S.  aucli  NE  5(), 
23.  27.  2)  eine  andere  Bed.  (ein  best. 
Holz  oder  hölzernes  Geräth?)  muss  an  den 
folg.  Stellen  vorliegen:  e-va  (=IS.MA. 
NU)  kak-ka  dan-na  .  .  .  ina  7'e^i^u  .^ithm 
IVR  5,  «V(;2C.  e-ro  (=  IS.  M A.NU)  mhi 
giSimmari  dS-tak-[ka-aii?]  21  Nr.  1  (B)Obv. 
'%.   e-ri  Var.  e-ra  (=  IS .  MA  .  NU)  '>  hid- 


dubhü  Sa  ra-bi-se  ....  iSati  luput  15  f.  CoL 
III  %.  Das  Ideogr. IS. MA. NU  bed.  sonst 
auch  eimnii  und  Sigarn  Käfig  (worin  ein 
Thier,  wohl  auch  einMensdi  unterSchloss 
und  Riegel  gehalten  wird).  II R  23,  28— 
30e. f  nennt  IS.MA.NU  als  Syn.  von 
'^e-ni-tum,  mn-ur-ra-nu  uni  is(z,  s)-mi-7'i-^  ist 
das  Ideogr.  als  eru  oder  erinnu  zu  fas.sen 
oder  sind  beide  gleichbed.?  Ebendiese 
Frage  gilt  für  VR26,  1-lOg,  wo  IS. 
MA .  NU  einen  Bestandtheil  der  Ideogrr. 
für  Stab,  Stock  u.  dgl.  (ßab-bi-fu,  hattu, 
/ju-ta-ru)  bildet.  Vgl.  auch  u.  urü,  dem 
Syn.  von  naSbatu  (III.  ms). 

II.  eru.  VR  19,  30.  31c.  d;  K.  2008 
Col.  III  32. 33 :  RI  =  e-rum  Sa  Sit{rit  etc.)-f? 
RI .  RI  =  e-rum  Sa  SI  d.  i.  eni,  mit '  sal- 
tum  Sa.  ri-hi-e  Eine  Gruppe  bildend  (s.  u. 
I.  bbl).  V  R 1 6,  38  g.  h :  RI  =  e-rum  Sa  Sit-ti. 
Vgl.  e-re-ku  (Perm.  1.  Sg.)  NE  58,  10? 
der  Kontext  würde,  falls  diese  Stelle  mit 
den  zitierten  Vokabularangaben  zusam- 
mengehört, für  die  Lesung  e-rum  Sa  Sit-ti 
sprechen:  eru  wach?  ereku  ich  bin  wach? 

ü-ru  VR  28,  27a. 

urtu  Befehl,  Geheiss  s.  u.  niX,    (S.  50b). 

I.  3"1^  (Sj)  die  Felder  verwüsten, 
verheeren. 

arbütu  (von  einem  vorauszusetzenden 
Adj.  arbu  verheert)  Zustand  des  Verheert- 
seins, V  e  r  w  ü  s  t  u  n  g ,  V  e  r  h  e  e  r  u  n  g  (durch 
Regengüsse,  Feinde  etc.).  Verbum  im  Sg., 
doch  auch  PI.  Wasser  werden  im  Lande 
sein,  dr-bu-tu  SA^'*'^  d.  i.  iSSakand  Verhee- 
rung wird  eintreten  IHR  63,  6  vgl.  3a. 
Regengüsse  werden  am  Himmel  sein,  dr- 
bu-tu  GAL  d.  i.  ibaSi  1  b.  der  Feind  wird 
kommen  etc.  und  dr-bu-tu  ibaSi  56  Nr. 
3,  17,  vgl.  26 f.  ein  Aufstand  wird  aus- 
brechen, dr-bu-tu  SA^^  60,  95;  62,  7  a. 
dr-bu-tti  SA/*^  55,  22  a,  GAL^'56  Nr.  3. 19. 
die  Mauern  werden  niedergerissen  w^er- 
den,  }»dt  dr-bu-tu  illak  das  Land  wird 
verheert  werden  (eig.  in  Verheerung  ge- 
rathen)  IHR  61,  9a;  62,  48a.  das  Land 
dr-bu-tü  illa-ak  65,27  a.  das  Haus  dr-bu-tü 
illak  K.  196  Col.  II  16.  das  ganze  Land 
Ellipi  ar-bn-ta  7'1-Sa-lik  verheerte  ich  Sanh. 
Bell.  29.  ar-bu-tu  il-\  li-ku  ?  |  Lay.  52  Nr.  1,12. 

irbü  (urspr.  ein  Adj.)  viell.  ein  die 
Felder  verheerendes  Thier.  HR  47, 
41  d:  ir-bu-ii,  Sj'u.  von  [        ]-iiu]  vorher- 
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gehen  bultitu  iind  äkilum  Holz-  und  Ge- 
treidewurm. Das  Sj^n.  viell.  \(U-}tHt-])iu 
(s.d.)  zu  ergänzen?  Vgl. auch  den  Namen 
des  heuschreckenartigen  Thieres  ^ail  ir-hi-i. 

urbatu  PI.  urnhdtu  1)  Verheerung. 
VR  40,  24  a.  b:  Ü  mit  doppeltem  über- 
einandergesetztem  TIR  =  nr-ha-tii  (auch 
=  rlpitii,  kilihi,  ahukatu  und  aSlukatu). 
Cikihim  (der  Getreidewurm)  n  dimami  ina 
elcil  mciti  ibaSi  ü-ru-ha-a-tum  SA^'^  d.  i.  iSSa- 
hanuniia-ma  Verheerungen  werden  statt- 
haben IHR  62,  40a.  n-ru-ha-tum  ina  mäti 
CtÄL'^^  63, 31a;  ebenso  wohl  auch  (nur  ü-ru- 
ha-a-tum)  60,  90.  V  R  16,  78g.  h:  LIBIT  . 
TAB  .  TU  .  RA  =  n-rn-ha-a-tum.  2)  ein 
die  Felder  verheerendes  Thier  oder 
kollekt.  verheerendes  Gethier?  oder 
ebenfalls  Fei  der  Verwüstung?  vgl.  u. 
«12.  K.  152  Col.IV  58:  [  J^UR  =  ur- 
ha-tnm  syn.  si-e-tum;  folgt  der  Getreide- 
wurm [kal-mat  Se-am).  \ur-\ba-Uim  sj'n. 
si-e-tum  auch  VR  27,  32h. i.  —  Ein  an- 
deres iirhatu  S.  U.  IV.  DI«. 

äribu  m.  Heuschreckenschwarm 
(so  genannt  als  die  Felder  verheerend). 
ki-nia  ti-bu-ut  a-ri-bi  via-a-di  Sa  pdn  Satti 
gleich  dem  Kommen  eines  zahlreichen 
Frühlings-Heuschreckensch warmes  Sanh. 
V  43.  SC  304:  HU  .  SE .  BIR  =  [a-\n-bu 
(folgt:  =is-su-ru»i),  möglicherweise  auch 
in  d.  Bed.  „Rabe"  gemeint  (s.u.  dribu  X5). 
K.  4373  Col.  II:  HU. BIR  =  a-ri-bn, 
Z.  2-3:  HU.  BiR.GAL  d.i.  grosse  Heu- 
schrecke (opp.  zh'zirrit,  s.  d.)  =  drib  (stets 
HU.BiR  geschrieben)  ti-bu-ti  (Zugheu- 
schrecke?) kal-la-biMiu;  S.  weiter  u.  eribii. 
tibu-ut  HU  .  SE .  BIR .  ZUN  d.  i.  dribe  III R 
60,  58.^80.  HU.SE.BIR  wird  vernich- 
ten (HA)  61,  Ib.  Pferde  etc.,  Schafe,  Sa 
rU  HU.SE.BIR. ZUN  (Var.  HU.BIR^O' 
d.  i.  dribe,  ma-a'du  zahlreicher  als  Heu- 
schreckenschwärme  VR  6,  94. 

äribis  Adv.  gleich  einem  Heu- 
schreckenschwarm. mit  der  Masse 
{ffibiS)  meines  Heeres  "^Musasiru  a-ri-biS 
ak-tnm-ma  bedeckte  ich,  kam  ich  über  die 
Stadt  M.  gleich  etc.  Khors.  73.  aus  den 
Schiffen  an  das  Ufer  a-ri-biS  ip-par-Su 
(flogen  sie)  Sanh.  Kuj.  3,  8. 

eribu  dass.  wie  dribu,  Heuschrecken- 
schwarm. HR  5,  3.  4c.  d:  [HU.BIR] 
LS. RA  =  c-rib  tnr-bu-iC-ti  (des  Getiim- 
mels,   der  Masseuhaftigkeit) ,   HU.BIR. 


A .  AB .  BA  =  „  tam-tim  (des  Meeres). 
K.  4373  Col.  I  4  wird  das  erstere  Ideogr, 

durch    drib  ga ,    Z.  6    das    zweite 

durch  drib  [tam-ti\  wiedergegeben;  drib 
(s.  0.)  stets  HU.BIR  geschrieben.  Be- 
sondere Arten  von  eribn  {dribu)  sind  ferner: 
drib  7idri;  K.  4373  Col.  I  7:  HU.BIR 
Tf  ^&  DA  =  drib  (HU.Bm)  na-a-ri 
Flussheuschrecke,  ein  Syn.  ist  kulilum 
(s.d.);  '''-'^' d-bu-u,  ^'''^'hal-lca-da-nu,  ^'"'^'a- 
du{?)-di(?)-Ii!,  u.  a.  m.,  s.  diese  Nomina. 

eribü  (vgl.  hehr.  nSlI«)  dass.  K.  152 
Col.  IV  51:  HU.SE.Bffi.yi.A  =  c-ri- 
bu-n  syn.  ka-Si'i-bu-v. 

II-  *!}1i^  (^5)  erebu  Prt.  erub,  hnd»  (mit 
ma:  ei-ubvia  z.  B.  V  R  5,  125,  häufiger 
erumma),  Prs.  irrub,  Imp.  {erid))  ir-ba  f. 
ir-bi,  Part,  eribu.  1)  eintreten,  hinein- 
gehen oder  -kommen,  einziehen,  ein- 
dringen, am  häufigsten  von  Personen, 
absolut  oder  mit  Angabe  des  Ortes,  wo- 
(hin)  jem.  eintritt:  Präpp.  kirib  {ana  kirbi), 
ana,  ina,  doch  auch  mit  Acc,  Ideogr.  TU, 
s.  Sb  2,  2:  TU  {[tn.]ü)  =  e-re-bu.  in  (ki- 
rib) seine  Paläste  e-rii-nb  zog  ich  ein 
VR  5,  131.  die  übrigen  die  ki-i-ib  Bdbili 
c-ru-bn  8,  35.  i-ru-bu  (3.  PI.)  a-na  ki-ir-bi 
SU .  AN .  NA-^'  Neb.  VII  25.  «-«a  ikaUl-Su 
e{V.i)-ru-um-ma{l.'Pvt)  Sanh.  1 26;  Bell.8; 
Kuj.  1,  5.  ina  ali  le-ru-ub  VR  53,  30a. 
S.  auch  u.  ntribu.  Istar  e-ru-ub{y.  ba)- 
am-ma  trat  herein  Asurb.  Sm.  124,  53. 
das  und  das  a-a  i-ru-bn-{i'i-)ni  (Ideogr. 
TU .  TU)  mögen  sie  nicht  betreten  IV  R 

5?  '^Vv-i*  '^%o*^-  [i-\^i(^  ^n^i  ''^'^  e-ru-bu  a- 
na-ku  (das  ich  betreten  habe)  NE  17,  46 
vgl.  41;  19,  36.  41.  lu-ru-ba  a-na-ku  ein- 
treten will  ich  Höllenf.  Obv.  15.  wenn  du 
nicht  öffnest  das  Thor,  la  ir-ru-ba  a-na-ku 
ich  nicht  eintreten  kann  Z.  16.  a-na  hiti- 
ni .  .  .  ir-ba  tritt  ein  in  unser  Haus!  NE 
42,  13.  ir-bi  be-cl-ti  tritt  ein,  meine  Her- 
rin! Höllenf.  Obv.  40.  44  u.  s.  w.  ina  a- 
si-e  ali  bez.  abtdli,  Mti  u  e-reb  ali  bez. 
abnlli,  Mti  beim  Herausgehen  zur  Stadt, 
zum  Thor,  Hause  und  beim  Hineingehen 
IV  R  52,  8 -10  b.  nach  dem  Hause  Sä 
e-ri-bn-Su  (dessen  Betreter)  Id  am  bez. 
zummü  mira  Höllenf.  Obv.  5.  7.  2)  von 
Baulichkeiten:  vorspringen  u.  dgl. 
Sa  iiS-Se  biti-Sü  a-na  girri  Sarri  ir-ru-ba 
wessen  Hauses  Fundament  in  die  Königs- 
strasse eindringen  d.  h.:   die  Fluchtlinie 
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überschreitend  in  sie  vorspringen  wird 
I R  7  F,  26.  In  umgekehrter  Weise  ist 
erebu  gebraucht  in  der  RA:  nhdn  lä  ase 
ubän  la  e-rc-bi,  s.  S.  8b.  3)  von  Zeiten 
und  Naturereignissen:  eintreten, 
der  Monat  Tebet,  kiis.m  (hmnu  e-m-ba- 
am-ma  eine  arge  Kälte  trat  ein  Sanh.  IV  76, 
wofür  Sanh.Konst.  42  ik-Sü-davi-ma.  4)  von 
der  Sonne:  untergehen,  opp.  r^s•«  auf- 
gehen. Cypern  welches  liegt  ina  hibal 
tumdim  c-rch  '^«  Ä>//i-^üm  Westmeer  Khors. 
146,  wofür  Z.  17:  Sa-lam  Snm&i.  Für 
e-reb  SamSi  Sonnenuntergang,  Westen  in 
Verb,  mit  si-it  Samäi  s.  Xj  T\.  ©  59  Col.  I 
15.  16.  18;,«  51  ebenda:  MI  (j^i-ig)  =  e- 
re-bii,  IS.  SU  =  „  Sn  Min-Si,  MI  (i-u-^^) 
GA  =  e-reb  6\im-Si.  VR  30,  22  e.  f:  UD  . 
TU  =  e-reb  Sam-Si  (Z,  21:  =  si-i  Sam-Si). 
42,  42c.  d:  AN.UD.SU.A  =  e-reb  ^'" 
Sum-Si.  S»'  82:  U.UD  {n-s»)  =  e-reb  (V. 
e-re-e-bu)  ''" Säm-SL  VR  36,  4.  5d.  e.  f: 
U  {hi-n)  =  e-re-bu  Sa  '^"Säm-Si  und  e-re-bu 
Sa  ü-)iii,  Z.  9  d.  e.  f :  U  {hi-»i)  =  e-re-bu  Sa 
''"Scha-Si 

I  2  eintreten,  hineingehen  oder 
-kommen,  einziehen.  Prt. iteimb, iterba 
und  etarab,  etarba.  a.-na  biti  tap-pi-e-Sn 
(in  das  Haus  seines  Genossen)  i-te-ru-ub 
IV  R  51,  50  a.  ana  Uti  na-di-i  i-te-ru-ub 
(Ideogr.  TU)  ik-Ml-lum  II  R  16,  61a.  b, 
s.  S.  55b.  a-na  fib-bi  ali  Sa  Sarrii-ter-ba 
K.  562,  20.  die  Götter  der  Erde  a-na 
ir-si-thn  i-te-ir-bu  (Ideogr.  '>^>^  NE), 
Samas  hm  i-Sid  Same-e  i-te-ru-ub  (Ideogr. 
SU .  SU .  RU)  IV  R  28  Nr.  2,  21/22.  ^^L  ^^ 
Vgl.  K.  2022  Col.  II  11:  p§yK  =  e- 
[re?-]bu7  Nebo  a-7ia  Mti  eSSi  e-ta-rab  zog 
ein  in  ein  neues  Haus  G^  Obv.  31.  a-jia 
«^XTU-rtJ  d.  i.  etara-ab  V.  e-tar-ba  (1.  Prt.) 
Asurn.  II  101,  V.  e-ru-ba  I  59  (ana).  S. 
auch  u.  neribu.  al-ki  it-ru-bi  (Imp.  fem.) 
a-7ia  bifi-ni  (Istar  ist  angeredet)  Strassm. 
3399.  die  Hexe  mu-ter-rib-tum  Sa  Mtäte 
die  in  die  Häuser  eindringt  IV  R  50,  2  a. 

III  1  kausativ:  eintreten  lassen, 
einziehen  lassen,  hineinbringen. 
Mit  Acc.  oder  kirib,  ana  kirib  (auch  ina 
kirib),  ana,  ana  libbi.  iSte-cn  bäbu  n-Se- 
rib-Si  in  das  eiste  (zweite  u.  s.  w.)  Thor 
Hess  er  sie  eintreten  Höllenf.  Obv.  42. 
45.  48  u.  s.  w.  der  den  Hanno  ka-jun- 
ur-su  ü-Se-ri-ba  (V.  rib)  "^ASSur  gebunden 
nach  Assur  führte  Sarg.  Cyl.  19.    v-Se-ri- 


ba-uS  ki-rib  SÜ .  AN .  NA-*^''  er  Hess  ihn 
(Cyrus)  in  Babylon  einziehen  yR  85,  17. 
n-Se-rab-au-ni  (3.  Prs.)  ki-i-ib  E  .  AN  .  NA 
6, 115,  {ina)  ki-rib  Uruk  11-Se-rib-Si  (l.Prt.) 
Z.  122.  die  Schätze  der  Länder  lu-Se- 
ri-ba  (lass  mich  bringen)  a-na  ki-rib  ma- 
ti-ia  65,  42  b.  a-na  ki-rib  auch  35,  33,  a- 
na  ki-ir-bi  Z.  34.  S?'(-ri-ba-an-iu-ma  a-na 
Esagila  führe  mich  hinein  nach  E.  IV  R 
59  Nr.  2,  25  b.  die  Götter  a-na  Vib-bi  v- 
Se-ri-ib  (V.  rib)  liess  ich  darin  einziehen 
Tig.  VI  92.  VII 110.  Kostbarkeiten  aller- 
art  a-na  Däbili  a-na  mah-ri-Sü  n-Se-ri-im- 
ma  brachte  ich  nach  B.  liinein  vor  ihn 
und  .  .  .  Neb.  II  39. 

erbu,  irbu  Einkommen, Einkünfte, 
Ertrag.  Nineve,  worinnen  alljährlich 
meine  kgl. Vorfahren  e-rib  la  nari^i)-ba-a-ti 
bilat  malke  kibrät  arba'  imdanahharü  eine 
nie  versiegende  (?)  Einnahme,  die  Abgabe 
der  Fürsten  der  vier  Himmelsgegenden  em- 
pfingen Sanh.  Bell.  38 ;  Rass.  65.  die  Him- 
mel bringen  ihren  Uberfluss  {hengaUv), 
die  Erde  ihren  Reichthum  {hisbit),  das 
Meer  seine  Gebühr  (miSirtu),  Sa-du-v  i-rib- 
Su  das  Gebirg  seinen  Ertrag  (=  t>-^A 
MU .  UN  .  DA .  RI)  IV  R  20  Nr.  1,  21/22- 
Merodaclibaladan  der  alljährlich  (?  immer- 
fort?) bilatsukabittimhisib  tarnt  im  rapaStim 
zur-Su  bar-ni-hu  ir-ba  u  ki-Sa-a-ti  (Einkünfte 
und  Geschenke)  eilends  darbrachte  dem 
Herrn  der  Herren)  Berl.  Merodachbal.- 
Stein  II  17.  wenn  eines  Hauses  Thore 
weit  sind,  ir-bu  ir-ru-tib-Sn  wird  Einnahme 
hineinströmen  K.  196  Col.  II  11.  Sehr 
häufig  in  den  Kontrakten  irbu  Sa  bdbi  die 
Thoreinnahme:  6*  Sikd  kasjyi  tdtu  ir-bi  Sa 
bdbi  Str.  II.  284,  14. 

niribu  PI.  niribe  und  nirib'de  (niribeti). 
1)  Eingang  eines  Hauses,  Thores.  PI. 
mribe).  Thürflügel  n-rat-ta-a  ni-rib-Sin  be- 
festigte ich  in  ihrem  (der  Paläste)  Ein- 
gang Khors.  161.  Löwen-  und  Stier- 
kolosse ni-ri-bi  nSasbit  Hess  ich  an  den 
Eingängen  Stellung  nehmen  Tig.  jun.  80. 
iStappilä  ni-ri-ba-Si-in  es  waren  zu  niedrig 
geworden  ihre  (der  beiden  Thore)  Ein- 
gänge Neb.  V  63.  i-na  ni-ri-bi-ti-Si-ua  in 
ihren  (der  Thore)  Eingängen  Sarg.  Platten- 
Rucks.  23.  2)  Eingang,  Zugang  zu 
Gebirgen  und  Gebirgsthälern,  sowie  Ort 
des  Zugangs:  Pass,  Klause,  Schlucht, 
gewaltige   Gebirge    Sa    ni-rib-Su-nu   aS-tu 


m« 


128 


^■1K 


schlecht  zugängliche  {tipatti)  Khors.  14. 
tiide  iiun-side  ü  ni-ri-hi-tc  hipSukäte  uSetih 
(1.  Prt,)  Tig.  IV  53.  i-na  ne-vi-bi-Sxi-un 
pi-hi-ti  SunuhiS  e-vu-uiii-ma  in  ihre  (der 
Berge)  .  .  .  Pässe  (Thalschluchteu)  drang 
ich  mühselig  ein  Sanh.  IV  10.  ina  ni-rib 
Sa  hi-vit  ^'"^Lära  ^"'^  Bidirgi  ....  eru-nb 
(V.  e-tav-ba)  in  die  Schlucht  zwischen  den 
Bergen  L.  iind  B.  drang  ich  ein  Asurn. 
II  60 f.  a-uii  ni-ri-bi  (V.  iti-vib)  Sa  "'X  eru- 
nb  Asurn.  II  33.  Wiederholt  mit  dem 
Determ.  ^'^'^  (wohl  besser  als  "''^').  via 
{ind^^  ni-ri-be  (V.  ni-vib)  Sa  ^^X  Tü-«^»  (V. 
e-tar-ba)  Asurn.  II  19  f.  ina  ^'"^ ni-ri-be  Sa 
""'^SimesiTU-ub  d.  i.  eru-ub  Salm.  Ob.  24 f.; 
Mo.  Obv.  15:  ina  ni-ri-bi  etc.  ina  ^'^^ ni-ri-be 
Sa  *""*Al-zi  eru-ub  Salm.  Ob.  42.  ana  {''"^) 
ni-rib  Sa  ^^X  etara-ab  (V.  e-tar-ba)  Asiu'n. 
159. 

terubtu  wahi'sch.  Einzug,  die  Tempel 
der  Grötter  vollendete  ich,  te-ru-bat  bitäti- 
Sü-nu  aSkun  ihren  Tempeleinzug  veran- 
staltete ich  (die  grossen  Götter  ana  libbi 
uSerib)  Tig.  VI  90. 

surubtuEinbringung,  Einscheue- 
run g  (  des  Getreides,  der  Feldfrucht  u.  s.  w.). 
Ideogr.  IMU .  UN .  DU.  K.  4170;K.  4322 
Rev.  17 — 20:  Sii-ru-ub-tum,  „  Se-im  bez. 
Sa-uiaS-Sain-ine  (des  Sesams),  .m-lu-up-pi 
(der  Datteln),  Z.  13:  a-na  Sü-ru-ub-ti  ebüri 
(der  Feldfrucht). 

III.  2}"]^  (51?).  pa-nu-Su{sii)  ar-bu  &mi  kwl- 
litz  ward  verstört,  niedergeschlagen,  ver- 
düstert 0.  dgl.  NE  9,  48.  Oder  zu  I.  ms« 
zu  stellen? 

^V-  D"!^  (^i)  Stamm  der  beiden  folg. 
Substt. : 

urbatu  eineSchilfart.  elippe  (Schiffe 
aus)  '?ur-baAe  Salm.  Mo.  Rev.  77;  vgl. 
K'53i3i~''b2  Jes.  18,  2?  Si-i-hu  khna  ur-ba-ti 
(=  U .  GÜG,  vgl.  U.  clpitii)  nS-na-al  (wirft 
sie  nieder)  IV R  22,  36a.  K.  4354  Col.  12: 
^^,.  ^""i  ui-ha-te  ^=  ^'""  kii-iin-;/u  (letzteres 
unmittelbar  darauf  durch  (/u-ü-rN  erklärt). 
—  Ein  anderes  nrhatu  s.  u.  1.  mii. 

urbatis  Adv.  wie  Schilf,  i/af-ti  rap- 
Sa-tu  2ir-ba-ti-iS  uS-ni-il-lum  (sie  haben  nie- 
dergeworfen^ VR  47,  50a. 

urbänu  (vgl.  S<:D11S5)  dass.  ur-ba-tu 
=  '^vr-b(i-nn  VR  47,  50a. 

arbu  K.  245  Col.  IV  20:  [  K]AR(?).RA 
=  ar-bu;  folgt  di-hu-v.  ar-bu  Sü-v  Z.  37. 
Vgl.  auch  u.  ardu.  —  munnarbu  (=KAR. 


RA),  das  möglicherweise  mit  diesem  arbu 
gleichen  Stammes  ist,  dessgleichen  ni-ri- 
bu-tu  s.  einstweilen  u.  5. 

äribu  («5 )  Rabe.  HR  37,  3 e.  f:  a-ri-bu 
^  ha-har  syn.  a-ri-bu.  ki-ma  a-ri-bi  {== 
IIU.SE.BiR.HU)  IV  R  3,  '%,b;  das 
Ideogr.  beruht  auf  Verwechselung  mit 
äribu  Heuschreckenschwarm  (s.  I.  a"iX). 
a-ri-ib-Su  sa-al-mu-um-ma  bez.  pi-su-um-ma 
sein  schwarzer  bez.  weisser  Rabe  (= 
8IR.BUR.MI  bez.  UD.HU)  K.  4995 
Obv.  18/,  3.  22/^,^  {EME.  SAL).  a-ri-ba  (= 
U. ELTEG.GA.hu)  is-su-ra  na-ri-ir  iläni 
IVR30*,  sä'^^a.^ 

eribu  dass.  VR27,33c.d:  IJU.BIR. 
HU  =  e-ri-[bu\ ;   zum  Ideogr.  s.  u.  dribu. 

i-ri-ib  etc.  K.  4350  Col.I  44f.  s.  u.  n^l; 
ebendort  s.  einstweilen  i-r ab  Neb.  Winckl. 
III  27.  Nabou.  Ann.  II  16. 

erib(a),  iribam,  er-ba  s.  u,  in''. 

urbal(l)u  ein  Vogel.  HR  37,  6e.  f: 
ur-ba-lum  %  ha-har  iläni  syn.  ha-ri-ib 
masij  bar?)-ha-a-ti.  Für  ha-har  =  a-ri-bu 
s.  d.  Vgl.  auch  ur-bal-lum  Z.  29  b.  m{?)- 
bal-lum  II R  44  Nr.  9. 

argabU  ein  Vogel.  IIR37,  22e.  f:  //•- 
ka-bu  syn.  ar-ga-bu  {ar  besser  als  /■/  II R). 
Führt  /■///  auf  urspr.  Z? 

irgilu  und  irgisu  Name  zweier  T  h  i  e  r  e , 
zu  der  ideographisch  durch  HU .  BIR  d.  i. 
äribu,  eribu  (Heuschrecke)  bezeichneten 
Klasse  von  Thieren  gehörig.  HR  5,  12. 
13c.  d;  VR27,  1.  2g.  h:  HU.BIR.IR. 
Gl.L'\]M.^=^Su(-hmi)  d.  i.  irgilwn  und  HU. 
BIR.IR.GI.su  =  Si,{-m)  d.  i.  irgisu. 
Vgl.  auch  K.  4373  Col.  I  15. 16.  Für  Gl. 
LUM  und  GI.su  beachte  K.  4378  Cil. 
VI  5.  6. 

urigallu  (aus  URU  =  nasäim  s.  d.  und 
GAL  gross)   urspr.   grosser  Beschützer. 

1)  viell.  vom  ältesten  Bruder  IfR 
29,  63  a.  b:  BAB .  BAB  .  GAL  =  ^iri-gal- 
lum  {uri  geschr.  8ES),  mit  tar-diii-nu  und 
dvp-pu-m-u  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

2)  eine  bestimmte  hohe  Priesterklasse. 
am  2.  Nisan  soll  während  der  Nacht 
'^'«^''8E8 .  GAL  d.  i.  der  nrigallu  gehen  und 
Flusswasser  ausgiessen,  zum  Gotte  Bei 
eintreten  und  vor  ihm  ein  Gebet  sprechen 
IV R  40  Nr.  1,  2a.  urigallu  (8E8.GAL) 
is-rnk-ma  bita  iji-lyid  Nabon.  Ann.  Col.  II  8. 

3)  eine    Bezeichnuugsweise    des    Gottes 
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Nergal,  gesclir.  *'SES.GAL  Asurn.  II 
25.  27.  Salm.  Mo.  Obv.  44  (stets  mit  der 
Apposition:  n-lik  2)a-m-ia  oder  paai-ia). 
Hierher  gehört  wohl  S«  Ib,  13:  MAS. MAS 
=  n-ri-gal-him;  Vgl.  Z.  10  =  8E.S.GAL 
d.  i.  uri-fjalluni  (in  Z.  8.  9  gehen  zwei 
Ideogrr.  des  Gottes  Nergal  vorher). 

urigallütu  Stellung  eines  urigallu- 
Priesters.  Asurbanipal  bestellte  (?)  seine 
beiden  Brüder  cma  '^'«^^SES .  GAL  d.  i. 
urigaUu-tu  iua  jiän  '^"[ASur'i]  und  ina  pun 
'^"Sin  K.  891  Obv.  16.  17. 

argamannu  rotherPurpur,  mit  De- 
term.  SIG  d.i.:  Sipätu  (s.d.)  rothpur- 
purne Wolle.  Schafe  deren  Pelz  (Sipatu) 
ar-ga-man-nu  sar-pat  rothpurpurn  gefärbt 
war  IHR  9  Nr.  3,  56;  Lay.  68  Nr.  2,  1. 
^'^"^  ta-kü-tu  "^^*  ar-ga-man-nu  violett-  und 
rothpurpurne  Wolle  (Tributgegenstand) 
IHR  9  Nr.  3,  55;  vgl.  Lay.  69  Nr.  1,  7 
{är-ga-man-nu).  ''^^^  ta-M-tn  ">«^  ar-ga- 
man-nu  lüiors.  142  (Tempelgeschenk). 
182  (Geschenk  an  die  Grossen  des  Reichs). 
Sanh.  Rass.  55  (Tribut  aus  Jerusalem). 

irgisu  s.  u.  ivgilu. 

*ardu  m.  PI.  ardani  Knecht,  Sklave. 
Ideogr.  >->^  (von  mir  durch  ARxlD 
wiedergegeben),  passim.  Summa  amehim 
ar-cla  (=  S AG  .  GÄ  .  E  ?)  i-gu-ur  wenn 
jemand  einen  Knecht  miethet  V  R  25, 
^^%5b.  (ir-di  meinen  K.  III R 15  Col.  II 9. 
VR28,  65  g.  h:  ar-du  Syn.  von  ah-dn. 
K.  5432:  ar-du,  am-tu,  ar-du  am-t[u].  Sm. 
305:  [re-]e-M  syn.  ar-du;  [aS-t\a-li-ru  syn. 
ar-du  u  amtu.  ar-di-en  (Gramm.  §  67,  a,  3) 
ti  M-na-a-ti  Knechte  und  Mägde  1  Mich, 
II  4.  VRa9,  44c.d;K.2008  Col.  III 46: 
LA.  BAR  ==  ar-du,  mit  reSti  und  ahdu 
Eine  Gruppe  bildend,  ip-ru  ar-[di\  Ver- 
köstigung des  Sklaven  s.  u.  IL  ISUi.  (II R 
28,  69b.  c:  IM.RI.A.BE  =  aj'-[f/u?] 
oder  ar-[bul],  oder  wie  ist  sonst  zu  er- 
gänzen?),   arad-sarrütu  S.  U.  put  (ülTlö). 

*ardütu Knechtschaft,  Unterwür- 
figkeit. Sehr  häufig  in  Ai^t 'Rk  ardufu 
epeSu  jem.  unterthänigst  huldigen,  alle 
Könige  ar-du-ti  e-pu-Su  huldigten  mir  I R 
35  Nr.  1,  22.  er  fasste  meine  Füsse,  ar- 
du-ti  epu(KKK)-uS  huldigte  mir  Z.  18. 
a§-Sti  oder  a-iia  e-pcS  ardu-v-ti-ia  um  mir 
zu  huldigen  Asarh.  II  36;  IHR  15  Col. 
II  22.  a-na  e-peS  ardu-ti-ia  VR  4,  31.  a- 
Delitzsch,  Assyi-.  Handwörterbuch. 


na  e-peS  ardu-u-ti  zur  Huldigung  (schickte 
er  seinen  Gesandten)  Sanh,  III  41.  e-piS 
(Part.)  ardu-u-ti  K. 2675  Rev.  18.  HR  33, 
12e.  f:  ana  dr-dti-ti-Su  (=  NAM  .  ARAD). 

urdütu  da  SS.  nr-dn-ti  n-pu-Sü  kudurru 
emesuniiti  (legte  ich  ihnen  auf)  Asurn. 
III  125;  Vgl.  Stand.  12. 

*ardatuf.  1)  Magd,  Sklavin.  VR 
29,  7e.  f:  [  ]  KIL  =  ar-da-twa;  vor- 
hergeht: be-el-tum Herrin.  2)  Magd  i.  S.  v. 
Weib,  Frau,  Beischläferin,  ni^-da-twn 
(zum  Beischlaf  dienend  dem  edlu)  Höllenf. 
Obv.  78.  Rev.  8.  10.  ar-da-tum  (=  KI. 
EL)  IV  R  16,  9b  (II  ed-lu).  dr-da-tü  {= 
KI, EL)  ina  mastakiSa  nSellü  27,  %b 
(II  ed-la).  är-da-ti'i  (=  KI .  EL)  Sa  JcätäSa 
lä  misä  26,  ^^/u  b.  /KI .  EL?"'  d.  i.  ard/lte 
opp.  '^"'^^ha-i-re  Höllenf.  Obv.  35.  ar-da-at 
(=  KI .  EL)  nie  s.  u.  lilü.  V  R  42,  60  e.  f : 
KI .  EL  =  ar-da-tum  (vgl.  zum  Ideogr. 
hatfdtu).  II R  25,  40a.  b:  Mü  .  TIN  =  ar- 
da-tum  (Z.  39:  =  zi-ka-runi). 

aradu.  a-ra-du  syn.  zikaru  s.  d.  Wohl 
verwandt  mit  ardu. 

arädu  Prt.  urid  Prs.  urrad  Imp.  rid  herab- 
steigen s.  u.  111. 

urudü  Kupfer.  Vgl.  die  Glosse  u-ru-du 
beim  Ideogr.  von  eru  Kupfer  S^  114. 
^^^za-za-a-tipi-ti-ih  ü-ru-di-e  Sanh.  Kuj.  4,  27. 

I.  Pl*^^  Prt.  eri.  in  nu-nh-Sini  ii  hegallim 
lu  e-ri-Si-na-ti  in  (mit)  Fülle   und  Über- 

fluss ich  sie  (näml.  die  Bewohner  von 

Sumer  und  Akkad)  Hamm.  Louvre  II  8. 

IL  ni^  (^i)  "^^^1^-  umhegen,  umfrie- 
digen, schützend  umgeben  (eins  mit 
I.  flli^?).  Möglicherweise  der  gemein- 
same Stamm  der  folgenden  Nomina: 

aritu  (wahrsch.  dritu  Part.)  poetischer 
Name  der  Thür  als  der  umhegenden, 
schützenden,  HR  23,  6c.  d:  a-ri(sic)-tum 
syn.  da-al-tum  s.  d. 

aritu {dritu?) Fl. aräti  Schild  (Schutz- 
wehr). Fast  stets  mit  Determ,  '>.  SOöOO 
IcaStu  (Bogen)  30500  '^a-ri-tü  (nahm  ich 
von  der  Kriegsbeute  für  mich)  Sanh.  Sm. 
98,103(=Kuj.3,18);vgl.Sanh.Rass.59: 
10000  kaStu  10000  '^a-ri-tu.  "'"^^sdhe  J.-aSti 
'^  a-ri-ti  (V.  a-7'it)  die  Bogenschützen, 
Schildträger  V  R  7,  2;  folgen  "'"'^tim- 
ma-(a-)ni  ''»'^^ kit-kit-tu-u.  K,  4395  Col. II 27 : 
amel  '^a-rit,  gefolgt  VOn  ainel  kaSti.  Dass 
aritu   eine    best.   Art   Schild   ist,    lehrt 

9 


nnx 


130 


mi< 


Ssmk.  L^  I  24:  ul(^)-ta-na-az-bar  Mma  MS- 
katte'^a-ra-a-te  '^ka-ha-ha-a-te.  Dieser  Stelle 
zufolge  möchte  ich  auch  VE  32,  46c  in 
za-ri-tum,  Syn.  von  tukhi  und  kabäbu, 
lieber  a-n-tum  vermuthen.  Die  Stelle 
W  R  61,  59  c  (a-ri-it-ka)  etc.)  s.  u.  dikü 
aufbieten. 

üru  (so  d.  h.  als  eine  Form  wie  bÜ7iu, 
7nü^u  Avird  ü-rx  zu  fassen  sein)  m.  Um- 
hegung, Umfriedigung,  Gehege, 
Pferch,  zi-re  e-lu-ti  n-re  rap-Su-ti  Mma 
age  i-Sur-vum  Über  hohe  Gehege,  über 
breite  Gehege  setzen  sie  gleich  der  Fluth 
(Ideogr.  GUSUR)  IV  E  Iff.  Col.  I  24/^^. 
ti-ni  e-lu-ti  bez. Sap-Iu-tiK.  257  Eev. 68.  70. 
Sa  n-ru  (=  GUSUE .  EA)  ihbaJakkitu  der 
in  das  Gehege  eindringt  IV  E  16,  64  a. 
ana  v-vi-ia  (=  GUSUE)  a-a  ibbalkitüni 
WElff.  Col.  III  "/^g.  a-na  n-ri  . . .  (= 
GUSUE-a47/)  27  Nr.  5  Eev.  ki-ma  n-re 
mithwat  usaUu  an  Stelle  der  Gehege 
(d.  h.  der  von  Menschenhand  sorgsam  ge- 
hegten und  gepflegten  Felder  und  Wohn- 
stätten) alles  Ein  Sumpf  NE  XI 128;  lü-u 
scheint  hier  sowohl  kikkim  als  igaru  in 
sich  zu  begreifen.  81, 7-27  Eev.:  [GUSUE] 
(d.  i.  das  Zeichen  M  pisnnndku  nirra  i-dit) 
=  (23)  n-rum  und  (24)  gii-Sü-rum.  Em. 
Frgm.  Obv.  (s.  WB,  S.  53):  .  .  .]  GUSUE 
=  n-ru  lind  n-rn-ü  (folgt  bi-tum);  es  braucht 
vor  GUSUE  nichts  zu  fehlen. 

urü  1)  wie  üi'u  Umhegung,  Ge- 
hege, Pferch.  S.  üru  am  Schluss  und 
vgl.  noch  V  E  39,  51  c.  d:  ]  GUSUE  = 
n-r[u-u?].  2)  Pferch,  Stall  vierfüssiger 
Thiere,  auch  tire  sist  Pferdestall  genannt 
(ohne  damit  auf  Pferde  beschränkt  zu 
sein),  itia  ahi  ü-re-e  (am  Stalle)  Sa^il 
IV  E  51,  58b;  folgt:  ina  a-hi  ü-ma-me  (ge- 
meint sind  die  Thiere  im  Stalle).  aSakkn 
ina  n-re-e  si-si-i  {=  SAG.TIK.HAZ. 
IMEE)  u5-ni-U-ma  18*  Nr.  6  Obv.  %";  ge- 
mäss den  anschliessenden  Zeilen  sind 
Esel  und  Eselinnen  in  dem  Stalle  unter- 
gebracht. Für  TIK .  HAZ  vgl.  u.  Sigaru 
Käfig.  Em.  Frgm.  (V^B,  S.53):  (LIBijT. 
BIEE  =  ü-re-e  si-si-e.  "'"^^räb  ü-re-e  Stall- 
meister VE  55,  53  (s.  sofort).  3)  Stal- 
luug,  von  den  Stallt  liieren,  spec.  Pfer- 
den: den  Hengsten,  urä,  und  Stuten, 
uräte.  '^"'"^räb  ü-ve-e  ti-ra-a  ü  ^sim^^  ana 
Ubbi  aluni  Id  Sürubi  dass  kein  Stallmeister 
Hengste  und  Stuten  in  die  Städte  bringen 
dürfe  VE  55,  53.    Im  Gegensatz  zu  urd 


und  im  Hinblick  auf  K,  493,  7:  25  ü-ra- 
a-te  .  .  .  ittalkdni  sowie  den  Amtsuamen 
rab  ü-ra-te  III E  50  Nr.  1,15  dürfte  /sisü^\ 
d,  i.  „Stuten",  urdte  gelesen  werden  dürfen. 
S.  auch  unten  uru  besonders. 

HI,  n*)^  arü  mit  einem  Baum,  einem 
Wald  etw.  vornehmen  —  was  ?  noch  un- 
sicher (der  frischen  Triebe  und  Zweige 
berauben?).  K.  4386  Col.  II 32:  SUD  = 
a-ru-ü,  mit  isu  nrrü  und  urü  (s.  sofort) 
Eine  Gruppe  bildend. 

II  1  Inf.  urrü.  Als  solcher  ist  der 
Ideogrr.  wegen  wahrsch.  li-ru-n  zu  fassen 
an  den  folg.  Stellen:  11 E  30,  20-22 e.f: 

IS  >^l^S  ^l^  (sie)  und  IS .  PA .  TAE 
(ß».uJ)TARM  =  ü-ru-u  äa  iä,  IS.TIE. 
SUD\SUD  =  uru  äa  kiSti.  Z. 'lOe.  f: 
[>^X^^?]  (der  letzte  Keil  noch  sichtbar) 
^=  ü-ru-u  Sa  a-ri.  Für  das  Ideogr. 
'>^  s.  kasdmu  und  kasdsu.  Viell.  ge- 
hört hierher  Sarg.  Cyl.  18:  Sargon  der 
den  Fürsten  des  Stammes  Tu'amuna  i-pi- 
du-ma  ur-ru-ü  mahar  Sär  "'"*  Kaldi,  sowie 
IIE30,  23.  24e.^f:  IM.SE.SE.KI  = 
ur-ru-u.  Sa  Mri  (Wind,  geschr.  IM),  (si-i^) 
^^ffW^  =  ur-ru-u,  wofür  S^  1  Eev. 
Col.  IV  3  hur-ru-u  bietet  (ebenfalls  ?«■- 
ru-u  zu  lesen?). 

urrü.  Adj,  (Form  wie  nukkusu).  K.  4386 
Col.  II  33 :  MU .  MU  .  SUD .  SUD  =  isu 
ur-ru-i'c. 

urü  ein  Theil  des  Baumes,  z.  B.  der 
Dattelpalme.  VE  39,  41.  42c.  d,  vgl. 
II E  39,  26.  27c.  d:  (IS .)  PA .  KUD  .  DA 
und  GAN .  SAE  =  ü-ni-ü.  K.  4386  Col. 
II  34 :  IS  .  PA  .  KUD  .  DA  =  ü-ru-ü.  Von 
der  Dattelpalme:  VE  26,  46  e.  f:  IS.  PA. 
"^  =  ü-ni-u  (Z.  47:  = 


KUD. DA  ,^ 

naSbatu)-,  K.  4346  Col.  IV  70:  =  ü-ru-ü. 
VE31,  23g.  h:  IS. PA. KUD  ^^fff^ 
=  ü-ni-i'i  e-rum. 

IV.  rrni^  (^^2)  ®^^  ^^^-  ^^'''^  '''''  P^rm.  arat, 
erat  schwanger  sein  oder  werden. 
i-ra-aii-m  sie  ward  mit  mir  schwanger, 
empfing  mich  III E  4  Nr.  7,  4.  wenn  ein 
Weib  IM  i-ri-ma  IM  ülid  K.  258  Obv.  22. 
wenn  ein  Weib  a-rat-ma  Obv.  1.  2.  ina 
la  na-ki  mi-i  e-rat-me  (Ideogr.  ^Yf[  •  A) 
ina  la  a-ka-li-me  ka-ab-rat  HE  16,  48a.  b. 
Sb  57:  ^y^y(//-.i)  =  e-ru-u  (und  =  a- 
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la-du);  das  IdeogT.  bed.  wohl:  Scliwänge-  j 
rung  (rihiitri,  A)  in  das  Innere  aufuelimen, 
empfangen,  vgl. VR  22,  50a. b.d:  A{a-a) 
=  e-ru-il  VR  39,  48.  49c.  d:  ^^Jy^Jund 
SAL  ^yyyff  =  e-ru-\u\  Als  Schwanger- 
schaft herbeiführend  bez.  hemmend  gilt 
der  ahan  e-re-e  bez.  la  e-re-e  II  R  40 
Nr.2,10.11(=^T^T);VR27,59.60c.d 
(=  ^Y^y .  A).  Für  die  Pflanze  Sam  ere 
bez.  Id  ere  s.  U.  Sammu. 

eritu  f.  schwangere  Frau,  PI.  eri- 
ätu  und  crätii.  Ideogr.  ^  ^'Jj^  [zikaru  ul- 
lad  K.  220  Obv.  5).  r-ri-a-tum  Üb-llb-Si-na 
RU(?)DI.A  III  R  60,  114;  62,  26a. 
'''^y^y-^^  (Var.  e-ra-a-ti)  werden  lOiaben 
gebären  59,  33b.  eriäti  auch  von  ge- 
witterschwaugeren  Wolken,  ein 
schwerer  Sturm  {imhani)  Sä  dun-nl  e-ri- 
ia-a-ti  Sanh.  V  46.  Vgl.  HR  32,  31b:  e- 
?'/-?a(?)-?[«»/]  ? 

täritu  f.  da  SS.  ta-ri-tü  Sa  kirimmasa 
uMuru  bez.  pafi'u,  rvmmü,  Id  iSaru  (Ideogr. 
durchweg  UM. ME. DA)  K.  246  Col.  I 
40—43.  Si^  119:  UM .  ME  .  DA  {um-me-da) 
=  ta-ri-tum.  K.  2051  Col.  IV  14.  15: 
^|M  {e-me) ,  SIT .  ME .  DA ,  SIT .  ME . 
.  GA . (.  .)  =  ta-n-tu.  VR  31,  27g.  h:  ta- 
ri-tum  syn.  mdrat  up-pi  (s.  iippu). 

V.  n*li^  (5^4)  nackt,  bloss  sein.  Hiervon 
*üru  (in  WB,  Nr.  118  von  einem  St. 
11^54  abgeleitet,  was  an  sich  ebenso  mög- 
lich; doch  vgl.  u.  II.  ii'\i!i  ebenfalls  das 
Nebeneinander  von  lu'u  nndmrü)  Blosse, 
Scham,  Schamtheile,  speziell  des  Wei- 
bes, nr-ldpi-te-ma  entblösse  deine  Scham  NE 
ll,9.?//'-^rt?>femaZ.16.IIR30,14-19e.f: 
SAL  {ka-ai-ia)  LA,  SAL  (s^-«/)LA,  SAL  {ki-id) 

^ffff ,  SAL  {.nn-rn-nl)  <1^,  TIK  .  TI,  GAB  . 

BA  .  TI .  IN .  NU  =  ü-riL  VR  16,  35g.  h: 

GAB .  TI .  IN .  NU  =  ü-rum.   S.  auch  das 

folgende  nrü.   Für  ü-ru  syn.  hissürum  s.  d. 

urü  da  SS.   K.  4386  Col.  I  32. 33:  SAL 

{jiiu-7tg)  LA  =  n-}'Um,  SAL  {jnn-ric-ni)  LA  = 

ü-rn-n  Sa  shiniSti  (geschi*.  SAL),   mit  biz- 

zurma  Eine    Gruppe    bildend.     S.    auch 

unten  wü  besonders, 
aru  Inf  K.  4606:  a-ru-u  Sa  nikasi,  s.  WB, 

S.  476. 
aru  Prt.  ziri,  ürd  führen,  leiten  s.  u.  mi. 
arü  Löwe  (i^i)?  s.  sofort  u.  ani,  erd  Adler. 
am  («4)  PI.  aräni  und  erü  Adler.    Die 


Form  arü  liegt  sicher  vor  im  Adv.  ardniS. 
Ob  aber  NE  14,  19:  sn-pnr  a-ri-e  su-pur- 
a-S>i  von  Adler-  oder  von  Löwenklauen 
zu  verstehen  sei,  ist  unsicher.  Für  „Löwe" 
spriclit  NE  74,  20b:  khna  a-ri-[e]  \\  khaa 
neS-ti  (gleich  einer  Löwin),  gegen  den 
Löwen  spricht  die  Nichtnennung  von  aru 
unter  den  Synn.  von  ni-S-ii  (s.  d.).  (Ein 
Lond.  Frgm.  beschäftigt  sich  mit  den 
Wörtern:  e-ru(7),  i-rum,  a-ri-tum,  a-ru-u] 
kal(lab)-hu  a-ru-u^  ur-nim^  ur-ru-u).  — 
HR  37,  9 d.  e.  f:  [ID.] HU  =  e-m-n  syn. 
na-aS-ru  Adler.  VR  39^  46c.  d;  11 R  39, 
31  c.  d:  ID  .HU  =  e-ru-u.  S.  auch  u.  naSru, 
und  vgl.  oben  am  [arü)  syn.  Icarradu. 

aränis     Adv.    adlergleich,     meine 
Krieger  eli  ndrdtcSv  a-va-niS  li-Sap-ris  liess 
ich  über  seine  Kanäle  Adlern  gleich  fliegen 
Khors.  129. 
arü.     a-ru-d  syn.  ku-hi-lma  S.  d. 

erü  m.  Kupfer.  Ideogr.  >^y.  Sa  e-ri-i 
(=  >^^2y)  II  a-na-ki  mitballilSumc  atta  (o 
Feuergott)  K.  44  Rev.  i^/jy.  ej'u  par-zil- 
Ixm  {hi-jw-iit  Sadi-i,  so  Opfert)  Khors.  180. 
e-7'a-a  kbibSu  aStappaka  K.  goss  ich  in  die 
Form  aus  Lehm  Sanh.  Kuj.  4,  24.  Schwel- 
len und  Zapfen  bi-ti-ik  eri  Neb.  VI  14, 
pi-ti-ih  eri  VIII  8,  bi-ti-ik  e-ri-i  IX  15. 
niesir  eri  (iiam-ri)  s.  U.  mesiru  ("iDiJ).  alc- 
kidldf,  alchid{li)  ere,  erü^^,  erd  ZUN  0.  ä. 
kupferne  Hacken  s.  u.  aJchdla.  S^  114: 
p^^  {ü-rn-du)  =  e-ru-u  (vgl.  auch  tirudu). 
VR  39,  43-45 c.  d;  HR  39,  28— 30c.  d: 
^ ,  AD  .  HAL  und  SA .  KAL  .  GA  (d.  i. 
was  stark,  fest  ist)  =  e-ru-u.  Die  beiden 
letzten  Ideogrr.  könnten  einem  andern 
erd  gelten.  Doch  beachte  VR  27, 16a.  b: 
^  =  e-ni-n,  ^  KAL  .  GA  =  erd 
dan-mt.  Das  Metallwort  liegt  sonst  noch 
vor  HR  30,  39— 41b  [ni-pi-is  ere,  ep-ri 
ere,   eru  BE  Sa  Icak-ka-ru  ikkalu-Su). 

erü  Subst.  V  R39,  47c.  d ;  II R  39, 32  cd: 
«^a«HAR,.HAR  =e-rit-u.  Ynv  )nnmutu{m) 
Sa  ere,  geschr.  e-re-e  oder  TAK  bez.  "^''" 
HAR .  HAR,  s.  immutu  (S.  93"f.). 

urü.  VR  28,  83— 86c.  d,  korrigiert  nach 
D.T.  58,  der  richtigeren  Abschrift  des 
betr.  babyl.  Originals  (vgl.  WB,  S.  145. 
ZK  II  332),  nennt  nalüaptu  ü-re-e  als 
Syn.  von:  (83)  lu-huS-Se-e ,  (84)  il-te-pi- 
tmii,  (85)  na-ah-la-pu,  (86)  na-si-iS-tum. 
9* 
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Die  auf  D .  T.  58  weiter  folgenden  drei 
Nomina:  a:-ma-tian,äi-i-bit,  ul-pa-)iu  düi'fen 
wohl  auch  noch  als  Synn.  von  /lahlaptu 
nre  betrachtet  werden.  Zu  vm  II.  m^? 
oder  V.  m«  gehörig? 

n-ra-tnm  VR28,  76  a  S.   marratum. 

uritu  geschr.  n-ri-tum,  VR  28,  78  a  in 
Einer  Synonymeureüie  mit  Seiui,  s.  u.  unhu. 

irzitim,  erzitim  s,  u.  ivsitu  Erde. 

I.  nii^  (^i)  Stamm  der  folgenden  Substt. : 

ar^u  m.  Weg,  Strasse,  ar-he  edlüti 
du-w-ge  Id  pitütexi§etih{\.  Prt.)  Tig.  IV  56- 
ar-he  pa-as-hn-te  (arge  Wege)  Sade  mar- 
sCde  Asurn.  1 43  (attalak).  Salm.  Mo.  Obv. 
19.  Eev.  41.  der  ar-he  pa-aS-lm-te  ittal- 
hdii  Ohy.  10.  S.  auch  u.  7irhu  und  vgl. 
den  Namen  der  grossen  babylonischen 
Wasserstrasse,  des  Kanals  Arahtu  (s. 
nn.  prr.). 

*iirhu  st.  cstr.  uruh  m.  und  f.  dass. 
nr-he  la  pi-tn-ti  tu-de  pa-aS-lcu-ti  Sanh.  IV  4. 
vr-hn-iim  aS-tu-tim  pa-da-num  jji-hu-ti  (Plu- 
ralformen) Neb.  n  17.  ü-li-ka  n-ru-uh  vm- 
t'i-ti  er  ging  den  Weg  des  Todes  Khors. 
118.  Snp-Sn-lcat  (gar  arg  ist)  n-ru-nh-Sa 
NE  67,  24.  ur-he  rn-ha-ti  ferne  Wege  NE 
73,  5.  65,  9.  nr-ru-nh  (schlechte  Schrei- 
bung) ketti  u  mUari,  \\harrän  VR  65,  31b, 
nrim  oier  arhu  sabätu  (I  1.  2)  einen  Weg 
wohin  einschlagen  s.  u.  M32  {ü-ru-uh,  ar- 
hu). usalUma  ü-ru-nh  hit  ('^-Zl/-/«  Khors.  141; 
Sarg.  Ann.  310  s.u.  etkitu.  HR 38,  24c.d: 
HAR .  RA .  AN  =  ur-lm  (dessgl.  =  har- 
runu,  da-ra-gu  und  metelcu). 

tiTuhhu  dass.  m-nah-ta  n-ni-uh-hi 
tam-tim^r  floh  ineerwärts  (eig.  den  Weg 
des  Meeres,  zum  Meere)  Asurb.  Sm.  192, 10. 

II.  fT^^.^  (Kj)  schnell  sein,  eilen. 

n  1  eilen  machen,  eilends  sen- 
den, eil  '^"'^^ Elami-i  ur-ri-ha  mar  Sip-ri 
zu  dem  Elamiten  sandte  er  eilends  einen 
Boten  Kliors.  119.  er  kam  ihm  zu  Hülfe 
und  a-na  mtt-hn-si  ummuni-ia  ur-ri-ha  kak- 
ke-Su  V  R  4,  8.  ' 

ar^u  1)  Adj.  schnell;  s.  Adv.  arhiS. 
2 )  Subst.  W  i  1  d  0  c  h  s  (von  seiner  Schnellig- 
keit so  benannt?).  S^  254:  LID  {ai)  = 
ar-hu.  K.  152  Col.  IV  25:  LID  =  ar-hu; 
vorhergeht  lu-ü  (=  GUD),  es  folgt  let- 
tnni.  Zum  Ideogr.  LID  vgl.  lau  Kuh, 
Wildkuh  imd  rhnu  Wildochs. 

arhisAdv.  schnell,  flugs,  die  Städte 
welche  sich  mir  dr-hiS  la  ik-)iu-üu  nicht 


flugs  unterwarfen  Sanh.  II  68.  selbiges 
Haus  dr-hi^RA.A  d.i.  ///a////.- wird  eilends 
zu  Grunde  gehen  K.  196  Obv.  Col.  II 14 
(PiNCHES'  Randbemerkung  kaum  zutref- 
fend),   dr-hi-i^  S.  U.  'Uli?. 

urruhis  Adv.  eilends,  flugs  (von 
einem  vorauszusetzenden  Adj.  nrriihu  be- 
schleunigt), meine  Schiffe  ur-ru-hi-iS  uSebir 
liess  ich  flugs  überfaliren  Sanh.  Kuj.  2,  35. 
meine  Gebete  ur-ru-MS  iSmü  Sanh.  V  53. 
noch  vor  Ablauf  dreier  Monate  ur-ru-hiS 
im-iu-ut  V  2.  Vgl.  Z.  75.  aus  Borsippa 
nr-ru-hi-iS  u-si  entwich  er  eilends  IHR  4 
Nr.  4,  46  (id-iu  ist  wegradiert,  statt  alu 
lies  TA).  ur-ru-hi-iS  (brach  ich  auf)  VR 
1,  77;  Asurb.  Sm.  38,  13:  iir-ru-hiS  (gab 
ich  ihnen  P>efehl).  den  Weg  nach  Nineve 
paShU  ur-rn-nh-is  a/'(i^7/ia  IHR  15  Col. II 7. 

III.  ni^  (^i)  I^P-  "'■*'&  verzehren. 
a-kul  a-a-bi-ia  (friss  meine  Feinde,  o  Feuer- 
gott) a-ru-nh  Uin-nu-ti-ia  IV  R  49,  29  b. 

IV.  ni^  Pi't.  erih,  irih  viell.  entschei- 
den, richten,  von  wegen  [elf)  dieser 
Reden  ASur  u  iSidr  e{i)-ri-hn-su{Sü)  rich- 
teten (straften)  ihn  A.  und  I.  VR  4,  22. 
Das  Verbum  ist  viell.  gewählt  zum  Wort- 
spiel mit  merihfu  Z.  14. 

III  2  sich  zum  Richter  machen,  rich- 
ten. Daher  Part,  midtdrihu  (d.  i.  muStä- 
rihu)  Richter,  Entscheider  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  inuUarhu  Prt.  I  2  von  miü). 
VR  30,  17e.f:  DI. GAR  =  imd-ta-ri-lm; 
es  folgt:  mu-§e-Se-ru  (s.  u.  niü'').  Für  DI. 
GAR  s.  u.  7bl3  und  vgl.  "J^l. 

V.  n*1^  wahrsch.  kühn,  vermessen, 
frech  sein.  Perm,  {erili),  1.  Sg.  irheku. 
ich  stellte  mich  an  die  Spitze  meiner 
Krieger,  ki-ma  Sih-beji  ir-he-ku-ma  ina  gi- 
sallät  Sadi  paSlcdü  SaltiS  etetih  kühn  wie 
ein  ...  zog  ich  siegreich  auf  die  steilen 
Gipfel  des  Gebirgs  Tig.  II  76. 

irhu  Adj.  kühn,  verwegen,  ir-hn-te 
hu-ra-de-ia  meine  kühnen  Krieger  Tig. 
il  QQ.  —  ir-hu-u  Asurb.  Sm.  117,  3  s.  u. 
sahü. 

ir^änis  Adv.  frech.  Ituni  Sa  ir-ha-niS 
iS-ta-pa-raS-Su  adi  mahri'a  den  er  In  fre- 
cher Weise  zu  mir  gesandt  hatte  Asurb. 
Sm.  145,  2;  K.  2674  Col.  II  9. 

meri^tu,  mirihtu  {merihtu  von  einem 
St.nn^hat  nichts  für  sich)f  Vermessen- 
heit, Frechheit.  PI.  vieriheti.  Si-pir 
me-ri-ih-ti  den  frechen  Brief  Asurb.  Sm. 
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134,  51.  it-ti  IS.ZU^^  Si-pü-  me-ri-ih-tü 
mit  den  den  frechen  Brief  enthaltenden 
Tafeln  147,  8.  Sv-ut  mi-ri-hi-e-ti  Teumman 
iStappara  ob  der  Frechheiten,  die  sich  T. 
in  seinem  Briefe  erlaubt  hatte  K.  2652,  9. 
eli  (ob)  me-ri-hi-e-ti  Asurb.  Sm.  117,  94. 
Sü-ut  mi-ri-ih-ti  an-ni-tl  Sa  ilcbü  ob  dieser 
seiner  vermessenen  Rede  120,  26.  seine 
Lippen  .sd  ikhd  me-ri-ih-tu  247,  k.  Tam- 
maritu  der  betreffs  {eli)  des  und  des  Ge- 
schehnisses mi{jii(')-n-ih-tiiiti'i)  ihhü  V  R 
4,  14;  vgl.  Asurb.  Sm.  175,  53. 

arhu  Monat  s.  u.  1. 

iarahtu  Getreideportion  (doch  wohl  zu 
einem  St.  mx  gehörig),  dessgl.  ia-ru-hu 
s.  einstweilen  u.  ''. 

Uruhhu Haupthaar,  n-ni-uh-hu syn. pi- 
ir-twii  Haupthaar  s.  u.  X4I&.  &'  1  Rev. 
Col.  IV  19:  SAG  mit  eingefügtem  DÜB 
([  s  da-ii)  =  ü-ru-uli-hu.  Das  Ideogr.DUB. 
SAG  (d.  i.  Haupt-Umfassung,  Umrahmung?) 
bed.  auch  nmttum  (s.  d.). 

(!01^  (1?)  Stamm  der  beiden  folgenden 
Wörter: 

artis  Adv.  eilends.  VR28,  86e.  f: 
ar-ti{di'?)-is  syn.  dr-M-iS: 

irtati  PI.  (eines  Sing,  irittu,  iritui) 
viell.  vom  heftigen  schnellen  Hinabstossen 
des  Adlers,  der  Adler  ir-ta{da7)-a-ti  itta- 
nallnk  K.  2527  Obv.  24. 

urtü  eine  Pflanze,    '"""ur-tu-n  Sm.  60. 

*"1'^^  (Xi)  aräku  Prt.  erih  lang  sein 

oder  werden.  Ideogr.  GID.DA  (z.  B. 
IHR  51  Nr.  6,  5  opp.  IK.KA).  e-ri-ik  M- 
bul-tu  °l6  1  U  (Var.  ^/^  U)  es  ward  lang 
die  Ähre  ^/g  Ellen,  ||  das  Getreide  wurde 
hoch  [is-ku)  so  und  so  viel  Ü,  VR  1,  47. 
ii-me-Su  le-ri-ku  seine  Tage  mögen  lang 
sein  VR  62,  22;  Ssmk.  pi  24.  le-rirku 
ii-ini-ia  VR  %ß  Col.  II  11.  üme-ka  le-7'i-ku-' 
Beh.  102.  üme-m  hi-u  ar-ku  (Perm.)  §n- 
ndte-Sti  Ic-ri-ka  VR  33  Col.  VII  12.  13. 
a-ra-ku  üme  lange  Dauer  der  Lebenszeit 
K.  647,  6.  a-ra-ku  ü-mu  K.  82,  3.  a-ra-ku 
A-mi-ia  Neb.  Bab.  II 28.  Bors.  II  25  (V.  ü- 
wn-ia).  GID.DA  uvie-Su  VR52  Nr.  1  Col. 
IV  25.  uvm  ana  minätehi  e-ri-ik  (oderGID. 
DA)  s.  u.  minütu.  HR  44,  9a.b:  SUD  = 
e-re-{kul\ 

I  2  dass.  ap-pu-na-nia  e-tc-rik  si-U-e-tum 
(hat  sich  die  Krankheit  verlängert,  hin- 
gezogen) VR  47,  54a. 


II  1  verlängern,  der  König  von 
Akkad  haldfa  ur-rak  wird  langes  Leben 
haben  K.  178,  4.  ü-ri-ki  ü-um-^-a  verlän- 
gere (0  Göttin)  meine  Tage  V  R  34  Col. 

III  43.  Nebo  vm-ur-iik  ü-me  52  Nr.  1  Col. 

IV  20.  mu-nr-rik  ü-mi  ba-la-ti-ki.  IVR  12 
Obv. 6  (Ideogr.  SUD.PAR.RI?).  K.  4350 
Col.  III  55  und  57:  m-GID  und  m-SUD 
=  ur-ri-ik.    VR  45  Col.  III  37:  tu-m-rak: 

III  1  dass.  üme-ia  li-Sa-ri-ik  (möge  er 
verlängern)  VR  64,  35b.  äü-ri-ku  (Imp.) 
Ü7ne-Su  Nabon.  II  27.  III  60. 

arku  Fem.  ariktu  Adj.  lang,  räumlich 
und  zeitlich.  Ideogr.  GID  .  DA.  K.  4378 
Col.  VI  7:  IS.MA.GID.DA  =  a-rik-tum, 
sc.  elippu,  ein  langes  Schiff,  pk-pa-nu  a- 
rik-tu  (das  Ganze  =  IS .  RU  .  ID .  GID  . 
DA)  ein  langer  Bogen  IVR  18^'  Nr.  3 
Col.  III  '^/g.  S.  auch  ariktu  besonders.  — 
pala-a  dr-ka  eine  lange  Regierung  IHR  66 
Rev.  14c.  üme  ar-ku-u-ti  IVR  61,  55c 
(folgt  hier  wie  auch  sonst  Sandte  ddräti). 
lUne  ar-ku-te  Z.  27 C  IHR  51  Nr.  9,  5. 
üme  GID.DA^^  K.  562,  3.  K.  509,  3. 
VR  33  Col.  VIII  5. 12f.  IHR  Q&  Rev.  11c. 
haldt  üme  GID  .DA^'  V  R  33  Col.  VII  42  f. 
HR  44,8a.b:  SUD  =  ar-[ku^.  Beachte 
noch  besonders  den  Vogelnamen  sep 
arlk  d.  i.  Langfuss  HR  37,  46a.  b.c: 
NER  .  GID  .  DA  =  Se-ip  a-rik  syn.  sii'-ku; 
in  Z.  45  das  näml.  Ideogr.  =  sa-ha-tum, 

ariktu  (Adj.  fem.,  sc.pitjximi,  s.u.  arku) 
ein  langer  Bogen.  ®  51  Col.  IV  19: 
[IS  .]  GID  .  DA  =  a-rik-tum,  mit  pit-pa-nu, 
[t]a{l)-ah-tum  und  ha-dS-tum  Eine  Gruppe 
bildend,  re-sa-at  eä-li  a-rik-ta  (=IS.GID. 
DA)  die  Helferin  des  Mannes,  die  ariktu 
HR  19,  \h,  —  HR  43,  la.b:  a-rik-tum 
syn.  ka-sit-tum  s.  u.  lüJD. 

arraku  nur  im  PI.  fem.  arrakdtu  TV  R 
24  Nr.  1,  36/.^^  vgl.  38:  i-..  ar-ra-ka-a-tum 
(das  Ganze  =  ID  .  SUD  .  SUD). 

muraku  Länge.  50  KAS  .  BU  mu- 
rak-m  Rm.  282  Obv.  8.  [lu-]ü  mit-hur  ru-pu- 
us-sa  ii  mu-rak-Sa  einander  gleich  sei  des 
Schiffes  Breite  und  Länge  NE  XI  25. 
arki  darnach,  hinter,  arku,  arkätu 
u.  s.  w.  s.  u.  ^ni. 

erikku  ein  Kriegsgerät h.  zur  Auf- 
bewahrung der  Wagen,  '^' at-ta-ra-te  e-i'ik- 
ke,  der  Köcher,  Bogen,  Pfeile,  alles  son- 
stigen Schlachtgeräths  Sanh.  VI  56. 
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irkabu  (p)  ein  Vogel.  HR  37,  22 e.  f: 
ir-k<i-bi(  syu.  ar-ga-bii,  S.  d. 

irkü  Seil,  Tau  o.  ä.  K.  4378  Col.VI71: 
IS  .  ER  .  TAR  bez.  DIM  =  ir-hi-x  (Z.  72: 
=  niaJjnuiii  und  timm>f). 

urkarin(n)u  ein  Baum  und  kostbares 
Holz.  Von  Tiglathpileser  I  auch  in  Assy- 
rien gepflanzt,  aber  trotzdem  den  Assy- 
rern  stets  ein  ausläudisclier  Baum  ge- 
bliebeu.  Ideogr.  IS .  KU,  in  den  Listen 
der  Beutegegeustände  und  Opfergabeu 
sehr  oft  in  Verb,  mit  dem  IS .  EA.L  oder 
?/i^«-Baum  und  -Holz  genannt,  '^e-ri-nn 
'Uir-ka-ri-na  '^ al-ht-ka-)ii  (Acc.)  Tig.  VII 17 
(von  Tiglathpileser  aus  den  von  ihm  be- 
siegten Ländern  nach  Assyrien  verpflanzt). 
K.  4346  Col.Il:  IS.K[U  =  n]>'-ka-ri-m- 
7i>r,  es  folgt  v-äü-ü.  IS.EAL^aS.KU^^ 
(Tribut  der  Könige  der  Mittelmeerküste) 
Asurn.  III  88.  die  Könige  CjTperus  brach- 
ten als  Geschenk  Gold,  Silber,  n-mcnt 
vSe  urkaimni  (Geräth  aus  — )  ni-piS-ti  md- 
tiäun  Khors.  148.  riSü  whirinnu  Asarh. 
1 20  (aus  Sidon  weggeführt),  ekalldte  bez. 
ekal  IS .  KAL .  IS .  KU  und  anderen  Holz- 
arten Sarg.  Cyl.  63;  Stier -Inschr.  60. 
Sanh.  Bell.  56;  Eass.  84. 

Arallu  u.  pr.  des  „Länderberges",  des 
Geburts-  imd  Wohnorts  der  grossen  Göt- 
ter (nach  assyr.  Vorstellung),  die  Götter 
Ea,  Sin,  Samas,  Nebo,  Ramman,  Ninib 
und  ilire  grossen  Gemahlinnen,  ki  i-na 
U-rih  hm  HUR .  SAG .  GAL .  KUR .  KUR . 
RA  '^"""^ A-ra-al-li  ke-niS  '-al-du  (geboren 
sind)  Khors.  156.  Vgl.  Tig.  I  26  und  für 
HUR. SAG. KUR. KUR. RA  =  ^a-ad  ma- 
kt-a-tile  IR  35  Nr.  3,  23.  HR  51,  IIa.  b: 
^"'^ A-ra-hi  saä  huräsi. 

aral(l)Ü  Unterwelt,  Todtenreich, 
Hades.  sap-liS  a-ra-le-e  iratsunu  haSdat 
drunten  an  die  Unterwelt  reicht  ihre 
(der  Skorpionmeuschen)  Brust  NE  60,  5 ; 
opp.  Supnk  Same.  HR  30,  ll-13e.f:  A. 
RA .  LI,  E .  KUR  („  d.  i.  araii)  BE  und  t^^ 
{ü-ru-gai)  =  a-ra-al-[lu-ti'^]]  zum  letzteren 
Ideogr.  s.  auch  u.  hahru.  Su-nu  (die  7 
bösen  Götter)  U-mi-id  a-ra-al-le-e  Su-nu 
(=  E.KUR  .BE)  IV  R  Iff.  Col.  I  ^%^, 

erullu  ein  Vogel.  HR  37,12;  62a.  b.c 

-f  K.  4206  Rev.  9:  <CMT  J^A  (wohl 
besser  als  LI?)  HU  =  ka-ü-imit-tum  (Var. 
ka-ti-ma-tü)  syn.  e-ru-id-lu(^m). 


Uruläti  PI.  fem.  s.  u.  hirku. 

urullu.  V  R  32,  46  d.  e.  f  +  K.  152  Col. 

II  14:  Gl .  DIM  .  DIM  =  Ica-crn  ü-ru-id-lilu 

syn.  Sa-ha-ki-lu. 

I.  Q'ni^  arämu  niederstossen,  zer- 
stören 0.  dgl.?  K.  4195:  SI  =  a-ra-mu 
(auch  =  Icavnu,  Suharruvu  und  situ  d.  i. 
viell.  Verheerung,  s.  u.  i^^i. 

ararnmu  mit  und  olme  Determ.  '>  eine 
zum  Eiureissen  der  Mauern  bestimmte 
Kriegsmaschine,  aries  o.  dgl.  die 
Städte  belagerte  ich,  eroberte  ich  i-na 
üuk-bn-us  a-i'am-me  u  Jcit-ru-ub  Sü-pi-i  mit- 
telst Niederreissung  durch  Widder  und 
Angriff  der  Sturmmaschinen  Sanh.  III 15. 
'ni-ra-am-ma  K.  4668  Obv.  8  (folgt:  [M-\ 
bi-i).  K.  11488  Obv.  3;  die  zwei  letzteren 
Texte  bei  Knudtzon. 

II-  Dli^  Part,  erimu  umfassen,  ein- 
schliessen.  HR  23,  18c.  d:  e-ri-m-twn 
sj^n.  da-ahtmn  (s.  d.);  eig.  „Einschliesse- 
rin".  Eine  andere  Bed. liegt  vorSm.  24, 14: 
SA .  UM  und  TE .  TAR .  NU  =  e-n-im-[tum]. 
eriia (eri/iiY)  Einfassung,  Seitenlehne 
eines  Ruhelagers  oder  Stuhles,  e- 
r'i-ini  syn.  a-mar-timi  äa  irSi  (II R  23, 69 cd) 
und  a-mar-ti  Sa  küsse  (ibid.  IIa.  b)  s.  u. 
amartu  (S.  91b).  Vgl.  auch  Z.  70  c.  d: 
cS-ki  oder  sin-ki  e-ri-im  =  a-mar-tum  Sa  irSi. 
urumu  Subst.  (tirümn)  oder  Inf,  (= 
u}'ri(7iiii)?  IIR35, 25e.  f:  ?<-?'n(sic)-//m  syn, 
Ica-ra-bu  (letzterer  Inf.  in  Z,  23  als  Syn, 
von  sa-[nal-\hu  genannt), 

armu  PI.  arme  ein  dem  Steinbock 
nächstverwandtes,  jedenfalls  vortreff- 
lich kletterndes,  dem  Hochwild  zugehöri- 
ges Thier.  Viell.  der  weibliche  Stein- 
bock, s.  die  dies  nahelegenden  Zusammen- 
stellungen von  Thiernamen  Tig.  VII  5 : 
ar-mi{f')  tu-m-{a-)fjc/^  etc.;  IR  28,  19a: 
ar-me^^  tu-ra-a-he^^  etc.  s,  u,  b'ii?  a-a-lu 
Hirsch,  khna  ar-me  ana  zidcti  Saküte  , ,  . 
eli  (1.  Sg.  Prt.)  Sanh,  HI  77, 

erimu  eine  Pflanze.  K.4360Col.III10: 
'"'"e-vi-mn,  erklärt  durch  ^'""GI.KIL; 
vgl.  Z.  llf. 

erimmatu  Halsschmuck,  aus  Steinen 
gereihte  Halskette.  K.  240  Rev,  4:  e- 
rim-martum  (ebenso  wie  e-pi-ir-ru)  syu. 
''^''"a-hi  ab-ni  (s.  S.  3b).  HR  37,  56g.  h: 
aian^^  =  e-vim-ma-tü  (folgt  mit  ver- 
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wandtem  Ideogr.  ni-i-ru).  ''^''"^_^^^  A.  i. 
erimmäte  Sa  kiSddi-Sa  bez.  ia  die  Halsketten 
ihi-es  bez.  meines  Halses  HöUeiif.  Obv. 
48.  49.  Rev.  43.  Vgl.  noch  II R  43,  5  d.  e: 
e-rim-ma-tum  syn.  di- . . . .? 

urumu  ein  Baum  der  armenischen 
Berge,  ü-m-mi  ise  Sadi-i  (Bäume  des 
Gebirgs),  von  Tiglathpileser  I  zwecks 
Brückenbaues  gefällt  Tig.  IV  68. 

armahU  Verhau,  Verschanzung  (vor- 
wiegend aus  Holz),  Pallissade,  hölzerne 
Umwalluug  u.  ä.  Sargon  iim-pav-ri-i^  ar- 
ina-hi  ^^Sinnhti  der  die  Umpfählung  von 
S.  durchschnitt  {mimammi  dadmiSa)  Sarg. 
Cyl.  22.  Auf  hölzerne  Umschliessung, 
Umhegung  mit  Hecken,  Verhauen  u.  dgl. 
führt,  scheint  es,  der  Zusammenhang  von 
HR  23,  40 e.  f,  wo  der  Absclmitt  für  die 
Wörter  Dorn,  Dorngestrüpp,  Stechdorn 
etc.  mit  der  Gleichung  schKesst:  ar-ma-hu 
(dessgl.  ap-pa-hu-um)  =  ki-si-it-tmn  (s.  u, 
kasü  binden). 

urmahhu  (aus  UR.MAH  Löwe,  eig. 
grosser  Hund,  s.  u.  7iesu)  Löwe.  Von 
Löwenkolossen  Sanh.  Kuj.  4,  21 :  w-mah-he 
pi-tan  hu'-ke  Löwen  mit  geöffneten  Knieen. 

armamiU  PI.  cmnanne  m.  Wohl  ge- 
rn eh.  '^'""la-pat  dr-nian-ni  wohlriechende 
Rübe  K.  4140  Obv.;  vorhergeht:  sam  da- 
da-ru  Stinkki'aut.  az-le  tubbuhü  li-e  pul- 
lukii  ar-vian-ni  sur-ru-lcu  (Wohlgerüche 
werden  massenhaft  gespendet,  oder  sur- 
ndcül)  Ssmk.  L^  III  8.  ar-man-nu  (=IR. 
SI.IM)  uS-te-is-[su-u'i]  i-ri-Se  ta-bu-ü  Wohl- 
gerüche gehen  aus,  Düfte  duften  IV  R  20 
Nr.  1,  "^%9;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  ereSu 
Duft,  ar-man-ni  re-äa-u-ti  (ein  Geschenk 
an  die  Gottheit)  IV  R  54,  54  a. 


aran  m.  Sünde.  Misse- 
üDie,  arnü,  auch  arnd.   pu-tvr 


•arnu  st.  cstr 

that.    PI 

(löse,  vergieb)  a-ra-an-m  LVR  54,  89a. 
die  übrigen  von  ihnen  M  a-ra-an-Sn-nu 
(Var.  Rass. :  a-ra-su-nu)  Id  ibSü  an  denen 
keine  Sünde  erfunden  ward  Sanli.  III  6. 
mursi  ta-ni-hi  dr-ni  etc.  IV  R  7.  8  S.  U. 
tdmhu  (I.  H5S<).  ina  dr-ni  trui-a-du-ti  Sa 
ihtatu  IV  R  51,  14b.  lippatrü  ar-niMi-a 
limmaSd  hi-ta-tu-ü-a  59  Nr.  2,  IIb.  dr-na- 
a-Su  ip-ta-a  (bekannte  er)  VR  3, 17;  Asurb. 
Sm.  96,  92.  dr-na  \\  hi-tii  III  R  38  Nr.  2 
Obv.  61.    Sd  58:  NA  .  AM .  TAG .  GA  = 


NAM.TAG.GA  =  driy .  ar)-nv..  Zum 
Ideogr.  s.  annu  (II.  yj^). 
arantu  eine  Pflanze.  '^'^'" a-ra-an-tum 
syn.  hasarratum  s.  d.  ''^^  a-ra-an-tü  Syn. 
von  '^'"lu-lu-tü  K.  4354  Obv.  23.  K.  271, 
10— 16  nennt  '^""^ a-ra-[an-tü\  als  Syn.  von: 
(10)  ^'""lu-hi-tü,  (11)  '""'a-nu-fiu-tii,  (12) 
U .  SAG .  iL  (d.  i.  hochragende  Pflanze), 
(13)Ü.SAG.KAL,  (14jU.PI.PI,  (15) 
U  .  PI .  PI .  SAL .  LA,  (16j  Ü .  LID  .  TIR, 
worauf  dann  Z.  17  zer  ^'""aranti  genannt 
wird.  Ü .  SAG .  IL  =  a-ra-an-tü  auch  Sm.  8. 
wenn  U.KI.KAL  ^  '""" a-ra-an-tum  auf 
einem  Feld  gefunden  wird  (so  wird  Weh- 
klage in  selbigem  Hause  sein)  Rm.  122, 38. 
Z.  40:  '^•""a-ra-an-tum  ^'"'"la-ar-du.  Vgl. 
für  ^'"" a-ra-an-fu  Rm.  122,  34  u.  Samränu. 

irnu  und  erenu  PI.  erendti  Wurzel, 
Unterstes  einer  Sache?  ki-Sa-di  Sa  »■- 
7nu-ü  ir-na-ma  ik-kap-pu  meinen  Nacken, 
welcher  schlaff  und  bis  aufs  Tiefste  ge- 
beugt worden  war  {xpatti/i  Id-ni-e  a-ma- 
liS  izhip)  VR  47,  16b;  Z.  17:  e-ri-e-na  ^ 
Sur-Sz't  2:   e-ri-na-ti. 

*erillU,  ernu  («J  Ceder,  Cedern 
(koll.).  Das  vorstehende  IS  „Holz,  Baum" 
kann  bisweilen  sowohl  als  Determ.  {'^ernu 
Cedernbaum,  Cedemholz)  oder  als  isu 
„Holz"  {is  erni  Cedernholz)  gefasst  wer- 
den, ''^e-ri-na  Cedern  (pflanzte  ich  in  den 
Gärten  meines  Landes)  Tig.  VII  17.  guSür 
is  e-ri-ni  C'^e-i'i-id)  Cedernbalken  (a-kis 
schlug,  fällte  ich)  Salm.  Ob.  140.  guSüre 
'^er-ni  si-ru-ti  hohe  Cedernbalken  Sanh. 
VI47.  guSüre  '^ei--ni  vabüti  Sanh.  Konst.  69. 
dim-me  '^er-ni  76.  iser-ni  Cedernholz  (Gen.) 
als  Baumaterial  Sanh.  VI  42;  Konst.  64. 
Andere  Stellen  s.  u.  daprdnu,  dupränu. 
Auch  '^er-Si  d.  i.  er-ini  geschr. :  Sanakki  bu- 
rdSi  (SIM.LI)  u  'Ur-ini  IV R  60,  17a. 
Ideogr.  ERIN  d.  i.  Jg^^ffi.  S^  1  Col. 
in  21:  ERIN  {e-ri-i„)  =  e-ri-nu. 

erinnu  (=  erenu  und  verw.  mit  f>-»?) 
Kclfig. Thierkäfig.  K.242 Col.  137738: 
IS .  MA .  NU  und  IS .  KA .  KAK  =  e-rin-nu. 
V  R  26,  41.  42  a.  b:  [IS .]  AZ .  BAL  und 
IS.MA.NU  =  e-ri-in-nu]  das  erstere 
Ideogr.  auch  =  Sigaru  und  ndbam,  das 
zweite  auch  =  Sigaru.  K.  2022  Col.  1 49: 
[IS  .]  AZ  .  BAL  .  LAL  .  E  =  e-ri-i/i-mi,  mit 
Sigaru  Sa  ili  bez.  a?neli,  kalbi,  kiSddi  Eine 
Gruppe  bildend,    c-ri-in-nu  bi-ri-tu  iddüSti 
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in  Käfig  und  Fessel  (Stock  und  Eisen) 
legten  sie  ihn  Sanli.  Koust.  34. 

urnu  eine  gelbgrüne  Schlange.  K.  152 
Col.  IV  18:  SIR  -^^^  -^^^  =  vr-nn  syn. 
siru  ar-[Jyu]  gelbgrüue  Schlange;  s.  für 
meine  Ergänzung  u.  ai-hi  (p'll).  Es  folgt: 
si-ir  mtcöi  syn.  .siru  s(d-[mv]  Nachtschlange 
bez.  finstere,  schwarze  Schlange.  Statt 
ur-nu  könnte  auch  r/^«/*^-«?/ gelesen  werden. 

urnatu  Stärke,  Macht  u.  dgl.  HR  31 
Nr.  3,28:  ur-tia-tum  syn.  ki^-Sii  32,  6 cd: 
iir-na-tuin  syn.  ed-[hi-tum]  Mannhaftigkeit. 
uv-na-tuiii  syn.  zi-ka-ru\?)  s.  d.  —  Viell. 
gehört  hierher  auch  uruttu  (=  umntu? 
vgl.  bututiu  Itsn),  eine  Bezeichnung  des 
Euphrat.  K  4386  Col.  IV  47:  „Strom  von 
Sippar"  =  ü-nt-tit-tiim,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  am-mii,  einer  Bezeichnung  des 
Tigris. 

urill(n)u.  N.N.,  der  starke  König,  der 
Liebling  x\surs,  M  nu-ba-lu-M  ki-ma  il-ri- 
{in-)m  eli  mätisu  äuparvurihna  dessen  )i. 
(Netze?)  gleich  einem  u.  über  seinem 
Laude  ausgebreitet  waren  und  (der  die 
Truppen  Assyriens  mit  fester  Hand  (?  keniS) 
leitete)  Tig.  VII 57.  K.  4378  Col.  VI  73: 
IS  .  IR  ...  und  IS  <Miy  ==  ü-ri-{m-)nu\ 
letzteres  Ideogr.  in  Z.  74  durch  Si-hir-ru 
erklärt.    K.  4421  kennt  auch  ein  sikkat 

urnÜ  eine  Gartenpflanze.  vr-ni-e^KR 
Gartentaf  Col.  I  9.  '""'ur-nn-u  DIR  K. 
4140  Obv. 

urnakku  Subst.  VR29,41e.f:  SES.NA 
[ü-r7<-nu)  =  w-nak-ku;  mit  Mtuvi  Haus, 
Tempel  und  ziggurratum  Tempelthurm 
Eine  Gruppe  bildend. 

irnintU,  irnittU  (auch  iv-nl-ta  geschr.) 
Sieg,  die  grossen  Götter  i-na  tub  libbi 
h  ka-Sad  ir-nin-te  tabiS  Uttarrühi  mögen 
ihn  mittelst  Herzenserfreuung  und  Sieg- 
gewinnung freundlich  leiten  Tig.  VIII 62. 
Hammui'abi  ka-Si-id  ir-ni-ü  Mardiik  der 
Merodachs  Sieg  gewann  (erreichte  dass 
Merodach  triumphierte)  Hamm.  Louvre  1 6. 
Samas  inu-H(tk-Sid  ir-nlt-ti-ia  der  mich  den 
Sieg  gewinnen  liess  Sarg.  Cyl.  43.  67. 
Vgl.  IV R  12  Obv.  \'.  mii-Sak-m  ir-ni- 
[it-ti-^ti?].  ka-Sa-du  ir-ni-it-ti-ia  VR  66  Col. 
I  26.  li-ta-at  kurdi'a  ir-nin-tu  tam-ha-ri-ia 
(den    Sieg,    die    Sieghaftigkeit    meiner 


Schlacht  schrieb  ich  auf  meine  Gedenk- 
steine) Tig.  VIII  39.  ina  ir-nit-ti-ka  (= 
.  .  .  .]  1  I  MA)  ma-tim  tas-pu-iin  siegreich 
hast  da  das  Land  überwältigt  IV  R  24 
Nr  3   22', 

virnintu  dass.  il-ka-kat  kurdi'a  ep-Set 
ur-inn-ti-id  (meine  Siegesthaten  schrieb  ich 
darauf)  Salm.  Mo.  Obv.  50.  ep-ä-ti  nr- 
nin-ü-ia  (schrieb  ich  darauf)  Rev.  60. 

urniku,  urnigu  ein  Vogel.  IIR37, 
9a.b.c  +  K.  4206  Rev.  6:  ÜR.SAR.DA. 

^\]=ur-ni-giis,yn.ka-ll-i'i.  IIR37, 59a. b.c: 
[UR .]  SAR .  D  A .  HU  ^==  ur-ni-ku  syn.  ka-lu-u. 

urasu  PI.  tirdse  mit  oder  ohne  Determ. 
'""'^,  ein  Amtsname,  Wächter,  Auf- 
seher, Vogt  0.  dgl.  (bei  Asurn.).  biltu 
mn-da-ti'i  {^""^^^ü-ra-si  udannla  eliSunu  aS- 
kun  Asurn.  II  90.  Ulti  ma-da-tü  {'""^^ü- 
)'a-si(f^)  eliSumi,  aSkun  11  100.  (d-ku  ku- 
du-)'ii,  '""^^  i'i-ra-a-si  eli  '""^Na-i-ri  dä-kim 
Asurn.  Mo.  Rev.  50.  ""'^^ü-ras  Sa  ud(?)- 
di-su  Str.  IV.  212,  3. 

ursü  Subst.  HR  35,  37h:  nr-su-n. 

ni^  (i<4?)  Stamm  der  VS^örter  für  Wolke, 

Gewölk  u.  s.  w. 

irpu  Wolke,  Gewölk.  S-^  119-122: 
IM .  DIR  =  ir-pu.  Für  die  Bed.  von  DIR 
(=  haUbu?)  s.  IHR  58,  40b.  38a? 

irpü  Adj.  umwölkt  (vgl.  ?/;)pM).    VR 

16,  47  e.  f :  UD .  >^ytT  -^^  ^^  """"'  it'-pn-u 
Wolkensturm,  finsterer  Sturm  (wichtig 
für  die   Sclireibung  Adars  als  ilu  UD  . 

>%Tlu). 

irpitu  (auch  irbitii)  f.  Wolke,  Ge- 
wölk. Grundform  wohl  erpatu.  ir-pi-tuni 
(=  IM  .  DIR)  Sa-pi-him  dichtes  G.  IV  R 
5,  ^^^a.  ir-U-tn  das  G.  (möge  Regen  reg- 
nen lassen)  VR  33  Col.  VII  19.  IM. DIR 
IHR 64,  IIa  ter  (s.  u.  Sapdku  und Sapü  bez. 
Saputn).  Zum  Ideogr.  IM. DIR  s.  auch  upü. 

urpatu  PI.  inpäti  f  dass.  es  stieg 
auf  iStn  iSid  Same  ur-pa-tum  sa-lim-tum 
NE  XI  93.  wird  der  Mond  ina  nr-pa-a-ti 
(Var.IM.DIR/^)  DlU-bn  von  Wolken  ver- 
dunkelt III R  58,  40  b.  Gleiche  Var.  Z.  38  b. 
Beachte  auch  die  Schreibung  ur-pi-ti  III R 
67,  44  d:  Ramman  wird  AN .  KAN  .  KAN 
geschrieben  als  Sa  ur-pi-ti  (vorausgeht: 
Sa  i'i-pi-e). 

urpanis  Adv.  wolkengleich  (von 
einem  vorauszusetzenden  Subst.  mpti).  die 
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Stadt  iir-pa-niS  ak-tüm  (bedeckte  ich)  Sarg. 
Ann.  185. 

*irsitU  {irzitti,  selten  e7'zitu  geschr.,  ^ij  f. 

1)  Erde,  opp.  äamü  Himmel.  Marduk  der 
König,  Rammau  der  gugalln,  Samas  der 
Richter,  Istar  die  Herrin,  Esagila  der 
Palast  Same-e  [Sd-vii-r)  u{ii)  KI  d.  i.  ivsi- 
ti{m)  bez.  irsi-te,  ir-zi-tim  (z.  B.  VR  34 
Col.  I  47)  d.  i.  Himmels  und  der  Erde, 
so  U.  ä.  (s.  z.  B.  u.  MMatu,  kippdti  ?|DD, 
reStü,  markasn)  passim.  i-na  Same-e  u  ir- 
siti  im  Himmel  und  auf  Erden  V  R  56,  37. 
Sin  bei  ilani  Sa  Same-e  ujä  irsi-tim  IR  68 
Nr.  1  Col.  I  28.  ihmi  Sa  ir-si-tim  a-na  ir- 
si-tim iterbü  (Ideogr.  KI  bez.  KI .  A)  IV  R 
28  Nr.  2,  ^V22^  (oPP-  ''^""'  "^'^'  Sa-me-e  etc.). 
si-iv  ir-si-ü  Sa-di-il-te  über  den  weiten  Erd- 
boden Sanh.  V  79.  S^  183:  KI  (ki-i)  = 
ir-si-tum.   S°  288:    IM  {i-mi)   =  ir-si-tn. 

2)  Grebiet,  Bereich,  i-na  ir-si-it  "^Ba-la- 
ta-a-a  auf  balatäischem  Gebiet  Sanh.  VI  51. 
Kuj.  4,  14.  20.  die  medischen  Fürsten, 
welche  vordem  irsi-tim  ^"'^^ASSür  Id  ibhal- 
kitä  auf  assyrisches  Gebiet  nicht  einge- 
drungen waren  Asarh.  IV  23.  ina  irsi-tim 
^'"iHuhiSmi  II  8.  S.  weiter  IHR  15  Col. 
1 18  u.  a.  St.  m.  irsit  Bdbil,  n.  pr.  eines 
Stadttheils  von  Babylon,  s.  nn.  prr.   Die 

.Bed.  Land  liegt  vor  in  ir-si-it  la  ta-7'[i\ 
d.  i.  Land  ohne  Heimkehr,  ideogr.  KUR. 
NU.GE.A,IIR32,19g.h,  dem  üblichsten 
Namen  der  Unterwelt;  s.  Höllenf.  Obv.  1. 
12.  63  (ohne  A).  Rev.  6  (ohne  A).  14. 

3)  Unterwelt,  in  i-ra-at  ei'-zi-tim  ra-pa- 
aS-tim  angesichts  der  weiten  U.  [nSarSid 
temenSa)  Neb.  Grot.  III  33;  wechselt  mit 
kigallu  (s.  d.).  Istar  a-na  irsi-tim  ü-rid  Höl- 
lenf. Rev.  5.  Die  Göttin  ^^'*Belit  irsi-tim 
s.  u.  nn.  prr.  V  R  30,  35  g.  h  (Ergänzung) : 
E.KUR.BE  =ir-si-tu  (dessg\.  =  bk  mu-ti 
und  naJcbaru). 

e-ri-si-ti  Sanh.  Baw.  22:  ina  e-ri-hi  e-ri- 
si-ti  droben  und  drunten  (Kontext  ver- 
stümmelt). 

ursu.  II R  30 ,  1  c.  d:  TAK .  NA .  ZAG . 
HI .  LI .  SAR  =  e-lit  ur-si;  vorhergeht : 
TAK  .  NA  =  abnu  elü.  K  240  Rev.  8.  Ü: 
ur-su  syn.  marzjsuk-tum,  e-lit  ur-sn  syn. 
a-mit-ti  „.  HR  6, 18b:  ka-lab  (Hund)  nr-si. 

Urisu  m.  ü-ri-su  {=>^A)  SA .  SAG .  Il  . 
LA-?<  Sa  a-me-lu-ti,  ü-ri-sa  (=  ^^)  atui 
napiStiSu  ittadin,  kalclcad  n-ri-si  ana  kakkad 


bez.  kiSdd  ü-ri-si  ana  kiSdd,  iHi  ti-ri-si  ana 
irti  ameli  ittadin  [nrisi  durchweg  =  '^■^j 
IV  R  26,  ^%i— ^^/29^'  urisu  pisu-ü  ein 
weisser  u.  (beides  =>JAUD)27,  ''^/^.jb; 
hat  ein  libbu  gemäss  Z.  47  und  ^Vss: 
n-ri-sa  (=^^)  Sa  libba-Su  tassuhu  dessen 
Herz  du  ausgerissen  hast  (scheint  ess- 
bar zu  sein).  Für  das  Ideogr.  s.  u.  labl. 
aräku  (Prs,  urrak),  arku,  urku,  urkitu 

s.  u.  pni. 

I-  "Tni^  (^i)  Prt.  trur,  2.  m.  tdrnr  jeman- 
dem (Acc.)  fluchen,  jem.  verfluchen. 
Sa  ina  la  e-di-e  i-ru-ru  (==  SAG  .  BA  .  AN . 
DI-/6-DUG .  GA)  der  ohne  Wissen  (ohne 
dass  es  der  andere  merkte)  verflucht  hat 
VR  50,  ^%4a.  abu-u-a  ta-ru-ur  meinem 
Vater  fluchtest  du  2,  124.  Ja  li-Sa-nu  M- 
mut-tum  i-ru-ru-Su  (Ideogr.  AS.BAL.DUG. 
GA)  50,  ^%o^  (il  izzuniSu).  Hiernach 
VR30,  67a.  b:  AS.BAL.DUG.  GA  = 
a-[r]a-rwn  ZU  ergänzen?  (WB,  S.  266: 
a-\z\u-ru7n).  S.  weiter  u.  arratu,  irritu. 
die  grossen  Götter  /i-?'?<-r?<-s?<  (Ideogr.  NAM. 
TAR.RU.DA)  IV R  16,  ^Q/^^a. 

I  2  Prt.  itarar  dass.  .  .  .  belSu  i-ta-ra- 
ar-SÜ  (Ideogr.  NA .  AM .  TAR,  EME.  SAL)^ 
IV  R  11,  ^^ln^.  Anunnake  iJdni  rabüti  a-di 
Sa-a-ri  i-tar-ru  (Ideogr.  NAM.TAE)IIR 
19,  '/s^-  gemäss  Rm.  126. 

arratu  f.  Fluch,  und  zwar  sowohl  das 
ausgesprochene  Fluchwort  als  der  dem 
Verfluchten  anhaftende  Fluch  oder  Bann. 
ar-ra-ta  ma-ru-uS-ta  li-ru-ru-Su  mit  leid- 
vollem F.  mögen  sie  ihn  verfluchen  Tig. 
VIII  76  (Subj.  hier  wie  durchaus:  die 
grossen  Götter).  ar-[rai\  la  nap-Sü-ri  ma- 
ru-uS-ta  li-ru-ru-Sü  III  R  41  Col.  II  15, 
ar-rat  la  nap-Su-ri  limut-ta  li-ru-ru-Su  1  Mich. 
IV  23  f.,  ar-rat  la  nap-Sti-ri  li-ru-ru-SüYlYR 
43  Col.  III 25,  ar-rat  la  pa-Sä-ri  li-ru-ru-Su 
IV  R  38,  33— 34  c.  dr-rat  abiSu,  ummiSu 
etc.  7,  39.  40.  41.  ^^/^ga  (Ideogr.  AS),  ar- 
rat  limnt-tim  ana  ameli  ittaSkan  Z.  V2  ^ 
(jj  kulu  küru,  kühl  Id  tabu),  ar-rat  limnt- 
tim  auch  7s-  ^/lo-  ^%o^  (Ideogr.  stets  AS). 
S''  340  und  S°  224:  AS  (as)  =^  ar-ra-tü. 
VR  30,  65-67  a.  b  (wonach  K.  4341  Col.  II 
2—4  zu  ergänzen) :  AS .  BAL  =  dr-ra-ttan, 
AS .  BAL .  E  =  na-za-rum,  AS .  BAL .  DUG . 
GA  =  a-[r]a-ru7n  (s.  oben). 

irritu  f.  Fluch,  Verwünschung. 
ir-ri-ta  ma-ru-nS-ta  arjgiS  li-ru-ru-Su  IV  R 
39, 33 — 34  b.  dS-Sum  ir-ri-ti  Si-7ia-ti-na  wegen 
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des  Fluches  jener  Thaten  (w.  d.  F.  der 
auf  derlei  Verübungeu  gesetzt  ist)  Z.  23b; 
wechselt  mit  a^-^ii  ar-ra-ti  IIIE,  41  Col. 
n  8,  aS-Su  ar-ra-ti  Umut-ti  1  Mich.  II  19, 
aS-kaniz-zi-ir-tiSi-na-ti-na[s.Vi.'\'^y().  K.  2022 
Col.  I  63:  AS .  BAL .  (E?)  =  „  (d.  i.  ir- 
ri-tü)  Sa  na-za-ri\  der  letztere  Zusatz  (s. 
1T5)  will  irritti  Fluch  von  den  homonymen 
ivHtu  (s.  in.  nix  sowie  ivritu  S.  139  aj 
unterscheiden.  Asiu-  iv-ri-ta  ma-ru-ul-ta 
....  lätaSkar  IE  27  Nr.  2,  91  ff. 

arurutu  (?)  Fluch.  Istar  it-ta-di  a-ru- 
rti-ta{?)  stiess  einen  Fluch  aus  NE  48, 175. 

II-  Tni^  Prs.  iarnir  binden,  fangen 
(vor  allem  Vögel),  gefangen  halten. 
e-kim-mu  i-ar-ru-rii-ka  die  Schatten  halten 
dich  gefangen  K.  2774  Col.  1 21  (NE  XII). 
VR  30,  68  a.  b  vgl.  K.  4341  Col.  II  5: 
SU.LAL  ==  [„  d,  i.  arärum  ^a?]  issuri? 

(s.  u.  m.  n-iK). 

arru Vogelfänger.  IIR27,39.40c,d: 
'^"'^^AS  .  BAL  =  dr-rum  (s.  zum  Ideogr. 
u.  L  nn«),  GID  .  DA .  HU  =  «rram  äa 
issitri.     S.  auch  u.  ISO. 

irru  Seil,  Schlinge  o.  ä.  K.  4378 
Col.  VI  70b:  IS.  IE  =  ir-ru  (vgl.  Z.  71. 
72:  IS.IE.DIM  =  irkü,  jnakraSu  und 
timmu).  —  Vgl.  auch  das  unten  besonders 
gestellte  irritu. 

in.  11^  (X3)  Prs.  irnir  brennen,  ver- 
sengt werden,  vertrocknen.  IIIE 
64,9b:  hia  NI.TE""'  Se'u  ir-ru-w  {wird 
das  Getreide  versengt  werden,  vertrock- 
nen? folgt:  ubbutu  iSkikan)\  vgl.  61,  29a: 
Sen  hm  NI .  TE^^  i-ru-ur.  VE  30,  69a.  b 
vgl.  K.  4341  Col.  II  6:  SE .  TI  =  [„  d.  i. 
arärum  Sa  Se?-]im?  (s.  u.  II.  TlK). 

irru  brennend.  Vok.  Konst. :  IS {^-a-n) 
BIL  =  is-su  ir-ru  Brandscheit,  brennendes 
Holz  (s.  u.  isu,  issii). 

ariru  brennend,  glühend,  den  Sa- 
massumukin  iua  mi-Mt  *'IS.BAE  (d.  i. 
Crirri,  s.  d.)  a-ri-ri  iddüSu  warfen  sie  in 
einen  Abgrund  (Schlund)  brennenden 
Feuers  VE 4,  51.  die  welche  In-pa-an  .  .  . 
'^"IS,BAE  a-ri-ri  i^^««?«' (entronnen  waren) 
Z.  60. 

arratu  D'ürre.  Nebo  möge  ilim  zu 
seinem  Loose  bestimmen  ü-um  su-fje-e  h 
ar-ra-ti  eine  Zeit  des  Mangels  und  der 
Dürre  HIE  41  Col.  II  34;  vgl.  1  Mich. 
rV  17:  su-rja-a  u  ni-ih-ri-ta. 


irritu  Brand,  Dürre,  ir-ri-it  eJcU DI E 
65,  34a. 

arürtu  dass,  szi-tm-hu  bu-bu-tu  a-ru- 
ur-tu  hu-Sd-hu  (sei  in  seinem  Lande)  IV  E 
39,  42  b.  der  Gott  Eamman  ist  der  Gott 
Sa  a-ru-ur-ti  und  wird  als  solcher  ideo- 
graphisch mit  doppeltem,  über  einander 
gesetztem  im  (nebst  Gottesdeterm.)  ge- 
schrieben, III  E  67,  45  c.  d.  ia-ru-ra-ti  \\ 
ki-la-ti  (beides  PI.,  k-ildti  von  kilutu  Ver- 
brennung) K.  3476.  Ob  viell.  GUG.NI. 
LAL .  E(?)  K.  4341  Col.  II  7  Ideogr.  für 
ein  Wort  wie  arürtu  gewesen? 

IV-  *)1i^  zittern,  beben.  Ein  Stamm 
dieser  Bed.  ist  viell.  anzunehmen  wegen 
der  zwei  folgenden  Formen  bez.  Wörter. 

II 1  zittern  machen,  erschrecken. 
la  tu-ra-ar  (2.  Prs.)  II  E  19,  i=^/^4a  ge- 
mäss Em.  126,  Ideogr.  Jütl  Jlfc,  ||  la 
tu-gal-lat.  (Doch  kein  alter  Schreibfehler 
für  tutarrar?). 

arürtu  Zittern?   i7ia  ka-ti-ia  a-ru-ur-ti 


(= 


SU  jJH^  EA,  Var.  SE .  IE .  EA,  EME. 
SAL)  iS-ku-na,  ina  zum-ri-ia  bi-rit  (Sit?-)tti 
iSknna  R^E  21*  Nr.  2  Obv.  16/,  7.  —  Wo- 
hin gehört   Em.   131   Obv.:    a-ru-ur-tum 

Syn.  von dital-la-tum  und  si{?ysi-el- 

tuml  II E  43,  38.  39a,  b  ist  hiernach  zu 
ergänzen. 

Die  Formen  wie  itanarrar,  welche  mög- 
licherweise auch  hierher  gehören,  zumal 

da  das  Ideogr.  durchweg  JTT'^  JTT^  EA 
lautet,  s.  u.  lim. 

araru,  ararü  (s.  WB,  S.  362,  wo  das 
Wort  als  ararü  gefasst  ist)  eine  Pflanze. 
K.  267  Col.  IV  35-38:  '""'"viärat  ekli, 
'"'"'  SA .  LAM .  BI .  TUE .  EA, '''"'  Ao .  DUG  . 
GA,  ^-^'«PA .  PA .  PA  =  '"*"  [a-ra-]ru;  die 
Ergänzung,  zunächst  für  Z.  35,  gemäL". 
K.  4354  Col.  II 12,  ''""a-ra-ru  auch  K.  267 
Col,  IV  40.  41  und  vgl.  Z,  39,  wo  ''"" 
a-a-ha-sa  ebenfalls  durch  '"^"^  araru  erklärt 
zu  sein  scheint.  K.  4345  Eev.  (Col.  III)  15: 
'"""  SA ,  LAM ,  BI .  TUE .  EA='^'^'«  a-ra-m-u. 

irru  m.  ein  Kör  per  th  eil,  speziell,  wie  es 
scheint,  ein  Theil  des  Herzens,  ^"'ir-ri 
ein  Theil  des  Opfer thiers  II E  44,  4f  ("'' 
libbu  ist  Z.  18  h  erwähnt),  dessgl.  "''SÄ . 
NIGIN  Z.  3f,  was  HE  21,  19c.  d  durch 
ir-ru7>i  sa-Iji-ru-ti  wiedergegeben  ist.  In 
zweien  der  Ideogrr.  für  subbm'u  Sa  ir-ri 
entspricht  dem  irri  wie  in  jenen  für  sub- 
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buru  §a  Bb-bi  dem  libbi  SÄ  d.  i.  Herz; 
s.  u.  "13S.  [Sä-mah^yhu  Icima  ir-ri  (=  SÄ) 
Jcat{?)-7ii  i-sab-[hat]  IV  E  22,  ^^/^^a.  ir-ri-M 
(näml,  des  Himmelsstiers)  lu  älula  ina 
a-hi-ki  NE  48,  183. 

irritu.  V  E  32,  47 d.  e.  f  +  K.  152  Col. 
I  15:  GI.IS.SAE.DA  =  M-an  ir-vi-ti 
syn.  hU  Sahü^^  (d.  i.  Behausung,  Aufent- 
haltsort der  Schweine,  Eber  etc.).  K.  2022 
Col.  I  61.  62:  IE. DAM  =  ir-ri-tü  Sa  Sähe 
(Sg.),  IS  .  SAE  .  DA  =  initu  Sa  näri  (des 
Flusses).  Verwandtschaft  mit  II.  Tli? 
wahscheinlich.  Eohrgeschliuge  am  Fluss- 
ufer? 

irreti  Subst.  PI.  Sa  al-kalu  akäle  (was 
ich  essen  soll,  sind)  pi-Sa-a-ti  u  ir-ri-e-ti 
NE  45,  73.  Vgl.  jji-Sa-ti-ia  (bez.  ki)  ?</,< 
ir-ri-e-ti-ia  (bez.  ki)  Z.  86.  91. 

ereru  Subst.  V  E  28,  35c.  d:  e-re-ru  syn. 
lu-ba-ru,  S.  d.  —  e-re-rum  HE  34,  3b 
wohl  Inf. 

urru  Licht,  Tageslicht,  Tag  s,  u.  nii?i. 

irrü  bitter,    u'-ru-u  syn.  mar-m  s.  d. 

I,  Ji;"^^  (Ni)  eresu  Prt.  eriS,  h-iS  Prs. 
irriS  {erriS)  bitten,  begehren,  ver- 
langen. aSSu  at-ti  annd  tc-ri-si-in-ni  weil 
du  solches  von  mir  begehrt  hast  IV  E 
■  58,  37  b.  Sei  e-ri-Sü-ka  worum  ich  dich  ge- 
beten Z.  34b.  amri  edla  Sa  i-ri-Su  ba-la-tu 
(V.  ta)  siehe  den  Mann,  der  nach  Gene- 
sung verlangt  hat  (oder  Prs.  ?)  NE  XI 192. 
idSi  minä  tiv-vi-Si-in-ni  was  verlangst  du 
von  mir?  NE  44,  71.  S.  auch  u.  12.  kitru 
ereSu^em.  (pron.  suff.)  um  Bundesgenossen- 
schaft bitten  {e-riS,  e-ri-Sü,  auch  I  2:  e-ür- 
ri-Si'i)  S.  U.  kitru. 

12  dass.  te-tir-Sd-an-ni  e-riS-tum  la  e- 
re-Si  du  hast  an  mich  ein  ungebührliches 
Verlangen  gerichtet  Höllenf.  Eev.  22.  agd 
andku  anaAJmrmazda'  e-te-ri-iS  darum  flehe 
ich  Ormuzd  an  (er  möge  verleihen  etc.) 
NE  34. 

eristu  st.  cstr.  irSat  Verlangen, 
Lust  (vgl.  mü-li5  Ps.  21,  3).  S.  u.  I  2. 
zandnutum  ir-Sat  (ist  das  Verlangen)  2^(i''(tk 
ildni-mq V^eltschöpf .  IV.  11.  VE21,9c.d: 
TAK ,  KIL  =  e-riS-tü,  mit  fjiSihtu,  sibütu 
und  ezeru  Eine  Gruppe  bildend.  79,  7—8, 
19,  wonach  K.  267  Col.  III  5  zu  lesen: 
'"""e-nS-ti  huhadi  SAE  „Böckchens-Lust", 
syn.  ^'""  la-di-ru  (s.  d.),  eine  Gartenpflanze. 

11-  Ii!/*1^  eresu  entscheiden.    II  E  7, 


33-356.  f:  KA  {du-ug),  AL.DI,  DI  =  e- 
re-Sn.  In  den  Derivv.  auch  weise  sein 
(zur  Verwandtschaft  beider  Bedd.  vgl. 
temu  und  milkii).  Der  Stamm  ist  mög- 
licherweise eins  mit  I.  Tö"lX  (vgl.  bs^i©). 
er  SU,  irsu  Adj.  weise.    Sin  ir-Sü  Tig. 

I  5,  Ea  ir-Sü  Salm.  Mo.  Obv.  2,  ildni  ir- 
M-ti  (=GAL.AN.ZU)  IV E  15 f.  Col. 

II  ^'/.52.  Sanherib  ir-Sd  it-pe-Su  Sanh,  Kuj. 
1,1,  lu-U-vm  ir-Sn  mal-hi  pit-ku-du  Lay, 
38,  2.  Nebukadnezar  e-ir-Sd  it-pe-Sii  Neb. 
Winckl.  15.  e  51  Col.  IV  26:  GAL.  AN. 
ZU  =  ir-Sv,  mit  müdü  und  hassu  Eine 
Gruppe  bildend. 

eristu  Entscheidung  (oder  Verlan- 
gen, Wille?).  K.  56  Col.  Ilt  15:  SA.  DI 
=  e-ri-iS-tu. 

merisu,  mirisu  m.  Entscheidung, 
Weisheit,  i-na  me-lik  te-me-ia  u  me-riS 
ka-bk-ti-ia  in  dem  Eathschluss  meines  Ver- 
standes und  der  Weisheit  meines  Ge- 
müths  [pitilc  ere  ubaSSim)  Sanh.  Kuj.  4,  22. 
i-na  mi-ri-Si-ia  pal-ki  Sa  ...  .  ta-Sim-ta  zun- 
minüma  mahl  nikldti  in  meiner  umfassen- 
den W.,  die  angefüllt  war  mit  Überlegung 
und  voll  von  klugen  Gedanken  Sarg.  Cyl. 
47  (folgt:  ?<  hissdt  uzni'a  palkdte).  i-na 
mi(jne)-ri-Si-ia  rapSi  hissdt  uznüa  palkdti 
Sarg.  Platten-Eücks,  13. 

meristu,  miristu  dass.  So  wird  mi- 
riS-ti  zu  fassen  sein  K.  83,  1—18,  537 
Obv.  7.  Vgl.  7ne-riS-[ti]  K.  11445  Obv.  11. 
(Knudtzon's  Texte). 

III.  t^'n^  aräsu,  mit  Bezug  auf  ein  Kleid, 
einen  Kleiderstoff  gesagt.  II E  7,  38  e.  f: 
KU  .  SIG  {mu-,<d->-u)  BU  =  a-ra-Su. 

II 1  wohl  gleicher  Bed.  HE  7,  39e.f: 
KU.SAG.E.DUG.GA  =  wru-Su.  VE 
45  Col.  III  39:  tu-nr-ra-aS. 

aristu  bez.  subat  aristi  wahrsch. 
Obergewaud,  Überkleid  (gleichbed. mit 
urdSu).  PI.  arSdti.  II  E  7,  42e.f:  KU. 
MU  bez.  (s.  u.  atMu)  SIG  (»,u-,rd-ra)  BU 
=  su-bat  a-riS-ti.  Andere  Ideogrr.  für  su- 
bat'a-riS-ü  sind:  Z.  43  KU.BAE.EA. 
SI .  IL .  LA  und  Z.  44  KU .  SA  (besser  als 
SUE)  MUH  .  GAM  .  MA.  Beide  Ideogrr. 
anderwärts  =  su-bat  e-li-tum,  s.  u.  elu 
(S.  64a).  e-zib  Sa  ....  subdt  gineSu  ar- 
Sa-a-tij»  (V.  ar-Sat,  är-Sa-tu)  lab-Su  oder 
e-zib  Sa  andku  (ich,  der  Magier)  subdt  ginea 
ar-Sa-a-ti  (V.  dr-Sa-td  U.  s.  w.)  lab-Sa-ku 
(oft  in  Knudtzon's  Texten). 
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uräsu  Obergewand,  viell.  auch  (wie 
karni)  Trauergewand,  s.  zu  mudrü. 
VE  28,  60c.  d:  ü-ra-Sü  (ebenso  \v\Qkar-ru) 
S}Ti.  von  ?"^"^mHd-vH-v.  Vgl.  15,  46e.  f: 
KÜ.MU.BU,  sprich  MUDRA  (s.u.  armn) 
=  ü-m-[Sn];  ZA5:  =  kai'-m.  HR 7, 37 6. f: 
SAG  .  BU .  BU  .  RU  =  u-m-iu. 

IV.  J£;*n^  eresu  Prt.  tV/^ riechen,  duf- 
ten, des  Tempels  Thore  le-ri-ki  a-ti{y.  ta) 
Satnas  be/i  stri  mögen  Samas,  d.  erb.  H.,  ent- 
gegendufteu  VR  05, 15  b  (von  Wohlgeruch 
ist  unmittelbar  vorher  die  Rede),  die  Thore, 
Pforten,  Gemächer  Uh-du-ü  pa-nu-nk-ku 
ki-ma  a-a-ri  le-ri-^n-kn  (V.  ht)  mögen  dich 
freudig  bewillkommnen,  einem  Walde 
gleich  dich  duftend  begrüssen !  V R  65, 1 7  b 
(die  Stelle  Höllenf.  Obv.  40,  s.  u.  tJÜ^"), 
darf  nicht  iiTeführen). 

eresu,  iresu  (eig.  Inf.)  m.  Duft, 
Wohlgeruch.  Flügelthüren  von  Cedern- 
uud  Cypressenholz  munahhiSa  erebiSina, 
e-re-si-na  (deren  Wohlduft)  i-zih-ku  lib-bu 
Tig.  jun.  78.  Cedernbalken  m.  kt  e-ri-iS 
'■ha-äuv-vi  a-na  us-su-ni  ta-a-bu  gleich  dem 
Duft  des  Hasur-Baums  schön  zu  riechen 
Z.  76.  iläni  i-si-nu  i-ve-Sa,  iluni  i-si-nu  i'c- 
re-Sa  tuba  [V.'  ta-[a-ha])  NE  XI  151.  si- 
e-ni  lcut-rin-7ia  aufgehäuft  wird  das  Räu- 
cherwerk, ar-man-nu  (=  IR  .  SI .  IM)  tis- 
te-is-s^ti-ul]  i-re-Se  (=  IR  .  SIM  geschr. 
NAM)  ta-hu-ü  WR  20  Nr.  1,  28/^^  (g.  ar- 
manmt).  Cedern-  und  Cypressenbalken  ki 
e-re-sii-un  ta-a-bu  Sanh.  Kuj.  4,  4;  Lay. 
39,  23:  i-re-su-un.  cypressene  Thürflügel 
ki  {kl)  e-re-si-na  tabu  Asarh.  V  38.  daltii^^ 
LI  ia-a-ri  ki  e-re-si-na  tabu  VR  10,  99. 
Vgl.  Nabon.  II  14:  i-ri-is-si-na  ta-a-bi. 
Cedern-,  Cypressenholz,  ka-la  ri-ik-ke  biblat 
Hamäni  ki  e-re-sn-im  ta-a-bu  Khors.  143. 
ki-ma  kiki  ha-Sur  (Var.  k'i-ru)  i-ri-is-su  uS- 
ti-ib-Su  gleich  einem  Hasur-Wald  machte 
ich  schön  seinen  Wohlduft  VR  65,  5b. 
für  den  erhabenen  Einzug  ihrer  Gottheit 
si-inat  btti  umallä  i-re-ki  ta-a-bi  erfüllte 
ich  die  ...  des  Hauses  mit  schönem  Duft 
Z.  14b.  i-ri-iS  e-ri-ni  Cedernduft  (statt  NI 
wird  IR,  s.  sofort,  zu  lesen  sein)  VR 
51,  ^'/jjb.  a-na  i-re-k-ki  (näml.  des  guten 
Rindsfettes)  K.  2774  Col.  I  17  (NE  XII). 
Vom  Duft  der  Speisen  scheint  ereki 
gebraucht  K.  246  Col.  11 25:  der  Hungrige 
kc  ina  hirütiki  e-re-hi  (=  IR)  la  i-si-nu, 
8.  U.   "JS«. 


V.  2!/"!^  (i^s)  eresu  Prt.  eriä  Prs.  irriS 
pflanzen,  il-dalc-hn  Sa  ina  ra-ti-ki  la  i-i-i- 
äu  (Ideogr.  SUD  .  GA)  ein  Reis,  das  man 
nicht  in  seinen  Wassergraben  gepflanzt 
hat  IV  R  27,  %a.  grosser  Stier  c-ri-iS 
Nisäba  der  du  das  Korn  pflanzest  (= 
>^A)  23  Nr.  1  Col.  I  12/^.^.  4./«  ^kte- 
ni-rikma  i-na  a-ga-di-ib-bi  ir-ri-iS  (und  be- 
pflanzt, bebaut  es  mittelst  Handpumpe  0.  ä., 

irriS  =  ba-an-^^UV-e)  K.  56  Col.  II  % 
wie  diesen  Samen  mär  "'"''^ikkari  ina  seri 
la  iv-[ri-k't\  der  Landmann  nicht  mehr  auf 
dem  Felde  pflanzt  IV  R  8,  9b-,  so  wohl 
besser  zu  ergänzen  als  ir-{ra-Su\  IV  R, 
trotz  IHR  47  Nr.  2,  8 f.:   elcla  ina  a-ri- 

ki-ti  e-ra-al  S^  292:  >^  («-'^')  =e-7'[e-ki\. 
III  1.    Viell.   gehört   hierher   mu-Se- 
ri-kl  IHR  41  Col.  I  32   (Grundbesitzer, 
Gutsherr?). 

III  3.    Prt,  u§-te-ni-riS,  s.  Qal. 

IV  1  gepflanzt  werden,  wie  diese 
Zwiebel  i-na  mu-sa-re-e  la  in-ni-ri-ki  (Prs.) 
in  ein  Beet  nicht  mehr  gepflanzt  wird 
IV  R  7,  53  a.     selbiges  Feld    inna-di  lä 

^^^{-eS  d.  i.  innire-eSi^)  wird  zerstört,  nicht 
mehr  bepflanzt  d.i.  bebautwerden  Rm.  122. 

arisütu  s.  oben  Qal. 

irrisu  (urspr.  errem  =  arraki,  St.  §65 
Nr.  24)  Bauer,  der  das  Feld  bestellt, 
bebaut  (eig.  bepflanzt,  s.  u.  IV  1),  i.  U.  v. 
bei  eldi  dem  Feldeigenthümer.  ir-ri-kl  = 
amei^^  K. 56 Col. II  ^%^^,  =  '^"'^^AB.BA 

Col.  124.  Für  ('"«^"^)>^  mit  der  Glosse 
engar  s.  ikkaru  Landmann. 

irrisütu  n.  abstr.   des  vorigen,    anu 

ii'-ri-ki-ti  (=  NAM>^LALj  n-k-si  VR 
20,  41g.  h. 

eristu  Bepflanzung,  Bebauung, 
So  wird  K.  56  C9I.  III  16  zu  verstehen 
sein:  SA  [      ]  A.SA.GA  =  e-/'MJ-/?<  eldi. 

merisu,  mirisu  Anpflanzung.  PL 
imriSutu.  Wasser  a-na  lai-riS  k-am  ii  ki- 
viaMammi  uSamkara  Sanh.  Baw.  23.  ine-ri- 
k(.  lä  iSkr  (wird  nicht  gedeihen)  III  R 
61,  42  a.  me-ri-ki  suJiippi  (die  Dattel- 
pflanzung (wird  nicht  gedeihen)  54,  12  a. 
43  c.  des  Kanals  Ufer  a-na  me-ri-km  lu- 
u-te-ir  benützte  ich  zu  A.  Hamm.  Louvre 
I  24.  mi-ri-ki-tü  ku-zip-pe  uktattimü  (haben 
sich  bedeckt  mit  k.)  K.  183,  29.  3  mi- 
ri-Se  3  ka-rab-he  IHR  50  Nr.  3,  21.  4  me- 
ri-Se  4  kar-ab-he  Nr.  2,  9.  —  Wenn  II R 
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23,  15e.  f:  mi-ri-M  syn.  i-su  hierher  ge- 
hört, so  könnte  es  viell.  von  einem  Ge- 
fäss,  in  welchem  etw.  gepflanzt  wird,  ver- 
standen werden  (vgl.  für  isu  die  spezia- 
lisierte Bed.  des  deutschen  „Scherlien"). 
meristu,  miristu  dass.  mi-riS-ü  (== 
GÄN,  sonst  =  eUu)  IV  E  23  Nr.  1  Col. 
II  % .  re-eS  me-riS-te  (Glosse  zu  AB  .  SIM 
d.  i.  abSmu,  s.  S.  12  b,  ?)  ITIE  53,  3  a. 
VE  21,  3e.f:  SAE  =  mi-ri.Un.  —  Was 
bed,  und  wohin  gehört  II E  7,  46e.  f: 
BAE.BI.KU.GAE=  me-ri-Sa-a-tn'>  (Plur.). 

VI.  eresU.VE24,11.12c.d(vgl.K.2036): 
e-re-Su  syn.  a-la-ku,  e-re-Su  syn.  na-dn-r'i 
(folgt  Z.  13:  nardu-u  syn.  ma-Jca-tmn).  Vgl. 
11.  aluku. 

arÜSU  m.  eine  P  f  1  a  n  z  e.  K.  4345  Eev.  1 9 : 
'"""  a-m-Sn,  Syn.  von  '"""  a-ür-ti  ekli;  Z.  22  f. : 
s'i»' a-ru-Sn  mar-ru^  Syn.  von  '^"^e-zi-zu 
(s.  d.),  Z.  24:  '^"'"a-m-Su  syn.  ^'^"^ a-ru-Sn, 
Z.  25:  '""""a-rn-Su  syn,  ^"""a-mn-M  s.  d. 
Vgl.  auch  ?i7vtäe. 

arUStU.  A.BÄE  (d.  i.  abaru  S.  9b)  mn- 
nam-mir  a-ru-iis-ü-SiMui    Sarg.  Ann.  201. 

irsu  (»4)  Euhelager,  Bettstelle, 
Bett.  Ideogr.  IS  .  NA  (s.  für  NA  =  ü- 
tu-lu  u.  bXa^).  11 E  23,  52-62 c.  d  nennt 
■ii^Sü  als  Syn.  folgender  Wörter:  (52)  IS. 
NÄ-?<m  d.  i.  irSu-rim,  (53)  IS  .  ZI  (zi?-)da- 
rn-n,  (54)  hn-ra-al-bu  bez.  hwi,  (55)  ma- 
a-a-al,  (56)  ma-a-a-al-tnm ,  (57)  7nu-mi-ii, 
(58)  ma-nu-v^  (59)  te-ni-ku,  (60)  '^te-mi-ü, 
(61)  ^He-nirhu-ü,  (62)  tak-ni-tum.  IS.NA^^ 
Sinni  elfenbeinerne  Betten  Sanh.  HI  36. 
amartum  Sa  irÜ  (IS .  NA)  s.  u.  III,  "lübi. 

iristu,  iaristu  eine  Gartenpflanze. 

II  E  7,  45e.  f:  ^«'« MUH.  AS  =  i-riS-üi 
sam-mu  (d,  i,  eine  Pflanze).    K.  267  Col. 

III  1-8:  ^'^'^ MUH.  As,  AS,  ^'^'«NAM, 
TAB.BA(?).SAE,  '-'"<^^  SAE  = 
sam  ia-nS-tum. 

erisu  (Part,  eines  St.  m)H^)  Bräuti- 
gam, junger  Ehemann.  IIE36,39c.d: 
c-ri-Sü  syn.  ha-i-ru,  s.  d,  (T^H). 

e-ri-SÜ    [e-re-M)    syn,    Sar{7  hir'iym-tum 

VE  28,  31a.  b. 
o-ris  VE 6, 98  (Adv.  oder  l.Prt.?):  Staub 

vonSusa,  Madaktu  und  den  übrigen  Städten 

c-}'iS  alJcä  raui  ASSur  (nahm  ich  mit  nach 

Assyrien). 

eressänu.    IIE  35,  38.  39g.  h:    e-ri-eS- 


ki-nu  Syn.  von  mi- -ü  und  ka-um- 

ma-ru-n. 

^uräsu  Subst.  so  und  so  viel  Gold  hat 
ina  n-ra-Sn  Sa  X  der  und  der  empfangen 
Str.  n.  1091,  1.  713,  1.  rV.  8,  3.  86,  1. 
Wohl  gleichbedeutend  mit  «Via  il-kill.  741, 1. 
Beachte  besonders  Str.  IV.  224,  1. 

uruse  eine  Pflanze.  K.  4345  Eev.  26: 
savi  /,.j,„.^g  syii_  a-mu-Sü,  s,  d.  Vgl,  auch  arüSu. 

ur sann  Adj . ,  Fem.  st,  cstr.  uriänat,  stark, 
mächtig,  gewaltig,  von  Göttern  und 
Königen  gesagt.  vr-Sä{Sa)-nn  syn.  Icar- 
ra-du  (und  spez.  ka-Sü-Sü)  s.  d.  Eamman 
ur-Sa{Sä)-nii  Tig.  I  9.  dem  Gotte  Ninib 
ur-Sa-an-ni  ildni  Sams.  I  12,  Istar  xir-Sa- 
na-at  '^«NÜN .  GAL^'  (d.  i.  der  Igige) 
II  E  Qß  Nr.  1 ,  5.  Asurnazirpal  nr-Su- 
{a-)nilu  Asurn.  I  20.  ur-Sa-na-ka  ich  bin 
stark  I  32. 

ursassu.  Uu  ur-Sa-aS-Sn,  vom  Gotte  Ninib 
K.  133  Obv,  4. 

arattü  gleichbed.  mit  kabtu.  [a-]rat-üi-ü 
syn.  kah-hnn  (näher  ba-hi-v-[bi\)  S.  U.  kabtn. 
Zur  Ergänzungs.  82, 8—16, 1  Col.  1 46-48 : 
<f5^T  RU.KI  {a-rat-ta)  =  SU  d.  1.  arattii, 
kah-timi  und  tama-da-timi.  K.  4378  Col. 
II  4.  5  wird  hiernach  zu  ergänzen  sein: 
IS .  GU  .  ZA  <5^  EU  .  KI  =  a-rat-[ti- 
twiil  und  ka-{hiHn.in\',  vorhergeht:  kussii 
ni-[me-di].  11 E  23,  4 a.  b :  a-rat{Bic)-ti-i  syn, 
hissü  ni-me-dl  (s.  S.  80  b). 

uruttu  s.  u.  urnatu. 

irtänü  s.  iStcmii. 

esu  Haus.  K.  247  Col.  II  8.  9:  AB  = 
e-[Sü],  AB  {.-ei)  KI  =  m  EE .  KI  d.  h. 
„Esti,  eine  Stadt",  Zur  Bed.  „Haus"  des 
Ideogr.  AB  (es)  s.  S^  189  u.  Mtu,  und  vgl. 
esgallu. 

asäbu  Prt.  üSib  sitzen,  wohnen,  bleiben 
(wovon  Subtn,  müSabn)  S,  U.  SlEil. 

äsibu  s.  auch  u.  vjTöl. 

aShi,  richtiger  aSpu  S.  u.  aspv. 

esebu  (i<J  hervorkeimen,  Frucht 
tragen  0.  dgl. ;  syn.  a3i<,  (s.  d.).  K.  4349, 
12.  13:  LUM  und  LAM  =  e-Se-bu. 

II  I.  kostbares  Gartenobst  holte  ich, 
kiru^^  ASSür  In  nS-Sih  liess  Frucht  tragen 
die  Baumpflanzungen  Assyriens  Tig.  VII 
27.  nE38,19.20g.h;  VE20,  49.  50e.f: 
LUM  .  LUM  =  nn-nn-bu,  LAM .  LAM  = 
uS-Sü-bu.    S^  2,  18:  LAM  ([/«-«];«)  =  u[S- 
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Sti-bu],  K.  4349,  7:  [LUM  ?] .  LUM  =  ?m- 
7ui-bu',  Z.  15. 16 :  [LUjM. LUM  und  [LA]M. 
LAM  =  it^-M-bii.  —  Ein  gleich  geschrie- 
benes Verbum  tt^^npii  s.  n.  t^XÖ^. 

isbu  vaell.  Kraut,  der  Tribut  Ägyp- 
tens, Arabiens,  Sabäas  besteht  aus  Gold, 
is-bi  KUR .  RA  d.  i.  ^ade  Bergkräutern  ('?), 
Rossen  und  Kamelen  Khors.  27. 

äs-bu-tum(/>?)  HR  32,  21c.  d  syn.  si- 

ni-e^-tu  s.  d. 
eS^ebii,  e^sebu(tit)  s.  U.  eSSepu  etc. 
usbu  s.  u.  ytä\ 

"^'isbabtu  {iSpaptu'i)  eine  Pflanze  des 
Flussufers  und  des  Gartens.  Sm.  8:  Ü. 
KUL.LA,  Ü.KUL.LA.LAB.BA,  Ü. 
KI.  A,  Ü .  KT .  LAL  =  iUab-tü ;  für  LAB . 
BA  s.  u.  pni«,  ni  1,  für  KI .  A  =  librn 
Ufer  s.  d.  '^""' iS-htb-tü  kire  S.  u.  alapit 
''"'"iS-bab-tnm  auch  K.  4163.  Für  K.  4354 
Col.  I  7-10  (vgl.  11-13),  wo  '"""iS-bab- 
tv{tum)  ausfülirlich  behandelt  ist,  s.  WB; 
Z.  10  nennt  ^""' is-bab-tum  als  Syn.  von 
^"'"Sa-mi  seri.  Beachte  auch  ^'HS-bab-tü 
VR40,  33e. 

asagU  (mit  oder  ohne  Determ.  ^'*'")  ein 
Dorn-  oder  Stachelgewächs.  K.  267 
Col.  in  11:  ^'^'"i>' syn.  ["'"']a-Sa-gn,7i.  16: 
^'""a-ma-ri-clu.  syn.  ['""']a-S((-gu.  HR  23, 
33— 35e.  f  nennt  a-Sa-gv  als  Syn.  V9n 
e-gn ,  a-ma-ri-dti ,  a-piMt.  Ideogr.  IS  .  U  . 
GIR  gemäss  II R  37,  41  a.  b:  NAM .  BIR . 
IS  .  U .  GIR .  HU  =  is-stt7'  a-Sa-gi  (syn. 
dikcWcht,  s.  d.).  Vgl.  auch  VR  14,  61e.  f: 
a-ki-gi  (=  U .  GIR).  mit  ihren  Leichen 
ki-ma  balti  v  aSagi  (geschr.  IS  .  U  .  GIR) 
wie  mit  Dornen  und  Disteln  (füllte  ich 
die  Flur  von  Susa)  VR  3,  40.  bcdtn  (IS  . 
NUM)  aSagu  (IS  .  Ü .  GIR)  IV  R  57,  10  a. 
K.  267  Coi.  III  13—15  werden  '""'Sa-mi 
Sf(di-i,  '"""inib  Sadi-i,  ^''"'GI.KIL  durch 
p'«IS.]Ü.GIR  erläutert:  also  Stachel- 
oder Dorngewächse,  wie  sie  sich  auf  den 
Bergen  finden?  ab-nu  Sa  a-Sa-gi  (=  TS. 
GIR)  s.  u.  ahm. 

asgagU  Subst.  K.2022Col.III56:  TI(?) 

^v^  =  aS-ga-gii  (und  ==  a-na-an-h'i,  tu- 
hu-un-tv).     S.  andntu  (S.  103  a). 

esgallu  grosses  Haus,  Palast.  AB. 
GAL-/a  d.  i.  wohl  eSgal-la  tamSikiSu  tikin 
E  .  SÄR .  RA  als  einen  ilim  (dem  apsü) 
gleichgrossen  Palast  stellte  er  E^ara  her 


Weltschöpf.  IV.  144.  eSgal-la  E .  SAR .  RA 
m  ibnd  Sitmdmii  Z.  145.  Gemäss  Asarh. 
VI  25  f.  könnte  auch  ekal-Ia  gelesen  werden. 
*isdTl  (Si,),  vereinzelt  auchildu  und^«/« 
(s.  unten),  st.  cstr.  md  ra.  Grundlage, 
Fundament,  a)  eines  Hauses,  Thores 
u.  dgl.  Auch  ikkt  (wie  sein  Gegensatz 
7'esä).  i-Si-id-sa  des  Palastes  Fundament 
{viis)  Neb.  VIT  52.  mihrat  me  i-Si-id-sa  ü- 
Sd-ar-Si-id  (1.  Prt.)  Z.  61  f.  mihrat  me  i- 
Sid-si-in  (sc.  der  Thore)  ina  kiipri  n  agitvri 
n-Sar-Si-id  VI  1/3.  i-Sid-sa  ina  irat  kigalln 
(an  der  Brust  des  Hades)  ü-Sd-ar-^-id 
VIII  60  f.  i-gar  bi-ri-ti  i-.'ii-is-su  (=  ÜR) 
ittchilsu  K.  56  Col.  IV  23.  Sa  i-ga-ri  i-Si- 
is-sn  luput  K.  2619  Col.  IV  4.  Bei  mnkm 
iS-di  ali-ia  Sarg.  Cyl.  68;  Stier-Inschr.  85. 
temmenSa  (sc.  des  Palastes)  eniSma  iS-da-Sa 
ir-ma-a  (sein  Fundament  hatte  nachge- 
geben) i-ku-pa  re-Sa-a-Sa  (seine  Spitze  war 
eingestürzt)  Sanh.  VI  33.  auf  Felsengrund 
nl  Siir-Sü-da  iS-da-a-Su  Lay.  33,  14.  b)  des 
Himmels:  der  Grund,  die  Tiefe  des  (eben- 
falls als  Palast,  eSgallu  s.  d.,  vorgestellten) 
Himmels,  aus  welcher  z.  B.  die  Sonne 
leuchtend  hervorgeht.  Ideogr.  AN .  UR 
d.  i.  iSid  Same  opp.  AN .  PA  d.  i.  elat  Same; 
s.  hierfür  u.  eltu  (S.  64  b).  o  Samas,  Ina 
i-Sid  Same-e  (=  AN  .  UR  .  RA)  tappvhamma 
aus  dem  Fundamente  des  Himmels  bist 
du  aufgeflammt  IV  R  20  Nr.  2  Obv.  % 

c)  des  T  h  r  0  n  e  s  (worauf  der  Thron  steht). 
Ideogr.  X^.  iS-di  hisse  (=  ^^  IS . 
ÄS.TE)  Sarru-ti-Su  täbiS  Sur-Si-di  (Tmp., 
=  mji-iin-Stt-JJS,  EME.  SAL)  IV  R 18  Nr.  2 
Rev.  i3/i4. 
(mögen    sie 

d)  des  Menschen:  der  Grund  und  Boden 
worauf  der  Mensch  steht,  fürchte  dich 
nicht,  zittere  nicht,  iS-da-a-ka  lu-n  ke-na 
auf  fester  Grundlage  stehe!  (stehe  fest!) 
K.  5418  Col.  IV.  die  Götter  e-Si-is-s7i  U- 
L^-sii-hu  III R  43  Col.  III  27,  wofür  1  Mich. 
ITT  12:  ^^-s«  li-is-su-hu.  e)  der  Pflanze: 
der  Boden,  auf  welchem  die  Pflanze  steht, 
in  welchem  sie  wurzelt,  wohl  auch  die 
Wurzel  selbst.  i-Sid  (==  TJR)  mat-hi-m-e 
(s.  d.)  ü-suh  (reisse  aus,  Ideogr.  BU)  IV  R 
26,  '*^/43b.  iS-di  ka-ra-Si  s.  u.  karaSu.  — 
Beachte  noch  TV  R  15  f.  Col.  ITT  %^: 
era  huhhibbä  Sa  rähisi  .  .  .  ina  Sipti  sirti 
.  .  .  ap-pa  ii  iS-di  (Var.  ap-pn  u  ildti,  = 
ÜR.PA)jmi  luput  —  HR  35,  43-45 e.f: 


^^^  küsse  Sarru-ti-Sü  Il-s/i-hu 
wegreissen)    Tig.  VIIT  78. 
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du-uh-hi  syn.  iS-du,  ni-ir-nm  syn.  iS-du,  du- 
ru-uS-Sü  syn.  iS-du,  nir-mu  syn.  uS-Sn.  V  R 
29,  59  a.  b:  ZAG  =  U-du. 

isdahhu,  ildahhu,  dMchisdahim  {t,t7) 
etw.  von  Leder,  zur  Ausrüstung  des 
Pferdes  gehörig  (Ledergurt,  Lederriemen, 
Lederkoppel,  bns  o.  dgl.?).  VR  32, 
47b.  c:  il-dah-hu,  Syn.  von  man-na-sir^  das 
Ideogr.  dürfte  mit  SU  „Leder"  begonnen 
haben  (vorhergehen  die  Wörter  für  Schild, 
es  fol^  dirratit).  iS-ddh-ha  zik-ti  n  dir- 
ra-ta  talthniSSu  (gabst  oder  machtest  du, 
Istar,  ihm  sc.  dem  Ross)  NE  44,  54.  VR 
47,  61a  wird  in  dem  Satze:  hi-na-zu  id- 
da-an-ni  —  Vgl.  IVR  60*  C,  Rev.  2  — 
Ici-na-zu  durch  is-dah-hv  (sie)  erklärt;  für 
Icinazu  (ebenfalls  von  Leder)  s.  d. 

iidihu  s.  u.  VrW. 

nti^^  («4. 5?)  esü  1)  verwirren  (vgl. 
dcddhu).  Perm. ^,5'/ und fliz.  e-Sima-lah-M&Qm 
Gang  ward  verwirrt  Weltschöpf.  IV.  67. 
selbiges  Menschen  i-na-Su  da-al-ha  i-na-Su 

a-ki-a  (Ideogi'.  |/f  fr^)  Augen  sind 
getrübt,  sind  verstört  IVR  29*  Nr.  4  C,  16  a. 
2)  umwälzen,  vernichten,  evertere. 
Ica-a  e-Sa-a  ein  vernichtendes   Garn   (= 

fo/)  ana  Ski  tarsu  IVR  6,  ^^/jea;  vgl. 
tmten  esü  {sya..su-nn).  Hierher  wohl  auch 
K.  4350  Col.III  46 :  [in-\G AB  =^i-si  (dessgl. 
=  ip-tn-1'ii,  i/>//i  und  id-hu-nd).  Zumideogr. 

^/  beachte  HR  43, 26  ff.  e,  wo  die  Zer- 

störungsv/affen  (kakku  f^F)  der  einzel- 
nen grossen  Götter  genannt  sind;  die  des 
Sonnengottes  heisst  nd-di-su-tl   (S.  27  b). 

1 3  viell.  vorliegend  IVR  7,  ^^Z,  5a:  Mlu 
hüru  (gemeint  ist  der  Fluch)  hat  ihn  wie 
ein  Kleid  überdeckt  und  i-ta-na-Sa-aS-ki 
zerstört,  vernichtet  ihn  (?  =  KA.SÄ. 
AN  .  ,SÄ .  SÄ). 

II  2  (trans.).  te-re-ti-ia  '""^^bärü  (HAL) 
n-taS-k  IVR  60*  C,  Rev.  11. 

IV  1  vernichtet  werden,  evertl 
niSe  in-ni-Si-a  die  Landesbewohner  werden 
vernichtet  werden  IHR  65,  23a,     der 

Hausherr  in-nis-si  Z.  34  a.  niSe  ^^^^-a 
d.  i,  innisia  IV  R  48,  1  a. 

esitu.  isitu  Verwirrung,  Umwäl- 
zung, der  i-na  e-äi-ti  mdti  während  der 
Verwirrung  (Umwälzung)  des  Landes  die 
Herrschaft  an  sich  gerissen  hatte  Sanh. 
IV  36.   Ähnlich  Khors.  135:  i-na  i-k-ii  ma- 


a-ti  (Z.  136:  ina  di-U-ih  mdti).  dalhdtüa 
zu-nk-ki  e-Sa-ti-ia  Su-te-är  (meine  Wirr- 
nisse bringe  zurecht)   K.  3927  Rev.  4. 

K.  4386  Col.  III  47:  KA  1^1>#  = 
i-Si-üim,  mit  dalähu  und  dilhu  Eine  Gruppe 
bildend.  Hierher  viell.  auch  Sm.  9,  10: 
ka-ra-ru-n  syn.  i-Sa-tum'i  (eversiones?) 

tesü  m.  1)  Umwälzung,  Revolu- 
tion; Verderben.  Istar  bc-lit  te-Se-e  rmi- 
Sarrihat  hahläte  Tig.  I  13.  te-Sü-ü  (Revo- 
lution) aSamkitn  etc.  IVR  39,  40b;  vgl. 
IHR  69  Nr.  2,  55  {te-Sü-n).  selbigen  Men- 
schen hat  in  seinem  eigenen  Hause  te- 
M^  (=SA.AL.GUSUR.RA)  is-sa-hap-Su 
VR  50,  ^%5b.     2)  Zerstörer,    rihisti 

Rammän  te-Sü-ü  (=  f/F  f/F )  Icar-du-te 
Su-nu  (gewaltige  Z.  sind  sie)  IVR  5,  ^^ja. 

asÜlebendesWesen,  spec.Vieh.  K.152 
Col.  IV  60:  [SA  .]  ZI.  GÄL  (d.  i.  T^)  = 
q-Sü-n  syn.  hi-lim.  K.  4314  Col.  I:'  [  ] 
SA  =  a-Sitrü  (folgt  auf  i-§n-ü).  K.  4566 
erklärt  die  Pflanzennamen  (Determ.  dui'ch- 
weg  '""')  sa-su-un-tu,  IS .  Ü .  GIR .  KIL, 
ZIR  .  LID  .  GAB,  SIM .  GAM  .  GAM,  SIM. 
LI,  LID .  GAB  sämtlich  durch  Sam  a-Si-i. 

asäti  (mit  Determ.  '«'^•f'^'^)  Zügel  s.  asdti. 
Ebendort  ""^^"^a-M-a-ti,  dessgl.  a-Sa-tum. 

*isätu  (i{,)  f.  Feuer.  Ideogr.  NE  mit 
oder  ohne  ^^.  ina  i-ki-ti-ka  (=  NE)  el-li- 
ti  mit  deinem  hellen  Feuer  K.  44  Rev. 
lo/ij.  kl  ina  i-ki-ti  (=  NE)  na-dii-ü  einer 
der  ins  F.  geworfen  ist  IVR  3,  '^V^-i^- 
ina  naphar  mutätiki  i-ki-tii  {=^  NE)  id-di 
(hat  er  F.  gelegt)  19,  ^%o^-  "*"  lih-bi- 
ki  i-sa-tu  (NE)  i-kir-rap  (brennt  er  ein 
F.  an)  VR  50,  ^%ib.  i-ki-tim  tatakkalki 
S,  11  (s.  S.  54a).  die  Stadt,  die  Städte 
ma  NE^^,  '^"l^  .BKR  Saväpu,  Jcamu,  halü 
mit  F.  verbrennen  s.  diese  Verba.  Feuer 
{i-M-üt,  NE)  an  etw.  (Acc.)  anlegen,  *■;/- 
hnz?i  s.  mm  III  1  und  2.  TAK .  NE,  ge- 
mäss HR  37,  46g. h  =  aban  i-[Sa-ti],  ge- 
mäss K.  240  Obv.  25  Syn.  von  hipindu 
(s.  d.).  Vgl.  VR  31,  8a.  b:  TAK. IS. HI. 
AN. NE,  erklärt  durch  me-il-i  aban  '^«NE. 
iSdtum  napihtum  S.  U.  H&S,  hamdtu  M  NE 
(Ideogr.  NE,  z-zi)  s.  u.  ti^n,  mikit  {mehit) 
i-Sat,  NE,  ''"l^ .  BAR  u,  ä.  s.  u.  nptt. 

esü  VR  28,  7g.h:  e-k'i-ü  syn.  m-nu  s.  d. 
Vgl.  oben  u.  ekl  „verwirren,  vernichten" 
die  Stelle  IVR  6? 
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USÜ  1)  ein  Baum  und  kostbares  Holz, 
auch  esü.  Ideogr.  IS.KAL,  in  den  Listen 
der  Beutegegenstände  und  Opfergaben 
sehr  oft  in  Verb,  mit  dem  IS. KU  oder 
M?'Ä-rty/««w-Baumuud -Holzgenannt.  K.  4346 
Gel.  I  2:  IS  .KAL  ==  u-M-ü;  vorausgeht 
w'-ka-ri-m-7iii.  Für  v^ü  in  Verb,  mit  nrka- 
rinnu  s.  d.  VE  26, 19 a.  b,  vgl.  Vok.  Konst. : 
IS  {c-si)  KAL  =  e-sü-u,  wofür  K.  4408: 
t'i-M-XL  nar-hab-ü  i'i-Si-i  {=  IS  .  KAL)  sir- 
tüu  IVE  12  Obv.  23/2^.  Thiirflügel  von 
Cedernholz  etc.  ü-Sä-a  und  Elfenbein  Neb. 
IX  11.  IS  .  KAL^^  Tributgegenstand  des 
Landes  Patin  Lay.  98,  V.  2)  ein  Stein. 
n.§y-u  {=  TAK.KAL)  K.  133  Rev.  23/^^, 
und  öfter  (auch  ü-m-ü).  HR  40,  25d. e: 
TAK  {e-si,  Sic)  KAL  =  [n-StUi]. 

SiShXL.  Ninib  Sa  ina  bu-ni-mi  elltiti  Survuhii 
kakku  äs-lmm  (wohl  Adj.)  Sams.  I  18.  Da- 
rius  kirm  äS-hu  amelüti  der  König,  der 
Machthaber  (?)  über  die  Menschen  Beb.  1. 

aS-hu  VE  28,  90c  s.  pa-hu.  iVuch  auf  der 
V  E  28  veröffentlichten  Tafel  scheint  es, 
dass  der  Schreiber  versucht  habe,  aS 
in  pa  zu  korrigieren  (s.  Pikches  in  ZK 
n  330).  Das  Nämliche  gilt  von  as-ru 
Z.  91c. 

asühu  (X, )  m.  ein  Baum,  von  Nebukad- 
nezar  im  Verein  mit  Cedern  und  Cypres- 
sen  zur  Bedachimg  verwendet  Neb.  IX  5 : 
^'^a-sü-hu  pa-ah'lu-ti  mächtige  «.-Bäume. 
^'^U .  KU  ii-hu-tt'/  (Var.  a-Sü-hu  -si-lm-n-tu), 
im  Verein  mit  Cedern,  CjTpressen  und 
miskannu  von  Nabonid  als  Bauholz  (für 
Thüren  und  Bedachung)  verwendet  VE 
65,  3b.  26,  16g.  h:  IS.TIE.Ü.KU  = 
kis-tn  a-Si'i-hi.  K.  2014  nennt  nach  einan- 
der dalat  e-ri-nu,  dalat  a-k't-hu,  dalat  Sur- 
i-nu.  daltii^^  aSühe  (geschr.  IS .  t .  KU^O 
sirdte  epuS  IE  27  Nr.  2,  16.  daltuP^  ^?a- 
Sürheji-ra-a-te  epiiS  28,  lOb.  Das  Ideogr. 
IS  .  Ü  .  KU  sonst  =  lam-'imi  und  (Mna- 
lu  (s.  d.). 

ishü  Bräutigam,  junger  Ehemann. 
II E  36,  41c.  d:  ü-Im-7i  syn.  ha-i-m,  s.  d. 

astu,  altu  (primae  ii,  1?)  Adj.,  ziemlich 
gleicher  Bed.  und  Anwendung  wie  agsu 
(s.  d.).  GB  viell.  stark,  mächtig  u.  dgl. 
(vgl.  die  Ideogrr,),  dann  aber  zumeist  arg 
i.  S.  V.  böse,  schlecht,  a)  von  Wegen  u.  a. 
i'ir-htt-um  aS-tu-thn  pa-da-num  pi-hii-ti  arge 


Strassen,  ungebahnte  Strecken  (zog  ich) 
Neb.  n  17.  hurMni  gasrüti  (gewaltige  Ge- 
birge) Sa  7ii-rib-su-nu  aS-tu  ....  upatti 
(1.  Prt.)  Khors.  14.  b)  von  Menschen: 
arg,  böse,  feind.  Tiglathpileser  sa-pi- 
nii^i-mir  al-tu-ti  (||  lä  mägire)  Tig.  II 88, 
ka-bi-is  al-tu-te  (||  Id  mägire  und  midtarhe) 
V  64.  ASurreSiSi  muSikniSu  gi-mir  al-tu- 
{ü-)teli  VII 44.  —  SC  276:  KAL  (ka-ia)  '=■■ 
aS-tu.  K.  2061  Col.  I  17:  '^'«^'^KAL .  GA 
(lies  ESIG.GA)  =  aS-tu.  K.  55  Eev.  13: 
IM  .  KAL .  GA  =  aS-tu  (auch  =  dan-nu 
u.a.).  VE  31,  39e.  f:  a§-ta  syn.  dan-nu. 
astütu  Macht  u.  dgl.  VE  20,  26e.f: 
[NAM . KAL .]  GA  =  dS-hi-tum;  vorhergeht 
mit  gleichem  Ideogr.  dan-nii-tum. 

*asakku  (asakhi?)  m.  ein  die  Menschen 
wahrsch.  in  Gestalt  einer  bösartigen  Krank- 
heit heimsuchender  Dämon.  Ideogr.  ID. 
PA  bez.  A.SIG  d.  i.  „Kraft-sch wachend". 
a-Sak-ku  mar-su  „  (d.  1.  aSakku)  dannu 
,,  Sa  amela  lä  umaSSarti  „  lä  äsü  „  Id  tebü 
„  limnu  (durchweg  =  ID  .PA,  ynarsu  == 
GIG .  GA)  K.  246  Col.  I  45—48.  a-Sak-ku 
mar-su  (gleiche  Ideogrr.)  III  63.  Ebenso 
IVE  16,  2 1/2 2a  (zwischen  namtdru  limnu 
und  mursu  lä  tdlni);  vgl.  29,  ^V32^-  "'^"'" 
ta-ru  a-Sak-ku  (=  ID. PA)  sa-ma-{mi\  IVE 
29,  2i/22b.  a-Sak-ku  {=  TD  .Vk)  hab-bi-lu 
ana  Icalc-had 29  Nr.  2,  ^j^.  Sa  a-Sak- 
ku  (=  ID  .  PA .  A)  ik-mu-u-Su  (gepackt 
hat)  VE  50,  3  9/^0^-  Und  öfter.  —  aban 
a-Sak-ki  Sm.  1701  Obv.  K.  4152  Obv. 

isku  ein  Körpertheil  (Hode?).  IIE  37, 
46e.  f:  [  ]  bir-ki  syn.  iS-ku;  vorhergeht: 
ka-li-tit. 

isku  Kind.  iS-k-u  syn.  7ndr  s.  d.  Vgl.  die 
nn.  prr.  m.  iS-ki-erba,  lS-ki-da7nmilc{^)  IIE 
63,  35.  36c,  iS-ki-ra-mu  C»  258. 

isku(iski,  eski)  s.  auch  u.  iShi  und  eSlm. 

iS-ki-tum  lies  mil-ki-tum  und  s.  u.  i<3pb. 

askikitu  ein  Vogel,  s.  u.  abkinimtu 
(S.  6  b)  und  zapitu. 

askuppu  s.  u.  askuppu. 

iskippu  (iSkihbul:)  ein  Thier  niederer 
Ordnung.  K.152Col.IV57:  [  ].GAL  = 
iS-kip-pu  syn.  ma-as-sar  ne-im-di\  zu  er- 
gänzen nach  IIE  28,  10.  llJ).c:  MAR. 
GAL  und  MAE.SA.SUE  =  iS-kip-pu 
(für  MAE  =  miJcJcdnu  s.  d.).  K.  4373 
Col.  I  28 :  is-kip-pu  syn.  Icu-lca-ni  lcalc-lc[a- 
ri];  Z.  30:   syn.  ma-sar  (Wächter) 
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(Anfang  eines  Zeichens  wie  nin  folgend 
auf  sar).  Vgl.  VE  27,  331i.i:  [iS-li\p-pn 
sj^l.  ma-as-s(tr  .... 

iskaru  [iSl-aml  N,)  PI.  iSl-ardti  wabrscli. 
gleicher  oder  ähnl.  Bed.  wie  shndu  (s.  d.). 
VR30,  23g.h  (Ergänzung):  IS. KAR  = 
iS-Jca-ru;  zum  Ideogr.  vgl.  ahhittn  (S.  13b). 
40,  32c.  d:  [  ]  IS(?)  GAR. RA  =  iS-l-a-ru. 
29,  72  e.  f:  IS  .  IS  .  LAL  =  sa-na-hu  sa  iS- 
Ifi-vl;  für  das  Ideogr.  vgl.  shnätn.  er 
fürchtet  nicht  die  Argheit  des  Geländes, 
is-ka-ra-a-ti  td-Jah'p  NR  .55,  24. 

ü-ki-rn-ü  HR  23,  14 e  falsch  statt  da-M- 
ru-n  (s.  d.). 

isküru  Subst.  K.  2020Rev.26:  iS-hi-nm 
syn.  rjab-  

aslu  ein  Fläch enmass?  aS-W''-'^-""  la- 
pn-an  dürisu  rrdn  nnissi  (s.  U.  S54D5)  und 
machte  200  ammat  die  Breite  des  Stadt- 
grabens Khors.  127;  Sarg.  Ann.  321.  VR 
18,  22  a.  b:  NIR  =  ni-rnm  sa  äSdi\  vor- 
hergeht ni-rum  m  cMi.  —  VR  40,  23a.  b: 
as-him  {/jmn?),  Ideogr. begann  mitU.  Vgl. 

auch  adiju. 

assultu  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
(Col.  III j  14—16:  ^'""ni{zaiybi  e-ris-ti  = 
'"'" as-siUd-tv ,  ''"" Sadma-hi  sihru  (TUR. 
B,A)  =  ^""^ a-ra-ru-u  ''""aS-SMd-tü.  VR 
29,  29  e.  f :  *'"«  'i;Ä .  SAR .  I .  AB  (?)  =  dS- 
sul-tum;  SA.  SAR  hat  Z.  27 e  die  Glosse 
ia-iam-ii\  LAB  ist  nacli  meiner  Kopie  sehr 
unsicher  (man  möchte  TUR. RA  erwar- 
ten).   Vgl.  vSMtu. 

USUltu  viell.  Gefäss,  spez.  Blutgefäss, 
Blutarterie.  PI.  nMati.  n-par-ri-i'-mti 
uS4a-at  da.-im-m  er  durchschnitt  ilire  Blut- 
gefässe Weltschöpf.  IV.  131.  äkil  Siri  mu- 
Saznin  däme  sa-fu-ujü  uMa-ti  (=  BE) 
—  siMui  sie  (die  7  bösen  Geister)  es§en 
das  Fleisch,  lassen  das  Bin  fc  sich  ergiessen, 
trinken  die  Adern  IV  R  1  ff.  Col.  IV  '^"/is- 
K.  4386  Col.  I  45.  46:  BE  (»i)  =  Ü-M- 
tnm  {ygl  daimt),  IM  (A^--r^/■)  KIL  =  ,,  Sa 
IM  (hier  keinesfalls  =  6'd/v,  viell.  =  f//f/? 
s.  d.);  bilden  mit  Si-kin  nari  Eine  Gruppe. 

USSUltu  eine  Pflanze.  Sm.  60:  ^'""?/6^- 
Sn-ul-tn.    Vgl.   aSMtu. 

aslaku  ein  Berufsname.  8^330:  '""^^KU. 

UD  [a-za-iag)  =  asda-hi     der  Gott  Ea  ist 

der  Gott  wie   aller  I)erufsarten  so  auch 

Sa  aSda-ki  K.  4349  (vorletzte  Col.).    dim- 

Delitzsch,  Assyr,  Handwörterbuch. 


mu  Sa  aSlaki  (geschr.  '""^^KU.UD)  syn. 
ma-zu-ru  S.  U.  dirnmn. 
aslükatu.  VR  40,  28.  30a.  b:  Ü  mit 
doppeltem  übereinandergesetztem  TIR, 
dessgl.  Ü. LI. TUR  =  aS-hi-ka-tü  (auch 
=  ahiikatu  u.  a.;    s.  urbatii  Verheerung. 

I.  a-ix). 

n-Sn-mn-mu  \\Q,^'^'""  S/i-um-mu  und  s.w.  Sirmmn. 

I.  USUmgallu  (aus  USU  =  ediSS?/.  einzig, 
alleinig,  s.  S.  20  b,  und  GAL  gross,  Bil- 
dung wie  eSgallu,  urigaUn,  i'ivigaUu,  gu- 
gallu,  dupgaliu  u.  v.  a.)  m.  Alleinherr- 
scher, Herrscher,  Tyrann  o,  ä.  Ideogr. 
GAL .  BUR,  auch  mit  Determ.  "'"'K  Be- 
achte GAL .  BUR  =  Sar-rat  Königin 
(Himmels  und  der  Erde)  Sm.  954  Rev.  3  4. 
Merodach  GAL.BÜR  '^"A-mm-na-ke  a-Si- 
ru  Igige  IV  R  57,  32  a.  Asurnazirpal  ?'/- 
Svm-gal-Iu  ek-du  käSid  aldni  u  /jurSdni 
Asurn.  I  19;  III  126;  Stand.  12.  Salma- 
nassar Sarru  dannu  Sar  kiSSati  Sarru  Id 
Sandn  ü-Sihii-gal-ln  (folgt:  ka-ba-nit-ti'i  kib- 
rdte)  Salm.  Thron-Inschr.  I  2.  die  Herrin 
die  k-i-ma  n-Sum-gal-lu  (=  '^'"^'' GAL.BÜR) 
einem  Tyrannen  gleich  den  Feind  ver- 
tilgt Rm.  97  Obv.  i3/,5.  S^  125:  GAL. 
BUR  {ii-sHin-gai)  =  ti-Sum-gal(yyh(. 

IL  USUmgallU  (aus  XJSV  =  baSmu,  s.d., 
und  GAL  gross)  m.  grosse,  giftige  Schlan- 
gen-, näher  Giftnattern(Aa,y/««)-Art, 
wahrsch.  Brillen-  oder  Uräusschlauge  (Spei- 
schlange).  Ideogr.  GAL.BÜR  (auch  = 
baStnii,  s.  d.).  Tiämat  GAL .  BUR^''  »adn/tl 
pnlhdti  uSalbiS  (weiterhin  von  znmur.^inai 
und  it'atsu7i2i  die  Rede)  Weltschöpf.  III.  27 ; 
vgl.  85;  auch  ba-dS-mu;e  gehören  zu  Tia- 
mats  Helfern  (s.  d.).  der  2.  der  sieben 
bösen  Geister  ist  ein  ü-Sum-[gal-hi\  (= 
GAL.BÜR)  IV R  5,  '■'/15a.  ü-Stm-gal-hi 
(=  GAL.BÜR)  si-ru  ta-bi-ik  im-ti  (= 
>^^)  e-li-Su-nu  (von  Nergal)  IV  R  24 
Nr.  1,  =^%i  vgl.  32.  kak-ka-ka  (0  Nebo) 
ü-Sum-gal-lu  (=  GAL .  BÜR)  ^(T  iStn  p'iSn 
im-tn  (=  t>^Ry)  hl  i-na-at-tn-kii  bez.  da-iiiv 
la  i-.?av-ni-ni  20  Nr.  3  Obv.  is/i^.  —  Wo- 
hin gehört  HR  19,  '^Vg2^:  eine  Waffe 
(von  Anus  Waffe)  die  ki-ma  71-Siim-gaNi 
(=  GAL .  BÜR)  Sadam-ta  ik-kadn  (den 
Leichnam  verschlingt,  vertilgt)  ?  —  n-Snin- 
gal- (=  GAL  .  BUR)  auch  Sm.  1393. 

usmänu,  usmannu  (sc.,?)  f.  Lager, 
Heerlager,  an  W'assercisternen  af-ta- 
10 
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{iul-)di  uS-man-m  schlug  ich  mein  L.  auf 
VE,  8,  103.  i^tn  uS-ma-ni  a)i-ni-te-ma  aus 
diesem  L.  (brach  ich  auf)  Asuru.  11 39.  44 
{ina  V.  iStii).  65.  aiut  ns-ma-ni-ia-ina  (kehrte 
ich  zurück)  II  75.  Für  das  ma  s.  §  79,  a. 
nS-ma-mt-su  ehlinsn  sein  L.  nahm  ich  ihm 
weg  Salm.  Mo.  Rev.  50.  Wagen  u.  s.  w. 
it-ti  tiS-iiKi-ni-.iii  (nahm  ich  ilnn)  IHR  5 
Nr.  6,  51 :  Salm.  Ob.  99.  Ud-ma-ni,  uS-ma- 
on-Sri  in  Verb,  mit  kasdni  s.  I.  12p.  II R 
35,  20g.  h  (ergänzt):  ka-va-Sü  &yn.  nS-ma- 
an-ni 

esmarü  ein  kostbares,   glänzendes 

i\Ietall(?).  sdfh'ii  rns^n  e.s-vm-m-ii  cJi-hv 
(glänzendes  e),  Edelgestein  etc.  (von  den 
babyl.  Königen  nach  Elam  verschenkt) 
V  R  6, 11.  der  Gang  (fallakti)  des  Götter- 
gemachs (pa-pa-ha)  und  der  Tempelweg 
(mälcd-  hiti)  war  a-giMir  eS-ma-ri-e  Neb. 
III  56.  2  '^"  Lah-nm  es-mn-ru-v  (aus  r.) 
sapin  a-a-hi-ia  am  Ostthoi'e  rechts  und 
links  vr^rshl  VE,  64,  16b. 

asamsutu,  asamsatU  Orkan,  ver- 
heerender Sturm  0.  dgl.  PI.  aSamSätu. 
Marduk  schuf  IM .  HUL  .  LA  Mra  lim-na 
me-ha-a  a-Sam-Sv-tum  Weltschöpf.  IV.  45. 
ahübu  hahdhi  sdhnut.stu  tem  u-Sdm-Sy-tii 
sunku  hu-hn-in  etC.  IV  R  39,  41b.  a-kiiii- 
Si'i-tii  K.  4583  Obv.  <i-Saia-Si'i-tuia  (=  IM. 
RI .  HA .  MUN)  ein  0.,  welcher  am  Him- 
mel zornig  dahinjagt  IV R  5,  "^'/(o^,.  EI. 
HA  .MÜN=  ,i-.sam-sn-lu  HIE  69  Nr. 2, 52. 
a-Sam-Sn-tn  Issamtndu  (|j  inehii)  ein  Orkan 
jagt  einher  (bildlich  vom  Schlachtensturm) 
VE  55,  32.  12,  •t%,d:  IM.GU.SUE,  er- 
klärt durch  a-.sam-sa-tum;  für  GUSUE  vgl. 
te.^u  (mÖX).  (i-S(im-S(Mi-tnm  NIGIN'*''  d.  i. 
hsaimmhl  (jagen  dahin)  III  E  59,  54c. 
®  59  Col.  II  6:  IM .  EI .  HA .  MUN  .GÄ  = 
(i-stun-.^ii-tnm.     Vgl.  inchn. 

isnu,  nur  st.  cstr.  iMti  in  ^"'"i-Si-iii  ehli  eine 
Pflanze,  syn.'""" tim- . . . .  79,7—8,19.— 
Vgl.  m  i-si-'m'sv  IhSü  K.4995  Obv. 21  sowie 
den  babylon.  Ortsnamen  Isin  (s.  nn.  prr.). 

isittU  (aus  i.>imtn)  PI.  iSnati  S^  263: 
p-^  Y  [  {e-rim)  =  i-Sit-tii.  iiKi  iS-na-ti-la 
(Tdeogr.  >^^V|)  Sa-ak-na-a  ....  Lond. 
Frgiu.  (nacli  G.  Smith).  Der  Kontext 
spricht  nicht  gegen  „Fest"  (sonst  ifittn^ 
s.  u,  IDX). 

issinnu  Fest  s.  isinnn. 

isänü  mächtig,   einflussreich,    an- 


gesehen u.  dgl.  HR  31  Nr.  3,  19:  [rii7-] 
Hs-siMw  S3'n.  i-sii-iiiMi,  wofür  V  R  4 1 ,  20  a.  b : 
kah-tum.  II  E  28,  71  b.  c:  ID  .  KAL .  NU  . 
TUK  (d.i.  machtlos)  =  la  i-.ia-,ni-\u\^  mit 
nv-[  1  und  ili-hn-u  (s.  d.)  Eine  Gruppe 
bildend.  VE  39,  22.  23a.  b:  '"«''^EME  . 
NU  .  TUK  und  """'^SAG .  DU .  NU .  TUK 
=  la  i-,s,i-Hu-\n\.  Vgl.  II  E  16,  32  b.  c  das 
Ideogr.  für  lä  räS  tuShnti  (Qiiö). 

asnän  l)  f.(?)  Hrotkorn,  Getreide(Wei- 
zen);  Brot.  Ideogr.  AN.SE.TIR.  Zu- 
weilen mit  Determ.  '"''".  aS-mt-an  1-kit-hi 
sie  assen  P>rot  (schlürften  Sesamwein) 
Weltschöpf.  III.  134.  Marduk  ha-a-a-dd 
(der  Spender)  '^"aS-na-an  u  '^"la-su  IV  R 
57,  30a  (folgt:  b(hiü  Se-am  hi-e  viudiSSu 
nrl-iii).  Vgl.  14  Nr.  3,  9  a.  tu-pK-uS  aS-na- 
an  (als  Opfergabe)  54,  54  a.  aS-na-an  (= 
AN  .  8E  .  TIE .  AN .  NA)  Sm.  997.  ''^"dS- 
nn-an  (=  AN.SE.TIE)  K.  4629,  10b. 
Zu  magischen  Zwecken  verwendet  IV  R 
1 3,  •' ■',  r, c  b :  kc-im  aS-na-an  (=  AN .  SE .  TIR ) 
elU-ti  haha  kaind  pirik.  2)  m.  ein  werth- 
voller,  zu  Bauten,  Bildwerken  und  Anm- 
ieten verwendeter,  am  Fuss  des  Gebirges 
Nipur gefundener  Stein,  geschr. '^'^''«AN. 
SE.TIE.  Erwähnt Sanh.  Konst.  76.  80.  83. 
Asarh.  V  19  (auch  in  den  Bergen  des 
Westlandes  sich  findend).  Sanh.  Konst.  72 
mit  dem  Zusatz:  ^a  klma  zer  /mV  ^ikinSii 
?insulcu;  IE7E,  2:  sa  kinia  Se-hn  za/j(li)ari 
sikinht  ?Ms[s)ukn. 

asäpu  beschwören  (wovon  iiptu)  s.u.  v|Tü1. 

essepu  {/>?  gewiss  eine  Form  wie  ckkimii, 
cjipisii,  viell.  auch  immeru,  von  einem  St. 
qTÜ55)  ein  Vogel.  eS-Se-pn  (=  AN .  NIN . 
BUL  .  BUL  .  HU)  sa  ina  a/i  i.iar/f/inn/t  (der 
durch  die  Stadt  hin  schreit,  wehklagt?) 
sind  sie,  näml.  die  7  bösen  Geister  IV  E  1  ff. 
Col.  I  '-^Yi! a-  HR  37, 13a.  b.  c  +  K.  4206 
Eev.  10:  AN .  NIN  fi^J<<7i  HU  =  ^^-.sV- 
pn  syn.  fm-si-i.  Beachte  auch  K.  915,  9: 
ina  eli  es-se-pn-n.  HU  Sa  talchüni  etc. 

essepu  (/,"?)  viell.  Beschwörer,  Ma- 
gier u.dgl.  VE  21,  28  a.  b:  AMEL.AN. 
NI .  BA.TU  =  eS-sf-pu-ii  (mit  ril-su  und 
'^" Na-rn-dn  Eine  Grujjpe  bildend).  II E  51 
Nr.  2  Eev.  19:  das  näml.  Ideogr.  =  cs- 
sr-pn-n   SyU.   nudi-hii-n   (s.  d.). 

essepütu  n.  abstr.  des  vorigen,  die 
Hexe  a-.si-i/>lp-f/nii  r.i-sc-j)7i-ti  (mehrdeutig) 
IV  E  50,  42  a. 
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isippu  ni.  Priester,  wohl  völlig  oder 
ziemlich  g-leiclibedeutend  mit  ranüu 
(Ideogr.  ME,  «//'),  s.  d.  Tiglathpileser  i-Sip- 
jm  na-i-ihi  Tig.  131.  Asurnazirpal  i-si-ivi 
na-a(V.  'i)-(hi  Asurn.  I  21.  III 127.  in  der 
Unterwelt   wohnen    i-.sip-pu  vlü  ""'^^mafj- 

Ijn  Priester  und NE  17,  48;  19,  43. 

V  R  23,  4G  a.  b.  d :  ME  {„u)  =  i-.iip-pn  (auch 
=  (Uipii,  ramhi  xmä.  siptNvi).  82,8 — 16,  1 
Col.  I  28:  ME'^«  :^^^^  (».ai-iu)  = 
i-sip-p/i  sa  ''"Ni-da-ba  (dies  der  Name 
des  Gottheitsideogramms). 

isippütu  priesterliche  Funktion, 
Priesterthum.  via  slpiv  i-.sip-pu-ti  pa- 
raM'Miinn  uhhih  durch  Priesterhand  rei- 
nigte ich  der  Städte  Heiligthümer  V  R 
4,  86.  pi-ka  iiia  i-Sip-pu-ü  {=  NAM  .  SIB  . 
BA)  ip-ti  er  öffnete  dir  den  Mund  mittelst 
Priesterwerk  IV25,  ^^/^^a.  ^''«NUN.A 
hr-d  i-slp-pn-Ü  (=  NAM. SIE. BA)  VR 
51,  '%^h. 

ispatu  (Xi)  f.  Köcher.  PI.  idpate.  K.  4602 
( Frgm.  eines  dreispalt.  Vokab.) :  SU  .  A  . 
MA  .  TU  =  tx-pa-tinii.  iS-pa-a-te  pi't(?)-pa- 
na-te  u  iis-se  Köcher,  Bogen  und  Pfeile 
Sanh.  VI  56.  rechts  und  links  tulldta  i^- 
pa-a-ti  hingen  K.  Asurb.  Sm.  124,  53. 

aspü,  mitDeterm.  ''^"^",  ein  wert  h  voll  er 
Stein.  VR  30,  60h:  .V  ''^"" us-pu-ti  (vor- 
hergeht in  dem  Inventar -Verzeichniss 
/  '^^""pa-m-tf'i).  über  Tafeln  {musarre) 
von  Gold,  Silber,  Uknü-Stein,  "^"^  <iS-pi-c 
"^"'" pa-ru-tum  etc.  gründete  ich  die  Palast- 
gebäude Khors.  159  (vgl.  Sarg.  Ann. 421). 

isparu  Weber,   Fem.   ispartu.    Der 

Gott  Ea  ist  der  Gott  wie  aller  Berufs- 
arten so  auch  Sa  iS-pa-ri  und  sa  iS-bar-ti 
K.4349  (vorletzte  Col.).  Ideogr.  AMEL. 
US. BAR  (d.  i.  Mann  des  Webstuhls? 
oder  "'"^"''US .  BAR),  höchst  walu'sch.  nur 
iSparn,  nicht  vSparu  zu  lesen.  Passim 
in  den  Kontrakten,  wie  diese  W^olle  mar 
iSpari  (^der  Weberssohn  d.  i.  Weber)  ana 
subdü  Id  uhavramu  IV  R  7,  50  b.  iSpar 
biv-mu.  Str.  II.  222,  3  u.  ö.  S.  auch  uSparu. 
{is-bai-ti  auch  VR  24,  9b?). 

isparütu  n.  abstr.  des   vorigen  (We- 
berei, Webekunst  u.  dgl).    ii-pa-m-tu  Str. 
IV.  64,  3.    AMEL  .  US .  BAR-»-?«  d.  i.  /.v- 
pai'üiit  Str.  II.  302,  2.  588,  2  u.  ö. 
USparu  Webestuhl.  K.  4361  Col.II5: 


IS  .  US  .  BAR  =  v>i-pa-rn,  mit  Jjattv^  palii 
und  sihivi'n  Eine  Grui»pe  bildend. 

pL^i<.  pD^^  ^«4)  II  1  zutheilen,  zu 
eigen  geben  0.  ä.  lUäin  ikU.mmjüiiin 
ns-siJy  vi-l-i-fi-tn  Geschenke  schenkte  er  ihnen 
und  Besitzthümer  gab  er  zu  eigen  (oder: 
theilte  er  zu)  Berl.  Merodachbal.- Stein 
III  35. 

esku,  isku,  isku  m.  Theil,  Besitz, 
Eigenthum  (vgl.  targ.  sp5C5?  Habe,  Gut), 
all  die  Beute  etc.  welche  Asur  a-na  cs-ki 
tiarm-ü-iii.  ii-vn-ka  zum  Besitz  meiner  Kö- 
nigslierrschaft  geschenkt  hatte  Asarh.  IV 
57;  III  R  16  Col.  V  5.  die  grossen  Götter 
welche  Stärke  und  Macht  a-na  iS-hi-ia  iS- 
i'ulnni  Tig.  I  47.  die  von  mir  eroberten 
Länder  welche  a-iui  iS-ki  Sarrn-ti-ia  hin- 
zugefügt hatte  der  Gott  Asur  Khors.  171. 
sattukke  .  .  .  is-ku-us-sx-im  (=  ana  i^kisim 
als  Einkommen,  Theil  der  Götter)  ukinna 
Sarg.  Ann.  418.  die  Feinde  welche  die 
GoitQV is-vu-ku  i^[\ AS)-Iu-iiS-suVt^.  IV.  93. 
iS-ku  gi-na-a  SE.PAT^-^  ukinSiinüü  II  R  65 
Rev.  Col.  IV  20.  die  vier  Weltgegenden 
(s.  U.  kibratu)  ina  is-ki-sü  UiSatUinü  mögen 
sie  in  seinen  Besitz  geben  I R  27  Nr.  2,  52. 
is-ga-ani  izüzd  Str.  Wark.25,  46.  is-kN-nm 
ekli  M.A.P.  42,24.  VUsketu  s.u.  II 1.  Vgl. 
auch  den  Stadtnamen  iS-ki-a  K.  891  Obv.  6  ? 
Ideogr.  IS.SUB(.BA).  S.  K.  4315,  16: 
IS.SUB.BA  =  is-ku,  wofür  Rm.  2.  I. 
Obv.:  is-ku  (vorausgeht  zi-it-ttim).  S^  66: 
[IS.SUB]  =  iS-ku  Var.  L^-ku.  VR  21, 
23.  24c.  d:  IS.SUB  =  is-ku,  IS.SUB. 
ÄS  =  Wen  lim-nu.  VR  61  Col.  V  19: 
.5  IS.SUB.BA^^  d.  i.  iskcti,^  Z.  21:  2-ta 
isketi,  Vgl.  Z.  37;  hier  wohl  im  Sinne  von 
„Portionen" .  IS .  SUB  .  BA^*^  (die  Besitz- 
thümer {unikase  Str.  II.  380,  7  (Vgl.  3.  11 1. 
IS  .  SUB  .  BA  (d.  i.  Wen)  oft  in  den  Kon- 
trakten, z.  B.  Str.  L  42,  13  {Wk  h'di  n 
amelutti). 

iskatu,  iskatu  Fessel,  Bande  (ziem- 
lich gleichbed.  mit  bintu).  ina  ('^")  sissi 
iS-ka-ti  parziUi  bi-ri-ti  parzilli  ntammeha 
kdtd  n  Sepd  mittelst  ä.,  eiserner  Bande, 
eiserner  Fesselung  machte  ich  sie  ding- 
fest an  Händen  und  Füssen  VR  3,  59. 
2,  109  {utammeh  er  machte  sie  dingfest). 
ina  bi-ri-ti  parziUi  iS-ka-ti  parzilli  vlam- 
melju  (3.  PL)  kdtd  n  sepd  1,  131;  Asurb. 
Sm.  44,  45.  i-nn  si-is-si  u  is-ka-ti  Sarg. 
10* 
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Ann.  411;  vgl.  auch  sissti.    '^  il-hi-uHwii 
(s.  d.)  durch  is-Iya-tma  erklärt  VR47,  58  a. 

esku  Adj .  stark,  m  ä  c h  ti  g.  hm  pi-eji-li 
eM-i  mit  mächtigem  Quadergestein  Lond. 
Nr.  64,  13  (vgl.  Asarh.  V  9:  danni).  HR 
31  Nr.  3,  29:  pa-alc-lum  syn.  eS-lcu. 

iskubiti  s.  aslyitbittu. 

I.  ni^'^  (S,)  Prt.  1.  Sg.  d.^iir,  Part.  dSivu 
jemandem  Heil  widerfahren  lassen, 
jem.  begnadigen,  die  Bewohner  des  ge- 
samten Landes  Gurgum  ana  e^^uti  a-Sur 
begnadete  ich(?)  von  neuem  Khors.  88. 
Ideogrr.:  HI  (bez.  SAR),  vgl.  n.  pr.  f. 
Arha-iht-Hl-mt  d.  i.  a.h'at  ^  „Arbela  lässt 
Heil  widerfahren",  und  ÄS  (auch  =  ma- 
gäru),  s.  unten  u.  aSru  und  ASur.  be-lum 
a-Si-ir  iläni  und  be-Itim  ga-me-ü  ilcmi,  zwei 
Beinamen  Marduks  K.  2107  Obv.  2.  3. 
Marduk  nSumgalli  '^" Ammnale  a-si-ru  *^" 
Igige  IV R  57,  32a.  K.  7331  Col.  III  6: 
'^'"^'81 .  GAB  .  A  d.  i.  einer  der  (gnädig) 
Acht  hat  =  a-ä-ru,  Eine  Gruppe  bildend 
mit  pa-ki-ihi. 

Illbegnadigen  (von Mehreren),  was 
die  Unschuldigen  betraf,  iifi-.inr-du-tm  (V. 
7m)  aly-bi  SO  verkündete  ich  ihre  Begna- 
digung Sanh.  III  7.  a-7ui  {ana)  Sü-zn-ub 
napSate-m-nu  ii-Sir-Su-nu  zur  Rettung  ihres 
Lebens  begnadete  ich  sie  Asurn.  II  99. 
Mo.  Rev.  17. 

asru  (Form  fall,  vgl.  aSirhi  und  das 
kappadokische  Aäir  neben  ASiir^  urspr. 
Adj.  heilbringend,  dann  als  Subst.  heil- 
bringender, heiliger  Ort)m.  Heiligthum. 
PI.  aSre.  d.s-ni-nk-la  in  deinem  H.  Welt- 
schöpf. IV.  12.  Ninib  d.^ib  Kalhi  kissi  elU 
aS-ri  SiiinduU  Sams.  I  24.  an/du  aS-ri-e-li 
aStemW  ich  habe  mir  angelegen  sein  lassen 
deine  Heiligthümer  Asurb.  Sm.  121,  33. 
Ideogr.  A8.  munamtnir  gi-mir  e-hir-re  mu- 
ud-diS  ka-lLs  AS^'^  d.  i.  «.sVe  (oder  alrätc?) 
Berl.  Merodachbal.-Stein  II  6.  Vgl.  ehirm. 
Zum  Ideogr.  AS  s.  oben  Qal  und  weiter- 
hin u.  ASui: 

asirtu  (wie  daimltu)  Gnadenstätte, 
Heiligthum.  PI.  nsvdti.  K.  4378  Col. 
III  66:  pa-a^-.itw  a-&ir-ti  Tempelschale 
{aSirti  =  ZAG .  GAR .  RA).  ZAG .  GAR . 
RA  =  a-Si-ir-tum  auch  II R  35,  55  c.  d. 
S.  auch  unten  u.  eäreti.  dS-va-a-H  ilu  aStme 
(1.  Prt.)  Neb.  I  28.  Nebukadnezar  nmMe- 
Sir  dS-ra-a-ti  Nabu  Neb,  Bab.  I  4.  dS-ra-ti 
ilütiSunu  rabiti  V  R  33  Col.  IV  5.    as-ra- 


ti-Su  aite'  62, 17.  Beachte  die  Schreibung 
pi-dS-ra-at  Nabu  u  Mardiik  Neb.  Grot.  III  5 
(für  pi  =  a  s.  Sa  III  26).  Ebenso  Neb. 
Winckl.  I  8 :  pi-ds-ra-a-ti,  lies  ah-dti.  Samsi- 
Ramman  re'd  aS-ra-a-ti  ndSi  hatti  eS-re-te 
ein  Hirt  der  Heiligthümer,  der  Scepter- 
träger  der  Tempel  ,Sams.  127  f. 

Asur  Gott  Asur,  so  genannt  als 
heilbringender,  heiliger  Gott,  von 
aSini  (Form,  fciid)  st.  cstr.  rt^»>'.  Vgl.  oben 
aSvii.  Geschr.  '^"  A-Sur,  '^"HI  oder  '^"A8, 
letzteres  meist  mit  phon.  Komplement 
Sur  und  mit  Snv  in  Ein  Zeichen  zusam- 
mengeschrieben, scheinbaj-  dS-ku:  S.  für 
den  (yoit  Asm'  die  nn.  prr.  Das  je  drei- 
malige Ak-suv  III  R  66  Obv.  11  f  und  24 e 
ist  ebenfalls  aSuv  zu  lesen  und  wird  als 
Perm,  zu  fassen  sein,  also:  aSur  ahir 
aStir  Bei  Ninib  heilig,  heilig,  heilig  ist 
der  Gott  B.,  N.  u.  s.  w.;  aSuv  aSur  aSur 
IStur,  aSur  Bei  Sin  u,  s.  W. 

*e8reti  PI.  (von  einem  vorauszusetzen- 
den Sing.  eSirtu,  etymol.  doch  kaum  von 
aSirtu  zu  trennen)  f.  Heiligthümer, 
Tempel,  die  Tempel  (Assyriens,  Elams, 
der  Stadt,  der  grossen  Götter  u.  ä.):  e-eS- 
re-e-ti  Neb.  111  13.  IV  55.  Nerigl.  I  19, 
e-eS-re-e-tiiii  VR  34  Col.  1 13,  eS-re-e-ti  Y  B, 
10,  78.  Neb.  III  65.  VII  7  U.  C,  eS-re-{e-) 
ti-Su-nu  (sc.  der  Götter)  VR3,  116,  eS- 
re-tu-M-nu  IV R  38,  31c,  iS-re-[e-)ti'c  Asurn. 
I  31.  St.  cstr.  eS-ret  Asarh.  IV  45.  ®  84 
Col.  IV  33:  ZAG  {ü.u<k)  AN  =  eS-re-e-tum; 
folgt:  ZAG  .  GAR .  RA  =  bMti  ildni.  Für 
die  Glosse  usuh  s.  usukkn. 

II.  "ni^'^  (55:j )  Prt.  eSur  s  a m  m  e  1  n ,  z  u  s  a  m  - 
menbringen('?).  die  Streit-  und  Last- 
wagen e-m-va  brachte  er  zuhauf  (Rsse 
und  Maulthiere  imika  sindeSn)  Sanh.  V  80. 
Vgl.  Frgm.  4  Obv.:  a-Sa-ri  =  sa-na-ml 

asäru,  wovon  nsiivtu,  tdsaru,  SüSiirtu  s.  u. 
IIZJV,  ebendort  s.  aSm  unterwürfig,  de- 
müthig. 

*asru  (S,)  st. cstr.  aSar  m.  Ort,  Stätte. 
PI.  a.smte.  eine  Völkerhorde  Sa  a-Sar-Su 
ru-d-ku  Asarh.  II  7.  eine  Gegend  {nagü) 
Sa  a-Sar-Su  m-ti-ku  III  25;  IHR  15  Col. 
IV  10:  Sa  a-Sar-Sn  rn-ti-ku.  '""* Ma-da-a-a 
Sa  a-Sar-Su-nu  r^u-tt-kii  fern  wohnende  Me- 
der  Asarh.  IV  22.  Juda  Sa  a-Sar-Sn  m- 
ü-lcu  Lay.  33,  8.  der  Nabatäerkönig  Sa 
{Sd)  a-Sar-Sti  ni-ü-ku  V  R  8,  57  (V.  ru-u- 
Icu);  Asurb.  Sm.  289,  46;  292,  r.   Lydien 


1Ü« 


149 


nü« 


aS-ru  ru-n-lm  eine  ferne  Örtliclikeit  VE 
2, 96 ;  Asurb.  Sm.  71, 87 ;  K.  2675  Rev.  13. 
i-na  aS-ri  Sn-a-iu  Sanli.  Konst.  10.  ina  aS-ri 
Sa-nim-ma  an  einem  anderen  Orte  Asarh. 
I  29.  a-Sav-.^ii,  lä  [uf)  iimnmir  seine  Stätte 
ward  nicht  gefunden,  s.  u.  "i'QX  sehen 
IV  1.  n^-ru  el-ha/t,  ina  aS-ri,  äS-ri  eJli  [cl- 
ia),  IdeogT.  durchweg  KI,  s.  ellv.  (WB). 
a-Sav  (=  KI)  In  {'(i-)a-ri,  la  a-ma-ri^  la 
ud-di-i  S,  U.  IIX,,  Töi^i,  X,T^.  f'na  aSriSn 
türm  S.  "Tin  11  1.  Elam  a-.?rir  la  si-ma- 
te-e  (V.  si-ma-ti)-Sa  VE  6,  109.  aS-ra-ti- 
Sii-nu  (Ideogr.  KI)  Si-ir-a-a  ihre  (der  sieben 
bösen  Geister)  Stätten  zu  suchen  I V  E 1 5  f. 


Col.  II 5S 


'60- 


Sameihiv  äs-va-tum  i-hi-tam-ma 


(hielt  Umschau  nach  geeigneten  Plätzen) 
Weltschöpf.  IV.  141.  S^  182:  KI  [ku)  = 
a^-)'H.  —  Aus  praktischen  Gründen  sei 
besonders  aufgeführt 

*a8ar  (st.  cstr.  des  vorigen)  1.  Präp.: 
in,  eig.  am  Orte  von.  seine  Waffe  möge 
er  ihm  nicht  geben  a-mr  (=  KI)  Jcab-U 
u  ta-ha-zi  im  Kampf  und  in  der  Schlacht 
IVE  12  Eev.  '*^/4o-  ?'««  taMzi  Sa  k(v- 
rdni  a-Sar  tah-rn-iib-te  in  der  Könige 
Schlacht,  im  Kampfe  (wird  Asur  ihn  fin- 
den lassen  was  immer  sein  Herz  wünscht) 
Asurn.  Balaw.  Eev.  24.  Niuib  a-Sar  ta- 
ha-zi  lu  re-sH-ka  sei  in  der  Schlacht  dein 
Helfer  {aSar=  KI ....  KA)  VE  51,  '^^l^^a. 
M-bat-su  a-Sar  (==  KI)  ir-sl-thn-ma  seine 
Wohnung  ist  in  der  Erde  IVE  15 f.  Col. 


'/sg.    a-§ar  pnzin,    a-Sar  saline  S.  u. 


III    58^ 

puzru,  sahnte.  a-Sar  in,  bei,  an  s.  auch  u. 
saltu  Feindseligkeit.  Wasser  a-Sar-Sa  in 
ihn  (den  Kanal)  liess  ich  fliessen  Sanh. 
Kuj.  4,  35  (s.  u.  rni  gehen  etc.  III  1). 
aSar  in,  an  s.  auch  u.  i51i  (Tig.  III  38. 
Sams.  II  49).  2)  Adv.:  wo;  wohin,  bis 
zum  Quellpunkt  {reS  eni)  des  Tigris  a-Sar 
müsü  Sa  me  Sahm  wo  der  Ausgangsort 
(Ursprung)  der  Wasser  gelegen  ist  Salm. 
Ob.  69.  meinen  Königspalast  a-Sar  kadrü- 
thn  nktannaSu  wormnen  ich  Geschenke  an- 
sammele Neb.  Grot.  III  30.  das  Land  X 
a-Sar  umdm  seri  la.  ihhaSSu  wo  kein  Ge- 
thier  des  Feldes  fortkommt  VE  8,  109. 
S.  auch  Asurn.  I  104.  a-Sar  tal-la-ki  ittiki 
lullik  wohin  du  (o  Istar)  gehst,  will  ich  mit 
dir  gehen  Asurb.  Sm.l25,  61.  vom  Berge, 
seiner  Zufluchtsstätte,  a-Sar  ittanapraS- 
Sidu  wohin  er  geflohen  war  VE  10, 14.  Oft. 

aS-rn  VE  28,  91c  s.  u.  aS-ku. 

isaru  s.  u.  "itfi. 


*)2^^4  esertu  {eSh-tzi)  st.  cstr.  eSerit  zehn 
(s.  Gramm.  §  65  Nr.  6  nebst  Anm.).  elip 
(ein  Schiff"  von)  e-S€-rit{=<C)  gur-riK.  4378 
Col.  VI  21.  VE  36,  1.  36— 38a.b.c:  < 
(«,  n,  ku.u,  ha-a)  =  e-Sc-rit.  '^'"^häb  <(-te  de- 
ramK.  4395  Col.  III  21;  vgl.  IIIE  51 
Nr.  5,  3.  Vgl.  auch  iS-ten  eS-rit  bez.  eS- 
ri-ttim,  fS-ri-e-ti  elf,  ha-miS-Se-rit  fünfzehn, 
esru  der  zehnte.  PI.  fem.  eSretu  die 
Zehnttheile,  Zehnten:  eS-re-ti  K.  56  Col, 
III  7  f.;  vgl.  II  31-35;  Ideogr.  durchweg 
8IXGAL(.LA).  yE40,56c.d:ZAGX  = 
eS-re-tiim;  Z.  55:  81  X  GAL  .  LA  =  uS- 
ri(?ya-twn.  Vgl.  Gramm.  §  77  und  oben 
S.  49  b. 

esra zwanzig.  K.4378Col.V119:  elip 
eS-ra-a  (=  «)  ,jur-ri.  VE  37,  25d.e.-f: 
"^"^  («/-/i)  ^^  eS-ra-a.     * 

USSUrati  eine  Gartenpflanze.  uS-Sü- 
ra-a-ti\  vorhergehen  karaSn,  gi-ir-Sd- . . ., 
pir-u,  folgen  ki-is-7nu,  Si-ni-in  u.s.w,  Lond. 
Frgm. 

isrubü  m.  eine  schwere,  ansteckende 
Hautkrankheit,  viell.  Aussatz ;  der  mit 
ihr  Behaftete  wohnt  ausserhalb  der  Stadt 
ina  kamät  ali  an  der  Eingmauer  (s.  u. 
löl  I  2).  Sin  iS-ru-ba-a  ki-i  lu-ba-ri  li- 
la-ab-bi-sti-ma  möge  ihn  mit  A.  wie  mit 
einem  Kleide  bekleiden  1  Mich.  III  19. 
Sin  iS-rii-ba-a  la  te-ba-a  (mit  nicht  wei- 
chendem A.)  ffi-mir  la-ni-Sü  li-lab-biS-ma 
IIIE  41  Col.  il  16 f.  Sin  SU.HUE.SÜ. 
SAB-a  d.  i.  iSruba-a  ki-ma  lu-ba-ri  li-li-bi-Sa 
zumurSu  (seinen  Leib)  43  Col.  IV  8  f. ;  s, 
für  das  Ideogr.  BA  I,  144.  Sin  iS-ru-pa-a 
li-lab-bi-is-su-ma  Berl.  Sargonsstein  Col. 
V  10  f.  der  via-li-e  iS-ru-ba-e  ist  unge- 
eignet zum  Priesterthum  K.  2486  Obv.  22. 
Vgl.  auch  iS-ru-ba-a  IVE  57,  28b. 
'asaridU  (aSaredu,  wohl  aus  aSar  Ort, 
Platz  und  edu  eins,  erster  zusammenge- 
setzt) Fem.  aSarittn  erste (r)  anEang, 
höchststehend,  oberst,  als  Subst. 
Hoch  st  gestellt  er,  Für  st,  Vorsteher 
u.  dgl.  Ideogr.  SAG  .  KAL  (d.  i.  reSn 
+  dannu).  Nebukadnezar  ablu  (TUE. US) 
a-Sd-ri-du  Sa  ....  der  erste,  vornehmste, 
an  Eang  höchststehende  Sohn  des  Nabo- 
polassar  Neb.  I  20.  Bors.  18.  V  E  34 
Col.  I  9,  ablu  SAG .  KAL  Sä...  Bab.  113, 
ab-lu  SAG.  KAL  Sa  ...  IE  52  Nr.  5,  5. 
Antiochus  di^« SAG. KAL  Sd  Silukku  VE 
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66  Col.  I  4.  Sin  mdm  (TUR)  rfi^-tu-u  a- 
sa-ri-dti  Ät  Bi^l  das  erste,  vornelimste 
Kind  I^els  VR  4,  111  (Gen.),  mam  re.s- 
tn-H  (V.  i'C^-ti-e)  (i-,su-ri-du  sä  Bei  8,  97 
(Gen.).  mdHiim  a-ki-nt-hun  Sa  Bei  (von 
Istar  gesagt)  K.  257  Obv.  21.  gleicli 
Nestern  des  x\dlers  a-Sa-rid  issm-äti  (HU. 
ZUN)  des  Königs  der  Vögel  Sauh.  III  69. 
Sanherib  «(-Sa-rid  kal  ma-id-ke  (?nal-k';) 
Sanli.  T  7;  Kuj.  1,  1  n.  ö.  (s.  u.  kalu  Ge- 
samtheit). Samas  a-ki-rid  AN^^  d.  i.  ünni 
{=  SAG. KAL)  IV R  4,  ^^/.j.  '»6/,sb,  ii.ö., 
Marduk  a-sd-vl-dn  AN .  AN  d.  i.  dnni  Ne- 
rigl.  I  6,  Ninib  SAG .  KAL  ilmri  (AN^O 
Asnni.  I  1.  IVR  56,  13b,  SAG. KAL 
kibräte  Asurn.  I  4.  Marduk  a-Sä-vi-du  k(t- 
ab-tu  Neb.  II  2,  Sin  a-Sa-ri-du  (=  I .  NE  . 
ES. DU,  EME.SAL)  ga-aS-m  IVR  9, 
3fi/„a,  Nergal  a-Sa-ri-du  IHR  38  Nr.  1 
Obv.  1,  1.  IVR  24  Nr.  1,  i'^/j.,  (=  SAG. 
KAL)  vgl.  1 4.  a-SiM'i-da  (Var.  SAG .  KAL)- 
kii.  ich  bin  —  Asurn.  I  32.  Plnr.  a-Sa- 
i'id-dn-ti  mati-su  die  Vornehmsten  seines 
Landes  Khors.  31.  """'^  SAG .  KAL^^^-.v« 
Lay.  72,  7.  —  VR  16,  8.  9c. d:  TIK. 
GAL  und  SAG. ZI  =  a-sa-ri-du;  zum  er- 
steren  Ideogr.  vgl.  I.  gugallu.  29,  64  a.  b: 
ZAG  =  a-Sa-ri-du\  daher  wird  Nebo  *' 
U .  ZAG  geschrieben  als  helu  a-Sa-ri-du 
V  R  43,  29 cd.  S"  la,  Z.  2:  MAS  {[ma-asi) 
=  a-Sa-ri-du.  S°  278:  KKL  {ka-la)  =  Sa 
SAG .  KAL  a-S(i-ri-du  d.  h.  es  bed.  das 
nämliche  was  letzteres  Ideogr.  bed.,  näml. 
amridu.  VR  42,  58-63 g.  h:  SAG,  [SA IG . 
KAL,  |SA]G.ZI,  [A.]GA.ZI,  ...SAG, 
. . .  SAG  =  a-sa-ri-du;  für  A  .  GA  .  ZI  = 
alik  mahri  s.  u.  int).  Im  Königsnamen 
Salmanassar,  Sidmdnu-akmd  findet  sich 
aSarid  sowohl  mit  MAS  als  SAG  und 
SAG. KAL  geschrieben;  s.  nn.  prr. 

asaridütu  0  b  e  r  h  e  r  r  1  i  c  h  k  e  i  t ,  li  ö  c  h  - 
ste  Rangstellung  u.dgl.  Tiglathpileser 
dem  ihr,  o  Götter,  verliehen  habt  a-Sd- 
ri-du-ta  sirüta  Icarduta  Tig.  I  23.  l-na  a- 
Sä-i'i-du-ti[c-ia-ma  kt  (mit  welcher,  kraft 
deren)  nakrütia  ak.sudu  111  92.  der  König 
a-^n-vi-du-in  dla-aklW^  51  Nr. VI II, SAG. 
KAL-/U  üla-ak  Nr.  IX.  111.  K.  4041,  2.5 
(Subj. :  selbiger  Mensch).  111 R  QQ  Rev.  1 6  c 
ist  das  n.  abstr.  (iSamluiv  gedankenlos 
SAG .  KAL^*''  geschrieben. 

aSUrrÜ  (,s- besser  als  s)  PI.  akirra,  akirre 
Wand,  Mauer,   wechselnd  mit  kisn  (s. 


unten)  und  durch  sein  Ideogr.  E .  LIBIT 
=  a-Sin--rii-n  (Rm.  343  Obv.)  als  Syn.  von 
igavu  und  hhm  erwiesen,  wenn  ein  Haus 
iii-di  a-Snv-rc-e  um-mn-iid  eine  Waudstütze 
hat  (i.  U.  V.  in-di  guäuri  eine  Stütze  des 
Gebälks)  K.  196  Col.  IV  10.  si  khim  sh-i 
iiKi  a-.snr-ri-ki  fahre  gleich  einer  Schlange 
aus  deiner  Wand  ('|  gleich  einem  Höhlon- 
vogel  ina  mirhdsiki)  D.T.  59  Obv.  grosse, 
mit  Bildern  versehene  Steinplatten  ((^s- 
kiippe)  a-kir-)-u-s/-i7i  (V.  sin)  nktskira  liess 
ich  ihre  (der  Paläste)  Wände  umschliessen 
Sarg.Stier-Inschr.78;  Ann.  428;  XIV.  77; 
Khors.  165  {<i-snr-rrrsi-ln);  Pp.  11.42;  IV. 
122.  grosse  /;///- Schwellen  liess  ich  a- 
sur-vu-m  ihre  (der  Terrasse)  Wände  um- 
schliessen Sanh.  Bell.  52,  wofür  Rass.  80: 
ki-sn-n-s(i.  Steinschwellen  vcrscliiedener 
Art  a-kir-ru-Sin  (sc.  der  Paläste)  usashira 
(1.  Prt.)  Sanh.  Kuj.  4,  30.  a-snr-ra-a  . . . 
(=  ÜR.RI.KIV)  K.  56  Col.  IV  11.  Für 
den  Ortsnamen  Til-a-§ur-7'i{rc)  s.  un.  prr. 

I.  I^^^  (i^i)  asäsu  w^ahrsch.  gründen. 
®  84  Col.  IV  18:  KU  =  a-s<i-si,  mit  ra- 
mu-ü  und  na-pnl-sn-hu  Eine  Gruppe  bil- 
dend.   S.  ferner  unten  asdsn.  besonders. 

II  1  gründen,  den  Tempelthunn  dem 
Gott  Sin  (zu  Ehren)  ns-si-is-inu  epas  grün- 
dete ich  und  baute  ich  I  R  68  Nr.  1 
Col.  II  1. 

'asäsu  Subst.  (eig.  wohl  Inf.)  1)  Woh- 
nung, Niederlassung.  VR  41,  7g: 
<(rsd-M  syn.  a-hmi.  Vgl.  duruSm.  2)  spez. 
Vogelnest  (vgl.  ?<Ä^a,y^»).  VR32,56d.e.f: 
Gl .  U .  A  J^gf.  SU .  MÄ .  A  ==  a-Sa-m  syn. 
Idn-nu  Sa  issurdte.  Zur  Bed.  Vgl.  adattii 
(S.  26). 

*usse,  ussü  (PI.  tantum)  Grund, 
Fundament,  (i.  U.  v.  libittn^  der  festen 
Grundfläche,  s.  d.,  scheint  vSSu  bei  Hiiti- 
sern  die  Grundmauern  zu  bedeuten;  das 
Verbum    bei    libittn   ist   ukin,   bei  uSSic. 

addi).  Ideogr.  ^^'^\.  iiS-Se-e-Sn  ina  eli  kisir 
Sadi  danni  ad-di  ich  legte  des  Tempels 
Fundament  auf  mächtiges  Berggestein 
Tig.  VII  77  f.  iva  vm/j/jisu  uS-Se  hUi  sd 
pu-{ü-)li  ad-di  darüber  (darauf)  gründete 
ich  das  Quaderfundament  des  Tempels 
Z.  83  f  uS-se-e-Sii.  ad-di-ina  nkin  libnasti 
ich  legte  ihren  (der  Stadt)  Grund  u.  s.  w. 
Sarg.  Cyl.  61.  60  Jiilii'e  lang  nS-Sd-Sd  id 
i[)i)-n(i-du-d  war  des  Tempels  Grund  un- 
gelegt geblieben  Tig.  VII  69  f.    di  (über) 
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....  uJi-Sv-h't  <i(l-(li-ma  uMn  Uhnatsit  V  B, 
64  ,  5  b.  32  c.  eli  ....  peUu  ukttrisa  iiS- 
Se-e-Su  ad-di-ma  ukin  libnassti,  Sarg.  Stier- 
Inschr.  56.  n-na  na-di-e  iiS-Sn  Sä  Esagila 
VR  66  Col.  I  12.  Sa  iiS-Se  biti-Sü  ana 
i/irri  Sfirri  ir-rn-ha  (o.  PI.  fem.?)  wessen 
Hauses  Fimdaraent  in  den  Königsweg 
vorspringen  wird  IR  7  F,  25.  Sehr  häufig 

tindet  sioli  nS-Si^  (nS-Si),  >^  in  Wort- 
verbindungen wie:  den  Palast,  Tempel, 
das  Haus,  die  Mauer  o.  ä.  baute,  fügte, 
zerstörte  ich  bez.  er  etc.  iStu  {lättt)  uS- 
SeSuja  cid/  tahbibiSuja.  Palast:  iStu  uS-sc- 
Sa  a-di  tah-hi-hi-Sa  Asurn.  H  5.  idfn 
f^-^  d.  i.  usse-Sa  a-dl  tah-lu-bi-Sa  Asarh. 
VI  22  f.  Tempel:  iSiu  uS-Se-Sü  a-di  tah- 
lu-bi-Sü  Tig.  VII  85.  Haus  u.  a.:  iStu  uS- 
Sije-sü  a-di  tah-hirbi-Sü1ig.Yl\lbt  Mauer: 
iStu  uS-SiU-Sü  a-di  tah-lu-bi-Sü  Tig.  VI  29. 
Oft.  die  Stadt  idtu  uS-Se-Si'i  a-di  tah-bi- 
bi-e-\Si'i]  baute,  vollendete  ich  Lay.  52  Nr. 
1,  2.  Stadt  und  Häuser  ultu  nSSe-Su  a-di 
tah-ht-bi-Su  zerstörte  ich  Sanh.  Baw.  51. 
vltn  uS-Sc  adi  nabiirvi  Sanh.  VI  61.  I  R  49 
Col.  IV  21  s.  u.  nabiirni.  Für  die  Schrei- 
bung von  isfu  bez.  fdtn  . . .  adi  in  den 
vorstehenden  Wortverbindungen  s.  WB, 
S.  130,  23  —  131,  3.  HR  35,  45 f:  nir-mn 
syn.  uS-s>'r,  vgl.  iSdii. 

usastu  Vogelnest.  VR  32,  58d. e. f: 

Gl .  US  S^^i^^  =  n-Sa-aS-ium  syn.  Idn-yiv 
Sa  issurdte.    Vgl.   oben  aSäSu. 

USSU8U  Subst.  K.  242  Col.  IV  5:  Gl. 
KA  =  )iS-Sü-Sv  syn.  /?<- 

II.  ^'*\^^  (X3)  asäsu  Prt.  iSvS,  1.  Sg.  dSus, 
Prs.  iasSaS.  1 )  intrans.  leiden,  leidvoll, 
bekümmert  sein,  ka-bi  ii-ini  i-Sü-ttS 
K.  3657  Col.  I  9.  a-Su-uS  ich  ward  traurig, 
nStdnih  K.  5418  Col.  II  25.  K.  4386  Col. 
II47:  ZI.IR  =  a^sa-Sü;  s.  weiter  u.  II 1. 
2)  trans.  in  Leid,  Weh  bringen,  die 
Krankheit  . . .  Sa  niäta  i-aS-Sa-Si'ijti  (Ideogr. 
ZI.IR. ZI.IR)  IV R  lif.  Col.  III  1V42- 

II  1  in  Leid  bringen,  bekümmern. 
Perm.  uSSuS  mit  Passivbed.:  er  ist  be- 
kümmert, ina  ü-mi  uS-S7/-nS  am  Tage 
wird  er  mit  Leid  heimgesucht  (Ideogr. 
!>/  |V),  bei  Nacht  dnlhd,  IVR  22 
Nr.  2,  Vv  nS-Sif-Sa-/>n  (Ideogr.  DIRI.GA) 
bü-ma-kn  10,  ^;^.  K.  4386  Col.  II  48.  49: 
J^U.US.RU  =  uS-Su-Sü,  ii\-mn  /»r^.sÜ.US. 
RU  =  na-piS-ti  uS-Sü-Sat  meine  Seele  ist 


bekümmert,  mit  aSäSti  (s.  oben)  Eine 
Gruppe  bildend.  Die  rechte  Spalte  von 
K.  2022  Col.  II  14-16:  DIR,  DIR. DIR, 
ZI.IR.  ZI.IR  wird  nach  Vorstehendem 
zu  ergänzen  sein.    S.  auch  unten  uSSuSiS. 

II  2  in  Leid  gebracht  sein.  ü-taS- 
Sa-Sa-ina  ist  er  bekümmert  (opp.  ina  fdbi 
in  fröhlicher  Stimmung )  IV  R  60  *C,  Obv.  27. 
selbiger  Mensch  ut-ta-aS-Sd  (Fut. )  bez.  ul- 
taS-Sa-aS  (III  2)   K.  4041,  13. 

III  1  in  Leid  bringen  0.  ä.  Viell. 
gehört  hierher  IVR  48,  3b:  Ramman 
<K  <t^   SamSi  n-Sa-Sa-Sa  (3.  Prs.). 

III  2  in  Leid  gebracht  werden. 
S.  u.  II  2. 

asustu  Leid,  Weh.  S^  127:  ZI.IR 
=  a-Sn-uS-tuin. 

ussusisAdv.  bekümmert,  in  Herze- 
leid. .  .  .-iS  dal-hiS  uS-Si'i-Si-iS  a-ta-me-ma 
III R  38  Nr.  2  Rev.  55. 

IIL  ^^''"^  esesu  fangen?  K.  2022  Col. 
II  36:  I  ]RI  =  e-Se{s,iQ)-Sum,  mit  ba-a-ru 
(einen  Fisch  fangen)  und  sahdSum  (s.  d.) 
Eine  Gruppe  bildend. 

mesestu  kleines  Netz.  Vok.  Konst: 
IS  .  SA  .  TUR  =  me-Se-eS-hm. 

asasu  (5{j)  Motte.    HR  5,  40c.  d:  UH. 

HA  =  a-Sa-Sü;  folgt  säsu. 
assatu,  issu  Weib  s.  u.  II.  tUm. 
issi'äri  s.  u.  "iX.^Tl?. 

*assä,  gewöhnl.  assu  (d.  i.  wohl  aSSu  = 
ania)  Sil),  aS-Suml.Fr'ä,p.  l)um  — willen, 
zum  Zwecke  von.  aS-Su  epeS  ardütia 
um  mir  zu  huldigen  (kam  er)  Asarh. 
II  36.  aS-Su  dandn  ASnr  niSe  kidlumimma 
um  den  Völkern  die  Macht  Asurs  zu 
zeigen  I  47.  aS-Su  ba-lat  napiS-tim-Su  um 
seiner  Lebenserhaltung  willen  (bekannte 
er  seine  Sünden)  VR  3,  17.  S.  auch  u. 
sullü  flehen.  2)  von  wegen,  aus  dem 
und  dem  Grunde.  aS-St'i  ar-ra-fi  wegen 
des  Fluches,  im  Hinblick  auf  den  Fluch 
IHR  41  Col.  II  8;  ähnlich  1  Mich.  II  19 
{aS-Su).  IVR  39,  23b  [dS-Snm,  s.  u.  ivvitu 
Fluch).  dS^Snm  K.  3927  Rev.  7,  u.  a.  St.  m. 
3)  betreffs,  über.  aS-Su  tibdt  Elame 
betreffs  des  Heranzugs  des  Elamiten  (er- 
stattete man  Meldung)  Asurb.  Sni.  119,  20. 
IL  Konj.  weil.  Urspr.  aSSu  Sa,  gewöhn- 
lich aber  einfach  aSSu,  aSSd,  mitunter 
wechselnd  mit  Sa  in  ebendieser  Bed.  aS-Su 
Sa  (Varr.  dS-Sii  Sa  und  blosses  Sa)  amdt 
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Asur  Id  issuni  weil  er  Asurs  Befehl  nicht 
beobachtete  Asurb.  Sm.  Q%,  26;  VR  2, 112. 
ich  zog  gegen  ihn  m  (V.  <ti^-Su)  weil  er 
f</7id/  Sdrvütia  Id  issin'ii  2,  51.  as-.^a-a 
iiittekiim^  weil  wir  uns  wider  ihn  empört 
haben  K.  84,  27.  (t.^-.i?/  Umui-Ium  epvm 
weil  er  Böses  gethan  Khors.  92.  Oft.  Sa 
wechselnd  mit  <iS-Sh  anch  NE  XI  113. 
issakku  m. Machthaber, hoher  Wttr- 
d  e  11 1  r  ä  g  e  r.  Ideogr.  PA  .  TE .  SI.  Sohn 
des  J'n-di-ihi  S«i-<i/,-ni  Bei  iS-iid-ak-hi  ASiir 
des  Statthalters  Bels,  des  Machthabers 
Asurs  (d.  h.  des  vom  Gott  Asnr  einge- 
setzten Machthabers,  von  Asur  selbst  mit 
Machtfülle  bekleideten  Herrschers)  IV  R 
39, 15  a.  iSme-Jhigdn  und  sein  Sohn  Samsi- 
Rammdn  heissen  PA  .  TE  .  SI  des  Gottes 
Asur  Tig.  VII  62 f.;  ebenso  eine  Reihe 
anderer  assyr.  Könige.  Beachte  auch  die 
Umnamung  der  ägypt.  Stadt  JJa-at-ha-ri- 
ba  in  Li-mir-iSs((hki-ASnr  ,.Es  glänze  der 
Machthaber  Asurs",  s.  nn.  prr.  PA.TE. 
SI  der  und  der  Stadt,  sehr  häufiger  Titel 
altbabylonischer  Stadtfürsten.  iSSal-hi  har- 
du  Sahkaiudcku  Krdi  nennt  sich  Nebukad- 
nezar  I  VR55,  3.  Nebukadnezar  is-Sd- 
ak-ku  si-i-ri  Neb.  Bors.  1 3.  Bab.  I  6.  Grot, 
III  1  (zi-i-ri).  lü  Sarru  lü  iS-Sak-hi  sei  es 
ein  König  oder  Grosswürdenträger  (oder 
sonstige  Menschen)  IV  R  12  Rev.  -''/.^q 
(=  PA.TE.SI).  wer  jene  Ländereien 
einem  Gott  oder  dem  König  oder  iSkdd'i 
Sarri  (einem  Würdenträger  des  Königs) 
oder  isSakki  '""^^Sa-khi  (einem  Würden- 
träger des  Statthalters)  oder  iSSakhi  Int 
te-mi-Sü  schenken  wird  IHR 41  Col. II3f. 
VR  36,  15d.  e.  f:  U («-;«««)  =  iMak-ku; 
folgt  auf  helu,  heltnm,  Sari'uiii,  Snrratwn, 
ohne  selbst  ein  Femin.  bei  sich  zu  haben. 

issiku.  II R  54  Nr.  4,  2 :  die  Schreibweise 
['''"j  {ü-ra-as)  Iß  bezeichnet  den  Gott  Ann 
als  Sa  Ü-Sik  ik-ri-hi  Gott  der  Gebetser- 
hörungf?). 

""istu,  geschr.  iS-tn  (iS-hi)  und  ideogra- 
phisch TA,  aus,  von,  von  -  an,  von  — 
weg,  gleichbedeutend  (und  etymologisch 
Eins?)  mit  nltu,  welch  letzteres  sich  bes. 
bei  Sarg.,  Sanh.,  Asarh.,  Asurb.  sehr  häufig, 
sy Ilabisch  gesclirielieu,  findet  (s.  d.).  Über 
die  ganz  seltenen  Formen  il-ti,  il-ta  s.  am 
Schluss.  A.  Präp.  1)  räumlich:  von 
—  an,  von— aus,  aus.  iS-tu  ali-ia  (ent- 
liess   ich   ihn)    Tig.  V  26.     iä-tu    vidtdti 


(brachte,   nahm  ich)  VIT  18.    iHu  (Var. 

TA)  scp  Sade  vom  Fusse  des  Gebirgs 
(führte  ich  fort)  Asurn.  II  68.  iS-tu  aus 
der  und  der  Stadt,  dem  und  dem  Gebirg 
(brach  ich  auf,  attuuutS  u.  ä.)  Asurn.  III 
92.  96.  99.  109.  Salm.  Mo.  Obv.  31.  51. 
In  gleicher  Verbindung  TA  mit  und  ohne 
Var.  iS-tu  oft  bei  Asurn.,  Tx\  passim  bei 
Salm.  IS-iu  "'"^lldSi  vom  Land  R.  an  Sarg. 
Cyl.  12.  iS-tu  von  der  und  der  Stadt  an 
VR  55,  14.  iS-tii  ....  a-di  von  ....  bis 
(bei  Tig.  und  seinen  Vorgängern,  Asurn,, 
Sarg.,  Neb.,  Nerigl.  findet  sich  iS-tu  pho- 
netisch geschrieben).  2)  zeitlich:  von 
—  an,  seit.  iS-tu  veS  belütiiY.  San'uti)-H(, 
a-di  V  pale-ia  Tig.  VI  44.  iS-tu  iMrm{tiiii, 
ini)  rüJcüti,  iS-hi  li-um  vekütim  s.  u.  pS?;;"!- 
iS-tu  Uli)  säte  o.  ä.  s.  u.  i?,  i1.  —  Die  zu- 
sammengesetzten Präpositionalausdrücke 
iüta  kirib,  iStu  Ubbi\  iStu  eli;  idtu  pdiui] 
iStu  tarsi  etc.  s.  u.  kirhu,  libhu  u.  s.  w. 
3)  mit,  in  Begleitung  von.  Diese  Bed. 
für  phonet.  geschriebenes  id-tn  nicht  nach- 
weisbar, die  Tochter  des  Königs  von 
Kardunias  iS-tu  mi-dn-ni-sa  iiia-'a-dl  mit 
ihrer  reichen  Mitgift  (nahm  er  nach  As- 
syrien) II  R  65  Obv.  Col.  II  35  (Ergän- 
zung), seine  Schwester  TA  nu-ud-ni-Sa 
ma'adi  Asurn.  II  124,  ähnl.  125.  S.  auch 
III  18.  B.  Konj.:  nachdem,  als,  seit- 
dem, is-tu  nachdem  ich  die  Feinde  Asurs 
a-pi-Iu  bezwungen  hatte  Tig.  VI  85.  is-tu 
ib-va-aiMii  belli...  (seitdem  mich  geschaffen 
hatte)  Neb.  I  23.  Vgl.  VII  26.  iS-tu  uUd- 
HHiiiiiKi  s.  u.  idkhiu  (S.  65b).  — ■  Für  die 
seltene  Nebenform  ihn  s.  K.  823,  10:  d-ti 
''^liit-Iinbi'n  nJtehirümi  (das  und  das)  brach- 
ten sie  aus  der  Stadt  B.-I.  herüber,  uud 
bes.  Str.  III.  125,  1:  il-ta  m-hi-ir  a-di  Si- 
bii-tii  von  der  Jugend  bis  zum  Greisenalte?  > 
istU.  is-tu Syn. von iu-na-an-nuY'R. 28, 1 8 e. t. 

astabelu  einePflanze.  Sm.  8:  ''''«TAB. 
PI  ,  PI  =  aS-ta-be-lu. 

istänu,  iltänu  Norden.  Ideogr.  IM. 
SI.DI  (d.h.  „gerade  Richtung"),  durch 
il-ta-mi  erklärt  K.  2022  Col.  II  4  {Mtu, 
iltänu,  Mdu,  ahurnt  iS,  N,  0,  W).  In 
dieser  ideograph.  Schreibweise  IM. ST. DI 
passim,  bes.  in  Häuser  oder  Grundstücke 
betreffenden  Verträgen  (Kontrakten). 
S°21:  Mlll  =  ll-ta-nu  (Z.  20:  =  me-h,i- 
u).  Die  Grundform  i.stdnu  erhellt  aus  iS- 
ta-nu  =■  IM .  MIR .  RA  auf  einem  Lond. 
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Frgra.  zwischen  Siitum  und  kiddü  (Geokge 
Smith,  Note-books  30.  405).  Vgl.  auch 
'^" Il-ta-na-a-ti?  IHR  66  Obv.  35 e. 

istänu  (i?4)  Einer,  einzig,  Fem.  iStdtu 
{==  iStdttu,  iStäntu).  ilu  iS-ta-(Mm{=  I"'"") 
la  .  .  .  kein  einziger  Gott,  kein  Gott  IV  E 
16,  ''/ga.  ''"  A-mm-7ia-H  i.?-ta-?iu  {=  I  "-'"', 
doch  fehlt  es  auch)  la  .  .  .  kein  einziger 
A.  Iff.  Col.  II  ■'■V;i5-  '^'f  ri-hn-su-nu  is-ta-at 
(V  Ideogr.  A8)  deren  Zeugung  Eine  ist  (von 
den  7  bösen  Geistern,  welche  allesamt  von 
Ann  gezeugt  sind)  ibid.  Col.  V  '2  {i-^-tfi-at 
doch  wohl  kaum  als  Perm,  von  tTCS«  zu 
fassen?).  Für  iö'-ta-at  NE  XI  204  „an 
erster  Stelle,  zuerst"  s.  Gramm.  §  77  S. 207. 
Weit  häufiger  als  istdnu  ist 

*isten,  geschr.  iS-teii,  is-te-en,  is-ti-en^ 
zumeist  jedoch  I-en  d.  i.  iSte-en.  Für  is- 
tenn  s.  Bed.  8.  1)  einer,  ein  (im  Gegen- 
satz von  zwei,  drei  u.  s.  w.).  I-en  ü-ma 
Einen  Tag  Tig.  VIII  87,  I-en  ü-me  II  ü-me 
einen  oder  zwei  Tage  IHR  15  Col.  I  10, 
i-na  I-en  ü-me  an  Einem  Tage  Tig.  V  50. 
a-na  I-en  ali  in  Eine  Stadt  (schloss  ich 
sie  ein)  Z.  17.  ki-ma  is-teu  Sn-me  gleich 
Einem  Namen,  Einer  Person  (das  Ganze 
=  AS. KIM)  IV R  19,  ^^46»,  s.u.  mitlmvu 

.("^niQ).  I-en  iiia  fib-bi-su-nn  nl  ip-par-skJ 
keiner  von  ihnen  entkam  Lay.  68,  9.  ihren 
Tribut  ki-i  I-en  wie  Ein  Mann  (brachten 
sie  vor  mich)  IHR  10  Nr.  2,  48.  Ähn- 
lich Khors.  126  (ki-iii-ten).  Lay.  67  Nr.  2, 7 
(ki-nta  I-en).  S.^  auch  u.  jm  Mund,  Rede. 
Zum  Ideogr.  AS  vgl.  edu.  S^  131:  /  = 
i^-ten.  Das  Fem.  wird  I-it  und  I-tit  ge- 
schrieben: I-en  abu-su-nu  I-it  timmu-sn-nu 
Einer  war  ihr  Vater,  Eine  ihre  Mutter 
Beh.  12.  I-it  i-si-tu  Asurn.  I  118  bis.  n-di 
I-tu  K.  56  Col.  IV  28.  Wie  ist  zu  lesen? 
2)  iSten  —  iSten  bez.  ktnu  einer  —  der 
andere.  I-en  a-na  I-en  is-ta-{na-)a-lnm 
a-ha-mes  einer  den  andern  fragten  sie 
sich  gegenseitig  VR  9,  68.  iS-te-en  i-ti 
M-ni-i  einen  (Wall)  neben  dem  andern 
Neb.  Winckl.  II  1;  VR  34  Col.  I  28  (iS- 
ti-eii).  Die  RA  i^ten  püt  sani  naSü  s.  u. 
püt  (nns).  3)  der  erste,  doch  nur  bei 
nachfolgendem  Mnü^  SaJSu  der  2.,  8.,  u.s.w. 
I-en  bubu  das  1.  Thor  (folgt  das  2.-7.) 
Höllenf.  Obv.  42.  Rev.  39.  is-m  a-vik  In 
i5-te-nn-uin-vm  (sei  der  erste,  sc.  Namen 
des  Dogens)  K.  3449a  Rev,  7.  4)  ein, 
einer  (unbestinnnt).    I-en  edla  ein  Held, 


Krieger  VR  3,  118.  —  Für  iS-te^i  ü-me 
HR  32,  24a  s.  u.  uMtiS  (S.  65b). 

istenis,  iltenis  Adv,  zusammen; 
a)  i.  S.  V.  gemeinsam,  mit  einander. 

ini.sni  tahüimi  I-niS  (d.  i.  i.ste-ni^)  ?t-kin-\/in\ 
Grenze  und  Gebiet  setzten  sie  gemein- 
sam fest  HR  65  Col  IV  22.  Vgl.  iSte-nis 
IVR57,  10a.  33b.  IHR  51  Nr. VII.  M- 
di-i  il-te-niS  n-sap-pan  die  Berge  allzumal 
überwältige  ich  Sm.  954  Rev.  '^e ;  Ideogr. 
UR-A/  (EME.SAL),  sonst  =  mithdm 
(s.  d.).  ÜR-i/  =  iS-te-niS  auch  K.  56  Col. 
IV  27.  ine-Su-nu  iS-te-niS i-hi-ku-i'i-ma  Welt- 
scliöpf.  I.  5,  s.  u.  p'^n.  b)  i.  S.  V.  gleich- 
zeitig. So  viell.  VR  2,  59:  der  König 
von  Tyrus  brachte  seine  Tochter  etc.  zu 
mir;  seinen  Sohn,  der  noch  nie  das  Meer 
überschritten  hatte,  iHe-uid  nsebila  liess 
er  gleichzeitig  (?)  bringen,  um  mir  zu 
huldigen.  Auch  K.  525,  17  passt  für  /-*/- 
y</6' diese  Bed.,  dessgl.K.  1113,29  (i-si-nis- 
via  a-sa-di-ir).  i-si-niS  auch  K.  146,  19. 
—  Die  RA  iStenis  zäzu  s.  u.  Tit. 

isten  esrit  u.  ä.  elf.  iS-ten  eS-rit  nab- 
ni-ti  die  elf  Geschöpfe  Weltschöpf.  IV.  115. 
es-ten  eS-ri-tiun  Weltschöpf.  III.  36;  94: 
iS-ten e[S-ri-tum\-^  neubabyl. Duplikat:  is-ten 
e§-rit.  82,  7—14,  402  Rev.  (Frgm.  von 
W^ eltschöpf.  I):  iS-ten  es-n-e-ti  (neubabyl.), 
wogegen  ein  assyr.  Duplikat:  is-ten  eS-vit. 

istänü,  VR  31,  40 f.  e.  f:  ir-ta-nu-ü  bez. 
sa  GAB-^*^  Sak-nn  syn.   is-ta-nu-i'i. 

astapiru  {aStabiw)  Knecht  und  Magd 
(so  gemäss  Syn.  und  Ideogr.),  also  Ge- 
sinde. Sm.  305:  [aS-t\a-bi-ru  syn.  ar-du 
ii  amtv.  Hiernach  wird  das  Syn.  von  ar- 
du  am-t[u]  auf  K.  5432  [a§-ta-pi-r]u  ge- 
wesen sein.  Lond.  Frgm.:  re-e-sü,  am-tn, 
as-ta-pi-ru,  ki-na-tii-tti/n  (so  auf  einander 
folgend).  ku[mniinatu]  und  ip-rii  as-ta- 
pi-[r/]  s.  bei  den  ersten  Substt.;  Ideogr. 
beidemal  SAG .  AMAT .  ARAD. 

astartU  ein  Theil  der  Thüre.  ®  287 

Col. VI  13.14:  IS. ID. SUH  =  (i.?-to/-f [»?»], 
IS .  KAK.ID.SÜH  =  sik-kdt  astarti]  vor- 
hergehen viedilu,  naprakii,  ,<:ikkür>t  etc. 
VR  20,  17a.  b:  ID  {ai-/ar,  sie)  SUH  = 
as-tar-tuvi;  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  18.  19 
=  avimatum  und  ki-siv  ammati. 

asturrUeincFliegenart.VR27,llg.h: 
NÜM ,  MUD  =  üä-tav-ru  syn.  zu-[iun-bi . . .  .j ; 
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das  erste  der  beiden  Ideogrr.  vou  a^-iur-jii 
II K  T),  14  f.  a.  b  hiernach  zu  ergänzen. 

''Istar  f.  PI.  l.iU'in'it,'  \.  U.  V.  nnd  in  Verb, 
mit  ilu  (il(ini)  Göttin  überh.  ebeSu  ma- 
hdzeld  '^"lln  h  ''"  U-Utv  (kollektiv)  V  R  34 
Col.  II 54.  /-//  mein  Gott  ||  ''"U-ta-ri  meine 
Göttin  (Ideogr.  DAMAL  t^^,  EME. 
SÄL)  K.  4623  Eev.  'Vio-  «Wjh  u  '^" U- 
tai'-at  nsibuti  Aksüv  Khors.  176.  üdni  u 
''" U-tai-fi'  dfübiU  AfSi'n-  Khors.  167;  Sarg. 
Ann.  430.  Sanh.  Kuj.  4,  40  (?/).  ildni  h 
""U'tnr/'^  Sanh.  ]!ell.'34;  Rass.  61.  Auch 
ideograi>his(li  mit  den  Ideogrr.  der  Göttin 
Istar  geschrieben:  a)  ''"<C^.  pd/lh  '^"I/u 
u —  (kollektiv)  VR  65,  9  a.  ildni  u  — 
(^^  ausgelassen)  Nabon.  Ill  63.  i/dni  — ^^ 
diib  libbim  IR  49  Col.  116.  ildni-su{im) 
—^^u{tm)  VR  4,88.  5,  121.  6,  64.  Vgl. 
ferner  6,  44  u.  a.  St.  m.  b)  '^"^^  (bez. 
Ligatur),  ild-ni  ina  cilia  ASsur  h  — ^^  iita 
mdtia  IHR  5  Nr.  2,  17.  Mma  Id  pdlih 
ili  ü  —  K.  891  Kev.  15.  S.  auch  n.ekiirnt 
(„Nachträge"),  wo  sich  die  Schreibungen 
"'"'^1^''  mit  oder  ohne  at  bez.  fe  finden, 
c)  '^"<^A^.  pithihdk  ilu  ii  —  (kollektiv) 
Neb.  I  50.   ilu  u—  IV  R  52,  14a.   <jah-/>i 

Uli  u —  51,  17  b.    iln-.m  n Su  51,  24  b. 

/■//  II  —  51,  34.  35a.  NI.NI  d.  1.  ili-ih  || 
—  -iä  59  Nr.  2,  6.  10  b.  ili-Su  ji  — su 
51,  36a.  Noch  beachte  VR37,  33c:  iS- 
fa-rl-tiiin  Göttin  (neben  bellum,  Sarrattmi 
u.  a.)  sowie  Sm.  954  Obv.  ^/4.  ^'Yie-  ^'-^'^f*' 
vi-tum  {=  MU.GIG.IB,  EME.SAL). 
Vgl.  auch  nn.  prr.  n.  IMv. 

ati,  ata  Präp.?  die  weiten  Thore  des 
Tempels  le-n-Sd  a-fi  (V.  ta)  Sairuis  beli 
siri  mögen  duften  (entgegenduften)  Ha- 
mas, dem  "erhabenen  Herrn  VR  65,  15b. 

ati  Präp.  bis,  seltene  (neubabyl.)  Schrei- 
bung für  adi  (wie  a-U-tu  für  a-li-du  Neb. 
Winckl.  I  63  u.  ö.).  i.s-fn  ....  a-ti  von 
....  bis  Neb.  Winckl.  II  9.  n-ti  Si-ni-Sd 
bis  zu  seiner  ZAveiheit,  Doppeltheit  d.  i. 
doppelt  I  63,  n-ti  .sr-l((-.si-.in  bis  zu  seiner 
(des  Walles)  Dreiheit,  sodass  es  ein  drei- 
facher Wallwurde  1 64;  VR  34  Col.  I  26 f. 
Vgl.  adi  S.  23  b. 

^^1  itu  Seite,  andhi  a-ua  i-ti-Su-un.  iia- 
bii-ln  sid,-tii-hi.  ich  schlug  neben  ihnen 
her  den  Landweg  ein  Sanli.  8iu.  93,  70 
(^=  Kuj.  2,  24).    der  Stamm  Ganibul  <i-Sib 


i-ti-§u  welcher  der  Stadt  benachbart  war 
(ilir  Anwohner)  Sarg.  Ann.  248.  S.  auch 
itii  und  vgl.  itimdli.  i-ti  zur  Seite,  neben: 
iS-te-cn  i-ti  ,iii-iii-i  einen  (Wall)  neben  dem 
andern  Neb.  Winckl.  II  1 ;  ebenso  (nur 
i.s-fi-ni)  V  R  34  Col.  I  28  (vgl.  i-hi-af  Neb. 
V  27). 

ittu  (Fem.  von  iüi)  PI.  itdtc  1)  Seite. 
Daher  die  Präp.  itti  zur  Seite  jem.'s,  neben, 
mit,  bei  jem.  (s.  unten  besonders).  Für  die 
urspr.  Substantivnatur  von  itti  s.  S^  181. 
S«  275:  KI  (x/-/)  =  it-tinii.  Die  Grund- 
bed.  Seite  liegt  noch  klar  vor  an  Stellen 
wie  VR  10,  2:  A"  if-ti  Abiate'  i-zi-zu-ma 
(dei'  auf  die  Seite  des  A.  getreten  w^ar), 
lind  beachte  ////  =  i.^tu  z.  B.  Tig.  III  28.  S. 
audi  nsbn  in  1,  IV  1.  PI.  ifdti'  die  Seiten 
eines  Palastes,  einer  Stadt  d.  i.  die  nächste 
Umgebung.  Mit  Präppsitionalbed.:  neben, 
ringsum  u.  ä.  4000  Ü  ijaijavi  i-ta-a-ti  Bd- 
bili  . .  ..  dura  . . .  ßdbil  iiMs/dr  Neb.  VI  26; 
4000  \]  i]ii-(ja-va-am  i-ta-a-at  ali  (EE.KI) 
....  ihh'it  ....  Bdhilam  usashir  V  R  34 
Col.  II  13.  4!I0  nmmat  f/df/ori  i-fd-nt  Ni- 
iiiitti-/i,"l  in  einer  Entfernung  von  490  a. ;/., 
bildend  die  nächste  Umgebung  Nimitti- 
Kels  (d.  h.  von  N.-B.  aus  gerechnet)  Neb. 
VIII  46.  einen  grossen  Park  pflanzte  ich 
i-ta-tc-e-Hii  rings  um  Bit-ridüti  V  R  10, 105. 
i-ta-at  (neben)  kav  kintiSu  baute  ich  2  mäch- 
tige Wälle  Neb.  V  27.  2)  Grenze,  i-ta- 
te-e-m  seine  (des  Kaufpreises)  Grenzen 
Sarg.  Cyl.  42.  3)  von  einem  Kleide: 
Rand,  Saum.  So  ist  viell.  zu  fassen 
VR  14,  31c.  d:  SÄ  .  SIG  .  SUR . RA  == 
it-tu  Sa  m-ba-ti;  vgl.  K.  2034  Col.  III  2: 
[ittu]   Ml  su-ba-ti. 

*itti  Präp.  mit.  Ideogr.  KI.  1)  mit, 
bei,  im  Zusammensein  mit.  a)  in  fried- 
lichem Sinn,  it-ti  (in  Begleitung  weni- 
ger Berittener)  Beh.  75.  82;  wechselnd 
mit  ina  (s.  d.).  it-ti-li  lidlik  Asurb.  Sm. 
125,  62.  itammd  (siespricht)  it-ti-La  124, 57 
(s.  weiter  u.  tamu).  it-ti-ni  bei  uns  K.  82,  31. 
Passim.  Für  itti  ahami.s  mit  einander 
s.  S.  39  b.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Ihi-Kti-a 
{lla-ittl-e-a)  u.  a.  m.  b)  in  feindlichem 
Sinne,  mit  jem.  kämpfen:  it-ti-.sii-nn  Asui'ii. 
III  39,  it-te-Su-mi  Z.  36.  Salm.  Mo.  Obv.  45, 
it-te-h(.  Z.  33.  it-{ti)  20000  ilirer  Truppen 
kämpfte  ich  Tig.  V  87.  S.  weiter  bei  yri^ 
I  2,  epe.sn  tahdzu  (u.  THin),  Sandnn  IV  1 
(IV  R  20  Nr.  3  it-ti  =  Postpos.  TA). 
2)  selten  weg  — von  (eig.  seitens),   it-ti 
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=  iStu  von  etw.  herabbringen  Tig-.  III 28 
s.  u.  (jahhi.  it-ti  lum-id  Satihmid  entrücke 
mich  dem  Bösen  IV  E  59  Nr.  2,  20b. 
ö)  noch  seltener  nistrumental:  mittelst. 
it-ti  pu-li  i(.  rp-i'i  .  .  .ejni.s  (biUlte  ich)  IV  R 
89.  5  b.  K.  2034  Cul.  III  5-11:  DA  U«), 
DU  (<//),  DA  (/«),  in,  TA,  ZAG,  KI  = 
it-ti  (die  meisten  dieser  Idcogrr.  bestcätigen 
für  itti  die  (irundhed.  „»Seite").  KI.NI. 
TA  =  it-ti-M  mit  ihm  u.  s.  w.  s.  K.  4G 
Col.  11  62-67.  Für  TA  beachte  theils 
iäu  in  der  Bed.  „mit"  (s.  d.)  theils  itti 
in  der  15ed.  „weg  — von".  Vgl.  auch /.ss/, 
/,s/  „mit". 

^n^  atta'u.  Von  den  riesig(^.n  Schlangen, 
welche  Tiämat  schuf,  heisst  es:  z<ilc-tu-iiia 
Sin-ni  la  pa-da-ü  at-ta-'-i  Weltschöpf.  III. 
25.  83  (gemäss  88,  4-9,  13  Rev.  6). 

utu'ütu  (n.  abstr.  eines  Adj.  utn''  oder 
iittii.')  wahrscheinl.  Raub,  Desitzthum 
0.  ä.  die  von  mir  weggeführten  25  Gott- 
heiten (i-na  /i-tvrH-iit  bit  Bt'lit  etc.  lä  (iSndc 
schenkte  ich  zum  Besitzthum  des  Tem- 
jiels  der  Bellt  (und  der  übrigen  Götter 
und  Göttinnen  meines  Landes)  Tig.  IV  34. 

atabu.  VR28,  71c.  d:  a-ta-bi  ki-Sa-di 
syn.  iia-ah-l<ip-tü. 

atabbu  (statt  t  auch  (//f,  statt  hb  auch 
pp  möglich)  kleinerer  Kanal.  HR  38, 
16.  17  a.  b:  PAP .  E .  LAL  oder  SIG  (d.  i. 
schwach)  =  a-tab-bn ;  für  PAP .  E  = 
pa/;ju  S.  d.  Z.  20  a.  b:  PAP  .  E  mn-un-BAL 
=  a-tab~bii  i/j-ri  (er  grub).  Vgl.  den  Kanal- 
namen "'^'' A-f(d>-<hii-'"' lä-tar  IHR  43  Col. 
116  (s.  nn.  prr.). 

atabbis  Adv.  gleich  einem  kleinen 
Kanal.  n-Sah-U-ha  a-tah-biS  Asarh.  VI  21 ; 

s.  u.  IL  ünn. 

itguru,  itgurtu  s.  itl-nm. 

atudü  (i<J  Ziegenbock.  HR  6,  5c.  d: 

SU.SE.KU.KAK    {mn.ka,     lies    .Ik-ka)    = 

(i-tti-du;  folgt  mppiiru  der  wilde  Z.  Zum 
Lautwerth  sig  des  Zeichens  ma  s.  aräm, 
(iriäii  (ill.mJ'Ma).  Ebenso,  nur  Glosse  si-ik-ka, 
S'^  49.  a-tu-da  (=  SU .  SE .  KU .  KAK)  %> 
pdf  mdi-i  Sap-par-tdrSu-nn  (ihr  zottiges 
Fell)   ismbat  VR50,  '^o^);   s.  Näheres 

U.    S(ipp(t)'i(. 

nn^^i  ^^^  seilen.  Beachte  K.  7331  Rev.: 
PAl)  =  a-tu-[u\  Eine  Gruppe,  bildend  mit 
stippu  und  naidJiim,  sowie  HR  35,  19 e 
(nach   neuer  Kollation):   a-tu-i'i  =  a-iua- 


rmii  (folgen,  ebenfalls  als  Synn.  von  amn- 
rnm:  Id-n-rum  und  Id-a-.^i'i).  Vgl.  unten 
ata  Wächter,  eig.  S[)ähei-,  und  ittn  Sehen, 
Gesicht.  Aus  diesei-  Grundbed.  sehen  ent- 
wickelten sich  dann  die  Nuancen:  a)  er- 
sehen, erwählen  (berufen)  —  x^X.hnm 
— jS.itiitu,  Kti'ituimd  II 1;  b)  Umschau  lial- 
ten,  suchen  —  vgl.  .se'ä  — ,  s.  VR  21, 
16c.  d:  DI.  PAl).  DA  =  a-tu-n,  Eine 
Grupjie  bildend  mit  hu-u-n  und  7m-pii-.sH\ 
c)  finden.  So  vielL  K.  245  Col.  HI  32: 
ind  bni-ti  a-tn-M  (Ideogr.  schloss  mit  DIV 
PÄD .  DA)  infi  süki  Sürub  bei  einem  Brun- 
nen fand  man  ihn(?),  von  der  Strasse 
ward  er  hereingebracht  (V). 

II 1  Inf.  uttu,  Prt.  Sing.  2.  m.  tiätd,  3.  m. 
i'i-lu  (s.  u.),  PI.  iitti'i^  auch  niu  geschr.,  Prs. 
nttd  1)  sehen  i.  S.  v.  durchschauen,  e^r- 
kennen.  Nannar  dessen  weites  (viihi) 
Herz  ilu  mamium  la  nt-tn-u  kein  Gott 
(er)kennt  (=  nu-mu-nn-VAX)  .lyk-c-nr, 
EME.SAL)  IV R  9,  ''^^a.  dein  Wort 
ist  (wie)  die  fernen  Himmel,  die  ver- 
borgene [katimtii)  Erde  Sa  vumman  la 
vt-tu-u  (gleiches  Ideogr.)  ibid.  '^/^b.  2)  jem. 
ersehen,  erwählen  (berufen;  für  PAM 
=  nahti  s.  d.).  Rammannirari  Sa  ina  md- 
rütiSa  Amr  vt-tu-m  den  trotz  seiner  Kind- 
heit A.  erwählte  IR  35  Nr.  1, 1.  Nr.  3,  3. 
Sargon  welchen  Asur  und  Marduk  rä-tn-Sü 
Lay.  33,  2.  idti  ....  keniS  vt-ta-an-ni  mich 
(Sargon)  ersah  er  in  Treue  Sarg.  Ann.  240. 
Tiglathpileser  Sa  ina  keni  Ubbikunu  tn-ta- 
a-St'i  den  ihr  (Götter)  in  eurem  treuen 
Herzen  erwählet  habt  Tig.  I  20.  mich, 
x4sarliaddon,  um  all  jenes  wieder  zur  echt 
zu  bringen,  ina.  puhuv  aliea  ralmti  tu-itt- 
tan-ni-nia  erwähltest  du  (Marduk)  aus  der 
Gesamtheit  meiner  älteren  Brüder  I R  49 
Col.  II  23.  Vgl.  K.  4350  Coh  III  18.  21. 
24.  27:  ?i-tn  (richtiger  wäre  wohl  n-ti) 
er  erwählte,  berief,  PI.  ü-tu-ii,  Prs.  ü-ii,t-ta 
er  erwählt,  beruft,  PI.  ü-ut-tn-n;  Ideogr. 
durchweg  PÄD,  welches  im  gleichen  Zu- 
sammenhang durch  iSl'ur,  itma  u.  s.  w. 
(s.iplü,  n'an)  wiedergegeben  wird.  3)  etw. 
sehen  =  finden,  wer  von  den  Göttern 
wird  dich  stärken  -ma  halata  Sa  iulnnl 
tii-ii.t-ta-a  at-ta  sodass  du  das  Leben,  das 
du  suchst,  findest  NE  XI 1 87.  4)  s u ch  e n , 
etw.  erstreben,  miin-ma  ut-t//-n  a-na 
hin-ri  pi-Su  Id  ihtSSad  was  immer  er  für 
seine  Kehle  erstrebt,  möge  er  nicht  er- 
reichen 1  Mich.  IV  19. 
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m  2.  Mond  lind  Sonne  sü-ta-tn-u'ii  III R 
54,  58b.  58,  13.  19b.  1.  14c.  —  sa  mi- 
hi-i/i-su  (d.  i.  mifiis-^i)  M-ta-tu-ü  (=RI.A) 
IVR  24  Nr.  1^''%. 

ätü  Wächter,  eig.  Späher,  VR32, 
28d.  e:  ["'"'^  ^]l .  GAB  =  a-tu-u;  folgt 
inassaru. 

ittu  1)  das  Sehen.  HR  47,  27 e.  f: 
SE.E  =  it-tu  (und  ct-ma-non).  2)  f.  Ge- 
sicht (was  jem.  sieht),  Zeichen  (was 
jem.  von  der  Gottheit  zu  sehen  bekommt). 
PI.  ittätu.  ideogr.  81  !  DÜB,  PI.  SI+ 
PUB^^.  Wo  die  veröifentlichten  Texte 
Sl-f  UM  bieten,  ist  dies  ausdrücklich  be- 
merkt. Das  Wort  ist  nicht  zu  verwech- 
seln mit  ittu  d.  i.  iiitu  PI.  iddtl,  Ideogr. 
ID,  Zeichen,  Wunder,  s.  u.  T^.  o  Samas, 
täglich  hm  niphi  n  nba  im  Himmel  und 
auf  der  Erde  i'jd'idri)  da-wn-rni-ik  ii-tn- 
iii-v-d  lass  mich  günstige  Zeichen  sehen, 
sende  mir  günstige  Zeichen  VR  64,  19  c. 
Sin  allmonatlich  ina  niphi  u  riba  li-dam- 
mi-ik  it-ta-tn-n-a  35  b,  Anunit  die  bei 
Sonnenauf-  und  Untergang  ü-da-ma-lni  it- 
ta-tit-ü-a  26  c.  Die  Gleiche  RA  s.  u.  ittu 
=  idtn.  die  grossen  Götter  welche  iitak- 
k'ilüitmi  ina  SI-fUM^^  ^iitti  rgirre  ,^ipir 
vuthhc  mich  ermuthigt  hatten  durch  Traum- 
und Phantasiegesichte,  vom  Magier  mit- 
getheilt  Asurb.  Sm.  128,  95.  Sin  mu-kal- 
lim  ittdti  IVR  56,  IIb.  Sm  iMe-7ii-'-su 
(plante,  ersah  wider  ihn)  SI+UM-^^  li- 
vmtti  (SAL.HÜL)  Asurb.  Sm.  118,  6.  li- 
muttti  (HUL)  sundte  iddte  ittdte  Sa  Same 
u  irsitim  Hmuttu  itiu  ali  u  mdti  Böses  an 
Träumen,  Wundern  und  Zeichen  Himmels 
und  der  Erde,  ein  böses  Zeichen  in  Stadt 
und  Land  [a-a  ikSuduni  idsi)  IV  R  57, 
64. 65a.  SI+UM  Si-i  damkat  IHR  52,  3 a. 
ittu  liimit-tum  it-tu  a-hi-tu  IHR  52,  24a, 
it-ta-a-tu  ha-ta-a-tu  lim-ni-e-tu  25  a.  iddte 
ittdte  limneti  böse  Zeichen  und  Gesichter 
IVR  17,  16b.  3)  wohin  man  schaut, 
Richtung.  Vgl.  tdmnrtn  Ziel,  [minü] 
it-ta-Sa  idsi  id-ni ,  id-nim-ma  it-ta-Sa  idSi 
was  ist  seine  (des  Weges,  harrdmi)  R.? 
gieb  mirs  an  (o  Sabit,  /«?'/«,),  gieb  mir 
an  seine  Richtung  NE  67,  17;  69,  34 
(hier  an  den. Schiffer  gerichtet:  minu  it- 
ta-Sa  idSi  id-ni,  id-nam-ma  [ittnSa  idSi]). 
der  dPü  gleicht  einem  schweren  Sturm 
{imbari),  dessen  Weg  niemand  kennt,  it- 
ta-Su  {==  SU  UM)  f/a-iiur-fn  luarhissn 
manma  id  i-di  dessen  Endrichtung,  dessen 


Ziel  niemand  kennt  IVR  3,  ^a/g^a.  — 
Für  Sl-f  UM  als  Ideogr.  des  homonymen 
ittu  Zeit  s.  d.  (näml.  u.  om  Zeit). 

itütu  iirspr.  Erwählung,  dann  konkret 
(wie  bd'itu,  nibittit)  Erwählter,  Beru- 
fener. Nebukadnezar  i-tn-ti  Sd  iläni  va- 
biiti  V  R  34  Col.  I  8 ,  i-tu-ut  hi-un  li-ib-bi 
Mavdnk  Bors.  I  2.    Neb.  Bab.  I  2. 

utütu  das  Ersehen,  Erwählen,  die 
Erwählung.  Mutakkil-Nusku  Sa  ASuv 
i-na  7'1-tiMit  kii-un  Db-bi-Sn  ihStdtuma  dessen 
Asur  in  der  Erwählung  seiner  Herzens- 
treue begehrte  (und  den  er  ....  berief) 
Tig.  VII  46.  diese  Stadt  und  Palast  [ü-\ 
tu-ut  kun  lU)-bi-ia  welche  meines  Herzens 
Festigkeit  ersehen  hatte  (möge  Asur 
gnädig  anschauen)  Sarg.  Ann.  442. 

atü  eine  best.  Art  von  (bearbeitetem?) 
Thierfell  oder  von  Wollstoff.  VR14, 
12.  13c. d:  SIG.MI  und  SIG.KAL.KAL 
=^a-tu-ü.  S.Sii\chi\.saI/tui  schwarz,  dessgl. 
u.  Sipdtu  {=  SIG).  ' 

ata.  die  Stadt  liegt  2  Meilen  a-na  a-hu 
a-ta-a  Sa  SaSan  K.  10  Obv,  12. 

*atä  Adv.  der  Brieflitteratur,  geschr,  a- 
t(i-a.  Meist  am  Anfang  von  Mittheilungen 
(so  III  R  16  Nr.  2,  3),  von  grösseren  (so 
K.  183,  30;  s.  den  Kontext  S.  53  a)  oder 
kleineren  Sinnabschnitten  (K.  525,  11. 
K.  507,  10.  13.  17.  20.  K.  691,  17).  In 
der  Mitte  eines  Satzes  K.ll,  24:  massam 
Sd  Sarri  a-ta-a  tu-ra-am-me  werdet  doch(?) 
Wächter  des  Königs!  Eine  Bed.  wie 
„aber,  doch"  passt  an  vielen  Stellen; 
die  genaue  Bed.  wird  am  ehesten  mit 
Hülfe  von  K.  507  und  K.  11,  24  zu  ermit- 
teln sein.    Vgl.  BA  II  35  f. 

I.  itü  (vgl.  itu,  ittu  Seite,  Grenze  oben  u. 
rXi)  Grenze,  i-ta-a  Sa  ilia  in  etile  (ich 
habe  verrückt)  Sm.  949  Obv.  22.  i-te-e 
ketti  i-ti-hi  hat  er  die  Grenze  (oder  Gren- 
zen?) des  Rechts  verrückt?  IVR 51, 10b. 
ihre  Haine  Sd  mamma  a-hn-ii  ....  In 
ikabbasu  i-ta-Si-in  (V.  Sin)  deren  Grenze 
kein  Fremder  betritt  VR  6,  67  (oder  zu 
itu'i).     a-7ia    i-te-e   na-hal  '""' Mu-sur   bis 

^nach  der  G.  des  Baches  Ägyptens  III  R 
35  Nr.  4  Obv.  12.  er  floh  a-na  i-te-e  ""'' 
Mu-sn-vi  Sa  pdf  Mein b /ja  an  die  ägyp- 
tisch-meluchische  G.  Khors.  102;  XIV.  12 
{Mi(-iis-ri).  Ellipi  und  Ras  Sa  i-te-e  Kbnnti 
Khors.  18;  Pp.  IL  9 ;  IV.  69;  V.  19;  Sarg. 
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XIV.  23;  wechselt  mit  pdf.  (s.  d.j.  ""[[laf- 
biiri  Sa  i-te-e  Klamti  Khors.  150.  Älinl. 
Asarh.  IV 8;  IHR  15  Col.IV3.  Für  i-te-e 
''"  Ntu-i  s.  VR  47,  30  f.  b.  Nach  Art  einer 
Präp.  findet  sich  itd  gebraucht:  einen 
grossen  Park  i-Ut-a-Sa  emid  erriclitete  ich 
bei  ihm  (dem  Palast),  um  ihn  her  Asarh. 
VI  16. 

II.  itü  ein  Berufsname,  sei  es  ein 
luhdtu  oder  i-ta-ii  oder  sonst  jemand 
1  Mich.  II  6. 

i-ti-a-tü  wohl  Seite,  Umfassung,  fol- 
gend saxUaiiidtn  als  Äquivalent  des  Ideogr. 
BAR,  HR  30  Nr.  4  Rev.  11. 

etÜtU  viell.  Holzwurm,  s.  u.  iüutv. 

UttetU.  ''"'''"'^  ut-te-it  uin-iiia-ri  S.  U.  niii- 
inai'it. 

-npi^   (p?)   I  2   viell.  feiern,    festlich 

begehen,  ihre  Feste  (isendtl),  ihr  grosses 
Neujahrsfest  mit  {in,  i-na)  den  und  den 
Opfergaben  SaüiSam  in{n)  nnhSi  u  hegale 
hl  mahariSunu  e-te-if-ii-ih  feierte  ich  all- 
jährlich in  Fülle  und  Überfluss  vor  ihnen 
Neb.  Grot.  III  17;  Pogn.  C,  VII  31  {i-na 
vmhrisvnv).  Wohl  gewiss  nicht  zu  plniij 
gehörig.  Und  zu  welchem  Verbum  ge- 
hören die  II  1-Formen  tu-nt-tdl;  tu-vt-ial'- 

■^7Mm,<??-?;Hr/Äw»^->»VR45Col.IV10-12? 

etkitu,  itkitu  (Form  wie  eliitu)  Fest- 
feier, ich  fasste  die  Hände  Bels,  uS(tl- 
lima  ü-ni-uh  htt  et-li-ti  vollzog  (genau 
dem  Ritus  entsprechend)  den  Weg  zum 
Hause  der  Festfeier  Khors.  141;  Sarg. 
Ann.  311.  die  Ortschaft  X,  den  Wohn- 
sitz Istars,  erneuerte  ich,  hit  et-kit-su  av- 
sip  ihr  Festhaus  (ihre  Festhalle)  fügte 
ich  K.  891  Obv.  7.  die  Götter  si-hi-ir-ii 
Int  et-ki-it  Sa  Bei  ildni  Marilnk  des  ganzen 
Festtempels  des  Götterherrn  M.  VR  65, 
50b.   Vgl.  noch  Vit  et-ki-it  VR  10,  28. 

itukku  mächtig,  hochangesehen 
u.  dgl.  K.  55  Rev.  14 :  IM .  KAL  .  GA  = 
i-tnl-ln  (auch  =  aS-tu,  clan-wi,  sn-tuk-hi). 

"Utukku  m.  ein  Dämon,  zumeist  ein 
böser,  verderbenbringender  Dämon,  da- 
her oft  tifvkkn.  li/nnn.  Ideogr.  UTUK  d.  i. 
das  aus  der  Bruchzahl  ^.^  und  iS-iar  er- 
wachsene Zeichen  (vgl.  S.  57b);  s.  S^  53: 
UTUK  («-/?//■)  =  i'i-tuk-kii.  v-tiik-kti  \lim-nu\ 
v-tiik  si-e-ri  (des  Blachfelds)  v-tuk  \Sacli-{\ 
v-tnk  tam-cüm  ü-tuk  [Icah-ri]  (stets = UTUK) 


K.  246  Coli  1—3.  n-tuk-kn  Lim-nii  (beides 
=  UTUK.  HUL)  in  Verb,  mit  ala  limn» 
ekimvm  limnu  IVR  16,  '^/,,ia.  29  Nr.  1, 
23/2- b.  K.  246  Col.  II  60.  Sa  u-tnk-hi  lim- 
nu (=  UTUK . HUL .  GAL .  E)  e-li-Sn  i-Si-m 
auf  wen  der  böse  »/.losgestürzt  istVR 
50,  ■"Vi^  (folgen  der  ali)  und  ekiianm 
limnn).  ü-tnk-ku  lim-nn  {=  UTUK  .  HUL) 
alu  limnn  ana  ivsitim  li-ri-du  IV  R  6,  '  -  ,  .,,b. 
ü-tuk-ku  lim-7m'{=  UTUK.HUL.GÄL) 
Sa  a-na  ki-Sad  (Nacken)  anwli  ....  29 
Nr.  2,  ^/ß .  ü-tuk-kii  lim-nn  (=^  U  .  H.)  ina 
se-ri  irhis  16,  ^l^a^..  Und  oft.  Für  den  guten, 
günstigen  utnkku  s.  IVR  Iff.  Col.  II  26. 
6,  51b  U.  ö.:  utukku  damhi  Sedu  damlu. 
—  Obwohl  gewiss  nicht  hierher  gehörig, 
sei  doch  hier  angeschlossen  der  Amts- 
name ''"''h-al  """Ü.TUK  K.  4395  Col. 
III  6  (vorhergeht  der  "'"'h-äb  bir-te). 
Uttukkannu  ein  Behältniss  aus  Le- 
der, viell.  Köcher.  VR  32,  53b.  c  (er- 
gänzt): SU.NA.AH.BA.TUM  =  ^wd.i. 
nahbätnm  (s.  d.)  syn.  ut-tuk-kan-ini.  Zwischen 
htpturni  und  siriam  (Panzer). 

t^ni^  (X,?)  wahrsch.  gross  sein  oder 
werden.  Perm.  3.  Fem.  viell.  vorliegend 
IHR  9  Nr.  2,  13:  ...  .et-lit-ma  Sa-lca-at. 
I  2  dass.  ina  ki-rib  Sadi-i  ir-ti-bu  {Y.ir- 
bu-u)-ma  i-te-it-ln-ma  im  Gebirge  wuchsen 
sie  auf  und  wurden  sie  gross  K.  5418 
Col.  I  11  vgl.  K.  5640. 

*etellu  Fem.  etellitu  gross,  hoch,  er- 
haben, als  Subst.  Herr  bez.  Herrin. 
Von  Göttern  und  Königen  gebraucht. 
Nergal  e-tel-li  (=  NIR .  GÄL)  ildni  rabüfe 
IVR  24  Nr.  1,  is,.,  vgl.  20.  Sin  e-tel-li 
{=  NIR .  GAL,  EME.SAL)  ildni  9,  ",- 
'"/,ga.  Sin  ilu  e-tel-lu  Salm.  Mo.  Obv.  2. 
ed-lum  SamaS  e-tel  Same  u  ivsitim  VR  33 
Col.  VIII  8.  dem  Gott  Ninib  e-tel-li  Sams. 
12;  e-tel-lu  Z.  23.  e-tel-la  (=  8E  .  IR . 
MA.AL)  IVR  20  Nr.  1,  's/^^.  (von  Mar- 
duk).  Rammannirari  rubü  el-lu  si-mat  ili 
e-ti-el-ln  IVR  39, 2a.  Nabonid  e-tel-lu  Sai'- 
rdni  VR  65,  6a.  die  Göttin  Innin  e-tel- 
lit  (=  NIR .  GAL)  be-li-e-ti  K.  246  Col. 
III  61.  —  e-tel-lu  syn.  larradu  (näher  Sd- 
(ja-pi-ni)  S.  U.  karradu.  V  R  41,  5  a.  b: 
e-tel-lnin,  eines  der  Synn.  von  Sar-m.  S^  1 30 : 
NIR  („/-»•)  =  [e-]tel-lum.  II R  25  Nr.  6,  3 : 
NIR .  GA  .  GA  =  e-tel-lum.  Ebenso  ©  84 
Col.  I  23,  wo  zwischen  NIR  =  ma-al(^?)- 
ku  und  NAM .  NIR  .  GÄL  =  Sat'-ru-tum.. 
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etellütu  Herrschaft,  Herrlich- 
keit, c-id-ln-tn  (=  NAM .  NIR .  RA)  ..V/- 
swn  mit  Herrschaft  geschmückt,  e-tcl  (= 
NIR)  ir-ta  i/(i-iiiir  ein  Herr  vollkommener 
Brnst  IV R  25,  »''"/,;b.  e-tel-ln-tv  (=  NA. 
AM  .  NIR  .  RA,  Ä'.l/i:.  *S'^li>),  II  beltän 
9,  'Vi^l»- 
atlll  (<?,  ??).  pn-ut-ri  at-la-ki  löse  (Labartu) 
deinen  a.  IV  R  56,  15  a.  (Erinnert  an 
n  at-him  syn.  iim-su-ü,  s.  d.,  V  R  28,  33  g".  h ; 
7/,  U  Determ.?  vgl.  auch  ü  i/ul>  hez.  ih'ih- 
lum,  s.  d.). 

utlu  St.  cstr.  läul  m.,  Ideogr.  UR  (sonst 
=  iSJn  s.  d.),  seiner  Bed.  nach  vi  eil.  am 
Besten  demhebr. rnri vergleichbar.  1)  das 
Unterste  d.  i.  die  Gegend  zu  Füssen 
eines  Gottes,  eines  Mannes.  Beachte  das 
n. pr. '"  Täb-ut-li  (=  ÜRj-i>V7  VR  44, 1 7 c. d 
und  vgl  47,  5b:  Ta-a-bi-n-tn-ul{^=^  ÜR)- 
Btl\  der  Eigenname  bed,  viell.  „gut  ist's 
zu  den  Füssen  Bels".  aS-Sa-ta  ina  nt-Ji 
(=  UR)  ameli  /(V.  n'^)-tar-ni-n  sie  führen 
das  Weib  weg  vom  Manne  (aus  der  Um- 
armung des  Mannes)  IVR  Iff.  Col.I  •^*'3-; 
vgl.  hebr.  nnrip.  Hiernach  lies  Höllenf. 
Obv.  35:  hMi  ana  ardnie  Sa  nltti  utli 
(ÜR)  '""^^ ha-i-ri-.sl-na  ....  S^^  277:  UR  («r) 
=  nt-lii;  vorhergeht  mit  gleichem  Ideogr. 
und  gleicher  Glosse  ü-su-nu.  VR28, 19e.f: 
nt-him  syn.  su-nii;  s.  u,  stain.  2)  Stätte 
überh.  (wie  hebr.  innri).  ina  ui-lu  (= 
UR .  RA)  mu-Si  ta-a-hu  auf  guter  Nacht- 
stätte (/«  uhattä  Sitti  habe  ich  Schlaf  nicht 
vollbracht) '  IV  R  20  Nr.  1,  '/g. 

utülu  liegen,  sich  lagern,  sich  schlafen 
legen,  dessgl.  utuUu  Heerde  s.  u.  blÄ^i- 

fitln  lies  taiitlu  und  s.  u.  i{j  b'ö. 

attamtu  ein  Frauengewand,  er  packte 
sie  ina  pa-ni-a('^)  at-tam-ti-Sa  vorn  an 
ihrem  a.  (beide  letzte  Wörter  =  SIG. 
SAK.KI)  D.T.  67  Rev.  ^'/lo- 

itimäli,  timäli  (s.  WB,  S.  224).  Adv. 
gestern.  Zur  Verkürzung  vgl.  ariini  und 
nmi  wir.  i-ti-nia-li  wnu  SaiSu  (gestern  am 
dritten  Tag)  Ämr  Belit  ina  üul-iae  it-tu- 
si-ü  ina  SaJinti  etarlnini  K.  14,  6.  HR  32, 
22  a.  b  nennt  ti-ma-li  als  Sj^n.  von  /rinn 
hi-nu-rn-n  und  Z.  23  a.  b  mu-Sam-nia  als 
Syn.  von  ti-ma-li..  K.  4386  Col.  III  4 :  vmu 
ku-nu-ru-u  =  ti-ma-[li].  K.  2009,  15:  UD. 
KU .  NU .  A .  RI .  A  =  ti-ma-U,  Z.  16 :  8Ä . 
KA.BA  =  mii-Sam-ma  (s.  ZA  IV  155). 


ina  ti-ma-li  K.  1113,  21  (und  s.  Strassm. 
Nr.   8919).     Vgl.  nmSamma  und   ainsala. 

IHN-  ^"'"  f-ti-in  wenn  ein  Haus . . .  (Perm.), 

'  so  wird  Noth  selbiges  Haus  treffen  K.  196 
Col.  IV  6. 

atänu  (S5,)  f.  PI.  atwidti  Eselin,  a-ta- 
nu  a-lit-tv  a-ta-nu  mii-rap-pi-iS-iü  oder:  a- 
ta-na-a-ti  a-U-Ja-a-ti  a-ta-na-a-ti  imi-rap-pi- 
Sa-ti  kiHis-SH-ru  §a-af<-siir-Si-na  nl  uSteSi)' 
(Subj.:  der  aSakku;  Ideogr.  /IMER)  IVR 
18''  Nr.  6  Obv.  ''Vuf-  filnm  hi-is-snr  a-ta-ni 
s.  u.  bissfmi.  II R  37,  5  a.  b.  c  +  K.  4206 
Rev.  2 :  [SA  |L  .  US .  SA  (geschr.  DI) .  HU 
=  hi-mn-ü  syn.  a-fa-an  niiri  Fluss- 
eselin d.i.  Pelekan;  unter  dem  Ideogr. 
steht  auf  K.  4206  in  kleiner  Schrift  ga- 
ain-bi.  Vgl.  zum  Ideogr.  emn.  (S.  78b). 
IIR37,  55a.  b.c:  SAL.U8.SA.HU  = 
ku-mu-u  syn.  a-ta-an  näri.  atän  kiSi  ein 
Thier,  zusammen  mit  Sah  abi  (s.  aht 
Röhiicht)  von  Sanherib  auf  der  Insel 
seines  Parkteiches  angesiedelt:  a-tan  ki- 
i-Si  Sauh.Kuj.  4,  39;  Lay.  42,  47;  PI.  a- 
tan  a-tan  ki-i-si  (zu  lesen  wohl  atänätr 
kiSi)  Sanh.  Kuj.  4,  37;  Lay.  42,  44 f.  Der 
Zusammenhang  beider  Stellen  führt  eher 
auf  ein  vierfüssiges  Thier  als  auf  einen 
Vogel,  doch  nicht  in  zwingender  Weise. 

atÜnU  S.   ntunu. 

itannu,  itänu  Umschliessung,  Um- 
garnung 0.  ä.  ein  über  das  Meer  hin 
gestrecktes  Netz  ina  i-ta-an-ni-Sa  (Ideogr. 
[  JNE.TE.EN)  nn-nu  vi  us-su-u  aus 
dessen  Umgarnung  kein  Fisch  entrinnt 
IVR  26,  "^l'-^-a.  Vgl.  K.  4143  Rev.:  SI 
==  J:ar-nn,   i-ta-nu  u.  a.  m. 

i-ta-nu-ni  Asurn.  I  83  s.  u.  pD. 

utÜnUf.imdatÜIlUFeuerofen.K.3251 
bietet  im  Anschluss  an  '^"NUN.  Jü^  R.^ 
pa-ha-ru  rahn-ü  Sa  '^"A-nim.  gemäss  einem 
Excerpte  von  mir  die  weiteren^  Worte : 
<(>^  KLAZAG.GA  =  i7ia  ü-tn-ni  dli-ti^ 
sowie:  Sa  ina  iitüni  eUiti  ba-aS-hi.  S^  95: 
<(t^  ([üi]-du-un)  =  n-tn-nti.  Das  Ideogr. 
<(i^  oft  in  den  Kontrakttafeln  in  Zu- 
sammenhängen wie:  1  Mine  2'/2  Sekel 
Gold  Sa  i-na  utani  S<tl'-na,  davon  2  Gold- 
sekel  i-na  utuni  in-ta-tn,  1  Mine  V2  >^ekel 
Gold  ina  f^-da  ednle  Sa-ki-in  Str.  II.  150, 
2.  4.  4''/(;  Minen  Gold  Sa  ina  utüni  Sak- 
mc,  davon  1  Mine  2  Sekel  Gold  ina  iitüni 
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in-ta-tu  431,  2.  4;  vgl.Z.  9. 11.  Wechselt 
Str.  li.  489  mit  aham:  2  M.  2  S.  Gold  6-a 
ina  titüni  Sah-nu  (Z.  2),  davon  10 '2  Crold- 
sekel  räa  ntüni  in-ta-tu  (Z.  3),  1  M.  41  "2  ^• 
hnrdsu  sa-a-inu  Sa  idtn  a-tu-iin  i-la-a  (Z.  5) 
etc.  K.  55  Obv.  3 :  [  ]  DUK .  KA .  BUK 
=  a-tu-}m\  ];  folgt  ti-nn-ru. 

Utun  (Perm.  II  2  wie  utnV^).  wenn  du, 
Hexe,  zn  dem  Menschen  zurückkehrst, 
6'/jo/?i  nl  ü-tu-im  (dann  nützt  keine  Be- 
schwörung?) IVR56,  20  b. 

*pn^N4  eteku  Prt.  t'^/Ä',  ?^//j  Prs.  Utile 
rücken  und  zwar  heranrücken  sowohl  wie 
fortrücken.  1 )  intrans.  rücken,  den  Aufent- 
haltsort verändern,  ziehen,  weiter- 
ziehen u.  dgl.  die  und  die  Strecke  Hess 
ich  hinter  mir  und  e-ti-ik  zog  fürbass 
Asarh.11132;  IHR  15  Col.  IV  15.  i-ti-hu 
(3.  PI.)  Sauh.  VI  19.  Auch  vom  Vogel: 
iil  ü-ti-ilc  (Prs.)  II  ul  iba  Lond.  Frgm.  Vgl. 
hierzu  K.  4197,  5 :  DIB  =  ba-W>  und  (Z.  6) 
=  e-te-kit.  VR  42,  55c.  d:  DIB.BA  = 
e-te-l-n,  mit  ba-'-f'i  und  sapunu  Eine  Gruppe 
bildend.  Auch  von  der  Zeit:  fortrücken, 
Verla  ufnehmeu  (vgl.  metihu) .  So  öfters 
in  den  Koutrakttafelu,  z.  B.  Str.  III.  42,  9 : 
der  Schuldner  hat  geschworen:  der  betr. 
Monat  (in  welchem  die  Zahlung  erfolgen 
soll)  it-ti-ih  a-di  kasj^a  ....  e-tiv-ru  wird 
nocii  im  Verlauf  sein  bis  (während)  ich 
das  Geld  bezahle  d.  h,  noch  im  Verlauf 
des  Monats  werde  ich  bezahlen.  Vgl.  nnp 
I  2.  2)  trans.  a)  heranrücken,  heran- 
bringen. Sanherib  sass  auf  seinem  Thron 
und  die  Beute  von  Lakisch  ma-ha-ar-M 
e-ti-ik  rückte  er  vor  sich  d.  h.  er  Uess  sie 
Revue  passieren,  musterte  sie  I R  7  Nr.  1, 4. 
b)  verrücken,  vonder Stellerücken, 
oft  von  Grenzen  und  sonstigen  Schranken 
(Eidschwüren,  Satzungen  etc.)  die  man 
verrückt  oder  bei  Seite  schiebt,  i-tf-e 
kx'tti  (geschr.  /Gl)  i-ti-hu  hat  er  die  Gren- 
zen des  Rechts  verrückt?  IV R  51,  10b. 
i-ta-a  Sa  ili-ia  lu  e-tilc  (ich  habe  verrückt) 
Sm.  949  Obv.  22.  die  Gebote  (ade)  der 
Götter  r-ti-lcu-{n-)ma  Asurb.  Sm.  41,  34, 
wofür  VR  1,  118:  ina  ade  ihtu.  Samsie 
welche  ma-mit  SamaS  te-ti-lii  Lay.  73,  16. 
Vgl.  IHR  15  Cül.  II  17.  'ü-SHi-tu  Sa  Ja 
e-tf-ki  (unverrückbar,  =  BÄL.E)  IV  R 


16,  ^2^\  zum  Ideogr.  vgl.  II. 
par-ru  la  e-ti-ku  (=  DIB.BA) 
zu  beseitigende  Schlinge  Z.  ",.,a. 


n;s.  jis- 

eine  nicht 


12  dass.  1)  intrans.  rücken,  ziehen, 
marschieren,  einen  Weg  etc.  zurück- 
legen, gutes  Gelände  auf  meinem  Wagen, 
schlechtes  zu  Fuss  la  e-tr-ti-il-  (1.  Prt.) 
Tig.  II  72.  Wege  ungeeignet  für  inMiL- 
der  Wagen  und  Truppen  LU-/7.-  (Var. 
c-tr.-tik)  Asurn.  I  45  f.  Sade  paSlüte  e-te-tih 
(V.  ti-ik)  Tig.  III  47.  einen  solchen  Weg 
{harrän)  e-te-it-ti-hu  (3.  PI.  Prt.j  V  R  8,  86. 

tüddt  lu  'äri ra-biS  e-te-it-ti-ka  (1.  Prt.) 

Khors.  15.  i-na  giSallät  Sadi  ....  e-te-ti-ik 
Tig.  II  77.  ina  re-bit  Nina  e-te-it-ti-ik  Asarh. 
I  53.  Vgl.  e-ta-tih  Lay.  43,  1.  Von  der 
Zeit  ganz  wie  Qal.  der  20.  Sivan  i-te- 
it-ti-J:u{?)  adi  kaspa  nittir  Str.  III.  103, 19. 
2)  trans.  wegrücken,  wegschieben. 
....  sividi  Sa  Same  ellüti  ina  i-tf-it-tu-ki-ka 
(wenn  du,  0  Sonnengott,  wegrückst  etc.^) 
IV  R  17,  i'/i2a;  Ideogr.  NER.PAP. 
HAL .  LA. 

"  m  1  Kausativ  des  Qal.  1)  rücken 
lassen,  a)  i.  S.  v.  ziehen  lassen,  nach 
{ana)  dem  und  dem  Gebirg  Wagen  und 
Truppen  v-Se-tik  (V.  ti-U)  Hess  ich  ziehen 
Asurn.  II  77.  ?<-M-/7.Tig.IV  57.  b)  i.S.v. 
entrücken,  it-ti  lum-ni  Sti-ti-lya-an-ni  dem 
Bösen  entrücke  mich  IV  R  59  Nr.  2,  20  b. 
c)  i.  S.  V.  vorrücken  lassen,  fördern, 
voranbringen,    zu  Wege    bringen. 

ein  Stein ri-ih-su  Sv-tu-ki  der  Regen- 

fürderung  (dem  man  diesen  heilsamen 
Eiufluss  zuschrieb)  Sanh.  Konst.  73.  die 
Restaurierungsarbeiten  Sd  e-li  Sa  ma-ah- 
ri-iui  n-Sd-ti-lu  die  ich  mehr  denn  zuvor 
gefördert  habe  V  R  34  Col.  H  42.  Im 
Perm,  (mit  Passivbed.)  ist  „gefördert, 
vorgeschritten"  geradezu  s.  v.  a.  sehr 
gross,  erhaben,  stattlich  u.  dgl.  Ner- 
gal  Sa  :lan-nu-us-su  St'i-tu-lcat  {=  LAB .  BA) 
IV  R  24  Nr.  1,  ^^,49.  Sa  ki-nia  iv-si-tim  Si'i- 
tu-l-at  (=  LAB .  BA,  EME.  SAL)  prächtig 
gleich  der  Erde  (bist  du)  Sm.  954  Obv.  ^',i. 
kabtum  Sa  lAma  Same  Sü-txi-hu  (sie),  Sa 
Ihna  Same  u  irsitim  St'i-tu-ga-ta  (2.  Perm., 
Ideogr.  LAB.BA,  EME.  SAL)  IVR  30 
Nr.  1,  '^4.  ß/^a.  Ninib  bei  abdri  Sa  Sü-td- 
Jcat  da)i-nu-suSsirg.-I{arem  A,  1.  Vgl.  unten 
Sutukhi.  2)  heranbringen  lassen,  die 
Kriegsgefangenen  und  die  Beute  d-Sr-it-ti- 
ku  ina  mah-ri-ia  liess  ich  vor  mich  bringen 
Äsurb.  Sm.  200,  10.  —  Sutidcn  in  Verb, 
mit  bu-ka{n)-nii  S.  d. 

■metiku,   meteku   1)  Weiterrücken, 
Vorwärtskommen,  Passage,   me-te-ik  (V. 
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vie-tile)  narkahuiea  u  uimnämden  Tig.  II  9. 
Brücken  stellte  ich  her  a-mt  (für)  me- 
li-ih  (iiarhdiati'd  ii)  miimänatea  IV  69. 
Ähnlich  oft,  auch  bei  Asurn.  2)  Weg, 
Strasse.  HR 38,  26c.  d:  HAR.RA.AN 
=  mf-tr-l->i,  s.  harraiiu.  3)  Fortgang, 
weiterer  Verlauf,  Verlauf  überh.  (vgl. 
ina  alnk  cfirna).  i-iia  me-ti-ik  fjir-rMa 
Sanh.  1  r.2';  Bell.  17;  Kuj.  1,  7  {mi-ti-i/^. 
Sanh.  II  65;  Kuj.  1,  22  {mi-ti-ilc).  Sanh. 
III  44;  Kuj.  1,  33  (mi-ti-ik).  Sanh.  IV  47. 
. . .  harriuii  n  mi-tc-ki  III  R,  55,  59  b  (Seiten- 
stück zu  ni-iiw-lcn  neben  ne-mi-hu). 

metaktu  weiteres  Vorrücken, 
Fortgang  des  Feldzngs.  jene  Stadt  iiui 
mi-tiil-ti-ia  eroberte  ich  Sams.  IV  27.  iim 
vic-tak-ti-id  Asurn.  I  77.  ina  mr'i-t(tlc-ii-[i)a 
II  20. 

metuku  Zug.  Sa  iva  Sarmni  ahm 
iiiaiiitiia  tak-sH  (darf  kib-sn  vermuthet 
werden?)  ü  me-tn-lcu  ina  Üh-he  (so  ver- 
ninthe  ich)  la-a  iS-hni-na  Asurn.  III  110. 
sütukku  stattlich,  herrlich  u.  dgl. 
V  R  29, 11g.  h:  "^^  =  Sn-luh-lm  (Z.  10 
=  r-li). 

itkuru,  itguru  (Form  wie  lithusu'i 
oder  wie  itpitsu  von  f^BSV)  1)  Adj.  die 
schwarzen  Berge,  die  weissen  Berge,  Sa- 
dii-ü  it-gu-rii-ti  {=  >^4,'^  >^4'^  MA) 
mögen  ihnen  den  Zutritt  verwehren  K.246 
Col.  1 V  3  7 .  2)  itkuru  und  itkurtu  S  u  b  s  t. 
K.  4378  Col.  lÜ  41:  [IS.LIJS  =  it-ku- 
ru:  folgen,  als  besondere  Arten,  ma-lal-tv, 
tan-im,  iHtlpahüii  und  napSastmii.  III  67: 
it-hiir-ti  pa-\aS-Sv-n\ ,  VI  65 :  it-hur-ti  sa  gi- 
sal-li,  Z.  68 :  it-hur-ti  sik-ka-nn,  Ideogr.  stets 
IS.LIS.  VR'26,15c.  d:  IS.LlS.RIN 
=  it-hur-ti  gi-iä-1'i- . .  (sic) ;  Var.  Vok.  Konst. : 
it-hur-tü  giS-rin-ni.  S^  295;  LIS  {di-,-i)  = 
it-Jcu[7'-tu7u]. 

nnX  II  1  tittir,  III  1  uSdtir,  ferner  afru,  .iu- 
tnrii  S.  u.  ini. 

atartu  eine  Pflanze,  z.  B.  K.  4152  Col.  I  9, 
von  mir  a-tär-tum  gelesen,  s.  u.  afirtu  [HAI  a). 

attaräte  PI.  (eines  Sing,  attartu)  ein 
Kriegsgeräth.  'Uit-ta-ra-te  Sanh.  VI 56; 
für  den  Kontext  s,  erikku. 

atirti  rj/u  eine  Pflanze,  ^"'"a-tir-ti  rkli 
syn.  ^'""a-ni-Su  s.  d. 

itru  {d,  t?)  Subst.  VR  28,  43g.  h:  it-ru 
sjni.  iii-ili-hu  s.  d. 

atta    Pron.  pers.    der    2.  Person  masc. 


(==  anta)  du,  Fem.  atti  PI.  attimu  ihr. 
at-ta  Sanh.  V  25.  Asarh.  VI  0C>.  ul  a-hi 
(mari,  imiti,  aSsati)  at-ta  du  bist  nicht 
mein  Vater  etc.  VR 25, 24. 36.  42 d.  4. 10b, 
nl  V in- Uli  at-ti  Z.  30 d  {td  atta'ii  stets  = 
NU . ME .  EN,  nur  Z.  24  c.  d  =  NU . ME .  A ). 
0  Samas,  das  und  das  at-ta  bist  du  (= 


ME.EN)   IV  R  28  Nr.  1,  \. 


/lO- 


18- 


^c^a.  at-ta-ma  du  (bist  oder  thust  das 
und  das),  =  ZA.E,  19,  ^'/r.2''^-  29  Nr.  1, 
%  -  \ b.  ia-iiu  at- |>r/ 1  (=  ZÄ .  E .  ME .  EN) 
wo  bist  du?  HR  42  Nr.  3,  7.  a-li  at-ta 
wo  bist  du?  VR40,  14b.  im  Himmel 
at-tani,  [at-tül  =  ZA.E)  si-rat  bist  du 
erhaben  IVR  20  Nr.  3  Obv.  'S/^,^.  Fem. 
at-ti  imd  (so  IVR  50,  45-54 b)  at-ti-c. 
PI.  m.  at-tu-nu  ihr  Sm.  1371  Rev.  IVR 
49,  47a.  VR  40,  9b.  K.  312,  12  u.  o.  — 
VR  20,  58a.  b:  LI  =  at-ta.  22,  70a-d: 
A(«.«)=a<-^a(Z.69:=rt-y/«-A.7/).27,35a.b: 
KU  =  at-ta. 

*attu  in  afttia^  attdni'n.,  atfuknnu  was 
mich  bez.  uns,  euch  betrifft,  mein,  un- 
ser etc.  die  meine  Väter  nicht  gefürchtet 
hatten  ii  at-tv-n-a  Id  ishaiti  Hepa  Sarrutia 
und  auch  meiner  eigenen  Majestät  Füsse 
nicht  umfasst  hatten  VR  2,  105.  n-Jm 
at-tu-u-a  mein  Heer  Beh.  46.  52.  76.  alm- 
ü-a  at-tu-n-a  mein  Vater  K,  17  u.  ö.  at- 
tn-u-n  abu-u-a  mein  Vater  war  —  Beh.  1. 
<V  ina  lihbi  zeri-ia  at-tn-u-a  acht  aus  meinem 
Geschlecht  Beh.  3.  la-pa-ni-ia  at-tu-u-a  vor 
mir,  von  mir  aus  Beh.  9.  NR  10.  S.  auch 
u.  iVinii.  —  ai-tu-ni  a-Sa-ha-ni  unser  eigenes 
Bleiben  VR  1,  122;  Asurb.  Sm.  42,  37. 
h'tta  at-tu-nu  unser  Haus  Beh.  27.  28.  die 
Herrschaft  ist  von  den  Vätern  her  {id-tu 
a-bu)  at-tu-nu  u  Sa  zcr-ü-ni  unser  und 
unseres  Geschlechts  Beh.  18.  —  <d-tn.-ku- 
vu  K.  312,  24. 

attu.  nl-tu  at-ti'i  seit  unvordenklicher  Zeit  (?) 
sind  wir  TUR .  KAK'^'^,  vJ-tu  at-tv  sind 
unsere  Familienangehörige  Könige  Beh.  3. 
Unmöglich  abü-tü  zu  lesen  und  „\'äter" 
zu  übersetzen.  (Vgl.  das  ebenfalls  dunkle 
at-ti  HR  43,  9e). 

atÜtU  eine  Pflanze.  K.  267  Col.  III  33: 
'•"" a-tu-tn  syn.  '"'"bal-tü,  S.d.  '"'"a-tu-tn 
auch  K.  4354  Col.  V. 

ittu  Thräuenfluss,  Geschluchze 
u.  dgl.  Sd  78:  A .  8E .  IR  =  A .  NIR  = 
it-tu;  zum  Ideogr.  vgl.  tdnihu  (I.  n3S<). 

ittu  Gesicht,  Richtung  s.  u.  nni«;    ittu 


i 
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Seite  {itti  mit)  s.  u.  n«;  ittu  Zeit  s.  u. 
euu Zeit; ittu,  ettu eine  s.  II.  -«:i  (S.  20 aj. 
ttü  Pecli,  Erdpech  (wohl  verwandt 
'nnt  iddu  S.  21  f.).  80,  11-12,  9  Kev.: 
^g  (?)  =  ;t-tn-n  (dessgl.  =  kn-up-ru  und 

It^I-»]).  . .  •  '•p-p'i  ^•'"'^'  '■'-"'■''  '-"^•'^'-^■''* 

(verstopft  sie)  IVR22,  26a. 
LttidÜ  ein  Vogel.   TIR  37,  16e.  f:  it-tl-\ 

dti-n   syn.   tn-ti-ihi-tum.  j 

ittu      Sb   197:    ^I^   («'>'-'^-)    =    '■'-'«-"- 
VE  29,  Ö3g.  h.    K.  2034  Col.  III  12: 
>3^  =  it-tu-ü  {it-tn-n). 
ittÜtU  einThier  niederer  Ordnung. 
HR  5,  33-36 a.b:    it-tu-tum;    \o\\    den 
4  Ideogrr.  enden  drei  je  auf  KÄT,  UR, 
HAR.  Vgl.  VR  40,  62  f:  \;]t{l)-tu-tnmht- 
tii.    Viell.   eins    mit  e-iu-tum   81,  7—27 
Rev.  10,    einem  Äquivalent   des  Ideogr. 
l^<[.   welches   HR  47,  39c.  d    durch 
bnititu  Holzwurm  (s.  d.)  erklärt  wird. 
ittÜtUI?) Beischlaf, Concubiuat.  Ein 
solches  Wort  darf  viell.  statuiert  werden 
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für  die  Zeichen -^81+ UM- «-^/  an  den  Stel- 
len wie:  seine  Tochter,  die  Töchter  seiner 
Brüder  u.  ä.  brachte  er  zu  mir  a-na  e-peS 
/SI-rUM-(?<- )</■    um    als   Concubine(n)   zu 
dienen  VR  2,  57.  66  (—  n-ti).  71  {—{u)-ti); 
Asurb.  Sm.  70,  70  {—u-tt).    VR  2,  79 
[—u-ti).    3,  22  {—n,u-ti).    Der  Gebrauch 
des  Ideogr.  SI+UM  (bez.  +DUB)  für  Mu 
Gesicht  und   ittu  Zeit  [n.  diese  Wörter) 
rechtfertigt  viell.  auch  die  Annahme  eines 
dritten  Homonyms,  wovon  n.  abstr.  ittutu. 
"^attalü,    atalü  (aus  antalü)  Sonnen- 
finsterniss.  K.  4386  Col. in  29:  BAR, 
IS.NÄ  =  at-ta-la-ü-  folgt  AN  .  TA  .  LU 
=  a-da-nt  Sa  Sin  (s.  S.  28b).  Für  IS. NA 
s.  iitiVu  (bi^i^^-   der  Mond  AN.  MI  (V.  a-tfc 
h(-n)  ü-Se-tnlc  wird  eine  Sonnenfinsterniiis 
herbeiführen  IHR  58,  50b;  AN. MI  bed. 
!    Himmelsvertinsterung.  wenn  au  dem  und 
i    dem  Tag  AN.  MI  d.  i.  attalu  8A  (statt- 
,    hat)  IHR 55.  56.  60,  überh.  in  den  astro- 
I    nomisch-astrologischen    Texten     passim. 
I    Vgl.  auch  HR  39  Nr.  5.    AN.  MI  SamSi 
I    (geschr.  «)  61,  20b. 


bä  VR  28,  29a.b:  ha-a,  ebenso  wie  u, 
syn.  iiiti-fi. 

■|^2  II  1.  di-ig-ht  v-kah-hir-ma  za-mar 
n-ha-'i-da-ma  ('/  möchte  ich  statt  ah,  III R 
vermuthen)  IHR  2  Nr.  XXII,  58. 

bu'du,  büdu  (/??)  einW^erkzeug,  näher 
Theil'  eines  Beils.  K.  4378  Col.  I  46. 
47:  IS.BA.SIG  und  IS.BA.BAL  = 
hii-n-dum  (Y.biMi'-du).  Das  er stere  Ideogr. 
unmittelbar  vorher  durch  pa-ml-tum,  das 
letztere  unmittelbar  nachher  durch  pa-as 
(V.  dsyin-yju  und  stipin  pilalcki  erklärt. 
S.  für  IS .  BA  dessen  Äquivalent  supinnu. 
ina  bii->r-di-ka  Hli-t\ir\.  =  IS.BA.SIG, 
IV  R  18  Nr.  3  Col.  11  7'.;   vorhergehen 


Vgl.  18*  Nr.  3  Col. 


.^iipitail  und  paSidti. 
III  15. 

n ^5^111  1)  suchen;  o^^.kaSädu,amärii\ 
finden,  den  temenna  rechts  und  links,  | 
vorn  und  hinten  ü-ba-H-i-ma  la  ak-8n-ud\ 
Nabon.  II  55.  ü-ba-'i-i-ma  (er  hatte  ge- 1 
sucht,  aber)  te-iac-en-na  .  .  .  la  ik-M-iid 
Z.  33  f.;  ähnlich  43  f.  jenen  temenna  nu- 
Delitzsch,  .\ssyr.  Handwörterbuch. 


ba-'i-i  la  m-mu-ur  Z.  56.  dessen  alten 
Temen  ü-ba-u-ü  la  i-mu-ni  er  gesucht, 
aber  nicht  gefunden  hatte  VR  64,  50b. 
a-na  bu-i-i  te-me-en-na  Nabon.  II  52.  das 
Leben  (die  Genesung)  Sa  tn-ba-'u-ü  (2.  Sg. 
Prs.)  NE  XI  187.  VR  45  Col.  III  1.  2: 
tu-ba-'i,  tu-ba-a-an-na-Si.  2 )  f  0  r  d  e  r n ,  spez. 
von  jemandes  Hand  etw.  fordern,  d.  h.: 
Rechenschaft,  Vergeltung  fordern,  jem. 
zur  Strafe  ziehen,  etw.  an  jem.  ahnden, 
das  arge,  empörerische  Herz  des  Tam- 
maritu  sahen  die  Götter  und  n-ha-u-vu 
Ica-tuS-Sa  und  zogen  ihn  zur  Rechenschaft 
VR  5,  32.  tubti  SU-  (V.  lca-tuS-)Su-nn 
?i-ba-'i-i-ma  ich  ahndete  an  ilmen  meine 
Wohlthat  (die  ihnen  von  mir  erzeigte 
Huld)  1,  133;  Asurb.  Sm.  44,  47.  —  VR 
21,  17  c.  d:  Ü .  öl .  LAL  =  b»-'ii-ii,  mit  atu 
und  mt-jm-Su  Eine  Gruppe  bildend.  K.  4341 
Col.  I  13:  BU.BU.LU  =  bu-'tt-a,  mit  pa- 
a-runi  und  Si-te-'it-x  Eine  Gruppe  bildend, 
ba'itu  urspr.  das  Suchen,  dann  kon- 
kret (vgl.  ifi^itu.  nibittti,  hilnl  li/>bi  U.  a.  m.) 
der  Gesuchte,  Begehrte.  Salmanassar 
11 
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Sarni    ha-i-it    ildni   ni-Sit   e-ni^^   Bei   (der 
Liebling  Bels)  Salm.  Mo.  Obv.  6;  Co.  8 

I.  ^^3  ba'alu  gross,  mächtis:  sein. 
HR  44,  9.  10c.  d:  KIL  luul  MAH  =  ha- 
'a-hi  ]  für  KIL  s.  u.  133. 

bälu  gross  (oder Inf. ?).  HR  29,  48- 
50e.f:  ha-a-hnn  Syn.  dreier  AVörter,  deren 
zweites  viell.  auf  su  endete;  bildet  mit  /•(/- 
hn-ii  Eine  Gruppe. 

ba'al(a)tu  Herrin.  IIR36,  61.66a.b: 
ba-((-la-tn  und  ba-\i-[(ü-tu'>]  syn.  heJtuia  S.  d. 

bä'ülu  gross,  mächtig,  arattü  syn. 
htli-tiiiii,  näher  ha- u-ü-[hi]  s.  u.  kabtu.  Von 
lu  sind  noch  ausreichende  Spuren  vor- 
handen. 

ba  ultu  PI.  ia'u/af<'Reich  (eig.  grosses, 
mächtiges  Gebiet?  vgl.  kihrdtu).  Häufig 
baWlat  liel  das  Reich  Bels  d.  i.  der  von 
Ost,  West,  Nord,  Süd  begrenzte  Theil 
des  Universums,  speziell  der  Erdkreis 
und  die  ilm  bewohnenden  Menschen  (da- 
her wechselnd  mit  teniSet  Bei),  der  niSe 
ba-u-lat  Bei  itl-tas-pi-iii  gi-mir-ta  die  Völ- 
ker von  Bels  Reich  insgesamt  regierte 
Tig.  I  33.  Sargon  der  alle  Länder  von 
Ost  bis  West  beherrschte  und  ul-taS-pi-ru 
Ixi-'u-lat  Bei  Lay.  33,  5.  die  Fürsten 
welche  vor  mir  belüt  AMur  epiiSuma  il- 
ta-nap-pa-m  ba-u-lat  Bei  Sarg.  Cyl.  45; 
Stier-Inschr.  44;  XIV.  67.  worin  vor 
alters  die  Könige  vor  mir  be-lu-tu  (Rass. 
ti)  ASSür  epuSunia  ü-ma-'i-ru  ba-'n-lat  Bei 
Sanh.  Bell.37;  Rass.  64.  ba-'u-lat  ar-ba-'i 
die  vier  Reiche  (d.  h.  die  Bewohner  der 
vier  W^eltgegenden)  liMnu  aMtu  atme  lu 
viithurti  üsibüt{e)  Sade  u  mäti  mal{a)  irte'ü 
nur  ilani  bei  qhari  Sarg.  Cyl.  72;  Stier- 
Inschr.  92;  (XIV.  86);  vgl.  Bronze-I.  49: 
ba-'u-lat  arba-i.  Nebukadnezar  inuSteSir  ba- 
'u-la-a-ti  Bei  SamaS  u  Marduk  Neb.  Grot. 
I  3.  Bei  an  allen  liier  citierten  Stellen 
'^"EN.KIT  geschrieben,  seitdem  Nebo 
ip-ki-du  ba-ü-la-a-tu-Sn  Ne1).  VII  29. 

11.*^^^  (S5,)  belu  Prt.  ibel,  ilAl,  bei  Tig. 
Asurn.  Salm,  mit  p  geschrieben:  ?):>t'/(urspr. 
ipäl,  s.  Gramm.  S.  291),  ipU.  in  Besitz 
nehmen,,  unter  seine  Herrschaft 
bringen,  bezwingen,  beherrschen, 
in  Besitz  haben.  Sargon  der  alle  Län- 
der i-be-lu  (Prt.)  Lay.  33,  5.  zwölf  Jahre 
lang  Babdu  i-bil  h  is-pnv  beherrschte  und 
regierte  er  Babylon  Khors.  124;  Sarg.  Ann. 


236:  i-be-el.  das  Land  X  nebst  den  und  den 
Städten  mithäriS  a-hil  Khors.  138;  vgl.  22. 
das  Land  in  seiner  Gesamtansdehnung 
i-hc-cl  nahm  er  in  Besitz  IHR  29  Nr. 2, 12. 
Tarkü  den  mein  Vater  geschlagen  hatte 
und  i-be-lu  mdt-m  VR  1,  55.  das  Haus 
das  er  baut  li-bi-el  ^anuinnut  nehme  ein 
anderer  in  Besitz  VR  56,  53.  das  mir 
verliehene  Scepter  lu-bi-el  möge  ich  be- 
sitzen auf  ewig  VR  64,  21c.  meine  Nach- 
kommen mögen  die  Schwarzkö])figen  auf 
ewig  li-hi-e-lu  beherrschen  Neb.  X  19.  IR 
52  Nr.  6,  8.  Neb.  Grot.  III  59.  Nerigl. 
II  42.  als  Ann  und  Bei  das  Volk  von 
Sumer  und  Akkad  a-na  be-li-hn  id-di-nu- 
nlui  Hamm.  Louvre  I  13.  die  Völker 
d((  Marduk  bi-c-la  innallu  r/dtua  die  ZU 
beherrschen  M.  mich  belehnt  hatte  Neb. 
Grot.  III  18.  als  Marduk  Land  und  Volk 
a-na  bi-e-lu  id-di-nam  Nerigl.  I  16.  Da- 
gegen: mätäte  Sä  a-pi-lu-Si-na-ti  (die  ich 
in  Besitz  genommen)  Tig.  VII  2.  19. 
nachdem  ich  die  Feinde  Asurs  a-pi-lu 
bezwungen  hatte  VI  86.  Asurnazirpal 
der  alle  Gebirge  i-pe(Y.  pa)-lu  bezwang 
Asurn.  »Stand.  5.  Asurn.  I  16;  der  naphar 
kiSSat  ni^e  i-pi-lu  Asurn.  I  14.  36  (Var. 
EN) ;  NN,  der  i-pi-lu  gim-rali  130.  Hier- 
nach wird  a-b  pil  ich  nahm  in  Besitz  bei 
Tig.  (I  61.  53.  III  30.  V  30)  a-pü  zu 
umschreiben  sein.  Für  Salmanassar  II 
und Rammänniräri  III  beachte:  die  Feinde 
Assurs  a-na  pc-U  ii  Suk-nu-se  zu  bezwingen 
und  zu  unterwerfen  Salm.  Mo.  Obv.  14 
und:  i-pi-hi-vKi  kal  gimri  I  R  35  Nr.  3,  8. 
BeiTiglatlipileser  III  schwankt  die  Schrei- 
bung, der  die  Länder  i-pi-lu-ina  e/m.^u 
Sarrussin  Tig.  jun.  4,  dagegen:  die  und 
die  Städte  a-bi-il  nahm  ich  in  Bejitz 
IHR  10  Nr.  2,  17.  Für  a-b)M  Z.  15,  a- 
^•p//Lay.  17,  14.  18  möchte  ich  a-hil{"il) 
vorschlagen.  Das  Präsens  findet  sich 
Asurn.  I  6:  Ninib  der  den  Widerstand 
i-pe-lu  bezwingt  (=  ipähi).  K.  48  Rev.  6 : 
der  Gott  Sa  ina  dannütiSu  irsitim  i-M-hi. 
Perm,  be-le-ku  (=  LUGALA-Hi?<)  Sade 
zahruti  HR  19,  45/^r,'b- 

NB.  Der  vielleicht  von  ebendiosemVer- 
bum  belu,  pelu  abgeleitete  St.  III"  Inf. 
Siipelu  (Part.  muSpel  u.  s.  w.),  dessen  Zu- 
sammenhang mit  belu  jedoch  dem  assyr. 
Sprachbewusstscin  selbst  entschwunden 
gewesen  sein  dürfte  (beachte  die  Schrei- 
bungen   mit    ;)    auch   bei    Sarg.    Asnrb 
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Nabon.),  findet   sich   u.  bi<4&  besonders 
behandelt. 

=*belu  m.  PI.  hele  1)  Herr.  Haupt- 
ideogr.  EN  (von  mir  mit  hei,  belu  stets 
gemeint);  daneben  auch  BE  (z.  B. 
K.  Gl 3,  16),  welches  meist  mit  dem  pho- 
net.  Komplement  7ii  vorkommt:  BE-///, 
was  entw.  >'-m  (s.  mu  H&rr)  oder  besser, 
da  BE  nirj^ends  durch  e-im  erklärt  wird, 
ni  seinerseits  aber  auch  die  Lautwerthe 
/?,  ///  hat,  he-U  oder  be-ili  (des  Herrn, 
mein  Herr)  zu  lesen  ist.  '^''Bel  be-lu  Bei, 
der  Herr  Tig,  I  3.  ar-da  he-la-Su  i-pnl- 
lah  IVR  54,  12b.  he-el  Herr  von  .  .  ., 
st.  cstr.,  passim.  die  und  die  Gottheiten 
hi-r-lc-e-a  meine  Herren  Neb.  Grot.  II  41. 
III 5,  wecliselndmitEN^VaI28. 1134.43. 
VR  64,  44a.  19b.  iläni  rahüü  EN^^-/a 
bez.  hl,  passim.  Sär  bez.  hei  (EN)  EN>^-e 
d.  i.  hele  ein  König,  Herr  der  Herren, 
von  irdischen  Königen  Asurn.  I  19.  21, 
Bei  EN .  EN^^-e  d.  i.  bei  bele  IR  35  Nr.  2,  5. 
«a;>/mrEN^^-eSalm.  Mo.  Obv.  4.  EN.EN. 
EN  d.  i.  bei  bele  Herr  der  Herren  (von 
Marduk).  Neb.  Grot.  III  43.  Asarh.  II 45. 
Bei  iläni  {Marduk)  s.  nn.  prr.  ana  oder 
M  Sarri  helia  (geschr.  EN-/a  oder  he-ili-ia), 
äanm  he-ili  der  König,  mein  Herr,  Samt 
hel-a-ni  der  K.,  unser  Herr,  Sarri  be-ili- 
i-ni,  6<?7?(EN)-i-/2/  des  Königs,  unseres 
Herrn  {BE-i-ni  IHR  51  Nr.  1,  7),  zahl- 
lose Mal  in  Briefen  und  Berichten,  bi- 
/(i(Var.  EN)-/iM  ein  H.  bin  ich  Asurn.  1 32. 
bei  pahdti  s.  u.  pahätu.  2)  Inhaber,  Be- 
sitzer von  Eigenschaften  u.  dgl.  Nergal 
he-lum  a-ba-ri  ii  dini-ni  III  R  38  Nr.  1 
Obv.  2.  Ea  bei  ni-me-ld  S.  U.  nimehu  (S.  89  a). 
he-el  pa-ni  der  an  der  Spitze  steht  (= 
ID  .  TUK),  hei  c-mu-ki  Lihaber  von  Kraft 
(=  ID  .TUK  .E)  II R  36, 8.  9  c  d.  Oft  wird 
auch  einer  der  etw.  thut  als  bei  der 
betr.  Thätigkeit  bezeichnet;  z.  B.  bei  salti 
Widersacher, Feind,  k'Z  hitfi,  hiti,  dr-ni,  hab- 
la-ti  Sünder,  Schuldiger,  Missethäter,  hei 
dabäbi;  bei  tei'-ti;  hei  täbti  U.  a.  ni.,  für  welche 
Näheres  unter  saltu,  hiftic  u.  s.  f.  —  VR 
13,47-53a.b:  AMEL,'lUGAL,EN,  AG, 
U,  IS.  KU  (s.  hierfür  belu  Waffe)  und 
SIB  =  be-r-lnin.  36,  18a.  b.  C:  U  (,;)  =  be- 
lum.  VR  41,  6 -8a.  b  +  HR  31  Nr.  3, 
6-8  nennt  be-lu  als  Syn.  von  re-'u-ü,  e-nu 
und  . .  dr(?)-7ua->m.  In  EME.  »S'^L-Texten 
(IV  R  9.  23  Nr.  1  Col.  II.  III  u.  a.)  ent- 
spricht dem  he-el,   be-lum   meist  U  oder 


t.MU.UN;vgl.VR36,lld.  e.f:  U(«-,«««) 
=  be-lu  EME.SAL  (Z.  12:  =  be-el-tum]. 
he-pJ  be-hnii  der  Herr  der  Herren  (= 
Ü.MU.UN.LUGAL.LA)IVR20Nr.l,25. 
Das  Ideogr.  NIN  (sonst  =  beltmii,  s.  d.) 
dient  in  den  Ideogn-.  männlicher  Gott- 
heiten auch  zur  Wiedergabe  des  Begriffs 
Herr,  belu,  vgl.  z.  B.  ''"NIN.  81 .  AZAG 
(von  Ea). 

belatu  st.  cstr.  ieto  Herrin.  he-la-[tu\ 
syn.  be-el-tu-um  s.  u.  beJtu.  Istar  be-lat 
Jcabli  n  tahäzi  (KA+ZAB)  Asurn.  Ba- 
iaw.  Rev.  19.  Salm.  Mo.  Obv.  3.  II  R  66 
Nr.  1,  5. 

*beltu  (synkopiert  aus  he-li-tu  II R 
36,  62  a)  f.  St.  cstr.  belit,  PI.  beleti  Herrin. 
Hauptideogrr.  NIN  (d.  i.  ^KU  =  ru-ba- 
tum,  s.  d.)  und  ^.  der  Göttin  Gula  be- 
el-ti  der  H.  Neb.  IV  52.  Istar  be-e-li-it 
Uruk  die  H.  von  Erech  Neb.  Grot.  II  52. 
at-ti  (Istar)  be-lit  be-li-e-ti  i-lat  hah-li  hc-lit 
fa-ha-zi  K.  2652,  15;  Asurb.  Sm.  121,  35. 
Innin  e-iel-lit  be-li-e-ti  (=  NIN-<;-;i^>)  K.  246 
Col.  III  62.  Istar  be-lit  ta-ha-zi  IR  7 
Nr.  IX,  B,  2,  wofür  tahäzi  (AG+ZAB) 
A,  2.  E,  1.  Istar  ^  Same  u  irsiti  III R  43 
Col.  IV  12.  be-el-ti  meine  H.!  Höllenf. 
Obv.  23  u.  0.  Passim.  Für  die  Göttin 
'^"Be-lit  iläni  s.  dienn. prr.  V R  36, 19  a.  b.  c : 
U  {ü)  =  be-el-tum.  In  EME.  SAL-Texten 
(z.  B.  K.  4623)  entspricht  gern  ^  oder 
(s.  HR  59)  ^.  HR  36,  61 -66a.  b:  be- 
el-tu-um  Syn.  von  ba-a-la-tu,  be-li-tu,  e-en- 
tu,  ne{jye-tn,  he-la-{tii\,  ha- a-[al-tu'^\  VR 
41,  9.  10a.  b  +IIR  31  Nr.  3,  9.  10:  be- 
el-tum  Syn.  von  ?-e(V.  i)-tum  und  en-tum. 

*belütu  Herrschaft.  bi-e-lu-ti-Sü  (sc. 
Merodachs)  Neb.  Bors.  117.  bi-e-lu-ut-su-iin 
ihre  (Merodachs  und  Nebo's)  H.  Neb.  110. 
be-lut-su  Khors.  95.  he-lut  mätäte  die  H. 
über  die  Länder  VR  6,  111.  Älml.  oft. 
die  Wohnung,  den  Glanz,  den  Tribut  he- 
lu-ti-ia  meiner  H.  Sanh.  VI  46.  II  36.  45 
u.  ö.  ehd  be-lu-ti-ia  (bez.  m)  z.  B.  Sanh. 
Rass.  92.  ()/  be-lu-ti  Herrschaftssitz,  Haupt- 
stadt (wechselnd  mit  äl  San-uti)  passim.: 
dl  be-lu-ti-ia,  äl  EN-(?/-  ]ti-i(t,  Asarh.  III  5 : 
dl  bi-lu-ti-ia.  Sehr  häufig  he-lu-ut  {tu,  ti) 
eines  Landes  epeSu  die  H.  über  ein  Land 
ausüben,  z.  B.  Sarg.  C^yl.  45.  Sanh.  Bell.  37 ; 
Rass.  64.  küsse  (IS.GU.ZA)  be-lu-ti  Herr- 
scliaftsthron  in  \'eib.  mit  aSähu,  Susuhu 
11* 
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S.  u.  iTöl.  nh'  be-lu-ti  S.  U.  T^:  («//•  belutia 
isla  0.  ä.  s.  u.  .«aZ»).  6-»^«^  be-lu-ti  Herr- 
schaftsgewand VR  28,  21  i  VR  20,  16. 
18.  23 e.  f:  NAM.LUGAL.LA,  NAM. 
EN.NA,  NAM.  N IN  =  bc-lu-hm.  Vgl. 
28,  21  g.  h:  a-ge-c  bc-liHi  Herrscbaftskrone 
(=  NAM.  EN.NA). 

belu  (wahrsch.  gleichen  Stammes  nnd 
gleicher  Nominalform  mit  he/n  Herr)  PI. 
bele  Waffe.  Mit  und  ohne  Determ.  '^. 
be-Ie  v-nu-te  (V.  tit)  tahdzi  (AG+ZAB) 
Asarh.  IV  54.  be-le  ü-mi-nt  ta-ha-zi  VI  48. 
'fbe-Ie  n-nu-tif  (V.  tu)  tahäzi  (AGr+ZAB, 
Var.  ta-ha-zi)  VR  5,  62.  vSchilde,  Lanzen, 
Panzer,  Dolche,  Bogen  und  Pfeile,  he-le 
ü-un-ut  ta-ha-zi  kt  niba  la  iSu  Kriegswaffen 
ohne  Zahl  Sanh.  Rass.  56;  nach  dieser 
Stelle  ist  unut  tahazi  Appos.  zu  bel('  und 
bildet  mit  diesem  den  Einen  Begriff 
„Kriegs Waffen",  gleichbedeutend  mit  ^?he- 
le  ha-rn-bi  VR  6,  17.  Zuweilen  finden 
sich  neben  den  bele  die  Bogen  noch  be- 
sonders hervorgehoben.  So  III R  43  Col. 
IV  21:  Nergal  bei  be-li-e  ü  7ca-M-ti;  vgl. 
Tig.  VI  58 f.:  Ninib  und  Nergal  gaben 
mir  kakke  (IS  .  KU^'^"'^'''""  ez^i(te  ii  IcaM- 
su-nu  srrta.  VR  13,  52a.  b:  IS .  KU  = 
be-e-him;  das  näml.  Ideogr.  sonst  =  kakku 
Waffe.  K.  4395  Col.  III  26:  '""'^rab  be-le. 

I.  "l^^  (i«,)  ba'äru,  bäru  Prt.  ihar  l.Sg. 
abär,  Prs.  3.  PI.  ibarrü  1)  fangen,  er- 
haschen, wegfangen,  wie  einen  Fisch, 
einen  Vogel  idtu  kirib  tchntlm  bez.  .^adi 
a-bar-Sn-ma  fing  ich  ihn  weg  aus  dem 
Meer  bez.  Gebirg  (nnd  schlug  ihm  den 
Kopf  ab)  Asarh.  I  18.  46.  su-um-ma-ti  iua 
a-pa-ti-Si-na  i-bar-ntm  die  Tauben  fangen 
sie  weg  aus  ihren  Schlägen  IVR  27,  ^^/isb 
(Ideogr. DIB. DIB. BI).  Speziell  bed.  bäru 
einen  Fisch  fangen,  daher  K.  2022 
Col.  II  34:  HA  .  DIB  .  BA  =  ba{sm)-a-ni, 
während  K.  4386  Col.  II 44.  45  sagt:  TAG 
=  ba-a-rinn,  HA  .  DIB  .  BA  =  „  ,sa  nüni. 
Vgl.  Sc  295:  "tag  {ta-a^)  =  bn-a-rum. 
2)  jagen  in  epes  ba'äri.  die  Götter  e-pe,? 
ba-a-ri  ilcbuni  befahlen  zu  jagen  Lay.  44, 42. 
II  1  1)  fangen,  wegfangen  (inten- 
siv). K.  4386  Col.  II  46:  TAG .  TAG  = 
bu-'-u-rwn.  2)  jagen,  erjagen:  bu'nm 
iburu)  und  epeS  bu'uri.  die  Götter  bu-'u- 
ur  seri  uSatlimüSuma  übertrugen  ihm  die 
Jagd  feig.  Feldjagd)  I R  28,  1  a.  die  und 
die  Thiere  Sa  iläni  .  .  .  e-pe-eS  (V.  e-pes) 


bu-u-ri  ilAsmii  die  ZU  erjagen  die  Götter 
gewährt  hatten  Tig.  VII  7.  hurSmm  sa- 
Mtn  e-pi-ifl  bu-'u-vi-Si'i-nn  ikbiüniSu  die  Hoch- 
gebirgsjagd  befahlen  sie  ihm  IR  28, 13a. 
wenn  der  Falke  (fn/rdu)  bu-ü-ra  oder  bn-'- 
v-i-a  epu-nS  jagt  PSBA  VI  5  7  f. 

bu'uru  Jagdbeute,  erjagtes  Wild, 
wenn  der  Falke  bu--uv-Su  ina  pi-Su  ip- 
ru-ur  PSBA  VI  58. 

II- "n^^  (S5|)   graben,    in    die   Tiefe 
graben,  Stamm  der  folg.  Nomina: 

büru  (nS3,  Ti3)  l)  Brunnen,  Ci- 
sterne.  me-e  bu-ü-ri  (=  PÜ)  IV  R  26, 
•'•'.jjb.  da  sah  Gilgamesch  bu-m  (V.  bu- 
ü-i'u)  Sa  ka-su-H  iiie-Sa  (V.Sä)  NE  XT  270; 
buru  also  gen.  fem.?  ina  a-hi  PU  d.  i. 
buri  IVR  52,  2b.  PÜ  auch  IHR  41  Col. 
II  11.  2)  Grube,  Fauggrube.  um-tal-li 
bu-7'i-re  Sa  ü-har-ru-ü  ...  er  hat  ausgefüllt 
die  Gruben,  die  ich  gegraben  NE  9,  9. 
ü-har-ra-ü  bu-ü-ru  57,  46.  S.  auch  Vi.bürlu. 

bür tu  B  r  u  n  n  e  n ,  C  i  s  t  e  r  n  e.  ina  biiv-ti 
a-tu-Sn  K.  245  Col.  III  32  (folgt:  ina  suki 
Siiruh  von  der  Strasse  ward  er  herein- 
gebracht), biir-ti  (=  PÜ)  Sa-di-i  Berg- 
brunnen, bur-ti  (=  PÜ)  Sa-di-i  JDil-mun 
K.  257  Obv.  36.  38.  Vgl.  V  R  36,  29. 
47d.  e.  f:  U  (^«-r?<)  =  bu-rwti^  bu-ur-tum. 

beru,  biru  tief,  ina  Supid  mi-e  bi-e- 
ru-tim  unten  in  den  tiefen  Wassern  Neb. 
Bab.  II  19.  Permansivisch :  bi:m-a  (tief 
sind)  me  müti  Sa  pandsa  parku  NE  67,  25. 

berütu,  birütu  n.  abstr.  1)  Tiefe, 
Vertiefung.  Sada-a  ii  Ä/-?'?H/Höhen  und 
Tiefen  Sanh.  Rass.  87;  Bell.  59:  bi-rn-iü 
(Sanberib  zerstörte,  nSattir,  behufs  der 
Kanalleitung  Höhen  und  Tiefen  mit  eiser- 
nen Hacken),  mdt  bi-rn-tu  Land  der  Tiefe 
d.  i.  Unterwelt,  als  Syn.  von  ki-bi-ra  V  R 
31,  25  g.  h  genannt.  Ideogrr.  von  bi-ru- 
tum  gemäss  HR  44  Nr.  7,  74.  75:  Kl. 
GAL(.„.„r)  und  KI.KAK;  für  KI.GAL 
vgl.  kir/aUu  Bed.  2.  a-Sar  annam  innendn 
alu  ana  birüti  (KI .  KAK)  iffaba-ak  die 
Stadt,  woselbst  sie  die  Strafe  verbüssen 
müssen,  wird  in  Grund  und  Boden  sinken 
(eig.  gegossen  werden  in  den  Sche'ol) 
IV  R  48,  21  a.  PI.  berdti  die  Tiefen,  dann 
(wie  indyhe)  die  aus  der  Tiefe  der  Erde 
hervorkommenden  Quellen  und  zwar  die 
Quellen  von  Strömen,  itehbira  nadyab  be- 
ra-a-ti  Kliors.  15;  Sarg.  Cyl.ll,  S.Näheres 
u.  Dp3.  Nebo  pi-tu-ü  be-ra-a-ti  (=  SI .  GÄL) 
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IV  E  14  Nr.  3,  ^/,oa,  vgl.  Ninib  pi-iu-ü 
nak-he  (s.  u.  ap3);  für  das  Ideogr.  oI.GÄL 
S.  U.  bevtu  (I.  mni.  Marduk  jn'tn-ii  kup-pe 
u  be-ra-a-ti  muSteSru  nürdte  (vorhergeht: 
bei  nahbe  Sd-di-i  u  tdmute)  IV  R  57,  2 'Ja. 
Den  Namen  der  Wasserpflanze  ha-am-mu 
m  be-ra-ti  s.  u.  hammn.  2}  Mine,  unter- 
irdischer Gang  (zum  Zweck  der  Er- 
oberung einer  Festung),  vgl.  pil.su.  die 
Stadt  eroberte  ich  ina  bi-ni-ti  ü  'hii-pi-.si 
Tig.  jun.  21.  3)  vi  eil.  mit  hierher  ge- 
hörig (vom  Eingraben  der  Bäume  in  Gru- 
ben so  benannt?):  Baumpflanzung.  Cy- 
pressen  n/'-is-kl  bi-e-ru-tim  die  Pracht  der 
B.  d.  h.  die  schönsten  Cypressen  meiner 
Baumkultur  Neb.  IX  7.  PI.  berdti  Baum- 
pflanzungen jeder  Art,  Obstpflanzungen 
[sippdü)  u.  a.  a-iKi  be-ra-a-ti  Sum-iay-hi  um 
die  Baumpflanzungen  (gemeint  sind  Palast- 
park, .4ppdti  etc.)  zu  üppiger  Entwicke- 
lung  zu  bringen  (legte  ich  einen  Kanal 
an  u.  s.  w.)  Sanh.  Eass.  87;  Bell.  59; 
Kuj.  4,  33  (folgt  Kuj.  4,  35:  ki-rib  be-ra- 
a-ti  M-ti-na,  dagegen  ßass.  88;  Bell.  60: 
ki-rib  sip-pa-a-ti  Sa-ti-na);  Lay.  42,  43 
schreibt  be-ra-a-te  (41:  be-ra-a-ti).  VE 
31,  2  a.  b:  be-ra-ti  syn.  ki-rti-ti. 

bu'äru  (S?2?  Form  wie  ijm'dru-  statt  b 
•auch  p  möglich)  Freude  oder  Glück 
oder  Euhm  o.  ä.  i-na  tn-ub  Db-bi  ii  bu- 
'a-a-ri  (in  der  Stadt  Einzug  halten)  Sarg. 
Cyl.  54.  lis-ba-a  (er  sättige  sich  mit) 
ki-a-a-vi  Kliors.  194.  seine  Tage  mögen 
lang  sein,  lis-bi  bu-a-a-ri  VE  62  Nr.  1,22; 
Ssmk.  Pi  24. 

t^^iD  stinken. 

II  1  stinkend  machen,  in  üblen 
Geruch  bringen,   snnkuau  M  ina  pänia 

banu   la   tu-ba-'-a-Sa   macht    euren 

Namen,  welcher  rein  (unbefleckt)  ist  in 
meinen  Augen,  nicht  stinkend  (verhasst) 
K.  84,  22.   VE  45  Col.  III  7:  tu-ba-\i-as. 

bi'su,  bisu  Adj.,  PI.  m.  bi'Süte,  eig. 
stinkend,  dann  schlecht,  bös.  Aura- 
mazda bez.  die  Götter  möge(n)  mich  be- 
wahren la-pa-ni  mi-ivi-ma  bi-i-.si  vor  jeg- 
lichem Bösen  NE  33.  S,  16.  dih-bi  bi-i'- 
Sn-i'i-te  ma-la  ina  vuiJihia  idJnibu  alle  die 
schlechten  Eeden,  die  sie  wäder  mich  ge- 
redet K.  84,  8.  IIE  44,  12c.  d:  HAB  = 
Vi-i'-iu.  IIE  27,  54a.  b:  HAB  {L-ad)  = 
bi-i'-§v. 

bu'sanu,  büsänu  Gestank,   übler 


Geruch,  z.  B.  aus  dem  Munde.  IIE  27, 
55.  56  a.  b:  [  J^f  GIG  =  bu-u-Sa-a-nv, 
HAB .  HAB  =  „  Sa  KA  d.  i.  pi  des  Mun- 
des. K  2061  Col.  II  20  +  K.  5452:  KA 
(kir-ha-ai)  HAB  =  bu-u'-^M-a-nu.  IIE  44, 
14 cd:  GIG. HAB  =  bu-Sa-n-nu{f\Q,)\  das 
näml.  Ideogr.  „stinkende,  böse  Krankheit"' 
unmittelbar  vorher  durch  ga-ra-bu  (oder 
/v?m?)  erklärt.    S.  auch  u.  dad{d)aru. 

tabästänu  Stank,  Exkremente 
(Mist  und  Urin).  nh-tal-UL  ki-i  iinvieri  ina 
ta-ha-aS-ta-ni-ia  IV E  60^  C,  Eev.  9;  VE 
47,  2b  mit  der  beigefügten  Erklärung 
(Z.  3):  ta-ba-aS-ta-nu  d.  i.  zu-ü  (ist  nizü 
gemeint?  s.  d.)  Si-na-tum  (Urin),  ki-ma  im- 
me-ri  ina  \ta-ba-aS-]ta-ni-Su  bu-hd  IV  E  22 
Nr.  2,  '8,9.   Vgl.  bbn. 

p^2  Prt.  ab'it.  ina  rn-nb-.^i-ia  (auf  meinem 
Lager)  a-bit  (1.  Prt.)  ki-i  al-pi,  vbtallil  ki 
immeri  ina  tahdStäida  IV  E  60"^  C,  Eev.  8. 
Vgl.  22  Nr.  2,  16-19. 

I  2  Prt.  ibtdit.  ki-ma  kalbi  li-ib-ta-'-i-ta 
ina  rehit  aliSu  wie  ein  Hund  soll  er  (der 
von  Istar  mit  Krankheit  Geschlagene) 
sich  wälzen  (?)  auf  dem  Marktplatz  seiner 
Stadt  III E  41  Col.  II  24. 

I.  *bäbu  m.  (doch  auch  f.,  z.  B.  Höllenf. 
Obv.23)  Thür,  Thor,  Pforte,  PI.  ba-bi, 
bäbdti,  auch  bdbäni  (KK^^-ni  Tig.  jun.  79. 

Asarh.  VI  7).    Ideogr.  ^^f  d.  1.  KA;  s. 

S^  233:  ^^  (a'.i-o)  =  ba-a-bu.  Passim. 
iste-en,  Sa?ia-a,  HI-Sa  bdbii  das  1.,  2.,  3.  Thor 
u.  s.  w.  Höllenf.  Obv.  42.  45.  48  u.  s.  w. 
Eev.  39—45.  Beispiele  füi'  ba-a-bu,  ba- 
ab-ka  (dein  Th.)  u.  ä.  s.  u.  pit?'t,  für  ba-bi 
PI.),  KA^^,  auch  KA.KA  Thore  s.u.  ritü 
I  2,  II  1).  Papsukal  ba-ah-Sü  li-par-ri-ki 
möge  sein  Th.  verriegeln  III E  43  Col. 
IV  27.  ''"'^^NI .  GAP]  (d.  i.  petü  oder  mu- 
Selü)  ba-a-bi  Höllenf.  Obv.  13.  ba-ab  bi-ti 
IVE16,  ^^/49a,  ina  ba-ab  e-kal-li  5,  "^"stC, 
ma-a.^-sa-ru  ba-a-bi  Thorwächter  V  E  32. 
30 e,  ma-sarba-beekal-liin  13,  18b;  Ideogr. 
durchweg  KÄ.  PI.  ina  (in,  bei)  ba-ba-at-te 
Sa  ali-Su  Asurn.  III  108.  mi-ik-rit  ba-ba- 
a-ti  Sanh.  Kuj.  4,  4;  Lay.  39,  22.  62,  30. 
?7d-ih-ritKÄ^^-Sin  (Si-in)  Sarg.  Cyl. 64;  Stier- 
Inschr.  69;  Pp.  II.  30:  vd-ih-rit  ba-bi-Sin 
(Si-in)  Khors.  162;  Ann.  424;  Pp.  IV.  108: 
mc-ih-rit  K^^mn  Gold-Inschr.  29.  \'gl. 
auch  abidiu  Stadtthor  (S.  6  f.),  dessgl.  die 
nn.  prr.  Bdbilu,  Bdbi/du  u.  a. 
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II.  bäbu  Kind.  HR  36,  54c.  d:  ba-lm 
syn.  i/ia-a-ru.  —  Vgl.  auch  nii.  prr.  m. 
Ba-hu-tH  und  Ba-ba-a-iiii. 

bäbtu,g-eschr,//a-<7/w?////  und  hah{l\.K.)-twn , 
viell.  Fehlbetrag  d.  h.  der  an  einerbest. 
Summe  noch  fehlende  Betrag,  durch  dessen 
Hinzuthun  die  betr.  Summe,  Quantität 
(an  Geld,  Getreide,  Wolle  u.  s.  w.)  voll- 
gemacht wird:  ha-nb-twn  Str.  II.  32  3 
243, 15.  517, 1.  547,  3.  III.  331, 1.  405,  2. 
414,  1.  285,  3;  häb-tum  IL  924,  3,  bdb-tü 
739,  18.  K.  245  Col.  I  49:  bn-ab-tu  (folgt 
k-i-ib-ttt)]  beider  Substt.  Ideogr.  endete 
auf  LA.  Z.  53:  ba-ab-fa-s>/.  K-Fragm.: 
\hni//k'?\  bn-nb-ti-Si'i  (Ideogr.  TAK  .  GE?). 

bubu'tu,  gew.  bubütu  l)  Hunger. 
Ideogr.  SÄ .  GAR  (.  E).  Sa  ina  bu-bu-ti  (= 
SA  .  GAR)  ?<  sibitti  i-um-tü  wer  in  Folge 
von  Hunger  luid  Haft  gestorben  ist  K.  246 
Col.  II  22,  II  su-me-e.  bu-bu-tu  h  sn-nm- 
mu-i'i.  H.  und  Durst  {elia  in-da-lcut  hat 
mich  befallen)  K.  31  Obv.  20.  m-un-hn 
bn-bn-ta  hu-kth-h<(  dame  Noth,  Hunger, 
Hungersnoth.  Blut(vergiessen)  mögeRam- 
man  in  sein  Land  bringen  Tig.  VIII  85. 
die  Assyrer  die  iStn  pa-cm  su-un-ki  bu- 
bu-te  vor  Mangel  und  Hunger  (in  andere 
Länder  gezogen  waren)  Asurn.  II  7.  im-su 
(d.  i.  umsn,  s.  S.  88  a)  =  bu-bu-tum  V  R 
47,45a.  14b.  ina  un-si  u  SÄ.  GAR. E 
d.  i.  bnh'ai  in  Noth  und  Hunger  VR  61 
Col.  VI  52.  Sd  89:  SÄ. MAR  =  SÄ. GAR 
=  bH-bi(-tum;  vgl.  hnsdJm  und  halhahv. 
2)  Speise,  Nahrung  (eig.  wohl'  das 
wonach  man  Verlangen  trägt,  vgl.  die 
näml.  Doppeltheit  der  Bedd.  bei  bibü  libbi 
u.  a.  m.).  a-Sar  eprn  bu-bu-us-sii-nu  (V.  si- 
na-ma)  a-kal-Sü-nu  (V.  §i-na)  fitfu  Höllenf. 
Obv.  8;  NE  19,  33.  bu-bu-ta  ra-ba-ku  a- 
ka-la  ta-ap-Sa-ku  HR  60, 14c.  K.  4315,  22; 
Vgl.  Rm.  2.  I  Obv.:  SÄ. GAR  =  bn-hu-twn 
(zwischen  ukvUü  und  hnrü).  Wahrsch. 
gehört  hierher,  doch  unsicher  ob  zu  Bed.  1 
oder  2,  HR  43,  12d.  e:  bu-bu-iC-tum  syn. 
ti-im-twn.  Dagegen  mag  ein  ganz  anderes 
Wort  (vgl.  das  folgende  bu-bu-tum)  vor- 
liegen Sm.  304:  ...  NIGIN  =  bu-bu-tum; 
folgen.  pa-Sa-tu  und  pa-sa-m  (einzigster 
i'berrest  airf  der  einen  Seite  des  Frag- 
ments). bH-bu-u'-tulnmQ\\l{m.^ir^  Obv.l7. 

bu-bu-tum  (2>?)Theil  eines  Wagens. 
®  287  Col.  1 12  -\  neubabyl.  Lond.  Frgm.: 
IS .  US  (?) .  TA  .  ?.    Bl  ==  hu-bu-tum. 


bibbu  ein  vierfüssiges  Thier,  mög- 
licherweise ein  Raubthier  wie  der  Wolf. 
II R  6,  4  c.  d :  LU .  BAD  =  bi-ib-bit ;  vorher- 
gehen zibu  und  dkiluin  Wolf,  es  folgt  atudu 
Ziegenbock.  Zur  Erklärung  des  Ideogr. 
LU.BAD  durch  mnSmk  biiihn  „Mörder 
der  Hausthiere"  s.  u.  hülu.  Mit  dem  Ideogr. 
des  Thieres  bibbu  bezeichnet  die  babyl.- 
assyr.  Schrift  die  7  Planeten  als  MUL.LU. 
BAD^^  (III R  57,  67  a),  speziell  aber  heisst 
der  Planet  Jupiter  '^" Bibbu;  s.  K.  4386 
Col.  IV  53:  '^"LU .  BAD .  GUD  .  UD  = 
'^"Bi-ib-bu.  K.  2 63  Obv.  42:  MUL.LU. 
BAD  =  bi-ib-bi  =  ''«GUD .  UD.  V  R  21, 
27c.  d:  '■''"NIN.NER.TUR.DA  (d.  i.  bei 
cmüM  ekfli?)  =  bi-ib-bu,  mit  al-mu  und 
a-la-mu  (beides  Namen  des  Gottes  Nergal, 
s.  nn.  prr.)  Eine  Gruppe  bildend. 

xUÜ}  babalu  1)  bringen,  tragen,  ba- 
bi-lat  nu-uh-Si  Bringer(in)  des  Überflusses 
(vom  Tigris)  HR  51  Nr.  1  Obv.  25b. 
'"'"' Ba-be-lat  hcgalU  (dass.),  Name  eines 
Kanals  bei  Kelach  IR  27  Nr.  2,  6.  S^  357: 
TUM  [tu-iim)  =  ba-ba-lum.  2)  vom  Herzen 
als  Subjekt):  jem.  zu  etw.  antreiben 
vgl.   ni(Sü).     ba-bal  Vib-bi  S.  U.  libbu. 

*biblu  st.  cstr.  bihil  1)  Ertrag  eines 
Landes,  I^andesprodukte.  bi-ib-lu  viuti  ub- 
ba-lu  (wird  strotzen,  in  üppiger  Fülle 
vorhanden  sein)  III R  60.  62.  70.  79  (folgt 
durchweg:  Sapäk  SE  ina  NI .  TE^^).  bi- 
ib-lu  mäti  ub-bal  61,  15  a.  bi-ib-lum  mäii 
ub-bal  62,39  a.  bi-ib-lu  ub-bal-lu.  S.  für 
das  Verbum  ubbal  die  „Nachträge"  (zu 
biX  strotzen).  Verschieden  von  dieser 
RA  ist  offenbar  K.  752,  2:  Sin  ina  hl 
miuüti.m  bi-ib-luiit  ü-bil.  S<^  54:  AM.  DE 
=  SA.DU(Var.  DE.)A  =  bi-ib-lu{m). 
2)  bibil  libbi  Antrieh,  Neigung  des  Hei- 
zens, i-na  bi-bil  Ub-bi-ia  im  (auf)  Antrieb 
meines  Herzens  (baute  ich  eine  Stadt) 
Khors.  155;  Sarg.  Ann.  415;  Gold-Inschr.  1 0 
(libbi-ia).  Tiglathpilesers  na-ra-mc  bi-bil 
Db-bi-ku-un  des  Lieblings  eurer  Herzeus- 
neigung Tig.  1 19.  Konkret:  der  Gegen- 
stand der  Herzensneigung  jemandes. 
Marduk  suchte  einen  gerechten  Fürsten, 
bi-bil  Db-bi-m  ittnmah  lätuShi  nahm  den 
Mann  nach  seinem  Herzen  (seinen  Er- 
korenen) bei  seiner  Hand  VR  35,  12. 
iie-u  bi-bil  libbi  Getreide,  das  vom  Herzen 
begehrte  Sarg.  Cyl.  40  (vgl.  batiltu);  an 
sich  auch  die  Verb.  SE  u  bibil  libbi  (Ge- 
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tieicle  und  was  sonst  das  Herz  begehrt) 
möglieli,  doch  beachte  IVR  14  Nr.  3,  9  a, 
wo  8Ä  .TUM  d.  i.  bM  Ubhi  ebenfalls  Ap- 
position (zu  asnän  Brot)  ZU  sein  scheint. 
Vgl.  hihiltu.  ®  51  Col.IV  24.  25  -h  ®  59 
Col.  IV:  8Ä  .  Gl .  NA  =  bi-hil  [li\h-bi,  SÄ . 
GI.GÄN  =  ba-bal  [n]b-bi 

''bibillu  St.  cstr.  biblat  (geschr.  bi-ib- 

lat  und  ^L^-lat  d,  i.  wohl  bib-lat)  1)  Er- 
trag, Erzeugniss,  Landesprodukt. 
dimiiie  er{i)ni  .  .  .  hi-ib-lat  (f"'^)  //(iinan/(m) 
Khors.  163.  Sarg.  Stier-Inschr.^73.  Saab. 
Kuj.  4,  26.  ka-la  rl-ik-Le  bi-ib-lat  '""^ IJa- 
muiii  Khors.  143.  lallaru  (Honig)  bi-ib- 
lat  saile  ellüti  Khors.  170;  Sarg.  Ann.  433. 
ise  bib-lat  Sad-di-i  ii  '""' Kal-di  Saiih.  Kuj. 
4,  33.  Dattelpalmen  bih-lat-su-nu  ihr  (der 
Elainiten)  Landesprodukt  Wixcklee,  Sar- 
gonstexte  ßl.  10 Nr.  20, 10 ;  Sarg.  Ann. 272. 
2)  biblat  libbi  Neigung,  Wunsch  des 
Herzens.  Tiglathpileser  welchen  Asur  und 
Ninib  a-iia  bi-ib-lat  hb-bi-M  ittarrüsiana 
nach  seines  Herzens  Wunsch  leiteten 
Tig.  VII  3  7  f.  a-na  bi-ib-lat  Db-bi-in  nach 
meinem  Ermessen,  je  nachdem  mich  das 
Herz  trieb  (that  ich  das  und  das)  Z.  14. 
Konkret:  Gegenstand  der  Herzens- 
neigung. Asurnazirpal  Sa  bi-ib-lat  (V.  bi- 

■  bd,  bi-ib-li)  r/b-bi(Y.  Ubbi)-Su  Bei  use'aksi- 
dnSu  welchen  Bei  erreichen  liess  was 
sein  Herz  wünschte  Asurn.  I  39. 

babbaltu  s.  pappaltu. 

bubbulU  {puppulu"^).  Nusku  mär  Sa- 
la-Sc-e  (=  UD  XXX '^•««)  ba-ub-bu-lum  {-= 
UD  .  NA  .  A .  AN)  IV  R  23  Nr.  1  Col.  I  ^'  ^: 
vgl.  IIIR56  Nr. 4,31. 32.  der  28.,  29.  Tag: 
bubbulwa,  geschr.  UD  .  NÄ  .  A  (.  AN),  33, 
33.  45b.  UD.NÄ.A.AN  auch  K.  752,  5. 
HR  32,  r2a.  b:  [UD.NÄ.A.AN  =  ü- 
am  Jc]i{?)-is-pi  syn.  ba-ub-bii-lum;  folgt 
Z.  13  a.  b:  [um]  nu-bat  {?ytim  sjn.ian  i-dir-ti 

^  TT  (d.  i.  bubbidnml).  VR  22,  4h:  bu- 
i(b-[buduin?],  gleichen  Ideogrammes  mit 
si-lu-ip-[tum]    Niedergeschlagenheit.    Vgl. 

auch  K.  4219  0\)Y.:a-bu-bu  sj'n.  bu-id> ? 

folgen  ik'/cillu  Wehklage  etc. 
bu-bu-lu  lies  gä-pu-lu  s.  u.  bSÄ. 

babbanÜ  {babbänu'^)  Adj.  a-di  fe'-im  bab- 
ba-nu-i'i  niSmü  id  nusebd,  te-em  M  niSmü  etc. 
48,  7—20,  115  Z.  19.  Ü-mn  (Wort,  Aus- 
druck) bab-ba-mi-n  K.  84,  31.  Samu  (Zwie- 
bel, koll.)  bab-ba-nu-ü  Str.  II.  663,  5;  gul- 


dd  (s.  d.)   bab-ba-nu-ü  (auch  bab-ba-nu-ti?) 

II.  943,  6. 290,6.  Fem.  babbamtu:  1  Talent 
inSahretum  bab-ba-ni-tum  II.  637,  6.  eS-Se- 
twii  (neu)  bab-ba-ni-tum  (von  einem  Kleid) 

III.  12,  4.  so  und  so  viel  Geld  und  Wolle 
ba!j-ba-ni-\b'i^  II.  512,1.  V\\\Y.  parräti 
bab-ba-ni-e-ti  Str.  III.  326,  1. 

babanütu  n.  abstr.  VR  20,  56c.  d: 
KA.GI.DUG.DIRI.GA  =  pu-ü  (der 
Mund)  ba-ba-nu-tü  (Verbum:  ub-lam). 

bi-bi-nu  Haupt.  K.  152  Col.  IV  62: 
[      y(^k.ZA..k\)  =  bi-bi-nu ^};\\.  kal-ht-du. 

babarU  W  a  l  d.  ba-ba-rum  syn.  ki-iS-twn  S.  d. 

bi-id  Konj.  s.  bi-it;  bid  (bit)  Präp.  vor, 
anstatt  s.  einstweilen  u,  pit. 

bu-ud  gegenüber,  anstatt  lies  pn-ut  (püt) 

und  s.  u.  nrs. 

"1"1D  (o*^^^  '^'^^)  ^^^  tn-bad-da-ad  VR  45 

Col.  VII  54. 
^-13  badälu.    VR  16,  75g.h:  US. KU 

=  ba-da-lum   (Z.  76:  =  pa-du-v,  S.  d.). 
badülu.  K.  2051  Col.  III 14  (auf  KAL. 

Üii  =  e-du  SC.  edlum  folgend):  KAL. TAB 

und  KAL .  TAB .  NU .  ZU = ba-du-lu ;  Z.  1 5 : 

MIS  {mi-is  su-iai)  "^^^i  LAL  =  ba-du-lu 
EM[E.SAL]  (folgten  noch  zwei  andere 
Erklärungen  ebendieses  Ideogramms) ;  vgl. 
zilinaiu. 

p"lD  (a^'ch  S  und  i:  möglich)  Stamm  zu 
'  ibdiku  (Form    wie   ikribit,   iptivu,   isdi/ju), 
wovon 

ibdikäa.  VR32,  21d.e:  '^'"^^SU.TAG. 
TAG  =  e-pid  ib-di-ka-a-a  ein  Bernfsname, 
Vgl.  II R  51  Nr.  2  Rev.  12 :  '^""'^'Sü . TAG. 
GA.    Das  Ideogr.  SU  bed.  Haut,  Fell. 

bü  {pül)  Adj.  S°  6,  8:  bu-n  (zusammen 
mit  pihü,  s/hl,  l'abtu,  idälum  u.  a.)  Äqui- 
valent des  Ideogr.  [BE]. 

^ilD  ^^'^  P^s-  ^^"^  P^*-  '^'^'  kommen, 
mit  Acc.  des  Wohin,  auch  mit  aSar,  lirib. 
re-bi-tn  ina  ir/-'-/-*'»  wenn  er  auf  die  Strasse 
kommt  (Ideogr.  DIB  .  BA)  IVR  26,  4b; 
jl  süha  ina  aläkidu.  der  Fluss  Te-ne-ti 
welcher  seit  fernen  Tagen  ii-ih  ekalli  i-ba- 
'-ii'u-mri  hart  au  den  Palast  gekommen 
war  und  . . .  Sanh.  Kuj.  3,  30  f.  (vgl.  Lay. 
62,  21);  Rass.  74;  Bell.  47  (>/-///).  ra-ag- 
gu  ...  ul  i-ba-a'  JA-vi-ib-M  kein  Schlechter 
kommt  in  ihn  (den  Palast)  Neb.  IX  37. 
hohe  Gebirge  Sd  a-Sar-M-nu  Sarvu  ia- 
um-ma   la-a   i-ba-xi  in  welche  noch  kein 
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König  gekommen  war  Tig.  III  39.    Ge- 

birgsspitzen  [nhänat  Smle)  M  is-sur  imi- 
hav-Sv  In  i-lxi-n  a-Snr-Si-in  auf  welche 
kein  beschwingter  "N'ogel  kommt  Sams. 
II  49.  K.  4197,  5.  6:  LU  =  ha-'-n  und 
e-te-kn.  HR  35,  27e.  f:  ha-a-ü  Syn.  von 
Se-e-i'i.  Für  ba--n  syn.  a-la-ku  11 R  35, 
2g.h  s.  u.  II.  aldku  (S.  69  b). 

I  2  da  SS.  der  grosse  Stier  ....  ih- 
ta-a'  (Ideogr.  LU .  LU .  A)  kir-hi-ti  ist  zur 
Flur  gekommen  IV  R  23  Nr.  1  Col.  1  »o/, , . 
helnm  a-hu-bn-ni§  ih-ta-\  Ninib  der  Mauer- 
zerstörer miit  mikurtim  n-lm-h<t-niS  ih-ta-' 
(beidemal  =  ba-MAL.TA)  HR  19,  1^/4 5. 
^%-a. 

Hin  1  (s.  Gramm.  S.  315)  Prt.  uMa'i, 
ii^bi  1)  kommen  machen,  bringen. 
nna  eh  ami'H  hi-a-tv  vie-e  Sn-bi-i--ma  bringe 
über  selbigen  Menschen  Wasser  IV  R  16, 
45  b.  2)  Stürmengegen,  sich  stürzen 
auf  jem.  oder  etw.  Ramraan  mät-m  a-ba- 
bi'iS  1n-us-ba-i  stürze  sich  auf  sein  Land 
sturmfluthgleich  I VR  39,  42  b.  nach  rechts 
und  links,  vorwärts  und  rückwärts  m-bi-i' 
(Ideogr.  DIB)  abübäniS  stürmte  er  sturm- 
fluthengleich  IV  R  20  Nr.  1,  '^'.j.  Istar 
e-le-iui-iil-sa  uS-bi  stürzte  sich  auf  sie 
HöUenf.  Obv.  65  (s.  oben  S.  64  a). 
büdu  s.  bu'du. 

m3?  oder  was  ist  der  Stamm  der  Per- 
mansivforra  Rm.  2.  III.  Rev.  (Eponymen- 
kanon-Frgm.) :  Sarrn  ina  Kis^'  bi-f-dil 
(der  „König"  ist  Sargon,  das  Jahr  ist  710). 

bu-ü-ia,  ein  Tributgegenstand  des  Lan- 
des Süchu  Lay.  98,  IV. 

"^bülu  kollektiv:  vierfüssiges  Ge- 
thier,  i.  U.  v.  Vögeln  und  Gewürm, 
meist  in  der  Verb,  bid  seri.  1)  die  wild- 
lebenden,    jagbaren     Vierfüssler. 

bu-ul  seri  (geschr.  AN  41^)  fiimirta  n 
ixmr  Sam(<  7)inffaprlsn  die  vierfüssigen 
Thiere  des  Feldes  insgesamt  und  die  be- 
schwingten Vögel  des  Himmels  (erlegte 
ich)  Tig.  VI  82.  bu-id  (=8A.ÜR  ^MA 

d.  i.  Vierfüssler)  seri  (geschr.  AN .  <(^E,  = 

Ideogr.  AN  <(^  AN. NA)  ma  reti  ustam- 
Icit  die  Vierfüssler  des  Feldes  hat  er  auf 
der  Weide  niedergestreckt  VR  50,  '■^/sab. 
2)  1.  U.  V.  umäm  seri,  dem  Wild  (s,  nma- 
mu  S.  86a):  die  zahmen  auf  dem  Feld 
weidenden  und  sich  lagernden  Vier- 
füssler,   die    vierfüssigen   Hausthiere. 


hu-rd  seri  (geschr.  EDIN)  v-mri-nm  seri 
das  Vieh  des  Feldes,  das  Wild  des  Feldes 
NE  XI  81.  Sintfl.  Frgm.  AL^  101.  bu-ul 
seri  \j'i-mn-am  seri\  11  7iam-mas-^e-\e  sei-i] 
Frgm.  345,  4.  wer  Insclu-ift  und  Bildniss 
ann  kibis  wiuhni  li  me-te-ik  bu-ü-li  iSnkkn- 
nüSu  IR  27  Nr.  2,  62.  ki-ma  e-roh  b)i-lim 
a-si-e  bu-lim  wenn  das  Vieh  heimkehrt 
(von  der  Weide)  und  wenn  es  auszieht 
(Ideogr.  beidemal  >-yA  TMER)  TVR21 
Nr.  1  (B)  Rev.  ".;.  Für  das  Ideogr.  t-^^ 
IMER  s.  weiter  IV  R  20  Nr.  2,  i-^/,^ :  bu-ul 
(=  i^/^  IMER).  111 R  59  Nr.  7,  5:  -f4, 
IMER  (V.  bu-u-U).  ^A  IMER  d.  i.  bul 
'""^ Akkade  par-gd-iiiS  ina  seri  irabis  (wii'd 
lagern)  IHR  57,  7. 28b,  wofür K.  700, 13 : 
bu-lim  etc.  i-rab-bi-su.  ^A  IMER  oft  in  den 
Omen-Tafeln.  Für  das  Ideogr.  ^-f^^  s.  u. 
lulü  und  vgl.  sipiu  {V\T^).  —  S''  2,  16: 
<<(^  {ku.h'?j  =  Im-lum.  K.  1 52  Col.  IV  60 : 
[SA  .1  ZI .  GAL  ^  a-.??/-?/  syn.  bu-lum.  Noch 
Vgl.  V  R  46,  41  a.  b:  MUL .  LU  .  BAD  er- 
klärt durch  muS-mit  bu-lim ;  LU .  BAD  sonst 
=  bibbu,  s.  d.  Ein  Amtsname  ""'^^rub  bu- 
lum  Sa  Bei  Str.  II.  273,  10,  "'"'^räb  bu- 
i'i-id  in.  220,  6. 

p2  viell.,  wie  rakäsu,  binden. 

bänu  Kopfbinde,  Diadem  u.  dgl. 
VR28,  15  g.  h:  ba-a-nu  (ebenso  wie  ri- 
ik-su  Z.  19)  eines  der  Synn.  von  a-gu-ü, 
s.  d.  (S.  15  a). 

buänu  (Form  wie  tudru)  m.  Band  des 
menschlichen  Körpers  d.  i.  Gelenk, 
Sehne,  gleichbed.  mit  riksu  (s.  d.),  mit 
welchem  es  auch  das  Ideogr.  SA  gemein- 
sam hat.  PL  buäue,  buduii,  doch  mag  buAnn 
wie  SA  auch  Kollektivbed.  haben,  bu-a- 
nu  lim-nu  (=  SA.SA.HUL)  K.  246  Col. 
I  21,  bu-a-mt  (=  SA)  la  ta-bu-tn  Z.  19, 
ni-pi-is  (Sprengung,  Entzweireissung)  bu- 
a-ni  (das  Ganze  =  SA .  SA .  DÜB  (.  BU)) 
Z.  21.  samnu^^  mu-pa-Si-ih  bu-a-ni  Ol  das 
sänftigt,  geschmeidig  macht  die  Gelenke 
Sarg. Cy  1.41.  bu-a-ni-Su  (=  SA)  ki-ma^""" 
hi-ni  ü-Sal-lit  (Subj.:  die  Kopfkrankheit) 
IV  R  3,  '/ga.  ba-a-ni-sv  (=  SA)  ü-tc-en-nis 
hat  Aer  Akikku  geschwächt)  29  Nr.  3,  "/s- 
Vgl.  noch  bu-a-nu  (=-  SA)  22,  "''/,7  a. 
SA^^  (lies  buäne  Gelenke)  IV  R  7,  4.  14. 
24.  34.  44.  54b.  8,  18b.  56,  2b,  u.  ö. 

y(2  n  1  Int-  ^'«'''•"-  K-  2022  Col.  II 48: 
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BAR  =  bur-ru;  folgt:  [S]I(?) .  BIR  = 
iih-bn-bu  (und  Z.  50:  Gl. NA  =  lua-nu). 
Von  einem  St.  111  oder  l"^!  wird  auch 
kommen 

ba-a-a-ru,   wovon  Fem.  ba-a-a-av-tum 
m  mu-si  IV  R  50,  4G  a,  ein  Epitheton  der 
kiiSSaptii  d.  i.  Zauberin,  Hexe, 
beru  tief  s.  u.  IL  IK^;  beru  Blick,  Mitte 

8.  u.  I.  nnn. 

beräti  Quellen  s.  u.  II,  "ii52. 

beru  tu  PI.  berati  Baumpflanzung  s.  u. 
II.  -1X2. 

büru  (möglicherweise  Form  wie  A//y/«  von 
(123,  und  dann  viell.  mit  II.  niD  strotzen 
zu  kombinieren  nach  Analogie  von  Jalu, 
s.  d.,?)  m.  Sprössling,"  Abkömmling 
von  Menschen  und  Thieren.  1)  von  IMen- 
schen:  Kind,  Sohn,  Spross.  So  in 
vielen  altbabyl.,  auch  assyr.  Personen- 
namen, z.  B.  ßur-Rammcm  MAP  50,  27. 
96,  21.  101,  19,  Bur-Sin,  Bu-re-ia  „mein 
Kind!"  MAP  89,  31  (bez.  28).  Ideogr. 
SUR,  z.  B.  im  Namen  des  Königs  der 
2.  Dynastie  von  Ur  '^"SUR-»SV«  d.  i.  Biw- 
tSin.  Von  assyr.  Eigennamen  beachte  obenan 
C'*'64  (Jahr  848):  '"  Btir-""  Ba-ma-na,  wo- 
für ein  Frgm.  Rass.  bietet:  '"Bii--'^"Ea- 
iiian.  2)  von  Thieren.  a)  T  hier  junges 
überh.   Daher  SUR  im  Ideogr.  für  uzdhi 

■  Gazellenjunges  (s.  d.).  S.  ferner  82,  5—22, 
1048  Obv.  28:  let-tu  bu-ur-sa  me-ru  die 
Wildkuh  —  ihr  Junges,  der  junge  Wild- 
ochs (folgt:  hi-ah-ni  bii-had-sa  im-mir  sii- 
bu-vi).  VR51,  53b:  o  König,  bu-ur  (== 
SUR)  let-ti  eUi-ti  (Sprössling  einer  herr- 
lichen Wildkuh).  bn-ur-2u-nu  (=  SUR) 
ihr  Junges  (wohl  sicher  des  Wildochs  und 
der  Wildkuh)  IVR22,  -»s/^ga.  b)  speziell 
Junges  der  Wildkuh,  junger  Wildochs 
(sonst  auch  meru,  s.  d.,  genannt),  bu-ru 
(=  SUR)  ek-clu  Sa  hir-ni  kabbaru  etc. 
IVR'9,  i-'/joa.  —  S^  157:  SUR  (a-;.mr) 
=  bn-u-ru. 

bürtu  1)  gleichbed.  mit  bilru  Kind, 
Spross?  Vgl.  n.  pr.  m.  Bn-ür-twn  MAP 
11,13.  2)  urspr.  wohl  die  junge  Wildkuh, 
dann  die  junge  Kuh,  Kuh  überh.  (vgl. 
meru).  a-iia  bur-ti  alpu  ul  ikihhid  (s.  IDIIJ) 
Höllenf.  Obv.  77;  Rev.  7.    ^^ 

biru  1)  s.  V.  a.  bilm  Kind.  S.  oben  u. 
büru  den  Personennamen  '"  Bir-''"  Ra-man. 
2)  wahrscheinlich  wie  buru  j  u  n  g  e  r  W  i  1  d  - 
ochs  (junger  Ochs).    K.  152  Col.  IV  23: 


GÜD  ^2(^  =  bi-i-rnm  (zwischen  mirum 
junger  Wildochs  einer-,   Z«,  arhu,  lettum 

andrerseits). 

büru  ein  Gefäss,  z.  B.  für  Butter,  ktma 

bn-ur  . .  -la-ti  (beides  =  DUK.BUR  <^) 
Ihn-te-ifi-fti  (werde  er  gewaschen),  /rhna  bn-ur 
M-mMi  (beides  =  BUK .  BUR .  NI.NUN. 
NA)  gleich  einem  Buttertopf  JiS-Utk-l/d 
IV R  19,  16.  17b;  für  die  theilweis  er- 
gänzten Ideogrr.  vgl.  I\'R  28  Nr.  1,  14. 
15  b.  20  Nr.  2  Rev.  3.  4.  Nicht  zu  ver- 
wechseln mit  hu-rnm  d.  i.  tjid-<Hl  (s.  d.)! 

büru,  bürttt  Brunnen,  Cisterne  s.  u.  II. 
1i{3;  büru  Hunger  s.  u.  i4n:n. 

bu-ü-ru  =  hi'uru  jagen  s.  I.  ni<a. 

^)'2  Prt.  /kUsich  schämen,  it-ti  epSeti 
au/uiii  kl  Adiir  u  iStär  epuSüS  rd  i-ba-aS. 
mit  (ob)  diesen  Dingen  die  A.  und  I.  ihm 
angethan  hatten  (gemeint  ist  eine  ent- 
stellende Kranklieit,  Gesichtsverzerrung) 
schämte  er  sich  nicht  (sondern  entbot 
seine  Truppen)  Asurb.  Sm.  119,  15.  Die 
Bed.  „zu  Schanden  werden"  liegt  vor  in 
biSu  (s.  d.). 

bustu,  bultu  Scham,  Scheu,  la  bu- 
us-ti  ohne  Scham  IV  R  11,  26  b.  K.  4335 
Col.  III  6:  la  ba-us-tum  (folgend  auf  la 
a-di-ru).  (jal-lu-ü  sa  btd-ta  (=  UR)  lä  Uü 
schamlose  Teufel  sind  sie  (die  „Sieben") 
IV  Riff.  Col.  IV  '',^a.  ^m\\)  cdlu  darru 
sa  Ina  pa-ni-äu  bu-id-tu  (=  UR)  lä  ibasSu 
K.  133  Rev.  9%-  —  baltu  (nicht  etwa  = 

bästu)  s.  u.  nSn. 

ba-a-a-su  (Grundform  baiaSn)  sich 
schämend.  K.  2061  Col  122:  UR.TUK 
=  ba-a-a-kl  K.  7331  Col.  I:  la  ba-a-a- 
si'i,  mit  la  a-di-ru  Eine  Gruppe  bildend. 
besu  zu  Schanden  geworden,  zu- 
nichte. IIR35,60c.d:  BE  d.i.  TILA. DU 
=  bi-e-M  (s.  ukhim  S.  58b).  K.  2022 
Col.  II  55:  bi-e-Sum. 

!lT3.    Vgl.  n.  pr.  m.  Ba-xi-tum. 

baziäti.  Elefanten  ba-zi-a-ti  ü-du-mi^'  be- 
fanden sich  unter  den  vom  Land  Musri 
dem  König  Salmanassar  II  als  Tribut  ge- 
sandten Thieren  Lay.  98,  III.  Vgl.  auch 
K.  2675  Rev.  3:  [ba?-]:a-<i-ti page  ü-lu-pe 
tarlnt  sad-di-kt-uu  (ohne  Zahl  aus  Theben 
weggeführt). 

TTi.   Vgl.  n.  pr.  m.  Ba  xu-xu,  s.  nn.  prr. 

buzzulum  s.  u.  bSD. 
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8°  56:  MUD  ([;««-]«</)  = 


bizru  (.<;,  s?) 

bizzürum  s.  u.  i::^. 

buhadu  (b'pululdu?)  l)Adj.  jung,  von 
jungen  Thieren,  z.  B.  Eindern.  Fem.  bu- 
hattii.  a-na  al-\pc  al-pe  ba-h]a-da-a-ti  Id 
tuSessä  du  sollst  den  Rindern  die  jungen 
Rinder  nicht  wegführen  Sra.  526,  ''/lo ;  vgl. 
das  |;glied:  ana  seni  .s-eiii  sarhäti  lä  tusessä. 
2)  Subst.  a)  junger  Nachwuchs,  sub- 
oles,  von  jungen  Thieren  überh.  bu- 
ha-di  azle  nabiut  libbiSiinu  das  von  ihnen 
geborene  junge  Wild  Tig.  VII  13;  s.  u, 
azlu  (S.  36  b).  Vgl.  auch  82,  5-22,  1048 
Obv.  28:  la-a/i-ru  bit-hitd-sd  im-inir  su-J)U-ri 
das  Mutterschaf  —  ihr  Junges,  das  Hür- 
deulämmchen.  b)  speziell:  Junges  des 
Mutterschafes,    junges    ßöckchen. 

Ideogr.  ^yy^.    Hauptstelle:  lah-ra  h  bn- 

had-sa  (=  ^Jf^q )  das  Mutterschaf  und  ihr 
.Böckchen  Sm.  2148,  %  vgl.  8  (s.  WB, 
S.  196),  II  en-za  u  la-la-ki.  barbaru  (s.  d.) 
sa  ana  lilce  bu-lia-di  (auf  den  Böckchen- 
raub, =  ^^^)  Suluku  Sm.  954  Obv.  ^  '/j2- 

81,  7-27  Rev.  17:  Spf  =  bu-ha-du. 
buhattu  (=  bnhadtu)  f.  junges  Lämm- 

chen.  Sa-rat  bu-hat-ti  (=  -^oTm  )  ^«  i^'- 
te-te  (=  US  .NU.  Zu)  das  Fell  eines  (ge- 
schlechtlich) noch  unberührten  Lämm- 
cheus  VR  5,  "^"^/asC;  vorausgeht  M-rai 
n-ni-ki  la  piteti. 

/HD  Stannn  der  folg.  Substt.: 

•bahulati  f.  die  Mannen,  Mann- 
schaften, ba-hu-la-te-ia  gaMäte  adkema 
meine  massenhaften  Mannen  bot  ich  auf 
(zur  Frohnarbeit)  Sarg.  Cyl.  56.  gi-mh' 
ba-hu-la-te-Su-mi  alle  ihre  (der  Länder) 
Mannen  Z.  29.  gi-ndv  ba-hn-la-ti-ia  Sanh. 
Kuj.  2,  30,  ba-hu-la-ti  ""^^ Kal-di  2,  36,  ba- 
hu-la-a-te  sar  Elamti  Sanh,  Konst.  26.  ba- 
hu-la-te  der  und  der  Stadt  oder  Städte 
Sanh.  I  56  {iol^i  pag-re-Su-un)\  Kuj.  1,  8; 
Bell.  18  {ba-hu-la-ti).    Sanh.  III  66. 

buhalu  m.  männliches  Thier  (von 
Pferden,  Wildochsen,  Elefanten  u.  a.  Thie- 
ren). PI.  bu-/jale.  30  Pferde:  2.5  bu-ha-lu 
,5/ »«^r KUR. RA  25  Hengste,  5  Stuten 
IIIR43'Col.  IV,  Kante  2.  4  bu-hal  rimäni 
4  männliche  Wildochsen  Tig.  VI  62.  10 pi- 
rdti  bu-ha-le  dan-im-te  1 0  Elefanten,  mäch- 
tige männliche  Thiere  Z.  70.  22  LU  bn- 
hal  Str.  III.  20,  1. 


buhlalü  {p'>)  ein  auf  Tempeldienst  be- 
züglicher B  e  r u  f s  n  a  m  e.  die  elamitischen 
Götter  und  Gröttinnen  nebst  ihrer  Aus- 


stattung etc. 


ainel  x, 


§n-an-gi-e  ['""'■'^)bu- 


uh-la-li-e  samt  Priestern  und  ....  (führte 
ich  weg  nach  Assyrien)  VR  6,  46. 

in^  II  1-  V  R  45  Col.  III  3:  tu-ba-ah-har. 

bahru  Adj.   nm-ina-re   (s.  S.  92  a)  ba- 

ah-vu-ti   Sa  ina   gu-ra-ri  ba-aS-l[u7]  IV R 

58,  41b ba-ah-ru  ta-tab-bak-5i  (sollst 

du  ihr  ausgiessen)  56,  26  a. 

*\LT\2  III-  VR45  Col.  III  5:  iudm-ah- 
ha-Sa.  Z.  4  bietet  die  Verbalform  tu-ba- 
ah-haSls,  was  viell.  auf  die  Existenz  auch 
eines  St.  cnD  (oder  Tfli)  schliessen  lässt. 

bat-fii,  von  mir  udt-tu  gelesen,  s.  d. 

^C*1I1  ^^^^-  '^f'tt'l  aufhören,  ablassen 
(von  etw.,  Acc),  feiern;  in  Wegfall 
kommen.  pit-al-hi-i§  la  a-ba-at-ti-d-sn 
ehrfurchtsvoll  lasse  ich  nicht  davon  ab 
(iiäml.  von  der  Ausfülirung  des  Werkes) 
V  R  34  Col.  III  3.  Perm.:  seitdem  . . . . , 
anäkii  ana  Mardidc  ka-a-a-na-ak  la  ba-at- 
la-ak  bin  ich  Marduk  treu  ergeben,  un- 
ablässig thätig  Neb.  Bab.  I  20.  Nerigl. 
I  17.  ana  Esagda  la  ba-at-la-ak  .m-at- 
ta-kam  für  E.  bin  ich  unablässig  thätig 
immerfort  Nerigl.  II  12.  isinnu  akku  ba- 
ld dasA.-Fest  unterblieb,  s.n.al/dn  (S.  123). 

III  I  in  Wegfall  kommen  lassen, 
abschaffen,  aufheben,  hintanhal- 
ten, bil-tu  inan-ila-at-tü  na-dan  md-ti-Sa 
ü-sab-til-ma  iklä  tamartuS  Khors.  113.  sei- 
nen früheren  Tribut,  den  zur  Zeit  der 
Könige,  meiner  Väter,  n-Sab-ti-lu  er  hintan- 
gehalten hatte  VR  3,  24;  Asurb.  Sm. 
97,  100.  sat-tnk-ku  n-Mi-ti-ll  das  tägliche 
Opfer  schaffte  er  ab  VE:  35,  7.  S.unas- 
sumukin  v-Sab-ti-la  (V.  hi)  na-dan  z>-ln-ia 
brachte  in  Wegfall,  vereitelte  meine  C-pfer- 
darbringung  VR  3,  114. 

IV  I  aufgehoben  werden,  in  Ab- 
gang kommen,  ihre  in  Vergessenheit 
gerathenen  Grenzen  {kisurre)  Sa  ina  diuh 
■mäti  ib-bat-lu  (gab  ich  ihnen  wieder) 
Khors.  136. 

batlu  Adj.  Fem.  batiliu  aufhörend,, 
abgeschafft,  aufgehoben,  sat-tuk-ke- 
Su-mi  ba-at-lu-H-ti  (stellte  ich  wieder  her'' 
Khors.  137.  der  sat-tuk-ke-Si-na  bat-lu-tn 
ü-ki-nu  V  R  62,  7.  DI .  KA  (lies  saUukke)- 
Su-nu  ba-at'lu-ti  ü-ki-in  (l.Prt.)  IR  49  Col. 
IV  2 7  f.    kidinnütu  ba-ti-il-tu,  ba-til-ta  s.  VL. 
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kidinnütu.  —  SattiSam  la  ba-at-lu  (Subst.?) 
für  ewig  ohne  Aufhören  (legte  ich  ihm 
Tribut  auf)  Sanh.  II  46. 

batiltu  (Fem.  von  batln  mit  neutri- 
scher'Bed.)  Abschaffung,  Wegfall. 
rakhuSu  ü-Sar-Sa-a  ba-ti-il-tü  seinen  Ge- 
sandten liess  er  in  Wegfall  kommen  V  U 
2,  112.  Se-u  bi-bil  Ubbi  Sim-tu{Ti)  ba-til-ta 
la  ra-Se-e  dass  es  am  lieben  Brot  nicht 
gebreche  (frei  übersetzt)  Sarg.  Cyl.  40. 
raSa  bailKu  {batlati)  in  Abgang  kommen 
s.  V.  a.  sich  aus  dem  Staube  machen, 
desertieren  dürfte  vorliegen  Sanh.  III 33: 
ihn,  den  Hizkia,  warf  die  Furcht  vor 
mir  nieder  und  die  "'"^'^Üi-bi  und  seine 
frommen  Unterthanen,  die  er  zur  Be- 
festigung Jerusalems  hineingenommen 
hatte,  ir-Sü-ü  bat-la-a-ti  nahmen  Eeissaus. 

*butllU  ein  Baum,  dessen  Holz  zu  Palast- 
bauten verwendet  wurde,  Pistazie,  ekal 
''nu-ut-ni  IE  28,  15b.  Asurn.  Stand.  18. 
Sarg.  Cyl.  63;  Stier-Inschr.  62  {;'?bu-ut- 
mili).    Sanh.  Bell.  56;  ßass.  84. 

butnatu  und  bututtu  dass.  HR  23, 
25e.  f:  bu-ut-na-tum  syn.  bu-tu-ut-tu. 

Baiä  ein  assyr.  Frauenname,  s.  nn.  prr. 

I*!^  Prt.  ibin  Prs.  ibinni  (ibenni)  Imp.  bin 
'geben,  i-bi-in-na-an-ni  er  gab  mir  Str. 
III.  78,  3.  i-pi-cn-ni  (Prs.)  IL  356,  37. 
deine  Tochter  bi-in-nim-ma  gieb  (o  Frau) 
bez.  bi-in-nam-ma  gieb  (o  Mann)  und  lü 
aSSati  si  sie  werde  mein  Weib  III.  101,  3. 
I.  8,  5.  bi-in-nam-ma  auch  III.  115,  7.  bi- 
nam-ma,  bi-in-ni  gieb  Berl.  Sargonstein 
I  9.  14,  bi-na-an-na-si  gieb  uns  IV  21. 
i  bi-in-im-ma  wohlan!  gieb  (o  meine  Toch- 
ter) PKA  II  8. 

binu  viell.S  am  e  u  k « •  r  n ,  S  am  e  n  kn  o  s  p  e, 
Kern  u.dgl.,  woraus  Pflanzen,  auchBäume 
erwachsen.    Ideogr.  SINIG;  s.  S^  1  Rev. 

C'ül.  IV  6:  '^^Bf>YYT-  {}i-"i-is)  =  bi-i-nii. 
bi-i-nu  (=  '^ SINIG. GA)  Sa  ina  musare 
(im  Gartenbeet)  me  Id  iM  IVE  27,  ^j-^a.. 
bi-nu  (=  '^ÖINIG)  mas-ta-kal  ka-an  sa- 
la-lu  etc.  (thue  in  das  Gefäss)  26,  ""^'^^el^. 
'^bi-nu  (als  Zauber-  undArzneimittel  neben 
anderen)  59  Nr.  1.  4  b.  ki-ma  bi-ni  kii-se-e 
si-wa-ni  vnakkis  ka-ti-Su-un  Sanh.  VI  2. 

biru  stark,  kräftig  u.  dgl.  bi-i-m  syn. 
kar-va-(h(  s.  d. 

biru  junger  Ochs  s.  oben  u.  buvu  Kind, 
Spross,  Thierjunges. 


bisu  bös  s.  u.  tJi?,a;   zunichte  s.  u.  TD13 

*bitu  (betu)  ra.  (vgl.  z.  B.  bitu . . .  ui-Sü- 
&ü  Tig.VII  68 f.;  Stellen  wie  K.  56  Col. 
IV  16:  biia  la-bc-ra  ifjaru-Sa  ikvppu  reichen 
zum  Beweis  etwaigen  gen.  comm.  nicht 
aus,  s.  u.  Pronominalsuff.  Sa)  Ij  Haus;  wo 
von  Göttern  die  Rede  ist :  T  e  m  p  e  1.  Ideogr. 
E,  passim.  PL  bität'',  geschr.  E^^  oder  E . 
ZUN  (Tig.VI  90),  beachte E.ZUN/*^-«^  d.i. 
bitd-at,YiiY.  E .  ZUN,  Tig.VI  88  (als  Masc. 
konstruiert:  es  folgt  an-ku-te).  bi-i-lu  (=  Ej 
äa  i-ra-am-mu  das  H.das  er  lieb  hat  IVR 18 
Nr.  1  Obv.  3/4.  Mta  {=  E)  la-be-ra  K.  56 
Col.  IV  16.  bit-su  la-bi-ru  (opp.  eS-M  ein 
neues)  I R  7  Nr.  F,  24.  Mtu  (=  Ej  ed-lu 
IVR  24  Nr.  1,  39/_,^j.  bi-tuS-Sulü  (=  ana 
bitim)  i-ru-um-ma  er  ging  in  seine  Be- 
hausung NE  9,  46.  Zahllose  Mal.  bit 
nakamti  U.  ä.  und  bit  nisivti  (.^A .  GA) 
Schatzhaus,  bit  sibitti  und  bit  kili  Gefäng- 
niss,  bit  markitu  Asyl,  Zufluchtsstätte, 
bit  yidüti,  einüti,  a-ki-tum  0.  ä.,  etkiti;  bi-it 
{=  E)  igani,  biritum  u.  a.  m.,  dessgl.  bit 
appäti,  hi-la{-an)-ni,  hitlanni  s.  die  zweiten 
Wörter,  bit  ekliti  Haus  der  Finsterniss 
s.  theils  u.  eklitu  theils  u.  amaru  (S.  90  b). 
bit  fiei-i  Wüstenhaus,  dem  Subst.  kultcwe 
Zelte  determinativisch  vorgefügt  Sanh. 
I  76.  Sb  232 :  E  (.)  =  bi-i-tu.  V R  29, 39  e. f : 
E  =  bi-i-tum,  mit  zikkiirratum  und  urnakku 
Eine  Gruppe  bildend.  S^  189:  AB  (.i) 
=  bi-i-tum.  Die  Schreibweise  bi-e-tu 
VR  47,  56a.  vui-sar  bi-i-ti  (=E)  Wäch- 
ter des  Hauses  VR  13,  22  a.  b.  bi-it  (==  E) 
e-lip-pi  Schiffshaus  d.  i.  wohl  Kajüte 
K.  4378  Col.VI  36.  Neben  bitu  sagt  man 
für  Tempel,  Gotteshaus  speziell  auch 
Mt  ili.  VR  13,  23  a.  b:  ma-mr  (s.d.) 
bit  ili  (=  E .  DINGIR .  RA)  Tempelwäch- 
ter.  Im  Plur.  sagt  man  entw.  bitäti  ili, 
so  VR  13,  24a.  b:  ma-sar  E.ZÜN  d.  i. 
bitdti  di  (=  E  .  DINGIR-e-«e),  oder  bitdti 
ildni  (E^'  AN/0  VR  65,  7a.  K.  242 
Col.  IV  16,  auch  bitdti  sa  ildni  Beh.  25, 
oder  (vgl.  Gramm.  §  73)  bit  ildni  K. 
478,  14,  üuhnu  a-na  bit  ildni-ka  (deinen 
T.)  K.  646,  5;  doch  bed.  bit  ildni-Su 
Salm.  Ob.  156  Haus  seiner  Götter,  bit 
ildni-Su-nu  Sanh.  V-  20  das  Haus  ihrer 
Götter.  —  Für  den  Gebrauch  des  Wor- 
tes bitu  in  aldni  bit  SarnUi  Königsstädte, 
aldni  bit  dürdni  ummauerte  Städte,  aldni 
bit  nisivti  wohlverwahrte  Städte  s,  Gramm, 
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§124.  2)  Behälter,  Rebältniss.  Ih'ü 
ta-bi-lu  (1  B.  tür  Gewürz)  1  lut  tdbti  (für 
Salz)  lo  hit  li-r  Str.  IIL  441,  2. 

bitannu,  bitänu  Palast  (vgl.  "jn'^S 
Esth.).  bit-taii-ni  eiiieu  Palast  (so  und  so 
lang  und  breit  baute  ich)  Asarh.  V  32 
(vgl.  Z.  37  e-li-Sa).  '""^^Sa  eli  bit-a-nuk 
Str.  IV.  311,  2.  3.  4.   312,  2.  6. 

bit  (so,  mit  i  ist  doch  wohl  bit  zu  fas- 
sen?) in  den  beiden  Benennungen  der 
Wüste  als  Mt  fabti  (des  Salzes)  und  b'it 
zal-Üci  (des  Sturmwindes).  Patusarra  ein 
Bezirk  .^n  ite  bit  MUN  (sie,  d.  i.  täbti) 
an  der  Grenze  der  Wüste  (Salzwüste) 
Asarh.  IV  8.  ar-da-tu  Sa  bit  za-ki-ki 
(Sm.  10:  Sa  mm  bit  za-ki-ki)  ana  ar-da-tu 
(V.  ar-da-a-ti)  ina  ap-ti  it-ta-nu-ru  die 
Magd  (geraeint  ist  die  ardat  Uli)  welche 
in  die  .  .  .  des  Sturmwinds  zu  den  Mäg- 
den in  die  Wohnung  zurückgekehrt  ist 
Sm.  1981,  3;  Sm.  10,  2.  Da  dem  bit  za- 
ki-ki  hier  EDIN .  NA  .  LIL .  LA  entspricht, 
LIL  .  LA  aber  das  Ideogr.  für  zahiku  (und 
Sdru  Wind,  Sturm)  ist,  so  liegt  es  nahe 
in  hit  =  EDIN. NA  ein  von  bkii  Haus 
verschiedenes  Wort  zu  erkennen.  Trotz- 
dem scheint  mir  die  Fassung  beider  Aus- 
drücke als  Behausung  (Stätte)  des  Sal- 
zes bez.  des  Sturmwinds  [hit  also  =  hitu 
Haus)  einstweilen  noch  erlaubt,  zumal 
im  Hinblick  auf  das  u.  hitu  Haus  Bed.  2 
erwähnte  hit  fdhti  oderSalzbehältniss;  bit 
zaMlci  wird  freie  Wiedergabe  des  Ideogr. 
anstatt  sevi  zaldki  (s.  u.  zaWcu)  sein. 

bitu.  y  R  21,  12e.  f:  SA  =  bi-i-tü. 

bit  (bit?)  a-hi  s.  u.  n2. 

'il'2'2  bakü  Prt.  ibki  Prs.  ihdki  weinen. 
ab-ki  ich  weinte  (Ideogr.  A .  SI .  EA,  lies 

IE. RA,  iM^^^n  J^^lyr  sprich 
SES.SES)  IV E  10,  ö%ia.  gallü  i-bak-ki 
(Ideogr.  A .  SI .  SE.S .  SES)  79,  7-8,  Z.  1/2- 
lu-iib-ki  {ii-7ia)  ich  will  weinen  (um) 
Höllenf.  Obv.  34—36.  uktammisma  at-ta- 
Sab  a-hak-ki  (weinend  mich  niedersetzend) 
NE  XI  130.  K.  2022  Col.  II  40:  ba-ka-u, 
mit  diinmatu  und  damümii,  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend.  VE  22,  12e.  f.  h:  A.SI 
[e-es]  =  ba-ku-[ii\-^  ibid.  53:  A.SI(j-«-?i), 
beide  Zeichen  in  Eins  geschr.,  und  Z.  67 : 
A  .  SI  (/r)  =  ba-ku-v. 

TL  2  Inf.  bitakkü  heftiges  Weinen, 
Schluchzen,    seiner  Mutter   bi-tak-ka-a 


tal-ti-mi'e  (bereitetest,  verursachtest  du) 
NE  44,  57.  Jahr  auf  Jahr  hi-tak-ka-a  tal- 
ti-virs-Su  Z.  47. 

blkitu  f .  W  e  i  n  e  n ,  Wehklage,  statt 
Speise  a-ta-kal  )na-nt-us-t?im  bi-ki-tum  esse 
ich  trübselig  Weinen  IV  E  59  Nr.  2,  23  a. 
bi-ki-tum  (=  A .  SI)  knr-ma-ti  (j|  dim-tü 
maS-ti-ti)  K.  4931  Obv.  i^^.  a-kal  d}>n- 
ma-te  u  bi-ki-ti  IV  E  56,  42  b.  ina  bi-ki-ti 
(=  A.SI.EA)  limut-ti  26,  '^*!^^h,  \\  ina 
ta-ni-hi  limni.  ina  tädirti  ii  bi-ki-ti  K.  891 
Obv.  8  (s.  S.  29  b).  A .  SI  =  bi-ki-t»m  {iS- 
kun  stellte  er  an)  S*^  79.  2.  Tammuz, 
2.  Tebet:  bi-ki-tum  V  E  48  Col.  IV  2. 
49  Col.  X  2;  3.  Ab:  A.SI  d.  i.  biMtum 
48  Col.  V  3.  Oft.  usasriha  bi-ki-tu  (V.  pa- 

k-i-tu)  s.  u.  mii. 

bakuhÜ.     ba-ku-hu-ü   syn.  pi-ir-hu   s.  d. 
bu-uk-lu  (bnglu,  puklu  0.  a.?)  s.  einstweilen 
hinter  bpS  eingereiht. 

I.  bukänu  {pl  bukwm?)  Subst.  m.  noch 
unsicherer  Bed.  (Stempel?),  eine  Fussfessel 
that  er  an  seinen  Fuss,  eine  Kette  legte 
er  ihm  an,  bu-ka-na  ü-Se-ti-ik  (beide  Wörter 
=  IS .  KAN .  NA  ib-ta-an-BAI.)  den  (oder 
einen)  b.  nahm  er  her,  ba-IaJc  sa-bat  ina 
päni-Su  ik-lmr  die  Worte  h.  s  grub  er  in 
sein  pänu  K.  46  Col.  IV  12;  nach  Haupt 
bietet  das  Original  I  statt  KAN,  aber 
dass  IS .  KAN  .  NA  das  richtige  Ideogr. 
des  Wortes  b.  ist,  leliren  die  altbabyl. 
Kontrakte,  wo  die  EA:  bukdini  svtuh 
(geschr.  IS. KAN. NA  ib-ta-BKL)  passim, 
z.  B.  MAP  31,  12.  32,  13  (die  Hand- 
lung wird  stets  vorgenommen  nach  Be- 
zahlung des  Kaufgeldes  und  vor  der 
Eidesleistung).  Für  TS .  KAN .  NA  =  .^;/■- 
kürii,  s.  d.  hu-kaii-naju  Sü-tiüc  (Ideogr.  für 
letzteres  AVort:  BAL)  ein  b.  wurde  her- 
genommen (einen  Eid  leisteten  sie  sich 
gegenseitig    e  116  Col.  II  38. 

IL  bukänu  (;;?/;??/.•«?;«?) ein  den  Pflan- 
zenwuchs verheerendes  Thier  nie- 
derer Ordnung,  auch  i-nii.s(?)  bu-h'ft- 
tii  (s.  S.  93a)  genannt.    II E  5,  21c.  d: 

^<gm^^t&^    [ia-ri-ir,)  =  i-7niS  (?.WV/?) 

bu-ka-ni-^  das  näml.  Ideogr.  auch  durch 
nappillum,  sasiru  u.  a.  erklärt,  s.  zirbdhu. 
i-misbu-ka-nu  IIE41  Nr.  13.  VE  27,  31  h.i: 

i-i)iiS  bu-kan-nu  syn.  hn-hm K.  4140 

Eev.  4-8  (wonach  K.  4152  Eev.  2-6  zu 
ergänzen)  bietet  in  einer  linken  Spalte 
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nach  einander  die  Substt.:  na-pi-lu  na- 
]m-.  .  .,  sa-si-ru(7),  bii-ka-n[u] ,  äa-su-[  ], 
bu-ka-nu  .  .  .  .;  das  Syn.  von  hu-ka-\mi] 
endete  K.  4152  Rev.4  auf  '^"Sa-viaS  (vgl. 
II  ß  5,  45  b?). 

"1  wl}  bakru  Käme  1  j  u  n g  e  s.  bu-ak-ru  (kol- 
lektiv) su-hi-ru  "^'^^büru  f/ukk(illu{?,  geschr. 
LU.NIM)  die  jungen  Kamele,  jungen 
.  .  .  .,  jungen  Ochsen,  Mutterlämmer 
(saugten  an  7  säugenden  Thieren  und 
sättigten  nicht  mit  Milch  ihren  Leib) 
VR  9,  65;  Asurb.  8m.  276,  49. 

bakkaru  Kameljunges.  Kamele, 
Kamelinnen  a-di  ""^''ba-ak-ka-re-Si-n<i  nebst 
ihren  Jungen  IHR  9  Nr.  3,  57;  Lay.  68 
Nr.  2,  2.    8.  analcdti. 

bukru  st.  cstr.  bnkw  PI.  bukre  Erst- 
geburt, bes.  Erstgeborener.  Ninib 
bn-hh'  '^«EN  .  KIT  (d.  i.  Bei)  8ams.  115, 
bn-kür  ''^«NU .  KIM  .  MUD  Asurn.  I  2.  bu- 
nk-ra-SÜ  seinen  E.    III  R  38  Nr.  2,  60. 

bukurtu  Erstgeburt,  bes.  Erstge- 
borene? Istar  hu-kt'ir-ti  ''" A-iüm  HR  66 
Nr.  1,  4. 

bala,  geschr.  ba-Ia  (s.  sofort),  gleichbed. 
mit  baltu  f.  eine  Pflanze.  Mit  und 
ohne  Determ.  ^'"''.  K.  267  Col.  III  30-35 
erklärt  durch  ^'""bal-hc  die  folg.  Ideogrr. 
und  Wörter:  ^'''"A .81. A.8I,  ^'""...., 
'•""  a-um-meS-tv ,  ^'^'« a-tu-iu ,  '"''"'  UD  .  DA, 
-'""ZER .  GL  K.  4354  CoL  V  linke  8palte: 
'"""  A .  81 .  A .  81,  '"""  A8 .  KA .  DI,  •^'''"US  . 
HU .  SI .  RI .  HU ,  '""'  a-mu-meS-tü ,  '''"'  a- 
tu-tu,  ^'"«UD.DA  ist  hiernach  zu  er- 
gänzen. Vgl.  HR  23,  31.  32 e.  f,  wo  a- 
vm-mi-iS-iu  und  ba-la  durch  bal-tu  erklärt 
Vi^erden  (folgen  die  Synn.  von  a-Sa-qu). 
Das  Hauptideogr.  ist  IS.NUM;  s.  IV R 
30*,  "^/^b:  pi-ri-i'  bal-ti  (=  IS.NUM)  et-ü 
(hing  ich  an  den  Thürpflock).  piri'  balti 
(IS.NUM)  auch  Ssmk.  K.  626,  12.  mit 
ihren  Leichen  ki-mn  balti  (=  IS .  NUM) 
u  asagi  (wie  mit  Dornen  und  Disteln?) 
füllte  ich  die  Flur  von  Susa  V  R  3,  40. 
Für  IS .  NUM  in  Verb,  mit  0,%«  s.  d. 
ba/tu  pi-ki-ni-tü  bez.  pi-si-tu  S.  U.  pisü.  Ser''i 
ba/fi,  Iti-il  balti  SwVi^  iiibi'  balti  s.die  ersteren 
Wörter,  bal-tmn  (?)  als  Waffe  des  Gottes 
Nergal  III R  69,  80.  —  Ein  anderes  Subst. 

brdtu  s.  u.  nba. 

ba-la,  ba-lu(m)  ohne  s.  u.  II.  Tibi- 
biltu  St.  cstr.  bihit  s.  u.  bai. 


beltum.  VR28,  63/64 g. h : mu-um-mu syn. 
be-el-tum,  na-el-tu7ii? 

^b'2  (i^i?)  belü.  HR  44  Nr.  9,  69:  ...  .GA 
=  be-lu-ii;  höchst  wahrsch.  Inf. 

BAL.  GL  HA  (wohl  besser  als  b'pal-r/i  HA) 
ein  Fisch  (Ideogr.).  ein  goldener  BAL . 
Gl .  HA  (unter  den  Weihgeschenken  San- 
heribs  an  den  Gott  Ea)  Sanh.  Baw.  28. 
wenn  des  Neugeborenen  rechter  Fuss  ist 
k/iiui  Sepi  6-rt  BAL .  Gl .  HA,  wenn  seine 
Füsse  und  Hände  sind  khna  Sa  BAL . 
Gl. HA  IHR  65,  42.  43a. 

balaggU,  balangU  (zur  Nasalierung 
Xgl.piiliigi/u,  pnbmgn)  st.  cstr.  balag  Subst. 
viell.  Klageruf,  Wehgeschrei,  o.  ä. 
ina  ba-lag-gi  (=  DUB);  ina  ba-lag  (= 
DUB)  iläni  u  be-ili  .  .  .  (folgt:  ana  iUuii 
u  be-ili  ni-nu  ina  ik-ri-bi  i  ni-lik  Sm.  873 
(EME.SAL).  ina  ba-lag-gi  {=  BVB)  n 
ik-ri-bi  mit  b.  und  Gebet  Rm.  2.  IL  151 
Rev.  ^2  {EME.SAL).  S^  156:  DUB 
{da-iagj  =  ba-la-an-gu.  V  R  26,  6c.  d: 
IS .  GAM .  DUB  (sie)  =  „  (d.  i.  wohl  kip- 
paf,  s.  d.)  ba-la-an-gi;  folgt  Z.  7:  IS. GAM. 
DUB  .  DI  =  „  ub-ki-n-lu(?)  (für  DUB. DI 
=  A-irhu  Wehklage  s.  d.). 

bulugu  s.  u.  piduggu,  piilungu. 

billudü  (j5?)  m.  göttliches  Geheiss, 
göttliche  Satzung,  Ordnung  u.  dgl.. 
ziemlich  gleichbedeutend  mit  parsu. 
p>ar-se-sii-nu  Sülcurüta  bil-lu-du-Su-nu  (= 
PA+AN)  niissukidu  ihre  (der  Götter) 
kostbare  Satzungen,  ihre  herrlichen  Ord- 
nungen (stellte  ich  wieder  her)  V  R  62,  51. 
Sul-lum  parse  u  bil-lu-di-e  60  Col.  III  4. 
semäti  reStdti  bil-lu-di-e  Imdmütim  (der 
Göttin  Istar  von  Erech  stellte  ich  wieder 
her)  Neb.  Grot.  II51.  Nineve  aSvunaklnm 
mbat  pirisfi,  angefüllt  mit  aller  Art  Kunst- 
werk (bezieht  sich  auf  asm  naklnm)  gi-mir 
bil-hi-di-e  ni-sir-ti  allen  Göttersatzungen 
etc.  (bezieht  sicli  auf  Si/bat  piristi)  Sanh. 
Bell.  36;  Rass.  63  (s.  bli?  III  2,  S.  7a). 
Si5  215:  PA+AN  (iü-iu  ^u)  =  bil-lu-du-u; 
das  näml.  Ideogr.  auch  =  parsu  (s.  d.). 

I.  n^D  ei'^e  Gottheit  anbeten  o.  ä.  seit- 
dem Marduk  und  Nebo  mir  die  Herr- 
schaft übertragen  haben,  idti  suSunu  ba- 
la-ak  (Perm.)  ds-te-ni-a-a  ilutsun  bete  ich 
sie  an,  nehme  ich  wahr  ihrer  Gottheit 
Neb.  I  47  (folgt  pitlu/jdk).  infolge  meiner 
Klaggebete,  Händeerhebung  und  Nieder- 
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•werfnng   Sa    u-mi-Sam    a-bal-lu-u§   ut-nen- 
nu-Su  womit  icli  täglich  ihn  anbete  (Icleogr. 

<^   <^  RA),   zu  ihm  flehe  IV E  20 

Nr    1     9. 
INT.   i,       ,0. 

II-  rbl  Pi'S-  i^'^^i  (vgl-  '^'^■'?'  von  nOTJJ) 
nicht  sein,  zunichte  werden,  ver- 
gehen. i-Sa-ti'i  uS-tnh-ha-ZH  itl  i-hi-el-li 
{=  TE.EN,  EME.SA1)  das  Feuer,  das 
ich  anlege,  vergeht  (verlöscht)  nicht  K.  257 
Obv.  -'/2g.  Zum  Ideogr.  (sonst  auch  = 
pakVßi,  s.  d.)  beachte  TE  =  hullü  (II  l). 

II  1  vernichten.  nap-Sa-taS  (V.  tuS) 
v-haJ-U  er  vernichtete  ihr  Leben  Welt- 
schöpf. IV.  103.  pir-i  helü-ti-Sn  lu{Y.  //)- 
hal-lu-ü  (mögen  sie  vernichten)  Tig. 
VIII  79.  Merodach  wird  geschrieben 
'■^"SUH  {sud)  KIL  als  mu-hal-lu-n  a-a-bi, 
'^"  .  .  [sud)  KIL  als  mu-hal-lu-ü  nap-hav 
a-a-bi,  na-si-ih  rag-gi  K.  2107  Obv.  19.20. 
K.  49  Col.  II  35 f.:  SUH  =  bu-ul-Iu-u  Sa 
na-piS-ti. II R  24, 62. 63  c.  d :  AL AM .  SE .  GA 
=  bu-id-Iu-u,  SI.SUH  =  „  Sa  7iapiS-t[hn?]. 
VR  40,  14  c.  d:  TE"=  bu-ul-lu-n. 

IV  1  zunichte  gemacht  werden, 
aufhören  gemacht  werden,  zumm 
ina  Same-e  imlu  ina  nalcbi  ib-ha-lu  Regen 
vom  Himmel,  Überschwemmung  aus  der 
Tiefe  wird  nicht  mehr  sein  (Hungers- 
noth  wird  eintreten)  IHR  60,  105; 
62,  17a.  60,  107;  62,  19a.  Vgl.  in 
gleichem  Zusammenhang  TAR^"^  (d.  i. 
ipjmrvasü  ?  oder  darf  auch  ibbalii  gelesen 
werden?)  IHR  60,  20.  27.  36.  47.  48. 
61,  42a;  opp.  DU^^  d.  i.  illaM.  Vgl.  ?</ 
i-ba-Iu  K.  528,  26? 

*balu  1)  Subst.  Nichtsein.  K.  263 
Obv.  31;  HR  51  Nr.  2  Obv.  31:  MUL. 
NU  .  ME  .  A  =  ba-him  (gemäss  III  R 
57,  62ff.  a  einer  der  Namen  des  Sterns 
ZAL  müta-a-mi).  Nebo  Sa  ba-lii-uS-Sü  ina 
Same  Id  iSSahimi  viilhii  ohne  welchen 
feig,  in  dessen  Nichtsein,  =  ina  baleSti) 
im  Himmel  kein  Beschluss  geschieht 
IR  35  Nr.  2,  6.  2)  Präp.  ohne,  geschr. 
ba-him,  ba-lu  (auch  ina  ba-Iu),  ba-la.  ba- 
lum  te-me-ia  ohne  meinen  Befehl,  gegen 
meinen  AVillen  Khors.  84.  ba-Jn  l/ab-li 
ii.  ia-ha-zi  VR  35,  17.  Ähnlich  Asurb. 
Sm.  75,  25.  J)a-hi.  ildnl  ohne  die  Götter 
d.  i.  wider  den  Willen  der  Götter  Asurb. 
Sra.  119,  20.  Ninib  Sa  ina  ba-lu-Sii  ohne 
welchen  (Entscheidungen  Himmels  und 
der  Erde  nicht  getroffen  werden)  Asurn. 


I  3.  ba-lu-ü-a  Str.  IV.  312,  8.  ha-la  sal-tum 
Nabon.  Ann.  III  14.  15. 

belü.    2  KU  .  MUH  (d.  i.  2  Oberkleider?) 

be-lu-ü  IHR  41  Col.  123. 
bi-(e-)la-a   wechselnd   mit  pc-Ia-a   Neb. 

Grot.  s.  u.  iibö  (pelu). 
be-la-a-ti  Sanh.  III  33,  von  mir  bat-la-a-ti 

gelesen,  s.  u.  b'JD. 

*^7D  balatuPrt.  iblutFrs.  ibalut  leben, 
am  Leben  bleiben  (opp.  indtu  ster- 
ben). Si-i  li-mut-ma  ana-hc  lu-nb-lut  IV  R 
59  Nr.  1,  17  b,  [Si-]i  li-mut-ma  n-na-hi 
lu-ub-hd  49,  19  a.  hi-üb-lut  möge  ich 
leben  57,  21b.  a-a-um-ma  ü-si  na-piS-ti 
da  ist  ja  eine  Seele  entronnen,  a-a  ib-lut 
amt'lu  (niemand  bleibe  am  Leben)  ina 
ka-ra-Si  NE  163.  a-me-lu  Sü-u  i-bal-hä 
(=  «/-TI,  EME.SAL)  K.  101  Obv.  '/g. 
a-cli  ü-iim  bal-iu  (ba-al-tu)  zeit  seines 
Lebens  u.  ä.  {baltua  Permansivformen) 
s.  u.  adi  (S.  23a);  Ideogr.  TI.LA(IVR  20 
Nr.  2  Rev.  V^\  28  Nr.  1,  20/2,  b  vgl 
17,  4b.  59  Nr.  1,  10b).  baUu-'  sie 
leben  H,  3.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Lib-hä 
(er  bleibe  am  Leben!).  2)  genesen, 
gesunden,  mar-zu-us-su  li-ib-lu-ut  von 
seinem  Kranksein  genese  er  (=  ha-ba- 
fm-TIL  .  LE-en)  IV  R  17,  '/-jb.  m  (das 
Auge)  edli  u  ardati  i-bal-lu-ut  wird  heil 
werden  IV  R  29*  Nr.  4  C,  8  a.  —  S  b  1 08 : 
[TI]  =  ba-la-tu.  S''  153:  TIN  {ti-i,^  = 
ba-la-tii. 

I  2  am  Leben  bleiben,   genesen. 

ina  Vib-bi  ili ib-ta-lat  mit  Gottes  Hülfe 

wird  er  genesen  K.  512,  26. 

II  1  1)  lebendig  machen,  a)  ins 
Leben  rufen,  wer  vorher  noch  nicht 
existierte.  So  in  vielen  Personennamerx 
wie  U-baJ-lit-su-jMardul',  ASnr-,  liammdn- 
n-bal-lif,  Bu-id-lu-tu  (Bidhd),  S.  nn.  prr. 
b)  ins  Leben  rufen,  wer  todt  war,  auf- 
erwecken, der  Herr,  der  kraft  seiner 
Stärke  7i-bal-Ii-fu  mi-tu-ta-an  die  Todten 
erweckt  hatte  (bildlich)  VR  35, 19.  Nebo 
mu-bal-lit  mi-i-ti  V  R  52  Nr.  1  Col.  IV  20. 
be-el-tnm    mu-bal-Ut-ta-at  (=  TIN)  mi-i-ti 

(=^Sl  GA)  IVR  19,  ^/gb  (von  Gula). 

Marduk  Sa  mi-ti  bid-lu-ta  (beides  =  ^^3 
GA  .  TI .  LA)  i-ram-mu  der  Todtenerwek- 
kung  lieb  hat  Z.  ^^/ul^)  -^^  i'f^'da  btd-hi-ta 
(gleiches  Ideogr.)  i-vam-mn  29  Nr.  1,  ^^  2  ,a. 
In  übertiagener  Bed.:   Asurbanipal  den 
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Nebo  und  Asiir  Sarm  i'i-hal-li-tn-k'i-ma  zum 
König  erweckt  haben  II R  36,  17ef. 
2)  am  Leben  erhalten  oder  lassen. 
li-bal-lit  nap-Sat-su  ich  Hess  ihn  am 
Leben 'VR  9,  114.  So  in  vielen  Per- 
sonennamen wie  z.  B.  Nabii-hal-lit{-su), 
Nabü-hal-lit  (oder  TI .  LA)-rf«-??i,  s.  nn. 
prr.  3)  g-esunden  machen,  heilen. 
mi  (das  Auge)  edli  u  ardati  man-nu  u-bal- 
lit  IV  R  29*  Nr.  4  C,  6a. 

112  am  Leben  erhalten,  die  Göt- 
ter ub-tal-U-his-m  haben  ihn  am  Leben 
erhalten  Iv.  512,  16. 

balatu  (urspr.  Inf.,  dann  als)  Subst. 
m.  Leben,  ba-la-tam  ddrä  ewiges  L., 
S.  U.  Tll,  ba-la-at  (V.  tii)  iime  rulcuti  Neb. 
Senk.  II  18.  m-hmi  (Wohlbehaltenheit) 
ba-la-tu  K.  82,  3.  ghnülu  ba-ln-tl  s.  n. 
gimillu.  Babel  §ü-bat  ba-ld-ti  Salm.  Ba- 
law.  V  5.  Si-man-ni-ma  Si-mat  ba-ld-fl 
K.  143  Rev.  äi-pat  bez.  i-7nat  ba-la-tu  (= 
NAM . TI .  LA)  IVR  29  Nr.  1,  35/3^^.  37/^^  a. 
(Sin  Sa  ba-lat  napjuir  matt  ga-tus-su  tamhu 
der  das  L.  des  ganzen  Landes  in  seiner 
Hand  hält  (=  NA .  AM .  TI .  LA,  EAfE . 
SAL)  IVR  9,  26/2^  a.  Wasser  und  Nah- 
rung, ba-lat  napi$-tim-m-im  ihre  Lebens- 
erhaltung (womit  sie  ihr  Leben  erhiel- 
ten) Asurb.  Sra.  59,  88  b.  S.  auch  n.  pr. 
m.  Ba-la-tu. 

baltu  PI.  m.  baitute  lebend,  leben- 
dig. Ideogr.  TI(.  LA),  ich  führe  herauf 
die  Todten  (vii-tu-ti)  als  essende  bal-tu-fi 
lebende  (d.  h.  dass  sie  essen  und  leben), 
eli  bal-tu-ti  hinzu  zu  den  Lebendigen  (sol- 
len sich  scharen  die  Todten)  Höllenf. 
Obv.  19  f.  AM.SP^  (d.  i.  prmni^)  bal- 
tu-teji  lebende  Elefanten  Tig.VI  72.  75. 
iR28,  8a.  viele  Leute  TI.LA/^  d.  i. 
baltüti  Ina  lydti  (Var.  Sü-fc  d.  i.  hite)  v-sa- 
bi-ta  nahm  ich  lebendig  mit  der  Hand  ge- 
fangen Asurn.  II 56.  so  und  so  viele  TI^^ 
hm  Mti  7'1-m-bi-it  III  111  f.  So  u.  ä.  oft.  — 
Von  Fleisch  gesagt,  bed.  bal-tn  seinem 
Gegensatz  baSlv.  zufolge  roh,  unge- 
kocht (s.u.  birin). 

*baltütu  lebendiger  Zustand.  Sehr 
häufig  bal-tu-{us-)su,  bal-hi-its-sa ,  bal-tu- 
{ufi-ysti-tmlnu,  bal-tu-snn  =  ina  baltütiSu  etc. 
in  seinem  lebenden  Zustand  d.  h.  ihn 
lebendig;  z.  B.  m-a-än  bal-tu-vs-su  is-ba- 
tu-nhii-via  ihn  selbst  nahmen  sie  lebendig 
gefangen  VR  8,  '^^/^g.  bal-tu-su  i-na  SU- 
as-bnt-stt   Sanh.  IV  38.     bal-tu-su-mi   Ica-fi 


il-Sud  1.  nahm  meine  Hand  sie  gefangen 
Tig.  V  9.    die  und  die  bal-tnsu-im  il-Si'i-da 
P-X}^-a-n  Sanh.  II  81  f.    Baw.  38.    Konst. 
52  f.;   San]).  VI  8 f.:  it-m7i-ha  ^t^-a-a. 
ba-la-tu  VR  28,  69.  70f  s.  u.  balatu. 

baltitu,  bultitu  Holzwurm  (KtT^ubn). 
HR  5,  35 -36  cd:  ÜH.IS  fd.  i.  Holz- 
wurm), UH  .  TI .  BAL  und  ÜH .  GÜSÜR . 
RA  =  bal-tt-it-tvm.  (im  Nothfall  könnte 
auch  bul-  gelesen  werden).     47,  39c.  d: 

>Tf'^T  (Glosse  verstümmelt)  =  bu-ul-ti-tu; 
folgen  dkiluni  und  irbu. 

i^C0^3  (oder  £?  und  steht  l  für  ^?)  vier- 
konsonantiger  Stamm  des  Wortes  (Inf.?) 
nalKdtu.  II R  2  7,  48  a.  b :  [  ]  {pa-dr)  PÄR 
=  na-bal-tu-ü,  mit  rapddu  (s.  d.)  und 
lasdmu  Eine  Gruppe  bildend. 

bulukku  s.  pidukku. 

n^i/D  m  1  reissen,  losreissen.  ?/- 
Sa-bal-Mt  dulta^^  ich  reisse  los  die  Thür- 
flügel  Höllenf.  Obv.  18.  jem.  it-ti  AT  reissen 
s.  V.  a.  jem.  zum  Abfall  von,  zur  Em- 
pörung gegen  einen  andern  bringen:  die 
und  die  Städte,  Stämme  it-ti-ia  uS-bal-kit 
(3.  Prt.)  Khors.  34.  123;  aber  auch  s.  v.  a. 
jem.  auf  seine  eigene  Seite  bringen:  die 
Araber  it-ti-m  ü-m-bal-kit  Asurb.  Sm. 
284,  97.  ^  die  und  die  Länder  uS-bal-kit 
ina  lydti  {SJJ^)-ia  riss  er  von  mir,  brachte 
er  zum  Abfall  von  mir  VR  3,  100.  auf- 
reissen  viell.  K.  537,  17:  die  Magnaten 
KA-,m-7iu  v-sa-bal-ku-tn  (das  u  der  vor- 
letzten Sylbe  durch  das  der  letzten  ver- 
anlasst). VR  45  Col.  VI53:  tu-Sa-bal-kdt. 

III  2.  uS-ta-bal-ki-tn-li  (0  Zauberin, 
Hexe)  IVR  50,  57a. 

IV  1  Prt.  ibbalkit  1)  sich  losreissen, 
abfallen  (von  jem.  itti),  sich  empören 
(gegen  jem.  eli,  siv).  die  Grossen  am-mar 
ib-bal-ki-tu-ni  Asurn.  I  90.  ib-bal-ki-tu-sn 
sie  fielen  von  ihm  ab  Khors.  71.  it-ti-Su 
ib-bal-kit  Salm.  Ob.  74.  eli-Su  ib-bal-kit 
VR  10,  10,  eli-Sn  ib-b<d-ki-tu  9,  94,  sirii- 
uS-hi  ib-bal-kit  4,  1.  11  (V.  ib-bal-ki-tu). 
Oft.  2)  durchbrechen  (intrans.),  hin- 
durchdringen, eindringen,  durch  ein 
Gebirg  hindurchdringen  d.  h.  es  über- 
schreiten; vgl.  lat.  ruinpere.  Ideogr. 
BAL.  Mederfürsten  welche  vordem  irsi- 
tim  '""^Asditr  hl  ib-lud-ki-tu-nini-ma  la  ik- 
bu-su  Ical-kar-.ia  auf  assyrisches  Gebiet 
nicht  eingedrungen   waren   etc.    Asarh. 
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IV  24.  ana  n-ri-ia  n-n  ib-J>aI-ki-ttMii  (Ideogr. 
BAL .  BAL)  in  mein  Gehege  mögen  sie 
nicht  einbrechen  IV  R  Iff.  Col.  III  ■^7/.^; 
vgl.  6,  18b  (Ideogr.  BAL),  den  Berg, 
das  Gebirg  ab-haJ-kit  Sams.  IV  4.  Tig.  I  73 
iju-ü — ).  In  Verb,  mit  iisiirtu  Urascliran- 
kung  dürfte  nalxdkntn  durchbrechen 
(trans. )  bedeuten,  n-.mv-tum  ib-ha-ltk-li-iti 
IV  R  16,  ^732^»  ü-su-rat  ihhii  S(t  In  nn- 
bal-kn-ti  Z.  ^'^a;  Ideogr.  beidemal  BAL. 
Noch  vgl.  K.  2675  Obv.  2:  das  von  mei- 
nem ^'ater  ihm  angethaue  Weh  uJ  ib-bal- 
kit  ina  l)b-bi-su  drang  nicht  ein  in  sein 
Herz  d.h.  ging  ihm  nicht  zu  Herzen  (?) ; 
oder  wäre  statt  kit  anders  zu  lesen? 

IV  2  1)  reissen,  entzweireissen. 
ina  i-titli-hik-ku-ti  puffwu  riksua  durch  Ent- 
zweireissung  (Inf.)  sind  aufgelöst  meine 
Gelenke  IVB  60*  C,  Rev.  6.  2)  sich 
losreissen,  abfallen,  sich  empören. 
Ideogr.  BAL.  die  und  die  i{t)-ta-bal-ku- 
U't'u  haben  sich  empört  Asurn.  I  103,  it- 
ta-bal-ku-tn  III  27  (für  das  u  der  vor- 
letzten Sylbe  s.  u.  III  1),  die  Stadt  Süru 
it-tn-bal-kat  I  75,  der  und  der  i-fa-bnl-kat 
( Var.  BAL-kat)  II  2  4.  v  e r  t  r  a  g  s  b  r  ü  c h  i  g 
werden,  it-ta-bal-ki-tn  (wenn  er  etc.) 
Str.  in.  90,  17.  3)  (ein  Gebirg)  über- 
schreiten, das  Gebirg  X  o.  ä.  at-ta-bal- 
kat  Asurn.  II  97.  Salm.  Ob.  132,  at-ta-baJ- 
kut  Salm.  Mo.  Obv.29.  Rev.  14. 31.40,  a-ta- 
bal-kdt  Z.  41. 

IV 3  eindringen,  einbrechen.  iMu 
bi-ti  iina  bi-tl  it-td-nah-lak-kn-tn  von  Haus 
ZU  Haus  dringen  sie  ein  (die  Dämonen, 
Ideogr.  BAL .  BAL)  IV  R  1  ff.  Col.  1 26/27. 
e-kim-vm  Sa  kal  (sie)  b'iiäte  it-ta-nab-lak-ka- 
tvm  (Ideogr.  BAL  .  BAL)  Col.  IV  16.  der 
mit  Kopfkrankheit  Behaftete  ki-ma  Sa 
Itb-ba-Su  na-asi-hu  if-ta-nab-tak-kdt  (Ideogr. 
BAL. BAL)  IV R  3,  ^^^^a;  was  ist  hier 
die  Bedeutungsnüance?  (||  ittanagrara). 

nabalkattu  A  b f al  1 ,  E m p ö r u n g.  Sal- 
manassar iiai-iii-iv  nab-aJ-kdt-h'i  Salm.  Ba- 
law.  I  2.  VR20,  44.  48 e.  f;  HR 38,  14. 
18g.  h:  TIK.IS.SAR  =  na-bal-kdt-tum 
bez.  tu  (auch  =  pirm) ;  KI .  BAL  =  mdt 
na-bal-hif-ti  bez.  tu  (auch  =  mät  nukurti). 

nabalkattanu    empörerisch,    Em- 
pörer. X  ba-nc^nu-n  wi-biil-kat-ta-nu  IHR 
15  Col.  II 15.  vertragsbrüchig  Str.  II. 
210,  10. 
^^D    Prt.   iblnl,    Imp.    biihil    schütten. 


a)  schütten,  ausschütten,  ana^  libbi 
maSak  ü-ni-ki  Id  pititi  bu-liil  (Ideogr.  SAR . 
SAR)  schütte  (die  Ziegenmilch)  in  das 
Fell  etc.  IVR28*  Nr.  3,  'o/,^b.  Si-pik 
ip-vi-Su-nn  (näml.  der  Metalle?)  ab-lul-ma 
schüttete  ich  aus  und Sarg.  Ann.  205. 

b)  etw.  (Acc.)  mit  etw.  {ina)  beschüt- 
ten, überschütten,  übergiessen  (syn. 
mahusa  s.  d.).  ina  kurunni  (mit  Sesam- 
wein)  II  kavdni  kalakkaSu  ab-hi-ul  am-Ija- 
sn  SallarSn  VR  10,  83  f.  i-na  Sikari 
kardni  Samni  diSpi  (Honig)  SaUarSu  am- 
ha-as-ma  ab-hi-ul  tarahhuS  64,  6  b.  ina 
Snnini  tdbi  diS-pii  himeti  etc.  ah-In-Ia  tava- 
huS  I R  49  Col.  IV  9.  —  Hierher  gehört 
wohl  auch  Sanh.  Konst.  84:  dim-vie  siparri 
Sd  Ses-Sa-Si(-nu  (deren  sechster)  anaka  (ge- 
schr.  AN .  NA )  bal-hm  (Perm.). 

II  1  a)  hinschütten,  ausgiessen, 
von  Metallen:  schmelzen.  ^  Sa  eri  u 
anaki  mu-hal-ld-Su-nu  (Ideogr.  8ÄR  .  SÄR) 
at-ta  du  (0  Feuergott)  bist  es,  der  Kupfer 
und  Blei  ausgiesst  (indem  durch  das 
Schmelzen  die  Metalle  ausfliessen)  K.  44 
Rev.  '6/,^;  von  confnnderf,  vermengen 
liegt  nichts  in  bulluhi])  b)  überschüt- 
ten, begiessen.  seine  Regierung  (palii) 
ina  dnmki  lu  bu-nl-lu-id  sei  überschüttet 
mit  Gnade  VR  33  Col. VII  15.  der  Zau- 
ber (kiSpii)  Sa.  ina  riiti  naditi  btd-lu-lu 
(Ideogr.  SAR)  der  mit  ausgeworfenem 
Speichel  begossen  ist  IV  R  16,  58b. 

II  2  Übergossen  werden,  nb-tal-lil 
ki-i  iimnet'i  ina.  (mit)  ta-ha-aS-tn-ni-ia  ich 
war  Übergossen  wie  ein  Schaf  mit  mei- 
nem Stank  (s.  u.  TIJS,  n)  IVR  60*  C,  Rev.  9; 
VR  47,  2b.  Vgl.  IV R  22  Nr.  2,  i^/,,,: 
ki-nia  iin-nie-ii  ina  [ta-ba-aS-\ta-ni-Sn.  bii-lul 
(ist  er  Übergossen,  Ideogr.  LU .  LU). 

ballu  Viehfutter  (eig.  Hingeschüt- 
tetes, vgl.  bba).  Für  bal-ht{m)  syn.  ivi- 
ru-n,  Ideogr. HÄR.GUD,  s.u.  imri'([^.'d2\\). 

baliltU    eine   Gartenpflanze,    '"'"bn- 

lil-ti  SAR  Gartentaf.  Col.  IV  4.  , 
BI .  LU  .  LU  s.  pa-kit-tii. 

bulili  ein  Vogel.    HR  37,  20b. c:  /m- 

si-bn-rnm  (s.  d.)  syn.  bu-li-U. 
bulungu  S.  puluggu,  pidungti. 
Obü.   Vgl.  im.  prr.  m.  Ba-la-su,  Bala-si-i. 

nobn  s.  nobs. 

V^3    (oder    ybs?)    Stamm    der    beiden 
' gleichbedeutenden   Vogelnamen 
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ballusitu  und  tuballas.    IIR  37, 

18  a.  b.'  c  +  K.  4206  Rev.  16:  [  ]  IB . 
Sl .  DI .  HU  =  hal-lu-si-tuvi  syn.  tn-hal- 
la-as  (eig.  3.  f.  Prs.  11  1).  Z.  67b.c: 
bal-h(-si-tn  syn.  tri-lxil-Ia-as  ki-na-m  (vgl. 
hinazu). 

*)^2-   Prs-  viell.  vorliegend  K.  4207,  20 : 

hi-ni-ü-um  hit  acjiirr'i  i-hal-la-rum  (?«.??), 
s.  hirü  (S{"ii) ;  was  entspricht  als  Ideogr.  ? 
balru  st.  cstr.  halar  Seite,  hnl-rl  bez. 
ha-hi-ar  Scm.<i  ase  die  Ostseite  (Babylons) 
Neb.  VI  28.  Neb,  Grot.  II  6.  ina  e-hir-ti 
Fiiruti  Sa  hal-ri  SamSi  eribi  (='^"UD. 
SU.A)  VR  60  Col.  III  24.  hrd-ri  SamSi 
erihi  die  Westseite  Neb.  V  35.  Neb.  Winckl. 
II  6.  8. 

ballurtu  Umgrenz  ung,  Um  sehr  an- 
knng.  HR  39,  56 e.  f:  hal-ln-nr-ti'i  syn. 
v-svr-tn  (s.  d.). 

BAL.RI  d.  i.  ehivti  s.  oben  S.  IIb. 

izjba  s.  lübs. 

n^D  balätu  vvahrsch.  überströmen. 
VR  28,  59.  60g.  h:  ba-la-tu  Sjm.  von  sä- 
tii-pu  und  ne-e-Sum;  Z.  69.  70 e.  f  ist  statt 
dessen  ba-la-tu  geschrieben.  Es  folgt 
Suhu  syn.   hegaUam. 

baltu  1)  überströmende  Fülle, 
Kraft  o(i(tvVr2i:Q,\\t^abundantia  (ziem- 
lich gleichbed.  mit  hizbu,  lulü,  illürii., 
s.  d.).  /AN .  KAL^'^  M  illüru  naSä  .  .  . 
bal-tu  kn-uz-bu  hi-it-lu-pa  lu-le-e  ma-la-a 
Sanh.  Kuj,  4,  7.  hal-ü  uz-zu  pnluhti  me- 
lamme  Mrrüti  itdtiSu  sahräma  von  üppiger 
Pracht  u.  s.  w.  (s.  uzzu  S.  36a')  waren 
umgeben  des  Palastes  Seiten  (war  der 
Palast  umflossen)  Neb.  IX  33.  Für  IV  R 
5,  28c  s.  u.  vieSvü  (S5^t).  K.  4197,  8: 
UR  =  ba-al-tü  (vorhergeht:  du-ü-tü,  s.  d.). 
Nebo  wird  AN.UR  geschr.  als  U  bal-ti 
Gott  der  Kraftfülle  oder  Glorie  VR 
43,  38  c.  d  und  die  Göttin  '^"  NIN .  LIL  . 
LI  (Bellt)  heisst  bal-ti  (=  UR)  ESara 
kuzbn  E  .  KUR  si7nat  bit  gegune  die  Pracht 
E.'s,  die  Herrlichste  von  E.,  die  iVusge- 
zeichnetste  im  ....  IV  R  27,  ^^/^g  a.  Vgl. 
n.  pr.  m.  Nabä-bal-tu-lläni,  auch  den  ela- 
mit.  Stadtnamen  Ba-al-ti-li-Sir.  VR  46, 
45  a.  b :  MUL  .  BAL .  UR .  A  (Z.  10  durch 
'^"  Na-7ia-a  erklärt)  =  kak-kab  bal-tum. 
2)  Reichthum.  die  Baumpflanzungen, 
bal-ti  na-ge-Sa-nn  den  R.  ihres  Landes 
(hieb  ich  ab)  Sarg.  Ann.  273.  Samne  bal-ti 
a-ii'e-ht-ti  das  Ol,  der  R.  (^höchste  Schatz) 
Delitzsch,  Asayr.  Handwörterbuch. 


der  Menschen  Sarg.  Cyl.  41.  3)  Scham 
(vgl.  kuzbu),  Schamtheile  des  Mannes  und 
Weibes:  bal-ta-sn-un  a-bn-ii.t  ihr  (der  ge- 
tödteteu  feindl.  Krieger j  Schamglied  ver- 
nichtete ich  (s.  u.  abutu  S.  13  a)  Sanh. 
VI  1.  su-bat  bal-ti  Sa  zu-um-ri-Sa  bez.  üi 
das  Schamgewand  ihres  bez.  meines  Lei- 
bes Höllenf.  Obv.  60.  61.  Rev.  39.  su- 
haf  bal-ti-Su  NE  XI  233.  239.  —  Ein 
anderes  Subst.  bidtn  s.  u.  bl. 
bultu  (ebenfalls  mit  Ideogr,  UR)  s.  u.  1D^1. 

bamätU  PI.  bamati  Höhe  (opp.  Thal). 
Der  Sing,  nur  VR  29,  60a. b:  ZAG  = 
ba-ma-tu  (Z.  61:  =  si-e-ru).  Sonst  nur 
im  Plur.:  ihr  Blut  Hess  ich  fliessen  {lu- 
Sard'i)  hur-re  u  ba-ma-a-te  Sd!a  Sadi-i  über 
Schluchten  und  Höhen  des  Gebirgs  Tig. 
I  79  f.  III  26.  55.  V  95,  VI  7.  ihr  Blut 
1.  i,  fl,  Dihlat  ü  ba-mat  Sadi-i  (V,  hur-re 
u  ba-ma-a-te  Sä  Sadi-i,  nach  Norris  104 
auch:  ba-ma-a-at  Sa  Sadi-i)  II  15.  ba-ma- 
at  Sadi-i  IV  92,  ba-mat  (V,  via-at)  Sadi-i 
III  53,  be-lit  seri  u  ba-ma-a-ti  (beides  = 
ZUG  .  ZAG  .  GA)  IV  R  19 ,  ^l^^.  si-i-ru 
ba-iua-a-ti  Feld  und  Höhen  ( irrig =EDIN . 
EDIN.NA,  EME.SAL)  20  Nr.  1,  •^Z^. 

P  binuSohn.  Sehr  selten.  bi-i7i'^"J)XRk. 

'  GAL  (vom  Gott  Sin)  Sarg,  Cyl.  57.  Vgl. 
auch  n.  pr.  m.  Nabii-bi-na{?)-td'tn  II R  64, 
41,  c?  bi-iii  bl-nhn  Enkel  (oder  all- 
gemeiner: Nachkomme).  HR  29,  62 e.  f; 
Sm.  2052  Col.  II  3:  bi-in  bi-nim  syn.  lib- 
lib-bi  (s.  d,  und  vgl.  mar  mdru) ;  II R  29 
Eine  Gruppe  bildend  mit  tappiütum,  biSru 
und  deren  Synn. 

bintu  Tochter  (gewöhnl.  mdrto,  s.d.). 
bi-in-ti  meine  T.  (gab  ich  ihm)  Khors.  30. 
bi-in-tüki  si-it  lib-bi-Su  seine  leibliche  T. 
VR  2,  70. 

benu?  VR  28,  7 a.b.  vgl.  25 d:  te-di-ik 
be-ni  {Jbe-iWi)  Syn.  von  pa-li-ia-a-mu]  s. 
tediJcu  S,  27f. 

banbirru.  VR32,  50b.  c:  Im-an-bir-rn 
syn.  ha-li-m  s.  d. 

bandü.  VR23,  38b. d;  76,4-13,  M: 
ba-an-du-u  eines  der  Äquivalente  von 
TUR .  DA. 

I.  "n^2  banu  Prt.  ibni  Imp.  hiiii  (auch 
bi-nu  NE  XI  20)  Part,  bäui  und  Ihüiü 
st.  cstr.  bdn  (z.  B.  in  ASur-ba-an-aplu,  s, 
nn.  prr.),  Fem.  bdiitu  und  bdnitu  (vgl. 
auch  Zer-bdtdt,  s.  nn.  prr.)  st.  cstr.  bdnat 
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und  bnint.  1)  bauen,  von  Bauliclikeiten: 
Häusern,  Schiffeu,  Mauern,  Dämmen  u.  s.w. 
Ideogr.  KAK  (wie  bei  qK^äu).  den  Tem- 
pel 0.  ä.  ab-iiim  baute  ich  Neb.  I\'  37. 
43.  60,  lu[-n)  ab-ni  Tig.  VII  89.  ab-na-a 
ich  baute  I R  52  Nr.  4  Rev.  3.  ein  Bild- 
niss  meiner  Majestät  ab-ni  baute,  machte 
ich  Asurn,  I  105.  hohe  Schiffe  ib-nu-i'( 
nak-liS  bauten  sie  kunstfertig  Sanh.  Kuj. 
2,  13.  wer  eS-ki  i-ban-nu-i'i  ein  neues 
(sc.  Haus)  bauen  wird  I R  7  F,  25.  mal- 
hi  ba-iin-Sn-tin  ihi*  (der  Paläste)  fürstlicher 
Erbauer  Khors.  191.  bi-ni  elippa  baue 
ein  Schiff  NE  XI  20.  eMiä  banü  neu  bauen 
{ab-ni),  die  Stadt  ana  eSSüte  ab-ni  baute 
ich  s.  u.  ©IN;,  (S.  31a).  Und  oft.  2)  schaf- 
fen, erschaffen,  erzeugen.  Ea  ba-an 
knl-la-ti  der  Erschaffer,  Schöpfer  des  Alls 
IV R  56,  9b.  Istar  ba-na-at  (=  Ü.TU, 
EME.SAL)  ka-la-me  K.  4931  Obv.  %o- 
iS-tu  ib-na-an-ni  helu  .  .  .  Mardnk  (seitdem 
mich  M.  geschaffen)  ib-Si-mu  na-ab-ni-ti  i-na 
iim-mu  (meine  Geburt  im  Mutterleibe  be- 
reitet) Neb.  I  -3., 5.  Vgl.  VII  26.  Asur- 
banipal  der  König  Sa  ib-na-a  kätda  VR 
5,  101.  du  iMarduk)  ta-ab-na-an-ni  hast 
mich  geschaffen  Neb.  IX  49.  at-ta  ta-ba- 
narüJi-ni  du  (Marduk)  bist  mein  Schöpfer 
163.  ü^l  ba-ni-ia  IV  R  17,  24  b  (Nom.). 
Neb.  I  30  (Gen.).  Istar  ba-na-at  iläni 
die  Erschafferin  oder  Mutter  der  Götter 
K.  4931  Obv.  ''e  (Ideogr.  KAK.  KAK). 
die  Göttin  ba-nit  iläni  Sarg.  Q,y\.  48.  der 
Göttin  Rubät  uinmi  ba-ni-ti-ia  Neb.  IV  16. 
Auch  von  irdischen  „Eltern"  gesagt 
(wichtig  für  die  Etymologie  von  bimi  p): 
ahu  ba-un-n-a  oder  abu  ba-ni-ia  (Gen.,  aber 
auch  Nom.)  der  Vater,  mein  Erzeuger 
(oft,  s.  WB,  S.  18  und  vgl.  Gramm.  §  74, 1). 
VR29,  66  g.  h:  GUL.MIS  =  ba-an-tmn, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  imimn,  arjarinnu 
und  Sä-siir-rum.    Ist  auch  HR  6,  32  cd: 

SAH  ^^  A  =  ba-nu-n  in  diesem  Sinne 
zu  verstehen?  3)ganz  allgemein:  machen, 
thun.  die  übrigen  von  ihnen  la  ba-ne 
hi-ti-ti  die  keine  Sünde  gethan  Sanh.  III  6. 
wer  ausser  Ea  a-ma-tu'i  i-ban  (V.  ba-an)- 
nuC?  ni''!)  kann  etw.  thun,  ausrichten,  wer 
vermag  etwas?  NE  XI  165.  —  VR  21, 
56c.  d.  6 e.  f :  KAK  (r«)  =  ba-im-nju;  9 g.  h : 
KAK  =  ba-nu-ü.  SC  279:  KIM  {divim) 
=  ba-nu-u.  Sd  80:  DI .  IM  =  KIM  bez. 
DIM  =   ba-uH-u.     Sc  51 :    MUD  ({„a,.v,d) 


=  ba-nu-u  Sa  a-la-di  d.  h.  banü  i.  S.  v. 
gebären,  erzeugen.  K.  2034  Col.  115.  16: 
MUD  und  LID  =  ba-nu-u  Sa  a-la-di.  VR 
22,  60a.  b.d:  A  («-«)  =  ba-nu-ü  zeugen- 
72a.  b.  d:  A  {me-c)  =  ba-nu-u]  zum  Ideogr. 
A  {semen  genitale)  s.  zu  mü  Wasser. 

I  2  für  sich  erbauen,  sich  etw. 
machen.  Paläste  zur  Wohnung  meiner 
Herrschaft  ab-ta-ni  erbaute  ich  mir  Asarh. 

V  31.  einen  grossen  Park  ah-ta-ni  i-ta- 
tuS  legte  ich  (mir)  um  ihn  her  an  Sarg. 
Stier-Inschr.  42.  Ea  in  seinem  weisen 
Herzen  ib-ta-ni  [zik?-]m  Höllenf.  Rev.  11; 
vgl.  NE  8,  33. 

III  1  bauen  lassen,  si-ma-ak  SamSi 
....  l'irbuSSn  Sü-itb-nu-u  alchi  Sarg.  Cyl.  43. 

IVl  geschaffen,  geboren  werden. 
e-nu-ma  (seitdem  ich)  al-da-ln.  ah-ba-nn-v 
a-?^rt-^7<  Neb.  I  27.  schonungslose  Dämonen 

Sa  ina  Sn-puk  Same  ib-ba-nu-1'1  {=  ^^  GA) 
sind  sie  IV  R  5,  %a. 

*bänü  (eig.  Part.,  dann  ,Subst.)  m. 
Bauarbeiter,  geschr.  "'"^^DIM  Str.  IL 
212,  14.  254,  11  u.  ö.  rah  Mine  Bau- 
meister (gleichbed.  mit  dimgallu,  s.  d.)  . 
geschr.  ""'"''hxib  ba-ni-e  Str.  IL  134.  13. 
580, 14U.Ö.  oder  '^'«^^GAL .  KAK  IL  64, 10. 
258,  4  u.  ö.  —  Eine  ganz  andere  Bed. 
hat  banü  [mär  baue)  in  dem  Plur.  '""'"'' 
TUR.KAK^^  d.  i.  mar-bänüti  die 
Edlen,  Vornehmen,  generosi  (eig.  Ge- 
schlechtsgründers-Söhne?  u.  Ygl.pat)'icii?). 
X  und  '^'"^^mcü'-banüti  Sa  ittiSu  die  bei 
ihm  befindlichen,  zu  ihm  sich  haltenden 
Vornehmen  Beh.  23.  77.  83.  88.  200  "'"^^ 
mär-hänuti  Sa  ali  (tödteteu  sie)  K.  101(?) 
Obv.  16.  (Vgl.  auch  Beh.  3:  von  alters  her 
TUR.KAK^^  a-ni-ni?).  Für  das  in  de.i 
Kontrakttafeln  so  häufige  {""'^^)mdr-KAK- 

V  (oder  nv)-tii^  inär-ba-nu-tn,  mcJr-KAK-^?. 
laäv-KkK^^  (Str.  IL  1020,  12),  wechselnd 
mit  {"""^^jbcmu-ü-tii,  s.  u.  jmt  (M^S);  ebeu- 
dort  für  mä?'  ba-ni-i  der  Kontrakttafeln. 

binütu  1 )  Geschöpf,  bi-nu-ti  ga-ti-ka 
das  Geschöpf  deiner  (Marduks)  Hand  Neb. 
I  62  (von  Nebukadnezar).  bi-nu-ut  SU  ~-ka 
IVR54,  10b.  2)  Erzeugniss,  Pro- 
dukt, ni-sik-ti  abne  bi-nu-ttt  tam-dim  Tig. 
jun.  28.  erü  parzilhnn  bi-[nu-]tu  Sadi-i 
Sarg.  Ann.  439.  e-ma-am-mi  tam-Sil  bi-nii- 
nt  Sadi-i  ii  tam-dim  Sarg.  Platten-Rücks.  22. 
Den  Pflanzennamen  bi-mi-ut  a-gi-e  s.  u. 
IL   agu.     3)  PI.    binati    die    Glieder, 
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Gliedmassen  des  menschlichen  und 
thierischen  Körpers  (eig.  die  Gebilde, 
Formen),  lu-i/n-ti-su  us-sap-pi-ku  seine  Glie- 
der sind  aufgelöst  (li  zmnurSu)  IV  R  16, 
'-''/jgb.  a-na  bi-na-at  ameli  muttdlUki  ithema 
4,  ^'^/igh.  murus  /^i-wa-^?-^/ Krankheit  der 
G.  K.  246  Col.  I  57.  An  allen  diesen 
drei  Stellen  entspricht  das  Ideogr.  IS . 
Gl .  EN .  Gl .  NA.  bi-na-a-ti  uhammat  (Subj. : 
die  Kopfkrankheit)  IV  R  22,  18  a.  bn-'i- 
un-na-a-ta  bi-na-a-ti  (=  ALAM?,  s.  zu 
diesem  Ideogr.  u.  mlmu  Bild  und  bumianü) 
24,  ^^4^  (von  Nergal).  Löwen-  und 
Stierkolosse  Sd  bi-na-te  ma-a-diS  (sie)  nnk- 
knlü  (die  an  den  Gliedmassen,  Körper- 
formen sehr  kunstvoll  hergestellt  waren) 
hithipü  kuzhu  Tig.  jun.  79. 

bünu  (==  buniu,  bumm  s.  Gramm. 
§  65,  3  und  S.  99 f.)  m.  1)  Kind,  eig. 
Geschöpf.  II  R  36,  50c.  d:  bu-ü-nu  syn. 
via-a-ru.  Vgl.  n.  pr.  m.  Bu-ni-ilu  „Kind 
Gottes"  MAP  12,  14,  s.  nn.  prr.  2)  Ent- 
stehung, Bildung.  Sa  ü-mi  at-ta-tal 
biMia-M  des  Sturmes  Anfang  (eig.  Bil- 
dung) sah  ich  d.  h.  ich  sah  wie  der  Sturm 
allmählich  seinen  Anfang  nahm  (folgt: 
den  Sturm  zu  erleben  hatte  ich  Furcht) 
NE  XI  87.  3)  forma,  äussere  Er- 
scheinung, Aussehen,  speziell  Ge- 
sichtsausdruck,  PI.  büne  dass.  (eig. 
Gesichtszüge).  K.  2034  Col.  I  5-11: 
SI,  I.NE  (EME.SAL),  SI.DUG,  I.NE. 
DUG  {EAIE .  SAL),  SUH .  ME,  SAK .  KI, 
SUH .  ME .  SAK .  KI  =  bu-?m  (vorher- 
gehen nabmtum  und  bunndnü ;  es  folgt  noch 
bu-nu  äü-us-lu-su,  s.  u.  TübTö);  die  fünf 
letzten  Ideogrr.  auch  =  zimu  (s.  d.),  für 
SAK  .  KI  s.  weiter  u.  p?ltu  (nns).  jenen 
Palast  möge  Asur  i-na  7i')i-wn-mur  bu-ni-Su 
elluti  [lip-pa-lis]  mit  Heiterkeit  seiner 
reinen  Züge  anblicken  Khors.  187.  bu- 
un-ni-Sii  nam-ru-u-ti  ....  HR  36,  23 e f. 
die  Göttin  Damkina  hm  bu-ni-Sa  (=  SUH . 
ME)  linammirka  erleuchte  dich  mit  ihrem 
Antlitz  VR  51,  '^%r^\i.  Vgl.  auch  n.  pr.  m. 
Bel-bu-na-a-a  (V.  bu-na-a-ia). 

bünänu,  bunnanu  PI,  bnnndne  1)  Ge- 
schöpf, Sprössling,  Kind.  Vgl.  n.pr.m, 
Bn-na-ni,  s.  nn.  prr.  2)  forma,  äussere 
Erscheinung,  Gestalt,  salam  bu-na- 
ni-ia  epuS  Asurn.  I  68.  III  24  f.  Salm.  Mo. 
Obv.  26.  sa-lam  b((-na-ni-{i)a  Asurn.  II  5. 91 
(bu-na-iii-a).  3) Bild, Bildwerk, Statue. 
hi-un-na-ni-ia  (Plur.)  in  Verb,  mit  .whhü 


zerstören  s.  d.  die  Zauberin,  welche  Bilder 
gegenüber  meinen  Bildern  ibnü,  bu-un-na- 
an-ni-ia  umaSSila  IVR49,  43  b. 

bunnänü,  bunnannü  1)  Leibesge- 
stalt, Leiblichkeit.  VR47,  29b  wird 
du-ü-tii,  durch  bu-im-na-nu-u  (Leibesgestalt, 
Vollkraft)  erklärt,  ki-un-na-an-ni-e  ||  zi-i- 
■ini  IV  R  56,  3  b.  bu-un-na-nu-u  folgend  auf 
zi-i-7nu  K.  2022  Col.  113.  K  2034  Col.  12: 

[;£^]+ALAM  =  bu-iin-na-nu-v ;  von  zwei 
weiteren  Ideogrr.  nur  das  Schlusszeichen 

[^^  erhalten;  vorhergeht  mit  gleichem 
Ideogr.  nabmtum,  folgt  bu-nu.  Sa  bu-un- 
na-ni-e  ameli  usabbitu  was  immer  die  Leib- 
lichkeit des  Menschen  gebannt  haben  mag 

(=  <^  V.  -^f '"-hALAM)  K.  246  Col.  1 3. 

a-Sar  bu-un-na-an-ni-eli  (=  '^''"-l-ALAM) 
Sa  ildni  IV  Riff.  Col.  IV  29/3^. 

nabnitu  1)  Schöpfung.  Bclit-iläni 
pdtikat  nah-ni-te  LVR  56,  10b.  Ea  wird 
'^«Nü.  DIM  .  MUD  geschr,  als  Sä  nab-ni-ti 
HR  58  Nr.  5,  4.  Geburt,  Erschaffung 
(im  Mutterleib)  Neb.  I  25;  s.  oben  Qal 
Bed.  2.  Istar  Sü-tn-rat  nab-ni-sa  (mehr- 
deutig) HR  66  Nr.  1,2.  die  und  die 
Steine  ultu  kirib  kurSdni  a-Sar  nab-ni-ti- 
Su-nu  von  den  Gebirgen,  dem  Ort  ihrer 
Schöpfung  d.  h.  dem  Ort  da  sie  sich 
finden  Asarh.V  23.  2)  Geschöpf,  Er- 
zeugniss,  Spross  (von  Menschen).  X 
nab-ni-tu  elli-tu  Sa  Y  Salm.  Ob.  19;  Mo. 
Obv.  11.  7näre  nab-ni-ä  Rb-bi-Su  seine 
leiblichen  Kinder  Tig.  II  29.  47.  mdi-e 
nab-iii-it  Sarru-ti-Sii-nu  V  17.  7ia-ab-7ii-tu{vi) 
syn.  ilittum  s.  d.  (ibl).  3)  Machwerk. 
Stierkolosse  nab-nit  ere  Sanh.  Kuj.  4,  25. 
uSaklila  nah-ni-su-un  ibid.  —  K.  2034  Col. 
I  1  Vgl.  HR  21,  25 ab.   VR  18,  32a.b: 

j-BlJL+ALxAlM  =  nab-ni-tum;  vgl.  bunnänü. 
S.  auch  IL  umdSu  (S.  93). 

tabnu  Geschöpf,  Spross.  Nur  in 
Personennamen,  s.  die  nn.  prr.  Tab-ni-i, 
Tab-nl-e-a,  Bel-tab-ni-bu-ul-lit  U.  a.  m. 

tabnitu.  tab-ni-tum  Str.  IL  753,  27. 
957,  2.    Vgl.  tab-ba-ni-tmn  924,  5. 

tabbanü  m.  PI.  tabbamitu  Bau,  Bau- 
lich k  e  i  t.  tab-ba-nu-ü-\tv]  idlidu  gabbi  alle 
jene  Bauten  (haben  wir  unter  dem  Schutze 
Auramazdas  ausgeführt)  D,  15.  Sanijtima 
mädütu  tab-ba-mi-v-tu  noch  viele  andere 
Bauten  {etepus)  Z.  13.  Vgl.  K,  19. 
IL  nj3  banü  1)  erhellen,  erleuchten. 
12* 
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Samas  ba-mi-v  kih-ra-a-ti  IV  R  56,  12  b. 
2)  hell,  licht  sein;  heiter  sein  (vgl. 
namärii).  ina  ma-a-a-al  müSi  dii-um-vm-l-a 
Sunätüa  (V.  äiaiätea)  ina  M'a  §e-e-ri  ha- 
nn^'i  egirriiaX'R  10,  71,  s.u.  cgirrü  (S.  18). 
lä  haue  (Inf.)  Nicht-Helligkeit,  ohne  Hel- 
ligkeit (Heiterkeit)  s.  v.  a.:  a)  Dunkel- 
heit, Verborgenheit,  die  Wagen  i-na  la{-a) 
ba-ni  lü  emid  stellte  ich  in  Verborgen- 
heit (Deckung)  auf  Tig.  III  45.  b)  Ver- 
düsterung (des  Antlitzes)  dui'ch  Grimm  o.  ä. 
dS-Siim  a-a-hi  la  ha-ne  pa-niin  ite  Bäbili 
lä  sanäga  dass  kein  grimmig  blickender 
(grimmer)  Feind  u.  s.  w.  Neb.  VI  39.  U- 
im-nu  la  ba-ne  pa-nhn  dass.  IX  38.  — 
K.  7331  Col.  II:  SI-f-E  .  DUG .  GA  =  ba- 
jin-ii,  mit  SI+E  =  ba-im-u  Eine  Gruppe 
bildend. 

n  1  hell,  licht,  glänzend  machen; 
erleuchten.  Ezida  mit  Gold  und  Edel- 
gestein  Ihna  Siterti  Samämi  v-ba-an-nim 
(1  Prt.)  V  R  34  Col.  II  2.  die  Wildochsen 
der  Thürflügel  ina  zahale  namriä  ü-ba- 
an-nim  (machte  ich  hell  erglänzen)  Neb. 
III  61.  ü-ba-an-na-a  ta-al-lak  (bez.  la-ak)-ti 
er  bez.  ich  stellte  einen  glänzenden  Weg 
her  V  20.  53.  M-rib-M  hi-ma  fib-bi  Same-e 
v-J)e-en-ni  des  Tempels  Inneres  machte 
ich  glänzen  u.  s.  vv.  Tig.  VII  98.  o  Mero- 
dach,  bii-un-nu-u  du-um-mu-lcu  (beides  = 

^^ffff  GA. TAG. TAG. LI-/«)  ist  dein 

IVR3,  25/.^,,b.  22,  29/^b  (=  cSTO 
GA .  TAG-/»0.  V R  45  Col.  III 6 :  tu-ba-an-na. 
—  Gehört  hierher  auch  der  Berufsname 
'""^^mu-ban-ni  Str.  II.  579,  6.  259,  6(/^)? 
banü    Adj.,    Fem.    banku    PI.    banciti 

1)  hell,  licht  an  Farbe.  VR  28,  13c. d: 
sii-ba-tv  ba-mi-v  (vom  Syn.  nur  das  Schluss- 
zeichen bu  erhalten);  folgt  mJiutu  daml-u. 

2)  heiter,  fröhlich,  gnädig,  die  Göt- 
tin Ningal  möge  vor  Sin  Ulchd  Ikmu-ü 
freundlich  (näml.  für  mich)  sprechen  V  R 
64,  39b,!;/«7,7>?'<  damik-tim.  wie  mein  theu- 
res  Leben  (d.  h.  wie  mich  selbst)  a-ra- 
mu  ba-na-a  la-nn-M-?m  habe  ich  lieb  ihr 
(Marduks  und  Nebos)  freundliches  Bild, 
ihre    lichte    Erscheinung   Neb.  VII   31. 

3)  rein,  la  ba-ni-ta  i-pv-.sii.  hat  er  Un- 
reines getha'n?  IVR51,  IIb.  la  ba-na- 
a-ti  II  limneii  (Schlechtes)  49,  18a.  —  VR 
24,  7  c.  d:  ba-nn-n  syn.  el-luin. 

ITT.  njD  banü.  K.  2034  Col.  1 13 f.:  KUL. 
KUL  =  ba-nn-n  Sa  Icalchadi  (geschr.  SAG. 


DU),  Sa  (d.  h.  das  Ideogr.  bed.  das  Näm- 
liche wie)  SAG.  KUL.  KUL. 
binitu.   wenn  ein  Weib  bi-ni-lt  US  (d.  i. 
zikari)  gebiert  K.  258  Obv.  26.    S"  308: 
doppelt  über  einander  gesetztes  TUR .  ZA 
=  bi-ni-tn. 
banzu   Fem.  banzatu  (oder  s?)  Subst. 
wenn  ein  Weib  ba-au-za  bez.  /  ha-an-za- 
tiim  gebiert  K.  258  Obv.  24.  25  (vorher- 
geht: einen  Todten;  folgt:  einen  Krüppel, 
Blinden,  Tauben  u.  s.  w.). 
I.  bennu  wahrsch.  Vater   (Zusammen- 
hang mit  I.  HDi?).    a-na  be-en-ni  dasätum 
a-i/a  ahi  rabi-i  ziväti  ||  ana  ummi  imteS  a-na 
aljäti  rabi-ti  vMalUl  IV  R  51,  37  a. 
n.  bennu  viell.  Klarheit,  Heiterkeit, 
Fröhlichkeit,  Glück   o.  ä.    (Zusammen- 
hang  mit  IL  nSi?).     be-en-nn   wird   im 
ganzen  Lande  sein,  raggu  ihalik  kettu  ihaSi 
IHR  52,  4a.    ri-mi  (Gnade)  ket-ti  (Wahr- 
heit) bc-en-ni  ihaS-Si  Rm.^  139  Obv.  sib-ti 
be-en-ni   a-na    100  ü-me  sa-ar-tu  a-na   käl 
Sandte  (ein  Fluch)  IHR  49  Nr.  2,  26. 
m. bennu.  IIR28,24c.d:SA.AD.NÜM 
=  be-en-nn,  auch  =  Sd-as-Sa-tu  (wahrsch. 
eine  Gliederkrankheit,  s.  d.). 
IV.  bennu.    U-en-na  Sa  mat-ki-i  ina  kur- 
pa-.n  ta-pat-tan  IT  R  60,  46  a,  s.  u.  matkü. 
ilDi.    S.  nn.  prr.  u.  Basila. 
bufisnlum  VR  20,  9ff.  b  lies  bmznhmi  und 
s.  u.  bl2. 
busmu,  nabsamu  u.  a.  s.  u.  DDB. 

■^^2  II  1  eine  Botschaft  und  zwar  eine 
Freudenbotschaft  bringen,  ha-di-ti 
n-ba-as-si-m  Freudiges  meldete  man  (näml. 
dem  schadenfrohen  Feind)  IV  R  60*  C, 
Rev.  20.  weil  beständig  bu-ns-sn-rat  ho- 
di-e  Sa  ka-Sad  nakire-ia,  n-pasa-ru-in-ni  ki- 
rih-Sii  Freudenbotschaften  von  Besiegung 
meiner  Feinde  man  mir  darin  meldet  V  R 
10,  68  f.  vor  meinem  Vater  trete  ich  für 
sie  ein  ana  bn-sn-i-iS-Sn-nn  ihnen  zu  fi'eu- 
diger  Botschaft  Ssmk.  L^  Col.  IT  9.  — 
VR  28,  19e. f:  bn-ns-su-rn{p?)  Syn.  von 
Sum-mu-im;   hierher  gehörig? 

bussurtu  st.  cstr.  bussnrat  PI.  bnssn- 
räti,  immer  in  Verb,  mit  hade,  Freuden- 
botschaft. S.  schon  u.  II  1.  ein  Bote 
bu-ns-sn-rat  ha-di-e  ....  ikbu  iäSi  Asurb. 
Sm.  40,  24.  das  Haupt  des  Teumman 
a-na  bu-us-[-sn-rai\  ha-di-e  nSahmatn  ana 
"'"^ASSür    bringen    sie    als    Freudenbot- 
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Schaft  eilends  nach  A.  Asurb.  Sm.  144,  3. 
hu-m-rdt  ha-[(Ji-e\  iStapparit  ....  Ssmk. 
L '  Col.  II 15.  —  8.  auch  n.  pr.  m.  Ba-su-yu. 

bäsu  Subst.  140  Landmeilen  ha-a-si{se), 
Dornen  und  Gazellenmaulstein  Asarh. 
III  27;   IHR  15  Col.  IV  12. 

buSU  (d.  i.  wohl  büsu)  ein  in  Schluch- 
ten (Löchern?)  lebender  Vogel.  HR 
37,  33a.  b.c;  40  Nr.  1  Rev.:  NAM.BIR. 
UZ .  HU  =  bu-su  syn.  is-sm'  hur-ri.  hir-ka- 
a-a  Sa  uk-tas-sa-a  bu-si-[iS?]  (gleich  einein 
b.)  .  .  (Verbum),  mit  der  zugefügten  Er- 
klärung; bu-si  =  is-suf  /«»?'-/'/  VR  47,  25b. 

^\J2  II 1  b  i  n  d  e  n ,  schnüren,  lähmen  o.  dgl.  ? 
VR20,  19-21a.b:  ID.[8Ü.JNER.TAR, 
ID  .  DA(?).  LAL  .  LAL  und  ID  .  LAL  = 
bti-nz-zu-luvi  [zu  schien  mir  besser  als  su 
VR);  das  1.  Ideogr.  auch  =  uzzulum  (s. 
b2i<),  das  3.  auch  =  nssudu  und  kussudit. 
basiltu  Kopfbinde.  VR28,  30g.  h: 
ba-si-il-tniii  syn.  kti-nb-M  s.  d. 

Bisillu  ein  Gott,  geschr.  a^* Bi-si-il-lu  IHR 
(jü  Rev.  34  e,  s.  nii.  prr. 

businnu  ein  Baum  oder  Theil  eines 
solchen.  VR  26,  65 f:  bu-si-iu-?m;  vorher- 
geht ^^lam-mv  (s.  d.). 

basSTl  m.  feste  Lehmmauer.  VR 
,42^  28g h:  IM.ZI.KAL.GA  (eig.  Mlwu 
danmi  d.  i.  feste  Lehm  wand)  =  ba-as-su] 
Tl.  29:  =  sal-la-pit-twn  (s.  d.).  der  Son- 
uentempel,  der  seit  fernen  Tagen  schutt- 
hügelgleich  geworden  war,  kivbuSSu  ba- 
(is-sa  (V.  sc)  isSapküma  lä  7tdd(1  usüräti 
in  dessen  Inneres  die  Lehmraauern  hin- 
gegossen waren,  sodass  die  Bildwerke 
nicht  erkennbar  waren  Neb.  Senk,  I  15. 

"]^J3  basaru  abschneiden  u.  ä.  ©  84 
Col.  III 33.  34  vgl.  K.  5433:  KAl^-^^TAR. 
RU  =  ba-sa-rum,  KA(„)TAR  .  TAR  .  RU 
=  bn-us-su-rum.  Es  folgen  weiterhin 
ijasäsu  (eines  der  Ideogrr.  ist  SAß .  BA) 
und  bakäiim.  KA(-w)  bed.  nach  eben- 
diesem  Vokabular  den  Zahn. 
II  1  Inf.  bussuru  s.  soeben. 

bissüru  w  e  i  b  1  i  c  h  e  S  c  h  a  m  (bei  Mensch 
und  Thier).  HR  37,  48-51  e.f  nennt 
bi-is-m-rnm  als  Syn.  von  (48)  li-blpiS-Sd-tu, 
(49)  ü-ru,  (50)  ha-an-dn-vt-tn  (sie)  und 
(51)  ha-ru-u§  bi-ra-aS.  bi-is-su-rum  in  eng- 
ster Verb,  mit  i'i-rn  auch  auf  Frgm.  397 
Obv.  und  Rev.  (s.V^B,  S.  241).  Geschr. 
bi-iz-zn-nim  K.  4386  Col.  I  31,  mit  ü-rum 


und  n-ru-n  Sa  sinniSti  Eine  Gruppe  bil- 
dend; Ideogr.  SAL  (.?«-/«)  LA.  Ein  Stein 
hat    den  Namen   ('"^'*")   bl-is-sur    a-ta-ni, 

Ideogr.  TAK  IfM  IMER,  s.  HR  37,  60 
g.  h  in  Zusammenhalt  mit  K.  240  Obv.  8; 
vgl.  auch  HR  40,  8d.  e. 

baklum  Spross,  junges  Reis  u.  dgl. 
ba-ak-htia  syn.  pi-'w-hu  s.  d. 

Dpi}  bakämu  Prt.  iblcu7ii  Prs.  ibaham 
zerreissen,  zerraufen,  z.B.  den  Bart. 
ih-ka-ma  zih-na-a-Su  (seinen  Bart)  Asurb. 
Sm.  135,  55.  Teumman  in-ua-bit-ma  i-b<c- 
ka-am  zik-na-a-Su  zerraufend  seinen  r>art 
k.  2674  Col.  I  15.  ®  84  Col.  HI  39:  BU 
(^«-«)  =  ba-ka-mu  zerreissen,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  gasdsu  (s.  u.  T^ip).  S°  223 : 
SAB  [sa-ad)  =  ba-ka-\vm\  (auch  =  sa- 
[ra-7nu\  und  ha-ra-{  ]) ;  zum  Ideogr.  s.  auch 
u.  l'Sp.  Das  Ideogr.  bed.  eigentlich  wohl 
abschneiden,  zerschneiden  und  dann 
erst  zerreissen  (vgl.  für  diesen  Bedeu- 
tungsübergang yip,   "nU'a  u.  a.  Stt.  m.). 

*jp2  (auch  3  möglich)  II  1  Neb.  Winckl. 

118:  Nebukadnezar  mu-ba-ak-ki-ir  fja-ar- 
ba-a-tim  ik-ka-ri  ba-bi-i-lu  der . . .  der  Fluren 
(Felder),  der  Ackerbauer  Babylons. 

bakartum  e  i  n  G  e  f  ä  s  s.  2  ^'""^"^  ba-lcar- 
tum  Str.  IH.  457,  16. 

bakasu  gross.  IIR31  Nr.  3,  14  +  VR 
41,  14  a.  b:  ba-ka-Sü  syn.  ra-bu-ü. 

•^2  gemeinsame  Radix  der  folg.  Nomina: 
bartu  Aufruhr,  Empörung.  9.  Si- 
van:  ba-ar-tum  V  R  48  Col.  III 9 ;  20.  Sche- 
bat:  ba-ur-timi  49  Col.  XI  22.  V  R  21, 
23a.  b:  .  .BAL. BAL  =  bav-M,  mit  «7- 
la-tu  und  tn-us-Su  Eine  Gruppe  bildend. 
HR  43,  18d.  e:  bar-tum  Syn.  von  zi-ik- 
tum.  47,  15c.  d:  an  bar-timi  syn.  sah-mas- 
tum  (s.  d.);  für  an  s.  anu  (S.  94a). 

baränü  empörerisch,  Aufrührer. 
Sargon  der  Itti  ba-ra.-a-nu-ü  uSesü  aluSSu 
L,  den  Empörer,  aus  seiner  Stadt  ver- 
trieb Sarg.  Cyl.  32.  X  ha-va-nu-u  naJial- 
kattchiu  IHR  15  Col.  II  15.  Ub/>i  Tamma- 
ritic  ig-sn  ba-ra-nu-u  VR  5,  31;  Asurb.  Sm. 
216,  i:  ba-ra-nu  (s.  S.  17  b). 

bi-ru  d.  i.  gaS-ru  s.  u.  HTÖÄ. 

bu-rtim  lies  gid-dil  s.  u.  blÄ. 

^■^3  Prs.  ibirri  (ibcri)  hungern,  wenn 
ein  Mann  das  und  das  thut,  i-bir-ri  so 
wird  er  Hunger  leiden  Rm.  2.  139  Obv. 
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bariu  hungrig,  ha-ri-n-ü  is-sah-bu  die 
Huugrigeu  sind  gesättigt  K.  183,  27. 

birü  dass.  hi-ru-u  {='^*"''iiA  .GXR. 
EA)  Sa  ina  hi-m-ti-Su  (=  8Ä  .  GAE  .  EA- 
a-ni)  e-re-Su  la  i-si-nn  der  Hungernde  der 
in  seinem  Hungerzustand  keinen  Duft 
(von  Speisen)  zu  riechen  bekommen  hat 
K.  246  Col.  II  24.  Für  das  Ideogr.  vgl. 
hnhn'tu  und  umsu.  hi-ru-n-um  (=  """'^SÄ. 
GAE-rf//-TUK  .  E)  Int  a-gur-ri  i-bal-Ia-rum 
(?  «6^?)  K.  4207,  19. 

birütu  Hunger  zu  stand,   s.  u.  Mm. 

buru  (Form  wie  sumu  Durst)  Hunger. 
ana  hi-ri-Simn  für,  gegen  ihren  Hunger 
(assen  sie  das  Fleisch  ihrer  Kinder)  V  E 
4,  44.  9,  59.  Asurb.  Sm.  276,  43;  286,  19. 
Vgl.  die  analoge  Eedeweiseu.  sümu,  mmmü 
Durst. 

nibretu  Hunger,  Hinigersnoth. 
ni-ib-re-{e-)in  isbatsnnüti  V  E  4,  43.  Nebo 
su-ga-a  u  m-il)-re-ta  liSkunaäSumma  1  Mich. 
TV  17.  die  welche  ina  ....  ni-ib-re-{e-)li 
iSetüni  dem  Hungertod  entronnen  waren 
V  E  4,  93.  la-pa-an  hat-ü  h  ni-ib-r'e-ti  (floh 
er  nach  Elam)  Sanli.  V  14.  su-un-hi,  ||  ni- 
ib-ri-tu  Asurb.  Sm.  100,  18.  K.  4197: 
PA  (d.  i.  SIG)  GA  =  ni-ib-re-tu;  vor- 
ausgehen a-di-ru,  zur-bu  Üb-bi 

■^^"ID  wüthen?  ganz  unsicher.  Eine 
Beschwörung  beginnt  gemäss  IV  E  55 
Nr.  1,  7  b  mit  den  Worten:  ezzit  kimrat 
Hat  7iavmrrat  ezzit  bar-ba-rat  (ebenfalls 
Perm.?);  58,  59f.b  hiernach  zu  ergänzen. 

barbaru  m.  wahrscheinl.  Schakal.  Syn. 
„hu  (s.S.  41b);  Ideogr.  UE.BAE.EA. 
bar-ba-7'u  (=  UE .  BAE  .  EA)  Sa  ana  lilce 
hu-ha-di  Süluku  Sm.  954  Obv.  ^'/^j.  zu- 
iim-bi  bar-ba-ri  eine  Fliegenart  II E  5,  9  b. 

birbirru  Glanz  der  aufgehenden 
Gestirne,  z.  B.  der  Sonne,  bir-bir-ru 
syn.  Sa-ru-ru  S.  d.  [  ]  hir-hir-ri  (Gen.) 
mn-nam-mir  Igiqe  u  Ammnake  (von  Samas) 
IV E  60,  32a.  HE  47,  28c.  d:  NE. GAE. 
NE  =  bir-bir-rum. 

burguUu  S.  purkullu. 

hardä  S.  maSdü. 

I.  "n"l2  baru  Prt.  ibri  Prs.  ibari  cernere, 
sehen,  sichten.  1)  sehen,  schauen, 
durchschauen  (den  Blick  tief  in  etwas 
eindringen  lassen),  das  arge,  empörerische 
{bardnü)  Herz  des  Tammaritu  ib-ru-{u-) 
ma  sahen  sie  (die  Götter,  und  zogen  ihn 


zur  Eechenschaft)  VE  5,  31;  vgl.  Asurb. 
Sm.  216,  i  (weniger  gut:  ibrama  imnMu 
Jcdtua).  nür-ka  nam-rv  käl  niSe  i-bar-ri 
dein  helles  Licht  (o  Samas)  erschaut  alle 
Menschen  IVE17, 12b.  Niuib  der  gleich 
Samas  i-bar-ru-u  kihmti  Sams.  112  (s.  viell. 
den  gleichen  Gedanken  u.  T^n).  Marduk 
milde  libhi  ilänl  Sa  i-bar-ru-u  kar-Sn  der 
das  Innerste  durchschaut  K.  8522  Obv.  21. 
Ein  Vok.  Konst.  zeigt  in  mehrmaliger 
Wiederholung  die  Wortgruppe  a-ma-rn, 
ba-ru-i'i,  nn-ta-hi,  nap-lu-sri.  Für  barü  hell- 
sehen, Gesichter  sehen  s.  u.  Mm.  2)  er- 
blicken, finden,  in  dieser  Bed.  gern  mit 
hdtn  gepaart,  seinen  alten  Temen  a-M-it 
ah-rc-e-ma  Neb.  Senk.  II  3.  Grot.  II  57. 
VE  34  Col.  III  12.  3)  sichten,  schei- 
den, entscheiden;  in  Verb,  mit  tevSti 
die  Orakel  oder  Vorzeichen  für  jeden 
einzelnen  Menschen  und  jeden  einzelnen 
Fall  genau  festsetzen  oder  bestimmen,  ein 
Eichter  bist  du  (Gilgamesch)  und  ki-ma  ili 
ta-bar-[ri\  Sm.  1371  Obv.  4.  ta-Sal  ta-ha- 
di  (du  gebietest)  ta-da-ni  ta-bar-ri  u  tuS- 
te^Sir]  ibid.  7.  Könige  und  Grosse  stehen 
gebeugt  {kamsü)  vor  dir,  ta-bar-ri  te-re- 
ti-Su-nu  (du  bestimmst  ihre  Orakel)  pu- 
mssdSunu  taparras  ibid.  10.  erhaben  bist 
du  im  Himmel  (o  Marduk)  hd-lat  niSe 
ta-bar-ri  (durchschaust  du) ;  gross  bist  du 
auf  Erden,  terete-Su-nu  (gesch.  ""''HAE'*'') 
[ta-~\har-ri  du  bestimmst  ihre  Vorzeichen 
Lond.  Frgm.  Samas,  der  erhabene  Eichter 
der  grossen  Götter,  pdris  puri{s)se  hd^it 
lihbaj'i  niSe  ba-m-?i  te-re-e-ti  VE  65,  12a. 
Entsprechend  der  ziemlich  gleichen  Bed. 
von  tertu  und  Siru  Orakel  sagt  man  auch 
von  letzterem  barü\  s.  K.  49  Col.  I  36. 
37a.  b:  IB  {ü-ra-as)  =  ba-m-u,  SAB  (s^-ai) 
=  „  Sa  Sin.  —  In  den  Tafelunter  Schriften : 
ina  duppdni  aStur  asnik  ah-ri-e-ma  (s.  U. 
ntOlü)  bed.  baru  sichten,  scheiden  im  Gegens. 
zu  sandku  vereinigen  (z.  B.  zu  Wort- 
gruppen). Viell.  ist  auch  ba-a-ri  (Ideogrr. 
SI.GÄN  und  UD-DU)  in  den  Unter- 
schriften: khna  labiriStt  Satii'ma  hdri{m) 
—  s.  u.  nt:©  —  als  Perm,  unseres  barü 
zu  fassen  (wie  ^  la-a-M  von  labu).  Für 
SA  (d.  i.  libbii]  SI .  GAN  s.  einstweilen  u. 
libbu.  —  K.  7331  Col.  II:  SI+E  =  ba- 
ru-n,  Eine  Gruppe  bildend  mit  SI+E . 
DUG.GA  =  ba-?iu-u. 

12  sehen,  schauen.    Inf.  hitru.    ilj- 
tar-ra-a  ni-Si  ma-a-ti  la-an-Su  e-la-a  IV  E  20 
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Nr.  1  Obv.  i'Vie-  «""«  i/Z-n-e  (zum  An- 
schauen, s.  unten  tahrdü)  lu-li-e  n-mal-U-m 
(sc.  das  Thor,  1.  Prt.)  Lay.  33,  18. 

III  1  kaus.  sehen  lassen.  Vvi.uSalm, 
usehri.  die  betr.  Thiere  niSc  mätiSu  n-se- 
ib-ri  zeigte  er  den  Bewohnern  seines  Lan- 
des IR  28,  28.  30 a.  die  Nennung  meines 
Namens  ina  äutti  y-Sah-ri-Sn-nm  ASuv  V  E, 
2,  97.  Istar  a-na  nmmani-ia  Sutta  ii-Sah-ri 
liess  mein  Heer  einen  Traum  sehen  V  R 
5,  98.  Suh-ra-cm-nMua  Sutta  daiaildn  hätnl 
lass  micli  sehen  und  ich  möge  schauen 
einen  günstigen  Traum  IVR  59  Nr.  2,  21  b. 
S.   auch   U.   tdhntu. 

beru  1)  f.  Blick  (das  Sehen).  Ram- 
man  i-na  he-ri-Sü  U-vm-ti  mat-fu  li-ih-ri 
möge  mit  seinem  bösen  Blick  sein  Land 
anblicken  IVR 39,  43b  (IV R"-^  vermuthet 
irrig  li-ih-ri-ik).  2)  cUscrimen,  Zwischen- 
raum, Mitte  (vgl.  für  die  Bedeutungs- 
entwickelung hebr.  'J'iS),  daher  ina  heri 
[hiri)  z  w  i  s  c  h  e  n ,  u n  t  e r.  i-na  hi-e-i'i-sü-im 
zwischen  ihnen  (den  beiden  Wällen)  Neb. 
VllI  52.  ina  hi-ri-{in-)ni  zwischen,  unter 
uns  VR  1,  125  f.  sunJcu  ina  hi-ri-su-nu 
iSsakin  Huugersnoth  brach  unter  ihnen 
aus  9,  58.  zu  Necho  vltu  (V.  nl-tn)  hi- 
ri-Su-nu  aus  ihrer  Mitte  (fasste  ich  Er- 
barmen) V  R  2,  8.  —  Viell.  gehört  hier- 
her auch  das  bem  von  VR  13,  33— 35c.  d: 
ZAB.SUH,  ZAB.SAG,  ZAB.SAG.GA 
=  sube  be-e-ru  {Jiomines  conspicnil  oder 
bed.  beru  Sichtung  i.  S.  v.  Auserwählung, 
Auserwähltheit?). 

bertu,  birtu  (Fem.  des  vorigen)  st. 
cstr.  bi-vit  1)  Blick,  Scharfblick.  So 
in  bi-rit  mni  Scharfblick,  Unterscheidungs- 
vermögen des  Sinnes  d.  i.  Klugheit,  Ver- 
ständigkeit, Weisheit.  S.  hierfür  u.  Jtznu 
(S.  38  a).  Das  Ideogr.  Sl .  GAL,  das  als 
Augen-Öffnung  (Blick,  nis  hii)  oder  Ohren- 
Öffnung  gefasst  werden  kann,  bed.  auch 
Seinü  verständig  (s.  N^'öTlJ).  Seine  Ver- 
wendung für  beräti  Tiefen,  Quellen  be- 
ruht entw.  auf  dem  Gleichklang  der 
beiden  assyr.  Wörter  oder  darauf,  dass 
81  auch  wu  Quelle  bedeutet.  Ob  auch 
biv-ti^  bi-rit  ina  hergehört,  hängt  von  ITQ 
(s.  d.)  in  der  betr.  RA  ab.  Unsicher  ist 
auch  bi-rit  pu  (V.  -pi)-ri-du,  s.  d.  2)  Mitte. 
Tigiathpileser  a-na  bi-rit  ndri  (nach  der 
Strommitte)  ittalak  C^  Rev.  25  c.  bi-rit 
{berit),  iiia  bi-rit  zwischen,  unter, 
innerhalb,     i-na    bir-tu-n.^-St't-nu.    a-la-hi 


zwischen  ihnen  (den  Bergen)  hindurch- 
zuziehen TIl  R  4  Nr.  4,  38.  bi-rit  Susan 
"'^'' Ü-la-a-a  zwischen  Susa  und  Enlaeus 
Asurb.  Sm.  130,  6.  i-na  bi-rit  ndräte 
Khors.  129.  i-na  bi-rit  (so,  nicht  bi-bil, 
ist  zu  umschreiben)  mdtdte  af/dnetu  inner- 
halb dieser  Länder  Beh.  8.  9;  vgl.  95. 
a-7ia  bi-rit  (V.  ina  bir-ti)  zwischen  den  und 
den  Bergen  Asurn.  II  66. 

biru  PI.  bire  Gesicht  fdas  Gesehene). 
bi-re  ab-re-e-ma  ich  sah  Gesichter  (von 
den  Göttern  gesandte  Offenbarungen  im 
Traume,  Visionen  u.  ä.j  Nabon.  II  48.  in 
einem  arku  Sabnu  ....  Sa  i-na  bi-ri  n'ad- 
ibhii  (den  durch  ein  Gesicht  bestimmt 
hatten  Samas  und  Ramman)  VR  64,  50a. 
Samas  und  Ramman  heissen  desshalb 
bele  bi-ri  V  R  63,  2.  35  b.  Auch  die  Göt- 
tin iSkara  heisst  '^"be-lit  bi-ri  III R  68, 
29c;  67,  28a  (be-ri).  K.  2061  Col.  H  13: 
i^^  =  bi-(:i-)ru;  folgt  ^A  MI  „Nacht- 
gesicht" =  Si'i-ut-tum.  (Das  Ideogr.  -nf-^ 
dürfte  urspr.  ein  anderes  Wort  biru,  etwa 
eines  in  der  Bed.  von  lalü,  s.  d.,  und  von 

II  ml  stammend,  bezeichnet  habend  S. 
auch  u.  bdrü. 

*barü  Seher,  Hellseher,  Magier 

(ntn).  ba-ru-ü  (=  &^t^?T^  E)  ina  bi-ri 
{==  >y^A)  ul  usteSiräu  kein  Seher  hilft 
ilim  durch  ein  Gesicht  IVR  22  Nr.  2,  % 
(j  Sd'ilu  und  dSipu).  S^  202:  ^^m  [ü-zu 
Var.  a-zu)  =  ba-7'u-ujü.  VR  13,  42c: 
N^TTTf  =  ba-rii-ü,  42d:  [  ]  ZU  =  ba- 
m-»,  43c:  NI .  ZU,  43d:  ME  .  ZU,  44d: 
>JA  SU .  BU .  BU,  sämtlich  =  ba-ru-ü, 
Z.  45  c.  d :  PA  ^A  SU  .  BU .  BU  =  a-Ul 
ba-ri-i.  a-kil  ba-ri-[i]  auch  HR  38,  7b. 
K.  7331  Col.  II:  ME.ZU  =  ba-ru-u,  mit 
dsii  und  müde  terte  Eine  Gruppe  bildend. 
Für  '^'"'^'^HAL  =  bdrü  s.  sofort  u.  bärutu; 
hiernach  ist  ''"'^^HAL  überall  bdrü  zu 
lesen:  asar  puzri  '^'"^''HAL  pd  ul  iSakan 
IVR  32,  33a.  18.  44b.  33,  6.  40b.  S. 
ferner  für  «'«^^HAL  VR  60 f.  Col.  1 23. 31 
u.  s.w.   IVR  60*  C,  Rev.  11.  13.  Asurn. 

III  20.  K.  572,  6  ('""^^HAL^^)  u.  a.  St.m. 
*bärütul)  Beruf,  Amt  des  Sehers, 

Magiers,  ma-kal-ti  Ja- /v/-(?<-)^/, wechselnd 
mit  ma-hd-ti  ""•'^B.Xl,-{7(-)ti  (I R  49  Col. 
III  20.  IHR  3  Nr.  12,  51a),  s.  oben 
S.  56b.    2)  Entscheidung    (oder    ba- 
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rüti/  ?).  ha-riMtt  Sri-liim  it  purussä  i-pii-lu-uS 
. . .  -ii-Su  PiNCHEs,    Te.iis  p.  16  Obv.  14. 

birütu  Gesicht.  HR  36,  8f:  hi-m- 
tnm,  mit  ^ü['&\c)-ut-tum  lind  e-(jif-rn-n  Eine 
Gruppe  bildend. 

tabritu  1 )  G e  s  i  c h  t.  taf>-rit  )/ii(-si  iStäv 
ti-.i(i/>-f>i-u-sn  das  Naclit^esicht,  das  Istar 
ihn  hatte  sehen  lassen  Asnrb.  Sra.  123,51. 
2)  Plur.  ('?)t(i/»-dti  das  iVnschauen,  bes. 
das  bewundernde,  staunende  Anschauen, 
das  Staunen.  7'e'N  tali-ra-a-te  der  stau- 
nenswerthe    (wundersame)    Hirt    Asurn. 

I  13  (so  nennt  sich  Asurnazirpal).  der 
Palast  bit  to-ab-i-a-a-ti  iii-^i  Neb.  VII  36. 
etw.  ,mn  tnhvnti  SüJiiku  zum  Staunen  d.  i. 
staunenswerth,  wundervoll  (Ideogr.  SI+E . 
DI)  machen  s.  u.  SCiUikii  (^bx).  Babylon 
a-mt  ta-ab-m-a-tim  uSebi  machte  ich  zum 
Anstaunen  glänzend  Neb.  Bab.  II  11.  die 
Thore  a-na  tab-ra-a-ti  kiSsat  ni-Si  lule  nS- 
iiiall((7)i  Neb.  VI  20.  Löwen-  und  Stier- 
kolosse, sehr  kunstvoll  etc.  postierte  ich 
an  den  Eingängen  und  a-?ia  tab-ra-a-te 
nSitzziz  stellte  sie  zum  Anstaunen  auf 
Tig.  jun.  80.  a-ua  tab-m-a-ti  (=  iSl+E . 
DI)  iz-za-z,t  HR  19,  '^%^h. 

II-  r\12  (,i5p3?)  Prs.  ibarm  strotzen. 
mfitti  i-bav-ru  das  Land  wird  Überfluss 
haben  IHR  52,  18b.  (Ist  «,-in  der 
Stamm,  so  müsste  zu  dieser  Verbalform 
In-aS-bii   möge   ich  satt  werden  Nerigl. 

II  34  verglichen  werden). 

m  2  strotzen,  bes.  von  Körper- 
kraft strotzen,  die  Schutzgottheiten 
mögen  bei  Tag  und  Nacht  liribSun  liS- 
tab-ra-ma  a-a  ipparku  hläSun  in  ihnen  (in 
Stadt  und  Palast)  strotzen  von  Kraft  und 
nimmer  von  ihnen  weichen  Khors.  190, 
im  Palaste  da-a-riS  liS-tab-ru  a-a  ipparku 
iclaM  Sanh.  Kuj.  4,  43;  Lay.  42,  53  {da- 
/•/.v  /is-f((/)-ni-7i),  im  Palaste  da-ri^  liS-tab- 
rii-n  (i-a  ipparku  iddSa  Asarh.  VI  56; 
IHR  16  ColVI  13.  ak-ki-Ju  iva  la  akd/i 
„.^.tah-rn-u  (Ideogr.  (UD.)ZAL.ZAL.LA) 
IVR  28*  Nr.  4,  JW,eb.  K.  2034  Col.  IV: 
ZAL  .  ZAL .  LA  =  Sn-tab-[im-u\,  wonach 
die  rechte  Col.  von  VR29,  25.  26e.  f: 

ZAL (^«) LA,  ZAL.  ZAL  =  Sü zu 

ergänzen  sein  wird.  M-tab-m-ü  syu.  ka- 
<i.-6v  strotzen  s.  d. 

Ilin  1  (s.  Gramm.  §  85)  strotzen 
machen,  reichlichst  versorgen, 
jem.  derart  pflegen  dass  er  gar  keinen 


Mangel  hat.  Hierher  gehört  wahrsch. 
mfiaru  d.  i.  Suharrti  (Inf.),  m-kin  Sü-ba- 
re-e  Sippav  Nipptir  etc.  der  reichlichst 
versorgte   (pfleglich    fürsorgte  für)   die 

Städte Sarg.  Cyl.  4 ;  Stier-Insclir.  5 ; 

Bronze-I.  7;  wechselt  mit  zauinüiu  (s.  d.) 
epeSu.  den  Babyloniern  und  Borsippenern 
sähe  kidinni  Sü-ba-vc-e  sa  ildni  rabüte  den 
Schützlingen,  den  Pfleglingen  der  grossen 
Götter  Salm.  Balaw.  VI  4.  sähe  §u-nu- 
tim  iläiii  ....  sn-J)a-ra-su-)iu.  v-kin-mi  jene 
Leute  (Acc.)  werden  die  Götter  reich- 
lichst versorgen  IA"R  48,  30a. 

inn  2  (s.  Gramm.  §  85)  übersättigt 
werden  oder  sein,  übervoll  sein. 
Prs.  mit  Ach  und  Weh  täglich  us-ta-bar-ri 
wird  er  übersättigt  (=«/-//>-ZAL.ZAL.E) 
IVR  3,  Ib.  Part,  mustabarru  übervoll. 
Nebo  wird  geschrieben  '^"Dl-mu-nn-ZAh 
als  ilu  mu-nS-ta-lKiv-i'u-u  sa-li-mi  überströ- 
mend von  Gnade  VR  43,  39  c.  d.  46,42a.b: 
MUL .  ZAL .  BE-a-nn  =  -mus-ta-bar-ru-zi 
vm-ta-nu  mörderisch  (eig.  übervoll  von 
Tod),  Todverbreiter  o.  ä. 

rv  2  strotzen  gemacht,  übervoll 
gemacht  sein.  nab-lu-Sa  mni-tah-ri-tum 
(Ideogr.  Ü .  BU  .  BU?,  EME.  SAL)  seine 
(des Feuers)  vollste Gluth K.  2 5 7 Re v. ^ ■'^/ ,  ^ . 

birü  üppiger  Pflanzenwuchs,  üp- 
pige Weide.  Si-ir  bi-ra-a  likabbisä  sepäSu 
Pflanzenwuchs  und  üppige  Weide  mögen 
Rammans  Füsse  zertreten  IHR  43  Col. 
IV  6.  Die  II  stelle  1  Mich.  IV  14  sagt 
statt  dessen:  Si-ir-a  bi-n-ta  etc. 

bires     {bi-ris)    Adv.    auf    üppiger 

Weide.  HR  42  Nr. 3  Rev.:  Ü  1^  J^i 
E  ==  bi-ri-i§  auf  üppiger  Weide;  es  folgte 
jedenfalls  bi-ri-iä  rabäsu  oder  ntulu,  Vgl. 
wenige  Zeilen  vorher  ahnrriS  rabäsu  und 
ntulu  (s.  S.  10  a).  Vorhergehen  die  3  Substt. 

t(d>rü,    abliltum,    ma'adütum al-pi  u. 

im-me-ri  bi-riS  (=  Ü.RIK?)  ni-U  VR 
52,  ''%,  b.  —  Viell.  gehört  zum  näml. 
Stamm  TTÜ,  das  Adj.  hi-i-m  syn.  kar-ra- 
du  (s.  d.):  von  strotzender  Kraft?  biru 
junger  Ochs  s.  mit  u.  büru. 

biritu  dass.  wie  birü,  s.  d. 

bitrü  strotzend,  fett,  gemästet. 
gu-mah-he  bit-ru-ti  Khors.  168.  Sarg.  Ann. 
311.  432  (folgen  s//-'-e  bez.  —  Lay. 
34,  19  —  LU.ARAD^^  maruti).  16  pa-si- 
il-lum.  bi-it-rn-tim  Neb.  Grot.  1127.  HR 
6,  35 c.  d:  SAH  .  NAM .  EN  .  NA .  AG  .  A 
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=  hit-rii-i'i  wird  trotz  seines  Ideogram- 1 
mes  hierhergehören  (für  »SAH  Schwein,  I 
Eber  u.  dgl.  s.  ii.  Saljü  und  dabü),  vgl. 
Z.  37 :  ma-ru-ü  SC.  ä</«m  ein  fettes  Schwein. 
tabrü  strotzende  Fülle.  II  R  42 
Nr.  3  Rev.:  U.ZUN  =  tah-ru-ü,  ab-lu-tum 
(s.  S.  7  b)  und  nia-'a-da-tum. 

III.  n"n3  fesseln,   einzwängen,    fest 
umschliessen  o.  dgl, 

birtu  (so,  als  Fem.  eines  vorauszu- 
setzenden htm,  Vgl.  sindv,  wird  das  Subst. 
zu  fassen  sein)  1)  Fessel.  PI.  1>'iräti 
die  Bewohner  Babylons  a-mi  si-in-tU  u 
h'ir-te  zu--n-zu  ilUkü  veSiitn  wTirden  Kop- 
pel (?)  und  Fessel  zugetheilt,  wanderten 
in  die  Knechtschaft  I  R  49  Col.  II  9  f. 
die  Bew.  Babyl.,  welche  ana  reSCdi  ää/ukä 
a-na  si-in-di  u  hiv-tc  :u-'-n-zu  in  die  Knecht- 
schaft hatten  wandern  müssen,  Koppel 
und  Fessel  zugetheilt  worden  waren  IV  31 
(Verbum:  npahir).  Vgl.  hiezu  K.  2022 
Col.  II  52:  BAR. BAR. RI  =  hi-iv-tn\ 
folgt  auf:  BAR  =  si-in-dii.  si-in-du  bir- 
tum  s,  u.  T03:.  bi-ra-a-ü  parzilli  ad-di-su- 
nu-ti  ich  legte  ihnen  an  eiserne  Fesseln 
Tig.  jun.  20.    2)  fest  umschlossener 

Ort(vgi.Ps.i22,3:Tin::  n^-n-j3nTc;  t:^, 

imd  vgl.  Mt  akirru,  bit  binti),  Festung, 
BvLTg,  ny^.  PI.  biräte.  Oft  mit  De- 
term.  ^^.  Dabigu  "^bi-ir-tu  Sa  *"^^Hat-ti 
(nebst  den  Ortschaften  Sa  limetitSu)  Salm. 
Ob.  34.  nach  der  Stadt  Bakän  bi-ir-ti  Sa 
^"A-di-ni  Salm.  Balaw.  VI  6.  seine  be- 
festigte Stadt  bi-ir-t>i  (als  Festung)  ana 
rdmänia  asbat  (annektierte  ich)  Salm. 
Ob.  131.  an  der  Grenze  von  Elam  n- 
Sar-kis  "Hnr-tü  liess  ich  eine  Burg  anlegen 
Khors.  139.  massar  '^^ bi-ra-a-te  Sa  ina  eli 
tahüme  ein  Wächter  der  Grenzburgen 
K.  181,  36,  massar  "-^bi-rot  gab-bu  Sä  ina 
eli  tahüme  Z.  52.  bi-ra-a-te  Sa  '""*  Urartäa 
Salm.  Ob.  179.  ''»'^h^äb  bir-te  (neben  dem 
'""'h-äb  hal-sn)  K.  4395  Col.  III  5.  K.  49 
Col.  II  23:  HA  .  RA .  AN .  KAL  =  hal-sn 
und  hiv-t[nm].  II R  39,  72 c.  d:  [  ]  DU. MA 
=  bi-ir-t?'/,  mit  ka-ra-Su,  halsu  und  hilsn 
Eine  Gruppe  bildend.  Das  bi-ir-tn  Z.  75 
mag  ein  anderes  Wort  sein. 

bir tütu Festungszustand,  Verwen- 
dung als  Festung,  jene  Stadt  a-na  {''^)bir- 
tu-ti  as-hat  benützte  ich  als  Festung  Sanh. 
1 78 ;  kuj.  1, 12  (mit  ^^);  Bell.  24  (ohne  ''0- 

biritu  1)  Fesselung  (Fesseln),   die 


dem  Padi  bl-ri-tu  parzilU  id-du-ma  eiserne 

Fesselung  angelegt  d.  i.  ihn  in  eiserne 
Fesseln  geschlagen  hatten  Sanh.  II  71 
(Var.  tn)\  Kuj.  1,  23.  an  Händen  and 
Füssen  (appositioneller  Acc.  zum  Prou. 
Suff.)  bi-ri-tü parzilU  ad-di-Su-u-rna  legte  ich 
ihm  eiserne  Fesseln  an  und  ....  VR5,  4f. 
an  Händen  und  Füssen  bi-ri-tü  parzilU 
nd-di-Su-nu-ti  9,  22.  H.  U.  F.  bi-ri-tii  parzilU 
id-di  Asurb.  Sm.  289,  42;  291,  j  [ad-di-Su). 
Sum-man-nu  (eine  Fusskoppel,  S.U.  rTDO?) 
h  bi-ri-tu  parzilU  ad-di-Sn'i.-nia  Sanh.  I\'  39. 
den  Dunanu  und  Samgunu  ina  '?  si-is-se 
iS-ka-ti  parzilU  bi-ri-ti  parzilU  n-tam-ine-ha 
(1.  Sg.)  Icdtd  u  Sepd  VR  3,  59.  zwei 
Stadthäuptliuge  ina  {")si-is-se  iS-ka-ti  par- 
zdli  bi-ri-ti  parzilU  i'i-tam-me-ih  (3.  Sg.) 
VR  2,  109  (machte  er  dingfest),  die  und 
die  (Acc.)  nahmen  sie  gefangen  und  bui 
bi-ri-ti  parzilU  iS-ka-ti  parzilU  v-taiu-me-ha 
kätd  u  Sepd  VR  1, 131 ;  Asurb.  Sm.  44,  45. 
2)  feste  EinSchliessung  (vgl.  aharru). 
HR  38,  15— 17  c.  d:  bi-ri-tum,  bi-it  „  (fest 
umschlossenes  Haus),  i-gar  „  (fest  um- 
schliessende  Wand?  vgl.  igar  abiurti), 
Ideogr.  stets:  RI.BA.AN.NA.  i-gar  bi- 
ri-U  {=  RI. BA.AN .  NA)  auch  K.  56  Col. 
IV  22. 

Viell.  gehört  hierher  auch 

bireti  (d.  i.  bereu  Fl.  v.  bertni)  Gassen 
(so  genannt  als  eng  eingeschlossene?  vgl. 
sükii).  rebdtiSu  uSandilma  hi-n-e-ti  ii  su- 
Ica-a-ni  uS-pir-di  unammir  kiina  Cime  seine 
(sc.  Nineves)  Plätze  erweiterte  ich,  die 
Gassen  und  Strassen  machte  ich  heU, 
glänzend  gleich  dem  Tag  Sanh.  Bell.  61; 
Rass.  89  (li-ka-a-ni  uS-pir-di-ma).  die  Zau- 
berin da-a-a-li-tum  Sa  bi-ri-e-ti  ha-a-a-ti-tum 
Sa  re-ba-a-ti  IV  R  50,  3  a. 

bi-ru  d.  i.  bhm,  beru  tief  s.  II.  1X1;  bi-ru 
d.  i.  beru  Mitte  und  bi-ru  d.  i.  bim  Ge- 
sicht s.  I.  nia. 

birü  hungrig  s.  u.  X12;  birü  üppige 
AVeide  (Adv.  bi-riS)  s.  II.  JT^D. 

biräti  PI.  fem.  eines  Adj.  birü  oder  bim 
vieU.  hell,  rein,  fromm  o.  dgl.  la  bi-ra- 
a-ti  hm-mu-du  wui'de  er. Unreines  gelehrt? 
II  la  na-ta-Ü  (s.  u.  nu:)  IV  R  51,  8  b.  Vgl. 
auch  u.  lihbu  Herz. 

biritu  üppige  Weide  s.  II.  m^;  biritu 
Fesselung,  feste  Einschliessung  s.III.  niD. 

bireti  Adj.  PI.  fem.   VR  14,  27b:  bi-r,- 
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e-tum,    Epitheton    von    Thierfellen    bez. 
Wollstoffen;  vorausg'ehen  naskätum. 
bireti  Gassen  s.  III.  nnn. 

birütu   Subst.  (gleichbed.  mit  nisiktu?). 

liKio  ahne  hi-ru-ü  (als  Tribut  Arabiens) 

Asarh.  IH  22. 
birutu  d.  i.  hcvütu  Tiefe;  Mine  s.  II.  ni<a. 
birütn   Huugerzustand  s.  xnS;    birütu 

Gesicht  s.  I.  mn. 

bur-zi  bur-zi  (;;?)  ein  Gegenstand 
aus  Leder.  VE  32,  37.  38a.  b:  hur-zi 
fnir-zi  Syn.  von  [na?-]as-ma-du  und  einem 
andern  sehr  verwischten  Wort :  die  Ideogrr. 
dürften  wohl  mit  dem  Determ.  SU  .,Leder" 
begonnen  haben. 

burzigallu  {p?)ein  Gefäss  aus  Thon 
oder  Stein.  Tufmina-tufda-Stein  ma-la 
(für)  ^"'■^"^hur-zi-gal-h  Sanh.  Kuj.  4,  13. 
K.  4411  Obv.:  [DÜK  d.  i.  ^'''^  BUK. 
ZI .  GAL  =  m-lum,  d.  i.  hurzk/al-lum,  syn. 
ma-al-ka-[  ],  und  =  kal-lum  mit  eben- 
diesem  Synonym.  Für  das  kleine  hiirzi- 
Gefäss  s.  u.  sa/j/j(tr(r)u,  dessen  eines  Syn. 
uakpartum  lautet. 

n*1!}  H  1  2.  Sg.  Prs.  tii-hav-vah  (Zeichen 
Iah,  rill)  V R  45  Col.  VI  9. 

barhu  im  n.  pr.  m.  Nabu-har-ku-üäni 
II R  64  Col.  II  3.  Vgl.  auch  den  Vogel- 
namen HR  37,  6e.  f:  ha-ri-ib  bar-ha-a-ti, 
Syn.  von  ur-ba-lum  und  ha-har  iläni  Statt 
bar  kommt  auch  die  Lesung  mos  in  Be- 
tracht, s.  u.  no^. 

barruhu  wohl  Adj.  Merodachbaladan, 
der  alljährlich  seine  schwere  Steuer,  den 
Reichtimm  des  weiten  Meeres,  zur-hi  bar- 
ru-hu  (strotzenden  Überfluss?)  irba  u  M- 
säti  eilends  darbringt  dem  Herrn  der 
Herrn  Berl.  Merodachbal.-Stein  II  16. 

"112  ( p?) II 1  2.  Sg.  Prs.  tu-har-rak  VR  45 

Col.  VI  1 1  (die  Lesung  tu-maS-M  ist  durch 
Z.  23  ausgeschlossen).  Viell.  enthält  eben- 
diesen  Stamm  der  Personenname  Ba-ri- 
ki-iläni,  s.  nn.  prr. 

birku  Knie.  1)  Knie.  PI.  birkd  f.  (doch 
beachte:  M  la  in-na-hu  bir-ka-Sn-un  VR 
65,  34b).  a-Sar  bir-ka-u-a  maiiähtu  i-m-a 
sh'  aban  Sadi  uSih  auf  Berggestein  wo 
meine  Kniee  der  Ruheort  waren  liess  ich 
mich  nieder  d.  h.  auf  Berggestein  liess 
ich  knieend  mich  nieder  Sanh.  HI  78. 
al-hi-ka    bii'-ka-a-a    (IdeogT.   HI)   HR  16, 


30b.  c  (s.  S.  69  a).  [sisu?\  lasmu  Sa  hir- 
ka-Su  (=  SI  .IB  .  BA,  EME.  SAL)  la  in- 
na-ha  IV  R  9,  "^^sga.  vr-inah-he  pi-tan 
bir-li  Sanh.  Kuj.  4,  21.  S^  22:  HI  ([rf«-«i-]) 
=  bü'-ku.  VR29,  57  a.  b:  ZAG  =  bi- 
ir-ku:  vgl.  22,  73 e.  f  h:  ZAG  (^«-«^)  = 
bi-ir-ki(.  2)  Schoss.  märu'a  ina  bir-ki 
(=  HI .  ÜB)  ameli  iisatbü  sie  entfernen 
das  Kind  vom  Schosse  des  Mannes  IVR  1  ff. 


Col.  I  38. 


In  bildlichem  Sinne:  Asur- 


nadinsum  tar-bit  bir-ki-ia  Sanh.  III  64.  Doch 
beachte  II R  40  Nr.  2,  8 :  TAK  .  Mü .  ZU 
erklärt  durch:  Sa  libbi  ü-ru-la-ü-su  \  pap- 
pal-tu  sa  bir-ki  ameli ^  wofür  K.  240  Obv.  23 : 
[TAK  ]i?<r  n-ru-la-ti-Su  \  pap-pal-Uuii  Sa 
US  ämelüti.  Vorhergeht  II R  40  Nr.  2,  9 
(vgl.  VR  27,  58 c) :  TAK .  HAR .  UD .  KA . 
BAR  avielHti  =  aban  bir-ki  ameli,  wofür 
K.  240  Obv.  22:  [TAK .  HAR .  UD '?J  KA  . 
BAR  amelüti  =  aban  libbi  bir-ki  ameli. 

barakku  s.  parakku. 

burku  s.  purku. 

barkadu  s.  maSkadu. 

□"^^  II  1  weben  und  zwar  spez.  von 
Buntweberei,  wie  diese  gefärbte  Wolle 
[sirpn)  zerzupft  und  verbrannt  wird,  mär 
iSpari  ana  mbäti  la  t'i-bar-ra-ina  ein  Weber 
zu  einem  Kleide  sie  nicht  mehr  webt 
IVR  7,  50b.  VR  45  Col.  VI  10:  tu-bar- 
ram.  K.  4395  Col.  V  14:  '''"'^[nm-]bar-ri- 
mu  Buntweber  ?  und  hat  auch  mn-bar-[ri- 
mxi]  =  BAR. SU. GAL  Rm.  338  Rev.  10 
diese  Bed.?  das  Ideogr.  würde  auf  eine 
andere  Bed.  führen,  s.gallabn.  Ein  Verb  um 
bHr-ru-[7nu?]s.  auch  u.  biirämu. 

burrumu  Fem.  hirrumtu  buntge- 
woben, bunt.  Ideogr.  TAR.  ulinna  bnr- 
ru-mn-ta  oder  bur-ru-ttn(V.  tim)-tü  IVR  5, 
32  .^^c.  21  Nr.  1  (B)  Obv.  ^  _,,  Ideogr.  beide- 
mal TAR.A;  s.  idinnu,  VR  28,  69c.  d: 
nahlaptu  bnr-um-tv  Syn.  Von  ka-Sü-ri-tu. 
Auch  buntgefiedert,  daher  bnrrumtu 
Name  eines  Vogels,  s.  HR  37,  32a.  b.  c: 
NAM.BIR.TAR.HÜ  =  bur-ru-im-tü  syn. 
tar-ru;  40  Nr.  1  Rev.:  bur-ru-um-tum  syn. 
tdr-[ru]. 

bitrumu  dass.,  aus  zwei  verschieden- 
farbigen Wollfäden  (wie  schwarz  und 
weiss)  gewoben,  ka-a  bit-ru-[7na]'^e  bunte 
Schnur  (=  TAR.A)  IV  R  8,  »Si^- 

birmu  buntgewobener,  bunter 
Kleiderstoff.  iS-par  bir-mu  s.  u.  iSparu. 
In-bul-tu  bir-me  ü-lab-bi-su  (bekleidete  ich 
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ihn)  VR  2,  10;  Asurb.  Sm.  45,  55.  In- 
bul-ti  bw-me  oft  in  Tributaiifzählungeu, 
z.  B.  Tig.  jun.  Obv.  28;  meist  mit  beige- 
fügtem {a)  KU.GAD  (d.i.  Mte\  so  IHR 9 
Nr.  3,  55.  Khors.  181.  Sank.  Rass.  55. 
S.  auch  u.  luhidtu  (üJ'nb). 

II.  Q'n!}  siegeln,  die  Richter  dnp-pi  iStu- 
rüma  ina  abne-su-nu  (gemeint  ist  kuimkke- 
su-nu)  ib-ru-mu  Str.  II.  668,  20.  1128,  27 
[ina  kunukhe-Su-nu  ib-ru-mu).  ina  hinukki 
sarri  Sa  sipreti  ....  dup-pi  bar-mu  mittelst 
kgl.  Botschaftssiegels  ....  ward  die  Urkunde 
gesiegelt  Berl.  Merodachbal.-Stein  V  50. 
K.  4317  Rev.  8:  '^^««SIT  .  IB  .RA  =  bi- 
ri-im  kunukki,  Z.  11:  «''"^« SIT. NU. IB. RA 
=  id  bi-ri-im  kunukki  (birim  st.  cstr.  von 
binnn  Eindruck,  Abdruck  eines  Siegels?); 
IB .  RA  im  näml.  Zusammenhang  durch 
kamikku  wiedergegeben. 

burummu,  burümu  (vgl.  kimukku, 
kunukn)  m.  vi  eil.  Sternbild  (gleich  dem 
Bild  eines  Siegels  dem  Firmament  ein- 
geprägt?). Samsiramman  aplu  sitlutu  sa 
ina  bu-ru-mi  elluti  äurruhu  Sams.  117.  als 
die  Götter  ubasMmü  [  bul-^ru-mi  ig-su- 
[fe?]  Frgm.  345,  2  (AL^  94).  K.  4386 
Cql.  in  53:  GIR  =  M-puk  same-e,  Z.  54: 
GIR.GAN.A  =  Sti-puk  hn-m-me.  sitiv 
burmnUr  eig.  Sternbildschrift,  daher 
Firmament  (Himmelszelt),  wohl  besser 
als  Thierkreis.  Niueve  .ki  idtu  idlä  itü 
§i-tir  Jru-ru-v-me  esri^atsn  esiitma  Süpü  sin- 
duSu  Sank.  Rass.  62;  Bell.  35  (im-ru-wn- 
me).  zänin  Esagila  ekal  iläni  sa  ki-ma  Si- 
tir  bu-ru-viu  unammiv  svjarSu  Ssmk.  S^  14. 
ki-ma  §i-tiv  bu-ru-mu  unammir  E  .  KU  .  A 
VR  62  Nr.  1,  14. 

biträmu  (p?),  Form  wie  itbdru,  mitkavu 
von  einem  St.  Qlä.  VR  21,  42a.  b:  bit- 
ra-mn  syn.  Se-Up-pu-u  (s.  d.)  ein  T^ier. 
Vgl.  auch  II R  44,  10  a.  b:  TIK  .  TIK  = 

bit-ra-lmu^,  mitG^AZ  =  bur-ru-[m>i^  Eine 
Gruppe  bildend. 

burmu  (zu  II.  onn  gehörig?)  ein  Th eil 
des  Auges  (Pupille?),  bur-mi  i-ni-ia 
(=  I .  NE .  BAR  .  RA,  EME.  SAL)  dimtn 
umalli  (hat  er  mit  Tliränen  gefüllt)  IV  R  2 1 
Nr.  2  Obv.  2%,. 

bar-ra-su  HR  35,  59d,  von  mir  als  pav 
rasu  gefasst,  s.  u.  I.  OIÖ. 

bar  sign  s.  u.  parsigu. 

barSU.   VR  28,  5e.f:  m/-e-«  syn.  bar-m. 


birsu.   K.  4386  Col.  m  33:  ÖA.NAM. 

NU  ^fyff  =  bir-su,  mit  e-ze-hu  und  kan- 
su  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.VR  31,  9e.f, 
wo  der  von  Sternen  übliche  Ausdruck 
sar-ru-ti  durch  Sa  bi-ir-m  Sak-nu  erklärt 
wird. 

p13  Prt.  ibrilc  blitzen.  NUM.GIR  d.  i. 

'  birZt  ib-nk  hat  es  geblitzt  IHR  59,  65a. 
Mit  Acc:  mit  dem  Blitzstrahl  tref- 
fen, Ramman  i-na  NUM.GIR  d.  i.  birki 
Umut-teli  inut-m  U-ib-rih  möge  mit  Ijösem 
Blitze   sein   Land  treiffen  Tig.VIII  83  f. 

III  1  1)  blitzen.  Ramman  ü-Sab-rih- 
ma  IHR  52,  56a.  2)  mit  Feuer  ver- 
brennen (eig.  mit  dem  Blitzstrahl  tref- 
fen), er  entzündet  iiSarrap)  darin  ein 
Feuer,  nu-ni-Su  n-Sab-ralc  (Ideogr.  NE) 
VR  50,  4%,b.  Sanherib  läHt  (s.  UXj^) 
la  ma-gi-ri  mn-sab-ri-ku  za-ma-a-ni  (den 
Bösen)  Sanh.  I  9;  Kuj.  1,  2;  Bell.  3. 

IV  3  blitzen.  ki-?na  bir-ki  (==  NUM  . 
GER)  it-ta-nab-rih  (=  mw-^m-GIR  .  GIR  . 
RI)  wie  ein  Blitz  hat  sie  geblitzt  (näml. 
die  Kopfkran^eit)  IV  R  3,  ' ,  a.  Hier- 
nach 5,  "*^/45a  wohl  ki-ma  bir-ki  (=  NUM. 
GIR)  it-ta-[nab-ra-ku\  zu  ergänzen. 

birkuf.(s.  Tig.VIII83f.)  Blitz,  der 
Gott  Ramman  wird  ""  <(  geschrieben  als 
Sa  bir-ki  Gott  des  Blitzes  IHR  67,  47c.  d: 
der  Gott  '^"NER  wird  '^«NER  geschrie- 
ben als  Sa  bir-ki  K.  4349  Rev.  S«  9: 
GIR  (ui-zr^)  =  'bii-lcu.  Für  NUM .  GIR, 
ebenfalls  =  birkv,  s.  Qal  und  IV  3.  Be- 
achte auch  die  Götternamen  Eammdn- 
birku  und  Gibil-birl-if  (birkn  theils  Itir-ku, 
'^"Bir-lm  theils  NUM.GIR  geschr.),  s. 
nn.  prr. 

*1*13  baräru  hell  sein  oder  werden, 
glänzen.  VR  16,  27a.b  |  Rm.  2.  III 
Col.  I  11:  SI.BIR  =  ba-ra-ri;  folgen 
ek/itum  und  etütum.  Viell.  gehört  hierher 
IHR  51,  33  d:  Sin  ikmutam-ma  ba-ra-ri 
it-ta-i-si. 

bariru  glänzender  Aufgang  der 
Gestirne,  Hellwerden  u.dgl.  K.  2061 
Col.  II  4:  8E.IR  .ZI  =  ba-ri-[rH\:  das 
näml.  Ideogr.  =  Äf-?v/-[;7^]  Z.  3. 

bararitu  sc.  massartu  (Fem.  eines  mas- 
kul.  bardrü)  die  erste  Naclit wache 
(die  Zeit  da  die  Gestirne  glänzend  auf- 
gehen, bardrit  wohl  gleichbed.  mit  Sarum 
und  birbirrx).  ®  59  Col.  I  1 1  vgl.  Rm. 
345  Obv.  22:  EN  .  NUN .  AN .  TA  =  ba- 
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ra-ri-tnm.  Auf  den  astronomisch-astrolo- 
gischen Tafeln  findet  sich  ttft  das  Ideogr. 
EN  .  NUN  .  AN .  TA,  wechselnd  mit  EN. 
NUN. AN. MITSÜß  oderUSAN  (s. 8^368. 
o71  sowie  ZK  11  284  f.). 

baräru.  Die  assja*.  Vokabulare  nennen 
noch  folgende  andere  luff.  baräru.  ©  59 
Col.  II  15:  KA  ('■-««)  AG.A  =  ba-ra- 
rimi  Sa  A  ^  (?),  mit  nasäku  §a  k  ^  (?), 
rahdsii  Sa  „,  Salätu  Sa  ,.  Eine  Gruppe 
bildend.  VR  28,  62g.  h  (vgl.  Z.  72e.f): 
ba-ra-riim  sj'U.  ü'-kil-lnm  Wehklage.  Z. 
85  6.  f:  ba-i-a-rit{m)  syn.  pa-la-mu.  —  Das 
Subst.  h<il)-ra-ru-ü  Salm.Mo.Rev.  101  s.u.D. 

bariritu.  Istar  möge  ihm  ta-U-tn  Ver- 
zweitlung  o.  ä.  (s.  u.  nbit)  senden,  an  ha- 
ri-ri-ta  itaSpartaSa.  Sa  (tz:i  einen  Zustand 
des  Elends  (?),  wie  im  Zorn  sie  ihn  sen- 
det III R  41  Col.  II  22.  Viell.  liegt  das 
näml.  Subst.  vor  K.  2061  Col.  1 10:  NUN. 
GU.SUR  .  KAX  .  KAK  =  ba-ri-ri-haa. 

Iiar-rii  VR   14,  59.   60  f  lies    maS-ru   und 

s.  u.  -nrr. 

bur-ru  s,  -iia  II  1. 

harrü,  von  mir  maSrü  gelesen,  s.  u.  ^{ICJ. 

birsu  eine  Art  Thierfell  oder  Woll- 
stoff. 

buräsu  ein  Baum,  näher  Pinie  o.  dgl. 

K.  4346  Col.  II  2.  4:  '>LI  und  '^SIM.LT 

=  bii-ra-Sn.     bfiräSu   in  Verb,    mit   crnu 

Ceder  s.  d. 
birtu   Mitte   (st.    cstr.   bi-rit)    s.  I.  m2; 

birtu  Fes.sel,  birtu  Festung  s.  III.  niS. 
bi-rit {7  Sit? )-tu,  von  mir  bi ritt u  gelesen  und 

als  pirittu  gefasst  s.  u.  llö. 

Hk!^'!!}  basü  Prt.  ibSi  Prs.  ibaSi  sein, 
existieren,  stattfinden;  ins  Dasein 
treten,  werden.  Ideogr.  GÄL.  Sänin(i) 
iil  ib-Si  Asurn.  I  43.  tamluSa  ul  ib-Si  eine 
Terrasse  hatte  der  Palast  nicht  Sanh, 
VI  31;  Konst.  57.  das  und  das  inn  muti 
(jkL{-Si)  d.  i,  iba-Si  wird  im  Laude  sein 
IHR  65,  1.  3a.*  16b.  HR  49  Nr.  4,  44. 
46  u.  ö.,  PI.  GAL'^''  Z.  51  u.  ö.  man-za-zu 
iil  i-pa-aS-Sim{Y .  Sitm)-ma  issalira  da  aber 
kein  Standort  (Ruheplatz)  vorhanden  war, 
kehrte  sie  (die  Taube,  Schwalbe)  wieder 
um  NE  XI  141.  143  iipaSi  =  ibaSi,  zur 
Konstruktion  s.  Gramm.  §  152).  ip-pa- 
fis-Si  (=  ni-GÄL)  Sm.  61, 15,  sicher  eben- 
falls nur  ungenaue  Schreibung  für  ibaSSi, 
s.  HR  38,  20.  21  cd:   »i-GAL  =  i-ba- 


aS-Si,  NU-Mi'-GÄL  =  ul  ibaSSi,  ki  rikilti  n 
Ijablati  siraSSu  ba-Si-i  (wider  ihn  statt- 
fand) Sanli.  V  15.  mal{a)  baSu  u.  ä.  SO 
viele  existieren  s.  u.  X,  b'Q.  Nebukaduezar 
Sa  ana  alkakdt  ildni  rabtitc  ba-Sä-a  iizn- 
naSn  (dessen  Sinne  gerichtet  sind  auf  — ) 
Neb.  Bors.  I  5.  Ähnl.  Sams.  1 33,  s.  S.  37b. 
Sihiät  luipiSti  7)1(1-1(1  Sn-ma  na-ba-a  ina  mdti 
ba-Sa-a  (so  viele  auf  Erden  existieren, 
Ideogr.  GÄL.LA)  IV R  29  Nr.  1,  '^^a. 
hvlhiht  a-di  Ja  ba-Se-e.  gänzliche  Vernich- 
tung Asurb.  Sm.  43,  42.  S.  sonst  für  adi 
lä  baSe  [ba-Seji-e,  ba-Si-i)  eig.  bis  zum 
Nichtsein  S.  23a.  b  (adi)  und  vgl.  VR 
31,  48  e.  f:  a-di  la  ba-Se-e  Syn.  von  adi 
id-Ia.  S^  1  Obv.  Col.  III  24  xmd  8*^  49: 
GÄL  {,^n.„i)  =  ba-S?i-?(.  SC  280 :  KIM  (<^/-»«) 
=  ba-Sd-n.  S«!  39 :  AM  .  NA  .  ME  .  A  = 
SA .  NA .  ME  =  iidmma  ba-Sü-n ;  vgl.  Z.  40. 

III  1  kausativ:  sein  lassen,  ins  Da- 
sein rufen,  in  Scene  setzen,  die 
Furcht  deiner  Gottheit  Sü-uh-Sd-a  i-na 
Ubbi-ia  lass  sein  (wohnen)  in  meinem  Her- 
zen Neb.  I  71.  gleich  deiner  Mutter  tu- 
Sab-Sd-ka-ni  die  dir  das  Dasein  gegeben 
IV  R  61,  21b.  Sa  )n-ib(sic)-niM'i  \\  Sa  nu- 
Sab(sic^-S?/-u  58,  20  f.  d.  si-hn  eli-Sa  d-Sab- 
Siijn-u  sie  inscenierten  einen  Aufstand 
wider  ihn  VR  3,  8;  Asurb.  Sm.  95,  84, 
u-Sab-Suru  si-hu  Sanh.  V  12.  die  Grossen 
Sa  tn-it-tu  ü-Sab-Sd-d  welche  die  Sünde  be- 
gangen hatten  III  2.  aS-Sü  vi-[i(j-)(ja-{a-)te\i 
la  Suh-Si-i  um  keinerlei  Unrecht  zu  be- 
gehen Sarg.  Cyl.  52.  S.  auch  nn.  prr. 
wie   Nabil-d-Sab-Si. 

III  2  dass.  So  in  Personennamen  wie 
Nabü-tid-tab-Si-USir  „Nebo,  du  riefst  (das 
Kind)  ins  Leben  —  möge  es  gedeihen!", 
s.  nn.  prr. 

IV 1  ins  Dasein  gebracht  werden,  wer- 
den, entstehen,  als  in  Elam  mnhu 
iSkunu  ib-ba-Su-u  ni-ib-ri-tn.  (eine  Hungers- 
noth  ausbrach)  x\surb.  Sm.  100,  18.  bis 
in  seinem  Lande  reichlicher  Regen  fiel, 
ib-J)(i-Sd-n  ebüru  Feldfrucht  ins  Dasein  ge- 
bracht ward  d.  h.  die  Felder  wieder  Frucht 
trugen  101,  22.  a-a  ib-ba-Si  ina  birinni 
Sanuuivia  belum  nicht  werde  ein  anderer 
unter  uns  Herr  V  R  1,  126;  K.  2675 
Obv.  40.  Sapat  rklitumma  iil  i[b]-ba-aS-Si 
nv-ni  diclit  war  die  Finsterniss  und  es 
wurde  nicht  Licht  NE  61-63  (vgl.  nöTO). 
das  Land  X  aSar  iimdm  seri  la  ib-ba-[aS-) 
Sd-u  (Prs.)  woselbst  kein  Wild  fortkommt 
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(oder  Prs.  II?  ihhaSm  ungenaue  Schrei- 
bung für  ibaSSü7) 

entstehen,    statt- 
Monat   X  eine  Ver- 
stattfindet III  R  61, 
W.      it-tah-Sa-(i   (3.  PI. 


IV  2  werden, 
finden,  wenn  im 
finsterung  it-tab-Si 
25.  29.  33  a  u.  s. 


fem.  Prt.)  I R  49  Col.  I  9.  S.  auch  nn.  prr. 
wie  Ahu-H-tab-Si  (sie),  oder  Ahu-'Y\]K.-si, 
Ittabäi-iln  u.  a.  m. 

basüAdj.  existierend,  vorhanden. 
ba-Sa-a-ti  ud-di-Sa  ekurre-Sii  rab-ba-a-ti  die 
vorhandenen  grossen  Heiligthümer  Babels 
erneuerte  er  Pinches,  Texts  p.  16  Obv.  12. 
S.  auch  K.  46  Col.  III  25-27:  KI.LAM. 
GAR. RA  bez.  GÄL.LA  und  AL.GA.GA 
=  mahh'u  ha-siWi  der  Preis  wie  er  nun 
einmal  ist,  der  übliche  Preis ;  vgl.  Z.  30— 
82 :  ki-ma  mahmi  i-ha-Sü-ü  wie  der  Preis 
nun  einmal  ist,  viaMru  i-na  ali  i-ba-sn-n 
der  Preis  der  in  der  Stadt  üblich  ist. 

busü  Besitzstand,  Besitz,  Habe, 
gleichbed.  mit  ^ästi  (s.  d.).  sal-la-su-nu 
(ihre  Beute),  sa-^üji/^  (V.  bH-.Sa)-su-nii  ihre 
Habe  (ihre  Rinder  führte  ich  fort)  Asurn. 

I  48 ,  vgl.  61  {Sa-M^^,  V.  bu-^a,  -äii-mi). 
ml-la-sn-nu  [bu-sd-n-sii-mi)  Tig.  II  33.  bu- 
Sd-Sü-num  ihren  Besitz  ||  ma-cdc-ku-ur-sü-iin 
Neb.  VII  20.  sallasunu  buSdäwm  namkur- 
Siinu  0.  ä.  S.  U.  nD'53,  Scdlasunu  busä§un{u) 
marSisiam  s.u.  nttJI.  8*^38:  8A-h/-GÄL 
=  bu-Su-n;  Z.  46:  ÄM.ÄIA.AL  =  SA. 
(^A\^  =  bu-Sv-u.  VR21, 13a.b:  SA.GAL. 
LA  =  ht-Sü-u.  —  Für  das  vermeintliche 
bu-Se-ta  Tig.  IV  1   s.  u.  tatturni. 

bisitu  1)  Bestand  (Bestehen  aus 
etw.).  i-ga-ru-sd  bi-Si-ti  libittu  seine  aus 
Ziegeln  bestehenden  Wände,  seine  Ziegel- 
wände Neb.  VII  57.  2)  Besitz.  bi-Si-ti 
Sd-di-ini  hi-is-U  ta-ma-a-tim  den  Besitz  der 
Berge,   den  Reichthum  der  Meere  Neb. 

II  34.  bi-Ja-at  mntdte  bi-Si-it  Sode  (geschr. 
SA.  TU.  UM)  hv-s(d)  (soll  wohl  heissen 
U-sib)  ta-ma-a-tim  (empfing  ich)  Neb.  Grot. 

III  21.  Viell.  gehört  hierher  auch  IR  49 
Col.  IV  8:  mit  bestem  Öl,  Honig,  Butter, 
Sikari  (geschr.  BI .  TIN  .  NAM)  pi-Sit{l) 
Sadi-i  eUi;  vgl.  Sikaru. 

7^11  Prt-  ibS'd  kochen,  ki  ina  utüni  el- 
Uti  ba-aSdii  (Perm.)  s.  u.  utünu.  Stvu  ^a 
hm  pi-en-ti  ba-aS-lu  geröstetes  oder  ge- 
bratenes (eig. :  mit  Glühkohle  gekochtes) 
Fleisch  IV ß  32,  30a  (fehlt  ina).  15b. 
33,  3.  35b.     Fem.    ha-dsdat  (näml.   die 


knrummatv)  viell.  NE  XI  206.  217.  Bild- 
lich: vii-ra-nu-uS-Su-an  ina  eli  libbiiunu  ib- 
i<i-lii-nitii-ma  ilu"  Herz  kochte  von  Ingrimm 
(ft-ei  übersetzt)  VR  4,  27. 

III  2  kochen  lassen.  v-sa-ub-Si-d 
i'i-.m-kiMa-nv  K.  112,  12  (nach  Strassm. 
Nr.  1084). 

baslu  gekocht  (opp,  baltn  roh  ?).  2  bez. 
6',  1  Siru  ba-aS-lu  u  (oder)  bal-tu  (nach 
Strassm.,  /.  c). 

nabsaltu  Gekochtes,  akäle  (ü^^  n 
nah-Sal-tinn  sa  ina  pdni-ka  kiin-nn  (dir  vor- 
gesetzt) IV  R  57,  7b. 

bislätU  (j9?).    HR  43,  22d.  e:  biS-la-a- 
tum  Syn.  von  kak-ku-tum. 

□k^'D  basämu  Prt.  ibBn  1)  bilden. 
dadme  kiSitti  hdtia  si-vn-n^-sin  (V.  .v/-/;/) 
ab-sim-ma  die  von  mir  besiegten  Völker- 
schaften (?)  bildete  ich,  d.  h.  stellte  ich 
bildend  dar,  auf  ilmen  (den  grossen  Quader- 
platten)  Sarg.  Stier-Inschr.  78;  Ann.  428; 
Kliors.165;  Pp.  11.41  undIV.122  (S.Pers. 
ih-Sivi-ma).  seitdem  Marduk  mich  ge- 
schaffen, ib-Si-mu  nabmti  ina  uimnu  meine 
Geburt  (meinen  Körper)  gebildet  im 
Mutterleib  Neb.  I  24.  ba-Si-nm  usiinit 
(IS.HAR.RA)  esreti  muddiSu  parakke  der 
das  Bildwerk  der  Tempel  bildete,  die 
Heiligthümer  erneuerte  Pinches,  Texts 
p.  16  Obv.  It).  ti-kip  sa-an-tak-ke  ma-Ja 
ba-aS{d§)-mule  (so  viele  man  deren  gebil- 
det, s.  santakku)  Unterschriften  passim, 
s.  AL^  49.  2)  herstellen,  bauen,  der 
Palast  den  Nabopolassar  ina  libitti  ib-Si- 
mu  aus  Ziegeln  gebaut  hatte  Neb.  VII 49. 
3)  zubereiten,  von  Feilen  gesagt.  HR 
27,  61  a. b:  [  ]  BAR  (braucht  nichts  vor- 
her zu  fehlen)  =  ba-Sa-mv  sipäti  (SIG) 
ein  Fell  zubereiten,  herrichten  {ajjpretiT). 
VR  32,  22d.e:  '^'«^^ BÄR . TAG .  GA  = 
e-piS  ba-Sa-mi  (oder)  sab-§ü-u  (vorhergeht 
der  '"«^^ SU. TAG.  TAG,  der  auch  mit 
Fellen,  Häuten  zu  thun  hat):  HR  51 
Nr.  2  Rev.  14  (""'^^BÄR .  TAG .  GA)  hier- 
nach zu  ergänzen.  —  HR  27,  62a,  b: 
[  ]  SUR  =  ba-sa-mu  Sa  bii-uS-S/'i-nd  d.  h. 
baSdmu  i.  S.  v.  II  1  (bilden,  herstellen). 
II  1  bilden,  herstellen,  pitik  ere 
7'1-ba-aS-Sini-ma  unakkila  nikJidsii  ein  Ge- 
bilde von  Kupfer  stellte  ich  kunstvoll 
her  Sanlr.  Kuj.  4,  22.  ü-ba-ai[ti^)-Sim  (er 
bildete,  richtete  her)  manzaza  an  üdtd 
rabüti   Anfang    der   V.    Weltschöpfungs- 
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tafel.  als  die  Götter  das  und  das  i'i-ba- 
aS-Si-mn  gebildet  hatten  (  ib-iin-n)  Frgm. 
345,  2.  Für  den  Inf.  buSSumu  s.  Qal  (am 
Scblnss). 

basamu  {haMmv  ?)  Subst.  II R  30, 2  c.  d : 
BÄR  .  KI .  LtUB  .  BA  =  c-Ut  ha-Sd-mi  (vor- 
hergeht e-Ut  ur-si).  K.  64  Col.  I  3.  4: 
BÄR .  TIK .  GUB .  BA  und  BÄR.TIK. 
GAR .  RA  =  [Sa-pil-tiim'i]  Sa  ha-Sa-mi.  Als 
Subst.,  nicht  Inf.,  wird  das  Wort  auch 
zu  lassen  sein  HR  36,  2c.  d:  BÄR  = 
ba-Sü-mu,  mit  BÄR  =  n-du-i'i  und  BÄR. RA 
=  Sak-hu  Eine  Gruppe  bildend. 

basmu  Kreatur?  ki-)ua  pit-pa-a-nu 
ba-cU-me  (=  BÜR)  mimma  Sum-Su  i-sak- 
kir  IV  R  22,  ^^/47a.  Ein  anderes  baS7mt 
s.  sofort. 

basmu  eine  giftige  Schlangenart, 
wahrsch.  Natter.  S'^  16:  BÜR  i[ü-s,<])  = 
ba-aS-nuL  HR  27,  63a.  b:  GAL .  BÜR  = 
ba-aS-vm  (eig.  =  tLsumgallu,  S.  II.  uSum- 
galhi).  ba-dS-mn'i  in  Tiämats  Heeresge- 
folge Weltschöpf.  III.  31.  89;  ba-dS-me 
(auf  den  Thürflügeln  des  Merodachtempels 
abgebildet)   VR  33  Col.  IV  50.    i-ma-at 

ba-aS-me  (=  SIR .  SÄ  >f fJ7<'fT  RA,  EME. 
SÄL)  das  Gift  der  Natter,  welches  den 
Menschen  erfüllt  (folgt  i-mat  zu-ka-ld-pi) 

IVR26,  1^/,-a.  Für  TUR  (so  ist  ^TflKfT 
zu  lesen)  =  tavbasu  s.  u.  '}^n,  zum  Ideogr. 
SÄ  .  TUR .  RA  vgl.  den  Thiernamen  Sa- 
ttü')'K  sowie  .sasvrru. 

bisru  Fleisch  und  Blut,  Blutsver- 
wandtschaft. II R  29,  61  e.  f;  Sm.  2052 
Col.  II  2:  bi-iS-m{7n)  syn.  Se-ir-ru;  HR  29 
mit  tappütma  und  hinhinim  syn.  lihUhhi 
Eine  Gruppe  bildend.    Vgl.  .scm  ("iXilö). 

bi-it(d?)  Konj.  s.  V.  a.  M.  dami-ik  a-dan- 
iii.s  hi-it  tiarvu  ilcbüni  es  ist  sehr  günstig 
wie  der  König  befohlen  hat  K.  492 ,  9 ; 
vgl.  daiiük  adaimiS  Id  Sii  talcMni  (wie  du 
befohlen  hast)  K.  486,  13.  Sarru  Urartua 
mia  "'^^Gamir  U-it  dlütmi  K.  181,  iO; 
ähnl.  Z.  39.  ich  beliielt  sie  zurück  a-di 
bit  ar/däte  ilcarbmimi  bis  die  zum  zweiten 
Transport  gehörigen  (Stuten)  einträfen. 
K.  146,  16.    S.  auch  u.  pH. 

bit  {bk'i  plhidjt?)  in  bit  a-lfi.  VR  28,  87- 
92  c.  d,  zum  Theil  korrigiert  nach  der 
richtigeren  Abschrift  des  babyl.  Originals 
D.T.  5ö  (Vgl.  WB,  S.  145.  ZK  II  332 f.), 
nennt  bit  a-M  als  Syn.  von:  (87)  mn-/dl 


Si-ip->i  (88)  e-du-tum  (so  VR  28;  D.T.  58 
freilich  und  K.  275:  e-du-nk),  (89)  na- 
as-bu,  (90)  pa-hu,  (91)  pa-ru,  (92)  pn- 
i(s-mn.  K.  257  schreibt  bit  a-bi  bei  den 
ersten  3  Synn.  voll  aus,  nachher  liat  es 
nur  unter  bit  Gleichheitsstriche.  —  Vgl. 
auch  bittn. 

nnD  II  1  bauen  oder  gründen,  von 
Städten  gesagt.  Asurdan  Sa  mahaze  n-bat- 
tn-u  ukinnu  iSreti  Asurn,  I  31  (vgl.  IV  R 
39,  3a:  vmMn  mahdze). 

bithallu  {p'i)  m.  1)  Reitpferd  i.  U.  v. 
Wagenpferd.  PI.  bitballä,  bithallii'c.  Mit 
und  ohne  Deterni.'"'^'''.  narkabäti-Su-mt 
bit-hal-la-Su-nu  sise-Su-nu  simdat  niriSimn 
ihre  Wagen,  ihre  Reitpferde,  ihre  Wagen- 
pferde {fAim-Sn-nu  nahm  ich  ihnen  weg) 
Salm.  Mo.  Rev.  101.  narkabäti-Su-mi  bit- 
hal-la-Su-nu  unid  tahäziSunu  [e-kim-Sn-nii) 
Salm.  Ob.  65.  1121  narkabdte-Su  470 
bit-Ijal-In-Su  . . .  e-kivi-Su  III R  5  Nr.  6,  51 ; 
Salm.  Ob.  98  (460  Reitpferde).  140  bit- 
hal-Ia-St'/  lu  e-kim-Sü  Sams.  III  33.  nai'- 
kabäti-Su-nu  bit-hal-la-Su-nu  (ast'  vernich- 
tete ich)  Salm.  Co.  102.  200  narkabtu 
600  ""'mt-hal  (behielt  ich  von  den  Ha- 
mathensern  für  mich)  Khors.  35.  löO  nar- 
kabtu 1.500  ""'nü-hal-lum  (20000  Bogen- 
schützen u.  s.  w.  behielt  ich  von  ihnen) 
Z.  116.  S.  weitere  Stellen  für  ""^'lut- 
hal-lijum  u.  sabnu.  121  KUR^'^  (d.  i.  sise) 
bit-hal-le  1  Sid-lam  bit-hal-li  naphar  122 
KUR  Ut-hal  ...  etarbüni  121^ Pferde, 
näml.  Reitpferde  u.  s.  w\  K.  1113,  7—9 
vgl.  Z.  12.  15;  es  folgen  dann  Z.  17  f. 
die  sise  niri  oder  Zugpferde.  49  sise  ,sd 
bit-hal-le  49  Pferde  und  zwar  Reitpferde 
80,^7-19,  25  Z.  16  f.  14  KUR/*^  Sd  bit- 
hal-le  (opp.  KUR^^  Sd  ni-i-vi)  80,  7-19, 
26  Z.  11.  19.  Dass  etymologischer  Zu- 
sammenhang mit  bnn  unmöglich,  lehrt 
VR  55,  58  f.:  "'"^^Sa  bit-hal-li  ana  aldni 
lä  erebi  |?/]  ina  libbi  -^sise  (lies  uräte? 
S.  vru  U.  IL  tl'Mi)  bit-hal-la  Id  sabnti  dass 
kein  Reiter  die  Städte  betrete  und  dort 
Stuten-Reitpferde  (Reitstuten)  hole.  Für 
Sa  bithcdli  Reitersmann,  Reiter  s.  noch 
VR  6,  88:  "'"^^Sa  bit-hal{-liy''  die  Reiter 
(mitten  unter  andern  militärischen  Be- 
rufsnamen). Neben  Sa  bitJudli  bed.  aber 
auch  (ganz  wie  hebr.  'ttJ'lB)  das  einfache 
bithallu  2)  Reiter,  koll.Reiterei.  öO  bit- 
h(d-lu  a-di  sdbe  Sa  X  (nahm  ich  gefangen) 
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Asurn.  III  19.  hit-hnl-],t{P^  """'^kal-Ia-pu 
(legte  ich  iu  einen  Hinterlialt)  II  70.  hit- 
hcd-lu  '""^^hd-la-pu  (nahm  ich  an  mich) 
II  72.  S.  für  hilhipit  u.  ClbD.  narkahdte 
bit-hal-lu  "'"^^zu-ku  die  Streitwagen,  die 
Reiterei,  das  Fussvolk  (bei  Asurn.)  s.  u. 
zälcu  (p"^?);  ebendort  s.  die  Stellen  Sarg. 
Ann.  49.  124,  wo  zwar  ""^'' bk-luil-hivi 
und  '"'^'hit-hal  Sepi-ia  geschrieben,  aber 
doch  wohl  Reiter  bez.  Gardecavallerie 
(als  Fem.  konstruiert)  gemeint  sind. 
batülu  Jüngling,  batültu  Jung- 
frau. {'""^l)ha-tu-le{/'^)-.m-iiu  -^ h(t-tu-la-te',i- 
Su-nu  ihre  Jünglinge  und  Jungfrauen  (ver- 
brannte ich)  Asurn.  I  109.  118—11  1- 
II  19.  109  f.  """^^ha-tid^^-su-nu  yba-tu-la- 
tile-^u-nu  (verbrannte  ich)  II  43.  5  7  f. 
«'«^^KAL.TUR^^  d.  i.  hatule-m-nu  ^ba-tu- 
la-te-Su-nn  (verbrannte  ich)  Salm.  Mo. 
Obv.  17.  200 /KAL.TUR^^  (Jungfrauen) 
Asurn.  HI  67  (als  Geschenk  erhalten). 
a-al  ba-tn-lhn  (=KAL.TUR.RA)K.3479. 
VR  42,  55.  56 e.  f:  KAL . TUR  (d.  i.  junger 
Mann  oder  Herr)  =  ba-tu-.Ju],  /KAL. 
TUR  =  ha-tnl-[tiim].  Z.  61  e^  f :  KI .  EL . 
TUR  =  ba-hd-tum  (folgend  auf  KI .  EL 
=  ardatum).  Noch  beachte  mardt-hi  (bez. 
Sil)  ba-tu-id-tü{twn)  deine  (seine)  jung- 
fräuliche Tochter  Str.  IL  243,  4.  6,  im 
Vergleich  mit  Str.  I.  8,  5.  9:  märat-lca{su) 
/LUB  d.  i.  nüvtu  oder  etwa  gar  batültu? 

betäni,  bitäni  wohl  Subst.  Sg.,  nur 

in  der  Verb,  sa  be  ito.d.  das  Land  Zamua 
m  he-ta-a-ni  Salm.  Balaw.  II 2.  vom  Quell- 
punkt des  Subnat  a-di  '""hii-rih  Su  bi-t"-rn 
Asurn.  II  129.  III  122.  das  Land  Kilhi 
sa  bei'ta-{a-)in  I  59,  Sa  be-ta-a-ni  11  112. 
das  Land   U-vu-me  Sa  bi-ta-ni  II  13. 

pn2  Pi"t-  2^'"^'^'  durchschneiden;  ab- 
schneiden, abtrennen.  Für  die  Eed. 
„durchschneiden,  durchreissen,  zerreissen" 
s.  u.  hatlcu  und  butidctu.  die  und  die  Städte 
nl-tu  ki-rib  mati-su  ab-tidy  trennte  ich  von 
seinem  Lande  ab  Sanh!  II  22;  Bell.  31; 
Kuj.  1,  15.  Sanh.  III 24;  Kuj.  1,  29.  ein 
grosses  Stück  Land  ul-ui  lib-bi  ehläie.  ab- 
tuh  Asarh.  V  7. 

II 1  a)  durchschneiden.  kir-bi-Sa  ü- 
biiHi-ka  (er  durchschnitt  ihr  Inneres) 
fi Salut  /Ä/>a Weltschöpf. IV.  102.  b)  durch- 
brechen, von  Wassermassen  welche  ihre 
Ufer  entzweireissen  und  durchbrechen, 
im    Frühjahr    mihi    (A .  KAL)   GAB-wir/ 


A .  MAH'?*''  ä-bat-tdh  wird  die  Hochfluth 
durchbrechen  und  Wasser  in  Massen  die 
Ufer  zerreissen  IHR 61,  9b;  vgl.  62,  4b. 
S.  zu  dieser  Bed. /y?<^?/7f^<.  c)  abschneiden, 
den  einen  ihre  Hände  und  Finger  ü-ba(t)- 
tilc,  den  andern  ihre  Nasen  und  Ohren  ?/- 
bat-tilc  (1,  Prt.)  Asurn.  I  117.  kap-pe- 
Sn-nu  ü-ha[t)-tik  II  115.  Sh'u (^^)-Su-nu  ü- 
hat-tik  ich  verstümmelte  sie  I  92.  [bu-] 
Im-ti-Sa-nn  n-bat-ti-ik  er  schnitt  ihnen  die 
Nahrung  ab  IV  R  34  Nr.  1, 3  a.  bu-nt-tu-k'i 
niaS-kx-n  abgeschnitten  waren  die  Tränken 
(näml.  infolge  der  Hitze  vertrocknet)  VR 
55,  19.  abschneiden  i.  S.  v.  fällen,  ver- 
nichten, vor  seinen  Füssen  v-bat-täk- 
Su-nu  werde  ich  sie  vertilgen  r\^R  61,  47b. 
—  VR  45  Col.  VII  53:  tu-bat-tdh.  ab- 
schneiden i.  S.  V.  (Brücken)  abbrechen, 
abreissen.  ü-bat-ti-ka  (3.  Prt.)  ti-tnr-rc 
Khors.  128;  Ann.  326. 

IVl  vertilgt,  vernichtet  werden. 
ru-um-me  a-a  ib-ba-ti-ik  gieb  nach!  nicht 
werde  er  vertilgt  NE  XI  171. 

batku  st.  cstr.  batakUiss  eines  Hauses, 
einer  Wand  (asurrü,  so  lies  statt  aSurrü 
S.  150)  u.  dgl.  batka  sabatu  einen  Riss  zu- 
sammenfassen d.  h.  ihn  sarcire,  ausbessern 
sehi-  oft  in  den  Kontrakten:  der  Abmiether 
ü-ruli  iSanni^ju  0.  ä.  (s.  U.  n!©)  ba-af-ka 
i-sab-bat  Str.  IL  996,  9,  bat-ka  i-sab-bat 
48,  9 f.  261,  7;  bat-ku  sa  biti  i-sab-bat 
239,  14 f.  184,  7 f.  (bat-ka):  bat-ka  Sa  a- 
su-ru-ü  i-sa-ba-at  500,  8  f.  IV.  228,  8  f. 
[i-sab-bat),  bat-ka  Sa  a-sur-ve-e  i-sab-bat 
I.  135,  9.  IV.  177,  16.  die  Abmietherin 
bat-ka  Sa  a-sur-re-e  ta-sab-bat  I.  26,  11. 
die  Abmiether  bat-ka  Sa  a-sur-j-iMi  i-sab- 
bat-u'  IL  1030,  11  f.  Hiernach  ist  zu  ver- 
stehen IR  68  Nr.  1  Col.  I  27:  ba-ta-ak- 
Snjü  as-bat  des  Tempelthurms  Riss  (ßau- 
fälligkeit)  besserte  ich  aus.  Gleichbe- 
deutend ist  batka  kasäni  (einen  Riss  fest- 
fügen), s.  u.  I.  12p.  Vgl.  den  Amtsnamen 
''"'^h-ab  bat-ki  K.  4395  Col.  III  24  (fol- 
gend auf  den  rab  karmdni  und  rab  käre). 

batikänu  ein  best,  eisernes  Ge- 
räth.  2  ^'"'^''^"ba-ti-ka-nu  Sa  huppii  Sa 
tuinbe  Str.  IL  784,  9. 

butaku  wahrsch.  Vertilgung,  Ver- 
derben, den  Herrn  (C^tus),  der  i-mi 
bn-ta-ku  11  pa-ki-c  ifj-mi-lu  kul-la-ta-an  mit 

Vertilgung  und  alle  verschont  hatte 

VR35,  19. 

butuktu  f.  Dammbruch,  Wasser- 


-ina 
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durchbrach,  Überfluthiing  (vgl.  II 1 
Bed.  2).  Im-tnk-tv  ü  /ihn  kiril)  Fnmtti  ih- 
tu-ka  er  machte  eiuen  Durchbnich  (einen 
Durchstich)  aus  dem  Euphrat  diess  ihn 
fliessen  auf  die  Flur  der  Stadt)  Khors.  128 ; 
Ann.  824  [ib-ty-lca).  vl-tn  llb-bia  Surappi 
bu-Uilc-tn  ib-tv','rl'^'u-nim-7na.  (ki-ma)  mU  (A. 
KAL)  kiS-Sa-ti  ik-bu-bu  U-me-is-su  Sarg. 
Ann.  251.  bu-hik-twn  (=  A .  HUL)  sa 
ina  Sat  inv-Si  Siirdat  eine  tjberfluthung 
welche  zur  Nachtzeit  losbricht  IV  ß  26, 
is,5,a.  II E  34,  17a.  b:  [  ]  GAL  =  bu- 
üiJi-twn,  mit  äurdü  sa  me  und  a-la(?)-tum 
Sa  kib-ri  Eine  Gruppe  bildend,  e-bi-ir-su- 
nu  .  .  .  .  bn-tu-ulc-ti  ki-ir-ba-sü-un  la  Subsi 
Neb.Vl47(s.  S.'lObf.).  VR22,  49a.b.d: 
[A  (a-a)]  =  bu-tulc-tum.  31  e.  f:  A.TAR 
=  biHulc-tum. 

butiktu  da  SS.    7nünm  (A  .  KAL)  u  bn- 
ti-ilc-tum  illa-kan  Hochwasser  und  Über- 
fluthung  wird  eintreten  III E  61,  54a. 
bitku  (bitik)  s.  u.  pnE. 

•)P2  n  1.  Part,  mubattiru  ein  Thier 
niederer  Ordnung,  wahrsch.  eine  Art 
Getreidewurm  (gleichbed.  mit  münu 
und  äkib().  UH .  DUE .  EA  ^=  mu-bat-ti-ru 
syn.  a-ki-[lum\,  s.  d.  (S.  54a).  II E  5, 
44c.  d:  UH.TU.EA  =  niu-bat-ti-[rn\, 
das  näml.  Ideogr.  vorher  durch  „Wurm" 
(s.  S4bn)  erklärt;  folgt:  raümi.  K.  4373 
Col.  I  29  :  mu-bat-ti-ir  eJcUsyn.  hu-lca-ni .  . . , 


biträmu  s.  hinter  den  Stämmen  Dil. 

nn^  II  1  zu  Ende  bringen,  ein  Ende 
machen.  Part.  mu-b<it-ti-ütm,  =  HAR. 
KU  .  DU  ,,zu  Ende  kommen  oder  fuhren", 
II E  35,  34c.  d;  das  näml.  Ideogr.  haben 
auch  kitum,  habbatum  und  mura§Sü. 

bittU,  pittU  (=  pintu,  pkltu  u.  s.  w.?). 
VE  14,  19a.  b:  SIG  .  NÄ  .  A .  AN  -=  bü- 
tim.  Vgl.  bit-tum  Z.  44  b.  —  K.  247  Col. 
m  6:  NE.HAE.EA  =  bi-it-tum  (in 
engem  Zusammenhang  mit  padü  auf- 
geführt), —  bit  ahi  s.  vor  nnn. 

battubatti,  batabatiu.ä.  Umkreis; 
ringsum,  die  andern  spiesste  ich  auf 
dem  Pfeiler  auf  Pfähle,  die  dritten  bat- 
tu-bat-te  Sa  a-si-te  ina  ziJcrpe  v-Sal-bi  liess 
ich  den  Umki'eis  des  Pfeilers  auf  Pfählen 
umgeben  d.  h.  pfählte  ich  ringsherum  um 
den  Pfeiler  Asurn.  I  91 :  vgl.  Salm.  Mo. 
Eev.  54  in  ähnl.  Zusammenhang:  ma  ba- 
tu-{ba-te  ?6\/J  asMte.  Sin  zu  deiner  Eechten, 
Samas  zu  deiner  Linken,  die  60  grossen 
Götter  ina  bat-ti-bat-ti-ka  i-za-zu  stehen 
rings  um  dich  her  IV  E  61,  25  b.  ina 
bat-ti-bat-ti  Sä  "^  Nina  kam-imi-su  sie  halten 
sich  in  der  Umgebung  von  Nineve  auf 
K.  11,  19.  säbe  istu  ba-ta-ba-ti-ia  ü-si- 
si-a  (3.  Prt.jK.  513,  7. 

bittannu  s.  u.  bitu  Haus. 


Mi<:i  gau.  nE33,75a.b:  [  ]HA.AN 
=  f/a-'>/-i'/,  mit  lü  und  7inSil  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend.  Oder  ist  ga-'-f'i  zu  lesen 
und  X15  der  Stamm  (vgl.  «nn)? 

gab  U  (K2?)  m.,  nur  im  PI.  gaVäni  be- 
legbar, Höhen  eines  Gebirgs.  gab-'a-a-ni 
dan-nii-tc.  i  Sa  Sade  ehla  mavsa  lü  isbatü 
(besetzten  sie)  Tig.  III 17.  ihre  Beute  etc. 
it-ti  gab-'a-a-ni  dan-nu-ti  Sa  Sadi  (Var.  gab- 
'a-a-ni  Sa  Sadi  dan-nu-te)  liiSevida  brachte 
ich  von  den  mächtigen  Gebirgshöhen  herab 
Z.  28;  s.  u.  itti. 

gabbu  Subst.  Gesamtheit,  ganz,  all, 
stets  appositioneil  nachgesetzt,  zumeist 
auch  ohne  rückljezügliches  Suffix,  die 
grossen  Städte  Sä  Si-{id-)di  mu-ti-ia  (gab-be) 


im  Bereich  meines  (ganzen)  Landes  Tig. 
VI  96.  '""*Kil-hu  gab-bu  Asurn.  III  108. 
säbe  bil  Mti  gab-bu  alle  Schuldigen  I  82. 
ina  pän  mätäte  gab-bu  K.  84,  21.  '"^^Ak- 
kadu  gab-bi  K.  528,  29.  iläni  gab-bi  H, 
1.  24,  ga-ab-bi  C^,  11. 13.  C^  21.  25.  K,  26 
(Achämeniden-Inschriften).  ü-ku  gab-bi  das 
ganze  Volk  Beb.  16. 60.  63.  —  7nd-tu  gab-bi 
(V.  be)-Sa  (Acc.)  Asurn.  II  47.  a-na  Sä- 
a-Sä  gab-bi-sä-ma  auf  sie  ganz  Höllenf. 
Obv.  75.  —  Auch  in  Verb,  mit  napkar. 
i-na  nap-har  mät  '^"A-Sur  gab-be  Tig.  VI 
102.  Darius,  König  der  Länder,  Sa  nap- 
ha-ri  li-Sa-nu  gab-bi  B,  3,  Sa  nap-har  li- 
Sa-7ia-a-ta  gab-bi  0,  16.  Vgl.  auch  nn. 
prr.  m.  Gab-bi-ilä-ni-ere-rS. 
gabbu  {gappu7)  ein  Theil  des  Opfer- 


rna 


thiers,  näher  des  Opferstiers  und  Opfer- 
lammes,   "'■ga-ab-hu  Str.  III.  247,  3. 

gabäbu  Schild  s.  u.  p. 

gUbbU  PI.  guhhuni  Cisterne.  ina  eli 
i/n-ub-ba-a-iü  Sa  nie  at-{a-(ad-)(U  7iS-vian-7Ü 
anWassercisternen  schlug  ich  mein  Lager 
auf  VE  8,  102. 

gabgabu  (oder  gajigapu?)  Dornge- 
strüpp u.  dgl.  HR  23,  38e.  f:  ga-ab- 
g<i-h)i  syn.  pu-Iyu-ut-tnin  (s.  u.  IpSD). 

gabü)  gabbü  ein  ägyptischer  Edel- 
.stein,  welcher  bei  Anfertigung  der  wol- 
lenen, purpurnen  etc.  hmtn  (s.  d.)  einer 
Göttin  Verwendung  fand.  '/:?  Sekel  '^^'"' 
gn-bu-n  Sa  mi-sir  Str.  II.  751,  7.  10  Minen 
"^""'gab-bn-ti  Sa  mi-sir  214,  3;  ""^""gab- 
bn-n  Z.  4.  5.  1061,  2.  3.  8  Minen  ^^""' 
ga-bu-n  ana  dulluin  Sa  ku-si-tum  Sa  Aari 
(Tjjar)  938,  1.  "^""ga-bu-u  612,  13.  '^^'"« 
g<tb-ü  794,  2.  III.  392,  2.  Wiederholt  in 
Verb,  mit  inzalmreti  u.  ä.  (s.  die  „Nach- 
träge"). 

gablu  (oder  gaplu'i).  VR  28,  84h:  ga- 
ab-huit  (zwischen  Sa-du-ü  und  a-la-ku). 

T*3J1  (oder  p?)  gabasu.  in  jener  Zeit 
'widerfulir  dem  König  von  Elam  ein  Un- 
fall: seine  Lippe  wurde  verzerrt  (?)  und 
sein  Auge  verdrehte  sich  {islmr)  und  ga- 
ba-su  iS-Sa-lbi  ma  üb-bi-Sa  {Sa  bezieht  sich 
auf  inu  Auge)  Asurb.  Sm.  118,  13. 
HDÄ  stark  sein,  wovon  gahrn  in  Il?t-gab-ri 
und  Adj.  gabbaru  in  Ga-ab  (V.  Oab)-ba-nt, 
s.  nn.  piT. 

gubru  (gupru?)  Schale  oder  Schüs- 
sel. HR  23,  24a.  b:  gn-ublp-rum  syn.  pa- 
aS-S-?'(-)'u. 

gabrü  (aus  GAB.RI  =  mdlnm,  mihrn 
und  maharn,  s.  d.  Bed.  la)  eine  Person 
oder  Sache  die  einer  andern  gegen- 
ttbertritt  d.  i.  entspricht,  rcspondet. 
Daher  1)  ebenbürtig,  einem  andern 
gleich,  gleichbed.  mit  mdhiru  syn.  Sänimt 
{s.  diese  Wörter).  Sargon  Sa  idtu  üm{e) 
bSlütiSu  mal-hi  gab-ra-a-Sii  (Var.  GAB  . 
Bl-a-Sm  bez.  GÄB.RI.  A-.W),  d.  h.  ein 
Fürst  seinesgleichen,  Id  ibSu  Sarg.  Cyl.  8 ; 
Bronze-Inschr.  18  (gab-m-a-Su  ohne  malhi). 
ina  um  belütia  malku  gab-ra-a-n  nl  ib-Si 
Khors.  13.  Ä;-»/-//a (Prisma B:  GAB.RI-« 
d.  i.  gabrd  oder  GAB. KI. A  d.  i.  mahim) 
ina  lyahli  n  ma-hi-ra  (B:  Sd-ni-na)  iiia  ta- 
hazi  Id  iSdku  Tig.  I  57f  VR  40,  47c. d: 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 
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GAB .  RI  =  Sn-u  d.  i.  gabrü  (und  =  mi/jru) 
eine  Sache  die  einer  andern  entspricht 
oder  gleichkommt.  2)  Antwort,  Be- 
antwortung, responsiim.  Auch  gabarü. 
ina  gab-re-e  Sa  e-gir-ti-ia  Sarru.  beli  ana. 
ardiSu  liSjmra  möchte  in  B.  meines  Briefes 
mein  Herr  König  seinem  Knechte  Nach- 
richt zukommen  lassen  K.  604, 10.  Sipirti 
....  ana  Sarri  ki  aSpuru  ga-ba-rn-ii  nl 
a-mur  (bekam  ich  keine  Antwort)  K.  479, 
16.  hantiS  gabre  (geschr.  GAB.RI)  Si- 
pii'tia  In-mtir  ich  möchte  schleunigst  eine 
Antwort  auf  mein  Schreiben  haben  K. 
84,  39.  3)  m.  Exemplar  (eines  Schrift- 
stücks). Stets  GAB.RI  geschrieben. 
Öfters  in  den  Tafelunterschriften,  ki  pi 
li'e  gabre  Bäbili  in  Übereinstimmung 
mit  einer  Tafel,  einem  Exemplar  aus 
Babylon  IHR  64,  32b.  ki  pi  duppdni 
u  IS.ZU^''  labirüti  gabre  (d.  i.  Exem- 
plaren, Appos,  im  Sing.)  '"^*ASSür  u  ""'■* 
Akkade  gemäss  alten  assyrischen  und  ak- 
kadisclien  (d.  i.  nordbaliylonischen)  Tafeln 
und  Lehrbüchern  (?)  HR  36,  12  ef    ge- 


mäss Tafeln  etfc.  gabre  '"^^ASSi 


'  Sh- 


meri  u  Akkade  IHR  55,  12b.  gabre  ""'^ 
ASSür  assyrisches  Exemplar  [kima  labi- 
riSu  Satirma  bäri  VR  25,  29a.  gabre  IS. 
ZU  Sa  ina  pdn  Sarn  SaSmüni  ein  Exemplar 
des  Katalogs  welchen  u.  s.  w.  K.  2674 
Unterschrift.  Und  öfter.  Die  Bed.  Dupli- 
kat hat  GAB.RI  in  der  Verb.  GAB.RI 
n-an-tim  ein  D.  des  Schuldscheins  Str.  IL 
244,  15.  832,  12  (s.  oben  S.  2b),  vgl. 
auch  GAB  .  RI  ku-nu-uk  nia-hi-ri  In  miinina 
riksu  Sa  biti  Sndtim  IL  85,  12;  doch  führt 
die  Konstruktion  von  GAB  .  RI  n-an-tim 
als  Fem.  (s.  z.B.  Str.  II.  244,  15:  aSar 
tanaminarrn  Sa  Nahü-ahe-iddina  Si-i)  viell. 
auf  eine  andere  Lesung  als  gabril. 

E^DJl  I'i't-  ighnS  sich  verdichten  oder 
verdicken;  vom  Herzen:  sich  ver- 
stecken, trotzen,  er  verliess  sich  auf 
seine  eigene  Macht  und  ig-bn-nS  Db-bu 
sein  Herz  wurde  trotzig  VR  2,  113. 

gabsu  Adj.  1)  dicht,  massig,  mas- 
senhaft, gewaltig,  a)  von  Flüssig- 
keiten, in  Folge  von  :ifnni{A.AN)ibi/j-dn- 
ti-ti  ra-a-de  gab-Si'i-n-ti  überreichen  Regen- 
güssen, massigen  Gewitterregen  (s.  u. 
1S{.,"1)  Asurb.  Sm.  317,  c.  khna  nuU  (A. 
KAL)  gab-Si  Sa  Sa-mu-tum  Sanh.  V  78. 
e-du-n  gab-Sul{,  (die  gewaltige  Meeresfluth) 
13 


»ns 


194 


ly 


M  mähira  Id  i^a,  s.  ii.  "in)3.  i-na  dn-ine- 
^?i-nu  <pil)-m-ti  in  ilirein  (der  getödteten 
Feinde)  massigen,  massenhaften  BlutSanli. 
V  81.  b)  von  Streitkräften  u.  dgl.  ki-sir- 
.sr'i-iiu  gal)-m  lüpoviv  ihre  gewaltige  Macht 
zerbrach  ich  Tig.  V  90.  ha-lm-la-te-ia  gah- 
ki-a-te'i  meine  massenhaften  Mannschaften 
(bot  ich  auf)  Sarg.  C}'!.  56.  nm-ma-na-at 
'^"ASitv  (lah-Sam-ti  Khors.  34.  40.  um-nui- 
na-tc-ia  riah-sa-a-te  Sanh.  III  43.  2)  vom 
Herzen:  trotzig,  (jah-si'iju  Hbba  (V.  l/h- 
f>a)-sii  tul-iinta  ub-la  sein  trotziges  Herz 
wollte  den  Kampf  Asurn.  I  51,  (/a-ah-.s?'/ 
/ihhii-.in  tu-hi-tuii-ta  iib-ln  Salm.  Mo.  Rev.  71 
(für  den  Kontext  s.  u.  II.  'S^T\). 

gibsu  st.  cstr.  ,^/ä/,v  Dichtheit,  Mas- 
sigkeit, Massenhaftigkeit.  a)  grosse 
Wasser  ki-ma  f/i-I>i-i,s  ti-a-ma-ti  gleich 
Meeresschwall  (gleich  der  Wasserfülle  der 
Meere)  Neb.  VI  42.  ki-i  ;/i-hi.s  c-di-i  gleich 
dem  Schwalle  der  Meeresfluth  [me  müßi 
SiiSl/t)  Sarg.  Cyl.  37  (s.  S.  22b).  b)  gi-li.^ 
itm-iii(i-ni-i(i  bez.  ummäni-ia  meine  Heeres- 
masse Khors.  73.  97  (an  der  letzteren 
Stelle:  das  Gros  der  Armee  i.  U.  v.  der 
Garde). 

gibsütu  Massenhaftigkeit.  gi-ih- 
k'i-sn-un  iirnh  Akkade  ishatuni  in  Massen 
(dichten  Schaaren)  nahmen  sie  den  Weg 
nach  Akkad  Sanh.  V  39. 

gubsu  st.  cstr.  gtdjHd  dass.  wie  gihsn. 
qn-ha-uS  e-di-i  Khors.  122;  Ann.  229  (s. 
's.  22  b). 
gaf)-m-ii,  gah-Si-e  0.  ä.  mit  Determ.  SU  lies 
tnhm,  tah.^e  (s,   d.j. 

gägU  Snbst.,  PI.  gdge,  ein  best,  kost- 
barer (goldener)  Gegenstand,  goldene 
Ringe  und  s(Care  ....  ga-ge  hvrdsi  jvitii 
hurdsi  (Tribntgegenstände)  Asurn.  III  62. 
gd-a-ge  huräsi  (sic,  Budoe)  unter  andern 
Kostbarkeiten  genannt  III R  16  Nr.  3,  3. 
Vgl.  den  Frauenuamen  Gägaa  (s.  nn.  prr.). 

gagada(m)  .Haupt  s.  kakhadn. 

gag(a)dä  Adv.  beständig  s.  u.  p. 

I.  *gugallu  Regent  (aus  TIK  d.i.  GU+ 
GAL)  Vorsteher,  Regent  u.  dgl.  Ram- 
man  gti-g/d  Same-e  u  ivsiti  IHR  43  Col. 
IV  3,  qh-gal  (rju  d,  1.  TIK)  Same-e  ü'„ 
irsi-tim  "41  Col.'ll  32.  1  Mich.  IV  9,  u.  ö. 
Ninib  gh-gal-lu  (Sain-ra  ,s(t  Id  uttakkam 
slkh-  .saptim)  Asurn.  I  4.  Zum  Ideogi'. 
TIK  bez.  GU, GAL  d.i.  Grosser  der  Front 
s.  auch  u.  aSaridu. 


II.  gugallu  (aus  GUD  d.  i.  GU  =  <dpa 
+  GAL)  m.  grosser. Stier.  r//>(GUD)- 
galdttin  (ju-mah-hn  kdhis  rete  ellitivi  IV  R 
23  Nr.  1  Col  I  %.  Für  GUD  (GU)  = 
alpn  s.  d.,  für  das  Komp.  mit  qdlJnm  s. 
U.  galln  S.  197  b. 

gegunu  m.  PI.  grgime  Grabstätte, 
Grab,  der  Fluss  Teneti  Sä  i-na  na-Si-Sa 
gc-gu-m-e  ka-hal-ti  (dl  ü-ahd)i-in-ma  kimah- 
hesun  nakmüti  nkallivm  Scwisii  der  infolge 
seines  Steigens  die  Grabstätten  in  der 
Stadt  zerstört  und  ihre  aufgehäuften 
Särge  ans  Sonnenlicht  gebracht  hatte 
Sanh.  Bell.  46;  Rass.  73  (wo  der  Text 
an  zwei  Stellen  irrig;  statt  nidy/n/^ti  bietet 
er  gleich  gut  pazruti).  Auch  IV  R  24 
Nr.  2,  %■  wird  das  Ideogr.  GI.UNU.NA 
(lies  GE.UNNA)  als  grgimu  zu  fassen 
sein ,  also :  a7ia  gegimi  aSar  lä  naplnsi 
ippalsü;  folgt  arali.  Zum  Ursprung  des 
Wortes  aus  GE(G)  Finsterniss,  Nacht, 
schwarz  und  UNU  Wohnung  s.  theils  u. 
II.  ilX   und  niuSfi.  Nacht  theils  u.  2W^. 

gagarn  s.  hakhmi. 

gUgittU.  K.  2022  Col.  III  23:  [  ]  I  = 
git-gi-ii-ti'i ,  mit  mtgu  und  nugdgn  Eine 
Gruppe  bildend. 

gädu,  geschr.  ga-[a)du.,  Präp.  bis;  nebst 
(wie  adi).  1)  bis.  das  Haus,  das  ich  ge- 
baut, ga-du  td-Iu  li-hu-vv  Neb.  X  4  (s. 
S.  65b),  2)  mit,  nebst.  kiSu  (ihn)  ga-dn 
mundahseSu  VR  3,  131,  ga-du  kim-ü-Su 
(seiner  Familie)  4,  2,  gn-dn  zer  Ut  ab/Su 
4,  40,  ga-du  re-sc-Sü  Sarg.  Ann.  143,  ga-du 
30  narkahäti-Su  etc.  Khors.  28.  X  maliic- 
mnu  ga-du  '^""^mmida.hseSu  Sarg.  Ann.  186. 
die  schwangeren  Frauen  ga-dn  DJi-Ubhi- 
Si-na  (s.  u.  liblibbu)  IHR  57  Nr.  7,  25. 
SdSu  ga-a-du  ki?i-ni-Su  kamüsunu  tiSesdSu- 
nüti  Sarg.  Ann.  47.  S.  ferner  VR  4,  97. 
61  Col.  IV  49. 

gudädu,  guddud  s.  u.  "lIp. 

gadü Böckchen, Schafböckchen.  LU. 
ARAD  d.  i.  (s.  S.  92  a)  """"''"  ga-dn-n  u 
LU.ARAD    mn-ni-ku  Str.  II.  375,  12 f. 

619,  11.    20  LU.ÄRAD  mn-ni-ku , 

20  LU .  ARAD  ga-di-i  884,  3  f. 

gudütu  f.  ein  Körpertheil.  wenn 
eines  Neugeborenen  gu-du-sii  (d.  i.  gudüt- 
sn)  pi-ha-a-at  verschlossen  ist,  so  wird 
das  Land  Mangel  erleben  IHR  65,  38a. 

*gidlu   (auch  giddillu^)   st.  cstr.  gi-di-d, 
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gi-dil  und  (jld-ilil  Geflecht,  docli  nur  von 
Geflechten,  „Reihen"  oder  „Gebunden" 
von  Zwiebeln.  S4()i)  r/id-lu  kt  mmi 
(durchweg  SE .  SAR  geschr.)  Str.  III. 
309,  1.  ,^i9.5000  giil-lu  IV.  41,  2.  x  (]i- 
di-il  Sa  ,^umi  IV.  12,  1.  340,  2.  x  gi-dil 
äa  Sümi  I.  123,  1  (Z.  5.  8:  cji-dil).  IT. 
160,  2  (Z.  4.  11:  gi-dil).  x  gid-dil  Sa 
mmi  I.  124,  1  (Z,  9  f.:  gid-dil  Sa  SÜ7ni 
bah-ha-nu-?'i ,  7i.  13:  gid-dil).  x  gid-dil  Sa 
Sinni  III.  290,  1  (Z.  6:  gid-dil  lah-ba-nn- 
ti?).  gid-dil  hab-ba-rm-ü  II.  943,  6.  .r 
gid-dil  Sümi  IL  151,  1  (Z.  5:  gid-dil  Si/vii). 
26  pi-i-ti  Sa  Sümi  600  gid-dil  Sa  Sümi 
169,  2  (Z.  8:  pi-i-ti  u  gid-dil  Sa  Sümi).  PI. 
gid-li-e  IL  1063,  1.  3? 
r\")J  Stammwort  von  gappu  (==  gadpri) 
Flügel;  doch  s.  letzteres  hinter  gnpnu. 

gadaru  (/?).  ga-da-m  syu.  mu-su-n  S.  d. 
(unter  12). 

gadistu  s.  u.  p. 

guduttü  Schale  oder  Schüssel  HR 
23,  14a.  b:  fpi-diirut-tu-n  syn.  pa-aS-Sn-ru 
(s.  d.). 

gü.  S^  1  Rev.  Col.  IV  12:  MAL  mit  klei- 
nem eingefügtem  me-en  =  gu-ü  (Z.  13: 
=  a-gii-ü). 

g\\  s.  auch  u.  IL  Jcü;  güiS  s.  u.  I.  kü. 

gÜZU  Erdscholle?  '""'^gu-zi  sise-ka  die 
Erdscholle  deiner  Rosse  (kriechende  Selbst- 
bezeichnung eines  Briefschreibers  an  den 
Pharao)  Amarna-Berl,  116,  7.  Vgl.  lar- 
tahbu. 

*^"|J)  I  2  Prt.  PI.  igdirrm,  igdürÜQnt'W ei- 
chen (nicht:  sich  fürchten).  Öfters  bei 
Asurn.  und  Salm,  in  der  Verb.:  niSe  die 
Bewohner  oder  .sähe,  d.  i.  wohl  Etliche, 
igdürü  Sadü  inarsu  isbatü  oder  issahfü  ent- 
wichen, besetzten  den  unzugänglichen 
Berg,  sähe  ig-dür(Y.  di()-ru  Asurn.  I  48. 
II  40.  sabe  ig-dn-rn  I  62.  II  35.  niSe  ig- 
du-ur-ru  Salm,  Ob.  136,  niSe  ig-du-ru  Salm. 
Co.  97. 

gu-a-sii  syn.  alahi  s.  IT.  alahi. 

X{^  scheren,  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
gizzu  1)  Schur.  W^olle  idtu  gi-iz-zi  Sa 
si-c-mt  Sa  '"Da-di-ia  '^'"^'^re'eyon  der  Schur 
der  Schafe  des  Hirten  Dadea  Str.  IL  952, 
12.  so  und  so  viel  W^olle  ultn  gi-iz-zu 
Sa  si-c-nn  (die  Tafel  bietet  c-si-nu\)  Sa 
ina  pdn  X  754,  2.    so  und  so  viel  Eisen, 


dem  Eisenschraied  gegeben  a-na  e-peS  si- 
ra-pe  parzilli  Sa  gi-iz-zu  zur  Anfertigung 
von  eisernen  Scheren  (Vj  zur  Schur  867,  2 
(vgl.  Z.  5:  l'i  .<<i-fa-pi).  J7  ."d-iv-pii  Sa  gi- 
iz-zi  960,  3.  2)  konkret:  abgeschorene 
Wolle,  Schafwolle,  a-na  qi-iz-zi  für 
Schafwolle  Str.  TIT.  294,  4.  296,  2. 

gizzatu.    JOO  senn  gi-iz-za-ti  ii  tam-lit-tn 
IIL  26G,  8. 

gazazu  s.  auch  u.  fl'p. 

guzäzu.  Sm.  1316:  ITI .  IS .  TÜR .  SAR 
=  gu-za-zu  (und  =  mu-ra-ru)\  vorhergeht: 
HI .  IS  .  SAR  =  ha-as-m. 

guzallu  mächtig,  Machthaber  n.  dgL 
VR16,  34e.f:  füJR.SAG.TUK  =^  gn- 
zal-bi;  es  folgt  na-gi-rum. 

guzalü  Subst.  m.,  Tdeogr.  GU.ZA.LAL 
bez.  LA  (d.i.  Thronträger?).  guzalü-Sn-int. 
^^"  Ninib  ihr  (der  grossen  Götter)  g.  Ninib 
NE  XI  15;  der  ebenda  erwähnte  Gott 
Bei  NU. Gl  ist  gemäss  IHR  68,  7e. f  der 
quzaln  des  Gottes  I^el  (ein  anderer  g. 
Bels  ist  der  Gott  URÜ.MAS,  Z.  8).  die 
sieben  bösen  Götter  gelten  als  die  gu-za- 
In-n.  (=  GU.ZA.LA)  der  Göttin  der 
Unterwelt  '^«NIN.KI.GAL  TVR  Iff.  Col. 
III  '^/|o,  als  die  gu-{iiz-)za-lu-n  (=  GU. 
ZA. LA)  Sa  ildni GolY  ";,5.;%4.  il-la-hi 
guzale  (geschr.  GU  .  ZA  .  LÄ'*^)  Sadu-ü  ?( 
ma-a-tuin  es  schreiten  die  „ Thronträger"  (?) 
über  Berg  und  Thal  NE  XI  96.  Es  giebt 
auch  einen  Gott,  der  speziell  ^^"Gu-za- 
hi-ü  oder  Guzalü  heisst,  s.  nn.  prr. 

gazäru,  wovon  etwaiges  igzur,  agzw,  s. 
u.  I.  12p. 

guhlu  ein  werthvoller,  als  Tribut 
dargebrachter  und  (z.  B.  dem  König  von 
Arabien)  als  Tribut  auferlegter  Gegen- 
stand. Elfenbein,  gu-uh-lum  uSü-  und 
zirkarinnu-'H.olz  (unter  den  dem  König 
Sargon  dargebrachten  Geschenken)  Kliors. 
183.  Gold,  Silber,  ni-siJ^-ti  gu-uh-li  dah- 
Ins-si,  grosse  AN. GUG.  ME-Steine  u.  s.  w. 
(Hizkias  Tribut)  Sanh.  ITI  35.  Gold,  Augen- 
steine {endte,  geschr.  SI-^^)  "''""' UI). ÄS 
gu-uh-lu,  Kamele,  Esel  (dem  König  von 
Arabien  als  Tribut  auferlegt)  Asurb.  Sm. 
287,  28.  —  VR  32,  27c:  gu-uh-l"  (das 
Ideogr.  dürfte  mit  SIM  begonnen  haben); 
Z.  28b.  c:  [a-ina-]mu-ü  syn.  gu-uh-lu  und 
sa-di-du  (vgl.  amdmü  S.  85a).  HR  30. 
33— 35a.  b  nannte  drei,  auf  ZI. DA  bez. 
13* 
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KU .  A  und  PA  .  A  ausgehende  Ideogrr. 
für  (ju-i(fj-hi;  das  Wort  steht  zwischen 
(i-)iin-mii-u  und  .■^d-di-ihi.  —  Den  ebenfalls 
auf  eineu  8t.  5nÄ  zurückgehenden  Per- 
sonennamen Gi-hi-hi  s.  u.  nn.  prr. 
gi-lii-[i)t-)ii>i  lies  *■'""" /jinim  und  s.  u.  pn. 

gittu  ni.  PI.  i/ittani  schriftliche  Ur- 
kunde, Rechnung,  Schein  u.  dgl.  Ic'e- 
6ti-uu  pus^Kti}  ihre  Tafeln  sind  gelöscht, 
gä-ta-m-äu-im  InqjpuStr.1. 169,13.  Wahr- 
scheinl.  ist  auch  e-lat  GID  .DA^^  indlMm-tn 
bez.  .SR^  zu  lesen  gittani  mahrutu  II.  741,8. 
1091,  6,  sodass  GIT  .TA^^  =^  gitfum(  eine 
Schreibung  ist  wie  ha-tnU^  =  hatilli',  GAL . 
LA  =  (jallu,  lalln  Diener  u.  a.  m.  Vgl. 
weiter  (jä-ta-im  1100,  7.  GIT  .  TA  mah- 
ru-n  350,  9.  747,  21  {viahru-v)  hiernach 
17/«?/.  mahril  zu  lesen.  IM  d.  i.  ''"^^"gitta 
§a  suluppi  722,  6. 

■^^J)  Prt.  igh'  jem.  befeinden.  Samas- 
sumukin  a/ii  nnk-ri  Sa  i-gi-ra-cm-ni  der 
sich  wider  mich  gesetzt  hatte  V  R  4,  50. 
VR  31,  44  a.  b:  im-ta-lja-as  er  kämpft,  er- 
klärt durch:  inan-iaa  sahn  (geschr.  AMEL. 
NE)  i-<]ir-ri-eS  er  befeindet  jem.  mit 
Kampf(?);  vgl.  -\^^  Ps.  140,  3? 

gukkallu  Mutterlamm.  Diese  Bed. 
steht  fest,  wenn  8^  1  Obv.  Col.  III  12 
wirklich  lautete:  LU .  NIM  {^',i-!,k-kai)  ^ 
ga-iih-kdl-lHm  (vorhergeht:  LU  =  hnmerti 
Lamm);  leider  ist  NIM  gemäss  den  er- 
haltenen Resten  nur  wahrscheinlich,  nicht 
sicher.  Gleiches  gilt  von  K.  1 52  Col.  I V 1 8 : 
LU  [gu-jik-kai]  liiljj\  ==  gn-uJc-kaJ-lu  (s.  für 
den  Zusammenhang  dieser  Stelle  unter 
znbiM,  wo  auch  Neb.  Pogn.  C,  VIT  18: 
gu-uh-hi-(il-ln  zu  finden  ist).  Denn  dass 
LU .  NIM  das  noch  saugende  Lamm,  das 
Mutterlamm  bed. ,  lehrt  V  R  9,  65 ,  s,  u. 
bakru.  im-mi-b'-mi-iv  gu-nk-ka-al-lam  Neb. 
Grot.  III  12. 

GI.KIL  bez.  gi-kil-lum  s.u.  inbu. 

^v^j  II  1  Inf.  gtilluhn  schneiden,  ab- 
schneiden, bes.  das  Haar  schneiden,  ab- 
scheren (zur  entehrenden  Strafe  oder 
zum  Zeichen  der  Trauer),  jem.  scheren. 
K.  4580,  1-3:  IS.DUBBIN.TAR,  SAG. 
SAR. RA  und  IS.DUBBIN. AG. A  = 
f/ül-bi-bu.  IIR24,  58c.d:  IS.DUBBIN. 
TAR  =  gnl-lu-bu.  Für  gnJInbn  6<i  mut- 
tnti  S.  U.  inutitttii.  i'i-q\(i-al-l(il-\nb-Sü  (== 
DUBBIN-//i/-»/-/»-AG.'A)  VR  25,  26c. d; 


7Mja[l-ht-nb-.h'(]  (=  DUBBIN-?/i/-»/-»i-TAR) 
K.  46  Col.  IV  3.  VR  45  Col.  IV  24:  tn- 
gal-hib.  Für  DUBBIN  =  maSäru  schnei- 
den (zerschneiden,  zerreissen)  s.  d. 

galbu  zerschnitten,  zerrissen,  von 
einem  Kleid  (suhätu)  gesagt.  VR  14,  57. 
58e.f:  KU.PA.KUD.DA  und  KU.8Ü. 
KUD .  DA  =  gal-bn.  Es  folgt  viaS-m  (s.  d.). 

gallabu  Haar  seh  er  er,  doch  nicht 
ausschliesslich,  vielmehr  jeder  der  mit 
wiglabu  (auch  dem  naglabu^  Sa  Sen)  han- 
tiert. Hauptideogr.  ('"'"'^SÜ.L  K.  4580, 
8—12  nannte  wenigstens  5  Ideogrr.  für 
gal-la-[bu\:  (Z.  8)  Sü  .  I,  (Z.  10)  GAL 
^^  KI  (lies  GAL  .LAB?),  (Z.  11)  BAR. 
8Ü .  GAL  (letzteres  auch  II R  24,  59  c  d), 
(Z.  12)  ZIK.DU.DU.GAB(?).  S^  1  Rev. 

Col.  IV  7:  ^'  {ki-da)  =  t/al-la-bu.  Rm. 
338 Rev.  11.12:  ZIK.DU.DU.GAB(?  oder 
MU?)  und  8Ü.I  =^  gal-la-bu.  Das  Ideogr. 
BAR .  SU .  GAL  anderwärts  =  pu-tu-ru 
(s.  u.  "IDÖ)  und  vmbarrhim.  Für  pi-it-nn 
hez.li-it-tniii,  ta-kal-tiaii  gal-la-bi  (=  8U.I) 
s.  die  ersteren  Wörter.  ''""'^SÜ.I  K.4395 
Col.  V  28. 

gulibtu  st.  cstr.  gulibat  (gtilihat?).  gu- 
li-bat  Sa-ha-ti  (=  DA  .  AG .  A)  „  (d.  i. 
gnlihaf)  zu-nm-ri  (=  ID  .  AG  .  A)  K.  246 
Col.  I  62. 

naglabu  1)  Messer  oder  ein  sonstiges 
Werkzeug  zum  Schneiden.  na-aS  pat-ri 
(Dolch)  na-a§  nag-la-bi  hnp-pi-e  u  sur-\ti!\ 
K.  2619  Col.  II  11.     dem   {a-na)   Ursä, 

ihrem  König,  Ä«/'-f/  nag-la-bi  kn-bi-e  ?V ,'■ 

. . .  aS-knn  (Verstümmelungswerkzeiige?) 
Sarg.  Ann.  136  (Wincklek  Nr.  36).  K. 
4580,  6.  7;  vgl.  HR  24  Nr.  2,60.  61  cd: 
GIR.8Ü.I  =  nag-la-bii,  UZU.BAR.TAR 
=  „  Sa  Seri]  GIR  sonst  =7)^/77/.  2)  spez. 
Schermesser.  Merodachbaladan  warf 
sich  auf  den  Erdboden,  zerriss  sein  Ge- 
wand, iiag-la-ba  iS-Si-ma  uSasriha  bikitu 
nahm  das  Schermesser  und  brach  weh- 
klagend in  Weinen  aus  Sarg.  Ann.  294 
(vgl.  lob  1 ,  20).  ganz  Urartu  \n-\m-aS- 
Sa-a  nag-la-ba  liess  ich  zum  Seh.  greifen 
.  .  .  .,  seinen  Bewohnern  legte  ich  auf 
Trauer  und  Wehgeschrei  [si-pit-tu  u  [sir- 
ha])  Sarg.  Stele  I  43. 

2^J?  (statt  ::  auch  B,  statt  5  auch  D, 
p  möglich)  II  2.  den  einen  Bruder  ami 
urigallüln  (s.   S.  129  a)  iig-tal-lib  ina  pun 
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ASur[?),    den  andern   ana   nrignllvtu   iita 

pdn    Sin   .  .  .   wj-tnl-lib  (1.  Prt.)    K.  891 

Obv.  16.  18. 
gilgidänu  ein  Vogel.   HR  37,  23e.f: 

gi-il-gi-da-nu  Syn,  von  su-din-mi  s.  d. 
giilgiillänu  eine  Pflanze  s.  hulhidlAnv. 

■]7J)  galädu  Prt,  yßud  sich  scheuen, 
sich  grauen.  K.  4320  Col.  II 10:  LUH(?) 
=  ga-la-du]  folgt  auf  LUH  (sie)  =  pa- 
la-hu.  wenn  ein  Mann  sicli  (geschlecht- 
lich) nähert  und  ina  müSi-Su  ig-lud;  wenn 
ein  Mann  . . .  ighid-ma  niUii  bulhd;  wenn 
ein  Mann  einem  Weibe  naht  und  ig-lwi- 
ma  7iMl-m  hid-hd  Em.  2  139  Kev.;  K.  126 
Obv. 

I  3  dass.  bei  ilirem  (der  Löwen)  Ge- 
brüll erdröhnen  die  Berge,  ig-dd-na-Iu- 
du  ü-vm-am  s[eri]  grauen  sich  die  Thiere 
des  Feldes  K.  2867  Rev.  Raudzeile.  wenn 
ein  Mann  gi-na-a  ig-da-na-liid;  wenn  ein 
Mann  ana  sin?iiM  la  za-ku-ti  (vor  einem 
unreinen  Weibe)  gi-na-a  ig-da-na-hid 'Rm..- 
139  Rev.;  K.  126  Obv. 

III  1  Grausen  erregen,  grausig 
sein,  ungangbare,  arge  Wege  (tüdät) 
Sä  a-Sar-§i-na  äug-hid-du  ä&renOvt  grausig 
ist  Khors.  15;  Sarg.  Cyl.  11. 

gulü,  gullü  (entstanden  aus  GU.LA)  in 
den  zusammengesetzten  Substt.  kav-gu-hi-ü 
und  ni-gn{l)-la-a  (Acc.)   s.   diese  Wörter. 

77jl  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
gallu  (noch  unbelegt),  Fem.  gallatu 
wogend,  Epitheton  des  Meeres  {tidnitu). 
i-na  kih-)'i  tam-dim  gal-la-ti  am  Gestade 
des  wogenden  Meeres  (vom  persischen 
Golf)  Sanh.  Kuj.  2,  35.  Abdimilkut  Sa 
eli  tam-dim  gal-la-ti  (gemeint  ist  das  Mit- 
telmeer) it-tak-lu  IHR  15  Col.  II  29.  der 
König  von  Arvad  Sa  eli  tam-dim  gal-la-ti 
i-lu-ü  (s.  S.  61a)  Asurb.  Sm.  76,29.  li-ma 
e-hir  ti-a-am-ti  gal-la-ti  Neb.  VI  45.  Die 
S.  10  f.  für  timntii  gallatu  gegebene  Über- 
setzung ..grosses  Meer"  scheint  ja  aller- 
dings an  IHR  41  Col.  II  29:  ''^"Gu-la 
A.ZU  (thitn)  gal-la-tu  d.  i.  „Gula,  die 
grosse  Ärztin"  einen  Halt  zu  haben; 
doch  möchte  ich  jetzt  statt  dsitu  gal-la-tu 
(so  auch  S.  107  a)  lieber  der  Lesung  a-zu- 
gal-la-iu  (aus  A.ZU. GAL  ,. grosser  Arzt") 
den  Vorzug  geben. 

gillu  Welle,  Fluth  in  der  RA:  dippa 
gilla  nadü  ein  Scliift'  in  die  Fluth  bringen, 
es  „flott"  machen,   vom  Lande   stosseu. 


beide  bestiegen  das  Schiff,  elippa  gi-il-la 
id-da-ina  Sann  irtalhn  (fuhren  dahin)  NE 
69,  48.  Hiernach  NE  XI  243  zu  ergän- 
zen:  elippa   \gi-il-la  id-]dH-ti  Sänu  irtakhu. 

gallu  gross  (aus  GAL)  nur  in  zusammen- 
gesetzten Substt,  wie  ugallu  grosser 
Sturmwind  (s.  S.  33  b),  urigallu  (S.  128  f.), 
eSgalin  (S.  142),  uSumgallu  (S.  145  b),  gu- 
gallu  (S.  194),  gisgallu  (S.  202b),  dimgallu 
Baumeister,  dupgaWt  grosse  Tafel,  kiSib- 
gallu  u.  a.  m.  Ein  Fem.  dürfte  vorliegen 
in  azugallatu  (s.  soeben  u.  galla^  bb^). 
Vgl.  die  Zusammensetzungen  mit  mahhu 
(s.  d.),  GAL  wechselt  mit  KAL  in  8U . 
US  .^GAL  oder  KAL  =  SuSkallu ;  ekallu 
=  E .  GAL  steht  vereinzelt. 

gallu  Diener,  Knecht,  gallatu  Dienerin, 
Magd  s,  u.  p. 

gU-lal-e  Schlachtgewand.  V  R  28, 
82 cd:  gu-lal-c  syn.  nahlaptu  ta-ha-zi  (s.u. 
tahäzu).  VE  28  bietet  gu-me-e,  doch  las 
ich  lal  sowohl  auf  der  Haupttafel  als  auf 
Frgm.  422,  ebenso  Lekuemaxt. 

gulultu  d.  i.  Icnllulta  s.  u.  bbp. 

gallÜ  m.  ein  best,  böser  Dämon,  etwa 
Teufel  0.  ä.  Ideogr.  TE .  LA  (vgl.  III R 
69  Nr.  5,  73,  wo  ^'^«TE.LÄ  die  Glosse 
mu-id-la  hat),  gal-lu-ujü  lim-nu  {=  TE . 
LA.HUL)  IVR 16,  '-^ , ^a.  29  Nr.  1,  -^'%,h. 
Nr.  2,  1  Vi  2  {lim-nu  =  HUL.GAL).  K."  246 
Col.  II  61;  an  diesen  Stellen  in  enger 
Verbindung  mit  ilu  limnu  und  rdbisu  limnu, 
ebenso  VR  50,  ^Vis-  ^"^  gal-lu-ii  rabu-ü 
(z:^  TE.LÄ.GAL.E)  inäruS,  und  s.  auch 
IVR  1  ff.  Col.  m  27.  6,  53b.  49c.  Vgl. 
ferner  für  TE .  LA  .  HUL  mit  oder  ohne 
'Ühersetzxmg gal-lu-uji;  /m-«». IVR  16,  ^.^b. 
6,  ^^15^-  16)  65  b.  der  böse  Fluch  ki-ma 
gal-le-e  ana  ameli  ittaSkan  IVR  7,  ''-7; 
i«/2oa  {Mma);  Ideogr.  TE.LÄ.  die  Ba- 
bylonier  TE .  LA^'^  lim-nu-ti  Sanh.  V  6. 

^^D^.")  IV  1   (Inf.  nigilpi^  s.  JtBbp. 

"\lh^  (oder  p?)  II  1.  VR  45  Col.  IV  27: 
tu-gal-la-aS. 

PI7J)  erschrecken  (intrans.).  dein  All- 
machtswort ergeht  an  das  Meei"  und  tam- 
tum  Si-i,  gal-ta-at  (Ideogr.  HU  .  LUH  .  HA) 
das  Meer  erschrickt  IVR  26,  ^^ n^n- 

III  schrecken,  erschrecken,  a-lm- 
ka  bez.  liel  ina  Sub-ti-Sn  la  tu-ij((l-lat 
(Ideogr.HU.LUH.HA)IIR10,^o-""r2a; 
Rm.  126  Rev.  -'iq.  "/i2-   ^^i'^-  naigallitu 
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einer  der  schreckt,  äng^stigt,  gewähltes 
Wort  für  Feind,  Widersacher,  auf  deinen 
erhabenen  Befehl  a-a  i-^i  na-ki-ri  mu-ga- 
al-H-tu  a-a  at'-.sc-e  Neb.  Bab.  II  31.  o-a 
i-^i  na-U-ri  iiDi-t/ni-li-ti  a-a  ar-^i  Neb.  X  16. 
VR  45  Col.  IV  26:  tiMjal-lat. 

m  1  wohl  da  SS.  .siDj-Ut-inn  (=  HU. 
LUH.HA)  IV R  3,  ■'«.^b.  Vgl.  VR^45 
Col.'llf  49:    Ui-$a<i-l(it  (oder  timn/lad'?). 

galtu  Fem.  galittu  schrecklich, 
furchtbar,  auch:  Ehrfurcht  einflös- 
se nd.  die  Skorpionmenschen  sa  raSbat 
pulhatsunuma  imraUtinu  miitti,  gal-tn  mi- 
lam-mu-Sü-mi  sa-hi-ip  hursdni  (deren  Glanz 
furchtbar  ist,  Berge  niederwerfend)  NE 
60,  8.  Nergal  . . .  .-ü  (=  IS .  ZI)  qal-tum 
(=  HU. LUH.HA)  der  schreckliche  . . . ., 
der  zornige  {e::u)  Feuergott  IV  R  24 
Nr.  1,  '^^55  vgl.  56.  nz-za-li  gal-tum  Rm.  2 


II  151  Rev.  9',o  (Belser). 
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ta-l-a  gal-Ht-tiim  (=  HU. LUH.HA)  mata 
u  niSe  iarme  (liessest  du  nieder  auf  Land 
und  Leuten)  IV  R  24  Nr.  3,  i^/^^;  vgl. 
gal-twn  (mit  gleichem  Ideogr.)  ^""25 •  die 
Sümpfe  der  Strommüudung,  wo  der  P^uphrat 
seine  Wasser  ergiesst  kU-hu-uS  tam-dlm 
ga-lH-ti  in  das  ehrfurchtgebietende,  herr- 
liche (oder  schreckliche?)  Meer  Sanh.  Sm. 
94,  78  (=  Sanh.  Kuj.  2,  32). 

gilittu  viell.  hierher  gehörig.   18.  Ab: 
gi-Iit-tinn  VR48,  23d. 

gamgammu    ein    Vogel.     II R  37, 

47  a.  b.  c:  >^  <^^  >^  <^^HU  = 
gavi-gam-7)iu  syn.  su^-kii  (hinter  ku  fehlt 
wohl  nichts,  s.  d.). 

gv-mr-fi  ^'R  28,  82  C  S.  gii-lal-f. 

gumahhu(ausGUD  d.i.GU+MAH  hoch, 
gross,  erhaben)  m.  grosser  Stier.  Vgl. 
11.  gugiilht.  ga-mah-hu  (==  GUD.MAH) 
erhabener  Stier,  neben  gn-gal-htm  IV  R 
23  Nr.  1  Col.  I  8',^.  gu-mah-he  rahüti  (als 
Opfergabe)  Lay.  34,  19.  ghrmn.h-he  hlt- 
j'jHi  gemästete  Grossstiere  (als  Opfergabe) 
Khors.  168.  Sarg.  Ann.  311.  432.  gn- 
mah-he  Suk-lid  Sam-na  (als  Tribut)  Asarh. 
III V9.  GUD  .  MAH/^  pah-h,-ti  LU  .  SE  . 
SI.BIR.GA  kah-ru-ü  (als  Opfergabe) 
VR  61  Col.  IV  30.  fJu-uS-Sn-u  ii'ii-mali-e 
{=  GUD  .  GAL .  GAL .  LA)  Grossstiere 
werden  in  Fülle  dargebracht  (?)  IV  R  20 
Nr.  1,  2%-.    Vgl.  noch  53,  27b. 

?Dj  gamälu  Prt.  igmil  Prs.  Igitnunil  Imii. 
gimil  jem.  oder  etw.  vollkommen,  fertig, 


unversehrt,  unbenachtheiligt  machen 
oder  erhalten:  schonen,  erhalten. 
Gern  in  Verb.  m.  napiStu:  jem.'s  Leben 
unversehrt  erhalten,  es  schonen,  jem. 
das  Leben  schenken.  Für  gamala 
{uapiStii)  in  Verb,  mit  etevu  s.  u.  IL  lux. 
ahn  aho,  la  i-gam-mi-hi-ma  linaru  a-ha-mcs 
Bruder  den  Bruder  sollen  sie  nicht  ver- 
schonen, sondern  sich  gegenseitig  hin- 
morden K.  2619  Col.  IV  16.  den  Herrn 
(Cyrus),  der  i-na  hi-ta-hi  h  pa-ki-e  ig-mi-lu 
kul-la-ta-an  (s.  S.  191bj  VR  35,  19.  [c-te- 
»']«(?)  ga-mal  ii  Sii-zu-hu  ti-di-i  IV  R  60, 
88  a.  '""^^  sdbe  ta-ha-zi-ia  la  ga-me-hi-ti 
meine  schonungslosen  Krieger  Sanh.  III  73. 
hc-Iina  gn-vir-d  ildiii  (der  Erhalter,  Wohl- 
thäter  der  Götter),  ein  Epitheton  Mero- 
dachs  (vorausgeht  bclum  d^ir  ddni)  K.2107 

Obv a-a   iSSagiS  gi-vid  najJ-Sat-sti 

(schenke  ihm  das  Leben)  IV  R  54,  7.  9  b. 
ga-mil  na-pis-ti  (beides  =  ZI .  MA .  AL) 
IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev.  1 4.  Füi-  das  Ideogr. 
SU. GAR  =  ga-ma-lu  s.  U.  gimiUu.  Vgl. 
auch  die  nn.  prr.  Nahü-gi-mil-an-ni  (Nebo, 
verschone  oder  erhalte  mich!),  Nabu-ga- 
md  U.  a. 

gimillu  1)  Schonung,  Erhaltung; 
Schenkung  des  Lebens.  Merodach!  eli 
ina-al-tu-ti  taS-ta-kan  gi-ind-la  den  Gefal- 
lenen lassest  du  Schonung,  Erhaltung  zu 
Theil  w^erden  K.  3459.  Hiernach  ist  K. 
4351,  10  vgl.  Rm.  2.1.  Obv.  zu  verstehen: 
8Ü  .  GAR .  RA  .  GÄ  =  gi-viil-lu  M{Y.  Sa)- 
ka-nu.  Ibid.  Z.  14:  SU .  NAM .  TIN .  LA 
=  gi-md-lu  irt-/a-// Schenkung  des  Lebens. 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.  N(dni-gi-md-U.  2)  all- 
gemein: Wohlthat.  Daher  bed.  (jl- 
fiiiffti  tuvru  ursprünglich:  jemandes 
Wohlthat  zurückgeben,  ihm  seine  Wohl- 
that vergelten,  doch  ist  diese  urspr. 
Bed.  allmählich  ganz  verblasst,  sodass 
gimdli  turn/  allgemein  bedeutet  „vergel- 
ten" und  dann  weiter:  rächen,  a-mi-ku 
mu-tir  ghnif-U-kn-im  ich  (Marduk),  euer 
Rächer  Weltschöpf.  II.  III.  Sargon  mu- 
tir  gi-md-li  mdti-Sn  der  Rächer  seines 
Landes  Lay.  33,  12.  a-na  tu-ri'u  gi-md-li 
(V.  gi-me-livi)  Sa  Avimcba'' aln  den  A.  zu 
rächen  (zog  ich)  Asurn.  II  118.  Nibe 
aS-m  tür-ri  gi-mil-li-Su  wandte  sich  an 
den  König  von  Elam,  Ispabara  a-na  tür-ri 
gi-mil-li  h  e-ti-ir  na-pi,s-ti  (behufs  Rache 
und  Lebensrettung)  flehte  mich  an  Khors. 
118  f.,  a-aa  tur-ri  gi-mil-li-äu  ilm  ZU  rächen 
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Z.  120.  a-na  tu-ur  gi-mil-U  kwräni  nbea 
eil  knllat  nakirea  meine  kgl.  Vorfahren 
an  allen  meinen  Feinden  zu  rächen  III  K 
38Nr.l  Obv.ll.  Die GleiclumgenK. 4351, 
7-9  vgl.  Rm.  2.  I.  Obv.:  SU  =  rji-mil-lu, 
SÜ .  GAR  =  ga-m<(-lu,  SÜ .  GAR .  Gl  = 
(ß-mil-ht  Uii-i'u  (vgl.  auch  die  ZZ.  10  und 
14  oben  bei  Bed.  1)  lassen  vermuthen, 
dass  die  Ass^'rer  die  urspr.  Bed.  von 
ghn'dlu  nicht  mehr  fühlten,  sondern  in 
ghnilln  ein  Wort  allgemeinster  Bed.  wie 
„Handlung"  sahen  und  infolge  davon 
auch  den  Grundbegriff  von  (laniälu  ver- 
flüchtigten (vgl.  IV  R  Iff.  Col.  V  ^V^e, 
wo  in  dem  Sätzchen  ctera  gamäla  ul  idü 
dem  gamäla  GAR. SU  zu  entsprechen 
scheint). 

gitmalu  Fem.  gitmdltu  vollkommen. 
Nergal  glt-ma-lu  Sar  tamhari  Salm.  Ob.  11, 
har-ra-du  git-ina-li(?>i  IHR  38  Nr.  1  Obv.l, 
[git-]7)ia(sic)-lu  (=  SA  .  AS  .  DU)  sa  dan- 
missu  Mtidcat  IVR  24  Nr.  1,  -"«/,;)  vgl.  50. 
Ninib  gk-mu-Ju  Asurn.  I  1.  6.  Istar  ni- 
git-tü  git-mal-tu  Sn-tu-ur-tu  das  vollkom- 
mene, riesige  Licht  TIR  QQ  Nr.  1,  7.  Gil- 
gamesch  git-ma-Iu  e-mn-ki  NE  12,  38.  45. 
vSanherib  ed-hi{iti)  git-ina-luni  zikaru  kairhi 
Sanh.  I  6;  Rass.  3;  Bell.  3.  vollkommen, 
tadellos,  einzigartig  u.  dgl.  it-ti  '^"'^^sdhe 
ta-ha-zi-ia  git-ma(sic)-iu-ti  Sanh.  IV  9.  vor 
iddti-ia  git-ma-la-ti  meinen  vollkommenen 
Streitkräften  (fürchtete  er  sich)  Asurn. 
III  47.  ma-riii^-ti)  g/'tigit)-ma-iH-t!f))i  ap-lu 
(/it(git)-ma-lu-timi  su-nu  (Ideogr.  ÄS)  IVR 
iff.  Col.  III  \.  —^  S^  67:  {Kk{as^  = 
gk-ma-\  Ju]m.  S'^ll:  SAR  [s.z-är)  =  gü-ma-lu. 
S.  auch  u.  giSru. 

gitmälis  Adv.  vollkommen,  damit 
das  und  das  geschehe,  azza:  stehe  ich 
(Istar)  auf,  trete  ich  einher,  git-ma-US  (= 
ÄS. DU)  az-za-az  Sm.  954  Obv.  ^'%^-'^%2. 

gamlu  (hnnhi?)  Subst.  ein  Werkzeug, 
eine  Waffe.  VR  26,  32a.  b:  lS{,>n-is 
««-ai)TAR  =  i/a»i-/»m  s.u.  y^^  (S.  120b). 

Sb  374:  >^<:5^  (.«-^«)  =  gam-Ium. 
Beachte  das  u,  sahUiim  an  erster  Stelle 
genannte  Ideogramm  sowie  dass  V  R  26, 
33a.  b  IS.TAR  gleich  hinter  gam-lum 
durch  maS-ga-.h'i  ül)ersetzt  wird.  Zum 
Ideogr.  vgl.' noch  HR  32,  14e.f:  AMEL. 

IS.  >^  <5^SÜ.ULd.  i.„i7«7«ZH-Träger« 
=  muS-Si-plbU. 


^gammalU  {gammallu)  PI.  gammale 
Kamel.  1000  ""^'- gamimi-lu  Salm.  Mo. 
Rev.  94.  ""'''' rjom-mal-Ie  Kamele  IHR  35 
Nr.  4  Rev.  2. '  Sehr  oft  "'"^''GAM.MAL/^ 
geschr.,  z.  B.  Sanh.  I  49.  II  16.  III  18 
(schlechte  Var.:  "«^''MAL.GAM^^).  VR 
9,  36.  Sanh.  Bell.  7  (neben  '"'''' ud-r^'  Dro- 
medare). HR  44,  7 e.  Ein  anderes  Ideogr. 
ist  I]\IER .  A .  AB .  BA''^  für  dessen  Bed. 
„ Kamele-'  die  unter  (^<//a/.-«// citierten  Stel- 
len zu  vergleichen  sind.    S.  ferner  VR 

8,114.  9,  5.42.46  (Var. "'"?'' GAM.MAL^O- 
48.  52.  Für  Dromedare  scheint  nur  dieses 
letztere  Ideogr.  in  Gebrauch  zu  sein  (s. 
iidm) ;  auch  II R  44,  6  f  von  Dromedaren 
zu  verstehen?  ""'^^fid  gammale  s.  u.  ridü. 

IT^Jl  gamäru  Prt.  igmur  Prs.  igamar 
1)  vollbringen,  zu  Ende  bringen, 
vollenden,  si-plr  epSeteSu  (das  Werk 
seiner  Bauten)  ag-mur  VR  10,  106.  nl-tu 
ag-mu-ru  (nachdem  ich  vollendet  hatte) 
Sip-ri  a-mat  ahi  ha-ni-ia  K.  891  Obv.  12. 
tazzaz  ina  irsi-üm  ta-gam-mar  di-[na^  du 
trittst  auf  die  Erde  (o  Gilgamesch)  Ge- 
richt zu  vollfüliren  Sm.  1371  Obv.  5.  a-di 
la  mi-tu-fi-i-iaa  hi-ki-ti  gam-rat  während  ich 
noch  kein  Todter  bin,  ist  die  Trauerklage 
um  mich  vollendet  IVR  60*  C,  Rev.  17. 
Vgl.  auch  VR  28,  14e. f:  ga-ma-ru  Sn'H. 
von  Sd-ba-tu.  2)  voll  machen,  erfüllen 
(mit  dopp.  Acc).  tallaktum  salütum  irsitu 
gam-rat  (so  vermuthe  ich  statt  mai)  von 
meinem  erhabenen  Schreiten  ist  voll  die 
Erde  (|j  ni§  kätia  same  emid  ist  aufgelegt, 
lastet  auf  den  Himmeln);  Ideogr.  TIL, 
K.  2  5  7  Ob V.  6  %  2 .  in  den  Kontrakten :  v  o  1 1  - 
ständig  machen,  in  Verb,  mit  jiaddiiK, 
eteru:  voll  und  ganz  abliefern,  zurück- 
erstatten. SE .  BAR  u  Sümu  i-gam-ma- 
ra-am-ma  (Subj. :  der  zahlungsunfähige 
Schuliluer)  ina  Bdbili  inamdin  Str.  III. 
309,  7.  das  und  das  im  Monat  Ijjar 
i-gavi-ma-ni-ma  it-ti-vu  II.  764,  12.  gamttr 
(Perm.)  in  der  assyr.  RA:  kaspu  ga(iii)- 
mur  tad[d)in  s,  u.  pl  3)  vernichten. 
a-na  har-va-ni  ga-mi-rat  (Ideogr.  TIL) 
ni-Si  (oder  mupaSihat  anieluti),  vom  Wege 
des  Todes  IVR  30  Nr.  2,  ='^^.,,a. 

1 2  Prt.  und  Prs.  igdamar  1)  vollbrin- 
'i^en,   zu  Ende  bringen,  vollenden. 
ig-dam-ra   (es   haben  vollendet)   mas-Sak- 
ke-ia  [/'"'^^EN  .  ME  .]  LI^^,  az-le-ia  ina  tub 
libbi   ildni   ig-dani-i'u  K.   1547   Rev.    11  f. 
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(Etäna).  mit  Weh  und  Ach  ag-da-mar 
«-///(;  verbringe  ich  die  Tage  K.89lRev.9. 
2)  vernichten  (vgl.  zu  dieser  Bed.  auch 
IV  1).  a-di  ma-iiin  nak-ru  dan-nu  uj-da- 
mar  mäta  wie  lange  wird  der  mächtige 
Feind  das  Land  vernichten?  K.  5157  Obv. 
(ASKT,  S.  181);  Meogr.  {KME.SAL) 
TIL,  wie  von  tag-da-mar  IVß  11,  ''V42^- 
ina  mämi  uS-hnv-))iit-su-ina  ag-da-mar  t'i-sal- 
liS  ich  vernichtete  die  Stätte  der  Stadt 
mit  Wasser  und  vertilgte  sie,  dass  sie 
Marschboden  gleich  ward  Sanh.  Baw.  54 
(s.  S.  109  a,  wo  freier  übersetzt  ist). 

II  1  vollführen,  vollenden.  Tig- 
lathpileser  nm-gam-iae-ru  mn-'u-ur  se-ri 
der  die  Herrschaft  über  das  Feld  voll- 
führt (leitet  den  Bericht  von  des  Königs 
Jagden  ein)  Tig.  VI  57.  Noch  keine  Über- 
setzung w-age  ich  für  NE  XI  5:  gu-um- 
inw-ka  lib-bi  ana  epeä  tulcunü. 

rv  1  vernichtet  werden.  niSe  ig- 
gam-ma-ra  (Prs.),  erklärt  niSe  mäti  adi 
idla  i-ri-ha-a  II E,  47,  27b.  Imp.  migviir. 
ina  sn-uh-hu-ii  luui-mir  (=  TIL .  LA-fl&) 
IVIll3,^^2'4:,a. 

*gamru  st.  estr.  gamir  Fem.  gamirtu 
1)  vollendet,  vollkommen.  Ninib  ^a- 
mir  e-mu-ke  ga-aS-ra-ti  Sams.  I  14.  Sargon 
ga-mir  dun-ni  ü  a-ha-ri  Sarg.  Cyl.  30.  ga- 
71111'  ü-ba-riY R  47,  Idh.  2)  vollständig, 
vollzählich,  voll,  ganz.  Z.  B.  von 
.shnu  oder  dem  „  Werth"  eines  Kaufobjekts : 
K.  46  Col.  in  40—43:  (40)  Si-mn  ga-am-ru 
bez.  (41)  la  ga-am-ru,  (42)  Si-iin-sü  ga-am-ru 
bez.  (43)  la-a  ga-am-ru;  Ideogr.  durchweg 
TIL. LA.  Sehr  häufig  in  den  Kontrakten 
in  mannichfacher  Verbindung,  a-na  Shni 
gam-ru  Str.  II.  243,  14.  SE.BAR  qa-mir- 
^<ml8,5.  263,5.  369,4.  SE.BAR.TIL- 
Üm  d.  i.  gamir-tim  14,  5.  280,  5  {gamir- 
tum).  SE.BAR  gam-mir-iu7iiS6,5.  352,4. 
907,  7.  Si-hni  eklate-Su-nu  ka-sa-ap  ga- 
mir-tü  687,  27.  Shni  hiti-hi  ka-sa-ap  ga-mi- 
ir-tivi  III.  164,  30.  Simi  clcUSu  kasap  ga- 
mi-ir-ti  den  vollen  Geldwerth  seines  Grimd- 
Stücks  II.  116,  32.  Shni  clcMunu  kamp 
ga-mir-tum  178,  34.  für  11  ',2  Silbermineu 
a-na  kaspi  ga.-mir-ti  als  vollem  Gelde,  d.  h. 
für  volle  11  V2  ^-  85,  3.  suhippu  gam-ru-tu 
die  ganzen,  vollständigen  Datteln  71,  5. 
254,6.  627,6  vgl.  622,  7.  it-ta-Su  ga-mir-tü 
(=  TIL. LA)  ihre  (der  Kopfkrankheit) 
volle,  vollständige  Zeit  IV  R  3,  '-";ioa. 
*gamrütu  Vollständigkeit,  Voll- 


zähligkeit. Sehr  oft  in  den  Kontrak- 
ten Siin  gamrütu  der  vollständige  Werth, 
Gesamtwerth.  Sklaven  verkaufen  oder 
erstehen  für  {(f-na)  so  und  so  viel  Geld 
a-7ut  Slmi  gani-ru-tu  als  Gesamtwerth  d.  h. 
im  Gesamtwerth  von  so  und  so  viel  Minen, 
Sekeln  etc.  Str.  L  1,  5.  4,4;  113,  4  (vgl. 
14,  3).  IL  194,  3  f.  244,  6  f.  257,5,  a-na 
Shni  gam-ru-tuvi  400,  6.  509,  6,  a-na  Si- 
mi gam-ru-tu  I.  10,  5.  so  und  so  viel 
Geld  a-na  Shni  gam-jni-tu  (als  Gesamt- 
werth, Gesamtpreis)  hat  er  bezahlt  II. 
50,  8.  Der  Ausdruck  Shn{i)  gamrütu  war 
den  Babylouiern  so  geläutig  geworden, 
dass  man  „seinen  Gesamtwerth"  kurz- 
weg durch  ShniSu  gamrütu  ausdi'ückt  an- 
statt durch  ShniSu  Sa  gamrütu,  was  das 
syntaktisch  Richtige  wäre,  so  und  so 
viel  Geld  i-Sd-am  a-na  Si-mi-Su  gam-ru-tu 
IL  193,  14  f.,  a-na  Shni-Su  ga-am-ru-tu 
116,  29,  i-Sa^am  a-na  Si-i-mi-Su  ga-am-ni-tu 
687,  22,  i-Sam  a-na  Shni-Su  ga-am-ru-tii 
178,27.  203,25.  Vgl.  293, 27.  K.  46  Col. 
III  44. 45 :  ana  Si-mi-Sü  gain-ru-ti,  ana  dr-kät 
Si-nd-Su  la-a  gam-ru-ti  (Ideogr.  TIL  .  LA). 

*giniru  st.  cstr.  gimir  (gimer)  All, 
Gesamtheit.  Ninib  bez.  Samas  mu-ma- 
'i-ir  gim-ri  Sams.  I  4.  Salm.  Ob.  8.  Ea 
pa-ti-ku  kal  giin-ri  der  Schöpfer  des  ganzen 
Alls  Sargon-Harem  B,  2.  Tiglathpileser 
Säninu  gi-mir  käl  Sarruni  Tig.  IV  42. 
Rammannirari  der  bezwang  käl  [käl) 
tjim-ri  I R  35  Nr.  3,  9.  gi-mir  a-Sib  pa- 
rak-ke  Sanh.  I  12;  Bell.  4;  Kuj.  1,  2.  gi- 
me-ir  ma-al-ku  Sadi-i  ii  liur-Sa-)ii  IV  R 
39,  17a.  gim-ri  mdti-S?iju  rapaS-ti[m)  sein 
ganzes  weites  Land  (Acc.)  Sanh.  II  11; 
Bell.  28.  ildni  gim-ri  "'"' Bit-'" la-km  die 
Götter  von  ganz  B.-I.  Sanh.  Kuj.  8,  12. 
gim-ri  te-rc-ti-ia  K.  8522  Rev.  19.  i-na 
gi-mir  Ubhi-ia  khihn  mit  meinem  ganzen 
treuen  Herzen  (liebe  ich  die  Furcht  ihrer 
Gottheit)  Neb,  I  37.  gi-ndr  '^"Ä-jmn-na-ke 
Tig.  I  3  oder  '^"  A-min-na-ke  qi-mir-Su-nu 
(=  Gl .  BAR .  RA)  IV  R  19,  '^-y,  ,a.  ildni 
gim-ra-Su-un  alle  Götter  (Acc.)  K.  8522 
Rev.  8.  pdf,  gimri  s.  u.  pahi;  ebendort 
pahdt  gimri  Asurn.  Balaw.  Obv.  20. 

gimirtu  st.  cstr.  gimrat  dass.  bül 
seri  gi-udr-ta  das  Vieh  des  Feldes  insge- 
samt (=  gimirtaSu)  Tig.  VI  82.  Tiglath- 
pileser Sa  ....  Ijattu  cHitu.  na-ad-na-ta- 
Sf'nn-ma  dem  ein  glänzendes  Scepter  ver- 
liehen worden  war  und  der  idSe  ba-u-lut 
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Bei  ultnSpiru  f/hnir-ta  I  34.  r/im-rat  iläni 
rabute  Salm.  6b.  1;  Mo.  Obv.  1.  den  und 
den  Bezirk  <i-na  <ji-mir-ti-Su  (s.  V.  a.  ana 
pät  (/hnridtt  und  ana  sihirtiSu)  Sanh.  II  21 ; 
Beil.  31;  Kuj.  1,  15.  das  und  das  Land 
a-na  <ji-mir-ti-Su  Tig.  jun.  43.  alu  ana  yi- 
mir-ti-Su  uSaklil  K.  891  Obv.  7. 

gammaru  vollzählig,  voll,  sulappn 
gam-ma-ru-tu  (s.v. a.  gamrütn)  Str.  II.  34,  5. 
87  Sikil  siparri  (jam-mar  447,  2.  41  Minen 
parzüli  dul-lu  (s.d.)  gam-mar  402,2;  ähn- 
licli  960,  1,  vgl.  926,  2.  17  sikil  nabchi 
(hil-Iu  gam-mar  410,  8.  Noch  unklar  ist 
die  Uedeutungsnuance  von  gammar  in  den 
Pferdeeinfuhrberichten,  wo  sich  von  Reit- 
oder Zugpferden  gesagt  findet:  so  und 
so  viele  Pferde  etavhüni  la  gam-ma-ru- 
{u-)ni  K.  1113,11.14;  zusammen  60  Pferde 
des  Turtan  la  gam-mar-u-iti  80,  7—19,  25 
Z.  20;  27  Zugpferde  der  Stadt  Kelach 
la  fjam-mar-u-ni  81,  2—4,  57  Z.  18.  S.  BA 
1209. 
gamiru  (wohl  gdmiru,  gämern  und  zum 
St.  "Tal  gehörig)  ein  Theil  des  Thür- 
schlosses  oder  Schlüssels.  HR  23, 
51c.  d:  ga.-mi-ru  syn.  gi-iS-ru  (s.d.).  33, 
8  a.  b:  IS .  SAG .  MAH  :=  ga-me-ntm,  mit 
mi-di-lwn,  Riegel  Eine  Gruppe  bildend. 

gamarru.     i-na  30  narkabute-ia  a-li-kät 

i-di  ga-mar-ri-ia  Tig.  II  &Q. 
gimussu.    K.  4378  Col.  VI  59:  IS .  Gl . 

MUS  ^^  Sü-Sa  d.  i.  gimtS-Su  (und  =  pa- 
ri-sii,  s.  d.). 

gaua  Adv.,  bislang  nur  vor  Aufforde- 
rungen und  Verboten  belegbar,  viell. 
wohlan!  ga-na  e  ta-at-til  6  ur-re  hju  7 
mu-sa,-.a-t i woh\a,n\  lege  dich  niclit  schlafen 
6  Tage  und  7  Nächte  (richtig  verbun- 
den?) NE  188.  <fa-?ia  e-pi-i  ku-ru-uin-ma- 
ti-Su  Z.  200  (s.  u.  I.  nS«  S.  112  a). 

gänü  eine  Pflanze.  ^""^ ga-a-nu  Sm.  60. 
'■""ga-a-iiH,  mit  ^"""kardn  Selibi  „Fuchs- 
wein" Eine  Gruppe  bildend,  K.  4187. 

ganu  Sarg.  Cyl.  42:  gi-miv  svm.  ga-ui  itd- 
leSii  Sn-zu-zi  jedweden  \Vaaren('?)preises 
Grenzen  aufzustellen. 

gingu  im  assyr.  Ortsnamen  ''^ Gi-in-gi-li- 
nis,  s.  nn.  prr. 

gungulipu  Kamelhöcker.  2  ndväte 
Ää  'J  gn-im-gu.-U-pe  2  zweiliöckerige  Dro- 
medare Salm.  Mo.  Obv.  28,   7  adrute  ki 


2  gu-rm-gu-U-pe-äi-na  Rev.  62.    S.  u.  udru 
(S.  30  a)." 
gungunu;  s.  u.  den  nn.  prr.  den  altbabyl. 
Königsnamen  Ga-un-gu-nu-um. 

gungupinnu  (Ein  Wort?).  Str.  II. 
1097,  2:  gu-un-ga-pi-in-nn. 

ganü.  81,  7—27  Rev.  21  (neubabyl.)  er- 
klärt das  Zeichen  >^  (pisänu)  mit  ein- 
gefügtem   mm-nu-na    durch    ga-nu-u  und 

(Z.  22)  mi-it{d,  t)-mni. 

I.  *ginü  (genu)  1)  Adj.  fest,  beständig. 
Daher  gind  Adv.  beständig,  immer- 
während. Nabonid,  der  unterwürfige 
Diener,  welcher  Ehrfurcht  hegt,  ana  iläni 
71  iStdv  gi-na-a  ti-sa-ap-pu-n  ana  lä  raSe 
hifitim  VR  63,  6  a.  wenn  ein  Mann  gi- 
na-a  ig-da-na-lud  u.  ä.  Rm.-  139  Rev.; 
K.  126  Rev.,  s.  u.  ibl.  2)  Subst.  a)  ginü 
m.  feststehendes,  regelmässiges 
(monatliches  oder  tägliches)  Opfer,  Stif- 
tungsopfer oder  Tempelgeschenk; 
vgl.  hebr.  l'i'arin.  Gleichbed.  mit  sattukku 
(s.  d.).  so  und  so  viel  SE.BAR  oder 
Sesam  i-7ia  {ina)  gi-ni-e  Sa  "■'^"^-^X  Str.  IL 
762, 1.  in.  14,  2;  vgl.  IL  809,  1  bei  ana- 
logem Inhalt  sat-tuk.  Sa  ü-um  8  iminere  gi- 
ni-e  Nergal  ^^"  La-az u-ki-in,  sa-at-tu-uk 

iläni  rabüti  uSparzihma  e-li  gi-ni-e  la-bi-in 
gi-na-a  ü-sd-te-ir  täglich  acht  Lämmer  setzte 
ich  als  feststehendes  Opfer  für  N.  und  L. 
fest,  das  regelmässige  Opfer  der  grossen 

Götter  Hess  ich   (s.  u.   nT"lS)   und 

das  feststehende  Opfer  machte  ich  reich- 
licher denn  es  vor  alters  gewesen  Neb. 
Grot.  II  36—39.  der  Priester  ging  den 
König,  seinen  Herrn,  an  und  gi-ni-e  SamaS 
ba-til  ih-bi-ma  sagte:  das  Stiftungsopfer 
des  Sonnengottes  ist  in  AVegfall  gekom- 
men VR  60  Col.  II  2.  so  und  so  viel 
Mehl  und  Wein,  gi-ni-e  Samas  la-bi-ri 
das  alte  feststehende  Opfer  (die  alte  täg- 
liche Opferspende)  des  Sonnengottes  61 
Col.  IV  48.  ina  libbi  (von)  gi-ni-e  Bei  60 
Col.  II  6.  Vgl.  auch  ina  gi-ni-e  i-si  n  vu- 
ud-di-i  61  Col.  V  28.  saitukke  gi-ni-e  (V.  ij 
gi-nu-ii)  reSttiti  ASur  [u]  Belit  u  ddni  AsSth-  ' 
n-kin  siruSSun  die  vormaligen  feststehen- 
den und  regelmässigen  Opfer  an  Asur, 
Belit  und  die  assyrischen  Gottheiten  legte 
ich  ihnen  (den  Babyloniern)  auf  VR  4, 
106.  Vgl.  auch  den  Amts  (-und  Personeu)- 
Namen  NI.SUR  gi-ni-e  Str.  11.  623,  12, 
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wechselnd  mit  NI.SUR.GI.NA  802,  4. 
'""^'h-e'i't  i/i-ni-c  s.  u.  nX4l.  —  Noch  unsicher 
ist  die  JBed.  von  iS-Jcu  gi-na-a  SE.PAT^'' 
t'i-h'n-.sH-nu-ti  (näml.  den  Bewohnern)  II R  65 
Eev.Col.IV  20.  b)  <//»«,  auch  </ennu  geschr., 
Ewigkeit,  pa-nd-he  i'a-aS-dH-(ü-)ti  Sä 
ki-ma  ki-sir  (//'-en-iii-((')  Sursiidii  (wie  für 
die  Ewigkeit  i^stgegründet)  machte  ich 
darinnen  den  (TÖttern  Ea,  Sin  etc.  Sarg. 
Cyl.  62;  Stier- In  sehr.  58:  r/i-ni-e  (und 
paraHe  vii-<ts-hn-ü^  wohl  besser). 

IL  ginü.  9  Minen  15  Sekel  Silber  but 
1  mane-e  Sä  "^^  Gtii'-gn-miS  (/i-nu-u  Sä  ASSur 
Sä  ASin-reS-iSi  III  ß  47  Nr.  6,  5. 

III.  ginü  Feld,  Gefild.  8^3,7:  GÄN 
(i'rt-«rt)  =  gi-HH-ri  (Z.  8:  ==  ek-hi).  Vgl. 
auch  gannatu. 

gunzu  (/■,  /.•?)  Subst.  noch  dunkler  Be- 
deutung. 10  Minen  Gold,  1000  ahne  hi- 
ra-ti,  50  Kamele,  ln/>0  uniizi  rikke  1000  ij. 
von  Wohlgerüchen  (fügte  Asarhaddon  zu 
dem  früheren  Tribut  des  Königs  von  Ara- 
bien hinzu)  Asarh.  III  23. 

nj:  II 1.  V  R  45  Col.  III  22:  fn-gän-na-alj. 
pj  n  1.    VR  45  Col.  III 23:  tn-gäu-7ia-mi. 

I.  gannu.    VR  28,  66  c:    ga-an-mi  Syn. 

von  Sin-gnl-hiin  (s.  d.);   vorhergeht  wilm. 
IL  gannu  in  '^"'g<i-an-ni  si-li-  .  .  . ,  einem 

Theil    des    Opferthiers,    näher   des 

Opferstiers    und   Opferlammes    Str.  III. 

247,  4. 
gan-uu  s.  kannu. 

gannatu  f.  PI.  gannäti  Garten,  gan- 
na-tn  (=  GÄN)  vermuthe  ich  K.  56  Col. 
n  5  (für  den  Kontext  s.  u.  ^'2'ä).  gan- 
ua-ti  Sa  Mavdnk-aphi-iddina  Siivri  Gtärten 
des  Königs  Merodachbaladan,  Unterschrift 
der  sog.  „Gartentafel"  mit  den  Namen 
von  72  Gartongewächsen. 

gunnu,  gunu.  Sargon  der  das  Tesäer- 
volk  entwurzelte  {näsih),  vm-pal-li-ku  gu- 
nn-ni-Sun  Sarg.  Cyl.  18.  der  Eroberer  des 
weiten  A'/^^/i-Gebiets,  gn-nu  ah-la-vie-i  v 
su-ti-i  in-H-ii  h  ma-ta-ii-Su-nu  des  Ahhnnn- 
und  /SV<<?<-Bezirks  (?),  der  ht-v-rc  (u.  pr.?) 
und  ihrer  Länder  IV  R  39,  20  a. 

r^J  II  L  VR 45  Col.  III 24:  tu-gän-na-'as. 

'K.  2022  Col.  II  9.  10:    BI.RI.GÄL  = 
gu-wi-nu-sH,   SA.ID.GAL   („was  Kraft 
hat")  =  ga-(m(sic)-s>i. 
gansu  s.  soeben. 


gisgallu  wahrsch.  Stätte,  Platz,  er 
setzte  fest  (jdin)  gi-is-gal-Ia-Sa  seinen 
(näml.  des  Bogens,  hiStn)  Platz,  Stand- 
ort K.  3449  a  Rev.  9.  Vgl.  S^  267:  >^YyT 
(,d-rs-ä'^t^)  =  inan-za-zu. 

gisallu  (oder  giSallu)  viell.  Spitze.  1) 
ein  bestimmtes  mit  Spitze  oder  Stachel 
versehenes  Instrument.    K.  4378  Col. 

VI  61:  IS  t^  =  gi-s,iNn{ni);  Z.  61b. 
62a  werden  unterschieden  giscdlum  la-ti 

und  g.  up-pi-  folgt  Z.  62  b:  IS  tX^  IMER 
=  nam-ha-m  (s.  d.).    Z.  64.  65:  IS  .KUL 

bez.  LIS  >^>-\  =  Sn-i/m-ulii  bez.  it-kur-ti 
Sa  gi-sal-li.  2)  PI.  gisalläti  f.  Spitzen 
des  Gebirgs.  gi-snl-lat  Sadi-i  pa-aS-ka-a-te 
Tig.  II  76.  lil  19  (II  Sik-kät  hursimi  Sa- 
kute).  die  Städte  Sä  i-na  gi-sal-lat  Sadi-i 
Sä-ak-nu  (gelegen  waren)  III  57.  a-na 
gi-sal-h(t  Sadi-i  Sä-ku-(?'(-yi  khiia  issuvi  (/??) 
ipparSu  II  41.  in  68.  i-na  gi-sal-lat  Sadi-i 
auch  II  22.  III  24.  IV  18.'  V  93. 

gisallÜ  (glSalM?)  Subst.  [itia  gi-]sal-li-e 
a-a  eruhSu  (trete,  dringe  er  nicht  zu  ihm 
ein),  [iiia  ki-sir  gi-sal-l('?]-e  „  K.  246  Col. 
III  36.  37.    Ideogr.    beidemal   GI.SAL. 

QCJI-  ^S^-  "•  P^-  ^^-  Gi-stt-su  (s.  un.  prr.). 
^C>  HR  36,  16.  17h:  ga-pa-ila^,  „  Sa 
gi-ip-l[im?]? 

I  2  Inf.  gitpulu.  HR  38,  3g.  h:  TIK. 
NI .  AG  .  A  =  git-pu-lu  (vorausgeht  nar- 
durn).  wenn  in  einem  gelegten  Funda- 
ment Schlangen  ig-taj^pidn  K.  196  Col. 
127,  wenn  Schlangen  ig-tap-pi-hi  Col.  II G 
(beachte  dass  man  von  Schlangen  auch 
iiandiini,  innamdavü  sagt,  s.  u.  112).  Ge- 
hört hierher  git-pn-ul  (neubabyl.)  syn.  bi- 
rit  pi-ri-du  VR  31,  43a.  b?  vgl.  inridu, 
p7(i'idn. 

gipilütu.  iiia  ümi  nSSuS  ina  muSi  dtdluh 
u  ina  Sü-ut-ti  gi-pi-lu-tum  Sa-kiu-Sn  (und 
im  Traume  befällt  ihn  .  .  .  .),  Ideogr.  BU. 
BU.LUH.E  IV R  22  Nr.  2,  %. 

gitpulu  Adj.  (schrecklich?  zornig?). 
Sargon  nm-'a-a-i'u  gä-pu-lu  Lay,  33,  6. 
Für  den  Kontext  s.  mi/äru. 

gupnu  m.  PI.  ^«/»?«t' Wein  stock,  '^gup 
(V.  gu-up)-hi  die  W.  Asurn.  II  43  {Sa  Sade). 
71  {Sa  tarhas  ekaWSu).  I  118  {'^gup-ni 
ina  limet  aliStmu);  s.  diese  Stellen  u.  bXX 
I  1  und  II  1.  mächtige  Berge  Sä  ....  '^ 
gu-up-iii  dan-nu-ti    Sa   '^c-a-ri   i-na   Vib-bi 
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§(>.ni-'-ü-)ii  (zum  Text  s.Strassm.Nr.  1688) 
woselbst  mächtige  wilde  Weinstöcke 
wachsen  IHR  4  Nr.  4,  36.  des  JJa.^iu- 
Waldes  qu-up-nu-Sa  vertilgte  er  K.  2619 
Col.  IV  27. 

gappU  (=  (/ndpH,  Vgl.  c.lsir  neil,  Sr.ssu 
sechster)  Flügel.  Ideogr.,  wie  bei  Lapjni 
(=1=  kanpu),  PA.  gekleidet  sind  sie  dem 
Vogel  gleich  su-bat  'j<ip-pi  (NE  17.  19: 
hip-pi)  iu  ein  Flügelgewand  Höllenf. 
Obv.  10.  fiap-pe-Sü  (Ideogr.  PA)  ligazzi- 
zuSu  IVR'16,  6--'/g,.a,  s.  u.  f^Sp. 

1CJ1  Syn.  von  -iTZJ'Ji,  s.  d. 

II I  stark  machen,  stärken,  festi- 
gen. Sra.  2052  Col.  III  26:  f/ii-np-pji-rum 
syn.  fpi-iiS-\Sn-viim\.   Vgl.  auch  -|BD  II  1. 

II  2.  Sm.  2052  Col.  III  27:  gu-ta-ap- 
pii-rum  syn.  gu-ta-dS-[M-rum]. 

IV  1  Part,  mu.-un-r/a-ap-mm,  ebenso 
wie  m)i-nn-da-ali-)'vm,  syn.  /mMi(j-da-[((^-ru] 
Stark  Sm.  2052  Col.  III  24. 

gapru  stark,  kräftig.  Sm.  2052  Col. 
III  20  (auch  21?):  ga-ap-rum  sjn.  ga-ds- 
[?w«?],  s.  d. 

gipäru,  giparru  m.  umgrenztes 
Stück  Land,  Feld,  Gefild,  ziemlich 
gleichbed.  mit  eliu  und  iigani.  isur  ehuri 
(der  Feldfrucht)  napäS  *'  Nisaha  ha-a-a-an 
uSahnahü  gi-pa-rn  (s.  U.  S3n)  V  R  1 ,  49. 
gi-pa-^'U  la  ki-is-su-ra  su-sa-a  la  Se-a, 
wofür  babyl.  Frgm. :  gi-pdr-ra  la  ku-zii-ru 

su-sa-a'  la ein  Gefild  war  noch  nicht 

hergerichtet,  eine  Marsch  noch  nicht  zu 
sehen  Weltschöpf.  I  6.  sein  Herr  iim  gi- 
pa-ri  (=  MI. PAß  bez.  —  s.  S^^  150  — 
GrE  .  PAK,  EME.  SAL)  it-ta-si  schied  von 
dem  Gefilde  IVR  11,  ^'^^oa;  vgl.  E.GE 
(geschr.  MI)  PAR.TA  von  Haus  und  Ge- 
fild (schied  er)  30  Nr.  2,  41a;  Z.  42:  GE  . 
PÄR  .  TA.  ina  sd-at-ti  ana  gi-pa-a-ri  el-li 
(=  MI .PAR.KI .  AZAG .  GA)  e-ru-nh-ma 
Sm.  799.  0  Istar,  an-nu-i'i  gi-pa-ra-ki  hu- 
di-e  u  ri-si  N.  3554,  38,  hm  (ji-pa-ri  Sa 
'^"Istäv  Z.  6  (gemäss  Strassm.' Nr.  1635. 
3399. 

gasäsu  zerreissen,  zerfleischen;  abhauen 
s.  u.  p. 

gassu  (oder  k,  lc7),  Ideogr.  IM.PAR. 
Sü-tuh{-hi)  gas-si  (=  IM  .  PAR  .  RA)  al- 
mekinüü  IVR  21  Nr.  1  (B)  Obv.  '■'/..  mdSi 
mnndahsi  Sa  i/as-si  (=  IM. PAR. RA)  i7ui 
lihhi    hdbi    eJr   \l.  Prt.)  Z.    =^0,3,;    folgt: 


mdSi  mundahsi  Sa  nmdSi  Sa  idde  (s.  S.  93  a) 

iiia  sihbi  (Schwelle)  hdbi idziz.    [gas-] 

sa  (=  IM  .  PAR)  ina  Sa-di-i  i-mi-su  (oder 
te-mis)  30  Nr.  1,  ^"V,  ,b.  Hiernach  wohl 
K.4314  Col. IV 1  zu  ergänzen:  [IM.] PAR 
=  (las-su.  Ideogr.  IM  .  PAR  auch  II R 
28,  69  i  IM .  PAR  als  Theil  eines  Hauses 
IVR  59  Nr.  1, 7b  ( 1  ZAG. GAB  d.  1.  sippn 
Schwelle),  asknppdt  IM  .  PAR  (d.  i.  gassi) 

'"'"'" jia-m-ti schwellen  aus  Alabaster 

(legte  ich  unter  die  Kolosse)  Tig.  jun.  80, 
womit  viell.  zu  vergleichen:  askuppdt 
a-gvr-ri  Sd  panUi  Asarh.  V  18  (s.  S.  19  a). 
seine  Wände  Hess  ich  mit  hurdsu  ruSSu 
bekleiden  ki-ma  IM.PAR  Neb.  II  48. 
IM.PAR  hurdsi  IVR  57,  9a. 

gissu  m.  eine  Pflanze,  zwischen  hohen 

Bäumen  gi-is-seju  ahartinne  zogen  sie  (zog 
ich)   unversehrt  VR  8,  84;    Asurb.  Sm. 
294,  e.    Vgl.  gi-is-su  NE  24,  9  sowie  den 
Ortsnamen  Bit-gi-is-si  (s.  un.  prr.). 
guk(k)ü,  gukänu,  gukänü  s.  u.  p. 

garabu  Krätze,  Aussatz  0.  dgl.  HR 
44,  13 cd:  GIG.HAB  =  (/rt-m-&«(?);  das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  14  durch  büSunn  (s. 
m,S)  erklärt. 

gurubtU.  20  Minen  ZAGIN .  KUR .  RA 
(eine  best.  Art  von  Wolle)  gu-vu-vb-tum 
Str.  IL  637,  5  (vgl.  794,  3). 

I.  gurgurru    vlell.    Metallarbeiter. 

Hauptideogr.:  "'"'^^^^  X^<  (d.i.  crü-\- 
nangaru  Vgl.  «"13?);  s.  HR  51  Nr.  2  Rev.9, 
wo  dieses  Ideogr.  durch  guv-gur-[ru]  er- 
klärt wird,  der  Gott  Ea  ist  der  Gott 
Sa  gar-gur-ri  K.  4349  (vorletzte  Col.)  und 
wird  als  Gott  Sd  gur-gur-[ri\  geschrieben 

^■'4^]  Ir<  HR  58  Nr.  5.  24.    ®  51 

Col.  IV  30:  -^^^^ffif  4/<^^ 
=  gw^-gur-[rii\,  mit  namgani,  zadimmu  und 
piuvkidln  (alles  Berufsnamen)  Eine  Gruppe 
bildend;  s.  für  das  Ideogr.,  welches  urspr. 
ganz  allgemein  etw.  wie  12^  Bildner 
bed.  zu  haben  scheint,  theils  u.  band 
bauen,  schaffen,  bilden  {nalmitu,  bnimdiu't) 
theils  u.  V"ip(?)-  ^'^^  Ideogr.  von  ./'"- 
gur-rum  VR  29.  9e.f  ist  gemäss  ©  51  zu 
ergänzen.  Ein  Thor  der  Stadt  Assur 
hiess  ahd  >^  5^(  d.  i.  abul  gurgttrri 
IR  28,  8.  9b  (Z.  8:  iS-tu  a.  g.  a-di  abid 
Diklat).  Salm.  Throninsdir.  II  9  {iStu 
a.  g.   a-di  cli  Diklat);    vgl.  Z.  9Ö'.:    Siua 
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a.  g.  Sa  düri  dau-ni  ni-rah  kal  mätute  sa- 
ni-ha-at  itial-ke^^  a.  g.  täba-at  eli  wn-ma-ni. 

IL  gurgurru.  K.  4378  Col.  V  15:  IS. 
MÄ  .  GUR .  GUR  =  sn-vum  d.  i.  guvgnr- 
rum ;  für  IS  .  MÄ  =  elippu  Schiff  s.  oben 
S.  75  a. 

III.  gurgurru  eine  Pflanze,    ''""giir- 

gio'-rn  syn.  azallü  s.  d. 
gardu,  garittu  u.  ä.  s.  n.  iip. 
gir-du  s.  addu  (tid-dii). 

n*)J  Prt.  igri  jem.  befehden,  befein- 
den, bekämpfen.  Urtaki  Sa  la  ag-rv- 
u-ki  ig-ra-an-ni  der  ohne  dass  ich  ihn  be- 
fehdete mich  befehdete  K.  2867,  15.  er 
sündigte  und  ig-ra-an-ni  befehdete  mich 
Sarg.  Ann.  19.  Für  K.  4386  s.  u.  girü. 
gärü  (.V'/ra?)  PI.  ^(/;'(?  Feind,  Wider- 
sacher, li-na-ar  ga-re-ki  Sarg.-Harem 
A,  8.  ga-re-e-si'i  Sarg.  Pp.  IV.  62.  ga-re-ia 
meine' F.  Khors.  16;  XIV.  21.  VE  5, 127 
(in  gleichem  Zusammenliange  Asarh.  IV  40 
na-ki-re-ia).  i-na-ru  ga-re-ia  4,  49.  nindra 
ga-ri-i-ka  wir  werden  deine  F.  bezwingen 
(ga  las  richtig  schon  IjAyard;  IHR:  gir) 
IHR  15  Col.  I  9.  Für  K.  4386  s.  u.  girü. 
Vgl.  auch  den  Hnndenamen  viu-na-si-hi 
gn-re-m  TSBA  V  59. 

girü  PI.  gire  da  SS.  gir-u-M  a-a  ib- 
ba-Si  er  habe  keinen  Feind  Pinches,  Texts 
p.  16  Rev.  6.  id  ar-di  sa-ni-na  id  ib-Si  gi- 
ra-a-a  Ssmk.  L^  Col.  II  25.  der  nieder- 
warf gi-ir  (sie)  ^^"  A-mr  wer  immer  ein  F. 
Asurs  war  Tig.  I  45.  pag-re  (V.  pa-gar) 
iji-re-kü.  (ji  za-i-re-Su)  Asurn.  129.  —  K.  4386 
Col.  II  50-52:  AMEL.BA.AL.KAK  = 
=  ga-ni-ü,  SI  =  gi-ru-ii,  Sx\  (kiir)  KUR 
=   „   Sa  "'"'hiah'i. 

garanu,  gurrunu,  gurunnn,  garnu, 
n.  a.  s.  u.  pp. 

gurnu  (/j?)  eine  Art  T hierfei  1  oder 
AVollstoff.  VR14,  33b:  gnr-nu;  das 
Ideogr.  ijeganu  gewiss  mit  SIG  d.  i.  Si- 
pätu  (s.  d.). 

*T^j  garäru  Prt.  igmr  laufen,  rennen; 
vom  Wasser:  fliessen,  rinnen,  der  Rest 
der  Bewohner  von  Bit-Iakin,  welche  la- 
pa-an  kakkea  danm'di  kimn  px-ri-me  ig- 
ru-ru  (wie  Wildesel  davongelaufen  waren) 
Sanh.  IV  23.  K.  2008  Col.  19-12:  HAL 
=  ga-ra-rn ,  HAL .  HAL  ==  „  Sa  me-e, 
KIL  (gur)  =  ,,  Sa  ameli,  KIL  (gur-gur^ 
KIL    =    na-gar-ru-rum.      Vgl.    II  R  34, 


62— 64f,  wo  3  Ideogrr.  für  ga-ra-mm 
Sa  ameli  genannt  waren.  —  Noch  dunkel 
ist  Salm.  Ob.  175:  in  meinem  31.  Re- 
gierungsjahre da(?)  ich  zum  zweiten  Mal 
bii-i'i-na  ina  pän  ASur  Ranimun  ag-ru- 
ru  {ak'^-ru-ru?);  Salmanassar  bekleidete 
in  jenem  Jahr  zum  2.  Mal  das  Archontat. 

IV  1  ins  Laufen  gebracht  wer- 
den, laufen.  Inf.  na-gar-ra-ru{m) ,  S.U. 
I  1  imd  rV  2.  Zur  Form  vgl.  na-Sal- 
lu-lu  K.  2008  CoL  I  15.  VielL  repräsen- 
tiert nag-gur-ru-ni  HR  34,  67 f  die  näml. 
Form;  das  u  der  2.  Sylbe  würde  durch 
das  u  der  3.  Sylbe  veranlasst  sein  ähn- 
lich wie  in  den  Formen  III  1  und  IV  2 
von  nsbn  (s.  S.  175  f.). 

IV  3  dass.  jener  Mensch  hi-ma  Sa 
ki-is  Üh-bi  it-ta-nag-ra-ra  (=  M-um-ta- 
GUR.GUR.RA)  läuft  umher  wie  ein 
Wütheuder  IV R  3,  ^'i^^s,.  F.  2  Rev.  12: 
it-ta-tiag-ra-ra  ^  DIR  a   na-gar-ru-ru. 

*girru,  auch  gi-ru  geschr.,  1)  Weg. 
PI.  girre  m.  und  girreti  f.  ina  gir-ri-ia-ina 
a-su-uh-ra  (kehrte  ich  um)  Asurn.  III  31. 
44 :  ina  gi-ri-ia-ma.  gi{ryre  pa-ds{aS)-Jcu-te 
sade  marsüte  (zog  ich)  I  45  (vgl.  Z.  43 
in  gleichem  Zusammenhang  ar-he).  gir- 
re-e  dum-ki  n  taS-me-e  Wege  der  Gnade 
und  Erhörung,  gir-ret  S?(-bnn  u  hu-ud  l\h-bi 
PixcHES,  TeMs  p.  16  Rev.  7.  8.  gir-re- 
te-sü-nu  pa-aS-lca-a-te  Tig.  II  7.  zu  Wasser 
und  zu  Land  (/ir-re-(e-)ti-Su  n-sab-hit  schnitt 
ich  ihm  die  Wege  ab  VR  2,  53.  K.  4195 : 
tu-du  syn.  har-ra-nu  und  gir-ru.  ®  51  Col. 
I  43:  gir-rum  (das  Schlusszeichen  des 
Ideogr.  ist  TU  oder  MIR),  mit  har-7'a-im 
und  a-lak-txm  Eine  Gruppe  bildend.  2) 
Feldzug,  stets  m.  (mit  Ausnahme  von 
Sanh.  V  26:  ina  alcik  gir-ri-ia  mah-ri-ti). 
ina  mah-re-e,  ina  Sane-e  qir-n-ia  U.  S.  w. 
VR  1,  52.  2,  28.  49.  126  u.  s.  w.  Sanli. 
I  19.  63.  II  34.  III  42  u.  s.  w.  ina  gir- 
ri-ia  mah-re-e  Sams.  I  53.  So  o.  ä.  oft. 
ina  Sane-e  gi-ri-ia  auf  einem  zweiten  Feld- 
zug Salm.  Co.  80.  oläk  girria  (gi-ir-ri, 
gir-ri)  das  Nahen  meines  Zuges  (hörte  er) 
s.  u.  aldhi;  ebendort  aldk  gir-ri  in  der 
Bed.  Karawanen.  akum{ti)  gir-ri-ia  (sah 
er  0.  ä.)  s.  u.  akdnm.  ina  aldk,  idbik,  metih 
gir-ri-ia  o.  ä.  S.  U.  '7b  55  und  pfiX.  PI.  gir- 
reti. [i-\na  gir-re-tc-ia  niah-ra-a-te  auf  mei- 
nen früheren  Feldzügen  Lay.  QQ,  17.  — 
Vgl  gir-ni  HR  34,  66 f  (oder  ist  gii^-ru 
Löwe  gemeint?). 
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IL  *TnJ  (oder  "l"1p?)  II  1  giir-ru-ni  Sa 
re-äi  HR  34.  70.  71f'  (Ideogrr.  wegge- 
brochen). 

garäru  Prs.  igarruv  versengt  werden, 
vertrocknen  s.  u.  'r\p. 

garru.  HR  34,  68. 69f:  ga-ar-ru  (Ideogrr. 
weggebrochen). 

girru  Löwe  (an  sich  wäre  auch  h,  l- 
möglich).  i-?i(t  pi-i  gir-ra  dkili-ia  iddi  nap- 
mnia  Marduk  in  den  Rachen  des  Löwen, 
der  mich  verschlingen  wollte,  legte  Mero- 
dach  Zanm  nnd  Gebiss;  gir-ra  =  UR. 
MAH  d.  i.  Löwe  VR  47,  40. 41b  (s.  anch 
u.  ÜCS).  HR  6  nannte  wohl  eine  län- 
gere Reihe  von  Ideogrr.  i\\vgir-ni  „Löwe" ; 
die  Z.  1— 5  a  erhaltenen  letzten  Zeichen 
der  Ideogrr.  sind:  LU,  SA,  NUM,  GÜG 
nnd  ZIK;  folgt  Z.  6  man-di-nu,  Z.  7  du- 
mumti.  Zusammenhang  mit  garrwmi,  gir- 
ränu,  wie  die  Thiernamen  mandi?m,  mi- 
dannu  auf  madanu  (s.  d.),  dumämu  auf 
daitidmu  ziu'ückgehen  ? 

Girru  mit  Determ.  '^",  eig.  Feuergott, 
dann  Feuer.  Nannar  ta-nw-ih  '^"Gü--ri 
u  me-e  der  du  hältst  Feuer  und  Wasser 
IV  R  9,  ^\ ,  a  (=  ii" MU .  BAR . RA,  EME. 
SAL).  ^^"  Gi-ri  (entsprechend  dem  Worte 
vie  in  Z.  17)  K.  170,  18.  Das  Ideogr. 
MU  (bez.  IS)  BAR. RA  bed.  grosser, 
höchster  Entscheider. 

gurru  grösstes  Mass  für  Getreide 
und  Datteln.  Ideogr.  GUR.  K.  4378 
Col.  VI  15—22  unterscheidet  Schilfe  von 
je  60,  50,  40,  30,  20,  15,  10,  5  GUR  = 
gur-ri  {Y.rimi),  z.B.  IS.MA  .(TU.)VGUR 
=  e-lip  ha-mä-ti  gvr-7'i  ein  Schiff  von 
5  gnr  bez.  ein  Schiff  in  welches  5  gin- 
hineingehen  (TU).  Zahllose  Mal  in  den 
Kontrakten,  z.  B.  öO  gnr  SE.BAR  42[?) 
gnr  suluppi  Str.  IL  636,  1.  guv-rum  RU-?<^ 
d.  i.  imalcut  der  g.  wird  fallen  (stürzen; 
was  bed.  dies?)  IHR  60,  94;  62,  6a 
{ijiiv-vu).    gur-mni  huSdhu  isaba-at  60,  78. 

guräru  {g  =  /.•?)  Subst.  um-ma-re  ba- 
(ili-vu-ti  kl  ina  gn-ra-ri  hii-aS-[lu7\  IV R 
58,  41b. 

garränu  und  girränu  Wehklage, 
Weinen,  Geheul  u.dgl.  VR22,  96.f.h: 
A  .  SI  {e-ir)  =  giv-ra-nu ,  wofür  Z.  46  h: 
ga-ur-ra-nu.  7i.  66  e.  f.  h :  A  .  SI  (zv)  =  gir- 
ra-nu.  umu  Siitdmihu  (S.  99b)  mu-su  gir- 
ri-a-ni;    gir-ru-a-ni    erklärt   durch    bi-[ki- 


tum]  VR  47,  31a.    Eines  Stammes  mit 
girru  Löwe? 
garäsu  s,  u.  p. 

gurussü  Subst.  K.2051  Col.  136:  AMEL 

(/k  gn-ru-n's)  US  =  sd.  gu-i'u-us-.<e-e  ein  Maun, 
Inhaber  von  g.;  das  näml.  Ideogr.  mit 
der  näml.  Glosse  in  Z.  37  durch  ma-ru-ü 

(s.  u.  S<iTa)  erklärt. 

gisburru.  K.  242  Col.  I  35:  IS  bez. 
GI8.BUR  =  giS-bur-ru,  eines  der  Synn. 
von  nam-iS(?)-tiim,  s.  d.;  folgt,  mit  dem 
gleichen  Ideogr.,  (ß-klr-ru.  VR  26,  62a 
-t-  K.  4408  (IIR'44  Nr.  6):  IS  bez.  GIS 
t^K  (Var.  BÜR)  =  sü-rum  d.  i.  giSbur- 
i'U7ii;  es  folgt,  mit  dem  gleichen  Ideogr., 
gis-kir-ri.  Für  die  Lesung  des  Zeichens 
is  als  gis,  nicht  gis,  in  diesem  wie  in 
folgenden  Wörtern  beachte  die  Glossen 
^2-is  (sie)  VR  26,  11.  14.  17a  und  beson- 
ders gi-is-ri-in-nn.  (Doch  vgl.  gisgallu  = 
GIS .  GAL  einer-,  kiSkanü,  kiskirru  ande- 
rerseits).   giS-hü'-ru  syn.  ta-rl-mu  s.  d. 

gisgiuu  vorauszusetzen  für 

gisginis  Adv.  gleich  Stoppeln, 
gleich  dürrem  Holz  o.  ä.  Sargon  der 
ihren  König  n-la-i-tu  (verbrannte)  gi-is- 
gi-ni-is  Sarg.  Cyl.  22. 

gishabbu,  gishappu  Schurke  (aus 
GIS + HAB  d.i.  zik-am  bPm  —  s.  S.  165a 
—  „böser  Mann").  Samas-ibni  (ps-hap-pn 
hab-bi-lu  Asarh.  II 45;  IHR  15  CoL  III  20. 

sak-la  sak-ka  mi-a-a  giS-hidi-ha  Id  Semd 
IHR  41  Col.  II  9.  wenn  der  König  a-na 
giti-hap-pi  i-lcul  auf  den  Schurken  achtet 
(s.  IL  bip)  IV R  48,  6a.  S^'  332:  AMEL. 
HAB  {jtii-rii)  =  giS-hap-pu. 

giskirru.  K.  242  Col.  1 36:  IS  bez.  GIS . 
BÜR  =  giS-kir-ru  syn.  ^  [  ].    V  R 

26,  63  a  +  K.  4408:  IS  bez.  GIS  c^K 
(Var.  BÜR)  =  gikkir-ri.  Vgl.  gi.U»irru  und 
s.  auch  kiskirrn. 
niSdIhi,  giSaUdt  Sade  u.  ä.  s.  u.  gisallu. 

gismahhu  (aus  GIS + MAH)  m.  hoher 
Baum,  hoher  Baumstamm.  gi<-malj-lj( 
"  er-)d  ,va  uliu  fime  rdkdti  iSiliihna  hohe 
Cedernbäume,  die  seit  fernen  Tagen  ge- 
wachsen waren  Sanh.  KuJ.  4,  10  (folgt: 
si-i-su-iin).  ke-mu-n  (an  Stelle  von)  ma- 
ka-a-ti  qiS-mah-he  u  a-Ia-bat(?yta  ...  nS-:iz 
Sanh.  kuj.  4,  31.  VgL  Z.  22:  ffiS-mah-lie 
ü  a-la-bat(?yta   is    mcS-rc-e  (s.  u.  meSrii). 
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gisimmaru  Dattelpalme.   Ideogr.  IS 

>^'^m  (iiieine  Umschrift  iji^iinmarii 
gilt  stets  diesem  Ideogr.).   S^  1  Obv.  Col. 

III  23:  r-^^W  {^-i'-'>"-»"^r)  =  gi-Sim- 
mn-ru.  S.  für  dieses  Ideogr.  auch  da- 
mahv.    r-ra  fih-hi  cii-Shn-ma-ri  (die  beiden 

letzten  Wörter  =  IS.PLS  i^^f^)  IVB, 
21  (B)  Obv.  •'=,.  Verschiedene  Arten  des 
tji.siiniiinn/,  darunter  ~i-/r<t-[}m\  f:hi-iii&[tirm] 
männliche  und  weibliche,  na-.s?/-\u]  und 
la  7ia-M-?i,  nannte  K.  4420  (HR  46  Nr.  2), 
dessgl.  K.  4425  (II  R  46  Nr.  3).  Als 
T  heile  des  (jiSiminam  nennt  das  Voka- 
bular VR  26  Nr.  3  Obv.  in  unmittelbarer 
Reilieutblge  und  zwar  zunächst  auf  Col.  I 
d.  i.  VR  26,  40-52 e.f  die  folgenden 
Substt.    (die    betr.    Ideogrr.    sind    stets 

zwischen  IS  und  t>^nm  eingefügt): 
(40  f.)  lih-hi  is-si  und  mit  gleichem  Ideogr. 
(42.  43)  i'i-lcu-ni  und  Ji-a-mn-hu-i'u-?'/ ,  (44) 
liia-mat  is-si,  (45)  a-ni,  (46  und  47  mit 
Einem  Ideogr.)  ü-ni-u  und  na-aS-ha-tu, 
(48)  Sil-lu-u,  (49)  zi-nn-u,  (50)  a-si-fuvi, 
(51)  sjscik-lri-jm-n,  (52)  ini-bu-u.  Und  weiter, 
nach  einer  grossen  Lücke,  auf  Col.  II 
d.  i.  VR  26,  39— 52g.  h:  (39)  l'al-hi . . . ., 

(40)  ta- ,  (41)  up-[pi\  (42  f.)  „  di-i-..., 

(44)  su-ha-tnm,  (45)  sis-sin-ni,  (46)  M- 
mu-ttt,  (47  f.)  man-ga-gu,  (49)  dal-dal-lum 
(oder  t),  (50)  vm-Se-Si>'-[tum],  (51)  tu-ha- 
iu-  . . .,  (52)  tu-Jial-[tum?].  Fül'  Näheres, 
aber  nur  in  sehr  bescheidenem  Masse, 
s.  zum  Theil  die  Spezialartikel.  gisim- 
maru hl  Ublihhi  „Dattelpalme  ohne  Blüthe" 
-s.  u.  libUhlm. 

gisparrura. Falle,  Schlinge  o.a.  giS- 
par-ru  (=  GIS .  PAR)  la  e-ti-lcu  (nicht  zu 
beseitigen)  Sa  ana  lim-ni  ri-tu-nju  IV  R 
16,  ^Vi2*  (vom  mamei);  ||  sa-pa-ru.  giS- 
pdr-rn  (=  GLS  .  PAR)  äa  ''"  E-a  li-har- 
mm  die  Schlinge  Ea's  fange  (ihn)  Z.  2^/20^; 
Ij  sa-p)a-ru.  f/iS-par-ru-ka  (0  Samas),  ||  Sc- 
it-ka  K.  2527,  11. 

*)J^'J)  Prt,  igSii'  (igSer)  stärken,  festi- 
gen. (Inruiii  ma-ti-ia  an-Sn-tc  ag-Sr-ir  die 
baufälligen  Mauern  meines  Landes  festigte 
ich  Tig.  VI  101.  hbitti  bunmiSa  11  agurri 
tahlubtisa  (s.  U.  ai/urr-u  S.  19  b)  ab-ta-a-Ü 
e-ig-M-ir  (1.  Prt.)  Neb.  Bors.  II  10. 

I  2  Part,  mug-da-äs-ru  stark  (=  NER. 
NER.RI)  IVR21  Nr.  1  (B)  Rev.  14.  Sm. 


2052  Col.  III  24.  25:  mu-ug-da-[dS-rn]  Syn. 
von  inu-nn-gti-ap-rum  und  mu-un-da-ab-viun. 
II  1  sehr  stark  machen,  festigen. 
Sm.2052  Col.  III  26:  gu-vS-[Sn-rum]  Syn. 
von  g>Mip-pii-i'ui)i.. 

II  2  sehr  stark  sein,  mächtig  ge- 
bieten u.  ä.  Erech  woselbst  (xilgamesch 
gä-ma-hi  e-mit-ke  ii  ki-i  rimi  ug-da-nS-Sa-rti 
eli  edle  sich  vervollkomnmet  an  Kraft  und 
wie  ein  Bergstier  mächtig  waltet  über 
die  Männer  NE  12,  39  (vgl.  46;  5,  19). 
Sm.2052  Col.  III 27:  gn-ta.-ds-[Sn-rwa\  Syn. 
von  gu-ta-ap-pü-rum. 

gasru  Adj.,  PI.  m.  gnsrufi,  f.  gaSrutl, 
stark,  mächtig,  dem  Gott  Ninib  beli 
qa-as-ri  Sams.  I  1.  Sin  aSarcdu  ga-aS-ra 
(=  NER.  RA)  IV  R  9,  '^%^2l.  hur  Sani 
gaS-rn-ü-tije  Sarg.  Cyl.  10;  hur  Sani  gaS- 
ru-ti  Khors.  14.  gaS-ra-a-ti,  ga-aS-ra-a-tiu/ , 
ga-aS-ra-ti  in  Verb,  mit  eviüke,  ewiw/rans.  d. 
Sm.  2052  Col.  III  19  nennt  ga-dS-r\tim'^\ 
als  Syn.  von  a-da-al-lu.  und  weiter  eben- 
dieses(?)  ga-uS-[ruml]  als  Sj^n.  von  (20) 
ga-ap-rum,  (21)  ga-ab-?-um{?),  (22)  ne-e-su, 
(23)  i-ru. 

gasrutu  Stärke,  Festigkeit,  Macht. 
S.  u.  magSaru. 

gisru  Adj.  d.  i.  wohl  geSm  =  gaSni, 
Form  fdil)  Fem.  giSirtu  stark,  mächtig, 
dem  Gott  Ninib  giS-ri  [dandaimi  siri  etc.) 
Asurn.  1 1.  Ramman  giS-m  IR  27  Nr.  1,  6. 
Salm.  Ob.  7  {Sü-tu-ru).  Anu  giS-ru  IR  27 
Nr.  1,  2.  Istar  gi-Sir-tu  (wohl  besser  als 
gi-Sar-tu)  HR  m  Nr.  1,  1.  MAH  (V.  giS- 
ra-)ku  stark  bin  ich  Asurn.  I  32.  Sm.  2052 
Col.  III 32-35 :  (32)  ki-it-ni-du,  (33)  giS-ru, 

(34)  kar-pa-su,  (35)  qi-iS-ru  syn.  bu 

d.  i.  gH-[ma-hi\'i  K.  49  Col.  III  17—22: 
UM .  kl .  RA .  RA ,      AMAR  .  DUG  .  GA, 

AMEL  .  SÜ .  >^ft ,  AMEL .  ^^^-^J , 

AMEL .  MAH,  AMEL  .  GID  =  giS-rn. 

gisru  Subst,  (Form  //)  ein  Theil 
der  Thüre,  näher  des  Thürschlosses 
oder  Schlüssels  (zur  „Befestigung" 
des  Schlüssels  dienend?).  HR  23,  51  cd: 
gi-iS-ru  Syn.  von  grc-mi-ru,  mit  den  Wör- 
tern für  Schlüssel  Eine  Gruppe  bildend. 
si-ip-pe  Si-ga-re  giS-re  etc.  Neb.  III  49  s.  u. 
hetu  (nin).  iSte-ni  mn-Se-lu-?'/,  parzilli 
(1  eiserner  Schlüssel)  iSte-en  zir-mu-i'i 
iStß-en  giS-ri  parzilli  Str.  II.  258,  37. 

gasüru  Balken  (doch  wohl  zu  diesem 
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St.  "nD^  gehörig).  ^^  cjarSü-re  '^  e-ri-m  etc. 
Salm.  Mo.  Eev.  9.  25.' 

*gu8Üru  in.  da  SS.,  zumeist  ideogr.  IS. 
GUSUR  (aus?/irtZ  -\-  nir  zusammengesetztes 
Zeichen),  im  Plur.  mit  zugefügtem  ^^  ge- 
schrieben. gn-M-m,  =  IS .  GUSUR(.RA) 
K.  56  Col.  IV  12.  14  (mit  Adj.  dan-na). 
38  (Verbum:  nmmad).  '^'gu-änr^^  erini  o.ä,. 
Sahn.  Ob.  30.  96.  100.  140  (wo  ^^  ausge- 
lassen ist).  IS.GUSUR^^  ermi  Salm.  Co. 
96.  81,  7-27  Rev.:  [GllSll'R]  =  ü-rw/i 
und  (Z.  24)  gu-Sti-nim;  s.  u.  -urn  (IL  iTliJ)- 
Folgt  Jca-n-tum. 

magsaru  Stärke,  Macht.  HR  43, 
20  a.  b:  ma-aff-sa-ru  syn.  da-na-nu.  Sm. 
2052  Col.  Hill:  ma-ag-Sä-ru  syn.  dan-nu- 
tum;  Z.  28:  mchag-M-rnm  syn.  ga-dS-ni- 
[fum],  K.  4195:  ka-M-M  xmA  ma-a.g-M-)m 
syn.  von  ?. 

tagsiru  Stütze  (eig.  Festigung). 
S«  6,  3 :  [BE]  =  tag-Si-ru  (und  in-dn).  Frgm. 
Rm.  (WB,  S.  53):  [LIBIT?].BE  =  tag- 
Si-rii  (und  in-du).  —  Eine  andere  Bed. 
mag  das  Wort  haben  VR  23,  37  b.  d; 
76,  4-13  Rev.:  TUR. DA  =  tag-Si-ru. 

Vgl.  auch  den  Gottesnamen  Ga-aS-ra- 
a-nu  (s.  nn.  prr.). 

gisrinmi  Hebel,  Wagebalken  und 
dann  geradezu  Wage  (so  wohl  in  m  M- 
lat  und  sa  malalle,  s.  diese  Wörter,  wo 
giSrimm  vor  §a  zu  ergänzen).  Theile  des 
giSrinmi  sind:  Imklu  Uctikii),  i-du,  a-Jni 
(s.  d.).  VR  26,  Sc.d:  IS  bez.  GI8.RIN 
=  qi-iS  (V.  rß)-rMn-nu;  Z.  9.  10:  GIS . 
RIN.GAB  und  GIS . RIN . LIB . BI  = 
hab-lu  (V.  hah-lu-i(),  Z.  11.  12:  GIS. RIN. 
LIB .  BI  =  lib-hu  und  ..  (d.  i.  Ubht)  Sa 
zi-b(i-ni-tiin    (V.  t?/).     Die    „Mitte"    {lyablu 


oder  Ubbn)  des  gi.srimm  bezeichnet  also 
gleichzeitig  die  „Mitte  der  Wage";  es 
wird  der  Schwerpunkt  geraeint  sein.  Die 
Varr.  sind  einem  Vok.  Konst.  entnommen. 
V  R  26, 1 5  c.  d :  GIS . LIS .  RIN  =  k-hir-fl 
gi-iS-ri{sic)-  . . . ;  Vok.  Konst. :  it-hur-tü  giS- 
inn-ni.  SI-.sm  ina  giS-rfri-nn  ka-lap-pa-ti  DIR- 
ma  IV  R  28*  Nr.  3,  4  b. 

gasisu  mit  und  ohne  Determ.  '^  Stange, 
ihre  Leichen  i-7)a  ga-Si-Si  n-lid  hing  ich 
an  Staugen  Sanh.  I  58,  ina  '^ga-.si-.?i  a-lnl 
VR  9,  123;  andere  Beispiele  s.  u.  l.hbiü 
(S.  70b).  Tukulti-Ninib  der  ina  ('>)  ga- 
Si-Si  r'i-ri-tu-{i  pag-re  (V.  pa-gar)  gi-re-M 
die  Leichen  seiner  Feinde  an  Stangen 
befestigte  Asurn.  I  29.  jene  Leute  ijia 
ga-Si-Si  n-rat-ü  (1.  Prt.)  Salm.  Ob.  154. 
k.  242  Col.  I  11:  IS. SUD  (d.  i.  langes 
Holz,  s.  "7^^)  "=  ga-si-Sn  syn.  dim-mu. 

gätu  Hand  s.  hahi. 

gattu {l- ?)  m. wahrsch. ä usse reErschei- 
nung, Äusseres,  Wuchs  o.  ä.  Ninib 
und  Nergal  dun-ni  zik-ru-te  emülce  lä  sanun 
nsarsu  gat-ti  (gaben  zu  eigen  meiner  Er- 
scheinung) Ssmk.  L^  Col.  I  12.  einer  der 
ina  gat-ti  u  (ina)  MIS'^^  d.  i.  mindti-Sii' n 
(Ja)  Sid-hdu  an  Wuchs  und  Körpermassen 
(su  auf  (jatti  bezüglich  ?)  vollkommen  bez. 
nicht  vollkommen  ist  K.  2486  Obv.  18.  20. 
nSak-li-la  gat-ta-m-nn  ich  machte  _  voll- 
kommen ihr  (der  Stierkolosse  etc.)  Äusse- 
res Sanh.  Kuj.  4,  18  (vgl.  Z.  25:  ukiMila 
nab-ni-su-uii).  salam  ere  tam-Sil  gat-ti-sn-nu 
Tl.  19.  ^^* za-za-a-ti  äd  nii-um-mu-ni  gat- 
ta-Sin  Tl.  28.  enhu  Sa  ina  raiaäniSu  ibbanii 
Si-ha  gat-ta  (entwickelt,  entfaltet  an  äusse- 
rer Erscheinung,  beide  Wörter  =  E  .MAR. 
UD-DU.A,  EME.SAL)  Sa  ana  naplnsi 
asmu  hdäSu  la  esSebü  IV  R  9,  ""^/^ijä. 


I.  di'u  Subst.  Noth,  Elend  o.  dgl.  (auch 
/  wäre  möglich).  Sussi  di-a  ii  di-lib-ta 
e-li-Su  IV  R  54,  40a;  s.  u.  ddibiu  (L  nbl). 
Vgl.  dTn. 

IT.  diu,  du  abgeschlossener  Raum 
innerhalb  eines  Tempels,  Götter- 
gemach, Wolinraum  der  Gottheit. 
K.  4320  Col.  116:  di-n  (ebenso  wie  suk-ku 


und  pa-an-pa-an)  S}^.  pa-vak-ku,  s.  d.  II R 
33,  66a.  b  +  28,'43a:  1DUL?|LA  =  du-it, 
mit  sukku,  pa-an-pa-nn  und  parakku  Eine 
Gruppe  bildend.  S^  27:  [DU] L [(</«-«)]  = 
du-ü  (Z.  25.  26:  =  Snbtu  und  aSäht,  Z.  30: 
=  su-uk-kii).  du-i'i  pavakkatii  kivbiSti  die 
Götterkammern-  und  gemacher  in  ihm 
(pitik  kaspa)  Neb.  III  57. 
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da'ätU,  dätU  PI.  daati  Bestechung:, 
liesteclningsgescheiik.  oSamas,  daidii 
la  da-a-ti  nnbestecliliclier  Ricliter  Sm.949 
Obv.  7.  Sainas  muS-ta-it-Inm  la  da-a-tim 
IV  R  60,  31a.  Umiuanigas  Sä  da-a-[a-) 
ht!,;  iin-/ju-rit-Sn  der  das  Bestechungsge- 
schenk von  ihm  angenommen  hatte  VR 

3,  137.  der  Elamit  da-a-tn  im-hur-Su- 
nu-ti  (nahm  von  ihnen  an)  Sauh.  V  28. 
gleich  jenem  (Ummanigas)  da-a-a-tü  im- 
Ijur  liess  er  (Tammaritu)  sich  bestechen 
Asurb.  Sm.  174,  41.  ma-kir  da-a-ti  bez. 
In  iiut-hlr  da-a-ti  bestechlich  bez.  unbe- 
stechlich (von  einem  Richter)  K.  3474 
Col.  II  26.  27.  ü-Sc-bi-lu-uS  (3.  Prt.)  da- 
'a-U'i  Sanh.  V  22.  da-'a-a-ti  (PI.)  vuWite 
IHR  38  Nr.  1  Rev.  6.  Ob  auch  da-ns-srm 
(sun  mit  dem  Zeichen  bc  geschr.)  i-mah- 
hav  IV R  48,  5b  Merher  gehört?  Be- 
achte noch  Sm.  747  Rev.:  hit-ni-n  s.  v.  a. 
da-'a-ti/. 

da'ätutu  Bestechung  (eig.  das  Die- 
nen als  Bestechungsgeschenk).  22  Burgen 
ki-i  da-a-tn-H-ti  iil-din-Sn  Khors.  39. 

drü  Kopfkraukheit  s.  einstweilen  u.  t3. 

Du'ÜZU,  DÜZU  Tanimuz,   Name  des 

4.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr.  du-v-zu 
(babyl.  Duplikat:  du-'u-v-zii)  e  116  Col. 
I  4.  Ideogr.  '''"*fciü(.  KUL.NA).  Vgl. 
auch  VR43,  15-20 a.b. 

D^"!'^^)  da'ämu  finster,  verfinstert 
sein  oder  werden.  S*^  1  Obv.  Col. III 1 7 : 


|^^~     {da-ra    V.   nr)     =    dtt-a-mu]      daS 

näml.  Ideogr.  wird  auch  für  addru  d.  i. 
Verfinsterung  des  Himmels  gebraucht  (s. 
Zürich.  Vok.  Col.  III  20);  für  >-  vgl. 
Mdln  iß.  55b).  VR  23,  19.  20a.  b.  d: 
MI .  MI  (A-u-jti-Jl:/)  =  da-'a-[7im]  und  du-'-?'/- 
m\7i]',  das  näml.  Ideogr.  ebenda  durch 
etühiin,  dlitmii  und  fa-ra-[nu]  erklärt.  — 
Wohin  gehört  IV  R  19,  ^s/^^a:  bei  Nacht 
und  bei  Tag  i-da-am  (Subj.  der  Kranke)? 
zum  Ideogr."  ÜL.UL  vgl.  11©  und  ?pD. 

II  1  verfinstern.    S.  soeben. 

da'amu  (wie  via'adu?  oder  darilu-mti?) 
Adj.  finster,  dunkel.  VR  16,  46e.f: 
UD.MUD.NUN.KI  =  tUnu  da-'a-mu  ein 
finsterer  Sturm;  folgt  limu  h'pü  Wolken- 
sturm. K.  4386  Col.  III  31 :  UD  .  MTTD  . 
NUN  .  NA  .  KI  =  ii-nm  da-'a-mu  Sa  NUN, 
mit  aüalü  und  addru  Sa  Sin  Eine  Gruppe 
bildend;  das  Ideogr.  MUD  wird  auch  für 
addru.  d.  i.  Verfinsterung  des  Mondes  ge- 


braucht (s.  Zürich.  Vok.  Col.  III  22).  Für 
ümn  Sturm  s.  S.  33.   VR  14,  24c.  d:  SIG. 

JMIP  =  da-a-ma-a-tum  (sc.  Slpdti) 
dunkle,  näml.  Thierfelle  oder  Wollstoffe, 
viell.  zur  Trauer  dienend,  wie  a</a  (s. 
IV.  aija)  und   inudra. 

daummatu  (sprich  da'nmmaln)  1)  Fin- 
sterniss,  Dunkel,  Verfinsterung. 
irpitum  Sapitum  Sa  ina  Same  da-niti-ma-ia 
(=  IM  .  A  .  AN  .  HI .  SI)  i-Sak-ka-nn  Sümi 
dichtes  Gewölk,  das  am  Himmel  F.  ver- 
ursacht, sind  sie  IV  R  5,  ^^V;(,a.  zmanr-Su 
da-iiin-tiid-t?'/  (=HI..SI.r)A)  nm-d(drli  sein 
Leib  ward  erfüllt  mit  F.  16,  ■^'/•isb-  S. 
für  HI .  M  auch  u.  etvtu.  der  Sonnengott 
möge  mit  seinem  Aufgang  da[s,\c)-um- 
mat-su  (sc.  des  Gottes  Ndm)  [li-is-]szi/t 
K.44  Obv.  ^-%2^;  Ideogr.  MI.MI.GA  (zur 
Aussprache  vgl.  S.  127  a).  a-li  ana  a-U 
da-um-i)ia-ta  {=  AN .  USAN  .  DA)  i-Sak- 
hi-nu  SuHu  (näml.  die  7  bösen  Götter) 
IV  R  5,  '"^^o^-  ^®^  Gottes  Samas  heller 
Tag  a-7ia  da-nm-ma-ti  li-tnr(y)-SH  möge 
sich  ihm  in  F.  verkehren  III R  41  Col. 
II  20.  2)  Trauer, Traurigkeit;  Weh- 
klage (vgl.  für  diesen  Bedeutungsüber- 
gang die  Stänune  IL  1~X  und  bDX;. ).  r/i 
Elamti  da.-uiu-ma-tu>a  ik-su-rii  über  Elain 
verhängten  sie  Trauer  III  R  38  Nr.  1 
Rev.  1.  da-xim-via-tü  wird  im  Lande  sein 
IHR  59,  67a.  Sm.  9,  26:  I.SI.IS  =  da- 
um-ma-tü  (Z.  27:  =  ha-ku-u  weinen). 

V^^"l  (wohl  besser  als  "j^il)  Prt.  idds  jer.i. 

'ungerecht  behandeln, unterdrücke:! 
0.  ä.  wenn  der  König  den  Sipparener 
i-da-as-iiia.  a-ha-am  i-di-in  ungerecht  be- 
handelt, dem  Fremden  aber  Recht  schafft  (?) 
IVR48,9a.  i-dd-as-.m-Hu-tim  behandelt 
er  sie  (die  Bewohner  von  Nippur)  un- 
gerecht Z.  IIa.  du  i-da-as  iSidr  im-tf-eS 
51,  35  a.  Auf  s  als  Auslaut  führt  viell. 
\da-a-sii  51,  20  a;  statt  d  wäre  auch  / 
möglich.    Beachte  übrigens  damtu. 

dahin  (fa/>fn)  Salz,  von  mir  unter  tä/iiu 
(n*^!:)  behandelt,  s.  d. 

D3"l  dabäbu  Prt.  idbtib  Prs.  idahvh,  idi- 
bn/j  1)  reden,  die  Babylonier  belog  er 
und  da-hah  la  lit-te  id-bu-ba  U-ti-Sv-iin  un- 
wahre Rede  redete  er  zu  ihnen  VR3,  84. 
dib-bi  bi-P-Sü-n-tP  nia-la  ina  viu/jbia  id-bii-bu 
alle  die  bösen  Reden,  welche  er  gegen 
mich  geredet  K.  84,  %.  dib-bi  Sd  Sa-a-ri 
Sa  la  ahu  a-ga-a  id-bu-bak-lu-nu-Si  die  Ver- 
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leuradungs(?)-Reden,  welche  dieser  Nicht- 
Bruder zu  euch  geredet  ibid.  •^'^.  anäku 
Bei  is-si'ka  a-dn-hu-hu  (rede  mit  dir)  IV  E, 
61,  18  b.  i-dih-hu-ha  \\  i-ta-ma-a  60*  C, 
Obv.  27.  2)  jemandem  {nna)  etw.  ein- 
reden, einflüstern,  den  {a-nn)  Haupt- 
statthaltern des  Mannäerlandes  a-mat  snlle 
ujü  sarräti  id-bu-uh-Su-mi-ti  Khors.  38. 
3)  (heimlich)  auf  etw.  sinnen,  planen 
und  zwar  Böses,  Feindschaft:  intri- 
guieren.  der  König  von  Tabal,  welcher 
gegen  {it-ti)  meine  Väter  id-bu-bu  da-sa- 
a-t't  (s.  u.  dasdtit)  VE,  2,  69.  da-bab  sur- 
ra-a-te  (s.  d.)  it-ti-ia  id-bu-nb  8,  68.\^  da- 
hi-ib  za-lip-tije,  theilweise  in  [iismus  mit 
ka-pi-du  lim-ni-e-ti,  dessgl.  da-bi-bu  (V.  e-pi- 
st'()  zn-lip-ü  s.  u.  S:]bT.  Daher  bei  dabdbu 
Feind,    Eänkeschmied   (vgl.  )>^>^^vC^)- 

o.y-Ä7  it-ti  hei  da-ba-bi-in  ta-ta-Si-iz-za  weil 
ihr  auf  die  Seite  meines  Feindes  getreten 
seid  K.  84,  32.  VR  30,  5e.  f:  BAL  = 
da-ba-bu  {7i.  3.  4:  =  nu-kiir^tu]  und  na- 
ka-\ru^.  4) anfechten,  klagbar  werden, 
klagen,  wer  i-na  ekli  M-a-tu  i-da-bu-bu 
ü-md-ba-hi  wegen  dieses  Feldes  Klage 
erheben  oder  erheben  lassen  wird  IHR  43 
Coi.  III  5 f.  wer  ina  eli  elli  Sn-a-ti  i-dih- 
bii-bu  ü-Sad-ba-bu  Str.  III.  135,  29;  vgl. 
11.  193,  25  {a-na  eli  ....  i-dib-bu-bu  ü-Sad- 
ba-ba).  Mit  itti:  gegen  jem.  klagbar  wer- 
den, it-ti  X  (den  Schuldner)  ul  i-dib-bu-ub 
Str.  III.  172,  5;  vgl.  382,  17.  NN  a-na 
muh-hi  (deswegen)  it-ti-Su-nu  id  i-dib-bu-ub 
TL.  65,12.  Hier  sei  auch  die  RA  mitange- 
schlossen: d/?ii  dabdbu  einen  Eechts- 
streit  führen,  prozessieren,  i-nama- 
har  vor  (den  Eichtern  des  Königs)  di-i-ni  id- 
bu-bu  IL  1113, 8.  [di-num  ^a?]  Xa-na  mnhhi 

(wegen  des  und  des  Streitobjekts)  

it-ti  Y  i-na  ma-har  sartetiu  u  daiane  sa  . . . 
Sarvi  Bäbili  id-bu-bu  1128,  1—7.  di-i-ni  Sa 
'""^' gal-li-ka  Sa  di-i-ki  it-ti-ia  la  ta-dib-bu-ub 
verklage  mich  nicht  wegen  deines  Skla- 
ven, der  getödtet  worden  ist  III.  365,  5  f. 
Die  juristischen  Formeln:  täri  u  da-ba-ba 
.  .  .  iänu,  tn-a-ru  denu  (u)  KA .  KA  bez. 
da-ba-a-bu  laSSn  s.  u.  nnh.  —  V  R  39, 
1-3  c.  d :  KA  (rf«-«),  DI,  KA .  KA  =  da-ba-bu. 

I  3   sinnen,    planen ü-mi-Sd- 

am-via  id-di-ni-ib-bu-nb  das  und  das  plante 
er  täglich  V  E  35,  6. 

II  1  Inf  dubbubu.    HR  27,  49.  50e.  f: 
KA.  HI.  KUR.  RA   =    düb-bu-bu,    BUR 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


{dii-du)  BÜR  =  „  Sa  da-a-luin  (i.  S.  V.  duln 
d.  i.  nachstellen?  s.  u.  b^l).  VR  39,5. 6 cd: 
dIm  .  MA .  KUR .  RA  und  liÜR  {du)  BÜR 
(^„)  =  düb-bu-bu.  K.  2022  Col.  III 49.  50: 
DI(?)DI  =  du-ub-bu-bu,  DI(?)DI.BA.. 
=  da-ba-bu;  ist  in  Z.  49  das  1.  Zeichen 
DI  (HR),  so  ist  es  dies  auch  in  Z.  50. 
VR  45  Col.  IV  51:  tu-dab-bab. 

m  1  kausativ.  1)  jem.  Böses  planen 
machen,  v  e r  1  e  i  t  e  n ,  v  e  r  f ü  h  r  e n.  mn-Sad- 
bi-ib-S"  sein  Verfühi-er  (Sa  limuttu  uSak- 
pidu  ana  Crtaki)  Asurb.  Sm.  105;  61. 
2)  eine  Klage  erheben  lassen;  s.  Qal 
Bed.  4. 

m  2  verführen?  nach  st  eilen?  diese 
sarsaräni  us-sa-ad-bi-bu-ka  ussisünikka  il- 
ti-bu-ka  K.  2401  Col.  II  11. 

IV  1  geredet  werden,  gab-bu  (sc. 
dib-bi)  id-dib-bu-v-ni  al-te-nifi-Su-nn  alle  Re- 
den, die  geführt  worden  sind,  habe  ich 
gehört  K.  84,  5. 

dabäbu  (eig.  Inf.)  m.  Rede;  Plan, 
Intrigue,  s.  oben  Qal  Bed.  1  und  3.  Sa 
da-ba-ba  an-na-a  innu-i'i  Str.  III.  283,  19. 
368,  6  {in-nu-ii). 

dibbu  m.  Rede.  PI.  dib-bi;  s.  bereits 
u.  Qal  Bed.  1.  dib-bi  a-ga-nu-te  diese  Reden 
K.  84,  37.  a-a-n-te  di-ib-bi-ia  welche  Reden 
von  mir?  IV  R  61,  16a.  wenn  du  aber 
dib-bi  an-nu-tü  diese  Reden  (Erlasse)  dem 
Volke  verheimlichst  Beh.  102.  dib-bi-Su-nu 
iSiiiü  Str.  IL  1113,  8.  Sa  dib-bi  an-nu-tu 
innu-ü  697,  19. 

dab(b)ibu.  K.  2051  Col.  I  33:  KA 
{du-ut-tu)  KA  =  da-bi-bu,  im  Verein  mit 
mu-ra-Sü-n,  amdnu,  muStänv'i  (für  die  beiden 
letzten  Wörter  s.  S.  81  f.).  V  R  39,  4  c.  d: 
''"'^^KA.KA.KA  =  da-ab-U-bu;  das  näml. 
Ideogr.  Z.  11c.  d  =  mu-ta-mu-ii. 

dibbu  {?tibbu,  dippu?)  Thürflügel, 
Thür.  HR  23,  3c.  d:  di-ib{sic)-bu,  eines 
der  Sj'nn.  von  da-al-tum. 

dubbussu  U.  ä.  S.  diippussü. 

dabü  (^?)  Schwein,  gleichbed.  mit  Sahii 
(s.  d.)  gemäss^  der  Gleichung  IE .  DAM 
=  irritu  Sa  SAH  d.  i.  Stifje  (s.  u.  irritu 
S.  139a)  unter  Hinzunahme  von  HR  6, 
19.  20c.  d;  VR  39,  7.  8c.  d:  DAM. SAH 
und  DIM .  SAH  =  da-bu-ü.  Vgl.  Jensen 
in  ZAI  311  f.^ 

dabües  (Form  wie  namuis)  Adv.  wie 
ein  Schwein,    am  Centralthor  von  Ni- 
14 
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neve  ai'-hi-sti  da-hu-i'i-eS  band  ich  ihn  an 
w.  e.  Schw.  Sanh.  Koust.  36.  Vgl.  Sahü. 

"ID"1   (möglich  wäre  auch   p3I3)  Stamm 

des  Subst. 

nadbaku  Gebirgswand,  Abhang, 
Absturz  eines  Eerges  (vgl.  mclä 
S.  ßQ  a).  zmschen  den  und  den  Ortschaften 
alibülkit  na-ad-bak  Sade-e  Überschritt  ich 
die  Bergwand  Sams.  IV  3.  Häufig  findet 
sich  nadbak  Sade  oder  nadbaku  Sa  Sade 
appositioneil  zu  hurvu  „Schlucht"  und 
nahleo.'Ä.  „Bäche"  gefügt,  um  die  Schlucht, 
in  welche  ein  Berg  abstürzt,  also  eine 
Gebii'gsschlucht,  und  Bäche,  mit  welchen 
er  abstürzt,  also  Sturzbäche,  Giessbäche 
zu  bezeichnen  (s.  für  ähnliche  Appositio- 
nen Gramm.  §  124).  /^af/re^«???«  hur-ru 
7ia-ad[Y.  da)-ba-kH  sa  Sadc-e  ü-ma{t)di  mit 
ihren  Leichen  füllte  ich  die  Gebirgs- 
schlucht Asuru.  II  114f.,  pa<jreSunu  hur- 
ru-ve  (gemeint  ist  doch  wohl  hnr-rf)  na- 
ad-ba-kn  Sa  S<tdr-e{?)  v-mal-li  Asurn.  Mo. 
Eev.  33.  die  übrigen  von  ihnen  In/r-ru 
na-ad-ba-ku  s<i  ktde-c'i  {lü)  ehd  verschlang 
die  Gebirgsschlucht  Asurn.  1 53.  II 18. 37. 
na-ah-le  na-ad-bak  Sad-di-i  a-du-ra  ich 
fürchtete  die  Sturzbäche  Sanh.  IV  77 f., 
vgl.  Sanh.  Konst.  43:  na-hal-lum  na-ad- 
bak  Sadi-i.  hiir-ve  na-h(d-le  na-ad-bak  Sadi-i 
me-le-e  mar-sii-ti  die  Gebirgsschluchten  und 
Sturzbäche,  arge  Aufstiege  (legte  ich  auf 
dem  Sessel  zurück)  Sanh.  III  75. 

dublu  (jhip/n?)  Grund,  Fundament. 
HR  35,  43 e.  f:  du-nb-ln  syn.  iS-du  (s.  d.). 

I!}"!  ("IS"I?  miD?)  viell.  stark,  ge- 
waltig sein.  (K.  2020ßev.  8:  da-ba-rum 
syn.  is  .  .  .  .). 

IV  1  Part.(?)  mu-im-da-ab-mm,  ebenso 
wie  mu-u7i-ga-ap-rii>n,  syn.  nm-iiij-da-\dS- 
rn]  stark  Sm.  2052  Col.  III  25. 

dabru  Adj.  stark,  gewaltig?  üme 
dn-ab-ri(.-ti  (s.  un»/,  S.  33  b)  befinden  sich 
in  Tiämats  Waffengefolge  Woltsch.  III. 
33;  91.  VR16,  80d:  d/t-ab-ru  (folgend 
auf  nia-a-du  und  eti-st'i). 

dibiru  Subst.  das  Land  wird  di-bi-ri  SI . . 
IHR  61,  32a,  der  König  des  Landes  ina 
di-bi-ri  it-  ....  Z.  36  a.  —  Vgl.  auch  den 
Stadtnamen   Dibinna  (s.  nn.  prr.). 

mudbaru,  mudabiru  s.  u.  12. 

du-bu-nt-titm  lies  knp-pu-nt-tum  (fl&D). 

dar/f/at^fin  S.   dakka.istt. 


digirü  Gott.  K.2100  Col.  IV  10:  di-gi- 
ru-j't  syn,  i-lnm  (ebenso  hi-li-bu-v).  Be- 
achte S^  2:  AN  (<//-/«--,>)  =  i-lum,  und  s. 
das  mit  di[n)girü  näclistverwandte  dimmerü. 

TJ.'n  dagälu  Prt.  idgid  Prs.  idaggal  Imp. 
dugul  schauen,  anschauen.  1)  all- 
gemein: schauen,  anschauen,  auch  von 
bewunderndem  Anschauen  (vgl.  tabritu 
u.  L  nnn).  IIR  36,  9a.  b:  SI.GAB.A  = 
ha-a-tu  Sa  (i.  S.  V.)  da-ga-li;  s.  Ü'^H. 
nmtuh  ineka  a-na  a-a-Si  du-gid-an-ni  (schaue 
micli  an)  IV R  61,  29b.  Vgl.  n.  pr.  m. 
'^" Asü-du-gul,  selbiges  Haus  aiia  tabräti 
nSijpiSma  a-na  da-ga-lu  kiSSat  niSi  (zum 
bewundernden  Anschauen  des  ganzen 
Volkes)  hde  uSinallam  Neb.  IX  31.  2)  mit 
pdn[iL):  das  Antlitz  jemandes  schauen 
d.  i.  a)  des  Winkes  Jemandes  ge- 
wärtig, jem.  zu  Diensten,  unter- 
than,  gehorsam  sein.  Vgl.  liebr.  nxi 
"^DB  „bedienen,  aufwarten"  2Rg.  25,  19. 
Esth.  1,  14  und  vgl.  auch  Ps.  123,  2.  die 
Babylonier  Sa  ina  eli  "'^*  ASSur  am-rn  ar- 
dani  da-gil  pa-7ri-ia  welchQ  aaf  Asswr  sahen, 
mir  gehorsame  Knechte  (belog  er)  VR 
3,  83.  ai'däni  da-gil  pa-ni-ia  1,  70.  3,  99. 
Städte  da-gü  pa-an  ^^"A-Snv  Asur  unter- 
than  Tig.  III  1  f.,  vgl.  IV  30.  Phhi  da- 
gil  pa-ni-Su-nu  P.,  der  ihnen  (den  Hetti- 
tern)  folgte  Sarg.  Cyl.  26.  In  der  Bed. 
jem.  angehören  öfters  in  den  Kontrak- 
ten, z.  B. :  zern  Suätim  pa-m-ka  li-id-gn-nl 
Str.  IV.  337,  12  f.  was  auf  den  Dattel- 
bäumen und  auf  dem  Erdboden  wächs-t, 
pa-a?i  X  i-dag-gal  gehört  dem  X  III.  90,  5. 
b)  jemandes  harren,  auf  jem.  oder  etw. 
warten.  i7ia  libbi  i-dag-ga-hi-n'  jia-ni-ia 
dort  erwarte(te)n  sie  mich  (bis  ich  nach 
Medien  käme)  Beh.  47.  pa-an  imwumi-ia 
td  ad-gid  a7'-ka-a  id  a-7nur  ich  wartete 
nicht  auf  mein  Heer,  zauderte  nicht  III R 
15  Col.  I  10.  i-dag-ga-lu  pa-an  Sa-ka7i  te- 
7)ie-ia  sie  sind  meines  Befehles  gewaltig 
-VR  3,  95.  3)  ausschauen,  Umschau 
halten  nach  etw.  IIR  35,  28-31  e.f: 
da-ga-hi  Syn.  von  m-iib-bn-7'/,  b7i-{'u-ü\  und 
2  anderen  Verben. 

III  1  fast  stets  mit  pmw:  jem.  das 
Antlitz  eines  andern  schauen  lassen,  d.  h. 
jem.  einem  andern  unterthau  machen, 
unterstellen,  eine  Person  oder  Sache 
jemandem  übergeben,  anheimstel- 
len.   pa-a7i  ASur  belia   t'i-Sad-gü-Sü-iin-tilc 
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ich  machte  sie  Asur  unterthau  Tig.  III 
86  f.  91.  die  Bewohner  Akkads  ü-kvJ-gä 
pa-nu-uS-ki  machte  ich  ihm  unterthan 
Sanli.  Rass.  11.  die  Könige  des  West- 
lands, welche  die  grossen  Götter  u-Sacl- 
gi-lu  pa-nu-u-a  VR8,  18.  das  und  das 
Land  i'i-Sad-gll  pa-nu-nS-Su  Sanh.  III  65. 
hr-lut  (die  Herrschaft  über  Siimer  und 
Akkad)  ü-Sad-gi-iu  pa-ni-Su  übergaben  sie 
ihm  V  18.  ta-a-<i-v(it  iln-ti-Sa  tu-sad-gi-la 
pa-nu-u-a  die  Rückkehr  ihrer  Gottheit 
vertraute,  befahl  sie  mir  an  VR  6,  112; 
Asurb.  Sm.  250,  k.  Ohne  pänu  Tig.jun.  16 : 
ü-Sad-gi-la  mät-su  ich  machte  unterthan, 
annektierte  sein  Land.  Sudgidu  pdni  „über- 
geben, geben"  sehr  häufig  auch  in  den 
Kontrakten,  z.  B.:  das  und  das  ana  uimi 
sätu  pa-ni-ia  n-sad-gd  (3.  Prt.)  Str.  IL 
356,  14.    das   und  das  pa-ni  .  .  .  ahi-Su 

tu-.^a-ad-qll   (hat   sie   ihrem  Bruder 

geschenkt)  1098,  %  —  VR  45  Col.  VI  51 : 
tu-Sa-ad-gal. 

diglu  (?)  st.  cstr.  digd  das  worauf  man 
schaut,  Zielpunkt  (vgl.  ittu  S.  156a), 
viell.  Panier  o.  dgl.  Sa  irsitum  rapaMhn 
di-gi-il-Si-na  (Ideogr.  81)  at-ta-ma  du  (o 
Sonnengott)  bist  das  Augenziel  (der  Be- 
wohner) der  weiten  Erde  IV  R  19,  ^'^'54a 
(folgt:  inatfaläkama  sie  schauen  dich). 

dadu  1)  Liebling,  Kind,  da-du  syn. 
ma-ar,  s.  d.  Viell.,  wenn  HR  30,  30c 
ebenfalls  dn-dti,  nicht  il-du  oder  gar  ra-du. 
zu  lesen  ist,  zweimal  genannt.  VR  16, 
34  g.  h:  KI .  AKA  (sonst  =  narämu)  == 
da-du.  Folgt:  v-rnin.  Vgl.  n.  pr.  m.  Da- 
di-ia  (mein  Liebling!).  2)  Liebe;  in 
dieser  Bed.  auch  PL  So,  und  zwar  i.  S.  v. 
Geschlechtsliebe  im  NE:  da-du-Su 
(auch  h'i)  i-hap-pu-pu  bez.  ih-pu-pu  eil 
shil'i  (bez.  Sa),  s.  u.  Cl&n. 

dida  B  r  ü  s  t  e ,  B  u  s  e  n  des  Weibes  (gleich- 
bed.  mit  Mrimmn,  s.  d.).  ur-tam-mi  Uljdt 
di-da-Sa  NE  11,  16. 

di-du  s.  auch  u.  tUu. 

di-di-lu  [tj-tj-hil)  syn.  di-il-me-m-nu  s.d. 

dadmu  Wohnsitz,  Wohnstatt,  PL  (nur 
in  diesem  bis  jetzt  belegbar)  dadme. 
1)  m.  Wohnungen,  Wohnstätten. 
nSahriba  da-dd-me-Su  ich  verwüstete  seine 
W.  Tig.  jun.  22.  da-äd-ini-Si'i-nu  abtihiS 
aspun  Sarg.  Ann.  272.  der  Chaldäerkönig 
Sa  i-na  sa.-pan  tdnidba  sk  SamSi  Sit-ku-nu 


da-dd-me-Su  (dessen  W lagen)  Sarg. 

Ann.  229.  ü-ab-bit  (1.  Prt.)  da-üd-me-Sa 
(seine,  sc.  des  Landes,  W.)  Sanh.  Konst.  13. 
sa-pi-nu  gi-mir  da-dd-me-Su  (sc.  Sidons) 
Asarh.  I  10.  da-wl-me-Sü-un  ez-zi-bu  (ver- 
Kessen  sie)  Sanh.  1 17;  umgekehrt  Sanh. 
Kuj.  2,  8  (=  Sanli.  Sm.  90,  54).  uter  (ich 
stellte  wieder  her)  dn-dd-mi-Sü-un  VR 
35,  32.  Asurnazirpal  mu-ra{p)-piS  da-dd- 
mi  ein  Mehrer  der  W.  I  R  35  Nr.  3,  15. 
ni-iS  da-äd-me  (=  ER)  die  Einwohner- 
schaft IV  R  19,  '^10^.  iiLd  da-dd-miin  den 
W.  d.  i.  in  den  (von  Menschen  bewohn- 
ten) Ländern  (=  KUR. KUR. RA)  Sm. 
954  Rev.  V,.  Auch  Khors.  165;  XIV.  76; 
Pp.  IL  40;  IV.  121 ;  Stier-Inschr.  77  wer- 
den da-dd-me  ki-Sit-ü  hdti,  welche  Sargon 
auf  Wandplatten  seines  Palastes  dar- 
stellen lässt,  von  den  „eroberten  Wolm- 
stätten"  (Ortschaften)  zu  verstehen  sein, 
da  die  besiegten  Völkerschaften,  te- 
niSeti  mdtitdn  Sa  akSuddu  Sarg.  Ann.  428 ; 
Pp.  II.  43  (vgL  Khors.  165)  davon  aus- 
drücklich unterschieden  werden.  2)  Men- 
schen, wechselnd  mit  teniSeti  (die  näml. 
Doppeltheit  der  Bedd.  s.  bei  aptu,  ahartu 
U.  a.).  da-dd-me  ma-ti-tan  Sä  ak-Siid-du- 
ma  Khors.  165,  wechselnd  mit  te-ne-Se-ti 
iiia-tirtan  Sa  ak-Stid-du-ma  Sarg.  Ann.  428; 
Pp.  IL  43.  —  An  Stellen  wie  Neb.  IV  20: 
ein  gerechtes  Scepter  a-na  pa-ga-dam  ka-al 
da-ad-)ni,  Sarg.  Ann.  454:  den  Besitz  der 
zahlreichen  Feinde,  Si-di-e  (die  Geschenke) 
da-dd-me  nu-huS  kib-rat  etc.  kann  man 
zwischen  „Menschen"  und  „Ländern"' 
schwanken;  doch  dürfte  ersteres  vorzu- 
ziehen sein.  Vgl.  noch  '^"iS-ha-va  be-Ut 
da-dd-ine  IV  R  52,  la,  bellt  le-ti  da-ad-ma 
IHR  43  Col.  IV  28  (hier  in  der  Eigen- 
schaft einer  Kriegsgöttin). 

dudittU  {=  dudlntn)  PL  dudlndte  ein  zur 
Kleidung  oder  zum  Schmuck  des  Weibes 
gehöriger,  auf  der  Brust  getragener  Gegen- 
stand, es  gebe  dir  (o  Tochter  Anus)  der 
Beschwörer  '^'qa-su  '?  du-di-lt-tn  '^'pal-Sld- 
du(?)  u  kl-rl-is-su  IV R  56,  50b.  du-dl- 
mi-te  Sa  Irtl-Sa  bez.  la  Höllenf.  Obv.51.52. 
Rev.  42.  —  Auf  einen  Stamm  pl  geht 
auch  der  Frauenname  /Bl-dl-{lii-)iia-tiiiii 
Str.  IL  39.  40/^/.^.  42  zurück. 

didisü,  geschr.  dl-dl-sn-ü  (oder  ^/?),  eine 
Götterwaffe  HR  43,  29 d. 

dad(d)aru  Gestank,  übler  Geruch. 
14* 
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a^-na-an  TAG-ma  (d.  i.  iUnpii-ma'i)  da-ad- 
da-riS  a-la-hiS  das  Brot  ward  verkehrt 
in  Gestauk,  Fäiüniss  VE,  47,  53a;  vgl. 
ebenda:  da-da-ru  Im-iC-Sa-nu.  ina  na-ri 
tah-ha-Si-via  mn-ha  da-ad-da-ru  ap-pu-na- 
mit  du  geriethest  in  den  Fluss,  aber  dein 
Wasser  Avard  zu  Gestank  in  höchstem 
Grad  II R  16, 20e.  f  (zum  Ideogr.  s.  dort). 
sam  da-da-ru  Stinkkraut  (vgl.  ntJXS); 
folgt:  ^"'"la-pat  dv-inan-iu  wohlriechende 
Rübe  K.  4140  Obv.  die  Kopftrankheit, 
vm-vH-us  da-ad-da-[ri?]  die  übelriechende 
Kranklieit  (das  Ganze  ==  TIK.SA.A. 
GIG)  hat  den  Menschen  befallen  IV  R 

daddaris  Adv.  s.  soeben, 
du  s.  IL  dPii. 

düdu,    geschr.  du-u{ü)-du,   ein  Vogel, 
syn.  ibnetum,  s.  d. 

düdu,  geschr.  du-ü-du,  dient  als  Pfand 

für  eine  Geldschuld  Str.  III.  108,  7.  199, 5. 

n*]^  däku  Prt.  idük  Prs.  idäk  Imp.  dük 

Part,  däik  (geschr.  da-a-a-i/:),  Perm.  pass. 
(///•  (dek)  1)  tödten.  Ideogr.  GAZ;  s. 
S^  207:  GAZ  {^a-ca  V.  az)  =  da-fi-ku.  Ale 
und  die  a-duk  tödtete  ich  Sanh.  III  2; 
Kuj.  1,  26:  i-na  hakke  a-duk.  den  und 
den  i-duk  HR  6.5  Obv.  Col.  I  15.  S.  auch 
u.  d'ddu  und  tiduku.  Tliiere  tödten,  er- 
legen (auf  der  Jagd):  i-duk  IR  28,  5.  11. 
24a,  i-du-uk  Z.  3a,  lu-(ü)  a-duk  Tig.  VI 
72.  79,  a-duk  Sams.  IV  3.  amelu  Suätii 
(Acc.)  i-duk  (Ideogr.  GAZ.  Subj.:  dieKopf- 
ki'ankheit)  IV  R  3,  ^'^/'lea.  i-dak  er  wird 
tödten  IHR  65,  59b.  i-dak-ku-Su  [dak 
vermuthe  ich  statt  dan)  60,  61,  wofür 
GKZ-Sn  Z.  19,  GkZ^^-Su  Z.  77.  Daneben 
findet  sich  auch  idukku,  z.  B.  sähe  i-duk- 
ku-u  K.  82,  12  (vgl.  Gramm.  S.  315).  der 
Feuergott  U-duk-ki  (Hexe!)  IV  R  50,  27  a. 
re'ü  ina  SihirriSu  li-dukrSi  (=  GE .  GE, 
EME.SAL)  D.T.  67  Rev.  i^/jg.  du-ku 
tödte!  Asurn.  I  81  (s.  u.  mHj.  da-a-a- 
ik-tum  Sa  edle  Männermörderin  (von  der 
Hexe)  IV  R  50, 52  a.  a-na  da-a-ki  zu  tödten 
(die  Söhne  des  und  des)  Asurb.  Sm.  106, 73. 
da-ak-Sti-nu  ihre  Tödtung  Sanh.  VI  14. 
die  Streitwagen  Sa  ra-ki-hu-Si-iu  di-ku  (ge- 
fallen war)  Sanh.  VIll.  Andere  Beispiele 
für  das  Perm,  dik  (dek)  er  wurde  ge- 
tödtet  s.  u.  dikt?i.  2)  schlagen  (den 
Feind  in  der  Schlacht).    a-Uk-ma  du-ü-ku 


a-na  ti-ku  ni-ik-ru-tü  gehe  und  schlage 
die  Aufrührer  Beh.  86,  du-n-ku-Sü-mi-ü-tu 
schlage  sie  Z.  48.  Vgl.  auch  I  2.  3) 
kämpfen.  it-ti-Su.  i-duk  er  kämpfte  (eig. 
schlug)  mit  ihm  II R  65  Obv.  Col.  I  20 

(Ergänzung).    II  11,    it-ti  a-ha-meS 

i-duk  (üngenauigkeit  ähnl.  wie  Beh.  67) 
sie  kämpften  mit  einander  I  25  (Ei'gän- 
zung).  —  Die  GI>  des  St.  ^Ii  dürfte 
zerschlagen,  zerschmettern  sein; 
sie  fiudet  sich  K.  133  Rev.  "'j^:  Ninib  da- 

a-a-ik  Sadi-i;  Ideogr.  "t^UJ  GAZ. 

12  1)  tödten  (urspr.:  sich  zu  Gun- 
sten, siegreich),  sähe  id-duk  ii  ih-ta-hat 
K.  562,  17.  die  und  die  id-du-ku  tödteten 
sie  K.  10  Obv.  17.  so  und  so  viele  id- 
du-ku  (i.  ü.  V.  haJtutu  iissahhitünu  o.  ä. 
112)  Beh.  51.  56.  67.  Doch  beachte  auch 
a-du-ku  (I  1)  a-na  Gumätu  7i.  29.  die 
Löwen  Sa  ad-du-ku  IR  7  Nr.  IX,  A,  2. 
2)  schlagen  (den  Feind),  ü-hi  attüa.  ana 
nikrutu  id-du-ku  mein  Heer  schlug  die 
Aufrülirer  Beh.  52;  ähnlich  46.  56.  76. 
X  id-duk  ana  nikriitu  65;  ähnlich  87.  ad- 
du-ku  . . .  ich  schlug  35. 

diktu  f.  getödtete  Anzahl  (von 
Kriegern),  nur  in  Verb,  mit  dem  Ver- 
bum  däku  selbst,  in  Sätzen  Avie:  eine 
zahlreiche  getödtete  Schaar  von  ihnen 
tödtete  ich  oder  wurde  getödtet  d.  h. 
viele  von  ihnen  tödtete  ich  oder  fielen. 
Meist  ideographisch  GAZ/-^  geschrieben. 
di-ik-tü  ina  üh-hi-Su-nu  nui-\i-da  di-e-ka-at 
viele  von  ihnen  wurden  getödtet  K.  181, 
25  f  di-ik-tü  Sä  '"^^Ur-nr-ti  di-kdt  Blut- 
bad im  Lande  ü.  C^  Rev.  27  b.  di-ik-ü 
du-v-ka  u  '^"'^'^hu-tüj-tu  hu-id)-ta-a-nu  tödtet 
und  führt  gefangen!  K.  10  Obv.  10.  di- 
ik-ta-Su-nu  i-du-ku  sie  richteten  ein  Blut- 
bad unter  ihnen  an  IHR  9  Nr.  3,  35.  di- 
ik-ta-Sü-nu  a-duk  (V.  du-nk)  Tig.  V  51.  di- 
ik-ta-Su-7iu  a-dtdc  Tig.  jun.  Obv.  13.  Hier- 
nach ist  zu  lesen:  GAZ^\-Su-nn)  a-duk 
Asurn.  II  111  (V.  a-tuk).  116.  di-ik-ta-Su 
ma-at-tu  a-duk  viele  (Krieger)  von  ihm 
tödtete  ich  Tig.  jun.  Obv.  23.  GAZ^^-^«- 
nu  ma-\i-tu  «-(/?</.■  Salm.  Mo.  Obv.  24.  GAZ/*''- 
Su{?m)  ZUN/'  a-duk  Asurji.  I  61.  II  20f 
66  (Y.a-tuk^.  III  53. 83.  Salm.  Mo.  Obv.  16. 
Rev.  17  f,  GAZ^^-Su{nu)  ZUN('*0  a-dnk 
Asurn.  I  47  f  (V.  a-tuk).  71.  GAZ^^-Su-nu 
ZUN  a-duk  Salm.  Mo.  Rev.  64.  Für  di-ik- 
ta-Su  ma-'a-as-su  etc.  s.  u.  ma'adu  (iX'a). 
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—  Ein  ganz  anderes  di-ik-tü  (IV  R  61, 
26.  59  c)  s.  einstweilen  u.  S?D1  aufbieten. 
tidüku  (zur  Form  vgl.  Gramm.  §  83 
Anm.)  Kampf  (so  benannt  vom  sich 
gegenseitig  Tödten),  gleiclibed.  mit  mit- 
Imsn.  ina  mit-lm-si  uju  ti-dic-ki  (da  a-si-bi 
aktaSad  Asurn.  I  115.  11  55.  so  und  so 
viel  sähe  ti-dn-ki-Sii-im  ihrer  Krieger  Asurn. 
I  52.111.115.11  32.89.110.  III20.  32f. 
Salm.  Ob. 66.  Mo.  Obv.  39.  Rev.  97 f.  1000 
sähe  ti-dn-ld-Su  a-duk  Asurn.  III  39  f.  172 
sähe  GAZ  (V.  ti-du-ki)-Su-nu  a-tuk  (V.  duk) 
1141. 
y)'^  V  auf  Schiffen  die  sie  gebaut,  Schiffen 
von  Hammelhaut,  Sa  ina  paJc(?lm?)-li  iS-tu 
(Var.  TA)  XXi-du-Ia-a-ni  (3.  fem.  PI),  über- 
schritt ich  den  Euphrat  Asurn.  III  34. 
Dunkel  {20  sc.  GÜR,  wie  auch  K.  4378 
Col.  VI  19  GUR  zu  elip  esrä  hinzuzu- 
denken ist?  also:  von  20  gur  an,  20  <jiu- 
und  darüber,  sodass  von  der  Tragfähig- 
keit der  Schiffe  die  Rede  wäre?  —  idu- 
läni  könnte  auch  von  bli<  stammen,  wie 
hmir  von  TQi?). 

'*^')"J  dauern,  ewig  sein.  Perm,  ddri 
im  n.  pr.  m.  Sarru-lu-dä-{a-)ri. 

däru  Ewigkeit,  du  sollst  anlegen 
seni  sd  du-ur  da-a-ri  für  die  Dauer  der 
Ewigkeit  IV  R  56,  53  b.  das  Scepter  möge 
ich  führen  a-na  du-ü-ri  da-a-ri  auf  ewig 
VR  64,  21c.  ana  du-uv  da-a-är  NE  18,  7; 
16,  4.  id  atebbä  du-ur  da-a[r]  NE  67,  14; 
71,  22.  Ideogr.  DA. ER,  s.  unten  u.  düru 
(und  vgl.  arkätu,  "7^1). 

däris  Adj.  ewig.  da-a-riS  Sanh.  Kuj. 
4,  43;  Lay.  42,  53  (da-riS).  da-riS  Asarh. 
VI  44.  56;  IHR  16  Col.  VI  5  {da-riS,  sie). 
13.  a-7ia  da-nS  (V.  dä-ri-is)  auf  ewig 
Asurn.  I  25.  a-na  da-riä  Tig.  I  27.  38. 
IV  R  23  Nr.  1  Col.  I  20.  K.  82,  4. 

därü  Adj.,  Fem.  ddrttu,  PI.  m.  ddriiii, 
f.  ddräti  ewig.  Bildung  wie  mahrü,  reStu. 
Ideogr.  DA .  ER  (dem  Part,  von  "Tn  ent- 
nommen?), kussü  da-ru-r'i  einen  ewigen 
Thron  K.  562,  6.  ba-la-fam  DA.ER-a 
dauerndes  Leben  Neb.  Eors.  11 20.  I R  52 
Nr.  4  Rev.  16.  parakka-ka  da-ru-ü  VR 
64,  14  c.  Nineve  temmennu  da-ru-ü  duruS 
säti  Sanh.  Bell.  35;  Rass.  62.  a-na  si-il- 
li-Sü  da-ri-i  in  seinen  (Babylons)  Schatten 
(versammelte  ich  das  ganze  Volk)  Neb. 
Grot.  III  23.  ich  bin  Asurbanijial . . .,  Sohn 
Asarhaddons  .  .  .  .,  Enkel  Sanheribs  .  .  .  ., 


zeru  da-ru-ii  M  Sami-ti  III  R  38  Nr.  1 
Obv.  9;  ich  bin  Cyrus  .  .  .,  Sohn  .  .  .,  En- 
kel ..  .,  Urenkel  (?)  des  Sispis  .  .  .,  zeru 
(la-ru-ü  sd  Sarru-ü-tu  V  R  35,  22;  die 
Schrift  meines  Namens,  meines  Vaters, 
meines  Grossvaters,  zeru  da-ru-u  m  Sarru-ti 
(sehe  er  etc.)  VR  10,  112;  die  RA  be- 
zeichnet den  Redenden  ("oder  den  von  ihm 
zuletzt  genannten  Ahn?)  als  „einem  ewi- 
gen, uralten  Königsgeschlecht  angehörig". 
ana  epeSu  Sarriitisu  da-ri-ti  Nerigl.  I  4. 
i-na  re-eS  sarru-r'i-ti-ia  DA .  ER-^/  d.  i,  däri-ti 
V  R  64,  16  a.  a-na  üme  da-ru-ü-ti  libur 
episun  Khors.  192;  Sarg.  Ann.  449  und 
Pp.  IV.  144  {ii-me  da-ru-ti),  s.  u.  iSi^i 
(S.  9a).  a-?ia  ü-7ne  da-ru-tu  VR  65,  43b. 
lange  Tage,  Sandte  da-ra-a-ti  IVR61,56c. 
IHR  QQ  Rev.  12c.  K.  562,  4.  K.  509,  4. 
1.  T.,  sandte  da-ra-te  IVR  61,  28  C.  dd- 
räti ewige  (sc.  Zeiten,  vgl.  ruMti,  ahräiu, 
arkätu),  sehr  oft  =  Ewigkeit,  sü-bat 
da-ra-a-ti  eine  Wohnung  der  E.  (auf  ewig) 
IR  49  Col.  IV  27.  Sü-bat  DA.ER-o-to 
VR35,  32.  pamÄ;  da-ra-a-ti  6,  124.  in 
Esagila  Sa  da-ra-ti  Subatsu  irme  62  Nr.  1,  9. 
a-na  da-ra-a-ti  für  e.  Zeiten  Salm.  Mo. 
Rev.  8.  VR  66  Col.  II  3,  a-na  DA.ER- 
a-ti  Neb.  X  18.  Nerigl.  II 41.  VR  65,  52b. 
63,51b,  a-na  DA .  ER-a-^?«i  Neb.  Grot. 
III  58.  I  R  52  Nr.  6,  8.  muMn  kudnrri  da- 
ra-ti  Grenzbestimmer  für  die  E.  III  R  41 
Col.  II  40  (und  Überschrift).  —HR  33, 
71c.  d;  28,  46c.  d:  DA.A.RI.A  =  da- 
ru-u,  mit  Sur-ru-u  imd  pa-aj-da-ru-u  Eine 
Gruppe  bildend. 

därisam  Adv.  ewig,  für  immer,  das 
und  das  setzte  ich  den  Göttern  fest  dä- 
ri-Sam  Sanh.  I  62;  Bell.  19. 

düru  Dauer,  nenne  meinen  Namen 
ana  (V.  a-na)  du-ru  ü-me  für  die  Dauer 
der  Tage  d.  h.  auf  ewige  Zeit  VR  65,  23b. 
S.  weiter  oben  unter  däru.  Ideogr.  DU. ER 
d.  i.  (s.  S»^  261)  DU  .URU.  Daher  schreibt 
man  DU .  ER .  DA .  ER  für  dür  dar  ewig- 
lich (s.  oben  u.  däru)  Sarg.  Stier-Inschi-.  102. 
Sanh.  Konst.  93  (folgt:  ana  lune  rülcüti). 
Für  '^«DU .  ER  (=  Ann)  und  '^"DA .  ER 
(=  Antu)  s.  IHR  69,  12.  13a.  b. 
*dür"tl  m.  1)  Mauer.  Meist  ideographisch 

geschrieben:  ^^!.  8^351:  ^^J(^"-"'/) 
=  du-u-ru.  K.4337  Col.  IV  24  {du-n-ru). 

PI.  ^i^Sl''*^  d.  i.  duräni.  durdni-Su  udannin 
(1.  Prt.)  Sanh.  I  79  (vgl.  anm/jhu).    aUwi 
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btt  diiräni  ummauerte  Städte  s.  u.  Mtu. 
Jede  dam  der  grossen  babyl.  Städte  hat 
ihren  zugehörigen  ^aJ/jit  (vgl.  K.  4337 
Col.  IV  26:  ^al-liiMi-Si'),  s.  d.  —  Für  düi- 
appi  s.  appfi  (r|2i«, ).  S.  auch  die  nn.  prr.  m. 
Abu-duri,  Alju-dnri;  Düri-ASwr  (C*  184), 
iStäi'-dCm  (Ca  138. 198),  Diiri-ma-itti-Bam- 
mtm  u.  a.  2)  Ruhestätte  des  Hirten, 
Laube,  Hütte  aus  Eohr  o.  dgl.  V  R  32, 
48d.e.f  (ygl.K.152Col.I16):  GI.NAM. 
SIB .  BA  =  du-rn  sjm.  viamllu  Sa  rec 
(s.  u.  bbs).  Beachte  dass  auch  sh-u  (sonst 
Lehmwand)  ebendiese  Bed.  hat. 

dÜSU.  llR35,26e. f:  du-ü-Sn  syn. nd-dii-tl. 

dütu  1)  Vollkraft  (Zeugungskraft?  vgl. 
hebr.  )^ia?)  des  Mannes.  Sa  edli  damlci 
dii-m-sn  i-kim  (Subj.:  die  Hexe),  Sa  ardati 
davil/y-twii  i-)/i-ib-Sa  (;  kii-ziMib-Sa)  it-bal 
1VR50,  8.9a,  woraufesZ.il.  12a heisst: 
cdla  ippalisma  AN.KAL  d.  i.  (wie  ich 
vermuthe)  an  du?iäni-Sii  i-kim,  ardafa 
ippalisma  i-ni-ib-Sa  it-bal.  K.  4197,  7:  ME 
==  du-v-tü  (folgt:  UR  =  ba-al-tü).  VR 
40,  34c.  d:  [  ]ÜR  =  du-ü-tum.  2)  volle 
Leib  esgest  alt,  körperlich  eErschei- 
n  u  n  g.  du-ü-tum  um-m  nl-tum  it-ta-pir-di  (ward 
Jicht,  hellte  sich  auf;  vorhergeht:  er  be- 
deckte den  Zorn)  VR  47,29b;  du-ü-tn 
ebenda  erklärt  durch  bu-un-na-nn-u. 

du-iü  III R  4  Nr.  7,  5,  viell.  Jcup-pi  zu  lesen, 
s.  d.  —  Für  IV  R  59  Nr.  2,  19b:  lusmr 
(ich  will  bewahren)  kisallakama  du-ut-ka 
lu-ziz  und  stehen  .  .  .  wage  ich  keine  Er- 
klärung.   Stätte?  DU-f?<? 

dazdtuji  S.  dasdtii. 

■^Pj"!  dahädu strotzen,  triefen,  ekurre 
da-hii-da  die  Heiligthümer  strotzen  K.  183, 
14."  K.  4359  Col.  IV  11:  GAB  {du.,)  = 
da-Jia-du. 

II  1  triefend,  strotzend,  über- 
fliesscnd  machen.  paSSür  die  Schüssel 
(die  Mahlzeit,  den  Tisch)  Nebos  und  Nanäs 
eli  Sa  päuim  v-da-ah-hi-id  machte  ich 
strotzender,  voller  denn  zuvor  Neb.  Grot. 
II 35.  Nabonid  der  die  Tempel  vollendet, 
mn-däh-hi-id  sat-tul-kr  (VR:  ku)  VR65,4a, 
Schwelle,  Schloss,  Riegel  und  Thürflügel 
ni-(jii{i)-la-a  ü-düh-ld-id  (1,  Prt.)  Z.  13b. 
Savma  zäza-ku  (mit  Öl  in  Überfluss)  li- 
däh-hi-da  sip-pi-ka  IVR  54,  52  a.  K.  4359 
Coi.IV12-16:GAB.GAB(sprichI)U.DUj 
und  GA.AB.GAB  =  dvh-hu-ihi,  TA.KIL 
und  TA .  TA  .  KIL  =  „  Sa  Samni,  SE  . 


SE.KI  =  „  Sa  mii-si {sie).  VR  45  Col. 
ni  17:  tu-ddh-had 

dahdu  strotzend,  überreichlich 
(von  Flüssigkeiten),  zv-nn-ni  dah-dn-d-ti 
mile  gabSiiti  (ein  Geschenk  Rammans) 
K.183,11.  zu-d-ni  da-ah-dH-teTig.\lll  27. 
infolge  von  zunni  (Sg.)  ddh-du-u-ti  ra-a-de 
gab-Sd-u-ii  Asurb.  Sm.  317,  c. 

duhdu  strotzende  Fülle,  Über- 
fluss. Sandte  dnh-di  rapSdte  III  R  QQ> 
Rev.  15  c.  Marduk  bei  duk-di  he-(j\dl-li\ 
IVR  57,  27a.  ma-a-mi  hi-is-bi  u  dub-di 
Sarg.  Harem  B,  5.  K.  4359  Col.  IV 17-19: 

NAM.HE,  SA. HE  und BA.KIL 

===  duh-du.  VR40,  38c.  d:  [IJJE.GÄL 
^=  duh-[du\\  folgt  nuhSu. 

nn*l  (awch  13  wäre  möglich)  viell.  nieder- 
drücken, erniedrigen,  a-na  di-hu-te 
id-hi-Sd  zur  Erniedrigung  erniedrigte  er 
ihn(?)  K.245  Col.  IV  22  (Ideogr.,  wie  es 
scheint,  TE,  vgl.  tihü). 

IVl  niedergedrückt,  erniedrigt, 
profaniert  werden,  der  Feuergott  ist 
zum  Sonnenaufgang  gedrungen  und  pu- 
uz-rat-si-na  id-di-ha-a  {=  MU  .  UN  .  NA  . 
AB .  BI)  ihre  Mysterien  sind  geschändet 
worden  IVR  15f.  Col.  II  '''/gg.  Die  Lesung 
itfi/jd  (I  2  von  Ti'n'O)  liegt  nahe  (s.  zu 
p5D),  ist  aber  kaum  zu  bevorzugen. 

dihüAdj. niedergedrückt,  niedrig 
u.  dgl  HR  28,  70b.  c:  Il.NU.TUK 
(d.  h.  nicht  hoch  seiend)  =  di-h>f-[u],  mit 
ar-llm?  dn?\  und  la  i-Sa-nii.-[u]  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  245  Col.  IV  21:  di-hu-n  (voi- 
hergeht  ar-lm). 

dlhutu  Zustand  der  Erniedri- 
gung, s.  oben  Qal. 

dihu  (Form  wie  vihin  Zahl)  Nieder- 
gedrücktheit, Hinfälligkeit,  Siech- 
thum  u.  dgl.  mur-su  di-bn  etc.  IV  R  54, 
13  a.  a,-l(d  di-hu  n  ta-ni-bu  Nichtigkeit, 
Niedergedrücktheit  und  Leid  57,  51a. 
nus.'^i  (entferne)  di-bu  Sa  zumria  Z.  60. 
HR  36,  3a.  b:  SAG.NÄ  =  di-hu,  mit 
SaJc-kaS-tum  und  mu-ta-nu  Eine  Gruppe 
bildend,  di-hu  ina  mdti  ibaS-Si  IHR  61,53a. 

di-hu  (/?)  Subst.  di-hu  IIR43,  13d.  e 
durch  zu-un-nu,  Z.  23  durch  ri-ih-m,  Z.  24 
di-hu  MI  durch  ri-ih-m  dan-nu  erklärt, 
worauf  es  in  Z.  25 d.  e  lautet:  di-hu  ina 
libbi  di-hi  \  zunne  ibaSSu.  Aber  wie  ist 
Z.  24  a.  b:  di-hu  lib-Im  bu-ud  Uh-bi  zana.-an 

i    Same-e  zu  verstehen? 
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nm  (oder  t2?)  II  1.  VR  45  Col.  HI  18: 

tu-ddh-ha-ah  (vorausgeht  tudahhad). 

diihrn  S.   tnhrii. 

di'u  (eins  mit  I.  di'u'i).  der  Gott  Nergal 
hat  als  Gott  Sa  di-i-'i  3  verschiedene 
Ideog-rr.,  s.  IIIEG7,  74-76;  es  folgt  Z.  77 
seine  Schreibweise  als  Gott  S<i  sn-im  {'^)-Jn. 
Auch  t  wäre  als  1.  Radikal  möglich. 

^^1  (?  t:  ?)  dälu  Prt.  idäl  e i  n  e  S  c  h  1  i  n  g  e 
legen,  nachstellen  o.  dgl.  der  böse 
</(dlu  ina  ali  i-da-al  (=  vm-un-D\] .  DU) 
hat  in  der  Stadt  Schlingen  gelegt  (und 
die  Bewohner  zu  verderben  nicht  aufge- 
hört) IVR  16,  7s^;  II  ^^^  ^öse  ekimmu 
ina  sevim  i-kn-us  (s.  II.  TÜDX) ;  weiter  gehen 
vorher  irhis  und  iprlk.  a-ka-sü  und  dit-a-lu 
neben  einander  als  Synn.  von  alaku  auf- 
geführt s.  II.  aldku.  Das  Ideogr.  DU. DU 
beruht  wohl  auf  Ideogramm  Verwechselung, 
S,   duhhuhu  (3Sl). 

daialu,  geschr,  da-a-a-lu,  ein  Berufs- 
name. Sdmn^'iksnr  "'"^^ da-a-a-Iu  (fungiert 
als  Zeuge)  IHR 46  Nr.  3,31.  da-a-a-lum 
VR  29,  35g  neben  da-al-hu  s.  u.  IL  nbl. 

da-a-a-li-tum  (als  Fem.  zu  daialu  die- 
nend? vgl.  ha-a-a-ti-tum  von  II.  t3Tl).  die 
Zauberin  da-a-a-li-tmn  Sa  U-ri-e-ti  (die 
Nachstellerin  der  Gassen?)  IVR  50,  3a. 

"J^"]  dänu  Prt.  idin  Prs.  idinna  Imp.  dhi 
'  Part,  däin  1)  richten.  Nebukadnezar 
Sar  ki-ua-a-ti  Sä  di-in  mi-Sa-ri  i-din-nu  (der 
ein  gerechtes  Gericht  richtet)  VR  55,  6. 
S.  auch  u.  daianu.  dit  beiden  Götter  da- 
i-iiu{-tc)  teniSeti  welche  richten  die  Men- 
schen Sarg.  Cyl.  53.  2)  diu  dann  jeman- 
des Recht  vertreten,  jemandes  Sache 
führen,  ihm  Recht  schaffen,  zum 
Rechte  verhelfen;  ebenso  epeS  dmi. 
da-a-a-nu  (=  DI .  TAR)  di-in-M  ul  i-din 
kein  Richter  schaffte  ihm  Recht  (Ideogr. 
DI  .  .  .  TAR)  VR  24,  39a. b.  di-ni  di-na 
schaffet  mir  Recht  (o  Götter)  IVR  49, 14  a. 
di-i-rd  di-ni  schaffe  mir  R. ,  j]  ES  .  BAR 
d.  i.  pnrusm-a-a  TAR  d.  i.  purn-tis,  Z.  27  b. 
0  Herr,  di-ni  di-in  piirussa-a-a  puru-us 
57,  59  a.  aS-Su  e-pe§  di-ni-Su  seine  Sache 
zu  führen  (a-!ak  7-esütiSu  flehte  er  an 
meine  Herrlichkeit)  V  R  4,  32.  Vgl.  auch 
Personcnnamen  wie  Nahü-dinim-epitN  (s. 
nn.  prr.).  Mit  itti:  jem.  zu  seinem  Rechte 
verhelfen  bei  einem  andern  s.  v.  a.  jem. 
an  einem  andern  rächen,  die  Götter 
i-di-mi    di-e-ni  it-ti   L  'riaki  rächten    mich 


an  U.  K.  2867,  15.    die  grossen  Götter 

di-in  ket-ti  it-ti  Um-man-i-fiaS  i-di-nn-in-ni 
nahmen  für  mich  gerechte  Rache  an  U. 
Asurb.  Sm.  174,  35 f.  Auch  das  ein- 
fache ddnu  mit  Acc.  d.  Pers.  dürfte  die 
Bed.  ,.jem. Recht  schaffen"  gehabt  haben: 
wenn  der  König  den  Sipparener  iddsma 
ungerecht  behandelt  (s.  u.  Y^l),  a-ha-am 
i-din  dem  Fremden  aber  Recht  schafft 
IV  R  48,  9  a.  Vgl.  den  Königsnamen  Sin- 
i-din-navi  (Sin  schafft  Recht)  u.  a.  m.  (s.  nn. 
prr.).  3)  durch  Entscheidung  festsetzen, 
feierlich  und  bindend  zusprechen,  zu- 
erkennen: uvie  (irkidi  etc.  a-na  Sarri 
heli-ni  di-na  (Imp.  PI.)  III  R  Q>Q  Rev.  17c, 
ebenso  di-na-ni-Su  Z.  22c.  —  HR  7,  22. 
23e.  f:   KUD  und  KUD  .  DA  =  r/a-a-m<. 

*dinu,  denu  m.  1)  Gericht,  di-in 
mije-Sa-ri  gerechtes  G.,  s.  u.  Qal  Bed.  1 
und  u.  daianu.  Samas  di-na  a-ha-am  ina 
mdti-Su  iSakan  wird  fremdes  G.  in  seinem 
Lande  einsetzen  IVR 48, 10a.  Im  babyl. 
Kalender  VR48.  49  heisst  es  bei  einigen 
Tagen:  in  di-nirn  ma-gir  im  Gericht  zu 
Gnaden  angenommen  (wird^  man)  V  R  48 
Col.  II  12.  26,  ina  di-ni  8E  d.  i.  mariir 
IV  33,  in  di-nim  lä  ma-gir  II  13.  III  32 
(ina).  Samas  be-el  di-ni  (=  LUGAL  .  DI . 
DA)  IVR  1  ff.  CoLIV  3/^.  2)  Recht.  Die 
RA  din  dann,  dessgl.  epeS  din  s.  u.  Qal 
Bed.  2.  PI.  dmätu  Rechte,  Gesetze, 
unter  dem  Schutze  Auramazdas  di-na-a- 
tü  at-tu-u-a  ina  herit  mdtdte  agdnetii  i't-Sa- 
az-(ja-u  habe  ich  meine  Rechte  zum  Ge- 
setz innerhalb  dieser  Länder  erhoben 
Bell.  9.  di-na-a-[t{i  a]t-tu-H-a  kid-la-iC  sie 
halten  meine  Gesetze  NR  11.  S.  auch 
Beh.  104.  3)  R  e  c h  t  s  s  t  r  e  i  t.  dini  dahdbu 
prozessieren  s.  u,  331  Qal  Bed.  4.  i-na 
purusse  di-i-ni  sv-a-tim  Str.  II.  64,  2. 
356,41.  13,  12  (w-a-f?^).  Die  juristische 
Formel  tu-a-ru  di-e-nuli  o.  ä.  Ja-aS-Su  s.  u. 
-I^n.  -  Sb  185:  DI  (<//..■)  =  di-i'-n>i.  11 E 
7,  32e.f:  m  =  di-i-nu. 

*daianu,  geschr.  da-a-a-nu,  auch  da-ia- 
nu,  m.  Ricliter.  Ideogr.  ('""'0  Dl .  TAR. 
da-a-a-na  :<d-pa  den  schlechten  (ungerech- 
ten) R.  K.  3474  Col.  II  25,  da-a-a-na  mns- 
ta-him  kl  di-in  me-Sa-ri  i-di-nu  (der  gerecht 
richtet)  2. 29.  o  Samas,  da-a-a-nu  (=  DI. 
TAR)  si-ru  Sa  Same-e  irsi-tim  at-ta  IVR  28 
Nr.  1,'  19/20  a,  da-a-a-nu  (=  DI .  TAR) 
si-7'H  belu  rabu-ü  Sa  ma-ta-a-ii  at-ta  Z.  ^'pb. 
dem  Gotte  Samas  da-a-a-nim  si-i-ri  Neb. 
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IV  29.  Samas  DI .  TAR  same  u  irsiti7n 
IV R  48,  9a,  DI.TAR.GAL  Mme-e  « 
irsi-titn  1  Mich.  III  15.  So  uud  ähnl.  oft. 
"""'^UI.TAR^''  oft  in  den  Kontrakten, 
s.  z,  B.  u.  snrtenu.  Vgl.  auch  die  Per- 
sonennamen wie  ASur-da-a-an  (Asur  ist 
Richter),  s.  nn.  prr. 

daianütu Richteramt.  ina pa-pa-hiju 
belütika  Sij-hat  da-a-a-nu-ti-ka  (o  Samas) 
VR65,  18  b. 

diru  (th-ii?)  imd  di-ru-tu.  K.  55Rev. 
8—10:  IM.  IjV  .A  =  di-i-ru,  di-ru-tu  und 
t^a-a-ri. 

J^'l"!  Prt.  l.Sg.  adiS,  (um,  Part.  ddiS  zer- 
treten. ad-is""^^X  IHR  15  Col.III  13. 
mät-su  khnn  rhni  a-di-is  sein  Land  zer- 
stampfte ich  wie  ein  Wildochs  Salm.  Mo. 
Rev.  52.  S.  auch  u.  dcdaStu.  da-iS  mätäte 
bez.  kul-lat  nakire  o.  ä.  Sams.  135.  Asurn. 
I  15.  Asarh.  II  22,  da-a-i§  '""^X  Sarg. 
CyL32,  fZrt-2-i.? ??iafd^enrtÄ;»*(? Asurn.  ni  116. 
U  1  massenhaft  zerstampfen, 
überfahren,  pagre  ummänätesunu  i'i-da- 
i-Su  (um  ihr  Leben  zu  retten)  zerstampf- 
ten sie  die  Leichen  ihrer  Truppen  (indem 
sie  nämlich  eilends  über  sie  wegfuhren) 
Sanh.Vl  18- 

daiastu  Dreschschlitten  o.a.  das 
Land  Bit-amukan  khna  da-a-a-aS-ti  a-di-eS 
Lay.  17,  11. 

i-ka  lies  DI.KA  bez.  SA.DUG,  ge- 
künstelte Schreibweise    für  sattukku  (s. 

u.  Tno). 

^4^1  (?  '^2"?)  dikü  Plt.  idki  Prs.  idaki. 
Imp.  d'iki^  dikä,  Part,  deki,  dekü  ent- 
bieten, aufbieten,  excitare.  Vgl.  zur 
Bed.  hebr.  TihS',  "T^yri.  (Für  ad-ha  Sanh. 
Sm.  92,  68  s.  u.  nph).  a)  aufbieten, 
Wagen,  Truppen  etc.  zum  Kampf,  nar- 
kabäti  ummcüKite-ia  oder  bloss  n7}imätiäte- 
ia  ad-ki  [ad-ki-ma  o.  ä.)  s.  u.  iimmunn.  um- 
nia-ni-Su  ma-du-tmn  id-kan~ina  (d.  i.  id- 
kamma)  er  bot  sein  zahlreiches  Heer  auf 
Nabon.  II  42.  seine  Wagen  id-ka-a  HR  65 
Obv.  Cul.  II  5.  mäta  ad-ki  ich  bot  das 
Land  (d.  h.  alle  Waffenfähigen)  auf  Salm. 
Ob.  91.  nap-har  iiiätäte-sü-iiu  lu  id-ku-ni 
Tig.  V  84.  Vgl.  n-)iy  Ps.  80,  3.  Bei 
""'^^nah-d  a-ha-a-am  i-da-kaS-Stim-ma  wird 
einen  auswärtigen  Feind  wider  ihn  auf- 
bieten IV  R  48,  13a.  di-ka-a  kamS-ka 
biete  auf  dein  Lager  ('  puhMr  mmndnka) 
Sanh.  V  23.   entbieten,    ad-ki-e-ma   ich 


entbot  (die  22  Könige  des  Landes  Chatti) 
Asarh. V  11;  IHR  16  Col.V  12.  Zum  e 
s.  §  109  (S.  299).  b)  etw.  eilends  holen 
(aus  ina).  iläni  ma-Sal  mdti-Su  i-na  Sidtti 
{Kl .WO) -su-nu  id-ki-ma  die  Gottheiten 
seines  gauzen  Landes  holte  er  aus  ihrer 
Wohnung  Sanh.  III  55.  iläni  ma-Sal  mäti- 
Su-un  i-na  Suhti  (KI .  KU)  -sii-nu  id-ku-ma 
(3.  PI.  Prt.)  IV  24;  Sanh.  Sm.  88,  27:  die 
Chaldäer  sd  ildni  nap-har  mäti-Sii-un  i-na 
hdj-ti-Su-iin  id-ku-n.  Hierher  vieU.  IV  R 
61,  59  c:  Asarhaddon,  i-na  lih-hi  "^^Ärha- 
ilu  a-ri-it-ka  di-ik-tü  a-[na-ku\  hole  ich 
eilends  deinen  Schild.  Und  wie  ist 
Z.  25 f.  c  zu  fassen?  c)  entfesseln, 
Kampf  u.  dgl.,  Sturm  o.  ä.  Nergal  der 
die  Waffe  erhebt  [näS  kakki)  di-ku-u 
(=  ZI .  ZI)  a-na-an-tum  IV  R  26,  12/^  ^  a. 
di-kiS-su  me-liu-ü  Säru  liin-nu  entfessele 
wider  ihn  (o  Istar)  ein  Unwetter,  einen 
bösen  Sturm  Asurb.  Sm.  122,  45.  d)  in 
Verb,  mit  rem:  das  Haupt  erwartungs- 
voll erheben  (in  Bereitschaft  setzen). 
di-ka-a  (Perm.,  =  ZI)  re-Sa-Si-na  inattalü 
nur  aS«?«-?/ erwartungsvoll  erhobenen  Haup- 
tes schauen  sie  nach  der  Sonne  Licht  I\'R 
19,  ^''/jg  a.  e)  in  Verb,  mit  libhu :  das  Herz 
zu  etw.  erwecken,  bereit  machen 
d.  i.  sich  entschliessen.  S.  hierfür 
u.  III  1.  —  SC  3,  7:  ZI  =  di-ku-ü. 

III  1  in  Verb,  mit  lihbu:  jem.  ver- 
anlassen sich  zu  [ana)  etw.  zu  ent- 
schliessen, jem.  willig  zu  etw. 
machen  (ihn  zu  etw.  erwecken),  den 
Thurm  zu  {a-na)  bauen  Mardtik  ü-ki-ad- 
ka-an-ni  li-ib-ba  machte  M.  mich  wUlig 
Neb.  Bors.  II  6.  sein  Joch  zu  [a-na) 
ziehen  ü-Sä-ad-ka-an-ni  l\b-ba  machte  er 
(Marduk)  mich  willig  Neb.  II  10.  den 
Bau  der  Götterstadt  Sa  Marduk  ia-ti 
umärannhna  ü-M-ad-ka-an-ni  li-ib-ba-am 
wozu  M.  mich  gesandt  und  willig  ge- 
macht hatte  V  R  34  Col.  III  2. 

dikütu  (Form  wie  binütu)  Aufgebot, 
zum  3.  Mal  gegen  (a-7ia)  das  Land  Zamua 
aS-ku-na  di-ku-tu  Asurn.  II  51.  Aufbie- 
tung, Entfesselung  (von Kampf),  die 
Götter  lehrten  mich  di-hi-ut  a-na-an-ti 
(s.  u.  diesem  Wort)  K.  2867,  13. 

rOl  clakü  Prt.  idki^  selten  idku,  Prs. 
iddki  niederwerfen,  stürzen,  ein- 
reis sen.  ul-tu  küsse  sarru-ti-Su  id-ku-niS- 
Sum-ma  von  seinem  Königsthi'on  stürzten 
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sie  ihn  und  —  Asurb.  Sm.  217,  j.  \ul-]tu 
küsse  sarru-ti-ka  a-dak-ki-ka  (Prs.)  179,  99. 
selbige  Stadttliore  ad-ki-c-ma  riss  ich  ein 
Neb.  V  65.  das  Haus  ad-ki-e-nm  V  R  64 
Col.  II  55.  ati-hii-us-sti  ad-ki  das  verfallene 
Haus  riss  ich  ein  (|j  aklcui')  V  E  10,  74. 
seine  einfallenden  Wände  ad-ki  63,  29  a. 
Ähnlich  (s.  u.  Cj^p)  Nerigl.  II  23  [ad-M- 
e-ma).  ihre  Grossen,  welche  sich  vor 
meiner  Schlacht  fürchteten,  id-ka-ü  i-da- 
Su-wi  sich  duckten  (sich  versteckten) 
Sanh.  VI  8 ;  eig-. :  sie  warfen  üire  Seite 
nieder,  sie  „drückten  sich"  (vgl.  aha 
nadü,  s.  u.  IL  ahu).  weil  die  Stadtherrn 
sn-ha-a-tü  id-ku-M-mi-ti  Angst  (?)  nieder- 
schlug Asarh.  IV  29.  —  K.  2008  Col. 
I  16:  GAB((/?<)  =  da-ku-u,  mit  7iasü  und 
e7nedu  Eine  Gruppe  bildend. 

III  dass.  VR  45  Col.VII  14:  tu-dak-ka. 

dikmennu,  dikmenu  (auch  t  und  g 

möglich)  Subst.  HR  35,  12.  13e.  f:  di- 
ik-me-en-nu  Syn.  von  la--imi  und  di-di-lu 
{ti-ti-lu?}.  di-ik-me-en-nu  IV  R  56,  24b. 
di-ik(sic)-me-m  HR  60,  43a. 

dakkaSSU.     gu-uk-lr    (s.    d.)     dak-kas-si 
Sanh.  m  35. 

dakirü(7.-?).  IIR  23, 14e.f:  f/«(sic)-Ä7'-77<-w 
syn.  i-su  s.  d.  (Bed.  2). 

^'^n  (oder  ItJM?)  n  1.  VR  45  Col.VII  15 : 
tu-dak-kaS  (tu-dag-gas?) , 

diksu.    II R  43,  1 7  d.  e :    di-ik-Sü   syn. 
zi-b!pu. 

daltu  St.  cstr.  dalat  f.  Thürflügel, 
Thür.  PI.  wahrsch.  daldte  (wie  JcaMte 
von  JcaStu  Bogen).  Ideogr.  IS .  IG.  amah- 
has  dal-tum  Höllenf.  Obv.  17  (]j  sik-ku-ru 
asahhiv).  ina  dal-ti  n  sik-ku-ri  auf  Thür 
und  Riegel,  dal-tu  u  sik-ku-ru  IV  R  16^ 
^\.i.  °^',^,a  (beide  Wörter  =-:  IS .  IG  .  IS . 
SAK .  KÜL).  eli  IS  .  IG  u  IS .  SÄK .  KUL 
M-pu-uh  ep-ric  Höllenf.  Obv.  11.  dal-tü 
(=  IS .  IG)  ra-bi-tü  Sa  same  elluti  ina 
piteka  IVR  17,  •'/,  0  a.  da-lat  (=  IS  .  IG) 
Same  taptä  20  Nr.  2  Obv.  ^/,;.  Auch 
blosses  IG  dient  als  Ideogr.:  IS.IG^^ 
Neb.  Senk.  II  22  wechselt  mit  IG>^  VR 
65,13b.-  II R 23,  62-72 e. f.  1-23 cd 
führt  die  mannichfachsten  Synn.  und  Arten 
von  da{sic\)-(d-tti/ii  auf;  20c  nennt  da- 
al-tnrn  selbst  als  eines  dieser  Synn.  Die 
übrigen  „Synonyma"  lauten:  (62 e)  ik-ku, 
(6o)  ka-tiiii-tum,  (64)  e-di-il-twn,  (65)  na- 
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zi-ik-tiim,  (66)  nam-za-7cu,  (67)  na-si-ir-tum, 

(68)  mu-kat(^^\)-tim-h(m,  (69)  mu-Sap-zi-ir- 
tum,    (70)   pi-ti-tum,    (71)  mut-tal-lik-tiim, 

72)  na-na{l)- ,  (73)  weggebrochen, 

1  c)  sa-nih-tum^  (2)  mu-ti{di)-ih-tiim,  (3) 
di{ti)-ih-hu,  (4)  am-rn-um-ma,  (5)  ka-(tk(?y 
.  .  .-tum,  (6)  a-7'i-tum,  (7)  ha-az-Si'(,  (8)  ar- 
ki-han,  (9)  pa-i'i-is-tum,  (10)  pa-ti-ir-tum, 
(11)  te-ri-gu-ü,  (12)  ma-hi-ir-twn,  (13)  ik- 
zu-'^  su-ü,  (14)  mi-eS-ki,  (15)  lu-gu-ü,  (16) 
mi-eS-ka-lu-ii,  (17c)  ka-ar-du-i'i,  (17d)  an- 
du-ru-ü,  (18  c)  e-ri-im-twn,  (18d)  eS-Sü-ti, 
(19  c)  gu-du-gu,  (19  d)  mu-kil  ba-a-M,  (20) 
da-al-tum,  (21)  ha-a-ra-li  (dies  das  Wort 
in  SU'^');  (22)  ar-ka-U-in-nu  syn.  daltum 
la  ka-ti-tum,  (23)  " hu-im-ti  hu-ra-si  syn. 
daltum  abulli,  (24)  tu-a-a-ma-ti  syn.  mu- 

tir-re-e-tum,  (25)  ha-ab-ha-ah-bu  syn.  >^!^3 
dalti.  —  ku-un  da-al-tum,  Si'i-lu-us  da-al- 
tum,  ka-ra-as  da-al-ti,  alle  =  edelum  ver- 
riegeln, verschliessen  s.  bei  den  betr. 
Verbis.  mklilum  Sa  dalti  (IS .  IG)  Thür- 
riegel  s.  u.  b"Iä<.  ku-m-us-su  Sa  dalti 
(geschr.  IS .  IG),  markas,  mr,  mukU  dalti 
s.  u.  den  ersteren  Wörtern. 

I.  3^-|  daläbu  (^?)  in  Noth,  Angst, 
Herzeleid  sein.  ...  -te-zik  ra-ma-ni  ina. 
da-la-bu  ( [  Si-ir-a-ni-ia  Sak-pa-rim  umdalli) 
NE  72,  29. 

II  1  bedrängen,  drangsalieren, 
die  beiden  Gambuläer,  deren  Väter  ana 
Sarrdni  abea  n-dal-li-bu-ma  Asurb.  Sm. 
136,  70.  n-dal-li-ba  "'"'hiakni  IHR  38 
Nr.  2  Rev.  53.  die  Gimirräer  mu-dal-li- 
bu-u-ti  mdti-Su K. 2675  Rev.20;  VR  2, 104: 
mu-dal  (V.  da-al)-li-bu  niSe  mnti-Su. 

dalbisAdv.  inNoth  (von  einem  voraus- 
zusetzenden   Adj.   dalbu) -iS  dal-hiS 

uS-Sii-Si-iS  (in  Noth  und  Herzeleid)  a-ta- 
me-ma  IHR  38  Nr.  2  Rev.  55. 

dilibtu  Noth,  Drangsal,  Herze- 
leid, viui'-su  di-hu  ....-tum  di-lib-tum 
eliSu  irtehhü  IV  R  54,  13a  {\\  a-b' pu-uh-hu 
anumi  hattum  pi-fit7-tum  hiddiiSumma). 
hilf  ihm,  löse  seine  Missethat,  .^(/.•>\->v  di-\i 
i(  di-lib-ta  e-li-Su  lasse  weichen  von  ihm 
das  Elend  (?)  und  Herzeleid  Z.  40  a.   m?//-- 

su   di-lili-ti  {=  81 )    Sa   mdta  i-aS-Sa- 

StVu  Krankheit  und  Noth,  die  das  Land 
in  Weh  bringt  IVR  1  ff .  Col.  III  ^V42- 

II.  daläbu  (/,  p^).  da-la-bu  syn,  a-la-a-ku 
s.  IL  aldku.   Vgl.  auch  IIR  29  Nr.  5,  74. 
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dalbu.  VR  29,  34  g:  da-al-bu  ebenso 
wie  (hi-a-n-htia  (Z.  35)  u.  a.  m.  syiiouyin 
einem  weggebroclienen  Worte  mit  offen- 
bar selir  allgemeiner  Bed. 
dalabanäti  (f?)  PI.  crbm  zu-lu-lu  da- 
Jn-lm-na-a-ti-Sü  die  Cedembedachung  seiner 

(des    Tempels   Ezida)    (schmückte 

ich  mit  Silber)  Neb.  III  52. 

M7l  (15")  dalü  Prs.  idalu  1)  aus  der 
Tiefe  herausholen,  heraufbringen. 
II R  38,  5.  6  e.  f  folgt  auf  den  muSeU  {Sa- 
püti)  oderTodtenbeschwörer  [AMEL  .]BAL 
=  da-hi-ti,  [AMEL .  BAJL  .  KI .  TA  =  ,. 
Sa-pil-ti  V  R  13,  38  c.  d :  ZAB .  AG .  A  = 
da-lu-n.  2)  speziell  von  Wasser:  schöpfen. 
du-la-a-ti  ü-mt-ta  '■  zi-ri-ha  i-lal-mamc  i-da- 
al-Ju  (=  ih-ta-an-l^k\L .  E])  er  befestigt 
Schöpfeimer,  bindet  eine  Rinne  (?)  an  und 
schöpft  (holt  herauf)  Wasser  K.  56  Col. 

n  14. 

dalü  Eimer,  dadn-ü  Str.  III.  426,  5. 
da-la-ni^^  hvram  goldene  E.  (Tribut- 
gegenstaud)  Lay.  98,  II.  IV  (ohne  ^^.  — 
Vgl.  den  Ortsnamen  Da-la-a-a-in  (s.  nn. 
prr.)? 

dultu('?j,  nur  PI.  didati  Schöpfeimer. 
da-la-a-ti  (=  ID  .  LAL .  E)  ü-mt-ta  (be- 
festigt er)  K.  56  Col.  II  12,  s.  oben  Qal. 

dilütu  das  Schöpfen.  HR  23,  lle.f: 
i-su  di-hi-timi  Schöpfgeräth,  Schöpfvor- 
richtung Syn.  von  ka-ak-vi-tum.  me  di- 
lu-ti  Schöpfwasser  Sanh.  Kuj.  4,  30;  Lay. 
42,  38:  di-ln-n-ti  Die  Zeilen  VR  26, 
57—61  c.  d  sind,  unter  Zuhülfenahme  eines 
Fragments  Mus.  Konst.,  folgendermassen 
theihveise  herzustellen:  (57)IS[  ]  TIK 
=  ma-ka-tum,  (58)  IS  [  ?  ]  LAL  =  fZ/(sic)- 
In-tum,  (59)  IS  [  ]^  LU  =  „  (so  Mus. 
Konst.),  (60)  IS  [  ]^  LU  =  as-dub-hi 
(so  Mus.  Konst.,  VR  26:  a.s-J«  ,...),  (61) 
IS .  DIM  =  ma-ku-tuia.  Hier  ist  also  di- 
h'itnm  ein  Geräth. 
dalü  (<?)  ein  Vogel,  der  in  Dorngehegen 
nistet('?).  IIR37,43a.b.c:  HU.SI.RI(?). 
HU  =  dfi-/u-u  =  hal-/n-du-...;  RI  ver- 
muthe  ich  im  Hinblick  auf  das  Ideogr. 
von  a-vm-meHü  (s.  d.)  K.  267  Col.  III  36. 

n'PI  dalahu  Trs. idaiah  in  Unordnung, 
Unruhe  bringen,  stören,  trüben, 
verwirren.  Ideogr.  LÜ.  Marduks  Wort 
a-siir-ra-rd;-kH  i-dal-la-ah  (Ideogr.  LU.LU) 
trübt   den    Flussboden    IV  R  26,  '•'^^2^. 


Istar  da-li-hat  ta-ma-a-te  (die  Meere)  11 R 
66  Nr.  1,  4.  Ideogr.  LÜ.  S^  1  Obv.  Col. 
m  8:  LÜ  (/«-«)  =  da-la-hn.  K.  4386  Col. 

III  45 :  LÜ  =  da-la-lm.  Vgl.  II  R  47, 
10a.  b:  LÜ^^  =  i-dal-la-hu  (Obj.  nah- 
hiitiSii). 

I  2  Prt.  ittalah  (wie  I  3  itt,nmJah) 
1)  da  SS.  me-e  ot-tal-hu  (Ideogr.  LÜ.LÜ) 
nl  izakku  das  Wasser,  das  ich  getrübt, 
wird  nicht  rein  K.  257  Obv.  '-•''26-  2)  sich 
beunruhigen,  ina  <li  ahUe  amute  at-ta- 
la-ah  atalkd  auf  Grund  dieses  Bescheides 
beum-uhigte  ich  mich  und  kam  K.  507,24. 

I  3  in  Unordnung,  Unruhe  brin- 
gen, Verwirrung  anrichten  u.  dgl. 
die  Kopfkrankheit  hat  geblitzt  wie  ein 
Blitz,  droben  und  drunten  it-ta-na-la-hu 
(Ideogr.  SU .  SU)  Verwirrung  anrichtend 

IV  R  3,  =V4a. 

II  1  heftig  trüben,  verwirren. 
pa-nn-Sa  dim-tü  dul-lu-hu  ihr  Antlitz  war 
von  Thränen  verstört  (Ideogr.  LÜ.LÜ) 
D.T.  67  Obv.  12/^3.  did-lu-hu  pa-mi-ü-a 
verstört  war  m.A.  VR  64  Col.  I  36.  ina 
ümi  uSSvS  ina  mu-Si  dnl-luh  (Ideogr.  LU. 
LÜ)  am  Tage  wird  er  mit  Leid  gej)lagt, 
bei  Nacht  in  Unriüie  gebracht  IV  R  22 
Nr.  2,  %. 

IV  1  verwirrt,  beunruhigt  wer- 
den, id-da-li-ih  IV  R  5,  21b.  matu  id- 
dal-lah  (wird  verwirrt  werden)  K.  258 
Obv.  23. 

IV  2  da  SS.  ka-la  ma-a-tim  it-ta-ad-lah 
(Prt.,  Ideogr.  LÜ)  IV  R  11,  72^- 

dalhu  PI.  dalhüte,  Fem.  daJihtu  in  Un- 
ordnung und  Unruhe  gebracht,  in 
Wirrsal  befindlich,  von  einem  Land, 
einem  Volk.  Gegensatz:  trddinnu  orAmii. 
wieder  zurechtbringen;  s.  dort  die  Be- 
legstellen. 

dallhtu  Subst.,  PI.  dalhäti  Unruhe, 
Störung,  Wirrniss.  dal-ha-ti-ia  zu-uk- 
ki  cSiVia  snteSir  K.  3927  Rev.  3. 

dilhu  Wirrniss,  Verwirrung,  ki- 
surreSmm  maSüti  (ihre  in  Vergessenheit 
gekommenen  Gebiete)  Sä  hm  di-ü-ih  mdti 
ih-til-iti  welche  während  (bez.  infolge)  der 
Wirrsal  des  Landes  in  Wegfall  gekom- 
men waren,  stellte  ich  ihnen  zu  Khors. 
136  (vorhergeht :  i-nai-Si-ti  ma-a-ti).  K.4386 

Col.  III  46:  KA(/)  ^/  =  di-il-hn,  mit 

dii-l(i-hn  und  i-.<-/-fmit.  Eine  Gruppe  bildend. 

dulhanu  Verstörtheit,    Betrübt- 
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heit,    IIB.  47,  12 d:  dal-ha-nu  Syn.  von 
ak-hd-lmn  (s,  oben  S.  55b). 

duluh^u  da  SS.  <Ju-lu-uh-hii-u  a-mat 
limut-tim  etc.    K.  891  Rev.  7. 

771  dalalu  Prt.  idlnl  Prs.  ü/aZ/aZ  (die 
Grundbed.  viell.  aus  dallu  Bed.  1,  dtdlu 
Bed.  1  und  dnlhdn  zu  erschliessen)  unter- 
würfig-, gehorsam,  ergeben  sein, 
stets  mit  Bezug  auf  die  Gottheit  ge- 
braucht; mit  Acc:  der  Gottheit  sich  er- 
geben, in  Gehorsamkeit  d  ienen.  vor 
mich  trat  er  hin  i-dal-Ia-lu  hunJi  ildnia 
daimüti  sich  ergebend  der  Macht  meiner 
starken  Götter  (sich  demüthigend  unter 
— )  V  R  4,  35.  nar-bi  ta-na-at-ti-ka  ni-sv 
Ud-htda  der  Grösse  deiner  Erhabenheit 
ergebe  sich  das  Volk  (Ideogr.  SI .  IL . 
SI.IL.LA,  EME.SAL)  K.  5332  Rev.  1/2- 
Ind-lul  nir-hi-ka  lutta'id  ilutka  IV  R  59  Nr. 
2,  27b.  Vgl.  hid-lu-la,  lud-hd  (ebenfaUs 
mit  Acc.)  57,  22.  25b.  in  jenen  Tagen 
ad-lu-id  nar-bu-iit  üdni  rahute  ergab  ich 
mich  der  Grösse  der  grossen  Götter  Salm. 
Mo.  Obv.  49.  a-7ia  da-Idl  ta-nit-ü  Asiir  etc. 
dass  man  unterwürfig  sei  der  Erhaben- 
heit Asurs  (Hess  ich  den  in  den  Käfig 
Gesperrten  am  Leben,  er  sollte  als  stum- 
mer Prediger  dienen)  VR  9,  112;  ganz 
ähnlich  Asurb.  Sm.  247,  n:  a-na  da-ln-U 
ta-Hit-ti  ASur  etc.  Hiernach  wohl  auch 
Asurb.  Sm.  136,  73  zu  verstehen:  ich 
brachte  beide  Feinde  nach  Assur  und  Ar- 
bela  a-ita  da-Idl  ah-ra-a-ti  damit  zukünf- 
tige Geschlechter  (den  Göttern)  gehor- 
samer seien.  S.  auch  u.  dalila  und  vgl. 
den  Personennamen  A-dal-lal  (s.  nn.  prr.). 

I  2  der  Gottheit  ergeben,  gehor- 
sam sein.  cd-Ium  nmd-daJ-hmi  (=  KA. 
TAR.RA,  EME.SAL)^.^^!  Rev.  i'/jg; 
opp.  kl  fallaktaki  kilcdtum  wer  hoch  ein- 
herschreitet  Z.  ^\q. 

II 1  Inf.  drdlidu.  K  4386  Col.  IV  10: 
NAM.TIK  =  dn-id-ln-lwn,  mit  Ijabbm 
uud  Ijabalum  Eine  Gruppe  bildend.  VR 
20,  5e.f:  NAM.TIK  =  dvl-lu-lu  (Z.  4: 
==  k(ibalum).    S.  u.  b^n. 

dallu  1)  elend,  gering(?),  unter- 
würfig. VR23,  27b.d:  dal-lu,  eines  von 
neun  Äquivalenten  des  Ideogr.  TÜR .  TUR 
(auch  =  si/j/jindum,  dtdknkidiim,  minusu- 
tum  u.  a.  m.).  2)  einem  andern  ergeben, 
z u  g e  t  h a  n ,  befreundet.    II R  29,  5 7  e.  f : 


da-al-Iu,  ebenso  wie  it-ba-ru  (s.  ISK^ 
S.  10a),  syn.  [ib-rm  Freund?]. 

dtdlu  1)  Hinfälligkeit,  Elend 
0.  dgl.  ?  mit  vinrsu  du-id-ln  la  pa-Sa-ha 
midlanni  (hat  mich  der  Bann  erfüllt)  Sm. 
949  Obv.  15.  2)  Dienst,  Dienstlei- 
stung (wie  nihy).  niSe  n-nia-al-lak-ka 
dtd-la  (werden  dir  dienstbar  sein)  NE 
15,  40,  womit  zu  vergleichen  K.  3657 
Col.  I  6.  8:  Klein  und  Gross  ü-ba-al-lii 
did-la.  15  Soldaten,  welche  ana  muhhi 
dtd-la  (zur  Dienstleistung)  ana  pdni  kmge 
Sippar  a-lu  Str.  IL  734,  7  (s.  S.  61a). 
dtdla  epesu  Dienst  leisten,  Dienst  ver- 
richten (in  verschiedenen  Anwendungen). 
""''^sabe  e-jiiS  dtd-lu  Sa  Jctpi  IL  469,  6. 
1010,  5.  folgendes  sind  die  Lohnarbeiter 
{cKjavrütu,  S.  S.  17  b),  welche  dul-lu  Sa  ina 
eli  Mt  Gida  ip-pu-iis-Sü  804,  21f. ,  welche 
ina  eli  bit  SaniaS  u  bit  Gida  did-lu  i-pu- 
uS-Su  795,  3.  Vgl.  770,  1  ff.  ina  eli  ma- 
ar-i-Su  dul-lu  e-ta-pa-aS  bei  seinem  (kran- 
ken) Sohn  verrichtete  ich  Dienst  d.  i. 
ich  wartete  sein  K.  167,  14,  ich  werde 
jnaSmaSe  beauftragen  dul-la-su-nu  e-pu-m 
sie  (die  beiden  Patienten)  abzuwarten 
Z.  25.  die  Statthalter  kamen,  did-lu  ina 
Mt  ili  e-pu-Su,  sie  werden  kommen,  ina 
"^Mu-sa-sir  did-lu  e-pu-Su  VR  54  Nr.  1, 
11 1  18.  Für  K.  186  s.  die  „Nachträge", 
wenn  er  nicht  kommt,  "'"''^  dnl-lu-amCdu-tü 
a-na  Bei  inamdin  Str.  II.  102,  5.  3)  Ar- 
beit (wie  fTlhy).  a)  Bearbeitung, 
Herstellung.'  Geld,  ta-har-vi  u.  a.  m. 
a-na  dul-lu  Sa  fiir  die  Herstellung  des 
und  des  Gegenstandes  Str.  IL  1000,  5. 
1002,  5.  1029,  6.  so  und  so  viel  Sekel 
siparri  gam-mar  a-na  dul-lu  Sa  etc.  447,2. 
Verarbeitung,  x  mane  parzdli  dul-lu 
gam-mar  960,  1;  Vgl.  402,  2.  926,  2.  17 
Sekel  nabäsi  dul-lu  (zur  Verarbeitung 
dienende  Wolle)  gam-mar  410,  7.  dul-lu 
libnäte  kane  guSüri  ma-la  ina  Db-bi  ep-pu-uS 
so  viel  er  dabei  an  Ziegeln,  Rohr,  Ge- 
bälk verarbeiten  wird  500,  9.  dul-lu  hane 
u  guSüri  ma-la  .  .  .  ina  Db-bi  ep-pu-Si'i 
1030,  13  f. 

dalilu  Ergebung,  Ergebenheit, 
Gehorsam  (stets  von  dem  Gehorsam 
gegen  die  Gottheit).  Ideogr.  KA.TAR. 
da-li-li-ka  (=KA.TAR-c«)  lud-\lul\  dir 
(Marduk)  will  ich  mich  orgeben  IX  R  29 
Nr.  1,  "'is^-  fi'fdu-la  ila-li-li-Su  ihm  (]\[ar- 
duk)   mögen    sie  sich  ergeben  K.  8522 
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Obv.  10.  KA.TAR-2U  ga-an-Sl.  IL  ... 
oder  he-e/i-Sl.IL.E  lies:  daliUka  IwUnl 
IV  R  20  Nr.  2  Rev.  9.  17,  6  b  (wo  GA . 
TAR--?/  doch  wohl  nur  ein  Schreibfehler?). 
KA.TAR--'M  hc-en-Sl.  IL.  E  Ues:  dali- 
likd  liiUul  17,5  b.  aus  meiner  Stadt  Assur 
<l(i-Ul  ihhii  rahtiti  a-na  da-la-U  (den  grossen 
Göttern  ergeben  zu  sein,  Gehorsam  zu 
leisten)  a-na  na-piS-ti  umaSSevSii  (entliess 
ich  ihn  zum  Leben)  Tig.  V  27  f.  Vgl. 
auch  den  Personennamen  Da-Iil-IStdr  (s. 
nn.  prr.). 

dililu  dass.  S.  den  Personennamen 
Di-m-lStäv. 

dulülu.     kl    lallavi  hübe  iiädzrah    du- 
lul-^u  ikabbi  ina  te-ni-ni  IV  R  54,  22  a. 
di-hd-ta  lies  di-Ub-ta  und  s.  u.  I.  Sbl. 

dämu  m.,  PI.  ddme  Blut.  Ideogr.  BE. 
i-na  da-me-m-nu  gab-Sü-ti  in  ihrem  massi- 
gen B.  Sanh.  V  81.  da-mu  u  pü'-su  (Mist) 
Z.  83.  da?nu  in  Verb,  mit  äarku  s.  d. 
da-mi  (==  MUD  .  DA)  H-via  me-e  in-nal:- 
Jcti-u  B,  ist  wie  Wasser  ausgegossen 
worden  R^R  19,  ^''ss^-  miinnabtu  a-mir 
da-me  hab-hi-lu  S.  u.  IL  TöS  (S.  91a). 
dume  (BE^'^  surdü  Blut  fliessen  lassen 
S.  U.  radü.  muSaznin  da-me' i  {==  MUD) 
s.  u.  IST.  nlapiu)  da-mi  (=  BE)  VR  15, 
42c.  d  s.  u.  ulüpu;  aber  wohin  gehört 
ibid.  Z.  44:  iddp{u)  da-me  (=  KI.LÄL)? 
S^  223:  BE  {i>s)  =  da-a-mu  (vgl.  iiMtu). 
Sc  53:  MUD  {[mu-iud]  ==  da-mu.  —  In 
Übertragener  Bed.  erscheint  II R  36,  57  c.  d 
da-mu  unter  den  Synn.  von  ma-a-ru  Kind. 

dimtu  Thräne  s.  u.  i54'ai;  dimtu  Säule, 
Pfeiler  s.  u.  dimmu;  di-im-tumll'R  iS,  12 d 
s.  u.  2X412. 

'"^4^1  di-mu  (d.i.w'ohlr/t'ww,  Gramm.  §65 
Nr.  1)  Thräne,  nur  im  PI.  di-ma-a  f.  eli 
dür  appia  H-la-ka  di-ma-a-a  über  meine 
"Wangen  fliessen  meine  Thränen  NE  XI 
131;  vgl.  274:  ....  iU<ü,-ä  di-m,a-a-Su. 
Asurb.  Sm.  120,  29.  HüUeuf.  Rev.  4. 

dimtu  (d.  i.  wohl^  dimtu,  demtu)  f. 
Thräne.  Ideogr.  A.SI  d.  i.  Wasser  des 
Auges.  hi(\-ka  im-la-a  di-im-tn  (füllten  sich 
mit  Th.)  Asurb.  Sm.  123,  48.  dim-tn  (= 
A.SI)  laaS-ti-ü  (I  bik'dum  knriiiaü)  K.  4931 
Obv.  '^'22-  •iiß  guten  Dämonen  sind  ge- 
wichen und  elia  ina  tnda  sah-rat  d)in-tum 
zu  mir  in  meine  Augen  hat  sich  die  Th. 
gewendet  IV  R  59  Nr.  2, 1 9  a.  II R  7, 31  e.  f : 


A.SI  (/>)  =  di-im-tv.  VR22,  6e-h:  A.SI 
if-ir),  68e-h:  A.oI(/r)  =  di-im-tum. 

damgu  s.  damJyu. 

dimgallu  m.  st.  cstr.  dimgal,  PI.  dim- 
galle  Baumeister,  gleichbed.  mit  rab 
bane  (s.  u.  I.  TOl).  Paläste  liess  ich  er- 
bauen i-na  Si-piv  '"""^^  d/m-g<d-Ie-e  en-lcu-ti 
von  weiser  Baumeister  Hand  Sanh.  VI  45. 
svk  dim-gal  KALAM .  MA  d.  i.  mdii  das 
Heiligthum  des  Weltljaumeisters  (eig. 
Baumeisters  des  Landes),  gleichsam  die 
„Weltbauhütte"  Sarg.  Cyl.  54.  Das  Wort 
ist  gebildet  aus  DIM  d.  i.  banü  bauen 
(s.  d.)  und  GAL  d.  i.  rabü  gross;  vgl. 
'^"dhn-dhn-gal-lum  Sd  ''"Bei  Sarg.  Cyl.  60. 

damgaru  s.  damhavu. 

dam -ü- tu  (DAM-?'-??<?)  syn.  uldpu  s.  d. 

damü  spinnen  s.   tamü. 

dimetu,  dimitu  (f?)  Bann?   di-me- 

fiim  {=  HU  .  [SE]  .  BIR)  ultu  kirib  ap.n 
it[tasäj  IVR  19,  72»  (  ,  ma-mi-tum).  S^  305 : 
HU .  SE .  BIR  =  \(i\i-mi-tu  (s.  IV  R2  63). 

□^■]  damämu  Prs.  idammum  klagen, 
wehklagen,  bes.  von  leiser  Wehklage. 
ki-ma  su-um-ma-te  (=  TE.HU)  a-daiu- 
mu-um  (==  /;m-?<H-SE .  DU,  EME .  SAL) 
gleich  einer  Taube  klage  ich  {tdmhu 
ustaharri)  K.  101  Rev.  ^/jq.  ki-ma  su-um- 
ma-ti  (=  TU. HU)  i-dam-mu-wn  (=A.SI- 
mu-un-na-an-DVi)  SiipSulc  müSi  u  nrri  IV  R 
26,  56/^7  b.  ki-ma  summdte  (TU  .  HU^^) 
i-dam-mu-ma  arddte{Kl.EL^')  K.  3200, 10 
(NE  51).    ki-ma  su-si-e  (=  ZUG)  müSam 

u  urri  a-dam-mu-um  (Ideogr.  JsJ&V— fi' 

J^&^Tf  sprich  SES .  SES)  gleich  der 
Marsch  (mit  ihren  vom  Wind  hin  und 
her  bewegten  Rohrgewächsen)  klage  ich 
bei  Nacht  und  bei  Tag  IVR  19,  ^^o^- 
su-zit-u  (==  ZUG .  GA)  i-dam-mu-um  (= 
SE-,,-„»-DU)  26,  ^74sa.  K.  2022  Col.  II 42: 
[SEJS .  SES  (für  das  Keilschriftzeichen  s. 
soeben)  =  da-ma-mu,  mit  dimmaiu  und 
baku  Eine  Gruppe  bildend. 

III  1  Wehklage  verursachen,  ina 
a-li  n  ma-a-ti  ü-kid-ma-mii  (3.  PI.  Prs., 
Ideogr.  SES  .  SES)  IVR  19, 1  Vt^a.  VR  45 
Col.  VII 34:  tu-sad-ma-am.  —  Ein  anderer 
St.  damdmu  (f,  <?)  liegt  vor  in  der  Form 
im  NE  15,  39:  niSe  Uruk  i'i-Sad-ma-ma- 
ak-ka  (ein  Zeichen  der  Huldigung);  vor- 
ausgeht: unaSSalcü  Sepäka,  folgt:  umal- 
lakka  dulla. 
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dimmatu  Wehklage,  a-lnl  dhn-ma-te 
u  hi-M-ti  Speise  des  Wehklagens  und 
Weinens  IV R  56,  41  b.  K.  2022  Col.II  41 : 
di-biMUd-tü  (das  Ideogr.  enthielt  auch  das 
Zeichen  SES,  s.  oben  Qal),  mit  damämu 
und  haku  Eine  Gruppe  bildend. 

dumämu  ein  wildes  Thier  (von 
seinem  klagenden,  winselnden  Geschrei 
so  benannt).  II  R  6,  7a.  b:  ...  GÜG. 
KUD.DA  =  du-ma-mu^  mit  viandhm  (s.u. 
yi'd)  Eine  Gruppe  bildend, 

dimmu  m.  PI.  dimme.  Mit  oder  ohne 
Determ.  '■.  1)  Säule.  4  '^dim-me  erbd 
sn-ta-hn-ti  von  1  GAR  huhni  errichtete  ich 
(uMn)  auf  den  (metallenen)  Löwenpaaren 
'and  "dap-pe  Jcu-Inl  hähäni-sin  e-mid  legte 
die  Holzschwellen  des  Gesimses  der  Pa- 
lastthore  darauf  Khors.  163 f.;  Sarg.  Ann. 
425  f.  {"oax  vIeSih  statt  ?<Z'm) ;  Pp.  IL  ^-^/.jgf-; 
IV.  11 3^1  lg  {!^'^)dap-pe);  Stier-Inschr.  ^^^ 
{dhn-me  erini  St'i-tam-hn-te  V.  M-ta-hti-fi] 
d<ip-pe).  Vgl.  auch  Sarg.  XIV.  75.  An 
allen  diesen  Stellen  handelt  es  sich  um 
den  Bau  eines  Thor vorb aus  {bit  appäti 
bez.  hüdiii).  grosse  Balken,  '^dim-me  siruti 
hohe  Säulen,  ^'^a-dap-pe  Holzschwellen 
aus  Cedern-  und  Cypressenholz  Asarh. 
V  14  f.  dim-me  ere  siruti  a-di  '^diin-me  emi 
rahüti  mesir  ere  urakkisma  sir  nergalle 
idzizma  dap-pe  ku-lid  bdbdni-Sin  e-mid  hohe 
kupferne  und  grosse  kupferüberzogene 
Cedernsäulen  errichtete  ich  auf  den  Löwen 
und  legte  die  Holzschwellen  des  Gesimses 
ihrer  Thore  darauf  Sanh.  Kuj.  4,  26  f 
"(7//«-?«^ (sie!)  erini  srriäi  ('^)a-dap-pe  ku- 
lid  höbdni-Sin  emid  auf  hohe  Cedernsäulen 
legte  ich  etc.  Asarh.  VI  1  f,  dim-me  siparri 
.  .  .  siruSSu  idzizma  ina  da-ap-pe  emi  usat- 
risa  sididSu  bronzene  Säulen  errichtete 
ich  auf  ihm  und  legte  mittelst  cederner 
Tragschwellen  seine  Bedachung  auf  Sanh. 
Konst.  83.  Für  dim-me  als  Träger  der 
hete  (('^)KAN.UL^')  s.  u.  TM^.  Von  ägyp- 
tischen Obelisken:  {'?)diiii-me  sirüte 
pitik  zahcde  ehhi  ....  manzaz  hdh  e-kiir 
(aufgestellt  am  Terapelthor)  VR2,  41. 
2)  Stange,  Syn.  von  gaSiSu.  K.  242  Col. 
I  11.  12:  IS.  SUD  =  ga-Si-Su  syn.  dim- 
mu; IS.DIM.TUR  =  dim-mu  Sa  "'"'^ 
KU .  UD  d.  i.  aSlaki,  syn.  ma-zu-ru. 

dimtu  (==  dimmatu?)  PI.  dim{m)nte 
Säule,  Pfeiler  (vgl.  asitii).  ilire  Köpfe 
schlug  ich  ab,  di-im-tu  {tu)  ina  put  (SAG) 


aliSunu  ar-sip  eine  Säule  (Pyramide)  fügte 
ich  etc.  Asurn.  II  19.  die  Stadt  Magga- 
nubba  welche  da  und  da  ki-ma  di-im-tile 
nadu  gleich  einem  PfeUer  lag  (d.  h.  wohl: 
an  den  Fussabhang  des  Berges  Musri  der- 
gestalt hinauf  gebaut  war,  dass  sie  von 
weitem  den  Eindruck  eines  Mauerpfeilers 
machte)  Sarg.  Cyl.  44.  i-na  di-ma-a-te 
(Var.  di-im-ma-ti)  sihirti  ali  an  die  Pfeiler 
der  Ringmauer  der  Stadt  (hing,  band  ich 
ilire  Leichen)  Sanh.  III  3. 

dimmu  Seil,  Tau  s.  timmu. 

da-am-ma-tim  [ztt-hi-hi-e  — )  Neb.  Grot.  III 1 1 , 
unzweifelhaft  ein  Fehler  (des  babyl.  Schrei- 
bers?) für  da-am-gu-tim;  S.  U.  zidnhhu. 

dimänu  (^?)  wahrsch.  ein  den  Feldern 
gefährliches  Thier.  a-ki-lwa  u  di-ma-mi 
ina  ek.il  muti  ihaSSi  urubättim  iSSakananimma 
IHR  62,  40a.    Vgl.  äkilim  (S.  54a). 

7)121  damäku  Grundbed.  hell,  licht 
'  sein,  glänzen,  s.  hierfür  II  1  Bed.  1, 
damku  Bed.  1  und  beachte  das  Ideogr. 
Sl .  BIR  (anderwärts  =  haräru,  s.  d.).  Für 
die  weiteren  Bedd.  vgl.  eleln,  namdru  und 
vor  allem  IL  HD^.  1)  rein  sein,  a)  in 
natürlichem  oder  rituellem  Sinne,  ein 
Weib  sa  ha-ta-M  la  dam-ka  {==  81 .  BIR . 
GA)  mit  unreinen  Händen,  ||  eine  Magd 
sa  ha-ta-Sa  la  mi-sa-a  mit  ungewaschenen 
Händen,  IV  R  26,  i'/i-^^.  Vgl.  auch  damlm 
Bed.  2.  b)  in  ethisch-reUgiösem  Sinne: 
fromm  sein;  s.  hierfür  u.  damku  und 
damiktu.    2)  freundlich,  gnädig  sein. 

ana  ka-la  da-mi-ik  (=  fl/-t>^^fff)  u 
ü-la-pa  la-bi-is  HR  16,  26b.  c  (s.  S.  75b). 
Vgl.  auch  nn.  prr.  wie  Sa  ilu-ma  SI .  BIR 
oder    dam-ka.     S^  1    Obv.  Col.  III  22: 


(sa-a)  =  da-ma-ku. 
III  1)  glänzend,  hell  machen  (wie 
Inmnü,  mit  welchem  dummnhu  mitunter 
gepaart  wird).  Utu  as-meS  ü-dam-mi-ik 
(vorhergeht:  iiamriS  ubannbii)  Neb.  III  62. 
0  Merodach,   bu-un-nu-u  du-um-mu-ku  (= 

tl5Wf  G^A  d.  i.  SAGA)  ku-um-mu  hell 
und  licht  (oder  licht  und  rein?)  zu  machen 
ist  dein  IVR  8,  ^5.,gb.  22,  '^^^h.  2)  rei- 
nigen, läutern.    Sa  sar-pi  hu-ra-si  mn- 

dam-mi-ik-Su-nu  (Ideogr.  t>^^W  GrA) 
at-ta  des  Silbers  und  Goldes  Läuterer 
bist  du  (0  Feuergott)  K.  44  Rev.  i^/,,,. 
3)  freundlich,  günstig  machen,  auf 
dem  Nachtlager  du-um-mu-ka  Sunätüa  (V. 
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^inäiea)  waren  freundlich  (heiter)  meine 
Träume,  1|  banu  (s.  S.  180a),  VR  10,  70. 
Sin  mn-da-am-mi-ik  i-da-ti-üi  welcher  gün- 
stig macht  meine  Zeichen  Neb.  IV  25. 
ihimmuht  ittati  die  Zeichen,  Vorzeichen 
günstig  machen  s.  u.  ittu  (S.  15Ga).  Be- 
achte auch  nn.  prr.  wie  Bel-mvdammik 
(I>el  erweist  Freundlichkeit?), 

*damku  Fem.  dainiktu,  damelctu  Adj. 
1)  hell,  licht  an  Farbe  (wie  haiiu).  VE 
28,  14.  15d:  su-ba-tu  damhu  (SI .  BER), 
folgend  auf  mbätu  banü.  Ist  so  auch 
ditm-hn  (=  SI .  BIR .  GA)  ZU  fassen  als 
Epitheton  der  beiden  Thiernamen  II R 
6,  29.  38c.  d?  2)  rein,  znluhhe  da-ain- 
lu-i't-ü  bez.  da-am-gu-tim  S.  u.^  ziduhhü. 
3)  fr 0 mm.  '""'^säbe-Su  damlüti  (81 . BIR/^O 
seine  (Hizkias)  frommen  Unterthaueu  Sauh. 
III  31.  U-bi{piyit  gjkcc-ti-ia  dam-ga-a-tim 
(V.  dam-lya-a-ü)  das  Thun  meiner  from- 
men Hände,  mein  frommes  Händewerk 
Neb.  Senk.  II  16.  4)  freundlich,  gw'Ä- 
dig  ^(wie  if/nw).  Sv-id-tu  Ici  du-me-ik-tu 
(=  SI .  BIR .  GA)  ein  unfreundlicher  (bö- 
ser) Traum  K.  246  Col.  I  28.  a-na  Jya-at 
thnn-JL-a-a-ti  ^a  ili^u  lippalid  lY  H  8,  ■'^/4<)b 
wofür  4,  '%\>:  SÜ^  SI.BIR^^;  Ideogr. 
GA,     S.   weiter  u. 

Fem.  von  dumhu^ 
Gnade,  da-mi-ik-ti 
Sarmken  (hatte  er  vergessen)  Sarg.  Cyl.  23. 
cpSetüa  a-nd  da-mi-ih-thii  hadis  napUs  sieh 
meine  Werke  freudig  an  zu  Gnaden  Neb. 
Bors.  II  18.  die  Götter  von  Akkad  a-na 
da-me-ih-ti  i-ha-sa-su  werden  gnädig  (zu 
Gnaden)  gedenken  IHR  58,  24b,  a-na 
daiiüL-tim  54,  57b,  ana  damik-ti  58,  20 C, 
a-na -^  damik-thii  6  b.  hitti  aldü  ana  da-me- 
ik-ti  (=  81.  BIR .  GA) '  tc-ir  (wende)  IV  R 
10,  "^ '•'/.)  0^-  ie-e-ki-inu  damik-tha  s,  U.  ekemu 
(S.  56b).  2\  PI.  dainJcdti,  damguti  (sc.  ep- 
Seti)  fr  0  m  ni  e  W  e  r  k  e.  Schwelle.  Schloss, 
Riegel,  Thürflügel  des  Tempels  dam-ga 
(V.  1_at)-tu-ii'a  lä  naparkd  lizkiirü  maharka 
mögen  meine  frommen  Werke  unaufhör- 
lich vor  dir  kundthnn  (dir  bezeugen)  Neb. 
Senk.  II  24.  da-ain-ga-a-tu-n-a  U-iS-M-ak- 
na  M-ap-tu-nk-ka  (mögen  sein  auf  deiner 
Lippe)  Neb.  Bab.  II  26,  da-ani-ga-tn-ü-a  U- 
ü-Sd-ak-na  Sä-ap-tii-uk-ki  (o  Göttin)  VR  34 
Col.  III  41  f.  Neriglissar  e-bi-iS  da-am-ga- 
a-ti  der  Verrichter  frommer  Werke  Nerigl. 


beidemal 

daiaiktn. 

*damiktu    urspr. 
dann  als  Subst.    1) 


13.  IR  8  Nr.  5,  3;  vgl,  (doch  wohl  mit 
älml.  Bed.):  Sanherib  sa-hi-ru  dam-ka- 
a-ti  Sanh.  i  6;  Bell.  2.  Auch  damkati  ali 
werden  als  „fromme  Thaten,  Frömmig- 
keits-  oder  Hulderweisungen  an  einer 
Stadt,  für  eine  Stadt"  zu  fassen  sein. 
Nebukadnezar,  der  da-am-ga-a-ti  JkWili  n 
Bavs'ip  i.steni'ü  ka-a-a-nam  der  immerfort 
bedacht  war  auf  fromme  Werke  für  B. 
und  B.  Neb.  115.  Bab.  1 9.  Nebukadnezar, 
den  Marduk  berufen  hat  a-na  dam-ga-a-ti 
aU-.^ü  Bäbäu  Neb,  VII  3.  Ähnl.  Bab.  I  17 
ia-am-ga-a-ti  ali-M).  3)  Gnadenstuhl 
'sc.  kussü),  vgl.  aSirta  (S.  148  a}.  K.  4378 
Col.  I  68:  IS . GU . ZA . 81 . BIR . GA  = 
da-nii-ik-tuvi.  —  Wohin  gehört:  Sin  na-aS 
sa-ad-du  da-mi-ik-ti-ia  Neb,  IV  62? 

damkis  Adv.  gnädig,  in  Gnaden. 
a-}ia  iati  mich  (und  meinen  Sohn  etc.) 
da-am-ki-iS  ik-ru-ub  segnete  er  in  Gnaden 
VR35,  28. 

*duinku,  dunku  st.  cstr.  dunmk 
1)  Gunst,  Gnade.  Sedi  diwi-ki  lamassi 
dnm-ki  Sanh.  Kuj.  4,^43.  Jedi  81 .  BIR 
(V.  duni-lci)  lainassi  81 .  BIR  (V.  du-un- 
\ki])  Asarh.  VI  53.  HttaSkarü  a-ma-a-ta 
du-nn-ki-ia  sie  mögen  Worte  zu  meinen 
Gunsten  sprechen  (ein  gnädiges  Wort 
für  mich  einlegen)  VR  35,  35.  ki-bi  tu- 
um-ku-ü-a  Rm.  673  Col.  III  47  (Dupl.  von 
VR34).  2)  Gegenstand  der  Gunst 
d.  i.  Bestes,  Vorzüglichstes  (oder 
sind  die  Bedd.  anders  zu  vermitteln?  , 
dii-mu-tüc  kl-am-nim  feinstes  Öl  Neb.  Grot. 
I  20  (wechselt  mit  vht,  s.  S,  65  a).  dti 
vmk  nam-kur-ri-Sn-nu  das  Beste  ihres  Be- 
sitzes, ihren  Lieblingsbesitz  Tig.  II  32. 
ina  (aus)  du-mnk  aban  kule  n  huräsi  huSe 
Asurn.  II  133.  —  Auramazda  Sa  dnm-ki 
gab-bi  id-din-nu-ma  niSe  ina  Üb-bi  bal-tu- 
der  alles  Beste  verliehen  hat,  dass  die 
Menschen  davon  leben  H,  2,  wechselt 
mit:  Sa,  g(d)bi  nuhSu  ana  amelüti  iddinnu 
0,  6 f.  Sonst:  Sa  dimi-kuji  ana  avielütu 
iddinnu  D,  3.  E,  4.  Oder  gehören  diese 
letztgenannten  Stollen  zu  Bed.  1? 

damkaru   (geschr.  damkam),  dam- 

garu,  tamkaru  Kaufmann,  Händ- 
ler (s.  Jensen  in  ZA  VI  349).  Ideogr. 
DAM .  KAR  mit  oder  ohne  Determ.  """^, 
PI.  ebenso  mit  ^K  K.  4395  Col.V  13: 
«,«^/j)AM(sic)KAR.  "'"''^DAM.KAR^^  lei- 
ten Pferdetransporte  K.  1252,  4,  holen 
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ausländische  Thiere  I R  28,  26.  DAM . 
KAE  VR49  Col.VIIIlS.  '^'«^^D.K.  Str. 
II.  612,  5.  887,  2  (mit  dem  Zusatz  sti- 
bippu,  also  Dattelhändler).  K.  245  Col. 
118:  ka-sap  tam-bi-ri  (=  DAM. KAR. 
RA).  Vgl.  sonst  aus  Vokabularen  HR 
7,  34.  35g.h;  VR39,  88.  89g.h:  KA 
mit  eingefügtem  kib  {i-M-ra)  und  DAM. 
KAR  =  dam-la-rum.  VR  16,  22g.  h: 
SAB.GAL  =  dam-ga-nm  (folgt  Z.  23: 
SAB  .  TUR  =  Sa-ma-al-lu-ü). 
dinunerü  Gott.  ''"  Samt  dtm-me-ir  AN . 
KI.A  der  „König",  der  Gott  Himmels 
und  der  Erde  oder  viell.  besser:  der 
König  der  Götter  Himmels  und  der  Erde 
Neb.  II  58  (von  Marduk).  Neb.  Grot.  134 
(von  Nebo).  hebe  AN-ir  d.  i.  dimme-ir-ü-a 
Mardxik  der  Herr,  mein  Gott,  Marduk 
Neb.  I  23.    S.  auch  digivü. 

li^'D"!  damäsu.  K.  2022  Col.  II  32:  SU. 
KAN.SI.SA  (oder  IR?)  =  da-ma-Sum, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  darasu  und 

dumsu.  Z.  31:  SÜ.SU(sic)UB  =  rfM- 
wn-Sum.  Das  näml.  Ideogr.  sonst  =  Su- 
suppu  und  sünu  (s.  d.). 

dandannu  Adj.  sehr  stark,  allge- 
waltig u.  dgl.  Von  Ninib:  dan-dan-nu 
si-ru  ktrhü  Sams.  I  20,  Hu  dan-dan-nu 
Salm.  Ob.  10,  dan-dan-jü  (Gen.)  Asurn.1 1, 
und  Nergal:  dan-dan-nu  iläni  IHR  38 
Nr.  1  Obv.  1,  da7i-dan-ni  iläni  K.  2867 
Obv.  Sanlierib  nennt  sich  dan-dan-nu 
{emid  kal  malke)  IR  6  Nr. VIII  A,  3. 

danü  im  n.  pr.  m.  Da-ni-i  (s.  nn.  prr.). 
da-lli-tuni(?)  syn.  nahlaptu  tahdzi  s.  U. 

tahäzu. 

dunnamü  schwächlich,  Schwäch- 
ling 0.  ä.  Suzub  der  Chaldäer  [r(-lal-]lum 
dun-na-nm-ü  Sanh.V  8.  HR  28,  68b.  c: 
DIM.DIM.MA=  f/?/»-?«a-7H»-H,  mit  v-la-hi 
und  en-Su  Eine  Gruppe  bildend. 

1.  p"!   danänu  Prt.  idnin^    Prs.  idannin 

stark,  fest,  mächtig  sein  oder  wer- 
den, k'i-nn  li-ni-§H-ma  ana-ku  hi-ud-nin 
sie  mögen  schwach,  ich  aber  stark  wer- 
den K.  2455.  der  König  i-dan-nin  (Fut.) 
III  R  54,  37c.  65,  58a.  Den  Inf.  danänu 
s.  unten  besonders.  Für  den  Permansiv 
lan,  geschr.  KAL-a«  (Ideogr.  -|-  phon. 
Komplement)  s.  danniS  und  vgl.  K.  1 67, 1 5 : 
U-ip-tu-Su   da-an   viaris  adanniS  sein  Da- 


niedergeworfen sein  ist  stark  d.  h.  arg, 
er  ist  sehr  krank, 

n  1  stark,  festmachen,  befesti- 
gen, mehr  denn  vordem  düräniSu  ü-dan- 
nin  (1.  Prt.)  Sanh.  I  79;  BeU.  24  (atnuh- 
huS,  s.  d.).  Babylon  ü-da-an-ni-in  (1.  Prt.) 
hvrsäniS  Neb.  IX  43.  ahmi-Su-nu  n-dan- 
na-nu  sie  befestigen  ihre  Städte  K.  114 
Obv.  24.  massarti  naklii  n-da-an-ni-in  die 
Befestigung  machte  ich  mit  Kunst  stark 
Neb.  VI  54.  dS-Sum  massarti  EsagUa  du- 
un-nu-nha  Neb.  Grot.  III,  a-na  dun-nu-im 
Ursalimmu  zur  Befestigung  Jerusalems 
Sanh,  in  32.  S.  auch  u.  dannatu  und 
dunnu.  VR  1,  115  s.  u.  DDI.  Sams.  I  43: 
er  brachte  die  Assyrer  auf  seine  Seite 
und  r'i-dan-ni-na  ta-me-tu  9,.u.  tarnet  ailXQV). 
VR45   Col.  IV  59:   tu-dan-na-an. 

danänu  feig.  Inf.)  Macht,  Gewalt. 
da-na-nii  u  le-i-tv  M.  und  Sieg  Asurl). 
Sm.  318,  p.  da-na-an  ''^"Asur,  '^"IStär  oder 
anderer  Gottheiten  VR  8,  59;  Asurb. 
Sm.  289,  47;  292,  s.  Asarh.  I  47.  HI  10. 
47,  VI  10.  K.  2652  Rev.  46.  ina  Slp-si 
u  da-na-ni  (kamen  meine  Krieger  über 
sie)  Asurn,  II  107.  a-na  da-na-ni-sit-nu 
itkalü  (sie  vertrauten  auf  — )  Tig.  I  68. 
ina  da-na-a-ni,  da-7ia-ni  (Salm..  Mo.  Rev.  38), 
datMia-ni  ekemu  mit  Gewalt  wegnehmen 
s.  u.  ekemu  (S.  56  b  f.).  Vgl.  auch  n.  pr. 
m.  Da{n)-na-{a-)nu  C^  232.  —  K.  4341 
Col,  I  22:  KAL,GA  =  da-na-nu,  mit 
emühn  und  kuhukku  Eine  Gruppe  bildend. 
HR  43,  20a,  b:  da-na-nu  Syn,  von  via- 
ag-sa-ru. 

danänis  xVdv.  mit  Gewalt.  Städte, 
welche  der  Elamit  e-ki-mu  da-na-ni.?  m.  G. 
weggenommen  hatte  Sanh.  IV  46. 

*dannu  Adj.,  Fem.  dannatu  stark, 
fest,  mächtig.  Samt  rabü  sarru  dannn 
passim.  düiti  da-an-num  Neb.  IX  19.  ti-ih 
tahäzia  dan-na  (Acc)  Tig.  III  15.  QQ. 
V"36.  W  25.  kisir  (Gen.)  Sadi  dan-ni 
s.  u.  n.  nSp.  IcaStu  dan-na-tum  Sanli.V  58, 
i-na  kaSti-ia  dan-na-te  Tig.  VI  65.  aläni 
{-Su,  Su-nu)  dan-nu-ti[te)  passim  (S.  U.  ahi). 
ma-ha-ze  dan-nu-ti  Sarg.  Ann.  285,  kakke- 
ia  dan-nu-te  Salm,  Ob.  36.  152.  Von 
.mächtigen"  d.  i.  sehr  langen  Zeiträumen 
Tig.  VI  98:  i-na  Sanä-te  dan-na-(a-)te  sehr 
viele  Jahre  lüudui'ch.  —  8^277:  KAL 
(ji^a-ia)  =  daji-nn.  K.  55  Rev.  1 5 :  BI .  KAL . 
GA  =  dan-nu  (auch  =  a,?-tu  U.  B.).  Zur 
wahrscheinl.  Lesung  von  KAL .  GA  als 
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ESI(G) .  GA  s.  u.  tiM  und  vgl.  BA  I  228 
Anm.  VR31,  39e.  f:  a^-ta  syn.  dnn-mi. 
—  ilanmi  PI.  dmmutn  Fass,  Tonne  S. 
unten  besonders. 

dannatu  (substantiviertes  Fem.  von 
danini)  f.  1)  Veste,  Burg.  PI.  danndti. 
die  Stadt  X  ana  alt  mrvüti  u  dan-na-at 
iKuje  Snähi  ashat  nahm  ich  zur  Haupt- 
stadt und  Burg  jenes  Bezirks  Sanh.  II 24; 
Bell.  32;  Kuj.  1,  15  (ohne  ali  mrndi). 
dan-no-as-sit  ü-da)i-)iin-ma  ihre  (der  Stadt) 
Burg  befestigte  ich  Asarh.  IV  4.  d(i7i- 
na-su-nu  ihre  Biu'g  Asurn.  I  50,  s.  u. 
I.  udhiu.  den  Rest  seiner  Städte  a-na 
dan-na-ti  ü-Se-rib  brachte  er  in  die  Bur- 
gen (Festungen)  Sanh.  IV  71;  Konst.  40: 
den  Rest  seiner  Laudesbewohner  a-na 
dan-na-a-ti  v-Se-li  legte  er  in  die  Burgen. 
2)  Grundfeste  einer  Baulichkeit,  ihre 
aus  Steinblöcken  u.  s.  w.  festgefügte  Grund- 
fläche, gleichbedeutend  mit  libittu  (s.  u.  I. 
■JDb).  Die  Vermuthung,  dass  dan-na-tu 
vielmehr  lab-na-tu  oder  wohl  gar  Ub-na- 
tn  zu  lesen  sei,  hat  nichts  für  sich  und 
ist  unnötliig.  jenen  Ort  festigte  ich  [upi- 
lii)'),  dnn-na-su  al-si'i-ud  erreichte  seine 
Grundfläche  (baute  sie  mit  Quadern  und 
Erde)  R'R  39,  5  b.  ich  säuberte  die  Stätte 
{hdclcarii)  des  Tempels,  dan-nasu  ak-Snd 
(legte  uSSeSu  auf  festes  Berggestein) 
Tig.VII  77.  ich  säuberte  die  Stätte  {aSru) 
des  Palastes,  dan-na-su  ak-Sü-ud  (auf  fes- 
tem Quadergestein  timminSu  .  .  ,  aäptik) 
Lay.  33,  16  (Sargon).  die  Stätte  (a^m) 
der  Mauern  säuberte  ich,  dan-na-su-mi  lu 
ok-M-da  (auf  festes  Berggestein  legte  ich 
uSSUunii)  Salm.Throninschr.  II 1 2.  3)  A  r  g - 
heit,  Noth  (vgl.  pj<  S.  17  a).  Ideogr. 
KI .  KAL.  id  id-dar  dan-na-at  elcli  nicht 
fürchtet  er  die  Argheit  des  Geländes  V  R 
55,  24.  indtii,  dan-ua-tum  \il-mar  (d.  i. 
himiar)  oder  lÄi-bat  (d.  i.  isahat)  das 
Land  wird  Noth  sehen  oder  in  Noth 
gerathen,  wechselnd  mit  viätu  KI .  KAL 
JiVi-bat^  KI .  KAL  ina  viäti  ibaSSi  o.  ä., 
passim  in  den  Omentafeln;  s.  z.  B.  einer- 
seits IHR  65, 19.  21b,  andrerseits  Z.  16. 
21.  25.  3a.  su-uii-lcu  u  KI. KAL  ?nätti  LU- 
bat  Z.  37a.  Vgl. "noch  VR35,  25  (KI. 
KAL  d.  i.  dannat  Bdbdi  die  Noth  Baby- 
lons) sowie  ina  pu-uS-ki  u  dan-na-ti  (= 
/KAL.GA)   in  Drangsal  und  Noth  44, 

dannis  Adv.  stark,  gewaltig,    die 


Stadt  viaris  (V.  viar-si)  dan-nis  war  ge- 
waltig unzugänglich  Asurn.  II  104,  Sadü 
maris  dan-niS  I  48.  Hiernach  möchte  ich 
I  114.  III  51:  alu  KAL-rm  dan-nis  als 
alu  dan  (Perm.)  dan-nis  deuten :  die  Stadt 
war  gewaltig  stark. 

dannütu  Stärke,  Festheit,  die 
Stadt  a-na  dan-nn-te^i-SiMiu  tu  iSknnü 
machten  sie  zu  ihrer  Festheit  d.  h.  zu 
ilirem  festen  Stützpunkt  Tig.  II  5.  den 
Fluss  a-na  dan-mi-ti-su  (zu  seiner  Ver- 
theidigungslinie)  i^-hm  VR  5,  75.  dl 
dan-nn-ti  befestigte  Stadt,  Festung  passim. 

dandannu  Adj.  s.  besonders. 

dunnu  1)  Stärke,  Macht,  Festig- 
keit, dim-ni  (Gen.)  gepaart  mit  a-ba-ri 
s.  d.  (S.  9  b).  selbigen  Hauses  uS-Sü-Su 
Grund  ul  dun-nu-mi-ü-ma  eli  du-un-ni  Jcak- 
ka-ri  kisiv  äadi  id  snrSudd  iSddSti  war 
nicht  fest  gemacht  und  auf  Festigkeit 
des  Bodens,  näml.  Berggestein,  nicht  ge- 
gründet worden  sein  Fundament  Lay. 
33,  14.  2)  Grundfeste,  wie  dannatu 
Bed.  2  ?  über  Tafeln  von  Gold  du-mi-Mn 
ad-di-ma  U-[bi]t-ta-&in  n-kin-na  Khors.  160 
(Sarg.  Ann.  421  ist  hiernach  nur  er- 
gänzt). Ich  vermuthe  einen  Fehler  statt 
u^-su-sin;  s.  die  analogen  Stellen  unter 
libittu  (I.  pb). 

dunnunis  Adv.  festgemacht,  kom- 
pakt, untenhin  Rohre,  darüber  Asphalt 
nebst  grossen  Quadern  dun-nu-nis  ak-si 
deckte  ich  festgefügt  (zu  einer  festen 
Masse  verbunden)  Lay.  38,  16. 

dinänu  1)  volle  Leibesgestal*;, 
körperliche  Erscheinung,  pühna  sa 
vkinnu  was  man  in  meinen  pühu  gethan, 
möge  Ea  . . . . ,  di-na-nu-u-a  Sa,  ibbanü  was 
in  meinem  Körper  erzeugt  worden  ist. 

möge  Marduk Sm.  949  Rev.  4.  2)  P  er- 

son,  das  Selbst,  a-na  di-na-an  sukkalli 
belia  lid-lik  zu  dem  s.,  meinem  Herrn, 
selbst  lass  mich  gehen  (d.  h.  wohl:  ge- 
statte, dass  ich  an  dich  selbst  gehe,  an 
dich  persönlich  mit  dem  folgenden  Schrei- 
ben mich  wende)  K.  823,  2.  a-na  di-na-an 
Sarrnken  belia  an  Sargon,  m.  H.,  selbst 
(d.  h.  wohl :  mein  Schreiben  ist  zu  Händen 
Sargons  selbst  bestimmt)  Rm.  215,  2.  — 
IIR7,  26e.  f;  [SA.SAJG(?).IL.LA^= 
di-na-a-nu.  Zum  Ideogr.  s.  auch  U.  dundnv, 
ebenso  imkn  (und  zidckurütu). 

dunänu,  nur  in  der  Verb,  ati  dundni,    ^ 
gleichbed.  mit  dindnu  und  bunndnü  (s.  d.), 


p1 


225 


■JBI 


volle  Leibesgestalt,  körperliche  1 
Erscheinung.  Für  an  s.  anu.  ^sa-him\ 
an  dit-na-ni-su  (Ideogr.  SA.SAGr.IL.LA) 
Sa  dappinni  ina  kahhari  esir  (bilde  auf  dem 
Erdboden)  VR50,  ^"/^s^-  sahim  au  du- 
mviiSn  in  ebendieser  Weise  ideographisch 
geschrieben  K.  8927  Obv.  5,  wonach  VR 
50,  70b  zu  verbessern  sein  wird.  —  Da 
IV  R  50  (s.  u.  datn)  AN .  KAL  mit  dMu, 
einem  Syn.  von  bunnanu,  wechselt,  und 
au  duuan  das  gleiche  Ideogramm  und  die 
gleiche  Bedeutung  hat  wie  bunnanu,  so 
vermuthe  ich,  dass  AN.  KAL  als  an 
duuan  zu  fassen  ist.  IV R  50,  IIa  würde 
dann  an  dundu  (wie  duUi)  die  Bed.  Voll- 
kraft haben.  Vgl.  ferner  Asurn.  II  133: 
zu  jener  Zeit  bildete  ich  dieses  Bild  Nin- 
ibs,  das  vorher  nicht  existiert  hatte, 
AN. KAL  [an  KAL  d.  i.  an  dunän)  iluti-su 
rabi-te  die  volle  Gestalt  seiner  hehren 
Gottheit  (also  ein  Kolossalbild).  IV  R  51, 
31— 36b  würde  an  dundn,  falls  diese 
Fassung  von  an  KAL  sich  bewährt, 
Person,  Persönlichkeit  bedeuten  (vgl. 
dindnu).    Beachte  napSdtc  Z.  30. 

IL  p^.   Davon  mehrere  Substt.  für  Ruhe- 
lager, Polster  u.  dgl. 

dunnu  Bett,  Ruhelager.  HR  23, 
64c. d:  '^ dn-un-nu  syn.  nia-a-a-al-inni(s.<[.). 
—  HR  7,  24 e.  f:  ZAG. SA. DU  =  du- 
un-nu]  hierher  gehörig? 

dinnü.  HR  23,  67c.  d:  diu-mi-ü  Syn. 
von  ki-it-bar  at-tum  (sie j ;  mit  ina-a-a-al- 
inni  und  amartum  Sa  irSi  Eine  Gruppe 
bildend. 

dinnütu.  II R  7,  25  e.  f :  IS  .  NA  .  Ak . 
NA  =   din-nu-tü. 

madnanu.  HR  23,  65 d:  mad-na-nu 
syn.  /ua-a-a-al-tuM  (s.  d.). 
darum  m.  PI.  dammtu  (auf  urspr.  Ad- 
jektiv-Natur des  Nomens  deutend),  mit 
oder  ohne  Determ. '^'''■^'''^,  Fass,  Wein- 
fass.  50  '"'"'P'^hlan-nu  Sikari  täbi  Str.  II. 
815.  18.  20.  2.5  dannu  Sikari  tdbi  600,  4. 
•jO  dan-nu-tu  Sa  Sikari  tdbi  mah-ru-ü  600,  9. 
^"^P"'  dan-nu  hi-pu-n  ii  hal-lcn  ü-S<ddam  ein 
zerschlagenes  oder  verloren  gegangenes 
Fass  soll  er  ersetzen  III.  325,  6.  so  und 
so  viel  ^"''^"^  dan-nn-tu  re-ku-tu  leere  Fässer 
325,  1;  so  wird  auch  II.  572,  If.  zu  lesen 
sein.  ^"''^"^  dan-mi  re-lm-tu  815,  21.  2  dan- 
mi-tu  BI .  SAG  lad)i-ru-tu  254,  2.  so  und 
so  viel  {^'"'^''')  dan-nu-tu  re-ku-tu  la-bi-ru-iu 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


204,  1.  335,  6.     21   dan-nu-tü   re-ku-tum 
la-bi-ru-tuvi  326,  If.  7  {re-ku-tu). 

dannitU  (d.  i.  wohl  dannitu)  S.v.  a.  dnppu 
Tafel,  Schriftstück,  Urkunde,  {"'"'h 
A  .  BA  sa-bit  dau-nl-trji  III  R  50  Nr.  3, 
36.  48  Nr.  2,  26.  Nr.  6,  25,  wechselnd  mit 
"""'^A.BA  .sa-bit  di'tp-pi  48  Nr.  1,  31  und 
'''«^"^A.BA  sa-Int  IM  49  Nr.  1,  33.  (Str. II. 
GQß,  3:  Sa  DUB-to-^-«  ana  Sund  X  Sat-ra- 
tuni  etwa  danni-ta  ZU  lesen?  ebenso  693,  5 
mBii-Su'^. 

danninu  [t'^).  VR  21,  58.  59c.  d:  RU 

=  dan-ni-ni  (so  meine  Kopie);  dan-ni-nu 
=  irsi-tini. 

^rn  (oder  nBl3?)  II 1.  K.  4350  Col.  I  43: 
[IN.]  ZU  ==  n-da-ap-pi  (das  näml.  Ideogr. 
=  ibnad  und  i-ri-ib)\   Z.  45.  47.  49  Prt. 

;  und  Prs.  PI.:  ü-da-ap-pu-ü.  VR  45  Col. 
IV  46:  tu-dap-pa.  —  Gehört  etwa  hier- 
her als  Qal  HR  49  Nr.  5,  64-67:  BAR. 
KUN.BAL,  SU. BAR,  SU.DÜB  =  di- 

blnu-u PA.GA  =  „  Sa  df'tp-pi?  oder 

zu  umschreiben? 


ist  fib'j} 

dupgallu  grosse  Thontafel  (s.  u. 
duppu  und  r/aliu  gross).  In  der  Unter- 
schrift der  aussergewöhnlich  grossen  Tafel 
K.  4349  heisst  es:  a-na  pi-i  dvp-gal-li 
Ü .  RA  (d.  i.  labiri). 
\ü~\  (o*ler  "jSt:?)  Stamm  der  folg.  Adjj.: 
'  dapnu  stark,  gewaltig  u.  dgl.  da- 
ap-nu  syn.  kar-ra-du  s.  d.  Rammannirari 
ni-ir  dap-uu-ti  uni-ma-an  kaS-Si-i  Icu-ti-i  etc. 
der  Bezwinger  der  mächtigen  Heere  von 
etc.  HR  39,  2a. 

dapinu  (oder  daptnu?  vgl.  l(d)iru)  dass. 
Spross  des  NN.,  Sarri  da-pi-ni  des  ge- 
waltigen Königs  {im-mad  ASur  des  Lieb- 
lings Asurs)  Tig.  VII  56.  Sarru  da-pi-nu 
muparri'  arnuihe  Sinuhti  munamrni  dad- 
meSa  (von  Sargon)  Sarg.  Cyl.  22.  dem 
Gott  Nebo  da-pi-ni  Sa-ke-e  dem  Gewaltigen, 
Hohen  IR  35  Nr.  2,  1.  ü-mu  da-pi-tm 
(das  Ganze  =  UD  .  AL .  TAR)  Sa  raSub- 
batu  ramü  gewaltiger  Sturm  etc.  (vom 
Gott  '^«MU.UL.LIL.LA)  IVR27,  ^^,0»; 
in  der  folgenden  Zeile  ist  von  '''"DUN. 
PA.UD-DU.  A  die  Rede,  welcher  K.  4386 
Col.  IV  50  dem  du  da-pi-nu  gleichgesetzt 
wird.  HR  31  Nr.  3,  32:  da-pi-nu  syn. 
e-ma-mu.  S.  auch  u.  dappinu  und  dappanu. 
dappinu  {dappinu?)  dass.  Sm.  2052 
Col  III  18:  da-ap-pi-nu  syn.  da-pi-)iu. 
15 
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dappanu  dass.    HR  35,  21.  22g.  h 
(ergänzt),  vgl.  K.  2032:  dap-pn-mi  und 

a 77-/A-  S3'n.  (la-pi-nu.  Es  folgt  darurum 

(s.  d.).    HR  34  Nr.  3,  41:    da-ap-pa-nu, 
erklärt  dnrcli  Si-ik-hi-lü  ( S. d.) a-Sü-u  al-rum. 

*C"I  (oder  Ifi-J?)  dapänu.    K.  2008  Col. 

'122  +  HR  29  Nr.  4  (Ergänzung):  TI 
=  da-pa-mi  m  narkahti  (mit  sainudu  und 
elu  ia  n.  Eine  Gruppe  bildend). 

dappinnu  (?  tapphuw?  t?).  ein  Bild- 
niss  von  ihm  in  voller  Körpergrösse 
(?  scdmti  an  dnnaniSii)  Sa  dap-pi-m-ni  (= 
KU .  8E)  ina  halkari  esir  (bilde  auf  der 
Erde  d.  i.  im  Saude?  folgt:  lasse  den 
König  darauf  treten)  VR  50,  ^'/ss^-  ^^'" 
I<im-.?n  i-da-at  sa  ....  dap-pi-in-ni  (= 
KU.8E,  vgl.  Z.  64)  e-{sir?]  IV  R  16, 
^■■^;j.(b.  K.  263  0bv.  60:  dap-pi-in-nn,  er- 
klärt durch  ku-itM-u  ''Ihi{?)  .  .  .;  das 
Ideogr.  lautete  nicht  auf  8E  aus. 

dup(p)us(s)Ü  Adj.  Mardukbelusäti  ahn 
dii-pv-us-sn-v  ein  ....  Bruder  (empörte 
sich  wider  ihn)  Salra.  Ob.  74.  llmman- 
nienami  alm-.sn  di'ip-pn-n.^-.'in-ii  (setzte  sich 
auf  seinen  Thron)  Sanh.  V  4.  II  R  29, 
65a.  b:  DÜB.US.SA  =  c%-;»/-.««-?;,  mit 
nrii/alhaa  und  lid-tin-nu  (so  zu  umschrei- 
ben? Ideogr.  US. SA)  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Vgl.  für  das  Ideogr.  die  zu  imdu 
Säule  citierte  Stelle  K.  56  Col.  IV  17. 

dappu  PI.  ditppe  mit  und  ohne  Deterni.  '^ 
dickes  Holzbret,  Holzschwelle,  wie 
solche,  auf  Säulen  ruhend,  die  Bedachung 
eines  AVohurauras  trugen  oder  das  Ge- 
sims {kulül)  von  Thoren  trugen  (bildeten?). 
Bei  Äsarhaddon  a-dap-pe  (wie  mit  Abel- 
"WiNCKLER  statt  a-hi-me  zu  lesen  ist).  Die 
Lesung  dappu  (nicht  tappn)  erhellt  aus 
der  Schreibung  da-ap-pe  Sanh.  Konst.  84. 
Näheres  für  die  liergehörigen  Stellen  der 
Sargon-,  Sanherib-  und  Asarhaddontexte 
s.  u.  dhnmn  Säule. 

dippu(?)  Thürflügel,  Thür  s.  iUhhu. 

*duppu  m.Thontafel; Schriftstück, 
Urkunde,  Schein  u.  dgl.,  PI.  dn])puiti 
und  diippati.  Ideogrr.  DUIJ  und  IM;  für 
letzteres,  welches  <liipi>ii  als  ans  Thon, 
i'äa  (s.  d.j  gemacht,  bezeichnet,  s.  S^  291: 
\in.{i„ii)  =  düp-pn.  Häufig  auch  IM.DDB, 
z.  B.  Str.  II.  116, 39.  132,  7.  580,  10  (hier 
und  sonst  mit  ü-an-titn,  s.  d.,  wechselnd). 
dvp-pi   Tafel    (des   und    des   Schreibers) 


IV  R  9,  43  b.  25  dup-pi  HIR  52,  34  b. 
I)UIV(-»/)  Var.  di'ip-pa-ni,  düp-pa-n-ni 
(IV  R  17,  51b.  57,  64b)  oft  in  den  Tafel- 
unterschriften: das  und  das  ina  duppnni 
a.sttir.  l'i  pi  (h'ip-pa-a-te  Süui-a-a-iaa-mi-te'ii 
gemäss  den  Taxierungstafeln  Sarg.  Cyl.  5 1 . 
diip-pi  ap-lu-ti-m  iS-tur-M  er  Stellte  ihm 
eine  Sohnschafts-Urkunde  aus  K.  245  Col. 
IV  32.  düp-pi  ma-im-ti-Sa  nistnv  Str.  II. 
356,  21.  In  den  Kontrakttafeln  natur- 
gemäss  zahllose  Mal.  IM  d.  i.  wohl  dappu 
Brief  (an  jem.,  a-na)  z.B. Str. II.  574,  1. 
909, 1.  1038, 1.  1134,  1.  S.  auch  daumtu. 
—  S«  38:  DÜß  (du-nf)  =  tu-up-pu  dürfte, 
trotz  der  Schreibung  mit  ;,  ebendieses 
duppu  gemeint  sein,  r-si-n  Sa  duppl  (= 
IM .  GE .  A)  s.  u.  fi-si-ri.  —  Jean  dtippi  Schreib- 
rohr, tuk-kan,  ta-l(d-tum  ha-an  düp-pi  (= 
GI.DUB.BA.A)  s.n.tulddnjiu  inu\ta/,dltu 
(biD).  ki-hu-u  (Inf.)  Sa  hi-an  düp-pi  (das 
Ganze  =  TU .  GAM  und  TU .  Gl)  s.  u. 
kihü.  Doch  beachte  auch  IHR  52,  31a: 
ein  Fisch  der  wie  ein  Vogel  des  Himmels 
2  Füsse  hat  lu  ka-an  düp-pi  In  kap-pi 
issnt'i  inina  u  Sianela  za-hi-ib.  —  Die  mit 
duppu  (DUB)  zusammengesetzten  Substt. 
dupgallu,  dupSikku,  dupSami  s.  besonders. 

■^2"!  II  1  duppurii  tilgen,  ausreissen, 
wegthun  o.  dgl.  düp-pir  luvi-ni  umr  ?ui- 
piSti  IV  R  59  Nr.  2,  19  b.  hi-ti-ti  düp-pi-ri 
tilge    (o    Istar)    meine   Sünde    K.  4931 

Rev.  7/3  (Ideogr.  |@53  I^AL,  EME . 
SAL).'  VR  40,  6c.  d:  TE  =  du-up-pn- 
rum  (Z.  5 :  =  7iisu).  S.  auch  (juppuru  und 
kuppuvu. 

IV  1  ausgetrieben,  weggethau 
werden  0.  dgl.  lid-dip-pir  '^" Nam-tar 
li-ni-i'  iratsu  (vorausgeht:  Unnissi  ma-mit 
li-ta-rid  ni-Su)  K.  155  Rev. 

dapru  s.  dahru. 

dapränu  ein  Bau m ,  syr.  p  j-s?.  Balken 
von  '^'e-ri-ni  '?Sur-vian  '^  dap-ra-ni  huräSe 
(schlug  Asurnazirpal  auf  dem  Gebirg  Cha- 
man)  Asurn.  Ill  89.  Balken  von  '^'e-ri-ni 
'Ksiir-nian  'Ul<ip-ra-ni  a-kis  (auf  dem  Li- 
banon) Asurn.  Balaw.  Rev.  4.  ekal  'U'-vi-ni 
Var.  ERIN-n«^///)  ekal  '^Sur-man  ekal  '^dap- 
ra-ni  {ekal)  'n\\}^^  ekal  ('f)mif<-kan-ni  ekid 
'^bu-ut-ni  ?i  'Hai'-pi-i'  (baute  ich)  Asurn. 
Stand.  18.  Thürflügel  von  'fe-ri-ni  (Var. 
ERIN.NA)  '^Sur-man  '^dap-ra-ni  'hnis- 
kan-ni  (befestigte  ich  in  seinen  Thoren) 
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Z.  20f.   '^dap-m-ni  Sarg.  Cyl.  63,  '^dap- 
ra-a-nu  Sanh.  Eass.  84  als  Bauholz. 

dupranu  dass.  eJeal  '^düp-ra-ni  (von 
Asurnazirpal  erbaut  und  von  Sargen  neu 
gebaut)  Lay.  3P>,  13.  einen  Palast  von 
Elfenbein,  '=^KAL  '^'KU  '^' mu-sulc-kan-ni 
'^"ERIN  '^  snr-man  '^'Inp-ra-ni  huraSi 
(gesehr.  IS.  LI  Var.  SIM.LI)  '?h,-vl-ni 
Kliors.  158 f. ;  ähnl.  Sarg.  Stier-Inschr.  61 : 
Paläste  von  ....  "er-ini  ^^Sur-vian  '^dnp- 
ra-ni  etc.  K.  4346  Col.II  7:  IS.SIM.DÜP. 
KA  .  AN  =  düp-ra-cm-ni 

dipnni  Fackel  s.  tiparu. 

dupsikku  1)  das  von  den  Frolinarbeitern 
auf  dem  Kopf  getragene  Rohrgeflecht 
(vgl.  talm.  'j'^bncn  nps),  Frolmkappe 
0.  ä.  meine  massenhaften  Mannschaften 
entbot  ich  und  al-hi  A\\p-.iik-hi  (V.  ki) 
i'i-Sa-aS-si  liess  sie  Korb(?)  und  Frohn- 
kappe  tragen  Sarg.  Cyl.  56.  meine  Kriegs- 
gefangenen '^al-lu  ä\\]ß-sik-lu  f'f-m-as-si- 
mnüthiKi  ilbinü  lihndte  Asarh.Y  2;  IHR  16 
Col.  V8.  '-al-lu  di'ip-§ik-ku  i'i-kt-nti-Si-Sumiti 
usazUla  hu-dur-ri  VR  10,  92.  '^^ al-lu  n-sad- 
riij-ma  e-mid-da  diip-*V/,-/ «  I R  49  Col.  IV 
5 — 7.  A\v^-Sik-ku  i'i-Sa-aS-Si-Sunütiiiia  ilhinii 
llhittu  Lay.  38,  7;  Sanh.  Bell.  42  (düp- 
sik-ki)\  Rass.  69  {^\\i)-Sik-ku  ü-Sa-aS-äu- 
mi-ti).  Lay.  61,13.  er  unterwarf  sich  und 
üs-M-a  Anp-kk-kii  nahm  die  Frohnkap]je 
d.  h.  stellte  sich  als  Frohnarbeiter  (damit 
sein  Gebiet  nicht  verwüstet  werde)  Lay.  51 
Nr.  1,  11.  VR  32  Nr.  4,  67:  Gl  {än-(us-)su) 
GA .  TU = dnp-Sd,'-ki( syn.  hi-du-ru.  K.  4583 
Rev.:  Gl .  GA  .TU  =  düp-5;k-\ku\.  2)  F  r  o  h  n- 
dienst  (die  Bedd.  1  und  2  lassen  sich 
an  manchen  Stellen  nicht  streng  scheiden). 
tnnmä-iH  mati.su  düp-Si-ik-ka  ana  nakri.su 
i-za-hil  das  Volk  seines  Landes  wird  sei- 
nem Feinde  Frohndienst  leisten  müssen 
(eig.  tragen)  IV  R  48,  28a.  wer  düp- 
äik-kn  hitutr  ilani  rabnii  em-me-thi-hi-7iu-tim 
ihnen  F.  an  den  Tempeln  der  grossen 
Götter  auferlegen  wird  Z.  16  b.  sahe-Su- 
uu-tiia  ditp-Si-ik-ka.  e-me-da-ain  Z.  24a.  il-ki 
düp-.s/Z-Z'»  Botmässigkeit  und  F.  (gleich 
den  Assyrern  legte  ich  ihnen  auf)  IIl  R  9 
Nr.  3,  49.  d-kn  ÜL\\\s-.^ik-ku  ukin  (L  Sg.) 
eUSu  Khors,  83.  d-ku.  A(\\)-Sik-ku  ki  Sa 
'"  Gnuzbiänu  (wie  dem  G.)  e-uiid-su-nu-ii 
Sarg.  Ann.  189.  Vgl.  270.  dupäkku  in 
Verb,  mit  dem  Verbiim  naSähi  III  1  s.  d. 
—  Die  Lesung  (1iip.sikku,    nicht  uni- 


.^ikku  steht  durch  IV  R  48  fest,  wo  die  An- 
fangszeichen von  düp-.sik-ku  und  von  viu- 
ma-an  (Rev.  4)  Streng  unterschieden  wer- 
den. Sie  ist  ebendesshalb  auch  an  allen 
den  Stellen,  wo  die  Schreibweise  des 
Wortes  mit  dem  Zeichen  uui  oder  düp 
nach  den  Originalen  noch  zu  revidieren 
ist  (von  mir  durch  Antiqua-Schrift  wieder- 
gegeben), durchzuführen  sein.  Zur  Lesung 
diip  und  nicht  etwa  tup  beachte  die  Schrei- 
bung dn-np-.si-ki  III  R  45  Nr.  2 ,  2  (BA 
11  124). 
*dupsarru  Tafelschreiber  (zur  A\x»rt- 
bildung  vgl.  §  73  Anm.).  Nebo  düp-.kir 
^m-r/ Sarg.  Cyl.  59.  '""^^räb  düp-Sar-ri  des 
Oberschreibers  (Asurbanipals)  IV  9,  43b. 
So  0.  ä.  oft,  in  den  Kontrakten  "'"^^düp- 

mr  zahllose  Mal.  S'^  238 :  ^JM  {düi-a-sag) 
=  diip-sar-ru  (der  Gott  Nebo  wird  als 
„Sohn  Marduks"  mit  diesem  Ideogr.  ge- 
sehr., s.VR  43,  28c.  d).  Die  Schreibung 
dupSarru  ist  der  an  sich  gleich  möglichen 
dupsarru  (vgl.  vai.saru  und  niii.sarü)  vor- 
zuziehen wegen  der  Wiedergabe  des  2. 
Bestandtheils  durch  die  Ideogr.  für  König, 
sarru  und  <«,  s.  z.  B.  K.  4378  Unter- 
schrift (AL3  90). 

dupsarratu  f.  Tafelschrei berin. 
die  Göttin  .  .  .  . ,  EDIN  düp  (gesch.  wn)- 
.sar-ra-at  irsi-tim  mahavki  kaimit  NE  19, 47. 

*dupsarrütu  Tafelschreibekunst. 
kul-lat  di'ip-.iar-ru-ii-ti  (bildet  die  ,.  Weis- 
heit Nebos")  VR  1,  32.  düp-.sar-ni-ta 
(=  NAM .  DÜB  .  SAR)  n-ki-hi-su  (lehrte 
er  ihn)  K.  245  Col.  III  66.  nisik  dup- 
.^avrufi  s.  U.  nisku. 
dasätU  (däsutu?  auch  /  und  c  wären  mög- 
lich) Feindseligkeit,  Anfeindung. 
K.  4320  Col.  I  9:  da-sa-a-tum  syn.  .sal-ti. 
a-na  he-en-ni  da-sa-a-tum  a-na  ahi  rabi-i 
zi-ra-a-ti  ists  Feindschaft  wider  den  Vater, 
Hass  wider  den  ältesten  Bruder?  IV  R 
51,  37  a  (der  ismus  mit  ana  ummi  im- 
te-eS  Z.  38  befürwortet  viell.  Zusammen- 
hang mit  yX",  s.  d.,  dasdtu  würde  dann 
Plural  sein  w'ie  z'irati).  der  König  von 
Tabal,  welcher  gegen  meine  Väter  id- 
bu-bu  da-sa-a-ti  Feindseligkeit  geplant 
hatte  VR2,  69;  welcher  gegen  (a-na) 
meine  Väter  kakkc  .sit-pn-ru  c-tap-pa-ht 
da-sa-a-fi  die  Watfen  gesandt  hatte,  Feind- 
seligkeit kundthuend  (Krieg  erklärend) 
K.  2675  Rev.  23.  VR  48  Col.  TI  25: 
15* 
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21.  Jjjar:    da-sa-a-tum.    Vgl.  noch  II  R 

43,  8  d.  e:  k-am-tum  k'/jMnm  \  da-s[a-a-tum?\. 

dikdikku  nmi  dukdukku  ein  Vogel 

(viellficlit  von  seiner  Kleinheit  so  be- 
nannt?). HR  37,  17 a.b. c:  [  ]  KU. HU 
=  ih'-ik-ili-Iiit,  dnk-dnk-ku  und  is-sur  sa- 
me-di;  Vgl.  66  b.  C:  di-iJi-di-ilc-ku,  du-uJc- 
du-hu  und  is-sur  (sie)  sa-me-di.  Z.  41c 
nennt  di-dc-dl-ik-ln  als  Syn.  des  „Doruen- 
vogels"  is-sttr  a-Sa-qi.  VE.  18,  Ca.  b: 
IJÜ  ( ?).  TI .  ER .  GÄ  .  HU  =  di-ilc-di-il- 
ku  HU. 

p[ar\    II  1    zerschlagen,    kurz    und 

klein  schlagen,  wiederholt  in  der  RA: 
kuiui  hashi  oder  [idshatti  (hilylulyii  wie  ein 
thönernes  Gefäss  zerschlagen  (syn.  fjuppn, 
piti-rnni),  S.  U.   II.  2211. 

dakku  klein,  zart,  jung.  HR  29, 
63-66  e.f;  Sm.  2052  Col.  II  4-7  nennt 
da-ak-lu  als  Syn.  von:  (63)  e-dn-ak-hi, 
(64)  da-ki-Iyii,  (65)  du-(jii-lu,  (66)  su-es-M 
(s.  eS^u,  01X:j).  IIR36,  56a.b:  d„-,d- 
ku  syn.  Scr-rii  s.  d. 

dakiku  dass.,  geschr.  da-ki-Jyu,  s. 
daUy,('. 

da-ka-ki-ta  Kleinheit,  syn.  siltlji- 
rfitti  s.  d. 

dakkakütu  dass.  VR  23, 22  b.  d :  TUR. 
TUR  =  daly-ht-lyu-twn. 

dukäku  klein,  zart,  jung,  geschr. 
du-ga-lyii^   S.    (hdylyii. 

dukäku,  geschr.  dn-Iyd-Jyn-ü,  syn.  si/M- 
rutii  s.  d. 

dukkukütu  Kleinheit  (eig.  Zer- 
kleinertsein). VR23,  23b. d:  TUR. TUR 
=  diüy-lyu-lcu-tum. 

dikani  ein  thönernes Gef äs s.  Ideogrr. 

karpnf^p^-^^^karMt)KhM.  VRlS,  3-5 a.b: 
^"'-^'^' («-/«/jKAN,  -^^''^«'KAN  .  NI  und 
karpat  ji^^N  .  MAR .  TU  =  di-ha-mm.  K. 
4239  Rev.  6j  KAM  =  um-[ma-]vu  syn. 
di-lya-[rum\  Daher  '""'^"'KkM.  d.  i.  ddyar 
(oder  wmnur)  nie  SM  ein  Topf  Fleisch- 
brühe VR  61  Col.V  15.  Auch  in  ku-ut 
(s.  hält)  um-vKM'i  und  ku-ut  di-hi-ri  ent- 
spricht beidemal  KAM,  K.  4378  Col.  IV 
16.  17.  K.  4411  Obv.:  \di-\hi-rn  syn.  ma- 
al-tn-i'i  rahu-ii  grosses  Trinkgefäss,  \wn- 
via?-\ru  syn.  di-Jyd-ni,  |  \-ti(/n  syn.  di- 
Jca-ni-him;  die  Ideogrr,  fingen  jedenfalls 
mit  DUK  d.  i.  kcwpata  an. 

y^']  Stamm  der  folg.  Substt: 


daraguWeg, Strasse.  IIR38,25c.d: 
HAR .  RA  .  AN  =  da-ra-gn  (auch  =  [lar- 
riiiiH,  ur/jn,  metelcii). 

daraggu  dass.  ein  Gesandter  da-mg- 
gn  la  is-kn-nn  hatte  nicht  den  Weg  ge- 
macht nach  [<ui<t  kirib)  . . .  Asurb.  Sm.  77, 4. 
HR  ;)8,  30 d:  da-vag-gu  (folgend  tixdkibsn). 

durgu  m.  Weg,  Steg,  av-hc  ed-hi-ü 
verschlossene  Wege)  du-tir-gr  hl  pitute 
iiSetily)  Tig.  IV  56.  Tiglathpileser  vm- 
pi-{it-)ti  dn-riig  kidd-ni  der  Steg  bahnt 
durch  die  Gebirge  II  86.  Salmanassar 
a-me-rn  du-ur-gi  u  sap-Sa-lyi  (s.  u.  plüB) 
Salm.  Mo.  Obv.  7;  Co.  11.  Berge  und 
Hölien  iipitttiiiKi  umura  du-ru-ug-Su-un  er- 
schloss  ich  und  bahnte  ihrenWegKhors.l5 
vgl.  Sarg.  Cyl.  10. 

Vgl.  auch  den  Ortsnamen  Ua-ri-ga? 

j)^-]  (oder  T,  p?  ^in?)  III  1.  ^al-lu  n- 
Sad-1-ig-ma  emidda  dnpsikkn  (.  .  .  .  und 
legte  Frohndienst  auf)  IR  49  Col.  IV  6. 
'^ (d-lu  n-Sad-i'i-'npina  uSalhina  libittu  Sarg. 
Stier-Inschr.  51.  ^'f(d-hi  ü-Sn-ad-)\iy]  IHR 
38  Nr.  1  Rev.  26.    S.  u.  I.  bbx  [aUu). 

n-r^  (mi3?) 

12  herausziehen?  hm  na-ri  di-lf-va- 
<ts-su   reisse  ihn  (deinen  Knecht)  heraus 
aus  dem  Strom  (?)  IV  R  54,  42  a. 
di-ru-tu(^?)  s.  u.  dh'u. 

'^'^■^  Stamm  der  folg,  Nomina: 

dirku  klein,  jung?  HR  36,  42a: 
di-ir-ku,  eines  der  17  Synn.  eines  Adj. 
mit  der  Bed.  klein,  scliwach,  juug  o.  dgl. 
(*•//;/'«?). 

darkatu,  dirkatu  das  junge,  zu- 
künftige Gesclilecht,  die  Zukunft  i. 
S.  V.  Nachkommenschaft.  K.  4320 
Col.  I  11:  ilai'-ka-tnm  syn.  ah-ra-a-tü.  VR 
21,  16a.  b:  A .  GA .  KU  =  dir-ka-tü;  vor- 
hergeht ar-ka-tü.  S.  ^Tl  (auch  für  das 
Ideogr.  A .  GA). 

Q*n  daräsu(oder<)  Prs.  idarris.  K.  2022 
Col.  II  33:  SU  .  r.U  .  LU  .  GA  =  da-ra-su 
(sie),  mit  dumSuvi  und  damiUuvi  Eine 
Gruppe  bildend,  da-ra-sn  auch  Col.  III 17. 
n-Jn-l((,  ih-ha-tu  (den  Schwachen  richten 
sie  zu  Grunde)  i-dav[tar)-ri-sn,  la  [h'-\i-a'i\ 
K.  3452  Obv.(?)  6.  ' 

*yy^  daräru  stark  sein,  Herr,  selb- 
ständig, frei  sein,  o.a.  IIR35,23g.h 
(ergänzt);  vgl.  K.  2032:  da-ra-rwa  syn. 
na-rii(^)-ru)n. 
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darru  stark,  nl-ln  dar-vti)  dav-ni  = 
dan-nn  VR  47,  7  b. 

darrütu  Stärke,  Selbständig- 
keit (?).  HR  32,  9-11  cd  nennt  dav- 
\vii-tum,'i]  als  Syn.  von  tu{?)-ra-a-ru7n, 
da(?)-ri-i-rif  und  K-na-da-ru  {<inu  Zustand 
darin  enthalten?);  zwischen  den  Synn. 
von  cdlühim  und  ziharu. 

dariru(?i  s.  soeben. 

duraru  in  an  dnräm.  (s.  nnn  Zustand) 
Selbständigkeit,  Freiheit  (Selbst- 
lierrlichkeit).  der  und  der  Städte  an  dti- 
ra-av-M-un  SC.  ctippuSa  Freiheit  (vom 
Frohndienst,  von  der  früheren  Knecht- 
schaft) machte  ich  Sarg.  Pp.  V.  9;  an 
dit.-va-\ai'\-sv-un  as-kun  Sarg.  XIV.  4.  S. 
auch  u.  naSälu  III 1  {jiSaSsik  dnpSikhi,  u.  ä.). 
Auf  die  gleiche  That  Sargons  bezieht  sich: 
sä  Uvi  Unik  Eridn  etc.  aS-hi-na  an  du- 
ra-ar-Suim  Kliors.  137;  Sarg.  Ann.  368. 
Merodach  wird  '''"AMAR  .  ZAB  (richtiger 
UD?)  geschrieben  als  Sa  an  du-va-ri  K. 
4349.  VR  42,  64e.f:  DAMAL.AR.GI 
=  an  da-ra-[ri];  zwischen  harimiti.  und 
imiSeniktu. 
dirratu  ein  zur  Ausrüstung  des  Pferdes 
gehöriger  (lederner?)  Gegenstand?  is- 
dahha  ziJdi  u  dir-ra-ta  talttmiSSn  (näml. 
dem"'  Ross)  NE  44,  54.  VR  32,  48b.c: 
dir-ra-twn  Syn.  von  tam-sa-i'u ;  das  Ideogr. 
dürfte  mit  SU  ,. Leder"  begonnen  haben; 
vorhergehen  die  Wörter  für  Schild  sowie 
Udahhri,  es  folgt  maSlu. 
durussu  Grund,  Fundament.  HR 
35,  45  e:  du-m-nä-M  syn.  is-dti  (s.  d.). 
Nineve  tim-me-en-nu  da-rn-ü  du-ru-u.?  sa- 
a-ti  Ssinh.  Bell.  35;  Rass.  62.  dn-ru-us-su 
eines   der  Synn.  von  ahim  VR41,  5  h. 

^iJ^"]  üppig  sein,  strotzen. 

n  1  üppig  machen,  strotzen 
machen,  wenn  dein  göttliches  Wort 
droben  wie  ein  Sturmwind  dahinfälirt, 
ntu  u  inaSlätum  i'i-da-as-sa  (Ideogr.  LU  . 
LU)  macht  es  üppig  gedeihen  Nahrung 
und  Trank  IV  R  9,  ** '  ',;2  ^-  Wein  u.  s.  w.  in 
{ina)  der  Schale  Marduks  und  Zarpanits 
lu  H-da-ds-NU-atn  machte  ich  strotzen  Neb. 
Grot.  I  8  (vgl.  II  35 :  pamr  ....  udahhid). 
Marduk  vm-diS-h'Mi  (der  üppig  spriessen 
macht)  Ü .  RIG  (d.  i.  urlciti)  IV  R  57,  30  a. 
Beltis  vm-diS-Sa-at  hi-is-hi  Sarg.  Cyl.  68 ; 
Stier-Inschr.  85:  mn-di-ki-at  hi-is-bi.  in 
üppiger  Fülle   darbringen  IVR20 


Nr.  1,  2*y2- :  Wild  wird  massenhaft  ge- 
schlachtet (f>ih/iit/in),  dn-Jis-.vi-H  i/li-i/iah-e 
grosse  Ochsen  in  Scharen  dargebracht 
(Ideogr.  SAR.SÄR.RA),  zi-i-bu  Sur-ru- 
hn   etc. 

Hin  üppig  machen  lassen,  mitObj. 
mdaimne:  üppigsten  blendenden  Glanz 
verltreiten  lassen,  wüthende  nSimvjaUe 
(s.  d.)  bekleidete  sie  (Tiäinat)  mit  Schreck- 
lichkeit, me-lavi-mc  ns-daS-Sa-a-  e-US  (V 
i-liS)  nm-daS-kid  Weltschöpf.  III.  28.  86. 

disu  (=  diS'u,  diSki,  Form  wie  ^dbu 
St.  ^yli)  üppiger  Pflanzenwuchs. 
VR  27,  57-60 g.h  (auf  Ü  =  Sam-mu 
Pflanze  folgend):  Ü .  EBÜR  (Pflanzen-Er- 
trag), Ü .  LI .  A,  IT .  SAR .  RA,  Ü . DI .  SUM 

di8Ü(?)  Adj.,  nur  im  PI,  dikdi  Fem. 
diMti  zur  Zeit  belegbar:  in  üppiger 
Fülle,  in  grosser  Zahl  vorhanden? 
seinen  Namen,  seinen  Samen  i-na  pt  niSe 
di-Sa-a-ü  lihalUlcu  mögen  die  Götter  aus 
dem  Munde  der  Völker  weit  und  breit 
austilgen  IHR  41  Col.  II  39;  fast  ebenso 
IV  R  12  Rev.  ^^/:{4:  ina  pi-i  nise  di-sa- 
a-ti  (=  LU  ,  A)  UhaUilc.  ar-ku  di-M-tim 
Kräuter  in  üppiger  Fülle,  lalä  musare 
(als  Opfergabe)  Neb.  Pogn.  C,  VII  22; 
A,  VII  11:  ar-lca  di-kUü. 

dussü  Adj.  üppig,  strotzend,  fett 
immere  du-ns-ki-ti  fette  Lämmer  Sanli. 
Baw.  33.  sa-at-tu-ku-ki  du-iiS-m-ü-tlm  seine 
fetten  regelmässigen  Opfer  (|i  nidbaStt, 
ellütim)  Neb.  Grot.  I  13.  a-na  al-pe  du- 
uS-Sa-a-ti  (sollst  du  nicht  hineingehen) 
Sm.  526,  "/s;,  vgl.  a-na  si-e-ni  du-uS-\ki-a-Yi 
Z.  1  •/,  2  ;  Ideogr.  LU  .  A.  ina  bi-ta-ti-ia 
(meinen  Tempeln)  du-uksa-a-ti  (=  LU . 
LU.  A)  Lond.  Frgm.  S°  75:  kAR{ia.dr) 
=  du-ukSü-ii. 

dusü  {\nt  =  dxiäm'i).  Sm.  9,  5:  RU  (i«-«^) 
=  du-ki-'u. 

dusü  ein  Edelstein,  dn-k'i-ü  (=  "^''" 
GAB  bez.  DU.SI.  A)  IV R  18*  Nr.  3  Rev. 
Col.  IV  %  vgl.  23/2.. 

dussänu  Fett  u.  dgl.  (itöi?).  SU . LU . 
UB(geschr.  /■«).MAR.TÜ*'  d.  i.  Schmer, 
Fett  des  Westlandes  (oder:  westländisches 
W^ort  für  Fett,  assyr.  lubhu)  =  d>ikSa-nu 
(auch  tuS  möglich).    S.  u.  lubbn  Fett. 

S^Ji^n  süss  sein,  syn.  prTQ. 
'    II 1  süss, angenehm  machen,  sa... 


qüi 
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eli  sahndt  kahhadi  dn-äi'i-pat  i^enssu  dessen 
Herrschaft  den  Sclnvarzköptigen  ange- 
nehm war  Ssnik.  S-  14;  S"^  20  {dn-ud-än- 
jMit).    Vgl.  nuten  iht^Supu. 

daspu  ein  süsser  Trank,  Meth 
0.  dgl.  ahihi  täha  Si-ta-a  da-aS-pa  (= 
^y  ^y)  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev.  %. 
ku-ru-un-tihn  da-dS-pa-am  Sikar  Sade  htra- 
nam  ellii  (u.  a.  Weinsorten)  Neb.  Grot.  121. 
da-dö-pa-niii  se-t'a-ds  ku-m-wi-n'na  Sikar 
Sade  karanam  ellam  II  31.  da-dS-pa  si- 
va-dS  Neb.  Pogn.  A,  VII 18.  Für  da-aS-pu 
syn.  mat-hn  nnd  (i-kal(?)  pa-uu  s.  matlcu. 

VR  23, 13a. b.d:  r^T  ^T  KI  {ku-uk.kz)  = 
da-aS-pu  (auch  =  ta-a-hii  u.  a.).  29,  66a.b: 
ZAG  ==  da-laS-pu'i]  und  (67)  di-iS-pu. 

dispu  Honig.  Ideogr.  t>^^|,  s.  hie- 
für u.  lalldrn:  auch  für  tuhu  gebraucht, 
s.  d.  K.  2020  Rev.  23-25  nennt  diS-[pii\ 
als  Syn.  von  pa-ur  na-ub-tv,  ma-at-Jcu  und 
hd-lti-ram.  II  R  5,  24  b:  zu-um-bi  diS-pi 
(folgt:  zumbi  hi-me-ti);  das  Ideogr.  wird 
wie  bei  mi-ub-tmi  Biene  (Z.  23)  [NUM] 

t>^^y  gelautet  haben,  s.  VR  40,  51e.f: 

INUM]  t>^^T  =  NUM  (d.  i.  zumbi)  diS-pi 

und   K.  4373  Col.  II  16:   NUM  o^T 

=  znmbi  diS-pi.  8^105:  l>^y]  = 
diS-pu.     di-iS-pa{-avi)    himctim  Sizbam  n-id 


(oder  dtmmk)  Samnim  Honig,  Butter,  Milch, 
bestes  Öl  (Acc.)  Neb.  Grot.  I  20.  II  33, 

S.  U.  hiiiietv.  diS-pa  (=  t>— js^l)  lii-me-ta 
H.  und  Butter  (den  Überfluss  .  .  .  .) 
IV  R  18  Nr.  3  Col.  I  12/13.   ina  dis-pi  {= 

t>^^y)  hi-me-tü  itbalka  25,  ''^i^^Vi.  Für 
ZAG  =  di-iS-pu  s.  u.  daSpu. 

dussupu  (eig.  süss  gemacht)  ein  süsser 
Trank,  Meth  0.  dgl.  du-(u,s-)SN-pu  Sanh. 
Kuj.  4,  42;  Lay.  42,  51.   S.  u.  nDÜ. 

dassu(/?) Gazellenbock.  IIR6, 16c.d: 

MA8.KAK(«/-A,)  U8  =  da-aS-M.  K.  152 

Col.  IV  21:  >y4  ('"■-'«)  U'"^  =  da-aS-öV>. 
Vgl.   sabitn  und  uzidu. 

dasSU  (/?)  etw.  aus  Leder  Gefertigtes? 
VR  32,  39b.  c:  pa-gu-ian  syn.  <Ja-<iS-Si'i. 
Das  Ideogr.  dürfte  mit  SU  „Leder"  be- 
gonnen haben. 

ditallu  s.  titallu. 

\rr]  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
datnu    stark,    gewaltig,     da-af-iw. 

syn.  htvrada  s.  d. 

ditanu  (ditduu?)  ein  (starkes)  Thier. 

II R  6, 7  c.  d :  <|HT<^^  ^=  di-ta-nn,  zwischen 

Sappani  und  lulima.  8*=  314:  <^5IE 
[,i-ii-im)  =  di-ta-nn.  Auch  das  Ideogr.  be- 
zeichnet das  Thier  als  „starkes"  Thier. 


1 


u  Kopula:  und,  s.  u.  i{  (S.  la).  1 

"I^T  (IXX?)  III  1.  II-M  HI-Su  ki-i  H-/e-'-| 
i-dn-uS  ina  knti-in-nn  nl  i-fir-Sn  K.  13,  59.  j 
tu-Sa-id-an-ni  K.  828,  5.  ] 

1^4^  a-a-ru  Wald  (-1?^).  die  Thore  ki-\ 
nm  a-(i-vi  lr-vi'Hn-ku\n  mögen  einem  Walde  | 
gleich  dich  duftend  begrüssen !  V  R  65, 1 7  b.  j 
a-ar  syn.  ki-i.s-Unn  s.  d.  ! 

e'aru  dass.     cjnpne  daiimjti  .in   'h'-'ii-ri ' 
mächtige  wilde  Weinstöcke  IM  R   1  Nr. 
4,  36;  s.  u.  IBS. 

^^Dl  l'rt.  nbil,  abhi  (=  ubibt],  PI.  i'dAluiä, 
nbhmi,  Prek.  3.  Sg.  /''/'//  und  /ibil,  Prs. 
idiba/,  Imp. />//,  bi-la  (auch /»/-/-//'  geschr. ) 
1)  bi'ingen.  jera.  oder  etw.  wohin  {an(() 
bringen:  //A-/(f'(l.Prt.)  Tig.  V  25.  63  u.ö. 
Salm.  Ob.  95  u.  ö.     seinen  Tribut  a-na 


muh-hi-a  hl  ///--/a  brachte  er  zu  mirAsurn. 
I  101,  ihren  Tribut  ana  muh-hi-ia  ub-ln-ni 
T  58  vgl.  II  81.  das  und  das  a-di  mnh- 
ri-ia  n-bi-la-ni  brachten  sie  vor  mich  lil  R 
9  Nr.  3,  39.  41.  Sanh.  Kuj.  1,  20,  ü-bi- 
lii-nini-nia  Khors.  149.  das  und  das,  den 
und  den  v-hH-v-ni  a-di  mali-vi-ia  VR  4,  65. 
8,  26.  die  Gottheiten  die  er  weggenom- 
men und  (i-na,  Hdbili  ü-bil-iu  n.  B.  ge- 
bracht hatte  Sanh.  Baw.  49.  der  Arachtu, 
welcher  a-im  Bäbili  nb-ba-ln  baldta,  der 
Eulaios,  welcher  a-na  Uhadi  nb-ba-ln  hi- 
.sib-.sa  seinen  ÜberÜuss,  seine  Wasser- 
füllc  in  das  Meer  bringt,  dem  Meer  zu- 
führt HR  51  Nr.  1  Obv.  27.  32.  Vgl. 
auch  den  Namen  des  Ostkauais  von  Ba- 
bylon Li-bi-il-h('ii(dhi.  (s.  nn.  prr.).  Cedern 
vom  Libanon  zu  seiner  Bedachung  In,  ü- 
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hiJ-lam  hraclite,  holte  ichNeb.Grot.III37. 
1i-hil-J(ih-ki  sie  möge  dir  (das  und  das) 
bringen  IV  R  58,  39  b.  <ma  nam-si-e  bil- 
.su  zum  AVaschungsort  bringe  ihn  NE 
XI  229,  vgl.  236:  ana  nam-si-e  u-hil-Sü. 
was  ich  von  dir  erbeten,  U-la  a-bi  bringe, 
mein  Vater!  IV  R  58,  34b.  a-ma-ti  ana 
ap-si-i  hi-i-li  (Ideogr.  DU .  MA)  IV  R  5, 
■'S/ggb.  Beachte  die  folgenden  Redev^^eisen : 
a)  die  Hand  an  jem.  oder  etw.  brin- 
hät.m  abälu  (ana,  ina  libbi)- 
marsi  »SU   d.  i.   hdt-su  ul  ub-bal 


gen,  legen 
äsü  ana  m 
der  Arzt  soll  an  den  Kranken  nicht  seine 
Hand  bringen,  ihn  nicht  behandeln  IV  R 
32,  34  a  u.  ö.  (s.  u.  asii).  a-na  IdS-pi  h 
vn-hi-e  Icat-sn  ü-bi-hi  hat  er  etc.?  51,  12b. 
Sä  nahm  §a-nani-ma  ....  SU-  d.  i.  hät-sii 
la  n-bi-lu'a  ina  Db-bi  woran  kein  anderer 
Feilid seine  Hand  gebracht,  gelegt 

1^)  hatte  VR  6,  5.  b)  die  Zeit  zu  etw. 
(aiia)  hinbringen  d.  h.  die  Zeit  an  etw. 
hingeben,  mit  etw.  verbringen,  die 
Hexe  ana  küni  u  nissati  lu-bil  tt-um-M 
(il  likattä  sandtem)  IV  R  59  Nr.   1,  15  b. 

("M  c)  mit  libbii  (auch  kabittu)  als  Subj.:  das 
Herz  (Gemüth)  bringt,  trägt  etw.  (Acc.) 
oder:  es  trägt  zu  [(tna)  etw.,  s.  v.  a.  es 
trägt  sich  mit  etw.,  will  etw.,  treibt 
zu  etw.  (jabSu  libbaSu  tiihumta  iib-l a k%\\\'n. 
1 51 ;  Salm. Mo.Rev.  71  (s.u.  <jabSu  S.  194a). 
epeS  Jcahli  u  tahazi  Hhha  (V.  Db-ba^-sa  ub- 
la-ma  zu  Kampf  und  Schlacht  trieb  ihr 
(Istars)  Herz  Asurn.  1  38.  mi-na-a.  l)b- 
ba-Sa  nb-la-an-ni  womit  hat  sich  ihr  Herz 
gegen  mich  getragen?  d.  h.  was  will  sie 
von  mir?  Höllenf.0bv.31.  epes  Sipri  Sndtn 
....  ina  iizni((.  ib-Si-ma  ka-bit-ti  nb-lam-ma 
die  Ausführung  jenes  Werkes  lag  mir 
im  Sinn  und  wollte  mein  Gemüth  Sanh. 
Rass.  68.  später  Sn.Slyü  tamli  hi-bit-ti  ub- 
htm-ma  gedachte  icli,  kam  mir  in  den 
Sinn  die  Terrasse  zu  erhöhen  Sanh.  Rass. 
82;  Bell.  54.  Vgl.  babdl  (bibil)  libhi.  ildni 
.  .  .  a-iia  sal'dn  ab>}bi  iib-la  Tih-ba-hi-mt 
das  Herz  der  Götter  trieb,  eine  Sintfluth 
anzurichten  NE  XI 13.  Eine  andere  Rede- 
weise s.  u.  mtsii  (A. 3).  2)  wegbringen, 
hin  wegnehmen,  weg-,  entführen. 
üvi-ttVi,  ü-bil-.sn  das  Schicksal  nahm  ihn 
hinweg  d.  h.  er  starb  Asarh.  III  19,  als 
Sini-üi  v-bi-hi-Sü  Khors.  36.  ma-ta-a  (mei- 
nen Mann)  Sim-tum  n-bil  Str.  II.  356,  23. 
liddi  nia,skesu?nn  li-bil  tam-tnm  (das  Meer 
entführe  sie)  NE  XI  231,  vgl.  238:  li-bil 
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tam-tmii-  idlHi  nanu  lithal  li-bil  ndvn  IV  R 
59  Nr.  2, 15  b.  ihre  Zaubereien  lu-bil  mm 
(der  Wind)  ibid.  Nr.  1,  14  b.  —  Den 
Vogelnamen  mal^Lar  uh-ln'a  (=  m?<-?<n-DU) 
s.  u.  makkuru.  VR  20,  57c.  d:  ia-ai-TUM 
=  ub-lam;  TUM  sonst  auch  =  babdl h, 
s.  d.  —  Ein  anderes  Prs.  ubbal,  nämlich 
II  1  von  biX  strotzen,  s.  in  den  ,.Nach- 
1    trägen"   zu  55. 

I  12  1)  bringen.  Prt.  ittnbil.  it-tn-bi- 
la-an-ni  a-na  Uli  '"  Da-ni-i  er  hat  mich 
in  das  Haus  des  D.  gebracht,  geführt 
K.  167,  11.  am  23.  Ijjar  X  it-tn-bil  über- 
brachte X  (näml.  vorstehende  kgl.  Pro- 
klamation) K.  84,  45.  2)  führen;  lei- 
ten, verwalten.  Part,  mntfahbiht.  Zur 
Bed.  vgl.  n"i1  I  2.  Nebo  mut-fab-bil  (= 
DU. DU)  GI.NIN.DA  IV  R  14  Nr.  3,  '''^. 
die  grossen  Götter  mn-uf-tab-bi-ln-ut  Same 
irsiti  Tig.  I  15.  mut-tab-bi-lu-tii  ckalln-aS 
seine  Palastbeamten  Sanh.  I  32;  Bell.  9: 
mnt-tah-bi-la-tu  ekalli.  ü-im-tuu  mut-tab- 
bil-tiiu  ekalldte-Su  ka-la-7nu  wörtl. :  das  seine 
Paläste  administrierende  Geräth  insge- 
samt d.  h.  die  ganze  Ausstattung  seiner 
Paläste  (folgen  spezifizierend  die  Stühle, 
Betten,  das  Ess-  und  Trinkgeschirr,  die 
Libations-  und  Salbgefässe)  VR  6,  19. 
Noch  unsicher  ist,  warum  ein  Netz  mut- 
tabbiliu  genannt  wird;  s.  K.  242  Col.  1 16: 
IS. SA  ^}  ^  =^  nwt-tab-bil-tum  syn.  ,?e- 
e-tum.  Vi  eil.  gehört  hierher  auch  NE 
49,  198:  GihjameS  a-na  mut-tab-bi-la-ti  (V. 
nm-fip-pi-la)  Sa  ....  amdta  izakknra ;  sind 
Stadtbehörden  gemeint?  (weibl.  Plur.  bei 
Amtsnamen  wie  hazanäti'^). 

13  bringen,  darbringen,  kostbare 
Geschenke  (rW(f-/?rt/^-/<rtZ-5»-««-6VVR63, 22a. 

III  1  1)  bringen  lassen.  v-Se-bi-la- 
aS-Sii,  a-(ii  mah-ri-ia  er  liess  ihn  (den 
Leichnam)  vor  mich  bringen  V  R  7,  44. 
Lebensmittel  v-se-bil-Sn.  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sm.  100,  19.  das  und  das  arki-ia  v-§e- 
hi-lam-ma  Sanh.  III  40.  Für  Sarg.  Harem 
B,  5:  ,m-bi-la  kap-pc-Sn  iiidmi  s.  u.  kuppn. 

2)  a u  s  1  i  e  f  e  r  n.  den  und  den  S>'-bi-la  liefere 
aus!  K.  359,  8.  Inf  i^ebnln.  St-bul  Nab>/- 
bel-Sumdte  die  Auslieferung  des  N.  V  R 
7,  25.  a-na  Se-bu-li  niSe  Sa-a-tii-nu  Asurb. 
Sm.ll7, 91,  Se-l»d-S>i-nn  ul ak-bi-StinS,do. 

3)  entführen  lassen.  mtm-na-Sit-nu  tap- 
tema  tii-Sa-bil  (2.  Prt.)  ndra  K.  2619 
Col.  I  28. 
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m  2  1)  bringen  lassen,  a-na  Sarri 
til-te-hi-la  (1.  Prt.)  K.  514,  31.  ina  jm-an 
Savri  n-si-bi-la-.iü  (1.  Prt.)  K.  498,  12.  18. 
rjahbiSinm  (sie  allo)  a-na  pa-aii  Sarri  li-si- 
bi-la  (1.  Prt.)  K.  G79,  8.  200  Pferde  ina 
kdtiSunn  (durch  sie)  v-si-hi-Jak-ka  K.  578, 19. 
2)  ausliefern,  den  und  den  us-si-hü-kn 
lieferte  ich  dir  aus  K.  359,  8.  S.  für 
diese  Formen  ns{s)ihil  ==  uStulnl  Gramm. 
§  51.  —  Ein  anderes  uMbil  s.  u.  biVi, 
strotzen  (S.  7). 

•biltu  St.  cstr.  hiJat  f.  1)  Abgabe, 
Steuer,  Tribut  (was  man  darbringt). 
Ideogr.  GUN  (s.  zum  Ideogr.  S^  369). 
bi-lat-fu-nu  ka-bi-it-tim  t'i-bi-hi-nim-ma  V  E. 
35,  30.  bi-la-at-su-nu  ka-bi-it-ti  Neb.  X  11. 
Nerigl.  II  39,  bi-Ja-su-nu  ka-bi-it-ti  Neb. 
Grot.  III  53  f.  Oft  in  Verb,  mit  mn{n)- 
clal{t)u\  bil-tu  u  man-da-at-tn  Asarh.  III  58, 
bil-tu  man-da-at-tn  Khors.  113,  biltu  ma- 
da-tu  Asurn.  11  78.  81,  u.  ä.  die  und  die 
Länder  na-[a-)a§  bilti  ii  ma-da-at-te  M 
'^"ASur  Tig.  I  65.  Andere  Beispiele  für 
naM  biltu  s.  u.  i5jTD3  A,  8.  Bei  Lände- 
reien auch:  Ertrag,  vordem  unfrucht- 
bare Felsabhänge  biltu  h'i-u.^-Se-e  Ertrag, 
Frucht  bringen  zu  lassen  Sarg.  Cyl.  35. 
HR  38, 14-18e.  f:  GUN  ==  i/Z-<«m,  GUN- 
bi  bez.  bi-ne-ne  =  bi-lat-su  bez.  -sii-7m, 
GUN.A.8A.GA  =  bi-lat  ek-li,  [GUN. 
IS .  SAR  =  bi-lat  ki-ri-]e,  etc.  2)  Bürd e, 
Last  (was  man  trägt).  Ideogr.  GUN. 
ka-bit-tu  biltu  eine  schwere  Last  Sanh. 
I  29,  wofür  Rass.  6;  Bell.  8:  7ii-sii'-ti'u 
ka-bit-tu  einen  schweren  Schatz.  Auch 
von  der  Last,  die  eine  Schwangere  zu 
tragen  hat,  der  Leibesfrucht,  gieb, 
zeige  mir  die  Pflanze  des  Gebarens,  bit-ti 
i'i-suh-ma  Swaa  .suhumni  K.  1547  Rev.  16 
(Etana).  3)  T a  1  e  u t ,  das  l)ekannte  grösste 
Gewicht  mit  den  ünterabtheilungcn  Mine 
und  Sekel.  Stets  GUN  geschrieben,  passim. 
Viell.  gehört  hierher  VR  26,  13c.  d:  IS. 
RIN  I  G\JN=^[f/iSrin?m\  M  bi-lat  (Tsilent- 
wage?);  so  auch  Vok.  Konst.;  es  folgt  m 
malalle.  —  Ein  gleich  geschriebenes,  aber 
pil-titm  zu  lesendes  Wort  s.  u.  fc. 

n-bal  Sanh.  V  75  d.  i.  i'i-hk\j  lies  ü-pallik 
und  s.  n.  pbö. 

nm  adü  Prt.  üdi  festsetzen,  bestim- 
men, iläni  rabüti  ina  keni  libbi,sNuii  t'i-dn- 
ni-ma  Sarriiti  .  .  .  i/ia  p/-.y?i-nn  tili  ü-sa-a 
die  grossen  Götter   bestimmten    (trafen 


eine  Bestimmung)  in  ihrem  beständigen 
Herzen  und  mein  Königthum  ging  (als 
Beschluss)  liervdr  aus  ihrem  reinen  Munde 
\j^y.  43,  5.  i<<n'vn  bc-ili  i't-da  hat  (es)  be- 
stimmt, befohlen  K.  167,  10.  ametu  la 
v-da  a-a-n  äu-tu-u-ni  K.  483,  10.  a-bu-tv 
§d  i'i-du-i'i-ni  (3.  PL)  ana  Sarvi  assapava 
K.  613,  23.  3  a-na  Bähili  ina  kas-pu  ta- 
dan-nu  ....  la  nu-ü-da  K,  679,  27,  iStc-cii 
ü-di-Su  Z.  29.  lu-7i  tn-da  ki-i  . . .  (2.  Sg.) 
K.  679,  35.  ^arru  beli  In-u  n-di  (Schluss- 
zeile des  Briefes)  IHR  51  Nr.  9, 35.  ü-da 
(1.  Prt.)  kl  ni-ine-hi  «<  Ea  u  Marduk  K. 
618,  31.  Auch  an  den  sehr  schwierigen 
Stellen  IHR  43  Col.  IV 11;  1  Mich.  III 16 
dürfte  hi-ü-di  (Subj.:  Samas,  der  Richter) 
vorliegen.  Viell.  gehört  zum  St.  mi  als 
Partizipium  V  R  16,  29g.  h:  SIR .  RUM  . 
LAL  =  a-diMi  (und  =  a-lik  mah-ri). 

II  1  dass.  Prt.  uaddi,  viell.  auch  uddi 
Salm.  Mo.  Obv.  12 :  als  Asur  in  der  Festig- 
keit seines  Herzens,  ina  me-Su  elleti  (sie) 
ud-da-ni-ma  mit  seinen  reinen  Augen  mich 
bestimmte  (und  zur  Regierung  Assyriens 
mich  berief);  oder  ist  uddani  für  lulanni 
geschrieben?  an  dem  und  dem  Termin, 
welchen  i-na  bi-ri  ü-ad-du-ni  durch  ein  Ge- 
sicht festgesetzt,  bestimmt  hatten  Samas 
und  Ramman  VR  64,  61b;  ähnlich  51a. 
ü-ad-di  Satta  er  setzte  fest,  bestimmte 
das  Jahr  K.  3567, 3,  n-ad-di-him-ma  Suknat 
miiSi  a-na  ud-du-v  u-meji  er  bestellte  ihn 
(den  Mond)  als  Nachtwesen  zur  Bestim- 
mung der  Tage  Z.  13,  Inf.  ud-du-u'ä  auch 
Z.  6  und  16.  Nebo  inu-ad-du-ü  Sarni-tü 
IV  R  48,  13  b.  —  Ein  anderes  uddü  s.  u. 

*adü  (urspr.  Inf.)  Festsetzung,  Bestim- 
mung. Daher  1)  Satzung,  Gebot,  Ge- 
setz. PI.  ade,  a-di-e  ildni  rabuti  e'i-bu-uk 
er  verkehrte,  brach  die  G.  der  grossen 
Götter  Khors.  79.  122.  Sarg.  Ann.  230. 
a-di-e  ilnni  rabati  etihuina  (vei'rückten  sie) 
iprii.sü  ma-mit-sun  Asurb.  Sm.  41,  34,  wo- 
für VR  1,  118:  ina  a-de-ia  ih-tu-ü  sie 
sündigten  wider  meine  Gebote,  i-na  a-di-e 
ilfhii  rabuti  ih-ti-ma  Tig.  jun.  19.  Sarg. 
Ann.  46  (ih-fi-i-nia).  ina  a-de-ia  ih-ti-mn 
Asurb.  Sm.  284,  93.  der  itia  a-de-ia  ih- 
tu-ülu  VR  7,  18.  85.  Sajä  ih-tu-ujü  (3.  Pf.) 
ina  a-di-e  ildni  ruhuti  V  R  1,  132;  Asurb. 
Sm,  44,  46.  welche  ina  a-de-ia  ih-tu-u 
(3.  PI.)  VR  10,  89.  la  is-su-m  (er  hielt 
nicht)  a-dc-ia  VR  7,  93,  welche  a-de-ia 
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la  is-m-ru  (3.  PI.)  9,  54,  der  la  is-m-ru 
a-dc-ia  3,  97,  aS-Su  a-di-e  nibati  M  A&uv 
la  ui-is-m-ru  (1.  PI.)  9,  72.  ihren  König 
bei  a-tU-e  u  ma-mit  M  ""'^A.lsür  der  die 
Gebote  und  den  Eid  Assyriens  hielt  Sanh. 
IT  70;  Kuj.  1,  23:  bei  a-di-e  ""''A.Uur. 
die  Flüclie,  «o  viele  ina  a-di-e-Sn-nn  kd-ra 
in  ihren  (dei-  Götter)  Gesetzen  geschrie- 
ben stehen  V  R  9,  60.  die  Städte,  welche 
früher  frei  gewesen  waren ,  aber  durch 
Feinde  <uia  la  a-de-su-nu  ungesetzlich  in  ; 
die  Botniässigkeit  Namars  gekommen  j 
waren  VE  55,  48.  2)  wie  es  scheint,! 
nur  im  PI.  ade  gebräuclilich :  Festsetzuu-  j 
gen,  Abmachungen,  die  man  mit  an- 1 
dem  trifft,  d.  i.  Vertrag,  a-di-e  e-pes\ 
ardn-ti-ia  it-ti-Su  aS-kmi  einen  Vertrag,  | 
dass  er  mir  unterthan  sein  solle,  schloss 
ich  mit  ihm  ab  Asurb.  Sm.  287,  26,  wo- 
nach an  der  {stelle  VE  8,  45  und  dieser 
zufolge  dann  auch  I  21  so  zu  übersetzen 
sein  wird  wie  u.  "ipD  III  1  nachzulesen 
ist.  a-di-e  eli  Sa  mah-ri  i'i-Sa-tir-ma  it-ti-Su 
aS-hui  einen  weit  strengeren  Vertrag 
denn  zuvor  schloss  ich  mit  ihm  ab  VR 
2,  9.  a-di-e  it-ti  AT  .  .  .  is-sah-tu  um-ma 
einen  V.  schlössen  sie  mit  X  ab  folgen- 
dermassen  K.  lOObv.  2^728-  die  Schreiber, 
Ärzte,  Vogelschauer  etc.  iiia  libbi  a-di-e 
ir-ru-bu  werden  (an  dem  und  dem  Tage) 
in  den  Vertrag  eintreten  d.  h.  verpflichtet 
werden,  umd  isSiäri  a-di-e  liS-hi-nu  man 
möge  nun  ehestens  (?)  den  Vertrag  (d.  h. 
seinenWortlaut?)  feststellen  K.  572, 13. 1 7. 
zu  Tarkü  a-na  Sa-lrm  a-di-e  u  sa-li-nie 
zum  Abschluss  eines  Vertrags  und  Bünd- 
nisses sandten  sie  ihre  Eilboten  (rak- 
beSnn)  VR  1,123;  Asurb.  Sm.  42,38.  a-na 
Sa-Jatn  a-di-e  sn-lum-me-e  (dass.)  flehte  er 
mich  au  Asurb.  Sm.  290,  53.  Die  Bedd. 
1  und  2  lassen  sich  nicht  immer  streng 
auseinanderhalten. 

tudatu  (Form  wie  tumtu  von  i5,2l) 
Festsetzung,  Bestimmung.  M-tul-ti  ii 
tu-da-at  'ini-Sa-ri  gerechte  Entscheidung 
und  IJestimmung  IV  R  48,  8  a.  —  Für 
tii{^u')-da-a-tH  HR 29,  69e  s.u.  ilittu{'i:>% 

"17*  aladu  Prt.  idid  Frs.ullad  gebären, 
zeugen.  Hauptideogr.  U .  TU.  ina-ri  sa 
tu-id-li-du  .das  Kind,  das  sie  geboren  Str. 
II,  343,  6.  aSSat  ameli  zikava  id-lad  II  R 
43,  16e.  die  schwangeren  Frauen  wer- 
den Knaben  IJ.TU^^,  Var.  [id-]la-d(i  IHR 


59,  34  b.  ma-rii  (V.  ma-a-ra)  ul  al-du 
Mihi,  ein  Kind  zeugen  sie  nicht  (Ideogr. 
TU .  UD  .  DA)  IV  R  1  fl'.  Col.  V  %.  ^-'/.j. 
die  Sieben  ekdina  al-du  wo  sind  sie  ge- 
boren ?  (Ideogr.  Ü .  TU .  UD .  DA)  1 5  f. 
Col.  II  '^,'20  (II  irbu).  e-nn-iua  al-da-ku  ab- 
banu  anah'H  Neb.  I  26.  a-bi  a-li-di-ia  (Gen.) 
Neb.  VII  12,  a.-bi  a-li-di-ka  VR  64,  42c. 
Neb.  Bors.  II  27,  a-ba-[a-)am  n-li-tu  (ge- 
meint ist  dlida)  VR  34  Col.  I  26.  37.  Sin 
a-bn  a-lid  (=  MUH .  NA)  ildni  u  amele 
IV  R  9,  ^-/3;ja,  vgl."»V45a.  ina  libbi  iaPbas 
(Leib)  aijavinni  a-lit-ti-ia  La3\  38,  3  (s. 
S.  20  a).  es  schreit  die  Göttin  Istar  ki-ma 
a-lit-ti  wie  eine  Gebärende  NE  XI  110. 
0  Gula  um-mu  a-li-da-at  sal-mat  halcladu 
IV  R  54,  27b.  —  SC  51:  MUD(r;„;,.]«rf)  = 
ba-nu-u  §a  a-la-di  d.  h.  banü  i.  S.  v.  ge- 
bären, zeugen,  Z.52:  =  a-la-du.  K.  2034 
Col.  I  15.  16:  MUD  und  LID  =  ba-nu-u 

§a  a-la-di.  S^  58:  ^Y^J  (//-.i)  =  a-la-du 
(Z.  57:  =  e-ru-ii).  Als  Geburt  herbei- 
führend bez.  hemmend  gilt  der  aban  a- 
la-di  bez.  la  a-la-di  HR  40  Nr.  2,  12.  13; 
VR  27,  61.  62 cd  (=  Ü.TU).  Für  die 
Pflanze  Sam  alddi  (U .  TU)  bez.  la  alddi 
s.  u.  Sannnu. 

III  dass.,  jedoch  intensiv,  von  viel- 
fältigem Gebären  und  Zeugen.  Marduk 
wird  AN  .  TU .  TU  geschrieben  als  mu- 
al-lid  ildni  muddiS  ildni  K.  2107  Obv.  9. 
mn-wn-imc  ti-amat  mu-al-li-da-at  (jim-ri-Sii- 
nn  K.  5419  c,  4,  wofür  das  neubabyl. 
Frgm.  von  Weltschöpf.  I:  mu-vm-ma-al- 
li-da-at  {muvvallidat).  VR  45  Col.  V  47: 
tu-id-lad. 

III I  gebären  machen,  sich  fort- 
pflanzen lassen,  züchten  (von  Thie- 
ren).  mar-si-si-na  ana  ma-a-diS  v-Sa-U-di 
Lay.  44,  14,  selbige  junge  Löwen  a-na 
ma-'a-dis  (V.  di-is)  u-.sa-li-di  (1.  Prt.)  Z.  17. 
ü-Sa-lid  (3.  Prt.)  mar-Si-su-nu  IR  28,  21a, 
ii-Sa-lid  sugulldtekmu  Z.  27  a. 

rv  1  geboren  werden.  Prt.  i'alid 
PI.  i'<ddu,  Prs.  rallad.  die  Sieben,  auf 
dem  Berge  des  Sonnenimtergangs  bez. 
in  der  Erde  i'-al-du  (=  Aa-Ü.TU.UD. 
Dk.K-meS)  IV R  15 f.  Col.  IP'.,,  und 
III V2  (II  ii'bii).  a-Sar  ÄStimhiddina  ki-rib- 
äu  i'-al-du  worin  A.  geboren  wurde  (irbu 
epi/äu  belüt  A^Mr)  VR  1,27;  hier  ist  eine 
Permansivform  unmöglich  (vgl.  für  diese 
Nifalformen  oben   u.  rai«^   S.  13a).    a- 
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kn-v  P-al-lad  ein  Krüppel  wird  geboren 
werden  HR  43,  14e. 

ildu(V)  Kind,  ll-du  syn.  ma-ar;  so 
liest  Strassm.  Nr.  5111  statt  ra-du  HR 
oü,  30  c,  doch  ist  //,  zumal  im  Hinblick 
auf  das  //  in  /////(///  Z.  47,  nicht  olino.  Be- 
denken.   \^\.  ddihi  S.  211a. 

lidu  und  lidu  Kind  (zur  Form  vgl. 
.iib-iUu  u.  aiöl).  li-i/i(  und  fi-i-dn  syn.  ina- 
a-ni  s.  d.   Vgl.  auch  unten  lillidu. 

lidanu  Kind,  auch  Junges  eines 
Vogels,  junger  Vogel.  li-da-?m  syn. 
ma-a-rn  s.  d.  Beachte  die  Erklärung  kos- 
säischer  Personennamen  dui'ch  '"  JJ-da/i- 
Mardid;  '"  Li-dun-bel-mdtdti,  "'  Li-dan-Bcl 
VR  44,  24.  25.  33b.  HR  37,  53a.  b.  c: 
AMEL  .  KIL .  HU  =  li-da-uii  syn.  ad-nm. 
Z.  21e.  f:  ad-inu  syn.  li-da-a-nii  und  mar 
is-sit-ri. 

ilittu  Kind,  Spross,  Sprössling, 
Nachkommenschaft.  HR  29,  67— 
71e.f;  8m.  2052  Col.  II  7-10  nennt  i-U- 
It-tnm  als  Syn.  von:  (67)  si-i-tu{in)^  (68) 
U-it-tum,  (70)  li-da-n-tn  (V.  U-da-tum),  (71) 
na-ah-)d-tu(in)\  das  Z.  69  genannte  /;/(sic)- 
d(t-a-tu  dürfte  irrthümliche,  durch  U-da- 
a-tu  sofort  verbesserte  Schreibung  sein: 
es  fehlt  aufSm.  2052!  Ninib /-Z/W/ E.KÜR 
Asurn.  I  2.  Nusku  i-Ut-ti  '^"A-nim  IV  R 
49,  35  b.  flit-fi  (=  Ü .  TU .  UD  .  DA)  '^" 
AUatu  von  .1.  geboren  IV R  1  ff.  Col.  I  %. 
mrh-e  i-lit-ti  (Idogr.  TU.UD.DAV)  u-d-tim 
ibid.  -^  "'/.)•(.  .^ü  Eidtdui  i-lit-ta-Su  m-dit-um-ma 
NE  11,2.  V  R  29, 69  g. h :  DAMAL  {e-we-du) 
TU  =  i-lil-ti  Infi,  mit  m-ma-ak  suU,  turhü 
und  /il/id/i  Eine  Uruppe  bildend;  vgl.  K. 
2051  Col.  IV 1 3 :  DAMAL .  A  .  TU  =  /-///- 
/f/h..J;  das  Ideogr.  hat  Z.  10  die  Cxlosse 

tt-//!il-C-du. 

littu  (aus  lidtfi)  da  SS.  Saraas  lli-ti'i 
sir-tmii  (der  erhabene  Sprössling)  Sä  bei 
iKon-i-a  si-it  d.  i.  des  JVlondgottes  Sni.  949 
Obv.  8.  li-il-tuni.  syn.  dluniii  s.  soeben. 
P^inen  männl.  Personennamen  Lit-tü  s.  u. 
IUI.  pri'. 

littütu  (Kollektivbed.  der  Endung  i'itu 
wie  bei  amelutu'^)  Kinder r e ich th um, 
Nachkommenschaft,  kihi  oder  Sndnr 
(lieftehl)  Ji-it-iH-v-ti{m)  Neb.  Bab.II  29.  Bors. 
II  25.  <tna  ka-U-e  li-it-tn-ü  meiner  ganzen 
Nachkommenschaft  VR  34  Col.  III  44. 
hi-ns-ba-a  li-it-tn-li  (möge  ich  gesättigt  wei"- 
den  mit,  Überfluss  halien  an  N.)  Neb. 
X  8.  Grot.  III 50.  I R  52  Nr.  6,  7.  Nerigl. 


11  36  (li-it-tn-n-ti).  Se-bi-e  (Inf.)  li-it-tu-ti 
IR  52  Nr.  4  Rev.  17,  ät-tu-teju  Asarh. 
VI  43,  lit-tti-tu  VR  63,  44b,  ll-it-tu-ü-tim 
Neb.  Bors.  II  20.  äi-bu-tu  lit-tn-tu  (mit 
Alter  und  Nachkommenschaft)  (i-nn  sai-ri 
belia  lu-kä>-bi-i't  [^w^y-.  die  Götter)  K.  538, 

12  f.  ihr  fürstlicher  Erbauer  Si-bn.-ta  ///- 
///•  1ik-Sv-nd  Ut-tu-ta  Khors.  191;  Pp.  IV. 
143;  Ann.  449:  ii-hn-tü  lil-Uk  Uk-Sü-nd-da 
UHu-tu. 

lidätu  (eig.  A\'ohl  PL  von  U'hn^  litfu 
Sprösslinge,  dann  aber  ganz  wie  ein 
Sing,  gebraucht :)  N  a c h  k o  m  m  e n  s  e  h  a f t , 
S p r  ö  s s  1  i n  g.  li-da-a-in.  Var.  li-dd-tum  syn. 
ilittniii.  s.  d.  U-'ip-li-pi,  Var.  Il-id-da-t/'i  (d.  i. 
doch  Wühl  liddd(u),  .sarru-a-ti  a-na-kii 
königlichen  Geblüts  bin  ich  V  R  1,  40. 

lillidu  Sprössling,  (wahrscheinlich 
hierher  gehörig,  aus  lid-lidn  vgl.  Up-lrpi, 
iiidr-mdri,  bin-biidni).  li-'ddi-dn  syn.  ina-av 
s.  d.  VR  29,  72  g.  h:  KU(y) .  TU .  UD .  DA 
=  lil-li-dn;  vorhergeht  tarbu. 

talittu  Geburt,  auch  konkret:  die 
Geborenen,  Zuwachs,  Kindersegen; 
bei  Thieren:  Brut.  ^^"Be-lit  Min  vm- 
nip-pi-Sat  tu-lit-ü-Su  Bellt  macht  zahlreich 
ihre  (der  Stadt)  Geburt,  iliren  Kinder- 
segen Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr.  89.  ta- 
lit-tii  aS-vat  K.  183,  20.  S(diniS  Su-te-Si-ri 
ta-li-it-ti  Strassm.  Ni',  8721.  ta-lit-fi  ueSe 
kifibsui.  iSir  die  Löwen1)rut  gedieh  darin 
(in  den  hochgewachsenen  Wäldern  und 
Rohrdickichten)  K.  2867,  26.  büin  än-t<- 
Siir  ina  ta-lii-ti  das  Vieh  ist  gesegnet  mi! 
Brut  V  R  1,  50.  —  Ein  ganz  anderes 
tdliwi  s.  S.  77  a. 

QOl  ^s^'^^^  schmuck,  prächtig  sein, 
ilecofii.m  esxe.  S^  100:  |U]L  =^  a-sa-mn. 
ein  Gewächs  [Si-ha  k(dt<i)  sa  ana  nap-lu-si 
as-inu  (=  GAN.ÜL,  EME.  SÄL)  prächtig 
zum  Ansehen  IV  R  9,  '^\i,Si.  der  Gott 
Isum  Sa  hdtd-Sit  aa-ma  Asurb.  Sm.  217,  k. 
II  1  schmuck,  prächtig,  pracht- 
voll machen.  </i  ma/ire  n-si-vn  präch- 
tiger als  das  frühere  machte  ich  (das 
Hans)  Tig.  VIII  8.  seine  Wände  gleich 
dem  Glanz  des  Aufgangs  der  Sterne  n- 
/i-hn.  (1.  Prt.,  nSarrih  namcriSu)  VII  100. 
selbiges  Heiligthum  v-f^i-hn  nSarrih  (l.Prt.) 
Asurn.  Balaw.  Rev.  9.  Borsippa  n-us-.v- 
hii  machte  ich  prachtvoll  Neb.  III  37.  der 
Bau  des  Tempels  war  zum  {a-nn)  Woli- 
nen  der  Göttin  bt  n-ns-su-nm  nicht  präch- 
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üg  genug  VR  34  Col.  III 17.  ein  Tempel, 

welcher  zum  {(/.-jui)  Wolinen  etc.  ü-us- 
.m->im  Z.21.  VR 45  Col. IV 32:  tu-ns-sa-am. 

III  1  schmuck,  prächtig  machen, 
zum  Schmuck  gereichen  lassen,  l'al-ku 
.sa  ana  mrvüti  m-.vi-ma  eine  Wafte,  zum 
Schmuck  gereichend  der  Königsherrschaft 
(Ideogr.UL.A)  IVB  18  Nr.  3  Col.  I  ^'"30. 
e-td-Iu-tn  Sn-m-um  (=  UL  .  A)  er  ist  mit 
Herrlichkeit  geschmückt  25,  ^^Ui^.  S. 
auch  unten  Susunm. 

asmu  Adj.  prächtig,  prachtvoll. 
Si(liirSin  (ds-mv)  ihren,  der  Paläste,  (präch- 
tigen) Verschluss  d.  i.  ihre  Prachtthore, 
in  den  Sargonstexten,  s.  u.  tnü  IIT  1. 

asmis  Adv.  prächtig,  prachtvoll, 
jene  Paläste  v-sd-Jik  as-mi-is  machte  ich 
prächtig  Sanh.  Kuj.  4,  32.  ü-Sa-lik  as- 
me-lS  Konst.  81  f.  Mtu  as-vii-is  ab-nivi  Neb. 
IV  43.  60.  Mtu  as-meS  ii-dam-mi-ih  (1.  Sg.) 
Neb.  III  62. 

asmati  PI.  Schmucksachen,  Zier- 
rathe.  as-ma-a-ti  hnräsi  tulh't  (hatten  sie 
angehängt)  Sanh.  Konst.  51.  Vi  eil.  ist 
hierher  auch  as-ma-twa  syn.  nahhipta  ttre 
zu  stellen  (prächtige  Eeitthierdecke ?) ; 
s.  (Kinatum  S.  37a. 

asümetu,  asümittu  eine  kunstvoll 
verzierte  und  beschriebene  Stein- 
tafel oder  Stele,  a-su-me-tu  §a  hurdi 
eine  Siegesstele  (machte  ich,  stellte  ich 
alldort  auf)  Asurn.  III  89.  '''"'"  a-su-mit-tu 
Sa  Lavsaui  I  R  69  Col.  II  28.  a-sH-mit-\tn\, 
eines  der  Sj'un.  von  na-va-u,  K.  240 
Rev.  14. 

usümu  Schmuck,  Pracht,  n-sn-ma 
sain.e-('  Zierde  des  Hinnuels  (von  Tstar), 
Ideogr.  GAN .  UL .  RA  {EHE.  SAL)  Sm. 

954  Obv.  '6/,  7-''^' '22-  ^^1-  "•  Pi"-  "'^^«'- 
B<H-i'i-.m-nm  (Ideogr.  Xil^-Same-e  VR  44, 
17a.b,  sowie//«  ?f-s»-m«-HlIIR660bv.26a. 
■simtii  st.  cstr.  .^mi<(t  (selten  se-mat 
geschr.)  Schmuck,  Zierde,  decus.  PI. 
:i'mwfi (selten .^crndti).  Hauptideogr. ME .TE. 
eine  goldene  Kette  si-mat  San-u-ti-Su  V  R 
2,  11;  Asurb.  Sm.  45,  55.  <iije  hclüli  si- 
mat  i-lu-ti  s(i  .scdmiuntift  ma-la-ti  Herrscher- 
kronen,  den  glanzvollen  Schmuck  der 
Gottheit  VR  33  Col.  II  53.  die  Wild- 
ochsen si-inat  hähd-ni  den  Thorschmuck 
\'^R  6,  61.  Ebabbara  admdim  sh-i  /i-mnt 
dii-{i'i-)ti-,hi  die  Pracht  seiner  (des  Sonnen- 
gottes) Gottheit  VR  65,  16a.  si-mat  iht- 
n-ti  bez.  Sai-m-ü-ti  NE  43,  2 7  f.  15,  30  f. 


"be-le  Ica-ra-hi  ....  si-mat  hdti-sa  ein 
Schmuck  seiner  (des  Kriegers)  Hand  V  R 
6,  18,  nisiJyti  ahne  Stthnttn  si-mat  Sarru-ti 
Z.  12,  lubultu  kihittu  si-mat  sarru-ti  Z.  16. 
mak/.-um  si-ma-at  ta-na-da-a-tnm  (der  Er- 
habenheit) bez.  Sar-ra-ti  Neb.  VIII  14.  24. 
das  Haus  la  Sü-hi-ku  a-na,  si-ma-at  ila-d- 
ti-Su  gereiclite  nicht  zur  Zierde  seiner 
Gottheit,  war  seiner  G.  nicht  würdig  VR 

65,  21a.    seinen  Tempel,  der sü-ln-ku 

a-na  si-mat  ilu-v-ti-Su  ibid.  2  b.  zwei  grosse 
si[/ur)'dte,  welche  a-na.  si-mat  ilu-ti-sn-mi 
rabi-te  sü-ln-ka  Tig.  VII  88  f.  [ein  Haus, 
welches?]  a-na  si-mat  {==  ME .  TE)  ilu- 
ti-SÜ  sü-lu-kn  (=  DU  .  ]\rA)  IV  R  18  Nr.  1 
Obv.  ^'rj.  Kammern  etc.  a-mt  si-mat  iln- 
v-ti-Sü  e-pe-sd'ü  (zu  bauen)  VR  65,  25b. 
Den  Rohrnamen  simat  (auch  se-ma-ai)  ap- 
parim  s.  u.  apparu.  Plur.  simdte.  sc-ma- 
a-ti  restdti  ....  sa  Istdv  Untk  die  alt- 
hergebrachten Zierden,  Auszeichnungen 
....  der  Göttin  Istar  von  Erech  (stellte 
ich  wieder  her)  Neb.  Grot.  II  50.  die 
sieben  Steine  ana  irti  elli-ti  sa  san-i  aiia, 
si-?na-a-ti  (=  ME  .  TE)  Sa-ka-nu  der  glän- 
zenden Brust  des  Königs  als  Schmuck 
anzulegen  IVR  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV 1 1/,  3. 
um-mu    sa    ana    si-ma-a-ti    (=  ME .  TE) 


24/ 


26' 


sitknnn-at  IVR  14  Nr.  1,  "^'.^s-  ~''n^-  -''«" 
ma-a-tn  (=  NAM  .  ME  .  TE)"  ibid.'Z.  15. 
16a  (s.  IVR,  l.Aufl.).  Id  simdte  Ver- 
unzierung, Schändung ;  auch  Unwürdigkeit. 
die  Göttin  war  weggeführt  worden  nach 
Elam  a-Sar  la  si-ma-te-e[V.  ti)-sa  einem 
sie  schändenden,  ihrer  unwürdigen  Orte 
VR  6,  109.  die  Babylonier  a-na  la  si- 
ma-te-sn  ina  hisse  uSeSihnsit  setzten  ihn 
unwürdigerweise  auf  den  Thron  Sanh. 
V  17;  zu  der  an  dieser  letzteren  Stelle 
vorliegenden  Bedeutung  „Würdigkeit", 
eig.  Geschniücktheit,  Ausgezeichuetheit 
vgl.  IVR  39,  la:  Ramnmnnirari  vnhn  dln 
si-m<tt  ili  der  Schmuck  Gottes  i.  S.  v.  der 
von  Gott  Geschmückte,  Gezierte,  Aus- 
gezeichnete. V  R  40,  2.  3  c.  d :  ME .  TE  und 
einfaches  TE  =  si-im-tnm.  29,  67e.  f: 
ME  :t  IME  .  TE  =  si-im-tum  ^  si-ma-a-titm. 
16,  7 cd:  Px\T  U-ür)  DIR  =  si-im-tam. 

simänu  (zu  ODI  gehörig?  die  Form 
wäre  die  uäml.  wie  liddnu)  viell.  Seh  muck 
spez.  des  Kriegers,  Vi  a  f  f e  n  s  c  h  m  u  c  k  0.  ä. 
be-la  sa  m-amina  ina  E-s<ik-kil  11  ekurre 
id  is-Sa-kiii  if  si-i)ia-iiii.  id  itrti-i/y  uiemaU' 
des  Wafte  ward  in  E.  und  den  Tompelu 
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niedergesetzt  nnd  kein  Waffenschmuck 
zofT  darin  ein  Nabon.  Ann.  111  18.  —  Ein 
anderes  si-ina-tiii,  u'iimMch  s/mäiiii,  s.  u.  D10. 

simanü  Adj.  als  Schmuck,  Waffen- 
schmuck  dienend.  'fl>/'-]e  l-a-ra-hi  si- 
iiKt-nii-ii  munuiia  epis  ta/idzi  fiinnt  hatiSn 
Krieij-swaifen,  zum  Schmuck  dienend  Jed- 
wedem Krieger,  ein  Schmuck  seiner  Hand 
VR6,  17. 

süsumu  Adj.  prächtig,  prachtvoll 
(wie  (tsmu).  es  sahen  die  Bewohner  des 
Landes  la-an-sn  e-J<i-a  h'i-Ku-mv  (=  GAN. 
UL)  seine  (näml.  Marduks)  hohe,  präch- 
tige Erscheinung   (s.  Idnu)  IV  R  20  Nr. 

1      15/ 
^1         I  f>  • 

5k^D1  (^4?  ''^"fh  n&l  wäre  möglich)  urspr. 
glänzend  hervorkommen ,  lichtvoll 
hervortreten,  woraus  die  doppelte  Bed. : 
tlieils  hervorkommen  überh.,  theils 
erglänzen  entstanden  zu  sein  scheint. 
Ideogr.  UD-DU,  wie  von  asü  (it,2l),  da- 
neben PA  .  UD-DU.  i-mat  zn-l-a-li-pi  Sa 
a-mc-la  In  up-pn-n  (Ideogr.  UD-DU)  das 
Gift  des  Skorpions,  das  aus(?)  dem  Men- 
schen nicht  herausgeht  IV  R  26,  ^^'l\',^\ 
sehr  fraglich:  vppu  Form  wie  ui^sü  Z.  25, 
aber  amela  statt  hia  ameli?  also  doch 
viell.  II  1  ?  aber  V  R  45  fehlt  eine  Piel- 
form  tu-up-pa. 

m  1  Prt.  uMpd,  uSepi,  nSehi.  A.  ans-, 
hervorgehen  lassen,  entstehen  las- 
sen, schaffen,  das  Gebot  meiner  Königs- 
heiTschaft  etc.  ina  UhliiSa  n-Sd-pa-ani  lasse 
ich  darin  bez.  aus  ihm  (dem  Palast)  aus- 
gehen Neb.  Grot.  III  42.  die  Götter  ü- 
.sa-pii-u  [,sik-7ia-]at  na-piS-ti  schufen,  riefen 
ins  Dasein  die  beseelten  Wesen  D.T.  41,  3 
(AL''  S.  94,  c).  e-nn-ma  ildid  Ja  Sü-pn-n 
(Perm.)  ma-nn-ma  K.  5419c,  7.  B.  1) 
glänzend  hervortreten  lassen, aus- 
strahlen. Sa  kMua  iMue  im-ri  Sd-pn-u 
(Ideogr.  UD-DU)  der  dem  Tage  gleich 
Licht  ausstrahlt  HR  19,  ''"aol'-  2)  er- 
glänzen machen,  glänzend,  strah- 
lend machen,  mit  Gold,  Silber  etc.  stat- 
tete ich  Esagila  aus  und  Sd-dS-Si-iS  ü-Sd- 
jxi-n  Sd-ru-m-n-Sü  gleich  SaSSn  machte  ich 
strahlend  seinen  Glanz  Neb.  Bab.  I  29. 
mehr  denn  {di)  Babel  und  Borsippa  vi 
d-Sd-pa  ala  (ER .  KI)  machte  ich  keine 
Stadt  glänzend  Neb.  VII  33.  die  beiden 
Tempel  li-ma  Sd-ni-m  '^^' Sdm-Sü  ?'i-Se-hi 
(1.  Prt.)  Neb.  VII  0.    Babel  n-na  ta-ah- 


ra-a-tim  (s.  S.  184a)  ü-Se-e-bi  Neb.  Bab. 
II  II.  h'-ma  ü-mi  Su-pat  (=  PA. UD-DU) 
gleich  dem  Tage  glänzt  er  (der  Wagen, 
iKtr/cahtu),  eig.  ist  er  glänzend  gemacht, 
IV  R  12  Obv.  2'.»/.^^.  s.  auch  unten 
Süpti.  3)  verherrlichen,  glorifizie- 
i'en.  atta^id  iliiHim  li-Sa-pa-a  dawms- 
sHu  ich  pries  ihre  Gottheit,  verherr- 
lichte ihre  Macht  (ina  pu/iur  nmmdnin) 
VR  10,  32.  Vgl.  Asurb.  Sm.  120,  29: 
üiissa  ü-Sa-ap-pn-a  il-la-ka  di-ma-a-a.  ich 
verherrlichte  ihre  Gottheit  unter  Thrä- 
nen?  besser  entspräche  dem  Kontext: 
ich  flehte  an  ihre  G. ,  f/Sappd  ungenaue 
Schreil)ung  statt  vsappä  (s.  fl&D)'?  die 
Bewolmer  meiner  Stadt  li-Se-pa-a  1,-nr- 
di-hi  IV R  59  Nr.  2,  28b.  —  VR  45  "Col. 
VI  35:  tu-Sa-a-pa. 

III  2  A.  viell.  geschaffen  werden, 
hervortreten,  ins  Dasein  treten, 
die  Gottheiten  Lachmu  und  Lachamu  hS- 

ia-pii-n (oder  trans.?)  K.  5419  c,  10. 

B. erglänzen  gemacht  werden,  glän- 
zend hervortreten,  mn  ün  ihhami  az- 
ka-vv  ellii  uStaklilu  ilu  ii.S-t((-pn-n  (=  PA. 
UD-DU)  i)ia  naphar  mutdte.  zur  Zeit  da 
der  Gott  geschaffen,  der  glänzende  Neu- 
mond vollendet  ward,  der  Gott  glänzend 
ausging  in  alle  Lande  IV  R  25,  ^^/4  5b. 
—  Transitive  Bed.  dürfte  vorliegen 
K.  3567, 12:  '^"Nanna-ru  uS-te-pa-a  (Subj.: 
Bei)  viüSa  ihttpa. 

süpü  Adj.  glänzend,  leuchtend; 
herrlich.  Marduk  heia  rabii  Bei  ilän' 
Sn-pn-ü  nu-ür  üäni  Nerigl.  II  31.  Marduk 
(jn-dS-ru  Sd-pn-ü  IVR  21*  Nr.  1  (C)  Rev. 
Col.  IIT  1.  Sanias  apln.  <jaSm  (näml.  des 
Mondgottes)  Sv-pn-u  nn-vv  mdidte  Sm.  949 
Obv.  9.    Nannar  he-hnri  a-gi-e  M-pu-ü  (= 

>^C^^NA,  EME.SAL)  eielli  üdni 
IV  R  9,  ^^/uft.  az-ka-ru  cl-liS  Sn-pn  (== 
BAR.TIK.KAR)  der  glänzend  leuchtende 
Neumond  25,  ''^U\^  (oder  ist  Si'ipü  als 
Perm,  zu  fassen?).  S^^  373:  BAR.TIK. 
KAR  [da-ai-ia)  =  Sd-p[it-n\]  der  Tigris 
hiernach  mit  diesem  Ideogr.  als  der  „herr- 
liche" Strom  bezeichnet?  Sü-pu-v-ü  vm- 
ka-ze-Su  PiNCHEH,  Te.vts  p.  16  Rev.  12. 
VR  40,  3c.  d:  TE  =  Sü-pu-ü  herrlich 
(oder  Inf.  III  1  verherrlichen,  auszeich- 
nen); vorhergeht  simfinn  (QDl).  HR  31 
Nr.  3, 15  H  VR  41 ,  15a.  b:  Sü-pu-ü  syn. 
ra-bu-ü.    VR  21,  18a.b:  ...  UD-DU  = 
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M-pu-ii,  Eine  Gruppe  bildend  mit  ag-su, 
also  wohl  auch  Adj.  —  Ein  gleich  ge- 
schriebenes Subst.  .^tipü  s.u.  TU'-,  den  Edel- 
steinnamen Snk^(  dessgl. 

''i^il»!  asü  Prt.  usi  Prs.  ussl,  Prek.  3.  m. 
11^1  und  lüsi,  Inip.  ni.  und  f.  st.  Ideogr. 
UD-DU  (zu  sprechen  E),  s.  S^  84:  IID- 
DU(.)  =  a-s,i-ulä.  K.  64  Col.  III 13:  UD- 
DU  =  a-m-u.  ®  116  Col.  I  17:  ba-ra- 
UD-DU  =  n-si  (V.  su).  1 )  h  e  r a u  s  g  e  h  e  n , 
herauskommen;  ausfahren,  sich  da- 
vonmachen, n-su-ni  sie  kamen  heraus 
(fassten  meine  Füsse)  Salm.  Ob.  134.  die 
Stadtbewohner  welche  nicht  n-sn-{n-)nim- 
ma  VE,  4,  133.  ul-tit  ali  ns-si  (=  lUi) 
er  ging  hinaus  zur  Stadt  Asurb.  Sm. 
39,  20.  aln-ns-hi  us-si  er  ging  aus  seiner 
Stadt  (s.  Gramm.  §  80,  e)  Khors.  41.  114. 
imi  ni-ri-he  Sa  ""''*  X  (aus  den  Pässen  etc.) 
ina  put  Arba-ilu  n-si-a  kam  ich  gegen- 
über von  Arbela  heraus  Salm.  Mo.  Rev. 
65  f.  der  böse  Utukku  li-si  fahre  aus 
(=  ha-ha-mr\}D-Q\])  K.  246  Col.  IV  42. 
die  bösen  Mächte  iS-tu  ali  li-sn-u  (Ideogr. 
UD-DU)IVR6,  ^^/igb.  utukku  Ihimu  si-i 
(=  UD-DU-/;(/-w)  ana  nisdti  IVR  30*, 
-^/.2,;b.  si-i  (Imp.  fem.)  ki-ma  stri  hm  a-sur- 
ri-ki  fahre  (o  Feuer,  iSätu)  gleich  der 
Schlange  aus  deiner  Mauer  (|j  gleich  dem 
Höhlenvogel  aus  deinemVersteck)D.T.  59 
Obv.  10.  i  sa-a  Bei,  i  si-i  ''"Bi-li-it-ni(h\rpy}), 
s.  u.  i  S.  47  b.  nach  dem  Hause  kl  e-ri-bu- 
äujä  la  a-su-u  dessen  Betreter  nicht  mehr 
herauskommt  Höllenf.  Obv.  5 ;  NE  17,  35; 
19,  30.  iii'i  a-si-e  ali  bez.  abulli,  Irdi  beim 
Herausgehen  zur  Stadt  etc.  (opp.  ereb)  s.  u. 
crehu  (S.  126  b).  a-na  bi-ti  a-sar  la  a-si-e  in 
ein  Haus  ohne  Ausgang  (=  KI. NU. TA. 
UD-DU)  IVR  16,  ^%ia.  K.  64  Col.  IV  3: 
SAG.GE.A  =  la  a-su-u  ausgangslos; 
das  näml.  Ideogr.  wohl  auch  =  pihü  ver- 
schlossen, s.  d.  a-si-e  abulli  ali-Su  wer  zu 
seinem  Stadtthor  herauskam  Sanh.  III  22. 
ausziehen  (zur  Jagd  oder  Schlacht V, 
so  viell.  I^  64  Col.  IV  4:  KAL.ZAG. 
ÜD-DU  =  ed-lu  a-sii-u.  einen  Ausfall 
machen:  idtu  kirib  Bdbili  v-su-niia-ma 
VR8, 39.  von  Sachen:  herausgebracht 
werden,  die  Beute  ultu  kirib  Elamti 
ha-dis  n-sa-am-ina  wurde  freudig  aus  Elam 
^veggebracht  (und  meinem  ganzen  Heer 
zum  Geschenk  gemacht)  Asurb.  Sm.  130,8. 
Vgl.  auch  die  RA:  Bei  Id  UD-DU-«  d.  i. 


ihd  l>el  kam  nicht  heraus  d.  h.  sein  Bild 
wurde  nicht  aus  dem  Tempel  durch  die 
Stadt  getragen  Nabon.  Ann.  11  6.  llu.  ö. 
2)  ausgehen  aus  dem  Munde,  von 
einem  Befehl  o.  ä.  Niedergeworfenwer- 
den seines  Landes  i-ita  pi-sü-uu  la-sa-ani- 
ma  gehe  aus  ihrem  Munde  IVR  39,  37  f.  b. 
„in  Ewigkeit  daure  bez.  altere  ihr  Er- 
bauer!'' ina.  sap-ti-.iu„  d-li-ti(m)  li-sa-a 
(dieser  Befehl)  gehe  aus  von  Asurs  reiner 
Lippe  Khors.  192 f.;  Pp.  IV.  146.  das  und 
das  USiin  srinäti  (Subj.:  Asur),  i-na  fap- 
ti-Su  el-li-ti  li-sa-a  Sarg.  Ann.  453.  Shnäte 
annäte  ina  pi{-i)  ildin  rabüti  zi-sa-ni-ma 
(Var.  UD-DÜ^^-/«-?H(/)  aua.  Simtia  ukiiinü 
Asurn.  I  36  f.  zu  ebendieser  Zeit  ina 
pi{-i)  ildni  rabi'iti  sarfii-ti  etc.  n-sa-a  (Var. 
UD-DU-a)  ging  aus  dem  Mund  der  g.  G. 
der  Beschluss ,  dass  ich  König  etc.  sein 
solle  Asurn.  I  31.  Ähnlich  Lay.  43,  5, 
s.  u.  rm.  3)  auskommen,  entkom- 
men, irgendein  Rebell  ul  ü-si  (||  ul  ip- 
parsid)  V  R  4 ,  63.  a-a-um-ma  ü-si  na- 
pis-ti  irgendeine  Seele  ist  doch  entron- 
nen! NE  XI  163.  ein  Netz,  aus  {ina) 
dessen  itannn  (s.  S.  158b)  nu-uu  ul  us- 
su-u  (Prs.)  kein  Fisch  entkommt  (=  UD- 
DU.  NE)  IVR  26,  2-''2öa.  sa-pa-ni  la 
f/-^9/-^  (=:r  UD-DU. A)  ein  unentrinnbares 
Netz  16,  ^^/tja.  4)  hervortreten,  vor- 
springen, ubdni  (V.  v-ban-ni)  a-si-tujü  sa 
put  ''^  NiMin  eine  vorspringende  Berg- 
spitze gegenüber  von  N.  (besetzten  sie) 
Asurn.  I  62.  ubdn  la  a-se-e  ubdn  la  e-re- 
bi,  s.S.Sb.  5)  hervorspriessen,  wach- 
sen; auch:  aus  etw.  hervorgehen,  hervor- 
spriessen, darin  seinen  Ursprung  haben. 
zikndSu  a-si-a  (Perm.)  es  spriesst  ilim  ein 
Bart  IHR  65,  20b.  die  Sieben  iMu  (V. 
td-tii)  ii'si-tim  v-su-ni  V.  it-ta-su-ni  der  Erde 
sind  sie  entsprossen,  entsprungen  IVR 
15  f.  Col.  II  68;  Ideogr.  UD-DU(.A). 
K.  64  Col.  III  14—16:  DU,  TAR,  SAR 
(;«„.«?)  =  a-su-u  kl  isi  u  kaue  ausgehen 
d.  i.  aufwachsen,  spriessen,  von  Baum 
und  Rohr;  Z.  17:  ^AR  =  asü  ki  zik-pi 
aufwachsen,  von  einem  Stengel ;  vgl.  Z.  1 9 : 
a-su-u  kl  zi-e-ri  aufgehen,  hervorspriessen, 
vom  Samen.  6)  ausgehen  i.  S.  v.  an- 
fangen, anheben.  iS-tu  ü-mi  ki  kiitii 
us-si  von  dem  Tage  an  da  das  Jahr  an- 
fängt (opp.  nsurdti,  s.  S.  122  b)  Welt- 
schöpf. V.  5.  7)  von  der  Sonne:  auf- 
gehen,  opp.  evebu  untergehen.    Ideogr. 
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UD,  zu  sprechen  BABBAR.  ®  59  Col. 
114;  ®  51  ebenda:  UD  (f>n-ai>-i>ar)  =  pi{n)- 
m-ii  d.  li.  wohl:  pkü  (weiss  sein)  und 
«75?/ ,  mit  erelm  und  rrehi  Sa  SamSi  Eine 
Gruppe  bildend.  Für  e-)na  SamSu  a-zu-n 
Neb.  X  14.  Nerigl,  II  37  [a-su-ü)  s.  emu 

5.  79  a. 

1 2  Prt.  ittasi  {ittisi)  und  ittusi  1 )  h  e  r  a  u  s  - 
2:ehen,  herauskommen,  ausziehen, 
au.s fahren,  i-na  (aus)  I/iü  it-ta-si  (3. Prt.) 
bez.  it-t(i-as-si  (3.  Prs.),  Ideogr.  UD-DÜ, 
K.  4350  Coi.  I  7.  10.  ina  M-in-hi  m  Fn- 
ruti  at-ti-si  Asurn.  III  44,  nach  («-?;a) 
der  und  der  Stadt  at-ti-si{-n)  II  21.  w<i- 
niit  lit-ta-s!  (fahre  aus)   IV  R  7.  17.  27. 

37.  47.  57  b.    it-ta-sa-a  Bei  Bubili , 

ta-at-to-sa-a  Sarpdmtum  .  . . . ,  ta-at-ta-sa-a 
Tasnietum  Lond.  Frgm.  Obv.  7.  8.  9.  ta- 
oHa-si  (2.  Prt.)  <,n,i  ahnti  K.  2619  Col. 
I  12.  Istar  a-na  seri  ta-at-tu-si  IV  R  Gl, 
68  b.  iMu  .  .  .  ü-tn-sn-v-m  (3.  PI.  Prt.) 
Sm.  760,  34.  2)  entspriessen,  ent- 
springen, die  Sieben  iSfn  irsiüm  it-ta- 
siMii,  s.  Qal  Bed.  5.  —  ®  116  Col.  I  18. 
19:  it-ta-si  (V.  sn),  PI.  it-td-sii-n  (Ideogr. 
Ul)-Dll).  S.  noch  IVR22,  V.,.  :y.,a:  tru 
nl-tn  E  .  KUR  bez.  h'äi  Bei  it-Ut-m-a  (= 
naw-ta-\}l)-l>\]). 

III  1  1)  ausziehen  lassen,  aus- 
schicken. ■)(iniimna  tn-Sc-su-v-iii  Q\\\  Heer 
sollen  sie  ausziehen  lassen  Sm.  760,  37. 
v-Se-m-un-ni  er  hat  mich  ausgeschickt 
K.  513,  6.  2)  herausführen,  heraus- 
Ijringen,  fortführen,  vertreiben  u.a. 
zum  1 .,  2.  etc.  Tlior  (Acc.)  v-Se-si-si  führte 
er  sie  liinaus  Höllenf.  Rev.  39—45.  das 
und  das  n-.ic-sd-a  fülu'te  ich  fort  (aus 
den  eroberten  Städten  o.  ä.)  Tig.  I  94  u.  o., 
iil-tu  kir-bi-Su-nn  (den  Städten)  ii-Se-sa-am- 
ma  Sanh.  I  74;  Bell.  22,  ul-tn  Bdbili  u-Sr- 
sa-am-ma  Sanh.  Baw.  50.  so  und  so  viel 
seiner  Kriegsgefangenen  n-Se-si-a  Asurn. 
III  107.  11 2-.  Sargon  der  denN.N.  v-Se- 
(is-)s>i-n  (iln-nS-Sü  aus  seiner  Stadt  trieb 
Sarg.  C,vl.  32.  i-wt  Inii  ü-sc-sn-.sn  man 
jagt  ihn  aus  dem  Hause  VR  25,  33c.  d, 
p(l-la  ina  Int  e-viu-ü-Sa.  ij-Sc-m-u  (treiben 
sie)  IV  R  27,  '"/nb,  ma-n-ra  ina  Ut  a-hl- 
M  ü-Se-siMi  ^■'/|:,b,  Ideogr.  durchweg  UD- 
DÜ.  Asurbanipal  nl-tv  ki-rih  Etamii  i'i-lii'- 
sa-an-ni   (wird   mich   herausführen)   V  R 

6,  114.  45  Col.  VIII  38:  /(/-.sV-,-.sv/  (el)en- 
falls  Prs,).  Genauer  sind  Schreibungen 
des  Pias,  wie   a-va  Jtarruni  ü-Se-is-tm-Su- 


nu-tim  IV R  48,  IIb.  den  und  den  Sü- 
sa-a  führe  heraus  Höllenf.  Rev.  33,  Si'i- 
sa-aS-.^i  führe  sie  hinaus  Obv.  69.  3)  aus 
dem  Mund  ausgehen  lassen,  ver laut- 
baren, kundthun  o.  dgl,  VR19,  41c.d; 
K.  2008  Col.  III  43:  SÜ  (./-/;«)  SIM  =  .h'i- 
sii-u  (K.  2008  ohne  Glosse),  mit  sa-Ija- 
htm  und  iia-hn-n  Eine  Gruppe  bildend. 
4)  hervor spriessen  lassen,  produ- 
zieren, hohe  Abhänge  Sa  nllu  nUa  ina 
kivlnSnn  w'l/än  la  Sü-sa-at  (Perm,  mit  Pas- 
sivbed.)  auf  welchen  von  Ewigkeit  her 
kein  Grün  hervorgebracht  worden,  auf- 
gesprosst  war  Sarg.  Cyl.  35.  —  Vgl.  noch 

K.  64  Col.  IV  12:  ^i\  IN .  SÄ .  SUD  = 
m-sn-ii.  Den  Personennamen  Nahu-mn- 
sf-si  s.  u.  nn.  prr. 

III  2  1)  ausgehen  lassen,  aus- 
schicken, sähe  .  .  .  ü-si-si-a  (1.  Prt.) 
K.  513,  8.  2)  herausbringen,  fort- 
führen u.  dgl.  idtn  nisivti  Bdbitl  ns-si-^i- 
aS-Sn.  (holte  ich  es,  das  Siegel,  heraus) 
IHR  4  Nr.  2,  7.  3)  aus  dem  Mund  aus- 
gehen lassen,  ver  lautbaren,  einen 
Ausspruch  thun.  In  dieser  Bed.  dürfte 
.hi-te-sn-n  K.  64  Col.  IV  14—17  zu  neh- 
men sein,  wo  diesem  Inf.  die  Ideugrr. 
entsprechen:  (14)  A  .  DA  .  MAN .  DI,  (15) 
A.DA.MAN.DUG.GA,  (16)  DI (.„..«) DI 
und  (17)  ein  auf  sapfn  Lippe  ausgehen- 
des Ideogr.  Für  A  .  DA .  MAN  s.  unten 
le.sitii.  Viell.  liegt  ebendiesei'  Inf.  .su-te- 
sii-n  auch  vor  VR21,31a.  b;  zum  Ideogr. 
i      ]  LAL.LAL  vgl.  -ax,  11  1  (S.  IIa) 

äsitu  (Part,  fem.),  gemäss  dem  Voka- 
bular K.  64  in  mehrfacher,  noch  nicht 
völlig  durchsiclitiger  Bed.  gebraucht. 
K.  64  Col.  IV  1.  2:  IS.TA.(NU.)UD-DU 
=  {/a)  a-si-tn  Sa  si-e-ri;  Z.  5:  AL.BAR. 
R A .  AN .  BU .  I  =  a-si-ta  i-Sad-cla-dd ;  Z.  6 : 
IS.  SÜ.  AN.  NA.  BAR  =  „  d.  i.  wohl 
ä'sita  bez.  dsitu ;  Z.  7 :  SA . ZI .  GAL . EDIN . 
NA  d.  h.  die  beseelte  Kreatur  des  Feldes 
=  d.sitn.  Endlich  bed.  gemäss  den  Z.  8 
und  9  genannten  Tdeogrr.  UD.UL.RU.A 
und  UL  (s.  hierfür  u.  .■^dtn)  dsku  aucli  die 
Ewigkeit  {d.sitn,  sc.  ?'//«?);  Vgl.  iUne 
a-s<i-a-ti  K.  4401  bV  —  Als  ein  Theil 
der  Dattelpalme,  des  (/iSinnnar/i,  wird 
a-sl-iam  (--=  ZI .  AN  .  NA)  V  R  26 ,  50 e.  f 
genannt. 

situ  (Form  wie  biltu,  llttii,  =  .s/'Vy/)  f. 
1)   das   Ausgehen    aus    dem   Munde, 
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konkret:  was  aus  dem  Munde  ausgeht, 
Aussijruch,  Rede.  S.  oben  Qal  Bed.  2. 
ä-iiü  si-it  hi-ia  höre  die  Rede  meines  Mun- 
des Neb.  Grot.  III  46.  2)  das  Hervor - 
spriessen,  konkret:  Produkt,  vSpröss- 
ling-.  S.  Qal  Bed.  5.  die  Götter  Hessen 
mich  sehen  si-i-sn-mi  ihr  (der  Cedern) 
Aufwachsen  d.  h.  den  Ort  ihres  Aufwach- 
sens Sanh.  Kuj.  4,  12.  Cedernholz  si-i-ti 
Sd-(li-i  r-ln-ü  das  Produkt  hoher  Berge, 
entstammend  h.  B.  Neb.  IX  4.  ^/(sic)-/- 
^/(/7/,)  syn.  iütiwu  s.  d.  (i5l).  Sohn,  Toch- 
ter ^i-it.  libhiSu  0.  ä.  s.  u.  Ubhn.  3)  Aus- 
gang i.  S.  V.  Anfang,  speziell  vom  An- 
fang des  Mondes  oder  Monats,  dem  Neu- 
mond. S'^  87:  >^;^{i-fu)  =  <lr-hv,\QX. 
(genauer)  si-it  ärhu.  der  Gott  Sin  wird 
1AN.UD.SAR?]RA  geschrieben  als  Sa 
si-su  nam-mt  (sie)  der  dessen  Ausgang, 
Anfang  glänzend  ist  d.  h.  als  glänzender 
Neumond  HR  54  Nr.  1,  28.  Daher  heisst 
der  Gott  Sin  wiederholt  lild  nain-ra  si-it 
der  Herr  glänzenden  Ausgangs  oder  An- 
fangs: Sin  Ziel  (V.  be-el)  nam-ra  si-it  (= 

AN.  ÄS  ^^  UD  d.  i.  B  ABB  AR.  RA)  IVR 
1  fif.  Col.  V  21/.^ 2-  Samas  lit-tn  sir-tu  (der 
erhabene  Sprüssling)  sa  hei  nam-ra  si-it 
Sm.  949  Obv.  8.  Grammatisch  wird  zu 
nawra  sit  ZU  vergleichen  sein  atra  ha- 
iiiat  ausserordentliche  Hülfe  (s.  u.  hamat). 
—  S.  auch  unten  u.  s?^/».  4)  Aufgang 
der  Sonne:  sit  Samsi  opp.  ereh  Santsi; 
als  Himmelsgegend:  Ost  opp.  West,  ina 
si-it  ''"SäiiL-Si  V,  e-rdi  '^"  Säm-si  bei  Son- 
nenauf-  und  -Untergang  IVR  52,  5b.  das 
untere  Meer  sd  si-it  '^"Säm-si  des  Ostens 
Sanh.  I  14;  Kiij".  1,  3.  e  59  Col.  I  17; 
©51  ebenda:  ViD  (ia-ai-fa-ra) 'RA  =  si-it 
Sam-^i.  V  R  42,  41  c.  d :  AN .  UD  .  UD-DU 
^^  si-it '^"  Sani-ii;  folgt:  ereh  SamSi.  Sar- 
rdni  si-it  '^" Säm-Si u  c-reb '''" Säm-si K.  2675 
Obv.  1.  ul-tu  si-it  ''"Sam-Si  a-di  e-reb 
''"Savi-ä  La3\  17,  2;  ebenso,  nur  iS-ttii 
DIR  4  Nr.  8,  69,  iStu  Asurn.  III  131  f. 
n/-ti'i  si-it  '^"  Sdui-Si  a-di  e-vh  '^"  Sdm-si 
Asarh.  I  7 ;  ebenso,  nur  td-tn,  Sanh.  Baw. 
18  f.  is1)i  si-it '^" Säm-si  a-di  r-ri-ib'^"S<)i,i-si 
VR  6G  Col.  II  17 f.  5)  Aufgang  der 
Sterne  überli.  seine  Wände  /.i-uia  Sd- 
ru-ur  si-it  hüiLahdiii  d-si-im  machte  ich 
Vrachtvoll  gleich  dem  Glanz  des  Auf- 
gangs der  Sterne  Tig.  VII  100.  —  Ein 
anderes  Subst.  situ  s.  u.  «"^S. 


sitan  (skdni  vgl.  Gramm.  S. 219)  dass. 
wie  situ  Bed.  3:  Ausgang  i.  S.  v.  An- 
fang, speziell  vom  Anfang  des  Mondes 
oder  Monats,  vom  Neumond;  doch  tritt 
die  letztere  Anwendung  bei  dieser  Wort- 
form sehr  gegen  die  Bed.  Anfang  überh. 
zurück,  i-na  "'"^^si-i-tdii  (Zeichen  //;•,  tas) 
ai'hi  bi-iii  '^"DARA.GAL  am  Neumond  des 
Monats  des  und  des  Gottes  (Sin)  Sarg. 
Cyl.  57.  Meist  steht  sitan  ganz  allgemein 
imd  zwar  im  Gegensatz  zu  si/{l)an,  das 
hiernach  „Ende"  bedeuten  würde.  Sargon, 
ein  König,  der  nl-tü  si-ta-an  a-di  sil-la-an 
die  vier  Weltgegenden  in  Besitz  nahm 
Sarg.  Silber-Inschr.  4 f.;  Gold-I.  5 f.:  id-td 
si-tan  a-di  sil-la-an;  Magnesit-I.  4 f.:  nltn 
si-ta-an  a-di  Sil-la-an;  von  Anfang  bis  zu 
Ende  d.  h.  von  A  bis  Z,  ganz  und  gar, 
samt  und  sonders?  dadiae  mätitän  Sd  %d-tn 
si-tdn  a-di  Sil-la-an  ....  ak-Snd-dK-nia 
Kliors.  166.  td-tu  si-tdn  a-di  Sil-la-an  IR 
7  F,  9.  V  R  42,  43.  44c. d:  IS . NUM  = 
si-tdn,  IS.SIG  =  Si-la-an;  die  Ideogrr. 
NUM  (oder  ELAM)  und  SIG  bed.  sonst 
droben  und  drunten,  s.  u.  I.  eliS  (S.  63b). 

sätu,  säti  (wahrscheinl.  PI.  von  situ, 
aus  si'dfn  vgl.  liddtu,  urspr.  „Ausgänge" 
der  Zeit  nach  rück- und  vorwärts)  Ewig- 
keit und  zwar  sowohl  die  endlose  als 
anfangslose  Ewigkeit.  Mit  sdti  wechselt 
lim  sdti  und  sdti  ilme  0,  ä.  Nineve  tini- 
vie-en-mi  da-ru-i'i  dii-ru-uS  sa-a-ti  Sanh. 
Bell. -35;  Rass.  62  (s.u.  dumSSn).  HR 
32,  25a.  b:  iS-tn.  sa-a-t[i]  Syn.  von  [iS-tn] 
id-la-nn.  iS-tu  ü-nm  sa-a-te  von  E.  her 
Tig",  III  74.  a-na  ar-kdt  üme  a-na  Ci-um 
sa-a-te  für  die  (ferne)  Zukunft  der  Tage, 
für  ewige  Zeit  Tig.  V  15  f.  VIII  50  (hier 
folgt  noch  a-na  via-te-ma).  a-na  ü-me  sa- 
a-ti  [liSdiidu  niri)  VR  65,  45b.  a-na  ü-me 
sa-a-ti  (das  Ganze  =  UD  .UL.RÜ.A-n/- 
KU)  IVR  13,  -"'/25a,  ana  ü-mi  sa-a-ti  {= 
UD.UL.RÜ.A-a-»7-KU)  K.  4874  Obv.  'o. 
a-na  d-um  sa-ti  V  R  56,  9.  a-na  sa-at  ü-me 
(sie)  Tig.  II  55,  a-na  sa-at  ümeYIlllG. 46. 
Auch  VR  20,  9g.  h'  wird  UL  =  sa-a- 
\tnm\  zu  ergänzen  sein  (statt  des  li.vpo- 
thetischen  za-a-[2ii\  S.  76b),  s.  u.  dsitn. 
HR  30  Nr.  4  Rev.  8:  BAR  (sie)  ='  sa- 
a-td  (Z.  3.  5.  7:  ==  arkdtii,  <th)'dtn,  rekdtn). 

müsü  m.  Ausgang,  Ausgangsort; 
Quellort.  d-sab-bi-ta  (V.  bit)  mu-us-sa- 
Sii-un  ich  schnitt  ihnen  den  Ausgang  ab 
VR  3,   132.     mii-se-e  mi-e-Sd   seine    (des 
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Thurmes)  Wasserabläufe  Neb.  Bors.  1 32. 
bis  zum  Quellpunkt  {re^  eni)  des  Tigris, 
<t-^ar  mii-sii-u  ä/  me  Sak-tm  (s.  u.  aSar 
S.  149  a)  Salm.  Ob.  69. 

tesitu,  nur  K.  G4  Col.  IV  13:  A.DA. 
MAN  =  tt'-si-tN]  nach  den  folgenden  Zei- 
len (s.  oben  III  2  Bed.  3)  viell.  Aus- 
spruch 0.  dg-1. 

tüsatu  Spross,  Nachkommen- 
schaft u.  dgl.    iii-sa-1um  syn.  :<--i->nn  s.  d. 

IpT,  richtiger  "ipx,  akaru  Prt.  eJJr,  ikir 

werthvoll,  t  heu  er  sein.  ■»a-piS-ta-Sn 
pa-iiH-ux-.sn  iil  e'i-l/ir  sein  Leben  hatte 
keinen  Werth  in  seinen  Augen  (und  ih- 
Siiha  imtütn)  V  R  7,  32.  die  Leute  [sa . . . 
nap-Sat-ftn-mi  pa-im-nS-Su-un  te-l-ir-u-ma 
denen  ihr  Leben  zu  theuer  gedünkt  hatte 
(und  die  sich  mit  ihrem  Herrn  nicht  ins 
Feuer  gestürzt  hatten j  4,  56  f.  /.■tma  nkne 
iui-pid-ti  ina  pani-hi  h-hii-  IVB.  57,  Ib. 
/.■/-/  /ii-liin-ii  rl-me-Si  (s.  S.  74b)  panid-ka 
lii-hir  (möge  ich  dir  tliener  sein)  59  Nr.  2, 
18b.  aS-su  Scmiim^^  •  •  •  :  '""  »"«''«  la 
a-lm-)'i-iiii-ma  dass  das  Ol  in  meinem 
Lande  nicht  theuer  sei  Sarg.  Cyl.  41. 

III  1  1)  werthachten,  werth - 
schätzen,  achten,  ehren,  ina  mah- 
rika  U-Sä-ki-ri  (möge  er  hochschätzen) 
epSt'tüa  V  R  64,  27  b.  H-Sa-hi-i'ii-ka  (Ideogr. 
KAL .  LA)  man  möge  dich  ehren  IV  R 
l'J)  '^%M^-  Teumman  la  mu-Sa-lciv  iluni 
Asurb.Sra.121,34.  Su-mi  '^"iS-tar  Sü-ku-ru 
den  Namen  der  Göttin  Istar  zu  schätzen, 
zu  ehren  IVR60*C,  Obv.lO;  B,  Obv.30: 
h'i-knr.  der  Aschnanstein,  welcher  zur 
Zeit  meiner  Väter,  um  am  Hals  getragen 
zu  werden  {ma-la  ahan  ki^acti,  als  Schmuck 
oder  Amulet?)  M-ku-ru  (V.  ak-m)  werth- 
geschätzt  wurde  (bez.  als  werthvoll  galt), 
Perm.,  IR7  Nr.E,  5.  2)  theuer,  selten 
machen,  daher  Nahrung  entziehen, 
Truppen  d  e  ci  m  i  e  r  e  n.  Wasser  und  Speise 
a-na  pi-i-Sü-nu  i'i-Sa-ki-ir  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sm.  59,  88b,  maS-ti-tn  n-lsa-liv  a-na  pi-i- 
Sn-nn  V  R  9,  34.  das  feindliche  Heer  i-na 
iis-se  'inul-mnl-le  7'1-Sa-kiv  (sie)  decimierte 
ich  mittelst  Pfeilen  und  Wurfspiessen. 
—  V  R  45  Col.  VI  82:  tu-Sa-a-har. 

akru  Fem.  ahartu  werthvoll,  kost- 
bar, theuer.  Sa-Sü  makküru  laimma  ak-ru 
(alles  Kostbare)  ni-sir-ti  ekalli-.su  Khors. 
115.  vinnma  ak-ru  Sarg.  Stier-Inschr.  100. 
viiiiiiaa    ak-ru   ni-sir-ti    Sarrn-v-Ü   III R  9 


Nr.  3, 55.  iiiib  kire  ak-ra  kostbares  Garten- 
Obst  Tig.  VII  25.  napSatu  {napiStu) 
akartu  das  theure  Leben,  ki-nta  na-ap- 
m-ti  a-kar-ti  wie  das  theure  Leben  (liebe 
ich  hanä  länSun)  Neb.  VII  30,  ki-iaa  na- 
ap-Sä-ii  a-f/a-ar-ti  (liebe  ich  eld  Mnka) 
IX  52.  ak-ra-te  lutp-Sa-te-Su-nn  (ihr  th. 
L.)  uparri'  r/fiis  Sanh.  V  77.  a  b  n  n  a k a  r t  u 
kostbares  Gestein,  Edelgestein:  Gold,  Sil- 
ber ....  ahm  (sie)  a-kar-tulu  Sanh.  I  28; 
Bell.  8;  Kuj.  1,  6,  aJmu  a-kar-tuvi  Khors. 
180;  ahmi^^  a-kar-tü  Asarh.  I  19.  ah-na 
a-kar-tu  {=  TAK  .  KAL .  LA)  IV  R  12 
Obv.  '^%^.  Vgl.  ferner:  ak-ru  (=  KAL) 
vin-du-Su  IVR  14  Nr.  1,  ^/i^a,  s.  u.  mudu 
(N4T).  S^  173  und  Sc  277:  KAL  {ka-ia) 
=  ak-ru. 

sükuru  dass.  ka-la  e-pp-Se-e-ti-ia  Sü- 
ku-ra-a-tiia  alle  meine  werthvollen,  kost- 
baren Thaten  VR  34  Col.  II  44.  mi-ivi- 
iiia  Sn-uni-Sn  h'i-kurru  alles  mögliche  Kost- 
bare Neb.  II 32.  VIII 11.  Bab.r26.  ahan 
Sade-e  Sn-ku-rn  Asurn.  I  86.  mit  Silber, 
Gold,  ni-se-ik-tim  ahne  (TAK .  TAK)  äü- 
ku-ru-n-tim  Neb.  Bab.  I  24.  Silber,  Gold, 
ni-si-ik  ahm  si'i-ku-ru-ti  Neb.  II  30.  der 
Gärtner  deines  Vaters  (0  Istar),  der 
immerfort  Sn-gu-ra-a  na-Sak-ki  Kostbar- 
keiten (?)  dir  zutrug  NE  44,  65. 

'■■]*^")  Prt.  iii'id  'Prs.nrrad,  Imp.rü/  hinab- 
steigen, hinabgehen,  herabkom- 
men, hin  unter  ziehen.  Istar  a-na  irs'- 
tim  ü-rid  id  i-la-a  ist  in  die  Unterwelt 
hinabgestiegen  und  nicht  wieder  herauf 
gekommen  Höllenf.  Rev.  5.  seitdem  <t-na 
irsit  Id  tdri  ü-ri-du  sie  in  das  Land  ohne 
Heimkehr  hinabgestiegen  ibid.  Obv.  63. 
Rev.  6.  a-na  "'"'  Kal-di  v-rid  (1.  Prt.) 
Salm.  Ob.  83.  a-na  tam-di  ü-ri-da-aS-Su- 
nu-ti-ma  (zog  ich  zu  ihnen  hinab)  Sarg. 
Ann.  93.  n-ri-du-ni  sie  kamen  herab  (näml. 
vom  Gebirg,  fassten  meine  Füsse)  Salm. 
Mo.  Rev.  74;  so  0.  ä.  oft:  tw-dn-ni  Tig. 
III  71.  Asurn.  I  QQ.  72.  II  10,  la{-a)  ur- 
du-ni  1114.  III  52.  ?ir-du-ni  sie  kamen 
herab  (nahmen  das  Land  Kummuchi  weg) 
Tig.  I  69-  ki-rih  agaiviiic  n-ri-du-ma  (sie, 
3.  PI.)  Sanh.  V  12.  die  Töchter  Anus 
ul-tu  Same-e  ur-ra-da-ni  (Prs.)  IV  R  50,  33  a. 
a-na  niat  tam-tim  nu-iir-ra-ad  (1.  PI.  Prs.) 
bez.  ur-ra-du-'  K.  647  Rev.  11.  14.  die 
Kopfkranklieit  ana  irsi-tim  li-rid.  fahre 
hinab    zur    Erde    (opp.    ana    Same   litdla, 


riT: 


241 


nni 


beide  Verba  =  ha-ha-B'ÖL .  DU-nc)  IV  R 
3,  ^'■',2ob-  die  bösen  Mächte  ana  irsi-üm 
U-ri-du  (opp.  ana  Same-e  li-lu-ü,  Ideogr. 
wie  soeben)  6,  '"^/n^b.  e  rid  ami  kiSti 
wohlan,  geh'  hinab  zum  Walde  NE  69,  41 ; 
vgl.  Z.  45:  ü-rid  ana  kiSti. 

12  da  SS.  Vrt.  nt{t)arad.  nach  (a-n«) 
den  und  den  Städten,  dem  und  dem 
Lande  o.  ä.  af-ta-rad  zog  ich  hinab  Asurn. 
I  54.  III  93.  Salm.  Ob.  51.  88  u.  ö.  Mo. 
Obv.  26  u.  ö.,  a-ta-rad  Salm.  Mo.  Rev.  46, 
at-ta-rad  (Var.  at-tar-da)  Asurn.  II  77.  97 
(Var.  a-tar-dci)^  a-ta-rad  (Var.  a-tar-da) 
112,  at-ta-ra-da  III  97.  a-iia  . . ,  it-ta-rad 
(3.  Prt)  Salm.  Ob.  143.  it-ta-rad  a-na 
'""^■^nakrl  VR  55,  38. 

II  1  anzunehmen  wegen  II  2  und  sehr 
wahrscheinl.  bezeugt  durch  V  R  45  Col. 
III  36:  tu-nr-rad  (keinesfalls  Prs.  I  1). 

112  hinabgebracht  werden,  am 
7.1jjar  sise  ü-ta-rid-ü-ni  wurden  die  Pferde 
hinabgebracht.    VR45  Col.  VII  46:  tu- 

■  tar-rad  (2.  Sg.  Prs.). 

III  1  hinabbringeu,  herunter- 
holen u.  dgl.  ihre  Beute  etc.  istu  ki-rib 
Sade-e  ü-Se-ri-da  (1.  Prt.)  Asurn.  I  65. 
ihre  Beute  ü-se-ri-da  Salm.  Ob.  119,  iStti 
hi-rib  Sade-e  ü-Se-ri-da  137.  Sams.  II  57. 
die  Leute  xd-tu  ki-rib  Mdi-i  ti-Se-ri-dam-ma 
Sanh,  II  1;   Bell.  25  (Rass.:  ü-se-ri-dam- 

am-ma).    Fiir  Tig.  III  29:  it-ti lu-[ü-) 

Se-ri-da,  s.  u.  gab'u. 

f^'^)  aru  Prt.  ?lra  (aus  nri-a  oder  besser 
ttru-a?)  bringen,  führen,  wegführen. 
n-ra-a-Sii  a-na"'"*ABiir  ich  führte,  brachte 
ihn  nach  Assyrien  V  R  5,  5.  ihn  . . .  a-na 
'"^^AsSür  v-raS-äu  Khors.  59,  n-ra-aMn. 
Sanh.  IV  40.  II 61;  Rass.  und  Kuj.  1,  21: 
v-raS-SnJu-  den  und  den  o.  ä.  a-na  ""^'ASSür 
n-ra-a  Sanh.  Konst.  26.  Asarh.  II  2.  ina 
a-ha-a-ti  asar  lä  äri  li-ru-Sü  abseits  an 
einen  unwirthlichen  Ort  mögen  sie  ihn 
führen  (=  he-m-ib-Y)Y\  .Wü-ne)  IVR  16, 
■'Yn».  a-ru-um  (HR  35,  7g,  h),  ebenso 
wie  a-ba-ku  führen,  bringen,  unter  den 
Synn.  von  ahUu  aufgeführt,  s.  IL  (üäku. 
—  Die  Stelle  NE  10,45:  der  Jäger  ging, 
it-ti-Su  -^  Ü-hat  ü-rii-nia  nahm  mit  sich  die 
U.  (viell.  auch  12,  36:  wohlan,  lu-ti-ru-ka 
rna  libbi  Uruk  ich  will  dich  führen  nach 
Erech,  wo  indess  die  Lesung  nicht  ganz 
sicher),  könnte  hierher  gehören,  wenn 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


nicht  der  Imp.  n-ru  {ittika  -^  Chat  ri-ru-ma) 
10,  40  dagegen  spräche. 

I  2  Prt.  ittar{r)i,  selten  itturi.  1)  brin- 
gen, auf  ewig  Abgabe  und  Tribut  nach 
[a-na]  meiner  Stadt  Assur  a-na  mah-ri-ia 
Ut-tar-ru-ni  sollen  sie  vor  mich  bringen 
Tig.  II  96  (vgl.  Gramm.  §  145  Schluss). 
it-tu-rii-nu  vum-da-at-ta  sie  brachten  Tribut 
Beb.  7.  führen,  wegführen.  aS-ki-ta 
ina  ut-li  anieli  /(Var.  ü'i)-tar-ru-ü  (=  ba- 
m-rm-DU .  MÜ-;/e)  IVR  1  ff.  Col.  I  ^%-. 
2)  führen,  leiten,  regieren  (vgl.  Uli 
I  2).  in  Kampf  und  Schlacht  M-mis  lit- 
tar-ru-n-ni  mögen  mich  die  Götter  wohl- 
behalten führen  Tig.  VIII 30  (vgl.  Gramm. 
S.  135).  die  grossen  Götter  ina  tub  libbi 
u  kaSäd  irninte  lit-tar-rii-M  VIII  62.  Tig- 
lathpileser,  welchen  Asur  und  Ninib  a-tia 
bi-ib-lat  Vih-bi-sü  it-tar-ru-k'i  (s.  u.  hibiltu, 
S.  167a)  VII  38.  ina  ml-mi  lit-tar-ru-ka 
(==  he'-en-da-ab-FA .  KAB  .  BU-es)  VR  51, 
■-%o*-  ^§'l-  i-ta-ru-Su  sie  führten  ilin  (= 
PA  .  KAB  .  DTJ-mu-ni-in-AG  .  GI-«^) ,  ||  ir- 
diirSu,  IVR  16,^8%b.  S.  für  PA. KAB. DU 
auch  u.  p-iiü  schenken  und  u.  DIS. ....  utukku 
limnu  i-ta-ru-u§  (=  niu-im-da-ru-JJ^)  IV  R 
1  ff.  Col.  VI  1/.2,  II  ir-te-di-m.  a-na  i-tar-ri-e 
(Inf.)  sal-niat  kalchadu  Sanh.  Baw.  2.  Part. 
vmttar[r)ü:  Marduk  viu-nt-tar-ru-ü  üdni 
der  Füln^er  der  Götter  (Ideogr.  AN  bez. 
DINGIR.DU.DU)  K.  2107  Obv.  13.  Sin 
mut-tar-ru-ü  (=  DU. DU,  EHE .  SAL) 
$ik-na--at  7ia-piS-tini  HR  9,  ^^ja.  San- 
herib  mut-ta{^)-ru-ü  niSe  rap-Sa-a-ti  Sanh. 
Konst,  3.  Lay.  38,  2.  Nebukadnezar  mu- 
ut-ta-ni-n.  te-ne-se-ti  Neb.  Grot.  I  2.  {rim- 
iar-ri-tu  K.  2051  Col.  II  s.  u.  n). 

II  2  viell.  durch  ü{?)-ta7--rn-?(,  s.  u.  I  2 
Bed.  1,  bezeugt. 

III  1  zubringen  lassen,  überlie- 
fern (vgl.  ^^Äw/«  ausliefern,  tradere),  spez. 
Wissen  und  Üben  von  etw.,  jem.  darin 
unterweisen.  n-Sa-ri  a-na  mäfi-ia  mc-e 
ili  na-m-ri  ich  unterwies  mein  Land  in 
Beobachtung  des  Namens  Gottes  ('  Snnii 
Utdr  Sülcnni  niSea  u.stdbic)  IV  R  60*  C, 
Obv.  9;  B,  Obv.  29  bietet  statt  dessen 
die  verhunzte  Schreibung:  v-Sar(l)a7)a 
mätia  A^^  (d.  i.  me  W^asser!)   ili  7iasäri. 

ni")  Stamm  des  folg.  Substantivs  samt 
dessen  Derivaten: 

''arhu  st.  cstr.  ara/j  m.  Monat.  Ideogr, 

^>^;  s.  S^86:    >^  {,-/uV.  t,)  =  ai-hi 
16 
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(V.  är-hi).  Das  ebenda  Z.  87  durch  ar-hu 

wiedergegebeue  Ideogr,  >>^  bed.  eig, 
Monats-Eröifnimg,  Monatsanfang,  Neu- 
mond, wie  denn  auch  eine  Var.  genauer 
si-it  är-hu  übersetzt,  s.  situ  Bed.  3  (X,  li). 
Meist  ideographisch  geschrieben;  zurpho- 
net.  Schreibung  vgl.  nocli  die  Namen  des 
achten  Monats  Arahsdinmi'a  (s.  unten  be- 
sonders) und  des  Schaltadars  dr-hu  mah-ru 
Sa  Addari  (s.  u.  "Irtü);  ferner  a-na  mi- 
na-at  ar-hi  III E  58,  3a,  ina  "''"^Äbi  a- 
ra-(ih  miikin  temen  all  u  Mti  Sarg.  Stier- 
Inschr.  52,  u.  a.  St.  m.  Die  Namen -der 
einzelnen  Monate  samt  ihren  durchweg 
mit  obigem  Ideogr.  als  Determinativ  be- 
ginnenden Ideogrr.  s.  e  116  Col.  I  1—13 
und  vgl.  V  E  43.  ina  arhii  Seme  (oder 
Salmu)  (ina)  üimi  mitgäri  o.  ä.  S.  u.  Semü 

arhisam  {ai'hiSamma)  Adv.  monat- 
lich. ar-hi-Sam  la  na-par-ka-a  allmonat- 
lich K.  3567, 14.  ar-hi-Sam  IIIE  52,  40  b. 
dv-hi-Sam-ma  VE  64,  34b. 

arhussu  (Bildung  wie  rimussu,  s.  u. 
a'T^)^ass.     arhi-ns-su  K.  700,  7. 

Arahsamnu,   Arahsamna   (d.  h. 

achter  Monat)  Mar  che  seh  van,  Name 
des  8.  babyl.-assyr.  Monats.  Gresch/-.  a-ra- 
ali-sain-na  (Var.  a-ra-ah-sa-am-nn)  ®  116 
Col.  I  8.  Ideogr.  '''''^^' APIN( .  GAB .  A). 
Vgl.  auch  VE  43,  40-45a.b. 

^rS\  hinten  sein,  St.  der  folg.  Nomina 
und  Partikeln: 

*arku  Subst.  das  Hinten,  die  Eück- 

seite.  Ideogr.  t^^^ ,  von  mir  EGIE 
(s.  unten)  umschi'ieben.  die  und  die  Strecke 
a-na  EGIE-/a  d.  i.  arki-ia  umaSSir  liess 
ich  hinter  mir  Asarh.  III  32;  IIIE  15 
Col.  IV  15.  Daher  A.  Präp.:  hinter, 
nach.  1)  örtlich,  ar-ki  (V.  arki)-Sn-nu 
hinter  ihnen,  drein  (zog  ich  hinauf)  Tig. 
III  21.  der  arki  (V.  ar-ki)  nakrüt  ASur 
ittallaku  VII  39.  das  und  das  arki-ia  ü-Se- 
hi-lam-ma  (3.  Prt.)  Sanh.  III  40.  ar-ki- 
Su-un  (sandte  ich  meine  Wagen  und  Pferde) 
VI  22.  ar-ki  limutti  te-hiru  ist  er  dem 
Bösen  nachgejagt?  IV E  51,  9b.  EGIE(/0, 
ar-ki,  ar-ki-e-Su  (Pluralform !)  in  Verb,  mit 
ridü  I  1  und  bes.  I  2:  jem.  nachsetzen, 
jem.  verfolgen  s.  u.  ridü.  hinter  sich 
schauen  bisweilen  s.  v.  a.  verziehen, 
zögern,     ar-ka-a    ul   a-mur   ich    zögerte 


nicht  IIIE  15  Col.  1 11.  In  gleicher  Bed. 
findet  sich  arki  oder  ana  arkiSu  naphisu 
(s.  d.).  2)  zeitlich.  arki-Su  nach  ihm 
(setzte  er  sich  auf  den  Thron)  Sanli.  V  4. 
Mit  Sa  auch  als  Konj.:  nachdem  ge- 
braucht, dr-ki  Sa  a-na  Sarri  a-tu-ru  nach- 
dem ich  König  geworden  Beh.  11,  dr-ki 
Sa  ü-ku  ana  eli  UStaspi  ik-Sü-da  Z.  ß&. 
B.  Adv.:  1)  örtlich:  hinten,  pa-ni  a 
dr-ku  vorn  und  hinten  Nabon.  II  54.  pa- 
ni  ujü  dr(V.  ar)-ku  Sd  pa-pa-hu  VE  65, 
31a.  2)  zeitlich:  nachher,  danach, 
darauf,  späterhin:  arka  und  arki.  ar-ka 
Sanh.  Konst.  44.  Asarh.  III 19.  dr-ki  l^Qh. 
13.  l^his  (einmal  den  Nachsatz  einlei- 
tend!).   16-18  u.  0. 

*arkü  (aus  arkki  ==  arkäiu,  s.  unten) 
Adj.  hinten  befindlieh.  1)  örtlich, 
daher  arkdtu  Plur.  fem.  die  hinten  be- 
findlichen Theile,  die  Eückseite.  i-na 
re-e-Se  ic  ar-ka-a-te  auf  der  Vorder-  und 
Eückseite  (i-na  si-li  ki-lal-la-a^i)  Sarg.  Cyl. 
<6Q;  Stier-Inschr.  81:  i-na  re-e-Si  (u)  ar- 
ka-a-ti.  der  Zauber  ....  ana  dr-ka-ti  (== 
A.GA)  li-tu-ru  möge  zurückweichen  IV E 
16,  ^Vss^*  a-viur-ma  ar-ka-tnm{?)  ich 
schaute  zurück  VE  47,40a;  IVE  60*  ß, 
Obv.  11:  a-mur-nia  dr-kdt.  K.  4386  Col. 
III  51:  A.GA  =  dr-kü-tnm,  mit  kutal- 
lum  und  e-si-en  si-ru  Eine  Gruppe  bildend. 
Für  das  Ideogr.  A .  GA  s.  auch  dirkatn 
(S.  228b).  VomHintertheil  des  Schiffes 
K.  4378  Col.  VI  33:  IS.  EGIE.  MÄ  -- 
dr-kdt  elippi.  2)  zeitlich:  a)  nach  her  ig, 
später.  Sarruken  arku-ü  der  später.-' 
Sargon  d.  i.  Sargon  II  (i.  U.  v.  dem  alt-  m 
babyl.  König  Sargon)  III E  2  Nr.  I.  IIL  I 
V.  VII.  IX.  X.  XIII.  Addarti  arkü  der  " 
spätere,  zweite  Adar  d.  i.  der  Schaltadar: 
'^'■"^s  Addaru  dr-ku-ü  Str.  IL  51,  14,  arku-ü 
688, 18.  Sa-ta-ri  dr-ku-u  854, 1.  ■'/^  mane 
kaspi  dr-ku-ü  214,  11  fopp,  mahru).  n- 
an-tim  dr-ki-ti  (zweite  oder  letzte)  III. 
320,  1.  Ähnl.  oft.  In  Übereinstimmung 
mit  sise  pa-ni-a-te  Z.  5  wird  K.  146,  17: 
EGIE/^  statt  arkäte  wohl  auch  arkidte 
zu  umschreiben  sein,  b)  zukünftig, 
gleichl)ed.  mit  ahrü.  ridm  arku-ü  ein  zu- 
künftiger Grosser  Tig.  VIII  51.  Sarg. 
Stele  IT.  58;  Silber-Inschr.  44:  arku.  ma-nu 
ar-ku-n  wer  immer  in  Zukunft  leben  wird, 
Mensch  zukünftiger  Zeiten  I E  35  Nr.  2, 
12.  Stellen  wie  IIIE  43  Col.  III  8:  lü 
(oder)  bei  Uti  Sa  Uli '"  Ä-da  ar-ku-?'/,  Z.  15: 
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lü  keputu  Sa  hU  *"  A-da  ar-hi-tu  können 
zu  Bed.  a  oder  b  gestellt  werden.  Sehr 
häufig  Plur.  fem.  arh'atu  (wie  ahmtn) 
die  zukünftigen,  seil.  Zeiten,  Zukunft. 
a-na  dr-lcnt  üme  für  die  Z.  (treffe  ich  fol- 
gende Bestimmung)  Sanh.  VI  63.  a-na  ar- 
kdt  üme  a-na  v-uiii  sa-a-te  Tig.  V  15.  VIII 
50  (hier  folgt  Z.  51  noch:  a-na  ma-te- 
■ina),  s.  u.  sdtu  (i5|  21).  a-na  ma-ti-ma  a-na 
((v-kri-[at  ii-nie\  für  waun  nur  immer,  für 
die  Zukunft  d.  h.  für  alle  Zukunft  (gelten 
die  folgenden  Gesetze),  das  Ganze  = 
UD  .  PAP .  KU .  UD  .  NA .  ME  .  KU  (d.  i.: 
für  eine  andere,  für  irgendwelche  Zeit) 
VE  25,  22  c.  d.  K.  4386  Col.  IV  13:  UD. 
NA.  ME.  KU  =  a-na  dr-kdt  ü-me,  mit 
a-7ia  ma{sic)-ti-'ina  Eine  Gruppe  bildend. 
hn-ma-ti-niu  i-na  arkdt  (EGIR^Q  üme  wann 
nur  immer  in  Zukunft  1  Mich.  II  1,  im- 
ma-ti-ma  i-na  ar-ka-ti  ü-mi  III  E,  43  Col. 
III  1 ,   ma-ti-ma  i-na  ar-kat  ü-mi  41   Col. 

I  31.  —  Sb  161:  ^5^  (.-^wv)  =  ar- 
ka-tim.  HR  30  Nr.  4  Rev.  3:  BAR  = 
ar-ka-[tü]  Zukunft,  s.  u.  sdtu.  VR  21, 
15a.b:  DA. ER  =  ar-ka-tu;  folgt  dirkatu 
(s.  d.),  das  Syn.  von  ahmtu;  das  Ideogr. 
bezeichnet  die  Zukunft  als  Ewigkeit 
(Dbiy  ly),  s.  ddru,  ddrü.  Ob  der  ^"'EGIR 
geschriebene  Theil  des  Opferthiers,  z.  B. 
VR  61  Col.  V  11,  arkn  oder  arkätu  zu 
lesen  und  zu  deuten  ist,  steht  dahin. 

arkänu  Adv.  später,  danach,  da- 
rauf, nachmals,  ar-ka-a-nu  später  (be- 
absichtigte ich  etc.)  Sanli.  Rass.  82; 
Bell.  54:  ar-ka-nu.  ar-ka-nu  Asurb.  Sm. 
284,  93.  ar-ka-nu  V  R  60  Col.  II  17. 
EGIR-)iu  d.  i.  arkd-nu  (Var.  blosses  EGIR) 
darauf  (bestieg  X  den  Thron)  VR  3,  11, 
arkd-nu  10,  10.  ar-ka-nu  (=  EGIR-^i-f«- 
a-an)  VR  25,  7 cd.  Auch  EGIR-^/  „dar- 
nach" IVR  54,  22.  24.  26. 28.30. 36  dürfte 
arkdnü  zu  lesen  sein. 

arkanis  dass.  rt?'-Äa-«/.s- darauf  (thaten 
sie  das  und  das)  Sanh.  Konst.  30. 

urku  spätere  Zeit,  Zukunft,  vorauszu- 
setzen für  itrkiS  und  nrkü. 

urkis  Adv.  in  Zukunft,  ina  ur-kiS 
ina  ma-te-ma  III R  49  Nr.  1, 13  f.  Nr.  2, 12. 
Nr.  3,  16.  48  Nr.  5,  9 f.:  ina  w-kiS  h(?) 
ma-te-ma. 

urkiu  (aus  nrkdiu,  vgl,  oben  u.  aiM) 
Adj.  später,  ur-ki-ü-te  In-u  ki-i  pa-ni-ri-te 
die  späteren  seien  gleich  den  früheren 


IVR  61,  37b.  ina  eli  tir-ki-i  (sc.  dahähi, 
opp.  da-ha-hii  pa-ni-u  Z.  47)  ibid.  51a. 

T)'^)  aräku  [Prt.   ürik]  Prek.  Ih'ik  Prs. 

'  urrak  1)  bleich,  blass  sein  oder  wer- 
den, erblassen,  o  Zauberin, /ma  ««/«V 
kunukki  anne  li-su-du  li-ri-lcu  pa-nu-ü-ki 
(leuchte  und  erblasse  dein  Antlitz!)  IVR 
50,  44  b.  pa-nu-tt-ka  id  ur-ralc  dein  Ant- 
litz soll  nicht  erbleichen  (vor  Angst) 
Asurb.  8m.  125,  69.    2)  fahl  d.  i.  gelb 

sein.  K.  40  Col.  III  68:  "^{si-it,  so 
vermuthe  ich  statt  si-zi)  =  ara  %  ar-ku 
d.  h.  wohl:  =  a-ra-hu  Inf.  und  ar-hu  Adj. 

II  1  erblassen  machen,  zi-i-mi  tur- 
ra-ki  du  machst  erblassen  das  Antlitz 
IVR  56,  3b. 

arku  Fem.  aruMu  1)  gelb,  tumbu 
kiSti  ar-lcu  oder  dr-kv  (das  Ganze  =  NUM 
^T-  ^T-)  ^ie  gelbe  Waldfliege  s.  u.  nST. 
sim  ar-[hi\  die  gelbe  Schlange  (=  SIR 
/^T'^  ^T"-^    gyu.   von   wr-nu   s.  d.   Si-iz-hi 

en-zi  a-ruk-ti  (=  ^.  ^^  GA)  Milch  einer 
gelben  Ziege  IVR  28*  Nr.  3,  ^Lh.  si-zib 
dr-ka-a-ti  Milch  von  gelben  Ziegen,  = 

[G]A  ^TT$^  ^"^^  ^^"  Vok.  Konst. ;  folgt 
unmittelbar  ax\f  Si-zib  en-zi.  VR  14,  25b: 
ar-ka-a-tum  SC  sipdti  gelbe  (näml.  Thier- 
pelze  oder  Wollstoffe).  S.  auch  oben  Qal 
Bed.  2.  2)  grün,  das  Grün  (grünes 
Kraut,  Laub  u.  dgl.),  Ideogr.  SAR 
(d.  h.  wohl  Wachsendes,  Aufspriessendes, 
vgl.  u.  urkttu  und  s.  55^  21  Bed.  5).  K.  40 
Col.m73:  ^KR  =  ar-lm.  VR  21,  lOcf: 
SAR  =  dr-hu.  kalmat  ar-ki  (=  SAR) 
Laubungeziefer  o.  ä.  s.  u.  kalmatn.  HR 
30, 12-15'c  d:  BAR .  SAR,  AB.KAK(^«) 
SAR,  BtL'  {gi}  SAR  und  TU  (^«)  SAR  = 
e-lit  ar-ki. 

urku  das  Grün,  daher  der  Gärtner- 
name «'«'''^NU  ^^ur-ki  d.  i.  amel  urki  K. 
582,  15,  auch  '»""^^NU'^SAR  geschrieben: 
VR9,  51.  K.  4395  Col.  V  12. 

urkitu  (wohl  besser  als  urkiüi)  Grün- 
gewächs, Gras,  Kraut,  Gemüse  u.  dgl. 
Ideogr.  Ü.  SIM  (oder  RIG),  vgl.  rikke. 
nr-ki-tum  (=  U .  SlM)  ib-ba-an-ni  (=  ba- 
a«-SAR.SAR)  IVR  9,  V2^-  Felsabhäuge, 
auf  denen  von  Ewigkeit  her  ur-ki-tu  la 
Sü-sa-at  nichts  Grünes  gewachsen  (eig. 
hervorgebracht  worden)  wai*  Sarg.  Cyl. 
35.  mit  den  Leichen  ihrer  Krieger  ki-ma 
ur-ki-ti  ninaUd  (1.  Prt.)  sera  Sanh.  V  84. 
16* 
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Die  Stelle  VR50,  ^^g^b  s.  u.  '?7m  (S.  2a); 
w-ki-ii  hier  =  U.SIM.  K.  40  Col.  III 72: 
U . 8IM  =  nr-ki-tum.  Ebenso  II R  41,  4 c.  d 
(Z.  3:  =  tn-ha-ku).  Anderwärts  entspricht 
dem  Ideogr,  U .  .SIM  a/v?/«  Nahrung',  Speise 
VR  52,  ^^sb,  wohl  auch  birü  üppige 
"Weide,  s.  S.  184  b  u.  hircS. 

urriku  (urril-ii?)  ein  gelber  Stein 
(wohl  Edelstein).  K.  40  Col.  III  71:  TAK 

3Ji/"l  asabu  Prt.  aM  Prs.  ?iSäah  1)  sich 
setzen,  sitzen,  mit  ina  auf  etw.  i-na 
kusse-Su  ü-Mb-ma  auf  seinen  Thron  setzte 
er  sich  Sanh.  V  4.  im  Anfang  meiner 
Regierung,  Sa  (da)  ina  küsse  (IS.GU.ZA) 
Savrii-ti  rahi-iS  i'i-si-hu  (1.  Prt.)  Salra.  Ob. 
22  f.;  Mo.Obv.15:  ü-Se-hu  (für  die  Schrei- 
bung von  kussü  an  dieser  letzteren  Stelle 
s.  u.  kussü).  in  meinem  ersten  Regierungs- 
jahr, da  ich  ina  küsse  (s.  d.)  Sarru  i<^)-ti 
rahi-is  {j-Si-bti  Asurn.  I  44.  (nachdem?) 
er  zurückgekehrt  war  und  ina  kmsse  ü-Si- 
i-hu  K.  13,  6.  wenn  du  (Fem.)  via  Imsse 
uS-sa-hi  tu-uS-Sa-[hi]  auf  den  Stuhl,  da  ich 
sitze,  dich  setzen  wirst  IV R  58,  47b. 
a-Sah  (Inf.)  küsse  Sami-ti-su  Khors.  118. 
ana  ittiSu  (s.  S.  97  a)  n-si-im-ma  (==  dsih- 
ma,  =  IR .  KU .  BA)  setzte  er  sich  bez. 
uS-Sab-7na  setzt  er  sich  (=  n^-KM)  K.  4350 
Col.  I  6.  9.  2)  sich  niederlassen, 
Wohnung  nehmen,  wohnen,  bewoh- 
nen, die  Göttin  Nana,  welche  fortge- 
zogen war,  tn-si-bu  ki-rib  Elamti  in  E. 
sich  niedergelassen  hatte  V  R  6,  108; 
Asurb.  Sra.  249,  i.  der  Gott  Süfmak,  klla 
as-bu  (wohnte)  ina  pnzrdti  Y  R  6,  31.  die 
Sieben  i?ia  irsitim  aS-bn  {=  KU.  RU.  NA(.  A)- 
meS)  IV  R  15  f.  Col.  II  ^\^.  ein  Haus 
Sa  X  Ina  llh-bi  aS-bu  in  welchem  X 
wohnt  Str.  III.  350,  4.  11;  so  o.  ä.  oft  in 
den  Kontrakten.  a-Si-ib  lib-bi-Su-un  ihr 
(der  Stadt  und  des  Palastes)  Bewohner 
Khors.  193,  die  Leute  a-Sib  rib-bi-Sn-nnlnv 
die  in  ihnen  (den  Städten)  wohnten  V  R 
5,  118,  die  Götter  a-Sib  lihln-su-un  Khors. 
126.  So  0.  ä.  passira.  Ea  und  Damkina 
a-Si-ib  apse  rahi  VR  33  Col.  VII  41.  Istar 
a-Sib-at  ^^ Kal-hi  HR  QQ  Nr.  1,  9.  die 
grossen  Götter  a-Si-bi  Same  u  irsitim  IV  R 
48,  30  a.  niSe  a-Si-bu-ti  aläni  (geschr.  nur 
alu)  Sa-a-tn-nu  die  Bewohner  selbiger 
Städte  Asurb.  Sm.  92,  48.  die  Götter 
a-ii-hiMit  "^Kal-ha  Lay.  34, 19.   a-Si-bu-tejii 


Sade-fi'i  71  mati  Sarg.  Cyl.  72.  die  Könige 
des  Westlandes  a-Si-ib  kuS-ta-ri  die  Zelt- 
bewohnenden VR  35,  29.  (Uih  parakki 
s.  u.  pamkkti.  HR  35,  51— 55c.  d  ent- 
spricht dem  (Uib  von  a-sib  pa-rak-ki,  d. 
ma-hi-r'i,  ä.  pur-ru-n  und  d.  a-si-ir-tuni 
durchweg  BAR  (vgl.  u.  pamkhi).  Für 
TI  =  aMbn  wohnen  s.  sofort  u.  Bed.  3. 
irgendwo  Stellung  nehmen  (in  mili- 
tärischem Sinn):  da  und  da  ü-Si-bu-ni 
Asurn.  II  82.  3)  verweilen,  bleiben. 
a-na  paldh  Sa  raMü  o.S-ba-ak  ina  Arba-ilii 
während  ich  zur  Verehrung  der  hehren 
(sc.  Göttin)  in  Arbela  verweilte  Asurb. 
Sm.  119,  18.  at-ta  a-gan-na  /«-(//)  aS-ba-fa 
du  mögest  hier  verweilen,  du  bleibe  hier 
Asurb.  Sm.  125,  64.  at-tn-ni  a-Sa-ba-ni 
me'i-i-nu  wie  könnten  dann  wir  bleiben? 
VR  1,  122;  Asurb.  Sm.  42,  37.  tmi-mv  vi 
aS-bat-sn,  a-bi  ul  a-Sib-Sü  keine  Mutter  bez. 
kein  Vater  weilte  bei  ihm  (Ideogr.  TI) 
IV  R  14  Nr.  1,  %.  Vga.  belSu  ul  a-Sib  be- 
litsu  td  aS-bat  (Ideogr.  TI,  EME .  SAL) 
11,  *V4  2a.  ilu  biti  ina  biti  li-Sib  der  Gott 
des  Hauses  bleibe  im  Hause  (Ideogr.  TI) 
IV R  6,  '''•'/^o^-  ^ass  diese  dem  Ideogr. 
TI  entsprechenden  Verba  wirklich  von 
STÜI  abzuleiten  sind  und  man  sich  nicht 
etwa  durch  IV  R  5,  '-^"21^  (s-  HI.  inüi? 
S.  82b)  zur  Annahme  eines  St.  ITÜS  ver- 
leiten lassen  darf,  lehrt  K.28660bv.26f., 
wo  n-Si-bn  Sade  eluti  reSdn  eldti  fortgesetzt 
wird  durch  Tl-iw  d.  i.  dSi-hi  (der  be- 
wohnt) naldu  Sade  ndrdte  etc.  6  Tage 
und  7  Nächte  ki-ma  aS-bu-m.a  (als  er  ver- 
weilt hatte?)  ina  bi-rit  pn-vi-di-Su.  NE 
XI  189.  4)  einem  Geschehniss  beiwoh- 
nen, dabei  zugegen  sein  und  infolge 
davon  es  als  Augen-  und  Ohrenzeuge 
verbürgen,  bestätigen.  Oft  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B. :  der  und  üer  ina 
llb-bi  aS-bi  bürgt  dafür,  gewährleistet  es. 
Str.  II.  755,  8.  ina  a-Sa-bi  Sa  X  \\\  Folge, 
auf  Grund  persönlicher  Bestätigung,  Ge- 
währleistung seitens  der  X  (der  Mutter 
des  Schuldners)  433,  12.  65,  24.  67,  14. 
270,  13.  700,  11  u.o.  S.  weiter  u.  Sibötu. 
5)  anliegen,  A'on  einem  Säugling  an  der 
Brust.  ina-ru  Sa  ana  nm-Se-nik-ti  la  uS-bu 
{==  KU.  A)  K.  133  Rev.  s/,.  —  S«  26: 
[I)U]L  (r^«.«]),  Z.  43:  GÄLi^a-ai),  Z.  273: 
KI  {[ki-t])  =  a-Sa-bu. 

I  2  dass.  wie  Qal.     Prt.   ittuSib  und 
ittaSib,  Prs.   ittaSab,    Perm,   wahrscheinl. 
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tdSih  (vgl.  taclhi  von  p3),  Imp.  f«^aj. 
1)  sich  setzen,  sitzen.  N.N.  ina  küsse 
it-tii-Sib  bestieg  den  Thron  C*  231  b.  C^» 
Rev.  25  b.  iiktammisma  at-ta-Sah  a-hak-ki 
(mich  niedersetzend  und  weinend)  NE 
XI  130;  ähnl.  Z.  273:  [ukta7mnes?]-ina 
(lilgameS  H-ta-Sah  i-bak-kl.  2)  sich  nie- 
derlassen, Wohnung  nehmen.  Wahr- 
scheinl.  darf  hierher  gestellt  werden  IV  R 
17,  9b:  hin  siJ-Ii  erini  ti-Sam-ma  {tiSah- 
ma)  im  Schatten  der  Ceder  lasse  dich 
nieder  dj  es  mögen  ruhen  deine  Füsse  etc.). 
3)  sich  in  den  Hinterhalt  legen,  der 
Jäger  und  die  Charimtu  an<i  nS-bi-m-im 
it-tas-bu-nl  legten  sich  auf  die  Lauer,  den 
1.,  2.  Tag  ina  put  maslci  it-taS-bu  lauerten 
sie  gegenüber  der  Tränke  NE  10,  48.  49. 
Wahrscheinl.  gehört  zu  3tC1  I  2  auch  NE 
XI  16:  der  G-ott  Ea  it-ti-sn-ni/  ta-sib  sass 
mit  ihnen  (den  Gröttern  in  der  Berathung) 
oder  gar:  er  lauerte  bei  ihnen  d.  h.  horchte? 

I  3  wohnen,  ina  nicfissi  (s.  d.)  irsiti 
it-ta-na-a§-Sa-bu  (==  KU .  NA .  A-me.?)  IV  R 
15  f.    Col.  II  25'2g. 

II  1  bis  jetzt  nur  im  Perm,  mit  pas- 
siver Bed.  usSnb  (etabliert,  stationiert 
sein,  sich  aufhalten)  und  zwar  in  der 
1.  Pers.  Sg.  nachweisbar:  usbäku,  aus 
nsubäku  =  uSsubäku;  beachte  für  diesen 
Lautwandel  isir  =  iSSir  u,  ITDi.  ki-i  ina 
^^  oder  "'^ix  us-ba-ku-ni  während  ich 
mich  da  und  dort  iiufliielt  (geschah  das 
und  das)  Asurn.  I  57.  94.  II  12.  70.  80. 
III  83.94.  Salm.  Ob.  147.  159.  175.  Mo. 
Obv.  17.  Rev.  39.  Balaw.  II  6.  ki-i  ina 
'"'^' Kwmnuhi  us-pa(Y.  baj-ku-ni  Aswm.  175. 
Auch  ohne  Konj.  ki  (vgl.  hierzu  u.  Qal 
Bed.  3  die  Stelle  Asurb.  Sm.  119,  18): 
in  der  und  der  Stadt  us-ba-ku(-ni)  Asurn. 
II  49,  us-ba-ku  1  101.  III  26. 

III  1  Prt.  uSeSih,  seltener  usäsib,  l) 
sitzen  lassen,  setzen,  mit  iiia  auf 
etw.  den  N.N.  i-na  küsse  sami-ti{-m)  eli- 
§un  ü-.^p-Sib-ma  setzte  ich  auf  den  (seinen) 
Königsthron  über  sie  Sauh.  II  44  f.  Konst. 
28  f.  Sanh.  III  9  f.  (be-lu-ti),  i-na  küsse  be- 
lu-ti-Sri  ü-Se-sib-ma  III  64,  i-na  hisse-Su  ü- 
§e-sib-ma  Sanh.  Konst.  14,  ma  Itisse-Su  ü- 
se-Sib-ma  Asarh.  II  53.  III  21.  i-na  küsse 
ü-se-si-bu-su  (setzten  sie  ihn)  Sanh.  V  17 f. 
den  und  den  /-??.«  kiis-^e  fjurdsi  ^?/-^/i  ( Imp.) 
Höllenf.  Rev.  33.  die  Götter  i-na  Sapal 
nakvisii.  li-St'-si-bu-Snx(  ka-mr.^  mögen  ihn 
zu  Füssen  seines  Feindes  gebunden  sitzen 


lassen  Sarg.  Cyl.  77  u.  ö.,  ähnl.  Tig.  VIII 
82 f.:  ka-niis  lu-Se-äi-bu-Sii,  s.  diese  Stellen 
u.  kameS  (JTJ2D).  Auch  ganz  allgemein: 
setzen,  hirih  sipuvri  Satuau  i-na  llb-bi 
ü-se-Si-ib  jene  bronzenen  Blitze  setzte  ich 
darauf,  brachte  ich  darauf  an  (auf  dem 
Backsteinhaus)  Tig.  VI  21.  2)  wohnen 
lassen,  bewohnen  lassen,  ansie- 
deln, i-na  Sub-ti-M-nu  si-ir-te  (V.  sir-ti) 
ü-,se-si-ib-Sn-nu-fi  in  ihrer  erhabenen  Woh- 
nung Hess  ich  sie  (die  Götter)  Wohnung 
nehmen  Tig.  VII 1 1 1  f.  S.  weiter  u.  !inhtn. 
n-Se-Sib-sa-nu-ti  (1.  Prt.)  ka-me-iS  Asarh. 
II 5.  die  und  die  ina  lib-bi  n-Se-sib  siedelte 
ich  alldort  an  Salm.  Mo.  Rev.  34.  38.  So 
0.  ä.  oft.  3)  bewohnbar  machen  (z.  B. 
durch  Wiederaufbau)  ;bewohntmachen, 
besiedeln.  Asarhaddon  mu-Se-Sib  Bäbili 
V  R  62  Nr.  1,  5.  a-a-um-ma  . . .  m-Sü-xib- 
M  ul  i-di  niemand  hatte  erkannt,  dass 
es  (das  Dörfchen  Magganubba)  bewohn- 
bar gemacht,  besiedelt  werden  könne 
(d.  h.  für  grössere  Bevölkerung  zuge- 
richtet werden  könne)  Sarg.  Cyl.  46 ;  Stier- 
Inschr.  45:  Si'i-su-nb-su  ul  il-nia-du.  m- 
Sü-nb  ali  SdSu  Sarg.  Cyl.  49 ;  Stier-I.  46.  — 
VR  45  Col.  Vn  17 :  tu-M-äab  (2.  Sg.  Prs.). 

III  2  1)  wohnen  lassen,  ina  ru-ki 
ina  pi  näräte  uS-te-§i-bu-in-ni  NE  XII  185. 
ana-ku  ina  as-ri-Si-na  id-te-Sib-Si-na-a-tü  ich 
Hess  sie  (die  vorher  gegen  einander  feind- 
lichen Länder)  an  ihrem  Orte  wohnen 
d.  h.  ich  beruhigte  sie,  jedem  die  ihm 
gebührende  Stellung  anweisend,  NR  23. 
2)  in  den  Hinterhalt  legen.  Reiter 
und  "'"^^ kal-la-pu  a-na  (ana)  siü>  (V.  m- 
ub)-te  ü-si-Sib  (V.  Si-ib)  stellte  ich  in  einen 
Hinterhalt  Asurn.  II  71. 

asbu  Adj.  bewohnt.  aläni-Su  aS-bu- 
teju  ii  ildni  a-Sib  libbi-Su-un  ki-i  iMen  ü-pah- 
hir  seine  bewohnten  Ortschaften  und  die 
daselbst  wohnenden  Götter  versammelte 
er  allzumal  Khors.  126. 

asbütu  Be Wohnung,  ein  Hausbe- 
sitzer giebt  sein  Haus  dem  Abmiether 
a-na  a^-bu-ü-tu  Str.  II.  261,  4. 

assabu.    S.  u.  äibiittt. 

assabütu  B  e  w  o  h  n  u  n  g.  aS-Sd-bu-hili  (= 
NAM.GA.AN.Kü.A)  K.  56  Col.  IV 5-7 
(ein  Haus  wird  vermiethet  ana  aSSabüti). 

usbu  Hinterhalt.  S.  hierfür  oben 
u.  I  2  und  für  lus-bu.  als  Erklärung  des 
Subst.  aspu  [aJpu)  VR  47,  43b  s.u.  a^^pu 
(IL  qoS,  S.  110)'. 
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sibütu  (von  einem  vorauszusetzenden 
Mu,  Form  wie  lidu  von  ibi)  Bei- 
wohnerschaft, Gewährleistung  eines 
der  einem  Geschehniss  persönlich  beige- 
wohnt hat.  N.N.  a-na  "^'''^^ Si-hu-v-tu  ina  ü- 
mi-tim  Sa  Y  a-Si-ib  verbürgt  als  Augen-  und 
Ohrenzeuge  die  Schuld  des  Y  Str.  IL  194, 
7  f.  die  Mutter  des  Verkäufers  a-na  §i-hu-tu 
ina  Iib-hi  aS-ha-at  903,  8.  Wechselt  mit: 
a-na  ^"'^' mii-km-nu{ni)-tu  i-na  {ina)  Üb-bi 
a-Si-ib  (ein  Mann)  681,  7  f.,  aS-ba-at  (eine 
Frau)  1111,  16.  Vgl.  508,  15:  die  und 
die  Personen  \a-na]  "'"^hmi-lin-nu-tu  ina 
Db-bi  aS-sa-bu- ...  —  K.  4317  Rev.  3:  ^"'^^ 
KA .  KA  .  MA  =  Si-bu{pu?)-üi,  mit  arhu 
umu  u  Sattu  Eine  Gruppe  bildend;  vi^ohin 
gehörig? 

subtu  st.  cstr.  Subat  f.  1)  Sitz,  m- 
nb-tum  S3'n.  kn-tis-sH-u  s.  d,  2)  Woh- 
nung, Wohnsitz.  Nineve,  m-bat  Sarru- 
ti-ia  Sanh.  Bavv.  17.  eknUate  §n-pat  (V. 
bat)  Savrüü  die  Königspaläste  Tig.  VI  94. 
äü-iib-ta  (V.  äub-ia)  ni-ih-ta  ü-Sa  e-si-ib-sn- 
nu-ti  in  ruhiger  Wohnung  liess  ich  sie 
(meine Unterthanen)  wohnen  Tig.  VII 34  f. 
sie  alle  S/i-ub-ü  ni-ih-tim  ü-se-si-ib  (1.  Prt.) 
VR  35,  36,  die  Götter  i-na  mas-ta-ke-M-tm 
ü-Se-Si-ib  Sn-ba-at  tu-ub  lib-bi  Z.  34.  m-bat 
{==  KI .  KU)  nu-uh-Si  ü-Se-Sib  (=  mu~un- 
/./•-KU)  IVR  18  Nr.  1  Obv.  ^2/^3.  S.  auch 
oben  III  1  Bed.  2.  Die  Stellen  Sanh.  III 
55.  IV  23;  Sanh.  Sm.  88,  26,  an  welchen 
KI .  KU  mit  Sub-ti  wechselt,  s.  u.  cliku 
(S.  216b).  Subta  nadü  oder  ramü  den 
Wohnsitz  irgendwo  aufschlagen,  sich  nie- 
derlassen (Ideogr.  KI .  KU),  Stibta  Sarmü 
(kausativ)  s.  u.  diesen  Verbis;  doch  sei 
hier  erwähnt:  'ivuvima  ir-ta-me  (bezog) 
h'i-bat-su  {=■  DUL  .  MAR .  RA-Z>/)   ni-ih-ta 

IVR  20  Nr.  1,  i^/,y.    die  Städte  Sä 

Sn-bat-sun  Sit-kn-na-at  deren  Wohnsitz, 
Stätte  auf  der  Spitze  des  Gebirges  Nipur 
gelegen  war  Sanli.  III  70.  dur-.Su  ii  Sü- 
bat-.vi  assuh  seine  (Sidons)  Mauer  und 
Wohnstätte  riss  ich  fort  Asarh,  I  11. 
Sn-bat-sa  su-uh-lm-rat  seine  (des  Palastes) 
Wohnung  war  zu  klein  geworden  Sanh. 
VI  31;  s.  weiter  u.  inr  3)  Hinter- 
halt.   S.  hierfür  oben  u.  III  2.  —  S«  25: 

[DU]L  {{du-üi)  =  Snh-tv.  S^^  190:  ^S^ 
(genauer  wäre  ^^<«\)  (»/-««)  =^  Sub-tum; 
zur  Verwechselung  der  beiden  Ideogrr. 
vgl.  auch  kabrn.    HR  34,  8a.  b:  TIR  = 


Sub-tum,  7i.  1:  =  ad-ma-nu,  beide  mit  pa- 
pa-hu  und  ma-as-sa-kn  Eine  Gruppe  bil- 
dend; daher  Babel,  M-bat  ba-Id-fi  (Salm. 
Balaw.  V  5)  ..die  Wohnung  des  Lebens", 
ideogr.  TIN. TIR -^^  geschrieben.  HR  33, 
68a.  b  (vgl  28,  45a):  [  ]  GUL  =  M>-tu, 
mit  ibratu  und  ni-me-du  E.  G.  b. 

müsabu  1)  Sitz.  mu-Sa-bu  syn.  ku- 
us-m-n  s.  d.  2)  Wohnung,  Wohnsitz. 
Susa  mu-Sab  ildni-Sii-un  VR  5,  128.  mu- 
Sab  be-lu-ti-ia  Sanh.  VI  46.  die  Zelte  mu- 
Sa-bi-Su-nu  (Acc.)  Sanh.  I  76.  VR  7,  121. 
as-kiip-pa-tu  lu  mu-Sä-bu-ü-ka  (==  ana  inü- 
sabika)  eine  Steinschwelle  diene  dir  zur 
Wohnung  Höllenf.  Rev.  27. 

süsubtu  (sc.  kussü,  Fem.  von  SüSubu) 
Stühlchen,  Schemel  IIR23,  7a.b: 
Sn-M-ub-tum  syn.  kn-us-su-u  Sa-pil-tum. 

I'^)  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
'  sittu  f.  Schlaf,  er  lag  auf  dem  Lager 
ü-lcat-ta  Si-it-ta  den  Schlaf  vollbringend 
K.  3657  Col.  I  11.  ina  vt-lu  mu-Si  ta-a-bu 
Ja  n-kat-ta-a  Sit-ti  (=  Ü  .  DI .  NA  .  NAM?) 
auf  guter  Naclitstätte  vollbrachte  ich 
keinen  Schlaf  IVR  20  Nr.  1,  %.  Sit-ta-SÜ 
n-Jcat-ti  NE  58,  8.  die  Kopfkrankheit  td 
uSaslal  S{it-'\ta  (=  U)  nl  uS-ta-a-bi  lässt 
nicht  schlafen,  lässt  süssen  Schlummer 
nicht  finden  22,  ^'^a.  ina  Sit-ti  (=  Ü.DI) 
ta-ab-ti  IVR  15  f.  Col.  III  22/, 


23  • 


Sit-tum 


rab-ba-ttim  ein  grosser  Schlaf  {eli  ameU 
limkut)  Rm.  2.  III.  Rev.  Sit-tu  ki-ma  ivi- 
ba-ri  i-nap-pu-ui  eli-Su  NE  XI  190.  19L'. 
at-ta  ina  su-un  sinni§ti-ka  Si-tü  lu  KAK-?«.? 
(s.  u.  sunu)  K.  5418  Col.  IV. 

suttu  f.  Traum.  PL  Simdtu,  auch 
von  den  mancherlei  Erscheinungen  Eines 
Traumes.  Ideogr.:  »^^  MI  d.  i.  Nacht- 
gesicht (vgl.  bin,  S.  183  b),  s.  K.  2061 
Col.  II  14:  >yA  MI  =  Sü-ut-tim.  Sub-ra- 
an-ni-via  ^^  MI  d.  i.  Suttit  damik-tn  lut- 
hd  IVR  59  Nr.  2,  21b  (s.  u.  L  nia  III  1, 
S.  183  a).  Suttu  a-ua-fa-lu  mein  T.  (eig. 
der  T.,  den  ich  schaue)  lü  damhat,  Suttu 
a-na-ta-lu  lü  kenat,  Suttu  a-na-ta-lu  ana 
damiidi  ter-ra  ibid.  Z.  22.  23  b.  es  schlief 
[utnl)  Eabani  Sr'i-na-ta'u  i-na-at(<dt)-f.al,  es 
ging  Eabani  Sü-na-talu  i-pa-[aS-)Sar  NE 
50,  29  f.  i-na-at-ta-laju  Sü-7ia-telu-ka,  Sü- 
na-ta  ipaSa-dr  ibid.  6,  43  f.,  Vgl.  13,  24. 
ü-um  Sutta  it-tu-lu  55,  20.  a-ta-mar  Salul- 
ta  Sü-ut-ta  ich  hatte  einen  3.  Traum,  Sii- 
ut-ta   Sa  a-mu-ru  etc.    58,  13  f.     Sn-na-ta 
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(einen  T.)  ?l-mh-ri-^tm-ma  (3.  Prt.)  NE 
XI  177.  "'"MA.SAR  ihi  §a  >{A  MP^ 
d.  i.  Sumlte.  (der  Gott  der  Träume)  IV R 
59  Nr.  2,  24b,  vgl.  24,  ^^ga:  ki-ma  sü-ut-ti 
(=  MA.8AR).  VR  21,  31c.  d:  ANj  ] 
GAR. RA  =  Uli  kl  Sü-ut-ti.  30,  13e.f: 
ME.GAL.ZU  =  Sü-iit-tu  ixi-Sa-ni  (Z.  14: 
=  ki-hu  Sa-ka-mi).  Einen  Personennamen 
Ta-kil  M-na-tü  s.  u.  nn.  prr. 

n^")  asäpu  (zuerst  von  Peätokius  er- 
kannter) Stamm  von  äSijju  (Part.)  und  Siptu. 
Zum  Inf.  s.  u.  un.  prr.  den  Personen- 
namen Täh-a-sap-Marduk,  Das  Part.  äSipu 
s.  unten  besonders. 

II  1  viell.  beschwören.  ''^"GAB. 
GAB .  E  mul-U-hi  muS-Si-pu  [sa  ?]  same-e 
u  irsi-tim  K.  2866  Obv.  28.  Für  muS-Si-pu 
HR  32,  14f  s.  u.  gamhi  (S.  199a).  VR 
23,  53  a.  b.  d:  ME  {[H-yd)  =  nS-M-pu  Sa 
a-äi-bi. 

III  1.  Viell.  gehört  hierher  I R  35  Nr. 
2,  5:  I^^gbO— Ä«  M-ud-du-ü  m-su-pu  haSü 
ittim  welcher  Wissen  und  Beschwörung 
mitzutheilen  vermag  (?  oder  lies  supardä 
„erleuchten"?  vgl.  u.  II  1  das  Neben- 
einander von  idhdu  und  uBitjni). 

äsipu (Part.)  m. Beschwörer.  a-M-pu 
IV  R  22  Nr.  2,1 5.  60*  C,  Rev.  12.  a-si-pu 

V.  a-.^ip  (=  KA  'HSÄM  GÄL)  Erdi  sa 
Si-pat-sn  (=NAM.RU)  nak-lat  a-na-ku  30*, 
2"*/24a;  vgl.  ^'^/iga.  ^^^Da-mii  a-Si-pii  (= 
8IM.SAR)  m-hn-n  19,  %h.  a-§i-pu  (=  ''"''^ 
KA .  NER )  2 1  Nr.  1  (B)  Obv.  ^  o/^  ^ .  a-Sl-pn 
sa  ap-si-i  (das  Ganze  ^=  KA .  AZAG .  GÄL . 
ZU.AB.A)  VR  51,  -"f'^i^b  (ist  gekleidet 
in  kitü  aus  Eas  Stadt  Eridu).  S«  2 :  MAS 
{[ma-as]),  VR  23,  47a.b.d:  ME  {„u),  HR 
38 ,  12  e.  f :  '^'«^"^KA .  KA .  MA  =  a-Si-pu. 
nR32,  11.  12e.f:  LUB .  DUB  und  KA . 
UG  =  a.-Si-pu  (folgend  auf  maS-ma-Sii). 
Sm.  1674  Rev.:  ""'^^MAS.MAS,  ""'"Kk. 
UG  und  viell.  ['''«^^]  KA .  AZAG .  GA  = 
a-^i-pu\.  Das  Ideogi'.  MAS  .  MAS  be- 
zeichnet den  Beschwörer  (auch  maSmaSn 
genannt,  s.  d.)  wahrsch.  als  den  welcher 
reinigt  (näml.  vom  Bann),  vgl.  S°  1  b,  5 : 
MAS .  MAS  =  muJ-li-limi,  sowie  die  u.  II 1 
citierte  Stelle  K.  2866.  Die  Schreibung 
a-Si-hi  s.  oben  u.  II  1.  Fem.  dSiptu  viell. 
IV  R  50,  42  a:  a-si-ip-tum  es-Se-pu-ti  (von 
der  Zauberin). 

asipütu    Beschwörerschaft.    Be- 


schwörung (nom.  abstr.  wie  iSippütu, 
ramkütu).  Marduk  hei  a-Si-pu-ti  IV  R  49, 
60.  70a.  56,  13b.  /-//a  KA.AZAG.GÄL- 
n-tu  d.  i.  dSipütn  V  R  64  Col.  I  52. 

siptu  st.  cstr.  sipat  f.  Beschwörung. 
Die  „Beschwörung"  ist  ein  Vorrecht  Eas  t>^^'^ 
und  seines  Sohnes  Marduk,  sie  entstammt 
darum  der  Wassertiefe  (apsii),  dem  Wohn- 
sitze Eas,  oder  Eridu,  der  heiligen  Tem- 
pelstadt Eas.  si-pat  er-fi  (d.  i.  Erdi)  i-di 
(sprich  aus,  sprich)  IV  R  3,  8b.  4,'  '^'^kn^. 


5,  •'»'ejC,  Sip-ti  M  e-ri-du  15 f.  Colin  4:'*^^; 


vgl.  auch  16,  33  b.  27,  50.  59  b:  Ideogr. 
von  Sipat  hier  durchweg  NAM .  RU.  Ebenso 
in  me-e  Sip-ti  Wasser  der  B.  16,  '^Vss^- 
25,  ^^/ösa.  S.  auch  oben  u.  äSipu.  ina 
sip-ti  (=  KA  .  KA  .  MA)    sir-ti  Si-pat  (== 

kl  te-lil-ti  mit  der  er- 
der Reinigungs- 


li)  e-t'i-du 
habenen  Beschwörung, 
beschwörung  von  Eridu  IV  R  15  f.  Col. 
III  '2/j.^,  §i.pat  (=  ^^^m^)  ap-si-i  (= 
ZU  .  AB)  u  e-ri-du  sir-ti  ^  '^  j  r  .  ina  Sip- 
ti-ka  el-li-ti  Sa  ba-lä-ti  mit  deiner  reinen 
Lebensbeschwörung  (o  Marduk)  19,  ^^/ißb, 
si-pat-ka  dli-ti  22,  12  b,  Si-pat  ba-la-tu  29 


an  den  drei  letzt- 

["^^Tfl.     Si-pat  ap- 


VR 

be- 


Nr.  1,  ^^36a;  Ideogr. 

genannten  Stellen  ^ 

si-i  (=  >^^TTf  o^^ffi  ZU .  AB)  i'-di 

29*  Nr.  4  C,  21  a.    Sip-tum  Si-pat  Marduk 

(die  beiden  ersten  Wörter  =  dreimaligem 

>5^gS[)  IV R  21  Nr.  1(B)  Obv.  «'4,. 
Sip-tü    (=  NAM .  RU   mit   vorgesetztem 

doppeltem  >^W!f)  ibid.  Rev.  i'j. 

21,  37  c.  d:  >gf^Wf  =  Sip-[tu7u] 
achte  die  Glosse  mu  bei  ebendiesem  Ideogr. 
Z.  48c.  Si-[ip-]ti  {=  KA .  AZAG .  GA)  22 
Nr.  2,  1^/15.  Vgl.  auch  til  —  Als  Über- 
schrift der  Beschwörungen  dient  XE"nr  » 
z.  B.  IV  R  1  ff.  (achtmal).  3  f.  (fünfmal). 
5f  (sechsmal).  7  f.  (zwölfmal).  57, 17  vgl. 

16a,  u.  s.  w.;  s.  S»»  43:  J>>^  (^«)  =  Si- 
ip-twn.  In  den  Unterschriften  der  Be- 
schwörungen findet  sich  vielfach  K A .  KA . 
MA,  z.  B.  IV  R  1  ff.  (siebenmal).  6  (fünf- 
mal). 8,  50b.  16.  64b.  28*  Nr.  3,  18b. 
-  29*  (achtmal).  —  V  R  23, 50  a.  b.  d:  ME  {»,,) 
=  Sip-tum.  —  Eine  Beschwörung  sprechen 
heisst  nadü  oder  manu  (s.  diese  Verba). 

■^J^'*  asaru  sich  niederwerfen,  hin- 
sink e  n ,  n  i  e  d  e  r  fa  1 1  e  u.  die  Götter  wein- 
ten (baku)  mit  ihr,  ildni  ä^-ru  aS-bi  i-na 
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bi-M-ti  die  Grötter  lagen  hingesunken, 
sasseu  (oder  verharrten?)  in  Weinen  NE 
XI  119;  r/.W/  (Perm.)  Beschreibung  des 
Zustandes  wie  tdid/umha  (s.  u.  DttD)  Er- 
zählung des  Geschehnisses.  S°  2,  6:  SU 
(^su-u)  =  a-Sa-vum  (auch  =  Sihü,  sahdjm, 
kardmii). 

n  1  niederreissen,  einreissen. 
ihre  Städte,  ihre  Mauern  ?i(V.  nS)-Se-rti 
rissen  sie  nieder  Asurn.  II  113;  Lay, 
84.  9  Ut-Se-ru). 

asru  Adj.  unterwürfig,  demüthig. 
Nebukadnezar  aS-ri  ka-an-Sü  der  De- 
müthige,  Unterwürfige  Neb.  Senk.  I  2, 
lU-i'H  M-ah-ti  I E  52  Nr.  4  Obv.  3.  Ne- 
riglissar  aS-nt  ki-ah-tu  Nerigl.  I  25.  Zur 
Schreibung  pi-äS-ru  d.  i.  a-äS-rn,  aSru  Neb. 
Winckl.1 9  s.  w.asiHu'R.eiMgih.Vim  (S.  148  b). 

asris  Adv.  dass.  an  der  Pforte  des 
Heiligthums  aSviS  tiS-lin-ma  fiel  er  de- 
müthig nieder  Salm.  Balaw.  V  5.  dS-riS 
iz-za-az-ka  (tritt  er  vor  dicli  hin)  IV  R 
17^  38/^,  a  (=  SÜ  .  BAR  .  ZI  .  ZI .  NE  . 
BUR .  Y.-eS). 

asirtu  viell. unterwürfigesWesen, 
Unterwürfigkeit,  Gehorsam,  ich 
habe  soeben  meinen  Offizier  gesandt,  a-Sir- 
ta-Su-nu  i-mk-kan  K.  533,  27. 

usurtu  Niederwerfung  o.  ä 

Akkade  t'i-Siir-tn  iil-mar  d.  i.  immar  IHR 
59, 14a.  HR  43,  41. 42a  b,  ergänzt  durch 
das  Duplikat  Rm.  131,  erklärt  e-gam  ka- 
na-Sv'u,  dessgl.  li-mi-tiim  durch  v-Sur-twn] 
ich  vermuthe  in  e-gam  einen  Fehler  des 
Schreibers  der  Rm.-Tafel,  es  wird  mpliS 
ka-na-.sx  (wie  HR  43, 17a)  gemeint  sein, 
was  auch  die  HR  43,  41a  erhaltenen 
Spuren  bestätigen. 

tusaru  Niederwerfung,  a)  das  Sich- 
niederwerfen. VR  21,  46a. b:  tu-§a-ru 
syn.  la-ban  qp-pl  b)  Niederwerfung, 
Niederlage  u.  dgl.  die  Leichen  ihrer 
Krieger  i-na  viit-lm-us  tu-Sd-ri  (in  der 
mörderischen  Schlacht,  der  Vernichtungs- 
schlacht 0.  ä.)  khiui  rdhisi  bUhair  Tig. 
I  78  ;  Vgl.  inithus  tapde.  V  R  21,  45  a.  b: 
tn-ki-ru  syn.  .^i-e-ru.   min  tn-ki-ri  NE  57, 42. 

BÜsTirtu  Niederwerfung.  HR  43, 
4  a.  b:   Sn-Sur-tum  syn.  sa-kap  nakn. 

"nni  überschüssig  sein,  über  das 
gewöhnliche  Mass  hinausgehen; 
daher:  riesig,  ausgezeichnet,  her- 
vorragend 0.  ä.  sein. 


n  1  Prt.  ?ittir  Prs.  uattar  und  uttar 
über  das  gewöhnliche,  mit  eli  Sa 
pdn{a)  0.  ä.:  über  das  frühere  Mass 
hinausgehen  machen,  das  früher  Vor- 
handene übertreffen  machen,  überbie- 
ten, steigern,  riesiger,  mehr  denn  zu- 
vor machen  u.  dgl.  Abgabe  und  Tribut 
eli  sd  pa-na  ut-tir  (1.  Prt.)  Tig.  VI  35. 
Pferde  etc.  eli  Sd  pa-na  id-tir-ma  eliSu 
aSkun  Sarg.  Ann.  45.  tiarkahdti  simcldt 
mri  . . .  eli  Sd  pa-na  n-tir  (V.  lu-tir)  Tig. 
VII  30.  eli  Sa  mnh-ri  mi-tu-ns-su  ut-tir 
(s.  u.  ni^)  VR  7,  46.  den  neuen  Tempel 
eli  mah-ri-e  ut-tir  (1.  Prt.)  Tig.  VII  86. 
VR  45  Col.  IV  13:  tu-at-tar.  31,  63a.b: 
DU .  DU  lä  ut-tar-am-ma  oder  a-tal-lu-ku 
la  ut-ta-ra-am-ma,  S.  S.  67  b. 

II  2  dass.  tu-ta-at-tir,  wie  es  scheint, 
mit  [t]u-Sa-tir  als  Äquivalent  von  ba-e- 
DIR.DIR  {EME.SAL)  zur  Verfügung 
gestellt  IVR  11,  39/^^b. 

III  1  Prt.  uSutir  dass.  Abgabe  und 
Tribut  eli  Sa  pa-an  ü-Sa-tir  Asurn.  II 
11.  79.  III  48  (u-Sa-te-ir).  den  Palast 
usi7)i  uSarrih  eli  Sa  pa-an  ü-Sa-te-ir  (V. 
t'c-tir)  II  85.  sattuküSii.  duSSütim  etc.  e-li 
Sd  pa-nim  ü-Sd-te-ir  Neb.  Grot.  I  15;  ähn- 
lich V  R  64,  37  c:  e-li  Sa  mah-ri  ü-Sa-te-ir. 
eli  Sa  pa-ni  ü-Sa-tir  auch  Nabon.  III  35. 
Für  Neb.  Grot.  II  39  s.  u.  ginü  (S.  201a). 
tdbtu(m)  damiktu  eli  Sa  abi  bdnia  v-Sa-tir- 
ma  epussu  VR  2,  19.  die  Wiederher- 
stellung der  Tempel  Sa  e-li  Sarruni  abbS'- 
n-Sa-ti-ru  (l.Prt.)  34  Col.  II 46.  Für  Sarg. 
Cyl.  48  s.  u.  hissatu.  Ortschaften,  Fel- 
der etc.  ti-Sn-tir-ma  eli  Sa  abu  bdnia  ikbu 
adinSu  gab  ich  ihm  in  reichlicherer  Menge 
als  mein  Vater  befohlen  hatte  VR  3,  77. 
a-di-e  eli  Sa  mah-ri  ü-Sa-tir-ma  ittiSu  aSkun 
einen  gegen  früher  verschärften  Vertrag 
schloss  ich  mit  ihm  ab  2,  9.  die  Götter 
ü-Sa-te-rn  Si-kit-ti  (s.  u.  pffi)  Khors.  13. 
welcher  eli  aheSu  arna  Sü-tu-ru  Svr-bn-u 
MtnSn  kabln  (Perm,  mit  Aktivbed.)  III R 
38  Nr.  2  Obv.  61.  einen  Palast  Sd  eli 
viah-ri-ti  ma-ardis  Su-tu-rat  (Perm,  mit 
Passivbed.)  rabdta  u  naklat  welcher  viel 
riesiger,  grösser  und  kunstvoller  war 
denn  der  frühere  Sanh.  VI  44.  Paläste 
Sd  ma-diS  Si'i-Ui-ra  rabd  u  Sarhd  Sanh. 
Konst.65.  VR  45  Col.  VI 31.  tu-Sa-a-tar 
(Prs.).  S<^  QQ,:  Y)AR{da.dr)  ==  Sü-ut-tu-ru 
(Inf).    S.  auch  unten  Süturu. 

atru  Adj.   (Form  fdal)    Fem.   atartu 
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über  das  gewöhnlicheMass  hinaus- 
gehend, ausserordentlich,  riesig, 
übergewaltig  u.  dgl.  ein  junger  Adler 
a-tar  ha-si-sa  ausserordentlich  an  Ver- 
stand, hervorragend  klug  K.  15470bv.21. 
at-m  /ja-sls  NE  XI 177;  vgl.  AL 3  101, 11. 
Beachte  auch  den  männl.  Personennamen 
Nahü-at-ri-ilmii  HR  64,  53a;  folgt:  Nahü- 
§ar-hi-iläni.  a\  t-ta  at-\ra-at  (o  Marduk)  IV E, 
26,5%ga,  Ideogr.DIRIG.GI.  Hierherge- 
hört wohl  auch  VE,  56,  10:  die  Bewohner 
jener  freien  Städte  hat  der  König  be- 
stimmt (iikhi)  a-na  at-ri  ha-via-at  Sa 
kiMn  Namav  zu  ausserordentlicher  Unter- 
stützung   des   Statthalters   von  Namar. 


Dessgl.  55,  39:  auf  (c/-Ha)  den  Feind  seines 
Herrn  i-te-ru-iib  a-far-ta  drang  er  ein  über- 
gewaltig (vgl.  ina-at-tum  sehr  Sanh.  IV  76). 
S"^  178:  DIR(^/-r/)  =  at-ru. 

suturu  Fem.  Mturtu  dass.  Marduk 
kab-tu  6ii-iu-ni.  ...  IV R  57,  21a.  Ramman 
giS-ru  M-tu-ru  bei  hegaUi  Balm.Oh.l .  Istar 
Sn-tn-rat  nab-ni-sa  II  R  QQ  Nr.  1 ,  2. 
4  männliche  Wildochsen  dan-nu-te  Sü-tu- 
ni-teli  Tig.  VI  62.  ta-iia-hi{?)  ViS-S}i-ti-{i)a 
M-tur{Y.  tn-nr)-te  Asurn.  II  6.  Auch  von 
Kleidern  (ausgezeichneten,  prächtigen, 
Staatskleidern);  s.  VR  28,  55c. d:  Sü- 
tu-rn  syn,  la-7na-huS-M-u ;  6  a.  b :  ÄJ(sic)- 
tii-7'u  syn.  lavi-huS-M-t'i,  s.  d. 


ZU'tu(?).  ni-Jdl-pu-ii  sa  zu- -tu  (sie)  K.  64 
Col.  IIT  11  s.  u.  i^öbp. 

35^il  Stamm  des  Thiernamens 

zibu  1)  Wolf.  HR  6,  1.  2c.d:  NU. 
UM .  MA  und  UR .  BI .  KU  =  zi-i-bu  (das 
letztere  Ideogr.  auch  =  dkilum  Z.  3). 
Auch  einer  der  sieben  Planeten,  näml. 
der  muStabarrü  vmtanu,  führt  u.  a.  den 
Namen  UL .  NÜM  d.  i.  zibu  Wolf  III R 
57,  63a;  vgl.  MUL.NUM.MA  (^''^^"^ z?bu) 
K.  263  Obv.  37.  2)  t  in  best.  Vogel,  doch 
wohl  ein  Raubvogel.  VR  27,  47c.  d: 
^U.VMMA.m]  =  zi-i-bu.  IIR37,4e.f: 
[NU  .  UM  .  MA"!  HU]  =  zi-i-bu  syn.  Ijar-ru- 
ha-a-a. 

za'Ü  (zcVü^)  Subst.  li-Sa-as-li-ka  (er  lege 
dir  hin  o.  ä.,  näml.  als  Opfergabe)  za-'-i 
e-ri-ni  armanni  re-Sa-a-ti  tnpuS  aSnän  IV  R 
54,  53  a. 

J^]  II 1.  SC  292:  TAG  {ta-ag)  =  zu-'-u-nu. 

'  Oder  ist  das  folgende  Adj.  gemeint? 

zu'unu  Adj.  (Form  wie  nuhkusti).  zu-- 
v-nu-ii  (Var.  zu-u-'mi-tv\ixm\)  ina  Samc-e  (das 
Ganze  =  SE.IR.KA.AN.DUG.GA.NA) 
sibitti  Sünu,  von  den  bösen  „Sieben", 
IV  Riff.  Col.  V  »^'35. 

(i^l  (oder  )ai?)  II  1  schmücken,  mit 

aopp.  Acc.  die  Tempel  . . .  Hess  ich  bauen 
und  kaspii  /jura^n  v-zd-in  schmückte  ich 
mit  Silber  und  Gold  und  machte  ich  tag- 
hell erglänzen  Asarh.  IV  47.  die  Städte, 
deren    Tempel    ich   erneuert,    ü-zar-i-nu 


hurdm  kaspu  VR  3,  116.  das  Haus  für 
meine  Herrin  Zarpanit  hi-uz-ba-am  ü-za- 
'i-in  schmückte  ich  mit  verschwenderischer 
Pracht  Neb.  Grot.  I  33.  ü-za-'i-in  (l.Prt.) 
auch  Neb.  III  11.  32.  53  u.  ö.  der  Glanz 
meiner  Majestät  überwältigte  ihn,  M'a 
ii-za-i-{i-)mMn-ni  ilnnt  mit  welchem  die 
Götter  mich  geschmückt  hatten  VR  1, 86. 

III  viell. formen.  VR 45  Col.  II 31: 


^^1 


tu-za-''-a-pa. 

zi'pu  (vgl.  Xö^r  Onk.  Ex.  32,  4)  m. 
Form  (aus  Thon  zum  Metallguss).  zi- 
i'-pi  ti-if-ti  ab-ni-ma  e-ra-rt  ki-rib-Su  aStap- 
paka  eine  Form  aus  Lehm  baute  ich  und 
goss  darein  Kupfer  Sanh.  Kuj.  4,  24;  zi- 
i^-pi  ti-ti  ab-ni-ma  erä  hi-riJi-Su  aSpuk 
Konst.  79. 

"l^l  Prs.  ize'er  (Form  wie  ileH).  VR  31. 
32c. d:  bei  A.MI^RI-.s^  erklärt  durch 
Sa  i-zi--e-ru-Su. 

II  2?  VR  45  Col.  II  32:  tu-za-ta-'a-ür. 

Za'irinnu  (ä?).    K.  4152  Rev.:  za-'-i-ri- 

in-nu  syn.  si-pa- Viell.  eins  mit  za- 

erimm,  s.  V  R  27,  34  e.  f:  ^''"ZA  .  ER  .  IN 
=  Sü-nu  d.i.  zaet'in-nu\  das  Determ.  führt 
auf  einen  metallenen  Gegenstand. 

Zi-bu  (2/-J9M?)  Syn.  von  di-ik-Sü  HR  43, 
17d.e. 

zu-ba  (Imp.  PI.  von  niT?)  IV  R  49,  52b: 
hu-la  zu-ba  u  i-tn-at-tu-ka  (mit  Bezug  auf 
alle  die  verschiedenen  bösen  Mächte). 
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^33T  Stamm  des  Subst. 

zibu  m.,  PI.  zibe  Opfer,     it-ti 

zi-i-bi  (l-ln-ti  hiit-vin-ni  §ur-ru-hiKhovs.\l'2. 
azlu  tubbuhii  <hiSSü  gu-mah-e  zi-i-bu  (= 
SA  .  KU  .  DU.UL)  Srir-ru-hu  seni  leiitrinna 
IV  R  20  Nr.  1,  2^/27;  vgl.  zum  Ideogi-. 
Asurn.  ITI  90?  uSabtila  na-dan  zi-bi-ia  er 
vereitelte  meine  Opferdarbringung  VE 
3,  114.  Akir-da-a-an  Sä  rp-Sit  ka-ti-Sü  u 
na-dan  zi-bi'e-Su  A.,  dessen  Händewerk 
nnd  Opferspenden  (den  grossen  Göttern 
wohlgetiel)  Tig.  VII  52.  Asurnazirpal  Sa 
rp-sit  J:a-ti{Y.  l-aifj-SY/'u  u!u  na-dan  (V.  din) 
zi-bi-Sü'u  (die  grossen  Götter  lieb  hatten) 
Asurn.  I  24. 

23*  Stamm  des  Subst.  zumbu.  II  1  viell. 
vorliegend  mtn-za-ani-babN'R  A.h  Col.II33. 
zumbu  (aus  zubbu)  m.  Fliege.  PI. 
zumbe.  die  Götter  it-tu-m  a-na  zji-iim-bi-e 
verwandelten  sich  in  Fliegen  (||  Sikke) 
K.  3200,  12.  Ideogr.  NUM.  K.  4373  Col. 
II  13  f.  15,  wonach  die  linke  Spalte  von 
VR40,47. 48  e.f  zu  ergänzen:  NUM(c«)KA 
=  NUM.sa  n-(jim-Sn  OTa-ö(V.'a)-f/«/ Brumm- 
fliege 0.  ä.  (eig.  Fliege,  deren  Geräusch, 

Gesumme  viel  ist),  NUM  ^^  ^"  = 
NUM  kiS-ti  (Var.  IS .  TIR)  ar-M  gelbe 
Waldfliege;  dagegen  Sm.  1701  Rev.2.  3: 

[NUM.]  ZU  =  2M-m/i-Ä?/  Sa  ri-gim-Su  ma- 

du,  [NUM]  '4^"  ^^"  =  zu-um-bu  kiS-ti 
dr-lcu.    Zum  Ideogr.  NUM .  KA  vgl.  auch 

zakkthi,  zum  Ideogr.  NUM  ^^  ^''  s. 
auch  bizazu.  Die  Fliegenarten  zu-um-bi 
neSi,  neSti,  barbari,  kalbi,  alpi;  ab-ni,  (Sa) 
me-e;  diS-pi,  M-me-ti  s.u.  neSn  u.  s.  f.;  ebenso 
zu-um-bu  bez.  NUM  la-hi'e-e  U.  labü  (I.  nab). 
(zmibu)  adaimnnu  s.  u.  II.  DlX  (S.  26a). 

zabbu,  Fem.  zabbatu  (oder  ä?)  ein  auf 
Tempel-  und  Götterdienst  bezüglicher 
Berufsname.  aStakkauF AT ^^ a na  zab-bi 
zab-ba-ti  mah-Iä-e  u  mah-hn-tl  (der  Göttin 
Istar  zu  Ehren)  K.  2001  Obv.  24.  n  R 
32 ,  20  e.  f :  '^"•^im. .  ZU  .  Uß  =  za-ab-bu; 
folgt  auf  viah-hu-ü. 

zibbatu  Schwanz  s.  u.  aST. 

zibbatu  (.v?),  zur  Bekleidung  einer  Gott- 
heit gehörig,  f"^"' zib-ba-tum  Sa  '^". . .  Str. 
II.  320,  4. 

zibü  (p?)  ein  heuschreckenartiges 
Thier,  wie  etwa  die  Grille.  K.  4373 
Col.  I  8:  HU.BIR.LUB.A  =  •"■'^ zi-bu-u. 


^21  zabälu  Prt.  izbil  Prs.  izab{b)il  tra- 
gen, bringen,  das  und  das  als  Lohn 
für  die  Männer,  welche  Getreide  a-na  brt 
nisirti  iz-bd-lu-nu  Str.  IV.  24,  6.  auf  (ma) 
elamitischen  erbeuteten  Karren  ....  niSe 
miitia  ina  llb-bi  i-zah-bi-lu  Ubndti'-Sn  auf 
ihnen  bringen  die  Bewohner  meines  Lan- 
des die  zum  Bau  des  Hauses  erforder- 
lichen Backsteine  VR  10,  88.  so  und 
so  viel  Datteln  i-na  za-bal  (=  SAG .  IL) 
ra-ma-ni-Sn  d.  i.  selbsteigeu  tragend  (?), 
misst  er  dem  Besitzer  der  Baumpflan- 
zung die  Datteln  dar  K.  56  Col.  III  46. 
Beachte  auch  Z A .  BA .  LAM  in  dem  Ideogr. 
für  miSirtu  (ntJ'^)  „Gebühr,  gebührende 
Abgabe  oder  Leistung"  IV  R  20  Nr.  1, 21. 
Die  RA:  diipSikku  ana  . . .  zabdlu  jeman- 
dem Frohndienst  leisten  (l-za-bil)  s.  u. 
dupSikku;  {""'^^)za-bi-d,  za-bil,  za-bil  ku- 
dtii'{r)i  Frohndienstleistung ,  Frohndienst 
S.  u.  kiidurru. 

III.  VR  32,  42-44  a.b:  zu-ub-bu-\lu\ 
„  Sa  GAB  d.  i.  v-ti  (Brust),  zab-bi-bm, 
Eine  Gruppe  bildend;  die  Ideogrr.  gingen 
auf  RI  bez.  GÄ  und  noch  einmal  GÄ 
aus.    45  Col.  III  61 :  tu-zab-bal. 

m  1  tragen  lassen,  kudurru  Suz- 
bulu  die  Frohnkappe  jem.  tragen  lassen, 
jemandem  Frohndienst  auferlegen  {ü-Sa- 
az-bi-la)  s.  u.  kirdurru.  den  bestechlichen 
Richter    tu-Sa-az-bal   ar-na   K.  3474  C«l. 

11  26.    VR  45  Col.  VI  44:  tu-Sa-az-bal 
zabbilu  bestechlich.  HR 47, 13a.'': 

Sarvii  za-ab-bi-lu,  erklärt  durch  ma-hir 
da-'a-ti  (s.  da'ätu,  S.  208  a).  S.  auch  oben 
u.  11  1. 

zabbilu  eine  Geräthschaft,  ein 
Werkzeug.  20  mar-re  ÖO  zab-bil-luni 
Str.  IV.  369,  9.  10  zab-bü-lu  belu  luSe- 
büa  371,  10.  b'O  zab-bil-lum  17  mar-ve 
in.  225,  1.  420  zah-bä-la-nu  IV.  433,  5. 
50  zab-bi-ln  II.  604,  13. 

zab-bi-lu,  in  Merodachbaladans  Gärten 
gepflanzt,  Gartentaf.  Col.  IV  10,  vgl.  za- 

hi-ln    Z.   12. 

Zibänitu  Wage,  '^zi-ba-nit  la  ket-ti  un- 
gerechte Wage  IV R  51,  44a.    VR  26 

12  c.  d:  IS  .  RIN  .  LIB  .  BI  =  Ub-bu  Sa  zi- 
ba-m-thn{t?();  s.  auch  u.  giSrinnii.  Auch 
ein  Stern  führt  diesen  Namen;  s.  K.  263 
Obv.  41:  MUL  .ZI.BA .  AN. NA  =  zi-ba- 
ni-tum  =  '^«SAG .  US .  AN .  UD. 

zig-ga-ti  in  ü-um  zig-ga-ti  HR  32, 14b,  wird 
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mit  Strassra.  Nr.  2459  wj-fj'i-ti  zu  lesen 

sein;  s.  ibbü  in  den  „Nachträgen"  zu  SC. 

ZUG.LUM  ein  Mass  s.  einstweilen  n.sidiu. 

zagniuk(k)u  Jahresanfang  undNeu- 

jahrsfest.  i-na  zag-um-lai  re-eS  M-ai-ti 
(nSTS'n  TiJi?'"l)  Neb.IlSe.  ma-aS-da-ha  zag- 
mu-ku  die  Prozession  an  Neujahr  {isin- 
num  Bäbili  dem  Feste  Babylons)  IV  1. 
i-na  i-si-num  zag-mn-ku  am  Neujahrsfeste 
VII  23.  ina  zag-muk-hi  (arhi)  reS-ti-i  Asarh. 
VI  46:  IHR  16  Col.  VI  1.  Beachte  IV R 
18  Nr.l  Obv.  22/23,  wo  ZAG.MUG  durch 
re-e§  sat-ti  wiedergegeben  ist.  zag-muk 
HIß  52,  37.  51b. 

zagin,  geschr.  za-gi-in,  syn.  iikid  s.  d, 

zagindurü,  geschr.  zd-gl-in-du-ru,  syn. 
nkim,  s.  d.  ürspr.  wohl  eine  besondere 
Art  des  tdmti;  Ideogr.^'^"" ZAGIN. A  (von 
seiner  „wassergleichen"  Klarheit  und 
Farbe?).  VR  22,  lla-d:  '^^'^« ZAGIN. A 
{za-gi-m-dit-ur)  =  \za-gi-in-du-ru-u\^  7i.  13: 
=  uhiü  eb-[bi\.  K.  240  Obv.  12:  ^^««^a- 
gi-in-du-vu-u  syn.  «'^««[       ]. 

zadimmu  s.  sadhnmii. 

Zu  Name  eines  Göttervogels,  wel- 
cher wie  sein  Ideogr.  iäJM.DUGUD. 
HU(.DA)  IVR 14 Nr.  1, 16. 18a.  5b lehrt, 
der  personifizierte  imharu  (s.  d.)  oder 
Ge  Witt  erstürm  ist  (wahr schein!  gab 
es  ein  Syn.  von  hubaru:  zu  St.  i?4lT, 
vgl.   N^iT  \io\).    '^"Zi-i  (Gen.)  IVR  14 

Nr.  1, 16. 19  bis  a.  6  b.  meine  Krieger  kima 
'^"  Zi-e  HU  eli-Sn-nu  i-Se-^u  flogen  gleich 
dem  Gott  Zu  auf  sie  los  Asurn.  II  107 ; 
Mo.  Rev.  25.  meine  Krieger  ki-ma  ^^"Zi-e 
eli-Sü-nn  l-se-'u  (V.  ii)  Salm,  Balaw.  III  5. 
Sehr  häufig  natürlich  in  der  Legende 
vom  Gotte  Ztr.  '^"Zu-ti  K.  3454  Col.  II  2. 

10.  22.  III  93,  '^"Zi-i  II  46.  III  90,  '^"Za-a 
II  7.  29.  36.  Der  Plur.  ''«IM.DUGUD'. 
HU^^  d.  i.  Ze  ez-zu-ti  findet  sich  III R  38 
Nr.  1  Rev.  32. 

ZU  Gen.  ze.  mi-lik  Sa  ili  za-nun  zi-e  ihak- 
kim  man-nu  den  Rathschluss  Gottes,  voll 
von  ...,  wer  begreift  ihn?  IVR  60*  C, 
Obv.  17;  B,  Obv.  37.  —  zi-e  uz-ni(J)un- 
keUieit,  Verdunkelung  des  Gehörsinns?) 
Taubheit  s.  v.  a.  a-me-ra  VR  47, 10b,  s.  u. 

11.  Tax.  —  Für  zu-ü  Sinätum  S.  U.  nizü 
und  vgl.  tabdstdnu  (S.  165  b). 

ze.    VR31,  57e.f:  E.\}  =  zi-e. 


zu-hi,  zu-nt  Asurb.  Sm.  125,  70,  von  mir 
yü-iit  gelesen,  s.  u.  Hiib  stark  sein. 

D1T  f Hessen,  nur  in  dem  bekannten  Fluss- 
namen Zäbu  (s.  nn.  prr.). 

"I"]]  II 1.  VR  45  Col.  II  29 :  tu-za-a-ba.  Part. 

"mnzibbu.  K.  4378  Col.  17:  IS.LU.LU 
=  inu-zih-bii  (auch  =  miiSihhii,  mu-kan-zib- 
tum  und  mas-tak-tiim).  a-mit-tum  Sa  ha- 
7idte  a-na  muh-hi  mu-zi-ib-bi  illünu  Str.  II. 
961,  4.  Fem.  muzibtu.  Erdpech,  Sa  a-na 
Sipar  a-na  muh-hi  mii-zi-ib-tura  na-aS-Sü-ü 

II.  876,  11.  —  n-di-e  h  -^''^^'mu-zib-be  Str. 

III.  431,  1. 

ZÜbu  (p?)  ein  Gartengewächs,  zu-ü- 
bu  Gartentaf.  Col.  II  16. 

]'it  Prt.  izüz  Prs.  PL  izuzzü  1)  theilen 
(bes.  in  zwei  Theile,  halbieren),  die  Län- 
dereien v-Sam-Si-lu-ma  i-zv-zu  theilteu  sie 
zu  gleichen  Theilen  II R  65  Obv.  Col.  I  22 
(Ergänzung).  mdlmäliS  zdzu  in  zwei 
gleiche  Theile  theilen  {azuz,  izüzu,  izüzu) 
S.  U.  mdlmdliS.  mäta  ahennä  7ii-zu-uz  V  R 
1,  126;  Asurb.  Sm.  43,  40  s.  u.  ahennd 
(S.  40b).  it-ti  Ä-nim  belüt  kiSSat  Same  i-zu- 
us-sv-nu-ti  (Ideogr.  HAL .  HAL  .  LA)  er 
theilte  sie  mit  Anu  in  die  Herrschaft 
über  die  Gesamtheit  des  Himmels  IVR 
5,  ^2'g.^a.  Nib'e  und  Ispabära  aSdb  hisse 
SarrütiSu  mdtsu  lYrpaltum  iS-te-uis  i-zu-:»- 
ma  eppuSü  tahdzu  theilten  die  Thronfolge 
und  das  weite  Land  in  Eins  (spöttischer 
Ausdruck  für:  jeder  wollte  Thron  und 
Land  ganz  für  sich  haben),  Krieg  be- 
ginnend Khors.  118.  K.  4350  Col.  I  30. 
33.  36:  i--ii-uz  PI.  i-zu-zu,  i-zu-us-su  (er 
theilte  es),  Ideogr.  durchweg  BA,  wonach 
VR  31,  28g.  h  zu  ergänzen  ist:  «/-BA 
=  i-ziir{uz\.  Vgl.  auch  40,  6 1-64 cd. 
Das  näml.  Ideogr.  BA  auch  =  kdSu  (tß'^'p) 
und  naSdru  (s.  d.).  2)  sich  theilen, 
sich  entzweien  (die  Bed.  entstammt 
wohl  irgend  einer  prägnanten  RA),  im- 
ina-ti-ma  ahe  i-zu-nt-[zi(]  solange  Brü- 
der sich  entzweien  werden  {[\  solange 
Hass,  zi-m-tum,  ibaSi  ina  . . .)  NE  QQ,  27. 
die  beiden  feindlichen  Brüder  ino-<d-ma.- 
li-iS  i-zu-zu  theilten  sich  in  zwei  Lager 
Salm.  Ob.  75;  vgl.  Salm.  Balaw.  IV  1 
(u.   nidlmdliS), 

II  1  Prt.  uza'iz  Prs.  nza{')az  vielfach 
theilen,  mit  aua:  in  Menge  verthei- 
len,  zu  theilen.  die  übrige  Beute  a-na 
gi-mir  kardSi-ia  etc.    ki-ma  si-e-ni  lu  ü-za- 
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'i-i:  vertheilte  ich  an  mein  ganzes  Feld- 
lager etc.  vne  Kleinvieh  Sanh.  Kiij.  3,  21 
(=  Sanh.  Sm.  98,  106);  Rass.  60.  Ka- 
mele gleich  Kleinvieh  ü-par-ri-is  ü-za-'i-iz 
a-na  niSe  ASsüv  vertheilte,  verschenkte 
ich  an  die  Bewohner  Assyriens  VE.  9,  47; 
vgl.  Asm-b.  Sm.  286,  10.  K.  4350  Col. 
I  39:  ü-za-as-su  (Ideogr.  BA).  VR  45 
Col.  II  30:  tu-za-'-az.  Für  das  Perm,  zu-'- 
n-zu  (3.  PI.)  IR  49  Col.  II  10.  IV  32  s.  u. 
bh'Ut  (S.  185  a). 

züzu  Hälfte.  SowohlVR37,47d.e.f, 
wo  zugleich  mit  mi-iä-lum  (Z..  44)  auch 
zn-n-zi  als  Äquivalent  das  Ideogr. 
genannt  ist. 

mi  (nv?)  II 1.  e  51  Col.  140:  [  ]  RA 
=  zu-u-hvi  mit  hi-iin-nii-i'i  (s.  d.)  und  nu- 
uh-hu-tu  Eine  Gruppe  bildend,  also  wohl 
auch  Inf.  II  1  (=  zuhhi,). 

züku  sepi  s.  u.  p^T  11  1. 

za-za-a-üe,  auch  za-za^^  gesclir.,  s.  u.  sasäti. 

ziznu,  geschr.  zi-iz-nv  IIR  36,  44a,  eines 
der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der  Bed. 
klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  {sihml). 

zizanu  (zkdmi?)  ein  heuschrecken- 
artiges Thier.  IIR  5,  6.  7c. d:  HU. 
BIR .  GÄN .  NA  d.  i.  Feldheuschrecke"  = 
zi-zr,-mi,  Hü .  BIR  „  TIR .  RA  =  „  ki^-ti 
(des  Waldes). 

zi-hi,  zi-ih  o.  ä.  lies  Ttl-hi  d,  i.  nasä-hi,  ZI- 
uh  d.  i,  iisu-uh  und  s.  u.  n05. 

inT(?)  s.  u.  2. 

zahalü  l)  viell.  Adj.  und  zwar  entw. 
glänzend  überh.  oder  ein  best.  Farb- 
wort. Streitwagen  und  Lastwagen  Sa 
ihziiSina  sa-ri-ru'i  za-ha-lii-v  VR  6,  23, 
s.  u.  sariru.  2)  Subst.  a)  ein  bestimmter 
metallenerÜberzugsstoff,möglicher- 
weise  eins  mit  sariru.  die  aus  rrü  ge- 
bildeten Stierkolosse  Sä  2  i-na  lib-bi  za- 
ha-lu-ü  lit-hv-Siiju  von  denen  zwei  mit  z. 
überzogen  waren  Sanh.  Kuj.  4,  25;  Lay. 
41,  30.  die  aus  Alabaster  und  unulü 
(=  eru)  gebildeten  ^^' sa-m-a-ti ,  welche 
za-ha-lu-ü'u  IH-hu-sa  ibid.  28;  Lay.  41,34. 
die  cedernen  und  cj^pressenen  Flügel- 
thüren  i-na  me-dr  zn-ha-li-e  u  eh-bi  iirak- 
lis  (n  nur  ein  Versehen  des  Schreibers?) 
Tig.  jun.  79.  rhnani  daldte  babdni  i-na 
za-ha.-li-p  namriS  ubannint  (machte  ich  hell 
erglänzen)  Neb.  III 60.  b)  m.  eine  gleich- 
farbige   Steinart?    2   {'f)dim-ine  sivüti 


(zwei  hohe  Säulen  oder  Obelisken)  pitih 
za-ha-li-e  eb-bi  (von  2500  Talenten  KI. 
LAL),  aus  Theben  weggeschleppt  V  R 
2,  41.  ri-i-mu  za-ha-li-e  eb-bi  (stellte  ich 
auf)  VR64,  14  b." 

zahharn  (sahhani)  S.  U.  2. 

ZUharÜ  (etymol.  snharu?),  geschr.  zu- 
ha-ru-H  IIR  36,  53a,  eines  der  Synn.  von 
sihhiriltu,  s.  u.  "inS. 

z  i  b  u  Wolf  s.  u.  SS ,  T ;  z  i  b  u  Opfer  s.  u.  iJ^  ST. 

zimil  (Form  wie  n^bu^^^:i,  mmu  ni'a?) 
m.,  auchPlur.  zhne^  Erscheinung,  Aus- 
sehen, speziell  Gesichtsausdruck, 
Antlitz.  Gleichbedeutend  mit  bann  (s.u. 
I.  Uli),  mit  welchem  es,  von  SUH  ab- 
gesehen, die  sämtlichen  K.  2034  Col.  II 
19—23  für  zi-i-lmn]  genannten  Ideogrr, 
gemeinsam  hat,  näml.  SUH,  SUH. ME, 
SAK .  KI,  SI .  DUG,  I .  NeTdUG  [emE. 
SAD  und  SUH .  ME .  SAK .  KI ;  der  nächst- 
folgende Absatz  von  K.  2034  behandelt 
pdnu.  Vgl.  auch  VR  31,  14c:  SAK. KI 
=  zi-i-mu,  sowie  ®  84  Col.  IV  14:  SUH. 
ME  =  zi-i-mu.  Istar  zi-mv  nam-ru  die 
lichte  Erscheinung  IIR  QQ  Nr.  1,  2.  me- 
lam-mu  bir-bir-ni-ln,  zi-i-ine  be-hi-(n-)tu  Sa- 
lum-^na-at  Sarrurü-tu  deinen  Strahlenglanz, 
Herrlichkeitserscheinung ,  Königsglorie 
(lasse  mir  zur  Seite  gehen)  VR  65  Col. 
II  39.  ^^^ sa-sa-a-ti  .  .  .  Sd  zi-i-^ne  nu-vs- 
sii-Jca  (sie)  kima  ume  nipirde(?)  nummuni 
znmnrSin  welche  prächtig  gemacht  waren, 
an  Aussehen  (Gesicht?),  deren  Leib  glän- 
zend gemacht  war  gleich  dem  hellen 
Tag  Sanh.  Kuj.  4,  16  (s.  Noeris  p.  352). 
zi-mu-Sn  Sarau-ü  up-pu-ti  sein  (des  Krank- 
heitsdämons) Aussehen  gleicht  den  um- 
wölkten Himmeln  IVR  22, 11  a  (zwischen 
Idnu  und  pfnn«).  zi-i-mi  tvr-ra-ki  du  machst 
erblassen  das  Antlitz  56,  3  b,  ||  hmnanne, 
K.  2022  Col.  I  12:  zi-i-mu  gefolgt  von 
bunndnü.  Von  ihrem  gold-  bez.  silber- 
farbigen Aussehen  heissen  zwei  Pflanzen 
^'^'"zi-im  laspi  und  ^"'"zi-im  burdsi KAliO 
Obv.  K.  4183  Obv.  Für  zi-i7n  kakkabi, 
gleich  sardr  kakkabi  und  Salmnmatu  ein 
Syn.  von  ni{?)lummü,  K.  250  (IIR  49)  Rev. 
Col.  IV,  s.  d. 

p^l  Prt.  izik  Prs.  izdk  (izakka)  und  (Rel.) 

'  izikku  in  heftiger  Bewegung  sein,  los- 
brechen, stürmen,  einherstürmen, 
eindringen.  aSakhi  amc  ame/i  ki-ma 
sa-a-ri    i-zilc-ina    (=  ba-an-'Ki)    IV  R  29 
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Nr.  3,  ^,'2.  ina  Sa-me-e  Sa-a-ru  i-zi-ham-ma 
aus  dem  Himmel  ist  ein  Wind  losge- 
brochen nnd  (hat  des  Menschen  Auge  mit 
Blindheit  behaftet)  29*  Nr.  4C,  %^Si, 
(=  RI.A);  vgl.  ^'-^/laa:  iHu  Same-e  rü- 
hüti  {ßdni  iz'il-mnriui).  Sarc  irbitti  li-zi-lm- 
nim-ma  die  vier  Winde  mögen  einher- 
stürmen  und  lösen  {lipaftini)  seinen  Bann 
52,  51b.  li-zi-lm  IM  d.  i.  Sdr-ha  es  wehe 
dein  Wind  54,  2  b.  ana  siddi  u  püte  khna 
tib  mehe  .samri  ana  vakri  a-zi-ih  von  Flanke 
und  Front  (eig.  nach  Lang-  und  Breitseite) 
stürmte  ich  gleicli  dem  Losbrechen  eines 
wüthenden  Unwetters  auf  den  Feind  Sanh. 
V  64.  kima  üb  mehe  a-zik  (stürmte  ich 
einher)  Sanh.  Baw.  44.  die  Kopfkrank- 
heit h-ma  m-a-ri  i-zah-lca  (Prs.,  =  mii- 
?m-RI.RI)  IV R  3,  Va^-  der  Dämon  der 
ino  (durch)  asliqjpati  n  sirri  i-zik-lm  (ein- 
dringt? Ideogr.  ZA. LA.  AH)  16,  -^6/5- a. 
ina  (durch)  siv-ri  ki-ma  ki-a-ri  i-zih-hu 
(Ideogr.  ZA. LA. AH)  1  ff.  Col.  I  3 4/3-. 
Thürflügel  von  Cedern-  und  Cypressen- 
holz,  deren  Duft  i-zik-hu  lib-bu  zu  Herzen 
dringt  (?)  Tig.  jun.  78. 

II  1  in  heftige,  stürmende  Be- 
wegung versetzen.  Inf.  ziüchu  st.  cstr. 
ztüc  (auch  zv-u-ku  geschr.),  in  Verb,  mit 
Sepv  Fuss:  den  Fuss  bez.  die  Füsse  in 
stürmende  Bewegung  versetzen  d.  i.  stür- 
men. Burgen  werden  erobert  ina,  zu-uh 
Sepi  (NER2)  mit  Sturiü  Sanh.  III  16.  zn- 
n-ku  Sepi  (NER-^)  IHR  9  Nr.  2,  7.  Vgl. 
auch  unten  zuku. 

ziku  Sturm,  Wind,  zi-ih  sa-a-re  (zu- 
sammen =  IM.  RI)  te-bu-tnm  heranziehende 
Sturmwinde  (sind  sie)  IV  R  5,  ^^/aea.  dal- 

tvvi  d)'-ka-tmn [ta  ?-]kal-Iu-rl  Mra  (IM)?/ 

zi-i-ha  NE  43,  34.  lab  zi-i-hi  ana  vmJta'- 
utia  Ina  sinneli  häbiSn  apti  ein  Windthor 
öffnete  ich  (d.  h.  Hess  ich  durchbrechen, 
herrichten)  zur  Linken  des  Palastthores 
nach  meinem  Behagen  (s.  u.  Ti'ü^b)  Lay. 
33,  17;  ist  ein  für  gewöhnlich  unver- 
schlossener Thorweg  gemeint,  durch  wel- 
chen der  kühlende  Wind  ungehindert 
hiudurchstreichen  konnte?  (Vgl.  IR  27 
Nr.  2,  33:  viv-si  bah  zi-jii-Sa,  SC  des  Pa- 
lastes, lä  ikasir  bahSa  lä  ipa/ji;  sollte  hier 
das  Original  etwa  auch  zi-Jyi-s(t  bieten?), 

ziktu(?)  Empörung  (eig.  Sturm,  An- 
sturm?), viell.  hierher  gehörig.  HR  43, 
18d.  e:  zi-ih-tum  syn.  bav-tum. 

zu-ku  m.  st.  cstr.  zu-uk  mit  oder  ohne 


Determ.  "'"^^,  voller  "'"'^zu-nk  Sepi  Fuss- 
volk,  Fussgänger  (koll.),  von  mir  als 
zuku,  zukkti  (Form  wie  nnkknsn)  ,.zum 
Sturm  geführt,  Stürmer"  gefasst,  vgl. 
oben  II  1.  narkahate  bit-hal-lu  "'"^^ zu-ku. 
die  Streitwagen,  die  Reiterei,  das  Fussvolk 
(des  und  des)  Asurn.  III  58.  60.  63  (^' 
fehlt  hinter  narkahtu  in  einer  Var.).  68  f. 
77.  narkahtu  ii  zu-ki  (mit)  Streitwagen 
(koll.)  und  Fussvolk  HR  65  Obv,  Col, 
II  8,  narkahate  zu-ki  7i.  10.  30  narkabäte 
200  '"'^'Int-hal-hun  3000  '^'"'^ zu-uk  Sepi 
(NER-j  50  Wagen,  200  Reiter,  3000 
Fusssoldaten  Sarg.  Ann.  49  (vgl.  Saal 
XIV.  44j.  An  der  Stelle  Sarg.  Ann.  124: 
i-7ia  narkahtia  u  1000  """'hit-hal  sepi 
(NER2)-2a  sit-mur-ti  ''"''^zu-^k  .!,V/j/^(NER^j- 
ia  le-e  ta-ha-zi  bed.  zuk  Sepia  offenbar 
etw.  anderes  als  zuk  Sepi  Ann.  49,  uäml. 
des  Königs  eigenste  Fusstruppe,  die 
Grardeinfanterie:  mit  1000  Mann  meiner 
schneidigen  Gardereiterei  und  meines 
schlachtgewaltigen  Gardefussvolks. 

■^•»^  Prt.  izir  Prs.  izirri,  Part,  zäiru,  zderu, 
zcCiru  hassen  (opp.  räiau  lieben),  he- 
lut-su  i-zi-ru  sie  hassten  seine  Herrschaft 
Khors.  95.  dein  Weib  bez.  Kind  Sa  ta- 
zi-ru  (=  tazirAi)  das  du  hassest  (schlägst 
du  nicht  mehr)  K.  3475  Col.  I  39.  41 
(NE  XII).  Tiämat  i-zir-ra-an-na-Si  hasst 
uns  Weltschöpf.  III.  15.  Summa  aSSata 
mu-us-su  i-zi-ir-ma  wenn  ein  Weib  ihren 
Mann  hasst  (=  'R\]lj-ha-an-da-(j\(y-a-ni) 
VR  25,  3a.b;  für  das  Ideogr.  HÜL.GIG 
vgl.  den  Steinnamen  abnn  la  ra-a-me  u. 
0X3^.  Sarra  rubüte-Su  i-zi-ir-ru  bez.  i-gi- 
ir-ru  den  König  werden  seine  Grossen 
hassen  bez.  befehden  IHR 65,  IIb.  Part. 
zäiru  ganz  so  gebraucht  wie  X3iC,  iisip'a 
n|^iS5.  kül-lat  za-i-re-Sü'u  alle  seine  Has- 
ser (Widersacher)  Asurn.  I  28.  Salm. 
Ob.  20;  Mo.  Obv.  12  (hddaf).  na-ga-ab 
za-e-re-Sü  dass.  IV  R  39,  25a.  mal-ke^^ 
za-e-re-ia  Tig.  VIII  32.  nakire  za-e-ru-ut 
''""A-Sur  Tig.  VIII  41.  hd-lat  za-'i-re-Sujü 
IR  35  Nr.  3,  12.  hd-lat  za-i-re-ia  IR  49 
Col.  III  2.  za-'-i-re  Hasser,  Gegner  Sanh. 
V  57.  Neb.  II  25.  sa-kap  :a-'-i-re-ia  (sie) 
III R  16  Coli  16;  ha  statt  za  ist  ein  Ver- 
sehen des  Schreibers. 

zaiäru  Hasser,  Gegner.   Ninib  viu- 
hallik  za-l(i-a-ri  Asurn.  I  8. 

zirütu  PI.   zirdti  Hass.     solange   zi- 
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ru-tmn  i-ba-Si  imt  [matn]  Hass  sein  wird 
auf  Erden  ( ||  solange  Brüder  sicli  strei- 
ten werden)  NE  QQ^  28.  zu  den  Königen 
seines  Gebiets  zi-m-a-ti  '"^^ASSüv  iS-pur 
sandte  er  Hass  d.  li.  er  forderte  sie  durch 
Boten  auf  zum  Hass  wider  Assyrien 
Khors.  92.  ama  ahi  rubi-i  zi-ra-a-ti  { ||  da- 
sa-a-tnm,  s.  d.  S.  227b)  IV  R  51,  37a. 

ziaränu  (geschr.  zi'ardnu^  vgl.  hudunu) 
Hasser,  Gegner,  sähe  zi- a-ra-ni-e-a 
a-gan-na  ihaSSi  es  giebt  hier  Leute,  die 
meine  Hasser  sind  K.  31  Obv.  25.  a-na 
pi-i  ""'''hi-'a-ra-ni-e-[m?]  (unserer  Hasser) 
lä  ibhakannäki  K.  647  Rev.  9. 
zu-ki,""'^'^zu-ku,('''«^^zu-uksepis,u.piT. 

n^t  1)  rein  sein  oder  werden,  me-e  at- 
taJ-Iju  id  i-z(d-bi-ü  das  Wasser,  das  ich 
getrübt,  wird  nicht  rein  (=  NU .  81 .  Gl . . . , 
EME.SAL)  K.  257  Obv.  '^'%^.  2)  frei 
sein  (von  Verpflichtungen  oder  von 
Schuld),  mit  ina  von  etw.  betrefl'end  die 
Städte,  welche  unter  dem  früheren  König 

za-hi-ma  frei  gewesen  waren  (Perm.) 

i-Sal-iiia  M  ina  lablri  aldni  za-ku-timi-hi-nu 
ina  ilik  Namar  gahbim  dieser  Städte  Frei- 
heit von  jeglicher  Botmässigkeit  Namar s 
wie  vor  alters  entschied  er  (der  König 
der  Entscheidung)  VR55,  48.  50;  vgl. 
ilhi  S.  70  a.  wenn  er  ihn  nicht  überführt, 
za-ki  so  ist  er  frei,  geht  er  frei,  straflos 
aus  Str.  III.  183,11.  Ähnl  266, 7.  366,10. 

—  VR31,  7a.b:   ^^NA 
(sie);   Sb  1  Rev.  Col.  V  11 


za-ku-?i 
hiernach  zu 


ergänzen  (oder  zu  tipt  gehörig?). 

II  1  1)  frei  machen,  für  frei  er- 
klären, alle  seine  Städte  für  ewig  n- 
zak-ki  hat  der  König  für  frei  erklärt 
(i-)ia,  von,  ilik  Namar  etc.)  VR  56,  9. 
die  Städte  Sa  Sarru  i-na  i-lik  ""^^  Na-inar 
ti-zak-ku-ü  ibid.  31.  Auch  IR  66  Col.  1 1/5: 
za-ku-tu  Sd  ....  ü-zak-ku-v,  und  Col.  II  4 : 
ana  üme  säti  ü-zak-kii^i)  gehört  hierher. 
hiSiinu  ana  ilea  ki-i  li-zak-ku-ü  ""'^^ a/jrütu 
ittikunii  tti-tiz-zik-ka-a  wie  ich  euch  meinen 
Göttern  (d.  h.  vor  meinen  Göttern,  so- 
dass diese  es  hörten  und  sahen?)  frei 
erklärt  habe(?),  so  sollt  ihr  die  Mieth- 
sklaven  bei  euch  frei  machen  K.  647 
Obv.  9  f.;  vgl.  auch  Rev.  3:  ^//  nu-zik-ki'i 
Ähnlich  VR  33  Col.  VII  10,  wo  es  vom 
König  Agum  bezüglich  der  am  Bau  des 
Tempels  Esagila  beschäftigt  gewesenen 
Werkmeister  {rndre  ummäni)  heisst :  a-na 


j)farduk  n  Sarpämtwn  ü-zak-ki-Si'i-mi-ti;  Vgl. 
Z.  33 :  Agum  der  die  Werkmeister  ü-zak- 
ku-n  (für  frei  von  Abgaben  erklärt  hat  ?). 
2)  von  gegenseitig  eingegangenen  Ver- 
pflichtungen frei  machen,  ein  Kompagnie- 
geschäft auflösen.  S.  unten  tazkUu  und 
beachte  hier  noch  die  RA:  iS-tu  bi-e  a-na 
hurim  ü-za-kn  MAP  79,  15 f.  —  VR  45 
Col.  VIII 41 :  tit-zak-ka.  Ein  anderes  uzakki, 
wie  mir  scheint,  s.  u.  npT. 

II  2  für  frei  erklären,  tn-uz-zik- 
ka-a  (2.  PI.  Prs.)  K.  647  Obv.  10,  s.  u. 
II  1.  Noch  dimkel  ist  Str.  IL  633,  6: 
%  Mine  Silber  hubullu  X  (Käufer)  ama 
Y  (Verkäufer)  elat  Mm  bki  uz-za-ak-ka 
(oder  steht  uzzakkä  für  nzakkä?). 

zakü  Adj.  1)  rein,  von  Wasser:  klar. 
iitnlbiS{(:i)  za-hi-ti-snlü  er  zog  seine  reinen 
(Kleidungsstücke)  an,  opp.  marSütiSn,  NE 
42,  3.  me  za-ku-ti  i-Sat-ü  K.  3475  Col.  VI  4 
-f  K.  2774  Col.  VI  2  (NE  XII).  VR  28, 
37  c.  d:  hd>är  za-ku-n  {Ivhäru  za-ku-ii)  Syn. 
\on  ku-tmi-ma-nan;  vgl.  u.  lubdru.  2)  frei; 
davon  zakütu. 

zakütu  Freiheit,  i-na  za-ku-ut  aldni 
M-a-tum{tun)  trotz,  unbeschadet  der  F. 
jener  Städte  VR  56,  11.  za-kut  ASMt'  u 
IJarrdni  die  Freiheit  der  Städte  Assur 
und  Haran  (und  die  abgeschaffte  Schutz- 
herrschaft über  sie  stellte  ich  wieder  her, 
idir  asruski)  Khors.  10.  Sargon,  der  über 
die  Stadt  Haran  seinen  Sclnitz  hielt  und 
.  .  .  iS-tu-rn  za-kat-su  ihre  Freiheit  ver- 
briefte Sarg.  Cyl.  6;  Stier-Inschr.  10  {za- 
kiit-su-tin,  näml.  Assurs  und  Harans).  Vgl. 
auch  IHR  66  Rev. 7c:  e-peS za-kut{?ytü? 

tazkitu  Lösung  eines  Kompagnie- 
geschäftes. X  und  Y  tap-pu-taram  i-pu- 
Sü-ü  hatten  ein  K.  betrieben,  a-na  ta-az- 
ki-tim  da-a-a-ni  ikSudilma  behufs  Lösung 
(gegenseitiger  Freimachung)  nahmen  sie 
richterliche  Hülfe  in  Anspruch  MAP  78, 4. 
zakkü,  zakuttu,  uzakki  s.  auch  u.  Jipt. 

zakkitu  e  i  n  e  F 1  i  e  g  e  n  a  r  t ,  viell.  Brumra- 
fliege.    VR  27,  12g.  h.  i:  NUM.KA  = 

zak-ki-tum  syn.  zu-[um-bu ;  für  NUM  . 

KA  (bez.  ZU)  =  zundm  Sa  rigimSir.  mddii 
s.  u.  zumhu  (DIT).  HR  5,  13a. b  hiernach 
wohl  zu  ergänzen:  [NUM.KA]  =  za-ak- 
ki-tum. 

zaMku  s.  U.   ppT- 

I.  ''y^}  zakäru  Prt.  izkuv  Prs.  izakar 
nennen,   kundthnn.     1)   nennen,     so 
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und  so  az-ku-ra  ni-Ut-su  nannte  ich  ihren 
(der  Stadt)  Namen  Khors.  155,  Sha-Su 
az-hir  Z.  63,  iz-Jm-ru  (3.  PI.)  ni-bit-su  VE 
4,  131.  so  und  so  az-ln-ra  ni-hit-sa  (sc. 
des  Palastes)  Asarh.  VI  26.  so  und  so 
Su'inute  (MU^'^)  ....  az-ku-ur  {\ Mr)  nannte 
ich  die  Namen  (der  Thore)  Sarg.  Cyl.  67; 

Stier-Inschr.  84:  Sü-mu az-kür,  wech- 

sehid  mit  zik-ri am-hi  Cyl.  68;  Stier- 

Inschr.  85  f.,   ni-Ut uS-kun  Cyl.  69, 

Sandte aJc-bi  Z.  70.    die  Götter  ma-la 

i-na  nare  an-ni-i  Sum-Su-nu  za-ak-ru  so 
vieler  Name  auf  diesem  Gedenkstein  ge- 
nannt ist  1  Mich.  IV  23,  Siim-hi-nu  zak-rii 
HIB,  41  Col.  II  36,  ma-la  i-na  muh-hi  na- 
ri-e  an-ni-e  ma-la  m-un-sü-nu  za-ak-ru  43 
Col.  III  24  vgl.  IV  33  (sowie  Kante  bei 
Col.  II).  S.  für  Sü-mu  zak-rwii  auch  u. 
Sumu.  Beachte  die  RA:  Sama  zakäru 
einen  Namen  nennen  (oder  kundthun) 
d.  h.  einen  Namen  haben,  existieren 
(wie  Suma  nabu,  s.  u.  i^i^S).  zur  Zeit  da 
droben  lä  nabü  Samdmii,  drunten  das  Fest- 
land (?  ammaium)  M-maju  la  söl'-rrtf  Welt- 
schöpf. I.  2.  Vgl.  weiter  11  1  sowie  II R 
43,  5.  6:  za-kar  Sü-mu,  Syn.  von  a-haz- 
tum(?)  und  znk-kür-tum.  2)  kundthun, 
sprechen.  X pa-a-Sn,  e-jju-uS-ma  i-lab-bi, 
i-zak-ka-ra  a-na  Y  X  that  seinen  Mund 
auf  und  spricht,  thut  kund  dem  Y  NE 
9,  1  (MU-/'a).  13,  Xpa-a-m  (Var.  KA-ä^») 
KAK(-tiS)-7na  d.  i.  epuSma  i-kab-hi  (Var. 
DUG  .  Gx\),  i-zak-ka-ra  (Var.  MU-?'a)  a-na 
Y  45,  87  f.  So  0.  ä.  oft  im  NE,  den  Fa- 
beln u.  S.  W.  X pa-a-Su  i-pu-us-ma  i-kab-bi. 
iz-zak-ka-ra  a-na  Y  Höllenf.  Obv.  21  f. 
Istar  ana  Y  a-ma-tuia  iz-zak-kar  thut  Y 
den  Befehl  kund  ibid.  13,  Allatu  pa-a-Sa 
i-pu-iiS-ma  i-kab-bi,  a-na  Y  a-ma-ta  iz-zak- 
kar  Eev.  29  f.  Obv.  66  f.  izzakkar  un- 
genaue Schreibung  für  izakkar  (wie  iz- 
zanun  es  regnet,  iSSannan,  ippaSSar  u.  a.m.). 
Auch  kürzer:  X  a-na  sa-Sü-ma  MU-«'/- 
d.  i.  izakar  a-na  Y  X  spricht  zu  ihm, 
dem  Y  NE  69,  32.  67,  20  (MU-ra).  So 
0.  ä.  oft.  3)  berufen,  die  vielen  Könige 
sä  i-lu  a-na  Sarrütiin  iz-ku-vu  zi-ki-ir-Sü-un 
deren  Namen  Gott  zur  Königsherrschaft 
berufen  Neb.  VII  15  (vgl.  nabu).  —  II  ß 
7,  49-51  g.h:  PÄD,  PÄD. DA  und  Mü 
=  za-ka-rnm.  K.  4350  Col.  III  25.  28: 
i-za-k[dr],  PI.  i-za-ka-ru,  Ideogr.  PÄD  (s. 
auch  u.  "IpO).  —  Vgl.  auch  nn.  prr.  wie 
Marduk-zdkir-Swn  u.  v.  a. 


II  1  wie  Qal  Bed.  1.  zur  Zeit  da  der 
Götter  keiner  erstanden  war,  Sn-ma  la 
zuk-ku-rn  (Var.  Sic-um  la  zu-tik-ku-ru),  sie 
noch  nicht  existierten  Weltschöpf.  I.  8. 

IVl  kundgethan,  verkündet  wer- 
den, kdtu  a-mat-ka  ina  Same  hez.  ivsiiim 
i-zak-kar,  i-za-kar  dein  Befehl  ergeht  im 
Himmel  bez.  auf  der  Erde  (=  mu-xin- 
PÄD.DA)  IVR  9,  ^'/ss-  ^\oa;  unge- 
naue Schreibweise  für  izzak(k)ar,  wofür 
auch  sonst  genug  Beispiele. 

*zikru  st.  cstr.  zikir  1)  Nennung, 
Name,  gleichbed.  mit  Sumu  und  oft  mit 
^imw  verbunden:  zikir  ^?<?rt/ Nennung  mit 
Namen,  Namensnennung,  Name,  zi-kir 
mdti-Su-im  den  N.  ihres  Landes  Sanh. 
II  31;  Kuj.  1,17;  Bell.  33.  Khors.  147. 
zi-kir-Su  seinen  N.  Sanh.  VI  &&.  der  König 

Sd ta-na-am-bu-ii  zi-ki-ir-Sü  Neb.  I  57. 

Id  pdlihu  zik-ri  bei  bele  Asarh.  11  45.  S. 
auch  u.  Qal  Bed.  1  und  3.  ana  zik-ri 
Sü-mi-Su  (das  Ganze  =  Mü-^'i)  K.  5268 
Obv.  i^is-  VR  21,  65c.d:  MA  =  zik-ri. 
2)  Kundthuung,  Rede,  zi-kir  Sap-te-ia 
(y.Sapti-ia)  die  Rede  meiner  Lippe,  meine 
Weisung,  Ordre  VR  2,  51.  zik-ri  pi-ia. 
ki-e-nu-um  Sarg.  Cyl.  55. 

zukkurtu  Existenz,  zuk-kür-tum  syn. 
za-kar  Sü-mu  s.  oben  u.  Qal. 
II.  "^21  Stamm  der  folgenden  Nomina: 

zikaru  und  daraus  wohl  nur  synko- 
piert (trotz  des  einmaligen  st.  cstr.  zi-kir) : 
zikru  männlich.  Mann  (opp.  SinniS, 
sinniStu  weiblich,  Weib).  Hauptideogr. 
US.  niSe  zik-ru  (V.  zi-kir)  u  sin-7iiS  Asurb. 
Sm.  200,  9.  zd  zi-ka-ru  (V.  zik-ru,  =  US) 
Sünu  id  sin-niS-a-tiltnm  Sunu  nicht  männ- 
lich sind  sie,  nicht  weiblich  sind  sie  IV  R 
1  ff.  Col.  V 


39 


40-    zi-ka-ri  {=  MU.TIN, 
EME.SAL)  opp.  sin-niS-tum  K.  257  Rev. 
US   iiL  SAL  d.  i.  zikru  u 
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sinniS  Sanh.  I  48.  III 17.  K.  2675  Rev.  2. 
zik-ru  ii  SAL  Sanh.  Bell.  16.  Sanherib 
zi-ka-ru  kar-du  Sanh.  17;  Kuj.  1, 1 ;  Bell. 3. 
Vgl.  ARAD  kar-du  IR  35  Nr.  3, 14.  Nabu- 
baliddin  zi-ik-m  kar-du.  VR  60  Col.  II  23, 
Nebukadnezar  zi-ik-ru  kar-dti  55, 7.  Gleich- 
bed. mit  cdln  kardu.  zik-ka-re  (Var.  ÜS/^) 
II  edle  NE  49,  201.  203.  a-Sar  ta-ha-a: 
zi-ka-re  K.2774  Col.II26  K  kleines Frgm. 
(NE  XIT).  lab-ba-ku  ii\,  zi-ka-ra-kii  ein 
Löwe  bin  ich  und  ein  Mann  (Held)  Asurn. 
I  33  (permansivartige  Form).    '^"Dil-bai 
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(die  Venus)  .<ti7i-)ii-,sn-at  bez.  zi-ka-mt  (Ideogr. 
US)  ist  weiblicli  bez.  inämilicli  zu  der 
und  der  Zeit  ITT  R  53,  31  b.  II R  36,  69- 
73c.  d  in  Zusammenhalt  mit  32,  12— 16c 
nennt  zi-ka-ru  als  Syh.  von:  (12)  zi-ik-ru, 
13)  a-ia-rwn,  (14)  mu-tu,  (15)  a-ia-lum, 
16)  rt-m-J«.   S«^  32:  US  (^-^i)  =  zi-ka-m. 

HR  27,  44a.  b:  '^ffl^  («-''«"'^  = -'■" 
/v/-/'»,  mit  ('iIInm  und  sinniStum  Eine  Gruppe 
bildend.  7,  1— 13c.  d  nennt  für  zl-ka-rnm 
die  folg.  Ideogrr.:  NU,  NA,  AS  (bez.  DIL), 

PAP,  US  {ni-ta.ak),  ARAD  {ni-ia\    Gl,  GIS, 

MU,  ME,  NX,  TIN  und  [EME.SAL) 
MU .  TIN.  II R  25,  39  a.  b :  MU  .  TIN  = 
zi-ka-rum.  VR  12  Nr.  3,  1:  KU. MAL  = 
zi-ka-rum,  Z.  2:  DIL  (di-ii)  =  zi-ka-rtmi, 
Z.  3:  MÜ.TIN  =  [z/-Ä-(Mv/m];  für  KU. 
MAL  vgl.  agm  Mietlisklave  (S.  17b). 
HR  32, 18c.  d  (verbessert)  in  Zusammen- 
halt mit  36,  75 d  nennt  ur-na-tum  Stärke, 
Macht  als  Syn.  von  zi-ka-ru;  liegt  ein 
Fehler  vor  oder  bed.  zikm'u  wirklich  auch 
Männlichkeit,  Mannhaftigkeit  wie  si- 
idsiu  ('s.  d.)  Weiblichkeit?  (vgl.  -|DD). 

zikrütu  Mannhaftigkeit,  du-un-nn 
zik-ni-u-tu  Asurb.  Sm.  11,  11. 

zakkaru  männlich,  Knabe,  die 
schwangeren  Frauen  werden  US'^^  (V. 
zak-ka-[re])  Knaben  gebären  III R  59,  34  b. 
zikreti  Frauen  s.  äigreti. 

azkaru  (askam?)  Neumond  s.  in  den 
,. Nachträgen"  zu  it. 

I.  Zllluh(h)Ü,  SUlumhÜ  (aus  suhihM) 
m.  PI.  znluh{h)e  ein  best.  Opferthier. 
mächtige,  vollkommene  Rinder,  zu-lu-nh- 
hi-e  da-am-lm-ü-ü  (folgt:  LU.ARAD^*^  d.  i. 
SiCe  mi-ri  pa-si-\l]um  gu-uk-ka-al-hi)  Neb. 
Pogn.  C,  VII  18.  Vgl.  A,  VII  6:  LU. 
NIM  vü-ri  zu-lu-hi- ....  ein  fettes,  voll- 
kommenes. Rind,  ...  zu-lu-hi-e  (la-avi-rju- 
tim  Neb.  Grot.  I  17  (vgl.  II  26  f.:  ein 
fettes,  vollkommenes  Rind,  VJ  pa-si-ü-lwn 
bitrütim).  mächtige,  vollkommene  Rinder, 
zu-lu-hi-e  (hi-(nn-ma  (Fehler  für  //?<  oder 
kn)-tiiii  (folgt:  im-rni-ir-mi-ir  qn-uk-ht-al- 
hnn)  Neb.  Grot.  III 11.  K.  152  Col.IV  17 
■lässt  sidi pa-si-\il-lnin] folgen:  i^n-lnm-Jjn-{u\ 
[su  sicher),  und  weiter  gu-tik-kal-lu,  su- 
ub-bn,  S(i-man(f)-hi,  (h-aS-fk'i,  mi-i-ruvt,  bi- 
i-rmn,   ///,   ai'Jju,  lettum  etC. 

IT.  ZUlumhÜ  (d.  1.  zuluhhü)  ein  best. 
Gewand.    VR28,  2— 4a. b:  zn-lnm-hu-ii 


syn.  subät  'i-li,  subdt  ki-ti  Sa  'i-li  und  la7n- 
huS-h'i-ii  (s.  d.).  V  R  bietet  zu,  zu,  su 
(schraffiert);  ich  las  durchweg  zn,  hielt 
aber  auch    sn  nicht  für  ausgeschlossen. 

y^]  II  1.  (U-in-Su  zu-ul-ln-ul  (=  ba-T>lS) 
VR  24,  35a.  b  (vorhergehen:  dinSu  gamir 
bez.  Id  gamir  und  dinSn  dtwi  bez.  Id  dinu). 
zillätu  PI.  kindzu  iddamii  ina-la-a  zil- 
la-a-tmn,  mit  der  beigefügten  Erklärung: 
zil-la-a-tina  =  ka-ia-a-tum  VR  47,  60.  61a; 
vgl.  IVR  60'^  C,  Rev.  2.  (voll  ist  das  Ende 
d.  h.  jetzt  ist  es  Garaus?;  s.  u.  nnp). 

zillänu,  geschr.  zi-il-la-nn  HR  36,  45a, 
eines  der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der 
Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  (sihru'?). 
wenn  eines  Hauses  Thore  zil-la-nu-ü  (so 
wird  das  Herz  seines  Bewohners  fröh- 
lich sein)  K.  196  Col.  II  15. 

zilulü.  HR  49  Nr.  5  Rev.:  zidn-hi-», 
mit  su-ul-lu-n  Eine  Gruppe  bildend.  Hier- 
von ist  viell.  abgeleitet  das  Adv. 

ziluUis  (ziluleSY)  IVR  48,  14a:  das 
Heer  des  Königs  wird  vom  Feinde  ge- 
schlagen werden  und  seine  Grossen  und 
Obersten  ina  silld  zi-hd-liS  is-sa-nun-du 
werden  durch  die  Strasse  jagen  gleich 

zallu,    SU  zallu  s.  einstweilen  u.  salhi. 

zulumbü  s.  als  II.  zuluhhü  eingereiht. 

zül-lwn-mu-ü  s.  einstweilen  u.  ni-lum-mu-ü. 

n^]   (oder   2?)    ungerecht,    gottlos, 

böse  sein.  Gehört  hierher  H  R  80  Nr.  4 
Obv.  2:  za-ln-pu7  (oder  sa.-ln-bu?). 

II  1.  V  R  45  Col.  II  4:  tu-zal-la-pa 
(oder  ttisallapa?). 

zalpu  ungerecht.  da-a-a-7ia  zal-pa 
(der  bestechlich  ist  u.  s,  w.)  K.  3474 
Col.  H  25. 

zaliptu  st.  cstr.  zalpat  Gottlosigkeit, 
Bosheit  u.  dgl.  die  Fürsten  Id  ddir 
zikri  ildni  da-fn-bu  (V.e-pi-M  Botta  52,  16) 
za-lip-ti  Sarg.  Stier-Inschr.  19.  das  Chatti- 
volk  da-M-ih  :n-fip-ti  Kliors.  95;  Sarg. 
Ann.  219.  Muttallum  ka-pi-du  lim-ni-e-ü 
da-\ln-bn  za-lip-ti\  Khors.  113.  Pisiri  da- 
bi-ib  za-Up-te  Sarg.  Cyl.  26.  Saraas  hn-a-it 
za-al-pat  a-a-bi  der  die  Bosheit  des  Fein- 
des überwältigt  (dem  Frommen,  sena, 
hindurchhilft?)  Tig.  I  8. 
zilliru  (Form  wie  iimaeru  Lamm  S.  92  a) 
ein  Amtsname,  "'"^^ndglru  "' C^^m-man- 
üi-har  "'lln-da-dn  '""^hi-'d-li-ini    if    "»''^bel 
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täbäte  (gesclir.  MUN .  ZUN/*'')-.s7(  ma-Ja 
ihaSSü  {ittalkü  päniSumi)  K.  13,  11. 

ZambÜrU  (aus  zabbüm,  oder  mmpüm?) 
ein  Gartengewächs,  za-am-hn-rn  SAR 
Gartentaf.  Col.  II  17. 

HD!  zaiiaü.  s«Ä;-rz<  (Absperrimg?)  u  za- 
viu-n  Jimhasü  letka  (mögen  zerschlagen 
deine  Kraft)  Höllenf.  Rev.  28.  —  Wo- 
hin gehört  Zürich.  Vok.  Rev.  24:  ZAG. 
UD-DU  =  za-mu-n  Sd  tlüri  (vorhergeht 
Z.  23 :  ...  BAR .  LAL .  LAL  =  za-vii-üm)  ? 
das  näml.  Ideogr.  sonst  =  7mMpu  Sa 
düri,    s.  U.  nakäpn.     Vgl.   auch   V  R  29, 

57c.d:ZAG.NIGIN=2«V«-"?J?  (Z.58: 
=  li-[mi-tu7n?]). 

II  1  jem.  von  etw.  ausschliessen, 
jem.  einer  Sache  berauben,  mit  dopp.  Acc. 
nach  dem  Hause,  sd  e-ri-hu-Sü  zu-um-mu-n 
nu-ü-ra  dessen  Betreter  ausgeschlossen 
ist  vom  Licht  Höllenf.  Obv.  7.  NE  17, 37; 
19,  32:  Sa  a-Si-hu-Sv  etc.  menschliche 
Rede  etc.  ü-za-am-ma-a  u(jare-Su  schloss 
ich  aus  von  seinen  Fluren  VR  6,  103. 
k'ispe  näk  me  i'i-za-am-me-Sn-nu-ti  (1.  Prt.) 
ibid.  Z.  76  (s.  u.  Uspv). 

zimzimmu  ein  Gartengewächs,    zi- 
im-zi-im-mii  SAR  Gartentaf.  I  8. 
zumämu  Durst  Neb.  II  22  s.u.  ^i^ai. 

ZamanU  [zämänu ?  samdnu ?)bös,  feind, 
Feind.  PI.  zamdne.  K.  4320  Col.  113: 
za-ma-nii  syn.  lim-mi.  Sanherib  Iffit  la 
ma-gi-ri  muSahriku  za-ma-a-ai  Sanh.  I  9; 
Kuj.  1,2;  Bell.  3.  "'"'^ na-ak-ru-ti-ia  likSud 
^"'^i za-ina-ni-ia  liSamkit  Uspiin  ga-re-ia  V  R 
64,  37b. 

•^^I  zaraäru  Prs.  izamur  singen,  von 
Freuden-  wie  Trauergesang,  die  Alten 
hüpfen,  die  Jungen  i-za-mu-rii  singen  K. 
183,  17.  hm  sibit  appi  i-za-am-mnr  e-Je-la 
(s.  V.bbs)  IVR  60*  C,  Obv.  21.  VR  16, 
25a.  b;  SI.SI  =  za-ma-r[um^.  HR  34, 
12a.  b:  [A?J.I)A(?).MAN  =  ka-lu-d  S<i 
(i.  S.  V.)  za-ma-ri;  zum  Ideogr.  würde 
Xi  all  III  2  und  ies'itu  zu  vergleichen  sein. 
80,  11  cd:  LI. DU. AN. NA  =  e-U-tum  Sa 
za-ma-ri  (hohe  Singstimme?).  Vgl.  auch 
n.  pr.  m,  Nabu-zi-mir  „besinge  Nebo-'? 
(izmi)-  neben  izmw?)  HR  64,  47 d.  Das 
Vokabular  HR  20  (s.  WB,  S.  242 f.), 
dessgl.  die  von  ihm  Z.  l-6a.  b  für  za- 
ma-)'u  aufgeführten  Ideogrr.  (SAR,  SUR 
u.  s.  w.)  führen  für  zamAm  auf  eine  ur- 
Delitzsch, Assyr.  Handwörterbiicli. 


sprünglichere  allgemeinere  Bed.  schreien 
wie  etwa  sardhn  (s.  d.);  vgl.  hierfür  auch 
zanimam  und  tazmertn. 

III  1  anstimmen,  sir-ha  mu-ne-ha 
ina  Sti-uz-mu-7'i  durch  Anstimmung  be- 
ruhigender Wehklage  (auch  sifka  ina  Sü- 
uz-mu-ri  ina  Si'i-ta-mi-i  wird  als  Über- 
setzung der  betr.  ideosrr.  Schreibung  frei- 
gestellt) IVR  21*  Nr.  2  Rev.  6.  7.  VR 
45  Col.  VI  42:  tu-Sa-az-mar. 

IV  1  gesungen  werden.  SuSlcüsu  ina 
IS .  ZAG .  SAL  U-iz-za-mir  seine  Erhaben- 
heit werde  auf  (d.  h.  unter  Begleitung) 
der  Harfe  (?)  gesungen  (und  tanittaSu  li- 
i-ni)  PiNCHES,    Te.iis  p.  16  Rev.  11. 

zamäru  (urspr.  Inf.,  dann  Subst.)  m. 
Gesang,  Lied,  za-ma-ru  Sa-a-Su  ana 
inathaa  liSSakin  K.  1282  Rev.  26. 

zammeru  Sänger,  zammertu  Sän- 
gerin. IIR20,7-8a.b:  I-LU.[KA.KA?] 
{du.du),  LI .  KrA] .  KA  und  E .  LA .  [     ]LU 
=  za-ain-me-m.    K.  2051  Col.  II:  [SAL. 
]LI   und    [SAL.  ]LA  =  za-am- 

me-iv-tn  (folgt:  na-ai'-tu).  Opfert  giebt 
ZK  II  300  als  die  von  ümi  1855  kopier- 
ten Ideogrr.  an:  SAL .  Ü .  LI .  LI  und  f  | 
KU  .  LA  au ,  worauf  gefolgt  sei :  SAL 
{fia-ar)  LUB  ^=  na-üv-hi.  —  In  der  Bed. 
schreiend,  laut  schreiend  liegt  zammeru 
viell.  vor  HR  60,  12c:  za-am-me-ra-ku 
ki-i  a-ta-ni  (wie  eine  Eselin).  —  Obwohl 
nach  Opperts  eben  citierter  Angabe  das 
Ideogr.  '"«^'^LUB,  /LUB  am  besten  ndm 
bez.  ndrtu  zu  lesen  sein  würde  (s.  auch 
u.  batiilu),  bleibe  ich  einstweilen  noch 
an  den  Stellen,  wo  diese  Ideogrr.  Be- 
rufsnamen  bezeichnen  (beachte  Asarh. 
I  52  den  Wechsel  von  '^'"^''LUB  mit  mar 
LUB)  bei  der  Umschrift  zammeru  und 
zammertu.  Darum  vgl.  hier  noch  folgende 
Stellen:  it-ti  ''""'^LUB^^  (Var.  7ndr  LUB/' 
oder  zammere)  ii  IS  .  ZAG  .  SAL  (so  ver- 
muthe  ich,  s.  oben  IV  1)  mit  Sängern 
und  Musik  (Saitenspiel)  rückte  ich  in 
Nineve  ein  Asarh.  I  52.  Ähnlich  Asurb. 
Sm.  134,  46:  it-ti  '"«^"^LUB^''  e-peS  nin- 
gu-ti  (s.  u.  nagu).  '"«''^'LUB^^  ^LUB/^ 
Sanh.  I  30  (aus  Babylon  mit  weggeführt  i. 
III  38  f.  (von  Hiskia  nach  Nineve  ge- 
schickt ). 

zumurru(?).  der  König  wird  Frie- 
densbotschaft senden,  zu-mur-ri-e  niSe 

IHR  55,  33a. 
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tazmertu  Wehklage  (eig.  Geschrei). 
11  E  47,  29.  30  a.  b:  KA  .  AN .  MU  .  GÄL 
==  ta-zi-im-tuiii  (s.  u.  DTS?)  und  taz-nie- 
iv-tum. 

za-mar  Ailv.  flugs,  eilends  (urspr. 
Inf.,  also  zamur?).  es  wehe  dein  Wind 
und  za-mnr  nnp-Sü'-Si't  eilends  erbarme 
dich  sein!  IVR  54,  2b  (vgl.  Z.  4b:  rumme 
i)ia-aJt-si-^t(  lippnJ<  f^iüTi^).  *•«  ina  amSat 
ibhitu  iiinit  ucldeS  (s.  S.  21b),  sur-riS  ns-ta- 
(Jir  :u-mar  /f/;-f<i-wr/.s-(s.  U.  I.t;''an)  urplötz- 
lich ward  er  bedrängt,  flugs  ward  er  zer- 
malmt (?)  IVR  60*  C,  Obv.  20.  S.  für 
za-mnr  noch  III R  2  Nr.  XXII,  58,  sowie 
VR  65,  37  a,  wo  ich  statt  za-pi  mit  Zim- 
.■\iEEx  (BB  99)  za-mar  vermuthe:  das  und 
das  fanden  sie  und  za-mar  i-tu-ru-nhn-ma 
iati  ikhümi  kehrten  eilends  um  und  sagten 
mirs  an.  HR  20,  12,  13a. b:  A,HI[  ] 
und  JSÜ  . GAR . TUR . LAL {tu-kim-di ...= 
za-mar;  für  das  letztere  Ideogr.  Vgl,  s?<;'?'». 

*ZUmru  St.  cstr.  ztmnir  Leib.  Ideogr. 
Sü,  welches  sonst  auch  =  maSl-u.  zu- 
mii'ur-M  seinen  L,  III  R  43  Col.  IV  9, 
i-na  SU-.v?/  in  seinen  L.  41  Col.  II  30, 
wechselnd  mit  i-na  zn-um-ri-Sii  1  Mich.  IV  6 
und  i-na  zu-u'-ri-M  43  Col.  IV  16  (cu'rii 
=  zuvru  =  ztinini,  vgl.  naniru  Panther, 
auch  na'rn  geschr.).  ka-lu  zu-um-ri-Su  sein 
ganzer  L.  NE  8,  36.  mit  dem  Speer  mei- 
ner Hand  durchbohrte  ich  zii-mur-Sii  seinen 
(des  Löwen)  Leib  I  R  7  Nr.  IX  B,  3. 
zii-mur-ka  (Ideogr.  SU)  IVR  30*,  9/,o^, 
zu-mur  {=  SU)  22,  ^^/2o^-  zu-mar  ellu 
(=  BAR .  AZAG  .  GA)  30*,  '^j^b.  Sa-rat 
zu-tuii-ri  0.  ä.  s.  u.  Sarin.  II  R  20,  10. 
IIa. b  nannte  zwei  Ideogrr.  von  zn-mn-m, 
deren  ersteres  wahrsch.  SU  war.  S°  287: 
IM  (ni-i)  =  zu-um-mm.  II  R  30  Nr.  4 
Obv.  18:  [BAR?]  =  zu-um-rum  (Z,  19: 
==  pag-ru).  Für  zu-mur  (==  SU)  vgl.  noch 
IVR  13,  =*2;.j;^a? 

zina.  zi-na,  in  dem  kossäischen  Vokab. 
82,  9—18  Obv.  20  das  kossäische  zi-in- 
hi-na  übersetzend;  zwischen  .^a?/;/! Himmel 
und  irsitiim  Erde  mitteninnestehend. 

zi-ni  in  lab  zi-ni  IR  27  Nr.  2,33;  s,  eine 
Vermuthung  u.  zilm,  p''T. 

^_3]   fnST?)  zinü   zürnen iz-nn-v 

itti-iä  II  is{'^)-bu-sa  fli-iä  IVR  60,  42a.  II  R 
29,  9 cd:  8Ä.DIB.BA  =  zi-vn-n  (Inf.); 


folgt  Sabusn;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  Sabasn, 
/.■amahi,  /,'isirtu  (II. ISp)  und  kis  libbi  {fl'p). 

II 1  erzürnen.  )l-Su  u  Lstur-Su  itti-Su 
v-:a-an-nu-n  hat  er  seinen  Gott  oder  seine 
Göttin  wider  sich  erzürnt?  IVR  51,  24b. 

II  2  erzürnt,  zornig  werden. 
Wahrsch.  vorliegend  HR  28,  7a:  libbu 
v-za-an-ni  (vorhergehen:  libbu  isär,  libbu 
ittaiipah  und  libhzi  e;p/ß-.  folgt:  kamdlu); 
intrans.  Bed.  notliwendig,  dann  aber  doch 
wohl  uzanni  ungenaue  Schreibweise  für 
uzzanni. 

zinü  Adj.  erzürnt,  gleichbed.  und 
wiederholt  in  ||ismus  mit  Sabsn.  iläni- 
su-nii  zi-niMi-ti  i5tarnte-Su-mi  .sab-sa-a-tc'i 
unih  (1.  Prt.)  VR  4,  88.  iläni  zi-nu-tum 
ana  mati  GUR^^-?i/  (werden  in  das  Land 
zurückkehren)  HR  61,  75;  auch  IHR 
56,  7a  wird  so  gelautet  haben.  S.  an- 
dere Beispiele  u.  saldmu. 

3J'  Stamm  des  Subst. 

zibbatu  (=  zinbatu)  f.  Schwanz, 
Schweif.  Ideogr.  KUN.  Se-li-bu  zib-bat-sn 
(=  KUN)  im-ta-na-äS-sir  IVR  11,  ^■'.„■.a. 
tur-rat  zibbat-sa.  Irma  veSi  qaS-ri  Rm.  2, 
m.  Rev.  7.  HR  44,  18g:  "''KUN  (Theil 
des  Opferthiers).  einen  Löwen  ina  KUN 
as-bat  packte  ich  beim  Schwanz  I  R  7 
Nr.  IX,  D,  2. 

zinü  ein  Theil  der  Dattelpalme, 
des  qiSimmarir.  zi-nu-u  (==ZI.NA)  VR 
26,  49  e.  f. 

zanzaliku  ein  Theil  des  /«/»;)/?«-Baums, 
geschr.  za-an-za-li-lu  (oder  beidemal  s?) 
VR  26,  64-66 g.h, 

ZUnzunu  eine  ganz  kleine  Keu- 
sch r  e  c  k  e  n  a  r  t.  zu-un-zu-nu  Syn.  von  zir- 
zir-rum,  s.  d. 

I.  iy\    zananu    Prt.    iznun    Prs.    izannan 

unter  halten,  erhalten,  fördern,  pfle- 
gen, vorzugsweise  in  Bezug  auf  Tempel 
und  Städte:  für  iliren  Bestand  und 
ihr  Wohl  (ihre  Ausstattung  u.  s.  w.) 
sorgen.  Nebukadnezar .  Nabonid  za-nin 
Esagila  u  Ezhla  Neb.  I  19.  IR  68  Nr. 
4,  2.  7,  2.  die  Tempel  Babylons,  Bor- 
sippas  u-Se-biS{bi-iS)  az-nii-nn  Neb.  III 1 4.  Q>Q. 
Esagila  und  Ezida  a-za-an-na-an  Nerigl. 
I  18.  za-na-an  mahäze  uddnSu.  clretim 
VR  34  Col.  I  13.  andku  In  .sarru  za-ni- 
nnm  ich,  wahrlich  ein  pfleglich  fürsorgen- 
der  König  Neb.  IX  02.     Nebukadnezar 
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lu  Samt  za-ni-na-an  (zdninan  =  zdninam) 
Bors.  II  30.  Asurbanpal  re'u  za-nin-hi 
(=  Ü.A)  IV R  18  Nr.  2  Rev.  ^V^;  Mar- 
(iuk  ist  angeredet.  Asurnazirpal  za-nin 
nindahe  (s.  d.)  a-na  iläni  rahüte  ein  För- 
derer freiwilliger  Opfer  zum  Besten  der 
grossen  Götter  Asurn.  1 23.  VR  40,  6e.  f: 
Ü .  A  =  za-uMiii  (das  näral.  Ideogr.  in 
Z.  5  durch  retnm  u  viaslalnm  d  i.  Ver- 
pflegung mit  Speise  und  Trank,  in  Z.  7 
durch  eperwa  versorgen  wiedergegeben). 

zanänutu  Erhaltung,  Pflege,  za- 
na-im-vt  iiiaJjäzä  uilduSii  eSreti  VR63,18a. 

zäninütu  Pflegerschaft,  in  Verb, 
mit  eheSu:  P.  üben,  die  Erhaltung,  Pflege 
jem.'s,  von  etw.  sich  angelegen  sein  lassen, 
als  Marduk  za-ni-im-ut-su  e-hi-Sü  uma'iranin 
Neb.  Bors.  I  12.  Sä  Sippar  Nippur  etc. 
za-nhi-us-su-un  e-trp-pit-Sa  (1.  Prt.)  Khors. 
6 f.;  Sarg.  XIV.  3;  Stele  I  10;  wechselt 
mit  äuharü  (s.  d.)  Sakunu. 

zinnäti  PI.  Erhaltung,  Pflege,  der 
a-na  zi-in-un-a-ti  Esag'da  u  Ezida  ümiSam 
tisiauru  (darauf  täglich  bedacht  war)  Neb. 

I  12.  alle  Städte  der  Götter  a-na  zi-in- 
na-a-ti  astenfä  ha-a-a-nam  Nerigl.  II  13. 
zi-in-na-a-at  Esagila  Ezida  (||  tediSti  Bä- 
hilam  Bars'ipa)  V  R  34  Col.  II  39.  Silber, 
Gold  etc.  brachte  ich  nach  Babel  vor 
Merodach  und  hm  Esagüa  ds-täk-hin  (de- 
ponierte ich?)   zi-in-na-a-ti  Neb.  II  42. 

IL  )j]  zananu  Prt.  izmin  Prs.  izannun  und 

izannan  regnen,  a-di  zu-un-nu-nv  (Inf  III) 
ina  mäti-sn  iz-nti-nu  ibbaSü  ehüru  bis  reich- 
licher Regen  in  seinem  Lande  fiel  und 
es  Feldfrucht  gab  Asurb.  Sm.  101,  22. 
ki-ina  im-ba-ri  i-za-an-nu-nu  (==  A.AN. 
A.AN)  IV R  19,  i^/iea.  S.  für  dieses 
Ideogr.  A .  AN ,  urspr.  Himmelswasser, 
Regen  (zunmi),  dann  regnen  (zananu)  V  R 
22,  31a.  b.d:  A.AN  (h-i?)  =  zu-im-nu 
und  za-na-nu.  Vgl.  Sm.  1674  Obv.:  A.AN 
[se-k.x)  =  zu-[un-7m].  A .  AN  d.  i.  ziu/nn  SUR- 
nnn  d.  i.  iza-nun  Regen  wird  regnen  d.  h. 
es  wird  regnen  III  R  64,  15.  16  b,  lä  iza- 
nun  17  b.  zunnu  öUR  bez.  lä  bUR  d.  i. 
izannun  53,  7.  8a.  64,  5  b.  sanm-ü  iza- 
nun  59,41c,  AN.SUR-n^m  d.i.  Samü  iznnn 
(Prt.)  64  a.    8UR-a?i  d.  i.  zana-an  same-e 

II  R  43,  24  b.  Sivnu  ktpik  zu-un-nii  iz-za- 
nuii  (Zustandssatz)  wenn  der  Himmel 
ausgegossen  ist,  während  Regen  regnet 
d.  h.  wenn   der  Himmel   in   strömendem 


Regen  sich  ergiesst  IHR  58,  44b;  izza- 
ntüi  ungenau  statt  izamin,  wie  izzahkar 
(s.  d.)  U.  a.  m.  ina  Idäti  ü-Sa-az-na-{an-)nu 
Sa-inn-tülu  ki-ba-a-ti  am  Abend  wird  der 
Himmel  verderbenbringend  regnen  NE 
XI  83.  86;  an  letzterer  Stelle  bietet  statt 
ü-ki-az-na-na  eine  Var.  i-za-an-na-nu. 

II  1  heftig  regnen.  Inf.  znnnunu, 
s.  u.  Qal.  VR  45  Col.  II  36:  tu-za-an- 
na-aii   (oder  ZU  III.  ]wT). 

III  1  regnen  lassen,  regnen.  ü-Sa- 
az-na-{an-)nii  Samütu  kibäti  S.  U.  Qal.  Sa-mu- 
tum  ma-at-tum  r'i-Sa-az-ni-na  zunne  (geschr. 
A .  AN^^)  Sa  zunne  ii  §al-rju  der  Himmel 
regnete  stark  Regengüsse  über  Regen- 
güsse und  Schnee  Sanh.  IV  76  f.  gleich 
dem  Gott  Ramman  cMumi  rihilta  ü-ki-az- 
nin  (sie,  1.  Prt.)  Salm.  Mo.  Obv.  46.  Rev.  98, 
ähnl.  Rev.  50,  s.  u.  II.  yiTI.  n-Sa-az-nin 
(V.  7n-n{)  nab-li  imd-mul-le  cli  malke  etc. 
ich  liess  regnen  Feuersgluth  von  Wurf- 
speeren auf  die  Fürsten  etc.  Lay.  43,  1. 
Ramman  mu-kl-az-ni-in  zu-un-num  nu-uh-ki 
i-na  mäti-ia  Neb.  IV  57  f.  ta-ni-lm  ina  ma- 
a-tim  ki-ma  ki-mn-ti  (=  IM)  ü-Sa-az-nin 
Wehklage  hat  er  über  mein  Land  ergossen 
gleich  Regen  vom  Himmel  VR  52,  '^%o^; 
uSaznin  =  A  .  AN .  A ,  AN  oder  (in  Ver- 
wechselung mit  III.  lar  III 1)  LAL.LAL. 
a-kil  §i-i-ri  mu-Sa-az-nin  (Ideogr.  SUR. 
SUR  (.  RA))  da-mic  Mtü  uSläti  Fleisch  fres- 
send, Blut  regnen  lassend  (d.  h.  wohl: 
gleich  Regen,  in  Strömen  vergiessend)  etc., 
von  den  bösen  „Sieben"   IV  Riff.  Col. 

IV  27.^,. 

IIIiil  massenhaft  regnen  lassen, 
gleichsam:  hageln  lassen,  gleich  dem 
Wetterer  Ramman  donnerte  ich  über 
ihnen,  nab-lu  eli-ki-jm  ü-ki-za-nin  (V.  ni-in) 
Feuersgluth  regnete  ich  auf  sie  massen- 
haft hernieder  Asurn.  II 106;  Mo.  Rev. 24 
(ii-kt-za-nin).  nab-U  inul-mn-le  eli-kt  n-ki- 
za-nin  Feuersgluth  von  Wurfspeeren  ha- 
gelte ich  auf  ihn  nieder  Salm.  Mo.  Rev.  QS. 

zunnu  (auch  znnu  geschr.)  m.  Regen, 
Regeng u SS.  Ramman  bei  nak-bi  ii  zii-uti- 
ni  VR  56,  41.  Ramman  wird  AN. SUR 
geschrieben  als  Gott  ki  zu-ni  (sie)  des 
Regens  III  R  67,  49  c.  d.  S°  290 :  IM  (/•«//) 
=  zu-un-nu.  zu-un-num  u  /•«-</-</»  Neb.  Bors. 
II  1.  zu-wi-na  VR33  Col.  VII  20.  zu-ü-ni 
da-ah-du-te  überreichliche  Regengüsse  Tig. 
Vllf  27  (so  IR;  auf  B  fehlt  »,  auf  A 
könnte  vlell.  auch  un  in  Betracht  kom- 
17* 


PT 


260 


IPT 


meu).  S.  weiter  u.  ththdn.  Andere  Bei- 
spiele für  zittimt,  auch  für  \.A.^  =  :iimiii 
s.  u.  I  1  mid  III  1.  Sm.  9,  13:  BE  = 
zu-wi-nn.  (li-hu,  erklärt  durch  zu-un-nu 
(auch  durch  t'i-ih-sii),  s.  u.  di-hu  (S.  214  b). 
III.  p]  zanänu  voll  sein.  7inlßa  hisha 
pavakkaka  li-Sa-az-nin^  hi-thk-kn  (thk  Zei- 
chen hl,  Vgl.  YR  14,  33c)  za-na-m-Sn 
hl  ka-a-a-an  mit  Überschwang  und  Über- 
fluss  fülle  er  an  dein  Allerlieiligstes,  in 
deinem  Hause  sei  beständig  seine  Fülle 
IV  R  54,  49.  50  a.  (Etliche  Verbalformen, 
die  man  geneigt  sein  könnte  hierher  zu 
stellen,  s.  u.  1X42).  Viell.  gehört  hier- 
her S«  91:  SE («v)  =  2o-?/a-?m  Sa  ... 

II  1  vollfüllen,  füllen,  i-na  mi-ri- 
Si-ia  pal-ke  §d  .  .  .  .  taSim-ta  zu-im-nu-nu- 
ü-ma  ma-lu-t't  nik-la-d-ti'c  Sarg.  Cyl.  47,  S.  u. 
meriSu  (S.  139  b). 

III  1  füllen,  anfüllen  mit  etw.,  m. 
dopp.  Acc.  S.  bereits  u.  Qal.  Süpüti 
iiifihüzeSn  li-sa-az-ni-na  Sanian  reS-ü  seine 
hehren  Städte  mache  er  voll  feinsten  Öls 
(1   Umallä)  PiNCHES,  Tea;ts  p.  16  Rev.  12. 

IV  1  erfüllt,  angefüllt  werden, 
der  Ostkaual  von  Babylon,  welcher  seit 
fernen  Tagen  dem  Ruin  verfallen  {inna- 
müma)  und  §i-ih-ha-at  eprdti  iz-za-cm-mi- 
n-ma  bnlü  sa-ki-ki  mit  Staub- ange- 
füllt worden  war  etc.  I R  52  Nr. 4  Obv.  17. 

zanun  st.  cstr.  (von  zanmi,  Form,  fdid, 
oder  zamain?)  voll.  So  wahrscheiul.  IV R 
60*  C,  Obv.  17:  vü-lik  Sa  ili  za-nun  zi-e 
ihakkim  man-nu. 

zinistU  weiblich,  Weib.  zi-ni-iS-twn 
syn.  si-ni-cs-hi  s.  u.  slnniSu,  sinniStu. 

zassari  (.sV)  ein  Gartengewächs. 
za-as-fta-vi  SAR  Gartentaf  Col.  III  5. 

za-pi  VR  65,  37a  s.  u.  zamar  Adv.  flugs. 

zippatii  s.   sippaht. 

zäku.    VR29,  62a.b:  ZAG  =  za-a-ku. 

npl  III  festsetzen,  gesetzlich  fest- 
stellen 0.  ä.  di-in-Sn  n-zak-ki  xiS-tc-Sir-sii 
er  hat  sein  Recht  festgesetzt  (d.  h.  ihm 
zu  seinem  Rechte  verhelfen),  ihn  recht- 
geleitet VR  24,  45b;  vgl.  Nr.  103  Col. 
VI  10:  Samas  und  Ramman  ildni  hele 
d'ini  dinsu  Id  uSteSSeru  (Prs.). 

m  1  zum  Gesetz  machen,  unter 
dem  Schutze  Auramazdas  di-na-a-iü  at-tn- 
u-a  Ina  hih'ä  indtdtc  af/dnetii  ü-Sa-az-gii-n 
habe    ich    meine    Rechte    zum    Gesetz 


innerhalb  dieser  Länder  erhoben  Beh.  9; 
das  //  führt  auf  p. 

zikati  (wohl  Plur.)  im  Amtsnamen 
ra-bi  zi-ka-thn  MAP  34,  17.  Str.  V^arka 
41,28,  wechselnd  mit  m-bi-a-nu-iim  (s.d.) 
Str.  Warka  35,  29. 

zakkü  ein  Amtsname.  K.  4395  Col. 
I  12:   ""'^^zak-ku-u. 

ZUkÜtU,  Zikütu,  PI.  zulcdte  und  zi- 
kdte,  Napf,  Schale,  sap-lu  hurdm  zu- 
kii-tn  hiirdsu  ka-Jni-a-te  hurdsu  da-la-ni^^ 
hu7'dsu  Lay.  98,  II.  saple  (sijxti'ri)  zu-ka- 
{a-)te  {siparri)  Asurn.  II  64.  ^"''^"^ zi-lca- 
a-ti  aSkwi  III R  3  Nr.  12,  52,  epuS  zi-ka- 
a-tn  Nr.  13,  57  (hier  von  Schalen  oder 
Schüsseln,  die  man  der  Gottheit  weihte). 

zikzikku.  ihr  (der  Tochter  Anus)  Haupt 
ist  ein  Löwenhaupt,  Eselszähne  sind  ihre 
Zähne,  ihre  Lippen  (Sap-ta-a-Sa)  zlk-zik- 
kn-nia-ma  utahhakd  . . .  sind  z.  und  giessen 
aus  ...  IV  R  58,  39  d. 

viell.  Denom.  von  ziknu.    Perm,  zahm 


F 


(Rel),  s.  sofort. 

ziknu   imd  ziknä  (PI.)   Bart,    büm 

Sa zik-ni  (Ideogr.  verstümmelt:  KA 

mit  eingefügtem  ? )  uk-ni-i  zak-nu  (=SUD . 
SUD)  ein  Wildochs  mit  lang  niederhän- 
gendem lasurfarbenen  Barte  IVR 9,  ^'V^o^- 
Tammaritu  küsste  meine  Füsse  und  kah- 
kai'K  vSeSiv  ina  zik-iti-Sii  ebnete  den  Fuss- 
boden  mit  seinem  Bart  V  R  4,  29.  pai-- 
Sumdte  ina  zi-ik-ni-Sn-nu  li-mur  er  sehe  die 
grauen  Haare  in  ihrem  Bart  K.  482,  20. 
K.  2032,  wonach  HR  35,  17h  zu  ver- 
bessern: zi-ik-nu]  Syn.  beginnt  mit  via 
(es  folgt  jn-ir-tum  Haupthaar).  zik-na-a-Sn 
seinen  Bart  in  Verb,  mit  bakdmn  zer- 
raufen s.  d.  wenn  zi-ik-na-a-Sü  a-si-a  wenn 
ihm  (dem  neugeborenen  Kind)  ein  Bart 
spriesst  IHR  65,  20b. 

ziknatu(?)  Subst.  VR  42,  58.  59e.f: 

>'^M  LAL  und  4#A  LAL  =  zik- 
na-[tü?].  Zum  ersteren  Ideogr.  (zusam- 
mengesetzt aus  Lippe  1  hängen  oder 
füllen)  vgl.  badviu,  zum  zweiten  Snrhi. 
np]  zakapu   Prt.  izknp  und  iSkup   (vgl. 

ishir  und  iSkiir),  Prs.  'izak{k)ap,  auch  (in 
der  intrans.  Bed.)  izak[l,)up,  Imp.  zuhip. 
A.  trans.  aufstellen,  aufrichten. 
1)  etwas  aufstellen,  aufrichten,  eine 
Siegesstele   ina  l)b-hi  aS-kup   stellte  'ich 
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alldort  auf  Asurn.  III  89.  ein  Bildniss 
meiner  Majestät  in  der  Stadt  aS-lm-up 
stellte  ich  auf  Salm.  Ob.  125.  den  mäch- 
tigen Bogen  Istars  eU-m-un  az-lcu-up  rich- 
tete, stemmte  ich  auf  ihnen  (den  getödte- 
ten  Löwen)  auf  I R  7  Nr.  IX,  A,  3.  za-lcip 
pat-ru  aufgerichtet  ist,  spitz  ragt  der 
Dolch  K.  2619  Col.  I  24;  aber  was  bed. 
Z.  26:  hikkt'Sunu  ta-za-lcapl  2)  pflan- 
zen, za-la-ap  sippäti  Obstpflanzungen 
pflanzen,  anlegen  s.  u.  sippäti  (auch  za- 
Idp  d.  i.  zahep  findet  sich  als  Inf.),  einen 
grossen  Park  ....  itäSa  az-lu-up  Sanh. 
Bell.  57;  Rass.  85;  Kuj.  4,  33:  az-lcup. 
kinl^^  d.  i.  Baumpflanzungen  .  .  .  az-l-up 
Asurn.  III 135 ;  I R  27  Nr.  2, 9 :  kiru^^ . . . 
Obst,  Wein  etc.  az-l-up.  hiru^^  aS-ln-up 
IR  28,  23  b.  Bäume,  die  noch  niemand 
iS-ku-pti  gepflanzt  hatte,  holte  ich  und  in 
den  Baumpflanzungen  meines  Landes  In 
az-ln-ap  pflanzte  ich  Tig.  VII  '^^/^j.  einen 
grossen  Park  az-hu-pa  itäteäu  (rings  um 
Bit-ridüti  her)  VR  10,  105.  3)  einen 
Menschen  a  u  f  r  i  c  h  t  e n.  ta-zalc-ha-ap  en-sä 
du  (Marduk)  richtest  den  Schwachen  auf 
(ii  pi-i^->i^i-l'«'  turahha)  K.  3459.  za-lcip 
{=DA..'BX)  has-Su  ha-tin  e«-67  (von  Samas) 
IVR  19,  ^^,40^,  s-  u-  ttJ^H;  zum  Ideogr. 
vgl.  hatänu.  S.  auch  die  nn.  prr.  m.  Nabii- 
za-lcip,  Nabü-za-Jcip-ensi,  Nabti-zuk-pa-an-7ii, 
Nahü-zulmp-heni.  B.  intrans.  sich  auf- 
richten, aufstehen  (bislang  nur  aus  den 
assyr.  Kontrakten  belegbar),  wer  immer 
in  Zukunft  wann  immer  i-zak-hip-an-iii 
(hervorhebendes  ni)  aufstehen  wird  (und 
das  und  das  thun)  IHR  49  Nr.  1,  14, 
i-zah-hu-pa-an-ni  Nr.  2,  13,  i-za-lcu-pa-ni 
Nr.  3,  17,  i-za-hu-pa-a-ni  48  Nr.  5,  10.  — 
VR  42,  60.  61a.  b:  KAK  =  za-J:a-pn, 
GUB .  BA  =  zdliäpu  Sa  zil-pi.  Hiernach 
wird  auch  S<^  201 :  KAK  (du-«)  =  za-ka- 
[pii]  zu  ergänzen  sein. 

II  1  aufrichten,  erhöhen  an  (itia 
oder  a7ia)  einem  Pfahl,  pfählen,  kreu- 
zigen, die  und  die  i?ia  zi-hi-pi  ü-zn-lcip 
(1.  Prt.)  Salm.  Mo.  Rev.  54,  ina  ^Ui-lci-bi 
—  Asurn.  III  84,  ina  'f  zi-l-i'be{Y .  pi)  — 
I  91.  so  und  so  viel  ina  '? zi-hi-be  ii-zi- 
Ici-be  III  33.  die  und  die  ana  '^zi-lyi-pi 
ü-za-hip  oder  ü-za-lA-pi  II  109.  III  112, 
n-na  '^ zi-ki-pi  In  n-za-lci-pi  III  108.  VR 
45  Col.  VIII  42:  tu-zak-kap. 

zakpu  Adj.  gepflanzt,  kin'i  giSim- 
vmre  zaJc-p/i  Dattelbaumpflanzung  Str.  II. 


116,2.  477,1,  kirügiMmmaruzak-pi  193,1. 
So  0.  ä.  oft. 

zikpu  St.  cstr.  zikip  1)  Keim,  Reis, 
Stengel  u.  dgl.  HR  28,  7e.f:  zi-il-pu 
Syn.  von  il-tim  (S.  64b).  V  R  42,  59a.b: 
GUL  (/-«•-;««)  SAR  =  zik-pn.  K.  64  Col. 
III  17:  SAR  =-  a-sii-u  (hervorkommen, 
aufspriessen)  &t  zik-pi.  VR26,27g. h: 
IS.SE.KAK  (bez.  WJ)  =  zik-[pu]  (Z.26: 
=  niprum);  Vgl.  auch  Z.  29.  2)  Spitze 
des  gezückten  Dolches,  die  hohen  Berge 
bez.  der  Berg  X,  sä  ki-ma  zi-kip  pntri 
(GIR)  §am-tu  Tig.  III  43.  IV 14.  der  Berg 
khna  zi-kip  patri  parzilli  Se-(e-)sii  na-(a-)di 
Asurn.  I  49.  II  40.  —  S.  auch  oben  Qal 
am  Schluss  {zakäpu  Sa  zik-pi). 

zikiptu  (Feminiuform  zu  zikpu  wie 
zikittu  zu  ziktii)  Spitze.  Berge  Sa  khna 
Se-lu-ut  patri  (parzilli)  a-na  Sarne-e  zi-kip-ta 
Sak-nu  (SA-?!?<)  welche  gleich  derKlingef?) 
eines  (eisernen)  Dolches  die  Spitze  zum 
Himmel  richteten  Salm.  Mo.  Obv.  19. 
Rev.  42. 

zakipu  Pfahl,  Kreuz.  VI.  zaUpmii, 
wohl  auch  zaMpe.  ihren  König  bez.  ihn 
selbst  a-nu  '^  zd-ki-pi  ü-Se-Ji(-Si'i)  erhöhte 
ich  ans  Kreuz  Lay.  17,  10.  Tig.  j im.  16. 
die  und  die  [ar?ia  '^?]  za-ki-pa-a-ni  ü-Se-li 
Lay.  72  Nr.  2,  8.  ina  za-ki-pi  aS-ku-un-Su 
an  das  Kreuz  that  ich  ihn  Beb.  63  vgl. 
77,  al-ta-kan-Su  Z.  60. 

zikipu  (auch  zikibu  geschr.),  bei  Asurn. 
und  Salm.,  dass.    S.  oben  u.  II  1. 

pp]    zakiku   m.    Sturmwind,    Wind. 

äujii-nu  za-ki-7m  muttaSrabitüti  Su-nu  sie  (die 
sieben  bösen  Geister)  sind  etc.  IV  R  1  fi'. 
Col.  V  ^/..  ^1/42;  Ideogr.  LIL. LA  (sonst 
=  Ä(/'M'Wind,  Sturm).  S^  212:  LIL  (//-//) 
=  za-ki-[kii]  (Z.  210:  =  Sa-a-m).  ihre 
Götter  und  Göttinnen  ajn-na-a  a-na  za- 
ki-ki  gab  ich  dem  Winde  preis  V  R  6,  64. 
HR  38,  23g.h:  [PA.]  PA,  lies  SIG.SIG 
=  za-ki-ku,  neben  Sa-a-ru  und  mc-hn-u 
einer-,  Salmmmatu  und  Saharvatn  anderer- 
seits (sämtlich  mit  ebenjenem  Ideogr.). 
Fiir  bit  za-ki-ki  (das  Ganze  =  EDIN.NA. 
LIL. LA)  s.  u.  bit  (unmittelbar  hinter 
Mhi  Haus);  die  wörtlichere  Übersetzung 
würde  sein  si-e-vi  za-ki-ki  (vgl.  K.  257 
Rev.  8). 

zikiku  dass.  Tighithpileser,  der  die 
Ungehorsamen  wie  einen  Topf  zerschmiss, 
der  Sturmfluth  gleich   überwältigte  und 
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:i-l-i-l-iS  iin-nu-ü'u  dem  Winde  preisgab 
Tig.  jun.  2.  zi-ki-ka  (=  [PA?iPA.GA 
d.  1.  [SIG.jSIG.GA)  VR  50,  '^%f^^. 

ZUkakipu  Skorpion.    VR21,  37a.b: 

zu-l:a-hi-pn  Sj'n.  von  (tk-ra-hu.  zu-la-lci-pu, 
zu-ha-ki-pu    HR  16,  34.   30 a.      i-mat  (s. 

5.  78b)  zn-kaAi-pi  (=  NER.MAL,  EME. 
SAL)  IV R  26,  i'5/,;a.  S°  6:  GIR  {[si-v) 
=  zu-lca-U-pu.  VR  32  Nr.  2,  7ff.  a.  b 
nannte  mehrere  Ideogrr.  für  zn-ka-li-pn: 
eines  (Z.  7a)  endete  auf  MIR,  ein  anderes 
(Z.  8  b)  lautete  BUR  mit  der  Glosse  gi-i?- 
(sie) ,  ein  drittes  dürfte  GIR .  TAB  ge- 
wesen sein  (Z.  9a,b?  IIb).  Ein  ,. Berg- 
skorpion", ziihdipu  S(tdi-i,  ist  Z.  10  a.  b 
genannt.  Für  GIR.  TAB  „Skorpion"  s. 
weiter  Asarli.  III 29  (Schlangen  und  Skor- 
pionen). Ein  aus  dem  Metall  erü  her- 
gestellter „Skorpion"  ist  VR  27,  37 e 
genannt:  '^''"  zu-ka-ki-jm  (zwischen  den 
beiden  Namen  von  Fesseln:  maS-ka-nu 
und  nhhnttwn);  vgl.   1  Rg.  12,  11.  14? 

^p]  zakäru  hoch  ragen.    ®  84  Col.  IV 

38.  39:  [  ]DA  =  za-Jca-rim,  ISH-E?] 
NIR  =  ,,    ^ff  zi/.-htr-ra-ti. 

III  hoch  aufführen  (Baulichkeiten). 
mit  Asphalt  und  Backsteinen  ü-za-ak-ki- 
ir-k'i  hi-ür-sa-ni-iS  führte  ich  den  Palast 
berghoch  auf  Neb.  VIII  1  f.    I  R  52  Nr. 

6,  5.  seine  (des  kära)  Spitze  ,sadärdS  ü-za- 
ak-ki-e,'  V  R  34  Col.  I  32.  seine  Spitze 
7'1-za-nk-ki-ir  hn-nr-sn-ni-is  Neb.  VIII  62  f. 
Mauer  und  Wall  n-zah-lir  hw-Sa-niS  Sanh. 
Baw.  6.  durasunu  eli  sa  päna  n-zak-ki-ru- 
ma  (3.  PL  Prt.)  Sarg.  Ann.  250.  zuk- 
ku-iir  (Inf.)  para-mah-he  Sarg.  Cyl.  49; 
Stier-Inschr.  47.  Von  einem  Adj.  ztdclmru 
stammt  das  Subst.  ziddcnnäu ,  s.  unten. 
VR  45   Col.  VIII  43:  tii-znk-har. 

zakru  Adj.  hochragend,  hoch,  hur- 
Sani  zal-7'u-ti'c  hohe  Gebirge  Sanh.  I  QQ-^ 
Bell.  21.  \sadi-\i  zak-ru-n-ti  [==  GAL . 
GAL.LA)  IVR26,  ^^'.j^a. 

zi-ki-ru  K.  133  Obv!  2. 

zukkurütu  (nom.  abstr.  von  einem 
Adj.  zukkiiru)  Hochaufgeführtsein, 
Hochragen.  IIR7,  52g.  h:  SA. SAG. 
IL  .  LA  =  znk-ku-ru-tn. 

zikkurratu  1)  hochragende  Spitze 
eines  Berges,  ina  eli  zih-kttv-i'ot  Sadi-i 
auf  der  Spitze  des  B.  NE  XI  148.  2)  der 
bei  Babyloniern    und   Elamiten   übliche, 


in  immer  sich  verjüngenden  Etagen  hoch 
aufsteigende  Temp elthur m.  zi-ku-ra-at 
Bdhili  Neb.  Bors.  I  23.  Grot.  I  39.  V  R 
34  Col.  I  53  {Ba-bi-lam^').  zi-ku-m-at  Bar- 
sip  Neb.  Bors.  I  27.  zik-kur-rat  '^^ SüSan 
V  R  6,  27.  29,  40 e.  f :  SI  -f-  E  .  NIR  =  zik- 
kvr-ra-tinn,  mit  Mtnm  und  nriKdiku  Eine 
Gruppe  bildend;  zum  Ideogr.  s.  oben  u. 
Qal  und  vgl.  nx-hari;}).  K.  2061  Col.  II 12: 
SI  +  E.NIR  =  ziJc-kn)'-ra{t)-tnm.  K.  4337 
Col.  IV  1 :  [SI  +  E  .]  NIR  =  zdc-kw-ra-twn ; 
Vgl.  Z.  12.  ©  84  Col.  IV  36:  IM.KAK.A 
=  zik-kiü'-)'(i-tni»,  mit  mi-h(ir{^)  und  pit-ku 
Eine  Gruppe  bildend.  —  Die  assyr.  Aus- 
sprache des  Wortes  scheint  slr/urmtu  bez. 
sdcuvvatu  (vgl.  den  Wechsel  von  zmi§tu 
und  niitnistn)  gewesen  zu  sein,  jedenfalls 
dürfte  die  Bed.  Tempelthurm  für  dieses 
Wort  feststehen.  2  Hi-gr(v-ra-{a-)te^^  rabä- 
te  .  ..  lü  ahid  Tig.  VII  87.  si(j-gur-rn-{a-) 
te-Sü  a-na  §ame-e  ü-Se-ki-ma  seine  (des 
Tempels)  Thürme  erhöhte  ich  bis  zum 
Himmel  Z.  102.  der  Tempel  Anus  und 
Rammans  und  si-r/ur-ra-iHu  kl-ti-na  jene 
Tempelthürme  Vl'll  53. 

tizkäru  (viell.  =  zltkäru)  s.  einst- 
weilen noch  u.  n. 

Pp]  spitz,  scharf  sein;  stechen. 

zaktu  spitz,  scharf.  p(dvi  zak-tum 
(=  [ME. RI.]  SAR. RA,  EM E. SAL) 
spitzer  Dolch  K.  4391  Obv.  4.  mid-mul- 
le-ia  zak-tu-tc  Tig.  VI  67.  nam-sa-re  zaJ> 
tu-ti  scharfe  Schwerter  Sanh.  VI  4.  na?«- 
sa-i'i(  zak-Ui  Sa  epes  tahdzi  das  scharfe 
Schlachtschwert  Asurb.  Sm.  124,  55.  Auch 
mit  Bezug  auf  die  Augen  gebraucht: 
z(dc-tu  ii)l^ ^^  d.  i.  mä  (ein  körperlicher 
Fehler)  K.  2486  Obv.  21. 

ziktu  st.  cstr.  zikit  1)  Stachel.  K.  64 
Col.  III 1 8 :  a-sii-v  Sa  zik-ti  hervorkommen, 
vom  Stachel.  2)  Stachel  zum  Anspor- 
nen des  Pferdes,  Sporn.  iSdahha  zik-ti 
u  dirrata  tahhniSSK.  (ihm,  dem  Pferd)  NE 
44,  54.  3)  Stich,  z.  B.  des  Skorpions. 
Sipat  (Beschwörung)  zi-kit  ahrahi  (GIR. 
TAB)  pu-iiS-Sn-ld  Rm.  2.  III.  Rev.  13.  zi-kit 
alcrabi  ibid.  Z.  4.  14. 

zikittu  wohl  dass.  VR  42,  47a.  b: 
[     ]  TAB  =  zi-Icit-tmn. 

zikätu  f.  viell.  Stich,  Durchboh- 
rung, ein  Stab  hat  mich  durchbohrt 
[parnSSu  usahhilanm),  zi-ka-ta{V .tuni)  dan- 
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nat  der  vStich  war  arg  IV  R  60*  C,  Rev.  3; 
VR  47,  Ib. 

zuktu  f.  Spitze  eines  Berges,  si-iv 
zuh-ti  Nipur  auf  der  Spitze  des  Gebirges 
Nipur  Saiili.  III  69  (lagen  die  Ortschaften 
wie  Adlernester),  a-na  zuk-ti  ki-ku-te  auf 
die  hohe  Spitze  III  77.  (Vgl.  auch  zu- 
kat-su  NE  58,  6?). 

^4*^]  zeugen,  hervorbringen.  Part, 
auffallender  Weise  nicht  zeru,  sondern 
zni'u  [sxis  zdri-ii).  apsüma  reStu  za-ru-Sü-un 
der  uranfängliche  Ocean  war  ihr  Er- 
zeuger Weltschöpf  I.  3  (II  muallidat).  za- 
ru-ü  iläul  /Uiu-  Khors.  171.  za-rn-u-a 
mein  Vater  Ssrak.  S^  57,  za-m-a  P'  16 
(ich  vermuthe  za-ru-ü-a).  VR  29,  61g.  h: 
TIK.GAR.RA  =  2«-m-[?<?],  zwischen 
(dni  und  jmr-Sü-mu;  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  =  uhhuzu  (s.  S.  42  a)  —  gab 
es  etwa  einen  assyr.  St.  zarü  rings  um- 
schliessen,  sodass  bei  zaru  Vater  Ideo- 
gramm Verwechselung  vorliegt?  (vgl.  IL 
zarätu  und  zirtn?). 

zeru  (=  zäru,  zar'ti,  yiT)  m.  Same, 
Saat.  Ideogr.  KUL  (oder  ZIR).  l)Same, 
Saat,  a-su-u  Sa  zi-e-ri  hervorkommen 
d.  i.  aufgehen,  vom  Samen  K.  64  Gel. 
III  19.  ellu  iharrar,  zer-SÜ  (=  ■^'^KUL) 
inasar  K.  56  Col.  I  30.  ze-ra  (=  ^-^KUL) 
IIR16,  33e.f.  2)  Saatland,  Kultur- 
land, angebautes  oder  anbaufähiges  Ge- 
lände, Kornfelder  und  ßaumpflanzungen, 
spez.  Dattelpflanzungen  in  sich  begrei- 
fend. Ideogr.:  "KUL.  In  Kontrakten, 
Schenkungsurkunden  etc.  passim.  '^'^zeru 
Berl.  Merodachbal.- Stein  IV  2.  18.  20. 
32.  42.  47.  '^"zer-ki  gah-bi  sein  ganzes 
Feldgrundstück  Str.  IL  995,  7,  ^''zer-su 
605,  5,  ^^zeru  M-a-tim  hn-ma-Sl-ih  der 
Acker  wurde  vermessen  293,  10.  '^"zeru 
mit  der  Apposition  elil  seri  Str.  IL 
116,  1.  193,  1.  477,  1  u.  ö.  3)  Same 
i.  S.  V.  Geschlecht,  Nachkommen- 
schaft; auch  der  einzelne  Abkömm- 
ling, ana  icUi  u  zei'  Sa)igü-ti-ia  mir  und 
meinem  priesterlichen  Geschlecht  Tig. 
VIII  34,  zev  sivngu-ti-Sn  I  25.  nl-tu  at-tti 
zer-u-ni  (unser  Geschlecht)  sarrdni  Mnu, 
acht  ina  libhi  zeri-ia  aus  meinem  G.  Beh.  3. 
Für  zerü  ddrü  [Sa  .sarruti)  s.  u.  ifdrü 
(S.  213b).  HR  29,  78  ff.  e.  f  bez.  sein 
Duplikat  Sm.  2052  Col.  II  17-26  nannte 
ze-rin»    als  Sj^n.  von  10  andern  Substt, 


doch  sind  nur  die  ersten:  (17)  ni-ip-rum, 
(18)  (i-ru,  (19)  fu-sa-timi,  (20)  pa-a-ar, 
(21)  na-an-na-ba  vollständig  erhalten,  zi- 
e-ra  syn.  mn-a-ru  Kind  s.  d.  Vgl.  auch 
Zt;-pa-(i-a  U.  ä. ,  Nahü-zer{^'^  KMljyuiteSir 
Str.  IL  116,  49,  wechselnd  mit  Nabü-zer 
{K\^lj)-uSteSir  178,  50,  u.  a.  nu.  prr. 

zertu  [zivtn)  Sprössling,  Abkömm- 
ling. Eabani  i-lit-Ü  zer-ü  ki-sir  '^"  Nin-ib 
NE  8,  35.  Ein  anderes  zh-tu  findet  sich 
hinter  zirru  eingereiht. 

^Il  zaräbu  wahrsch.  gepresst,  ge- 
drückt, in  Enge  sein.  S<=  307:  [PA 
(si-z^)]  ==  za-ra-[bii]  ki  lib-bi?  (neben  Sa- 
[har-]ra-tu). 

II  1  1)  pressen,  zurückpressen, 
gewaltsam  zurückhalten,  si-nn-te-su- 
un  ü-za-ra-bu  ihren  Urin  verhaltend 
(Hessen  sie  ihren  Mist  in  ihre  Wägen) 
Sanh.  VI  20.  2)  pressen,  bedrücken, 
bedrängen.  Gott  ü-zar-rib-an-?ii (Ideogr. 
TAB. TAB,  EME.SAL),  Istar  hat  Leids 
gethan  [asustu  iSkuna)  IV  R 10,  ^"^'ssa;  zum 
Ideogr.  beachte  mrvahu  (212).  3)  viell. 
prägnant:  Töne,  Weherufe  ausstossen 
(sc.  kube^  Vgl.  III  1),  eig.  hervorpressen. 
ina  pi-it  pii-ri-di  vrzar-rah  lal-la-rc-es  (s.  U. 
nbb)  IV  R  60*  C,  Obv.  22. 

III  1  auspressen,  hervorpressen, 
von  Weherufen,  ki-i  lal-la-ri  ku-bi-e  v-Sa- 
az-rab  (s.  u.   nbb)  IV  R  54,  21a. 

zarbu  Adj.,  vielL  VR  16,23a.  b:  AD. 
SAR  .  A  =  )i-i(j-mu  za)'-\btil\ 

zarbis  Adv.  1)  bedrückt,  beküm- 
mert, ina  zu-vu-ub  fib-bi  rig-mc  zar-biS 
(=  SAR .  RA)  nd-di-ki  in  Herzensbeküm- 
merniss  habe  ich  bekümmert  zu  dir  ge- 
schrieen K.  4623  Obv.  i'-/,;^  {EME . 
SAL).  Gilgamesch  wegen  [a-na)  Eabani 
zav-biS  i-bak-ki-ma  weint  bitterlich  (irap- 
piid  sera)  NE  59,  2.  i-bak-ki  zar-biS  51,  5. 
2)  viell.  gepresst,  von  der  Stimme,  d.  i. 
dumpf  über  allen  Truppen  der  Feinde 
zai'-biS  ü-me-iS  al-sa-a  kima  Rainmdni 
aSgimi  schrie  ich  dumpf  wie  der  Sturm- 
wind, brüllte  ich  gleich  dem  Gott  R. 
Sanh.  V  62. 

zurbu  st.  cstr. 
Bekümmerniss; 
zensbekümmorniss. 


zuruh  Bedrückung, 
zurbti,  ziirub  Ubbi  Her- 
zii-ru-nb  Db-bi  (=  SÄ . 
SI.IB.BA,  EME.SAL)   K.  4623  Obv. 


12/ 


s.  u.  zarbis:  zum  Ideogr.  vgl.  ITö 
bitter,   traurig   sein,     ina   knbbe   marsüti 
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zu-ru-iih  Hb-bi  (=  SÄ  .  PA  bez.  .SIG.GA) 
IV R  26,  s2..,b.  K.  4197,  10:  |SÄ.]PA 
bez.  SIG  .  GA  =  zur-bu  Vib-bi. 

zai'batu  ein  Baum  s.  sarbatu. 

zirbu  (y)'?).   -ii-bv  Syn.  von  im-sid'-hi  s.  d. 

l^D'Hi  (i:?)  IV  1  wüthen,  toben  o.  ä. 
iia-zar-bicbit  (Perm.  3.  PI.)  hib-bu  Welt- 
schöpf. III.  21.  79.  S-^  5  b,  Z.  6:  SUR  = 
7ia-za)-bu-[bn]  (Inf.).    K.  2022  Col.  III  8: 

<^  TUK  .  TUK  =  na-zar-bu-bu  (sie). 
zarbäbu  (s?)  einGefäss  des  Töpfers. 

pa-lui-ni  ina  zar-ba-bi-su  (=  DUK  >^X^xT 
d.  i'GUR.RA,  EME.SAL)  lidfikSi  der 
Töpfer  tödte  sie  mit  seinem  z.  D.T.  67 
Rev.  ^^/jo-  K.  4411:  [DUK.]  AN.  ZA. 
AM .  BI  =  zav-ba-bu;  folgen,  mit  ver- 
wandten Bedd.,  musarvistum  und  anahlu. 
zirbäbu  ein  den  Pflanzenwuchs 
verwüstendes  Thier  niederer  Ord- 
nung. 8^251:  ^€m^>^^<  {ki.s,)  = 
zir-ba-bii.  Das  näml.  Ideogr.,  jedoch  mit 
andern  Glossen,  wird  in  S^  auch  durch 
harübu  und  kisimmu,  HR  5,  18— 21c.  d 
durch  Wju^  nappillum,  sasiru  und  i-miSi^) 
bu-ka-7ii  erklärt.  VR21,44a.  b:  zir-ba-bn 
Syn.  von  la-ma-at-him.  20  Landmeilen 
Schlangen  und  Skorpionen  (GIR .  TAB) 
Sa  M-ma  zir-ba-bi  iiialü  lujani  welche 
gleich  z.  das  Feld  erfüllten  Asarh.  III 30. 

n'n'  Prt.  izru  streuen,  ab7l^l  (V.  abiie, 
si-pa  i-na  muh-hi-M  az-ru  streute  ich  auf 
sie  (näml.  die  zerstörte  Stadt)  Tig.  VI15; 

S.  U.    Sipu. 

I.  zarätU  (.??  Form  wie  amdhi)  PI.  za- 
?-«;eZelt.  Mit  oder  ohne  Determ.  'K  za- 
ra-tum  Zelt  (Sanheribs)  IR  7  J,  1,  In- 
schrift über  dem  kgl.  Zelt  auf  einer 
Skulptur,  ich  hielt  in  dem  Palast  mei- 
nen Einzug  iua  za-rat  tak-iii-e  VR  10,108. 
'^  zii-rri-tc-.sn-mi  v-maS-.se-ru  sie  liessen  ihre 
Z.  im  Stich  Sanh.  VI  17.  uarkabute  '^sii-nvi- 
ba-n-ti  '^za-ra-ti  Surrntminu  ihre  Königs- 
zelte (nahm  ich  ihnen)  Sanh.  Konst.  49. 
die  Fluth  l-i-rib  '^ za-m-ti-ia  e-rii-uiii-ina 
drang  in  meine  Z.  ein  Sanh.  Sm.  94,  75 
(=.  Kuj.  2,  29).  SC  268:  [KUJ  =  za-.-a- 
tum.  S.  auch  u.  den  nn.  prr.  den  geo- 
graph.  Namen  Zaratnm,  Zaräte. 

II.  zarätu  (^?)  Schutzwehr  o.  ä.?  za- 
ra-ti  hi-ib-vl-.sd  die  z.  seines  (des  Mauer- 
grabens) Ufers  liess  ich  als  eine  mäch- 


tige Mauer  herstellen   Neb.  Grot.  I  49. 
cd-ra-ti  ki-iv-bi-Sü  die  z.  seines  (des  Pro- 
zessionsschiflfes)    Innern    (von    Nebukad- 
nezar  ausgeschmückt)  Neb.  IV  4. 
zn-ri-twn  V  R  32,  46  b  s.  u.  nr'ämii  Schild. 

ZUrÜtU,    VR  20,  55c.  d:   zti-m-tü  Syn. 

von  kv-(h'iv-rn. 
ZlirZTl.  ziir-zu  Sa  laiuttiji  syn. azauäll/un  s.  d. 
zar-za-ru,  zar-zar-tum  s.  u.  s. 

Zirzirru  eine  ganz  kleine  Heu- 
schreckenart. K.  152  Col.  IV  52:  HU. 
SE.BIR.TUR.TUR  =  zir-ziv-rwa  syn. 
ZU-WI-ZU-71H.  Vgl.  HR  5,  2  c.  d:  zi/'-zi/'-i'u; 
Ideogr.  HU .  BIR  [.  TUR]  —  s.  K.  4373 
Col.  15  —  zu  ergänzen? 

n'ni  viell.  glänzen,  funkeln. 

III  glänzen  machen?  a-7ia  zu/-7'ii- 

iih    si-ma-a-ti   Sa  ab7ie    Siph-  purkul- 

lüti  ab7ihiia  7issivia  bäbti  Tig.  jun.  77. 

zar hu  viell.  Tagesanbruch.  za-a7'-h x 
Syn.  von  m-m?«  und  Sv-nlMtii  HR  35, 
10.  lle.f. 

zarihu  (zai'i/ju?).  vn-ki  za-7'i-lm  (thue 
in  den  Zanbertrank)  IVR  26,  ''"•jsb  (einen 
funkelnden  Ring?);  zum  Ideogr.  AN. TA. 
SUR .  RA   S.   antaSiorü. 

Q^]  zarämu  (oder  .^?).  VR  36,  57a.b.c: 
■\  (sü-n)  =  za-ra-i7iu. 

zirmasitU  {zh^-maSltu,  Bildung  wie  zer- 
bdnkul)  ein  Epitheton  bez.  Name  der 
Zauberin  oder  Hexe.    So  IVR  50,  45a: 

^'"  iStär-i-tiim  zh'-7na-Si-twii  (Z.  44  auch 
/NU .  GIG  /ME  tituliert).  /ME  /NU .  GIG 
7c  zr7'-77ia-Si-tn  K.  2866,  56.  HR  32,  3  f : 
zi7'-ma-Si-tu7ii,  auf  ha-diHu7n  folgend. 

za-ri-nu  {s  ?).  des  Sonnengottes  goldener 

pai'nkku  . . .  Sa  ap-7'i(  7-a-Sü-iiS-Sd  tihtu  tu(j- 
guim  bu7i7m  za-7'i-/m  VR  63,  44a.  epeS 
parakki  Sa  la  za-7'i-iii  Z.  3.  6  b. 
n*^]  viell.  erwerben,  käuflich  er- 
werben, die  Sklavin  np-p7t-Sat  zaf-pat 
lah-lci-at  ward  (oder  ist)  gekauft,  erworben, 
zu  eigen  genommen  IHR  46  Nr.  1,  10. 
bkii  Sü-a-tfi  za-vip  lak-lci  Nr.  9,  12,  ^rt-rt?'-/)/ 
la-hi  Nr.  10,  13,  Mtu  Sü-a-tü  za-rip  lalci 
(geschr.  TI)  48  Nr.  3,  18,  vgl.  Nr.  2,  11: 
za-7'ip  la-ki.  amelu  Sü-a-te  za-7'ip  lah-ki 
49  Nr.  5  bbv.  8.    ekhi  za-7'ip  la-ki  50  Nr. 

4,  12.     Mt^^  Sü-a-te  za-a/'-pu  lak-ki-il  Nr. 

5,  7,    iiiSe  Si'i-a-li'i  za7'-pu  hik-ki-ii  49  Nr. 
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1,11.  Verl.  noch  za-ar-pat  Ia-ki-[at]  48  Nr. 
1,16.  Beachte  auch  die  Schreibung  zir- 
pat  46  Nr.  5,  12. 

I  2  da  SS.  (für  sich  erwerben),  den 
Sklaven  hat  X  ina  Dh-M  (für)  .  .  .  iStu 
pän  . . .  (von  den  Verkäufern)  i-zi-rip  it- 
ti-äi  erworben,  an  sich  genommen  IHR 
46  Nr.  3,  11.  Ganz  ähnlich  49  Nr.  2,  10: 
iz-zi-rip  is-si-ik-ki  (Lesung  gesichert?). 

p'^]  zaräku  Prt.  izvik  Prs.  iz(tr''ik  spren- 
'  gen  (von  Flüssigkeiten),  wie  hebr,  p'lT. 
me  Sipti  arkiS  zi-rM[k\  sprenge  (Ideogr. 
SÜD)  IVB  13,  54b.  smimn  tabu  i-za-ar- 
ri-ku  bestes  Öl  sollen  sie  sprengen  K.  2401 
Coi.  II  29.  K.  4386  Col.  IV  22:  SUD(.«) 
=  za-ra-ku. 

zirku.'K.  4386  Col.  IV  23:  JH  (^«-«) 
=  zi-ir-ku. 

zirkatum.     V  R  29,  15ff.  g.  h:    Jlj 

und  Jlxf  (beide  mit  der  Glosse  hi-?/)  = 
zi-ir-ka-tum.  Vgl.  auch  HR  47,  9c:  zi- 
iv-ka-tu. 

ziriku  Rinne  o.  dgl.  iluhki  uratta, 
'^zi-i'i-ka  i-M-ma  eine  R.  (=  '>ZI.ER. 
KU)  bindet  er  an,  me  iddlu  K.  56  Col. 
II  13.  Das  Ideogr.  lässt  auf  ein  gleich- 
bedeutendes Subst.  zerku  schliessen. 

zurikati  PI.  Bewässerungsrinnen 
0.  dgl.  HR  47,  14c.  d:  zu-ri-ka-a-ti,  Syn. 
von  an  si-M-tum  Bewässerungsgeräth. 

Zirku.  ihre  Köpfe  J'hna  zi-ir-ke  umkis 
(1,  Prt.)  Tig.  VI  6.  ihre  Truppen  kma 
zi-ir-ke  umkis  III  98.  VR  28,  6e.f:  zi- 
ir-ku  syn.  ivi-me-rwn  (Lamm ,  Schaf?  s.  d.). 

zirkütu  ein  leichter,  schwacher  Ver- 
band? VR  15,  56e.f:  KÜ.BAR.SI.SIG 
==  zi-ir-[ku-tum] ;  die  Ergänzung  nach  II R 
41.  add.  (wie  Stkassm.  citiert),  wo  ;/-//•- 
ku-tum  ganz  wie  VR  15  in  Verb,  mit 
/jd-zi-ka-tniii ,  na-ar-gi-tnm  und  a-yi-it-tu-ü 
vorkommt. 

zariru  (Metallname)  s.  sariru. 

zirru  Rohr  umfriedigung,  Rohrzauu. 
zir-ru  syn.  hu-us-m  Sa  kanäte  s.  u.  htissii. 


—  Ein  Subst.  vmzarru  {inasami)  s.  u.  X. 

ÜJIT  S.  ÜIS. 

zirtu  {t  wohl  sicher  Femininendung),  ina 
zir-ti  (=  IS  f  KI.LAL)  ma-n-a-al  mv-ä 
(des  Nachtlagers)  vernahm  Marduk  jene 
Rede  VR  15f.  Col.  11  ^3/.^. 

I.  *zittU  Theil,  Antheil.  Ideogr.  HA. 
LA,  s.  K.  4315,  15;  Rm.2.  LObv.:  [HjA. 
LA  =  zi-it-tum,  es  folgt  isiS-ku.  K.^4317 
Rev.  1 4 :  ''^''"  SIT .  HA .  L A  =  hinuk  zi-it-ti. 
Oft  in  den  Kontrakten:  zi-it-ti  sa  X  i-na 
Infi  u  kaspi  ia-a-nu  X  (der  Agent  des 
Käufers)  hat  am  Haus  oder  Geld  keinen 
Antheil  Str.  IL  85,  8.  HA.  LA  d.  i.  zitti 
Sn  X  (des  Agenten)  ina  Itb-bi  ia-a-nu 
244,  12.  pv-nt  HA. LA  ki  X  entspre- 
chend dem  Antheil,  den  X  (neben,  it-ti 
andern  Personen)  an  etw.  hat  990,  8. 
552,  7  (sein  Feld,  pu-ut  zitti-m  sa  it-ti 
ahi-su  soweit  er  neben  seinem  Bruder 
daran  Theil  hat,  ist  Pfand  des  und  des). 
die  und  die  n-za-'-i-zu  (haben  ge theil t): 
1  gur  zeri  zitti  Sa  X,  1  giir  zeri  zitti  Sa 
Y  787,  6.  7.  a-hu  HA. LA  d.  i.  zitti  s«m' 
der  dem  König  zustehende  Theil  VR  61 
Col.  V  7.  35.  zi-it-te  e-la-tu  a-hu  rabti-ü 
i-lak-ki  (nimmt,  empfängt  der  älteste  Bru- 
der) K.  245  Col.  IV  8.  Für  das  Ideogr. 
beachte  HAL  .  HAL  =  zäzu  theilen 
(s.  u.  TITj." 

II.  zittu  Noth  u.  dgl.,  wie  dawiatit,  puSku 
(s.  d.),  puridn,  mit  welch  beiden  letzteren 
es  das  Ideogr.  PAP. HAL  gemeinsam  hat. 
VR  16,  5c.  d:  PAP .  HAL  =  :i-it-ium 
(zwischen  idränu  und  reSätum).  PAP. 
RAL-te  d.  i.  wohl  zitte  V  R  30,  9  f.  Doch 
lindet  sich  auch  für  dieses  zweite  zittu  das 
Ideogr.  HA. LA.  22.  Sivan:  zi-it-tum  VR 
48  Coh  m  24,  17.  Elul:  HA. LA  d.  i. 
zittimi  Col.  VI  17.  —  Für  VR  63,  19b: 
ummä-)ii  ina  harrdni  illa-ku  HA  .  LA  ikkal 
(KU),  ähnL  Z.  14.  17b,  wage  ich  noch 
keine  Deutung  (beachte  für  die  Aus- 
legung Z.  20). 


n 


ha'ÜtU.  diese  Gesetzestafel  Asurs  ina 
eli  Ija-u-u-ti  ina  pdu  Sarri  e-rab  soll  auf 
einer  [i.  vor  den  König  hineingebracht 
werden  K.  2401  Col.  II  28. 


hi'atu  VR  39,  59.  60 d  s.  u.  Sc'atu. 
Ijibi  s.  u.  [dpi/. 

^DH  oder  rOn  l''^"^'!'  ^  möglich)  ber- 
gen?   ummdiiea    me   aiia    7naStitiSwm    i/i- 
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biMiin  meine  Truppen  bargen  Wasser 
zum  Trinken  d.  h.:  sie  bargen  es  als 
Vorrath,  versahen  sicli  mit  Wasser  für 
den  Weitermarsch  (oder:  sie  schöpften?) 
VR8,  104.  Viell.  gehört  dem  gleichen 
Stamme  an 

ni.  IIR29,  75a.b  i  K.2008  Col.18: 
DAR. DAR  =  hu-uh-bu-ü.  Eine  Gruppe 
bildend  mit  .salatum  und  litü,  welche  eben- 
falls DAR  zum  Ideogr.  haben.  Viell.  ge- 
hört hierher  auch  (und  schliesst  dann 
D  aus) 

habitu  (hdMhi?),  sc.  kusUmn,  ein  eng 
an  den  Körper  sich  anlegendes  Ge- 
wand. VR14,  40c.  d:  KU.BAR.LU. 
.SÄ.BA.TUK  =  ha-bi-i-ümi;  das  uäml. 
Ideogr.  Z.  39  =  Sa-pi-i-tum  (s.  u.  nstj). 

Von  einem  St.  XSn  oder  'n'2.'n  kommt 
auch  das  Subst. 
nahbü,  nahbätu  ein  best.  Behältniss 
aus  Leder,  wahrsch.  Köcher.  SU. NA. 
AH  .  BA  .  TUM  =  67/  d.  i.  nahbätum,  viell. 
Köcher  wie  das  WB,  S.  233  unmittelbar 
voraufgehende  is-pa-tum.  S.  ferner  für 
nahbu  (=  SU. NA. AH. BA)  und  nabbätn 
theils  u.  kapturru  theils  u.  uttnkkannu. 

habü,  hapü  ein  Gefäss,  wie  es  der 
rtw^/^^jy^y  gebraucht,  ^«teit^^^^^  jna 
ha-pi-e    (V.  '"'\^''^  hn-bi-e  ^    S.   Asurb.    Sm. 

286,  13)   SA  i'i-kin  hndnnahhani  gam- 

iiudS  n  ameltiti  VR9,  50.  2  ha-bu-i'i  (neben 
andern  Gefässnamen)  Str.  IH.  457,  18. 
.V  guvru  ha-bu-ü  [etwas  Zwischenraum] 
hi-in-nu  Str.  IV.  333,  19.  ulidlü  u  ha-hn-n 
hi-nu  aki  amel-urln^^  inamdinü  IL  354, 12. 
Vgl.  auch:   a-na  ha-bu-ü  §a 292,  5. 

I.  22ri  habäbu  rufen,  schreien.  HR 
49  Nr.  h,  60-63:  KA.DE,  KA.DE.DE, 
KA.RI.A  und  BU  .  BU  =  ha-ba-bu;  vor- 
hergehen ramdmu  und  naf/dgtc.  Vgl.  K.  2022 
Col.  III  20':  [KA.D]E  =  ha-ba-bu,  mit 
sa-su-u  und  na-bu-u  Eine  Gruppe  bildend. 

habibu  das  Rufen,  spez.  Jubel-, 
Freudengeschrei.  resnnikka  mätäte 
Intbnsöiidd'd  /ja-bi-bu  (sie  brechen  dir  ent- 
gegen in  Freudengesclirei  aus)  IV  R  17, 
IIb.  VR  16,  40e.f:  KA.NUN.DI  = 
ha-bi-bu. 

hubbu  Wehegeschrei,  Heulen. 
VR  22,  47h:  jA.SIfr-»-)]  =  hu-nb-bu;  für 
die  Ergänzung  s.  ibid.  Nr.  1  Rev. 

II.  32n  viell.  fliessen. 


III 1  f  1  i  e  s  s  e  n  lassen,  i-na  lir-bi-r-Sa 
ti-,sa/j-bi-ba  me  nuhsi  in  ihn  (den  Kanal) 
Hess  ich  Wasser  in  Überfluss  fliessen  (V) 
Lay.  52  Nr.  1,  5.  behufs  Tränkung  der 
Pferde  klvibSa  pattn  uSeSevamnia  ü-Sah- 
bi-ba  a-t(d)-biS\iess  ich  eine  Wasserleitung 
hinein  leiten  und  gleich  einem  kleinen 
Kanal  fliessen  Asarh.  VI  21.  7nd>nc'  dä- 
rüti  aSarSa  nSarda  (liess  ich  in  den  Kanal 
fliessen),  lirib  bemti  bez.  sippdtl  Sntimt 
n-kth-bi-ba  pdt-ti-iS  Hess  ich  jene  ßaum- 
bez.  Obstpflauzungen  als  Wasserleitung 
durchströmen  Sanh. Kuj.  4, 35 ;  Lay.  42, 43 ; 
Rass.88;  Bell. 60.  Vgl.  VR 45 Col.  VIII 18: 
tu-Sah-bab.  Und  ZU  welchem  ISn  gehört 
ibid.  Col.  II  12:  tu-ha-am-bah'i  Vgl.  auch 

qsn. 

hubbu  (/);;?) Brnnnenloch,B runnen- 
Schacht.  II R  32 ,  1 6 g.  h :  PÜ  {tu-ui-tur) 
<(  =  hii-ub-bu;  fiir  PU  =  bum  s.  S.  164b, 
für  <(  [bit-ru]  „Loch,  Höhlung"  s.  hurra 
u.  V.  a.  W.  (V  R  36,  23  If.  d.  e.  f.).  ®  84 
Col.  IV  42.  43:  PÜ  und  <(?)  =  hn-ub-Im, 
mit  Siiplum  und  7/»74'«  Eine  Gruppe  bildend. 

hi-bi-tura  VR  28,  22 e  s.  u.  hipu. 

I.  73n  feabälu  Prs.  ihabbil  (ihibbil)  zu 
Schanden  machen,  ruinieren,  ver- 
derben, a-hi  e-du  (meinen  einzigen  liru- 
der)  la  ta-hab-bü-an-\ni]  Höllenf.  Rev.  55. 
Msru  sa  ana  Bei  al'sur  . . .  agä  (Subj.) 
ina  kätia  la  i-hi-ib-Ul  K.  84,  42.  der 
Feuergott  ha-bil-ki  der  dich  (Hexe)  y-u 
Schanden  macht  IV  R  50,  29a.  kal-ma- 
ti-ia  ki-i  ha-bÜ  dybimi  mein  Gewürm  rief 
man  als  Verderber  60*  C,  Rev.  18.  Vgl. 
auch  saiadu  (ein  Jäger)  ha-bi-lu  amelu 
NE  9,  42?  aSäu  danun  ana  enSi  la  ha- 
ba-liYU  62,  11  (s.u.  m.v«);  Ssmk.  S2  30; 
LI  11;  P'  13. 

II  1  dass.  die  Götter  mögen  das  was 
ich  gethan  (gebaut)  \Ja  ?'i-ni(i-\'ih-M-su  la 
ü-]ia-ab-ba.-b(-ui  nicht  schlagen,  nicht  ver- 
derben S,  17.  VR  45  Col.  IV  42:  tu- 
h(d)-bal. 

'    II  2.    VR  45  Col.  I  18:    tu-uh-tn-bal 
(Prs.),  Z.  31:  (u-iih-tam-bil  (Prt.). 

^ablu   (d.   i.   bäb{i)ln?)    Verderber. 

hab-la  (=  '''"'•''' AMEL .  SÄ .  AG .  A)  7<  ^ak-M 

\    (der  ohne  dass  maus  wusste  geflucht  hat) 


VR50, 


:!2' 


a.  K.  4386  Col.  IV  9:  AMEL. 


SÄ  =  hn-ab-hmi.^  mit  dtdhdu  und  ludx'dum 
Eine  Gruppe  bildend. 
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habbilu  (Form  wie  Saggihi)  1)  ver- 
derblich. a-S(d-bi  hah-hi-lu  (=  AMEL. 
KÄK. .  A  .  RA)  IVR  29  Nr.  2,  "2.  2)  ver- 
brecherisch, Bösewicht,  munnabtn. 
a-mir  da-me  hah-hi-lu  (koll.)  Flüchtlinge, 
Mörder,  Bösewichte  (sammelten  sich  zu 
ihm)  Sanh.  V  11.  Saraas-ibni  qiS-h(ip-pn 
hab-hi-ln  Asarh.  II  45;  IHR  15  Col.ilI20. 

hablatu  PI.  habläti  f.  verderbliche 
That,  Verbrechen,  Missethat.  die 
Stadtbewohner  lä  epis  an-ni  u  hnh-la-ti 
Sanh.  III  4.  li-i  ri-kil-ti  ü  hah-la-ti  shmSm 
haM  als  eine  Verschwörung  (?)  und  ein 
Verbrechen  wider  ihn  stattfand  V 1 5.  nr-ni 
Ser-ti  hah-la-ti  hi-Ü-ti  meine  Sünde,  meine 
Schuld,  meine  Missethat,  mein  Vergehen 
IVR  7.  8  s.  u.  tänihu  (I.  nS«).  hah-la- 
tii-u-a  ma-'a-da-a-ti  meine  vielen  M.  (= 
PA .  GÄ .  GÄ,  EME.  SAL)  IV  R  1 0,  ^  ^ '4  ^b. 

hibiltu  (Form  wie  hiSihhi)  Ruin,  von 
Baulichkeiten  und  von  zu  Schaden  ge- 
kommenen Menschen,  aller  Tempel  hi- 
bil-ta-Si-na  ü-sal-lim  Ruin  brachte  ich  zu- 
recht VR  62  Nr.  1,  15.    sähe  kvlinni  mal 

hasu  id-hil-ta-su-nu  a-\^{  dem  Ruin  aller 
und  jeglicher  Schutzbefohlenen  half  ich 
ab(?)  Kliors.  7;  XIV.  3  {hi-hll-ta-sv-nu)] 
Stele  I  12  (WiNCKLEK  ergänzt:  <i-daii). 
Sargou,  ein  Pfleger  der  Städte  Sippar, 
Nippur  u.  s.  w. ,  hatin  enSüteSumi,  (ihrer 
Schwäche)  mu-Sal-li-mu  hi-bil-ti-Sti'icini  ein 
Zurechtbringer  (Abhelfer)  ihres  Ruins 
Sarg.  Cyl.4;  Bronze-1.9;  Platten-Rücks.  4. 

nahbalu  Schlinge,  Fallstrick  u.  ä. 
(so  genannt  als  Mittel  zum  Verderben). 
K.  2022  Col.  I  50:  ES  .  SA  .  DU  =  na-ah- 
ha-lu,  mit  mttatu  und  ha-aS-U'i  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  242  Col  I  29 :  IS  .  ES .  SA . 
DU  =  na.-ah-ha-lu  syn.  ,,  (d.  i.  /«<?)  na- 
ah-ba-liin;  es  folgen  ka-ma-runndf/iSparrii. 
S.  auch  u.  kannu.  vom  Krankheitsdämon 
ti'ü  heisst  es :  ...  na-]ah-ha-ln  Se-ip-dii  luh- 
lu-bu-um-ma  IVR  22,  '^'15^"'  Weogr.  [I]S. 
ES.  SA. AD. 

nahbaltu.  ri-da-a  i-Sv  ki-i  na-ak-hal-ti 
HR  60,  11c. 

IL  73n  habälu  Prt.  ihbal  (anzunehmen 
wegen  des  Imp.  hahla).  Beachte  u.  nn.  prr. 
den  Personennamen  Asnv-hahda-an-yn. 
K.  4386  Col.  IV  11:  NAM.TIK.AG.A 
=  lia-ha-lum,  mit  hahhnii  (s.  d.)  und  did- 
luht  Eine  Gruppe  bildend.  VR  20,  4e.f: 
NAM  .  TIK  =  ha-ha-lum  (Z.  5:  =  did-lv- 


bi)]  die  unansgefüllte  rechte  Spalte  von 
NAM.TIK.AG.A  Z.  6  und  7  wird  eben- 
falls hahdlimi  und  didlidu  im  Geiste  zu 
ergänzen  sein.  16,79g:  NAM  .  TIK  = 
ha-ha-lum.  Ist  ha-fja-lu  Uli  34  Nr.  3,  50 
(vorhergeht  ha-ha-tum)  von  diesem  II.  ban 
zu  verstehen? 

hubul(l)uZ  in  sen,  Geldzins  en.Ideogr. 

^HAR.RA;  s.  K.  46  Col.  I  56-61:  HAR. 
RA  und  HAR  .  RA .  TÜK  =  hu-hn-ul-lu, 
HAR.RA^.TUK  =  bei  ku-hu-li,  HAR. 
RE-«e  und  HAR  .  HAR  .  KU  =  a-na  hn- 
bu-li,  HAR  ~^  RA.  NU.  ME.  A  =  Ä<  la-a 
hu-bu-li  (zinslos).  K.4317  Rev.  12:  TAK. 
SID  .HAR.TÜK=ÄMm?Ä:  hu-hu-ul-li.  HAR. 
RA  d.  i.  hidndlu  in  den  Kontrakttafeln 
passim.  hubullum  kaspi  ia-{ci-]nu  Str.  II. 
584, 10.  in.  133,  6  {fm-hid-lwn  kaspi)  u.  0., 
s.  auch  u.  idu  {T).  noch  in  diesem  Monat 
huhidla  ina-ad-din  Str.  I.  83,  6,  püt  etcr 
sa  kaspi  u  Imhulli-Su  Z.  10.  bis  dass  der 
Gläubiger  kaspa  u  huhidla-sa  i-kd-lim  IL 
103,  11.  hu-hul-lum  Str.  IL  36,  7.  im 
Monat  Nisan  kaspa  hu-hid-lum-Su  inamdin 
112,  5.    S.  auch  u.  huhuttu. 

?2n  (Ö?)-    Asuruballit  äa   Sü-lum  Sarm- 
'  ti-sn  a-na  ru-ha-ti  ki-ma  Sadi-i  hah-im  dessen 
Herrschaftsvollkommenheit  fernhin  gleich 
einem  Berg IVR  39,  31a. 

habanäti  Pl.  (vorauszusetzender  Sing.: 
hahattu,  das  n  radikal?).  ''"''^"^ ha-ha-na-at 
ali  lü  maltitka  (seien  dein  Getränk)  HöUenf. 
Rev.  25. 

habünu  (;)?)  Subst.  wenn  du,  Tochter 
Anus,  wiederkehrst,  ina  kusse  uHahu  tns- 

sabi,  ^^n-?'t<  ia  aiia  ha-bu-ni-ia  onaSsü 
ana  ha-hu-ni-ki  tanaSsi  IVR  58,  48b.  Vgl. 
61,  45  a:  ha-bu-un-§u  tumalluni. 

hubunnu(p?)einBehältniss.  K.242 
^Col.  IV  20:    '^^'•/'"^SAB  .  TUR  =  hu-hu- 
un-nu\  das  näml.  Ideogr.  auch  =  ga-ra- 
nu  und  si-ki-im;  aller  drei  Substt.  Syno- 
nym begann  mit  ha- Vorhergeht  Z.  19 : 

^«r/^z/gAB  .  GAL  =  naSpaku. 

VSn  viell.  strotzen,  übervoll  sein, 
^bersten  0.  dgl?  Auf  eine  Bed.  wie  diese 
scheint  Weltschöpf.  III.  136  zu  führen: 
,ii-ik-fii  (sie  wui'den  trunken?)  ina  ^^atc 
ha-ha-sH  zu-nm-\rn\^  obwohl  dieses  habasii 
{hahasu),  das  man  am  liebsten  für  eine 
Permansivbildung  halten  möchte,  seiner 
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Form  nach  noch  unsicher  ist;    viell.  = 

I  2.  n'öüiiikka  inätäte  Iji-it-hu-sn-ink-ka 
Ijd-bi-bu  es  jauchzen  dir  zu  die  Länder, 
brechen  aus  (eig.  bersten?)  dir  entgegen 
in  Jubelgeschrei  IV R  17,  IIb. 

III.  VR  45  Col.  II 11:  tu-ha-am-ba-as. 
Ein  Adj.  der  Intensivform  hithbusu,  hum- 
biisa  strotzend,  üppig  o.  dgl.  liegt  vor 
in  dem  Frauenuamen  Ha-nm-hi-us-tum, 
s.  nn.  prr. 

habsu  strotzend,  üppig  würde  Sanli. 
Hell.  2!):  cli  ugare-su-nii  Jiah-s/i-fi  saharra- 
tiim  atbitk  sehr  gut  passen,  doch  scheint  das 
Orjorinal  wirklich  nin ,  nicht  su  zu  bieten; 
freilich  ist  eine  Lesung  wie  rcn-nvi-ti  syn- 
taktisch unzulässig. 

hab(a)sillatu  l) Rohrsteugel, Rohr- 
hüls e  o.  dgi,  ha-ha-sil-la-tnm  (Ideogr.  Gl. 
8E  .  RÜ)  syn.  lubSu  Sa  kanäte  s.  u.  t^^b 
und  vgl.  udittK.  2)  etwas  Umschliesseu- 
des  a u s  M e t a  1 1.  "" HAB  .  SIL  .  L A . TU, 
eines  der  Ideogrr.  von  htlhallatu  (s.  d.), 
lässt  auf  ein  mit  halhalldtn  gleichbed. 
assyr.  liabsillatu  schliessen.  Das  Ideogr. 
VR  27,  26  e.  f  wird  zu  ''«1  HA.  JE  A.SIL. 
LA. TUM  zu  ergänzen  sein. 

'J'Üri    S.    hambdsiisu. 

*l!>Dn    Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
Habasirtu    ein    babyl.    Frauenname, 
s.  nn.  prr. 

habasiranu  ein  Stern.  K.  263  Obv. 
45 :  MUL  .  EN .  TE .  NA  .  BAR  .  LUM  = 
ha-ba-si-va-mi ,  S.Spalte:  ^''- TIK .  LIBIT 

V  R  46,  48  a.  b :  ^"^^"''' ha-ba-si-ra-nu 

'■^«NIN.GIR.SU^  ih-bu-nt  sem  ''^"A-mi. 

pp^T^  S.   humbalcülcii. 

"IDm  habäru.  VR  36,  55d.e.f:  <(^«-r«) 
=  h(i-b(i-ii-rnm  {7i.  54:  =  Ijuränmi).  Un- 
sicher ist,  ob  zu  ebendiesem  Stamme  gehört 
II  1.  ihre  (der  Stadt)  starken  Mauern 
führte  ich  hoch  auf  gleich  . . .  (s.  u.  nhwu- 
mu) ,  10  Ina  1  ammaü  rainti  (10  Gross- 
ellen) ü-hab-bir-ma  eli  180  '"-"-<^"  ti-ib-ki  tah- 
hi-bi-Sn-nn  ak-snr  Sarg.  Silber-Inschr.  37. 

II  2.    VR  45  Col.  I  33:  tu-uh-tam-bir. 

habiraa  (Adj.  auf  ««,  äia  von  einem 
Subst.  bez.  Eigennamen  hahirn  oder  besser 
habh'(i).  seitdem  du,  llarbisUm  lut-Uir-a-a^ 
den  Befehl  fühi'st  IV  R  34  Nr.  2,  5.  Von 
ausschlaggebender  Wichtigkeit  für  die 
amelüti  ha-bi-ri  der  Amariia-Texte  (Berl. 


Amarna  103  Obv.  31.  106,  12.  22  u.  ö.), 
s.  nn.  prr. 

habbartu  altes  Kleid  (löcheriges 
Kleid  V).  hab-bitr-tum  syn.  subat  Ui-bi-rn 
s.  u.  nab  alt  sein. 

habburru  (;);>?)  m.  Rohrstengel, 
Rohr  hülse  o.  dgl.  hab-bur-ru  (Ideogr. 
Gl  .SE.RÜ)  syn.  lubSu  Sa  handte  s.  u.  lö'ab 
und  vgl.  ncUttu.  Sur-rn-n  ^  ina  Siir-ri-i 
hab-bu-uv-Sn  {=  .SE  .RÜ.  ^kG:.A^-ba,EME. 
SAL)  K.  4995  Obv.  "V,^.  hah-bur-ru  la 
i-^,^'«  HR  16,  30 f.  47,56d:  hab-bw-mm. 

hubüru  {p7)  ein  best.  Gefäss.  K.  242 
Col  IV  24,  vgl.  K.  152  Col.  I  64:  DUK 

^'A<^=hti-bu-ru.  s^^oh^A<^ 

(. .  .  .  -7id)  =  hu-hu-rum, 

'^^n  feabäsu.    ®  59  Col.  II  22.  23:  ha- 

ba-du,    „    Sa  in-nu,   mit    na-Jia-ln  Sa  Seim 
Eine  Gruppe  bildend. 

II  1.  K.  2061  Col.  12:  [  L?JUM  = 
Im-nb-bu-Sä.  VR 45 Col. IV 45:  tn-hab-ba-aS. 

112.    VR  45  Col.  I  27:  tu-uh-tab-biS. 

hibistu.  einen  Park  nach  Art  des 
Cliamau,  worinnen  (/i-mir  rikke  hi-biS-tl 
'""' JJat-ti  iiiib  Sadi-ilc  kali-Su-nn  ....  bur- 
ruSnSarg.  XIV.  66;  Stier-Inschr.  41:  (//- 
mir  hi-hi-iS-ti  etc.  über  Gold,  Silber  u.  s.  w., 
hi-hi-iS-ti  ^'^'^ Ha-ma-ni  pelSu  nSati-isa  iiSSeSu 
addhna  uMn  lihnassu  Sarg.  Stier-Inschr.  5  5 ; 
über  musarre  von  Gold,  Silber  u.  s.  w. 
u  hi-biS-ti  rikke  du-nu-Sin  addhna  li-[bit-] 
ta-Sin  ukinna  Khors.  160;  Sarg.  Ann.  421 . 
hi-bi-iS-ti  rik[ke].  ich  legte  das  Funda- 
ment des  Tempels  i-na  kaspi  huräsi,  Edel- 
gestein,  hi-biS-ti  kiSti  rikke  '^«'m/VR64,  Ib. 
Beachte  auch  Sanli.  Kuj.  4,  41  {'^  sh'-di 
V.  hi-bi-iS-ti). 

hubsu.  säbe  hu-ub-Se  (V.  hüb-Si)  Sa  it- 
ti-Su  a-ia-um-ma  id  e-zib  Salm,  ßalaw.  V  3. 

Vgl.   auch  den  Eigennamen  HubaMite^ 
s.  nn.  prr. 
hibsu  (/)?)  eine  Art  Gewand  oder  Woll- 
stoff.   VR  14,  40b:  hi-ib-SÜ. 
hibessu  s.  u.  hopü. 

riDn  tabätu  Prt.  ihbvt^  Imp.  2.  PI.  kub- 
<«??// plündern,  erbeuten,  in  die  Ge- 
fangenschaft wegführen  (gleichbed. 
mit  Sah'dii).  von  da  und  da  an  bis  nach 
Karkemisch  ina  iStm  ihne  <ib-bn-ut  plün- 
derte ich  an  Einem  Tage  Tig.  V  50.  <i-7ia 
da-a-ki  liii-ha[yjinb]-it-U'7A\  morden,  plün- 
dern (etc.  kam  er)  VR  1,  59;  Asurb.  Sm. 
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37,  8:  a-nn  da-a-lä  ha-ha-a-te  Sa-la-a-U 
sandte  er  sein  Heer.  S.  auch  u.  huhiu.  — 
II  R  34  Nr.  3,  49 :  /m-ba-iwn  (gefolo:t  von 
ha-ha-lu).  VR  39,  62e.f:  SAR  =  ha-ha- 
tum  äa  a-la-hi;  7i.  64:  SAR  =  ha-ba-tum. 
e  84  Col  II  17-20:  NER.HAL  (Glosse 
verwischt)  =  ha-ha-twn ,  IR  =  „  Sa 
(i.  S.  V.)  Sa-la-li{^  hl ?),  SAR  =  „  ki  a-la-[ku\ 
Gab  es  hiernach  noch  ein  anderes  Ver- 
bum  hahätu  in  der  Bed.  von  ahUu? 

I  2  dass.  wie  Qal  Bed.  1.  selbe  kl-duk 
u  ik-ta-bat  K.  562,  18.  ih-tah  (V.  ta-nab)- 
ba-ta  hudm-ut  viisir  matia  VR  8,  51.  S. 
auch  u.  hnbtu. 

13  dass.;  meist  in  Verb,  mit  hubtu 
als  Obj.  (vgl.  diktii  dähi).  aluk  girr'i  mär 
Bäbili  ih-ta-nab-ba-tu  ka-a-a-nu  Sarg.  Ann. 
306  (s.  S.  67  a).  ih-ta-nab-ba-ta  hu-bu-ut 
niSe  er  plünderte  (oder:  führte  gefangen) 
Leute,  die  zu  beherrschen  die  Götter  mir 
übertragen  hatten  VR  7,  103.  ih-ta-nab- 
ba-tu  hu-bu-ut  vidt  aljurre  Asurb.  Sm.  284, 
98.  288,  32  (Rel.,  kn-räni  vi.  a.)\  291,  c. 
der  hu-bu-ut  '""^ la-mut-ba-la  ka-a-a-an  ih- 
ta-nab-ba-tu  K.2675Rev.9.  S.  auch  u.  12. 

II 1.    VR  45  Col.  IV  43:  tu-hab-bat. 

IV  1  passiv.  ih-hab-ba-ta-7ii77i-ma  IHR 
58,  49a. 

hubtu  st. cstr.  hubut  m. Beute,  Raub; 
mit  und  ohne  '^"'^^:  Kriegsgefangene. 
it-ti  hu-nh-ti  ma-a-di  (kehrte  ich  heim) 
Asurb.  Sm.  94,  68,  v^-1.  296,  e.  S.  auch 
u.  I  2.  3.  "'"'^ hu-ub-ti  1.50  ih-tab-tu-ni  150 
Kriegsgefangene  haben  sie  weggeführt 
K.  10  Obv.  18  f.  diktu  dükü  u  "'"'^ hu-ub-tu 
hu-uh-ta-a-nu  ibid.  Z.  10  f  (s.  S.  212  b). 
hu-bu-{its-)sii-nu  ina  la  me-ni  ah-bu-ta  zahl- 
lose Kriegsgefangene  führte  ich  von  ilmen 
fort  VR  8,  115.  niSe  hn-bii-iit  Jcasti  (IS. 
PAN)-/a  Asarh.  I  31.  niSe  mätäti  hv-bu-ut 
JcaM-idla  IHR  16  Col.  V  7  vgl.  Asarh.  V  1. 
—  Ein  anderes  hubtu  s.  unten  besonders. 

habbatu  wahrsch.  Räuber.  Ideogr.: 
'"«^A.GAZ.  e  84  Col.  II  20:  '"«''^SA . 
GAZ  =  hab-b[a-tiim],  mit  habdtuin  und 
hubiitatiEmeGnimie bildend.  «'"^^ SA. GAZ 
laJckadu  inaki-is  IHR  61  Nr.  2, 13.  "'"'^  ^^ 
SA.GAZ(/'^)  d.i.  //(/Wrrff' (räuberische Hor- 
den) sehr  oft  in  den  Amavna-Texten,  z.  B. 
Berl.110,16.  112,34.137,14.  138,13u.ö. 
Auch  ein  Stern  führt  den  Namen  hab- 
batu, s.  K.  263  Obv.  32;  vgl.  II  R  51 
Nr.  2  Obv.  32:  ''"^■^•"^' AMEL  .  SA  .  GAZ 
=  hab-ba-tutn:   gemeint  ist   der  Planet 


muStabarrü  vivtänu.  Vgl.  noch  II R  35, 
31  cd:  HAR(.KU?).DU  =  hab-ha-hnu 
(wohl  das  nänil.  Ideogr.  auch  =  nmvassn. 
kituui  und   uiubattitmii). 

*hubuttu  (Femininform  zu  hubtu,  urspr. 
wohl  Raub,  durch  Raub  angeeignetes  Be- 
sitztimm, betreffs  dessen  man  ebendess- 
halb  niemandem  gegenüber  irgendwie  ver- 
pflichtet ist,  daher)  von  Verpflich- 
tungen freies  Besitzthum,  speziell 
zinsenfreies  Darlehen.  Der  Sing., 
von  welchem  aus  das  nom.  abstr.  hubut- 
tütu  gebildet  ist,  verhältnissmässig  sel- 
tener, vgl.  hn-bn-ut-tum  Str.  II.  324,  5. 
Gewöhnlich  Plur.  (wie  lat.  spoUa):  hu- 
bu-ut-ta-tum  618,  8.  659,  27.  III.  89,  4. 
258,  2.  id  a-na  Jm-bu-ul-li  (das  Ganze 
=  HAR.RA.NU.ME.A)  a-na  hu-bu- 
ta-te  (=  ES.DE.A)  K.  46  Col.  I  62. 
K.  4317  Rev.  13:  TAK.,sID.E.S.  DE.A 
=  kmmk  hu-bu-ta-ti.  ®  84  Col.  11  21 :  ES  . 
SE . DE . A  =^ hu-[bu-ta-tum\.  Kleines Lond. 
Frgm.  Obv.  2  +  Rm.  2.  I.  Obv.:  E8.SE. 
DE.A  =  [hu-bu-]ta-tum;  vorausgeht HAR. 
RA.    Vgl.  auch  K.  46  Col.  I  68  f. 

hubuttütu  Zinsfreiheit,  Befreit- 
heit von  Zinsen.  100  gur  SE.BAR 
hu-bu-ut-tu-iu  makkür  SamaS  Str.  III.  73, 1, 
ilV4  Sekel  Silber  hu-bu-ut-tu-tu  200,  1. 
Ebenso  II.  183,  1.  das  Geld  bis  zu  dem 
und  dem  Monat  hu-bu-tu-tu  ina  pdni-Su 
steht  ihm  zinsenfrei  zur  Verfügung  III. 
46,  5. 
hubtu  (oder  hiiptii^  t  radikal?)  Loch, 
Vertiefung,  Schacht  u.dgl.  VR  36, 
28d.e.f:  <  (-5«-,»)  =  ku-uh-tum;  Z.  60: 
§a  KI  <(  d.  h.  <(  bed.  das  Nämliche  wie 
KI<(,  näml.:  hu-ub-tum.  S.  für  das  aus 
KI  und  <^  (Erd-Loch)  zusammengesetzte 
Ideogr. u.  hnrm und nigissu.  Vgl.  auch  hubhu. 

hegallu,  auch  hengallu  laus  HE  + 

GAD  m.Überfluss,  strotzendeFülle. 
Ideogr.  HE  .  GAL  (auch  =  du/jdu,  s.  d.). 
nu-uh-sH  du-uh-du  ü  hi-gal-lu  ina  mutiSti 
lükinnü  IR  27  Nr.  2,  53.  VR  28,  61  g.  h: 
he-gdl-Ium  Syn.  von  k'i-i'i-ku.  Ramman  bei 
he-gdl-Ji  Salm.  Ob.  7.  Marduk  bei  duh-di 
lit'-g[dl-li]  IVR57,27a.  die  Himmel 
bringen  he-en-gd1-la-Su-nu  (s.  für  den  Kon- 
text u.  hisbu)  IV  R  20  Nr.  1.  '^ '  ,^., ;  Ideogr. 
für  hrngallu  und  hisbu  gemeinsam:  GAB. 
GAB.     hegalla    (geschr.   HE.GÄL)    ru- 
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>iS-M-a  Neb.  11  33.  Ramman  miu^aMw 
hegalli  ina  matia  IV  35.  Vgl.  auch  den 
Namen  des  Ostkanals  von  Babylon:  Li- 
bi-il-hcgalla  (s.  nn.  \^vv.).  Ebeudieses  HE 
ist  in  dem  Ideogr.  HE  .  NUN  =  nuhSu 
(s.  d.  und  vgl.  sasaa)  enthalten. 

■^JH-  Nach  Analogie  von  nangaru  =  nag- 
garii  möchte  ich  von  einem  solchen  Stamm 
herleiten 

hangaru  (wohl  =  haggaru)  m.  Asar- 
haddou,  wahrhaftiger  Sohn,  Kind  der 
Beltis,  ha-an-ga-rn  ak-hi,  mit  eigener 
Hand  werde  ich  deine  Feinde  vernichten 
IV  R  61,  47  c. 

■"mn  fea'du  Prt.  i/jchi  und  i/idi,  Vrek.  li/jihi, 
Prs.  3-  fem.  PI.  ihaddä  1)  sich  freuen. 
l)h-ha-Sii  ih-du-ma  immei^ü  zimüsu  VR  61 
Col.  IV  38.  a-na  (ob)  ebSetia  . .  .  Mardnk 
ih-di-e-ma  35,  26,  ih-du-ü  (3.  PI.)  a-na 
Sarru-n-ti-Su  Z.  18.  die  Göttin  der  Unter- 
welt Ihnurkama  i-na  pa-ni-ka  U-ih-du  Höl- 
lenf.  Rev.  15;  s.  sonst  noch  für  diese  RA: 
hadu  ina  pdni,  hadü  pänü  jem.  fl'eudig 
bewillkommnen  theils  u.  TC'X^I  jauchzen 
theils  u.  IV.  Tri"iSi  duften.  Ea  U-ih-du-la 
(Ideogr.  HÜL  .  LA)  VR  51,  ^j<^^.  i-had- 
da-a  (Ideogr.  HUL.LA)  yiise  rapSdti  IV  R 
19,  ^%6*-  bu-di-e  u  re-Si  freue  dich  und 
jauchze  (o  Istar)  N.  3554,  38  (s.  u.  gip/im 
S.  203a).  hiiss>/rat  ha-di-e  (Inf.)  Freuden- 
botschaft S.  U.  1DD.  Part.  Ijddu:  iSmema 
ha-dii-ü-a  das  vernahm  mein  sich  Freuen- 
der d.  h.  mein  schadenfroher  Feind  IV  R 
60*  C,  Rev.  19.  2)  Freude,  Lust  an 
etw.  haben,  ma-a  (n'lQNb)  ha-da-at  (V. 
ha-di-a-ta)  du-ku  (ma-a)  ha-da-at  ha{V\-Ut 
ma-a  ha-da-at  Sa  libha-ha-ni  epu  (V.  e-pii)-uS 
hast  du  Lust,  so  tödte,  hast  du  Lust, 
so  lasse  am  Leben,  hast  du  Lust,  so  thue 
was  dein  Herz  will  Asurn.  I  81  (der 
Hauptsache  nach  zuerst  von  1 'eiser  rich- 
tig gedeutet);  Permansi va. 

III  fröhlich  machen,  die  Stiergott- 
heiten, die  den  Weg  meiner  Majestät  be- 
wahren, mu-ha-du-v'n  ka-bit-ti-ia  fröhlich 
machen  mein  Gemüth  Asarh.  VI  55.  V  R 
45  Col.  II  14:  tn-ha-ad-da  (oder  ZU  J5, 'JH 
li  1  als  tu-ha-at-ta  gehörig).  Oft  im  Inf. 
hiiddü  St.  cstr.  hud:  hvd  libbi  Fröhlich- 
machung  oder  Fröhlichgemachtsein  des 
Herzens  d.  h.  Freude  des  Herzens,  ina 
tu-ub  S'ire  hu-iid  Vib-bi  nu-nm-inur  ka-blt-ti 
(Heiterkeit  des  Gemüths)  Asarh.  VI  42  f. 


ttd>  Sire  hu-?id  Db-bi  na-mav  ka-blt-ti  II R 
36,  24 e.  ha-nd  Db-bi  IHR  66  Rev.  6c. 
Sehr  häufig  in  den  Kontrakten:  X 
verheirathete  eine  Tochter  und  schenkte 
die  Aussteuer  oder  er  verkaufte  einen 
Sklaven,  eine  Sklavin,  u.  ä.  ina  hn-ud 
l}b-bi-,si(  (d.  h. :  da  ihm  also  zu  thun  be- 
liebte) Str.  L  115,  2.  IL  665,  2.  666,  2. 
990,  2.^  V.  15,  2  u.  0. 

hadü  Fem.  haditn  fröhlich,  freudig. 
Davon  Adv.  hadiS.  Fem.  mit  neutrischer 
Bed.:  Freudiges:  s.  haditn  bnssum  Freu- 
diges melden  u.  "iDi. 

hadis ( hade,<?)  Adv. d a s s.  ha-diS ernmma 
(hielt  ich  Einzug)  Khors.  141.  Sanh.  1 26: 
Bell.  8. 

hidütu  PI.  hiiMti  Freude.  Ideogr. 
j^=yy,  von  mir  HÜL  umschrieben.  S*^  47: 
HÜL  (hu-ul)  =  hi-da-tum.  i-na  hi-da-a-ti  u 
ri-Mla-a-ti  in  (unter)  F.  und  Frohlocken 
Neb.  Grot.  I  40.  Senk.  II  14.  VR  64,  2. 
20.  63  b.  6  c.  65,  40  a.  Neb.  Grot.  II  24 
(in  h.  i(  r.),  i-na  hi-da-a-tü  u  ri-Sa-a-tt'i 
VR  66  Col.  II  9,  lia  HÜL^^  ri-Sa-a-tek 
VR  1,  23.  10,  55.  96.  107.  das  Opfer- 
haus etc.  Si-kin  hi-da-a-ti  ü  ri-Sd-a-ti  Sa 
Igige  u  Anunnake  Neb.  IV  9.  mein  Königs- 
palast M-ba-at  vi-Sä-a-ti  ü  hi-da-a-tim  Neb. 
Grot.  III  29.  das  Haus  ri-Sa-a-tu  v  hi- 
da-a-tn  (=  HÜL  .  HÜL  .  LA)  umaUi  IV  R 
18  Nr.  1  Obv.  ^'(j.  Si'i-bat  hi-da-teji-Sü-vu 
(sc.  Anus  und  Rammans)  müSab  taSilii- 
Sunu  Tig.  VII  91 ;  vgl.  hierzu  VR  31,  24  f : 
ta-Sil-ti  hi-du-ti  neben  einander. 

^udütu  Freude,  nap-tan  hn-du-tü  aS- 
kun  ein  Freudenmahl  machte  ich  Salm. 
Ob.  70. 

7")n  (auch  13  wäre  möglich)  II  1.  VR  45 
Col.  VI  22  :  tu-had-dal. 

III 1.  VR  45  Col.  VIII 22 :  tu-Sah-da-al 

hadilu  ein  Thier  (niederer  Ordnung). 
ha-di-Jn  Syn.  von  an-zH-zn  s.  d.  (ebendort 
den  Pflanzennamen  mm  ha-di-hi).  VR 
27,  35  g.  h.  i  wird  hiernach  zu  ergänzen 
sein:  [KU.MAT.KIL  =  aji-zu-zu]  syn. 
ha-di-\lu].  K.  4354  Col.  I  4:  Sa7n  ha-di-lu 
syn.  ^'"" pa-pa-a-nu. 

'niri-  li^i-dir  wahrsch.  er  tobt,  wüthet, 
ist  rasend  u.  dgl.  HR  28,  lüa;  folgt: 
itdwimdar  (s.  U.  113).  Auch  ha-tir  wäre 
zu  lesen  möglich. 

lin  (oder  T^n)  s.  T.  T^n. 
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])f\  Stamm  des  Subst. 

mahazu  m.  Stadt,  doch  nur  von 
grossen  Städten  mit  grösseren,  bedeuten- 
den Tempeln  (i.  U.  V.  all!  S.  59  a):  Gross- 
stadt, Tempelstadt.  PI.  mahäze,  ma- 
häzäni  (doch  beachte  auch  sittätim  vui- 
ha-za  die  übrigen  Städte  VE,  35,  5). 
Ninä  ma-ha-zu  si-i-rn  Sanh.  Baw.  17. 
Bell.  34;  Rass.  61  {ma-ha-zi  si-i-rn).  SüSan 
ma-ha-zu  rabu-ü  V  R  5,  128.    Babel  ma- 

ha-az Marduk  Neb.  Grot.  141.    nach 

Babel  ma-ha-zi  Bei  Khors.  140.  ma-ha- 
ze-Sii-un  (sc.  der  Götter)  VR  35,  34.  ihre 
geraubten  Gottheiten  a-na  ma-ha-ze-Su-mi 
(näml.  ür,  Erech,  Eridu,  Larsam  u.  a.  m.) 
vih'  Sarg.  Ann.  364.  Khors.  137.  ilmii 
ma-ha-ze  Sumeri  v.  Al-kade  Sarg.  Ann.  313 
(vgl.  316).  ka-la  ma-ha-zc-k(i  (o  Marduk) 
Neb.  IX  65.  Babel  und  kul-lat  marha- 
ze-Sü  (Marduks?)  VR  35,  25.  ma-ha-ze- 
Sü-nu  rahüti  Tig.  IV  101.  V  96.  ma-ha- 
za-ni{^^  rahü-fe  VI  95.  ma-hn-ze  rahüti 
(von  Babel,  Borsippa,  Kutha)  Salm.  Ob. 
81.  ma-ha-ze  rahüti  IIR  65  Obv.  Col. 
II 20.  "-^ ma-ha-ze^^  rahide  Sa  "^ Pa-ti-na-a-a 
die  grossen  Städte  des  Patinäers  Salm. 
Mo.  Rev.  5.  niSe  ma-ha-za-ni-ia  rahüte  die 
Bewohner  meiner  gr.  Städte  Sanh.  Kuj. 
3,  20;  Rass.  60.  Sippar,  Nippur  n.  s.  w. 
ma-ha-ze  Id  .famn  Tig.  jun.  11.  Ur  und 
si-it-ta-a-titu  ina-ha-za  V  R  35 ,  5.  Susa, 
Madaktu,  Chaltemas  und  si-it-ti  ma-ha-ze- 
(e-)Sun(u)  VR  6,  97.  mukhi  ma-ha-ze  talc- 
nüti  (s.  u.  Ipln)  IV  R  39,  3  a.  Asurdan  Sa 
ma-ha-ze^^  uhattii  (baute)  nkinmi  iSreti 
Asurn.  I  30.  es-ret  (die  Tempel  der)  ma- 
ha-ze  Sa  ASSiir  u  Alka  de  Asarh.  IV  45. 
iHa  ma-ha-za-a-ni  ekurre  Sa  kirih  ....  Asurb. 
Sm.  36,  d.  nach  Nineve  .  .  .  a-na  ER/^ 
d.  i.  doch  wohl  '^^''""  ma-ha-ze  Suhat  iStä- 
räti  K.  2652,  43.  Vgl.  noch:  4  ma-ha- 
ze-Sn  Salm.  Ob.  103,  ma-ha-ze  VR  35,  7. 
27  ma-ha-ze  Sams.  I  50.  An  der  Stelle 
Sarg.  Ann.  285:  TU- Humha  etc.  ma-ha-ze 
dan-nu-ti  Sa  ""^^  RäSi  hätte  wohl  auch  (ddni 
genügt.  Umgekehrt  wird  Sarg.  Ann.  236. 
299:  ER  Bei  ildni  im  Hinblick  auf  Sarg. 
Stele  II  1  (ina-haz  Bei  ihhii)  durch  iinihaz 
B.  i.  zu  umschreiben  sein,  —  II  R  30 
Nr.  4  Obv.  12:  ma-ha-zu. 

hu-a-ku  K.  4335  Col.  138,  eines  der 
Äquivalente  von  GE  (folgen  mit  gleichem 
Ideogr. :    md-ha-a-lnm    (und  ti-hpii-ü). 


hÜlU  Subst.  hu-(u-)la  ana  metih  narka- 
hatea  v,  ummandtm  In-tt-ih  einen  hülu  stellte 
ich  her  für  etc.  (es  ist  von  unwegsamen 
Gebirgen  die  Rede)  Tig.  II  9;  vgl.  IV  69 
in  analogem  Zusammenhang:  titttirrdte 
um.  —  hu-li  Asurn.  III 34  s.u.bll  S.213a. 
die  Städte  Sa  Si-di  }ju-li-{i)a  Sa  lihbi  '""^ 
KaS-ia-ri  Asurn.  II  96,  die  Städte  des 
Landes  Zamba  Sa  Sid-di  Jm-li-ia  III  102. 

Qin,  enthalten  in  dem  Eigennamen  Nabü- 

hu-sa-au-7ii,  s.  nn.  prr. 
n'!n(?)  III.     VR  45  Col.  II  18:    tu-ha- 

a-pa.  Gehört  hierher  ha-a-plbu  II  R  49 
Nr.  5  Rev.?  (folgt:  ha-mi-tum)  sowie  S°  3, 
9:  ZI  =  ha-a-plbu? 

hüku  ein  Vogel,  hu-itlu-ku  sjm.  ha- 
zfi-uj^i  s.  d.  Darf  auch  VR  27,  34c. d: 
'U.A.  HU  =  hu-ü-[ku]  ergänzt  werden  ? 
dieses  Ideogr.  bezeichnet  den  Vogel  wahr- 
scheinl.  nach  seinem  Klageruf,  s.  ü'a  S.  32, 

hürü  Kind,Sprössling.  hn-u-ru-u. syn. 
ma-ar  s.  d. 

pl'IH-    Dies  wohl  der  Stamm  zu 

hetu,  geschr.  he-tu  und  he-it-tu  (vgl. 
Se-id-du  neben  Sedu)  1)  Einfassung 
überh.  Mauer  und  Wall  der  Stadt  Kakzi 
hi-tü  a-gür-re  uSepiS  Hess  ich  bauen  als 
Umfassung  aus  gebrannten  Ziegeln  IR 
7  H,  3.  2)  spez.  Einfassung  an  Bauwerk, 
hervorragender  Rand  der  Bedachung  von 
Wohnräumen  oder  Thoren,  Sims,  Ge- 
sims. Wohl  ziemlich  gleichbed.  mit  ku- 
lüht  (s.  d.).  Ideogr.  ('>)KAN.UL  (bez. 
HE. DU).  -^ ^^* sa-sa-a-ti  aSnän  dim.-me  cimi 
sh'üSin  idzizma  Sä  ekalli  pili  Sätu  e-mid 
KAN .  UL/^  (d.  i.  hete)-Sa  auf  die  Wild- 
kuhbilder aus  Asnän-Stein  stellte  ich  ce- 
derne  Säulen  und  legte  die  Gesimse  jenes 
Quaderpalastes  darauf  Sanh.  Konst.  76  f. 
■^ ^^' sa-sa-a-ti  ....  '■  dim-me  KAL  Siirindn 
erini  etC.  siruSSin  ulzizma  Sa  kumiiie  müSah 
helütia  e-md  hete  ('^KAN  .  UL'*^-*^"-""  •  •  • 
und  legte  darauf  die  Simse  der  Wohn- 
gemächer meiner  Herrlichkeit  Sanh.  Kuj. 
4,  27/29.  '^dim-me  sirfiti  erü  namrv  ithal- 
lipma  hi-it-ti  hdhdni  (V.  hähi)  hit  hi-la-ni-Sii 
emid  ....  und  legte  darauf  das  Gesims 
der  Thore  (des  Thores)  seiner  Vorhalle 
VRIO,  101  f.  hidd  ina  hi-it-ti  Sa  ha-a-hi 
dJid  einen  h.  habe  ich  an  das  Sims  des 
Thores  gehäugt  {hitti  Sa  hdhi  =  '^'K\l^. 
UL  ('»KÄ.NA-AvV)  IV  R  30*.   ^.b.     die 
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Wildocliseu  der  Tliüi-flüo-el . . . ,  die  Schwel- 
len, Schlösser,  Schlüssel  (V  (ji^-ir),  Ijitti 
(geschr.  KAN.UL)  '^hi-iui-hi  d.  li.  das 
Thürgesims  (überzog  ich  mit  sai-h-i)  Neb. 
III  49.  Thürgesims  hier  von  der  ganzen 
Thüreintassung?  oder  ist  [litht  Gesims 
(Oberschwelle?),  kanaku  dieThürpfosteu? 
Für  ün  KAN.  UL  (Gott  der  Umtassimg?) 
d.  i.  lamassn  Schutzgott  s.  dieses  Wort. 
Gehört  hierher  HR  35,  35a. b:  [Uß.JRI 
=  /ji-it-t/n/i?  Das  näml.  Ideogr.  ebenda 
durch  lui'/id/i,  tanittiun,  namdtmii  (s.  diese 
Wörter)  erklärt. 

häiatu  Subst.  la- a-mi-ku-nu  (sc.  der  bösen 
Mächte)  U-hal-li  '^"Säm-Si,  Up-rv-ns  (es 
hemme?)  Jm-a-a-ta-hi-vu  mär  '^" E-a  IVB, 
49,  55  b. 

pjn  Pi'S-  ihazzn  viell.  schreien,  rufen. 
VR  31,  36c.  d:  i-ha-az-zn  ==  i-Sa-as-su. 
Viell.  kommt  von  ebendiesem  Stamme 

hazü  {MziV^)  ein  Vogel.    HR  37,  4; 
54a.b.c:  SÜ.AMEL.HU=  /ja-z>i-?/l„  syn. 

□]n  III.  VR45  Col.VIl52:  üi-haz-za-am. 
II  2.  V  R  45  Col.  I  41:  tu-uh-ta-zi-im. 
III 1.  VR  45  Col.  VIII 1 9 :  tu-Sah-za-am. 

hazänu,  hazannum.Vorsteher(vgl. 

Sriia  l?n).  PL  hazamni  und  hazännti. 
aiiiH  Ici-pa-a-id  """-'^  ha-za-ua-a-ti  Sa  aläni 
mala  aHudu  (Titel  der  obersten  Stadt- 
behörden) VR  6,  84.  lu  laputtü  lu  ha- 
za-an-nu  lü  inuSeriStt  ....  hi  a-a-um-ma 
ki-pu  IHR  41  Col.  I  32,  ha-za-an-nu  IV R 
38,2c,  ha-za-an-ni {^iw^)  Sa  hk Ada  IHR 
43  Col.  III  10.  lu-n  ki-pit-tu  bi-ü  ha-zar 
an-nii  Sa  hU  Ada  ar-ku-tri  45  Z.  4  Vgl.  5. 
HR  51  Nr. 2  Rev.l5:  «'«^^NU.TUR.DA 
=  Ia-pu-tit-i[u-?(]   syn.  ha-za{^)-a-mi. 

pin  II  2.  VR  45  Col.  I  42:  \tu-nh-\ta-zdc. 

'  hazikatu  [hazthatu'i)  Kopfverband, 
Kol)fbinde.  VR  15,  57e.f:  KU.  BAR. 
SI .  SAG  .  DU  (d.  i.  wörtlich  parsig  kah- 
kadi)  =  ha-zi-\ha-tiim]\  \g\.  par.nipi.  Wie 
VR  15  nennt  auch  II  R  41.  add.  (wie 
Strassm.  citiert)  ha-zi-ka-tinn  in  Verb,  mit 
na-ar-gi-tnia,  zi-ir-lcn-tinii,  a-gi-it-tii-i'i.  VR 
28,  13  g.  h:  h((-zi-ha-1mii.  syn.  pa-as-ka-mm, 
hi-si-raiii  (vorausgeht:  na-dr-gi-tmii  syn. 
pa-afi-ka-7'um;  folgt:  patinnn  Byn.  pur  Sign). 

huzirtu  ein  best.  Thier  niederer  Ord- 
nung, ein  Wurm  o.  dgl.:  hu-zir-tü  Sa 
ekli  VR  40,  58 e.  f. 


hahü.    K.  55  Obv.  21:  harku-ü. 
hahhU.   VR  23,  9f.h:  |ÜH|  =  ha-ah-hn 

(die  Übrigen  Äquivalente  ebendieses  Ideogr. 
S.  U.    hurhiuiiiiuitii). 

hahin  ein  Dorngewächs.  '^''"' ha-hi-ln 
syn.  pidcuttu  s.  d.  (u.  IpB). 

hihinu  als  Waffe  des  Gottes  Ninib 
bezeichnet  IHR  69,  78a.  b:  hi-Jd-nu  ..., 
gemäss  den  übrigen  ebenda  genannten 
Namen  von  Götterwaften  wohl  gewiss 
eine  Dornenart,  vgl.  das  ebenge- 
nannte hahin. 

hahar  ein  Vogel name.  a)  Rabe,  ha- 
har  syn.  a-ri-hv  s.  d.  (S.  128  b).  b)  ha-liar 
ildiii,  synonym  mit  nr-ha-hnn  und  ka-ri-ib 
bar-ha-n-ti,  S.u.  u)'b(d(j)u.  HR  37,  29  a.b.  C 
scheint  eines  der  Synn.  des  Vogelnamens 
vr-bal-hini  zu  ha-ah-[/j>i\  ergänzt  werden 
zu  dürfen. 

hahhüru  als  männlicher  Personenname, 
s.  nn.  prr. 

huharuVogelschlinge.  VR26,57a.b: 
IS  .  HAR .  HU  .  NA  (d.  i.  MUSEN. NA)  =- 
hti-ha-VK  (sie);  Z.  58  und  59  nennt  hat-ti 
(=SA.PA)  huharu  wwA. kip-pat  (=  GAM) 
huhara  als  zwei  ßestandtheile  der  Vugel- 
schlinge.  Für  HAR  vgl.  -ilTX,  für  MU«EN . 
NA  s.  u.  issnru  (S.  122  b).  Sa  khna  hu- 
ha-ri  is-Jw-pu  ed-Iu  IVR  50,  46  d  (folgt: 
khna  Se-c-ti  ukattimn  karradti). 

huharis  Adv.  gleich  einer  Vogel- 
schlinge. Chaldäa  hu-ha-riS  as-hu-up 
Tig.  jun.  15,  die  Länder  hn-ha-riS  ak- 
tum-ma  Z.  32.  Ein  älml.  Bild  s.  u.  sapärn 
Netz. 

hahäsu?  a-lll-ka-kiiii-nia  (ich  werde  dich, 
0  Zauberin,  fassen  und)  ha-ha-a-Sdja  u 
mu-um-mi  ina  Sdja  KAM  amahhah  atabbak 
ana  (eli)  kakkad  7-aggati  Simtiki  IVR 50, 1  d. 

^i^n  fe^t^  r*rt.  Ujti  Prs.  ihaUi  sündi- 
gen, sich  vei'gehen,  mit  ina,  auch  ana 
dessen  an  wem  oder  woran  man  sich  ver- 
sündigt, ina  ade  i/dni  0.  ä.  ih-ti{-i)-m.ti, 
ih-tv-u,,  s.  u.  adä  {TtS).  meine  ünter- 
thanen  Sa  ih-tn-n-nin-id  welche  gegen  mich 

gesündigt  K.  359,  16.     aS-Su ni-ih- 

tn-n  ina  tdbat  ASnr-hän-aphi  weil  wir 
uns  gegen  A.'s  Wohlthat  versündigt  haben 
V  R  9,  73.  la  i-hat-tn-n  a-na  ilüfika  raldti 
nicht  sollen  sie  sündigen  etc.  I  R  68  Nr.  1 
Col.  II  15.    ki-i  ....   hi-it  a-na  Sarri  belia 
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ah-tic-ü,  anahi  M-it  n-na  Saiii  helia  td 
ah-ti  K.  31  Obv.  8.  9.  Jd-it  ah-tu-u  (ge- 
meint ist  ahtu)  Sünde  die  ich  gesündigt 
(=  8E .  BI .  DA .  DIB .  B  A-?// «,  EME .  SA  L) 
IVR  10,  ^Vxh  a;  ebenso,  nur  Jd-it-ti,  ^a^gb. 
e-gu-n  ^=  ha-tu-n  S.  U.   II.  ^//m  (S.  16  a), 

12  Prt.  ?7;^^/f/ und /////( f)</ da  SS.  är-ni 
laa-a-fhi-ti  m  ih-ta-pMi  (3.  Sg.)  IVR  51, 
14  b.  ih-ti-tam-via  er  bat  gesündigt  54,17  a, 
ah-ta-ti  ka-la-ma  25.  27  a.  von  Anfang 
an  da  sie  ih-ti-it-tu-ti-7dk-ka  K.  359,  4. 

II 1  zum  Sünder  machen,  schul- 
dig machen,  ra-man-ku-nii  hm  pari  ili 
la  tu-Jj<it-fa-a  ihr  sollt  euch  selbst  nicht 
vor  Gott  schuldig  machen  K.  84,  24. 

III  2  nur  im  Part,  mvhahtti  Sünder, 
Übelthäter,  Rebell  (vgl.  Mttn^  hel_  bHü). 
■imd-tdh-tu  nl  n-si  ina  kätia  (kein  Ü.  ent- 
kam meiner  Hand)  VR  4,  63.  lä  eziba 
mul-tdh'tu  Sanh.  IV  30;  Sanh.  Sm.  89, 32. 
niSe  mid-tdh-ti  VR  7,  58.  si-it-ta-at  niSe 
mul-tdh-tK  Khors.  131. 

hlttu,  hitu(i{pn)  Sünde,  Vergehen, 
sehr  häufig  auch  von  politischen  Ver- 
gehen (Abfall,  Rebellion),  hi-it-tn  Sanh. 
III  2.  hi-it-tu  u'u  kiä-hd-tn  Äsarh,  II  19. 
sähe  hei  Id-{i-)ti  die  Sünder,  Schuldigen, 
Rebellen  Asurn.  I  82.  85.  Salm.  Ob.  153, 
sähe  bei  hi-it-ti  Salm.  Ob.  81.  die  und  die 
Ml  hi-i-ti  Asurn.  I  92.  märe  all  bei  Id- 
it-ti  Sanh.  I  39;  Bell.  12  (Rass.:  ki-tl). 
i-na  hi-tu  ilütika  rabiti  Sn-zib-an-ni  (errette 
mich  von  — )  IR  68  Nr.  1  Col.  II  20. 
Ideogr.  SE.BI.DA,  s.  oben  Qal;  das 
näml.  Ideogr.  auch  =  e(jü,  s.  II.  egu. 

*hititu  PI.  hitüti  dass.  hi-ti-ti  h  kid- 
hd-ti  (Gen.)  Sanh.  III  6.  hi-ti-ti  mein  Ver- 
gehen IV  R  7.  8,  S.  u.  tämhn  (I.  HDi«).  a-a 
irsä  (an)  hi-ti-ti  s.  u.  raSü.  hi-ta-ti-M  la 
mi-na  seine  zahllosen  V.  Khors.  51.  pn- 
sisu  (s.  u.  DOS)  hi-ta-a-te'i  V R  4,  38.  an- 
nn-u-a  ma-i-da  ra-ba-a  ki-f(i-tu-u-a(=^E. 
BI.DA,  EME.SAL)  IVR  10,  ^e/.^.  vgl. 
38—41  a.  lippatvu  arnüa  limmaSä  A/Ysic)- 
ta-tu-n-a  59  Nr.  2,  Hb. 

COCOn  FYt.i/jfuf  einstechen,  einen  Ein- 
stich machen,  einen  Schacht  sen- 
ken, rechts  und  links  u.  s.  w.  hi-{it-)ta-tu 
üh-tu-itt-ma  (so  ist  gewiss  at-tn-ut  zu  kor- 
rigieren) machte  ich  Einstiche  VR  65, 
32  a.  hi-it(sic)-ta-ti  ih-tu-ut-ma  Nabon.I54. 
ih-tn-iit-ma  iS-pd-ma  er  senkte  Schächte 
und  kam  tief  II  43.  inn  Id-if-fa-tmn  .^a 
Delitz8Ch,  Ass5'r.  Handwörterbuch. 


Nabnkudurriusvv  i/j-tu-ldiu-ma  (suchte  ich 
rechts  und  links,  vorn  und  hinten)  II 53  f. 
Überall  handelt  es  sich  um  das  Suchen 
nach  einem  alten  Temen  oder  Funda- 
mentalcylinder. 

hattu  f.  Stab  (vom  infigere  so  be- 
nannt)'. V  R  26,  9 g.  h :  IS .  MA .  NU  .  BE 
=  hat-tu  (und  =  Iju-ta-ru);  S.  U.  I.  eru 
(8.  125).  hat-ti  {=kk.Vk)im-ha-ni  Stab 
der  Vogelschlinge  s.  u.  huhani.  Speziell 
Stab  als  Insignie  und  Symbol  des  Herr- 
schers: Scepter.  Ideogr,  IS. PA  (d.  i. 
Baumreis,  Zweig?  s.  am  S.  124b  und 
vgl.  Imtaru  in  seinem  Verhältniss  zu 
nun?),  doch  auch  IS. SA. PA.  K.  4361 
Col.  II  6 :  IS .  PA  =  Ija-dt-tn,  mit  uSparu, 
jxdü  und  sibirni  Eine  Gruppe  bildend. 
hat-ta  {=  IS .  PA)  elli-tu  ein  glänzendes 
Scepter  (vorhergehen  Krone  und  Thron) 
IVR  18  Nr.  3  Coli  ö/,o.  hattu  elli-tu  Tig. 
I  32.  Nebo  na-aS  hat-ti  {=  IS  .PA)  sir-ti 
(folgt:  muSteSir  Regierer  von  .  .  .)  IVR 
14  Nr.  3,  %  Nusku  na-Si  IS  .  PA  elli-te 
(folgt:  ilu  multälii)  Salm.  Ob.  11.  hattu 
{\^.hk.VK)iSaHuii  ein  gerechtes  Scepter 
s.  u.  1©'^.  kul-lum  Sa  ha-at-ti  (=  IS.UL) 
halten,  vom  Scepter  s.  u.  biD  II  1. 

hittatu  PI.  hiitdti  Einstich  in  den 
Erdboden,  Schacht  u.  dgl.,  s.  oben  Qal. 

hutaru  und  hutartU  Pl.  Imtaruti 
Stab;  Scepter  (wie  hattu).  VR  26, 
16g.  h:  IS.MA.NU.be  = /w-/rt-r»  (und 
=  hat-tu)\  S.  U.  I.  et'u  (S.  125).  "'"'^ ki 
hu-ta-ri  ein  Amtsname  III R  49  Nr.  5 
Rev.  6.  '^hu-tdr-tri  Sa  SU  d.  i.  kdti  Sarri 
der  Stab  der  Hand  d.  h.  das  Scepter  des 
Königs  Lay.  98,  II.  '^ hn-tär-a-te^^  Sa  kdti 
Sarri  Lay.  98,  I. 

I.  "l^n  Pi's.  ihäd  (woneben  im  Relativsatz 
viell.  auch  ihida  d.  i.  ihidda),  Part,  hdidu 
und  hd'idu  die  Aufsicht  über  etw. 
(Acc.)  führen,  über  etw.  gebieten, 
walten.  ta-Sal  ta-ha-di  (du  gebietest) 
ta-da-ni  ta-bar-ri  n  tuS-te-[Sii']  Sm.  1371 
Obv.  7  (angeredet  ist  Gilgamesch).  Mar- 
duk,  Herr  der  nakbe,  Berge  und  Meere, 
ha-i-du  hir-sa-<t-ni  Gebieter  der  Berge 
IVR  57,  28a.  Gilgamesch  ha-'i-id  kib-ra- 
a-ti  Gebieter  der  Weltgegenden  {Sd-tam 
irmfiiii.  bei  Sapldti)  8m.  1371  Obv.  3.  hdidu 
Aufseher  und  spez.  Nachtwächter  V  R 
13,11  a.  b :  """^^MI .  A .  DU .  DU  =  ha-i-du. 
—  Viell.  gehören  hierher  auch  die  bei- 
18 
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den  .stellen  aus  der  Asurnaziri)al-Inschrift 
II  R  OG  Nr.  1:  Istar  die  gleich  Samas 
hippat  kime  irsitiin  mitMvis  ta-lji-da  Über 
die  Enden  Himmels  und  der  Erde  all- 
zumal gebietet  Z.  3,  Istar,  das  vollkom- 
mene, riesige  Licht  {tiigitUi)  sa  Snme-e 
ivsi-tim  ta-hi-<ht  7i.  8.  Oder  ist  ta-ki-ia 
zu  lesen  und  dieses  als  Prs.  von  I.  DTl 
sehen,  schauen  zu  fassen?  für  den  Ge- 
danken wäre  I.  nia  (s.  S.  182  b)  zu  ver- 
gleichen. Für  Herleitung  von  II.  isTl 
könnte  höchstens  der  Charakter  von  11 R 
66  Nr.  1  als  einer  Asurnazirpal-Inschrift 
sprechen. 

II.  "]*n  P^'t-  »7''^/  WDid  i/jdd  geben  u.  dgl. 
n-zu-bu-Sü  i-hi-hl  (=  in-iia-an-'^'Ei)  VR  25, 
1  c.  d.  kir-sar-ra-ta  i-had-su  eine  Kette 
legt  er  ihm  an  (=  mi-ni-in-^'E)  K.  46 
Col.  IVll.  8E  gewölml.  =  naddiin  (s.d.). 
die  Beute  seiner  Ki'ieger  gleich  Heu- 
schrecken a-na  ummannti  miitin  hi-n  i-hcul- 
du  (gaben  sie,  gab  man)  Sams.  IV  36. 

haiadu  Geber,  Spender.  Marduk 
Ija-a-a-üd  '^" aS-na-an  u  '^"la-sy  IV  R  57, 
30  a  (II  buui/  und  mudiSSü). 

ha-a-a-hi  (oder  //)  IHR  67,  70d  s.  u. 
haiatii. 

I.  ^ipi  hätu  Vvt.ihH  'Part.hä'it  1) sehen, 
schauen,  durchschauen  (wie  I.  n"i3). 
Samas  Iia-'i-it  Db-ba'i  niSc  VR  65,  12a. 
Für  HR  66  Nr.  1,  3.  8  s.  u.  I.  T^n.  HR 
36,  9  a.  b:  Sl.GAB.A  =  ha-a-tu  Sa  (i. 
S.  V.)  da-ga-li.  2)  finden,  ahit  (a-hi-it) 
ich  sah,  fand,  gepaart  mit  dem  gleich- 
bedeutenden abreina,  s.  u.  I.  mi.  3)  Kennt- 
nisse sich  aneignen,  erlernen  (eig. 
durchschauen,  mit  dem  geistigen  Auge 
durchdringen?),  ö-a  (/iinir  wnmünl  mala 
baSü  ih-zi-Su-nu  a-hi-it  VR  1,  33  (s.u.  ihzu 
S.  43a).  4)  von  Geld:  Imräsu  Sa  .  .  . 
ni-lii-tu-Ti-ui'  ....  huvdsii  ana  salam  Sar- 
rani  (unseres  Königs)  W  iddin  K.  538, 17. 
Vgl.  Adj.  hätn.  II  R  36,  IIa.  b:  KUBAB- 
BAR.NI.LAL.  AG.A=  Är/-rt-^/  S<i  kaf^pi. 
—  Beachte  noch  HR  36, 10a.  b:  SI.LAL. 
AG.A  =  ha-a-tu  Sa  dtippi. 

hätu  Adj.  2  mane  kaspu  ha-a-tu  Str. 
mT3'69,  1.  Ähnl.  334,  4.  II.  966,1  u.ö. 
ina  hiiväsu  ha-tu  IV.  97,  4. 

IL  [2^n  P^^t.  i/at,  Part,  häitu  (geschr.  ha- 
a-a-i-fn,  ha-a-it.)  niederwerfen,  über- 
wältigen, bezwingen,  besiegen, 
wohinein  noch   niemand  gedrungen  war 


—  in  drei  Tagen  kan-adn  (UR.SAG) 
Sadu-n  i-hi-ta  bewältigte  der  Held  den 
Berg,  gab-Snl^t  libba  (V.  tib-ba)-Sii  tuJaimta 
(IS.LAL)  ub-la  e-li  ina  Sepi{/^)-Su  Sadu-ü 
ü-m-hi-ip  (V.  pi)  ih-pi  ld-[in-)na-Sii-nu  sein 
trotziges  Herz  wollte  den  Kampf,  auf 
sei  neu  Füssen  klomm  er  empor,  er  warf 
nieder  den  Berg,  zerschmiss  ihr  Nest 
Asurn,  151  und,  dieser  Asurnazirpalstelle 
wahrscheinlich  entlehnt,  weil  völlig  gleich- 
lautend, Salm.  Mo.  Rev.  71  {kar-ra-du 
Sadu-ü  i-/ji-ta  ga-ab-Sü  iibba-Sü  tu-ku-iim-ta 
ub-la  e-li  iiia  SepiP^-Sii  Sadu-ü  n-sah-hi-ip). 
Samas,  der  Richter  Himmels  und  der 
Erde,  ha-a-it  za-<d-pat  a-a-bi  der  die  Bos- 
heit des  Feindes  überwältigt  {inu-Se-ib-ru 
se-ni  dem  Frommen  hindurchhilft?)  Tig. 
I  8.  Für  das  Part.  s.  auch  u.  haiatv. 
Gehört  hierher  HR  36,  8a.b:  8Ü.HA.A 
(sie)  =  ha-a-tu'^ 

II I  viell.  VR  45  Col.  II  20:  tu-ha-a-ta 
(oder  tu-ha-a-da  ?). 

haiatu  a)  einer  der  niederwirft, 
bewältigt.  HR  44,  4c.  d:  TIN  =  ha- 
a-a-tu;  folgt:  «'«^"''TIN  =  muttaggiSu  (s.u. 
12J53 1 2) ;  beide  Berufsnamen  besagen  wohl 
das  Nämliche  wie  hepu  (s.  d.),  bezeichnen 
also  etwa  einen  Zerstörer,  Hinwegräumer 
von  Hindernissen,  Pionnier  o.  dgl.,  der 
König  möge  dem  "'"^'h'äb  TIN^''  d.  i. 
haiate  Befehl  geben,  der  komme,  uSSi;  U- 
ik-ru-ur  reisse  das  Fundament  (des  bau- 
fälligen Hauses)  ein  Sm.  1034,  15.  1«) 
Sieger,  Bezwinger,  ha-a-a-tu  ha-a-a-i-tu 
(jedes  dieser  beiden  Wörter  =  SA .  UD- 
DU)  murtedn  mimma  siegreicher  Sieger, 
allbeherrschender  IV  R  1  ff.  Col.  IV  •";,, 
(von  einer  dämonischen  Macht) ;  das  Ideogr. 
bed.  sonst  Sieg,  Triumph,  s.n.  Sikkaiu  (TDIIJ). 

—  Gemäss  IHR  67,  70c.  d  wird  Nergal 
AN.U.GUR  geschrieben  als  Gott  Sa  ha- 
a-a-ti]  ist  SO  und  nicht  etwa  ha-a-a-hi 
zu  lesen,  so  würde  haiatu  auch  das 
Schwert  bedeuten,  gleichbed.  mit  nam- 
saru  (s.  d.  und  vgl.  bebt  in  seiner  zwei- 
fachen Bed.). 

halatitu  (als  Fem.  zu  haiatu  dienend? 
vgl  da-a-a-li-tum  von  b^l).  die  Zauberin 
ha-a-a-ti-twn  Sa  re-ba-a-ti  die  Tyrannin 
(Überwältigerin)  der  Plätze  IV R  50,  4a; 
vgl.   47a:  ha-a-a-ti-tum  Sa  kal (?)-.... 

I.  ^"^n  beben,  erbeben.  Salmanassar  Sa 
....   i-hi-hi  matdtr  ina  mr-til  kar(?)-du-ti-Su 
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iS-da-Si-na  vor  dessen  Machtstärke  der 
Länder  Vesten  erbeben  [i-hi-lu  =  ih'dlü^ 
Prs.)  Salm.  Mo.  Obv.  9. 

II  1  viell.  Vß  45  Col.II  19:  tu-ha-u-la. 

IL  7^n  Stamm  der  beiden  folg.  Substt. : 
haialtu  wabrscheinl.  Kriegsheer. 
hthla  .kl  iintah^ii  khaa  ha-a-a-al-tl  der 
Kampf  den  er  (der  Wirbelsturm)  ge- 
kämpft hatte  gleich  einem  Kriegsbeer 
NE  XI  124. 

hialänu,  hl'alanu  (zur  Form  vgl. 
z^avünu  Hasser  von T'T)Krieger, Kriegs- 
volk. """-'^ hi-a-la-a-nu  tuSashatma  ana  eli 
'''Gam-hu-lu  taktppnr  K.  528,  8.  sobald 
sie  gewahr  wurden  '^'"''^  hi-ia-Ia-in-ia  meine 
Krieger  K.  10  Obv.  22. 

hilu  Hochfluth.  VR22,39b.d:  A.KAL 
=  hi-i-lu  (und  anderen  Wörtern  für  Hoch- 
wasser). 

haianu,  geschr.  ha-ia-iii  IIU  36,  39a, 
eines  der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der 
Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  {sihru7). 

T^*iil^  feäku  Prt.  ilul-  Prs.  ihak  sich  eng 
'  anschliessen,  sich  nahe  hinzuthun 
zu  (ana)  einem  andern,  in  nahen,  innigen 
Verkehr  treten  u.  dgl.  matu  ana  mdti 
i-ha-ah-ma  Sul-mu  iSSaka-an  III  R  60,  48. 
motu  rahitu  ana  muti  sihirti  ana  (sie)  si- 
la-a-te  i-ha-alc-ma ;  ha-a-hu  =  /a- . . . .  II  R 
39,  60.  61  g.  h.  me-hi-nu  is-te-niS  i-hi-lai- 
ü-ma  ihre  (Apsü's  und  Tiämats)  Wasser 
schlössen  sich  zusammen  d.  h.  sie  fluthe- 
ten,  flössen  in  einander  über  Welt- 
schöpf. I.  5. 

■^^n  feäru   Prt.   Uur  Part.   Miru,   hcViru 
{kam' viril)    sehen,      a)    ansehen,    an- 
blicken,   sa  är-da-at  U-U-i  i-hi-ru-ki  (  = 
hl-ba-an-^l.GM)   VR  50,   ^^^q2.,    vgl. 
K.  49  Col.  III  9  f. :  SI .  GAN  =  ha-a-ru  Sa 
li-li-i.   HR  35,  20e.  f:  hi-a-vutn  syn.  rt-?««- ■ 
rum,  wohl  einfach  Mviim  zu  lesen  (s.  u.  I 
hi-a-Sü).    b)  e  r  s  e h  e  n ,  e  r  w  ä  h  1  e  n ,  näml.  i 
ein  Weib  zur  Gattin,  heirathen.    HR 
36,  14a.b:   DAM.TUK.A  =  ha-a-mm  ] 
hl  aS-Sa-ti  (sie).    Daher  Part.  /<«»■«,  hu'iru  \ 
der  ein  Weib  erwählt,  Bräutigam,  dann 
Ehegemahl;  s.  besonders.  —  II  R36,  12.  i 
13a.b:  UD-DU  =  ha-a-mm  Sa  ...,  TIK.  \ 
HAR  =   „  Sa  nam-vici?)  ist  noch  nicht; 
sieher  zu  erklären  (T^n  oder  im?).        ! 
häiru ,    hä'iru  (Part.) ,    auch  [idinim, 
hdmevu  d.  i.  hCtvevu,  hiVevti  geschrieben, 


m.  Gemahl,  Ehegemahl.  bM-i  ana 
arddte  S<i  iSlu  utid  "'"^^  ha-i-ri-Si-na  .... 
Höllenf.  Obv.  35.  zum  Gott  Samas  ha-- 
i-vi  na-ra-me-ki  deinem  geliebten  Gemahl 
(=  MU .  UD  .  NA,  EME .  SAL )  K.  4623 
Rev.  =^5 .  ha-'-i-ri  f-dii-u  81 ,  7-27, 80 Rev. 
(Weltschöpf.  I.  133),  ha-i-ri  e-dn-ü  88, 
4—19, 13  Rev.  103  (Weltschöpf,  ni).  ha- 
'i-ri-Sa  K.  3437  Obv.  66  (Weltschöpf.  IV). 
ha-ä-ir-Sa  («Zeichen;;/,  ==  MU.UD.NA, 
EME. SAL)  K.  4629  Obv.    ha-me-m  NE 

43,  42.    ana  Düzi  ha-mi-vi  su{7)- . . .-ri-ti-ki 

44 ,  46.  ana  Düzi  ha-inir  si-ih-ni-\ti-  . . . 
Höllenf.  Rev.  47.    Büzi  ha-me-ir  '^"  iS-tar 

IV  R  27,  V2a(=  MU.UD.NA).  HR  36, 
39— 42 cd  nennt  als  Synn.  von  ha-i-[ru\: 
(39)  e-ri-Si'i,  (40)  ha-a-a-rn,  (41)  iS-ku-n, 
(42)  na-ah-Swn.  VR  12  Nr.  3,  5:  DAM. 
DAM  =  ha-i-mm,  Z. 6 :  DAM  (ia-mn)  TAM . 
MA  =  ha-[i-nim  ....?],   Z.  7:  SAL. US 

{m-ia-üim)  DAM  =   ha- ,    Z.  8 :   US 

{>ti-ia-äa»i)  DAM  =  ha-i-[7'um?]. 

haiaru,  ha'aru  m.  dass.  ha-a-a-ru 
syn.  Jia-i-ru  s.d.  ha--a-vi  e-dn-ü  82,  7—14, 
402  Rev.  8. 

hir(a)tu  f.  Gemahlin,  Gattin  (eig. 
Erkorene)  PI.  Idrdti  Bellt  hi-ir-ti  '^"Bel 
Salm.  Ob.  12,  hi-ir-tu  na-ram-ti  ['^" Bei] 
Bels  geliebte  Gemahlin  VR  10,  27.  Ni- 
neve,  die  geliebte  Stadt  der  '^"IS-tar  hi- 
rat  '^"Bel  VR  8,  92.  hiAr-tum  (=  MU. 
UD .  NA,  EME.  SAL)  IV  R  9,  ^^/s^b.  ///- 
ra-ti-Su-nii  ra-ha-a-ti  ihre  (der  Götter  Ea 
u.  s.  w.)  grosse  Gemahlinnen  Khors.  156. 
hdiki  ana  edle  Sä  e-zi-bn  ^ hi-[ra-ti-Su-nu'i^ 
Höllenf.  Obv.  34.  HR  36,  43.  44c.  d: 
In-ra-twH  und  mar-hi-twn  syn.  hi-ir-tum. 

^*^^\  häsu  Prt.  ildS  Prs.  PI.  ihiSSü  Imp. 
Ms  eilen,  eilends  aufbrechen.  id-tu 
Elainti  i-lii-Sam-ma  (brach  er  eilends  auf) 
Sanli.  V  16.  a-tia  Bdhili  hi-Sain-nnt  i-da- 
a-ni  i-zi-iz-ma  eile  nach  B.  und  hilf  uns! 

V  24.  ein  Herr  bin  ich  (der  Gott  Niuib), 
die  hellen  Berge  a-di  Sa-a-ri  i-hi-iS-Sii-[ni'i] 
(heben  sich  eilends  davon?,  =  SAG-//«- 
ma-ah-^^  ..)  HR  19,  "'^/jeb.  ana  Mfi 
mät  nukurtim  hc-hnn  ina  ba-Si-Sfi  wenn  der 
Herr  eilt,  stürmt  wider  etc.  (=  LU. 
GAR.RA-a/),  EME.SAL)K.499b  Obv. 
%.  ^'^/, ,.  Auch  mit  abgeblasster  Bed. 
s.  V.  a.  T^S,  'dm  sich  aufmachen,  mit 
welchem  es  öfters  zusammen  genannt 
wird;  vs\.  HR  38.  8.  9g.h;  V  R  20.  38. 

18* 
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39e.f:    SAG.SE.MU  und  SAG. KI  = 

Ija-a-Sv  (vorhergeht  d-rii).  K.  2022  Col. 
il  6 :  SA(i .  SE .  MU  =  ha-a-m,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  a-ru.  a-na  E .  KUR  a-kiv 
la  ha-Si  (=  KI .  SAG .  NU .  SI .  AM .  MA, 
EME.SAL)  i-[hi-ki]  IV  R  24  Nr.  2,  •^', ; 
aSar  la  /j(Ui  hier  doch  wohl  gleichbed. 
mit  asai'  la  'dri.  [a-i/a  £a-]ad  la  \i-(^a)-}'i 
li-/ji^  inan-nn  wer  soll  sich  aufmachen, 
wer  soUte  gehen  können  nach  dem  un- 
zugänglichen Berg?  K.  3454  Col.  II  45: 
III  89.  HR  7,  10.  llg.h:  HAL  [iu-iuh) 
und  AS. HAL  =  hara-Su;  VR  39,  12. 
13  g.  h:  '^AL  {6,.-iu-uh)  und  ÄS  («i)  HAL 
==  ha-a-Sii.  ha-a-Sü  syn.  aläku  HR  35, 
55  e.  f  s.  u.  II.  aläku. 

hi-a-SÜ  syn.  a-ma-nun  sehen  II  R  35, 
21e.  f,  viell.  gleich  dem  unmittelbar  vor- 
hergehenden hi-a-ru  einfach  hdSii  zu  lesen 
(s.  zum  Lautwerth  ha  des  Zeichens  M 
HR  36,  70e). 

hisu  Geflecht,  daher  1)  Kopfbinde, 
Kopfbedeckung.  M-i-Sum  syn.  a-gu-n 
s.  u.  I.  agil  (S.  15  a).  2)  Vogelnest  (eig. 
Rohrgeflecht  o.  ä.).  VR  32,  57d.  e.  f: 
Gl .  Ü .  KI .  SE  .  GA  =  M-Sri  syn.  Icin-nn 
Sa  issuräte  (andere  Synn.  sind  aMSn^ 
nSaShm,  adaWnn).  HR  7,  7— 9g.h;  VR 
39,  9-11  g.h:  GI.8U,  GI.SU.A,  Gl. 
KA .  SAR  =  hi-i-SvJ,ü. 

D!Dn  Pi'S.  ihakUm  begreifen,  ver- 
stehen, mi-lik  Sa  ilu  za-nun  zi-e  i-ha-ak- 
kim  man-nu  LVR  60*  C,  Obv.  17  (j'  ilammad). 

III  1  kausativ.    VR  45  Col.'  VIII  16: 
tu-Sah-kam. 

IV  1  passiv,    la  ih-hi-kha  IHR  51  Nr. 
9,  20. 

IV  2  dessgl.  h-tuh-khn  III R  5 1  Nr.  9, 2 5 . 
'"'«^''hal  d.  i.  HAL  =  härü  Seher,  Magier 
s.  S.  183  b. ." 

hi-il    (st.    cstr.    von    /«///??)    Stachel? 

K.  2G7  Col. III  39.  40:  ^'^'«IPff  Tl. Gl. 
LI .  KÜR .  RA  und  SÄ .  KUR. RA  =  M-il 
bal-ti  Sadi-i  ( —  des  Bergdorns). 

hu-lu  Subst.  die  Stadt  X   Sa  re-iS  hn-li 

^Sa  ^^ASSÜvlR  28,  32  b.  Vgl.  Imlu  S.  271b! 

feu-la  (Imp.  PI.  von  bin?)  IVR  49,  52b: 
hu-la  zu-ha  u  i-ta-at-tn-ka  (mit  Bezug  auf 
alle  die  verschiedenen  bösen  Mächte). 

l)U-la-a-te  Sarg.  Cyl.  24  lies  palc-la-a-tc 
und  s.  u.  bps. 


abn,  wovon  tah-lu-bi,  s.  C]bn. 

hulduppÜ.  e-rija  '^ /jul-diip-jm-ü  (Var. 
"  Inddiippa-a)  Sa  ra-bi-si  Sa  via  libbiSu  Ea 
Svmu  zakru  IV  R  15  f. '  Col.  III  %  (=  IS. 
HUL .  DUB  .  BA).  alles  Böse  zu  ver- 
jagen, hnldnppä  (=  HfA  HUL .  DUB .  BA) 
imr  mihrit  bdbi  ?dziz  21  Nr.  1  (B)  Obv.  ^«/^y. 
Vgl.  für  HUL. DUB  auch  a,mSu  (S.  93a) 
sowie  VR  43,  10c.  d,  wonach  eines  der 
Ideogrr.  des  Monats  Adar  lautet:  '"'''^' 
HUL.DUB.BA.ÜD-DU  (zu  HR  49 
Nr.  1,  6  a  s.  WB,  S.  191  Anm.  3). 

H/n  ^^^  1-  sudul  ta-ra-a-ni  Sa  kirib  barak- 
käni  e-tu-su-un  ü-Sah-la-a  (1.  Prt.)  ümeS 
iiSnammir  Sanh.  Kuj.  4,  8. 

halu.  etw.  Krankhaftes,  wenn  das  neu- 
geborene Kind  ha-le-e  ma-li  voll  h.  ist 
(folgt:  Si-ilc-si  ma-li)  IHR  65,  10 b"^  K. 
4197,  14:   ha-lu-ü]  folgt  vmsatmn. 

hulÜ.  hu-la-a  (='^  TIN.  HUL)  ina 
M-it-ti  Sa  ba-a-bi  a-lid  IVR  30*,  ^/gb;  für 

I^  TIN  s.piazu  und  \g\.a-a-su  (S.  50  a). 
hal-ze  s.  ü.  [lalsu. 

halhallatU  ein  metallener  Gegen- 
stand, etwas  Umschliessendes  aus  Kupfer 
oder  Bronze,  Ring  o.  ä.  VR  32,  62 -64c 
(ergänzt):  ''"DUB.LUB  =  i^mV/-^;«-?/  syn. 
lutl-hal-la-tum,  '-"'HAB  .  SIL  .  LA  .  TU  = 
lal-lal-la-tum,  '"'«KAN  .  KAN  .  MAT  .  ÜD . 
KA .  BAR  =  .v?i  d.  i.  kamkammat  Mpari'i 
syn.  hal-hal-la-tuia.  Vorausgehen  Ulissn, 
inazü,  es  folgt  unku.     S.  U.  kamkammatu. 

S^  258:  <^ftf  {s,-im)  =  hal-hal-la-tn.  — 
Vgl.  auch  K.  2169  Obv.  10:  wenn  Ram- 
man  seine  Stimme  kuna  kal-hal-la-ti  er- 
schallen lässt;  mitten  zwischen  Thier- 
namen,  doch  Z.  16:  kima  li-li-si. 
huliam  (hulidvi?)  Helm.  ku-U-iaam  si- 
viat  si-il-te  upira  ra-Sü-ii-a  Sanh.  V  55, 
S.  u.  i.  "15X.  ana  libbi  hn-li-ia-am  IVR  29* 
Nr.  4  B,  14. 1 6  b.   Vgl.^'auch  II R  29  Nr.  5  ? 

y^Pi  VTHj/jallnl  (mit  denominativer  Bed.  ?). 
seine  Brust  Sa  ki-ma  via-lidi  (gleich  einer 
Flöte)  ku-bi-e  i-hal-lu-lnm  (die  beiden  letz- 
ten Wörter  =^l-U].Sl.lB-bi-da,  EME. 
SAL)  K.  4623  Obv.  "J/,,. 

III.    VR  45  Col.  III  31:  tu-hal-lal. 

II  2.    VR  45  Col.  I  25:  tu-nh-tal-Ul. 

IV  2  in  Höhlen,  Löchern  sich 
verstecken,  in  oder  durch  Löcher 
0.  ä.  schlüpfen,     unit-täh-li-lu   Sar-ra-hu 
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mnsallü  Sa  SamSl  der  Räuber,  der  Dieb, 
der  ein  Feiud  ist  des  Sonnengottes  K.3312 
Col.  III  31  J  K.  8233.  ina  dal-ti  ki-ma 
si-ri  it-ta-\ah-\la-lH  durch  die  Thür  schlü- 
pfen sie  gleich  der  Schlange  (viell.  auch ! 
zu  ittanahlalü  zu  ergänzen)  IV R  1  ff.  Col. 
I  ^'^'33;  zum  Ideogr.  SUR.SUR  und  zum 
lismus  mit  izilcM  vgl.  u.  TIS. 

IV  3  dass.  ina  ni-gi-si[N.  is)  iv-si-ti 
(V.  ivsi-üm)  it-ta-na-ah-lal-lu  (=  NER-wi?<- 
nn-G;^  .(jK-a-meS)  ||  itteni^lä  (s.  S.  62  b), 
IV  R  15  f.  Col.  II  3^"jQ  (s.  u.  nigissu). 

hallalänis  Adv.  ki-ma  sik-ki-e  hal-la- 
la-nid  ahnl  alisu  eruh  den  Mäusen  gleich 
schlüpfte  er  dui'ch  Löcher  in  sein  .Stadt- 
thor Sarg.  Ann.  336  (vgl.  Sikku).  Sn-n 
hal-la-la-nis  ipparSid  {^(A\)  Lay.  51  Nr.  2, 2. 

hallülä(i)a  urspr.  Adj.  in  Erdlöcheru, 
Spalten,  Höhlen  0.  dgl.  lebend,  sich  auf- 
haltend. Dann  als  Subst.  1)  ein  dem 
Wanderer  bei  Nacht  auflauernder  Dämon 
(so  gemäss  dem  Ideogr.);  auch  hallülüa. 
VR  21,  28.  29c.  d:  MASKIM . MI. AMEL . 
HAR.RA.AN  =  hal-lu-Ia-a-a,  MASKIM. 
MI .  A  .  RI  .  A  =  §a-nis  „  ;  mit  Hu  Umnu 
und  Hu  Sa  mtti  Eine  Gruppe  bildend.  S. 
für  MASKIM  u.  rähisu,  für  A.RI.A  s.  u. 
3"in.  Das  erstere  Ideogr.  wird  ander- 
wärts (K.  4333)  dem  Gott  '^« DUN. PA. 
UD-DU .  A  oder  „Merkur"  (K.  4386  Col. 
IV  50)  gleichgesetzt  K.  2061  Col.  I  6: 
[MASKIIM.  MI.  AMEL.  HAR.RA.AN.  NA 
=  hal-ln-In-ü-a.  2)  eine  Fliegenart. 
K.  152  Col.  IV  56:  Ü  .FAT  =  hal-ln-la-ia 
syn.  sah  hak-ha-ri  (für  sali  s.  kihü).  VR 
27,  IS.lÖg^h.i:  NUM.U.PAT  =  hal- 
lu-la-ia  (so  meine  Abschrift;  VR:  a-a)\ 
die  Namen  zweier  (?)  Synn.  fast  ganz  ab- 
gebrochen. Hiernach  wohl  II R  5,  30a.b 
zu  ergänzen:  [NÜM .  Ü  .]  FAT  =  h<tl-lu- 
la-a-a.  (Das  für  haUuldia  vorauszusetzende 
Subst.  haUulu  dürfte  vorliegen  in  dem 
babyl.  Ortsnamen  IlaluUn,  s.  nn.  prr.). 

hulalü(?)  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung, jedenfalls  ein  in  Löchern  sich  auf- 
haltendes. K.  4373  Col.  121:  lm-la-l{u-ü^] 
Syn.  von  nC-S  kak-la-n. 

hal-la  is-SUr  SAR  ein  Garteuge- 
wächs  Garten taf.  Col.  III  15. 

hillu  Traurigkeit, Betrübtheit,  Ver- 
störtheit. HR  47,  11.  12c. d:  Iji-il-lu 
Syn.   von  agnmii^  akkuUnm,  ilulhdnu. 


hulälu  ein  best.  Edelstein.    Ideogr. 

^«/.««2A.TÜ;  s.  VR  30,  61e.f:  '''^'"'ZA. 
TU  =  hu-la-ln.  Als  einzelne  Arten  des 
hnlälu  werden  ebenda  genannt  (Ideogr. 
stets  mit  '''''''«ZA.  TU  beginnend)  die 
Steine:  (62)  sa-a-su,  (63)  hu-la-lu  i-ni  (= 
SI),  (64)  Sa  kap-pi  is-su-t^,  (65)  e-lal-lum, 
(66)  matallum,  (67)  muS-gar-ni,  (68)  i-ai 
muS-(jar-ri  u.  a.  m.  Eine  Anzahl  dieser 
Steine,  näml.  Z.  63.  67.  69.  70,- findet 
sich,  ideographisch  geschrieben,  auch  V  R 
33  Col.  II  37  f.  erwähnt,  hu-lal  i-ni  (= 
^^««2A.TU.SI),  muS-fjar-ru,  fiu-la-Iu  (= 
''^''«ZA.TU)  IV R  18*Nr.3Rev.Col.IV-78. 

hulmittU  eine  Schlange.  K.  152  Col. 

^IV  47:  SIR.HUL  (d.  i.  böse  Schlange) 
=  hul-niit-tu  syn.  siru  ri([S-Sü-u'^\  Vgl. 
F.  2''0bv.  3  f.:  SIR.HUL  =  hul-mH-[tum\; 
Z.  4:  ^"' hul-mä{mi-it)-tum. 

hiläni,  hilanni  (Miäni?)  in  bit  M-ia- 

r/(n)-»i' Khors.  162,  hit  ki-la-{an-)ni  Stier- 
Inschr.  68,  hit  hi-la-an-ni  Sarg.  Cyl.  64; 
Gold-I.  27;  Ut  hi-la-a-ni  Pp.  II.  29;  Mt 
hi-la.-{ci-)ni  Pp.  IV.  107;  hit  hi-Ia-ni  Pp. 
V.  39;  Silber-L  23.  VR  10, 102.  Fremd- 
wort, näml.  westländisches  bez.  hettiti- 
sches  Wort  für  die  säuleugetragene  Vor- 
halle eines  Thores,  im  Assyr.  Mt  appäti 
(s.  d.),  auch  bit  mutirrete  genannt.  S.  auch 
U.  hitlanni. 

hüUänu  1)  ein  best.  Kleidungs- 
stück (zur  Bekleidung  der  Gottheiten 
gehörig),  ^''^'^^ml-la-nu  VR  61  Col.  V  45; 
folgt  ?"^'^'ni-bi-lm.  Vgl.  VR  15,  52.  53 e.  f: 
KU .  IB .  LAL  =  ni-lbi-Jju^,  KU.SA.IB . 
LAL  =  hu-[ul-hi-nu'>\  2)  m.  mitDeterm. 
'^  versehen,  zum  Ruhelager  der  Gottheit 
gehörig.  iSte-en  '^  Im-ul-la-nu  itti  ^"'"'^nak- 
via-ru  .  . .  a-na  irSi  Sa  SamaS  . . .  iddin 
Str.  IL  660, 1.  '^ hu-ul-la-nu  ibid.  78,  3.  8. 
8  '^  hu-ul-la-nu  pi-tu-i'i  Sa  SamSi  115,5,  vgl. 
12,  1  '^  hn-ul-la-nu  eS-Su  143, 1.  694,4u.ö. 
Auch  Ä?<Wm< geschrieben:  /  '^ /m-Ia-nu eS-Si 
137,  8,  2  isu  Sa  eli  irSi  1  '^ hu-la-nu  la- 
bir-vi  252,  5  u.  ö. 

?]7f]    haläpu    Prt.    Hdup    Prs.    ihallup 

ihtrans.  1)  bekleidet,  angethan  sein 
mit  etw.  (Acc),  etw.  als  Kleid.  Hülle 
anlegen,    ha-lip  (Part.,  wechselnd  mit  /<?- 

I  a-biS)  na-mui'-ra-ti  zornbekleidet  S.  u.  na- 
mtirraiu    (-n^V      2)    in    etw.    hinein- 

I    schlüpfen,  sich  in  etw.  bergen,  ver- 
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berg:en,  sich  irg:eiidwo  (k-irih,  ina)  ver- 
stecken. Vgl.  zu  diesem  Bedentungs- 
übergang  II.  nCD.  er  floh  und  i/i-Iu-up 
ki-rib  [ki^i-ii]  K.  2674  Col.  I  20;  vgl.  Asurb. 
Sm.  144,  4:  ih-ln-pri  (3.  PI.)  hh-ib  kiS-fi. 
der  Dämon,  der  iim  dal-ti  u  sik-ku-?'i  i-hal- 

lu-pu  {=  jnn-Hn-da-an->^^  ^^^  Rl-e-a) 
IV  R  16,  ^•^'.Ti^a.  i>ia  sa-me-e  i-hal-hi-up 
(von  dem  rechten  Home,  lyar-nu,  des  Mon- 
des), mit  der  zugefügten  Bemerkimg:  DIR 
ha-la-pu  M  Icav-ni.  HR  39,  45 f:  DIR  = 
ha-la-pu. 

I  2  dass.  1)  bekleidet,  angethan 
sein  mit  etw,  (Acc).  -^lamasse  aus  Ala- 
baster und  Elfenbein,  Sd  il-lii-vu  na-ia-a 
kit-mn-sa  7nini(['?)-ta-^in  balUi  hizhxi  hi-it- 
lu-pa  hde  mala  Sanh.  Kuj.  4,  7.  22  '^^sa- 
sa-a-ti  sd  kuzbu  u  nhu  hi-it-ln-pa  Z.  24. 
Vgl.  auch  [hi-it-\lu-np  gi-is-su  hi-it-hi-pat . . . 
NE  24,  9.  2)  sich  in  etw.  bergen,  spe- 
ziell in  tiefes  AValdesdickicht ,  das  man 
durchzieht  und  in  welchem  man  während 
dieser  Zeit  für  die  Aussenwelt  verborgen 
bleibt  (vgl.  unsere  RAA  wie:  sich  in  etw. 
versenken,  vergraben).  ih-tal-Iu-pn  kiSate 
(IS.TIR/Q  ,ia  sulidSina  rapm  VR  8,  83; 
Asurb.  Sm.  294,  c:  ah-ta-lu-up  liMtc  etc. 

II  1  trans.  etw.  mit  etw.  beklei- 
den (dopp.  Acc),  den  und  den  a-kn-us, 
masak-Su  (mit  seiner  Haut)  dum  ü-hal-lip 
Asurn.  I  68,  ähnlich  Z.  93. 110.  die  Mag- 
naten a-ku-su  maske-m-nu  a-si-tu  n-hal-lip 

I  90,  ähnlich  Z.  92.  maSke-\su-nn  iS]-hu-tu 
n-hal-li-pu  (3.  PI.)  dur  ali  V R  2,  4. "mit 
den  und  den  Kleidern  ü-h(d-lip-Si(-nu-ti 
bekleidete  ich  sie  Sanh.  Baw.  33.  kul- 
lip-ma  (Imp.,  Ideogr.  TIK.UD-DU)  Sm. 
1287.    VR45   Col.  III  33:  üi-hal-lap. 

II  2.    V  R  45  Col.  I  23:  tn-uh-tal-Up. 
mi.  VR  45  Col.  VIII  21:  tu-Sah-lap. 
IV  2  etw^  anziehen,  anlegen,    [si- 
ma  'i]-a-ti  ü-td k-li-pa{\ .  ba)-am-i/ia  NE  42,4; 

II  agdhi  i-te-ip-ra-am-ina. 

halpu  Wald  (eig.  Bergung,  Versteck ?). 
hal-pn  syn.  ki-iS-tiivt  s.  d. 

halaptu  s.  u.  hdlnptu  (am  Ende). 

halluptu  Ausrüstung  d.  h.  alles  wo- 
mit man  angethan,  bekleidet  ist:  Rüstung 
und  Kleidung  der  Mannschaften,  Schmuck, 
Decken  u.  s  w.  der  l^forde  (mit  Aus- 
schluss des  Geschirrs,  Schirrzeugs,  assyr. 
rakivi,  s.  d.j.  seine  Wagen,  seine  Wagen- 
pferde,   hal-liMip-ti  sähe    hid-lii-uji-ti   sise 


(als  Beute  weggeführt)  Asurn.  III  22. 
I  86  (in  umgekehrter  Reihenfolge),  hd- 
liMip-ti  sabe  sise  II  120.  40  ii(ivk<d>dte-Su 
hal-lu-up-him  v-te-rn-ni  40  seiner  Streit- 
wagen nebst  Ausrüstung  führten  sie  fort 
HR  65  Obv.  Col.  II  12.  Die  gleiche  Bed. 
wird  ha-lap-ta  haben  Tig.  IV  95:  120 
navkabüte-h'i-mi  ha-lap{jip  l)-to,  {jntemeh 
nahm  ich  fest). 

hitläpu  Gewand,  Kleid  o.  ä.  fd-it- 
la-p>i  &y\\.  )ta-a/j-lap-tu  s.  d. 

hitlupatu  dass.  hi-it-lu-pa-tum  syn. 
na-alj-Iiip-tn  s.  d. 

nahlapu.  na-ahda-pu  (sie)  syn,  nah- 
laptn   uve    S.  u.   uvü  (S.  131b)._ 

nahlaptu  f.  Gewand,  Überwurf 
0.  dglT  na-ah-lap-ta  (=  KU. TIK.UD-DU) 
sa-an-ta  IV  R  30*,  V-2  ^  >  verschieden  von 
su-ba-ta  sa-a-ma  Z.  4.  VR  28,  68 ff.  c.  d 
nennt  ?(a-rtÄ-/a/>-??J als  Syn.  von:  (68)  e-pa- 
ar-tü,  (70)  e-kal(?rib,  Iap?)-tü,  (71)  a-ta-bi 

ki-sa-di,  (73) -it-tiim,  (74)  . . .  •i'i-it-tum, 

(75)  ...-a-s?i,  (76)  hi-it-la-pu,  {11)  hi-it- 
lu-pa-tum;  7a.  79  wird  sa-am-tum  durch 
naldaptu  se-ri  erklärt.  Für  nahlaptu  bur- 
uin-t?'/,  sa-lim-tü^  se-ri,  ta-ha-zi,  ü-ri-e  s. 
diese  zweiten  Wörter.  VR  15,  51e. f: 
KU . TIK . UD-D U  =  na-ah-[lap-him\.  KU . 
TIK .  UD-DU-.f«  is-ru-tu  (3.  Sg.  Rel.)  K. 
2674  Col.  I  17.  S.  zum  Ideogr.  u.  It  1 
und  vgl.  hal'isu.  na-ah-la-pa-hi-ka  (PI.) 
Lond.  Frgm.  Öbv.  20. 

tahlubu  (tahlübuV),  stets  mit  h  ge 
schrieben,  Überkleidung,  Verscha- 
lung eines  Baues  (hauptsächlich  mit  ge- 
brannten Ziegeln).  Bislang  nur  in  assyi-. 
Texten  nachweisbar.  An  „Dach,  Be- 
dachung" ist  in  der  Wortverb.:  istn 
(oder  idtii)  nMeSu'a  adi  tah-lu-bi-Sri' a  — 
s.  alle  Stellen  u.  uMü,  ttJOfiC,  —  sowie 
in  ähnl.  Wortverbb.  nicht  zu  denken; 
denn  Mauern  und  Terrassen  (IR  28,  31b) 
haben  kein  Dach.  Auch  „oberster  Theil, 
Spitze"  (also:  von  unten  bis  oben)  ist 
ausgeschlossen,  nicht  allein  dadurch,  dass 
für  Spitze  reSä  (rcse)  gesagt  sein 
würde,  sondern  obenan  durch  Tig.  VII 
103:  la.h-hi-bi-Sn  i-na  a-gür-ri  i'i-re-ki-is  des 
Tempels  Verschalung  fügte  ich  fest  mit 
gebranntem  Ziegelwerk.  Vgl.  VIII 6:  von 
seinem  Fundament  a-di  ia.h-lv-bi-h\  i-na 
a-gih-ri  (fügte  ich  das  Haus),  den  Tempel 
id-tu  te-me-eii-su  a-di  tah-ln-bi-.su  (baute 
ich  neu)  VR  64,  9b.    Die  Schreibung  adi 
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tah-lu-hi-e-Su  Lay.  52  Nr.  1,  2.  Asurb. 
Sm.  318,  k  dürfte  angesichts  der  grossen 
Majorität  der  sonstigen  Sclireibungen  den 
Schluss  auf  einen  Sing.  t<ihIuJ>a  noch  nicht 
gestatten;  vielmehr  wird  an  beiden  Stel- 
len ein  viell.  durch  vsSe  beeinflusster 
Plur.  tahluhe  anzunehmen  sein.  Ein  Syn. 
von  tahluhu  ist  wahrsch.  nabnrru,  s.  d. 
Beachte  noch  IHR  3  Nr.  6,  21:  iS-ttt 
(V.  iShi)  tah-ln-bi-M-im  a-di  GUSUR  (s. 
S.  130  a)  bfti. 

tahlubtu  (in  babyl.  Texten)  1)  Ver- 
schalung eines  Baues,  agnrri  ta-ah-hi- 
iih-ii-s(t  (uäml  des  Tempelthurms)  Neb. 
Bors.  II  3.  9  (s.  u.  agurm).  2)  Über- 
zug, Bekleidung,  von  dem  metallenen 
Überzug  der  Thürflügel  (wie  niesivv).  <hi- 
Icite  erinu  ta-ah-lu-iib-ti  siparvu  Neb.  VI  12. 
VIII  6.  VI  37:  täh-lu-ub-ti.  Thürflügel 
von  kostbarem  Holz  und  Elfenbein,  i/jiz 
kaspa  hiräsiiu  ta-ah-lii-ub-ti  sipari'ulX.  13 
(s.  u.  ikzK,  S.  43  a). 

huluppi  ein  Baum.   K.  4346  Col.  I  4: 
Is  .  HA .  LU  .  ÜB  =  hu-hi-iip-pL 

halpü  Frost,  Kälte;  auch  Eis.    K.  49 

Col.  IV  1 :  LAL  ^^  {hal-^-i)  =  hal-pu-u 
und  (Z.  2)  tak-sa-hm.    VR  22,  26a.  b.d: 

W^^'  (babyl.  Zeichen  für  "^Tf4^^) 
[hai-6a)  =^  hal-pv-n  und  tal--\sn-tinu'i]\  zum 
letzteren  Ideogr.  vgl.  nSD  kalt  sein  so- 
wie Sunbu.  ina  ümät  hi-us-si  hal-pi-e  m- 
ri-pi  in  den  Tagen  der  Kälte,  des  Frostes, 
des  Schauers  I  K  28,  14a.  hissii  hal-pa-a 
sv-ri-bu  IV  R  55  Nr.  1,2  b.  Für  die  Bed. 
„Eis"  beachte  VR  24,  9c.  d:  hul-pu-u 
sjJ'n.  el-hnn;  folgt  Z.  10:  kn-ns  sjMi.  cl-him 
(ist  mit  kii-iis  das  Wort  für  Kälte,  Frost: 
küsit,  kussn  gemeint?  und  wird  dieses 
also  ebenfalls  für  Eis  gebraucht?) 

V'Pn   Stamm    der    nachfolg,  drei  Substt. 

'  II  1  wohl  vorliegend  VR  45  Col.  III  35: 
tu-hal-hi-as. 

halsu  f.,  PI.  halse  UwA  halsaiii,  1)  Cita- 
delle,  Veste,  Burg.  27  m<t-ha-ze  a-di 
hal-sa-m-sü-nn  Sams.  I  50.  die  und  die 
mahäzc  rabiäl  a-di  lud-zc-su-nu  HR  65 
Obv.  Col.  II  21,  ahhii  ma'adnti  a-di  '^Ojal- 
zr-s/MiuRey.  Col.  IV  6  (ergänzt).  55  feste 
ummauerte  Städte  nebst  //  "^hal-.m^^ii 
{d.iJjalsesn?)  /»(/r-.sv^-a-f«  elf  seiner  schwer- 
zugänglichen Burgen  Khors.  43.  "Ojal- 
su^^-Sn  dan-iia-a-ti  Z.  42.     so  und  so  viel 


^^hal-su^^  Z.  89.  44.  52,  ohne  «'  Z.  44. 
amei^lij,  ^i /jal-su  Thü'-Uu^'  der  Festungs- 
kommandant von  D.  Sanh.  IV  50.  K.  4395 
Col.  III  4:  ""'^h-äb  hal-sv  (neben  """h-ab 
biv-w).  K.  49  Col.  II  23:  HA .  RA .  AN  . 
KAL  =  hal-HH  und  bir-t\nm\.  HR  39, 
70c.  d:  [HA]R  .  RA  .  AN .  KAL  =  hal-m, 
mit  hi-il-sv,  ka-ra-Su  und  bi-ir-U'i  Eine 
Gruppe  bildend.  2)  Schanze,  die  Flan- 
ken [itäti)  der  Stadt  zu  decken,  baute  ich 
ha-al-si  ra-bi-titn  (eine  grosse  Seh.,  ein 
grosses  Fort)  aus  Asphalt  und  Back- 
steinen Neb.  Bab.  II  16  (folgt  i-M-i.t-sa, 
re-e-Si-Si'i).  "-^hal-sii/^  eliSu  ü-ral'-ki.'>  Schan- 
zen warf  ich  wider  ihn  auf  Sanh.  HI  21  f. ; 
Kuj.  1,  29.  VR  2,  52.  ^^hal-sx^^  M  eli 
Bn'a/i  n-rak-l'i-su  (1 .  Prt.)  ap-tnr  Asurb. 
Sm.  68,  54/.g. 

hilsu  wohl  ähnlicher  Bed.  wie  halsu. 
II R  39,  71  c.  d:  [  J  NUN  =  hi-il-sn,  s.  u. 
hdsu.  —  Ein  anderes,  jedoch  möglicher- 
weise von  dem  gleichen  St.  ybn  herzu- 
leitendes hi-il-su  (wohl  eine  Art  von  si- 
päti,   s.  d.)  s.  VR  14,  41b;  vgl,  hal/sx. 

halisu  viell.  Leder  wams  o.  dgl.  VR 
32750b.c  (ergänzt):  SU.AMEL.TIK. 
UD-DU.A  =  ba-au-biv-ru  syn.  ha-U-su. 
Das  Ideogr.  bed.:  Fell  oder  Leder,  den 
Menschen  bekleidend,  s.  hierfür  u.  qbn  II 1. 

^5!>/n  ü^  ^  tilgen,  ausreissen,  ent- 
wurzeln u.  dgl.  K.4350  Col.  III  42.  43: 
[7/i-SI.]IR  =  ?/-/?rt-«-/V  und  us-hal-si;  diese 
beiden  Äquivalente  werden  auch  Col.  IV 

54.  55  für  ib-ta-an-Sl .  IR  mit  us- 

und   ti- gemeint  sein.    Part.   fem. 

inus-hal-si-tum  Rm.  345  Obv.  21.  ®  59  + 
e  51  Coi.  I  27 :  KI .  BA  .  AN  [  ]  -=  mus- 
hal-s\i-tuml\ 

IV  2  entwurzelt,  herausgerissen 
werden  u.  dgl.  i-Si-id-su  (ihr,  der  Wand, 
Fundament)  it-te-hi-il-sn  {=  /»«-a/;-SI .  IR) 
K.  56  Col.  IV  23. 

"^"pbri  fealäku  Prt.  ihlik  Prs.  ///(/////.•  zu 

Grunde  gehen,  von  der  Bildfläche  ver- 
schwinden. Ideogr.  HA. A  (vgl.  u.  II.  cn). 
1)  zu  Grunde  gehen,  vertilgt  werden. 
sinn-su  lihlily  lillakit  z<.h\<u  VR 61  Col.  VI 50. 
sdbe  Sarvi  fjabbi .  .  .  i-hal-li-ln  Rm.  215,  11 
(Vgl.  21).  Oft  in  den  Omen  tafeln:  bülu 
HA  .  A  d.  i.  ihalil-  IHR  60,  11.  93,  hi-sib 
Uhnti  HA.A  Z.  14.  116.  99  und  110  {hi- 
sib-sa\  62,42a,  der  König  HA.A  61, 
10a:  62.  49a,  sein  Land  H.\.A  60,  97, 


pbn 


280 


«bn 


u.  ä.  oft.  HA .  A  d.  i.  haläl-  niSe  III R  61 
Nr.  2, 13,  HA.A  niSe-Su  IR  27  Nr.  2,  93. 
HA  .  k-ak  d.  i.  Ijald-alc  diiväni  in-na-ga-vu 
fllR  61,  14  a  (vgl.  23  a).  naSpuh  mäüSu 
hftrla-ah  ni-Si-§t'i  h  hi-du-ri-si'i  ina  piSunu 
l-ahti  Üsama  IV  R  39,  36b.  2)  d rauf- 
gehen, für  etw.  {ann)  gänzlich  ver- 
braucht werden,  nahvavii  rapSn  n-na 
hub-hii-ri-Su-nu  ih-li-iJc  das  ganze  Nveite 
iilachfeld  ward  zu  ihrem  Massenbegräb- 
niss  verbraucht  Salm.  Mo.  Rev.  100.  3) 
fliehen,  entfliehen  (zum  Bedeutungs- 1 
Übergang  vgl.  na'lmtx,  ebenfalls  mit  Ideogr. 
IJA .  A).  e-de-nu-uS-Sn  ih-lik  allein  floh  er 
Lay.  18,  22  (s.  S.  20b).  mit  wenigen; 
Berittenen  ih{sic)-liJy-7na  Beh.  75.  n-di  la 
a-hal-li-lu  K.  13,  26.  | 

12  verloren  gehen,  wenn  jemand 
einen  Knecht  miethet  und  dieser  im-tti-nt 
ih-ta-lih  (=  h<i-an-RK.k)  Hand  an  sich 
selbst  legt  oder  (sonst)  verloren  geht, 
indem  er  flieht  u.  s.  w.  (beachte  die  Prä- 
sensformen ittahafd.  ittaparka  u  hntarasii) 
VR  25,  16  a.  b. 

III  zu  Grunde  richten,  austilgen, 
vernichten.  a-Sar  iiia,^-kdn-i-su  (näml. 
Sidons)  v-hal-Uly  (1.  Prt.)  Asarh.  I  13. 
n-hal-li-l,u  (3.  PI.)  nap-M-m  V  R  4,  52. 
ina  müti  lim-ni  n-/j(d-Ii-ln  nap-kd-su  K. 
2867, 17.  wer  selbigen  Gedenkstein  ü-hal- 
la-hi  VR  61  Col.  VI  44.  n-h'l-Hlc  (Ideogr. 
gÄ  .  L.\M  .  MA ,  EME .  SAL)  ma-at-ka 
K.  5157  Obv. ;  das  Ideogr.  doch  wohl  künst- 
lich aus  HALAGGA  gebildet,  seinen 
Namen ,  seinen  Samen  ....  i-na  mäti  hi- 
hnl-U-lii  mögen  sie  im  Lande  (oder  von 
der  Erde)  vertilgen  IVR39,  35b,  ina 
mnti  li-hal-li-ku  4,  46  a.  49,  66  b.  57,  69  b, 
ina  mäti  li-hal-Uk-Lu  6,  55  a,  iiia  mäti  Ln- 
hal-U-ih  (Var.  i-na  mä-ti  In-ii-hal-lik,  Subj.: 
Ramman)  Tig.  VIII  88.  Ramman  möge 
sein  Gefild  überschwemmen  und  '^"  Nisaha 
U-hal-U-lcn  1  Mich.  IV  12.  a-na  Iml-lu-uk 
(auszutilgen)  Tarka  idtn  kirih  Miisur  u 
Küsi  K.  2675  Obv.  28.  Iml-lu-ku  a-di  la 
ba-Se-e  ibid.  42.  a-na  sa-pan  mäti  hid- 
lu-lcu  tdSe-...  (sann  er)  IR  49  Col.  I  21. 
hnl-lu-idc  salmi-ia  an-ni-e  I  R  27  Nr.  2,  73. 
Ninib mu-hal-lik  za-ia-n-ri kmvw.l^, Samas 
mu-lial-Ulc  raij-iji  IV  R  17,  15  b,  Anunit 
mu-h<d-U-ka-at  ra-ag-f/n  V  R  64,  24.  35  c 
{ra</-gn).  mu-hal-lik  (==  IJA  .  A)  lim-nn-ti 
IVR21  Nr.  1  (Bj  Rev.  21/^2.  VR  45  Col. 
ni  32:  tv-hal-lalc. 


II  2  dass.  Nadnnnu  ina  Elamti  uh- 
tal-li-ku  (3.  PI.)  Rm.  215,  6.  VR  45  Col 
l  24:  hi-nh-tid-lik. 

III  1.    VR  45  Col.  VIII  27:  tu-Soh-lak. 
hulku    Vernichtung,    Verderben. 

si-i-ta    liid-kn   ti    lä   tnh   Kiri   iSSakna    Sm. 
949  Obv.  13. 

hulukkü  dass.  hn-lu-nk-kn-u  K.  891 
Rev.  4  (s.  u.  uddü  S.  22  a). 

^alüku(?)  viell.  vorliegend  IHR  38 
Nr.  2  Obv.  64:  nu-küv-ti  iS-ku-nu  ha-la-gi 
i-ta-mu. 

sahluktu  Vertilgung,  Vernich- 
tung, Zerstörung,  wer  na-re-ia  a-na 
Sa-ah-ln-tdc-ti  i-ma-nn-n  (preisgeben  wird) 
IVR39,  17b.  Sd-ah-lu-rdc-ti  hHi  (des  Tem- 
pels — )  IHR  61,  21a.  Sd  61  f.:  NA. 
AM .  GIL .  LI  =  NAM .  GIL  (sie)  =  öVi-ah- 
hi-uk-tum.  Sa-ah-lu-nk-ti  (=  NA. AM. KU 
oder  NA .  AM .  GIL .  LI .  AM .  MA,  EME . 
SAL)  IVR  30  Nr.  1,  ^'''j^^A.  [^a-a/j-lu-] 
nk-fa  (=  NA  ?  AM.  GIL.  LI.  AM.  MA, 
EME. SAL)  11, 21 22^.  Vgl.auch 30Nr.2, 
39a:  GIL. LI. AM. MA?  Aus  HA.LAM. 
MA  (s. oben  u. II 1)  wurde  SA. HA.LAM. 
MA  als  Ideogr.  für  S<ihhddn.  gebildet: 
SA  .  HA  .  IjAM  .  MA  ina  mäti  ihaS-Si  III  R 
60,  7I,  —  iUaka-an  65,  3.  22b.  K.  258 
Obv.  3,  SA.HA.LAM.MA  mäü  isktka-an 
IHR  65,  Ib,  SA.HA.LAM.MA  Üri 
(der  Stadt  ür)  60,  83.  88. 
huläku  Kleid  (oder  ein  best.  Kleidungs- 
stück?).    Ini-hi-ku  syn.  lu-ha-Su  S.  d. 

2^^n  II  1-   VR  45  Col.  III  34:  tii-hal-la-a,s. 
II  2.    VR  45  Col.  I  38:  tu-nh-t<d-Ii-sa. 
halestu  Fem.,  geschr.  ha-Ii-eS-hi  (Ideogr. 
endete  auf  AG .  A)  Lond.  Frgm. ;  voraus- 
gehen napeM?f,  .sigritn  u.  a. 

haltappänu('/?)  eine  Pflanze.  K.4M0 
Obv.;  K.  4183  Obv.:  ''"" hal-tap-pa-a-jn/. 
K. 4360  Col. IV  4. 5. 7. 8. 10  nennt  5  IdeogiT. 
von  ^''"7m/-^//?-/)'/-(^-)"'',  darunter  U.HAR. 
IIAR  und  IJ .  TUR .  RA.  Das  ibid.  Z.  ü 
genannte  Syn.  begann  mit  kn. 

^iDH  Pt-  des  Subst. 

himetu  Butter  (Hit^n).  Ideogr.  NI. 
NUN  .  NA  (für  NI  =  ^kannu.  8.  d.).  di-i.s- 
pa-am  Id-vK-tiiit  .si-iz-ld  Honig,  Butter,  Milch 
(als  Opfergabe)  Neb.  Grot.  I  20;  di-is-pa 
hi-mc-tim  Si-iz-ha-am  II  33  (alles  im  Acc); 
folgt  n-id  bez.  dumuh  kuimi{in)  feinstes 
Öl.     diS-pa    M-me-ta   {=   NI .  NUN  .  NA) 
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IVR  18  Nr.  3  Col.  I  '2/|^.    ina  diS-pi  hi- 

me-h'i  {=  NI.NUN.NA)  iiballm  25,  ■'0;,a. 
HR  5,  25a.b:  [NUM .  NX  .NUN  .|  NA  = 
zu-um-Oi  lu-me-ti  Butterfliege,  folgend  auf 
zwnhi  diSpi.  Ein  Syn.  von  zwubi  himeti, 
näml.  a-da-7ii>(-{um-)mii.  =  NUM  .NX. NUN . 
NA,  s.  u.  IL  D-IXi . 

hain(in)a'u  Adj.  (ein  Schimpfwort). 
Sargon,  der  die  Haut  des  Uubi'd  ha-am- 
ma-'i  isrupu  7ia-bn-si-i.sSa,Yg.Gy\.25.  Mar- 
duk-bel-usdte  (der  babyl.  Thronusurpator) 
äarni  ha-ma-'n  lä  müde  alakte  rdyndniSu 
Salm.  Balaw.  IV  4. 

hambasÜSU  (aus  habbasüm)  ein  Gar- 
tengewächs. ha-am-ba-su-sH  SAR  Gar- 
tentaf.  III  18.    ^ 

hambakÜkU  (aus  habbaWyn,  vgl.  den 
Prophetenuamen  plpnn)  ein  Garten- 
gewächs, ha-am-ba-lcu-ka  SAR  Garten- 
taf.  III  19. 

hamadiru  (/?).  HR  32  Nr.  7,  69:  SE. 

KI .  GAM .  MA  =  Sc-iia  (Getreide)  hn-ma- 
di-7'i,  zwischen  Pe-i»i  ka-re-e  und  se-ivi  liJc- 
ta-a-ti  genannt.  Vgl.  ha-ma-di-ru-tu  IV  R 
56,  38b. 

I.  nOn«  '^^"^  aineJi  niuttalliki  inehri  iSSakin- 
ma  (ist  Ungemach  widerfahren  und)  ki-ma 
ü-me  ih-tne-m  gleich  einem  Sturm  hat 
sie  (die  Kopfkrankheit)  ihn  niederge- 
worfen (?  oder  ist  ih-sip-^u  o.  ä.  zu  lesen? 
=  nw-mi-DA .  RU .  US)  IV  R  3 ,  '3',  4a. 
II  1.    VR  45  Col.  II  6:  tu-ha-am-ma. 

IL  M^^^H-  Mutter  des  Königs,  meines  Herrn! 
lu-n  ha-ma-ti  (Perm.  2.  fem.)  K.  523,  14. 
u  anaku  a-na  ade  Sa  sarri  belia  nl  ha- 
ma-ku-ü  (Perm.  l.Sg.,  Fragesatz)  K.83,28. 
Möglicherweise  der  Stamm  des  einst- 
weilen noch  besonders  gestellten  Subst.: 

hamät  Unterstützung.  ©59  Col.  14: 
[  IDAH.DÄH  =  ha-mat,  mit  hatdnv, 
iiaräviiDi,  resii,  d/ik  tapputi  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  vgl.  »ardru  und  M- 
znbu  (2TX4  III  1,  S.  35  a).  a-na  na-ra- 
rn-{u.-)ti  {ha-mat)  ki  zur  Hülfe  (und  Unter- 
stützung) der  Könige,  Statthalter  u.  s.  w. 
marschierte  ich  eilends  VR  1,  75 ;  Asurb. 
Sra.  38,  12:  n-na  iia-ra-m-ü  ha-mat  m  . . . . 
(gab  ich  ihnen  eilends  Befehl),  a-na  (d-vi 
ha-via-(d  Sa  Sakiii  ""''  Na-mar  ZU  ausser- 
ordentlicher Unterstützung  des  Statth. 
V.  N.  VR  56,  10;  atii  hmndt  eig.  Ausser- 


ordentliches   von    U. ,    vgl.    nnm-ra    si-it 
glänzender  Ausgang  (Anfang). 

hamitu  Subst.  ha-mi-tum  II R  49  Nr.  5  Rev. 

hametu    eine    Flieg'enart.     II R  5, 

1 9  a.  b :  [NUM .  Jlt  ]  Jlt  =  ha-me-tum ; 

das  Ideogr.  ergänzt  gemäss  K.  4373  Col. 

II  19;    ein  zweites  Ideogr.  HR  5,  20a 

ist  nicht  völlig  erhalten. 
hamUl'U..      uvimdn    Sarri    ha-ain-mije-e-Sti 
^KÜR.KÜR-/«  IHR  61,  5a;  62,  45a. 

I.  ^J^n  ^^^-  '^'""'?  I^P-  Z'"""4  eilen. 
arki-Su-mi  ar-du-ud  ah-mut  ur-ri-ih  .  .  . 
NE  78.  hu-iaa-ta-nim-ma  Shnatkunu  dr-hiS 
[Shnal]  eilt  und  trefi't  schleunigst  eure 
Entscheidung  Weltschöpf.  III.  65.  123. 

III  1  eilends  bringen,  den  gefes- 
selten Dunänu  nach  Nineve  vor  mich  n- 
Sa h-me-fu-7Ü  Asnrh.  Sm.l48,d.  das  Haupt 
des  Teumman  n-Sah-ma-tu  (bringen  sie 
eilends)  a-na  ^'^^ASSür  144,  4.  VR  45 
Col.  VIII  24:  tn-Sah-7nat;  oder  zu  IL  13^11. 

hamtu,  hantu  Fem.  hanmttu  eilend, 
eilig,  al-la-ku  ha-an-tu  ein  Eilbote  VR 
1,  62;  Asurb.  Sm.  37,  9.  ha-mu-at-ta  li- 
it-ta-al-[la-ak]  eilends  möge  er  (mein  Bote) 
kommen  Amarna  Berl.  8,  47;  ha-mu-ut-ta 
Adv.  eilends  auch  Z.  44. 

hantis  Adv.  eilends,  zu  N.N.  rn-ha 
sabtdhmia  /ja-a7i-tiS  al-lak  nehme  ich  den 
Weg  eilenden  Schrittes  NE  59,  7.  Sam-riS 
ha-a/i-tiS  irdü  illikü  Asurb.  Sm.  38,  14. 
ha-a7i-tiS  eilends,  schnell  Tig.  VIII  21. 
Sanh.  V  58.    ha-an-ti-iS  V  R  56,  57. 

hitmutis  dass.  M-it-imi-tiS  z.  ß.  gehen 
Kh^rs.  86.    Sanh.  Baw.  43. 

IL  CCDH  hamätu  Prt.  iJmmt  Prs.  i/ja7n7iutt. 
1)  brennen  intrans.  ztnnur-ki  Ii-ih-7/mt 
dein  Leib  brenne  (vorher  ist  der  ,.  Feuer- 
gott, dein  Verderber"  genannt)  IV  R  50, 
30  a.  tu-\  ]  Sa  (jir7'eti  i-ha-am-7n((-Ui  ki 
na/i-/i  der  Sand(?)  der  Wege  brennt  wie 
Gluth('?,  ::  ikabhabu  kt  iSdti)  VR  55,  18. 
—  S^  70:  |TAB  (/■^-«^)j  =  /ja-/iia-ti(,  er- 
gänzt nach  S'^  154:  TAB  (c^-rt*^)  =  ha-)iia- 
\tii\.  VR30,  61.62.  64a.  b:  |BAR.]TAB. 
GIR  =^  ha-i)Kt-tu  brennen  (vgl.  u.  air), 
Sü".  RU  .  UZ  .  A  =  hamutu  Sa  ka-ba-bi 
(s.  d.),  KA  {jtn-i-zA 'i:iE  =  /jaiiidtu  Sa  iSdti 
brennen,  vom  Feuer.  Dem  Ideogr.  SU . 
RU  .  UZ  entspricht  auch  knbbidm  ,  Sa/nü 
und  Sabdbii,  s.  diese  Stämme.  2)  feurig 
leuchten,  leuchten  überh.    Sin  ili-iuu- 
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tam-ma  (Satiia^  u^tappd)  TUR  54,  IIb, 
wofür  anderwärts,  z.  B.  3  b.  51  Nr.  VII 1 : 
Sin  TAB-//«a  d.  i.  ihmutam-ma.  VE,  30, 
63  a.  b:  UD.KAK.A=  Ijamätu  Sa  urri 
(geschr.  UD .  DA)  leuchten,  vom  Licht; 
vgl.  himtu.  3)  von  Waffen:  flammen, 
blitzen."  VR  48  Col.  VI  20:  ha-mn-at 
hikki     Vgl.  hamtn. 

II  1  1)  brennen  trans. ,  glühend 
machen,  bi-na-a-ti  v-ha-(tm-mat  (Ideogr. 
NE. NE,  8ubj.:  die  Kopfkrankheit)  IV R 
22,  18  a.  hu-a-nu  mn-ha-am-me-tu  (=  NE) 
ibid.  "'17a.  2)  leuchten  macheu.  die 
Anuunaks  ina  namrirnsunu  ii-)ia-am-ma-1u 
mdtum  NE  XI  100.  —  VR  45  Col.  II  7: 
tu-ha-am-mat. 

II  2  in  Brand  gesetzt  sein,  bren- 
nen, glühen,  khna  sa  ina  iSäti  nadu 
uh-tavi-iaat  (=  ///-TAB  .  TAB-c)  er  (näml. 
der  von  der  Kopfkraukheit  Betroffene) 
brennt  wie  einer  der  ins  Feuer  geworfen 
IV  R  3,  ^i.^.a. 

III  1  brennen,  anbrennen  trans. 
Samas  nm-Sah-mit  zik-"^  uv-ri  K.  3474 
Col.  12. 

III  2  sich  gegenseitig  an  einander  in 
Brand  setzen,  flammen,  nah-ln  mus-täh- 
mcli-tu  zuimtrsu  umtallali  mit  flammender 
Glutii(?)  füllte  Marduk  seinen  Leib  Welt- 
schöpf.  IV.  40. 

hamtu  brennend,  feurig.  Tiglath- 
pileser  nah-Iu  (s.  d.)  ha-am-tu  Tig.  V  42. 
BilfUich  von  Waffen  (vgl.  inb,  ninb): 
ina  patri  pavzilli  ha-an-ti  mit  flammendem, 
blitzendem  eisernen  Dolch  VR  3,  125; 
s.  u.  Qal  Bed.  3. 

himtu  st. cstr.  himit  feurigesLeuch- 
ten.  Leuchten  (des  Lichtes),  HR  27, 
52a.  b:  [UD.jDA.TAB.BA  =  hi-mit  >,rrl 
(geschr.  UD.DA). 

himtitu  Brand,  Lohe  0.  dgl,  [/i-im- 
fi-i)'i{t/iin),  zweimal  als  eins  der  mancherlei 
Äquivalente  von  KI .  NE  aufgeführt,  82, 
8-16,  1  Rev.  10  (Glosse:   »le-ü)  und  14 

(Glosse:    jnu-n«), 

hamuk  (y,  /,?)  ein  Gartengewächs. 
ka-inu-ak  SAR  Gartentaf.  Col.  111. 

hamiluhhu?  bU  abüsäte  Sa  ekalli  belulla 
Sa  ri- ...  (Z.  2)  Ija-mi-lnh-M  und  dessen 
ganze  Terrasse  verfallen  war  IR  28,  2b. 

liamiltu  s.  u.  II.  TD^an. 

I.  Q^^^n  Prt.  ilunuin  viell.  recjere,  diri- 
gere,  leiten,   regieren,     ich  will   die 


Schicksalstafeln  der  Götter  rauben  und 
fereti  Sa  ildni  kaliSinn(  lu-nh-mH-um  K.  3454 
Col.  II  13  (vgl.  in  analogem  Zusannnen- 
hang  Z.  1  n-kin).  der  Gott  Nebo  wird 
'■^«ME  .  IR .  ME  .  IR  geschrieben  als  Jnt- 
mi-inu  par-sc  VR  43,  36 cd,  der  Gott 
Ninib  "'"ME.MAH  als  ha-mi-im  parse 
s'tvuti  HR  57,  27c.  d. 

hammu  Regent,  s.  u.  nn.  prr.  den 
mäunl.  Personennamen  Nabu-ha-am-me- 
ildni. 

hammamu  Direktion  (eig.  Diri- 
gent), Richtung,  Himmelsrichtung. 
ha-am-ma-mi  Sä  ar-ba-i  die  vier  H.  vSarg. 
Cyl.  9;  Khors.  14;  Bronze-Inschr.  21  f.: 
ha-am-ma-ine  Sa  arba-i.  —  In  dem  Namen 
des   den  7  Planeten   geweihten  Tempel- 

thurms  von  Borsippa,  geschr.  E  JTT'^  VII 

AN. KI,  z.  B.  Neb.  Bors.  I  27,  wird  JTt 
hammamu  (s.  u.  Tl.  Can)  gelesen  werden 
dürfen;  die  7  Planeten  würden  so  ge- 
nannt sein   als  die  sieben  Weltregierer. 

IL  pf^n  feamämu  viell.  gleicher  oder 
ähnlicher  Bed.  mit  esiidu  ernten.    S''  271: 

J  I  r    (^iir)  =  ha-ma-mu  (Z.  272:  =csei1u). 

II  1.  VR  45  Col.  II  10:  hi-ha-am-ma- 
am.    Vgl.  auch  das  Adj.   kummumu. 

hummumu  Adj.  viell.  geschnitten,  ge- 
erntet, vom  Getreide.   HR  32  Nr.  7,  73: 

[.SE.]  Jir*^  JTT'^  =hum-mu-mu  (sc.  Se'v); 
vorhergeht  el-du  (s.  S.  121a). 

I.  hammu  (auch  kamu  geschr.)  ehie 
W^asserpflanze.  II R  27,  57a.  b:  PÜ 
mit  eingefügtem  A  oder  viell.  besser: 
KIL  mit  eingefügtem  <Ci^  (vgl.  u.  taiTü') 
{u-wu-un)  =  ha-am-mu,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  alapü  (s.  d.).  ^"'"  hti-mi  ndri  syn. 
'^"'"alapü  s.  d.  ha-am-mu  Sa  be-va-ti  syn. 
e-la-pn-ü  Sa  [ine  oder  ndri?]  S.  u.  elapü; 
es  folgt  (K.  4417;  K.  4412):  '""'aS-km 
( '?  har  ?)-zu  syn.  ■^'""  mi-ik-ti  ha-am-mu . . ,  und 
auf  K.  4417  (Z.  11)  weiter  noch:  ha-am- 
mu  Sa  elippi  syn.  ha-ain-[mu\  Sa  b(;-ra-[ti]. 

II.  hammu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung, auch  im  Wasser  lebend.  11  R  5, 
40—42  a.  b :  ha-am-mu  (die  beiden  Ideogrr. 
endeten  auf  MUL  bez.  DA),  hammu  me-e 
(das   Ideogr.   endete   auf  A    „Wasser"). 

hummu(?),  geschr.  hum-inn  (auch  lum-mu 
möglich),  ein  kleines  Trinkgefäss. 
s.  u.  ürTE?  {inaltu). 
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r^nill-  VR45Col.Tl9:  tu-ha-am-ma-as. 

'   'll  2.  VR  45  Col.  129:  iu-uh-tmn-vip-is. 

III  1    vergewaltigen,    schänden 

(Frauen),    sähe  i-duk-ku-u  sinniSäti  ü-kih- 

ma-su'ü  (Frage)  K.  82,  12.    VR  45  Col. 

VITI25:  tn-Sah-ma-as. 

humsiru    ein    vierfüssig-es    Thier. 

Sb  1  Obv.  Col.  ni  14:  'IK  TIN  (//-.O  = 
hu-um-si-niiii;  \g\.  pl-a-zti.  K.  2169  Obv.  7: 
wenn  Ramman  seine  Stimme  erschallen 

lässt  gleich  einem  I^TIN.  die  Amin- 
naks  khiia  hu-wn-si-ri  (=  HU  .  MU  .  UN . 
SI.IR?)  inn  id-gi-is-sa-te  (s.  d.)  us-tar- 
?/m-[M?]  HR  19,  -^s/sob. 
^DH-  gleich  einem  Wildesel  Sa  ha-am-ra 
(=KAS.KAS.DA)  f/«/^?i  upe  /«(?/«  dessen 
Augen  . . . .,  umwölkt  sind  IVR  3,  ^'^'24 ^■ 
zum  Ideogr.  vgl.  u.  tSDiiZJ. 

II  1.    VR  45  Col.  II  8:  tu-ka-am-mar. 

II  2.    VR  45  Col.  I  28:  tu-uh-tam-mir. 

hamru,  enthalten  in  bit  ha-am-ri  (IR 
Var.:  ham-ri)  §d  '^"  Rammän  (Tiglath- 
pileser  I  opfert  und  legt  werthvolle  Steine 
daselbst  nieder)  Tig.  VIII  1.  15  und  in 
der  Ortsbezeichnung  ///  ham-vi  Sä  '^^  Hu- 
mid iiahhuSüni  Tig.  jun.  10;  Lay.  17,  6; 
52  Nr.  1,  1  (Tiglathpileser  III  baut  da- 
selbst die  Stadt  Kdr-ASnr). 
hämer,  hamir  s.  u.  i'^n. 

I-  ii''Dn  feaiiiasu  viell.  zerschlagen, 
zermalmen.  K.  4335  Col.  III  34:  ZUR 
=  h(f-ma-Suin  (7i.  35:  =  da-a-{hi^\  für 
ZUR .  ZUR  =  huSSulu  u.  a.  m.  s.  u.  blön. 
K.  40  Col.  II  35-36:  IM .  NI .  LUM  .MA 
=  ha-ma-Su  Sa  ameli,  KA  (su-ga-ar)  GAR 
=  ^  Sa  Sin-ni  (zermalmen,  vom  Zahn?). 

II  1  wahrsch.  vorliegend  V  R  45  Col. 
II 13:  tu-ha-am-maS.  ^^\.  unten  hummuSu. 

H  2  viell.  zermalmt  werden.  swriS 
iiStddir  za-mai-  uh-ta-inaS  (an  sich  auch 
die  Lesung  ih-ta-har  möglich)  IV  R  60*  C, 
Rev.  20,  s.  u.  zamar  Adv.  flugs.  VR  45 
Col.  I  30:   ti(-uh-tai)i-ineS. 

huram usu  Ad j .  viell.  zermalmt,  z  e  r  - 
mahlen,  vom  Getreide.  HR  32  Nr.  7, 
64:  [.SE.IM?NJI.LUM.MA  =  hum-nm-Sn 
(sc.   Se'n). 

l'f-  t-''Dn  Stamm  der  Zahlwörter  für  fünf, 
fünfzig  u.  s.  w. 

hamlltu  d.  i.  hamiSt)i  fünf.  K.  4378 
CoL  VI  22 :  IS .  MÄ  V  GUR  =  elip  ha- 
mil-ti  giir-ri{in(niy 


^amisserit  fünfzehn.  K.  4378  Col. 
VI  20:  IS.MÄ  XV  GUR  =  dip  ha-meS- 
Se-rit  gui'-ri\  ruin). 

hansa  d.  i.  hamSä  fünfzig.  K.  4378 
Coh  VI  16:  IS.MÄ  L  GUR  =  elip  ha-an- 
Sa-a.  VR  37,  15a. b.c:  L  {nin-,iu-u)=  ha- 
an-Sd-a-,  vgl.  Z.  19:  L  {^i-g-u-sU-ia)  =  ha- 
an-Sa-a  81 .  IZ  (?). 

hansu,  hassu  fünfter,  ina  ha-an-Si 
ü-mi'ie  am  fünften  Tage  NE  XI 53.  hocnS-Sn 
(=  V  KAN  .  MA)  IV  R  5 ,  2  ^^.^  a.  V-Su 
d.  i.  hanSu  NE  XI 138.  Dagegen  ist  \-tiim 
„an  ^5.  Stelle,  fünftens"  NE  XI  206,  ha- 
vmStum  zu  lesen.  VR  40,  54c.  d:  Sl  V 
AG .  A = haS-Sa-a-tum  Fünfttheile,  Fünftel. 
K. 56  Colin 6:  ha-an-Sd-ti-,  vgl. II  28-30; 
Ideogr.  durchweg  81  V  GÄL  .  LA.  Vgl. 
Gramm.  §  7  7  und  oben  S.  49  b.  —  Ein 
anderes  haSSu  s.  u.  TZJ3n. 

^^(^  III 1.  Sa  ina  sülci  izzazzu  iiS-tdh-mi-tu 

(Z=  mu-un-8  AR.  Rl-e-ne)  IVR  28*   Nr. 

4,  56/„  b. 
häni  ein  Theil  des  Opferthiers.    "'' 

ha-a-ni  HR  44,  2 f.   (vorhergehen  u.  a. 

karSu  land  JiaSe). 

^jH  feanäbu  Prt.  ihnub  viell.  üppig 
spriessen  [pidluhwe],  reiche  Frucht 
tragen,  in  Üppigkeit  stehen  0.  dgl. 
(wie  iDXj,  S.  d.).  ke-mu  ur-ki-ü  id-ra-nu 
ke-nm  Nisaha  pu-hut-tu  li-ih-mi-bi  Statt 
grünen  Pflanzen wuchses  möge  /.  (s.  S.  30  a), 
statt  Gerste  (?)  Dorngestrüpp  üppig 
spriessen  IHR  41  Col.  II  33.  Vgl.  hier- 
mit 1  Mich.  IV  13  :  Ramman  Nisaba  lihal- 
lika  pulcuüu  li-iS-vm-uh.  VR  19,  6a.  b: 
SIG.SUD.SUD  =  ha-na-hu;  aber  welche 
Bed.  hat  IDH  Z.  7:  SIG.DUL.DUL  = 
handbu   Sa  tani-tiin? 

"  III.  VR  19,  8a. b:  TIK.ME.IR. 
ME  .  IR  =  hu-un-nu-bu :  zum  Ideogr.  vgl. 
III  1.    VR'45  Col.  II  15:   tu-ha-.in-md>. 

II  2  zu  üppigem  Wachsthum  gebracht 
sein,  sich  üppig  entfalten  u.dgl.  ...ti-ik 
pi-ir-ti-Sn  (seines  Haupthaars)  uh-tati-na-ha 
ki-ma  Nisaba  NE  8,  37.  V  R  45  Col.  1  20 
und  34:  tu-uh-tan-ni-ib.  HR  38,  lg.  h:  Jji- 
tari-mi-bn;  das  Ideogr.  begann  höchst  wahr- 
scheinlich mit  TIK,  vgl.  hierzu  II  1. 

III  1.  Gedeihen  der  Feldfrucht ,  Meh- 
rung des  Weizens  (?)  ka-a-a-an  u-Sah-ua- 
bn  (ji-pn-yu  machen  das  Getild  fortwäh- 
rend in  Üppigkeit  stellen  (üppige  Frucht 
tragen)  VR  1,  49.    Nebo  petü  be-m-a-ti 
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mu-^nh-ni-ib  \n.?-na-aii  hi-hil  lib-hi?]  der 
das  liebe  Brot  in  Fülle  wachsen  lässt 
IV  R  14  Nr.  3,  '\(^-a:  das  Ideogr.  wird 
TIK.ME.[IE.ME.IE]  zu  ergänzen  sein, 
s.  u.  II  1. 

hanbu  im  Personennamen  Jlaitbi,  Hab- 
bain'n  s.  u.  nn.  prr, 

hanibu  {hambul)  Frucht,  Frucht- 
ertrag. VR  19,  9a.b:  IS  ^  =  '>/«t- 
ni-bii]    zum  Ideogr.  s.  u.  inbu  (S.  97). 

heugallu  Überfluss  s.  u.  hegallu. 

Ijangaru  s.  u.  isn. 

haniu  Adj.  viell.  elend,  unglücklich, 
krank  o.  ä.  ka-ni-u  Sm.  1064,10;  für  den 
Kontext  s.  u.  läkü. 

hanzizitu  die  grüngelbe  Wald- 
fliege. Geschr.  ha-an-zi-zi-tü,  Syn.  von 
ku-za-zn,  s.  d. 

pH-    Einem   und   dem  nämlichen  Stamm 
'pn    gehören    wohl   au   die  beiden   Per- 
sonennamen JIa->ia-nu  und  IJa-an-ni-i,    s. 
nn.  prr. 

I.  hinnu  ein  Theil  des  Schiffes.  K. 
4378  Col.  VI  23:  IS .  HU .  SI .  MÄ  =  ///- 
hi{-nu^  e-lip-pi. 

IL  hin(n)u.  a)  mit  Determ.  ■^'"'".  iv-tum 
Lima  ^''""  hi-in-nu  i-M-lat  IVR22,  31a, 
bu-a-ni-Su  ki-ma  ^"^""hi-ni  ü-Sal-lit  3,  '^/ga; 
Ideogr.  beidemal  Gl .  HA .  AN,  Subj.  die 
Kopfkrankheit.  Doch  nicht  (jihhmn  zu 
lesen  ?  b )  ohne  Determ.  ukallii  u  hn-bu-u 
ki-iiu  Str.  IL  354.  12.  'i  gnrvu  ha-hu-n 
hi-in-nu  TV.  333,  19  (in  Zusammenhang 
mit  Dattelpalmenertrag). 

hunnatU  mit  Determ.  '^  1)  Geäst, 
Zweige  des  Baumes,  ''^'^"sdmtu  na-§a-at 
i-m-ib-Sa ,  '^  hn-nn-nd-tnm  vUnJat  ana  rla(/dU 
tdpiit  (d.  i.  t/ibat)  Samtu-Stein  bildete  (eig. 
wurde  getragen  als)  seine  Frucht  (näml.des 
Götterbaums),  das  Geäst  war  vollbehangen 
(damit),  schön  zum  Ansehen  NE  63,  48. 
2)  Rebe,  Reben  des  Wein  Stocks.  K.4346 
Col.  I  20-22:  IS .  KI .  GESTIN,  IS.KA. 
GESTIN,  IS .  KÄ  .  RA  .  AN .  GESTIN  = 
'^ /jn-wi-ua-tum;  das  letztere  Ideogr.  in 
Z.  23  durch  lillatnm  (s.  d.)  wiedergegeben. 

he-nun-na-ku  überfliessend,  von  mir  als 
HE .  NUN .  N A-Ä;«  gefasst  und  .sasäh/  um- 
schrieben, s.  d. 

hansabu  s.  u.  IL  DSn. 

pjn  II 1-   VR  45  Col.  II  16:  tx-hn-an-mtlc. 


II  2.    VR  45  Col.  I  35:  tti-uh-tnu-nil: 
ni  1.  VR  45  Col.  VIII  23:  tu-Sah-nalc. 
hinku.  /jl-iii-li  (Gen.)  .va  Furäti  Asurn. 
Iir30.  44. 

li^jn  sicli  beugen.  Städte,  welche  sich 
noch  nie  /id-an-M-iii  gebeugt  (unterwor- 
fen) haben  K.  669,  12. 

I  2  dass.  die  Städte  ina  di  pi-e  Sd 
Sarri  ih-ta-ai}-Su  haben  sich  dem  Befehl 
des  Königs  gebeugt  K.  669,  9. 

hassu  (aus  hanSn)  Adj.  gebeugt, 
barmherziger  Gott,  za-kip  haS-Sn  (Ideogr. 
GAM)  ha-thi  eii'Si  der  du  aufrichtest  den 
Gebeugten  etc.  IV  R  19,  ''^o^-  Ein  an- 
deres  hdsSn  (=  hamSu)  S.  U.  IL  TÜ'Cn. 

hansütu  Unterwürfigkeit,  der  Mu- 
mäer  i-b(i-.ii  hi  hd-an-Su-ti  ist  noch  unge- 
beugt, beharrt  noch  in  Ununterwürfigkeit 
K.  669,  29. 
huntU.  HR  35,  39.  40e.f:  hii-un-tu  Syn. 
von  li-7-hi  (s.  d.)  und  mn{?,\c)-nm  Hitze. 

I.  r\'dV\  I^^t.  Um  viell.  zurücklegen 
(Wegstrecken).  16  mächtige  Berge,  das 
gute  Gelände  auf  meinem  Wagen,  das 
ungangbare  {mcn-sd)  mittelst  {ind)  Hacken 
lu  ah-si  Tig.  IV  67.  Saud  inarsa  u  gir- 
reteSunu  paäJcdte  ina  ahlculldt  ere  lu  ah-ai 
II  9.    Vgl.  nkkullu. 

IL  nDn  ^YS.  ihasi.  d-na  me-i-ni  be-ili  i-hn- 
si-m  K.  175,  22. 

hassitU  Gebet.  VR  21,  51.  52a.  b: 
has-si-tum  syn.  te-es-li-tmn  und  su-ul-lii-h, 
7i.  48:   [has-\si-hmi  syn.  ik-i-i-bu. 

hashaltU  (Z  könnte  aus  urspr.  Zisch- 
laut entstanden  sein)  viell.  Krone  eines 
Baumes  (i.  U.  v.  kunnaüi  Geäst),  uknd 
nd-.^i  [id-dti-hdl-fa  Lasurstein  bildc^te  (eig. 
wurde  getragen  als)  Krone  (näml.  des 
Götterbaumes)  NE  63,  49. 

hassuhaltu  ein  Gartengewächs,  /jd- 
ds-.'^it-hdl-tnm  SAR  Gartentaf.  Col.  III  16. 

ODn  hasäsu  Prt.  i/mis  Prs.  ihds{s)as 
denken,  a)  an  etw.  denken,  geden- 
ken, eingedenk  sein.  lib-bu-uS  ul  ih- 
su-ns  sein  Herz  dachte  nicht  daran  Sanh. 
V  28.  Urtaki,  welcher  t/ibtu  abi  bdnia  In 
bd-dii-m  der  Wohlthat  meines  Vaters 
nicht  eingedenk  war  {hl  issuru  ibriiti) 
Asurb.  Sm.  100,  16,  ähnlich  170,  95.  die 
Götter  von  Akkad  a-na  dd-ine-ih-ü  (o.  ä.) 
i-hd-sa-su  werden  zur  Gnade,  zum  Guten 
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gedenken  IIT  R  58,  25b  u.ö.,  fma-^,Sl.BiR 
d.  i.  (Javüldi  i-has-sa-m  61  Nr.  2,  15,  vgl. 
u.  d(tinilctu.  üine  an-nii-tiltum  {hi-i'i)  ah-sii- 
sn-am-vui  (ina  davis  <t-a  (iviHi  diese  Tage 
behalte  icli  im  Gedächtniss  (eig.:  ich  habe 
sie  in  mein  G.  aufgenommen?)  und  will 
sie  ewiglich  nicht  vergessen  NE  XI  156. 
bj  ausdenken,  ersinnen,  wer  iium-ma 
d.  i.  ■mha-ma  a-niat  Viiint-ti  i-ha-sa-sn-ma 
sonst  irgend  etwas  Böses  ersinnen  wird 
IE  27  Nr.  2,  81,  iiu-[hn-)ma  Jiui-iKi  i-Ija- 
sa-sa-ma  Tig.  VIII 71.  IV  R  39, 2 7  b  (bloss 
mi-im-ma).  inimina  c-vidt  Ihimt-tc  la  i-ha- 
sa-sa  (soll  er  nicht  ersinnen)  IR  27  Nr. 
2,  43.  i-na  la  hi-rit  nz-ni  la  ha-sa-as  a- 
ma-ti  in  Folge  von  Thorheit  und  Unver- 
stand (Gedankenlosigkeit)  Sanh.  Kuj.4, 19. 
—  VR  42,  57a. b:  BAR.  BAR  =  ha-sa- 
sit,  mit  pa-sa-.m  Eine  Gruppe  bildend. 

I  2  gedenken,  eingedenk  sein. 
ta-ni-it-ti  ilani  li-ih-ta-as-fta-as  V  R  34  Col. 
II  53.  die  Götter  mögen  im  Zorn  des 
Herzens  a-na  Umut-ti  li-i/j-ta-sa-as-su-m-ma 
zum  Bösen  seiner  gedenken  V  R  56,  52. 

III  1  an  etw.  denken  machen,  ge- 
mahnen, nicht  werde  vergessen  die  Er- 
habenheit Asurs!  li-Sah-m  ESara  ge- 
mahne (predige)  Esara  K.  3258  Rev.  11. 
VR  45  Col.  VIII  28:  tu-kih-sa-as. 

hassu  Adj.  sinnig,  verständig,  gi- 
mir  mur  um-ma-a-ni  /?r/-(:/,<;-s(i-f/Tig.jun.  70. 
In  ha-as-su  (ein  Thur)  wird  sich  des 
Throns  bemächtigen  IHR  60,  19.  69. 
61,  13  a.  ha-as-su,  eines  der  Äquivalente 
von  NUN. ME. TAG  {ga.sa-a,n)^  s.  u.  emhu 
(nebst  „Nachträgen").  Sm.  1674  Rev.  2: 
«;«^/NUN .  ME .  TAG .  GA  {ga.as.hi)  =  ha- 
\as-su\\  folgen  bärü  und  äSipu,  also  wohl 
auch  hasm  hier  als  Amtsname  (vgl,  '^yS']']  ?) 
zu  fassen,  e  59  +  ©  51  Col.  I  22:  IS. 
KU  .PI  =  ha-as-\su\ ,  hier  viell.  (wegen 
der  Gegensätze  twninuviu.  anuru,  piljd, 
suklmku):  mit  Wahrnehmungsvermögen, 
spez.  Gehörsinn  begabt,  hörend. 

hissatu  Denkvermögen,  Gedanke. 
PI.  hissdtr.  ina  hi-sa-at  Cib-bi-iu  Asum.  II 1 33. 
i-na  hi-is-sa-at  iiz-ni-ia  pal-ka-a-te  Sä  eli  §ar- 
rani  ahea,  '^" X  i'i-§a-te-ru.  Ija-si-si  in  meines 
Sinns  umfassenden  Gedanken,  in  welcher 
Hinsicht  die  Göttin  X  mir  höhere  Be- 
gabung verliehen  hatte  als  den  Königen, 
meinen  Vorfahren  Sarg.  Gy\.  48. 

hasisu  m. Sinn,  Denken,  Verstand. 
mu-dn-ii  ha-si-SK  klugen  Sinnes  Lay.  43,  3. 


Marduk  schenkte  zum  Geschenk  m-nn 
ra-pa-as-hi  ha-si-su  pal-hu-u  L^  Col.  I  10. 
uz-nu  rapal-tü  Ija-si-sii  pal-ka-a  Sarg. 
Harem  B,  6.  jml-ka-a  ha-sis-su  Lay.  38, 4. 
Sarru  pi-it  fia-si-si  Sarg.  Cyl.  38.  Ea  l>el 
ni-me-ld  ha-si-su  IR  27  Nr.  1,  4.  S.  auch 
u.  hissatu.  a-tar  ha-si-sa,  at-ra  ha-sis  S.  u. 
im.  VR  43,  42c.  d:  AG  =  ha-si-sn 
und  Ija-si-sa-tu;  Z.  48.  49c.  d:  ihi  ha-si-su, 
ilu  ha-si-sa-tu  der  Gott  des  Denkens  = 
'^" Na-bi-um.  l^z-rmnm  und  /fa-si-sn  (kein 
Determ.!)  heissen  die  beiden  Boten  der 
Göttin  "'«  NIN .  GAL .  NUN .  NA,  s.  K.  4332 
Col.  III  70. 

hasisatu  dass.,  s.  u.  hasisu. 

tahsistu  (tahsistti)  yiell  Erinnerung, 
Mahnung.  Am  Schlüsse  der  Kontrakt- 
tafeln (noch  hinter  der  Datierung)  finden 
sich  zuweilen  die  Worte  fdh-sis-tnm  a-na 
la  maS-se-e  (nicht  zu  vergessen)  Str.  II. 
557, 12  (vgl.  pi-Se-e  d.  i.  maSe  II.  562,  15). 
Ob  auch  in  tahsistnm  la  ba-se-e  IL  68,  14 
{täh-sis-ti).  741,15  {tdh-sis-him\  III.  338, 
10  [tdh-si-L^-tian).  342, 13  {tdh-si-[is-]ti)  statt 
baSe  vielmehr  maie  zu  lesen  ist?  Vgl. 
für  hasdsu  in  Verb,  mit  seinem  Gegen- 
satz maSü  die  u.  I  1  citierte  Stelle  NE 
XI  156. 

hassu.    Sm.  1316:  HI.  IS.  SAR  =  hu- 

as-su]  folgt  gu-za-zu  (s.  d.). 
non  (oder  non)  n  1.   VR  45  Col.  II 21: 

fn-ha-as-sap  (sie).  Vgl.  Col.  VII  51:  tu- 
has-sap  (oder  tu-has-Sah'p'i). 

II  2.  VR  45  Col.  I  36:  tu-uh-ta-as-sip, 
7i.  32:  tu-uh-tam-sip  (tuhtansip). 

-]Dn  III-  VR  45  Col.  II  22:  tu-ha-as- 
sa-dr.  Vgl.  Col.  VII  50:  tu-has-sar  (oder 
iu-has-ku'  ?). 

il  2.  VR  45  Col.  137:  tu-uh-ta-as-si-m 
(Lesung  gesichert?). 

Ul-Sl-rum  in  pa-as-ka-rum  hi-si-rum,  dem 
Syn.  von  ha-zi-la-tum  (s,  d.). 

hasarratU  eine  Pflanze.  K.  4354  Col. 
I  16-21  nennt  ^"'"ha-sa-ar-m-twn  als 
Syn.  folgender,  sämtlich  mit  Determ.  *■"" 
versehener,  Substt. :  (16)  a-tir-ium,  (17) 
GI.KIL  (vgl.  S.  97b)  arku,  (18)  a-ra- 
an-tuvi,  (19)  kam-ti  ekli,  (20)  a-nu-nu-tuiii, 
(21)  a-tdr  bez.  a-fdr-td.  Hiernach  wird 
die  rechte  Col.  der  sämtlich  mit  *"'"  ver- 
sehenen Substt.  K.  271,  2-7:  (2)  a-tar- 
tiim,  (3)  a-tar,  (4)  GI.KIL  arht,  (5)  a-ra- 
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an-tum,  (6)  kam-ti  ekli,  (7)  a-nu-nu-tü  zu 
^'""  Jjii.-^arvatu  ZU  ergäuzen  sein. 
häpu  (oder  ljähu'>).  K.  4373  Col.1116.  7: 
Ija-a-pu  (wobl  Subst.,  die  beiden  Ideogrr. 
feblen),  mit  kihvi  '"'Nun  und  vntti  '^"Nüri 
Eine  Gruppe  bildend.  —  Vgl.  auch  u.  qin. 

'■(■^^fi  (oder,  aber  nicht  notbvvendig,  X4Sn; 
vgl.  11.  n~n)  hipü  Prt.  ilipi  Prs.  ihappi 

1)  zerschmeissen,  zerbrechen;  zer- 
stören, in  Ruin  bringen  (eine  Stadt, 
ein  Land,  ein  Feld  o.  ä.).  die  Stadt  kur- 
pa-ni^  (s.  d.)  ah-pi  Khors.  80.  ki-ina  hu- 
pa-ti  li-ih-pn-sü  wie  einen  Topf  mögen  sie 
ihn  zerschmeissen  (Ideogr.  GAZ)  IV  R 
16,  61a.  wer  meine  Gedenksteine  und 
Fundament-Thonurkunden  i-kap-pu-ü  i-sa- 
pd-iiii  Tig.  VIII  64.  (ilj-pi  Jci-{in-)n(t-M-}in 
(ihr  Felsennest)  Asurn.  I5l.  Elamta  ih-pi 
82,  7—4,  37  Z.  10.  dass  er  Ut  ahi-ia  ih- 
pu-n  mein  väterliches  Haus  ausgerottet 
hat  K.  528,  14.  hi-pi-e  die  Vernichtung 
der  Stadt  Musasir  hörte  er  Khors.  77. 
Auch  in  Bezug  auf  Muth:  hip  lihhi  Zer- 
brechung,  Zerschlagung  des  Muthes  d.  i. 
Muthlosigkeit:  ir-Sa-a  Iji-ip  l)h-Jti  VR  7,  55. 

2)  tilgen.  Oft  in  den  Kontrakttafeln, 
z.  B.  n-an-tiia  inah-ri-tim  hi-pa-a-ta  (Perm. 
3;  Sg.  fem.)  Str.  II.  311,  n-aii-thn  mnhri 
{'6\)-tum  ...  1  mane  kaspi  hi-pd-a-tum  605, 
ti-aii-tbn  mah-ri-twn  Sa  SE.BAR  'ina-hi  tc- 
el-la-a  hi-pa-d-tu  Strassm.  Nr.  2241,  u.  ä.  o. 
S.  auch  u.  nbXj  Qal  Bed.  5.  Hierher  ge- 
hört wohl  auch  das  auf  den  babyl.-assyr. 
Thontafeln  oft  vermerkte  Jü-hl  d.  i.  es 
ist  verlöscht,  zerstört.  —  S*'  208:  GAZ 
{ga-za  V.  az)  =  hi-pu-u  (Z.  207:  =  däku, 
Tn).  IIR27,  55.56g.h:  DIR=  hi-pu-n, 
GAZ  =  liipü  kl  ehli. 

1 2  d  a  s  s.  wie  Qal  Bed.  1 .  «^  Sa-ha{'}  ma  ?)- 
7'«-'-m  ih-te-pi  BabyJ.  Chron.  I  8. 

III  l)zerschmeissen,  zerbrechen 
intensiv  (kurz  und  klein  schlagen),  die 
Länder  aller  Feinde  hiv-jxi-ni.i  v-liap-pi 
(1.  Sg.)  Khors.  14;  anderwärts  nddhldk. 
Viell.  hierher  gehörig  IV  R  39,  5a:  um- 
laäii  Kas.s'i  Jynt)  etC.  mn-lji-ip  h'il-la-siin 
(ein  Zerschmetterer  ihrer  aller),  ||  ild-iS; 
mu/jip  =  umljippi.  HR  27,  57g.  h:  AG 
{ia-'sa)  AG  =  hii-iip-pu-ü  Sa  kdue  zerbre- 
chen, von  einem  Rohre  gesagt ;  zum  Ideogr. 
vgl.  fsn  II  2.  VR  45  Col.  IV  41:  t>i- 
hap-pa.  K.  4335  Col.  ni  37:  ZUR. ZUR 
=   hu-Hp-pn-n  (auch  =  huSStihi,   hiussum 


u.  a.  ra.).  2)  tilgen,  ü-an-tim^^  mah-ri- 
e-tnm  lin-iip-pd-a'  Str.  II.  587.  Ähnl.  oft, 
s.  u.  r\b^^   Qal  Bed.  5. 

II  2  dass.  tn/j-tdp-pi  S?i-ml{?)  ahne  NE 
69,  38,  vgl.  Z.  39:  Sü-2ifl(?)  ahne  Im-up- 
pu-mo. 

hepü  {itipff)  Fem.  [lipUH  zerbrochen, 
zerstört,  ruiniert,  schadhaft,  ki-ma 
kar-pii-ldt]  ka-ra-ni  hl-pi-ti  (=  GAZ  .  ZA) 
gleich  einem  zerbrochenen  V^einkrng  IV  R 
27,  ^ \\).  einer  der  zal-tn  hm  hr-pti  Kk^^ 
d.  i.  Sinnd  beschädigt  an  den  Zähnen  ist, 
schlechte  Zähne  hat  K.  2486  Obv.  21. 
Hierher  gehört  wohl  auch  VR  28,  22 e.  f: 
hi-lii-tnm  (getilgt)  syn.  i-ni-him  (S.  99a) 
sowie  das  von  dem  Adv.  lii/)<\^  aus  ge- 
bildete, oft  auf  den  Thontafeln  vermerkte 
Adj.  [li-bi-cS-S/i  zerbrochen,  verlöscht  o.dgl. 

hepü  (eig.  Part.)  ein  Berufsnarae: 
einer  der  zerstört,  niederreisst,  viell. 
Pionnier  o.  dgl.  HR  38,  8e.f:  ^""^^SA. 
GUL .  AG .  A  =  he-ptMi.  Vgl.  die  ver- 
wandten Berufsnamen  luiidtn  und  muttac/- 
(jiSu.  Da  sich  SA. GUL  (auch  AG. GUL 
zu  lesen  möglich)  für  ahhdlu  Hacke  (s.  d.) 
geschrieben  findet,  verband  sich  viell.  mit 
hepü  näher  der  Begriff  eines  mit  der 
Hacke,  wie  mit  hillapa  (s.  d.)  der  eines 
mit  der  Axt  hantierenden  Arbeiters  oder 
Soldaten. 

huppü  zerbrochen,  zerschmet- 
tert. VR  36, 2 d.  e.  f:  <  (w-«)  =  Sa  SA>> 

<(  RU,  näml.  halchadu  hnp-pu-u  (Z.  3 :  = 
halilcadn  purrurii). 

hipindü  (aus  hipiddä?)  ein  Stein,  Syn. 
^ron  ahdN  iSati.     HR  35,  35 cd:    HAR . 

TAR.NU   =   hi-pi-in-du-H    (folgt    Z.   36: 

HAR  .TAR. TAR.NU  =  pi-in-na-va-vum). 

K.   240  Obv.  25:    l"^"" /n-p]i-hi-du-u  syn. 

ahan  iSati;  folgt  Z.  26:  ['"^'^« HAR.] TAR. 

TAR.NU  syn.  ''''"'" EN. Gl ..^^fff. 
HDn   Prt.  i/jpiip  Prs.  ihappnp  sich  auf 

etw.  decken.  dd-dn-Sii  i-hap-pH-pu  di 
Ä?/'/-/7(Zustandssatz)  während  seine  Liebe 
sich  auf  dich  deckt  (von  geschlechtlichem 
Umgang)  NE  11,  15.  dd-du-Süln  ih-pn-pn 
di  siri-Sd  Z,  20  (er  hielt  sie  liebend  um- 
fangen), die  Götter  verwandelten  sich 
in  Fliegen  i-hnp-pu-pu  ina  re-ha-d-ti  sich 
breitend  ilber(?)  die  Plätze  K.  3200,  12. 
II  1  Sa  tu-hdp-pi-pi-in-ni  (die  Zauberin 
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ist  angeredet)  IV  R  50,  48b.  VR  45  Col. 
IV  44:  tn-hap-pdp. 
huppu  Zinne,  Mauer zinne  o.  ä.  iS- 
Id-id  hup-pa  sie  erstieg-  die  Zinne  (1  ilani) 
NE  48,  175.  K.  4574  Obv.:  Mp-pn  syn. 
^i-d  (V.  sil)-hi  ralni-ü  (s.  u.  fsillu).  —  Glei- 
chen Stammes  qEH  dürfte  der  Ortsname 
Hu-pa-pa-im  sein,  s.  nn.  prr. 

"^Cn  Pi't.  ////)//'.  die  Götter  seines  ganzen 
Liuides  nebst  den  Gebeinen  seiner  Vor- 
väter nltu  kirib  KI .  MAH  ih-pi-ir  aus  den 
Särgen  brachte  er  zusammen  (?  holte  er?) 
Sanh.  Konst.  ß. 

I.  ^yn  voll  sein,  Stamm  der  weiterhin 
folgenden  Nomina.  II  1  viell.  voidiegend 
VR  45  Col.  II  23:  tu-ha-ns-sah  und  dann 
auch  II  2  ibid.  Col.  I  40:  tu-u/j-ta-as-sih. 
Vgl.  auch  VR  60  Col.  III  20:  mmii  sal- 
viisu  .v'r-pu-Sa  ha-as-bi  (so  richtig  ver- 
bunden V  hasU  Perm.?). 

hasbu  voll.  pa-im-Su  sil-li  hiS-te  ha- 
as-hn  {=  ni-\jKL  .  E)  sein  (des  Dämons) 
Antlitz  ist  voller,  dichter  Waldesschatten 
(gleicht  solcliem  tiefen  Dunkel)  IV R  22, 
12, .,a;  LAL  sonst  =  ?/i^//«  (S?,b'a). 

hisbu  St.  cstr.  hisib  1)  Fülle,  Reich- 
thum,  iiiihSu  hi-is-ba  parakkaka  likiznin 
IV  R  54,  49  a.  der  Ulai,  welcher  in  das 
Meer  lib-ba-lu  hi-sib-sa  HR  51  Nr.  1  Obv. 
32  b.  Bellt  mu-di{S)-§a-at  hi-is-bi  S,  U. 
iC,Ül  (S.  229  a).  ipat  (S.  11 2  a)  hibrät 
ivbittiiii  nuhuS  tänidti  hi-si-ib  Sd-di-i  h  ma- 
ti-fa-an  die  Fülle  des  Gebirgs  und  der 
Länder  (will  ich  hineinbringen  nach  Esag- 
ila)  V  R  63 ,  47  b.  bi-,si-ti  Sd-di-ha  hi-is-bi 
ta-ma-n-tim  Neb. II 35  s.u.  biMhi  (8. 189a) ; 
ebendort  s.  für  Neb.  Grot.  III  22,  wo  hi- 
sab  geschrieben  ist.  Sidnla  kap-pe-Su  tnami 
hi-is-bi  u  duh-di  Sarg.  Harem  B ,  5  s.  u. 
knppii  (am  Schluss).  die  Himmel  bringen 
dem  Herrn  der  Herren  ihren  hengalla 
(s.  d.),  die  Erde  hi-sib-Sd  ihre  Fülle,  das 
Meer  seine  mUirtu  (s.  u.  IttJ''),  das  Ge- 
birg i-rib-S„  (s.S.  127b)  IV R  20  Nr.  1,22 
(die  ideograpli.  Zeile  fasst  Himmel  und 
Erde  nebst  ihrem  Überfluss  in  eins  zu- 
sammen). NUN  (d.  i.  vuJiü'i)  hi-sib  indti- 
äii  ikkal  IHR  65,  43a.  lüsib  tdmti  die 
Fülle  des  Meeres  s.  v.  a.  was  das  Meer 
füllt,  wovon  es  voll  ist:  tdvitu  /ji-sib-.^a 
i/jnlik  (HA.A)  geht  zu  Grunde  III R  60, 
HO;  vgl  62,  22a.  IHR  60,99;  62,  IIa. 
/ji-sib  tutnti  ihaWc  62,  42  a;    Vgl.   61,  2  a. 


S.  auch  u.  cir/ar</firutu  S.  19f.  2)  Üppig- 
keit i.  S.  V.  weibliche  Scham.    ®  84 

Col.  III  35:  S Ah {,itu-ru-iii)  -'Xl  ==  hi-is-bu\ 
zum  Ideogr.  und  zur  Glosse  beachte  um., 
nrü  u.  V.  niS  (S.  131a),  zur  Bedeutung 
vgl.  baltu  und  kiizbu.  Folgt  Z.  36 :  PULUG . 
GA  =  hisbu  s(t  "^'""sunti;  hier  von  Glanz- 
fülle eines  Edelsteins?  doch  vgl.  zum 
Ideogr.  pvlukkn. 

husäbu  (Form  wie  /.nrddti,  dundnu) 
strotzend  von  Gesundheit  und  Kraft, 
wahrscheinl.  vorliegend  in  dem  männl. 
Personennamen  ILi-sa-bn  (s.  nn.  prr.),  vgl. 
Nuhdsu.  S^  123:  PIS  (pt-cs)  =  hu-sa-bu; 
das  näml.  Ideogr.  anderwärts  =  Suunvi  fett 
machen.  (K.  2022  Col.  III  3—5:  KI.BA, 
AN .  BA .  GUL ,  KI .  B A .  GUL  =  Im-sa-bu  ? 
dann  auch  Z.  2:  AN.BA  =  ha-sa-{hii\  zu 
lesen?).    S.  auch  unten  tmsdhu  besonders. 

IL  3!»M  Stamm  der  folgenden  Substt.: 
hasbu  ein  Thongefäss,  thönerner 
Krug  oder  Topf,  ki-ma  ha-as-bi  {=  LA) 
liparrirüsn  IVR  16,  ^\.^2,.~' N  g\.  VR  32, 2  C: 
has-bu  sa-ah-ha-vu;  das  Ideogr.  begann 
jedenfalls  mit  IM  d.  i.  t'ipt  (s.  d.)  Thon. 
na[n)sabu  sa  LA  (zwischen  einem  u.  aus 
Holz  und  einem  ;?.  aus  Rohr)  s.  u.  323 ; 
hasbu  also  viell.  auch  Thon? 

hasbattu  dass.  Salmanassar  Sa  knUat 
nakiresu  ki-ma  ha-as-ba-te  n-da-ki-hu  Salm. 
Throninschr.  I  5  f.  Tiglathpileser,  der 
alle  ihm  Ununterwürfigen  kiuia  has-bat-ti 
n-dak-ku-hu  Tig.  jun.  2.  Bit-Siläni  ki-ma 
has-bat-ti  n-dak-ki-ik  (1.  Sg.  Prt.)  Lay.  1 7, 8. 
Sargon,  der  alle  Länder  ki-ma  has-bat-ti 
n-d(dc-ki-ku  Sarg.  Cyl.  9;  wechselt  mit 
karpdnis  uhappi  Khors.  14.  Sargon,  der 
alle  Länder  ki-ma  has-bat-ti  (Var.  ha-sa- 
ba-ti)  v-d(dc-]ci-kH  Sarg.  Platteu-Rücks.  10. 
Vgl.  VR  32,  Ic:  has{sic)-bat-tum]  das 
Ideogr.  begann  jedenfalls  mit  IM  (s.  oben), 
hansabu  Töpfer  o.  dgl?  VR  32,  4c : 
ha-an-sa-bu;  das  Ideogr.  begann  jeden- 
falls mit  IM  und  endete  mit  BUR  (vgl. 
paharu?). 

hisbu  und  hisibtu  (auch  c  und  /)  mög- 
lich). VR  26,  34.  35a.  b:  IS  (A,,-„il  TAR 
=  hi-is-bu,  IS  {mi-ts  ..)  TAR  =  hi-sib-tnm, 
mit  isu  Se-bi-riim  gleichen  Ideogi-ammes 
Eine  Gruppe  bildend;  s.  u.  isu  Holz 
(S.  120  b). 
husäbu  Subst.  viell.  ein  Tlieil  der  Dattel- 
palme,   zusammen  mit  den  Datteln  (und 
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ausser  /  fjur  tn-hal-la  gibü  imin-ga-ga  etc.) 
soll  er  abliefern  bll-tum  ki  hu-sa-hi  Str. 
II.  623,  8.  973,  11  {[„i-sah)."  '20  bez.  /J 
bU-tnm{tii)  kl  ljH-s<i-hi  III.  301 ,  24.  347, 11, 
[bi-\la-tum  Sa  hu-sa-hi  II.  504,  7.  a-hi  Sa 
[iii-sa-bi  aita  bei  eldi  iiiamdinu'  III.  364,  7. 
hasibaru  ein  Vogel.  VE  27,  39. 40c.d: 
H  Ü .  BiR .  RA  .  KU .  GUSUß .  RA .  HU  und 
KUN .  KIL .  HU  =  ha-si-ba-m.  II R  37, 
20b.  c:  Ija-si-ba-ruin  syn.  bu-U-U. 

?^J^   Pi't-   ib-V"-  Imp-   /"•>•'"   verwahren, 

'in  Verwahrung-  nehmen,  bergen 
0.  dgl.  ina  kirbnmiSa  tdbi  täh-si-in-ka  mit 
ihrem  schönen  Leibe  Isarg  sie  dich  (und 
scliützte  deine  ganze  Gestalt)  Asurb.  Sm. 
126,  72.  wer  immer  aH(7  panihaiN  imak- 
kuta,  hi-is-na-  ü  Sup-ra-a-ni  den  nehmt  in 
Verwahrung  (Gewahrsam)  und  sendet  ijm 
mir  K.  647  Obv.  14. 

has(s)inrLU  Beil,  Axt.  i-Si  (nimm) 
ha-si-in-na  ana  i-[(U-ka\  NE  69,  40,  iS-Si 
(er  nahm)  ha-si-in-na  ana  idi-Su  Z.  44, 
ha-as-si-iii  a-M-ia  (an  meiner  Seite)  75,  4. 

husannU(2?)  vlell.  Leibriemen,  mit 
den  scharfen  Schwertern  Jm-sa-an-ni-S>i-nfi 
n-par-ri-C  durchschnitt  ich  ihre  (der  er- 
schlagenen Feinde)  L.,  nahm  weg  die 
goldenen  und  silbernen  Dolche  ihrer  Tail- 
len (Leibesmitte,  kahldte,  s.  d.)  Sanh.  VI  4. 

hispi  {z,  s?)  in  /ji-is-pi  Sa  ;/i-is-si  SAR 
ein   Gartengewächs  Gartentaf.  I  13. 

V\*|—|IIlviell.zer  brechen,  zerknicken, 
'  wie  man  ein  Rohr  zerbricht.  Asurnazir- 
pal,  der  die  ihm  feindlichen  Fürsten  kvna 
kaue  a-bi  n-ha-si-su  wie  Rohr  des  Schilf- 
dickichts zerknickte  Asurn.  I  23.  K.  4335 
Col.  III  39:  ZUR. ZUR  =  hu-us-s[u-su\, 
auch  =  biippu,  ImSSnlu  u.  a.  m. 

II  2  dass.  den,  der  seinen  Gott  nicht 
fürchtet,  ki-ma  hi-ni-c  ■iih-ta-ds-si-nia  (= 
/■«-AG .  AG)  hat  sie  (die  Kopf  krankheit) 
gleich  einem  Rohre  zerknickt,  ||  nSallit, 
IV R  3,  ^/(ja;  uläassi-ma  doch  wohl  == 
uhtassisi-ma.  Für  AG  .  AG  =  hnppti  Sa 
Icane  S.  U.  nsn   II  1. 

^ussu  Zerknirschung  o.  ä.  ana  hn- 
ns-si  u  GAZ  d.  i.  ki.s  lih-hi  likattä  sanätr-Sa 
in  Z.  und  Wuth  vollende  sie  (die  Hexe) 
ihre  Jahre  IV  R  59  Nr.  1,  16  b.  Ein  an- 
dei-es  Itiissii  s.  sofort. 
hussu  Rohrzauu  o.  ä.  (vgl.  jo^).  hu- 
vs-su,  ebenso  wie  ki-ik-ki-Sn,  =  GI.SIG, 


zur  Erklärung  dem  Sätzchen  beigefügt: 
H-h(  Gl .  SIG  hi-pi  hat  ein  Feld  einen 
Kohrzaun,  Rm.  122  Obv.  28.  30  (opp.  pi- 
tik-t/'f).  VR  32,  54.  55e.  f  nennt  kn-ns-sH 
Sa  kanate  als  Syn  von  ziv-ni  und  li-mi- 
finii  (Umfassung,  Einpferclnmg,  Einfrie- 
digung); die  Ideogrr.  begannen  mit  Gl 
und  schlössen  mit  LUGAL. 
hasäru  viell.  der  Ort  der  Palmenpflan- 
zung, wo  die  frischgepflückten  Datteln 
gesammelt  werden,  die  Datteln  sollen 
abgeliefert  werden  m«  ha-sa-ri  Str.  IL  6, 8. 
504,  5  (folgt:  ina  ekli-Sn).'  623,  4.  973,  7. 
III.  364,  6.  432,  5  u.  ö.,  ina  ka-sar-ri  II. 
627,  7,  ul-hi  ha-sa-ri  a-di  eli  näri  (auf 
der  Strecke)  vom  Sammelplatz  bis  zum 
Kanalufer  III.  347,  7. 

hasuttu  ein  Gartengewächs,    ha-sn- 

ut-tnm.  SAR  Gartentaf.  Col.  III  17. 
HAR(^'^)  d.  i.  ^^WrRing,  Spange  o.  dgl.  s.  d. 

]2*)n  fearabu  Prs.  iharrnh  wüste,  ver- 
wüstet sein  oder  werden.  Ideogr. 
A.RI.A  (vgl.  namu).  K.  2924  Rev. 
(PiNCHES,  Te.vts  p.  20):  A  .  El .  A  =  ha- 
ra-bu.  selbiges  Haus  in-ihi-kar  bez.  A.RI. 
k-ah  d.  i.  iharm-uh  K.  190  Col.  III  14. 
ha-raJ)  na-vie-e  (so  vermutlie  ich)  Ruinen- 
verwüstung IHR  61,  31a;  vgl.  Asurb. 
Sm.  81,  9  u.  III  1.  i-h,iv-vu-nb  auch  IV  R 
48,  40  a. 

II  1  verwüsten.  VR  45  Col.  I  10: 
tii-har-rab. 

II  2.    VR  45  Col.  I  22:  tu-nh-tar-nh. 

III 1  verwüsten.  n-Sah-vi-ha  rJa-äd- 
me-Su  ich  verwüstete  seine  fdes  Landes) 
Wohnstätten  Tig.  jun.  22.  eine  Strecke 
von  15  Tagen  v-Sah-nh  (V.  ri-ih)  ver- 
wüstete ich  VR  3,  3;  Asurb.  Sm.  92,  51. 
den  Stadtbezirk  ü-Sah-rib  (1.  Prt.^  Asurb. 
Sm.  94,  66.  eine  Strecke  von  55  Tagen 
na-cje-e  Elamti  ü-Sah-vib  V  R  6,  78.  ü-Sah- 
ri-hu  norvie-e-Su  Asurb.  Sm.  81,  9,  s.  u. 
nainü.  adi  lä  haSe  ....  nagü  Sv-a-tn  v- 
Sah-rih  (1.  Prt.)  133,  36.  mu-Sah-rib  ""'' 
llrarti  Sarg.  Cyl.  27;  Stier-Inschr.  15. 

harbu  1)  Adj.  wüste,  verwüstet. 
bitu  na-du-v  \lj(n'-\hu  (=  A.RI.A)  ein  ver- 
fallenes, wüstes  Haus  IV R  30*,  ^i'.^.^b. 
2)  Subst.  Ruine,  Trümmerstätte.  PI. 
burbdnii.  har-ba-nn.-Sa  ti-Ia-nu-Sa  IHR  66 
Rev.  36d.~^ 

hurbu  Wüstheit,  ishat  tenSmna  hn- 
rii-ub  ma-har-Su-nn  es  raubte  ihm  die,Be- 
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sinnimg  die  Wüstheit  ihres  Antlitzes  NE 
60,  12. 

havnhn  {härübti?)  ein  den  Pflanzen- 
wuchs verwüstendes  Thier  niederer 

Gattung.    Sb  252:   ^<(^^i^S5    f^«- 

rii-it&)  -=  Iia-ru-bu.    S.  zirbübi(. 

huribtu  Wüste,  hu-ri-ih-tu  a-sah-ta  ich. 

zog  in  die  W.  Asurn.  III28.  i-na  hu-rib-te 

Tig.  VI  63.     a-na  hu-ri-ib-te  ta-ru-sn  pa- 

nu-Su  (war  sein,  des  assyr.  Königs,  Blick 

gerichtet)  Asurn.  III  26. 

hurbatu  dass.    m«  hur-ba-ü  (opp.  ina 

el-ii  u  kire)   K    126  Obv^ 
suhrubu  Fem.  suhrubtu  verwüstet, 

wüste,  ki-gal-lnm  Sü-ah-ni-nh-tu  die  wüste 

Fläche  Sarg.  Cyl.  36,  s.  u.  Mgallu. 
harbu  {harpu'^  vgl.  q-in).  IIR  47,  25 e.  f: 

i>S3IT  GID  .  DA  =  ha-ar-blpii. 
harba-bibillu   ein  Thier.    har-ba-bi- 

bll-Ju  Syn.  von  a-a-ar  i-lum  s.  d.  (S.  51b). 

harbakärLu,harbakkänu  ein  Vogel. 

ll  R  37,  7  d.  e.  f :  [  ]  BE .  HU  =  har-ha- 
ka-nu  syn.  har-bak-ka-a-nu. 

harbasu  Schauer,  Grausen  (vgl.  Sii- 
i'uhbü,  äunbtu).  har-ba-Su  ta-ha-zi-ia  eli-su 
im-lcut  Sanh.  HI  47.  har-ba-Su  ta-ha-zi-ia 
im-lcu-su  HIE,  4  Nr.  4,  48.  har-ba-M  tahäzi- 
ia  (AG+ZAB)  dan-ni  is-hwp-su-nu-ti  Sanh. 
Baw.  38  f. ;  har-ba-Su  tahdzi-ia  is-hnp-su- 
nu-ti  Konst.  53;  har-ba-sü  tahdzi-ia  khna 
li-e  zu-imir-Sii-un  is-lm-iip  (sie)  Sanh.  VI 
16  f.  Snriihhü  har-ba-Su  (=  Ä  .  ZA  .  AD . 
GAR?)  mtmaSSir  naphar  Schauer,  Grau- 
sen etc.  IV  R  Iff.  Col.  I  f'.j.  Schauer, 
Schüttelfrost  K.  3962  Rev.:  wenn  ein 
Kranker  den  Tag  über  Kälte  hat  und  har- 
ba-Su  RU.RU-s?«  (d.  i.  imkutsul!)  Schüttel- 
frost ihn  befällt. 

harguUu  (oder  hurguUu?)  Riegel, 
Barre  u.  dgl.  abulle  ucJ-du-la  na-du-ü 
har-gul-la  die  Tliore  waren  verriegelt,  an- 
gethan  mit  einem  //.  K.  3200,  16.  ana  pt 
an  den  Mund  meines  Zauberers  und  mei- 
ner Zauberin  i-di-i  (2.  Fem.  Imp.)  har- 
qul-H  IV  R  49,  52  a.  <S'  har-gid-lum  (aus 
Silber)  Str.  III.  451,  4.  ^ har-gul-l[u]  VR 
12,  46  d. 

1"nn  ^i's.i/iarid.  auf  ewig  habe  ich  deinen 

Thron    unterhalb    der    grossen   Himmel 

festgesetzt  (^uktin),  ina  ma-si-ki  Sä  hurusi 

ina  kabal  Same  a-ha-ri-di  (ich,  näml.  Istar) 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


IV  R  61,  32  c,  nur  Sa  ilineSi  ina  pdn  ASur' 
ahiddina  uSanamara  (lasse  ich  leuchten), 
k'i  age  Icahlcadia  (gleich  der  Krone  meines 
Hauptes)  a-ha-ri-su  Z.  37  c.  guSüre  Sa 
lihhika  a-ha-ri-di  (gleich  der  Mutter,  die 
dir  das  Leben  gegeben)  Z.  20  b.  niSe  ina 
libbi  laSSü  es  giebt  dort  (in  der  betr.  Ort- 
schaft) keine  Leute,  räb  kalle  a  rab  raksi 
n-di-S((-ni(  ina  libhi  la-a  i-ha-ri-du  Rm.  77,  7. 

I  2.    Siirrii  hehl,  ina  Bdhili  ih-tarrdn.-u-ni 
(3.Prt.Sg.,  Konjunktionalsatz)^.  582,  26. 

n  1.     VR  45  Col.  I  14:  tu-har-rad. 
n  2.    VR  45  Col.  I  21:  ta-uh-tar-rid. 
IV  1  Prt.  ihhirid  (vgl.  i/jhikim).    ina  eli 
Sippar  Sarru  beli  li-ih-hi-ri-id  K.   11,  40. 
hardatU.     luput  har-da-at-ni  NE  44,  69. 
Sb  160:  T\}W{tu-nm)  =  har-da-tum.    VR 
36,  40d.  e.  f:  <(^  {iii-ri^  =  har-da-tum. 
hardinnu   {hartlnnul)  eine   Pflanze. 
Lond.  Frgm.:  ^^'" /jar-din(tin)-nu. 

n'^n  fearü  und  hirü  (zur  Form  vgl. 
n.  nil)  Prt.  z7/?'/ graben.  M-ri-it-su  ah- 
re-e-ma  iliren  (der  Mauer)  Graben  grub 
ich  Neb.  VI  60  (folgt  kibirSa  sein  Ufer), 
hi-ri-is-sa  ah-re-e-ma  ki-bi-ir-Sü  etc.  Z.  30, 
[n-ri-su  ah-re-e-ma  Neb.  Grot.  I  46  (folgt 
kibirSu  und  kibriSa).  H  7  (folgt  ki-bi-ir-Sü 
Z.  8),  hi-ri-it-su  i-ih-ru-ma  (hatte  er  gegraben, 
folgt  kibirSu)  Neb.  VI.  ein  Kanal,  den 
X  ih-ru-ü  (gegraben  hatte)  IR  28,  20b. 
ah-ri  ibid.  22  b.  S.  auch  u.  hirttu.  a-na 
. . .  ha-re-e  ndri  einen  Kanal  zu  graben 
Sanh.  Bell.  40;  Rass.  67.  hi-re-e  7idri{-Sii'u) 
Sarg.  Cyl.  46.  55.  Ideogr.  BAL.  HR  36, 
7.  8g.h  +  ©  276:  BAL  ==  hi-ru-ü,  DUN 
((/«-?/«)  =  „  Sa  irsi-tim;  zum  letzteren 
Ideogr.  vgl.  hardru  und  pitu  Bed.  5.  K. 
4315,  4;  Rm.  2.  LObv.  +  kleines  Frgm.: 
ba-an-BXL  =  ilj-ri.  HR  38,  12a.b:  [ma-] 
un-BA.'L  =  ih-[ri];    S.  auch  U.  atahbu. 

II  1   graben   (in   grösserer   Menge). 
um-dal-li  (er  hat   ausgefüllt)    bu-ü-re   Sa 

ü-har-ni-ü  (1.  Prt.) NE  9,  9.    ü-har- 

ru-ii  bu-ü-rn  57,  46. 

II  2.  du  liebtest  auch  den  Löwen,  vol- 
lendet an  Kraft:  siba  u  siha  ia-uh-tar-i'i- 
JS-Su  Sn-at-ta-a-ii  (s.  U.  Sattatn)  NE  44,  52. 

im  graben  lassen.  18  ndrdte  ü-Sah- 
ra-a  18  Kanäle  liess  ich  graben  Sanh. 
Baw.  10.  der  Ostkanal,  den  ein  früherer 
König  li-Sd-ah-ru-ma  ....  palga  t'i-Sd-ah- 
ri-ma  den  Kanal  liess  ich  graben  etc. 
Nerigl.  II  6/8.  i-Jia  pi-i  ndri  Sd  ü-Sah-ru-ü 
19 
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(l.Prt.)  Sanh.  ßaw.  54.  n-sa/j-m-n  inijchte 
ich  aucli  in  den  verstümmelten  Zeichen 
La}-.  35,  7  erkennen.    S.  auch  u.  /jintn. 

hiritu  PI.  [m-äti  1)  Graben,  spez. 
Graben  einer  Mauer.  x\ls  fem.  oder  masc. 
behandelt,  s.  oben  Qal.  ka-d-re  Id-n-ü-Sn 
die  Wände  ihres  (der  Mauer)  Grabens 
Neb.  Bab.  II  5.  dün'uiika  tuldil  hi-ra-ü-hi 
me  mnl-Ii  (deine  Gräben  fülle  mit  Wasser) 
K.5418  Col.  IV.  Iji-y«-a-ü  (th-re-e-ina^2a\\\. 
Baw.  52.  2)  Kanal.  ""'■  hi-ri-tn  ü-kih-ra-a 
(1.  Prt.)  Sanh.  Baw.  11.  T?l&-f«  d.  i. 
hivi-tii  i.<tu  "^''Z(i-b<i.  fiUtn  ah-ra-a  einen 
K.  aus  dem  oberen  Zab  grub  ich  Asurn. 
III  135;  vgl.  IR  27  Nr.  2,  5.  hirUa  e-li- 
tiiDi,  hirt-tu  sap-li-tu  Sarg.  Ann.  72,  niSe 
iiiri-ü  e-li-ti  ü  äap-li-ti  Z.  88,  M  hirt-ti  e-li-ti 
Sap-li-ti  Z.  86.  Das  Ideogr.  T?'^  kann 
hiernach,  wenn  es  Kanal  bed.,  sowohl  nam. 
als  hintv  (möglicherweise  auch  pattu,  s.  d.) 
gelesen  werden. 

hirütu  Grabung,  nachdem  ich  v-hit- 
tu-i'i  hi-vK-sa  seine  (des  Kanals)  Grabung 
vollendet  hatte  Sanh.  Baw.  26. 

harü   ein  Gefäss.     K.  152  Col.  I  QQ: 


DUK  ^^V^^E^ml  =  hn-vn-n  syn. 
nam-zi-tnm  (ergänzt  nach  VE.  32,  37c); 

K.242Col.IV26:  D^K^<^^  =  SH{U. 
hiernacli  harfi)  syn.  [nam-:i-Uini\.  Für 
das  letztere  Ideogr.  vgl.  u.  lahtdnu,  für 
das  erstere  beachte  auch  IV R  22,  '^45a: 
biil  seri  imhasma  li-ma  ki-ri-c  Sa  ha-vn-v 

(=  [DUK?]  ^<^m^ffl5  )  na-as-hn 
iiteiiis  ittalip.  PI.  hariäte  (von  einem 
vorauszusetzenden  Sing.  kmiu?).  Ija-ri- 
a-te  siparvi  (ein  Tributgegenstand ;  voraus- 
gehen dikav  üiparrl  tapham  siparri)  Anurn. 
I  84,  Ijd-vi-a-te  siparri  (folgen:  nivinaMlr 
siparri)  III 06;  keine  dieser  beiden  Stellen 
führt  etwa  auch  mmziäte  auf. 
hur-ru-u  S^  1  Rev.  Col.  IV  8,  lies  vrm? 
s.  u.  III.  mx. 

n*in  St.  des  Subst. 

tahrahhu   (Bildung  wie  tnihdin  von 
ibx).  taJj-ra-uIrL'H  VR  48  Col. IV 28.  V 28. 

harharu  ein  Brunnengeräth.  tarsdii 
siparri  u  har-ha-ve  .vpavvi  (liess  ich  an- 
fertigen, behufs  bequemeren  Wasser- 
schöpfens)  Sanh.  Kuj.  4,  31.  havha-ri 
auch  K.  3456  Rev.  27.  32  (Fabel  vom 
Ochs  und  Pferd). 


harruhaa  ein  best. Raub vo gel,  Wolfs- 
vogel. Ijiiv-ru-ha-a-a  Syn.  von  zi-i-hu.  s.  d. 
(li{,  T)  Bed.  2.  Auch  die  Lesungen  Imr-ru- 
ha-a-a  oder  iniir-nt-ha-a-d  wären  möglich. 

hurhummatU  (zur  Form  vgl.  Sar- 
Summn).  VR  23,  10h:  hiir-hinn-ma-tnvi, 
eines  der  Äquivalente  des  Ideogr.  [ÜHJ; 
die  übrigen  sind  rü'tii,  rnpvStu,  ilhtn,  imtii, 
nhJju  und  hahhu.  86,32d.  e.  f:  <(^{iu-ru) 
=  hu-ur-ha-wn-ma-tttm. 

"]'nn  (oder  p?)  III  viell.  eingraben, 

einschneiden  (von  Schriftzeichen),  id 
liur-rv-Hk  (Perm.)  VR  31,  36.  49 f.  45 
Col.  I  13:  tu-hai'-ra-aki;^). 

harraku  Steinschneider,  Bild- 
hauer. HR  34  Nr.  3,  37:  ""'»[7)  har- 
ra-hi  syn.  e-si-rum  (s.  12'');  vorausgeht 
sadimmu  syn,  pirhdlnm.  Für  den  Sylben- 
werth  här  des  Zeichens  GÜSUR  beachte 
den  u.  (iqurru  (S.  19  b)  erwähnten  Wechsel 
von  LIBIT.AL.GU.SUR.RA  und  LIBIT. 
AL  .  HAR  .  RA. 

harrakütu,  mit  Determ.  ""'^^,  Steiu- 
schneiderei,  Bildhauerei.  dandn 
ASur  Sa  ina  mätäte  . . .  etippuSu  \ma  Si-\pir 
""'hhar-ra.-hu-te  c-si-ha  kmhSa  die  von  mir 
in  den  Ijändern  vollführte  Macht  Asurs 
verherrlichte  (?)  ich  im  Palast  mittelst 
Steinschneider-,  Bildhauerkunst  Asarh. 
VI  13.  die  Bewohner  der  von  mir  be- 
siegten Länder  hm  Si-plr  "'"^^ /jär-ni-bi-ti 
ina  lAnh  elalldtc  Sa-ti-na  aStakkana  simuii 
benutzte  ich  mit  Hülfe  der  Bildhauerkunst 
zur  Ausschmückung  in  jenen  Palästen 
Khors.  166;  Sarg.  Ann.' 429:  "'"'' lun- 
ra-ku-ii'(. 

□"^n  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
harmu.  ha-av-im-ki  NE  43,  44. 
harimtu,  auch  harmatu,  f.  PI.  hari- 
mdti,  wiederholt  mitFemin.-Determinativ, 
eine  weibliche  Hierodule,  näher  Die- 
nerin der  Göttin  Istar  zu  Erech.  S.  uMtu, 
wo  die  Pluralform  ha-ri-ma-a-ti  (Var. 
/KAK.K1T/'),  ha-rm-a-ti  vorkommt  Die 
den  Eabani  zu  geschlechtlicher  Liebe  ver- 
führende iilidt  wird  auch  genannt:  //ja- 
rim-H  J  n-hat  NE  10,  45  und  schlcclitweg 
■'  Ijn-vim-tii  10,  48,  -^ ha-riin-tum  7,  17  (wo- 
nach 12,  31  zu  ergänzen),  ■^ha-rim-ti  12, 
30.  42.  VR  42,  63e.f:  KAR. KIT  =  ha- 
riin-tü.  HR  82,  33.  34c.  d:  ha-ar-ma-tim 
und  lia-n-im-tiim,  in  Verb,  mit  Samhntim, 
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.^(rmifktimi,    hizratuiit  ^    kizritiim   als    Syn. 

Eines  Wortes  genannt,  anlautend  kur  n 

Noch  beachte  K.  312,  8:  vor  der  Sünde 
Sa  N((hü-hel-Sinnute  /«'?•//«?/ (geschr.-^KAR. 
KIT)  m  '"Me-iui-nn  des  N.,  der  Zuhäl- 
terin des  M.,  habe  icli  euch  gewahrt  (ein 
Schiaähwort).  —  Auf  einen  St.  a^n  geht 
auch  der  ba1)yl.  Ortsname  l/irwi{m)u  zu- 
rück, s.  nn.  prr. 

^f^in  II  1  vernichten,  von  Grund 
aus  verderben,  verheeren  u.dgl.  wer 
das  Bild  x^a/ihat/mia  uli-lta-ra-am-ma-tu  I R 
27  Nr.  2,  86. 

III  1  da  SS.  die  Stadt  X  dh-hul  ah-hur 
ina  me  uS-har-mit-su  VR  3,  69.  i-na  ma- 
a-mi  uS-har-mit-su  ich  vernichtete  sie  (die 
Stadt  Babylon)  mit  Wasser,  begrub  sie 
unter  Wasser  Sanh.  Baw.  54.  la  uS-har- 
ma-si  er  soll  ihn  (den  Palast)  nicht  zer- 
stören I R  27  Nr.  2,  39.  Asurnazirpal  mu- 
nS-har-me-U  (V.  miis-har-mit)  kxUat  nalrü- 
tesa  Asurn.  I  35. 

IV  1.  VR  28,  66  g.  h:  na-har-mu-mu 
(Inf.)  syn.  iia-lmr-7mi-tum{t.um);  so  meine 
Abschrift,  V  R:  na-har-mn-tH  (was  ist 
richtig?).  Auf  alle  Fälle  wird  auch  na- 
harmutu  dem  St.  12^*1)1  zuzuweisen  sein, 
vgl.  halätu  ibid.   Z.  59  h   anstatt  balatu. 

DDin  m  1  wahrscheinl.  vernichten, 
verderben.  (t-mir-Sii-na  Snr-ha-ba  US-Ijav- 
\mi-iin]  w^er  sie  (die  wüthenden  Schlangen) 
sieht,  den  vernichte  Schaudern  (?)  Welt- 
schöpf. III.  29.  87.  Ist  die  Lesung  des 
babyl.  Duplikats  K-ih-har-mi-im  richtig  und 
beruht  sie  nicht  auf  einem  Versehen  des 
Schreibers,  so  würde  auch  IV  1  transi- 
tive Bed.  haben  (vgl.  Dd!:::  IV  1). 

IV  1.  VR28,  66g-.  h:  na-har-mn-mu 
syn.  Jia-har-i/iu-tum,  S.  u.  U'a"in.  li-ih-har- 
vii-im  S.  U.  III  1. 

har(r)ällU  f.  Weg,  Strasse;  Zug.   PI. 

han-dnutu.    Hauptideogr.    ^^,  von  mir 

KAS  umschrieben  ;s.S^  78:  ^^  (ka-az-kai) 
=  Ijar-ra-nti.  Die  RA:  har-ra-nu  SateSuru 
den  Weg,  Zug  wohin  richten,  geraden 
Wegs  wohin  ziehen  s.  «.  Ilö''  III  2. 
1)  Weg,  Strasse,  a-na  har-va-ni  kl 
(i-l(tl-ta-Sa  la  ta-a-a-vat  nach  der  Strasse, 
deren  Hinweg  nicht  zurückgeht  HöUenf. 
Obv.  6;  NE  19,  31:  a-na  KAS  Sa  etc. 
har-ra-nula,  har-va-an  sabdtti  II.  12  den 
Weg  wohin  (gegen  jem.,  hinter  jem.  drein) 


nehmen,  einschlagen,  III  1  einschlagen 
lassen,  s.  u.  T)22;  hier  sei  nur  erwähnt 
VR  6,  120:  har-ra-nu  (V.  an)  i-Jlr-tn'u  ... 
ta-as-ha-ta  (3.  Prt.  fem.)  a-na  E.AN.NA. 
ha-ra-na  i-Sar-tü  tapakidsn  Neb.  I  60.  har- 
ra-nnra-tn  Sn-te-Sü-ra-ma  tu-iih-hat  f/ii'-ru 
die  W^ege  waren  gepflegt  und  schön  her- 
gerichtet die  Strasse  NE  24,  5.  har-ra-an 
(=  KAS)   Sn-la-h,m    n-ru-uh   (=  HAR . 

RA  .  AN)  ri-Sa-a-ti  ( is-ha-ta  ana  Mrib 

Bäbili)  IV R  20  Nr.  1,  12,^.  HR  38,  22. 
23c.  d:  KAS  und  HAR  .  RA  .  AN  =  har- 
ra-nu;  das  letztere  Ideogr.  auch  ==  nrhu, 
da-ra-gu  und  me-te-Jcu.  In  den  Kontrakten 
auch  KAS  2  geschr.,  z.  B.  KAS^  Saivn 
Königsweg  Str.  IL  116,  8.  178,  10  u.  ö., 
KAS-  KiS^'  Strasse  nach  Kisch  760,  7. 

2)  Zug,  Feld  zu g.  har-ra-7ia-at  nakrüte 
ma-da-a-tu  viele  Feldzüge  gegen  Feinde 
Tig.  VI  49,  wofür  IR  28,  34a:  KAS^^. 
Reise  in  kussü  har-ra-ni  Reisestuhl,  Syn. 
von    jKi-al-ti-gu    (s.   d.)    HR  23,  6a.  b. 

3)  Unternehmung,  kaufmännische  Un- 
ternehmung, Geschäft,  Compagnie- 
geschäft.  je  2  Minen  haben  sie  gegen- 
seitig a-na  KAS^  iS-ku-nu  deponiert  III. 
88,  5;  ähnl.  300,  5.  IL  199,  4  u.  0. 
4  Minen  Silber  wniniKk^^-Su-nu  bilden 
ihr  (beider  Compaguons)  Stammkapital 
Str.  m.  58,  5.  429,  5  (vgl.  S.  85  b). 

harine  PI.  am  3.  Marcheschvan  zog 
Cyrus  in  Babylon  ein,  ha-ri-ni-e  ina  päni-Su 
PAR/*^  Nabon.  Ann.  HI  19. 

haraSU  {hardsu'i).  HR  27,  41e.f:  SA. 
KU  ==  ha-ra-su,  mit  ig{eg)-gi-tuui,  seinem 
Syn.,  und  ri-Sn-tum  Eine  Gruppe  bildend. 

hur  SU,  hursänis  s.  u.  hurSu. 

n^^n   fearäpu.    Ist   die   Lesung   ha-ra-pi 

IHR  53,  10a  richtig,  so  dürfte  wohl 
ein  Subst. 

haruptu  (mit  p,  nicht  b),  geschr.  ha- 
ru-up-tü,  ibid.  Z.  9  vorliegen.  Vgl.  auch 
harbu  (auf  Din  folgend). 

I.  V'^n  -P^'^'  '7''""?  graben,  ha-ri-sa  Sa 
ali'a  ASSür  ....  ah-ru-us  I  R  28,  %b. 

harisu  Stadtgraben.  200  ina  1  am- 
inat  (Ü)  rupuS  ha-ri-si  iS-kttii  200  Ellen, 
breit  machte  er  den  Graben  Khors.  127; 
Sarg.  Ann.  322.  100  Grossellen  ha-ri- 
sH-uS  iiS-rap-piS  (liess  ich  breit  machen) 
IR  7  F,  17.  Vgl.  kiSdd  ha-ri-su  Str.  IL 
781,  16-24.  26. 

19* 
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hirisu  dass.  ina  hi-ri-si  atbuk^innt  im 
Stadtgraben  schüttete  ich,  häufte  ich  sie 
auf  (uäml.  die  erschlageneu  Feinde)  Salm. 
Mo.  Obv.  46. 

II.  V'nn   Pi'S-  ilji^rras.  ...-na  mati  la  i-har- 

m-su  (3.  PI.)  K.  647  Rev.  17.  —  Zu 
welchem  f^-in  gehört  II  1:  tu-har-ra-as 
VR45  Col.  I  12? 

harisuAdj.  viell.  fest,  festbestimmt, 
vom  Kaufpreis,  für  (a-na)  so  und  so  viel 
Geld  a-iia  Srmu  ha-ri-su  als  festem  Preise 
Str.  IL  635,  5.  756,  9,  a-na  §i-im  ha-ri-is 
829,4,  a-na  oder  ana  §im  ha-ri-is  248,12. 
336,  5,  und  oft  in  den  Kontrakten.  Vgl. 
ana  Shni  gamrüttt. 

hirsu  (?  z,  s  ?),  St.  cstr.  Iuris  {z,  s)  Khors. 
122:  Merodachbaladan  zi-ir  ni-ir-ti  /ji-ri-is 
galle  liinni  (Schmähworte). 

^huräsu  m.  Gold,  meist  ideographisch 

GUSKIN  geschrieben,  s.  S^^  112:  ^  Gl 
[gti-ui-iifi]  =  [Iju-)'a-]s>(.  sar-pa.  hii-va-sx 
(=  GUSKIN)  m-ri-rn  HR 58  Nr.  6,  ^%t 
Sa  sar-pi  hu-ra-si  {=  GUSKIN)  mmJani- 
milcStinu  atta  K.  44  Rev.  ^^/^g  (s.  S.221b). 
hn-ra-si  {=  GUSKIN)  HR  19,  "^^h. 
GUSKIN  d.  i.  hwasif  Gold,  in  den  man- 
nichfachsten  Zusammenhängen  zahllose 
Mal.  z.  B.  Sanh.  III  34  (so  und  so  viele 
Talente  Gold).  Vgl.  kasp)H.  kurusu  ruMü, 
hitsü,  huräsa  sakra  bez.  W  sakru  S.  diese 
Adjj.  hu-ra-su  (=  GUSKIN)  s.  auch  u. 
Sindu  und  vgl.  die  Ideogrr.  von  Mb»  und 
liru.  —  Der  Gott  der  Goldbearbeitung 
(zugleich  der  Bearbeitung  von  Silber  und 
sarh'u)  und  der  Schutzgott  der  Gold- 
schmiede ist  der  Gott  Ea  und  zwar  wird 
er  als  solcher  AN .  GUSKIN .  TUR .  DA 
(d.  i.  wahrscheinlich  U  huräsi  ruSSi  der 
Gott  des  prächtigen 'Goldes,  viell.  auch 
ll  hiirdsi  nkkudi)  geschrieben;  s.  hierfür 
IV R  25,  23.  ß\3b.  VR  61  Col.  IV  16. 
II R  58  Nr.  6,  ^''"gv  und  weiter  u.  kwhlimmu. 
hurasänitu  (Bildung  wie  Savpamtn 
von  siivjiu  Silber)  ein  Vogel,  jedenfalls 
so  genannt  von  seinem  goldglänzenden 
Gefieder.  /jH-ra-.sa-ni-tum(V.  tu)  Syn.  von 
tnakkür  ribla'u  8.  U.  makküru. 

■^■)n  fearäru  Prs.  iharrar  graben,  höh- 
len. II R  36,  9  g.  h  in  Zusammenhalt  mit 
e  276:  DUN  {du.un-du-u,t)  DUN  =  tia-ra- 
riim,  mit  liirü  graben  und  DUN  =  hirü 


Sa  irsi-tini  Eine  Gruppe  bildend.  V  R  36, 
54  d.  e.f :  <(  (fin-nt)  =  Ija-ra-a-nun.  Speziell 
\)qA.  hanwa  wohl  den  Erdboden  zwecks 
Aufnahme  des  Samens  löchern,  d.  i. 
pflügen  oder  eggen,     elda  i-har-ra-ar  (= 

<^KU-^>a-oi-?-E)  K.  56  Col.  1 29.  Vgl. 

Z.  27:  a-na  ha-ra-a-ri  (Ideogr.  <^'SE. 
SAG). 

n  1.    VR  45  Col.  I  11:  tu-har-ra-dr. 

feirru  in  ekil  hi-ir-n  (=  \^  RA)  K.  56 
Col.  I  26. 

^urru  PI.  hurre  Erdloch,  Schlucht, 

Höhle.    Ideogr.  <^  d.  i.  KI   „Erde" 

und  <(  „Loch";  8.8^184:  <^NT {kir-r,t-uci) 

=  hur-ru.    Auch    ^J   geschr.,  s.  VR 

21,  10a.  b:  ^|  =  hur-ru,  mit  nigissu 
(s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  Jjubtu. 
hur-ru  PI.  Iwr-re  na(Jbak[u  Sa)  Sade  d.  i. 
Gebirgsschlucht(en)  s.u.  nadbakn  (S.  210  a). 
hur-re  u  bämdte  Sa  Sadi  Schluchten  und 
Höhen  des  Gebirgs  s.  u.  banidta.  VR  36, 
48  d.  e.  f :  <(  [bu-m)  ==  hu-ur-rum.  issiir 
hur  vi  ein  best.  HöhlenvogeL  "lIR 
37,  33a. b.c;  40  Nr.  1  Rev.:  NAM.BIR,. 
UZ  .  HU  =  hu-su  syn.  is-sur  [mr-ri.  ba-si 
=  is-sur  hur-ri  auch  VR  47,  25b.  sdbe 
pag-re  is-sur  hur-ri  Leute  mit  Leibern 
von  Höhlen  vögeln  K.  5418  Col.  I  5  (J  Men 
sehen  mit  Rabengesichtern),  fahre  ki-ina 
HU.BIR.KIRRUD.DA.hu,  d.  i.  issur 
hurri,  ina  nar-ba-si-ki  wie  ein  Höhlenvogei 
aus  deinem  Versteck  D.T.  59  Obv.  11. 
Vgl.  den  ebenfalls  in  nigissu  lebenden 
Vogel  sutinnu. 
harru  gegrabener  Kanal  ZurBed. (und 
Form  ?)  ygl.pattu.  uSeSir  "'"'har-ru  ich  legte 
eine  Kanalleitung  an  Sanli.  Rass.  87 ;  Bell. 
59 ;  folgt  a-Sar-Sa.  die  Pukudäer  Sa  ina  eli 
"^''/jar-riK.  95, 7 ;  hier  möglicherweise  n.  pr. 

harru  {hirru,  Inirrul)  in  der  Wortverb. 
har-ri  pi{-i).  was  immer  er  (der  Hungrige) 
verlangt,  erstrebt  (uttu)  a-na  har-ri  pi-Sa 
(möge  er  nicht  erlangen)  1  Mich.  IV  19. 
a-ua  har-ri  pi-i-Su  dun-na-mn-n  i-Sa-as-si-ka 

um seines  Mundes  schreit  der  Elende 

zu  dir  (o  Samas)  K.  3312  Col.  111  20. 

hurre  wahrsch.  Plur.  VR  28,  11  e.f:  hu- 

ur-re  syn.    \-si-a-tim. 

I-ti/in  fearasu  fest  zusammenhalten, 
zurückhalten,    im    Zaume    halten. 
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coercere.  V  R  42,  58a.  b:  DIM .  MA  = 
[la-ra-M,  mit  zikpn  und  zaJi/qv/.  Eine 
Gruppe  bildend.  Im  Hinblick  auf  diese 
Zusammenstellung  sowie  auf  die  u.  II  1 
citierten  Stellen  liegt  es  nahe,  eine 
Bed.  wie  pflanzen  anzunehmen;  aber  das 
Ideogr.  DIM  (sonst  stets  =  riL'iif,  thiwvi) 
und  die  übrigen  Derivata,  deren  Ideogr. 
ebenfalls  mit  DIM  gebildet  ist.  s.  iKiriStu, 
mahraSit,  sprechen  dagegen.  DIM.[MA 
=  ha-ra-§ü]  viell.  auch  VR  18,  6  c.  d. 

II  1  1)  fest  zusammenhalten,  in 
sich  enthalten,  einen  grossen  Park 
nach  Art  des  Chaman  S<t  r/imir  hlbiSti  "'"' 
Haiti  inih  Sade  hdiSini  li-nb-Sü  hn-nr-i'n-Sil 
(worinneu  all  das  beschlossen,  enthalten 
war)  Sarg.  Stier-Inschr.  42.  einen  grossen 
Park  nach  Art  des  Chaman  MU  hi-la 
rikke  n  isse  hnr-ru-Su  welcher  alle  Kräuter 
und  Bäume  enthielt  (in  sich  beschloss) 
Asarh.  VI  16.  2)  zurückhalten,  z.B. 
ein  Schiff  am  Ufer  (vgl.  hnvisUi  und  mnh- 
r,i§u).  \'  R  18,  31  c.  d:  DIM  .  DU  .  DU  = 
hwr-r a-Sa  Sa  elippi  (sic);  folgt  Z.  32:  hnr- 
r/isu  sa  am-ma-ü  (das  Ideogr.  schliesst 
mit  SAR. SAR).  —  V  R  45  Col.  I  15: 
tu-har-ra-a§  (so  meine  Abschrift). 

harsu  Adj. ,  Fem.  hariSta,  fest  zu- 
sammengehalten, zurückgehalten 
u.  dgl.,  in  mannichfacher,  theilweise  noch 
nicht  genau  bestimmbarer  Anwendung. 
II R  32  Nr.  7,  Q^:  [SE  .]  ZI .  ZI  =  har-sü 
(sc.  se-ii  Getreide);  folgt  pa-aS-ru.  Oder 
zu  II.  ttJnn  gehörig?  K.  4378  Col.  V  9: 
IS  .  MA  .  DIM  .  DUG .  GA  =  ha-rls-tum,  sc. 
elippu,  ein  am  Ufer  zurückgehaltenes,  an- 
gebundenes Schiff,  ein  Schiff  vor  Anker; 
vorhergeht  te-l>i-tirm  ein  untergegangenes 
Schiff.  Vgl.  auch  das  unten  besonders 
gestellte  hariStu. 

mahrasu  vinculnm,  Mittel  und  Werk- 
zeug, um  etw.  zurückzuhalten,  etwa  ein 
Schiff  am  Ufer  mittelst  des  Schiffstaus 
(auch  ein  Anker  könnte  mahraSu  genannt 
werden).  K.  4378  Col.  VI  72:  IS.IR.DIM 
=  mah-va-Su'u,  das  näml.  Ideogr.  ebenda 
durch  irkü  und  tinmiu  (s.  d.)  erklärt.  Ebenso 
ein  Vok.  Konst.  VR  18,  25.  26c.  d:  IS. 
DIM .  DU  .  A  und  IS .  DIM .  RA .  AH  = 
iiiiih-ra-Sii. 

n.  tl^'nn-  Ein  IL,  viell.  sogar  III.  Stamm 
lönn  ist  für  eine  Reihe  von  Angaben 
des  Vokabulars   VR  18,  6  0'. cd   anzu- 


nehmen, und  zwar  führt  der  sonstige  In- 
halt des  A'okabulars  (s.  WB,  S.  242)  für 
einen  dieser  Stämme  hardSn  auf  eine  Bed. 
wie  mahasH,  Saha.sii,  haSdhi  etc.,  also 
schlagen,  tödten  u.  dgl.  Doch  ist  es  kaum 
möglich,  die  Bed.  der  einzelnen  Angaben 
lediglich  aus  den  Ideogrammen  zu  er- 
mitteln, zumal  da  letztere  zum  Theil  un- 
vollständig erhalten  sind.  VR  18,  9—18: 
(9)  [haräSii]  Sa  al-pi,  (10)  „  Sa  ivteri,  (11) 
„  Sa^  Sähe,  (12.  13)  „  Sa  ameli,  (14—16) 
Gl .  GUR .  SA .  RA .  AH,  Gl .  GUR .  KU .  KU, 
GI.GUR.ZU.UR  =  ^  Sa  pa-a-ni,  (17)  DA. 
GAB.GA'B  =  „  Sa  Jeane,  (18)  HAR.DA. 
GAB  .  A  =  „  Sa  ki-ik-ki-Si  (sie).  S.  weiter 
die  einstweilen  besonders  gestellten  Deri- 
vata harSii,  hariStu,  harSü,  hirSn. 
harsu.  VR  18,  23c. d:  BU.UD.BAR 
__  amH  (oder  ameluT)  har-Sum.  S.  auch 
u.  hariStu. 
haristU.  VR  18,  19-22c.d:  (19)SES. 
HUB,  (20)  HA  .  RI .  IS .  TUM,  (21)  ME. 
DI.:iA.AN.bl  =  ha-ri-iS-tum,  (22)  SA. 
HAR.SUM  =  „  Sa  har-Sitm.  15,  47d: 
kan-mi  Sa  ha-riS-ti. 
harsu.    VR  18,  24c.d:  SID.RÜ.A.SA. 

GA  (d.  i.  des  Feldes)  =  har-Sü-ü. 
hirsu.  VR  18,  29.  30c. d:  AB.NAM. 
EBUR  (d.  i.  wörtlich  ahSen  ehüri  Wachs- 
thum  der  Feldfrucht,  s.  S.  12b  und  IIb) 
und  A .  SÄ .  KAK  .  TAR .  RU  =  hiv-Su  Sa 
eJcli  Vgl.  ibid.  8  c. 
hursU.  auch  Ijurst'  geschi-.  (Zusammen- 
klang mit  HUR. SAG  Berg?),  m.  Berg, 
Gebirg.  VI.  hurSäni.  hiir-Sa-ni  Tig.JllS, 
hur-Sa^}-ni  VI  4.  i-na  uhunüt  hur-Sa-a-ni 
Sanh.  III  81.  hur-Sa-ni  Asarh.  V  22.  /;;//•- 
Sd-{a-)ni  Sd-hu-ü-te  (V.  Sd-lm-ü)  hohe  Ge- 
birge Tig.  III 18,  hvr-Sd-ni  Sd-kv-te  Z.  37  f, 
hur-Sa-a-nu  Sa-hu-n-tu  IR28,  12a,  etellü 
(sie  erstiegen)  har-Sa-a-ni  Sa-hu-{u-)ti  VR 
8,  82  vgl.  Asurb.  Sm.  293,  b.  ino-Sa-a-ni 
zah-ru-tte  Sanh.  I  m-,  Bell.  21;  Kuj.  1,  9 
(ohne  Adj.).  har-Sa  (V.  sa)-a-ni  (faS-vx-ü-tile 
Sarg.  Cyl.  10.  hur-sara-ni  IV  R  57,  28  a. 
hursänis,  hursänis  Adv.  gleich  Ber- 
gen, berggleich.  [inr-Sa-idS,  hu-j'n'-ffa- 
ni-iS  in  Verb,  mit  zuH-ai-H  s.  d.  Babel 
befestigte  ich  liu-iir-sa-m-iS  Neb.  IX  44. 
hurussu  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
20.  21  nennt  /lu-ru-iiS-Sion  als  Syn.  von 
SE .  RUM .  ME  .~'SAR.  und  SE. BAR. SAR. 
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Vgl.  K.  4398,  wo  SE.RUM.ME  und  SE. 
BAE(K.  4412:  [SE. BAR.] SAR?)  durch 
e-zi-iz-ziim  (s.  d.)  erklärt  werden. 

hartU  {t  wahrsch.  Femininendung).  V  R 
28,  83a.  b:  hav-tum  syn.  ?  ;  s.  u.  unhu. 
Viell.  etwas  wie  Sandale  (senu). 

hasü  Snbst.  mehrfacher  Bed.  1)  nm-ru-iis 
/jii-,ie-e  (=  HAR)  marvMa  murus  kasäti 
K.  246  Col.  1  55.  mv-m-vs  ha-Se-e  (= 
HAR)  ibid.  Z.  23.  2)  HR  27,  46c. d: 
HAR.BE  =  tei-tum  Sa  (i.  S.  v.  ?)  ha-Se-e; 
s.  hierfür  S.  51b.  3)  haSe  ein  Gart  en- 
ge wachs.  ha-Se-e  SAR  Gartentaf.  Col. 
II  18;  wohl  eins  mit  ^"'"ha-Sü-u  K.  4152 
Col.  I  7.  8. 

hasü  Adj.  finster,  umwölkt?  HR  7, 

^1 2  g.  h ;  V  R  39,  1 4  g.  h :  HD  .  .SU  .  US . RU 
=  ü-mu  h<i-siWi  (V.  hi-Sn-ii),  s.  üiiw  Sturm 
S.  33.  Zum  Ideogr.  SU.US.RU  vgl. 
Zürich.  Vok.  Obv.  24  [Sin  adir)  sowie 
K.  4346  Col.  I  16:  hn-änu  SU.US.RU  = 
Si'i-u.  Vgl.  auch  UD.8U.US  =  iimu  iip- 
pütiüu  sowie  SU. sU.RU  u.  vppü{S.  112a). 

PIJ^P  hasahu  Prt.  i/iSuh  Prs.  ihdSSah 
nach  etw.  Verlangen  tragen,  ta-hu- 
iin-fu  ih-S/i-ah  Kliors.  79.  sein  Leben  hatte 
keinen  W^erth  mehr  in  seinen  Augen  und 
ih-Sv-h(i  mi'e-tii-(?i-)fu  er  trug  Verlangen 
nach  Selbstmord  V  R  7,  33.  Cyrus,  dessen 
Regierung  Bei  und  Nebo  lieb  hatten,  (ma 
tuh  libbiSnnu  ih-si-ha  (wohl  ein  \'ersehen 
statt  Uj.iiiha)  Saira-itt-m^x^oXx  dessen König- 
thum  sie  Verlangen  trugen,  ihr  Herz  zu 
erfreuen  35,  22.  mdkkärit  i-haS-Sah  49 
Col.  VIII  14.  Mutakkil-Nusku"^.7  '^'''aSuv 
ina  utüt  kun  lihhiSu  ilj-Sü-hu-ma  Tig.  VII 47. 
Sd  ha-dS-ha-ta  ina  mdfi-ia  wonach  du  Ver- 
langen trägst  (was  du  brauchst)  in  mei- 
nem Laude,  das  lasse  dir  holen,  und  M 
a-na-ku  ha-dS-ha-ku  i-iia  iiwfi-ka  will  ich 
mir  holen  lassen  Amarna  Berl.  4,  13.  15. 
HR  7,  49.  50e.  f.  1.  2g. h  (ergänzt);  vgl. 
VR39,  l-4g.h:  AS,  AS. DI,  AS. DIN, 
AS  .  BAL  =  ha-Sn-hu. 

^isihtu  1)  Verlangen  nach  etw,, 
Begeh^ren.  VR21,10c.d:  SA.SÄ.IJAB 
=  hi-ii-ih-tn,  mit  r-i'iS-ti'i,  si-hu-tv,  e-ze-ru 
Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  K.  4341  Col. 
118:  SA .  sA  (ha-ai)  HAB[ .  BA ? ].  Für  den 
Kontext  des  letzteren  Vokabulai's  s.  die 
Stämme  -nx.  II  R  7,  3.  4g.h;  VR  39, 
5.  6g  h:  ID .  AS,  ID  {äi-tc)  <^Y{  =  b^- 


Sih-tn  Var,  hi-Si-iJi-ti  Vgl.  S°  226  ?  Kon- 
kret: Gegenstand  des  Verlangens,  Be- 
gehrter. Asurbanpal  hi-Silj-ti  A$iir  K. 
2675Rev.  16,  i-ns-ti  Iji-Sih-ti  Uu-ti-Sn  raln-ti 
(sc.  Nebos)  Asurb.  Nebo-Iuschr.  3.  2)  Be- 
darf. (i-iKi  (für)  hi-Sifj-ti  ehdldte-ia  Sanh. 
Konst.78.  Asarh.V24(<?7.Y////-;Vr).  3)  Man- 
gel, mit  Gold,  Silber  und  allen  nur  mög- 
lichen Kostbarkeiten  l<t  b<i-sd-(i  hi-Sl-ih-tbn 
ohne  dass  etwas  zu  wünschen  übrigge- 
blieben wäre  (stattete  ich  Esagila  aus) 
Neb.  Bab.  I  27.  ^ 

'^husähu,  husahhu  Hunger,  Hun- 
ger s  not  h.  su-ini-lca  La-hu-ta  hfi-Suh-ha 
Tig.  Vni  85.  sn-un-ku  hu-hu-tu  a-ra-ur-tv. 
hu-m-hu  IV  R  39,  42  b.  ina  su-iin-ki  hu- 
hh-bi" YR  8,  36.  hi-5ah-hu.  oft  in  den 
Omentafeln,  z. B.  IHR 60, 91;  62, 3 a  u. s. w. 
HR  7,  5g.h;  VR39,  7g.h.  K.  2061  Col. 
II 17:  SU. KU  =  h,-sah-hu.  K.  2022  Col. 
III  40:  Ü.GUL  (II R:  U  .  GUG)  =  hn- 
Sah-hu^  mit  siinku,  ubbiitn  und  kavuvtu 
Eine  Gruppe  bildend;  zum  Ideogr.  vgl. 
kavihin   ("llp). 

hashuru,  hashuräku  ein  Gewächs. 

Sm.  8 :    U .  IS  ^b|  (?)  =  [la-aS-ku-ra-hi, 

Ü.IS^(?)  IS.  Gl  =  ha-as-lm-ur    a-bi 

(s.  S.  3b).  Hiernach  wird  Ü.IS^  a-6/ 
K.  4354  Col.  18  {^.WBw.i.^baÜit)  haShur 
a-bi  gelesen  und  K.  4346  Col.  I  32  zu: 

IS  [^q  =  ha-aS-Iju-\ra  ergänzt  werden 
dürfen. 

hasikku  (auch  s  möglich)  taub;  Adv. 
luLslkkiS.  meine  Ohren,  die  verstopft,  ver- 
riegelt waren  ha-Sik-kis  wie  bei  einem 
Tauben  VR  47,  9b,  ha-.Hk-kiS  e-me  er 
ward  gleich  einem  Tauben  Z.  22  a;  beide- 
mal, Z.  23  a.  9  b,  mit  der  beigefügten  Er- 
klärung: Ija-Sik-ku  =  sid-ka-kii. 

y^n  feasälu  Prt.  iL^/d  Prs.  ihaSSul  zer- 
schlagen, zermalmen,  zerschmet- 
tern; vom  Getreide  gesagt:  viell.  dre- 
schen oder  ausklopfen,  die  Stadt  ...  ha- 
Sa-la  ih-M  K.  3200  (NE  51)  Z.  6.  ..-pa- 
a-Id  kima  pii-idc-li  i-Jias-Sal  {=  .ft'-m-KU. 
[KU ?])  IV  R  22',  27a;  beachte  hierfür  V  R 
18,  35.  36c.  d:  yi .  US  und  TIK .  TIK  = 
hamu  Sa  ^^#  d.  i.  puhli  (s.  d.).  8^206: 
k\i{ku.u,n)  =  lia-SaMvi).  VR  18,  33. 
34c.  d:  KU  (sie)  und  GAZ  =  ha-Sa-lu 
Sa  Se-im. 
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II 1  da  SS,  (doch  intensiv).  K.  4335 
Col.  III  38:  ZUR.  ZUR  =  i>H-i(.s-M-[Inm], 
auch  =  li"pp>^',  [ixssusu  u.  a.  m. 

im  zerschlagen  lassen,  jene  Kno- 
chen ü-s(th-Si-la  mare-Su  liess  ich  seine 
Söhne  zerschlagen  (zerklopfen)  Asiirb. 
Sm.  138,  92. 

haslu  Adj.  zersclilagen,  zertrüm- 
mert, HR  30,  75.  76b, c  von  liewässe- 
rnngsmaschinen  gesagt:  SUN.AL.GAZ. 
ZA  und  SUN .  AL .  KU .  MA  =  fiaS-lu-ti- 
vorhergeht  nuppusüti. 

hasalu  Zermalmer,  Ninib  ha-kil 
tum-ha  (V.  fulc)-ma-te  Asurn.  I  2. 
hasüru,  hasurruein  wohlriechender, 
cedernartiger  Baum.  Cederubalken 
Sa  Id  ereS  '-ha-kir-ri  ana  ussuni  tabu  Tig. 
jun.  76,  ki-ma  kiSti  (IS ,  TIR)  ha-Suv  (V, 
ha-Si'i-ru)  irissu  uSMSu  VR  65,  5b;  s,  für 
diese  beiden  Stellen  u.  ereSn  Duft  (S.  140  a), 
VR  26,  18g. h;  K.  4346  Col.  III  2:  IS. 
TIR.(IS,)HA.SUR  =  kiMü^i  ha-Suv.  IS. 
TIR. IS. HA. 8UR. RA  IV R  25,  56b.  Be- 
achte HR  51  Nr.  1  Obv.  4a.b,  wo  das  Ge- 
birg ^"'^Ila-Siir  als  Sod  e-ri-ni  Cedernge- 
birg  bezeichnet  ist. 

'^\Dn  hasäsu  viell.  fröhlich  sein,  VR 
19,  4arb:  SI.HÜL  (d.  i.  Freude  des  Ant- 
litzes) =  ha-Sa-[Sti\.  HR  7,  6g.  h;  VR 
39,  8g,h:  HI. LI  =  ha-Sa-Sv. 

hissatuFröhlichkeit.  IIR43,25a.b: 
hi-i.s-sd-tum  (ebenso  wie  nambatu  Z.  26) 
syn.  ul-lu-us  llb-bi. 

hassu,  VR  26,  31a.  b:  IS  (a,^-^^)  TAR 
bez.  HA8  =  isu  haS-Mju,  s.  u.  im  Holz 
(8.  120  b).  Zwei  andere  gleichlautende 
Nomina  s,  theils  u.  IL  Ü51ün  theils  u.  Wn. 

hissÜSU.  VR  19,  5a,b:  SU.A-«/-TAG. 
GA  =  /ji-iS-Sii-Sü  Sa  ü{scuii)- .... 

hussü ,  husü  Adj.,  gleicher  Bed.  (auch 
gleicher  Bildung?)  mit  ruSSü,  herrlich, 
prachtvoll,  grossartig,  ehrfurcht- 
gebietend, wohl  auch  furchtbar. 
Ideqgr.  HU8.A  (vgl.  zum  Ideogr.  HU8, 
IIU8.A  u.  ezzu  und  mSiifibatu).  a)  vom 
Gold:  herrlich,  prachtvoll  (wie  niäSü). 
v-ini-vt  kaspi  /j>n-asi  hu-Sc-c  fitparmJ"^  Ge- 
räth  aus  Silber,  prachtvollem  Gold, 
Bronze  Sams,  III  17,  aus  bestem  Berg- 
gestein ii  huvdsi  hu-Se-e.  Asurn,  II  133. 
hurdsi  hu-Sc-e  Str,  III.  23,  2.  Doch  vgl, 
auch  II,  924,  2:   2  mane  siparvi  hu-Se-e. 


b)  von  Kleidern,  Wollstoffen  u.  dgl.: 
prachtvoll,  grossartig  (wie  mSSü). 
Gemeint  sind  Pracht-  und  Staatskleider, 
VR  14,  22,  23 cd:  SIG,HU8.A  =  hu- 
uS-Sa-a-tiivi  und  ru-nJ-Sa-a-tum  (sc.  Sipdti 
PI.),  Auch  in  Z.  41.  42c. d:  KU, BAR. 
LU  (d,  i,  kus'itiüii)  HU8 .  A  =  sv-tum  und 
Sv-tuiii  wird  das  Sn  hiernach  zu  lesen 
sein.  Z.  40.  41  e.  f:  KU .  HU8  .  A  =  hu- 
iiS-Sü-ü  und  ru-uS-Sü-ü.  15,  2 5 cd:  KU, 
SIG .  GE ,  A  =  hu-uS-Sv-ü.  KU .  HU8 .  A 
(d.  i.  subuta  huSSd)  luhbii<su  Höllenf.  Rev. 
49,  Dass  solche  Prachtkleider  vornehm- 
lich von  dunkler,  dunkekother  Farbe 
waren,  lehrt  VR  28,  39c  d:  huS-Sü-x.  oder 
ruS-sü-u  (ebenso  wie  d-da-mv  Z.  40,  s.  S.  26  a) 
syn,  liihdr{n)  sa-a-vi.H.    S,  auch  l(iin{fi)}aiMü. 

c)  von  Thiereu:  wahrscheinl.  furchtbar 
(wie  ruSSii).  II R  6, 3 0. 3 1  c.  d :  SAH .  HU8 .  A 
=  hu-uS-sü-i'i  und  ra-us-M-it,  sc  Sakü  (s.  d.), 
siru  huSSü  bez,  ruSSü  s,  u,  ruSsü. 

hastu  (oder  häStH'>  t  Femininenclung?) 
gleichbed,  mit  Sutfu^  Suttatu,  (s.  d.).  VR 
28,  32  a.  b:  ha-äS-t/i  syn.  M-rtt-hmi.  K.  4320 
Col.  120:  [ha-]as-ti  sjn.  sü-ut-ta-h(.  K.2022 
Col.  I  52:  SI.DUG  =  ha-aS-tü,  mit  nah- 
bala  und  sattatu  Eine  Gruppe  bildend; 
das  näml,  Ideogr.  anderwärts  =  äutfatn. 
K.  4341  Col.  1^27:  SI.DUG.  GA  =  hn- 
ds-tum,  mit  Siittatnni  und  DahaUmn  Eine 
Gruppe  bildend.  Das  Ideogr. SI.DUG. GA 
anderwärts  durch  Suhavmvu  erklärt  (s.  d.), 
ha-as-tum  Sa  dan-un-tu  (der  Fässer)  Str, 
IL  600,  8, 

hatU  Krankheit,  Seuche  (Inf,  eines 
mittelvokaligen  Stammes?).  IIR35,38e.f: 

ha{%lQ)-n-ta  syn.   iini-vr-su. 

hutbalu  (/)?)  Keule  oder  eine  ähnliche 
Waffe,  ich  packte  einen  Wüstenlöwen 
beim  Schwanz  und  ina  '^ hu-ut-bal-e  Sä 
hdtia  muhh<(Sa  uiiaiti  zertrümmerte  mit 
der  Keule  in  meiner  Hand  seinen  Schädel 
IR  7  Nr.  IX,  D,  4.  Zur  Form  vgl.  k„Üahi. 

nnn  featu  überwältigen?  ha-tu-ü 
(Part.)7>?/  indt  na-kur-tim  HR  19,  'Vio^'' 
Ideogr.  HÜB. HÜB  (bez.  TUN. TUN). 
HR  27,  52- 54V  h:  HUB  (/«-«»)  =  ha- 
t,f-t>,  HU.TU.UL  =  „  sa  m»/w(GIG) 
von  einer  Krankheit  gesagt,  TIK.GIL 
=  „  Sa  i</<ifi  (geschr.  F .  LIBlT)  von 
einer  Wand  gesagt;  TIK.GIL  sonst  = 

sandku  Sa  btti  oä^r  dalti.    S*'  275:  '^A^Y 
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(/u-un)  =  ha-tu-ti;  das  Zeichen  ist  gewiss 
nur  eine  Var.  des  aus  kab  +  ml  bestellen- 
den Zeichens  HUB 

hatü  Adj..  von  einem  Gewand  gesagt 
(gewiss  hierher  gehörig,  wie  das  Ideogr. 
lehrt,  Bedeutungsnuance  aber  noch  un- 
sicher). V  R 1 5,  29  e.  f :  KU .  DUL .  DUL  = 
Ija-tu-ü  (sc.  subdtii) ;  zum  Ideogr.  vgl.  katdinx. 
tahtü  Überwältigung,  Nieder- 
lage. Ideogr.  81 .  81  (sonst  auch  =  abiktu, 
S.  d.).  tdh-te-c  iimindni-Sa  K.  2674  Col. 
I  14  {emur).  VR  1,  83  {Umä).  tahtä 
SnMnu  ein  Heer  schlagen,  Menschen 
schlagen,  erschlagen,  tödten:  iS-ku-au  täh- 
ta-a-Su  sie  bereiteten  ihm  eine  Nieder- 
lage, sie  schlugen  ihn  Khors.  121  130, 
aS-ta-kan  täh-ta-Sii-iiu  Sanh.  III  82,  Sargon 
der  ...  iS-ku-nu  tdh-ta-a-Sv'u  Sarg.  Cyl.  17, 
der  bei  Rapichi  81 ,  8I-m  d.  i.  tahtü  ^"* 
Musri  iSku-nu-via  ibid.  19;  Stier-Inschr.  23 : 
81 .  81  *"'^*Miisri  iSkn-nn-via,  Sargon  §a-kin 
täh-te-e  jffifmb(i7rir/aS  Stier-l.  12.  aS-ku-na 
täh-ta-Sit-7iv  ich  mordete  sie  liin,  machte 
ihnen  den  Garaus  Sanh.  V  75.  VR  31. 
27 e.  f:  [  ]  HÜB  =  tdh-ta-ü-,  folgt  Z.  28: 
[tdh-tn'i-n  syn.   t(ip-rh(-ü. 

hitlanni  in  b-it  hi-it-la-an-ni  tavi.^il  ekaUl 
""^^Jf'ftti  Tig.  jun.  68.  Wahrscheinlich  im 
Grunde  eins  mit  bk  hihnnil  (s.  d.)  d.  i. 
(säulengetragene)  \'orhalle  eines  Thores, 
nur  scheint  btt  ///f/r/;/«/(assyrisierte  Wort- 
form?) bei  Tig.  die  allgemeinere  Bed. 
Säulenhalle  zu  haben. 

hutulum.  K.  55  Rev.  7:  IM. HU. TU. 
Ij\]^  =^  hu-fu-lum;  zwischen  nabbaltu,  nab- 
balldtn  einer-,  di-i-m  andrerseits.  Das 
Wort  erinnert  an HU.TU.UL  (s.  u.  Silnn). 

inn  tatänu  Prt.  ihtcn  {ihtin),  Part,  lidtbi 
'schützen,  in  gewissen  Fällen  auch : 
unterstützen,  ina  kirimmisa  tdbi  tahsin- 
himn  tdh-te-iia  fji-ndr  la-a-ni-kn  (schützte 
sie  deine  ganze  Gestalt)  Asurb.  Sm.  126, 
72;  s.  u.  kirimiitu.  Samas  z<i-lip  has-Sn 
ha-tin  en-Si  (ein  Schützer  des  Schwachen) 
IV  R  19,  40a.  Sargon  h<i-(i-thi  eu-Sü-te'i- 
Su-nu,  S.  U.  enSütv.  '"  M(ni-nu-k'i-ina-Bel- 
lin-tin  (=  DA.RI)  „Wer  schützt  wie 
Bei?",  ein  Personenname  \'R  44,  42c.  d. 
40,  36c. d:  [DJA.RI  =  hn-ta-nu;  dem 
näml.  Ideogr.  entsprechen  anderwärts 
zakäpu  und  nuM.  ©  59  Col.  II  2 :  lia-ta-nu, 
in  enger  Verb,  mit  nnrdruiu  helfen,  resu 
Helfer  u.  ä.  Wörtern. 


hutenu  Schutz,  Schutzherrschaft? 
Unsicher.  Asurnazirpal ,  dessen  Gesicht 
nach  der  Wüste  gerichtet  ist,  a-na  Si-lap-ru- 
sn  ha-te-iii-Mlu  i-sa-/ja  libbu-^u  Asurn.lU 26. 
hatanu  Schwiegersohn  (oft  in  den 
Amarna-Texten).  i^r-ta-ku  ha-ta-uu  Te-mn- 
vKin  Asurb.  Sm.  144, 1.  "'"^^ ka-ta-jd-Su  ihr 
Schwiegersohn  (Gen.)  Str.  III.  342,  3. 

hutnü  (auch  (J,  f  möglich)  ein  scharfes 
Instrument  zum  Schneiden,  Messer 
0.  dgl.  /»'/  '^ hii.-iit-id-c  ni((-S('-ri  .^i-bit  kdfic 
mit  meinem  schneidenden  Handmesser 
(führte  ich  die  und  die  Verstümmelung 
aus)  V  R  9,  105. 

nnn  (auch  a  wäre  möglich)  II  I.  V  R  45 
Gol.U2i:tu-/jfi-at-t(ip,Gol.\l2l :  tii-h<it-t<(p. 
II  2  niedermachen,  niederhauen 
0.  ä.  '^'"''nakire-ka  vh-ta-ti-ip  ich  (Asur) 
habe  deine  Feinde  niedergemacht  (mit 
ihrem  Blute  den  Fluss  gefüllt)  K.  2401 
Col.  n  22. 

III 1.  VR  45  Col.  VIII  26:  tu-!<ah-tap. 

Vnn  (•''  T,  D?)  II  2.  VR  45  Col.  I  19: 
tu-uh-ta-ta-as. 

hattaritU.    K.  40  Col.  II  55 :  IB .  GUB . 

GUB  .  BU  =  ha-at-ta-ri-tum.  Hiernach 
Z.  53.  54  viell.  zu  ergänzen:  IB.  GUB. 
GUB.BU  und  KU  {du-u,-)  AN. KU. GAR 

=  ha-\ta-ru\. 

r\r\r\  erschrocken  sein.  Wahrsch.  ge- 
hört hierher  K.  3200,  9:  ki-ma  bu-lu  um- 
ma-ni  i-liat-ti  gleich  dem  Vieh  steht  er- 
schreckt das  Volk,  II  gleich  Tauben  weh- 
klagen die  Mägde.  Statt  i-Ijat-ti  wäre 
auch  i-pa-ti  zu  lesen  möglich. 

n  1  erschrecken.  K.2022Col.I146: 
UH.TAG  = ///M/W»-/?/,  mit  knttutu  und 
ha-ti-ta-tü{?)  Eine  Gruppe  bildend;  zum 
Ideogr.  s.  auch  unten  hatitatu  und  vgl. 
na-a-bv  (=  UH  .  TAG .  GA). 

hattu  m.  Schrecken,  im-knt-.m-nu-ti 
hat-tii  Khors.  1 48,  im-kut-su  ha-at-tum  Sanh. 
iV  70  f.;  Konst.  39:  hn-kn-m  hat-tnm. 
hat-tu  im-hit-m  Asarh.  III  56.  it-ta-hi-ik-Su 
(es  ward  über  ihn  ausgegossen)  ha-at-tn 
Khors.  111.  is-b(it-sn  hat-tv  Asurb.  8m. 
127,  85.  la-pa-an  hat-ti  u  ni-ib-re-ti  vor 
Schrecken  und  Hunger  (floh  er)  Sanh. V 1 4. 

hatitatu  (Form  wie  hasisatii)  Er- 
schrockenheit. K. 2022  Col. II 47:  UH. 
TAG .  TAG  =  /ja-ti-ta-l7f  (?) ;  s  oben  u.  111 . 
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ti'Ü  (/(?'?/,  oder  (/«V<?)  m. Kopfkrankheit, 
eine  in  Babylonien  allem  Anschein  nach 
weitverbreitete  und  häufige  Krankheit, 
deren  Haupterscheinuugen  hochgradige 
Fieberhitze,  heftiger  Kopfschmerz,  grosse 
Mattigkeit,  Schlaflosigkeit,  Unruhe,  Angst 
bilden,  wahrsch.  eine  bestimmte  Art 
von  Fieber.  Die  Krankheit  wird  mit 
Vorliebe  einem  finsteren  Wolkensturm 
verglichen.  Ideogr.  SAG .  CtIG(  .  GA)  d.  i. 
murus  Icahhadi  (s.  für  dieses  Syn.  von  ti'ü 
u,  Icalchachi).  ^/-Vu (=  SAG . GIG)  IV R  3, 
'-''/25  a.  ^^,30^  (^^^1'  ™i*  ^6™  Zusatz  wu- 
ru-us  da-acl-(la-\in\).  4,  ^/gb.  nia-mit  ti-'n-u 
(= 'sag  .  GIG .  GA)  7,  %a.  tPu-u  (= 
SAG. GIG)  sa  Mhhadi-iu  22,  21/22 b. 

'Gi^^CD  Stamm  des  Subst. 

temu  m.  geistige  Veranlagung 
des  Menschen,  AVille  und  Verstand  in 
sich  begreifend,  mi-hit  te-e-me  Niederge- 
schlagenheit Asurb.  Sm.  143,  1.  te-e-me 
(=  KA.HI)  ul  snh-ta-ku  ra-ma-ni  id  ha- 
sa-kn  ich  bin  meiner  Sinne  nicht  mehr 
mächtig,  kann  es  selbst  nicht  ausdenken 
IV  R  19,  ''"/4sl5-  Sa-ni-e  fe-e-mi  Uhatsunuti 
Verzweiflung,  Wahnsinn  erfasste  sie  ibid. 
135,  54.  X,  der  ina  Sa-ni-e  tc-e-vie  ana 
emulc  rämdniki  [ittahhi]  in  Verblendung 
auf  die  eigene  Macht  vertraute  III R 
38  Nr.  1  Obv.  13.  kt-ni-e  fe-mn  IV  R 
49,  5  b.  hi/mü  temu  a)  die  Sinnesart, 
den  Sinn  ändern.  Mitä,  der  sich  nicht 
unterworfen  und  la  n-§a-an-nu-ü  te-en-Su 
seinen  Sinn  nicht  geändert  hatte  Khors. 
152.  b)  jem.  unsinnig  machen,  der  Be- 
sinnung, Überlegung  berauben,  verblen- 
den, vl-tv  te-en-Sn  tv-Sn-nn-nn  nachdem 
du  ihn  (den  Uaite)  mit  Thorheit  ge- 
schlagen hattest  Asurb.  Sm.  292,  x.  Asur 
tc-('n-,sn.  n-.sa-du-ni-ma  raubte  ihm  den  Ver- 
stand, brachte  ihn  von  Sinnen  (und  er 
kam  zu  mir)  V  R  8,  6.  Teumman  M  Istcn- 
ü-Sa-an-nu-ti  mi-lik  te-me-Su  Asurb.  Sm. 
119,  23.  c)  jem.  betäuben,  amahhas  muh- 
haki  n-sa-(tii-na  f<?-«i-Z;/ IVR  50,  33d.  Spe- 
ziell: 1)  AVille,  Entscheidung.  /.■/-/  tc-im 
iU-ma  (V.  i-li-hn-ma)  nach  Gottes  Willen 
Khors.  155.  U-i  tc-im  ilani  Sanh.  Bell.  41; 
Rass.  68.  ki-i  te-im.  rn-ma-ni-Sti  aus  freien 
Stücken  Asarh.  III  57.  Vgl.  auch  n.  pr.  m. 


Ti-im-ilu^  Ti-im-Btdr,  s.  nn.  prr.  2)  Ver- 
stand, Einsicht,  die  grosse  reine  Sen- 
dung Eas  ana  ti-im  (=  A  .  DU)  iS-ku-mi 
beherzigten  sie,  nahmen  sie  zur  Kennt- 
nis» VR  51,  2-:{ob-  (^"^^1  tl-e-me  ein  ver- 
ständiger, kluger  Mann.  Ummanmenanu 
la  ra-aS  te-e-me  ü  mil-ki  Sanh.  V  3,  *«  Id 
iSü  te-e-mu  ü  mil-ki  V  22.  3)  Befehl, 
meist  mit  dem  Verb.  Sakdna:  den  B.  führen 
und  B.  thun,  befehlen,  seitdem  du  te-ma 
ta-Sak-ka-na  den  B.  führst  IV  R  34  Nr, 
2,  5.  il-si-ka  IStdr  i-sak-kan-ka  te-e-mu 
uvi-ma  Istar  rief  dich,  folgenden  Befehl 
dir  ertheilend  Asurb.  Sm.  124,  58  f  unser 
Herr  König  U'-e-mu  il-ta-ka.n-an-na-a-Su 
um-ma  hat  uns  also  befohlen  K.  647,  12  f. 
a-na  eli  §a  kirru  belia  te-e-me  iS-kun-an-ni 
um-ma  Bezug  nehmend  auf  den  mir  von 
meinem  Herrn  König  gewordenen  Befehl 
K.  562,  9  f.  darauf  a-na-ku  te-e-me  al-ta- 
kan  um-ma  Beh.  88.  lib-hu-ü  Sa  a-na-ku 
te-e-me  aS-ku-iin-nu-uS-su-nu  dieweil  ich's 
ihnen  geheissen  H,  21.  a-na  (das  und  das 
zu  thun)  te-e-mu  a§-kun-su-nu-ti  Asurb.  Sm. 
38,  13.  ü-haru-v  pa-an  Si-kin  te'-(e-)me-ia 
meines  Befehls  (oder:  meiner  Befehle)  ge- 
wärtig 134,  52;  für  den  Kontext  s.  u. 
Tl^p.  4)  Bescheid,  Bericht.  Nach- 
richt, an-ni-n  te-e-mu  k'i  N.N.  dies  (Vor- 
stehendes) der  Bericht  des,  die  Nachricht 
von  N.N.  K.  181,  20.  33.  45.  ie-im  §a 
"""^^ Ar-a-bi  ma-la  taSimmü  kip-ra  berichte 
über  die  Araber,  soviel  immer  du  hören 
wirst  K.  562,  10  12.  te-e-mn  Sd  l^ravtda 
[ma]  jm-ni-i'i  M  aS-pur-an-ni  die  frühere 
von  mir  über  deuUrartäer  gesandte  Nach- 
richt K.  181,  221,  te-e-mu  ki  Sarri  Vrar- 
tda  a-$a-ap-ra  ma-a  Z.  3 7  f.,  alle  Grenz- 
festungswächter  te-e-mu  a-ki  an-ni-im-ma 
i-sa-par-ii-ni  haben  wie  vorstehend  be- 
richtet Z.  53  f.  betreffs  (akki)  des  Heran- 
zugs des  Elamiten  [u-kt-]a/i-/ni-H-in  te-e-mu 
um-ma  meldete  man  folgende  Nachricht 
Asurb.  Sm.  119,  21.  ti'-e-mu  ut-te-ru-ni  ma-a 
man  hinterbrachte  folgende  Nachricht, 
es  wurde  gemeldet  Asurn.  I  75.  101  f. 
II  23.  te-mu  ut-te-ru-ni  (ohne  md)  Salm. 
Ob.  147.  tj-e-mu.  ut(Y.  u]-te-ru-ni  ma-a 
Asurn.  II  49  f.  III  27.  Bei  fe-e-ma  (= 
KA.HI)  k'(-a-tum  ikmr-n/a  IVR  5,  "'^54*. 
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-VR17,4c.d;  e  84  Col.  IV  7:  KA.pi 

=  fe'-e-mii,  mit  niilhi,  Sitültum  und  taStin- 
tinn  Eine  Gruppe  bildend.  Ebendieses 
Ideogr.  bed.  sonst  tiipvu  Botschaft,  Be- 
nachrichtigung (s.  d.).  HR  27,  45c.  d: 
AG  =  tei-iinn  Sa  ti'-mi  (i.  S.  v.  Bescheid, 
Befehl);  s.  S.  51a.'  S»'  1  Obv.  Col.  III  6: 
KU  {ui)  =  te-e-mn. 

Viell.  gehört  zu  ebendiesem  St.  Qii/J  auch 
timtum  IIB,  43,  r2d.e:  ti{dn)-im-tinn 
Syn.  von  bn-hu-u-tum  (s.  S.  166  a). 

täbtu  {fakn?)  f.  Salz  (an  sich  wäre 
auch  Lesung  mit  (/  und  p  möglich,  doch 
führt  die  Mitverwendung  des  Ideogr. 
MUN  für  tabtu  Wohlthat  in  erster  Linie 
auf  die  Lesung  tdbtu,  wozu  noch  kommt, 
dass  auf  K.  4349  für  das  Wort  tn-ab-t[n] 
mit  12  zweimal  das  Ideogr.  MUN(U)  auf- 
geführt wird  —  Z.  24  und  25  — ,  da  es 
eben  ein  doppeltes  tdbtn,  t.aht>(ghh).  S''  166 : 
MUN  (?>tu-nu)  =  ta-ab-tum.  das  Land  Bäz 
mi-Sid  na-ba-U  hal-kar  MUN  d.  i.  täbti  (Salz- 
boden), ein  Ort  des  Verdurstens  Asarh. 
IIT  26.  U'ihtu  (geschr.  MUN)  iirm  (?  s.  d., 
geschr.  Ü. ZAG. HI. LI. SAB)  nSappih<i 
sh-mun  streute  ich  auf  sie  (näml.  auf 
die  der  Verwüstung  preisgegebenen  ela- 
mitischen  Bezirke)  VR  6,  79.  Vgl.  zu 
den  beiden  letzteren  Stellen  Unb^  „sal- 
ziges", unfruchtbares  Land.  Für  bit  täbti 
"Wüste,  Salzwüste  Asarh.  IV  8  s.  S.  172  a. 
seinen  Leichnam  Ina  MUN  tis-ni-il  legte 
er  in  Salz  (um  ihn  vor  Verwesung  zu 
schützen)  VR  7,  40;  Salz  ist  unverwes- 
licli.  tn-ab-tn  (=  MUN)  el-U-tn  reines  Salz 
{'i<Agi  vhuln  ellu)  IVR  26,  ^-l/L^b.  tiik-bm 
ta-ab-{ti\,  neben  tuk-kon  n-hn-li  genannt, 
s.  u.  inkkaimu.  82,  8-16, 1  Col.  IV 18-20 
erklärt  KI .  NE  (ni-wn-ur)  durch  tu-wn-m, 
ta-ah-twn,  id-m-iui,  während  in  Z.  14  KI. 
NE(wK-««)  durch  AMm-/i-<»/«  wiedergegeben 
ist,  und  Z.  15  f.  KI .  NE  (^/-«/-.i-)  durch 
ku-n-ru  und  nap-pa-S/i.  Bm.  122  Obv.  24. 
25:  KI .  NE  (rfA«/-/>)  =  id-ra-nn  und  t/i- 
ab-tv.    \'gl.  idränu  (S.  30  a). 

^4]^^  tibü  eintauchen, untertauchen, 
einsinken,  versinken.  IIR39,  63c.d: 
"^^  ^^RI  =  ti-hn-u,  mit  Suhl  und 
rmpaijii  Eine  Gruppe  bildend. 

I  2  dass.  (oder  IV  1?).    it-ti-ib-bu-[n\ 

(=  A,  d.  i.  Wasser,  ^^  ^-».),  3.P1. 
Prt.,  HR  16,  46 e. f. 


II  1  in  die  Tiefe  dringen,  tief 
gehen  (mit  Graben,  Legen  des  Funda- 
ments u.  dgl.).  .')(>  ti-ib-ki  a-na  Sv-pa-U 
n-ti-bi  50  t.  tief  drang  ich  hinunter,  ging 
ich  in  die  Tiefe  behuis  Fundamentierung 
des  Baues  Tig.  VII  82.  120  tik-pi  a-na 
muS-pa-li  hi-ta-bi  (1.  Prt.)  Asurn.  II  132. 
Vom  „Tiefgang"  der  Schiffe  walu'scheinl. 
Lay.  38,  11;  Sanh.  Kuj.  3,  28:  mavsi.^  .... 
ka-a-re  IS .  MA .  GU .  LA-^^  (der  grossen 
Schiffe)  n-ti-ib-bu-ü'u. 

112  versenken,  ina  nari  elippa-Su  ut- 
ta-ab-\bi'^]  K.  3200,  4. 

tebü,  tibü  Fem.  tebttn,  versunken, 
von  einem  Schiff',  iua  elippi  ti-bi-tim  (= 
SUD.SUD)IVR30Nr.2,  iO'i,b.  K.  4378 
Col.  V  8 :  IS  .  MÄ  .  SUD  .  A  =  te-bi-tam. 

tabbi'u  einWasservogel,  als  „Tau- 
cher" so  genannt.  IIB  37,10;  60a.b.c: 
[Ti.JBE.HU  =  ta-ab-bi-'-a  syn.  ka-kiS 
nuri\  die  Ergänzung  des  Ideogr.  nach 
K.4206  Rev.7  (TI  wohl  besser  alsGAM). 
tubü.    VR  40,  33a. b:    [         ]  LÜM  = 

tn-hu-u. 
tabätu  Wasser  und  Wein,  mit  Was- 
ser gemischter  Wein.  VR  42,  r2a.b: 
DUK.A. GESTIN. NA  (wörtlich:  Gefäss 
für  Wasser- Wein)  =  kav-pat  t<i-ha-\ti\\ 
vorhergehen  die  Gefässe  (karpat)  für  Slzbi, 
Sikavi  und  kn-ra-iii,  folgt:  karpat  Sikkj. 
K.152  Col.  168-71  in  Zusammenhalt  mit 
VR  32,  39-42 c  nennt  kav-pat  ta-ba-a-i 
als    Syn.    von    kikiru,    kar-pat    si-{ir-)vi 

(=DUK.SIR),  BUK ^y^ 81  und  DUK 
^y^  BAL.  K.  4349, 21.22  :[A.]  GESTIN. 

NA  und  [  I  HI .  BIL .  LA  =  ta-ha-tv ; 
D  steht  durch  den  Zusammenklang  dieses 
Vokabulars  fest  (das  Wort  steht  zwi- 
schen tabu,  tubba  einer-,  tabtu  anderer- 
seits), miris  ta-ba-a-ti  viwus  (voraus- 
geht miris  Saiivd  nmriisvui)  IVR  13,  60b, 

s.  u.  ontt. 

Tebetu  Tebet,  Name  des  10.  babyl.- 
assyr.  Monats.  Geschr.  te-bi-tuvi  (Var.  tc'- 
bi-e-tv)  ®  116  Col.  I  10.  Ideogr.  «'""^ 
AB(.BA.UD-DU).  '^''''^'AB  Sanh.  Konst. 
42,  wofür  Sanh.  IV  75:  arah  tam-ti-ri  der 
Monat  des  heftigen  Regens  (oder  tam-hi-n 
zu  lesen V).    Vgl.  auch  VR  43,  52-57 b. 

PD^  tabähu  Prt.  itbnh  schlachten,  sie 
warfen  ilin  auf  die  Schlachtbank  {maJcdm) 
und  it-bu-hu-us  az-li-iS  (s.  S.  36  f.)  AsiU'b. 
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Sm.  137,  80.  der  böse  Fluch  ki-ma  im-me-ri 
it-bu-7ih-su  (=  8UM.MA)  IV R  7,  »'loa. 
den  Feind  {iia-ak-ri()  des  Königs  von 
Assur  [a-]na  ta-ba-ah-hi  a-da-na  werde 
icli  zum  Hinschlachten  ausliefern  I\'  R 
61,  33  a.  Part,  tabi/ni,  als  Berufsname 
wahrsch.  Scharfrichter.  S*»  126:  GAL. 
SAH  (ü-kür)  =  ta-bi-hu.  Lond.  Fragm.: 
GAL .  SAH/^  (neben  ^  '"«''a)AM .  KAR  ^^). 

II 1  da  SS.  intensiv,  von  Massenschläch- 
terei, Gemetzel,  a)  von  Thieren.  den 
Hirten,  der  beständig  tu-um-re  ispidakki, 
umiSamma  v-ta-ba-ha-al-ki  rinikcii  täglich 
Zicklein  in  Menge  dir  schlachtend  NE 
44,  60.  az-In  tu-tib-bu-lju  (=  ?ic-/»-SUM. 
M\^-ne-eS)  sind  in  Menge  geschlachtet 
IV R  20  Nr.  1,  262..  b)  von  Menschen. 
Sargon,  der  alle  ihre  jungen  Mannschaf- 
ten azlis  n-ta-{ab-)bi-}ju  Sarg.  Cyl.  29.  die 
Bewohner  der  Stadt  az-Us  ü-tab-bi-ih  (1.  Sg.) 
V  R  3,  56.   VR  46  Col.IV49 :  tu-tab-ba-ah- 

II  2  da  SS.  a-na  .  .  .  ut-tib-bi-ih  (1.  Sg. 
Prt.)  alpe  NE  XI  67. 

natbahu  Schlachtbank,  Folter- 
bank HR  23,  9a. b:  na-at{&\c)-ba-hu  syn. 
via-ka-m  (s.  U.  "J^lp). 

tüdu  PI.  tüde  m.  und  twläti  f.  Weg. 
Für  diese  Bed.  des  Wortes  beachte  K.  4195 : 
tu-dti  syn.  har-ra-nu^  tu-dti  syn.  fjir-vu. 
Iji-iid-de  mar-su-tp.  Tig.  IV  53.  tu-da-at  lä 
'dri  pa-aS-Jca-a-ti'e  Sarg.  Cyl.  11. 

"^nnCO  ta&i^^)  tehü  (ti/ji'/)  Prt.  itJ/i  2.  m. 
fai/ji,  Prs.  ife/ji,  Ui/j/ji,  Imp.  ti/ji  sich 
nahen,  herankommen.  Ideogr.  TE; 
s.  S»^  312:  TE(A-.)  =  t.t-h>M>]  VR  40, 
8  c.  d:  TE  =  ti-hu-imi.  Für  12,  nicht  "T, 
beachte  la  te-hi-e  unnahbar  K.  2486  Obv. 
und  s,  u.  II 2.  a-sak-hi  §a  te-it-hu-ü  (Ideogr. 
TE .  GA)  (Uta  mar-si  e  ta-at-hi  (Ideogr. 
TE.GA  Var.NA)  0  Asakku,  der  du  genaht 
bist,  nahe  nicht  dem  Kranken  IV  R  1  ff . 
Col.  II  "'g.  it-hii-(>'i-)id  sie  sind  herange- 
kommen (^Ideogr.  TE)  15  f.  Col.  III  ''',.,. 
dem  und  dem  {Lina)  a-a  it-Im-ü-ni  mögen 
sie  nicht  nahen  (TE.GA j  IV R  5,  '%y 
"VvßC.  auK  zumria  a-a  it-hu-ni  (TE.GA. 
DA)  1  ff.  Col.  III  ''^/so-  (ina  marsi  a-a  it- 
hu-ulü  (TE.GA)  15  f.  Col.  III  14/^5.  i-ti- 
ih-ha-a  ana  (a-na)  ka-a-Si  er  wird  sich 
dir  nähern  NE  11, 11.  id  a-ü-ih-ha-a  a-na 
sa-[a-hi\  NE  9  Col.  III 8;  Vgl.  3  Col.  IV  8. 
ana  i-di-.sii  (seiner  Seite)  ina-am-ma  id  i-ti- 
(ih-)/ji  (Ideogr.   TE.GA)   IV R  18  Nr.  3 


Col,  I  ^%±.  Istar  Sa  id-da-a-Sa  il  man-ma 
(kein  Gott)  la  i-ti-hu-u  (TE.MÄ,  EHE. 
SAL)  K.  4931  Öbv.  ^%^.  a-na  Marduk 
ti-hi-e-ma  gehe  zu  M.,  a-na  Marduk  it-Jd- 
'e^na  er  ging  zu  M.  (TE)  IVR  15f.  Col.  II 
^^/_,,;.  ^'/ö2-  wie  diese  Zwiebel  a-?i^A  nap- 
tan  ifi  u  Sarri  lä  (la)  TE-u  d.  i.  itihhu  7, 1  b; 
ähnlich  11.  31.  51b.  Auch  mit  ina  kirib: 
wohinein  dringen  Asurn.  I  50.  II  63.  73. 
Salm.  Mo.  Rev.  71.  aban  habe  mdgärl  u 
rihsn  Sutidci,  mur-su  a-na  ameli  (geschr. 
NA)  Id  TE-e  d.  i.'  tahe  Sanh.  Konst.  73. 
Für  tiM  in  Verb,  mit  sandkn  andrängen 
s.  d. '  VR  31,  47a.  b:  DÜB  =  ti-hn-d. 

III.    VR  45  Col.  III  16:  tu-tdh-ka. 

II  2  trans.  nähern,  nahe  heran- 
bringen, elippa  ut-fe-i/j-ha-[a]  a-na  kib-ri 
er  näherte  das  Schiff  dem  Ufer  NE  XI  248. 

tihu  eig.  Nähe,  daher  ti-i/j,  fi-lji,  ina 
ti-i/j,  ina  ^/-/i/ Präp.  nahe  bei,  hart  an, 
in  nächster  Nähe  von.  die  Haine  m 
ti-ih  düri-Sa  nächst  seiner  Mauer  Tig. 
jun.  24.  kuvsdui  sa  ti-hi  '""^  Ta-bal  Asarh. 
II  12,  ina  ti-hi  abulli  in  unmittelbarer 
Nähe  des  Stadtthores  Z.  3.  das  und  das 
ina  ti-ih  (=  TE)  mar-si  sü-ni-d  IVR  27, 
■'^Y-b.  ti-hi,  fi-ih  in  Verb,  mit  bd'u  nahe 
an  etw.  herankommen  s.  u.  i<12. 

tahru  (viell.  besser  als  dahm)  Unge- 
stüm, Toben,  heftiger  Andrang  0.  dgl. 
ta-ah-niin  syn.  raYdni  s.  d. 

*yiD  tabu  Prt.  itib  Prs.  itdb  und  ifib{bi) 
Perm,  tdh  gut  sein.  Ideogr.:  HI  bez. 
DUG(.GA),  s.  SC  23:  KL  ([.fu-u^])  =  fa- 
a-bu.  1)  gut  sein,  in  mannichfacher  An- 
wendung, wie  unsere  Väter  d-ti  a-ha- 
nd-iS  ni-i-nti  hi  ta-ba-nn  wollen  wir  mit 
einander  gut  (einander  wohlgesinnt)  sein 
Amarna  Berl.  8,  12.  at-hu-ü  i-fib-bu  oder 
ahe  i-ti-ib-bu  die  Brüder  werden  gut, 
freundlich  gesinnt  sein  VR  31,34e.  f 
(vgl.  dagegen  ahe  izuzzü  S.  251b).  hiin- 
natitiii  ullidat  a-na  da-ga-li  HI-/)c7<  d.  i. 
(npat ,  idbat  (Perm.)  gut,  schön  anzu- 
schauen NE  63,  48.  die  kgl.  Grussforrael: 
hilmu  a-a-Si  libbakitnu  lii  fäbkiaui.^i  (HI. 
GA  bez.  ta-ab)  0.  ä.  mein  Grnss  sei  euch, 
nämlich  eurem  Herzen  gut  d.  h.  er  thue 
wohl  eurem  Herzen ,  s.  u.  äulmu.    7m(Se- 

nilctu  Sa  tii-lu-Sa  ta-a-bu  (=  t>^!I^  [  E) 
K.  246  Col.  137;  folgt:  Sa  tu-hi-Sa  mar-ni. 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.  rdb(m.GA)-tit-li-Bel 
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(=  t>^TUR.ALIM.MA)  VR44,17c.d. 
Sehr  häufig  mit  der  Präp.  eli:  jem.  Wohl- 
gefallen, gefallen.  Sä  ep-Sit  ha-ti-Sv 
i(  na-dan  zi-bije-M  eli  iläiii  raJaiti  i-ti-Im 
Tig.  VII 53,  Sa  Sa/igüt-su  (dessen  Priester- 
thura)  rli  ihl-tii  V.  iit)-k-a  rabi-ti  i-tj-lm  Asurn. 
I  12,  Sa  Sanqut-su  eli  ildni  i-ti-bu  Salm. 
Ob.  18;  Mo.  Obv.  11;  Co.  21.'  zikri  put 
kenum  ....  eli  helea  ma^adiS  i-ti-ib  Sarg. 
Cyl.  55;  s.  u.  idu  (S.  65  a),  Sa  eli-ka  ta- 
a-lm  was  dir  wohlgefällt  Neb.  1 72,  zikirSu 
Sa  e-li-kn  tn-a-hu  Z.  58.  Sa  e-li-Sd  (ihm) 
ta-a-bu  Neb.  Bab.  I  21.  Sa  i-li-Sa  (Ideogr. 
MUH)  ta-a-bu  (=  SI .  IB . BA,  EME.  SÄL) 
le-pu-Sa-an-ni  sie  thue  mir  was  ihr  ge- 
füllt K.  4931  Obv.  15/jg.  §arm  Sa  cp-Se- 
tu-Su  el  {==  SU)  Bei  u  Bellt  ta-a-ba  (= 
ba-D\]G.GA-eS)  IVR12  Obv.  i-^ie-  2) 
froh,  fröhlich  sein.  Hb-M  (libbi)  mäti 
HI .  CtA,  HI-rt^>  d.  i.  itäb,  s.  u.  pD.  llb-bi 
.fa?'?'/HI-a/>inK,58,27b.  it-ti  nammaSSe  me 
i-tib  M-ba-Su  (vergnügt  sich  sein  Herz) 
NE  9,  41.  11,  5.  liblm  7ia-an-m.GA  das 
Herz  sei  nicht  fröhlich  (am  24.  Schebat) 
VR49  Col.  XI  26.  3)  wohl,  gesund 
sein,  Si-i-ri  vi  oder  la  ta-ba-an-ni  ich 
bin  nicht  gesund  gewesen  Amarna  Berl.  7 
Obv.  9,  vgl.  12.  14.  4)  von  der  Stimme: 
wahrsch,  kräftig,  laut  sein.  Ramman 
Sa  ri-gim-Su  ta-a-ki  (=  HI.GrA)  IV Riff. 
Col.  IV  i2-  Vgl.  Adj.  tribu.  —  K.  4349, 
17—19:  . . .  (Rest  eines  Zeichens  wie  KA 
oder  UR)  HI.GI  =  ti{m'^)-a-h>(,  gewiss 
ist  tabu  gemeint;  folgt  eine  Trennungs- 
linie und  darauf:  HI  und  t>^^ff}  == 
ü  (s,  I.  lii,  S.  31b)  d.  i.  table.  Das  letz- 
tere Ideogr.,  sonst  =  damälcu  (s.  d.),  ist 
so  geschrieben,  dass  seine  Entstehung 
aus  doppeltem,  über  einander  gesetztem 

t^ — ]  H-  nir  klar  erhellt. 

12  dass.  kl-i  v-mu  it-ti-bn  wenn  das 
Wetter  gut  sein  wird  Amarna  Berl.  7 
Rev.  15,  das  Wort  ki-i  ?/-lu  (s,  S.  65  a) 
Sam-ni  eli-Su   it-ti-ib    K.  2619  Col.  IV  7. 

II  1  1)  gut  machen,  gut  herrich- 
ten, bereiten,  herstellen  überh.  titur- 
rdte  ana  metilc  {narkabdte.a  n)  ummdndtea 
Ivrü-ti-ib  Brücken  stellte  ich  für  die  Pas- 
sage meiner  Wagen  und  Truppen  her 
Tig.  IV  70,  vgl.  II  10:  hula  a?ia  metilc 
narkabdtea  v  uviindndtea  lu-ti-ib.  tu-ub-bat 
(Perm.)  gir-ni.  schön  hergerichtet  war  die 
Strasse  NE  24,  5.    2)  gesund  machen. 


gesund  erhalten.  Stdlim  nabiSti  (mein 
Leben)  ti-ib-U  Sire-ia  erhalte  gesund  mei- 
nen Leii)  V  R  34  Col.  III  46.  die  Göttin 
Gvi\?i  mu-ti-ha-at  6V-;'/-/a  Neb.IV53.  Häufig 
tub  Sere'i  Gesundheit,  eig.  Gesunderhal- 
tung (Inf.  II  1  wie  hud  in  hud  libbi)  des 
Leibes,  ina  tu-vb  Srre  (UZU-'^Q  lind  libbi 
niimvmv  kabitti  Asarh.  VI  42,  ina  tu-nb 
Sire  muj  libbiSu  7ia[mdr  kabitti]  Khors,  193. 
tu-tib  Siri  (UZU)  ii  Im-iid  llb-M  III  R  51 
Nr.  9,  5.  S.  auch  u.  Bed.  3.  3)  fröh- 
lich machen,  erfreuen,  llb-bi  ilütiStmu 
n-tjrib  (1.  Prt.)  Tig.  VI  93.  Sarpdmtnm 
Db-ba-ki  tii-ti-ib-ki  K.  476,  10.  die  grossen 
Götter  lib-ha-ka  li-ti-ib-U  (mögen  erfreuen) 
VR  65,19  b.  mti-ti-ib  li-ih-bi-ka  Neb.  1X63, 
vm-tib  l\b-bi ^ladti-Su  Lay.  33,  9,  mu-tib 
llb-bi  (=^  SA. HI.  HI)  Bei  u  Bellt  IV R 
12  Obv.  9/,o,  mu-tib  llb-bi  ''^«A.EDIN  VR 
60  Col.  II  22.  mu-tib  ka-bk-ti-ia  Welt- 
schöpf. III.  3.  Auch  7mi-ti-ib(sic)-twn,  eines 
der  Syun.  von  da-al-tum  Thür  HR  23, 
2  c.  d  und  doch  wohl  als  ein  poetisches 
Epitheton  der  Thür  zu  fassen,  dürfte  die 
Thür  als  „Erfreueriu,  Beglückerin"  (des 
an  den  heimischen  Herd  Zurückkehren- 
den) bezeichnen,  tu-tih  (Var.  HI.GA)  llb- 
bi'e  Herzensfreude  (eig.  Erfreuung  des 
Herzens)  Tig.  VIII  61.  tu-nb  llb-bi  iu-ub 
Sire  Fröhlichkeit  des  Herzens,  Gesund- 
heit des  Leibes  K.  512,  6.  Ebenso,  m;r 
Sh'i,  48,  7-20,  115  Z.  6.  Si'i-baf  tu-ub  (ge- 
meint ist  ttd))  li-ib-bi  Neb.  Grot.  II  25.  - 
K.  4349,  20:  .  . .  UZ .  HI .  SI .  IB .  BA  = 
fu-itb-bu. 

IIIH  1  eig.  in  den  Zustand  des  Gut-, 
Wohlgefällig-,  Frohgemachtseins  (tnbbti) 
versetzen,  dann  ziemlich  gleichbed.  mit 
II  1:  1)  gut  machen,  a)  gut  machen; 
gut  herrichten,  bereiten.  gleich 
einem  Chaschur-Wald  irissu  uS-ti-ib-Su 
machte  ich  gut  seinen  Geruch  VR65,  5b. 
Sargon  Sa  Ea  . . .  kakku  la  inah-ri  uS- 
tib-bu  i-du-vS-Sn  welchem  Ea  eine  Waffe 
ohne  Gleichen  zum  Eigenthum  (schön) 
bereitet  hat  Lay.  33,  6.  b)  wohlge- 
sinnt, freundlich  machen.  nS-ti-ba- 
am-ma  belütsu  strti  er  (Marduk)  machte 
wohlgeneigt  seine  erhabene  Herrschaft 
Neb.  II  6  (vgl.  belütka  sirti  Suri'imamma 
I  69,  s.  u.  Q^O).  c)  wohlgefällig 
machen,  mit  cU  (vgl.  Qal  Bed.  1).  re'üsu 
el  (=  SU)  ma-fi-Su  Sü-tu-yh-bi  (Ideogr. 
IJI.GA)  sein  Regiment  wohlgefällig  (be- 
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liebt)  zn  machen  seinem  Lande  WR  12 
Obv.  21/22-  2)  froli»  fröhlich  machen. 
a-na  äü-tu-uh  äb-bi  Ädta^  ii  nuhhi  kabitti 
Marduk  Asurb.  Sm.  121,  38.  ku-ni-im-na 
ina  Sü-tüb-bi-Su  (=  nam-W. .  Gkrc-da-iia) 
wenn  der  Sesamwein  ilin  fröhlich  macht 
K.  133  Obv.  19  20- 

*täbu  Fem.  tubtu  1)  gut.  Ideogr.  HI 
d.  i.'DUG.GA.  ' eUa  fa/^a  (HI. GA)  gutes 
Gelände  (opp.  marsa)  Tig.  IV  QQ.  kiribta 
HI .  GA-to  (V.  ta-ab-ta)  guter,  freundlicher 
Segen  Tig.  VIII  35.  Oft.  Sehr  häufig 
lä  tabu  nicht  gut  d.  i.  böse,  unheilvoll. 
iM-lu  la  ta-a-bu  (=  NU.HI.GA)  IV  R 
7,  %a.  upsaSü  la  fa-bii-ti  (=  SA. NU. HI. 
GA)  K.  246  Col.  II  65.  ?nursti  lä  tabu 
s.  u.  mursu.  Das  Fem.  täbtu  in  der  Bed. 
Wohlthat  s.  unten  besonders.  2)  schön. 
ina  ki-rim-mi-Sa  täbi  (HI .  GA)  mit  ihrem 
schönen  Leib  Asurb.  Sm.  126,  71.  3)  von 
der  Stimme:  wahrsch.  kräftig,  laut  (s. 
Qal  Bed.  4).  unnmbija  ""Rubät  ta-bat 
rig-ma  NE  XI 111.  —  Mit  Substantivbed. 
ist  tabu  gebraucht  IVR  21  Nr,  1  (B)  Rev. 
^/y :  a-ku-la  ta-a-ba  (=  HI.Gx\)  esset  die 
süsse  Speise,  Sita  daSpa  trinket  den  süssen 
Trank,    wozu   zu    vergleichen    V  R  23, 

12  a.  b.  d :  > — ^  > — ^  KI  [ktt-uk-ki)  =  ta-a-bu 

(Z.  18:=  da-aS-pii);  zum  Ideogr.  > — ] 
s.  auch  matlcu. 

täbis  Adv.  gut,  wohlwollend, 
freundlich,  freudig  u.  dgl.  die  Götter 
ta-biS  (Var.  HI .  GA-ZJ)  litfarnim  mögen 
ihn  freundlich  leiten  Tig.  VIII  62.  ta-bis 
freundlich,  huldreich  VR  1,  44.  ta-bi-iS 
ik-ta-ar-ra-bu-Sü  sie  huldigten  ihm  freudig 
VR  35,  19.  ta-bi-iS  freudig  ibid.  Z.  28. 
ta-biS  (=  SI.IB.BA,  EME.SAL)  IVR 
18  Nr.  2  Rev.  i^j^. 

täbtu  f.  (Fem.  von  tabu,  eig.  Gutes, 
dann)  Gutthat,  Wohlthat.  Ideogr. 
MUN,  urspr.  viell.  das  Ideogr.  für  täbtu 
[tahtu)  Salz  (s.  d.),  dann  aber  für  tdbtn 
Wohlthat  mit  verwendet,  wie  das  Ideogr. 
von  sevu  Wüste  auch  für  sir  auf,  gegen 
gebraucht  wii-d  und  wie  Sim  Fleisch  und 
Omen,  madädu  messen  und  lieben  u.  a. 
Homonyme  je  nur  Ein  Ideogr.  haben. 
K. 4349,  24.25  nennt  ebendesshalb  zwei- 
mal MUN(U)  =  fa-ab-t[u],  folgt  Z.  26: 
[  ]  HI  =  tu-ab-t[u].  welcher  täbtu  (MUN) 
e-pu-M-uS  die  Wohlthat,  die  ich  ihm  er- 
wiesen, nicht  achtete  VR  7,  86.    ta-ab-ti 


(meine  Wohlthat)  la  is-sur  Asurb.  Sm. 
284,  94. 

tibu  Bestes,  bestes  Produkt  eines 
Landes  (vgl.  irj  Gen.  45, 18. 23).  grosse 
Pferde,  Lasurstein,  tl-ih  'nw.ti-Su[-un\  Asarh. 
IV  26. 

tubtu  (aus  tubbatu,  Fem.  von  tnbbu 
gut  gestimmt,  freundlich  gestimmt)  PI. 
tubbäti  Wohlgesinntheit,  Freund- 
lichkeit, tu-ub-ta  su-lu-uni-ma-a  (ja-am- 
[ra\  itti  ahames  iSkunü  sie  verkehrten  mit 
einander  in  Freundlichkeit  und  vollkom- 
mener Zuneigung  II R  65  Obv.  Col.  II  27. 
e-lis  ina  Sap-te-e-su  i-tam-ma-a  tu-ub-ba-a-ti 
VR3,  80  (s.u.  em  S.  63  b). 

titU,  tittU  1)  Thon,  Lehm,  zi-r-pp 
ti-it-ti  Formen  aus  Lehm  (baute  ich  und 
goss  darein  e-va-a)  Sanh.  Kuj.  4,  24.  zi- 
i'-pe  ti-ti  Sanh.  Konst.  79  (gleicher  Zu- 
sammenhang), ti-ta  ih-ta-ri-is  Thon  kneipte 
sie  ab  (um  den  Eabaui  daraus  zu  bilden) 
NE  8,  34  (vgl.  lob  33,  6).  beim  Zer- 
stören {hipe)  seines  Hauses  l-utä-Su  ti-ta 
U-ru-ba  mögen  seine  eigenen  Hände  in 
den  Lehm  gehen  (d.  h.  er  möge  selbst 
mit  Hand  anlegen  müssen)  VR  56,  58. 
Im  Hinblick  auf  die  imter  Bed.  3  folgen- 
den Beispiele  düi'fte  hierher  auch  gehören 
SC  289:  IM(z-;«/)  =  ti-du,  d.  i.  ti-tu?n?, 
und  wird  dann  weiter  anzunehmen  sein 
eine  Bed.:  2)  Thongefäss.  V  R  32, 
26a-c:  [IM.TIK,  so  Y R]  =  ka-du-tum 
syn.  ti-du  {ti-tum?).  Bed.  IM  wirklich 
tjtu  Thon,  so  begreift  sich  leicht  die  wei- 
tere Bed.  duppa  Thontafel.  3)  Erdscholle, 
Erde,  Staub,  die  Unterwelt,  da  Staub 
(ipräfi)  ihre  Nahrung,  akäläuitu  ü-it-tu 
Erde  ilire  Speise  Höllenf.  Obv.  8.  Zu 
Staub  (tittii)  werden  =  dem  Tod,  dem 
Untergang  anheimfallen,  das  frühere  Ge- 
schlecht a-tia  ti-it-ti  lu-ü  i-tui'-ma  ist  zu 
Staub  geworden  d.  h.  dem  Untergang  an- 
heimgefallen NE  XI  112.  die  ganze 
Menschheit  i-tu-va   (war  geworden)  a-na 

ti-it-ti  Z.  127 e-ti  ki-uM  ti-ti  (=  IM) 

te-e-me  die hast  du  dem  Staub  gleich 

gemacht,  tilläniStamiiu,  IVR  24  Nr.  3,  *y. 
seine  Si-bu  ki-ma  ti-ti  (=  IM)  e-me  mache 
dem  Staub  gleich,  ||  tiläniS  Supuk,  K.  5332 
Obv.  -»/j.  —  VR  42,  18.  19g. h:  IM. IN. 
NU  =  ti-it  ti-ib-ni  mit  Stroh  vermischter 
Lehm,  IM. IN. NU. RI  =  „  il-ti  mit  /. 
vermischter  Lehm;  Z.  23.  24g.h:  IM. IN. 
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JBULBUL.ZUN  =  ti-il  pi-e.,  IM .  bA .  JB . 
ZUN  =  „  n-la-pi  scheint  Thon  zu  ver- 
scliiedenea  Zwecken  zu  bezeicluien.  {iiSul- 
ttitii  M  IM  s.  u.  iiSuhii). 

tittis  Adv.  mein  Freund  Eabani  itemi 
(s.  u.  etnti)  ti-it-ti^  ist  zu  Staub  gewor- 
den, in  den  Tod  gesunken  NE  67,  12; 
vgl.  69,  30. 

n?2^  Prt.  itmi  Imp.  thni  spinnen  (Fa- 
sern, Wolle,  Haare  mittelst  Rocken  und 
Spindel  zusammendrehen).  Sipäte  pisäte 
Sipäte  sahnute  ha-u  cs-pa  ina  pilakki  H-me 
(=  SUR.SUR.RI)  weisse  und  schwarze 
Pelze  (Wolle)  hat  sie  zu  Doppelgarn  mit 
der  Spindel  gesponnen  IV  R  8,  -^'2',i^- 
ina  tarne  esepu  durch  Spinnen  hinzufügen 
s.  V.  a.  zu  Garn  spinnen.  Sipnti  pisuti  bez. 
sahnati  «i  (^V/)  ina  /r/-//i('-c^  (=  SUR.  RA) 
es-jta  weisse  bez.  schwarze  Pelze,  zu  Garn 
gesponnen  K.  246  Col.  II  55.  58  (irsahi 
bez.  ina  .swnelim  rnhis).  nimm  Sa-rat  uniki 
das  Fell  eines  Zickleins,  und  ein  Weib 
im-na  lit-me-ma  (Ideogr.  SAR)  M-me-la 
le-sip  spinne  das  rechte  (sc.  Fell,  d.  h. 
wohl  die  rechte  Hälfte  des  Haarpelzes) 
und  füge  hinzu  das  linke  (d.  h.  sie  ver- 
einige beide  durch  Spinnen  zu  Einem 
Garn?)  IV  R  3,  ■'/5b.  nJinna  burrumta  sa- 
rat  nm/d  .  .  .  ^a-7'at  buhatti  .  .  ,  ti-vie-ma 
(Ideogr.  NU. NU)  zu  einem  bunten  Tuch 
spinne  (verarbeite)  das  Fell  eines  .  .  . 
Zickleins ,  das  Fell  eines  . . .  Schäfchens 
5,   ^''/ßsC    (folgt:    Sa   ameJi niesretihi 

GDCO  II  1  verstopfen,  vom  Ohr  ge- 
sagt.   S.  Adj.  tummumu. 

II  2  verstopft  sein,  vom  Ohr.  lunä- 
a-a  Ha  nt-tam-me-ma  ns-mk-ki-ra  ha-§ik-kiS 
meine  Ohren,  die  verstopft,  verriegelt 
waren  wie  bei  einem' Tauben  (deren  Taub- 
heit hat  er  weggenommen  u.  s.  w.)  V  R 
47,  9b. 

tummumu  taub,  eig.  verstopft.  ®59  + 
e  51  Col.  I  23:  IS.KU.PI.LAL  (d.i. 
Gehör-gefüllt)  =  tH-uiii-mii-[nin\  mit  hassii, 
aimru,  pihü,  sukkiiku  Eine  Gruppe  bildend. 

tanibU  (d?)  Subst.  ^»'^^rab  ta-ni-be  K.  538, 
'21.   VR19,53a.b:[      1A.8UR.RA  = 

tii-ni-bu;   auf  kimru^  sihpn,  kibm,  kamarti 

folgend. 

^21D  II  1  wahrsch.  beflecken,    besu- 


deln. Iii  ina  dibbe  agänüte  ittiSu  räman- 
knmi  la  tu-ta-ni-pa  K.  84,  88. 
taphu?  {<I;t?  b?)  PI.  taphäni  ein  Gefäss. 
(///.•i77- (KAM)  sipai'i'i  (f^)  tap-ha-a-ni  fiparri 
ha-ri-a-te  siparri  (Tributgegenstände) 
Asurn.  I  84. 

/DCO  tapalu  Prt.  itpil  Prs.  itappil  viell. 
verdächtigen,  beargwöhnen  0.  dgl. 
a-mat  taS-kiv-ti  ta-pil-ti  l^Uusunn  a-nn 
Daiaukku  id-hi-uh  den  U.  verdächtigende 
Lügenrede  flüsterte  er  dem  Dejokes  zu 
Sarg.  Ann.  76.  wer  immer  du  seiest,  der 
nach  mir  leben  wird,  la  ta-ta-pll  ina  pa-an 

AS)iv  gi-Si-i-ti   Lay.  44,  21 a-mi-rn 

(wer  es  sieht)  la  i-ta-ap-pil  III R  2  Nr. 
XXII  59.  a-me-ru  (wer  die  Tafeln  sieht) 
a-a  it-pil  ki-i  Sa  etc.  K.  4373  Col.  IV 
Unterschrift.  S^^  1  Obv.  Col.  III 10:  KAR 
[ka-a,)  =  ta-pa-lu.  ®  51  Col.  IV  6.  7: 
[nicht  KÄRJ  =  ta-pa-lwn,  [KÄR?]  KAR 

=  tit-up-pn-liuii. 

II 1.  Inf.  ttipptdu,  s.  soeben.  V  R  4.5 
Col.  IV  48:  tn-tap-pal  (oder  ist  tu-tab-bal 
II  2  von  b2^  gemeint?). 

tipäru  (oder  iJi])drn;  zur  Lesung  mit  / 
vgl.  titalln)  m.  und  f.  Fackel.  PI.  tipäre 
und  tipäräti.  Ideogr.  Gl .  BIL  .  LA.  aSSi 
(geschr.  IL-Si)  ti-pa-rn  ich  habe  eine  F. 
genommen,  ihre  Bilder  zu  verbrennen 
IV  R  49,  47  b.  aS-Si  Gl.  BIL.  LA  unam- 
mirka  kdSa  (habe  dich,  0  Feuergott,  ent- 
flammt?) ibid.  37  b.  |/;a-(/.s']  ti-pa-ri  (da'j 
Ganze  =  Gl .  BIL  .  LA .  GA-TU  .  RU)  mu- 
namviir  ekliti  (Erleuchter  der  Finsterniss) 
IV  R  26,  ^^0^-  ^'(if-ll^'f  (gewaltig  ist) 
ti-pa-ra-ka  kvna  ''"Gibil ....  K.  155  Obv.  6 
(angeredet  ist  Sin),  ti-pa-re  /oZ-e-r/«  Fackeln 
wurden  angebrannt  Ssmk.  L^*  III  10.  die 
Anunnaki  iS-Sü-ü  ti-pa-ra-a-ti  NE  XI  99. 
HR  44,  7c.  d:  Tt  =  ti-pa-a.-nim  (sie!); 
Z.  6:  =  nu-vm-riim. 

J^P^.  bu-bii-ta  ra-ba-ku  a-ka-la  ta-ap-Sa-ku 
(Perm.  1.  Sg.)  HR  60,  14c. 

tupus  st.cstr.  (von  tupSu  oder  hipüSu?). 
er  lege  für  dich  (0  Gott)  hin  za-'-i  von 
Cedern,  ar-nian-ni  re-Sa-a-ti  (beste  Wohl- 
gerüche?) tv-pu-uS  aS-na-an  IVR54,54a. 

"IICD  tarädu  Prt.  itrud  Prs.  itavmd  (IV R 
51,  3b:  i-tdv-ra-du)  vertreiben,  ver- 
jagen, treiben,  den  und  den  it-ru-da 
verjagte  er  III R  38  Nr.  2  Obv.  59.  it-ru- 
dii-Sii  sie  (die  Götter)  jagten  ihn  (bis  an. 
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a-di,  die  Grenze  seines  Landes)  K.  2867,  i 
16.  Sä  it-ti  he-i/i-Sn  it-ru-du-niS-Sum-ma 
(3.  PL)  IV R  34  Nr.  2,  4.  at-ru-nd  Mitä 
Sarg.  XIV,  16,  at-ru-nd  Umvianalddsu 
Asurb.  Sm.  215,  e,  ich  schlug  ihn,  at-ru- 
ns-su  a-di  mi-sir  mäti-sn  104,  50.  ta-rid 
(Part.)  Sarg.  Pp.  IV.  37;  CyL  24;  Stier-I. 
24.  Asarh.  II  32.  a-na  ta-ra-di-li  dich  zu 
verjagen  IV  R  56,  5b.  ana  mimma  lim-ni 
ta-ra-di  (Ideogr.  SAR.RI)  21  Nr.  1  (B) 
Obv.  •^8/29. 

II  1  da  SS.  ii-ta-ar-ra-du-Sü  (es  ver- 
treiben ihn)  h'-pav-r>i  (s.  d.)  Sa  rdmniSu 
NE  44,  62. 

IV  1  vertrieben,  ausgetrieben 
werden,  li-ta-rid  ta-ni-hu  Sa  Serea,  li-ta- 
rid  ni-Su  (beidemal  in  \  ismus  mit  linnissi 
es  werde  entfernt)  K,  155  Rev. 

tarkuUu  Subst.  tdr-hd-le  '^"t-^RA 
rabü  (V.  dämm)  iü-na-as-sah  NE  XI  97. 
der  Gott  ''^"NIN .  DA  wird  bezeichnet  als 
malahu  rabü  MÄ .  MUG  .  SIR  .  RA  .  KIT 
d.  i.  na-si-ih  tar-hd-hi  der  grosse  Schiffer, 
welcher  die  /.  ausreisst  (mit  Gewalt  ent- 
fernt) IHR  68,  5  6e.  f.  Sb284:  MA.MUG 
{dim-gni)  =  tdr-kul-hiiir.  im  die  Glosse 
beachte,  dass  '>IR.TAR  und  '>IR.DIM 
gleichbedeutend  sind  (s.  u.  irkti  S.  134a), 
wie  denn  tav  auch  den  Sylbenwerth  dim, 
ihn  gehabt  haben  muss  (s.  K.  49  Col.  117: 


PA ,  SU  mit  der  Glosse  ier-(ar  =  tpr-twa).  • 
Das   näml.    Ideogr.,    doch    mit    anderer 
Glosse,  Z.  285  durch  a-hu-u  erklärt. 

tarlugallu  (aus  TAR+LUGAL  bunt- 
gefiederter König;  für  TAR  s.  u.  tarru) 
viell.  Hahn.  IIR37,  37a.c:  [K,U.KU. 
RA.  NU  (sie)  HU  =  tar-lugal-lum\  Statt 
[K]U  wäre  auch  [Kjl  möglich.  Auch  HR 
40  Nr.  1  Rev.  findet  sich  tar-hi/jal-lum  (sicj. 

tarru  ein  best.buntgefiedert  er  Vogel. 
tar-ru  oder  tdr-ru  (Ideogr.  NAM.BIR. 
TAR .  HU )  Syn.  von  hvrnuutu  s.  d.  (S.  186  b). 
S«64:  TÄR(rf,/<z-«r)  ^=-tdr-rum.  Vgl.  auch 
tarlugailu.  Ob  HR  37,  15e.  f:  tdr-ru  syn. 
l-a-ka-ba-a-mi,  SO  oder  tar-ru  zu  transkri- 
bieren ist,  steht  dahin, 

titallu  Feuersgluth,  Feuersbrand, 
Flamme  u.  ä.  Zur  Schreibung  mit  t  be- 
achte den  Wechsel  der  Ideogrr.  für  wn7nu 
Hitze  (S.  85b):  NE.TUK  und  DI(TI). 
TAG.GA,  alsoTE  „Feuert  K.  4361  Col. 
I  4:  TE.TAL  =  ti{sic)-ta-al-lum ,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  pi-en-tum,  la-'a-bu,  ni- 
me-ruiii  (die  2  letzten  Wörter  =  TE). 
Das  näml.  Ideogr.  =  nahln,  s.  d. 

titallis  Adv.  gleich  Feuersbrand, 
die  Zelte  verbrannte  ich  mit  Feuer  und 
ti-tal-liS  uSeiiie  i  liess  sie  in  Flammen  auf- 
gehen Sauh.  I  77;  Bell.  23;  s.  III,  n^S 
(S.  82  b). 


ia-e-le/*^  IR  28,  20a  s,  u.  b^S?,  a-a-ln 
Hirsch. 

ia-e-re  IHR  3,  32,  /V/-^-/v/Mbid.  23;  Kon- 
text verstümmelt. 

ia-ü-ri  {ia-v-rr)  IVR39,21a,  viell.  ein 
Volksname;  für  den  Kontext  s.  u.  gunmt. 

Ta-hi-bu  (m.),  la-bal-lu  (Stadt)  s.  nn.  prr, 

"^idu  {i-du,  ganz  vereinzelt  id-du  und 
ia-du)  urspr.  Hand,  Arm,  daher  Bed.  2 
Macht.  Gewalt.  In  der  Bed.  Hand  durch 
kdtu  aus  dem  assyi-.  Wortschatz  ver- 
drängt. 1)  Seite,  a)  Körperseite, 
Ideogr,  ID.  Istar  tamhat  hiSta  i-na  {ina) 
i-di-Sa  hielt  einen  Bogen  an  ihrer  8.  Asurb. 
i^m.  124,  54.  Istar  Sa  id-da-a-Sa  il  man- 
iiia  la  i-ti-Iju-n  deren  Seite  kein  Gott  sich 
naht  (Ideogr.  ID)  K.4931  Obv.  »",..  Oft 
<■<//,  häufiger  idd  (urspr.  Dual),  geschrie- 


ben: i-di,  i-da-a  oder  ID-,  selten  ide  und 
iddt  (Plur.),  meist  mit  Pronominalsuffix: 
an  meiner  etc.  Seite,  auf  meine  S.,  von 
meiner  S,  i-na  30  narkabdte-ia  a-li-kdt  i-di 
ga-mar-ri-ia  Tig,  II  65,  Sin  a-Uk  i-di-ia 
der  mir  zur  Seite  geht,  mir  Iiilft  VR  64 
Col.  I  46,  die  grossen  Götter  a-lik  i-di- 
ia-ma  Sanh.  Baw.  32,  adi-hit  lD~-ia  (lies 
idia)  V  R  1 ,  82.  die  Könige  a-lik  i-di-Sii 
seine  Helfer  VR  64  Col.  I  27.  Asur  und 
Istar  a-'U-kut  ID--/(?  (V,  a-a)  d.  i.  idi-ia 
(V.  idd-a-a)  VR  5,  71.  i-da-a-a  ul  il-Iik 
(näml.  Istar)  IV  R  60*  C,  Rev.  15.  die 
Götter  6^«  it-tal-Ia-ku  idd-a-a  (Prs.)  Asurb. 
Sm.  180,  107.  Istar  i-da-a-a  ta-:i-i:  trat 
mir  zur  Seite  IHR  15  Col.  I  23.  Nusku. 
der  U)~-a-a  (d.  i.  idda)  il-lik  VR9,  88. 
Asur  und  Istar,  die  idd-a-a  (Var.  ina  ma/j- 
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ri-ia)  ü-ü-ku  VR  5,  29.    die   Götter  [is- 
srth-ru?]  ia-da-a-n  IR  7  Nr.  F,  8;  Vgl.  u. 
nno  IV  3.    Die  RA :  meine  Krieger  o.  ä., 
S(i  a^tii'  sahne  i'iäa  Id  ipparkn  s.  u.  DbO. 
i-da-a-ka   ni-it-tal-hdc   wir    gehen   dir   zur 
Seite  IHR  15  Col.  I  9.    die  Götter  i-da- 
n-ht  Id-li-hi  VK  64,  49  c.  als  Freimd  und 
Genosse    it-tal-Ia-ka    i-da-a-Sü    an    seiner 
Seite  gehend  VR  35,  15.     die  Fürsten 
Chaldäas  a-U-hit  ID  ^-ki  (d.  i.  idi-Su  oder 
idd-Su)  Sanh.  VI  16;  doch  beachte  auch 
VR  4,  24:  85  Grosse  a-U-kut  i-di-e  (Var. 
\Y)^)-Su.    der  König  von  Elam  M  idä-su 
is-hu-ru-ina  il-U-kn  rc-m-ns-sn  der  sich  auf 
seine   Seite    geschlagen   (eig.   gewendet) 
hatte  und  ilnn  zu  Hülfe  gekommen  war 
Sanh.  IV  40.   Hiernach  wird  auch  Khors. 
130  zu  lesen  sein:  das  Sutu-Volk  m  i-da- 
a-hi  (nicht  i-dir-hi,  Opp.  Winckl.)  is-hu- 
ru-ma   il-U-ku   re-su-us-su.     i-da-a-ni  i-zl-iz 
tritt  uns  zur  Seite  (d.  h.  hilf  uns)  Sanh. 
V  24.      i-da-at    Andalä    it-tal-ku-u-ni    K. 
506,  29.     seine  Grossen,    die    sich   vor 
meiner  Schlacht  fürchteten,  Id-ku-ü  i-da- 
siMin  sich  drückten  (nahmen  während  des 
Kampfes  meine  Hände  lebendig  gefangen) 
Sanh.  VI  8.    b)  Seite  überh.    PI.  iddü 
Seiten,  Umfassungen,   die  Stiergotthaiten 
a-a  ip-par-ku-n  i-da-a-äa  mögen  nicht  wei- 
chen   von    seiner   (des   Palastes)   Seite 
Asarh.  VI  57;  vgl.  Sanh.  Konst.94.  Kuj. 
4,  43.    (t-a  rp-par-ku-ti  i-da-m-un  Khors. 
190.     [((-n<t   i-d\a-at    ekcdli  (Ideogr.  DA. 
DA)  den  Umschliessungen,  Umgebungen 
des  Palastes    (mögen   sie   nicht    nahen) 
IV  R  5,  "'74C  in  Verb,  mit  6, 19  b.  i-da-at 
aluniSunu  die  Umschliessungen  ihrer  Städte 
(schüttete  ich  hin  wie  ka-ri-e)  Tig.  I  81. 
die  Leichen  ihrer  Krieger  breitete  ich 
hin(?)  ina  seri  baniut  Sadi  n  i-da-at  aluni- 
Sunn  über  Ebene,  Gebirgshöhen  und  die 
Umgebungen   ihrer   Städte  Tig.  IV  92. 
i-da-at  apd   ana   kabäsu  ithüni  die   Um- 
fassungen der  Wassertiefe   zu   betreten 
sind   sie  gekommen   (=  DA. DA)   IV  R 
15  f.   Col.  III   ^/ß.    wer  a-na  i-di  li-mut-ti 
izzazuma  auf  die  Seite  des  iiösen  treten, 
an  Böses  herantreten  wird  111 R  41  Col. 
II  1.    VR  20,  52g.h:  ID  =  i^dn  Seite. 
VR  42,  47—52^  nennt  TIK,  SU,  ZAG, 
GAN,  IM (,»■),  SU  Ui-es-iu)  BAB.BAB  als 
Tdeogrr,  eines  zur  Zeit  fehlenden  Subst., 
wahrsch.    \i-dn]   Seite,  Umfassung,   Um- 
schliessuug.  Vgl.  laiaUu.  i-dn  (Ideogr.  ID) 


als  Asur  s.   seh.  W.  ana 

(i)a.  lü  itmuh  118  (s.  u.  H^n). 


als  Theil  eines  giSrmnu  (VR26,  17  c.  d) 
s.  d.;  ein  Syn.  ist  a-lm{-n).  2)  Macht. 
a)  PI.  idän,  Ideogr.  ID^'',  Mächte,  auch 
Streitkräfte,  die  Könige  von  Urartu 
und  Musku  i-da-an  jyik-Ia-a-tr  gewaltige 
Mächte  Sarg.  Cyl.  24.  a-na  ID-?*^  ahamiS 
ittaklil  sie  vertrauten  auf  ihre  gegen- 
seitigen Streitkräfte  Salm.  Ob.  61;  Co. 
72.  88.  93;  Ob.  89  {izzizi^.  b)  Ver- 
mögen, Besitz,  Eigenthum.  PI.  iddti. 
Ninib  und  Nergal  haben  ihre  Speere  und 
ihren  Bogen  a-na  i-di  belu-ti-ia  iS-ru-ku 
meiner  Herrschaft  zu  eigen  gegeben  Tig. 
VI  60.  Asur  seine  schonungslose  Waffe 
ana  i-di  (Var.  i-da-at)  helu-ti-a  lüäatmeh 
Asurn.  I  41. 
i-da-at  belu-ti- 

a-na  i-di  ra-ma-ni-Su-nu  ü-tir-ru  sie  nahmen 
es  (das  Gold  etc.)  an  sich  Sanh.  Baw.  47. 
erhabene  Waffe  Sa  a-na  i-di  Sarröti  Sulvku 
(=  ZAG)  wohlgeeignet  zum  Eigentum 
der  Majestät  IVR  18  Nr.  3  Col.  I  »i/.,,. 
c)  speziell:  a)  Miethe,  Miethgeld, 
Miethzins.  idi  biti  Hausmiethe,  oft  in 
den  Kontrakttafeln,  jährlich  5  Silber- 
sekel i-di  biii  (Hausmiethe)  a-na  X  (dem 
Hausbesitzer)  i-nam-din  (soll  er  zahlen) 
Str.  II.  261,  6.  a-na  i-di  Uii  als  Haus- 
miethe 238,  6.  239,  7.  597,  5.  Dient  ein 
Haus  des  Schuldners  als  Pfand  für  ge- 
liehenes Geld,  so  bekommt  der  Schuldner 
für  die  betr.  Zeit  keine  Miethe,  braucht 
dafür  aber  auch  keine  Zinsen  zu  zahle«! 
(die  Hausmiethe  deckt  die  Zinsen);  die 
hierfür  übliche  Formel  lautet:  i-di  biti 
i-a-nn  («)  Jmbullu  (HAR .  RA)  kaspi  ia-a-nu 
Str.  1. 114,  6  f.  II.  77,  6  f.  9,  6  f.  Beachte 
auch  die  lehrreiche  Stelle  II.  184,  5  f. 
i-di  elippi  Schiffsmiethe  IL  401,  2,  i-di 
elippe  Miethe  für  Schiffe  862, 2.  |3)  M  i  e  t  h  s  - 
lohn,  Arbeitslohn,  i-di-sn  seinen  Ar- 
beitslohn 171,  6,  i-di-Su-nu  III.  285,  8. 
i-di-Su.  {=\Y)-bi)  Sa  n-ma-tan  seinen  Tages- 
lohn VR  25,  20a. b.  Dient  ein  Sklave 
des  Schuldners  als  Pfand  für  geliehenes 
Geld,  so  bezahlt  der  Gläubiger  für  die 
betr.  Zeit  keinen  Lohn,  bekommt  aber 
auch  keine  Zinsen  (die  unentgeltliche 
Arbeit  des  Sklaven  deckt  die  Zinsen); 
Formel:  i-di  amelu-tü  ia-a-nn  (u)  hubulln 
kaspi  ia-a-nu  Str.  IL  340,  6.  803,  7  f.,  u.  0. 

ittU  d.  i.  idtu  PI.  iddti  f.  Zeichen,  Wun- 
der, wohl  ziemlich  gleichbedeutend  mit 
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ittu  PI.  ittati  von  afu  sehen.  Ideogr.  ID, 
PI.  ID-*^.  (Etymolog'ie  unsicher:  Fem.  von 
ulu?  oder  lXj"i  und  also  Form  wie  littu, 
äftu,  hihu  ?).  ittu  (St.  ntli?)  Umiä-tnm  it-tu 
a-hi-tn  IHR  52,  24a.  Sin  mu-da-um-mi-ik 
i-da-ti-ia  Neb.  IV  25  f.  Die  gleiche  RA 
s.  u.  ittu  St.  Mni5.    i[S-sa]k-na-nhii-ma  iduti 

[ j  ina  sa-ma-me  hah-ha-vi  es  geschahen 

Zeichen  etc.  IR  49  Col  III 12;  vgl.  1 10: 
in  Sumer  und  Akkad  it-tab-Sa-a  iddti 
liinneti.  nicht  nahe  mir  Böses  an  Träumen, 
idäte  ittute  sii  Same  n  irsitim  Wundern 
und  Zeichen  Himmels  und  der  Erde  IV  R 
57,  64a.  klcitc  ittute  liinneti  IV  R  17,  16b. 
14  Tafeln  i-da-at  irsi-tini  irdische  Vor- 
zeichen, 11  Tafeln  i-da-at  Same-e,  25  Ta- 
feln i-da-ti{?)  irsi-tim  IHR  52,  45.  59a. 
34  b.  maMd  (Perm.)  mnutüa  limna  hatd, 
iddtii-n-a  teretüa  dal-ha-ma  id  isä  purusse 
(Sg.)  ketti  meine  Zeichen,  meine  Vor- 
zeichen sind  getrübt  (unklar)  und  habeu 
keine  zuverlässige  Entscheidung  IVR57, 
58  a.  Vgl.  noch  VR  31,  lOe.f:  ittu  i-da- 
ti  =  um-mat  (oder  wie  ist  zu  lesen?) 
nap-ha-ru. 

^4")"i  edü,  idü  Prt.  (zugleich  mit  Präsens- 
bed.,  vgl.  üttJ'^)  idi,  Perm.  idi.  1)  sehen 
(wie  onidru).  beschwerliche  Wege  und 
arge  Pässe  ....  §ü  sarru  ia-um-ma  libha- 
sunu  la  i-du-ü  der^n  Inneres  noch  kein 
König  gesehen,  kennen  gelernt  hatte  Tig. 
IV  55.  Auch  i.  S.  v.  ersehen,  erwählen 
oder  ansehen,  gnädig  ansehen  (vgl. 
amäru,  naplusii).  Sarru  sa  iln  i-du-u-Su 
at-ta  du  bist  der  König,  den  Grott  er- 
sehen (oder:  gnädig  augesehen)  hat  VR 
2,  123.  Vgl.  das  n.  pr.  m.  Nabü-i-da-an-ni 
(s.  nn.  prr.),  ein  Name  wie  Bel-hnura{n)ni 
(s.  S.  90a).  2)  speziell:  mit  dem  geistigen 
Auge  sehen,  erkennen,  kennen,  wis- 
sen. Ideogr.  ZU.  mi-na-a  la  ti-di  (Ideogr. 
ZU)  was  weisst,  wüsstest  du  nicht?  IV R 


26/ 


27-        /29^5    "22, 


■  b.     äa  anuta 


i-du-n  u  atta  ti-i-di  (Ideogr.  beidemal  ZU) 
was  ich  weiss,  weisst  du  (sollst  du  wissen?) 
7,  •^'■'3,a;  22,  7b.  ke-na  ti-di  rag-ga  ti-di 
(=  mu-e-ZVi)  28  Nr.  1,  ^^i^.-^^.  ul  i-di  ich 
weiss  nicht  VR  31,  11  d.  47.  60 f.  59. 
67.  69.  70h.  eine  Missethat  die  ich  be- 
gangen ö.  ä.  id  i-di  kenne  ich  nicht  (= 
«»-un-ZU .  A)  IV  R 1 0,  ■* 2/4 .5  a  tf.  der  König, 
mein  Herr,  i-di  ki-i  weiss,  dass  etc.  K. 
82,  28.  hi-u  i-di  ki-i  ich  wusste  (oder 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


weiss),  dass  etc.  IVR60*C,  Obv.  13. 
iläni  lu-u  i-du-ü  ki-i  die  Götter  wissen 
fürwahr,  dass  etc.  K.  528,  11.  der  König 
lu-ü  i-di  (Perm.)  wisse  es,  dem  König  sei 
es  zu  wissen!  K.  81,  29,  lu-ü  i-du  K.  646, 
41.  ina  la  e-di-e  (Ideogr.  ZU.A)  ohne 
dass  man  es  wusste  (ohne  dass  der  an- 
dere es  merkte)  VR  50,  "^^,34».  sähe  ta- 
häzia  ....  ina  la  i-di  (d.  i.  ide)  ohne  dass 
meine  Krieger  darum  wussten  Asürb.  Sm. 
171,  6.  3)  von  etw.  wissen  i.  S.  v.  etw. 
eignen,  zu  eigen  haben,  besitzen. 
Länder,  welche  kanusa  la-a  i-du-ü  Unter- 
werfimg  nicht  kannten,  von  U.  nichts 
wussten  Tig.  III  75.  IV  51.  aSsu  andku 
pu-luh-ti  Bei  u  Nabu  i-du-u  weil  ich 
Furcht  Bels  und  Nebos  besass  Asarh. 
II  48.  Nineves  Einwohner  {idSe)  me  Si-hi 
la  i-da-a  hatten  kein  Wasser  zur  Be- 
wässerung Sanh.  Baw.  7.  Diese  Bed.  sehr 
oft  in  den  Beschreibungen  bez.  Namen 
der  babyl.-assyr.  Keilschi'iftzeichen,  z.  B. 
sa  i-tak-ku  be  i-du  S''  87,  u.  V.  a. 

II  1  1)  sehen  machen,  sichtbar, 
erkennbar  machen  (vgl.  kullumu).  der 
ASnän-'^tBm  ra-ma-mi-us  ud-dan-ni  machte 
sich  selbst  mir  sichtbar,  findbar  d.  h. 
zeigte  sich  mir  (am  Fusse  des  Gebirges 
Nippur)  IR  7  E,  7  (vgl.  Sanh.  Kuj. 4, 14: 
der  und  der  Stein  üi-kal-lim  ra-ma-nu-uS 
machte  sich  selbst  sichtbar  d.  h.  zeigte 
sich  da  und  da).  Perm,  mit  Passivbed.: 
sichtbar,  erkennbar  (gemacht)  sein,  die 
Götter  mala  ina  uare  suätuni  eS-re-tu-Sü-nu 
nd-da-a  so  vieler  Tempel  auf  diesem 
Denkstein  sichtbar  sind  IV  R  38,  31  c.  la 
[ü-)ud-da-a  ü-su-ra-a-ti  nicht  waren  er- 
kennbar die  Bildwerke  Neb.  Senk.J  16; 
vgl.  Z.  22:  in-nam-va  usuväti.  K.  4386 
Col.  II  55:  KI .  PÄD  .  DA .  NAM  .  ME  = 
a-Sar  la  ud-di-i  ein  Ort  der  Nichterkenn- 
barmachung  d.  i.  ein  nicht  auffindbarer 
Ort;  bildet  mit  a-kw  la  a-ri  (s.  S.  50b) 
Eine  Gruppe.  2)  wissen  machen,  wiss- 
bar machen,  m  mäti  rd  v.d-du-ü  ihne-Su 
des  Todes  Tage  sind  nicht  wissbar,  nicht 
bekannt  NE  QQ,  39.  —  Ein  anderes  uddü 
-s.  u.  mi. 

II  2  passiv.  1)  sichtbar,  erkenn- 
bar (gemacht)  sein.  ?</  immav  ahu  aha§u 
ul  ü-ta-ad-da-a  niSe  nicht  sieht  einer  den 
andern,  unerkennbar  waren  die  Menschen 
NE  XI  106.  2)  wissbar,  erkannt, 
gekannt  sein,  seine  zahlreichen  Trup- 
20 
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pen,  deren  Zahl  gleich  den  Wassern  eines 
Stromes  Id  ü-ta-a<l-dn-u  unbekannt  war 
VR  35, 16.  von  den  sieben  bösen  Geistern 
heisst  es  IV  R  15  f.  Col.  II  "j,:  iua  kak- 
Icab  Sa-ma-m  ul  ü-ta-ad-da-i'i'u  von  (?)  den 
Sternen  des  Himmels  wurden  sie  nicht 
erkannt  (Ideogr.  .sl+DÜß.GAB.GAB): 
ina  iläni  ir-Sü-ü  id  v-ta-ad-dii-n  (Ideogr. 
ZU)  '^V^-j;  Smu  ina  mamma  himSu  (bei 
irgend  jemandem )  ul  ü-ta-ad-da-ü  (ZU), 
iihi   Siiiiu'  n   h:sittin   td  illanwiadu   ^^j^:^. 

m  1  wissen  lassen:  zu  wissen 
thun,  kuudthun.  1,  2  Mal  v-h^-di-.vi-ma 
{==  iii-A-i-in-Z\]),  aber  er  wollte  nicht  hören 
{lä  imguv)  K.  56  Col.  IV  29.  ina  diqrpia 
ü-Se-di-ma  nm-ma  in  der  für  mich  aus- 
gestellten Urkunde  tliat  er  folgendes 
kund,  verordnete  er  folgendes  Str.  II. 
356,  14.  sie  verkauften  ihren  Sklaven 
und  ina  ü-an-tim-Su-iui  >'i-k'-dii-ü  uia-via  IV, 
332,  13.  2  Minen,  10  Sekel  Silber  und 
das  Hausgeräth(?  vrdi-e  biti)  muhmnä  Sa 
märtia  nu-se-di  thaten  wir  kund  d.  h.  be- 
stimmten wir  zur  Mitgift  für  meine 
Tochter  Str.  II.  356,  23.  IHR  68,  24. 
25a.b  nennt  die  beiden  LI.TAR.TAR 
oder  mu-Se-dn-ii  des  Gottes  Ann:  seine 
beiden  Benachrichtiger,  die  ilim  melden 
was  vorgeht?  zum  Ideogr.  vg-1.  IV  R  3, 
4 6/^ 7b.  Inf.  Sü-ud-dv-a  viell.  I  R  35  Nr. 
2,  5  (s.  für  diese  Stelle  u.  iziiri  III  1). 
edütu.  HR  39,  77 cd:  JZÜ.ZU  = 
e-du-tü. 

*müdü  Adj.  mit  Kenntniss,  Erkennt- 
niss.  Wissen  begabt,  daher  1)  wissend, 
kenntnissreich,  kundig.  Nebo  mu-du-ü 
mimma  Siim-Su  der  Allwissende  IR  35 
Nr.  2,3.  0  Samas,  at-ta-ma  nm-di-e  rik- 
si-Su-nu  IVR  17,  14  b.  Sanherib  mu-di-e 
Sip-ri  ka-la-ma  Sanh.  Kuj.  4,  20.  ir-M 
mu-di-e  tulcunü  (kampfeskuudig)  Sams.  II 
18.  Assyrer  mu-du-üt[\ . te]  i-ni  ka-la-ma 
klugen  Blickes  für  alles  (s.  S.  49  a)  Sarg. 
Cyl.  74;  Stier-Inschr.  95;  Bronze-I.  52. 
i}--M  mu-du-ü  ha-si-sn  vei-stäudig,  klugen 
Sinnes  Lay.  43,  3.  Nebukadnezar  mu-da-a 
e-im-ga  Neb.  Bors.  I  4.  mu-da-a-am  der 
Verständige  VR  34  Col.  II  51.  mu-da-a 
mu-da-a  U-kal-litn  46,  60a.  la  mu-da-a 
(Acc.)  ein  Unverständiger  1  Mich.  II  23. 
;?j-/-Äa  (einen Alten)  mu-di-e  {^IM)  a-ma-ti 
Sm.  526,  '^'/22-  Nebo  wird  AN  n/-ZU  ge- 
schrieben als  ilu  mu-du-u  VR  43,  34 cd. 
K.7331  Col. II:  M^E.A. ZV  =  mii-di-e  ter-ti. 


®  51  Col.  IV  27:  PAG  (/«-«)  KAK  =  mu- 
du-ü,  mit  iv.iu.  und  hassu  Eine  Gruppe  bil- 
dend; s.  zum  Ideogr.  u.  ISD,  bes.  kapdn. 
HR  25  Nr. 6, 4 :  I . NE . MA . AL=  mu-du-ü, 
mit  etellum  und  le'ü  Eine  Gruppe  bil- 
dend: das  näml.  Ideogr.  =  inH-du-\ü]  VR 
16,  5g.  h.  VR  13,  38a.b:  NUN. ME. 
TAG  =  mu-du-ü;  82,  8-6,  1  Col.  I  36: 

NUN  .  ME  .  TAG  {^a-Sa-am)  =  mu-du-U.    S. 

für  den  Kontext  beider  Vokabulare  u. 
emku nebst ,. Nachträgen" .  K.7331  Col. II : 
NUN. ME. TAG  -=  mu-du-u,  mit  dupSarru 
und  e)}ku  Eine  Gruppe  bildend.  Die  Er- 
klärimg von  mu-du-ü  durch  ü-du-ü  VR 
31,  43c.  d  ist  dunkel.  2)  jem.  kennend, 
mit  ihm  bekannt,  befreundet,  al-vu 
mu-du-Su  (=  ZU .  A)  ein  theurer  Freund 
von  ihm  IV  R  14  Nr.  1,  ",  o^. 

Ql^  umu  in.  Tag  u.  s.  w.,  durchweg 
ideographisch  und  zwar  UD,  ohne  oder 
mit  phon.  Komplement  [mu,  mije,  ma)  ge- 
schrieben. Sb  81 :  UD  («)  =  ViD-mu  d.  i. 
u-rnu.  1)  Tag  a)  opp.  Monat,  Jahr,  ar-hu 
ü-mu  (=  UD)  n  Sat-tu  K.  4317  Rev.  4. 
am  so  und  so  vielsten  Tage  [umu)  des 
und  des  Monats  des  und  des  Jahres,  in 
den  Kontrakten  zahllose  Mal.  iSte.-en  ü-me 
Siuä  ü-me  1  Tag,  2  Tage  IHR  15  Col. 

I  10.  ina  "'-"^Abi  ihm  XVIII '^''«  am 
18.  Ab  Asarh.  VI  72.  Ü7uu  annü  der« 
heutige  Tag,  ina  ümi  anni  u.  ä.  heute 
s.  u.  a7mü.    ina  arhu   Seme   (oder  Sahmi\  ■ 

ina)  umu  mitgäri  (oder  Seme)  s.  U.  5^4 'QTl,'' 
Semü).  PI.  Auie,  ümii,  seltener  ümute.  ünic, 
ümü  häufig  i,  S.  v.  Lebenstage:  ü-ri-ki 
u-um-ü-a  verlängere  (0  Göttin)  meine 
Tage  VR  34  Col.  III  43.  S.  für  üme 
{umu)  in  Verb,  mit  aräku  lang  sein  (Qal, 

II  1,  III  1)  oder  Adj.  avku  la-ig  u. 
71X1 .  ahräi  (ahrataS)  üme  S.  U.  "inX,, 
arkät  üme  s.  U.  "JIT,  üuie  säti  s.  u.  S,21. 
id-tu  ü-me  ma-a-du-ti  seit  vielen  Tagen 
Khors.  10.  üme  rüL-uti,  tdlüü  u.  ä.  s.  u. 
diesen  Adjj.  6'  UD-^^-^e  d,  i.  ümd-te  6  Tage 
Asurn.  II  95.  Mo.  Rev.  11.  ina  UD>*^-a< 
d.  i.  ümä-at  kussi  halpe  Sunpi  ina  ümü-at 
nipih  ''■"'^■^•"^KÄk'^SI.DI  IR  28,  13  f. 
b)  opp.  Nacht  (gewöhnl.  uvm  oder  immu), 
Tageshelle,  ü-mu  ü  mu-Si  Sit-ku-lu: 
6  Doppelstunden  ü-m%i,  6  Doppelstunden 
mu-Si  IHR  51  Nr.  1,  2.  4 f.  Nr.  2,  2.  4 f. 
ü-mu  M  MI  HR  32,  4b.  ina  ü-mi  uSSuS 
ina   mu-Si  (=  MI .  DA)    duUuh  IV  R  22 
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Nr.  2 ,  ''/g .  den  Tempel  unaniiiiev  ki-ma 
u-nm  machte  ich  dem  Tag  gleich  glänzen 
V  E,  34  Col.  I  52.  Vgl.  das  Adv.  ümiS. 
VE  28,  23.  24e. f:  ü-mu  Syn.  von  w-ru 
und  iiii-iau.  nabätu  ^a  ü-nie  anbrechen 
vom  Tage  s.  n.  12^3.  2)  Zeit  überh. 
(vgl.  den  Gebrauch  von  UD  für  eint,  inu 
Zeit),  ina  ü-me-ki  zu  jener  Zeit  Lond. 
Nr.  64,  12.  ina  ü-mi-Su-ma  zu  ebenjener 
Zeit  Sams.  11  4.  III  44.  Salm.  Ob.  59, 
i-na  ü-mi-Sü-ma  Tig.  IV  32.  43,  ina  ümi- 
Su-ma.  Sams.  III  67.  ina  ü-me-Su-ma  IHR 
5  Nr.  6,62.  Salm.  Ob.  105. 175.  i-naü-me- 
sü-ma  Sanh.  VI  25.  Baw.  5.  Rass.  60; 
Bell.  34  (-«-m/  .  . .);  Kuj.  3,  21  (i-na  u-me- 
Su-7na)]  Lay.  38,  6  iina  ü-iae-m-rna)^  ina 
ä-me-k'i-iaa  Asarh.  IV  49.  Für  i-nal^i  u-ini- 
M,  auch  i-nu-vii-Sü  geschr.,  s.  u.  enu,  inu 
Zeit  (S.  97a).  a-di  ü-um  (=  ÜD.DA) 
bal-ta  zeit  seines  Lebens;  s.  die  Beleg- 
stellen u.  adi  (S.  23  a).  id-tu,  iä-tu  üm{u) 
säüje  S.  u.  i?|S1.  um  relcütim  S.  U.  pSißl. 
3)  Wetter.  U-i  ü-mu  it-ti-hu  wenn  das 
Wetter  gut  sein  wird  Amarua  Berl.  7 
Rev.  15.  Diese  Bed.  dürfte  die  Brücke 
schlagen  zu  dem  S.  33  vorläufig  noch 
besonders  behandelten  ümu  Wetter,  Un- 
wetter, Sturm! 

ümis  Adv.  gleich  dem  Tage,  tag- 
hell (vgl.  ümu  Bed.  Ib).  die  Tempel 
it-mi-is  unammir  (1.  Sg.  Prt.)  Neb.  VII  8. 
Ein  gleichlautendes  Adv.  ümeS  einem  Un- 
wetter gleich  s.  u.  ümu  S.  33a. 

ümisam,  üraisamma  Adv.  täglich. 
ü-mi-kl-am  Neb.  1 14.  Bab.  I  8.  VR  35,  35, 
ü-mi-Sa-am  63,  3  a,  ü-mi-Sam  35,  23,  ü-me- 
Sam  51,  62  vgl.  57b.  ü-mi-sam  (=  UD. 
SU.US.E)  IV R  20  Nr.  1,  \.  9/,o,  (= 
UD.DA)  17,  i'/iga,  ü-me-Sam  (=  UD) 
24  Nr.  3, 20/2, .  ü-mi-Sd-am-ma  VR  35, 6. 8, 
ü-mi-Sam-ma  NE  XI  68.  44,  60.  &Q.  Sanh. 
Kuj.  4,  30.  VR  64,  18c.  Einmal  auch 
ümiSammu:  ü-mi-kim-mu  la  na-par-ka-  täg- 
lich ohne  Aufhören,  alltäglich  Nabon.  116, 
vgl.  II  18. 

ümussu  (Bildung  wie  arhussu  monat- 
lich) Adv.  täglich,  n-mu-us-su  K.  31 
Rev.  2.  K.  528,  16.  IHR  55,  8b.  ü-mu- 
us-su  iz-za-na-uu  V  R  31,  45  f.  Oft  in  den 
Eingängen  der  babyl.-assyr.  Briefe:  ü-mu- 
ns-su  ana  balut  napSäte  Sa  Sarri  helia  Bei 
u  Nabu  ü-sal-li  (flehe  ich  an)  K.  114  Obv.  5. 
ü-mu-us-sii  iMäv  u  Na7iä  ana  balät  nap- 
Säte  ißa)   Sarri  belia  ü-^al-lu  K.  528,  5. 


K.  81,  4.  K.514,5.  Ähnl.  48,  7-20,  115 
Z.  4.  K.  79  Obv.  4  (an  dieser  Stelle  ümu-us- 
.92«  geschr.).  K.  478,  7.  K.  476,  4.  K.  647,4. 
adü  ü-viu-us-su  Nabu  u  Nana  a-na  etc. 
ü-sal-la  K.  523,  5. 

ümatan  Adv.  für  einen  Tag,  für 
den  Tag  berechnet,  gültig  u.  dgl.  i-di-hi 
kl  ü-mn-tan  (=  UD  I-^"")  seinen  (des 
Miethsklaven)  Tageslohn  VR25,  20a.  b; 
vgl.  die  Ideogrr.  für  sibat  kmat,  arah 
Jahres-,  Monatszinsen  u.  sibtu  (5|2''). 

la-ha-lu  (m.)  s.  un.  prr. 

iamu  Meer,  nur  in  dem  Pflanzennamen 
ku-sa  ia-a-me.  K.4418,5.6,  dessgl.K.4354 
Col.VI18.19:  '"""ku-sa  tarnt i  (A.AB.BA) 
bez.  ia-a-me  syn.  ^"""mul  (oder  kakkab"?) 
tam-tim. 

immu  (zu  vergleichen  doch  wohl  VCQ'ß'^) 
Tag  opp.  Nacht,  mu-sa  n  im-uta  bei  Nacht 
und  bei  Tag  Weltschöpf.  III  20.    im-mu 

V  riiu-ki  Khors.  190,  im-mu  h  mu-m  Sarg. 
Ann.  446  f.,  im-ma  («)  mu-kt  Pp.  IV.  138  f. 
VR  28,  24e.  f:  im-mu  (ebenso  wie  ur-ni) 
syn.  ü-mn.  HR  35,  lOe. f:  im-mu  (ebenso 
wie  k'Mih-nu)  syn.  za-ar-hu  (s,  d.). 

"Viy  ininu  und  imittu  Rechts,  rechte 

Seite.  Ideogrr.:  ID. ZI. DA  (d.i.  rechte, 
wahre  Seite,  s.  u.  kenu  ^iz),  ZAG  (d.  i. 

die  Seite  kux  liopiv)  und<(yY  (Zifl'er  15). 
ina  im-rn-ki  zu  seiner  Rechten  (=  ID. 
ZI .  DA)  ....  ina  M-me-Ii-ki  zu  seiner 
Linken  (=  ID.KAB.BU)  IVR  18  Nr.  3 
Col.l20f  22f.  iiR39,ic.d;  VR39,49a.b: 
ID .  ZI . DA  =  im-nu.  im-na  u  ki-me-la  (sic) 
rechts  und  links  Sanh.  VI  53,  wofür  Asarh. 

V  46:  ZAG  u  KAB.  iiJi-nu  M-me-lu  (pcnii 
u  arku  vorn  und  hinten)  Nabon.  II  54. 
im-7iu  ulk  k'i-me-lu  [päni  u  arku)  VR  65, 
31a.     itia  ZAG   d.  i.    itnni-ka   zu  deiner 

Rechten,  ina  ;  |«<  d.  i.  kimeli-ka  zu 
deiner  Linken  IVR  61,  24b.  ina  i-mit-ti 
(=  ID .  ZI .  DA)  Rammän  zur  Rechten 
Rammans  IVR  5,  ^2/^3 a.    ina  a-hi-Su  Sa 

<(  YY  d.  i.  imitti  an  seiner  rechten  Körper- 
seite IHR  65,  44b.  das  „rechte"  Ohr, 
-  das  „rechte"  Auge  wird  ausgedrückt 
durch  Ohr  u.  s.  w.  der  rechten  Seite: 
uzun  ZAG  d.  i.  imitti-Su  sein  rechtes  Ohr 
IHR  65,  2.  4.  6a  u.  0.,  kät-su  Sa  imitti 
(<C^)  seine  rechte  Hand  Z.  27  a,  6*  ubd- 
näte  Si'pi-Su  Sa  imitti  (<(W)  ^  Zehen  an 
20* 
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seinem  rechten  Fuss  Z.  32  a.  wenn  eines 
neugeborenen  Kindes  Ohren  Ina  ZAG  d.  i. 
iniiiii  auf  der  rechten  Seite  sich  befinden, 
.^a  KAB  d.  i.  .^uintli  1ä  ihaS-Si  das  linke 
Ohr  nicht  vorhanden  ist  ibid.  10  a.  In 
den  Omentafeln  zahllose  Mal  (vgl.  z.  B. 
U.   kursinnu). 

imittu,emittu(Ideogrr.:  ZAG,ZAG.LÜ) 
s.  S.  93  b. 

ia-nu  wo?  s.  I.  px,. 

ia-(a-)nu  u.  ä.    es   ist   nicht   vorhanden 

s.  ILr«i-  ,    ^ 

ia-ni-bu  s,  u.  a-a-ni-hi  (iJt). 

pyt  Prt.  enih  saugen  (an  der  Mutter- 
'  brüst).  Ina  eli  VIV"-"-""  mu-se-ni-ka-a- 
teil  e-ni-kn-H-ma  an  7  Mutterthieren  saug- 
ten sie  (die  jungen  Kamele  u.  s.  w.),  aber 
sättigten  nicht  mit  Milch  ihren  Leib 
VR9,  66. 

m  1  säugen.  Tiämat  ü-Se-nih-su-nu-ü 
säugte  sie  K.  5418  Col.  I.  n-Se-nah  (Prs.) 
IVB  58,  35 d.  VR  45  Col.  VIII  40:  tn- 
Se-en-nah.  Part.  innSeniMu  f.  eine  säugende, 
stillende  Frau,  eine  Amme,  mu-se-nih-tü 
{=  UM.ME.GA.LAL)  K.  246  Col.  I 
35-39,  a-7ia  mu-se-niJc-ti{-sü)  (Ideogr.  UM. 
ME.GA.LAL)  K.  245  Col.  III  45.  47. 
VR  42,  65e.  f:  UM.ME.GA.LAL  = 
imi-se-n[ik-tian] ;  für  GA  Milch  s.  u.  äizbii, 
für  UM. ME  vgl.  tdntu  S.  131a.  K.  2051 
Col.  IV  1 5  b  scheint  SIT .  ME  sprich  EME . 
GA.L[AL]  selbst  durch  ta-ri-tu  erklärt 
gewesen  zu  sein.  mu-se-ni-lca-a-te]i  von 
säugenden  Thieren  gesagt  s.  u.  Qal. 

tenika  Säugling.  K.  4320  Col.  1 12: 
te-ni-ka  (sie)  syn.  ü-pi-li-pi. 
nj^^  esepu  (esebu)  Prt.  esip,  Prs.  iasap^ 

Perm,  esip  hinzufügen,  mehren,  e-sip 
mätä-te  kiSitti  hätiSu  harränät  nakrüti  [ma- 
da-a7]-tü  er  fügte  noch  andere  Länder 
hinzu  die  er  besiegte  und  viele  andere 
Züge  gegen  Feinde  IR  28,  34a.  Hier- 
nach ist  die  stelle  Tig.  VI  49  zu  ver- 
stehen: e-zi-ip  harrüncit  nakrut^  vw/lätu 
Sa  ana  li-ta-te-ia  lu  Icirhd  ich  führte 
auch  noch  viele  andere  Feldzüge  gegen 
Feinde  u.  s.  w.  Speziell  doppeln,  ein- 
doppeln. Für  le-sip  (Ideogr.  TAB)  IV  R 
3,  '•/jb  sowie  für:  Sipäti  pisciti  bez.  sal- 
muti  Sa  ina  tarne  es-pa  (Ideogr.  II  TAB . 
BA)  K.  246'  Col.  II  55.  58  s.  u.  tamu. 
Sc  152  -;-  S^  68:  TAB  {ta-ai)  =  e-se-pu. 
Für  ia-sorap  s.  u.  II  1. 
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II  1  hinzufügen.  Pferde,  Maul- 
tliiere  zu  {eli)  seinem  früheren  Tribut  us- 
sip-ma  fügte  ich  hinzu  und  (legte  ich 
ihm  auf)  Khors.  29.  die  von  mir  erober- 
ten Länder  Sd  a-na  iS-ki  Sarrütia  ns-si-ha 
. . .  ASur  welche  A.  zum  Besitz  meines 
Königthums  hinzugefügt  hatte  Khors.  171. 
mi-na-a  In-sip-ka  was  soll  ich  dir  hinzu- 
fügen? (Ideogr.  DAH.E),  ||  mind  Iv-rml- 
di-ka,  IVR  7,  ■•^e/^.a;  ^22,  '^|^h:  In-rad-di-ka 
Var.  bi-iis-sip-ka  (Ideogr.  D AH. AVar.E). 
ns-sa-pa  (3.  Prs.)  IHR  53,  15a.  K.  46 
Col.  I  44.  45:  DAH.HI-n^w  =  ia-sa-ap, 
ne-in-DK^  =  us-si-ip;  folgt:  ab-ha-DÄH 
=  n-rad-di.  VR '40,  68  a.  b :  DAII .  m-dam 
(lies  7ieii?)  =  ns-sa-ap.  45  Col.  IV  28: 
tu-us-sap.  Für  sd)tu  vssupu  Zinsen  hinzu- 
fügen d.  i.  (ausser  dem  geliehenen  Be- 
trag) zahlen  s.  u.  siptu. 

II  2  gemehrt  werden,  zunehmen. 
sa-biiMum  n-ta-as-sa-pa  (Prs.)  V  R  47, 34  a ; 
iVR  60*  B,  Obv.  3:  m-bur-ti  n-ta-sa-pa. 

espu  gedoppelt,  ka-a  es-pa  (=  II 
TAB.BA)  Doppelgaru  IVR8,28/.^9b  (vgl. 
ka-a  bit-ru-ma  Z.  31b)  s.  U.  tamü.  —  Ein 
anderes,  gleich  geschriebenes  Wort  s.  u. 
iapu  und  vgl.  oben  S.  35  b. 

siptu.  sibtu  st.  cstr.  sihal  (wohl  sicher 
Form  wie  lidiu  st.  cstr,  bilrt  von  bll,  t 
also  nicht  radikal,  trotz  der  Konstruk- 
tion des  Wortes  als  Masc.  in  sibtu  Mm) 
Zuwachs,    Mehrung   des   Besitzes. 

Ideogr. >yA;  s.  VR  40,  47.48a.b:  ^A' 
=  sib-tu,  >y^-6i!  =  A7-iai-s«  (vgl.  49.  50: 

sib-ti-Su),  >f^  =  sib-tum  auch  Z.  60—63, 
=  si-ib-tu  K.  46  Col.  I  28-31  u.  s.  w. 
1)  Zuwachs  an  Vieh,  Mehrung  des 
Viehstandes,  suboles.  Vgl.  zu  dieser  Bed. 
den  Gebrauch  von  >^A  fi"'  /"^"  '^'''^  von 
>-T4,IMER  für  bülu  (s.  diese  Wörter), 
so  und  so  viel  kusäische  Pferde,  4  si- 
ib-tu  Sä  KÜR'*''  '"^'Ka-sa-a-a  4  Stück 
Nachwuchs  d.  h.  vier  junge  kus.  Pferde 
80,  7-19,  26  Z.  16,  wofür  Z.  8,  wie  es 
scheint  weniger  gut:  'i  KUR/^  si-ib-te  Sd 
'""'  Ku-sa-a-a  3  Pferde,  kusäischen  Nach- 
wuchs, sibat  alpe  u  seni  V  R  55,  55.  m/> 
sibti  {Mmut  "'Arpadda)  K.  175,  12.  2) 
Zinsertrag,  Zinsen  von  Geld  und 
Geldeswerth  (z.  B.  Getreide);  gleicher 
Bed.  mit  dem  jüngeren  hubuUu.  sibat 
^12  mane  12  silcil  kaspi  ü-sa-ab  als  Zinsen 
der  halben  Mine  soll  er  12  Silbersekel 
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hinzufügen  (zahlen)  APR  10.  Vgl.  aus 
den  kappadokischen  Thontafeln:  so  und 
so  viel  Sekel  . . ,  zi-ib-täm  monatlich  ü-za- 
ab,  kaspu  u  zi-ba-ti-Sü  u.a.  VE,  40,  5 6 a.b. • 

>yA  DÄH  .  IJI- J^r/M   (lies  7ien?)  =  sibtu 

us-sap.  K.  46  Col.  I  40-42:  >yAlTÜ 
bez.  XTU  und  I  MA.NA  der  Zins  {si-bat) 
von  1  Sekel,  10  Sekel,  1  Mine  (beträgt 

Z.  39:  >^AA^-hi  = 


%  2,  12  Sekel) 

si-bnt  kas  (Zeichen  bi)-pi  Geldzinsen.  Z.  35. 

36:  >TAMU  bez.  >>^  l^""  =  si-bat 
sd-na-at  bez.  a-ra-ah  Jahres-,  Monats- 
zinsen, VE  40,  &Q.  67a.b:  ^A{-b()  ^A 
=  si'bat  sib-ti  Zinseszinsen.  sibtu  (Ideogr. 

au  den  folg.  Stellen  durchweg  >^A)  d.  i. 
der  Zinsertrag,    Zinsfuss  war*    ein  ver- 
schiedener je  nach  den  einzelnen  Städten, 
Tempeln  so\^^ie  dem  jemaligen  Einkaufs- 
preis und  Werth  (Grüte)   z.  B.  des   Ge- 
treides.    K.  46  Col.  I  33:   si-ib-tu   U-ma  \ 
ali,  Z.  37.  38:  si-bat  ali,  VE  40,  64a.b: 
si-bat   ki-i  ali.     Z.  51— 54  a.  b:    si-bat  sa- 
7iias  (=  AN.UD),  si-bat  sa-?na.s  D\]  d.  i, 
l-mii  (=  Gl.  NA)  der  (feste)  Zinsfuss  des  t 
Sonnengottes,  sibtu  Ici-i-ni  (=  Gl. NA)  der  I 
feste    Zinsfuss,    sibtu    khii   us-sa-ap    (= 
DÄH .  HI-^i«?ft    lies    neiil).     sibat   SaniaS 
n-sa-ab   den  Zins  des  Sonnengottes  soll 
er  entrichten  APE  11-13.  23.     si-ib-tu^ 
Jci-ma    mahiri    izzaz    der   Zinsfuss    stellt  i 
^■Ich  nach  dem  Kaufpreise  K.  46  Col.  1 31;  { 
ähnlich  28-30.    VE  40,  59a.  b:    ^A\ 
NU.ME. A  =  m  la  sib-twn  zinsenfrei.  —  i 
Die  allgemeine  Bed.  „Mehrung,  Zunahme"  j 
liegt  viell.  noch  vor  II E  27,  64.  65a. b:' 
[>-f^?]  =  sip-tum,   [        ]  =   ,j   Sa  mursi[ 
(Zunahme  der  Krankheit?).  \ 

•^t^i  Prt.  esir.  Imp.  esir,  Perm,  esir  f.  esrit  \ 
Part,  esiru  bilden.    ka-Sad  alä-ni  Sikkat\ 
kakkea   sa   eli   nakire   aSkunu    ina  kiribSu ' 
e-sir    die    Eroberung    der    Städte,    den! 
Triumph  meiner  Waffen  über  die  Feinde : 
bildete  ich  in  ihm  (dem  Palast)  ab,  stellte 
ich   bildlich  dar  Lay.  33,  18.    ein  Bild! 
[saJam)  von  ihm  ina  Icah-ka-ri  e-sir  (bilde, 
Ideogr.  HAE)  VE  50,  "/^gb,  s.  u.  dap- 
piimn.     Zineri  . .  .  ina    sid-7'i    Sapli-i  e-sir 
Z.  ist   in   der  unteren  Eeihe  abgebildet 
K.  2674  Col.  I  8.    maksütu  Sa  ina  kak-kar 
es-rit  (=  IIAE.EA)  K.  246  Col'.  I  72. 
S.  weiter  u.  esirtu  und  nssnrtu.    II E  34 
Nr.  3,  37:  e-si-rum  (doch  wohl  Part.,  also 


^.sm<?ft)  Bildner,  Bildhauer,  Syn.  von  «"'^^(?) 
harraku  (s.  d.). 

II  1  bilden  (in  grösserer  Menge). 
nade  parakke  us-sur  usurdte  flS.HAE^') 
Heiligthümer  zu  gründen,  Bildwerke  zu 
büden  V  E  60  Col.  m  2.  Das  Part,  mu- 
ns-sir  s.  U.  iisurt^i. 

esirtu  (?)  nur  im  st.  cstr.  esrat,  esrit 
f.  Bildniss.  Nineve  ....  Sa  idtu  idld 
it-ti    Si-tir    bu-ru-t'i-me    es-?*/ (oder   -^lit'^ysu 

cs-rit-ma  (dessen  Bild abgebildet  ist 

und)  Supü  sindiiSu  Sanh.  Eass.62;  Bell.  35 
{bu-ru-um-me,  es-rat-su).  Oder  wäre  c.mrtu 
(s.  sofort)  der  vorauszusetzende  stat.  absol.? 
us(s)urtu  und  esurtu  {essurtu)  f.  Bild- 
werk, spez.  Eelief  Ideogr.  IS  .  HAE. 
wer  meiner  Hände  Werk  ändern  wird 
und  bunndnia  usahlju  ü  (V.  es)-su-rat  e{s)- 
si-ru  (die  Eeliefs  die  ich  gebildet)  xiSam- 
saku  simdtea  upaSatu  Sarg.  Cyl.  76 ;  Stier-I. 
104:  us-su-rat  e-si-ru;  Bronze-I.  58:  e-su- 
rat  e-[si-]i'u.  li-sur-ti  sal-7m-Su  eine  Ab- 
bildung seines  Bildnisses  (seiner  Statue) 
VE  60  Col.  m  19.  usurti  (IS.HAR) 
sal-mi  sn-a-tum  Tt.  30.  ba-Si-mu  usurat 
(IS .  HAE)  esreti  muddiSu  parakke  der 
der  Tempel  Bildwerk  herstellte  u.  s,  w. 
PixcHEs,  Texts  p.  16  Obv.  10.  der  Son- 
nentempel in  Sippar,  dessen  tenien  lange 
Zeit  zerstört  war  (tibbutu),  su-uh-ha-a 
?<(?  Var.  us)-su-ra-tu-Su  VE  65,  18a.  ana 
Sursudii  te-me-en  ü-su-ra-at  (V.  a-ti)  biti-Sü 
SuUumu  Z.  24  a.  ü-su-ra-ti-Su-nu  (näml.  der 
Tempel)  n-Sal-lim  (1.  Prt.)  Nabon.  III  33. 
der  Sonnentempel,  welchen  das  Volk  Sutü 
usahhü  u-hal-Ii-ku  umi'dte  (J^ .B.XR^^  zer- 
stört, die  Bildwerke  vernichtet  hatte  V  E 
60  Col.  I  8.  der  Sounentempel,  in  dessen 
Inneres  die  Lehmmauern  hingegossen 
waren  Id  uddd  ü-su-ra-a-ti  sodass  die 
Bildwerke  nicht  erkennbar  waren  Neb. 
Senk.  I  16.  in-nam-ra  ü-su-ra-a-ti  Z.  22. 
Nabonid  tmi-us-sir  d-st(-ra-a-ti  bitäte  ildni 
[muSarSid  IS.ijÄE-/v)  VE  65,  7a.  Das 
näml.  Ideogr.  IS. HAE  dient  auch  tlir  das 
homonyme  usurtv  Selu*anke.  ferner  für  us- 
suru  in  festen  Schranken  halten,  s.  u.  "I2i<. 

ia-a-ku-ka-nu  s.  u.  lii. 

iartU  Snbst.  IIE43,  4d:  ia-dr-tum. 

2"n*  Prt.  erib{a),  irib{a),  cr-ba  mehren, 
vermehren,  von  Mehrung  der  Familie 
durch  Kindersegen.  In  vielen  Eigennamen, 
wechselnd  mit  dem  Ideogr.  SU.   Vgl.  die 
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altbabyl.  Personennamen  Si7i-r(>')-r>-ba-am, 
E[I)-n-hit-am-Si)i,  E-ri-ib-Sin,  Ili-c-ri-ba-am 
wechselnd  mit  i//-SU,  u.  a.  Im  Hinblick 
auf  diese  Namen,  in  welchen  erib^a) 
zweifellos  3.  Prt.  ist  (Sin  hat  geraehrt 
d.  i.  Familienzuwachs  geschenkt)  und  in 
Zusammenlialt  mit  der  Wiedergabe  des 
Namens  bei  Herodot  (Zavc<xäotßog)  und 
im  A.T.  (S'^nnic)  wird  auch  Sin-a/je-ev-ba 
(bez.  SU)  als  Sin-a/n'-eri/Hi  zu  fassen  sein: 
Sin  hat  die  Brüder  gemehrt.  Sonst  Hesse 
sich  n'-ba  wohl  auch  als  2.  Imp.  Sg. 
„mehre"  fassen  (vgl.  alkd,  pitd,  ir-ha  tritt 
ein  u.  a.  m.).  S.  hierfür  wie  für  eine 
grosse  Zahl  anderer  Namen ,  z.  B.  Bel- 
(ihe-erba ,  Nnbü-erba-a/je,  Er-ba-Hfarduk, 
Nabü-aplit-erba,  Naliv-r)iS>i-ei'ba,  Krba-a-ti 
(=  Elia  iäti),  die  nn.  prr.  Zum  Ideogr. 
SU  beachte  SU. SU  =  rurklu  hinzu- 
fügen (s.  d.). 
ia-ra-hu  s.  u.  a-a-i-a-hit  (i^). 

ia-ra-ah-[tum?]  wahrsch.  Getreide- 
portion HR  39,  74a.b;  Ideogr.  SE. SAG 
(d.  i.  Getreide  für  einen  Kopf  oder  einen 
Sklaven?).  Vorliergeht  ep-ru  Kost,  Ver- 
köstigung. 

iarühu  wohl  dass.    ia-m-hv  ....  i-ma- 
da-ail  (misst  er)  K.  245  Col.  I. 

iarkänu  ein  Gartengewächs,  geschr. 
ia-ar-ka-nu  SAR  Gartentaf.  Col.  III  9. 

iarm.  e-bi-ir-M-un  Id-ma  e-bir  tiämti  gal- 
lati  ia-ar-ri  vuir-ti  biitulcti  Ih'bäSun  kl  Stib.st 
damit  kein  Übertreten  von  ihnen  (den 
Wassern)  gleich  dem  Übertreten  des 
wogenden  Meeres,  des(?) ,  eine  Durch- 
brechung ihrer  Ufer  herbeiführe  Neb. 
VI  46. 

iarüräti  s.  u.  arürtu  (III.  Tii^). 

ia-ris-tu  (ein  Pflanzenname)  s.  iriStu. 

ia-a-si  s.  u.  a-a-Si  ("^k). 

,"jj^^  isu  Prt.  (zugleich  mit  Präs.-Bed.) 
Ui,  Perm.  1.  Sg.  iSuku  1)  haben.  N.N., 
Sd  la  i-m-v  temu  u  milki  Sanh.  V  21; 
wechselt  mit  la  ra-aS  V  3.  Tiglathpileser, 
der  ma-hi-ra  la[-a)  i-Sü-ü  Tig.  I  44,  mich, 
der  mumha  ina  Icabli  etc.  la  i-Sii-ü  IV  48, 
der  umherzog  und  Su-nin-Sn  la-a  i-Su-i'i 
Asum.  II 127,  nia-lji-ra  la  i-m-x  Asarh.  I  8. 
S.  weiter  u.  "ptö.  die  kleineren  Ortschaften 
(aldni  sihvuti)  Sä  ni-ba  la  i-M-ü  (zahllos) 
Sanh.  I  75  (so  Rass.  Cyl.;  Tayl.  Prisma 
irrig  i'U-i)\  Bell.  23;  Kuj.1,11.  Bell.  28. 


Sanh.  ITT  1 4,  .ia  iü-{i-)ba  la  i-Sv-u  V R  2, 1 30 : 
Asurb.  Sra.  91,  37.  VR  5,  105  [iii-i-ba). 
seine  Rinder  etc.,  welche  gleich  den  Ster- 
nen des  Himmels  me-nn-ta  la  i-Su-d  Asum. 
III  43.  die  übrigen  von  ihnen,  die  /jittn 
u  l/iillvltii  la  i-Sd-H  Asarli.  II 20.  die  Rosse 
und  Maulthiere,  W&XdxQdnuhe  vahdte  i-Sd-d 
(besitzen)  Sanh.  VI  59.  idse.vi  rapidte  .sa 
ni-ba  la  i-Sa-a  seine  weiten  zahllosen 
Unterthauen  Asarh.  I  24.  a-a  i-Si  (möge 
ich  nicht  haben)  na-H-ri,  \\  a-a  ar-Si  oder 
ar-^e-e  Neb.  X  15.  Neb.  Bab.  II  31 ;  s.  u. 
tlbSi  (S.  198  a).  Mnina  ina,  kabli  ?<  inäkira 
ina  tahdzi  la-a  i-sä-a-ku  (habe  ich  nicht) 
Tig.  I  58.  2)  vorhanden  sein,  sein. 
da  kdti  (ausser  dir)  i-lim  mudteSeru  ul  i-Si 
(=  NU .  TUK .  A . AN,  EME.  SAL)  K.  1  Ol 
Rev.  ',2-  ^'^  IStdr  pa-ki-da  la  i-M-u  (= 
NU .  TUK  .  A)  wer  die  Göttin  Istar  nicht 
achtet  IV  R  3,  'Vio  a.  -  K.  4314  Col.  I:  | 
TUK  =  i-Sd-d\  folgt  a-sd-d  lebendes 
Wesen  (s.  S.  143  b),  welches,  wenn  sich 
die  Permansivform  asrat  von  "nü'i  (s.  d.) 
bewährt,  sehr  wohl  zum  St.  niü''  ge- 
hören könnte.  —  S^  270:  TUK(^«.«^)  = 
[i-M-d]'i  VR  40,  60-63 a.b:  sib-tum  i-Si 
bez.  «/  «•-.</,  Ideogr.  (NU.) AN. TUK,  BA. 
AB  (Var.  AN)  TUK.  Vgl.  Z.  67  sowie 
69.  70:  TUK  =  ?-[.?/],  NU.  TUK  =  [ul 
i-Si\.  —  S.   auch  u.  las.su. 

ia-a-ti  o.  ä.  s.  u.  a-a-^i  {^^). 

"Iti^''  Prt.  ■isir  Prs.  {iSSir  und)  isir  eben, 
gerade,  recht  sein,  in  geraderRich- 
tung  sich  bewegen, in  rechterWeise 
vor  sich  gehen.  Hauptideogr.  SI(. DL). 

1)  auf  eine  Person  oder  Sache  gerade 
losgehen,  sich  auf  sie  stürzen.  i-Si-ir 
er  ging  gerade  darauf  los  (näiiil.  auf  den 
Götterbaum)  NE  63,46.  Sa  d-tnk-kn  'ivi-nn 
e-li-Su  (=  W[]li-na)  i-Si-ru  (=  an-Si-in- 
SI.GA)  VR  5^0,  ^'^.»a.  e-li-Su  i-Si-ru 
(3.  PI.,  =  ba-an-^l-eS)  IN  ^  19,  ^i/aja. 

2)  gelingen,  gedeihen.  i-Si-ra  Sip-m. 
ka-ti-ia  es  gelang  das  Werk  meiner  Hand 
Sanh.  Konst.  79.  ta-lit-ti  neie  ki-rih-Si-in 
i-Slr  die  Löwenbrut  gedieh  in  ihnen  (den 
hoch  aufgeschossenen  Rohrdickichten)  K. 
2867,  26.  Hiernach  as-rat  in  ta-lit-tu 
aS-rat  K.  183,  21  Perm,  von  mö^?  Sünu 
litebbirüma  ana-ku  lu-Si-ir  sie  mögen  vor- 
übergehen, ich  aber  gedeihen  K.  2455. 
ma  pdni-ka  Sd-mi  ii  pi-ir-i  li-Sh'  IV R 57,  6b. 
die  Frucht  des  Landes   {ehür  mdti  o.  ä.) 
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SI.DI,  d.  i.  wohl  il§i7',  wird  gedeihen, 
lä  isSir  wird  uicht  gedeihen,  oft  in  den 
Omentafeln  (s.  u.  ehüru)\  doch  beachte 
IHR  60,  112:  ebtir  mäti  i-si-ir,  wo  isir 
doch  wohl  =  iäSir  (meine  hierauf  ge- 
gründete Dentimg  von  ushaku  s.  S.  2.45  a).  ■ 
SI.DI  (Inf.  Qal,  wie  zu  lesen  ?)  ehüyi 
VE  1,  48,  SI.DI  ebnri  m  "'^^Amr  IE 
6  Nr.  VII  6.  A.DU  viäti  lä  SI.DI  III E  i 
61  Nr.  2,  14,  s.  u.  alakfu  S.  68  b.  —  Vgl. 
auch  den  Ortsnamen  BaJti-llSir,  s.  nn.  prr. 

12  recht  werden,  in  den  rieh-' 
tigen,  normalen  Zustand  kommen,} 
zurechtkommen  u.dgl.  ka-su-its-su  li-\ 
tas-6i-i)'  (==  /ja-ba-cm-BA'R)  aus  seiner  Ge- ! 
bundenheit  komme  er  zurecht  d.h.  komme  I 
er  frei  (il  von  seiner  Krankheit  erenese 
er)  IVR  17,  2  b. 

II  1  1)  im  Perm,  gerade  losgehen,  i 
losbrechen    (eig.    zum    Drauflosgehen  j 
gebracht  sein),     grosse  Unwetter  {'hni'), 
kl  tilhi  Same  us-Si'i-rii-ni  (SU  .  BAE  .  EA) 
die  aus  dem  Himmel  losbrechen,  sind  sie  j 
IVR  1  ff.  Coli  '^'it).    2)  recht  machen, 
in  den  richtigenZustand  versetzen. 
tänüi  Sa  kirimmasa  uS-Sr'i-ru  (=  BAE)  u.  ä. 
s.  u.    kirimmn.     ka-sa-a   ns-su-ru    (ideogr. 
^SÜ.BAE.EI)  marsa   bulluta  den  Gebun- 
denen   zurechtzubringen    d.   h.    frei    zu 
machen,  den  Kranken  genesen  zu  lassen 
(stellt  in  deiner  Macht)  IV E  17,  36'.^^ a. 

im  1)  ebnen,  glätten.  Tammaritu 
küsste  meine  Füsse  und  IcaJc-ka-ivi  v-Se-Sir 
{ V.  Sir)  ina  zilc-ni-Sn  ebnete  den  Fussboden 
mit  seinem  Bart  VE  4,  29.  2)  leiten. 
a)  Wasser  wohin  leiten.  18  Kanäle 
liess  ich  graben  und  a-na  lihbi '"'''  /fx-su-ur 
(V.  vi)  n-Se-Sir  ma-lak-Sin  leitete  ihren 
Lauf  in  den  Choser  Sanh.  Baw.  11.  be- 
hufs Tränkung  der  Pferde  ki-rib-Sa  pat-tn 
7'1-Sf-Se-ram-ma  leitete  ich  eine  Wasser- 
leitung in  ihn  (den  Palast)  und  liess  sie 
ihn  durchfliessen  gleich  einem  kleinen 
Kanal  Asarh.  VI  20.  u-Se-Sh-  """-har-ru 
ich  legte  eine  Kanalleituug  an  Sanh. 
Eass.  87;  Bell.  59.  die  Mündung  des 
Stroms,  woselbst  derEuphrat  seine  Wasser 
v-SeS-Se-ru  kirbuS  tumdim  galitti  leitet  (fühl't, 
ergiesst)  in  das  ehrfurchtgebietende  Meer 
Sanh.  Ku).  2,  31.  Hierher  dürfte  gehören 
K. 4335  Col.  137:  TUM . TUM  =  SÜ-SÜ-m ; 
vgl.  zum  Ideogr.  u.  bni  (S.  231b).  b) 
leiten,  regieren.  VE  30,  18e.f:  SI. 
SI  =  mu-ie-Se-ru;   vorhergeht:  imdtdrihv 


(S.  132b).  8)  gelingen  lassen,  Ge- 
lingen geben,  segneu.  die  Götter  er- 
hörten meine  Gebete  und  ü-Se-Si-ru  lipit 
Idtia  segneten  das  Werk  meiner  Hände 
Sanh.  Baw.  30.  —  VE  45  Col.  VII  16: 
tu-SeS-Sir  (Prs.). 

III  2  1)  richten,  näml.  den  Weg 
wohin  richten,  geraden  Weges  wohin 
ziehen,  gegen  {eli)  den  und  den  us-ie-(eS-) 
Se-ra  Ijar-ra-nu  richtete  ich  den  Weg, 
den  Zug  VE  2,  127,  gegen  (s?V,  si-ir)  ... 
nS-te-eS-Se-ra  har-ra-)iu  2, 28.  3, 129.  4, 1 1 3. 
5,  65.  7,  84.  8,  78,  nach  (a-7ia)  dem  und 
dem.  Lande  uS-te-eS-Se-ra  har-ra-nu  1,  68. 
3,  28.  mit  ihnen  nrhu  is\batünimmn]  uS- 
te-eS-Sir-u-ni  har-ra-nu  brachen  sie  auf  und 
zogen  sie  geraden  Wegs  Asurb.  Sm.  173, 
22.  vor  {Iva  raa-har)  die  und  die  Gott- 
heiten palhiS  uS-te-Si-ra  kib-si-Su  richtete 
er  ehrfurchtsvoll  seinen  Schritt  Salm. 
Balaw.  VI  3 ;  vgl.  V  6 :  ina  laah-ri  Bei  etc. 
us-te-Se-ra  kib-si-Su(?).  In  der  Bed.  rich- 
ten, recken,  ausstrecken  IV  E  12 
Obv.  ^"'^o-  b^tt-t'^-Su  el  kiS-Sat  ni-Si  Sti-te- 
Sü-ri (Ideogr. SI.DI).  2)  1  e i t e n.  a)  W a s - 
ser  wohin  leiten,  ma-la-ak  mi-e-Sü  da 
und  (!id\\m  [a-na)  II S-te-te- Si-ir  (l.Prt,  Form 
mit  zweifachem  t)  Nerigl.  II 5.  b)  leiten, 
regieren.  tv-uS-te-eS-Se-ir  Sn-wn-Sü  du 
leitest  seinen  Namen  Neb.  I  59.  tul-te- 
Si-ra  (Prs.)  niSe  rapSäti  (Samas  ist  ange- 
redet) IV  E  60,  16b.  te-7-it  kiSSat  niSi 
Si(-te-[Si-ra?\  28  Nr.  1,  "»'ja  (Ideogr.  be- 
gann mit  SI);  Sü  (IV E)  schien  auch  mir 
besser  als  hcS.  Asur  muS-te-Ser  kis-Sat 
iluni  Tig.  I  1,  Samas  muS-te-Ser  (sie)  tem- 
Seti  Salm.  Mo,  Obv.  3,  Saraas  muS-te-Sir 
ildni  IV E  52,  16b,  Samas  muS-te-eS-Se-ru 
te-ni-Se-e-ti  Sm.  949  Obv.  7.  e-la  ka-a-ti 
(ausser  dir)  i-lim  muS-te-Se-ru  (==  SI.DI) 
iil  i-Si  K.  101  Eev.  ',2.  Istar  muS-te-Sir- 
rat  (=  SI.DI)  gi-inir  nab-ni-tü  K.  4931 
Obv.  -'/'jQ,  mäta  Sü-te-Sü-i'u  ....  uma^iranni 
VE  34  Col,  I  12.  a-na  Sti-te-Sü-t'ir  ni-Si 
Neb.  I  44.  Sü-buk  Same-e  aiia  Si'i-te-Sü-ri 
I  Ideogr.  SI .  DI)  IV  E  5 ,  59  e ,  a.  3)  g  e  - 
lingen  lassen.  Gelingen  geben,  seg- 
nen. SaliniS  Sü-te-Si-ri  ta-U-it-ti  Strassm. 
Nr.  8721.  Intlu  Sü-te-Sur  ina  ia-lit-ti  das 
Vieh  hat  im  Gebären  Gelingen  (oder:  ist 
mit  Jungen  gesegnet)  V  E  1,  50;  Perm, 
mit  Passivbed.  Vgl.  Qal  Bed.  2  und  s.  u. 
nn,  prr.  eine  Fülle  von  Eigennamen,  die 
mit  SiifeStiru  (SI.DI)   in  dieser  Bed.  ge- 
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bildet  sind.  4)  zurechtmachen,  zu- 
rechtbringen, in  rechter,  gehöri- 
gerWeise  besorgen  oder  versorgen. 
u^te-^e-ra  si-i/i-ilr-ia  nly-su-ra  n,s-in<t-)ii  ich 
brachte  zurecht  (ordnete)  meine  Gespanne, 
sammelte  mein  Lager  Khors.  124.  den 
Palast,  den  a-7ia  ^/(-te-^in-  ka-ra-Si  zur  Ver- 
sorgung, gehörigen  Unterbringung  des 
Lagers,  Aufbewahrung  der  Pferde  und 
Verschluss  alles  Übrigen  meine  Väter 
hatten  bauen  lassen  Sanh.  Konst.  55; 
Sanh.  VI  28.  54:  a-na  Sü-te-Sur  sal-mat 
kakJcadii  (der  Mannschaften,  des  Perso- 
nals). Ähnlich  Asai'h,  IV  52:  a-na  m-te- 
izir  karäSi.  Ea  mu-us{y.  mn§)-te-Slr  nah- 
hi-äiiju  ists  der  ihren  (der  Stadt)  Brunn- 
quell versorgt  Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr. 
88.  Nebukadnezar  mu-us-te-Si-ir  asräti 
Nabu  Neb.  Bab.  I  4.  Esagila  u  Ezida 
azaimun  uS-te-te-es-se-ir  eSreti  (Form  mit 
zweifachem  t)  Nerigl.  I  19.  la  Sü-te-Sv-vu 
mu-se-e  mi-e-sä  für  seine  Wasserabläufe 
war  nicht  Sorge  getragen,  die  W.  waren 
nicht  geordnet  (Perm.)  Neb.  Bors.  I  32. 
Samas  und  Ramman  iläni  bele  di-ni  di- 
in-Sv  la  vS-te-eS-Se-vn  (werden  sein  Recht 
nicht  besorgen,  ihm  nicht  zum  Rechte 
verhelfen)  Nr.  103  Col.  VI  10;  vgl.  V  R 
24, 46  b :  dmSu  nzakki  us-te-Sir-m.  mu-us-su 
pi-ja  .sv-te-Si'i-ra  Iri-fa-a-n  Sv-te-Si-ra-am-iaa 
die  Reinigung  meines  Mundes,  die  Leitung 
meiner  Hände  besorge  (o  Samas)  IV  R 
17,  26b.  Befehle  besorgen  s.  v.  a.  sie 
ausführen:  Asurnazirpal,  der  a-na  Sü-te-§ur 
parse  ekurmte  mdtisu  pitlmdu  kaianaju 
Asurn.  I  24.  Vgl.  auch  Marduk  mus-te-Sir 
te-nt  A-nim  Bei  ...  K.  2854,  6? 

IV 1  gerade  losgehen  aufetw.,  sich 
stürzen  aufetw.  (vgl.  zu  dieser  intran- 
sitiven Bed.  des  Nifal  l^S<4  IV  1).  m- 
niS-ravi-^ma  a-na  Sumeri  u  Akkade  er 
stürzte  sich  auf  S.' u.  A.  Khors.  123; 
Sarg.  Ann.  234,  wofür  Wincklek,  Sarg. 
Nr.  30 :  u-ri-dam-ina  a-na  ir-si-it  Sumeri 
ü  Ak-ka-di-e.  Vgl.  in-niS-Se-ru  IVR  33, 46  b. ; 

isaru  Fem.  iSartu,  iSirtu  1)  gerade.! 
ha-ra-na  i-Sar-tü  ta-pa-kid-su  Neb.  I  60.  i 
har-ra-nviy .  an)  i-äir-tüju  .  ■ .  tashata  ana 
1 .  AN .  NA  V  R  6,  120.  Vgl.  auch  K. 
4399  Rev.  6 :  IS  .  ZAG  .  SAL  (ein  Saiten- 
instrument, 8.  U.  Tat)  SI .  DI  =  i-sar- 
t[um].      2)    recht    von    Beschaffenheit, 


richtig,  eine  schwangere  Frau,  ,^a  kirim- 
maSa  la  i-äa-ru  (=  SI.NU.DI.A)  K.  246 
Col,  I  43.  3)  gerecht.  i-Sa-ru  ina  iame-e 
(das  Ganze  =  AN .  SA  .  SI .  DI)  ka-a-a- 
ma-nu  at-ta  (o  Samas)  IVR  28  Nr.  1,  ''/ga; 
besser  wäre  wohl:  //  mUari  'du  kaiamdnu 
atta.  l"ifh!  (IS  .  .SA  .  PA)  i-k'i-ar-ü  ein  g. 
Scepter  Neb.I45.  Nerigl.  110.  Neb.  Bors. 
I  14  {j-m-ar-lim).  K.  562,  5  {i-Sar-Ui). 
ra-aij-gu  la  i-Sä-ra  ein  Schlechter,  ein 
Ungerechter  Neb.  IX  86.  —  Unsicher  ist 
die  Bedeutungsnuance  des  Ad],  VR  14, 
21  a.  b:  SIG  .  B  ABB  AR .  ST .  DI  =  i-Sa- 
ra-a-twiii  seil.  Sipätum  jyisätwa  (d.  i.  weisse 
Thierpelze  oder  Wollstoffe).  Noch  beachte 
D.T.  67  Obv.  '^/jg:  i-sa-vi  ri-ha-a  (das 
Ganze =MU-/*a-rfZ.-DUG .  GA,  EME.  SAL) 
dtamad  (Mannesliebe  o.  ä.  lernte  sie) 
nnSälcam  iltamad  (küssen  lernte  sie),  er- 
innernd an  S<^  33:  US  ([g-y-is)  =  i-sa-m 
(Z.  32:  =  zikaru,  Z.  43:  =  rihü). 

ussurtu  (Fem.  von  u^^imi).  HR  43, 
3  a.  b :  uS-sur-tnm  (sie) ,  ebenso  wie  a-rik- 
hm  (Z.  1)  und  a-lih-tum  (Z.  2),  syn.  ka- 
sit-tum. 

misaru,  mesaru,  moseru  m.  Ge- 
rechtigkeit. Sanherib  na-sir  ket-ti  rn-i- 
im  mi-Sa-ri  Sanh.  I  4;  Bell.  2.  Nebukad- 
nezar Sar  vii-M-ri-im  re-e-a-um  ki-i-miin 
Neb.  Grot.  I  1.  Nabonid  ra-i-im  vü-Sd-ri 
imi-kin  ket-ti  VR  65,  5a.  üvie  ki-nu-v-t 
Sandte  Sa  me-Sa-ri  K.  183,  10.  mi-Sa-rti 
(=SA.SI.DI)  re-is-su  i-na-dS-Si-ik{?)  IVR 
28Nr^l,  J3'i4a.  ^ 

mesaris,  meseris  Adv.  gerecht, 
rechtmässig,  nach  Gebühr.  Asur- 
nazirpal, der  m,e-Se'a-riS  it-tal-la-kn  in  Ge- 
rechtigkeit (d.  h.  nach  dem  ihm  von  den 
Göttern  zugesprochenen  Rechte)  umher- 
zog Asurn.  I  22.  Sa.  ina  kibrdt  avhc'i  vie- 
Se-7-iS  id-tal-li-tn-ina  mich,  der  in  den  vier 
Himmelsgegenden  nach  Recht  und  Ge- 
rechtigkeit, d.  i.  nach  Gebühr,  den  Sieg 
davongetragen  hatte,  siegreich  geblieben 
war  (ohne  im  Kampf  meines  Gleichen  zu 
haben]  Tig.  IV  47. 

misirtu  Gebühr,  gebührende  Abgabe 
oder  Leistung,  das  Meer  bringt  mi-Sir- 
ta-Sa  seine  Gebühr  (=  ZA.BA.LAM- 
a-ni  ^l-ba-ni-ib-Dl)  IVR  20  Nr.  1,  21/22; 
für  den  Kontext  s.  u.  hisbu^  zum  Ideogr. 

vgl.  u.  bar. 
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)^D  Ulli  1  prt.  iiSlcen  (uSkm),  Part,  mm- 
'  kenn,  lüf.  svkenu,  SiiMnu  (Form  wie  Supelu, 
s.  bfeiS)  huldigen,  sich  demüthigen 
vor  (a?irt)  der  Gottheit,  anbeten  n.  dgl. 
ina  heil)  eknrri  aS-riS  uS-kin-ma  an  der 
Pforte  des  Heiligthums  fiel  er  demüthig 
nieder  (und  brachte  sein  Opferlamm  dar, 
schenkte  Geschenke)  Salm.  Balaw.  V  5. 
a-na  Int  piwusite-Su  (näml.  Nebos)  ke-id 
uS-kin-ma  (3.  Prt.)  VI  2.  ana  Nergal  US- 
ki-en  (Prek.)  IHR  55,  58b,  an  dem  und 
dem  Tage  ana  '^['X  lis-kin  Z.  53  a.  54b, 
ana  '^"X  K^r«/SA.BA)  lik-vn-vh  Us-kin 
Z.  56a.  Mstu  (8A.BA)  ana  ''«X  BX-ma 
nS-kin  IVR  54,  36b.  Inf.  und  Part,  folgen 
besonders. 

sukinnu,  sukinu  (eig.  Sukenu  Inf., 
dann  als  Subst.),  Huldigung,  An- 
betung u.  dgl.  sv-kin-na  kit-mu-sii  Ut- 
hi-Sv  h  la-ban  ap-pi  K.  3312  Col.  III  19 
(vorhergeht  siippä  mla  u  haräbi).  HR 
35,  29.  30h  (in  analogem  Zusammen- 
hang :  ikrihi,  labdn  appi  U.  s.  f.) :  Sü-ki-nu 
(sie) ;  die  2  Synn.  endeten  auf  su  und  nu. 

VR  30,  25 e.  f:  ^^M  {su-ub  ,.)  >^M.  = 
Sii-kin-nu  (Z.  26:  =  bti-ul-tu-se-mi).  Zur 
Bed.   von    sukenu    und   zur  Glosse  su-ni 

würde    besser    das  Ideogr.   >>|^f  d.  i. 

karäbii,  ikribii  (s.  d.)  als  das  Ideogr.  >->|^y 
passen,  welches  sonst  Ä-fl!?ft?<(i?o '53p)  wieder- 
giebt. 

muskenu  (Part.)  viell.  demüthig 
arm  u.  ä.  (vgl.  pois?).  uldlu  enSu  hnb- 
biilu  muS-ki-nu  K.'33i2  Col.  III  21. 

^3^  ni.  VR  45  Col.  III  29:  tu-him- 
ba-a'  (so  VR,  meine  Kopie  bietet  ah 
statt  (/'). 

D3D  kababu  Prs.  ikabbab  brennen  (in- 
trans.).  das  und  das  i-kab-ha-bu  ki-i  i-Sn-ti 
(infolge  der  Hitze  des  Monats  Tammuz), 
II  ihammatu  ki  nab-li,  VR  30,  62a.  b;  SÜ . 
RU .  UZ  .  A  =  ha-ma-tn  Sa  (i.  S.  V.)  ka- 
ba-hi;  s.  II.  hamätu  brennen.  K.  4362 
Col.  III  5-9:  (5) '  [SU  .  RU  .]  UZ  =  ka- 
ba-[bu],  (6)  [  ]LAL=  „  äa  [  ],  (7) 
[  ]RU=  „  Sa  [  ],  (8)  [NE.Ü.jGUG 
=  „  Sa  iSäti,  (9)  [  ]  BAR  =  „  Sa  iSäti. 
K.  4361  Col.  18:  [Zeichen  wie  KU,  DIB]. 


BA  =  ka-ba-bu.  Vgl.  für  kabäbu  und 
seine  Ideogrr.  Sa?iiü. 

II 1.  K.  4361  Col.  I  6:  SÜ.RU.UZ  = 
ku-nb-bu-bu.  VR  45  Col.  VIII  48:  lu-kab- 
bab  (oder  tn-kap-pap'i). 

kabbu  brennend.  Frgm.  Mus,,Konst.: 
IS  (a-7.«  ^/3//)  NE  =  is-su  kab-bn.  wohl: 
Brandscheit,  s.  u.  isii,  issu  (S.  120b). 

kibbatu  Brand,  Lohe  u.dgl.  K.  4361 
Col.  I  10:  NE.Ü.GUG  =  ki-ib-bat  iSäti. 
kabäbu  Schild  s.  u.  p. 

nZl'D  (oder  mD— )  II 1  (ausbessern?).  Part. 
muhahbii,  öfters  in  den  Kontrakten.  Arrabi 
mu-kab-bu-n  Str.  II.  222,  4,  AvraU  "'"'^ 
mu-ka-bn-i'i  115,  2  (vgl.  Z.  15),  wechselnd 
mit  Arrabi  '^"'^^KU .  KAL  .  K AL  179,  2. 
415,  8,  Arrahi  '^'«^^KU.KAL  137,  9.  «'"'' 
KU.KAL.KAL  auch  467,  7.  507,  1  {^% 
'"«^^KU  .  KAL^^  629,  13  u.  ö. 

kubbü  {odiQY  kuppül)  Adj.(  Bildung  wie 
mikknsu).  VR39,29c.d:  KU.KAL.KAI.. 
LA  =  ku-ub-bu-u.  15,  7e.f:  KU  (d.  i. 
siibätu  Kleid)  KAL.KAL.LA  =  Ä'»W)f«-?/; 
vorhergeht  ihahsu^  folgt  Surridu,  wesshalb 
kiibhu  sicher  als  Adj.  (nicht  etw.  Infi 
zu  fassen  ist.  Gleich  geschriebene  Wörter 
S.  U.   kuppu  und  knppn. 

kabü,  kabütu  s.  u.  p. 

kibü,  kubü,  kibbü  s.  u.  kipu  etc. 

kubukku  (p?  Form  wie  kiidurm,  su- 
hippu  u.  a.  m.)  Stärke,  Macht.  K,  4341 
Col.  I  21:  ID.GAL  =  ku-bu-uk-ku,  mit 
'inüku  und  dandnu  Eine  Gruppe  bildend. 
Das  näml.  Ideogr.  sonst  =  le'i)  stark, 
mächtig  (s.  d.). 

^DD  (bSD?)  II  1.  VR  45  Col.  III  30:  tu- 
kam-baJ  (=  tiücahbaJ). 

II 2  passivisch  :v  er  zerrt  werden  o.a.? 
Sapat-su  uk-tai)i-bil-ma  rniu  ishur  seine 
Lippe  wurde  verzerrt  (?)  und  sein  Auge 
verdrehte  sich  Asurb.  Sni.  118,  12;  vgl. 
l/nbäsii. 

kibaltU  (/>?)  ein  Edelstein,  e  84 
Col.  IV  3  +  Frgm.  Rm.:  "^""ZA.SUH. 
UNU .  KI .  GAL  (d.  i.  grosser  Stibu-Sidn 
von  Erech  bez.  grosser  ianibn-Stein)  = 
ki-bal-tum,  mit  Subu  und  a-a-ni-bu  (s.  diese 
Namen)  Eine  Gruppe  bildend. 
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DDr  kabäsu  Prt.  ihbtis  Prs.  ikobbas  tre-j 

ten   (transitiv).    1)  betreten,    ^a 1 

mavima  I<t  ih-bu-sit  irsi-tini  mati-Su-un  deren  i 
Landesgebiet    niemand    betreten    hatte  j 
Asarh.  \\  1 1 .  MederfürsttMi  die  la  ik-bu-su  j 
Icalc-lcai'-M  den  l)(>den  des  assyr.  Gebiets 
noch  nicht  betreten  hatten  Z.  24.    sahnet  \ 
(wohlbplialteu)   atüva   ak-bu-sa  mi-sir  """"  | 
ASSür  Asurb.  Sm.  94,  70.    i-na  ki-bi-is  tak- 
bn-sii  iz:a-a:  iiui-n-tun)  auf  dem  Pfad,  den 
sie  (die  Hexe)  betreten  oder:  auf  ihrem 
Schritt  d.  h.  auf  ihrer  Fussspur  tritt  der 
Tod  einher  IV  R  50,  34  b.     die.  Götter- 
haine hi  mamma  a-lm-v  ....  la  i-kab-ba-su 
itäSin  VE,  6,  67.     i-da-at  ap-sl-i  a-na  ka- 
ha-sui  (-=  GÜG.E)  ithüni  IVR  15  f.  Col. 
III  ^'g.  2)  mit  Füssen  treten,  nieder- 
treten,   die   Bewohner  selbiger  »Städte 
(Acc.)  ik-bit-su  traten  sie  nieder  ( und  unter- 
warfen sie  ihrem  Fuss)  Asarh.  IV  36.  die 
Girairräer  ^a  . . .  sa-pal-Sv  ik-bu-su  die  er 
unter   sich  getreten  hatte  VR  2,  119. 
Tiglathpileser  ka-bi-is  al-hi-U'  Tig.  V  64. 
ka-bi-is    ki-da(sic)-d>    (den    Nacken)    niSe 
"•"* Hi-lnk-ki  Asarh.  II  10:  IHR  15  Col. 
III  8:  ak-bu-iis  ki-Sa-<U  etc.    Ninib  ka-bi-si 
h'siiim    rapaSti  Asurn,  13.  —  II  R  27, 
47g.h:NER.DU=/a-Z>(r-5».  3) löschen.' 
vom  Feuer.    HR  27,  48g.  h:  NE.TE.EN. 
TE .  EN  =  ka-ba-SH  Sa  i-Sa-ti  (zum  Ideogr.  i 
vgl.  nf  £).     Aber  was  bed.  ka-ba-su  sa  i 
i-ni7i)  ibid.  Z.  49  g.  h?  j 

n  1  niedertreten  (intensiv),  zer- 
treten. Salmanassar  vm-kab-bi-is  re-Sr- 
ti-e  Sa  Sa/le-e  ka-liS  lnir-Sa-a.-ni  der  die 
Spitzen  des  Gebirgs,  der  Berge  allzumal 
niedertritt  Salm.  Mo.  Obv.  7;  Co.  11  (/■<?- 
Se-ti  und  hur-Sa-ni).  Si-ir-a  bi-ri-ta  (bez. 
äi-ir  bi-ra-a)  li-kab-bi-sa  Sepä-Sü  (bez.  Se- 
pa-Sii)  1  Mich.  IV  15.  IHR  43  Col.  IV 6; 
s.  u.  birii  (S.  184  b).  jneine  Kriegsleute, 
welche  durch  Kardiuiias  marschierten, 
?'(-kab-ba-sn  "'"' K<d-ihi  Chaldäa  zertretend 
Asurb.  Sm.  171,  5.  Asurnazirpal  mu-kah- 
bi-is  kiSäd  fTIK)  a-a-bi-Xi,  Asuin.  I  14  f. 
(folgt:  da-ii),  vgl.  Mo.  Obv.  14.  VR  45 
Col.  VIII  50:  fu-kab-bn-as.  —  In  Verb, 
mit  anwmn  Vergehen  bed.  knbbu.vi  be- 
gehen: eine  Sünde  begehen  {eommittere). 
nn-nun  ''"  IStch'ia  .  .  .  n-kab-bi-is  (1.  Prt.) 
IVR  10,  ^%r,9,,  an-nun  ü-kab-bi-su  Z.  47a; 
beidemal  =  NER . US .  SA-o-m,  EME . 
SAL.     S.  u.  nn7i,my  (S.  103  a). 

ITI  1  1)  betretbar  machen,  gang- 


bar machen,  pflastern,  hm  a-gvr-n '^^'^" 
pili  pisi  ....  t'i-Sak-bi-is  ti-tur-ru  Sanh. 
Rass.  90;  s.  u.  agnrm  (S.  19a).  2)  nie- 
dertreten lassen  (durch  Belagerungs- 
maschinen die  feindl.  Befestigungen),  i-na 
mk-ltn-iia  (i-iroii-nif  (s.  d.)  Sanh.  III  15. 

■  kibsu  st.  cstr.  /7/^/.';  1 )  T  r  i  1 1 ,  S  ch  r  i  1 1 , 
Gang,  riffiin  amehiti  ki-bi-is  alpe  u  se-r-ni 
(schloss  ich  aus  von  seinen  Fluren)  VR 
6,  103.  die  argen  Bergspitzen  Sä  a-na 
ki-bi-is  ameli  Ja-a  na-fu-ii  Tig.  III  20.  vor 
die  und  die  Gottheiten  palhiS  uSteSira 
kib-si-Sv  richtete  er  ehrfurchtsvoll  seinen 
Schritt  Salm.  Balaw.  VI  3,  vgl.  V  6.  die 
Stiergottheiten  na-si-ru  kih-.4  muSaUivvt 
tal-lak-ti  Sarri  baniSwni  Asarh.  V  44,  na-sir 
kib-si  Sarru-ti-ia  VI  54.  S.  auch  u.  nn.  prr. 
den  Personennamen  N(dm-kib-üi-usiir.  ina 
ki-bi-ifi  tak-bv-su  s.  u.  Qal;  hier  entw.  Tritt 
oder  konkret:  Weg,  Pfad.  2)  Weg, 
Pfad,  pa-da-num  pi-hu-ti  aSar  kib-si  Svp- 
rnsu  Sepi  lä  ibaSSü  Neb.  II  19.  —  HR 
27,  50.,51g.h:  KI.US  =  kib-su  (Weg, 
Pfad),  ÜR.US  =  „  Sa  ameli  (Schritt  des 
Menschen).  VR  19,  51a.b:  [KI?]  US  -= 
kib-su,  folgend  auf  kimra  und  sibpif.  II  R 
38,  29c.  d:  |NER.]GAL.LA  =  ki-ib-su, 
folgend  aufNER  =  /Kw/a-?m.  3)  mit  oder 
ohue  Detenu.  '>,  Schemel.  Oft  in  den 
Kontrakten,  z.  B.  Str.  IT.  848,  5. 10.  Auch 
'^NER.DU  Amarna-Berl.  43,  6  dürfte 
'^kib-su  ZU  lesen  sein. 

kubÜSU  (pV).  K.  40  Col.  II  5:  GAM  = 
ku-Ini-sn,  Eine  Gruppe  bildend  mit  as-ku- 
bit-tum  Kamelhöcker. 

■^22  Prt.  ikbir  gross,  mächtig  sein 
oder  werden,  hohe  Cedernbäume,  die 
seit  fernen  Tagen  i-Si-hn-ma  ik-bi-ru  danaiS 
gewachsen  und  sehr  mächtig  geworden 
waren  Sanh.  Kuj.  4,  11.  ina  la  a.-ka-li-mc 
ka-ah-rat  ohne  zu  essen  wird  sie  mächtig 
(grösser  und  grösser,  Perm.  3.  fem.  Sg.) 
HR  16,  50  a.  b;  Ideogr.  KIL .  RI  d.  i. 
wohl  KUR,  RI  {knr,  gur  und  //>  sind 
für  /.//  bezeugte  Werthe,  ausserdem  vgl. 

'  u.  kihirrn).  Zum  Ideogr.  KIL  (ich  be- 
halte diese  Umschrift  der  Deutlichkeit 
halber  bei)  vgl.  I.  bsa,  HSI  und  rabbütv. 
II  1.  VR  45  Col.  VIII  51:  tu-kah-bar. 
kabru  Fem.  kabartu  Adj .  g  r o  s  s ,  m  ä  c h  - 
tig.  olpe  kab-ni-ti  immere  ina-ru-\ti\  Salm. 
Balaw.  VI  8.  VR  14,  34b:  kab-ra-a-tum 
sc.  Siprjtilvm  (s.  d.);    folgt:    rab-ba-a-tum. 
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Vgl.  auch  den  in  seinem  1.  Bestandtheil 
noch  imsicherenVogelnamenIIR37, 18  e.i": 
^  hah-rum  syn.    ^  ka-hm-ti. 

kabartu  (eig-.  Fem.  von  kabvn,  mit 
neutrischer  Bed. )  Mächtigkeit.  II R  4 3 . 
8  a.  1) :  kd-lxir-tum  syn.  c-mu-hu. 

kabrütuGrösse, Mächtigkeit.  VE 
20,  22  e.  f :  NAM .  KIL .  RA  (s.  u.  Qal)  = 
kab-rii-tum. 

kabbarusehr  gross,  sehr  mächtig. 
hu-ni  cli-'bi  Sn  har-ni  kab-ba-ru  (=  Klli. 
KIL.  RA)  ein  mächtiger  junger  Wildochs, 
sehr   gross   an  Hörnern  IV  R  9,   ^"20^- 

kubru  st.  cstr.  /v/J?»' Grösse,  Mäch- 
tigkeit, ku-hni'  Icar-ni-Su  ü  (seiner,  des 
Himmelsstieres,  Höruer)  wuCadü  märe 
umindni  NE  49,  188.  4  "dim-me  erini 
M-ta-hu-ti  M  1  GAR  '"■"■""  ku-bur-Sti-vn 
Khors.  162. 

kubäru  Adj.  gross,  mächtig.  ... 
kii-ha-ra  (=  KIL  .  KIL  .  RA)  ina  resüu 
iskun  IVR  14  Nr.  1  Rev.  ^V 

Wahrsch.  gehört  zu  diesem  St.  liD  auch 

'kibratuPl.  kibrdtil]  Gebiet, Reich . 
Bereich   (so  wohl  benannt  als  grosse, 
mächtige  Ausdehnung,  vgl.  bcCidtu).  Ram- 
man    lui-hi-is    kib-rat    mtkire  mätäte  Mtd-t't  \ 
der  die   Reiche  der   Feinde  überfluthet,  i 
Länder  und  Wohnungen  Tig.  I  9.    Tig-i 
lathpileser    ka-sid   kib-rat   naklre   IV  41. ! 
die  Gesamtheit  der  in  Palästen  thronen- ' 
den  Könige  Sd  ka-Ji-iS  kib-ra-a-ta  der  Län-  ■ 
dergebiete,  Reiche  insgesamt  (vom  oberen 
Meer  bis  zum  unteren  Meer)  V  R  35,  29. 
2)    Himmelsgegend,     Weltgegend. 
Ninib,   der   wie  Samas   i-bar-ru-u  kih-ra- 
a-ti  Sams.  I  12  (s.  S.  182  b).    Samas  ba- 
im-ü  kib-ra-a-ti  der  Erleuchter  der  Him- 
melsgegenden IVR  56,  r2b.     kib-ra-a-te 
Salm.  Co.  15,   wechselnd  mit  ÜB>*^  Mo. 
Obv.  8.  gim-ri  ma-al-ke  Sa  kib-ra-a-ti  Sanh. 
Kuj.  1,  3,  Mrräni  (LUGAL .  LUGAL)  ki- 
ib-ra-a-tim  (folgt:  kal{a)  feiüdeti) 'i^eh.Grot. 
ni  51  bez.  A/-/6-;-(/-fH/ Nerigl.  II  38,  kib- 
ra-a-ti  Neb.  X  9.     moliy.  ma-al)-ke  sä  kib- 
rat  (V.r(i-<i-ti)  Sanh.  Baw.  4.  Sehr  häufig  in 
Verb,  mit  dem  Zahlwort  vier  ( meist  ideogr. 
^  d.  i.  arba'u,  irbittu  geschr.):  die  vier 
Himmelsgegenden   d.  i.  die  ganze  Erde, 
die   ,.Welt".     kib-rat   arba'-i  Tig.  I  37. 
IV  46.    mal-ke^^  sa  kib-rat  irbit-ta  Asurn. 

I  12  f.;  III  114;  Balaw.  Rev.  5.   Asurn. 

II  126  f.  Stand.  2  [mal-ke  mit  oder  ohne 
^'),   mal-ke  Sa   kib-i'ot  irbit-ta  Asurn.  Mo. 


Obv.  9  f.,  arba'-i  Salm.  Mo.  Obv.  10.  Co.  17 
[iiud-ke^').  Hammurabi,  der  sich  unter- 
than  machte  ki-ib-ra-tim  ar-ba-im  Hamm. 
Louvre  I  5.  Agum  Sarru  muS-ta-äS-M 
(S.  u.  III.  nptJ)   kib-rat  ar-ba--i  VR  33 

Col.  I  41.  Asurnazirpal  sär  (<^\)  hd-hü 
kib-rat  arba'-i  {V.  irbit-ta)  Sarnm  kiSSat 
niSe  Asurn.  110,  Salmanassar  Sär  kül-lat 
kib-rat  irbit-ta  SainSu  kiSsat  niSe  Salm.  Ob. 

16,  Sär  ("SH  )  h'd-lat  kib-rat  arba'-i  Sai7i-S". 
kiSSat  niSe  Salm.  Mo.  Obv.  5.  Auch  IR27 
Nr.  2,  51  vermuthe  ich  [kid-]lat  kib-rat 
arba-i;  der  Text  enthält  auch  sonstSchreib- 
feliler  und  Auslassungen.  ..König  der 
vier  Himmelsgegenden'' :  Tiglathpiieser 
Sär  kib-rat  arba'-i  Sär  käl  mal-ke'^^  Tig. 

I  29,  Asurnazirpal  Sär  (<^)  kib-rat  arba'-i 

Asurn.  1 35,  Salmanassar  Sär  (^)  kib-rat 
irbit-ti  IR  35  Nr.  3, 12,  Sargon  Sär  kib-rat 
ai'-ba-'i  Sarg.  Cyl.  2,  Sanherib  Sär  kib-rat 
irbit-tim  Sanh.  I  2;  Kuj.  1,  1;  Baw.  3, 
Nabonid  Sär  kib-ra-a-ti  ir-bit-ti  VR64,  2  a, 
Cyrus  Sär  kib-ra-a-ti  ir-bi-it-tim  VR  35,  20. 
Noch  beachte  Sär  kib-rat  ar-ba-'-i  1  = 
UB.DA^BA)  IVR  12  Obv.  13,,.  _ 
kib-rat  ir-bit-ti  (=  ÜB  .  DA  ^  BA)  ma-la 
ha-Sa-a  IVR  29  Nr.  1,  ^=^^2l.  HR  35, 
40a.  b:  UB.DA^  =  kib-rat  ir-bit-ti 
(Z.  39:  tubtikätwn  irbitti). 

kibru  St.  cstr.  kibir  Ufer,  Rand,  Ge- 
stade, a)  die  in  zwei  gemauerten  Wän- 
den bestehende  Einuferung,  Eindäm- 
mung eines  Mauergrabens,  gemauerter 
Uferrand  eines  Grabens.  'J  ka-a-re  DA. 
LUM-</  in  kiipri  n  aijurri  ik-zu-rii  ki-bi- 
ir-Sü  (richtiger  wäre  kibirSa,  weil  auf 
hirit^i  bezüglich)  2  mächtige  Wände  hatte 
er  aus  Asphalt  und  Backsteinen  als  seine 
(des  Grabens)  Einuferung  gefügt  Neb. 
V  4.  den  Mauergraben  grub  ich,  ina 
kupri  n  agurri  ak-zu-vr  ki-bi-ir-Sd  VI  62. 
ki-bi(bi')-ir-Sü  (des  /jiritu)  ina  kupri  u  agurri 
ab-7ii  VR  34  Cof.  II  18,  ki-bi-ir-Sii  (des 
birifii)  in  k.  u  a.  In  ab-nim  Neb.  Grot. 
i  47  (folgt:  za-ra-ti  ki-ib-ri-Sd  Z.  49).  S. 
auch  u.  haru  (S.  289b).  b)  Ufer  eines 
Flusses,  Gestade  des  Meeres,  der  Euläus 
7idni  Sd  kib-rn-Sa  tabu  Sanh.  Kuj.  3,  2, 
a-na  kib-ri  an  das  Ufer  Z.  8.  V  R  27, 
12a.b:  k-ib-ri  (=  KI .  A)  "'"Näri  (folgt: 
ru-i/t-ti  '^"  Ndri).  KI .  A  ''"Näri  neben 
UH  '^«Näri   auch    K.   4373  Col.  III  4. 
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^a  ki-bir  (=  KI .  A)  na-a-ri  i-bu-Ui-Sit-ma 
i-mu-tü  (infolge  des  Herab  Sturzes  ?)  K. 
246  Col.  II  26.  pu-n-iJa  khnn  kib-ri  (sie, 
=  KI.A)  i'-ab-hat  IV R  22,  30a.  Mit 
KI.A  „Ufer"  sind  auch  die  3  Ideogrr. 
für  e-hir-tan  jenseits  K.  64  Col.  III  1—3 
zusammengesetzt.  a-la{?)-inm  Sa  kib-H 
s.  S.  77  a.  S.  auch  u.  iShabhi  S.  142  a. 
i-na  kib-ri  tam-tim  gal-hi-ti  am  Gestade 
des  wogenden  Meeres  Sauh.  Kuj.  2,  35. 
Den  Vogelnamen  .'?rt/wa?  kib-ri  s.w.  hiHartn. 

kibirru  Subst.  VR  26, 16a.b:  IS{k,--iir) 
X^^  =  ki-bir-ru,  mit  eS-se-'-ü  [Se  meine 
Abschrift,  VR  tc)  und  ma-kdd-du  glei- 
chen Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend. 
Z.  15  a.  b:  IS  {ku-ur)  KIL  =  M-is  ki-bir-ru, 
mit  ku-ii'ü-rii  und  kud-du  (sie)  gleichen 
Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend.  Zum 
Ideogr.  KIL  d.  i.  KUR  s.  auch  u.  nnr. 
ki-is  ki-bir-rum  aiwh  VR  26,  50b;  das 
Ideogr.  endigte  auf  KIL.KAK  (sie),  lies 
KUR .  RÜ. 

kubsu  (oder  />?)  Kopfbinde,  Kopf- 
bedeckung u.  dgl.  VR  28,  24-31  g.h 
nennt  ku-ub-Sü  als  8yn.  von:  (24)  a-gii-i't. 
(25)  ku-se-ü,  (26)  kik-du-ü  (viell.  als  SAG. 
DU-?<  d.  i.  hahlcada-ü,  s.  d. ,  zu  fassen), 
(27)  Sak-ki-ium\  (28)  Sak-ki-ü,  (29)  Sa-bi- 
ku-ü,    (30)    ba-d-il-tum,    (31)    ku-ub-Swn. 

Sb  1  Rev.  Col.  IV  24:  <(^^(..^.«0  = 

ku-ub-Sü.  VR  15,  50e.f:  KU  <f^^  = 
kuh-\ßu\. 

P25  schwer  sein,  kab-ta-at  lcdt{k\]^  bez. 
.SU  )-s»  schwer  lastet  seine  Hand  (ich  kann 
sie  nicht  tragen)  IV  R  60*  B,  Rev.  25; 
G,  Rev.  23;  VR  47,  4b  (hier  mit  der  zu- 
gefügten Erklärung:  kab-tu  S.  V.  a.  dan-7iu, 
richtiger  wäre:   kabätu  s.  v.  a.  d(mdnu). 

II  1  beschweren,  jiiederdrüeken, 
unterdrücken  ( sodass  etw.  nicht  länger 
brennt  u.  dgl.,  vgl.  knbdsu  Sa  iSuti).  '^"Ni- 
fdba  unahiü  n-kah-bai  den  Weizen (?),  den 
ich  hingegossen  habe  (näml.  auf  das 
Kohlenbecken),  unterdrücke  ich  d.  li.  ich 
unterdrücke,  ersticke  seine  Gluth  IV  R 
8 ,  4a,  wie  ich  ''"  Nisaba  unahkü  ü-kab- 
ba-tu  Z.  7.  ü-kab-bit  kut-rin-na  (s.  d.)  NE 
23,  32.    VR  45  Col.  VIII  49:  hi-kab-bat. 

kabtu  Fem.  kabiftu  schwer  (urspr. 
viell.  drückend).  Ideogr.  DUGUD;  b. 
S^  151:  DUGUD  (dn-^'u-uci)  =  kah-tum. 
1)  schwer  von  Gewicht,    kab-tu  ni-ir 


be-lu-ti-ia  das  schwere  Joch  meiner  Herr- 
schaft Asarh.  II 21;  IHR  15  Col.  III  12: 
kab-tn  (sie)  ni-ir  etc.,  ni-ir  belü-ti-ia  kab-ta 
Tig.  II  54  f.  (V.  kahta),  —  kabta  II  93. 
III  85.  hi-bit-tu  biltn  eine  schwere  Last 
s.  u.  biltn  (bSi).  Bildlich  von  schwerer 
Strafe  u.  dgl.:  anim  kab-tu,  Sertu  ka-bit-tu 
s.  u.  diesen  Substt.  2)  schwer  von  Ge- 
wicht und  Menge.  bUatmnu  ka-bi-it- 
ti{m)  0.  ä.  ihre  schwere  Abgabe,  mandal- 
tasunu  ka-bit-tu'ii,  ni-sir-tü  ka-bit-tü,  Sallatu 
bez.  Sallasunu  o.  ä.  ka-bit-tujii  (kabit-ta, 
ka-bi-ta),  tamartu  O.  ä.  ka-bit-tujü  (ka-bit-te) 
s.  u.  diesen  Substt.  3)  schwer,  heftig. 
ki7na  imbari  (IM .  DUGUD)  kab-ti  bez. 
kab-te  Sanh.  IV  68.  V  45,  ki-ma  im-ba-ri 
kab-tu  (=  DUGUD. DA)  IV R  3,  ^^/^ga; 
vgl.  imbaru.  nani-ta-ru  a-Sak-kii  kab-tum 
(das  Ganze  =  ID  .PA.NAM.  TAR. 
DUGUD)  K.  3118  Rev.  9/,o  vgl.  Z.  1. 
a-Sak-ku  mar-su  a-l[{\-e  kab-ti  (==  DUGUD. 
DA)  Sa  amim  K.  246  Col.  III 64.  4)  ge- 
wichtig, hochangesehen,  mächtig 
u.  dgl.  Sü-me  kab-tu  zikri  sira  Salm.  Mo. 
Obv.^  4.  be-lu  kab-tu  (=  DUGUD .  DA), 
von  Nebo  IVR  14  Nr.  3,  ''Vi^a.  kab-ta-ku 
(Var.  DUGUD-A7/)  Asurn.  I  32.  kab-tum 
(=  E.LUM,  EME.SAL),  vom  Gott  Bei 
IVR  24  Nr.  2, 11/12-  ^^  24 ■  Vgl.  für  E .  LUM 
{E3IE.SAL)  auch  IVR  53,  15.  47 d. 
kab-tum  (=  <&^  MA)  IV  R  30  Nr.  1, 
3/,.  10/^ ^a.  S«  313:  <^^  («-//-/;«)  = 
kab-tn  (auch  =  Bei,  Sarru,  ditdnii);  das 
Ideogr.  findet  sich  anderwärts  (z.  B.  V  R 
44,  17  c)  in  seinen  drei  Bestandtheilen 
einzeln  geschr. :  A .  81  (bez.  LIM) .  NER 
d.  i.  ALIM  .  MA.  in  ur-ti-Sn  kabit-ti  auf 
sein  (Nebos)  hohes  Geheiss  Asurb.  Nebo- 
Inschr.  4.  ter-tnm  ka-bit-tnia  S.  u.  lert?/ 
(S.  51a).  VR  41,  17-20a.b  in  Zusam- 
menhalt mit  HR  31  Nr.  3,  17—19  nennt 
kab-tum  als  Syn.  von:  (17)  [  ]-ma-ti{n)- 
7VI,  (18)  \a-]rat-tiMi  und  l)a-'n-ü-[ln]  — 
Z.  19  beruht  in  VR  auf  einem  Irrthum  — , 
(20)  [ru?]-us-m-nu  \md  i-Sa-nu-ir,  in  HR 
31  Nr.  3  sind  17  und  kab-tum;  18;  20 
als  Synn.  von  einander  im  engeren  Sinn 
angeführt.  VR  41,  16a. b  in  Zusammen- 
halt mit  HR  31  Nr.  3,  16  nennt  ka-bit- 
tum  als  Syn.  von  ru-um-twn.  VR  39, 
23-25c.d:  SAG,  SAG.  IL,  SAG.  SAG 
=  kab-tim.  Ob  kabtu,  wenn  ihm  das 
Ideogr.  BE  (bez.  IDIM)  entspricht,   s. 
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8^  63:  BE  {[z.äri-z]m)  =  kab-tum,  S^  6,  9: 
[BE]  (Name  des  Zeichens  i'^-dim-mv)  = 
l-ab-tu,  „schwer"  oder  etwa  „gedrückt" 
bedeutet,  ist  noch  unsicher;  der  Zusam- 
menhang von  S'^  6  ist  einer  Bed.  wie 
der  letzteren  günstiger. 

kabittu,  mit  Pronominalsuffix  auch 
kabtat  (vgl.  napistu  und  napsat)  Gemüth, 
n-Sap-si-ih  (f^")  ka-bä-ti  bei  bete  ich  be- 
sänftigte das  G.  des  Herrn  der  Herren 
VR  5,  120.  l-a-bit-ta-lci  {==  BAR-zti)  lip- 
m-ha  (besänftige  sich)  K.  101  Rev.  ^V,- 
S.  weiter  u.  müC.  ag-gu  Ub-ba-l-u-nx  U- 
nu-ha  lip-pa-as-ra  ha-bit-ta-hu-nu  K.  143 
Obv.  ob  dieser  Dinge  Vib-bi  eqwpna  hmrvli 
(Y.issarih)  h:t-bit{hk)-ti  VRi,64;  K'.2675 
Obv.  10,  Für  ka-bit-ü  itli-lam-ma  Sanh. 
Rass.  68.  82;  Bell.  54  s.u.  bni  (S.  231a). 
hi-bit-ti  (=  BAR)  ul  im-mi-ir  mein  G.  ist 
nicht  heiter  geworden  K.  4931  Obv.  ^S'^^. 
na-mar  ka-bä-ti  Heiterkeit  des  Gemüths 
Khors.  194.  HR  36,  24 e,  nu-um-mur  ka- 
bit-ti  Asarh.  VI  43.  i-te-li-is  kah-ta-as-su 
es  jauchzte  sein  G.  VR  6i  Col.  IV  11. 
sobald  lib-ba-sa  i-nn-nh-hu  kah-tü-as-sa  ip- 
pi-rid-du-u  ihr  Herz  sich  beruhigen,  ihr 
G.  sich  auflieitern  wird  Höllenf.  Rev.  16. 
kab-ta-tus  liS-tap-sih  III R  38  Nr.  2  Rev.  73. 
die  Götter  U-mp-si-hu  kab-ta-at-ka  VR 
65,  19b  (li  nb-ba-kili-ti-ib-bi).  K.  4341 
Col.  I  18:  PI8  =  ka-'bit-tim,  mit  libb/i, 
surrum,  liblibbu  Eine  Gruppe  bildend;  zum 
ideogr.  vgl.  u.  libbu.  HR  30  Nr.  4  Obv.  17 : 
Jca-btt-tu  (zu  ergänzendes  Ideogr.  BAR?). 

kibtu  und  kibatu,  viell.  hierher  ge- 
hörig (das  t  könnte  auch  Femininendung 
sein  und  statt  b  wäre  p  möglich).  K,  40 
Col.  II  51.  52:  GIG  ==  hib-tnm  (Beschwer, 
Beschwerde?),  GIG.BA  =  ki-ba-a-tu/n; 
ebenso  (nur  ki-pa-a-tum  geschrieben)  V  R 
39,  27.  28c.  d.  Das  letztere  Wort  liegt 
gewiss  vor  in  der  RA  Jcihäti  zanänu  oder 
^iicnnjiH  schwer,  heftig,  massenhaft  o.  ä. 
regnen;  s.  die  Belege  NE  XI  83.  86  u. 

n.  pt 

kubuttü  (Form  wie  purussü  u.  a.  m.). 
VR39,  26c.d:   MAH.DUGUD.DA  = 

kii-hu-nt-ta-u.  Mardnk  iin/-.sab-M  si-im-vi  u 
kn-bu-ut-te-c  imi-kui  lirqalWK.  8522  Obv.  7; 
vgl.  VR  21,  22  g.  h:  HA  =  ku-bu-ut-te-e. 

takbittu  s  c h  w  e  r  e  M  e  n  g e  (wechselnd 

mit  taSvUjtit,  S.  d.).  '"'""'' iilke  tak-bit-ti 
elliiti  maharSun  akJci  Sarg.  Pp.  III.  36. 


kigallU  (aus  KI  d.  i.  aäru  oder  ivsitu 
und  GAL  d.  i.  7'abii  gross)  1)  m,  und  f. 
Fläche,  ki-gal-hwi  suhrubtu  die  wüste 
Fläche  (die  noch  nie  bewässert  worden 
war  etc.)  Sarg.  Cyl.  36  (  ulaimme  znh- 
rüti,  s.  iihimmu,  wo  hiernach  zu  ver- 
bessern), unterhalb  des  Palastes  aus 
Quadergestein  Hess  ich  zui-  Wohnung  [ri- 
mit)  meiner  Majestät  aus  werthvollen 
Steinen  ki-gal-Ium-m  ihre  (der  Wohnung) 
Fläche  (Grundfläche,  Fussboden?  oder 
welche  andere  Bedeutungsnüance  ?)  her- 
stellen (folgt  siruSSu,  sidnlSu)  Sanh.  Konst. 
83.  Kolossalbilder  aus  Alabaster,  die  aus 
Einem  Stein  gebildet,  an  Maassen  voll- 
kommen waren,  i-na  hi-gal-li  ram-ni-Su-nu 
Sa-hiS  nanzuzü  auf  ihrem  eigenen  k.  (Grimd- 
fläche,  Basis?)  aufrecht  standen  Sanh. Kuj. 
4,  15.  ina  eli  ki-gal-U  m  Sin  satirma  auf 
der  Fläche  (d.  i.  wohl  Scheibe)  des  Mon- 
des stand  geschrieben  VR  3,  121;  die 
Var.  spricht  von  einem  mal-ta-ru  (s.  u. 
TJir)  ki-gcd-li  Sin.  2)  Unterwelt;  vgl. 
den  Namen  der  Göttin  der  Unterwelt 
*'NIN.KI.GAL  Höllenf.  Obv.  24.  28  u.  ö. 
(wechselnd   mit  ^^"Belit  irsi-tim  Obv.  44. 

47  u.  ö.,  s.  nn.  prr.,  wie  ja  kigallu  auch 
sonst  mit  irätu  in  der  Bed.  „Unterwelt" 
wechselt).  i-7ia  i-ra-at  ki-gal-lu  an  der 
Brust  der  ü.  (gründete  ich  das  Funda- 
ment) Neb.  VIII  60.  i-?M  i-ra-at  KI. GAL 
VR  34  Col.  I  31;  Neb.  Winckl.  II  4:  ki- 
gal-n[m\.    Für  KI .  GAL  =  berütu  Tiefe 

s.  d.  (nj^in). 

ki-di  {ki-ti,  kiti?).  ich  liess  ihr  Fundament 
ausfüllen  e-pi-ir  ki-di  Nabon.  III  34  (es 
liegt  nahe,  ti-ti  zu  vermuthen).    IIR  35, 

48  g.  h:  ra-a/j  ki-di  syn.  e-pi-in-nu.  Rm.  131 
Obv. :  a-bi-ik-tum  syn.  UD-DU-e  d.  i.  ase  ki-di. 

-n::  kadädu.  K.  4188  Col.  III  27:  IJAR 
[(«;■•?)]  =  ka-da-du.  ka-da-du  auch  IIR  30 
Nr.  4  Obv.  5. 

kidüde  Plur.  (von  kidüdü  oder  kidüdu?). 
dessen  Sinn  gerichtet  ist  auf  Erneuerung 
der  Tempel,  ,iu.iid>  mahdze  u  SuUum  ki- 
jJu-di-c  Berl.  Merodachbal.-Stein  II  24. 
Nineve  Sä  nap-hav  ki-du-di-i  ildni  ii  liiä- 
rdte  ba.m  kiribSii  Sanh.  Rass.  61;  Bell.  34: 
ki-dii-di-e.  S.  auch  u.  nn.  prr.  den  Gottes- 
namen Kidadir.  es  hiess  so  der  masar 
diirioiev  „Mauerwächter"  der  Stadt  Assur.  ^^  <.<.*«» 

kiddatu,  kuddu,  makaddu  s.  u.  p.  ^cä^.  h-^ 
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kud(d)iinniU  (aus  KU,  geschr.^^,  Edel- 
metall: Gold  und  Silber,  s.  S^  109,  Ulf., 
+  DiM  ..machen,  bilden")  Gold-  und 
Silberarbeiter.   Goldschmied.    ""''^ 

KU  C^)  DIM  K.  4395  Col.  II  3.    IV  R 

25,  15b.  ""'^^KU  (^)  DIM^^  Str.  IL 
25,  2.  99,  2  (beidemal  in  Verbindung  mit 

'"«^'KAB.SAR.SAEbez."""''KAB.SAR^O- 
der  Gott  Ea  wird  als  Gott  Sä  kwl-dim-mc 
(Sic)  geschrieben  AN.GUSKIN.TUR(?). 
DA  II R  58  Nr.  5, 15.  Für  die  Lesung  des 
assyr.  "Wortes  mit  dJ  spricht  das  analog 
gebildete  sadimmu  (s.  d.);  doch  beachte 
K.  4349  (vorletzte  Col.),  wonach  Ea  der 

Gott  ist  Sa  kn-ti- (ergänze  kn-ti-im-me? 

folgt:  Sa  qur-gur-ri).  Für  AN.GU.sRIN. 
TUR .  da'  d.  i.  Ea  als  Gott  der  Gold- 
schmiedekunst, Edelmetallbearbeitung  s.  u. 
hurusu. 

kidmuri,    kidimuri,    kadmuri, 

wechselnd  mit  hit  kidimwi.  bit  kadmuvi, 
also  ein  Tempelname,  eine  assyrische 
Istar,  verschieden  von  der  Istar  von 
Nineve  und  der  Istar  von  Arbela,  zwi- 
schen beiden  aber  als  eine  der  1 2  grossen 
Gottheiten  in  dem  Asurbanipal-Prisma 
genannt,  führt  den  Namen  '^" Sarrat  lid- 
muri:  '^"  Sar-rat  kid-vm-ri  VR  1,  16.  42. 
in  13.30.  IV  47  u.  ö.,  '^"^  (Y.Sar-rat) 
kid-mu-ri  II  128.  VI  127.  VIII  21.  Bei 
Nabu  IStär  Sa  Nina  iStur  Sa  bit  ki-di- 
mu-ri  ana  Sarri  belia  likrubü  K.  11,  5.  ^7- 
din-nu  Sa  '^"  Bellt  Sa  '^«^  d.  i.  Sarrat 
ki-di-mu-ri  ibid.  Z.  36.  "'"''Sangü  Sa  btt 
kad-mu-ri  Priester  am  Kadmur-Tempel 
K.  4395  Col.  V  2. 

Vy2  wahrsch.  bergen,  schützen,  Stamm 

'  der  folg.  Substt. : 

kidänu  Schutz.  2  mächtige  Wälle 
(käre)  ala  a-ua  ki-da-nim  ü-Sä-al-mi  liess 
ich  die  Stadt  zum  Schutz  umschliessen 
Neb.  V  32.  in  einer  Entfernung  von  4f)U 
ammat  gagari  ität  Nhnitti-Bel  machte  ich 
a-na  kl-da-a-nim  2  mächtige  Wälle  {käre) 
Neb.  VIII  48. 

kidin(n)u  1)  Schutz,  sähe  kidinrn 
die  Schützlinge,  Schutzbefohlenen.  Sd  sähe 

ki-din-nl  vud  baSü  hihilta-Sa-nu  rt->pz[ 
aller     und    jeglicher     Schutzbefohlenen 
Unbill   (Schädigung)  machte   ich  wieder 
gut  (?  s.  u.  hihiltn)  Khors.  7;  Sarg.  XIV.  3; 


Stele  I  11.    den  Babyloniern  und   Bor- 

sippenern  sabe  ^^^_I  d.  i.  kidinni  Sn-ha- 
rc-e  Sa  ildni  ralmte  den  Schützlingen,  den 
Pfleglingen  der  grossen  Götter  (machte 
er  ein  Gastmahl)  Salm.  Balaw.  VI  4.  den 
Karkemischäer  la/sablt  ki-din-nu  Sa  Bellt 
K.  11,  35.     Bäbil  cd  kl-dln-ni  IR  49  Col. 

IV  18.  S«>  353:  ^-Q^  {ü-ba-ra)  =  ki-di- 

nu.  VR  30,  30 g.h  (Ergänzung):  ^^1 

{umVbn-ra)    =    ki-di-ilU,      Ullt     ri-niU-tu     UUd 

nirnrütu  gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe 
bildend.  Ebendieses  Ideogr.  dient  auch 
für  die  Bed.  2)  konkret:  Schützling. 
S.  n.  pr.  m.  Kidin-Marduk  bez.  UBARA- 
^^"TU.TU.  VR  44,  28a.b  wird  '"Bm- 
na-l»tr-ia-a-dS  durch  '"  Iu-din-[bel-mätäte] 
erklärt.  Vgl.  Z.  56  c.  d:  '"  Ki-din  (= 
BEyBel. 

kidinnütu  f.  1)  Schutz,  den  Fluss 
Uknü  und  das  Schilfdickicht  a-na  ki-din- 
nu-ti-[Su-mi  iS-kii-nn]  Sarg.-Winckler,  Nr. 
31,  8.  2)  Schützlingschaft  einer 
Stadt  oder,  vom  Standpunkt  des  Herr- 
schenden aus,  S  c  h  u  t  z  h  e  r  r  s  c  h  a  f  t  über 
eine  (im  Übrigen  „freie-',  sich  selbst  ver- 
waltende) Stadt,  ki-din-nu-tu  Bäbili  ak-sur 
ich  behielt  die  Schutzherrschaft  über  Ba- 
bylon (damit  nicht  der  Stärkere  den 
Schwächeren  ruiniere)  VR  62  Nr.  l,10f ; 
Ssmk.  S2  29  {ki-din-jiu-ti);  L»  10;  P'  12 
{ki-din-nu-ii-tii).  ki-din-mi-us-su-un  ba-til-tn 
die  abgeschaffte  Schutzherrschaft  über 
Assur  und  Harran  (stellte  ich  wieder 
her)  Khors.  11.  Vgl.  Sarg.  Cyl.  5:  ka-^ir 
ki-din-nu-tuju  ASSur  ba-ti-ll-tn  (7i.  6:  Sa 
eliJJarrdna  sahdla-Su  itrusu  seinen  Schutz 
hielt);  Stier-I.  8:  ka-sir  ki-din-nu-nt  ÄSStir 
ba-tll-ta.  M-din-nu-sun  (?  der  Babylonier) 
eS-'siS  aS'kun  I R  49  Col.  IV  34. 

kidine  tu  Wald  (wohl  poet.  W^ort, 
eig.  „Bergung").  HR  23,  52e.f:  kl-di- 
ne-tum  syn.  ki-iS-tum  (s.  d.). 

kudänu.  du  sollst  anschirren  (an  den 
Wagen  aus  Lasurstein  und  Gold)  UD-^^ 
ku-da-nu  rabüte  NE  42,  12. 

kudinu,  kudunu  Manlpferd.  ""''' 
ku-din  K.  550,  11.  13.  17.  ''"''ku-dln^^ 
K.  549,  10.  13.  80,  7-19,  26  Z.  13.  21. 
26.  30.  33.  1  '"'h-ku-du-nu  :i  imere  K. 
525,  37.    ""^■'- ku-dlii^^  auch  HR  44,  7  f. 

■^■j^  II 1  viell.  denom.  von  kudurru:  Ge- 
biet zu  eigen  geben.    S.  n.  II  2. 
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II  2  viell. :  Gebiet  sich  zu  eigen  geben 
(1.  i.  sich  aneignen,  ku-dur-ru  la  ket-ti 
uk-ta-div  ku-diir-[ru  ke]t-ti  id  n-hi-[ad?-]dir 
hat  er  unrechtmässiges  Gebiet  sich  an- 
geeignet, rechtmässiges  nicht  zu  eigen 
gegeben?  IVR51,  47f.  a. 

kudur(r)u  m.,  PI.  kndurreti,  Grenze, 
Mark; Landmark, Gemarkung.  Beide 
Bedd.  sind  wie  bei  /nisrii  nicht  durchweg 
streng  zu  scheiden.  Ninib  bei  mi-is-ri  a 
ku-diü'-ri  der  Herr  über  Grenze  und  Mark 
(über  Gebiet  und  Gemarkung)  IHR  41 
Col.  II  27,  bei  ku-dür-rc-e-ti  43  Col.  IV  19. 
Rammannirari  mH-[ra-pi§\  me-is-ri  u  ku- 
dic-ri  IV  R  39,  9a,  Nebukadnezar  na-sir 
hu-diir-re-ti  V  R  55,  5.  Ninib  ku-dnr-ra-Sv 
li-is-su-uh  reisse  w^eg,  entreisse  seine  Ge- 
markung IHR  41  Col.  II  27,  Ninib  us-su 
mi-sir-M  u  ku-diir-ra-Sti  li-is-su-tth  1  Mich. 
IV  3  f.  Andere  ,Stelleu ,  an  denen  diese 
3  Substt.  vereint  sind,  s.  u.  nsu  (S.  106  b). 
wer  immer  a-iia  ta-hd  ehU  su-a-tnm  n 
na-sah  ku-dur-ri  an-ni-i  (dieser  Gemarkung) 
iz-za-az-zu-nia  1  Mich.  II  8.  mu-ki-in  ku- 
dür-ri  da-ra-ti  Grenzbestimmer  auf  ewige 
Zeiten  (Name  der  betr.  Steinurkunde) 
III R  41  Überschrift  und  Col.  II  40.  von 
da  bis  dorthin  ku-dür  ü-km-[mi\  setzten 
sie  die  Grenze  fest  II R  65  Rev.  Col.  III  21. 

kudur(rjU  l)  wie  dupSikhi  (s.  d.)  eig. 
Frohnkappe.  ku-dür-ru  kakhadi-ia  as- 
si-ma  n-sa-az-bil  ra-ma-nil^  49  Col. IV 10 f 
S.  für  dvp-Sik-ku  =  kii-dn-ru  und  beider 
Ideogr.  (VR32  Nr.  4,  67)  u.  dupiikku. 
2)  Frohndienst,  auch  kadur(r)u  und 
kidur(r)u.  ^?al-lu  düp-Sik-ku  uMSsi^u?iüti 
ü-Sa-az-bi-la  ku-dür-ri  Korb(?)  und  Frohn- 
kappe Hess  ich  sie  tragen,  liess  sie  (mir?) 
Frohndienst  verrichten  VR  10,  93.  uv- 
dii-ü  ü-pu-Sü  ku-dur-rn  (Var.  SA. DU)  e-me- 
su-mi-ti  (legte  ich  ihnen  auf)  Asurn.  III 
125  f,  Pferde,  Silber,  Gold,  Getreide, 
kuja-dür-ni  e-me-su-nu-ti  (1.  Sg.)  II  47,  ka- 
dür-ni  e-me-su-nu-ti  I  73.  ma-da-tu  ki-dür 
(V.  dii)-vu  (V.  ka-dn-m)  sa  Äsur  belia 
(verweigerte  er)  II  50.  Die  Wortver- 
bindung zäbil  kudurvi  bed.  eigentlich, 
wie  schon  das  davor  beibehaltene  Determ. 
.imi'i  bezeugt,  einen  der  Frohndienst  thut, 
dann  aber  —  und  so  in  den  bis  jetzt 
bekannten  Texten  immer  —  Frohndieust- 
verrichtung,  Frohndienst  (vgl. dasUni- 
gekebrte  in  hebr.  O^).    "'"'ha-bil  (V.  bi-d) 


ku-du-ri  eliSimu  uMn  Asurn.  I  56.  ""^^Un- 
hil  (V.  hit)  ku-dic(Y.  dui')-ri  eli  mutdte  Nn'iri 
altakan  II  15.  hdtu  ma-da-ti'i  u  za-bü  (V. 
bi-il)  ku-dii-ri  elimnu  dS-kun  I  67.  Vgl. 
auch  die  Var.  Uli:  Abgabe  und  Tribut, 
Pferde  etc.,  ""'^^ za-bi-ü  ku-du-ri  eli  Sa  pän 
uSätir  ana  eliSumi  aSkun.  Seltsam  ist 
Asurn.  II  79:  '""^^kaju-du-raln-iu-nu  ina 
Jud/ji  epu-us  ich  machte  sie  frohnpflichtig 
in  Kelach. 

ik-du-[ur-)i-u  u.  ä.  bei  Asurn.  und  Salm,  lies 
igdürü  und  s.  u.  115. 

kidru  (nicht  sihru)  Bundesgenossenschaft, 
Bündniss  s.  kitru. 

kadru  Bestechungsgeschenk,  Geschenk  s, 
kcärü. 

kü  Subst.  Kleid.  Ideogr.  KU.BA  (sonst 
=  subdtu  und  nalbaS)/).  PI.  ke.  r'i-nu-tum 
ki-e  ■(=  KU .  B A  und  KU .  KU .  BA )  Kleider- 
geräth,  Kleiderbehältniss  (?)  Vok.  Konst. ; 
s.  auch  u.  wnäit.  Gehört  hierher  viell. 
IV  R  56,  47  b:  ku-ub-bi-ri  ki-e-ki? 

kü  Adj.  sehr  möglicherweise  dein,  dir 
an  gehörig,  dn-ka  ka-u  bez.  la-a  ku-u 
(Ideogr.  endet  auf  ZUl  K.  2024  Rev.,  s. 
für  den  Kontext  u.  "»53  Qal  (am  Schluss). 
Die  Bed.  dein' wird  noch  ganz  besonders 
nahegelegt  durch  das  aus  kü+ma  bez. 
mu  (vgl.  ümisammalu  u.  a,  m.)  entstandene 
•  kumma,  kumrau  dein,  o  Merodach, 
bunnü  dummnku  {%.  u.  IL  nD3,  S.  180a) 
ku-um-ma  ist  dein  IVR 3,  -' 26^-  -"^i  "''30^ 
{ku-H7n-[ma]);  als  Ideogr.  dürfte  beidemal 
ZA .  A .  KAN  entsprechen.  0  Merodach, 
Himmel  und  Erde  u.  s.  w.  ku-um-mu  sind 
dein  (-  ZA. A.KIT)  29  Nr.  1,  31/32- 
•^öjoa.  ku-um-mu  {'^"iS-tar)  28*  Nr.  3, 16 a. 

kü  Schnur  im  Plur.  und  Gen.  Sing,  ke  s.  I.  kii. 

kü  Pflanze,  Kraut  im  PL  ke  s.  IL  kü. 

ku-ü-ü  s.  u.  niap. 

küku,  kukku  ein  Theil  des  giMtmu 
(s.  d.).  VR  26,  16 cd:  LS.E.RIN  =  ku- 
ü-ku;  Vok.  Konst.  ku-uk-ku.  E  sonst  = 
bitu  Haus,  Gehäuse. 

^)'2  Prt.  ikul  halten,  tragen,  ni-bi-ru 
li-kul-kit  [dich  allein?]  trage  das  Fälu'schiff 
NE  XI  225. 

II  1  1)  halten,  tragen,  die  Him- 
melsgegend, in  welcher  das  jedesmalige 
napd/ju  der  Himmelsvertinsterung  (AN. 
MI)  stattfindet,  m«  kdti-ka  tu-ktd  (^Prs.) 
IHR  60,  16.  24.34.  42.  52.  66.  75 f  82f. 
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vgl.  7  f.,  12  arhe  ina  Jcdti-ku  tu-kal  52, 
47b,  SithiUimjlj.mJl.  n  ''"Sin  ina  .SU-"- 
la  tu-kal  Z.  48 b.  der  König-,  der  gleich 
dem  ]\[ondgott  na-piS-ti  mdti  ü-hal-lu  (= 
8Ü.UL)  das  Leben  des  Landes  hält, 
trägt  IV  R  5,  ^'/:59C.  Niuib  mn-Ml  mar- 
kas  .(ame  (>i)  /;-«Y/(??i)  der  Riegelhalter 
(das  Schloss)  Himmels  und  der  Erde 
Asuru.  I  2.  Sams.  I  3  (Same  u  irsite). 
luu-kil  Sn-id-hi-i  syn.  sik-ku-rum  S.  d.,  mu- 
kil  dalti  syn.  mi-hi-Sn-n  s.  d. ;  mu-kil  si-ip-ri 
syn.  hit  a-hi  s.  bit  (S.  190\  Rammau 
inu-kil  he'-f/dl-U-sü',,  der  Träger  ihres  (der 
Stadt  I  Überflusses  Sarg.  Cyl.  67,  wofür 
Stier-Inschr.83:  imc-kin  ke-tjdl-li-ia.  mn-ldJ 
(=  DAMAL.LA,  EME.SAL)  he-gdl-li 
0  Träger  (Bringer)  des  Überflusses  IV  R 
23  Nr.  1  Col.  I  lo;,,.  Marduk  mu-Vd  te- 
lil-ti  K.  8522  Obv.5.  In  Verb,  mit  Scepter: 
sir-rit  ni-Si  li-kil  (Ideogr.  DIB .  BA)  ana 
ii-me  da-[ri?]  das  Scepter  des  Volkes  trage, 
halte  er  in  Ewigkeit  IVR  18  Nr.  2  Rev. 
'3/,  j.  Noch  unsicher  ist  die  Bed.  von 
SU.PA/^  auch  bloss  PA^^  in  dem 
häufig  vorkommenden  Amtsnamen  '^"'^^ 
vm-H  (Var.  LU)  SU .  PA^^  (Plur.)  V  R 
6,  87,  '""^'mu-Ml  SU.PA^^  (Sing.)  IHR 
48  Nr.  5,  25.  27  (—  §d  mdr  Sari-i).  28 
( —  sd  du-na-na-te).  49  Nr.  2,  29  ( —  sa 
hitu  rabu-ü'^),  vgl.  auch  1,  6.  "*"^'inu-lil 
PA^^  (Sing.)  49  Nr.  5  Rev.  3,  vgl.  48 
Nr.  4  Rev.  «'"^"^LU  d.  i.  mnkU  SU.PA^^ 
Sa  apU  Sarri  49  Nr.  4  Rev.  12.  In  Verb, 
mit  Befehl  u.  dgl.:  Rammannirari  mu-kil 
pavas  E.KÜR  IR  35  Nr.  1,  3.  di-na-a-[tü 
a]t-tu-u-a  kul-lu-'  sie  halten  meine  Ge- 
setze NR  11.  2)  hochhalten,  erheben, 
bes.  das  Haupt  erheben,  mu-kil  res  linmt 
(HUL)-?///<  V.  li-mut-twa  (das  Ganze  = 
SAG .  HUL .  HA .  Z4 )  Erheber  des  Hauptes 
des  Bösen  d.  h.  Unhold  IVR  5,  ^/,oa  (hier 
von  den  bösen  Sieben).  IIR32,  24e.  f: 
SAG .  HUL .  HA .  ZA  =  mu-kä  re-eS  limUt-ti. 
Vgl.  naSÜ  k.\c.  —  VR  45  Col.  III  45: 
tu-ka-a-la.  ®  84  Col.  I  7—11:  LU  {di.a) 
==  kidduin ,  IJ[AJ .  ZA  =  „  Sa  sa-ba-ti 
i.  S.  V.  fassen,  halten,  KA (...</«?)  = 
„  Sa  a-mat  von  einem  Befehl,  IS  (oder 
besser  SÜ?  s.  u.  St^D  A.  4).UL  =  Sa 
ha-at-ti  vom  Scepter,  SAG .  US  =  „  Sa 
re-e-'si  yom  Haupte.  HR  27,  39,.40e.f: 
AN  .  TA  .  GÄL  =  kul{sic)-ln  S/i   mimma 

(sie),   jn^  {du)  JLz  {du)  =  „  Sa  reSi. 


[II  2  erheben,  erhöhen?  einen  Teich 
stellte  ich  her,  und  su-su-n  ki-rib-Sa  az- 
ii-il  eine  Insel  in  ihm  warf  ich  auf,  er- 
höhte ich  Sanh.  Kuj.  4,  36;  darf  uk-ti-il 
vermuthet  werden?]. 

takältu  Behälter  0.  dgl.?  S^  1  Obv. 
Col.  II  14:  TU  (/;.-««)  =  ta-kal-tum  (auch 
=  jM-a-Su  und  hu-du).  Auch  mit  Determ. 
SU  (d.  i.  Leder,  also  ledernes  Behältniss, 
Tasche,  Scheide  u.  dgl.?)  oder  IS  (d.  i. 
Holz, Geräth.Gefäss u.a.).  VR27,2-8c.d: 
(2)  SU.TTU]  =  ^a-y!«/(sic)-[^»;M],  (3)  SU. 
TU.SÜ  =  „  ka-[til  (4)  SU.TU.SÜ.I 
=  „  qal-l[a-bi],  (5)  SU.TU.APIN  = 
„  e-pi-[ni],  (6)  SU.  TU.  A.  ZU  =  „  a- 
si-[i],  (7)  SU.TU.GfR=„  pat-[ri],  (8) 
SU.TU.GI.DÜB.BA.A  =  „  [ka-an 
dvp-pi\.  Ganz  die  näml.  Ideogrr.,  nur  mit 
dem  Determ.  IS  statt  SU,  finden  sich 
K.  4378  Col.  I  28-34,  wo  das  als  1.  Zei- 
chen des  assyr.  Äquivalents  von  IS. TU 
erscheinende  düp  doch  wohl  gewiss  auf 
einem  Irrthum  der  Abschrift  Geokge 
Smiths  beruht;  lies  ta-[kal-tum\.  Auch 
die  assyr.  Äquivalente  der  einzelnen  Arten 
von  IS .  TU  sind  auf  K.  4378  die  näm- 
lichen wie  VR27:  dem  A. ZU  entspricht 
Z.  32  a-[i<i-]i,  dem  GIR  Z.  33  pat-ri,  dem 
GI.DÜB.BA.A  Z.  34  hi-a;n  dup-pi.  Aus 
dem  Vokabiilar  VR  19,  33— 37a. b;  HR 
34,  21— 25c.  d  wird  hierher  geliören: 
(^■*/22)KU  oder  vielmehr  (gemäss  HR  .74) 
TU  =  ta-kal-tum  SÜ.I  d.i.  gallabi,  {^^i^z) 
SU. TAB  =   „  A.ZU  d.  i.  dsi,  (36/34) 

IS.  ID<^T  =„...;  für  ID<3TT 
=  MSihtu  s.  d.  und  vgl.  II  R  24,  51  c  d. 
Aus  zusammenhängenden  Texten  be- 
achte: ni-sir-ti  (das  Geheimniss)  Anus, 
Bels   und  Eas,    dup-pi   ildni  ta-kal-ta  pi- 

ris-ti  Same-e  u  irsi-t[im K.  2486  Obv.  4 

(vgl.  HR  58  Nr.  3,32);  vgl.  Z.6:  düp-pi 
ildni  UZU .  TU  nisirti  Same-e  ti  irsi-tim.  — 
Zwei  andere  gleichlautende  Substt.  takaltu 
s.  theils  u.  bDX  schicken  (S.  56b)  theils 
u.  bDD. 
□13  stehen,  bestehen,  beständig 
sein  (etymologischer  Zusammenhang  mit 
dem  gemeinsemit.  Qlp  wird  kaum  abzu- 
weisen sein).  Stamm  der  folg.  Nomina: 
kümu,  kummu  st.  cstr./i7«Mm.  Stätte, 
spez.  Wohnstätte,  a)  Stätte,  Stelle. 
in  Babylon  ku-um-nm  mu-Sd-hi-ia  ana  simat 
Sarrütla  la  Sü-wn-sa  liess  sich  eine  Stätte 
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für  meine  Wohnung  (Platz  für  eine  Woh- ' 

mmg  für  mich)    nicht  finden  Neb. 

VIII  28.  VR  13,  32.  33  b:  hei  bez.  iMnit 
hi-im-mn  Stellvertreter,  Stellvertreterin 
(das  Ideogr.  Z.  33  scheint  auf  ME .  NE 
zu  enden);  beachte  für  diese  Bed.  nn.  prr, 
(s.  d.j  v^'ie  Senjal-heliy.  hil)-hMim-u-a 
(Nergal  dient  mir  als  Stellvertreter).  Mit 
Präpositionalbed. :  an  Stelle  von,  an- 
statt, bi-uiii  X  ana  Sarrüti  Aribi  aMun- 
sti  VR  8,  46.  I^u-uw  kunuldi  (an  Stelle 
eines  Siegels)  sn-pnr-sii  iHu-iin  (hat  er 
seinen  Fingernagel  gebraucht)  IHR  48 
Nr.  4,  1,  kii-wii  kwiHkL-i-Sn  m-puv-Sii  iS-kun 
Nr.  6,  I,  ähnl.  47  Nr.  11,  1.  Vgl.  nn.  prr. 
(s.  d.)  SamaS-lu-iniiru-a  (Samas  vertritt 
mich),  und  vgl.  weiter  l-emn.  b)  speziell: 
Wohnstätte,  Baulichkeit,  Gebäude, 
der  Palast  kn-tim-mu  el-lam  ni1-ma-)iim 
Sar-ni-ti  Neb.  VII  38.  der  Palast  in  Ni- 
ueve,  kwji-mu  ri-mit  be-Ju-ti  Sa  suhhuriu) 
mbatsu  Sanh.  Rass.  %&;  Bell.  39.  l-u-um- 
mu  ra-ha-a  ana  Suhat  Sarvütia  .  . .  m-ki-is 
epuS  Neb.  MII  54.  Sargen  ba-nu-ü  ku- 
mi-ka  (o  Ninib)  Sarg.  Harem-A,  3,  ba- 
mi-u  ku-me-ka  (o  Sin)  B,  4.  mich  e-bi-is 
ku-um-mi-ka  si-i-ri  (o  Samas)  VR  64,  16c. 
S.  auch  u.  a-a-h(  (S.  48  a).  Für  U-hi-it-ti 
ku-wn-mi-ki  das  lufttrockene  Ziegelwerk 
seines  (des  Tempelthurms)  Baues  Neb. 
Bors.  II  4.  9  s.  oben  S.  19b.  Säulen  .... 
.V«  kum-me  mu-Sah  helütia  e-inid  (1.  Prt.) 
hete-Su-wi  Sanli.  Kuj.  4, 29  (s.  S.  271b).  — 

Sb  83:  <C^  KID  (m-i-i-m)  =  ku-um-viu. 
VR  39,  5.  6e.f  (vgl.  HR  7,  42.  43c.  d): 
<"iT  KID  {,u.y,n)  und  E  .  NUN  =  kn-um- 
nm.  —  Ein  gleich  geschriebenes  Wort 
knmmu  (s.  d.)  bed.  dein. 

kemu  Stätte,  Stelle,  stets  alsPräp. 
gebraucht:  an  Stelle  von,  anstatt 
(wie  kl  Uli):  in  der  Schreibung  kern  {Irin) 
ja  nicht  zu  verwechseln  mit  der  ebenso 
geschriebenen  Präp.  kvwi  wie,  gleichwie. 
ke-ntn  in-ki-ti  statt  grünen  Pflanzen- 
wuchses u.  s.  w.  IHR  41  Col.  II  33  s.  u. 
3Dn.  krni.  anstatt  IV  R  59  Nr.  2, 23-25  a 
(viermal,  theilvveis  zu  ergänzen),  wer 
seinen  Namen  kern  kinii-ia  an  Stelle  mei- 
nes Namens  schreiben  wird  V  R  33  Col. 
VIII  42;  beachte  kc-mu  mvii-ia  HR  42 
Nr.  5  Rev.  ke-mn-ii  (d.  i.  ina  kemi)  ma- 
ka-a-ti  u.  s.  w.  Sanh.  Kuj.  4,  31  s.  u.  (jiS- 
inaklm  (S.  2ü5b).  k('-{e-)inu-n-a  [&,\i  meiner 

Delitzsch,  Assyr.  Handwöitevbuch. 


Statt,  statt  meiner)  etappalü  hei  sal-ti-ia 
VR  1,  38,  dessgl.  ip(?)-pa-ln  ke-mu-u-a 
IHR  38  Nr.  1  Obv.38,  s.u.bSS  (S.113aj. 
ke-e-niu-it-a  ahikta-Sn  is-ku-nii  sie  (die 
Götter)  schlugen  ihn  für  mich  (an  meiner 
Statt)  K.  2867,  16.  —  Ein  gleichge- 
schriebenes Subst.  kemu  s.  u.  X3ÜP. 

kaiamänu  (vgl.  Saiamnnn  von  Qi©) 
beständig,  dauernd,  fortwährend, 
ewig.  1)  Adj.  Sa-a-ru  dan-nu  ka-a-a- 
ma-nu  fortwährender  starker  Sturm  III R 
4  Nr.  4,  38.  Asurnazirpal  s<i  ta-na-ta-Sn 
da-iia-(i-uii  ka-ia-ma-nn-nia  dessen  Glorie 
und  Macht  beständig  ist  Asurn.  III  26. 
ka-a-a-jna-nu  (=  AN.GUB.BA  d.  i.  eigent- 
lich: ih(  k.)  at-tn  (bist  du,  0  Sonnengott) 
IV  R  28  Nr.  1,  '«a,  vgl.  u.  iSam  (nf"'). 
Gehört  hierher  auch  ajuel  III  HU.  SP'' 
ka-a-ma-nu-hi  K.  613, 12?  HR  32,  25e.f: 
SAG .  US  =  ka-a-a-ma-nu ;  das  näml.  Ideogr. 
SAG. US  wird  anderwärts  durch  kakdd 
und  kaiana.  beide  ..beständig"  (Adv.)  be- 
deutend, wiedergegeben.  Mit  Determ. 
kakkai  ije^  vSAG.rS  den  Planeten  Satium, 
■Jl^D  d.  i.  Kaiamlrdn:  '^^^'^'''^ SAG. US,  auch 
^^"LU. BAD. SAG. US.  2)  Adv.  ka-a-a- 
ma-nu-ma  a-na  Ja  ma-se-e  immerwährend, 
damit  man  es  nicht  vergesse  HR  65  Rev. 
Col.  IV  26.  Vgl.  auch  Asurb.  Sm.  103,  41. 

*?*|2  känu  Prt.  iktm   Prs.  ikän    1)  fest 

sein,  feststehen,  bestehen, Bestand 
haben.  U-kun  kiissü-a  fest  stehe  mein 
Thron  VR  66  Col.  II 13.  Snhat  Uäni  li-hm- 
ma  K.  48  Rev.  15.  mätu  i-ka-7ia  IHR  58, 
16b,  i-kan  10b.  2)  wahr,  richtig,  auf- 
richtig sein.  KA.GI.NA  d.  i.  wohl/)« 
ikdn  der  Mund  wird  aufrichtig  sein,  Vib-bi 
?H«^/HI.GA  d.i.  ifdb  das  Herz  des  Landes 
wird  fröhlich  sein  IHR  58, 5 b.  22  b  (Hl-ai 
d.  i.  ;td-ab).  KA.GI.NA  libbi  nidti  HI.GA 
51  Nr.  VIII  2.  IX  2  f.  V  2  (Rl-ab),  u.  ö. 
,S«  283:  DU  (^./-/«),  VR  21,  56g.h:  DU  [ra\ 

S"^  309:  BH---")  =  l^a-a-mi.  S^  47: 
GAL{,^a.ai),  SC  149:  MAL(.^.-«),  S°  269: 
[KQ]  ==ka-a-nu.  VR  21,  5e.f:  SI .  DU 
(gerade  sein)  ==  ka-a-nu,  Z.  11.  23  g.  h: 
ZI  (recht,  wahr  sein)  =  ka-a-mi. 

II  1  festsetzen,  a)  festigen,  fest 
gründen, beständig  machen.  Se-ip-ka 
ina  irsi-tha  ki-i-ni  (Imp.,  =  Sl-ne-ib)  IV  R 
23  Nr.  2  Obv.  ^,-,.  knn-nu  (Inf.)  pale-ia 
Festigung  meiner  Regierung  Khors.  174, 
21 
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kii-un  hif!.oS  F.  des  Thrones  I  R  52  Nr.  4 
Rev.  18.  Imp.  kam  und  km:  .Uur-hel- 
ka-in  s.  u.  nn.  prr.  li-in-tii  (Imp.  fem.) 
bi-li'-'i-ia  (meine  Nachkommenschaft)  V  R 
34  Col.  III  47.  hhiui  ih-al-t>i,n  die  Thür 
festigen  d.  i.  sie  verschliessen  syn.  edeln 
s.  d.  hntmi  in  Verb,  mit  Obj.  lihittn  s.  u. 
I.  "jSb.  Auch  von  Gesinnung:  hunnu  Be- 
ständigmachung,  Beständigkeit,  Treue. 
ina  kii-im  lili-bi-äii-nn  Asarh.  VI  32.  ku-u7i 
U-ib-hi  Mardiik  Neb.  Bors.  I  2.   Bab.  I  2. 

b)  feststellen,  bestätigen,  bezeugen, 
Part,  laiikinnu  Zeuge;  s.  unten  besonders. 

c)  einsetzen,  bestellen,  bestimmen, 
die  und  die  Opfergabeu  a-na  ildni  ü-Vm 
(1.  Prt.)  Sanh.  I  62;  Kuj.  1,  9;  Bell.  19. 
sattukke  .  .  .  islaissun  ii-kin-na  (1.  Prt.) 
Khors.  157;  Sarg.  Ann.  418.  S.  ferner 
für  "JID  II  1  [ti-kin,  n-ki-iji,  ii-ki-mi,  mu-kin, 
Inf.  L-H)t-ni)  in  Verb,  mit  sattukku  oder 
i/inu  diese  Substt.  (neben  sattukku  auch 
u.  bt3S).  den  ihr  zur  (a-na)  Königsherr- 
schaft über  das  Land  Bels  rahes  tu-kin- 
na-Sn  feierlich  eingesetzt  habt  Tig.  I  22. 
Asur,  der  Scepter  und  Krone  verleilit, 
lan-kln  .mrnt-ti  e  Tig.  I  2.  Oft  in  Eigen- 
namen, Z.  B.  Ihi-mn-Jci-in ,  Sama^-^ian- 
iiMn  (Samas  hat  den  Sohn  eingesetzt,  be- 
stimmt) u.  V.  a.,  s.  nn.  prr.  d)  etw.  an 
einem  Ort  aufstellen,  niederlegen 
u.  dgl.  meine  Denksteine  u.  s.  w.  im 
Tempel  für  ewig  aHn-im  V.  ü-km  legte 
ich  nieder,  hinterlegte  ich  Tig.  VIII  40. 
die  Tafel  kl-rib  rkaUi-ia  a-kiu  stellte  ich 
auf,  legte  ich  nieder  in  meinem  Palast, 
oft  in  den  Thontafel-Unterschriften.  4  Ce- 
dersäulen  auf(^'//)  den  (metallenen )  Löwen 
i'i-k'm  stellte  ich  auf  Khors.  164;  Stier- 
Inschr.  74.  Sehr  häufig  mit  eii,  e-U  (s.  d., 
WBj:  jemandem  etw.  auferlegen 
(Steuer  und  Tribut,  Geisseln,  das  Joch 
u.  s.  w.,  gleichbed.  mit  sakaau  rli):  ?i-kin, 
n-kt'n  ich  legte  auf,  z.  P>.  Khors.  32.  Tig. 

II  55.  Passim.  der  Abgabe  und  Tribut 
eli-.su-mi  n-ki-in  V.  v-kiii-u}i  Asurn.  I  28; 

III  129  {n-ki-nu).  Auch  mit  der  Präp. 
.ve/',  so-  und  kombiniert  di  . .  .  sernssu, 
s.  U.  Sern  nS^.^S.  —  VR  45  Col.  III  44: 
li,-ka-a-nn.  K.  2022  Col.  II  50:  Gl .  NA 
(sie)  =  hm-nn. 

II2dass.  a)  festigen,  fest  grün- 
den, für  {sä)  lange  Tage,  dauernde  Jaln-e 
knsaä-ka  . . .  nk-ti-in  habe  icli  deinen  TIicdu 
gegründet  I V R  0 1 ,  30 c  b)  f e s t s t e II e n , 


bezeugen,  hi-i  [la)  ule-tin-ym-m  wenn 
er  es  (nicht)  bezeugt  (viell.  besser  als: 
wenn  er  ilni  (nicht)  überführt)  Str.  III. 
183,  8.  11.  c)  einsetzen,  bestellen, 
bestimmen.  Sin,  Samas  und  Istar  Xä-huk 
Savie  ana  Sutehm  (zu  regieren)  uk-tin-mi 
(=  i7n-7na-ni-in-GA'R)  bestimmte,  bestellte 
er  IV  R  5,  *^%,a.  die  Götter  haben  ina 
beriSnnu  keni  a-na  Sarri  . . .  uk-t'm-nn  (be- 
stimmt) palii  damku  üine  kenüti  etc.  K. 
183,  9.  d)  jem.  (eli)  etw.  auferlegen, 
das  und  das  eli-Sn-nn  nlc-tin  legte  ich  ihnen 
auf  Sarg.  Ann.  260.  Khors.  67. 

kenu,  kinu  Adj.  fest.  pitüdaSu  In 
kc-na-dt  K.  48  Rev.  11.  Von  natürlicher 
Festigkeit  wohl  auch  HöUenf.  Rev.  31. 
35:  ekalhi  Gl . NA.  Meist  übertragen: 
fest,  beständig,  a)  beständig  von  Ge- 
sinnung, sich  gleich  bleibend,  treu; 
verlässig,  i-na  ki-e-ni  Dh-hi-ku-un  in 
eurem  treuen  Herzen  Tig.  I  20.  Sargon 
re-e','-um  ki-e-nn[rii)  der  treue  Hirt  Sarg. 
Cyl.  3;  Stier-I.  3:  rc-e-mn  ki-r-mt,  Nebu- 
kadnezar  re-e-(a-)uin  ki-i-nwn  Neb.  Bors. 
I  2.  Bab.  I  3.  annu  kenu  treue  Gnade 
s.  u.  annu  (S.  101b).  Samas  und  Ram- 
raan  ina  bi-ri-su-nu  ki-e-ni  ....  nk-tin-nn 
K.  183,  8.  b)  wahr,  recht,  at-vm-n  ki- 
c-nu  ina  pi  niSe  isSakan  wahre  Rede 
wird  sein  im  Munde  der  Leute  d.  h.  die 
Menschen  werden  die  Wahrheit  spre- 
chen IHR  58,  17b,  at-mu-n  ki-e-nu  ina 
pi  iiise  isSaka-an  Z.  34b.  lOf.  b  (af-7'fv, 
richtig?).  Vgl.  Qal  Bed.  2.  Das  Fem. 
Irtfn  (=  ke7i-tu)  Wahrlieit,  Recht  s.  unten 
besonders,  c)  recht,  gerecht,  fromm, 
/r-n«  (=  ZI.  DU)  ti-ili  )-a(j-ga  ti-di  IV  R 
28  Nr.  1,  ^Vi2^-  "'''^'  ki-nu-n-ti  .sa.7idte  .ia 
vie-Sa-ri  gerechte  Tage,  Jahre  der  Ge- 
rechtigkeit K.  183,  10.  :ik-7'i  pl-ia  ki-e- 
7m-wit  die  fromme  Rede  meines  Mundes 
Sarg.  Cyl.  55.  Vgl.  auch  u.  senu  die 
Gleichung:  SA .  ID  .  ZI  d.  i.  was  recht 
(eig.  rechts)  ist  =  si-r-nn  gut,  recht, 
fromm.  Die  Personennamen  wie  Nabü- 
zidcup-kenu  S.  u.  nn.  pri'.  —  /'/  kenu  kann 
nach  dem  Vorhergelicuden  entw.  untreu 
oder  unwahr  (verlogen)  oder  ungerecht, 
gottlos  bedeuten.  Tannnaritu  la  ki-e-ini 
VR  5,  38.  Sehr  oft  wird  Samassumukin, 
der  verrätherische  Bruder  Asurbanpals, 
aJm  (.SES)  la  ki-e-nu  genannt,  VR  3,  70. 96. 
Asurb.Sm.  175,44.  lIIR38Nr.l  Obv.31. 
Rev.  20,   a/ju   nak-ii  (V.  Ja  ki-e-nu)  VR 
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4,  6,  aljM  la  ke-nu  Asurb.  Sm.  171,  1,  ahn 
lä  DU  d.  i.  Z^'e/;/«  K.  4,  18.  —  Der  Name 
des  Nebotempels  in  Borsippa,  E.ZI.DA, 
erklärt   durch  bkii  ki-i-nma  Neb.  III  -38, 
Uti  ki-i-ni  (Gen.)  Y'B.ßß  Col.  I  15.  II  7. 
23  u.  ö.,  wird  im  Hinblick  anf  ID. ZI. DA 
die  wahre,  rechte  Seite  (daher  =  hnnu, 
Imitfti,  s.  u.  'J12'')  am  besten  wohl  als  „das 
wahre    Hans,    der    rechte    Tempel"    zu 
fassen  sein.    Und  ebenso  wird  aplu  kenn 
..wahrer,  rechter  Sohn"  bedeuten.    Asar- 
haddon,   ap-hi  bez.  npla  h-i-r-nv  mar  Bellt 
wahrer  Sohn,  Kind  der  Heltis  IVK  61, 
45 f.  c.  60c.    Tigiathpileser  apht  (TUR.; 
US)  ki-e-nu  m  Asur-da-a-an  wahrer  Sohn  ^ 
(d.  i.  wirklicher,  richtiger  Abkömmling, 
näml.  Urenkel)  des  A.  Tig.  VII  49.   Dass  j 
der    Gottesnarae    '^«TUR  (bez.  DUj.Zlj 
,.Tammüz"'  ebenso  gefasst  sein  will  (also 
märn  kenn  wahres .   rechtes  Götterkind),  i 
lehrt  die  Schreibung  *' TUR. ZI. DA  IV Rj 
28* Nr. 3,6b.  S. ferner  für apJu  lenu u. aplu.  j 
Für  die  Bed.  des  Königsnamens  Sarmleun  \ 
Sargon  s.  nn.  prr. 

kenis  Adv.  treu,  der  nmmundt  mät 
'^" A-mr  kg-nis  irte'ü  Tig.  VII  59  (vgl. 
oben  reii  kenn).  ke-niS  (=  ZI .  NE-^.^, 
sprich  zides)  in  Verb,  mit  kiimm  oder 
takmtn  S.  U,   ü:d. 

kettu.  kittu  (eig.  Fem.  von  kenn  das 
Wahre,  Rechte)  Wahrheit,  Recht,  kit- 
inm  (=  AN. SA. Gl. NA  d.  i.  entw.  „die 
göttl.  Walirheit"  oder  „Gott  der  Wahr- 
heit", il  kifti)  hi-rit  m-ni  m  matdfi  at-ta 
die  Wahrheit,  die  Weisheit  der  Länder 
bist  du  (o  Sonnengott)  IV  R  28  Nr.  1, 
'',Qa.  Sanherib  na-sir  kit-fl  rffim  vnsari 
Sanh.  I  4;  Kell.  2.  '^ zi-bn-nit  la  /VM/ falsche 
Wage  IV  R  51.  44  a,  ka-sap  la  kit-ti  un- 
rechtes (unrechtmässiges)  Geld  45  a,  kn- 
(h'ir-ru  la  kit-ti  unrechtmässiges  Gebiet 
47  a.  Die  Personennamen  Nahü-kit-tü-nsnr. 
Nnhü-nr-kit-tn-usnr  s.  u.  nn.  prr. 

kaianu  Adj.  1)  beständig,  be- 
stehend. Wirl)elsturm ,  Aufruhr,  Hun- 
gersnoth  u.  s.  w.  i-na  mäti-Sü  In  ka-ia-an 
sei  beständig  d.  i.  bestehe,  sei  in  seinem 
Lande  IV  R:  39,  42  b.    Sedi  dimlci  ....  ina 

znmri^n  In-u  ka-a-a-an  (Ideogr.  ^^  Ü;^  Gl) 
K.  246  Col.  IV  45.  2)  treu,  andku  ana 
Mardiik  ka-a-a-7ia-ak  (ich  bin  M.  treu  er- 
geben) la  hn-at-la-ak  Neb.  Bab.  I  20. 
Nerigl.  I  17    (vgl.  u.  bi:n).     Die  Stelle 


Neb.  Grot.  III  4  s.  u.  hakdä.    kaian  und 
kaiandk,  beides  permansivartige  Formen. 

kaianu  (geschr.  kn-,i-a-mi .  ka-ia-nu), 
kaiana,  kaian  und  kaianani(ma)  Adv. 
beständig,  dauernd,  immer  während. 
ka-ia  (V.  a-a)-na'n  Asuru.  I  24.  ka-a-a-nu 
Sarg.  Ann.  307.  ka-a-a-na  (=  SAG. US) 
IVR  16,  %b.  ka-a-a-an  VR  1,  49.  2, 111. 
10,68.  IVR  57,  48b.  kä-a-a-nam  Neb. 
I  17.  Bab.  110.  Grot.  III  6.  Nerigl.  120. 
22.  ka-a-a-na ni-nta  NE  9  Col.  III  6  Vgl.  7 : 
3  Col.  IV  6.  7.   44,  59.  65.  VR  65.  20b. 

kunnu  Adj.  recht,  rechtmässig. 
apln  kun-na.  it-ta-snh  IVR  51,  46a,  pa.^- 
surn  knn-na  n-sah-hn-ii  7i.  23b  (beides 
Fragesätze). 

makänu  Standort,  Stätte,  Ort. 
V  R  16 ,  51  e.  f:  KI .  US  .  SA  =  ma-ka-mi. 
HR  29,  19a. b:  KI. US.  SA  =  ma-\ka-nn]; 
vorausgeht  mas-[ka-nu].  Das  näml.  Ideogr. 
auch  =  ni-me-du  (S.  80  b).  S^  93:  TE. 
UNU  («-«?/)  =  ma-ka-[nu]:  für  UNU  S.  u. 
kihtu  (S.  246  a). 

mukinnu  (Part.  II  1)  Zeuge.  Zahl- 
lose Mal  in  den  Kontrakttafeln,  wo  die 
Namen  der  die  betr.  Abmachung  (Kauf, 
Verkauf,  Darlehen  u.  s.  w.)  bestätigenden 
Zeugen  eingeführt  Averden  durch  "'"^hnn- 
kin-nu  Str.  IL  183,  7.  184,  12  u.  s.w., 
auch  "'"'hnu-kin  153,  5,  "'"''mu-Un  (DU) 
378,  8  u.  ö.  N.N.  '""^^mu-kin-ni-ka,  "'"'^ 
nxu-kin-mi  80.  7—19,  19  Z.  6.  7. 

mukinnütu Zen genschaft,  ^"'^^mu- 
Un-nu-tu  Str.  IL  343,  2.  442,  6.  m  la 
vm-kin-nu-tu  ohne  Z.  III.  183,  13.  S.  auch 
u.  sihütn  (S.  246  a),  wo 
Str.  IL  681.  7  wohl  nur 

Vi  eil.  gehört  zum  St. 

kuttinnu  (an  sich  auch  dd  möglich, 
doch  führt  das  Ideogr.  US. SA  doch  wohl 
darauf,  dass  die  Bab^^lonier  das  Wort 
mit  dem  St.  "JID  in  Verbindung  brachten : 
über  das  Et^-mon  selbst  ist  damit  noch 
nichts  entschieden)  Adj.  jünger,  in 
Verb,  mit  aplu  [mäni]  oder  ahn:  jüngerer 
Sohn  oder  Bruder  i.  U.  v.  aphi  bez.  ahn 
ralm  ältester  Sohn  bez.  Bruder.  Eine 
Hauptstelle  für  diese  Bed.  ist  Str.  IL 
65,  10,  wo  mdre-Su  hit-tin-nif''  „ihre  jün- 
geren Kinder  (Söhne)"  im  Gegensatz  zu 
mdr-Sn  y<d)iM'i  ..ilir  ältester  Sohn"  (Z.  8 
vgl.  15)  steht.  Gemäss  K.  891  Obv.  14  ff. 
war  Asurbanpals  ahn  ta-li-mc  „Zwillings- 
bruder"  SamaS-Suw-nlnn  (Z.  14),  sein  ahn 
21* 


""'^^vw-kin-ni-tn 
Schreibfehler. 
']^D  auch 
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l'ut-tin-)ii  ^jüngerer  Bruder"'  A^ur-timlrn- 
palea  (Z.  16),  seiu  ahn  sUjni  „jüngster 
Bruder"  ASnr-etel-Same- n •  irsitim-bnUitsii 
(Z.  17).  HR  29,  64a.  b:  US  .  SA  =  bit- 
tin-nii,  zwischen  nri-ijal-lum  d.  i.  wohl  älte- 
ster Bruder  (s.  S.  128a)  und  <h'ip-pv-su-ü, 
welch  letzteres  gleicher  Bed.  mit  Inttinmi 
seiu  wü-d,  da  US,  US. SA  und  DÜB.US 
sämtlich  =  rme^ln.  Auch  von  Thieren, 
spez.  Rindern  und  Schafen  wird  kvt-tin-nu 
gebraucht,  um  im  Gegensatz  zu  den  älte- 
ren und  ganz  jungen  Thieren  die  jün- 
geren, im  mittleren  Alter  stehen- 
den Rinder  undSchafe  zu  bezeichnen; 
PI.  (nach  Substantivweise)  htttiwie.  20 
immeni  (durchweg  LU  .  ARAD  geschr. ) 
rahu-ü-tu,  120  immeru  kut-titi-nn,  90  immeru 
Str.  II.  915,5.  20  immeru  rabü-tü  (geschr. 
GAL-?m),  lOOkut-iin-ni-e,  200  immem^Al,  5 ; 
Vgl.  546,  6:  l-ut-tin-ni-e.  16  alpe  ra-ab- 
ki-tu,  14  alpe  kut-tin-ni-e  357,  4.  12  alpu 
rahu-ü-tu,  24  alpu  hit-tm-ni-e  546,  2. 
kesu(Subst.  oder  Inf.?).  S^SIO:  SK---'0 
=  ki-e-su  ^a  elippi  (geschr.  MÄ). 

1^^  II 1  fällen  (Bäume),  in  den  Wäl- 
dern ise  rabüte  ü-ki-ru  fällten  sie  grosse 
Bäume  Lay.  38,  10;  61.  17:  vgl.  Sanh. 
Kuj.  3.  25. 

küni.  V  R  26,  13  a.  b :  IS  [ku-ur]  KIL  = 
/.u-u:ii-)'ii,  mit  huddu  und  li-is  ki-bir-ru 
gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe  bildend. 

küru  viell.  etw.  wie  Ofen  (s.  zu  uappaSu). 
82,  8-16,  1  Cul.  IV  15:  Kl  .^^{di-m-ig) 
=  hi-ü-ru  (Z.  16:  =  nap-pa-M).  K.  55 
Obv.  12-15:  DI .  NI .  IG  =  (12)  bt-ii-ri, 
(13)  nap-pa-.?u,  (14)  ku-ü-ri,  (15)  kl-ra-nu. 

küru  Noth,  Wehe,  Leid  s.  u.  II.  TTO. 

ti^D  ('BJ'^S?)  käiu  strotzen.  II  R  44 
Nr.  7,  72:  m-tab-ru-v  ayü..  ka-a-Si'i.  ub-bu-hi 
erklärt  durch  ka-a-ih  IHR  57,  13a  (zu 
bSS  S.  7  sowie  zu  S.  8a  Anfang  nach- 
zutragen). 

I.  3]^  II 1  Inf.  knmzuhu  {=  kuzzubu).  II R 
34,  20— 22b  (linke  Spalte  fehlt):  kun- 
zu-bu,  ,.  sa  kal-bi,  [,,\  sa  a-via-ti.  Part, 
fem.  viukanzihtu  mit  Subst.-Bcd.  K.  4378 
Col.  I  9:  IS.LK.LU  =  /nu-kan-zlb-tum; 
das  näml.  Ideogr.  ebenda  durcli  muzibbu 
u.  a.  W.  (s.  u.  n'T  S.  251b)  wiederge- 
geben. —  Ein  Adj.  kunzuhu  s.  unter  dem 
möglicherweise  mit  diesem  St.  3T3  iden- 
tischen St.  II.  3T3. 


II.  272  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
kuzbu  m.  (ziemlich  gleichbed.  mit  hdu, 
bnltu,  ///M;'»u.a.,  s. d.)Üppigkeit.  Ideogr. 
HI  .  LI.  kuzbu  in  Verb,  mit  ulsu  s.  d. 
(ll.  ybS,  S.  76a).  a)  üppige  Körper- 
fülle, strotzende  Kraft,  ein  junger 
Wildochs  sa  ....  ku-uz-bu  (=  HI .  LI)  u 
Ja-ln-a  ma-ht-ü  IV  R  9,  ^%]a.  Üppigkeit 
des  Weibes,  Geilheit  (?  vgl.  auch  bahn 
Bed.  3  und  hisbu  Bed.  2) :  kii-zu-ub-ki  lil-ki, 
ku-zu-nb-sa  il-ki  NE  11,  9.  16,  S.  U.  nD5. 
In  geschlechtlicher  Beziehung  auch  HR 
35  Nr.  4,  64  65:  avdatu  sa  ina  sün  mutiSa 
ku-uz-ba  (=^HI.LI)  la  il-pu-hi.  b)  üp- 
pige, verschwenderische  Pracht, 
den  Tempel  fürZarpanit  ku-uz-ba-am  n-za- 
'i-hi  (schmückte  ich)  Neb.  Grot.  I  33.  Die 
Stellen  Sanh.  Kuj.  4,  7  [hid-tu  ku-uz-bn) 
und  IV R  27.  '^'"'■ir,^'-  ^^^i^  ^'"-^'^^  Esara 
ku-uz-bu  (=  HI. LI)  E.KÜR  s.  u.  haltu 
(S.  177a);  zur  letzteren  Stelle  vgl.  den 
Personennamen  Nahü-kuzuh  (HI .  \Ä)-Udni, 
s.  un.  prr.  Der  Tempel  der  Göttin  Nana 
in  Erech  wird  E .  HI .  LI .  AN .  NA  (V  R  6, 
123)  heissen  als  bit  kuzhi  Same  „Haus 
himmlischer  Pracht-'.  Vgl.  noch  für  kuzbu 
die  Stellen:  sa  ku-zu-ub-Su  (=  HI.LI-/-»/) 
la  ka-tu-u  IV R  23  Nr.  2  Obv.  ^^\.2,  pä- 
sissu  ina  ku-uz-bi  [■==  HI .  LI)  ittasi  11, 
■^3/.j4a,  sowie  die  Steinnamen  T AK .  Gl . 
^  X  Ml  .lÄ-ba  {A.M.  ahnu  Sa  kuzubSu  kenu'.) 
Asarh.  V  22  und  TAK .  SIG  .  HI .  \Ä-ba 
(d.h.  aJum  Sa  kuzubSu  enSu'i!)  II R  37,65g,- 
40,  14  d.  V  R  40,  41  c.  d :  [HI .]  LI  =  kv- 
[uz-bu].  Neb.  II  51  ist  KA'.  HI .  LI .  SIR 
durch  bdb  ku-uz-btt  wiedergegeben.  Ist 
hiernach  der  Steinname  VR  30,  66  g  als 
TAK  .  HI .  LI .  SIR  fd.  i.  ahaii  kuzbi)  zu 
fassen?  Zum  Ideogr.  HI. LI  vgl.  auch 
haSäSu  sowie  bbx  jubeln,  jauchzen  III  1 
(S.  73  a). 

kunzubu  d.  i.  kuzzubu  (vgl.  pmujulu 
=  puijgulu,  pulckulu)  strotzend  ge- 
macht u.  dgl.  ahim  elsiS  kuu-zu-lm  S.  U. 
rlsiS  (IL  ybx,  S.  76a).  ' 

kizbe  (?  .<;/,- ?)  e  i  n  e  P  fl  a  n  z  e.    '"'"  ki-iz-br 

syu.   ^"'"kuSrn  S.  d. 
"'""ka-za-hi-ti  lies  KA  d.  i.  pn  sadü-ti  Ga- 

zellenmaul  und  s.  u.  sahitu. 

kizü  (mit i )eterm. '""''} K n ap p e , S c h i  1  d - 
knappe.  "'"'Hi-zu-Sn  VR7,36,  a-mi  ""'^^ 
ki-zi-e  ra-ma-ni-Su  Z,  34,  das  Haupt  ""'^' 
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Id-zu-m  seines  K.  Z.  41.  ""'^^Sak-nu  "'"'^ 
Ici-zH-v^^  sa  "^Bit-D(i-kn-i'i  K.  114  Obv.  14. 

kizzi  s.  u.  /t/i-ÄV/. 

kuzzätu  (oder.svv?)  Plur.  fem.  (\on  h'zzii, 
Form  wie  imL-bmi),  sc.  iiputi,  eine  be- 
sondere Art  von  Thiert'ellen  oder  Woll- 
stoffen.   VR14,  31b:  bi-nz-za-a-twii. 

kuzazu  (hfzazu?)  eine  best.  Fliegen- 
art, näml. die  grüngelbeWaldflieg-e. 
VR  27,  7g-.h:  NUM.ZU.RA.AH  =  /,//- 
za-zn.;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  I.  SlDb.  K.  152 

Col.  IV  54:  NUM  ^^"  '^"'"  =  hi-za-zn 
syn.  ha-an-zi-zi-tn\  das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts durch  zvmliu  kiSti  arku  erklärt 
(s.  u.  zn7nbi(  nar).  K.  4373' Col.  I  22: 
ku-za-zu  %yTü..hü-an-zi-[zi-h'i\.  HR  5, 16a.b: 
[NUM .  ZU .  RA  .  A]H  =  ku-za-zu\  zwei 
weitere  Ideogrr.  Z.  17.  18  a  sind  nicht 
erhalten. 

kazallu.  V  R  40 ,  32  a.  b :  Ü  .  KA .  ZAL . 
LTJM  =  ka-zal-lu.  Vgl.  IS .  KA .  ZAL .  LA 
Z.  32  e. 

kuzaläti  PI.  fem.  VR  12,  39  a.  b:  SIB. 
LU.SE.SE.MU  =  ve-'i  (Hirt)  ku-za- 
la-a-[ti\. 

kuzullu  Subst.   V  R  32,  5 1  d.  e.  f :  Gl ... . 

I^'f  =  ku-tnl-him  syn.  ku-zu-nl-hi  Sa 
kanate  (Grl^^. 
kUZippU  (.V?)  PI.  kuzippe.  lai-ri-SÜ-tv 
k'i-:ip-pt'  ifktattiiiiu  die  Anpflanzungen 
haben  sich  reich  bedeckt  mit  jungen 
Trieben  (V  Früchten?  0.  dgl.)  K.  183,29. 

kazratu  und  kizritU  PI.  kiz{i)veti  eine 
weibliche  Hierodule,  näher  Dienerin 
der  Göttin  Istar  von  Erech.  S.  u.  nkutu, 
wo  die  Schreibungen  ki-zi(Y.  iz)-re-e-ti, 
ki-iz-)'e-ti  vorkommen.  HR  32,  35.  36c : 
ka-az-ra-tum  und  ki-iz-ri-tti7n;  s.  hierfür  u. 
harbntu. 

kizirtU.    ina   ki-zh-ti-ka  IV  R  61,  66c. 

kUZUru  eine  Pflanze.  K.  4360  Col. 
IV  11:  ^'^'"ku-zu-m,  Syn.  verstümmelt, 
Z,  14:  Syn.  von  suptir  a-me-lu-ti  ..Men- 
schenklaue". 

kihul(l)Ü  (entstanden  aus  Kl+HUL. LA) 
Traurigkeit,  Trauer,  Weinen,  über 
Urartu  in  seiner  Gesamtheit  ki-hul-hi-v 
uSnhSi  brachte  ich  Weinen,  seineu  Bewoh- 
nern legte  ich  auf  {<ipitta  u  sivlja  Trauer 
und    Wehgeschrei    Khors.  78    (Opperts 


ki-hnl-lu-u  wird  wohl  richtiger  sein  als 
WiNCKLEBS  ki-hul-ln).  üSih  (3.  Prt.)  imi 
sl-pit-ti  a-Sar  ki-lml-{li-)e  an  trauriger  Stätte 
VR  7,  15.  ina  ki-hal-e,  besser  wohl  KI. 
HUL-^  d.  i.  kihiiUe,  marsi  RU-/.7<  a-na-ku 
in  schmerzliche  Trauer  bin  ich  gestürzt 

IV  R  59  Nr.  2,  20a.  VR  47,  44b:  KI. 
HUL-H  d.  i.   kijnillü  =  In-ki-Vnn. 

^"2  ki  A.  Präp.  1 1  wie,  gleichwie,  als, 
gemäss  (vgl.  ak'i).  Oft.  ki-i  nie  wie 
Wasser  1  Mich.  IV  8.  //-/  ü-lu  Samni 
wie  feinstes  Öl  s.  u.  ülu  (S.  65  a),  ki-i 
;{  k-haa  IVR  59  Nr.  2,  18b.  Vgl.  auch 
u.  nn,  prr.  die  Namen  wie  Man-nii-ki-i.hi- 
rahü.  ki-i  tem  iläni  nach  Gottes  Willen, 
ki-i  tem  ra-mn-ni-m  aus  freien  Stücken, 
u.  ä.  s.  u,  teiiiv  (DS54t:).  ki-i  pi-i  entspre- 
chend, in  Übereinstimmung  mit:  ki-i  pi-i 
diippäni  .  .  .  K.  240,  ki-i  pi-i  iaH-sar-[e7-]ia 
anne  gemäss  dieser  meiner  Inschrift  I R 
27  Nr.  2,  54,  wofür  Z.  45:  pi  riiu-s(u-e-i(i 
anne.  die  Stiergottheiten,  die  ki-i  pi-i 
Sik-ni-su-au  ihrer  Natur  (Bestimmung)  ent- 
sprechend die  Brust  des  Feindes  zurück- 
wenden Asarh,  V  42.  Mit  Negation  lä: 
wider,  ohne  (in  Nichtgemässheit).  ki-i  la 
Dh-hi  iläni  wider,  ohne  den  WiUen  der 
Götter  Khors.  124;  Stier-Inschr.  31;  Sarg. 
Ann.  235.     2)  als,   zu,   zum  Zwecke 

V  0  n.  ki-i  li-tu-te,  wechselnd  mit  a-na  litiitf, 
s.  u.  lifu.  Mit  is^egation:  wer  meinen  In- 
schriften Gewalt  anthun  wird  man-ma 
ki-i  la  a-ma-ri  (so  lies)  ii  la  Sa-si-e  damit 
niemand  sie  sehe  und  lese  IR  27  Nr. 

2,  65  f.  B)  Konj.  1)  wie.  ki  und /•?  Sa 
(vgl.  <(ki  Sa),  ki-i  (Sa)  akhu  wie  ich  ge- 
sprochen habe  (werde  ichs  ausfüliren)  VR 

3,  7,  /•/-/  Sa  ana  AS'tr  aiahum'a  wie  ich 
ZU  Asur  gebetet  (so  geschah  es)  2,  117. 
der  König  /.•/-/  Sa  i-la-'u-v  h-pu-nS  thue 
wie  er  will  (wie  es  ihm  gefällt)  K.  528, 
34;  s.  weiter  u.  I.  nxb  wollen.  2)  wann, 
w e n n ,  a  1  s ,  n a c h d e m.  //-/  tam-ma-ri wenn 
du  sehen  wirst  Beh.  106.     ki-i  —  baSi 

als stattfand  Sanh.  V  15,  s.  u.  hahlatn 

(S.  267a).  ki-i  als,  nachdem  oft,  z.  B. 
K.  114  Obv.  10.  11.  13.  16-18.  C.  Ad- 
verb, so,  also,  die  oratio  direda  ein- 
leitend (häutiger  iim-ina,  auch  ma-a).  er 
hat  bei  Bei  it-te-mc  ki-i  geschworen  folgen- 
dermassen;  so  0.  ä.  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, s.  u.  TVQT\  I  2. 

*kiain   (urspr.  Acc.  eines  auch  in  ki 
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vorliegenden  Ad j.  kiu  =  Min  so  beschaffen, ' 
talis)  Adv.  so,  also,  ki-a-am  ihabhi  also 
soll  er  sprechen  IV  R  54,  20.  22.  24.  26. 
28.  30.  42.  44ff.b.  Darius,  der  König, 
ki-a-am  i-lnb-bi  spricht  also  Beh.  1 .  2.  3.  4 
u.  s,  w.  Oft  mit  folgendem  xm-ina  (s.  auch 
dort,  S.  86  a),  z.  ß.  lä-a-am.  ilybiSunüti 
um-iiut  VE  5,  99.  ki-a-am  pnv^e-Sd  so  sind 
(lauten,  wollen  es)  ihre  Befehle  Höllenf. 
Obv.  44.  47.  50.  53.  56.  59.  62. 

■kima  A.  Präp.  wie,  gleichwie. 
Passim :  häufigste  \'ergleichungspartikel, 
hi-mn  oder  KIM  geschrieben  (seltene 
Schreibungen  sind  Id-i-ma:  Id-i-mn  me 
wie  Wasser  IHR  43  Col.  IV  18,  wofür 
41  Col.  II  31  ki-ma  nie,  und  liin-ma:  k'uii- 
ma  labb-i-Su  m-ür  gleich  seinem  Original 
geschi'ieben,  wofür  sonst  stets  kvna  oder 
ki-ma,  s.  11.  lI3Tö).  ki-ma  n-hi  Samni  s.  u. 
ülu  (S.  65a).  Id-ma,  Idma  (in  der  ideogr. 
Zeile  KIM)  hasbi,  hasbatti  wie  einen  Topf 
(zerschmeissen)  s.  u.  aSH.  kima  issur  Jm- 
np-pi  Sanh.III  20.  kima  ti-ib  me/ie  U.  ä.  S.  U. 
Xan.  ki-ma,  ki-i  (in  der  ideogr.  Zeile  KIM) 
abhängig  von  rmü  gleich  machen  s.  d. 
gemäss,  entsprechend:  kima  ahaz- 
limma  s.  u.  ahazhi  S.  42  f.).  Das  dann 
und  wann  auf  die  Präp.  ki-ma.  folgende 
Sa,  z.  B.  IV  R  3,  ''/i^a  (=  KIM),  gehört 
niemals  mit  der  Präp.  zusammen,  so 
wenig  wie  das  m  hinter  ki-i  Sanh.  VI  19. 
VR  21,  57g.h:  KIN  =  ki-ma.  B.  Konj. 
1)  wie,  in  Gemässheit  dessen  dass: 
kima  und  kima  Sa.  kima  ....  idlalakunuSi 
IV  R  49,  46  a.  ki-ma  m  a-ra-am-ma  pu- 
liihti  ilüüka  (erhöre  meine  Gebete)  Neb. 
1X57.  2)  sobald  als,  ki-ma  "'"^hiutljhä-ni 
il-lak-H-ni  K.  525,  39. 

kiki  viell.  irgendwie,  auf  jede 
Weise;  zur  indefiniten  Bed.  des  zwei- 
mal gesetzten  ki  würde  manman  (s.  Gramm. 
§  60)  zu  vergleichen  «»nn.  Für  ki-ki-i  lu-kul 
[lu-ka-ul)  NE  67, 1 1 ;  71,  20  vgl.  69, 29  s.  u. 
51p.  Mit  folg.  Neg. :  gar  nicht,  in  keiner 
Weise,  ki-i-ki-i  (V.  ki-ki-i)  Id  tamtalikma 
nbübua  taSkun  ganz  unüberlegt  hast  du 
die  Sintfluth  angerichtet  NE  XI  169. 

kaiu  Eselsstecken.  K.  4399  Rev.  3: 
LS .  TI .  BA  .  KUR .  RA  =  ka-a-a-ü  (Z.  2 : 
-==  .w-ritum  i-me-m).  K.  4373  Col.  III  17: 
kit-a-a-n  svn.  ma-ka-ni  5a  imeii,  S.  U.  piak- 
karii.  K.  4152  Rev.  31:  ka.-a-a-v  syn.  ma- 
jiieruach  zu  ergänzen. 


kuiatU  eine  Pflanze.  K.  274:  ''""ka- 
ia-a-tti  (oder  ist  das  t  radikal?). 

ki-ku  (z.  B.  Sanh.  III  55.  IV  23)  d.  i. 
KI. KU  lies  Siibtu  s.  u.  mu'l. 

kimu  Familie  s.  u.  IL  n^2. 

kisu  Subst.  ein  Rohr  oder  rohrähnliche 
Pflanze.  V  R  32,  64  d.  e.  f:  Gl .  ZI  =  /■/- 
i-sn  syn.  ka-an  ina-ak-kan,  welch  letzteres 
in  Z.  65  auch  als  Syn.  von  sip-pa-tam 
(s.  d.)  aufgeführt  ist.  HR  37,  40a. b.c: 
NAM .  BIR  .  Gl .  ZI .  HU  =  is-sw  //(sic)- 
i-si  syn.  si-Hun-du  Schwalbe  (s.  u.  sinüntn). 
—  HR  37,  49g.h:  TAK.SU.GAR.TAK 
=  aba>i  ki-i-si. 

kiru  [kirti  ?)  viell.  Aussenwand,Aussen- 
seite  (z.  B.  eines  Schiffes).  S^  94:  <^ 
{[^]'-'>)  =  ki-i-ru'i.  so  und  so  viel  Erd- 
pech goss  ich  aus  {attabak)  a-na  <(^^ 
(V,  ana  ki-i-ri),  opp.  a-na  lib-bi,  NE  XT  62. 

kisu.  der  und  der  bui  nidni,  der  andere 
ina  '""'^"^Ijabe,  "'"'Uwiel  (NU)  in-ki  (der 
Gärtner)  ina  ki-i-Si  imdanahco'n  </ammaIe  u 
ameli'itii  Asurb.  Sm.  286,  14,  wf>für  VR  9, 
51:  ina  ki-Si-su  sa  U  .  SAR  (?  su  vermuthe 
ich  statt  hav,  kln  VR);  Gemüsebeutel 
0.  dgl.?    atän  kisi  ein  Thier  s.  u.  atämi. 

P'i^  Prt.  ikk  zu  Ende  sein,  ein  Ende 
nehmen,  na-bat-ti  id  i-kit  67,  4—2,  1  Z.  18. 
*kitu  Ende.  Hauptideogr.  TIL,  s.  HR 
35,  62c.  d:  TIL. LA  =  ki-i-tnm.  Vgl. 
Z.  33c.  d:  HAR.KU.DU  (d.  h.  zu  Endo 
kommen)  =  ki-tuni  (das  näml.  Ideogr. 
auch  =  Ijabbatum,  mnraSSu  und  miibat- 
titum).  Viell.  ist  kitu  Ende  auch  gemeint 
Si'  234:  ^yy  {si-e)  =  ki-i-tu;  vgl.  das 
Ideogr.  für  Sukhdu  S^  236  (s.  u.  bbs). 
:a;/-/iNtk  an.a  ki-ti-Su  Jahresanfang  bis 
Sciünss  IHR  52,  51b.  a-di  ki-it  Sa  Aiaii 
bis  Ende  Ijjar  Str.  IL  841,  2.  7.  adi  TIL 
d.  i.  kit  bis  Ende  des  und  des  Monats 
Nabon.  Ann.  Col.  Ul  25.  31.  Oft  in  den 
Koiitrakttafeln.  ZAG.TIL.LA-/»i-KU  z.B. 
IV  R  4,  35a  wahrsch.  adi  JdtiSu  „bis  zu 
Ende.  u.  s.  w."  zu  lesen  und  zu  deuten. 

kak(k)abU  m.  Stern.  PI.  kakkabdni. 
Ideogr.  MUL,  auch  als  Heterm.  vor  Stern- 
nameu  dienend,  kak-kab  mu-Si  VR  31 
9d.  ki-ma  kak-kab  (=  MUL)  Sa-ma-me 
isarruv  IV  R  3,  ^ '/,  -j,  a.  ki-ma  kak-kab  (= 
ilUL)  Same-e  na-hii-ä  2(),  ^'^'^i^-  ""'^''''> 
sarär,    zim    kakkabi   S.   U.    nuSha  u.  s.  f.. 
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nabätii  .sV«  kakkahi ,  itanbutii  Sa  k/ikkahäiii 
(MUL'^-)  s,  lt.  D33.  Kossäisch-babyl.  Vok. 
Obv.  17:  ka-ka-hii.  Die  Erg-äiizimg  von 
S*'  4:  [MUL  (;««./»)  =  k,ik-ka-]/>n  wird  ge- 
wagt werden  dürfen. 

kakkabis  Adv.  sterngleich.  icli 
schmückte  es  ka-ak-ka-l)i-i,s  m-iii(i-/ni  gleicli 
den  Sternen  des  Himmels  Neb.  III  12. 

kak(k)abänu  ein  Vogel.  VE  27, 
45c. d:  SI.MUL.HU  (d.  i.  Augen-Stern- 
Vogel)  =  kak-ha-ba-a-nn.  IIB,  37,  15e.f: 
ka-ha-ba-a-im  Syn.  von  tnr-rn  [tar-rn'^). 
S.  U.  tarnt. 

kikittü  Manipulation,  religiöses  oder 
magisches  Verfahren,  Ceremonie  (gleich- 
bed.  mit  nipiSu,  s.  S.  119a).  "'"^'hUipu 
(MAS. MAS)  ma  hi-kit-ü-e  ki-i/iil-fi  nj  ip-tur 
kein  Beschwörer  hat  durch  ein  Zauber- 
verfahren den  auf  mir  lastenden  Zorn 
gelöst  IV  R  60*  B,  Obv.  9,  wofür  Vß  47, 
38  a:  uiaXG;  .AG-te-e,  mit  der  beigefügten 
Erklärung  Z.  39 :  AG  .  k(j-tu-ü  (d.  i.  doch 
wohl  ebenfalls  kikit-ht-u  zu  lesen)  =  ni- 
pi-si.  Die  Schreibung  AG .  KG-tü  erin- 
nert an  SA. AG. AG. DA  =  epistu,  epSetu 
(S.  118b).  A.G.kG-bi  d.  i.  wohl  kikittu-Sn 
sein  (näml.  des  vorliegenden  Falles)  Heil- 
verfahren, seine  Behandluugsweise  oft  als 
Überschrift  vor  der  Angabe  solcher  ma- 
gisch-ritueller Ceremonien,  z.  B.  IV R  58, 
26c.  60,  15a;  gleichbedeutend  ist  KAK. 
KXK-bi,  z.B.  IVR  55  Nr.  2, 14a.  56, 10. 
22a.  23b.  57,  2  a.  58,  30a.  54b. 

kakku  St.  cstr.  kak  m.  Waffe.  Ideogr. 
IS .  KU.  PI.  kakke^  meist  IS .  KU/^^  ge- 
schrieben. ''^"TUR.E  iini-sab-bi-h'  ka-ßk-ku 
iKi-ki-rc-ia  der  zerbricht  die  W.  meiner 
Feinde  Neb.  IV  49 f.;  behi  mn-M-ab-bi-ir 
kakku  (M)  na-ki-re-ia  V  R  34  Col.  II  26. 
kakke-sn  lu{-v)-Sah-b!-m  (3.  PI.)  Tig.  VIII 
80.    Nergal  ka-ak-kc-Sä  U-Se-bir  III R  43 

Col.  IV  22.      IMv kakke-su  lu-v  tn- 

Sa-bir  Asurn.  Balaw.  Rev.  20.  Ninib 
be-el  kak-ki  ka-ak  dan-nu-ti-äu  a-a  id-din-Sn, 
aktr  kabli  ti  tahdzi  kaMca-Su  liS-bir  (Ideogr. 
durchweg  IS. KU)  IVR 12  Rev.  »o  ^q.  4 1/^^. 
va-siib-bat  kakki  Aäiii'  Sauh.  II  42.  kakke-ia 
Sanh.  I  12.  ina  kakki,  kakke  diikti,  nch'u, 
sumkutu,  russupa  S.  diese  Verba.  kakke- 
Sii{ii)  Su'ulu  S.  u.  bm^W  II  1.  kak-ka-ka 
deine  W.,  o  Nebo  (=  IS.KU.NIR)  IVR 
20  Nr.  3  Obv.  ^^|^^^•,  das  Ideogr.  bed. 
eigentlich  kakku  nibu. 


kakku  tu.  II R  43,  22d.  e:  kak-ku-hm 
syn.   b/'M pLs)-la-a-tuiii. 

kukku.  S^  1  Obv.  Col.  III  7:  LU(^«.«^) 
=  kiMik-ku.     \s:\.    U.    kakti. 

kukubatu  und  kukubänu  ( et3'molog. 
wohl  mit  /.•  anzusetzen)  ein  Theil  des 
(thierisehen )  Körpers,  s.  v.  a.  pi  karsi 
(Eingang?  des  Bauches).  HR 40  Nr. 2, 6;7 : 
^"KUN  .  A  .  Sl .  GA  .  . .  =  ku-ku-ba-tiim 
syn.  pi-'i  kar-Si  und   ku-ka-ba-nn.   Sa  Sähe. 

kakkullu  (auch  /.■  möglich)  ein  best. 
Gefäss,  gleichbed.  mit  namzita  (s.  d.). 
Sb  167:  ^"^  [hrk-kni)  =  kak-kul-hm 
(Z.  168:  =  nam-zi-tum).  Die  assyr.  Äqui- 
valente von DUK  <=i^  VR  42, 25. 26 cd 
hiernach  zu  ergänzen. 

kukkänitum  ^n  Gartengewächs. 
ki(-i>k-ka-nl-uini  SAR  Gartentaf.  Col.  III 12. ; 
Etymologisch  mit  p  anzusetzen? 

kakilu.  K.  4386  Col.  II  36.^  37:  SID 
(«-/rf)  MA  =  at-mn-ü,  SID. SU. GAB. A 
=  at-7na  ka-ki-U\  mit  SID  =  a-lak-ttirn 
(Z.35)  Eine  Gruppe  bildend.  SU. GAB.  A 
anderwärts  =  katu{?),  katätu  (s.  d.). 

kak-inu  VE  47,  20b  s.  S.  93b  (u.  IL  imiäsu). 

kakSÜ.  kak-m-i',  gemäss  II  R  43,  26  d.  e 
die  Zerstörungswaffe  des  Gottes 
Bei  {kakku  eSü  Sa  '^" Bei). 

kakritU  {kakntu  ?)  S  c  h  ö  p  f  g  e  r  ä  t  h , 
Schöpfvorrichtung  o.  ä.  HR  23. 11  e: 

ka-ak-ri-twa  syn.   i-.^u   di-hi-tum. 

kakisu  mJca-kis  jmi'i  ein  Wasser- 
vogel, syn.  ta-ab-M-'-u.  (s.  u.  iigSu). 

kakistU  nur  im  PI.  kakiSäti.  ka-kiS-a-ti 
pK-uS-ha-a-ü  Sa  idababünl  die  da  .... 
Flüstereien  (?)  reden  (die  schneide  ich  ab 
vor  seinen  Füssen)  IVR  61,  43b. 

kikkisu  Rohrzaun,  Rohreiufriedi- 
gung  (opp.  pltiktn),  wohl  auch  Rohr- 
hütte, von  Rohrwänden  umschlossener 
Rohrbau  (opp.  hjaru).  ki-ik-ki-Sn  =  hu- 
us-su  (opp.  pitiktu)  s.  u.  //«.s^s■^^  Ea  ver- 
kündete den  Beschluss  der  Götter  a-nn 
ki-ik-ki-Su  (mit  den  Worten):  ki-ik-kiS  ki- 
ik-kiS  i-(jav  i-ijar  ki-ik-ki-Sa  Si-inc-ina  Hja-ru 
/ii-h--.'ia-a.-!  Rohrltau.  Rohrbau!  Steinbau, 
Steinbau!  Rohrbau.  höre!  Steinhau.  ver- 
nimm es!   NE  XI  17  f    (Ea  gab  hiermit 
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dem  Beschluss  der  Götter  allgemeinste 
Verbreitung  unter  den  Menschen).  \'  R 
18,  18c.  d:  HAR.DA.GAB.A  =  „  (d.  i. 
liariUu  oder  lu/rni^u)  S<t  l-i-ik-ki-.^i. 

^i7^   oder  (vom  assyr.  Standpunkt  aus 

besser)  rÖ'2  ^^^^  P^'t-  iklv,  iJdä  Prs. 
ikalhi  abschliessen,  absperren.  1) 
absperren.  Thür  und  Riegel,  ein  un- 
lösbarer \'erschluss  imarhis  In  patäri), 
/iL-li(-^i'/  möge  ihn  absperren  (=  lie-ni-ib- 
SAR.RI-f-?/^')  IVR  16,  ^^'.5 5a.  sü-im  dal-tii 
ul  i-kal-lu-Su-mi-ti  (==  nu-un-Qi^ .  A-meS) 
keine  Thür  sperrt  sie  ab,  ||  medilu  nt 
ittärSwiüti  kein  Riegel  hält  sie  zurück 
IVR  Iff.  Col.  I  ^%o-  «^'-^^'  ™-hi-m  aJc- 
tfi-Ii  Jca-a-ru  ak-li  (hier:  ich  habe  zurück- 
gehalten, gehemmt)  ep-Si-M-n<i  m  IcalUina 
)iiätdte  49,  48f.  a.  2)  zurückhalten, 
zurückbehalten,  a)  von  Personen,  die 
beiden  Grossen  Sä  ina  mah-n-ia  ak-lu-ü 
>iLa'i}  pän  sikhi  temea  die  ich  bei  mir 
zurückbehalten  hatte  meines  Befehls  ge- 
wärtig Asurb.  Sm.  134,51.  b)  von  Sachen : 
zurückhalten,  vorenthalten,  verwei- 
gern, verwehren,  mc  halut  i/npisiim- 
Sunn  ak-la  (so  vermuthe  ich  statt  M  VR) 
das  für  ihr  Leben  iiöthige  Wasser  ent- 
hielt ich  vor  (sperrte  ich),  maSt'iti  umMr 
(s,  u.  1pl)  ana  piSun  VR  9,  33.  ih-la-a 
t(i-mar-ti  man-da-{at-)t<i-Sii  k(i-l)it-(?i',/  er 
verweigerte  seine  schwere  Geschenksen- 
dung und  Abgabe  V  R  7,  90 ,  das  Volk, 
welches  öilta  u  madat{t)a  a-na  ''"  Akir 
ilc-lu-n  Tig.  I  91,  ik-la-a  ta-mar-tuS  {\\  hUtu 
u  mcmdattu  uSabtil)  Khors.  113,  welcher 
ilc-lu-u  ta-ianr-tuS  Khors.  28.  ndmiiia  hi- 
.sihti  E  .  BABBAR  .  RA  Ik  ak-la-am-ma 
uSerib  kirib.su  irgendwelchen  Bedarf  des 
Sonnentempels  enthielt  ich  nicht  vor, 
sondern  brachte  ihn  in  ihn  VR  63,  38a. 
epes  """""■  nih;-ia  lapau  Bei  etc.  i/c-la{-a) 
er  verwehrte,  dass  ich  Opferlämmer  dar- 
brächte vor  Bei  u.  s.  w.  (und  uSahtila 
uadän  zi-bi-ia)  V  R  3 ,  114.  wer  meine 
Inschrift  die  Leute  zu  {«i-ua)  sehen  und 
zu  lesen  i-kal-iu-v  zurückhalten,  es  ihnen 
verwehren  wird  IR  27  Nr.  2,  64.  HR 
21,  33  c.  d:  8AR  =  hi-lu-n. 

12  absperren,  ah-tu-li  ka-a-m^  s.u. 
Qal  Bed.  1. 

IV  3  sich  einsperren  lassen.  Sa 
ina  bäb  biti  it-ta-nak-lu-n  (=  GE .  GE .  E .  A ) 
IVR  16,  48/^9 a. 


kilu  (=-  kiUii,  kirn  vgl.  i5b?,  m.  Suff. 
is<b2)  1)  Absperrung,  daher  mit  oder 
ohne  bit  Gefängniss.  ki-sulc-Jai,  erklärt 
durch  ki-liim  VR  47,  56a,  s.  u.  kisidd-ii. 
ana  bit  U-li  In  iSarrakSi  zu  einem  G.  soll 
er  ihn  (den  Palast)  nicht  hergeben  I R 
27  Nr.  2,  26.  In  bit  ki-Ii  In  a-me-ht-ta 
sikin  napiSti  Zuchthäusler  oder  sonstige 
Kreaturen  IR  27  Nr.  2,  69.  2)  Zurück- 
haltung, Verbot,  ina  la  ma-a-ri  ii  mn- 
M-ri  ii  la  ki-lim  I R  27  Nr.  2,  39  s.  u.  nXÜ. 

makallü  (zur  Form  vgl.  tabannü)  in 
ka-a-ve  ma-kal-li-e  Schutzdämme  (gemeint 
sind  die  Ufermauern  des  Flusses  Euläus 
bei  dessen  Einmündung  in  das  persische 
Meer)  Sauh.  Kuj.  3,  7. 

kalbu  st.  cstr.  kalab  m.  Hund.  Ideogr. 
URundUR.KU.  HR 6, 13a. b:  [UR.|KÜ 
==  kal-hu;  folgt  mi-va-nu  junger  Hund, 
worauf  Z.  15— 19a.b  die  folgenden  Arten 
von  Hunden  genannt  werden:  (15)  ht-lah 
c-lam-ti  Hund  von  Elam,  (16)  hdab  pa- 
ra-si-i  H.  vom  Lande  P.,  (17)  kalab  me-e 
Wasserhund,  (18)  kalab  nr-si,  (19)  kalab 
''"Sa-vuiS.  In  Z.  20—24  sind  Hunde  der 
Farben  [weiss,  schwarzj  und  gelb  er- 
wähnt, worauf  Z.  25  fortgefahren  wird: 
(25)  [UR.]BE  bez.  IDIM  =  Sü-mu  d.  i. 
idim-mv  und  (26)  =  kal-bu  Se-tpi-n,  (27) 
[UR .]  HUL  =  lini-nn  böser  H.",  (28)  sa- 
i-dn  Jagdhund  (s.  u.  112),  (29)  ka-lab  il- 
la-ti  H.  der  Meute.  si-;/a-ruvi  UR .  KU, 
§i-ga-ru  §a  kal-bi  Hundekäfig  s.  u.  Sigani, 
ul-li  UR.KU  Hundekette  ( Hundehalsband  1 
S.  u.  ulh(  (S.  70  b).  kunzubu  sa  kal-bi  s.  u. 
I.  STD-  II R  5, 10b:  :u-nm-bi  kal-bi  Hunds- 
fliege. liSän  kal-bi (\}'Si. Kl})  ein  Pflanzen- 
name s.  u.  liSänii.  kanänu  Sa  UR.KU  d.  i. 
hdbi  s.  u.  L  p3  I  1  und  II  1.  Bildlich 
wird  kalbii  Hund  gebraucht  für  aller- 
unterwürfigsten  Diener:  kal-ba-a-nn  Sa 
SajTi  a-ni-)ii  (sind  wir)  K.  647,  30.  die 
Rede  etc.,  die  der  König,  mein  Herr,  a-na 
kalbi{\}\l .K[})-Sa  ana  "'"'^ ardi-Su  gesandt 
hat  K.  618,  14. 

kalbatu  f.  1)  Hündin.  Ideogr.  -^UR. 
II R  6,  30b:  kal-ba-tum  Hündin;  folgen, 
dui'ch  ni-eS-tiiui  Löwin  (Z.  31)  getrennt: 
(32)  a-lit-tuni  werfende,  (33)  nm-na-Sik- 
tnm  bissige,  (34)  mi-dii-fum  tolle  Hündin. 
2)  etw.  aus  Leder  Gefertigtes,  syn. 
hurtissu  Sa  nartabi.  VR32,56b. c  (er- 
gänzt): SU  /UR  (so,  nicht  NIK,  wird 
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SAL .  UR  zu  fassen  sein)  =  kal-ha-tmii 

syn.  Im-rii-ns-su  Sa  nartdhi  (s.  U.  hiwussit); 

vorhergehen  die  AVörter  für  Panzer. 
kalabäti  Beile,  dessgl.  kallabu  s.  u.  v|bD. 
kalbannäte.    kal-han-na-a-teli  Sanh.  III 

16;  für  den  Kontext  s.  w.  piUu. 

I.  rb'2  kalü  Prt.  ildä  Prs.  ikallä  1) 
trans.  alle  machen,  ein  Ende  machen. 
la  ih-la-a  (Rel.,  =  nain-iai-in-U\5)  un-nin-ni 
er  hörte  nicht  auf  zu  seufzen  IV  E.  20 
Nr.  1,  5,..  Vgl.  HR  21,  34c.  d:  DU  = 
l-a-hi-n.  2)  intrans.  alle  werden,  ein 
Ende  machen,  aufhören,  vergehen: 
ablassen,  a-lik  la  ka-la-ta  (Perm.)  gehe! 
werde  nicht  lass !  (ziehe  ohne  abzulassen !) 
IHR  15  Col.  I  8.  Ui-uS-SkJ  la  ta-hd-la 
folge  nach,  lasse  nicht  ab  (die  Worte, 
die  Teummans  entfliehender  Sohn  seinem 
Vater  zuruft)  K.  2674  Col.  1 18.  HR  21, 
54  c.  d:  GUL  =  ka-lu-u  Sa  a-me-li  ver- 
gehen, vom  Menschen  (ka-lu-u  Sa  ameli 
auch  HR  27,  61h);  das  Ideogr.  sonst 
=  ahätx.  Spez.  bed.  halu  in  Thränen 
zerfliessen,  von  Weinen  dahinschwin- 
den u.  dgl.,  s.  HR  21,  38c.  d:  A(/>)SI 
=  lM-lu-u  EM E.  SAL. 

IV  1.  Samas  . . .  (laummatsu  (sc.  des 
'^"  Narii)  [li-is-]suh-7>ia  ina  btti  a-a  ilc-l-a-U 
(:=  nam-7ni-in-DV)  K.  44  Obv.  "-S',^.  Ein 
Verbum  ik-Jca-li  s.  aufh  IHR  52,  43.  44b. 
*kalü,  meist  ?r((-la,  ka-li  geschr.,  st.  cstr. 
l-al  Allheit,  Ganzheit,  Gesamtheit 
(wie  kullatu).  Ideogr.  KAK.  ana  ka-U-c 
Httüt'ut  meiner  ganzen  Nachkommenschaft 
VR  34  Col.  III 44.  die  Könige  desAVest- 
lands  ka-li-SiMin'nu  ihre  Gesamtheit  d.  h. 
alle  Könige  d.  W.  Sanh.  II  55.  Ähnlich 
Asarh.VI  34.  VI 2,  beidemal  Kr(-li-Sv{si(i)- 
iiu,  inätdtc  na-l-i-ve  ka-li-Suii  Khors.  14. 
lal  ma-al-kc  alle  Fürsten  vSanh.  I  7;  Kuj. 
1,  1  {inal-h-)[  Bell.  3.  hil  mal-Icc  Sanh. 
Kuj.  4,  20  vgl.  Baw.  18.  I R  6  Nr.  VIII A,  4. 
Jcäl  mal-ke{^^)  Asurn.  I  20.  ka-la  ma-ha- 
ze-ka  Neb.  IX  65.  Ica-al  da-ad-iid  alle 
Menschen  Neb.  IV  20,  i-na  ka-al  da-ad-mi 
allerorten  VIII  22.  ka-la  rikke  s.  u.  rikku, 
kada  hez.  ka-al  teniSeti  s.  S.  106  a.  Ea 
pa-ti-kn  kal  ;/im-ri  Sarg.  Harem  B,  2.  Sehr 
häufig  mit  verallgemeinerndem  mu,  ma 
( //^/  )  kalätniL l'afäm ((,h'aldmi{e) 
alles  was  immer,  Alles,  all,  allerlei, 
allerart.  ekalla  päkidat  kada-mn  bez. 
KAK. KAK. A  (Ideogr.)  Asarh.  VI  25,26. 


ni-medci  Scija  Ica-la-a-mi  V.  ka-la-ma  NE 
1,  4.  li-'a-at  ka-la-ma  Allmächtige  K.  101 
Obv.  ^',0,  ha-na-at  ka-la-me  Schöpferin 
von  Allem  K.  4931  Obv.  ^,0;  Ideogr. 
beidemal :  KAK  .  A-bi-e-ne ,  EME .  SA  L. 
Nebo  wird  '^"  A.A.  UR  geschrieben  als 
ri-kis  ka-la-ma  VR  43,  30c.  d.  kuspu  kn- 
räsu  etc.  ka-la-mu  Sa  ... .  iShdu  V  R  6,  8, 
uiiidu  muttahbilü  ekalläteSu  ka-la-mu  6,  19, 
nage  Sa  "^  Tasarra  ka-la-mu  5,  ll-t.  sUiip 
rndti  ka-la-mu  ana  sikh'tiSu  Asurb.  Sm. 
274,  285,  7.  rikke  kal-a-ma  III  R  9  Nr. 
1,10.  uwde  Sipri  ka-la-ma  Sanh.  Kuj.  4, 20. 
kalis  Adv.  insgesamt,  zusamt,  all- 
zumal. Tiglathpileser.  der  uSamkit»  ka- 
liS  mul-tar-he  Tig.  VII  41.  Salmanassar 
murtedü  ka-liS  mütäte  Salm.  Ob.  17;    Mo. 

Obv.  6.    die  Gesamtheit  der  Könige 

Sa  ka-li-iS  kib-ra-a-ta  von  den  Weltgegen- 
den allzumal  VR35,  29.  Salmanassar 
innkalbis  rt'-Se-ti-e  Sa  Sade-e  ka-liS  Imr-Sa- 
a-ni  der  die  Spitzen  des  Gebirgs,  der 
Berge    allzumal    niedertritt    Salm.    Mo. 


Obv.  7. 

n.  nb::  («5d?) 

(i;a-n)     =     ka-lu- 


kalü.  8*2  150:  MAL 
HR  21,  36.  37c.  d: 
GA  .  GA  =  ka-lu-H  (das  Sn  ist  Schreib- 
fehler statt  «),  MA .  MA  =  ka-lu-u  EME. 
SAL.  Bed.  dieses  St.  kah)  unsicher.  — 
Ein  St.  kahl  mit  der  Bed.  fassen,  neh- 
men erhellt  aus  Z.  11  des  folgenden,  im 
Übrigen  dunklen  Vokabulars  II R  34, 
9-1 2a.  b:  ...  MAL.LI(??)  =  kadu-v, 
...yÜ  =  „  Sa  ekU,  [DIBJ.BA  =  „  Sa 
sa-ba-ti,  . .  DA(?)MAN  =  „  Sa  za-ma-vi.  — 
Ein  Verbum  (nicht  Subst.)  kah}  dürfte  auch 
vorliegen  in  dem  mit  Bezug  auf  Wasser 
gebrauchten    kalu    HR  21,  49-53 c.  d: 

KA.PIS,  KA.DAR,  KA.LA,  KA>^1^^ 
US  und  KU  .  KU  .  RU  =  ka-lu-u  Sa  me-e. 
/vf(sic)-/»-»  Sa  A^^  auch  HR  27,  60h.  — 
Noch  sind  zu  erwähnen  die  Gleichungen 
HR  21,   31.  32c.  d:    DAR  =    ka-lu-u 

(zweimal!),  Z.  35:  ^ffif  -^  =  kadu-[ul 
Z.   47:  NU  t?^  (/«)  PÄD  =  ka-ln-u. 

Zu  einem  St.  TOD  gehören  vielleicht 
auch  die  folgenden  Formen 

II  2.  pa-na-tu-ia  uk-tidu  a-ua  ^"'^  Lab- 
na-iia  ald-ku  vorwärts  nach  dem  Libanon 
zu  ziehen  trieb  ich  anC?)  Asurn.  III  70, 
womit  doch  wohl  zusammenzuhalten  IV  R 
61,  24  a:   Ina  pa-na-tn-u-ka   ina  ka-tal-li-ka 
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ii-hi-hi  wenn  du  zum  Vormarscli  Befehl 
hiebst  (fürchte  dich  nicht).  Und  gehört 
hierher:  {f?)ma-Sa-ra-Su  id-til-la  (3.  Prt.) 
VR  55,  27.  37? 

I.  kalü  m.  Magier,  Priester.  Haupt- 
ideogr.:  ('^""^OUS.KU.  ka-lu-u  (=  US. 
KU.E,  EME.SAL)  a-hu-lap  nb-hi-ka  nJ 
l-hih-hi  IV  E.  1 1 , 3  Va  2  a  (s.  u.  r/Ä«W;>i  S.  44  a) 
vgl.  Z.  37  a.  "'"^hnnSmaSu  oder  d^//7?<  (MA,S . 
MAS)  """'^US.KU  uiitiiiv  Beschwörer  und 
Magier  entbot  ich  Sauh.  Baw.  27.  ""'^' 
ka-lu  VR  61  Col.  VI  19.  ein  "'"^^US.KU 
als  Verf.  einer  astrulogischeu  Tafel  s. 
K.  700  Unterschrift,  der  Gott  Ea  wird 
'■^«DUB  (. .  .-ha)  geschr.  als  Gott  M  "'"'' 
US.  KU  (sie)  HR  58  Nr.  5,  11;  Strassm. 
2746  liest  die  Glosse:  Inm-ha.  HR  21, 
39-43C.  d:  (39)  US. KU,  (40)  MU.LU, 

(41)  ^T^a  {su-ur),  (42)  ^^ff,  (43) 
LA. BAR  =lca-h,'H  EME.SAL,  Z.  46. 
47 :  ^T^  ^  RA  d.  i.  SUR .  RA  und 
^T^.-si  GAL  =  ha-lu-u.  Dass 
alle  diese  Ideogrr.  wirklich  Icalü  in  der 
Bed.  Magier,  Priester  bedeuten,  lehren 
die  Stellen  HR  32,  15e.  f:  LA  .  BAR  = 
la-lu-i't,  gefolgt  (Z.  16)  von  US. KU. HAH 
=  6ti-hu  d.  i.  '^-mahhi  (vgl.  surinahhii, 
.?<i/i//ainmaliH),  womit  zu  vergleichen  HR 
27,  58.  59  g.  h,  wo  ka-hi-v  (Ideogr.  endete 

auf  ''"f^],  vgl.  VR  13,  55.  56c'?)  und 
ameijj^  KU .  MAH  Eine  V\^ortgruppe  bil- 
den; ferner  Sb  287.  288:  MTTÖ  (^•«'— ') 
=  sur-ru-u  und  l-u-lu-u.  Für  LA .  BAR 
anderwärts  =  ardu  s.  d.  (vgl.  nttJlQ?). 
Bedeuteten  die  Ideogrr.  HR  21,  39."41.U3 
Irah'i  Magier,  so  wird  wohl  in  Z.  40  und  42 

das  Nämliche    der   Fall   sein;    für    mI 

s.obendrein  hi</iin(.  Zum  Ideogr.^  JI^^ 
vgl.  auch  SiingiiiavKihn.  Wie  ka-ln-u  in 
den    Gleichungen    HR  21,  44.  45c.  d: 

TU .  MÄ  und  g^I  AN  =  ka-ln-u  zu 
fassen  ist,  steht  noch  dahin.  Noch  be- 
achte die  gekünstelte  Schreibung  des 
Wortes  kalü  als  KK-amehi  d.  i.  kd-lu-v 
D.T.  67  Rev.  • '',  ^ :  kä-lii-ü  {=  [U]S . KU .  E, 
IlM l'j .  SAL)  ina  iiir-si-r-Si'i  lidukSi 

kalütu  Magierthum,  Priester- 
thnm.  ni-pi-Si  NAM .  U.S  .  KU-/.Y(y^  (d.  i. 
doch  wohl  kalüti)  IVR  23  Nr.  1  Col.  IV  26; 
vgl.  iiipiSu  (S.  119  a).    NAM .  US .  KU  53, 


30.  45  c;  vgl.VR  52  Nr.  1  Schlusscolumne 

(Z.  281 
TL  kalü,    kaliu    ein    Vogel,     ka-hi-n, 

kd-li-i'i  Syn.  von  iii-ni-kii{(/H)  s.  d.  (S.  136b). 
I.  kalitu.    die  5  Tage  sind  ka-ü-tnm  '^" 

E-a  IHR  55,  20b.    Vgl.  ka-li-tum  64,8a. 
IT.  kalltu  ein  Theil  des  menschlicheu 

und  thierischen  Körpers.  IIR37,45e.f: 

....    lih-bi    syn.    ka-U-ti'r.    folgt    is-ku    (s. 

S.  144b).  ini-hi-is  /OT-//-//(zusammen=BIR. 

DAR)  K.  246  Col.  I  26.    Vgl.  '""BIR  ein 

Theil  des  Opferthiers  HR  44,  4e;  folgt 

kalütu  (vgl.  oben  IT.  n5D  kalü  i.  S.  v. 
fassen?)  Gefäss,  Geräth,  Behältniss 
0.  dgl.  IT  R  23,  12e.  f:  ka-hi-ü-hun  syn. 
/-.SV/  ( s.  d.) ;  folgt  akalütnm.  ebenfalls  syn.  /-.v//. 

kallü  PI.  kalle  ein  Amtsname  (Ver- 
walter, Aufseher  o.a.?).  '""^^ k(il-l(irü  (wohl 
sicher  als  Sing,  zu  fassen)  K.  82,  9  ( —  ^<i 
Sarvi  belia).  31.  36.  kal-ll-e  Sarri  u  Sa- 
kill  '""^ Namav  .  .  .  ana  all  lä  erebi  VR 
55,  51,  kal-li-e  näri  kal-li-e  ta-ba-U  la  na- 
se-Su-nu  (dass  sie  nicht  nehmen  sollen) 
I R  66  Col.  I  6.  7,  ka-al-li-e  iiui-i  ka-al-U-e 
ta-ba-U  a-na  la  na-Se-e  Sa  "*"' Al-nirea  (dass 
A.  nicht  nehmen  dürfe)  IHR  45  Nr.  2,  2 
(s.  Bklsers  Ausgabe  in  BA  II  124). 

kallätu  urspr.  wohl  Brautgemach  (dah^r 
das  Ideogr.  E .  GE  .  A ,  welches  zugleich 
auf  i{|bD  bez.  JibD  abschiiessen,  absperren 
als  Etymon  hinführt),  dann  Braut, 
Schwiegertochter.  Beachte  obenan 
K.  2051  Col.  HI  11:  E.GE.A  =  kal- 
la-a-hi.  [itti]  e-me-ti  kal-la-ti  bez.  itti  kal- 
la-ti  e-me-ti  ip-rn-.^ti  hat  er  der  Schwieger- 
mutter die  Schwiegertochter  bez.  umge- 
kehrt entfremdet?  IVR 51,  26.  27a.  Tas- 
met  kal-la-tnm  rabUmn  IV  R  52,  41b.  die 
Nacht  [miiSitn)  lieisst  poetisch  kal-la-tma 
kni-tnm-tum  die  verhüllte  Braut  IVR49,2a. 
E.GE.A  1  Mich.  I  15  (als  „Braut"  zu- 
erst von  Oi'PKKT  erkannt). 

T.  kalakkUein  langer  Sessel.  K.4378 
Col.  I  69:  IS  .  GU .  ZA .  GID .  DA  =  ka- 
lak-ku;  das  Ideogr.  bed.  wörtlich  kussu 
(U'iklnin. 

IL  kalakku  Kellerraum,  Keller  {la 
cave).  iiSSeäu  addi  ukhi  libnas.m,  iiui  kn- 
rrmni  n  kardni  ka-lah-ka-M  ah-lu-ful  (lies 
abhd)  amijasa  Mlaräu  mit  Sesarawein  und 
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Wein  überschüttete  ich  seinen  (des  fun- 
damentierten,  aber  noch  nicht  aufgeführten 
Hauses)  Kellerraum,  begoss  ich  seine 
Lehmwände  VR  10,  83.  VR 36  Col.  IT  30: 
<(  (^„.,.„)  =  la-laL-hii  (diese  Gleichung 
entscheidet  die  Bed.  des  Wortes).  TT  R 
21,  10— 12b  (ergänzt)  bietet  dreimal  das 
Wort  ht-hik-ht,  doch  fehlen  die  Ideo- 
gramme. Oft  in  den  Kontrakttafeln,  z.  B. 
Str.  IV.  24,  1:  1  Tonne  SE.BAR  id-tu 
l'(i-l(th-hi  Sa  Int  nisb'ti  s((  eli  nari  aus  dem 
Keller  des  am  Kanal  gelegenen  Vorraths- 
hauses. 
kalkallü  ein  Gefäss  s.  u.  hdlu  (II.  b5D). 

I.    773  ganz  sein,  fertig  sein. 

II 1.  V  R  45  Col.  IV  61 :  tu-hil-lal.  Zu 
diesem  8t.  bbD  gehörig? 

IUI  ganz,  fertig  machen,  voll- 
enden, vollführen,  die  Mauer(n),  den 
Tempel,  Palast  u.  dgl.  i'i-Sik-lü  vollendete 
ich  Tig.  VI  99,  ü-sah-lil  Sanh.  VI  62,  ü-Sd- 
ak-ll-il  Neb.  V  26.  Grot.  I  43.  Bab.  IT  1. 
in  15  Tagen  si-hi-ir-Sd  ü-ki-ah-li-il  voll- 
endete ich  seinen  (des  Palastes)  Bau 
Neb.  VIII  64TX  1.  ü-Sä-Kk-U-il  si-bi-ir-Si-in 
(der  Tempel)  VR34  Colli  38,  §i-bi-i,-sv 
(des  Tempels)  Neb.  III  42,  Ut  ü-Sä-ah-li-lv 
(Rel.)  fi-h'i-ii-sü-u)i  (der  Mauern)  IV  71  f 
wie  ich  den  Tempel  hunüS  n-Sik-li-lu-{ü-) 
/IUI  eilends  vollendet  habe  Tig.  VIII  21. 
Oft  (Sanh.  Kuj.  4,  18  ii.^s.  w.).  iiie-(^  Sip-ti 
lut-his  suk-ltl  (Ideogr.  SU  .  UIj)  mache  das 
Besehwörungswasser  feierlich  fertig,  zu- 
i'echt  IV R  16,  ^V-.i.i^^;  ,u~lMrn  inci  takmti 
kciii.s  .sü-fil-lu-id  (=  bIJ .  UL)  der  <(.  ward 
vollendet  in  treusorgsamer  Zubereitung 
IV  R  25,  '''^/^,  b.  ein  junger  AVildochs,  Sa 
meS-re-ti  iuk-lu-lum  (=  STJ  .  UL)  vollendet 
an  Körperkräften  IV  R  9,  ''"oo  ^;  ähnlich 
oft,  z.  B.  Sanh.  Kuj.  4, 15.  Istar  Sa  pavas 
(PA  .  AN)  kar-tJa-te  suk-lu-lat  welche  das 
Gebot  der  Tapferkeit  (des  Heldenmuthes) 
vollführt  (Perm,  mit  Aktiv -Bed.)  Salm. 
Ob.  13.  Für  Siiklaln,  Ideogr.  SU  .  ÜB  . 
SU .  ÜB,  s.  u.  III  2.  V  R  45  Col.  III  58: 
ti(-Sak-l((l. 

III  2  1)  vollenden,  vollführen. 
Istar  iuiiS-t<ik-li-la-at  par-si  ....  (vom 
Ideogr.  noch  UL  zu  sehen)  K.  493 1  Obv.  ^'^^ . 
2)  vollendet  werden,  äni/tla  ibbonü 
azlcat'u  ellu  uS-tak-ll-lu  (^==  ^\^  .  UL  .  A- 
uu'-en)  IV R  25,  »2',.jb.  —  Im  Hinblick 
auf  hrr-id'Sii  ul  ü-Sak-lil  (Ideogr.  SU. ÜB. 


SU.  ÜB)  IVR  22,  4%,a  (vgl.  13,  49b) 
dürfte  khna  hn-vr  himeti  liS-tdlc-kil  (Ideogr. 
SU  .  ÜB .  SU .  Uß)^  19  Nr.  1,17b  wohl 
Schreibfehler  sein  für  US-tak-lil. 

*kullatu  Ganzheit,  Allheit,  Ge- 
samtheit, kii-iil-la-at  ni-Slni  Neb.  Grot. 
III  24.  Salmanassar  Sa-bir  mal-kr-^'  Sa 
kvl-Ui-te  (die  Fürsten  des  Alls,  der  gan- 
zen Welt)  Sa  hU-la-af  na-ki-re-Sa  .  .  . 
udakilcii  Salm.  Throninschr.  I  4  f.  kül-la-at 
na-ki-ve  IVR  39,  5f  a,  kul-lat  im-hi-re 
Sarg.  Cyl.  29,  kul-lat  naklve  (PAP/^^ 
Asurn.  T  15.  kul{kvl)-lat  za-i-re  o.  ä.  alle 
Hasser,  Gegner  s.  u.  "l"^!.  kul-lat  teulSeti 
NE  XI 127.  kül-lat  iiuMteSunn  Asurn.  I  23. 
kM-lat  '"''* Ku-ma-ni-i  Tig.  V  82.  kul-lat 
kibrät  ai-ba'i  o.  ä.  s.  u.  kibralv.  kul-la-ta 
(Nom.)  ilä7ii  VR  35,  34.  Beachte  die 
Form  knl-la-ta-an  alle  VR  35, 19,  in  Einer 
Zeile  mit  mi-tu-ta-an  die  Todteu  (für  den 
Kontext  s.  u.  butähii).  die  Göttin  Sala 
wird  AN , ME {me-di-im-gar) DIM . DU geschr. 
als  Göttin  Sa  kul{sic)-la-ti  HR  57,  36a. b. 
Den  Eigennamen  Sin-le-'-l-knl-la-ti  (= 
KAK.A-bi)  ..Sin  ist  allmächtig"  (VR 
44,  14  c.  d)  s.  u.  nn.  prr. 

kllallän,  kilallen,  kilalle  (alle)  beide 
(vgl.  kilattan).  auf  der  Vorder-  und  Rück- 
seite, Ina  seleki-lal-la-an  auf  beiden  Seiten 
s.  u.  sehe  (üibl).  Marduk  und  Sin  /:- 
zi-zu  kl-lal-la-an  traten  beide  einher  V  R 
64,  19  a.  ki-Sd-rk-Sd  ki-hil-li-cn  beide  Ufer 
des  Kanals  (bepflanzte  ich)  Hamm.  Louvre 
I  23.  Sargon  der  Sarrut  nidtdtc  (geschr. 
ladt  luut)  ki-liil-la-dii  vkinim  das  Köuig- 
thum  beider  Länder  (gemeint  sind  ■Mannai 
und  Ellipi)  festsetzte  Sarg.  Cyl.  36.  ki- 
hd-la-an  (=  KA  IIA. TA)  IVR  15 f  Co). 
III  ''''c^.  Ici-lal-la-an  beide  (näml.  Stein- 
sorten) ina  SaddeSun  abfuk  Sanh.  Kuj.  4,  1 7. 
wenn  eine  Stute  ein  Männchen  und  Weib- 
chen gebiert  und  ki-hd-la-an  kvna  neSi 
bez.  kalbi  sie  gleichen  beide  einem  Löwen 
bez.  Hunde  IHR  65,  56.  57a.  (>'  (jurru 
Sainni  sl-bit  ki-lal-li-c  (Var.  ki-lal-la-au) 
6  Tonnen  Öl,  soviel  beide  fassteu  (näml. 
die  beiden  Hörner  des  Himmelsstiers) 
NE  49,  191.  ina  pi-i  ndvdti  ki-lal-li-c  (das 
Ganze  =  ID,  d.  i.  Strom,  KA .  A .  NA-^f ) 
an  der  Mündung  beider  Ströme  (hole 
Wasser)  IVR  22,  '^V,  ,b.  Sarrdni  ki-lal- 
li-c  (beide  Könige)  itti  a/ntmcS  ussalliinmu 
K.  831,29.  Auch  Salm.  Thnminschr.  TT  10 
wird  ki-lal-lc-Su-nu  sie  beide  (iiänil.  Mauer 
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und  Wall  der  Stadt  Assur)  zu  lesen  und 
übersetzen  sein.  V  R  37 ,  29.  35  d.  e.  f : 
MAN  (>««-««)  und  (.«/-/«)  =  hi-lal-la-an 
(dessgl.  =  si-na). 

suklulu  vollendet,  vollkommen, 
ofrosse  Rinder  {tiumahhe)  kik-lul  5(tiii-na 
vollkommen  an  Fett  Asarh.  III  59.  S^  236 : 
<^yy  {iMa)  =  Svh-hi-ln  (Z.  235:  = 
rilc-$u)\  viell.  besser  als  Adj.  denn  als  Inf. 
zu  fassen.  Das  Fem.  kiMultu  mit  Subst.- 
Bed.  s.  besonders. 

suklultu  ganze,  volle  Erschei- 
nung, (volle)  Leibesgestalt  (gleich- 
bed.  mit  I.  länu).  auf  die  Rede  des  männ- 
lichen Skorpionmenschen:  i<a  illihamiäSi 
(der  zu  uns  gekommen  ist)  sir  iläni  zu- 
jnur^ti,  antwortet  sein  Weib:  m'mü-ta-m 
)lii-ma  sulc-lul-ta-sii  a-mc-ln-tn  sein  Mass(?) 
ist  göttlich,  seine  Leibesgestalt  mensch- 
lich NE  60,  16.  sul-hd-ti  pag-ri-ia  meine 
Leibesgestalt  r\^R  57,  53a.  ml-hA-tum 
pag-ri-ia  (sie)  etc.,  mit  der  zugefügten  Er- 
klärung: ml-lul-U'i  s.  V.  a.  länuYR  47,  26  b. 

IL  77^  wahrscheinl.  umfassen,  um- 
schliessen  (die  beiden  Stämme  bbD  sind 
im  Grunde  wohl  eins,  vgl.  die  beiden 
Substt.  Idnu). 

kallu  ein  Gefäss.  hd-lwa  s.  v.  a. 
biirzigallu  (das  grosse  ^H/-;/-Gefäss)  s.  d. 
Das  Wort  ist  doch  wohl  auch  enthalten 
in  kal-kal-lu-ü,  Syn.  von  sah-/jar-ru  (dem 
Namen  des  kleinen  Intrzi-GeMsses),  auch 
Syn.  von  nal-tam{?  par'^)-tuin;  s.u.  salj- 
havvv.  hd-hun  auch  HR  21,13  b  (ergänzt). 

kuUatu  eig.  Lnischliessung,  umschlos- 
sener Raum.  Daher  1)  Wohnraum. 
VR  16,  53 e.  f:  KI. KU  =  hul-la-tnm-  das 
Ideogr.  bed.  sonst  Svhtu.  2)  thönerne 
Wasseiieitungsröhre  o.  dgl.?  V  R  32, 
23a. b.c:  [IM.]KAK.A=  Iml-la-tum  syn. 
IM.BAB.E;  BAB.E  bed.  palgu  (s.  d.), 
IM  tithi  Thon;  IM.KAK.A  anderwärts 
=  cdJyitrratii,  pitlcu,  rdtu  u.  a.  Substt.  m. 

kililu  Umfassung,  Kranz  u.  dgl. 
U-U-li  iiL'iie  veSäsa  nmbni  einen  Kranz 
von  Lasurstein  liess  ich  des  Palastes 
Spitze  rings  umgeben  Neb.  IX  17. 

kililis  Adv.  kranzartig,  gleich 
einem  Kranz,  sihirti  ehdJi  Sätu  ni-bi-hu 
pas/,1'  M  ''^""'KA''^'^"nkne  rtSepiSma  iimlmä 
(1.  Sg.  Prt.)  Jd-U-lis  (sie)  Asarh.  VI  5. 

kulülu  1)  Sims,  Gesims,  ku-lnl 
bäbärd-Sin  s.   die  Stellen  aus   Sarg,  und 


Asarh.  unter  dhnnm,  und  vgl.  IteUi  (nin). 
2)  VR  28,  93c. d.  l-4g.h  (vgl.  d!t.  58 
Rev.  und  K.  275)  nennt  lni-lu-h'{m)  als 
Syn.  von  (93)  na-ap-sa-mn,  (A)  na-pis^kir- 
tiun.  (2)  na-diMi,  (3)  a-du-it,  (4)  a-ru-v] 
adn  fehlt  auf  den  beiden  Fragmenten.  — ■ 
lu-lu-Jn  auch  II  E  21,  14b  (ergänzt). 

suklultu  Einschliessung.  Umfas- 
s  ung.  sil-hdt  hirri  (Einfriediguugspflöcke) 
aus  Gold,  Silber  und  Bronze  a-na  kd:- 
hd-ti-Si-in  (diaeSinäfi  liess  ich  die  Paläste 
als  Einfassung  umschliessen  Tig.  jun.  82. 
killu  Wehklage,  Schreien,  andhu  kU- 
Ja-la  as-si-me  ich  habe  dein  Schreien  ge- 
hört (erhört)  K.  2401  Col.  H  14.  Hier- 
nach kd-hm  St»  1  Rev.  Col.  IV  5  viell. 
doch  richtig  und  nicht  in  das  synonyme 
ik-ldl-hun  zu  verbessern?  vgl.  S.  55b 
ijlckdhi). 

killa  HR  40  Nr.  2,  16:  "^""M-d-la,  als 
Erklärung  zu  "^""l-ni  is-sti-)-i  gefügt. 

I.  kililu  viell.  Erschöpfung  oder  Ver- 
heerung 0.  ä.  VR  40,  26.  31a.b:  Ü  mit 
doppeltem  übereinandergesetztem  TIR, 
dessgl.  U  .  LI .  TUR  =  hi-U-ln  bez.  //;  das 
erstere  Ideogr.  auch  =  ttrhatu.  Verhee- 
rung, elpitii  u.  a.  m.  (s.  wbatu). 

n.  kililu,  auch  kulili  ein  Vogel. 
HR  37,  lla.b.c  +  K.  4206  Rev.  8:  HU. 
SI. IS. HU =/.-/-//-/«///  sjn.kn-li-li;  61a.b.C: 
[HU  .'  S]l .  IS .  HU  =  Jd-Ii-Ii  syn.  bi-li-li. 

kulilu  Flussheuschrecke  o.  ä.  (ein 
heuschreckeuartiges  Thier).   II  R  5,  5c.  d: 

HU  .  BIR .  Tf  "^  DA  (d.  i.  ID  .DA)  = 
kn-li-lum]  das  Ideogr.  auch  durch  drib 
ndri  (s.  u.  eribu  S.  126b)  wiedergegeben. 

□"p^  II  1  sehen  lassen,  ich  machte 
ein  Ende  ihrer  Haft  und  ü-lal-lim-su-im-ü 
im-rii  liess  sie  sehen  das  Licht  Khors. 
135.  sa  bit  si-bit-ti  la  ii-kal-Ii-inu  nu-ü-ru 
hat  er  den  Gefangenen  nicht  sehen 
lassen  das  Licht?  IV  R  51,  32a.  die 
Särge  kidlainu  ''"  Sdm-sii'i  das  Sonnen- 
licht sehen  lassen  s.  u.  himahku.  den 
Temen  des  Naram-Sin  ü-hal-lhn-an-ni  ia- 
a-si  liess  er  (Samas)  mich  schauen  V  R 
64,  60  b.  ihr  göttliches  Befehlswort,  das 
sie  seit  fernen  Tagen  geredet,  eninna 
ü-kal-li-mn  niSe  arkdte  Hessen  sie  nun- 
mehr sehen  (d.  h.  seine  Erfüllung  erleben) 
die  späteren  Menschen  (die  jüngere  Ge- 
neration)   VR  6,  118.     Sin    mu-hal-lim 


Ü53 


333 


t\^^ 


ittäti  der  Zeichen  sehen  lässt  IVR  56,  IIb. 
ich  pflanzte  das  abgeschlagene  Haupt 
des  Teiunman  gegenüber  dem  Zentraltiior 
von  Nineve  auf,  aS-Su  da-na-an  A^uv  n 
IStar  niSe  Tcnl-lu-me  nikis  Icalclcad  Teumman 
damit  die  Macht  A.'s  und  I.'s  die  Leute 
sehen  lasse  das  abgeschlagene  Haupt  des 
Teumman  (dass  es  ihnen  die  Macht  A.'s 
predige,  vor  Augen  stelle)  Asurb.  Sm. 
135,  59.  as-^ii  da-na-an  Asur  niSe  1ml- 
hi{m)-mije-im-ma  x\sarh.  I  48.  ana  Icul-lum 
ta-nit-ti  Asur  um  die  Erhabenheit  Asurs 
zu  zeigen,  vor  Augen  zu  stellen  V  E  8,  8. 
45  Col.  IV  60:  tu-lcal-lam. 

III  1  dass.  Asur  und  Istar  ü-sak-U- 
niu-in-ni  si-i-su-un  Hessen  mich  ihr  (der 
Cedern)  Aufwachsen  sehen  d.  h.  sie  zeig- 
ten mir  den  Ort  ihres  Aufwachsens  Sanh. 
Kuj.  4,  12;  Lay.  40,  42.  der  Mondgott 
mu-§ah-Um  sa-ad-di  (s.  U,  saddu)  Sarg. 
Cyl.  57.    VR  45  Col.  III  56:  tu-Sak-lam. 

taklimu     (Erzeigung,     Erweisung  ?J. 

8*1  50:  ÄM.PAT  ^■^"^T  =  PAT  'i"'^} 
=  tak-li-viu]  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  49 
durch  nin-da-hu-n  freiwilliges  Opfer  (s.  d.. 
n~D)  wiedergegeben. 

taklimtu  Weisung,  Befehl?  VR 
20,  22  a.  b :  [ID  .  ÄG .]  GA  =  tak-Um-tum ; 
das  näml.  Ideogr.  =  n-ur-tvm  und  tertnm 
(s.  S.  50  f.). 

kalmatu  Wurm,  Ungeziefer  u.  dgl. 
Ideogr.  UH.  HR  5,  24c.  d:  UH  =  hal- 
ma-tum\  Vgl.  Z.  26 d:  hd-iaa-tvm.  S**  11: 
UH  (f«-Ä7<])  = /caZ-rarH« ;  zur  Lesung  uh 
und  für  die  übrigen  an  beiden  Stellen 
genannten  Äquivalente  von  UH  s.  nldn 
Laus  (S.  7b).  HR  5,  29  ff.  cd  nennt  die 
folgenden  Arten  von  Icalmatu:  (29)  UH. 
A .  SÄ .  GA  =  kal-mat  eJc-li  (des  Feldes ), 
(30)  UH .  IS .  SAR  =  „  'jci-ri-i  (der  Baum- 
ptianzung),  (31)  UH.SE  =.  „  Se-im  (des 
Getreides),  (32)  UH  .  SE .  IS  .  NI  =  „  äa- 
inas-§aiii-iiic  (des  Sesams),  (33)  UH .  KA . 
LUM .  MA  =  „  su-lu-up-pi  (dei-  DatteU, 
(37)  UH.SAR  =  Ical-vuit  ar-ki  (des  Grü- 
nen, Laubes  etc.),  (38)  UH.KU.DA  = 
.,  Lr-mi  (des  Mehls),  (39)  UH .  KU .  BA  = 
„  ^•«-Ary-;/ (des Kleides).  UH.KA.LUM.MA 
=  hd-mat  m-Iu-up-pi  auch  VR  27,  21  g.h. 

kalümu  Junges,  Kind.  HR  80, 43c.  d: 
lii-bi-iiiii  eines  der  vielen  Synn.  von  ma-ar 
Kind.  s.  d.  Spez.  Lamm,  Lämmchen. 
.:j3  ka-la-jiut^^  Str.  IL  490,  14,  entspre- 


chend dem  LU.ARAD  (d.  1.  immeru  oder 
Su'h)  in  Z.  1.  LU  d.  i.  "'""''■  ka-bi-mu  IV. 
216,  1  vgl.  3,  W  LU.ARAD  d.- 1.  '"'""''- 
ka-lu-me-e  III.  412,  1. 

^D^2  I'^  1  P^'t-  i^^^^elme  {ikJcilmi),  Inf. 
ndcdmü  anblicken,  der  Herr  ina  uggat 
libhiSn  ik-Ji-/l-man-an-ni,  lies  ikhdmanni 
(Ideogr.  SAG.KI.BU,  EME.SAL)  IV R 
10,  ■*%9a-  [Sa  i-\iu  li-mut-tum  ez-zi-iS  ih- 
Ml-mu-Su  (die  beiden  letzten  Wörter  = 
SI.HUS-ia-oH-^-i7>-iL.LA)  VR  50,  '^'-,.,a.. 
sa  ez-zi-iS  talc-Ml-vm-Sü  (=  I.NE.HUS. 
A.ZÜ.SÜ)  Sm.  306.  Samas  ag-gi-is  lik- 
hd-me-Su  möge  ihn  zornig  anblicken  V  R 
62  Nr.  1,  29,  Bei  ina  uggat  mzat  UbhiSa 
ez-zi-is  lilc-hd-mi-sü  (Ideogr.  SAG .  BU .  I) 
IV  R  12  Rev.  ^V32)  die  (grossen)  Götter 
ez-zi-is  li-ld-el-mii'Sü  IV  R  39,  32  b,  —  lih- 
M-mii-m  1  Mich.  III  11.  IVR  38,  32  c. 
VR  56,  38  (Gott  und  König),  Ii-Jal{V.Jcdy 
inu-Sü  Tig.  VIII  75.  amehi  suätum  iläni 
rahäti  ez-zi-is  lih-lcil-mu  IHR  41  Col.  II 14. 
[i-\na  ni-hil-mi-sa  mit  ihrem  Blick  IVR 
50,10a.  HR  38, 10. 11  g.h;  VR20,40. 
41  e.  f:  SAG .  KI .  SAR  .  DA  und  SAG . 
KI.GID.DA  =  ni-kd-imi-ujü.  Rm.  2. 
III  Col.  I  24.  25,  wonach  VR  16,  40. 
41a.b  zu  ergänzen:  SI.SUH  und  SI.JL 
=  ni-Jcil-iim-[n]  (V.  n).  Vok.  Konst.:  SI. 
PÜ  .  LAL(  .  AG  .  A)   =  ni-lil-mu-n. 

TV  2  Inf.  iteliimmü  (Form  wie  itehlippa 
von  Nöbp,  vgl.  itablakkutu).  V  R  1 6,  45  c.  d : 
SAG .  DUB .  DUB = i-te-ik-Um-mu-n ;  voraus- 
geht: SAG  .  DUB  =  suruvi-inu-rn. 

n^2    gemeinsamer   St.   der  beiden   folg. 

Substt. : 

kalappatu  PI.  kalapäte  (auch  kalahiite 
geschr.)  Axt,  Beil.  ^1-su  ina  giS-rm-nn 
ka-lap-pa-ti  DIR-/««  (für  DIR  vgl.  hipü 
n£n)  IV  R  28*  Nr.  3,  4  b.  Sadu-v  ina  ka- 
Ja-ba-ti  (Var.  ka-la-pa-tc)  (parzilli)  a-kis 
ina  ak-ktd{-li)  ere^^  ak-kur  Asnrn.  II  96, 
sadü  marsu  ina  ka-la-ba-te  parzilli  a-kis 
(V.  ki-si)  ina  ak-kul{-li)  n-e-^^  a-kur  Z.  76. 

kallapu  P  i  0  n  n  i  e  r  (der  mit  der  Axt 
hantiert).  """'' kal-la-pu  in  \'erb.  mit  bit- 
hallu  Reiterei,  Reiter  s.  d.  ^'gl.  auch  u. 
Ijepil  (nsn).  Und  wohin  gehört  ka-lti- 
pn{bn)  IVR  61,  53c'?  Asarhaddon  wird 
hier  von  Istar  angeredet:  käsn  Sa  malü 
kilte,  ka-la-pu  sei  2  TU. 
kilat(t)ail  (etymologisch  möglicherweise 
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ZU  einem  St.  S,br  g:ehörig)  beiderseits, 

beide.   ^ Ihiikissc ki-Lt-Ui-an  ki-rib-sa 

jil-[ziz]  Asarh.  V  54.  nhuUäni  ki-la-at-ta-an 
die  Tliore  beiderseits,  beide  Thore  (näml. 
das  der  Mauer  Imruiv-BcJ  und  das  ent- 
sprechende des  Walles  Ximiiti-Bel)  Neb. 
V  57. 
kultaru  Zelt  s.  knSturn. 

kamtU.  III143,  8d.e:  kim-Uun  kav-tum 
,hi-s[a-a-tnm7\\  vgl.  S.  228a  (oben);  Z.  9d: 
Icam-tnm  MI.GIR  u  GAM.GIR,  Z.  10: 
h-nm-tuni  hur-ru-uv-tuii}  ^  Z.  11:  hom-tuni 
hia  eli  kam-ti.  Zur  Ermittelung  der  Bed. 
vgl.  km-tu  ("1d).  —  hvti-ti  rJyli  eine  Pflanze 
syn.  hasarraiimi  s.  d.  ^'^"'  hvm-ii  flTi  auch 
K.  5424.  K.  4417,  21. 

I.  nt-2  kamü  Prt.  ihmi  und  ikmu  Prs. 
ihimvü  Grundbed.  wohl  binden;  beachte 
unten  die  Ideogrr.  LAL,  ID.LiVL  und 
vgl.  1.  nos.  Daher  1)  gefangen  neh- 
men, in  seine  Gewalt  bekommen, 
packen.  Jca-mu-u  (Part.)  Savi(i.?-if)>ii Äsavli. 
11  44,  wofür  IHR  15  Col.  III  20:  nJ:-?nn 
(ich  nahm  gefangen),  der  und  der  Dämon 
ha-imi-n  sa  ameli  K.  246  Col.  I  8  his  (== 
DIB.BA).  .sV/,  a-Soh-ku  ik-imi-ü-Su  (==  8U- 
ne-m-DIB.BA)  VR  50,  ^'J/^Qa  (das  näml. 
Ideogr.  Z.  '^'/.^g  =  ishatuSii).  ma-mit  . . . . 
nrqjljar  mdti  i-kam-mi  (=  n<iin-7ni-in-DlB) 
K.  44  Obv.  ^*'/27.  wenn  ich  euch  räche, 
a-kam-me  ti-amni-mn  (Var.  tumtamma) 
uballaf  kämnn  Tiämat  gefangen  nehme 
(in  meine  Gewalt  bekomme)  und  euch 
das  Leben  erhalte  Weltschöpf.  II  und  III. 
ik-vn-Si-ma  naphiUxs  uhaUi  er  (Merodach) 
packte  sie  und  vernichtete  ihr  (Tiamats) 
Leben  Weltschiipf.  IV''.  103.  ik-mi-Sn-ma 
(näml.  Tiamats  Gemahl)  ibid.  Z.  120.  iS-fn, 
]hn-)ii-Si'i  ik-nm-ii  i-sa-(hi  nachdem  er  seinen 
Feind  in  seine  Gewalt  bekommen,  be- 
zwungen hatte  Z.  123.  ^fiämat  .sa  Ik- 
iim-n  die  er  in  seine  Gewalt  bekommen 
Z.  128.  lik-me  tl-amat  K.  8522  Rev.  9 
(s.  u.  IL  niD).  VR  39,  9.  lOe.f  (vgl. 
II  R  7,  46.  47c.  d):  DIB  imd  LAL  =  ka- 
mu-H.  VR20,  15  a.  b:  ID  .  LAL  =  ka- 
viiMt  (Z.  16:  -=  kf,-.^n->i).  VR  21,  64g.h: 
IR  =  hi-iiin-u  (zur  oben  citierten  Stelle 
aus  K. 8522  gehörig).  2)einschliessen, 
umschliessen  (vgl.  I.  nOD).  VR  39, 
8e.f  (vgl.  11 R  7,  45c):  BAR  =  ka-mit-ü. 
HR  30  Nr.  4  Obv.  14:  [BAR?]  =  /y/- 
iini-ii.  hahu  /c«/rtM  das  einschliessende  Thor, 


vom  Hauittthor  gesagt?  haha  ka-ma-a 
(=  KÄ.AN.AS.^A.AN)  IVR  13,  ^^^b. 
e-ina  KA  .AN.AS.A.AN  d.  i.  hahi  käme 
IVR  59  Nr.  1,  8b.  Zur  Bed.  ein-,  um- 
schliessen S.  weiter  U.  kamaUt. 

III.  VR45  Col.  III  25:  fu-kam-ma, 
viell.  hierher  gehörig. 

IV 1  gefangen  genommen  werden. 
M  ik'ka-inu-n  {==  ID  .  LAL  .  E)  |1  Xa  ik- 
ka-m-v  S.  u.   L  nOD. 

kamü  Adj.  gebunden,  gefangen. 
ilmii  A-(7-wiM-<z/wi  Weltsch.  IV.  127.  iluni  kc- 
m.n-ti  K.  8522  Obv.  13. 

kames  Adv.  dass.  angesichts  {ina 
pdn)  seiner  Feinde  ka-miS  ln-Se-fii-hi-,^v 
mögen  sie  ihn  gebunden  dasitzen  lassen 
Tig.  VIII  82  f.  die  Götter  i-mi  KI .  TA 
d.  i.  Sapal  '^"'''^nakvi-Sü'n  (zu  Füssen  seines 
Feindes)  li-Sr-Si-hn-Svlu  ka-mc^  Sarg.  Cyl. 
77;  Stier-I.  106;  Bronze-I.  60.  v-Sc-sib- 
sn-im-ti  (ich  Hess  sie  wohnen)  k(Mnr-i,i 
Asarh.  II  5. 

kamütu  n.  abstr.  von  kanur.  Zustand 
des  Gebundenseins,  Gebundenheit 
(vgl.  kasütn).  der  Hanno,  den  König  von 
Gaza,  ka-mu-us-su  (=  via  kamutiSn)  uSeriba 
'"^^ASMr  Sarg.  Cyl.  19.  Sal-lu-.m  u  ka-mu-sn 
a-aa  ali-ia  ''"  A-Sur  ub-la{-Sü)  Tig.  V  24. 

.sal-ln-sn-nn   ü  ka-mu-su-nn   ap-ht-iir 

(löste  ich)  Z.  12  f. 

kamatu  Umschliessung,  Umfas 
sungsmauer  u.  dgl.  i-na,  ka-ma-a-ti  Ba- 
bi/i  an  der  Ringmauer  von  B.  (führte  ich 
das  und  das  Gebäude  auf)  Neb.  IV  11. 
i-na  ka-iii(it  aViSu  lirtappud  1  Mich.  III  20. 
III  R  41  Col.  II  18,  s.  u.  -S-i.  ihre  Ge- 
beine schaffte  ich  heraus  aus  den  Städten 
und  attaiU  a-na  ka-ma-a-tl  warf  sie  an 
die  Ringmauer  V  R  4,  85  (vgl.  auch  u. 
nakainfii).  die  Götter  ina  ka-nia-a-ti  .•ah-sii 
lagerten  sich  an  der  Umfassung,  dem 
Gitter  (des  Himmels  Anus)  NE  XI  109. 
HR  30  Nr.  4  Rev.  10:  BAR  =  ka-ma- 
a-ti'i  (zwischen  ahdtu  und  i-li-a-tv). 

II.  mD^  (möglicherweise  mit  I.  Ti'ö'D, 
wenn  dessen  Grundbed.  „binden"  ist, 
identisch)  Stamm  der  folg.  Wörter  für 
Familie: 

kimu  (Form  wie  vivm  von  vianü) 
Familie,    ki-i-mu  syn.  ki-im-tu  s.  d. 

kimtu  (d.i.  gewiss  urspr.  kimtu)  dass. 
(in  gleichem  Gebrauche  wie  kiimu).  ka-Ia 
kiin-ti-ia  meine  ganze  F.  NE  XI  80.    Bit- 
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riduti,  woselbst  er  kim-tülu  n-rap-pi-Su  die 
F.  erweitert,  vergrössert  hatte  {iksnru 
niSütu  n  sa{l)latu)  VR  1,  29.  N.N,  a-di 
(nebst)  k'im-ti-.sii  Khors.  49;  Ann.  77,  it-ti 
l/nn-ti  {ii)  nl-.sv-ti  zer  fnt  aln-Su  Khors.  31. 
seinen  Namen,  seinen  Samen,  d-la-m  h 
IA-hii-t(i-sn  (S.  11.  rllatii  S.  71a)  IV  R  39, 
3.5b.  mure  nahmt  lihbi.sti  h  lxbii-ti-5ü  seine 
leiblichen  Kinder  und  seine  (sonstige) 
Familie  (nahm  ich  zu  Geissein)  Tig.  II 
47.  HR  29,  72-74e.f;  Sm.  2052  Col. 
II  11  —  13  nennt  ki-hn-tu  als  Syn.  von: 
(72)  ki-i-mu,  (73)  ki-ma-tu[vi),  (74)  U-i-mu. 
HR  7,  48c. d;  VR  39,  lle.f:  IM.RI.A 
=  kim{y.ki-im)-üün.  Für  IM.RI(.A)  bez. 
kim-ti^  ki-ini-tim,  ki-hn-ta  u.  ä.  in  Verb,  mit 
nisjsi'tu  u  salnti  S.  u.  lüSütu.  II R  30  Nr.  4 
Rev.  1 7 :  BAR  =  ki-mi-tn. 

kimätu  (doch  wohl  Form  wie  iSatu, 
und  vgl.  kUitu^  kisätu  von  MTIJD)  dass. 
ki-ma-tu{vfi)  syu.  ki-im-fu  s.  d. 

ka-mi-tum  in  Einer  Synonyinenreihe 
mit  .seiin.  Schuh,  Sandale  VR28,  79a; 
s.  u.  unJy»  und  vgl.  ^eiw.  Zu  I.  Tl)22 
Bed.  2  gehörig? 

kumü  1)  Pelekan.  Für  hi-nm-nlc,  (HR 
37,  55.  5  b)  syn.  atdn  näri  und  seinideogr. 
SAL.US.SA  bez.  DI  (sprich  SA) .  HU 
s.  u.  atunu.  VR  39,  7e.  f  (vgl.  II r" 7, 
44  c.  d) :  S AL  .  US  .  DI .  HU  ==  kn-vw-n ; 
hier  schliesst  die  Stellung  des  Wortes 
innerhalb  der  Wortgrnppe  kamü  etc.  die 
Lesung  tusmu  fast  sicher  aus.  er  nebst 
seinen  Helfern  schlug  inmitten  der  Ka- 
näle kl-ma  issur  ku-mi-i  sein  Königszelt 
auf  Khors.  129  (oder  ist  isswi  kvmi  zu 
lesen,  sodass  kumü  urspr.  Adj.?);  Sarg. 
Ann.  327  bietet  allerdings  ki-ma  iiv-mi-c 
Hü,  doch  wird  mir  die  Lesung  tiiSuvl 
(statt  kiimi'i]  und  tdSmi^  (d.  i.  vrme)  wegen 
VR  39  immer  unwahrscheinlicher  —  steht 
Hl-  Ann.  327  wirklich  fest?  2)  ein  an- 
derer Vogel  (viell,  auch  ein  Kropf- 
vogel?). HR  37.  49a. b.c:  NAM.BIR 
(d.  i.  issur)  MUH .  AS .  LUM  .  HU  =  nh- 
bv-im-nu  (s.  d.)  syn.  kv-mv-u. 

kimahhu  s.  n.  p. 

k  u  -  m  a h  -  u  m  (d.  i.  KU .  MAH-?m ?)  K 1  e  i  d , 
Gewand,  kii-mah-um  syn.  lu-ha-rn  (= 
hilmsii)   S.  d.;   syn.   na-aJ-ha-Si  S.  d. 

kamkammatU  e i n  m e t a  1 1  e n e r  Ge- 
genstand, etwas  Umschliesseiules  aus 
Kupfer  odei- 1  >ronze,  Ring,  F  i  n  g e r r  i  n  g. 


Für  "  «KAN .  KAN  .  MAT .  UD .  KA  .  BAR 
als  eines  der  Ideogrr.  von  halhallatum 
s.  d.;  die  a\\i  /lalhallotiiin  unmittelbar  fol- 
gende Zeile  V  R  -32,  65c  (ergänzt)  lautet : 
'-' "KAN .  KAN  .  MAT .  SÜ  .  SI  (d.  i.  kmn- 
kammat  iihdnl)  =  iiu-ku  (s.d.).  VR  27,  27 
und  28  e  lauten  diese  aus  dem  gleich- 
lautenden assvr.  Wort  gebildeten  Ideogrr. : 
'^"  KAN .  KAN .  MA .  TUM .  UD .  KA .  BAR, 
erklärt  durch  m  d.i.  kamkarmnatum  »ipan'u, 
und  ' "'  KAN .  KAN .  MA  .  TUM .  SÜ .  SI. 

77ijD  kamaki  Prt.  ikmil  zürnen.  Samas, 
der  seit  vielen  Tagen  it-ti  ""'^Akkadi  ik- 
me-lu  isbiim  kiSudsu  wider  Akkad  gezürnt, 
sich  abgewandt  hatte  V  R  60  Col.  III 13. 
Sa  ik-mi-lu  zornentbrannt  Weltschöpf.  IV. 
76.  Vgl.  HR  28,  7a:  ka-ma-Iu,  folgend 
auf  libbu  itfaiipa/j,  libbu  egug,  lihbu  iizarud. 
kimiltu  Zorn,  ki-mil-ti  ili  u  iStäri 
Svp-tl-vi  ia-[si\  lasse  den  Zorn  des  Gottes 
und  der  Göttin  vou(?)  mir  sich  lösen 
Rm.  2.  III.  Rev.  10;  vorhergeht:  ila  zinn 
Istäv  zimtuvi.  ein  Beschwörer . . .  ki-mil-ti  vi 
ip-tur  hat  den  auf  mir  liegenden  Zorn  nicht 
gelöst  IV  R  60  '  B,  Obv.  9 ;  V  R  47,  38a. 
a-Sar  ki-mil-ti  (=  SA.DIB.BA)  ili  (bez. 
iluni)  TVR 19, ' 7i  8  ^!  ^^^'^  Ideogr.  s.  u.  ziiin. 

kimmatu  l)  urspr.  wohl  ganz  allge- 
mein Umschliessung,  Einschlies- 
sung.    Daher  in  den  assyr.  Kontrakten 

der  Gebrauch  des  Ideogr.  ^^^\  {sn-hur) 
=  kim-ma-tü  (S''  359)  bei  Nennung  der 
an  ein  Haus,  Grundstück  anstossenden, 
angrenzenden  Nachbarhäuser  oder  -ge- 
biete (Nachbarn),  s.  IHR  46  (Nr.  9).  48. 
50  Nr.  3,  6-9.  10—13.  Nr.  4.  Dessgl.  der 
beliebige  Hinzutritt  ebendieses  Ideo- 
gramms zu  dem  schon  für  sich  allein  den 
Haar-  oder  AVollpelz  des  Thieres  {Savtn. 
s.  d.)  bezeichnenden  Ideogr.  SIG:  Pelz- 
Umschliessung,  Pelz -Umhüllung.  Zur 
Glosse  su-Jiur  vgl.  iSvahu  (S.  149  b).  2) 
der  Theil  der  Pflanze  oder  des  Baumes, 
aus  welchem  heraus  die  Blüthe  sich  ent- 
faltet, ein  hhw,  der  im  Beet  kein  Wasser 

getrunken,  kim-mat-sti  (Ideogr.  ^\^i^l 
ina  seri  (tr-tn  la  ihn/)  dessen  /■.  auf  dem 
Felde  keine  Blüthe  hervorgebracht  IV  R 
27,  '■'-a.  Bei  der  Dattelpalme  {(jiSinuiuini) 
heisst  dieser  Theil  kimmat  is[s)i  Holz-Z. 
S.  VR  26,  44e.  f,   dessgl.  k.'4346  Col. 

IV  68:  IS  4^(^V  Y^  >SW^  =^-'///- 
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mat  is-si  bez.  i-si.  3)  Rüstung  o.  ä.  [er 
zog  ab?|  khii-iiKit-su  c-li  I,  .sr-ri-M  seine 
Kiistung,  die  er  anhatte  NE  42,  2.  — 
Das  in  babyl.  Texten  bei  Nennung  der 
Nachbarn  (Nachbarhäuser,  Nachbarge- 
biete) übliche  US .  SA  .  DU  kann  niclit 
h-iminatu  gelesen  werden,  da  sein  babyl. 
Äquivalent  gen.  masc.  ist,  s.Str.  III.  59,  3  f. 

k u  ni  m  a ,  k  u  ra  m  u  dein  s.  u. kü  Adj.  (S.  319  b ). 

kamanu  {havumu^).  \  R  39, 14-1 7  e.  f; 
HR  7,  51— 54c.  d  (jetzt  ergänzt):  SA. 
SU.GID.DA,    SA  JlL   (d.  i,  2/3)  KA, 

SA  Jl  (d.  i.  1/3)  KA  und  SA.SÄ.KA 
=  ha-imMm ;  die  3  letzten  Ideogrr.  haben 
V  R  39  die  Glosse  s'  Y  i--',  HR?  dagegen 
die  Glosse  gi  y  t,i ,  dieses  ta  dürfte  auf 
einer  irrigen  Abschrift  des  babyl.  Ori- 
ginals beruhen.  HR  34  Nr.  3,  38:  fil-ii- 
tiiiii,  erklärt  durch  ka-via-nu. 
kamunu  (kamünu?)  ein  Gartenge- 
wächs. '"""hi-miMiu  K.4183Obv.K.4140 
Obv.  VR39,  12. 13e.f:  HR  7,  49.  50c.  d: 
UZÜ.DIR  und  Ü.TIN.TIR.SAR  =  ha- 
nin-nn. 

kumanu.  die  grosse  Palastterrasse  war 
eingefallen  a-na  Si-id-di  1  US  3  ku-ma- 
a-ni  ckli  IR  28,  30b. 

DD—  kamasu  (Inf.  noch  nicht  belegbar, 
aber  sollte  nicht  mit  kamähi,  s.  d.,  dieser 
St.  OTOD  gemeint  sein?)  Prt.  ihnis  Prs. 
ikavimis  sich  beugen,  sich  verbeugen 
(vor  jem.,  tnahar),  niederfallen  (vor 
jem.,  viahar  und  Sapal  d.  i.  zu  Füssen 
jem.'s).  die  Götter  hi-am-Rn  (Perm.)  iz- 
za-zu  vmh-ni-uS-iin  stehen  in  gebeugter 
Haltung  vor  ihm  (dem  Götterkönig)  Neb. 
II  62.  die  und  die  Göttin  ni(t-har-sa  kan- 
sa-at  steht  gebeugt  vor  ihr  (der  Königin 
der  Unterwelt)  NE  19,  47.  Könige,  Macht- 
haber und  Grosse  maiiar{^\)-ka  kam-su 
stehen  gebeugt  vor  dir  (o  Gilgamesch) 
Sm.  1371  Obv.  9,  mahai'-ka  ak-mis  ich 
habe  mich  vor  dir  gebeugt  (bin  vor  dir 
niedergefallen)  ibid.  Z.  13.  iKi-'i-di-iS  ak- 
inc-sa  (it-7icn  iiKi-har-Sü  feierlich  fiel  ich 
nieder  und  betete  vor  ihm  Khors.  174 f. 
alle  Einwohner  Babylons  etc.  sn-pal-Sn 
ik-mi-m  fielen  vor  ihm  nieder  (küssten 
seine  Füsse)  VR35, 18,  dk-me-is  Sa-pcd-Sa 
(näml.  vor  Istar)  Asurb.  Sm.  120,  28,  ki- 
p(d-ktin  (dc-mis  IV  R  60,  19b.  vor  (ana, 
a-na)  der  und  der  Gottheit  i-kan-mis  (sprich 


ikammis)-ina  htam.  ikahbi  fällt  er  nieder 
(oder:  verbeugt  er  sich)  und  spricht  also 

IV  R 54, 20b,  wofür  Z.  22. 24. 26. 28. 30. 42. 
44.  46.  48  b:  GAM-W(i  [=^  dc(immis-ma). 
Vgl.  noch  K.  13,  9:  während  {ki-i)  alle 
seine  Familienglieder  dc-nie-su. 

12  dass.  Inf.  kitmusu.  Sü-kin-na  kit- 
■inn-t<ti.  lit-hii-M  a  hi-lxin  ap-pi  K.  3312 
Col.  III  19. 

II  1  niederwerfen,  [in  der  Unter- 
welt] kii-wii-viu-su  urQu-n  liegen  am  Boden 
die  Kronen  NE  17,  42;  19,  37;  da  Kon- 
text verstümmelt,  ist  Übersetzung  nicht 
ganz  sicher.  VR  45  Col.  III  28:  tn-knm- 
inn-a.'!. 

II  2  niedergeworfen  werden,  zu- 
sammenbrechen, zusammenknicken  o.  ä. 
idc-tam-inis-ma  attaSab  alxücki  NE  XI  130 
(für  Z.  273  s.  u.  rnDT  I  3). 

III  2.  Bei  führte  mich  herauf,  uHc-ll 
nS-tak-iiii-ii<  sin-niS-ti  ina  i-di-ia  führte 
herauf,  liess  niederknieen(?)  mein  Weib 
an  meiner  Seite  NE  XI  180. 

kammasu  sich  lagernd,  sich  nie- 
derlassend, ansässig  (vgl.  für  den 
Bedeutungsübergang  kijm  sa  itmeli^  theils 
=  TIK.KI  .KU.GAR  theils  =  KU  0^««;-) 
DUG .  GA).  die  Unterthanen  des  Königs, 
sd  ina  ßb-bi  kain-ma-su-n-nl  die '  dort  auf- 
hältlich,  ansässig  sind  K.  506,  37  (per- 
mansivartige  I'ildung). 

kammüsu  gelagert,  niedergelas- 
sen, ansässig,  rings  um  Nineve  her 
kam-mu-m  lagern,  zelten  sie  (permansiv- 
artige  Bildung)  K.  11,  20.  er  lässt  sie 
in  seinem  Lande  Wohnung  nehmen,  ina 
l\b-bi  kam-mu-m  sie  sind  dortselbst  an- 
sässig K.  525,  31.  ina  ßb-bi  ''^JJesa  kam- 
müsu Rm.  77,  13.  (Oder  hatte  kam  auch 
den  Sylbenwerth  kam,  also  kammitsui) 
kummUSU  Adj.  HR  35,  18e.  f:  ku-nm- 
inu-sn  '^yw.  von  rrt(sic)-(^y-/>?<,  s.  d. 

FDD  (^  "?'■)  ^^^  ^  niederwerfen,  nie- 
'  der  treten  o.  ä.  Samt.  mu-Sa-ak-me-si 
(Var.  mu-Sak-mis,  Zeichen  mis^  Jak)  Id 
kanSüteSu  Asurn.  1  36,  mn-kt-ak-me-si  vial- 
ke  Id  kanStiteSa  Asurn.  Mo.  Obv.  17.  VR 
45  Col.  III  51:  tu-Sak-ma-as. 
I.  ID—  kamärii  zu  Boden  schlagen, 
niederstrecken  u.  dgl.  ki  niSe  äSib 
libbi.sini  ka-mav-Sn-na  aS-kun  ihre  Ein- 
wohner streckte  ich  nieder  (erschlug  ich) 

V  R  5,  118.   ka-mui'-Su-nu  is-ku-uu  IVR34 
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Nr.  1,  32.  38a.  8  b.  K.  118  (s.  Pinches, 
Te,vts  p.  20):  Ica-vid-i'u  syn.  tap-du-ri.  VR 
19,  52  a.  b:  [  ]  MAR.  TU  =  ha-ma-ru 
(zum  Kontext  vgl.  Ininrii). 

12  dass.  die  Kopfkrankheit  Sa  Id-ma 
zu-im-ni  mu-Si  Icit-mn-vu  (=  GAB .  BA) 
IVR22,  23/2,b. 

II 1  niederstrecken.  Sahnät  Imrn- 
de.hmn  . . .  Ihiia  rahm  In-hi-mir  die  Lei- 
clien  ihrer  Krieger  streckte  ich  gleich 
dem  Wetterer  (d.  i.  Ramman)  nieder  Tig. 
I  79.  III  25.  VR  45  Col.  III  26:  tn-l:am- 
mar  (oder  zu  II.  Tan  gehörig). 

IV 1  niedergeworfen  werden.  aSar- 
Sinni.  ann  name  ik-lcct-am-mar  ihre  Stätte 
soll  zu  einer  Ruine  niedergeworfen  wer- 
den IV  R  48,  8  b. 

kamäru  Netz  (vom  Niederwerfen, 
Überwältigen  so  benannt,  vgl.  u.  sahdpu, 
hitamu).  K.  242  Col.  I  30:  IS .  KA .  MAR 
=  ka-ma-ru,  gemäss  Z.  31  mit  IS .  PAR  . 
RU  d.  i.  giSparvH  Schlinge  u.  dgl.  (s.  d.) 
Syn.  eines  gemeinsamen  Wortes  (wel- 
chen?), ibid.  Z.  32 :  IS .  TIK .  SI .  KI .  SA 
=^  ka-ma-ru  syn.  nam-is{T)-tiim\  das  näml. 
Ideogr.  Z.  33  =  mir-di-tum.  Z.  34:  IS. 
KA  .  MAR  =  ha-iiia-ru  syn.  nam-is(?)-tu)>i 
(s.  d.).  ^ 

kamäx'is  Adv.  im  Netz.  sa-pa-riS  na- 
du-ma  ha-ma-ris  uS-hu  sie  waren  im  Netz 
imd  Sassen  im  Garn  Weltschöpf.  IV.  112. 

kimru  Niedergeschlagenheit, 
Elend  u.  dgl.  hem  /.;?</7m?«/ (statt  Sesam- 
wein) astnti  Die  pushi  u  läm-vi  IVR59 
Nr.  2,  24a.  V  R 19, 49a.  b:  [GAB?]  BA  = 
lA-im-vu ;  folgen  sihpu,  lähsu,  hamüru.  UD  . 
HI .  IN  hi-hn-ri  (=  GAR  .  GAR .  RA)  si- 
ni-pat  snluppe  ina  zahäl  rämäniSu  (misst 
er  dem  Gartenbesitzer  die  Datteln  dar) 
K.  56  Col.  III  44;  beachte,  dass  auch  VR 
19  Nr.  3,  wo  von  limru  (Z.  49)  und  aban 
suhippi  (Z.  55)  die  Rede  ist,  Zeilen  folgen 
(63  -  65  a),  die  mit  UD  .  HI .  IN  beginnen. 

kumurrü.  K.  56  Col.  III 1 1 . 1 2 :  TGAR .] 
GAR  und  [  ]  GAR  =  lu-mur-ru-y.  Zum 
Ideogr.  vgl.  Umm. 

II.  *1?;2^  II  1  strotzen  machen,  über- 
reichlich machen  o.  ä.  22  '^'^sa-sa- 
a-ti  sa  knzhu  ii  idsu  hitlupd  haltii  lala 
hum-mu-vu  (von  Pracht  und  Fülle  strotzten) 
Sanh.  Kiij.  4,  24.  ina  pale-ia  nahSa  Jah-dii. 
ina  sandte-ia  In-um-mu-rnja  he-gdl-hini  wäh- 
rend meiner  Regierung  triefte  die  Fülle, 

Delitzsch,  Assyr.  Haudwöiieibuch. 


während  meiner  Jahre  strotzte  der  Über- 
fluss  VR  1,  51. 

II  2  passivisch:  strotzen  gemacht 
werden  U.  ä.  ina  aSirtisu  lik-tani-iae-ra 
hegalln  in  seinem  Tempel  werde  der  Über- 
fluss  strotzend  gemacht  K.  1282  Rev.  13. 

III.  '^iy2  kamäru.  Einem  III.,  wold  gar 
IV.  St.  1T0D  mögen  zuzuweisen  sein  die 
Angaben  K.  49  Col. II 28:  ^^-^^Cl^^ 
DIM  =  ha-ma-rum.  K.  49  Col.  Ill  3 f.: 
GA  {s^nr)  =^  ha-ina-riim  Sa  ma-lcu-ri. 

kammaru.   K.  4335  Col.  II  57:  [IN.] 

DI .  DI  =  ha-am-via-ru ;  das  näml.  Ideogi*. 
Z.  55.  56  durch  re-e-zn  und  e-lu-ü  wieder- 
gegeben. 

kumniaru.  Icu-um-ma-rum  syn.  luhär{ri) 
za-kii->f,  s.  u.  za.M   (S.  254b). 

J^^^  kamasu  das  Knie  beugen,  sich 
verbeugen.  K.4320  Col.  II  7:  HI.GAM 
=  l'a-ma-a-Su.  S.  ZU  0'2r,  Vgl.  aber  auch 
II.   "JSD. 

kamussakku  Theil  eines  Sessels. 
K.4378  Colli  53:  IS.KA.MUS.GU.ZA 

=:  ha-miiS-Sah-ku. 

nD3  ("1,    ^?)  II 1-   VR  45  Col.  m  27: 

tu-ham-mat.     ' 
hu  ni-bu  d,  i.   ^"'^''^(KU)  ni-bu,   dessgl.   ku 


d.  i. 


*ni-ih-hu'i  s,  u.  nihu^  nibhu. 


kungU  (zu  einem  St.  ^::p  zu  stellen?) 
eine  Pflanze.  K.  4354  Col.  I  2:  '"'"ku- 
un-gu  Syn.  von  zev  ^'""  w-ba-te,  Z.  3:  ^""^ 
l-if-un-gu  syn.  ^'"" gu-i'i-ru. 

kandänu  ein  best.  Geräth  (zu  v-di-e 
gerechnet).  2  han-da-a-nu  Str.  III.  371, 
2.  4,  s.  u.  I.  huSru. 

kandalu  ein  metallener  Gegen- 
stand. VR27,35e:  -"'«KA.AN.DA.LU, 

mit  Sicherheit  ein  assyr.  Wort  landaln 
repräsentierend.  Vgl.  u.nn.prr.  den  Eigen- 
namen Kaudal(ann). 

r\y2  II  ^  1)  sorgsam  und  liebevoll 
bewahren,  in  Obhut,  Schutz  neh- 
men u.dgl.  bu-m'-Su-nuul?(-lrin-ni{Meogr. 
ZUR. ZUR. RI)  ihr  Junges  nahm  sie  (die 
Kopfkrankheit)  nicht  in  Obhut  (sie  ach- 
tete, schonte  seiner  nicht)  IVR22,  ^%4a. 
der  und  der  Gott  hat  mit  (ina)  seinen 
reinen  Händen  n-kan-ni-l-a  dicli  in  Obhut 
genommen  (=  iin-ma-ra-ni-in-T)}]Q)  25, 
"'"''^^a.  mu-u  Sa  ina  ap-si-i  ke-niS  kun- 
22 
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nu-v  (die  beiden  letzten  Wörter  =  SAL. 
ZI.NE-.'.v  DUG[.GA])  Wasser,  iu  der 
Tiefe  treusorg-saiu  bewahrt  K.  44  Obv.  *';-, 
ZI .  NE-f.v  sprich  z'nh'S  (vgl.  u.  takmtu). 
l-wi-nn-a  (Inf.,  =  SAL.DUG.GA)  «Z 
i-ilu-u'ü  Inobhutnahme  kennen  sie  nicht 
(die  bösen  Sieben)  IV ß  1  ff.  Col.  IV  i'^/jp. 
Vgl.  den  männl.  Personennamen  Ni7Ü()- 
j<a-kiiii-n(i-(i-i-r(i-iiiu  Ninib  ists,  der  lieb 
hat  in  Obhut  zu  nehmen  VR  44,  38c.  d; 
die  ideogr.  Wiedergabe  von  hnind  durch 
SAL.ZI.NE-Av  ist  grundirrig,  die  Göttin 

A .  A  wird  AN  tHL#  ges(;lirieben  als 
Göttin  .sn  J:ifr7ii-e  (doch  wohl  =  l-iame) 
TIR  57,  14a. b.  2)  sorgsam  und  liebe- 
voll zubereiten,  aus  {hia)  Gold  und 
Lasurstein  s<thiin  Sanuis  he-nis  i'i-lau-ni 
stellte  er  das  IJildniss  des  Sonnengottes 
treusorgsam  her  V  R  Gl  Col.  IV  21.  Vgl. 
u.  Pikmfii.  mit  Cedernbalken  bedeckte 
ich  sie  und  a-7i(i  knn-ni-i  n-Sa-lih  führte 
alles  mit  grösster  Sorgsamkeit  aus  (etwas 
frei  übersetzt)  Tig.  jun.  77.  —  HR  35, 
45.  46  c.  d:    SAL  .  DUG  .  GA  =  hnn-nu-7'> 

und  (al-ni-l>im.    ®  51  Col.  I  39:  ZUR 

(die  Glosse  scheint  mar  enthalten  zu 
haben)  =  hi-mi-nn-t'i,  mit  zu-it-hu  und 
iirihljutu  Eine  Gruppe  bildend. 

kunnü  sorgsam  und  liebevoll  be- 
wahrt, gehegt  und  gepflegt  o.  ä. 
Nergal  wird  md-rn  hmi-nn-u  (=  ZUR . 
ZUR .  RI)  n,(ram.  Uhhi  B,'l  genannt  IV  R 
24  Nr.  1,  '''/,^,  vgl.  17. 

taknü  sorgsame  Zubereitung, 
ausgesuchteste  Herstellung  u.  dgl. 
ind  ■j)n.isür  tal-ni-e  td-ziz-su-nu-tl  an  leckerer 
Tafel  liess  ich  sie  Platz  nehmen  (eig.  an 
Schüsseln  sorgsamer  Zubereitung)  VR 
3,  90;  vgl.  i/ta  paSSar  tn.i/lfiti  Asarh.  VI  36. 
HR  23,  28  a.  b:  pa-aS-Sur  tak-ni-r  syn. 
paSdür{ii)  .^v.-hii.s-fi'i.  \in(t\  vta-d-a-al  tah-ni-i 
v.^-iia-(il-l<i-inii  auf  wohlbcreitetem  Lager 
(will  ich  dich  ruhen  lassen)  NE  15,  36. 
ich  hielt  meinen  Einzug  im  Palast  iun 
zd-rat  tdh-ni-c  in  einem  Prachtzelt  (unter 
einem  Prachtbaldachin)  VR  10,  108.  die 
Götter  Assyriens  kehrten  heim  zu  ihrer 
Stadt  i-na  tain-fji-ä  [h\  MAR  (d.  i.  narlcaljtil) 
tdl-ni-f  Khors.  177  vgl.  Ann.  437. 

taknitu  dass.  der  dzkam  (s.  die 
,.Nachträge")  ina  tak-m-ti  hp-niS  (beide 
Wörter  =  SAL . ZI . NE-e.?  DUG.GA) 
Siüclul   ward   vollendet  iu  treusorgsamei' 


Zubereitung  IVR  25,  ^'^cjb;  zum  Ideogr. 
s.  u.  II  1.  SAL  .  DUG  .  GA  =  tak-ni-tum 
und  humü  s.  u.  II  1. 

Möglicherweise  kommen  von  ebendiesem 
St.  fiSD  in  Schutz  nehmen,  in  den  Schutz 
des  Hauses  aufnehmen  die  folg.  Wörter 
für  Magd  und  Gesinde: 

kinitu  PI.  kinäta  Magd.  Sm.  305: 
...-ri-tiim  syn.  ki-ni-tjim]  folgen  ardii  und 
(nntu,  vorausgeht  d/idfii,  si/jirtimi.  dr-di-cn 
u  ki-na-d-ti  Knechte  und  Mägde  1  Mich. 
II  4.  Ist  das  /Ideogr.  für  anttK  Magd 
(S.  77b)  als  /KIN  zu  fassen V 

kinätvi  Gesinde,  du  hast  mir  ent- 
fremdet Preund.  Genosse,  ki-na-dt-tul,;  Ge- 
sinde IVR  50,  56b. 

kinätütu  Gesindschaft.  ihriitnm 
(Pl'enndschaft)  sa.  a-ina-di/-t\d.n]  (das  <i(j 
beruht  gewiss  auf  einem  Schreibfehler) 
ki-i)d-tii-tii  sd  (hu'dü  (G.  ist  für  cwig)  Sm. 
61,  10,  sdltu  a-Sdi'  ki-nii-tii-ü  (Feindselig- 
keit ist  bei  G.)  kwsi  dkAli  asar  pdHiSnti 
ippdS.si  Z.  13;  Ideogr.  beidemal  NAM. 
GE. ME. A.As.  yr-r-Si'i,  dm-t",  d.^-fd-pi-rn, 
ki-iid-tii-f/na  Ijüiid.  Frgm.,  S.  U.  d.sfdpirn 
(S.  153  b). 
kanü,    geschr.    kfi-niMi,    in    Verb,    mit 

kisd/lii,   S.  d. 
kun-zi  Asarh.  III  23  s.  u.  X 
kunzubu  d.  i.  kuzznhn  s.  u.  I.  und  II.  373. 

kanakku  ein  Theil  der  Thür,  des 
Thor  CS  und  zwar  ein  Haupttheil,  wes^- 
halb  das  Ideogr.  (IS.)KA.NA  IVR  30  : 
■'/,,b  als  Äquivalent  von  hd-d-hi  erscheint 
anstatt ,  wie  man  erwarten  sollte , ,  von 
kdnakki;  s.  für  diese  Stelle  u.  /jcdi.  (nin). 
si-ip-pe  Si-ga-re,  hitti  '^cd-nd-ku  Neb.  III  50 
s.  ebendort.  si-ip-pu-m  Si-ga-rv-S/i.  u  '^kd- 
vd-ku-Sü  seine  (sc.  des  Tempelgemaches 
Nebos)  Schwelle,  sein  Schloss  und  sein 
/.;.  (überzog  ich  mit  Gold)  Neb.  Grot.  I  36. 
Sd  ind  '>Ä:a-mZ.-/,-/ (=  IS.KA.NA)  na-ku- 
Se-e  i-sdr-ni-m  IVR  16,  "^^/s.ja;  vorher 
sind  genannt  h(V>  fnfi,  dd/t/i,  sikkih'u,  ds- 

I  kiippdtii,  sirni.  Hiervon  höchst  wahr- 
scheinlich der  Amtsname  sa  (Sd)  kmmkkii 
(vgl.  Sd  uiiwSi,  Sa  idde,  Sa  gassi,  Sa  nani- 
zaU  n.  a.  m.),  zusammengezogen  in 

8akkanak(k)u  urspr.  wohl  Ver- 
sclüiesser,  Thürliüter,  dann  Vorsteher, 
Machthaber  o.  ä.  Ideogr.  NER.AilAD. 
Sakkaudkn  JJdhUi  nennt  sich  bez.  wird 
genannt  Asarhaddon  I  R  48  Nr.  5,  2.  6,  2. 
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VR  62  Nr.  1,  4  u.ö.  Nebukadnezar  M-ak- 
ka-na-lcu  la  a-nc-hi  Neb.  Bors.  16.  VE, 
34  Col.  I  4,  wechselnd  mit  NEß.ARAD 
la  a-ne-ha  Neb.  111.  Nebukadnezar  Sn- 
ah-ha-na-ah-lcu  it-bi-Sü  Neb.  IX  64.  rn-bi-e 
u  Salc-han-nalc-lca  Grosse  und  Machthaber 
VR35,18.  K.  2012  Rev.:  INEß-jARAD 
=  sak-Jca-nak-ku;  die  selir  irreführende 
Lesung  Oi'pekts  (in  ZK  II  302)  ^a-a;/- 
ga-nal-k(i  beruht  auf  einem  Versehen.  '^" 
IS.BIL  Mc-hamalc-hak  (=  SAG...  LA) 
irsiAha  IVRl  ff.  Col.  II  ^2/_,3.  Zumideogr. 
NJEE.ARAD  vgl.  noch  VR  13,  20 cd 
(Z.  21:  SdkkaiKikku  ali,  Z.  22:  .s\  iimmchii?). 
kanäku  siegebi,  kunukku  Siegel  s.  u.  p. 

kankallu  Subst.  K.  4170/K.  4322  Rev. 

25:  Kl  U-a-t7H-/cai)  =  M-1 11,711  d.  i.  hanhal- 
lum\  das  näml.  Ideogr.  auch  ==  ni-chi- 
f'iini,  te-ril-tiim  u.  a.  Zum  Ideogr.  vgl. 
auch  ittu  Zeit  (S.  97  a). 

I.  p2  kanänu  viell.  sich  ducken,  sich 

niederkauern,  von  Hunden  und  Men- 
schen gesagt.  K.  40  Col.  13-5:  UR.GAR, 

ÜR^  ^  BU  und  UR.GAM.GAM  = 
Ica-na-nu  Sa  UR.KU  d.  i.  kalhi  Vgl.  II  1. 
Ebenda  Z.  8-15:  (8)  SAG.SÜ.GIL,  (9) 
SAG. AG. A,  (10)  UR.AG.A,  (11)  SAG. 
IB .  81 .  AG .  A ,  (12)  LUM  (/«-««,)  LUM, 
(13)  HI.GA.GAM(?),  (14)  HI.DI.GAM, 
(15)  HI.GAM.GAM  =  Icandim  Sa  ameli; 
zu  den  letzten  3  Ideogrr.  vgl.  hamäSii  und 
ILpD.  U.ILi:Ds.auchIIR36,13-15g.h. 

II  1   vielleicht    ducken,    zu    Boden 

drücken,    sie  (die  Koptkrankheit)  

iid(y)-in  i'i-han-na-an  (==  roi-LUM  . . .)  IV R 

22,  25  a i'i\-l-an-na-an  hu-a-nu  i-sa-äv 

ibid.  23  a  (s.  u.  "iX2  niederwerfen),  üuni 
ki-ma  Icalbi  (UR .  KU)  kwi-nu-nu  ina  ka- 
tna-a-fi  ral)-sn  die  Götter  kauerten  nieder 
(duckten  sich)  wie  ein  Hund,  lagerten 
sich  an  der  Ringmauer  (dem  Himmels- 
gitter) NE  XI 109.  VR  45  Col.  VIII  44: 
tn-hm-na-an  (so  meine  Kopie,  wohl  rich- 
tiger als  tii-kan-na-pa  V  R).  kunnunu 
nicht  zu  verwechseln  mit  kummmi  (pp)! 

kinnatuSenkungjVertiefungo.dgl. 
VR  36,  36  d.  e.  f:  <C  {iu-n)  ==  ki-in-na-tum 
(vgl.   kidihttum  ~lp). 

IL  p2  kanänu.    K.  40  Col.  I  1.  2:  HI. 

GAM  und  SU  =  ka-na-nu  Sa  Sip-ri;  die 
1.  Zeile  ergänzt  durch  VR  18,  28a.  b. 


II  R  36,  13  g.  h:  [HI .]  GAM  =  ka-na-nu 
Sa  Sip-ri  (auf  ®  276  ist  Sip-ri  noch  er- 
halten), Eine  Gruppe  bildend  mit  (14) 
S[IR?  TIKVjGTL  =  „  Sa  .v[//7?:  und  (15) 
[  I  LUM  =  ,,  Sa  bn- . . .  Ist  die  Er- 
gänzung von  Z.  14  richtig,  so  enthält  Z.  13 
den  St.  IL  "JSS,  Z.  14  pp,  Z.  15  L  "JSD. 

I.  kannu  ein  Gefäss,  Behältniss  für 
Wasser,  AVein  u.  dgl.;  viell.  aucli  ein 
Gestell?  K.40  (von  Z.  22  an  durdi  VR 
20  Nr.  3  ergänzt!)  Col.  I  16-20:  (16) 
KA. AN. NU. UM,  (17)  KA. AN. NU. SAG. 
GÄ  (auf  dem  Kopf  getragen?),  (18)  IS. 
J5I,  (19)  IS.  DUK,  (20)  IS.DUK. GUB .BÄ 
=  „  ,  d.  i.  doch  wohl  kann  um,  Sa  vie-e; 
Z.  21-23:  (21)  IS  (.-//-.vjBI,  (22)  IS.MA, 
(23)  IS.MA.  TU  =  „  [kannum)  Sa  BI 
d.i.  .dw/.  Z.  24-26:  (24  j  IS.  BAR.  I 
(das  Original  bietet  doch  nicht  etwa 
IS .  MAS .  KAN  ?),  (25 )  IS .  DUK .  GUB .  B A, 
(26)  IS .  UD  .  KA .  BAR .  GUB  .  BA  =  „ 
(kamunn)  Sa  maS-ti-i.  Beachte  die  Gleich- 
heit der  Ideogrr.  Z.  20  und  25  sowie 
den  Gebrauch  von  IS.MA  ( sonst  =  elippu 
Schiff)  für  kannu  Gefäss;  das  letztere 
gewiss  das  Ursprünglichere,  das  Schiff 
IS.MA  geschrieben  als  „Gefäss"  (vgl. 
•»DX,^  "^bs).  Ein  ka7inu  diente  ferner  für 
NI.SUR,  für  Getreide  und /»W« ;  s.  ebenda 

Z.  27-31:    (27)  <^  GUB.BA,    (28) 

K^  NI.GUL,  (29)  <^  NI.SUR,  (30) 

<4^  NI.SUR. RA,  (31)  <^  NI  (^«-«^) 
GAB  =   „   (kannum)  Sa  NI.SUR;    zum 

Ideogr,  <t^  vgl.  titunu.  Z.  32-35: 
(32)  SE(^«-«rV.«;)GAR,  (33)  GU.GAR, 

(34)  GU  I^,  (35)  GU.SÜ.KÄT  =  „ 
[kannuni)  Sa  Se-im.  Für  kannum  Sa  pi-ir-il 
Z.  36-39  s.  u.  phiu.  VR  42,  6-8 a.b: 
DUK.KI.SE.GA,  DUK. NI.SUR,  DUK. 

GUB  .  BA  =  kan-[nu ],  gemäss  K.  40 

zu  ergänzen. 

IL  kannu.  K.  242  Col.  I  28:  IS.  GAM. 
SA .  KAK  =  kaii{%ic,)-nu  syn.  ku  kib-lum 
(zwischen  näbaru,  nabartu  S.  10a  und 
nahbalit).    VR  15,  55.  56d:  ka)i-7iu,  „  na- 

■'du-u  (legen,  anlegen);  folgt  /.«-?/.  Z.  50. 
51  d:  kan-nu  Sa  e-riS-ti,  .,  Sil  /ja-riS-ti. 
Viell.  ist  nach  einer  dieser  beiden  Zeilen 
K.  40  Col.  I  47  (AL-*  81,  oberste  Zeile 
links)  zu  ergänzen;  der  Zusammenluuig 
von  K.  40  würde  für  kannu  mit  Be- 
22* 
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stiramtbeit  auf  anlautendes  /.•  (oder  /.•), 
nicht  //  führen  (s.  u.  I.  hinmi). 
kanünu  Subst.  selbigen  Ort  in  seiner 
Gesamtheit  i-na  li/nidti  l-i-ina  IrMiii-ni  aS- 
juMil-  füllte  (schüttete)  ich  mit  Ziegeln 
auf  wie  ?  Tig.  VII 80;  die  Stelle  erinnert 
an  Lay.  33,  IG:  fli  plli  dainii  tiin-}Jii-h)-.su 
l-i-nui  .sl-pik  .^adi-i  zak-ri  a.s-pu-tiJi.  Beachte 
auch  K.  620,  10:  1>H  ise  Sd  Ica-mi-ni par- 
zlUi  das  (im  Palast  der  Stadt  Assur  be- 
tindlicbe)  Holzhaus  mit(V)  Eisen-/,-. 

kinünu  Kohlenbecken.  82,  8-16,  1 
Col.  IV  24.  25:  KI.NE(„/-r  und  .„.„„-„i) 
=  ki-nu-mi.  VR  42,  25.  26a. b:  KI. NE 
=  hi-mi-iin.  KI .  NE  .  DU  .  DU  =  umt-tal- 
li-ku  (bewegliches  Kohlenbecken);  folgt 
tinürii.  attapah  iSäta  Iciinma  (KI .  NE) 
aftapah  ich  habe  ein  Feuer  angefacht, 
ein  Kohlenbecken  angefacht  IV  ß  8,  52  b 
vgl.  2.  5  a.  Gemäss  Str.  V.  126  diente  ein 
l-i-im-mi  (Z.  4)  auch  als  Räucherbecken. 

kuninu,  kuninnu  PI.  lumnäti,  hmm- 
näti.  80,  11—12,  9  Rev. :  I^^  =  hMÜn-mi 
Sa  Jeane  (Gl).   K.  4583  Rev.  17.  19:  Gl. 

ZUG  und  Gl  ]^  =  hi-ni-nu  Sa  [Icane]; 

zum  ersteren  Ideogr.  s.  u.  appam  (S.115a). 

ki-ina    Sa-pat    hi-ni-ni    Höllenf.   Obv.  30. 

K.  242  Col.  IV  8 :  Gl .  SA .  BI .  SUR  .  RA 

==  ha-an   ku-ni-na-a-ti.    Neubabyl.  Lond. 

Frgm.:    Gl. SA.  SUR. RA  und  Gl.  SA. 

BI .  SUR  .  RA  =  ka-mi-ü  ku-nin-na-a-tü. 
KAN.NUN  (bez.  HE.  NUN)  s.  u.  nuhSu; 

lcan{he)-imn-na-ku  S.  U.  safiäku  (sasii). 
ki-na-sa  in  dem  Vogelnamen  tnhallas  ki- 

na-sa  s.  u.  fi'bD  Und  vgl.  länazu. 

r|J3  Stamm  der  beiden  folg.  Subst.: 
'  kappu  (=  kaiipu)  Flügel  des  Vogels 
(gleichbed.  mit  ijappu  und aijappu).  Ideogr., 
wie  bei  gappn  (s.  d.),  PA.  niddis  hap-pe- 
Si'/  'n  (sc.  des  Adlers)  ab-re-Sn  u  [siMip\-ra-Sü 
K.  2527  (Rev.)  27;  K.  1547  Obv.  7.  na-as 
kap-pe  s.  bei  ersterem  Wort,  kap-pi,  Var. 
zu  gajy-pi  (Höllenf.  Obv.  10),  NE  17,  39. 
19,  34.  kap-pi  issuri  (HU)  IHR  52,  32a. 
VR30,  64e.  f:  «^''« ZA. TU. PA. HU  (bez. 
MUSEN).  NA  =  {/nddhi,  s.d.)  Sa  kap-pi 
if!-su-ri.  «'^-«  ZA .  TU .  P A  .  H U .  NA ,  den 
Steinnamen  ahan  is-su-ri  (s.  issiirii)  er- 
klärend HR  40  Nr.' 2,  17. 

kippäti  PI.  die  P^nden  d.  i.  äusser- 
sten  Grenzpunkte  (des  Himmels  und  der 
Erde),  vgl.  ynsn  niB23  Jes.  11,  12  u.  ö. 


Ninib  Sa  kip-pat  (V.  pa-ai)  Sa/nc-r  irsi-tim 
ka-tuS-Sü  pak-dn  Asurn.  I  5 f.  Istar,  die 
gleich  Samas,  ihrem  Zwillingsbruder, 
kip-pa-at  Sajue-e  irsi-tim  vüthuriS  Ui-lji-da 
(s.  U.  lln)  HR  ßß  Nr.  1,  3.  at-ta-ma  nn- 
nr-Sti-nn  Sa  kip-pat  (=  SAG.KUL)  Savir-c 
(=  AN .  NA)  ru-kn-t't-tiim  du  (o  Samas) 
bist  das  Licht  der  Enden  der  fernen 
Himmel  IV  R  19,  •''/.via;  SAG.KUL 
sonst  =  .vikkuri/  Riegel  (s.  d.)  —  Ein 
anderes  kippatn  s.  u.  CjSD. 

kunurü  in  inmi  ku-7i)M'ii.-?'ijn  gestern 
syn.  fi-ma-Ii,  s.  u.  itimdli  (S.  158  a)  und 
beachte  das  ebendort  als  Ideogr.  für  ti- 
ma-li  aufgeführte  UD .  KU .  NU  .k .  RI .  A. 

2i?J3  kanasu  Prt.  ikmiS  Imp.  knmiS 
(s.  u.  II  2)  sich  beugen,  sich  unter- 
werfen. Für  die  GB.  „sich  beugen"  be- 
achte die  Ideogrr.  K.  40  Col.  II  19-23 
vgl.  VR  20  Nr.  3:  (19)  GAM  =  ka-na- 
\SÜ],  (20)  SÜ.GAM,  (21)  TIK.GAM, 
22)  TIK.GAR,  (23)  TIK.KI.KU.GAR 
d.  i.  den  Nacken  erdwärts  machen)  = 
kanuSu  Sa  avieli;  die  Ideogrr.  erweisen 
kandSu  als  Syn.  von  kadddu.  TIK .  KI . 
KU .  GAR  auch  =  kipü  Sa  ameli.  Vgl. 
auch  kamdfm.  ik-nu-Su  a-na  ni-ri-ia  sie 
beugten,  unterwarfen  sich  meinem  Joch 
Asurb.  Sm.  129,  103.  Sd  la  ik-nu-Su  a-na 
ni-ri-ia  Sanh.  II  59;  Kuj.  1,  20.  Sanh. 
III  12.  ik-nu-Sa  a-na  mri  (V.  Jii-ri)-ia 
VR  3,  16;  Asurb.  Sra.96,  91.  die  Städte 
die  sich  a-na  Sepi(ßEB.")-ia  arhiS  la  ik- 
nu-Su  Sanh.  II  6 7  f.  ik-nu-Süju  (3.  PI.)  Se- 
pu-üju-a  Sanh.  II  4  3  f.  alle  Feinde  lik- 
vilu-Sti  a-na  Se-{c-)pi-ia  VR  65  Col.  II  45 
{ni  ein  Schreibfehler?).  Seni,  der  a-na 
'^"ASur  hi{-a)  ka-an-Sü  (Perm.)  Tig.  V  23. 
die  und  die  l<i{-a)  ka-ni-Sut  (V.  Sii-ut) 
'^"A-Sur  Tig.  IV  8  (wohl  Part.).  Inf.  ka- 
na-{a-)Sd  Tig.  III  74,  ka-na-Sd  IV  51.  — 
Noch  beachte  K.  40  Col.  II 24-  26  -\-  VR 
20  Nr.  3:  GI.KAK.A,  GI.KAK.KAK.A 

und A  =  kandSu  Sa  KI .  KU  .  x\B. 

I  2  dass.  die  Götter  aS-riS  ik-tan-Su-uS 
{=  ha-an-Gk'K  bez.  GÜR .  RU  .  US)  beug- 
ten sich  demüthig  vor  ihm  K.  133  Rev. 
-^/.(O-  welche  la  kit-nu-Su  (Perm.)  a-ud 
ni-i-ri  sich  noch  keinem  Joche  gebeugt 
hatten  Sanh.  111  70,  welcher  la  kit-nu-Su 
a-?ia  ni-i-ri  K.  2675  Rev.  29,  welche  nltu 
ulla  a-na  Sarrdni  ahea  la  kif-nu-Su  ü  Sanh. 
I  66;  Bell.  20. 
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II  1  beugen,  unterwerfen.  Mar- 
duks  Joch  zu  ziehen,  In  n-ht-cm-iS  ki- 
Sd-davi  beugte  ich  den  Nacken  Neb. 
Grot.  I  12,  ihr  Joch  zu  ziehen,  ka-nn- 
nu-Sü  (Perm.)  kl-md-su  war  sein  Nacken 
gebeugt  V  R  63,  14  a.  die  und  die  il-lca- 
(i/i-ni-,s<(  (3.  Prt.)  a-nase-pi-Sü  VR35, 13. 
die  weiten  Völker,  die  zu  beherrschen 
Marduk  mich  belehnt  hatte,  a-na  Buhilam 
ü-ka-an-ni-iS  machte  icli  Babel  uuterthan 
(die  Abgabe  der  Länder,  Berge  und 
Meere  empfing  ich  in  ihm)  Neb.  Grot. 
III  20;  folgt:  in  Babels  ewigen  Schatten 
versammelte  ich  freundlich  alle  Nationen. 
misreteSwm  n-ki-ni-iS  (l.  ,Sg.)  Tig.  I  54. 

II  2  passiv,  meinen  Königspalast 
aSar  ka-at-ru-thii  uk-ta-an-na-Sü  woselbst 
die  Besiegten  (?)  huldigen  müssen,  zu 
Kreuze  kriechen  (eig.  zur  Unterwerfung 
gebracht  werden)  Neb.  Grot.  III  30;  be- 
achte für  diese  Stelle  den  Gottesnamen 
IHR  66  Obv.  28a:  '^" Ku-nu-us-hat-rn. 

III  1  sich  beugen  machen,  unter- 
werfen. Prt.  uSakniS^  use]ikniS.  a-na  ni- 
ri  he-lu-ti-ia  t'i-sak-ni-su-nu-ti  (unterwarf  ich 
sie)  Sanh.  II  33;  Bell.  33;  Kuj.  1,  17 
(a-na  ni-ri-ia).  a-na  ntvi-ia.  ?'/-Sak-ni-[is-) 
sii-nu-ti  VR  2,  55.  die  und  die  ü-Sik-niS 
(V.  ah-Sud)  Tig.  II  90.  Fürsten  etc.  a-na 
se-pi-m  ii-Se-ik-ni-yu]  unterwarfen  die 
Götter  seinem  Fuss  IV  R  39,  12  a.  die 
und  die  a-na  NER'^^  d.  i.  Sepe-ia  ü-Stk- 
ni-U  (V.  nib)  Tig.  V  32,  das  Land  a-na 
Sepe-ia  ü-Se-ik-ni-iS  VI  3 7 f.,  der  alle  ihre 
Länder  a-na  (ana)  NER^^''  (d.  i.  sepe)-dii 
7(-^ik.-ni[S)-sa  Asurn.  I  23,  der  alle  Län- 
der a-na  aV/i/(NER-)-6^?<  ü-Sik-ni-Sn  Salm. 
Ob.  18;  Mo.  Obv.  11:  ü-sak-ni-su,  die  und 
die  Länder  ana  Scpi{^YiR^)-ia  ü-Sik-nis 
I  R  35  Nr.  1,  13  f.,  U.  ö.  arddni  ddgil 
pdnia  Sd  tu-Sak-ni-Sa  a-na  Sepi(N¥iR^-ia 
Asurb.  Sm.  291 ,  e.  meine  Hasser  a-na 
sepei^'E'R^^yia  hi-ü-§ik-ni-k'i  mögen  sie 
meinen  Füssen  unterwerfen  Tig.  VIII  33. 
die  Fürsten  der  Himmelsgegenden  Se-pu- 
n-a  ü-Sak-niS  unterwarf  ich  meinem  Fuss 
Sanh.  Baw.  4,  die  und  die  n-Sak-niS  Se- 
pu-n,u-a  Sanh.  1 15;  Kuj.  1,  3.  die  dortigen 
Einwohner  traten  sie  nieder  [ikbnsu)  und 
n-sak-nis-su  Sepu  (NER  ^)-nS-äu-un  unter- 
warfen sie  sich  Asarh.  IV  36-  mii-Sik-niS 
(V.  ni-is)  la-a  ma-gi-ve  Tig.  II  87,  mu-.sik- 
ni-Sü  giviiv  altüte  VII  43,  Ninib  inu-mk- 
niS  la   ma-gi-re  Asurn.  I  8.    Sargon   mn- 


küc-niS  '""^La-n-da  Lay.  33,  8.  S.  auch  u. 
kanhi  und  vgl.  u.  nn.  prr.  den  Eigen- 
namen Mu-sik-niS.  »nk-nu-uS  (Inf.)  nakirc 
Tig.  VIII  40,  Suk-nu-uS  "'"* Ma-da-a-a 
Kliors.  65,  die  Feinde(?)  Asurs  a-na  pc-U 
u  Suk-nu-Se  Salm.  Mo.  Obv.  14.  mutdte  . . . 
ana  pe-li  Suk-nn-Se  u  sa-pa-vi  Asurn.  I  42. 
Pferde  dem  Joch  unterwerfen  bed.  s.  v.  a. 
sie  zu  Wagenpferden  machen,  sie  ein- 
fahren. a§-Sü  murniskea  Suk-nu-Se  a-na 
ni-i-ri  Sanh.  Konst.  Q&,  ana  ....  nasmade 
f<ise  pare  Suk-nu-Se  a-na  ni-ri  Sanh.  VI  59. 
kassatu  (aus  kanSatu)  Beugung, 
Verbeugung  o.  ä.  K.  40  Col.  II  27: 
GAM  .  MA  =  kaS-Sa-tum.    Vgl.  kiddatu. 

kansu  Adj.,  PI.  kanSüte^  unterwür- 
fig, ardu  kan-Sv.  Khors.  36.  70,  ardi 
kan-Se  (Gen.)  Z.  117,  s'i-ir  X  la  kan-Se 
Sanh.  IV  3.  die  und  die  Stämme  la  kan- 
Sv'u-ü-ti  Sanh.  I  47;  Bell.  15:  la  kan-Su. 
der  König  mu-Sa-ak-ni-eS  la-a  han-Sü-te-Su 
Asurn.  III  115,  mu-Sak-ni-eS{y .  niS)  la-a 
kan-Sü-te-Sn  I  14,  mnSakmes{{)  la-a  kan- 
Sü-te-Su  I  36,  Vgl.  Mo.  Obv.  18:  malke  la 
kan-St'i-te-Su. 

kansis  Adv.  dass.  pal-M-iS  kan-SiS 
VRIO,  49. 

kunsu.  K.  40  Col.  II  31.  32:  SIG .  SU. 
KÄT .  GIL .  AG .  A  und  SIG .  BAR .  TAB  = 
kun-Sn  Sa  SIG  (d,  i.  Sipdti  oder  auch  Sartt). 

kunäsu.  K.  40  Col.  II  28-30:  AS  («-4, 
AS.IM.GA.GA.A.AN  und  AS.PAR. 
RA.A.AN  =  ku-na-Si'i. 

kanäsü  m.  und  kanäsuttu  ein  Gar- 
tengewächs. K.  40  Col.  II  34:  GAN. 
ZI .  SAR  =  ka-)ia-Su-ü.  ka-na-Si'i-ut-tum 
SAR  Gartentaf.  Col.  IV  2.  ''""ka-na-Sü-u, 
zer  '"""■  „  Lond.  Frgm.  '"""  ka-na-Sii-u 
(nächste  Zeile:  Vk^^-Su  TUR^^  SAL^^, 
vgl.  aru  S.  124b)  K.  267  Col.  IV  43. 

kasi  in  kasi  siri  (Schlangen-/.'.)  eine 
Pflanze.  K.  4354  Col.  VI  25:  '"'"ka-,"! 
si)'i  Syn.  von  ^""' Sa-mi  ra-pa-di.  Vgl.  ^""' 
inhii  kasi  siri  Syn.  von  ^'^"'  kulkuUdnu  (s.  d.). 

kisat  in  kirnt  siri  (Schlangen-Z'.)  eine 
Pflanze,  '"^'"ki-sa-at  siri  Syn.  von  '"'" 
hdknldnu  und  VOn  '^'""  zev  kulkulldnii, 
dessgl.  '^"'"zer  ki-sa-nt  siri  Syn.  von  ^■""  :er 
kulkvllAnn  S.   U.   kidkul/dnu. 

kusa  in  ktisa  fämti  bez.  Ulme 
(Meer-Ä.)  eine  Pflanze.  K.  4418,  5.  6, 
dessgl.  K.  4354  Col.  VI  18.  19:  ^•""ku-sa 
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tamti  (A.AB.BA)  bez.  ia-a-me  syn.  ^'"" 
imü  foder  lalkah?)  tnm-tim. 

I.  mC—  kasü  binden  i.  S.  v.  gefangen 
nehmen,  das  Netz  (sa-pn-m)  des  Gottes 
Ni-sii-ha  liL-su-äii  nehme  ihn  gefangen 
(Ideogr.SAR)  IVR  16,  -^'-^o^,  die  grossen 
Götter  li-ih-s)i-Su  (Ideogr.  SA  .  KAK) 
Z.  3-/38  a-  V  R  20,  16a.  b:  TD  .  LAL  = 
la-su-u  (Z.  15:  ^=hi-mii-ii).  Die  Bed.  ein- 
sch Hessen  dürfte  den  SubsttJ/.««,  l-isittu 
(s.  unten)  zu  Grunde  liegen  (vgl.  hamdtu 
von  nüD,  und  asurru  von  "IDS?). 

II  1  fest  binden,  in  Banden 
schlagen,  ed-li  ti  (ir-da-ta  ü-lcds-su-ii 
(3.  PI.  Prs.,  Ideogr.  LAD  IVR  19,  i3/j_,a. 
M  ma-init  7i-Jcäs-su-Su  (Ideogr.  KU.LAL), 
wen  ein  ....-Im-u  (i'uhn?)  zl-Jcds-su-m 
(Ideogr.  SA. SAR)  VR  50,  e^'eg.  "^^^a. 
attc  sa  lu-7:a-si-iu-ni  I V  R  50, 53  b.  wer  Stolz 
einherschreitet,  7ni(-lds-.<!i-i.'>-sH  ana-hn  (= 
muhassit-su,  =  KI .  A .  DIB .  DIB .  BI,  EÄIE. 
SAL)  K.  257  Rev.  ^^;',o.  ana  sabti  sabat- 
suma  a-na  iM-si-i  Jcn-si-Sn-ma  (Imp.)  ilcbü 
(hatergesprochen,befohlen?)IVR51,33a. 

II  2  in  Banden  geschlagen,  ge- 
bunden sein  oder  werden.  i-di-§u-nu 
nk-tas-sa-ma  (=  LAL  .  E)  miissü  Sal-mat- 
su-un  IVR  20,  Nr.  1,  % 

IV  1  passiv,  a-lni-lap  unnubi  Sa  ilc- 
Ica-nm-ii  [=  ID.LAL.E)  a-hu-lap  uSsnbi 
Sa  ik-ha-su-[u\  (=  ID.  LAL ^E)  IVR  30 
Nr.  2,  36/3^f.a. 

kasü  Adj.  gebunden,  gefangen. 
k(irsa-a  la  n-ram-mu-ü  hat  er  den  Gebun- 
denen nicht  gelöst?  (in  |jismus  mit:  sabUi 
Id  uiiiaS.siru)  IVR  51,  31a.  S.  auch  u. 
II  1.  0  Samas,  den  Todten  lebendig  zu 
machen,  ka-sa-a  pafd-m  (geschr.  GAB-jv/) 
Sa  Icdti-lca-ma  den  Gebundenen  zu  lösen 
stellt  in  deiner  Hand  Sm.  949  Obv.  6. 
hi-.'<(i-a  (=KU.LAL)  nS-Sn-ru  (s.  u.  ■nr"'^), 
dem  Kranken  Genesung  zu  schenken  ver- 
magst du  IVR  17,  ■"^:j7a,  s.  u.  -nr'"^. 

kasütu  n.  abstr.  des  vorigen:  Zu- 
stand des  Gebundenseins,  Gebun- 
denheit (vgl.  hniiütu).  ka-mc-us-su  (s.  V.  a. 
hia  IcasütiSi/,  Ideogr.  KU.LAL)  U-taS-Si-ir 
(S.  U.  lÜ'i)  inarzmm  Uhhd  IVR  17,  ^/2b. 

kasitu  Bande,  Fessel.  'e-U-ti  lippatjr 
l-a-si-ti  U-ir-mu  (meine  B.  lockere  sich, 
falle)  IVR  59  Nr.  2,  12b,  s.  S.  2a. 

kisü  Seite  fvom  Einschliessen  so  be- 
nannt),   grosse  Quaderschwellen  Hess  ich 


ki-su-ü-Sa  ilire,  der  Terrasse,  Seiten  um- 
schliessen  Sanh.  Rass.  80  (wofür  Bell.  52 : 
a-siir-rn-Sv)\  Lay.  39.  19:  ki-su-Si'i]  ebenso 
Lay.  62,  26.  kupferne  Schlangen,  welche 
i-na  ki-se-e  bdbdti  Esagda  ....  nanzuzü 
ka-(t-a-u(wi  immerwährend  zur  Seite  der 
Thore  von  E.   gestanden   hatten  Nerigl. 

I  21;  i-na  ki-si-e  bdbdti  Sinäti  7i.  30.  Stein- 
bilder ki-Sü-u  nSashir  liess  ich  die  Wände 
(?  der  Palastausgänge)  umschliessen  Tig. 
jun.  81;  kiSü  =  kisül  Und  gehört  hierher 
auch  (als  st.  cstr.)  das  ki-is  von  ki-bir-vu 
(s.  kibirni)? 

kisittu  1)  Bande,  Fessel,  ki-sii-tn 
/jab-ht-tii  hi-ti-tü  lipSiirüniSii  (die  Bande, 
die  Schlechtigkeit,  die  Sünde  möge  lösen) 
ma-mit  ni-iS-Su  zikir  ildni  rnbüti  IVR  57,  9b. 
2)  EinSchliessung.  HR  23,40.  41  e.f: 
ki-si-it-twn  Syn.  von  ar-ma-hn  und  ap-pa- 
hu-nm  (s.  diese  Wörter).  —  Aus  praktischen 
Gründen  sei  hier  gleich  mit  angeschlossen 
kisittu  Zukunft,  Ewigkeit.  V  R  21, 
14a.b:  UL.KAK.A  =  ki-sit-tn;  folgen 
in  der  näml.  Wortgruppe  arkdtn  und 
dirkatu.  Zur  Lesung  sit  beachte  K.  4874: 
ki-si-it-ti  (=  UD.  UL.KAK.A)  m-a-ti. 
Auch  II  R  30  Nr.  4.  Rev.  18  mag  in  der 
Gleichung :  BAR  ^=  ki-si-it-tn  dieses  Wort 
für  Ewigkeit  gemeint  sein,  vgl.  ibid. 
Z.  3.5.8:  BAR  =  r^7-A-rt^?<,  ahrdta  und  sdtn. 

kuseu  Kopf  binde?  (oder  Kopfbe- 
deckung und  zu  IL  ilDD  zu  stellen?).  W. 
28,  25g. h:  ku-se-n  syn.  kii-td)-Sü,  s.d.  Ein 
anderes  Syn.  ist  basihn,  s.  u.  bM. 

IL  nD3  1)  decken,  bedecken.  Prt. 
iksi.  untenhin  Rohr,  obendarauf  Asphalt 
mit  grossen  Quadern  dtui-niMiiS  <dc-si 
(deckte  ich)  Lay.  38,  16.  2)  sich  ver- 
stecken. Prt.  iksit.  '^" Zu  ippariSinn  Sadü 
(V.  Sa-dic)-ut<-su  ik-su  ZU  flog  davon  und 
verbarg  sich  in  seinem  . . .  K.  3454  Col. 

II  22.  49. 

12  bedecken,  ik-ta-su-v  via-lu-ii  pa- 
gar-Su  bedeckt  haben  Beulen  (?)  seinen 
Leib  NE  XI  227. 

II  2  jem.  decken,  ihm  als  Versteck 
dienen?  uk-ta-as-d-ka  ri-[nm  . . .]  ein 
Wildochs  soll  dir  zum  Versteck  dienen 
K.  2527  (Obv.)  17.   Unsicher. 

kusitu  Gewand,  vor  allem  Frauen- 
gewand. (i-di-Ia-mi  Sa  ku-d-tum  der  und 
der  Göttin  Str.  IL  751,  3.  ku-si-tum  Sa 
'"■'''} Aavi  (für  den  Monat  Ijjar)  938,  2. 
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Wechselt  in  den  Kontrakten,  wie  es 
scheint,  mit  KU.SA.IB.LAL  794,  4 
(gewiss  eine  iulmStiim,  s.  Z.  6).  Sonst 
s.  VR  14,  37c.d:  KU.BAR.LU  =  hi-si- 
tiimi  (folgend  auf  su-ba-a-tum) ;  folgen 
Z.  38— 45  verscliiedene  Arten  einer  kusUu, 
U.  a.   sdjntHin,  habitinn   (s.  d.). 

kisitu.  U-t^i-tu  '^e-n-7ii  eine  Ä-.  von  Cedern- 
liülz  (ein  Tributgegenstand)  Asurn.  I  87. 

kuSSÜ  (vgl.  hebr.XBS)  f.  Stuhl,  Thron. 
Hauptideogr.  IS .  GU .  ZA  (dieses  ist  bei 
der  Umschrift  JcnssiV^  stets  gemeint),  da- 
neben auch  IS.AS.TI/TE.  K.  4378  Col. 
I  65:  IS.GÄL,  Z.  66a:  IS .  KU .  GAR, 
66b:  IS.AS.TE,  67:  IS.GÜ.ZA  =  b^- 
us-su-ü;  folgt  Z.  68:  IS.(31U.ZA..SI.BIR. 
GA  =  da-im-ih-tum  (sc.  Jcussü),  Z.  70:  IS. 
GU.ZA.SAR.bA=Ä'M-»s-s/ Sa7--\ri].  hisk 
(hisse  sarrüti  oder  helüti),  wenn  IS .  GU .  ZA 
geschrieben,  in  Verb,  mit  asabir  (auch 
12),  diiJiibif  s.u.  ilül.    als  ich  bui  IS. As. 

TI(Var.  IS.GU.ZA)  s-arru  {<^)-ti  rabi-is 
ü-si-bu  Asurn.  I  44,  vgl.  Salm.  Mo.  Obv. 
15  (ü-de-bu).  likiin  kussü-a  VR  66  Col. 
Col.  II  13.  HR  23,  71-73C.  d.  l-3a.b 
nennt  hu-iis-su-u  als  Syn.  von:  (71)  Si'i- 
tib-tum,  (72)  inu-Sa-bu  (sie),  (73)  cßs-gal-hi 
(sie),  (1)  du-nv  ga-üd(? ruY)-  [1  Zeichen], 
(2)  KU  za-mar  (sie),  (3)  KI  iä-tin%IjL  Für 
die  sich  hier  anschliessenden  Namen  ver- 
schiedener Arten  von  Stühlen:  Jcussü  ni- 
me-di  bez.  sirde^  harrdni,  sapütum  S.  U.  den 
zweiten  Wörtern,  amarti  Sa  hisse  s.  u. 
<nnavUi  (III.  TDi?),  isid  hisse  (in  „Bilin- 
guen"  =  IS.AS.TE)  s.u.  isdu. 

kisikku  m.,  PL  Idsikke,  viell.  Kammer, 
Wohnraum  u.  dgl.  ki-si-ihlce-lä  (Ideogr. 
KI.SE.GA,  EME.SAL)  eZ-fZw-]^?  nl-te-'i 
deine  (Istars)  reinen  Wohnräume  (?)  hat  er 
(der  Feind)  besudelt;  folgt:  cma  aS-vi-ki 
^'/-[//?|  kibsi  iStakan,  Subatki  etc.  IV  R  19 
Nr.  3  Obv.  Vgl.  den  babyl.  Stadtnamen 
Ki-i<ik'"'.  Auf  eine  Bed.  Behältniss,  Ge- 
fäss  würde  VR  42,  5.  6a. b  schliessen 
lassen:  DUK. KI.SE.GA  (vgl.  u.  I.  hminu). 

kisukku  (oder  *■?  wenn  mit  s  zu  lesen, 
dann  violl.  verwandt  mit  kisikku  und  mit 
diesem  zu  einem  St.  "JCS  gehörig,  dessen 
Fiel  vorliegen  würde  VR  45  Col.  IV  54: 
in-kas-sak;  andernfalls  könnte  tii-kds-Snk 
gelesen  und  kisukku  zu  einem  solchen 
St.  7103  gestellt  werden)  Gefängniss. 


a-7ia  ki-suk-ki-ia  i-tu-ra  bi-r-tu  zum  Ge- 
fängniss ist  mir  das  Haus  geworden  V  R 
47,  56a,  mit  der  zugefügten  Erklärung: 
ki-suk-hi  =  ki-lum  (s.  u.  Xbo). 

kisukkis  Adv.  i  m  G  e  f  ä  n  g  n  i  s.  Seritsu 
7iasü  ka-Iu-ü  ki-sttk-kis  sie  trugen  (er- 
litten) seine  Strafe,  waren  eingesperrt 
ins  Gefängniss  Weltschöpf  IV.  114. 
kiskir(r)u  m.  Lohn,  Gehalt  (vgl. //a.s- 
pasu).  so  und  so  viel  Datteln  i/m  ki-is- 
ki-ir  malahiitu  als  Lohn  für  Schifferdienst 
Str.  II.  968,  3.  ki-is-ki-ir-7n  sa  (für  das 
11.  und  12.  Jahr)  658,  9,  ki-is-U-ir-ri 
kepütu  Z.  2.  6  Silbersekel  ma  (als)  ki-is- 
ki-ri  kl  ....  214,  14.  Id-is-ki-ru  908.  1. 
HR  30,  20g. h:  IS.KU.BI.KU.GAR'  = 
ki-is-h7'-7-um  e-lu-u.  VR  89,  65e.f:  KU[? 
SÜ?]BI.KÜ.GAR  =  ki-is-kir-rwn  e-lu-u. 

kisallu  m.  wahrsch.  Platz  {jnazza), 
gepflasterter  Platz  um  einen  Pa- 
last   oder    Tempel,    gepflasterter 

Hofraum  o.  ä.  Ideogr.  „yyM  ;  S-S^  231: 
i,^^  [ki-sai)  =  ki-sal-lu.  Das  Ideogr.  ist 
ja  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  aus  NI 
und  IS  erwachsenen  Ideogr,  für  saimm 
Ol  (s.  d.).  (uia  suSmu7^  sise  ul  Swn-du-la 
(war  nicht  g-eräumig  genug)  kd-nu-ü  ki- 
sal-lu  Sanh.  Konst.  58;  zur  Lesung  des 
Zeichens  babu.  KA  als  kd  s.  kalä  Magier, 

■  Priester  (S.  330  a).  zur  Unterbringung 
der  Mannschaften,  Pferde,  Wagen,  Waf- 
fen u.  s.  w.,  zum  Einfahren  der  Pferde 
und  Maulthiere  ki-sal-la-sa  kd-im-ü  da/mis 
(MA .  GAL)  usi-abbi  Hess  ich  seinen  (des 
Palastes)  . . .  gepflasterten  Hofraum  sehr 
gross  machen  Sanh.  VI  60;  ähnl.  Sanh. 
Konst.  67.  i-7ia  (auf)  ki-sa-al-U  /'abi-i 
Sanh.  Konst.  82.  ki-sal-la-Sa  (sc.  des  Pa- 
lastes) dannis  (MA.GAL)  v-7'ab-bi  (1.  Sg.) 
Asarh.VI  17.  UsalUt  ISttw  m«  peU  eski 
sikittam  nrabbi  den  Hofraum  des  Istar- 
tempels  stellte  ich  gross  her  mit  mäch- 
tigem Quadergestein  Lond.  Nr.  64  Z.  12, 
aita  Saiti  Belit  (\'ok.)  ki-sal  (V.  kisal)  ,<-u- 
a-tui  Ii7iimahi7'  pmmkki  Z.  15;  ähnlich 
Asurb.  Nebo-Inschr.  12  (kisal  bit  Nabu). 

'  lu-us-sui-  ki-sal-la-ka  ich  will  bewachen 
deinen  Vorhof  (o  Gott),  d.  h.  fortwährend 
dort  verweilen  IV  R  59  Nr.  2,  19b.  Vgl. 
ki<''allu/jliu. 

kisaläte  PI.  die  grosse  Terrasse  des 
neuen  Palastes,  «a  pa-an  ki-sa-la-a-te  I R 
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28,  28b  (vgl.  Z.  5b:  die  grosse  Terrasse 
^a  pa-aii  iliaiil  in  der  Richtung  nach 
Norden). 

kisalluh(h)u  ein  Beamtenname,  wört- 
lich Vorhofr einiger  o.  ä.,  Fem.  lisallx- 

hatu.  VR13,l-3a.b:  [KISAL?]  r.^^fHf 
(Sic)  und  [KISAL?]  LUH  =  ki-sal-luh- 
hu,  [/KISAL?]  LUH  =  Jci-sal-lH-/m-tn; 
folgt  Z.  4:  |PA  .  KISA]L(?)LUH  =  a-H 
l-i-sal-hi-hi  (s.  aklii  S.  56  a).    Fiir  KISAL 

s.  l-isiilhi,  für  .,^^ffff  =  dumimthu  glän- 
zend, blank,  rein  machen  und  LUH  = 
misü  waschen  (auch  paSäSu  salben)  s. 
diese  Verba. 
Kis(i)limu  Kislev,  Name  des  9.  babyl- 
assyr.  Monats.  Geschr.  ki-si-Ii-mu  (Var. 
l-i-ig-U-mi()  ©  116  Col.  I  9.  Ideogr.  '^'-"^^ 
KAN  (.  KAN .  NA).  Vgl.  auch  V  R  43,  46 
-51b.    '^'-^'KAN  VR6,  122. 

CD^  kasämu  Prt.  ikshn  zerschneiden, 
mit  seinem  eisernen  Gürteldolch  l-a^a 
. . .  ik-si-ma  Icätd  ramnniSn  zerhieben  seine 
eigenen  Hände  den  Bogen  K.  2674  Col. 
II  10  [Icätä  fehlt  bei  S.  A.  Smith,  s.  aber 
Asurb.  Sm.  146,  4);  beachte  die  zuge- 
hörige Relief-Darstellung.  S^265:  >^l^^ 
{gii-ur)  =  l-a-siMim;  s.  für  das  Ideogr.  u. 
^2p,  ni^  und  u.  III.  n"lK. 

kisimmu  ein  den  Pflanzenwuchs 
verwüstendes  Thier  niederer  Ord- 
nung.    Sl»  253:     >^<^m^ffl5    {ii:-sz.im) 

=  ki-si-ii/i-jnii.     S.  zirbähu. 

cor  kasäsu  Prt.  ihms  y'ie^W.  zerschnei- 
den, zerhauen,  auch  zermalmen  (mit 
denZähnen,  vgl.  yspX  zerkauen?  ka-sa-su 
(linke  Spalte  abgebrochen)  K.  431 4  Col.  IV. 
gegen  ihren  Hunger  assen  sie  die  Glied- 
massen (das  Fleisch)  ihrer  Söhne  und 
Töchter,  ih-su-^n  ln-vn-ns-sn  V  R  4,  45. 

II 1  viell.  zerschneiden.  tu-hU-sa-si 
buäne  (SA-?*^)  du  (o  Hexe)  zerschneidest 
die  Seimen  IV R  56,  2b.  VR  45  Col. 
IV  53:    tu-kiifi-,<i<i-(is. 

kissatu  Futter,  Viehfutter.  Oft 
in  den  Kontrakttafeln,  z.  B.:  so  und  so 
viel  bE .  BAR  d-na  hi-is-sn-tnm  hmneri 
(LU .  ARAD)  Str.  II.  732.  SE  .  BAR,  das 
im  grossen  Schatzhaus  a-na  kis-sat  . .  bis 
Ende  Ijjar  abgeliefert  worden  ist:  so 
und  so  viel  kis-scd  20  immeri  (LU.ARAD) 
ralA-tv  Sa  ümu  (täglich),  so  und  so  viel 


Icis-sat  100  hut-tin-ni-e  Sa  ü-mii,  so  und  so 
yiel  lis-sat  200  immevi,  napljav  Kl  SI . 
SE .  BAR  Jcis-sat  immeri  (Schaffutter)  bis 
Ende  Ijjar  841,  1—7,  vgl.  Z.  9:  ...  lis- 
sat  10  alpe.    Jci-is-sat  sise  357,  19  u.  s.  w. 

kas(s)ÜSU  1)  Adj.  stark  u.  dgl.    hcas- 
f!>/-fu  (ebenso  wie  —  unmittelbar  folgend 

—  7nittu)  syn.  Irirradu  s.  d.  II R  25,  42  a.  b : 
MU.TIN  =  M-s«-.«?<  (Z.39:  =  zi-lca-rum). 
2)  Subst,  ein  Vogel  (vgl.  zu  dieser 
Doppeltheit  der  Bedd.  hurühu).  II  R  37, 
15a.b.c  -i  K.  4206  Rev.  12:  SÜR.DÜ. 
HU  =  sn-nr-du-v  ^ya.  l-a-sit-sn;  64a.b.C: 
[SÜR .  DU .]  HU  =  su-/jur  (d.  i.  urydu-u 
syn.  Jca-fi>f-sN.  S.  u.  surdu.  K.  49  Col. 
ni  13:  MU.  U  .TI .  Hü  =  M-m-m  (das 
letzte  Sil  nach  den  Spuren  wahrscheinlich). 

I.  HDIJ    ^^^-    ^^^^^'P    wahrsch.    Todten- 

klage  halten  (denom.  von  Jaisdpa). 
Grundbed.  des  Stammes  viell,  bersten, 
in  Wehklage  ausbrechen  (vgl.  II.  J|OD). 
a7ia  20  KAS .BJ]  i/i-sti-pfi  JiU-sa-puja,  ana 
30  KAS .  BU  iS-ki(-)in  nu-hat-ta  je  nach 
20  Meilen  hielten  sie  Todtenklage,  je 
nach  30  Meilen  veranstalteten  sie  eine 
Todteufeier  NE  XI  269. 281  (vgl.  Hauvts 
Textausgabe). 

kispu  Todtenklage,  Todtenfeier 
u.  dgl.    die  übrigen  Bewohner  Babylons 

—  bei  dem  Stierkoloss,  bei  welchem  man 
meinen  Grossvater  Sanherib  gemordet 
hatte,  dortselbst  mordete  jetzt  ich  jene 
Leute  lebendig  hin  ina  l-i-is-pi-Su  in  der 
Form  einer  Todtenfeier  für  ihn  VR4,  72. 
ihre  Manen  liess  ich  ungebettet,  kl-is-pi 
näh  me  uzammeSuniiti  die  Todtenklage 
des  Wasserspenders  versagte  ich  ihnen 
VR  6,  76.  HR  32,  12a.  b:  [lUm  Ul\- 
is-pi  syn.  huhbulum  s.  d.  (S.  167a);  es 
folgt,  mit  gleicher  oder  verwandter  Bed., 
Z.  1 3  i'im  nii-bat-tim.  S.  auch  kispn  u.  IL ClDD. 

kusapu  dass.    S.  u.  Qal. 

IL  nOiD    (303?)-     Sihn-mu   guSüri   ha-si-ip 

(Perm.,  ist  geborsten?)  K.  620,  20.  Vgl. 
Z.  25 :  gi(Surc'-Sti  Sa  ka-sa-pii-ni  hatlca.  akasar 
(permansivartige  Bildung  von  htssapnl:). 
kispu  Riss  (Geborstensein),  E  r  d  r i  s  s  ? 
V  R  1 8 .  8  a.  b :  |  K J I  (?)  D A  R .  R A  =  ki- 
is-pu  Sa  irsitim  (das  Ideogr.  erinnert  an 
jenes  von  nigissn,  s.  d.).  mit  Z.  7:  [  ]A 
TAR  =  hi-is-pu  Sa  ameli   (gemeint  ist 
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doch  wohl  das  kL-<pit   von  I.  J|0D)  Eine 
Gruppe  bildend. 
''■'kaspu   st.  cstr.    kasrip  m.   1)    Silber 
(gleichbed.mit5r<?7j?<).  Meist  ideographisch 

geschrieben,  uäml.  ^Ul),  lies  KU. 
BABBAE,  (gemäss  der  Glosse  ku-ba-ab-bar 
S^  111),  und  zahllose  Mal  in  Verb,  mit 
GUSKIN  d.  i.  hurasv.  Gold.  Jjnräsu  l-aspu 
ü-nii-t/ijü  huräsi  hispi  Sanh.  I27f.;  Bell.  8. 
Imvdm  kaspu  Sarg.  Stier- Inschr.  100. 
Asarh.  119  u.  o.  ,'iO  Inlat  (Talente)  huräsi 
800  hilat  Icaspi  Sanh.  III  34.  kaspu  hiiräsu 
Asarh.  IV  47.  Salm.  Ob.  155.  kaspu^^ 
huräsu^^  Asurn.  I  78.  95.  96  f.  u.  o.  Lay. 
98,  I.  II.  IV.  V.  mane  kaspi ,  sikil  kasj^i 
Silbermine,  Silbersekel,  zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln.  Phonetisch  geschr. 
ziemlich  selten:  irmi  (ein  Bettgestell) 
huräsi  ka-sap  von  Gold  und  S.  Salm.  Mo. 
Rev.  13.  ihiz  ka-as-pa  hu-ra-sv  Neb.  IX 
12.  In  den  Sanheribtexten  scheint  auch 
KI .  SAG  als  Ideogr.  für  kaspu  Silber 
zu  dienen:  hölzerne  Thürflügel  mhir  KI. 
SAG  u  erü  Sanh.  Kuj.  4,  5.  Cedernbreter 
[rla-ap-pc)  Sä  KI .  SAG  lit-hu-Su  Sanh. 
Konst.  84.  Vgl.  den  Vogelnamen  KI . 
SAG.SAL.hu    Sanh.   Kuj.   4,  36.  38. 

2)  Geld.  Ideogr.  '^.  ka-sap  ekle  ali 
Msu  . . .  kaspu  ii  siparru^^  ana  belesunu 
utir  das  Geld  für  die  Äcker  jenes  Dorfes 
erstattete  ich  ihren  Besitzern  in  Silber 
und  (oder)  Bronze  (?)  Sarg.  Cyl.  51.  sä 
ka-sap  ekli  la  sibu  wer  Geld  für  den  Acker 
(Bezahlung  des  Ackers)  nicht  wollte  ibid. 
Z.  52.   si-bit  /■r^9(Zeichen  bi)-pi  Zinsen  des 

Geldes  (=  ^)  K.  46  Col.  I  39.  ka-sap 
nu-dun-ni-e-a  (meiner  Mitgift)  Str.  II.  356, 
6.  ka-sap  (sie)  la  ket-ti  unrechtmässiges 
Geld  IVE.  51,  45a.  hubuUnm  kaspi,  kasjxt 
u  hnbidlaSu  0.  ä.  (s.  u.  hubulhi)  passim  in 
den  Kontrakttafeln. 

kusipu  eine  Pflanze.  '"""  ku-si-pn 
K.  274. 

kusiptU,_nur  im  PI.  kusrpät  bislang  be- 
legbar, f.  Überrest,  Abfall  der  Speisen. 
M-kn-Ia-at  di-ka-ri  ku-si-pat  a-ka-li  sa  ina 
su-ki  na-da-a  ik-kal  in  einem  Trog  zum 
Essen  hingesetzt,  isst  er  die  auf  die 
Strasse  geworfenen  Speisenabfälle  K.2774 
Col.  VI  11. 

IDD  ^^^-  '^'■'"■"'  P''S-  ikasir  dämmen, 
sperren,    den  Fluss   von  Umlias   [i-na 


Si-\pik  eprdti  u  kanäti  ak-si-ir  dämmte 
ich  ab  mittelst  eines  Aufwurfs  von  Erde 
und  Rohren  Sarg.  Ann.  266.  ina  '""''■ 
\QWiY^-su-nu  Arantu  kvaa  (sic!)  ti-i-ri  ak- 
sir  mit  ihren  Leichen  dämmte  ich  den 
Orontes  gleich  einem  ....  Salm.  Mo. 
Rev.  101.  mu-si  bäb  zi-ni-Sa  la  i-ka-si-ir 
(folgt:  sein,  näml.  des  Palastes,  Thor 
soll  er  nicht  verschliessen,  ipähi)  IR  27 
Nr.  2,  34.  —  IR  6  Nr.  V  4  heisst  es 
von  Tiglathpileser  I:  bit  Rammän  epu- 
uS-ma  ik-si-ir  er  baute  den  Tempel  des 

Ramman  und (umgrenzte,   umhegte 

ihn?). 

kisirtu.     ki-si-ir-ta   sa   a-sa-it-te  rabi-te 

sa  bäb  Diklat (war  eingefallen  und 

wurde  istu  eli  me  nakbisa  mittelst  As- 
phalt und  Backsteinen  neu  aufgeführt) 
IR  28,  24b. 

kisurru  m.,  PI.  UsurrS  Gebiet,  ki-sur- 
re-Su-nu  ma-sn-n-ti  ihre  in  Vergessenheit 

gerathenen  Gebiete  ( stellte  ich  ihnen, 

den  einstmaligen  Besitzern,  zu)  Khors. 
136.  ki-sur-re-su-nu  ek-mu-te  (ihre  ge- 
raubten Gi)  utir  aSruSsiin  brachte  ich 
wieder  zurecht  Sarg.  Ann.  362.  ü-rap- 
pi-sa  ki-sur-re  ich  erweiterte  die  Gebiete 
(Grenzen?)  Khors.  82.  sä  Amr  . . .  ü-rap- 
pi-ki  ki-sur-ru-uS  ich  erweiterte  des  Gottes 
Asur  Gebiet  Sarg.  XIV.  13.  ki-su-ur-sü- 
vn  höchst  wahrsch.:  ihr  Gebiet  VR  35,  9. 
VR  31,  3e.  f:  ki-siir-\ru]  syn.  mi-sir. 

kusurrü  {kugurrü?)  ümschliessung, 
Gehege?  der  Dämon,  der  a-iia  (gegen) 
ku-sur-ri-e  (=  KU.SUR.RA)  Sa  ''" Ni- 
sa-ha  isarrurn  (feindlich  andrängt)  IV  R 
16, 


(= 


'  28  ^• 

KU .  SUR , 


selbigen  IMenschen  ku-sur-ra-a 
RA)  e-sir-ma  umschliesse 
mit  einem  /•.  IV  R  27,  ^';ssh.  an  der 
Mauer  sollst  du  sie  begraben,  kn-sur-ra-a 
NIGIN-.y/  (d.  i.  sollst  du  sie  umgeben, 
umschliessen)  IV  R  56,  27b. 
kusarikku  ein  später  als  Stern  an  den 
Himmel  versetztes  mythologisches 
W  e  s  e  n.  kii-sa-rik-[ki']  in  Tiämats  Waffen- 
gefolge Weltschöpf.  III.  33.  kn-sa-rih-kn, 
auf  den  Thürflügeln  des  Mardnktempels 
abgebildet  VR  33  Col.  IV  51.  HR  47, 
38  e.  f:  '^"ku-sa-rik{&ic)-kn  =  't'"t*'"*[      ]. 

S«  315:  H^<E  (<.-//-/;«)  =  hi-sa-ril,'-h(; 
das  Ideogr.,  welches  auch  Bei,  Sarm, 
kabi/f,  ditäiin  (s.  d.)  bezeichnet,  charak- 
terisiert das  betr.  Wesen  als  starkes. 
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kisittn  Zukunft,   Ewigkeit   s.  u.  I.  riDD. 

käpu  m.  Fels  (q2).  l-a-{<i-)pe  .^a  {M) 
s<iile-c  die  Felsen  des  Gebirgs  Asurn.  1 65. 
ka-a-pe  Sa  Sude-e  II  42.  Salm.  Mo.  Rev.  73. 
ein  Bildniss  meiner  Majestät  ina  ha-h'i- 
Si-na  uJ-ziz  errichtete  ich  in  ihren  (der  j 
Tigris-  und  der  Euphratquelle)  F.  Salm.  | 

Ob.  93,    wofür  Salm.  Co.  103: ina\ 

^"'^ka-d-pe  Sa  Sade-e  ab-ni. 

■)^^  kapädu  Prt.  ilcpnd  Prs.  ikappvd 
sinnen,  planen,  a-na  (auf)  Sarva-nt 
""'^Amatti  libbii-Sn  ik-pn-nd  (sann  sein  Herz) 
Khors.  33,  a-na  hl  naSe  hihi  Hhhv-Sn  ik- 
pa-ud  Z.  91.  Tag  und  Nacht  auf  {a-na) 
Bauen  der  Stadt  td:-pi(-i/d  (sann  ich,  war 
ich  bedacht)  Sarg.  Cyl.  43  vgl.  49.  ik- 
pH-ud  hb-ha-Sv-nii  a-na  cpeS  tnknutn  Sanh. 
V  7.  Teumman  Sä  ik-pu-da  hmut{)lVi'V)-tu 
VR  3.  37,  die  Leute,  welche  ik-pu-du 
limut{m]'L)-h'(  (Var.  /HUL)  Böses,  Feind- 
schaft geplant  hatten  4,  43,  welche  gegen 
{it-ti)  Asurbanpal  ik-pu-du  -^HUL  (Var. 
HVL-tu)  d.  i.  hmuttu  3,  123.  die  Leute, 
welche  ia-a-ti  ruJmpähhSu  (gegen  mich  etc.) 
ik-pu-du-u-ni  Uiwit{]^\]'L)-h\lu  4,  68.  das 
Heiligthum  ak-pn-ud  a-?ia-a/j  epu-uS  uSikhl 
plante  ich,  mühte  ich  mich,  baute,  voll- 
endete ich  Tig.  VII  96.  gleichwie  ich 
ein  glänzendes  Haus  etc.  ak-pu-du-ma  la 
a-par-ku-ma  (V.  n)  geplant  habe  unab- 
lässig VIII  19.  Istar  schlug  bei  Ann  den 
Wohnsitz  auf,  ana  San-n-ut  Samc-e  i-kap- 
pu-7id  sinnend  auf,  trachtend  nach  der 
Herrschaft  über  den  Himmel  (==IR.PAG- 
mu-un- AG)  IV  R  5,  "%o^-  Beachte  zu 
diesem  Ideogr.  VR  39,  17 cd:  IR (/«-«,-) 
PAG  =  ka-pa-du;  Z.  18:  [IR.PAjG? 
AG  .  AG  ^=  kup-pu-du.  ka-pi-du  Um-ni-e-ti 
da-hi-hu  za-Up-tl  Khors.  112.  Vgl.  auch 
VR  36,  56a.  b.  c:  <(  {hi-,i)  =  ka-pa-du. 
Ob  in  der  Sentenz  K.  2024  Rev.:  ^-ma 

ta-kap-pu-nd  ibi-ka  ku-u,  '^-ma  rd  ta-kap 
pu-ud  üu-ka  hi-a  ku-u  SO  oder  etwa  ta- 
k(d>-hii-tn  ZU  lesen  sei,  ist  unsicher;  wahr- 
scheinlicher ist  die  Lesung  tid.-appad. 

12  daSS.  a-na  sa-pan  ntdti  huhhi-ku 
niSe  .  .  .  ik-Ui-pu-ud  dr-InSi?)  I R  49  Col. 
I  22.  Hierher  wird  wohl  auch  zu  stellen 
sein  VR  55,  7:  Nebukadnezar  zikvu  Icardu 
Sa  a-na  epeS  tahdzi  kit-pu-da  e-mu-lca-Su 
dessen  Kräfte  bedacht  sind  d.  h.  der  mit 
aller  Macht  bedacht  ist  auf  Krieg. 


Hl  dass.   (doch  intensiv) [Um- 

ni?-]e-ti  t'i-kap-pi-da ,  a-na  '""'Akkade  ih- 
ta-ni  te-ki-ha  IHR  38  Nr.  2  Obv.  62.  Für 
den  Inf.  kup-pu-du  und  sein  Ideogr.  s.  u. 
Qal.  VR  45  Col.  VIII  47:  tu-kap-pad{y\Q\\. 
besser  als  tu-kap-pat,  tlBD). 

III  1  jera.  etw.  planen  macheu, 
jem.  zu  etw.  verführen  (wie  dahdhu 
III 1).  vmSadbihSu  Sa  hinut(HJJh)-hi  n-Sak- 
pi-du  a-na  IMaki  sein  Verführer,  welcher 
den  U.  zum  Bösen  verleitet  (dem  U.  das 
Böse  eingegeben)  hatte  Asurb.  Sm.  105,62. 
die  Leute,  welche  arna  SamaS-Sum-ukm  li- 
Sal'-pi-du.  opSetu  amutu  limid-tü'u  epuSu 
VR  4,  54.  45  Col.  III  50:  tu-Sak-pad. 

kapdu  sinnend,  trachtend,  nach- 
stellend, speziell  wohl  auch  Vogel- 
steller. HR  24,  56c.  d:  PAG(az-«)KAK 
=  kap-\du\  Zum  Ideogr.  PAG  vgl.  oben 
Qal  und  s.  u.  "iDi5, ,  wo  PAG  ipa-ag)  durch 
esernin  Sa  issuri  erklärt  ist.  Das  näml. 
Ideogr.  PAG  {m-")  KAK  wird  auch  für 
müdü  weise,  verständig  gebraucht,  s.  u. 
X^T.  Muss  ''"""■''PAG .  KAK  kapdu  ge- 
lesen werden,  so  bed.  dieses  Wort  sicher 
den  Vogelsteller:  s.  für  Setum  Sa  ''"'^^PAG. 
KhK  Netz  des  Vogelstellers  u.  Setu. 

kipdu  das  Sinnen,  Denken,  Pla- 
nen, t'idi  kIp-di-Si-na  ki-bi-is-si-na  na-at-ht- 
a-Ui  (siehst  du)  K.  3474  Col.  I  34. 

,"~l^^  (na:?)  kipü  sich  beugen,  sich 
niederwerfen;  viell.auch trans.:  biegen, 
beugen.  K.  40  Col.  II  37-42:  (37)  TIK. 
KI .  KU .  GAR  (d.  i.  Nacken  —  erdwärts 
—  machen,  sonst  ==  kandSu  Sa  ameli) 
=  ki-pu-u  Sa  ameü,  (38.  39)  TU.GAM 
und  TU.  Gl  =  „  d.  i.  kipü  Sa  ka-an 
dn/i-pi,  (40)  TU. TAB  =  „  Sa  kdti,  (41) 
ÖÜ .  TAB  =  „  Sa  NER  (d.  i.  viell.  Sepi), 
(42)  KU  (rf«-«r)  DUG .  GA  =  „  Sa  ameü 
(sich  niederlassen,  vom  Menschen?  vgl. 
u.  DiaD). 

kipätum  VR  39,  28 d  s.  u.  kihdtn  (MD). 

kupü  Rohr-  und  Schilfdickicht  u. 
dgl.  K.  40  Col.  II  43-46:  ÜB. IS. MI, 
GI.GIL,  GI.SU.A  und  Gl  («-4O  PA 
=  ku-jM-n;  für  GI.SU.A  s.  auch  u.  /jiSu 
(Vogelnest),  pahii  und  Sutukku.  Für  a-pe 
ku-pi-e  Sanh.  Bell.  43 ;  Rass.  70  s.  u.  abu 
S.  3  b. 

kapkapu  Adj.  stark,  sehr  stark  0.  ä. 
II  R  31  Nr.  3,  30:  kap-ka-pu  Syn.  von  pa- 
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aS-lm.  Beachte  den  altassyr.  Königsnamen 
Bel-knpkapnji,  s.  nn.  prr. 

n^]^    P^t.  ik-piip   beugen,     ki    sippi  Sa 

'"^^ASSicr  la  ak-pu-jia-a  (Frage)  K.  2401 
Col.  III  20. 

12  class.  hl  tnb  Uhhi  Id  t.uh  Sere  ik- 
ta-pti-ap  la-a-ni  hat  meine  Gestalt  nieder- 
gebeugt K.  891  Rev.  8. 

II I  Inf.  ku-np-pn-pl  VR31,  31h;  vom 
Sj'n.  nur  das  Schlusszeichen  tu  erhalten. 

IV  1.  meinen  Nacken,  welcher  ir-na-ma 
(s.  d.)  ik-kap-pu  niedergebeugt  worden 
war  ( a-ma-lis  n-hu-up)  VR  47,  16b. 

kappu  1)  Hand,  eig.  hohle  Hand  (vom 
Ausgebogen-,  Gehöhltsein  so  benannt). 
den  einen  kap-pe-su-nu  lalc-ti-Su-nu  uhat{t)ik 
hieb,  schnitt  ich  ab  Hände  und  Finger 
(den  andern  Nasen  und  Ohren)  Asurn. 
1117.  Vgl.  auch  u.  fSp.  2)  Pfanne 
(wie  hebr.  r|5).  PI.  kappe.  .'iOOO  kap-pe 
siparri  (saple  siparri  aganäte  siparri)  Asurn. 
II  122. 

kippatu  1)  ein  Theil  der  Vogel- 
schlinge, kip-pat  (=  GAM)  hu-ha-ru 
zusammen  mit  Ijat-ti  hi-ha-m  als  Bestand- 
theil  der  Vogelschlinge  genannt,  s.  u. 
huharii.  Eine  andere,  obwohl  verwandte 
Bed.  mag  kippatu  haben  IV R  22,  9b: 
. . .  BA .  AN .  GAB .  GAB  .  LAL-<?  ^?kip-pa-ti 
(=  IS .  GAM  .  MA)  Uki  nimm  den  ?  einer 
k.  und  hole  Wasser  etc.  Hiernach  sind 
auch  VR  26,  1— 4c.  d  die  assyr.  Äqui- 
valente von  IS .  GAM .  BA .  AN .  GAB  bez. 
GAB  .  GAB,  was  IS .  GAM  betrifft,  durch 
kippatu  ZU  ergäuzen,  ebenso  Z.  5 — 7,  wo 
ein  [kip-put]  a-li-e,  hahvuji  und  ub-bif-i'i-hi{'?) 
erwähnt  ist.  2)  Senkung,  Vertiefung 
0.  dgl.  V  R  36 ,  31  d.  e.  f :  <  {in-ru)  = 
lip-pa-twn.  —  Ein  anderes  kippatu  s.  u.  CjID. 

kappu  Flügel  s.  r]::.  —  kap-pu  V  R  28, 
24a.  b  syn.  rit{?)-tu-ku  s.  d.  Für  hippu 
Sarg.  Harem  B,  5  s.  am  Schlüsse  von  kuppu. 

Kippatum,  ein  Gottheitsname,  s.  u.  nn.  prr. 

kuppu  Fl.  kuppe  imdi  kuppäti  Sprudel, 
Quell.  £(i  bei  naJy-bi  kup-pi  if  ta-miy{^)-ti 
Ea,  der  Herr  der  Quelle,  des  Sprudels 
und  der  (fruchtbaren)  Flur  Sanh.  Baw.  28. 
Älarduk  petu-n  kup-pe  u  he-va-a-ti  musteSru 
näräte  IV  R  57,  29  a.  aSar  kup-pe  nani- 
b<t-e  Sa  me  ma-la  ba-Su-a  WO  immer  Sprudel, 
Wasserquellen  sich  befanden  VR  9,  31.  eli 
me  ku-up-pi  v  me  vuihvuti  Sa  ah\i'ü  .  .  .  . 


ZU  dem  Quellwasser  und  den  früheren 
Wassern,  die  ich  gegraben  ....  Sanh. 
pjaw.  16.  Sumalia,  die  Herrin  der  Berge, 
äSibat  reSeti  kdbisat  kup-pa-a-ti  die  auf  den 
Bergspitzen  thront,  über  Quellen  dahin- 
sclireitet  VR  56,  47.  Für  Sarg.  Cyl.  37 
S.  U.  tamirtu  (TalTl).  —  0  Ea,  nak-bi-ka 
Snptd  Si'i-bi-la  kap-pe-Su  mämi  hisbi  u  duhdi 
Sumkira  ta-mir-tuS  öflfne  deinen  Quell,  lass 
seine  (Sargons)  Brunnen  Wasser  in  Fülle 
und  Überfluss  führen  (bm  III  1  oder: 
lasse  sie  strotzen  von,  bDX  III  1),  labe 
(tränke  reichlich)  seine  Flur  Sarg.  Harem 
B,  5;  gegen  kappu  Hand  spricht,  von 
anderem  abgesehen,  der  Zusammenhang, 
welcher  augenscheinlich  der  Stelle  Sanh. 
Baw.  28  analog  ist.  Entw.  existierte  zu 
kuppu,  eine  Nebenform  kappu  oder  das 
Zeichen  kap  (Mp)  hat  auch  den  Sylben- 
werth  kup,  wie  das  Zeichen  Ijtip  bekannt- 
lich auch  kup  bedeutet. 

kippü.    K.  40  Col.  II  47-49:    KI.E 

NE.DI-^VT,  KI.ÖÜ.E.ZA>^VT, 
KU.HÜL  =  kip-pu-u.  82,  8-16,  1  Col. 
IV  7.  8 :  KI .  E .  NE  .  DI  (e-s,.,u.-m)  =  kip- 
pu-u  t  me-lul-ti'i,  KI .  E .  NE .  DI  ^VI 
{e-se-me-i,)  =  7ne-lul-tii  Sa  ^■^«<^ÄT  d.  i. 
IStär.  nu-kil-tu  Sa  kip-pi-e  rabCite  Höllenf. 
Obv.  27. 

kuppu  ein  best.  Fisch.  K.  40  Col.  II  50: 
TIK .  NE  (bez.  GU .  BI)  HA  =  ku-up- 
pu-u  HA;  HA  (d.  i.  uunn)  Determ.  hinter 
Fischnamen. 

kvp-pu-n  VR  56,  54   S.   U.  kuppu. 

^^  (p?)  kapäsu.  HR  39,  42-43e.t: 
Gl,  GIN  und  GAM,  dessgl.  <(  =  ka-pa-su. 

II  1.  wenn  seine  (des  neugeborenen 
Kindes)  beiden  Ohren  ku-up-pu-.fa  III R 
65.12  a. 

I.  "n^^  kapäru  tilgen,  wegthun,  ab- 
th  IUI '?  Viell.  gehört  hierher  \'R  47.  28b, 
wo  in  dem  Sätzchen  iui-Sii-uS  mamme  er 
that  ab(?)   den  Zorn  ma-Sä-Su  durch  ka- 

-pa-ru  erklärt  wird. 

II  1  vernichten,  vertilgen,  ü-kap- 
pi-ra  karndte-Sa  (V.  kar-ni'i-Sa)  ich  ver- 
nichtete seine  (des  Tempelthui-mes)  Zinnen 
VR6,  29.  VR  45  Col.  VI  11  46:  tu-kap- 
pav,  oder  zu  IL  nSD.  —  Wohin  gehört 
Lond.  Frgm.:   kn-up-pu-vu  (oder  W*?,  = 
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IM  .  DUB)  6v/  eUi  i/Ki  alakiSu  na-rn-iilc-lca 
Sii-kdl-ln-lu  ? 

II  2  dass.  6^((  kiMi  'fha-Sur  nl-tap- 
pl-ni  t}iMip-)iii-s(i  er  tilgte  aus  des  Ilahir- 
Waldes  Weinstücke  K.  2619  Col.  IV  27. 

II.  IC-  II  1-  «^'^''/"  ^'  setze  {suhin)  zu 
seineu  Häupten,  nmehi  muttaUiku  mär  iliSn 
h,p-pi,-ma  (=  Ü  .  ME .  TE  .  GUR .  GÜR) 
IV  R  16,  "^^'40  ^-  ^t-fi-s",  dessen  libbn  du 
ausgerissen  hast,  a-ka-la  li-i  Sa  ameli  Suätn 
hip-pii-ma  (Ideogr.  TE.GUR.GUR)  27, 
•'•-/.  jb.  li-i  Sa  hin  zuviri  hip-pa-ru  (= 
GÜR. GÜR. RA)  K.  246  Col.  I  65  (folgt: 
alculu  Sa  ziimvr  ameli  muSSiidv).  S.  für 
diese  Stellen  auch  u.  /;/. 

takpirtu  [tatph-tv).  Speise  [setze]  zu 
seinen  Häupten,  die  Speise  seines  Leibes 
mache  zurecht,  tak-pir-ta-Su  (=  SÜ . 
GUSUR .  GUSUR .  RU .  DA-?«)  ana  siVc 
irhitti  .  .  .  IV  R  13,  -^O-jb;  das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  =  jnnSSndu,  s,  d.  i?ia 
eli  tak-pi-ir-ü,  zu  der  ich  Befehl  erhalten 
habe,  attalak,  tak-pi-ir-tn  iht-at-tu  vsashit 
K.  80,  6  8. 

III.  lOiD  Pi't-  ikpiir  Imp.  kupur  wahrsch. 
mit  Erdpech  bestreichen,  pichen 
(denom.  von  hipm  Erdpech),  ein  Ruder 
(?  pa-ri-si)  von  60  Ellen  [schnitze]  hf- 
pur-ma  Sitknn  fula  NE  69,  42;  Ausführung 
des  Befehls  Z.  46:  ik-pvr-ma  iStakan  hdn. 

*kupru  Erdpech,  Asphalt.  Für 
kapni  {ku-up-ri  Gen.,  ideogr.  A  jM?f  UD- 
DU.A)  in  Verb,  mit  agurru,  z.  B.  Neb. 
IV  12:  i-na  ku-np-ri  h  a-gn-üv-ri,  s.  u. 
(«pirru.  Zum  Ideogr.  s.  u.  iddü  S.  21b, 
und  s.  weiter  für  hi-np-rv'i  u.  iddü  und 
inü  (S.  161a). 

I.  kapru  Dorf.  PI.  kaprdni.  die  Stadt  X 
a-di  "^kiip-ra-ni-Sa  nebst  ihren  Dörfern 
Asurn.  II.  89.  Mo.  Obv.  44  (Var. :  Determ. 
fehlt).  II R  32 ,  10  g.  h :  ER  .  BAR  .  RA 
=  kap-rii. 

IL  kapru  Becher,  Schale  u.  dgl.  HR 
23,  23a.  b:  ka-ap-rum  syn.  pa-aS-Si'i-ru. 

kaparru  PI.  kaparrü  und  kaparräti  Hir- 
tenknabe. Ein  rc'ii,  SIB  Hirt,  wie  es 
scheint,  da  und  dort  auch  SAB  geschrieben 
(z.  B.  NE  44,  58),  hat  mehrere  kaparru 
unter  sich.  VR  12,  36a.  b:  SAB. TUR 
=  ka-par-r[um'?];  vorhergeht  7'e'üm;  das 
näml.  Ideogr.  anderwärts  =  Samallu  (Sa 
mallüY),   mit  Determ.  DUK  =  naSpaku. 


utarraduSii  ka-par-ru  Sa  rämnlSu  es  ver- 
jagen ihn  (den  Hirten)  seine  eigenen 
Hirtenknaben  NE  44,  62.  ka-par-ra-a-ti 
Sa  """  Ihi'i'izi  die  Hirtenknaben  des  Gottes 
Tammuz  K  2001  Obv.  23  (Tammuz  hat 
einen  Hirten,  welcher  die  gelben  Ziegen 
des  Gottes  weidet,  IV  R  28*  Nr.  3,  6  ff.  b). 
kapäsTl  Fusssohle  0.  ä.?  ip-ru  Sä  ka- 
pa-Si-ka  der  Staub  deiner  Fusssohle  (unter- 
thänigste  Selbstbezeiclmung  eines  Brief- 
schreibers) Araarna-Berl.  112,  3.  Wechselt 
mit  Ip-ri  Sa  Sepd-ka  z.  B.  110,  5. 

nC^  II 1  zusammenbringen,  zusam- 
menfassen o.a.  Bogenschützen,  Wagen 
etc.,  eine  Heeresmacht  ohne  Zahl  n-kap- 
pi-tü  mit-ha-riS  brachten  sie  zu  Häuf  Sanh. 
Sm.  96,  8^5.  II  R  39,  50  e.  f:  KIL  =  %>- 
pu-h'i  (ebendieses  Ideogr.  in  Z.  49  durch 
^?/Ä^J'//v/7// erklärt).  IIR40,  11c.  d:  KIL 
=  hip-pn-tn.  Vgl.  auch  HR  52  Nr.  2,  61, 
wo  zur  Ortschaft  a-dur  ket-ti  bemerkt  ist : 
Sa  hip-pii-tt'i  ina  a-hi  pi-tum.  —  Das  Adj. 
kupputii  in  der  Bed.  kurz  (verkürzt,  eig. 
zusammengerafft?)  ist  vorauszusetzen  für 
kupputtu  ein  best.  Gefäss,  auch 
durch  seine  Ideogrr.  als  „nicht  langes", 
„kurzes"  Gefäss  (sc.  wohl  karpahi)  ge- 
kennzeichnet. VR42,  13-15c.d:  DUK. 
NU .  GID  .  DA  (so  bietet  ein  neubabyl. 
Lond.  Frgm.;  der  assyr.  Text  VR  42 
bietet  statt  NU  gewiss  falsch  SA),  DUK. 
KIL.  DA,  DUK  {6^-au-,^a)  BAR  =  kup- 
[pu-tit-tum].  VR  39,  19-22C.  d:  [DUK.] 
NU.  GID. DA,  DUK.  KIL. DA,  DUK 
{da-nn-d/s)  BAR  und  IS  (a«)  HI  =  kiip- 
pu-ut-tian.  Das  Ideogr.  KIL .  DA  kurz, 
kurz  sein  oder  werden  dürfte  viell.  immer 
dementsprechend  zu  lesen  sein.  Zu  DUK . 
BAR  vgl.   adafpiru. 

kapturru  ein  best.  Behältniss  aus 
Leder.  V  R  32,  52b.  c  (ergänzt):  SU. 
NA  .  AH .  BA  =  ,??<  d.  i.  miMü  (s.  u.  xnn, 
nsn)  syn.  kap-iur-rii  (tiir  Zeichen  ku). 

ki-is  libbi,  dessgl.  ka-as-sa  u.  ä.  s.  u. 

kusibi  ein  Gartengewächs,  kn-si-bi 
SAR  Gartentaf.  Col.  III  13. 

"I1»0  (p?)  III-  VR  20,  13a.  b:  n).LAL 
==  ku-ns-sn-dii  (Inf.);  das  näml.  Ideogr. 
auch  =  buzzidim  (s.  u.  bSD).  Z.  7  a.  b 
ist  das  auf  TAR  endende  und  mit  ID  be- 
ginnende   Ideogr.   von    ha-as-sa-du   mög- 
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licher weise  zu  [II ) .  8Ü .  NEE .]  TAR  zu 
ergänzen.    Vgl.  biii?  II  1, 

ny^  kalt  sein  (opp.  D'J35{.,  heiss,  warm 

sein).  Ideogr.  '^y^<|^l  (opp.  NE),  zu 
sprechen  wohl  HALBA  (s.  u.  halpfi).    hd 

ü-vii  /^(^S7■  (gesclir.  'Yyf<f^])-?rta  hal  müSi 
f-hn  hat  er  (der  Kranit e)  den  Tag  über 
Kälte  und  die  Nacht  über  Hitze  K.  3962 
Rev.,  i)ia  Ser-ti  (am  Morgen)  NE-///*  d.  i. 
em  (Perm,  von  La'QX:))  imi  li-lä-a-ti  hisi 
ibid.  bis;  in  2  aufeinanderfolgenden  Zeilen 
S.  für  diesen  Gegensatz  von  HALBA  und 
NE  auch  sonst  diese  von  Boissier  in 
Docwiienfs  Assyrieii."^  rrlatifs  oiu;  pref^agef^, 
I,  Paris  1894  veröffentlichte  Tafel  K.  3962 
(Rev.).  er  sah  einen  Brunnen  Sa  hn-su-v 
me-Sa  dessen  Wasser  kalt  war  NE  XI  270. 

kasü  kalt,  me  "'"'^"^' ixi-a-di  ht-su-ii 
kaltes  .Schlauchwasser  (trank  ich  für 
meinen  Durst)  Sanh.  III  80;  Kuj.  1,  41. 
f-pa-a  iStahhiim  Icn-su-ti  (V.  ka-sn-a-fi) 
ittalclcü  (V.  iStahhu)  me  na-da-a-ti  als  Back- 
werk (gekochte  Speisen?)  bekommen  sie 
aufgetragen  Kaltes,  zum  Trinken  erhalten 
sie  Wasser  aus  Schläuchen  NE  17,  45; 
19,  40. 

küsu,  kussu  m.  Kälte,  cma  um-me 
u  hv-si  (=  A?)  gegen  Hitze  und  Kälte 
{sa  ana  Sh'i  Id  tulm)  IV  R  26,  "'^/32^-  iöi 
Monat  Tebet  Jcu-us-sit  dan-nu  ilcsudamma 
trat  arge  Kälte  ein  Sanh.  Konst.  42  (hef- 
tige Regengüsse,  im  Gebirg  Schneefall, 
die  Gebirgsbäche  schwellen  an:  Beginn 
der  Regenzeit);  Sanh.  IV  75:  arah  tam- 
hi{ti)-ri  EN .  TE .  NA  (d.  1.  hussu)  embamma. 
Sal-gu  Icu-iis-sa  Sahäti  dan-na-at  kussi 
(geschr.  EN.TE.NA)'  Schnee,  Schebat- 
Kälte,  arge  Kälte  (scheute  ich  nicht) 
IHR  15  Col.  I  14.  ina  ümdt  Icu-us-si  hal- 
pi-e  sü-vi-pi  in  den  Tagen  der  Kälte,  des 
Frostes,  des  Schauers  I  R  28,  14  a.  hissu 
(geschrieben  HALBA,  s.  u.  Qal)  Jml-pa-a 
Sn-ri-ba  IV R  5 5  Nr.  1 ,  2  b.  II R  32^  29  a.  b : 
]cu-ns-[su]  Syn.  von  [§ri-ril]-bu.  K.  4314 
Col.  IV  2.  3:  hu-ns-su,  mit  2  Ideogrr.: 
[EN  .  TE .  N] A  und  '  [MI .  Ü .  N]  A  ?  Für 
A.  HALBA  Kälte,  Frost  (eig.  Wasser- 
Friei-ung?)  s.  IVR  1  ff.  Col.  II  2.  hu-us-su 
(=  HALBA. NE?)  Kälte,  Frost  (in  "den 
Gliedern)  IVR  15 f.  Col.  III  3''.,j.;  zum 
Ideogr.  vgl.  Wbu.  kn-us-si  elpitii  kiitammü 
NE  45,  74.  Ob  husu^  kussu  auch  für 
„Eis"  gebraucht  wird,  siehe  zu  halpü. 


kasatu  Kälte,  Frost,  mu-ru-us  ka- 
sa-a-ti  (=  MI .  Ü .  NA)  K.  246  Col.  I  56. 
HR  32,  26a.  b:  ka-sa-a-tum  Syn.  von 
....  -tum. 

taksätu  wohl  dass.  HR  32,  32b: 
t(f/,-s(Mi-tifi/i;    folgen  Sü-ri-bn,  und  (dessen 

Syn.?)  M-gn.  K.  49  Col.  IV  2:  TP  ^ 
[hal-/n)  =  tak-sa-1tiia  und  (Z.  1)  hal-pii-u 
(s.  auch  dort). 

ni»^  (p?)  II  1  bewahren  o.  ä.   bei  Asur 

und  Marduk  schwöre  ich,  li-i  dibbi  hi'Side 

iiia    l\h-bi-'iä   hi-us-sv-pa-ht    dass    ich 

die  bösen  Reden  (so  viele  sie  deren  gegen 
mich  geredet)  in  meinem  Herzen  bewahre 
K.  84, 10.  u  S(t-id-ln  (so  vermuthet Haupt) 
a-iiiat  M  it-ti  Db-bi-Jy/i-ini  hi-iis-s)i-pa-kti-nn 
auch  noch  ein  Anderes,  das  ihr  in  eurem 
Herzen  bewahrt  (weiss  ich)  ibid.  Z.  26. 

kissu  (7.?)  m.  Wohnstätte,  Wohnort, 
Domizil,  jedoch,  wie  es  scheint,  aus- 
schliesslich von  Götterwohnuugen  (vgl. 
das  deutsche  ..Dom").  Ebabbara,  ki-is-si 
clln  subat  tapSuhti  müS(ib{u)  bCdütiSu  VR 
65,  17a.  ki-is-su  el-lu  IHR  38  Nr.  1 
Obv.  6.  Ninib  ääb  ^^KalM  ki-is-si  el-li 
aSrl  Simduli  Sams.  I  24.  Esakkil  (Gen.) 
ki-iz-zi(y.  ki-iä-si)  ra-ds-ha-am  VR  34  Col. 
I  46,  ki-iz-zi  ra-dS-bu  Neb.  Winckl.  I  27. 
Ezida  ki-is-si  ras-bi  IVR  38,  15b.  die 
Götter  werden  ilire  Wohnstätte  {adindn- 
sini)  abbrechen,  nicht  mehr  einziehen  a-na 
ki-is-si-sü-iin  48,  18  b.  a-sab  (V.  ^i-ib)  ki- 
is-si-su-un  dass  bewohnt  bleibe  ihre  (der 
Götter)  Wohnstätte  Sarg.  Stier -Inschr. 
102.  Merodachbaladan  epis  ku-um-inn  ki- 
is-s/^  u  si-ma-ku  ina  mahäze  rabufi  Berl. 
Merodachbal.-Stein  II  12.    Subatsu  (uäml. 

Eas)  ascw  irsitiumia,  ki-is-su-M  (=  c^^^^) 
ma-a-a-lu    sa   ''«^f-  IVR  15 f.  Col.  III 
1  Rev.  Col.  V  14:    ^^  = 


60/  Qb 

;(■,]•        O 

ki-is-sn. 
nsr,  wovon  kisru,  kisirtu  u. s.  w.  s.u.  p. 

L  "^käru  m.  Wand,  Damm,  AVall.  PI. 
kdre.  Ideogr.  KAR.  a)  gemauerte 
Ufer  wand  eines  Grabens,  Kanals,  Sees, 
Meers;  Ufer  wall.  2  ka-a-rc  DA.LVM-fi 
in  kiipri  n.  agurri  ik-zii-ruki-bi-ir-M  2  mäch- 
tige Dämme  hatte  er  aus  A.  u.  B.  als  sein 
(des  Grabens  hintn)  Ufer  aufgeführt  Neb. 
V  2.  ka-a-ri  Iii-ri-ti-^ii  ....  ^addyii^  abiü 
Neb.  Bab.  II  5;  Neb.  V27:  kav  iii-ri-ti-M. 
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kar  a-hi  ilc-zu-ru  Z.  30;  ka-ar  a-ha-am  ik- 
zu-rti  Neb.  Winckl.  II  3.  kn-a-ri  A-i'a- 
ah-ti  Neb.  V  5;  Neb.  Wiuckl.  II  8:  ka-ar 
A-va-ah-ti  6-ibik  cpivc  (iStappalSunutimma, 
ka-a-ri  aijurri  ti^tas/jir^iiiiiitiiii  (gemeint  sind 
die  Wasser  des  von  Nebnkadnezar  an- 
gelegten künstlichen  Meeres)  Neb.  VI  51. 
ok-ln  ni-hi-ru  ak-Ui-li  (ich  habe  abgesperrt) 
Ica-a-ru  IVB,  49,  48 n.  Die  Stelle  erinnert 
an  Sanh.  Kiij.  3,  27;  Lay.  38,  11:  l-na 
m-bir  ka-a-re  IS  .  MÄ  .  GU .  LA^^  utihhu. 
b)  W all  überhaupt.  2  ka-a-re  DA . LUM-^/ 

. . .  a1)-jii  (baute  ich  und Hess  ich  die 

Stadt  zum  Schutze  umschliessen)  Neb.  V 
28.    kar   a-gnr-ri  . . .    dar   Bdblli   uSashb' 

V  34;  Neb.  Winckl.  II  6:  ka-ar  agiirri 
.  . .  dar  Bdhilaiii  n-Sd-al-am.  2  ka-a-re 
DA .  LUM-</wi  .  .  .  dura.  SaduniS  epnS  2 
mächtige  Wälle  machte  ich  berghoch  als 
Mauer  Neb.  VIII  49.  Vgl.  auch  u.  nn.  prr. 
die  Städtenamen  Kar-Sinaherha  (Sanheribs- 
wall),  /uir-A.siiralnddiiia,  Kar-Amr  u.  a.  m. 
K.  46  Col.  III  10:  KAR  =  ka-ru,  11: 
KAR-W  =  ka-ar-M.,  12.  13:  KAR.GU. 
LA  =  kar-g)i.-ln-n  und  kar-rii  (d.  i.  karii) 
rahn-ü\  folgt  Z.  14—16:  i-na  ka-ri  Ni- 
pii-rn,  Bubüi,  Si-j)a:r  (Ideogr.  stets  KAR). 
Vgl.  ina  ka-a-ri  Sippar  Str.  II.  234,  8 
(690,  6:  kar-ri  S.).  Rm.  2.  III  Col.  I  23: 
GUSÜR  =  ka-a-rnni]  zum  Ideogr.  Vgl. 
üru  Umfriedigung,  Gehege  (S.  130  a). 

II.  käru.  5500  Geflechte  Zwiebeln,  9  Sil- 
bersekel 0.  dgl.,  [Sa]  ka-a-ri  kt  Sarri,  sa 
Gimillu  "'"^^i'äb  ka-a-ri  Sa  kirri  ina  vmhhi 

Y  Str.  III.  397,  2/4.  400,  2/4.  358,  1/3 
(vgl.  357,  1/3?).  Gimillu  rah  ka-a-ri  Sa 
Sarri  auch  II.  30,  3.  23  Silbersekel  ka- 
a-ri  Sa  elippi(?)  Sa.  Süvii  Sa.  X  ina.  vuihlii 
y  384,  1.  —  Ob  der  K.  4395  Col.  III  23 
genannte  Berufsname  "'"''^räb  ka-a-rile  zu 
I,  oder  II.  käru  gehört,  bleibe  dahin- 
gestellt. 

kartu  (das  t  wohl  sicher  Femininendung) 
viell.  Noth,  Drangsal,  Plage  o.  dgl. 
(gleicher  Wurzel  mit  IL  im;  in  Noth 
bringen,  vgl.  bartu  Aufruhr  S.  181b). 
HR  43,  21  d.  e:  kar-tum  Syn.  von  vm-m- 
tum  (s.  d.).  Z,  7d.  e:  kar-tum  syn.  kar- 
tu   ,    Z.  8 :    ham-tuvi  kar-tum  \  da-.s[a- 

a-tuml].  VR  48  Col.  III  20:  18.  Sivan: 
ka-ar-tum.    kar-tü  uuiniäni  IHR  65,  40b. 

kii-ri  lies  hu-tal  und  s.  u.  kutallu. 
'2'^2    karäbu    Prt.    ikrub    Prs.    ikarrah 


jem.  geneigt  sein  (vgl.  das  unten  be- 
sonders aufgeführte  kiribu),  jem.  hul- 
digen, mit  ana  oder  dativischeui  l'ro- 
nonüalsuffix.  1)  von  einem  Höheren  dem 
Niedrigeren  gegenüber:  jem.  wohlge- 
neigt sein,  ihm  Huld  erweisen,  ihn 
segnen  (von  den  Göttern  u.  a.  gesagt). 
ik-ri-bi  ana  . . .  karäbu  jem.  Huldbeweise 
erzeigen  s.  ikribuBed.!.  a^na  iätiJuiraS etc. 
(lavikiS  ik-rn-ub  mich,  Cyrus,  segnete 
er  (Marduk)  freundlich  V  R  35,  28.  a-na 
ia-a-Si  ii  zer  Sanrju-ti-ia  ki-rib-ta  täbta 
lik-ru-bn-ni  mich  und  mein  priesterliches 
Geschlecht  mögen  die  Götter  segnen  mit 
freundlichem  Segen  Tig.  VIII  35.  i-kar- 
ra-ban-na-Si  uns  segnend  (Zustandssatz) 
NE  XI  181.  die  Götter  lik-ru-bu  a-na 
'^^ASSitr  bez.  '""^ASSür  bez.  Harn  beli-ni 
IHR  66  Obv.  6— 8d;  ebenso,  nur  ana, 
Z.7— 9f  Sehr  häufig  am  Schluss  astrono- 
misch-astrologischer Berichterstattungen : 
Nebo  und  Marduk  a-na  Sarri  . .  .  /ik-rti-bii 
IHR  51  Nr.  1,  8.  2,  8.  3,  6.  4,  6.  Zahl- 
lose Mal  im  Eingang  von  Berichten  und 
Briefen:  Nebo  und  Marduk  a-7ia  Sarri 
. . .  lik-ru-bu  III  R  51  Nr.  9,  4.  Vgl.  7,  7. 
Nebo,  Marduk,  Istar  von  Arbela  a-na  Sarri 
.  .  .  lik-ru-bu  ibid.  Nr.  5,  10.  Nr.  6,  11. 
K.  523  etc.  S.  auch  n.  pr.  m.  Kur-ba-ni  (sei 
mir  gnädig,  segne  mich!),  ka-ri-ba  (Part, 
fem.  PL)  Sarri  (von  den  kgl.  „Freuden- 
palästen") Tig.jun.  84  (Segnerinnen  oder 
Huldigerinnen  des  Königs).  2)  von  einem 
Niedrigeren  dem  Höheren  gegenüber: 
jem.   huldigen.    [Anu  undj    Bei   ha-diS 

i-kar-ra-bu-ka  (==  ^^^\-ne  Sd-mu-ra-da-an- 
S AR. SAR)  huldigen  dir,  o  Sonnengott, 
freudig  IV  R  1 7,  '  '^Z,  ,  a.  da  tana'ad  ana 
Sarri  fa-kar-rab  K.  2024  Obv.  26.  ?«'/(?)- 
Uli/,  (das  Volk)  a7ia  Sarri  i-kar-rab  III  R 
50  Nr.  6,  55.  käSi  (dir,  o  Istar)  sule 
ketti  i-kar-rab-ki  (=  S?Miu-ni-ibSAR  .SA1&, 
KME.SAL)  Sm.  954  Obv.  '/y.  a.-diSuzubi 
a-na.  a-ha-nwS  il-ru-bn-ma  Suzub  mit  ein- 
geschlossen (?)  huldigten  sie  einander, 
komplimentierten  sie  sich  gegenseitig 
Sanh.  V  41;  Konst.  46  wohl  irrthüm- 
lich:  ik-ri-hu.  HR  47,  32e.f:  KA.TA. 
SU.  ÜB  =  ka-ra-bu  (Z.  33:  =  na-Sn- 
ku);  das  SU. ÜB  erinnert  an  die  Glosse 
su-7ii.  des  Ideogr.  von  Sukcnu  (]SD)  und 
unterstützt  die  Vermuthung,  dass  dieses 

Ideogr.  >^^  und  nicht  ^-^^  gewesen 
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sei.  Speziell  von  Menschen  gegenüber 
der  Gottheit:  den  üöttern  Huldigung 
darbringen  a)  in  der  Form  von  Gebet 
(zunächst  von  Lob-  und  Dankgebet,  dann 
von  Gebet  überli.):  zu  den  Göttern  beten. 
(i-na  Sin  a-lcar-rab  NE  59,  10.  an  dem 
und  dem  Tage  zu  [ana)  der  und  der 
Gottheit  Uk-rn-ub  bete  er  IHR  55,  56a. 
50  b.  t(i-Si)ii-me  Savias  siippd  sitlä  u  ka- 
ra-bi  K.  3312  Col.  III 18.  Vgl.  u.  nn.  prr. 
die  Götternamen  '{"I.s-me  La-ra-bn  und 
''"  Si-tdin-mr  ka-vd-bu,  sowie  das  Derivat 
ikribu.  VR  21,  50a. b:  [  ]-dn-u  syn.  ka- 
ra-bu.  ka-ra-bu  auch  II R  42  Nr.  3  Obv.  9 ; 
als  Ideogr.  ME  zu  ergänzen?  b)  in  der 
Form  einer  Darbringung:  den  Göttern 
etw.  weihen,  darbringen,  am  28.  Tag 
ana  Sin  azhiru  (UD .  SAR)  ana  Sanuhs 
rum-me  huvdsi  lik-ru-iib  (bringe  er  dar) 
Tll  R  55,  60  a,  dem  (ana)  Gotte  X  Jylsta 
(SA.BA)  lik-7'ii.-iib  bringe  er  ein  Geschenk 
dar  Z.  55.  50.  58a.  51b.  Hierher  wird 
als  Partizipium  gehören  das  Wort  ha- 
ri-bi  VR  61  Col.  V  17,  tc-m  l-a-ri-bi  Z.  50. 
Vgl.  die  Derivata  Icirbanmi,  Jcwbihm,  Icitrubu. 
I  2  dass.,  jedoch  mit  Acc.  konstruiert. 

1)  Huld  erweisen,  gnädig  sein, 
segnen  (von  den  Göttern  u.  a.  gesagt). 
die  Götter  in  der  Treue  ilires  Herzens 
ih-tar-ra-bu  .^an-u-n-fi  segneten  mein  König- 
thum  Asarh.  VI  33.  Zirpanit  lik-tar-m-ba 
(möge  segnen)  sarm-tis-m  Pjnches,  7''edis 
p.^  16  Rev.  4.  arhn  u  Sattu  Uk-tar-rarhi 
Esagila  sh'i,  ar  rv.-bi-c  Marduh  li-pit-ta-Sti 
lik-tar-rab  ibid.  p.  15  Nr.  4  Obv.  5  f.  die 
Götter  li-ih-ta-ra-bu  bit  Sin  V  R  64,  31  b. 

2)  Huldigung  erweisen,   huldigen. 

belli tilb/s  ih-ta-(ir-ra-bu-Sn  dem  Herrn 

huldigten  sie  (die  Babylonier)  freudig 

VR35,  19. 

kirbu  Darlehen  (urspr.  Huld,  Ge- 
fälligkeit?). Zugehörigkeit  zu  diesem  St. 
S"lD  nicht  sicher,  einer  bürgt  für  den  an- 
dern .sa  l-ii'-bi  hispi  inanidin  dass  er  das 
Gelddarlehen  zurückerstatten  wird  Str. 
111.  138,  8,  .va  kir-bi  kaf^pi  it-ti-ir  I.  16,  7, 
M  kir-bi  i-tirY.  68, 16,  .sa  kir-bi  kaspi  it-tir 
16,  9,  .s<r  kir-bi  snhippi  it-tir  II.  375,  7. 

kiribtu  f.  Segen,  ki-rib-ta  tdb(Y.  ta- 
ab)-t,  Tig.  VIll  35,  s.  u.  Qal  Bed.  a. 

kiribu  (wahrscheinl.  =  kireba  für 
kardba,  Inf)  Geneigtheit,  Zustim- 
mung, Einwilligung,  die  und  die  Sklavhi 
des  X,   welche  dessen  Bruder  ina  la  ki- 


ri-bi  Sa  X  ohne  die  Einwilligung  (den 
„Segen'")  des  X  heimlich  verkauft  hat 
Str.  I.  19,  6. 

kirbannu  (d.  i.  kirbdna)  Darbrin- 
gung, Gabe.  S»^  241:  LAG  (/«-«^)  = 
kir-lxi-an-mi. 

kurbänu,  kurbannu  dass.  /  imer 
kür-ba-a-m  .sä  a-ba-ri  Tig.  V  39  (s.  S.  9  b. 
92a).  VR31,  6a.  b:  LAG. GAN  (oder 
GA?)  =  k>',r-ban-na  eldi  HR  38,  lle.  f: 
'"'"^^LAG  .  RI .  RI .  GA  =  la-kit  hh-ba-an- 
iii  Gabensammler.  Vom  ass3'r.  Standpunkt 
scheint  es  unmöglich,  das  Wort  mit  p 
anzusetzen. 

kitrubu  dass.,  PI.  kitrubd.  Himmel, 
Erde,  Meer,   Gebirg  bringen  dem  Herrn 

der  Herrn  kit-ru-ba-aS-SH  (=  '^^^  '^^^X- 

bi-ne-ne)  als  Gaben  für  ihn hdiitti 

bilatsnnn  IV  R  20  Nr.  1,  2:5/.^^. 

ikribu  m.  PI.  ikribe  1)  Huld  erweis, 
von  wegen  dieser  Rede  u  ik-ri-bi  an-mi-ti 
und  dieser  Hulderweise,  welche  der  König 
seinem  [ana)  Knechte  iSpuriini  h  ik-r/i- 
bii-n-ni  gesandt  und  bezeigt  hat  K.  618, 
12 '18.  2)  Huldigung,  ik-ri-bi  Stn-ri 
(Königshuldigung,  dem  König  zu  liuldigen) 
war  meine  Freude  IV  R  60'  B,  Obv.  27; 

C,  Obv.  7.  3)  Gebet.  Ideogrr.:  >^M  (s. 
IHR 3  Nr. 6,  23,  ferner  Z.15:  Sä  ...  ildni 

iS-'inii-ma  >-^tMf  Santjüt-su.  dessen  priester- 
liches Gebet  die  Götter  erhörten;  s.  auch 

unten    und   u.    Qal    Bed.   2)    und   <^;^ 

<^X  (=  ^J^-rirbi  K.  4326  Rev. '  2/,  .^ ,  EME. 
SAL).  Asur  ik-ri-bi-Sn  i-Scin-me  wird  seine 
Gebete  erhören  Asurn.  Balaw.  Rev,  23  f., 
Asur  ik-ri-be-M  i-Se-vie  IV  R  39,  14  b,  //.- 
ri-bi-Sii  SaviaS  i-sem-me  VR  62  Nr.  1,  25 f.; 
Ssmk.  P'  29:  ik-ri-Jti-i-Su  Marduk  i-Sein-nie, 
Asur  ik-ri-bi-Sii  i-k'-iia-me  Sarg.  Ann.  458, 
Asur  ik-ri-bi-Sii.   SE .  GA  Sarg.   Magnesit 

(Antimon)-Inschr.  25;  Silber-L48:  >^JM- 
,w.  i-sem-me,  Asur  und  Istar  ik-ri-bi-Su 
i-Setn-mu-n  Sanh.  VI  70 ,  Asur  und  Istar 
ik-ri-bi-ka  i-Sein-mu-ii  Asarh.  \'I  71.  tc-mo-ik 
ik-ri-be-ia  liS-me-ü  meine  inbrünstigen  Ge- 
bete mögen  sie  erhören  Tig.  VIII  26. 
ik-ri-ba  trs-li-ta  ul  i-Scin-mu-ii  (=  IS  .  NU  . 
TUK.MES)   Gebet  und  Flehen  erhören 


sie  nicht  IV  R  Iff.  Col.  V  ^' 


4S- 


Istar 


ma-(d  ik-ri-bi  lekat  iinnhn  mdbirat  trfditc 
HR  66  Nr.  1,  7.  VR  21,  48.  49a. b:  //.- 
ri-bu  Syn.  von  [has-]si-tuiii   und  [       \-/nc, 
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(lie  Ergänziin":  /las  l>esttitij2:t  sich  durch 
HR  35,  26g.  h,  wo  //(/.^(sic)-[«-//<jTO  = 
il.->{i]-bn  ZU  lesen  ist. 

karübu,  wohl  auch  kurübu  i)  Adj. 

irross.  mäohtis:,  gewaltig.  I1E.31 
Nr.  3,  13  +  V  R  41,  13a.  b:  ka-ru-ha  syn. 
nt-h>M',.  VR  29.  74g.  h:  ...  (ffu.,ui)  KIL 
=  l:u-rii-\hn'}]]  da  die  babyl.-assyr.  Stier- 
gottheiten ideographisch  als  starke,  ge- 
waltige Götter  (AN.KAL) charakterisiert 
werden  und  GUD  obendrein  den  Stier 
{(ilpii)  bed.,  so  wird,  falls  diese  Ergän- 
zung kiirH\h>i\  richtig  ist,  die  Fi'age  nach 
der  Etymologie  von  3^~l3  ihrer  Lösung 
bedeutend  näher  gerückt.  2)  Subst.  ein 
Vogel  (vgl.  zu  dieser  Doppeltheit  der 
Bedd.  kasusu).  HR  37,  17e.  f:  hu-m-hu 
Syn.  von  Jcnndlu  und  harahhu  (s.  d.). 

kirbu  viell.  Damm,  Wehr,  Ufer  (und 
dann  wohl  verwandt  mit  l-ir/imm,  s.  d.), 
an  der  freilich  auch  sonst  noch  mehrfach 
dunkeln  Stelle  Neb.  VT  47:  h)i-ui-iil-ti  l-i- 
ii-liii-sv-iin\  vgl.  u.  ifirrif. 

kirbu,  ki-rib  Inneres,  Mitte  s.  u.  p. 

kirvibü  s.  kirübü. 

karabhU  Subst.  3  mi-ri-Se  3  hrcrah-he 
iiaphm^ß'iS.W^  ein  il-htl  IHR. 50 Col. III 21. 
4  me-ri-Se  4  har-dh-M  ikhal  Nr.  2,  9  Vgl.  13. 

kirbänu  Schutz  wehr  o.  ä.  VR  32 
Nr.  1, 22a.  b.  c:  IM.DUGUD  =  as-suh-lcu 
SjTl.  Icir-ha-mi,  S.  U.  ussuJcJcu. 

kargulü  [l-argnlü)  grosser  Wall  o.  ä. 
(aus  KAR  +  GU.LA,  \^\.nigid{l)ü).  K.  46 
Col.  III  12:  KAR .  GU .  LA  =  hnr-gu-lu-ü 
(Z.  13:  =  hü'u  rabü).    Vgl.  I.  Jcäru. 

I.  n*)2  Prt.  ikri  und  üru  Imp.  kin  holen, 
wohinb ringen, bringen.  komme,Uchat, 
hi-vi-e'in-ni  id.si  aiia  Mti  eJihn  hole  oder 
bringe  mich  weg  in  das  glänzende  Haus 
u.  s.w.  NE  12,  43.  anälcu  lu-uh-ri-sum-ma 
ich  will  ihn  holen  ibid.  Z.  47 ;  5,  20.  alkä 
lu-[nJc-]i'u-7ca  [a-ua]  f/b-fn  fruk  su-pu-ri  NE 
12,  36,  Vgl.  auch  te-ilc-ri-i  (2.  Fem.)  Var. 
fak-ri-e  4.5,  89?  Bes.  häufig:  die  Götter  be- 
hufs Darbringung  von  Geschenken  oder 
Opfern  in  einen  Palast  holen,  laden 
(i)ivitave).  alle  Götter  Assyriens  ina  l-irbiSd 
ah-re-ma  lud  ich  in  ihn  (den  neugebauten 
Palast)  ein  (und  opferte  vor  ihnen)  Asarh. 
VI  28.  Ebenso  Lay.34,  19  (Sargonstext) : 
die  Götter  ana  lihbi  ah-ve-ma.  die  Götter 
und  Göttinnen  Assyriens  IdribSina  alc-re-ma 


(und  brachte  ihnen  Geschenke  dar)  Khors. 
167;  Sarg.  Ann.  431  {al-vr-r-ma).  die 
Götter  A.  hb'biSina  ah-.re-{e-)ma  ta-§il-ta- 
Si-im  aSlmn  Sarg.  Stier-Inschr.  99.  d.  G. 
A.  ina  IdvhiSin  ah-rc-e-ma  (und  opferte 
vor  ihnen)  Pp.  III.  35;  IV.  125  {il-ve-ma, 
3.  Sg.).  die  Götter  und  Göttinnen  Assy- 
riens ina  Idrbisd  al-vr-ma  (und  ojjferte) 
Sanh.  Kuj. 4, 41  (vgl.  Lay.  42, 49 :  Ideogr.  ?). 

I  2  zu  sich  herbeiholen,  heran- 
ziehen (von  Truppen),  die  und  die  Stämme 
ik-te-ram-ma  zog  er  heran  und  (brachte 
sie  in  die  Stadt)  Khors.  127.  emvhe  la 
mbi  ik-tc-rti-jiiin-ma  holten  sie  heran  und 
(diese  kamen  ihnen  zu  Hülfe)  Sanh.  II  75; 
Kuj.  1,  24:  ik-tr-rii-ni  Iritm  r<ihü  ilc-te-va 
it-ti-S)i  eine  grosse  Bundesgenossenschaft 
zog  er  heran  Sanh.  V  39. 

kiretu  Gastmahl  (vom  „Einladen" 
so  benannt;  vgl.  fTIS).  ina  ta-hd-te  n 
Ici-rc-e-ti  bei  Schmauss  und  Mahl  Asarh. 
VI  35.  den  Babyloniern  und  Borsippe- 
nern  Jci-re-ti  iShm  veranstaltete  er  ein 
Mal  Salm.  Balaw.  VI  4. 

II-  niD  Pi't-  ikri  in  Noth  bringen. 
lik-me  Ti-ainat  iiija-sir-ta-da  li-si-ik  u  lik-ri 
er  bezwinge  Tiamat,  bringe  ilir  Leben 
in  Enge  und  Noth  K.  8522  Rev.  9.  Vgl. 
auch  das  Subst.  kartu  (id). 

II  1  dass.  die  Bewohner  jener  Städte 
schloss  ich  ein  und  mip-Sat-su-im  ü-si-ik 
v-kar-ri  Asurb.  Sm.  92 ,  49.  nap-Sat-su-vu 
ü-si-ik  ü-kar-ri  (1.  Prt.)  V  R  2,  54.  Nebö 
iime-Su  arküti  li-kar-ri  Str.  III.  247,  20. 
368,  9  {ü-mu-Su  är-ku-hi)  u.  ö. 

kuru  Noth,  Wehe,  ann  ku-ü-ru  u 
ni-is-m-ti  lubil  ümSa  mit  Wehe  und  Weinen 
verbringe  sie  (die  Hexe)  ihre  Zeit  IV  R 
59  Nr.  1,15b.  ina  kn-n-ri  u  nissati  fgeschr. 
SAG  .  PA  .  RIM)  ra-via-ni  ü-tan-nis  (s. 
S.  105b)  Sm.  949  Obv.  19.  läkü  sikvu 
haniu  Sei  Icu-ri  mi-Su  (der  Augenkranke 
eig.  mit  Augenweh  Behaftete,  der  In- 
haber von  Wehe  seines  Auges)  Sm.  1064, 
11.  Für  K.  183,  31:  ik-ki-ni  ku-ri  (unser 
Verfolger  ist  Wehe?)  s.  u.  ikku  (S.  53a). 
ku-lu  kn-v-ru  (zusammen  =  GAR .  ME  . 
GAR .  LUB .  Bk-klt  \  der  Weheruf  ( geraeint 
ist  der  Fluch)  IV R  7,  =^/4a,  (=GAR.ME. 
GAR. RA)  '•*/, -,a.  sümi  ku-In  ku-va  (zu-  -  # 
sammen  =  Ü .  1)1 .  GAR .  ME .  GAR)  .^a  arki  M 
ameli  raksu  (V.  ittanallaku)  Sünu  (näml.  die  " 
bösen  Dämonen)  1  ff.  Col.  I  ''2^43. 
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*karü  PI.  Icare  Tonne.  Ideogr.  SIG.UH. 
ME.U,  s.  Sb  1  Obv.  Col.  III 20:  SIG.UH. 
ME.U  Qyt-ur)  =  ka-ru-ü;  zur  Glosse  g-ur 
vgl.  i/it7'ni  (S.  205  a),  welches  mit  kaid 
ziemlich  gleichbedeutend  zu  sein  scheint 
Für  IM. SIG.UH. ME.U  (so  wird  zu  l^sen 
sein)  =  ili-h[a-7'um?]  s.  u.  dihtm  (.Nach- 
träge"), doch  beachte  hier,  das?  au  der 
betr.  Stelle  (VE  42,  7g.h)  IM.GUR  d.  i. 
Thon-gurni  unmittelbar  vorhergeht  (Z.  5. 
6).  a)  Tonne  zur  Aufbewtlirung  des  Ge- 
treides, GetreideconKO.  ka-re-e  se-im 
DA.LVM-tlm  la  ^^bloJ-ta-pa-al-sH  mäch- 
tige Getreideto'aneJf^me  Zahl  schüttete 
ich  für  Babylon  auf  Neb.  Grot.  III  25  f. 
ka-re-e  aS-na-an  In  ds-tap-pa-ak  Tonnen 
von  Korn  schüttete  ich  auf  Hamm.  Louvre 
I  25  f.  Nebo  heln  labfu  muS-tap-pi-ld  (= 
DÜB.DÜB)  ka-re-[e]  (=  SIG.UH. ME.U) 
der  hocliangesehene  Herr,  der  Tonnen 
in  Menge  aufschüttet  IVR 14  Nr.  3,  ''Vi  4a. 
das  Land  wird  eine  böse  Himgersnoth 
(ubhufa)  erleben,  ha-re-e  mäü  i-ri-il-lca  die 
Tonnen  des  Landes  werden  leer  sein 
Ulli  61,  12b;  62,  9b.  HR  32  Nr.  7, 
6St  SE .  SIG .  UH .  ME .  U  (sie)  =  Se-im 
ke-re-e  Tonnengetreide,  idät  aldniSunu 
ir,-i/ia  ka-re-e  lu-Se-pi-ih  die  Umfassungen 
-—'er  Städte  schüttete  ich  hin  wie  Tonnen 


™R 


h.  wie  man  Tonnen  ausschüttet)  Tig. 

2.  Sehr  häufig  ist  in  den  Kontrakt- 
tafeln hlt  hare  Kornspeicher  (eig. 
Tonnenhaus),  geschr.  meist  hk  SIG.UH. 
ME.U/^  (>^  fehlt  Str.  V.  374,  1?),  doch 
auch  h'it  ka-re-e:  bit  knre  ki  Sama.s  Str. 
III.  63,  7  (es  handelt  sich  um  Getreide). 
SE  .  BAR  abgeliefert  ((-na  b'it  kare  IV. 
229,  4.  er  soll  das  SE.BAR  ina  hit  ka- 
ri'-e  a-na  SamaS  inamdin  (abliefern)  IV. 
158,  10.  hk  ka-re-e  auch  IV.  373,  8. 
b)  Schiffstoune.  K.  4378  Col.  VI  37: 
IS  .  SIG  .  UH  .  ME  .  U .  MA  =  ka-re-e  elippi 
Vergleiche  ka-ra-a  NE  70,  11  (ebenfalls 
mit  Bezug  auf  ein  Schiff)  sowie  'H-a- 
re-f'-sä  (näml.  des  Prozessionsschiffes)  Neb. 
IV  3.  Die  Stelle  NE  70  könnte,  wenn 
das  Verbum  vollständig  erhalten  wäre, 
lehren,  wozu  eine  solche  Schiffstonne 
diente. 

kirü  Baumpflanzung,  Baumgarten. 
PI.  kiru  und  kirdti.  Ideogr.  IS  bez.  GIS . 
SAR.  ma  ki-ri-i  IIR16,  22e.  f,  ki-rn-ü 
in-bi  (Obstgarten)  IV  R  18  Nr.  3  Col.  I 

Delitzsch,  Assjt.  Handwörterbuch. 


'^,  (/  (Wurm,  Ungeziefer)  ki-ri-i 

II ..  o,  •■;-(;.  d,  ma-sar  (Wächter)  ki-ri-i 
VR  >3,  26c.  d,  pa-a-tu  (Seite,  Umgren- 
jrang)  ki-ri-e  II  R  38,  9  c.  d,  ideographisch 
entspricht  allüberall  IS. SAR.  Vl.kirü  ge- 
mäss VR  31,  2  a.  b:  ki-ni-v  Syn.  von  be- 
ra-ti.  Für  kirdti  beachte  82,  5—22,  1048 
Obv.  29:  ki-ra-tu  {=  [IS.]TIR)  n  Jä-Sa- 
tu-ma  die  Baumgärten  und  Wälder.  Ferner 
WixcKLEE,  Sargonstexte,  Bl.  10  Nr.  20 
Z.  10:  IS.SAR^^-ti  (d.  i.  kird-ti)  ....  ak- 
kis-7na,  wofür  Nr.  32  d.  i.  Sarg.  Ann.  272: 
IS.SAR^^  ....  akät.  Ein  Vergleich  bei- 
der, auf  die  Elamiten  bezüglichen  Parallel- 
stellen Nr.  20:  dadmeSunn  abübiS  aspunma 
is  meSre  (SA .  TUK)  bib-lat-su-nu  IS .  S AR/^-f / 
balti  nageSunu  akkisma  u  ki-ra-te-Su-mi 
uiiimdni  tisdkil,  und  Nr.  82:  dadmeSunu 
abfdiiS  aspnn  ki-ra-a-ti-Su-nn  wimidni  nSdkil 
giSimmani  bib-Iat-su-?m  IS  .  SAR^'^  bahi 
nageSmiu  akSit  legt  übrigens  die  Frage 
nahe,  ob  nicht  kirü  etymologisch  als  kirü 
zu  fassen  sei;  wenigstens  spricht,  soviel 
ich  sehe,  nichts  entscheidend  dagegen, 
dass,  wie  IS .  SAR^^(-?/)  d.  i.  kirdti  die 
Baumgärten  i3ed.,  so  auch  ki-ra-te  (Nr.  20 
Z.  11),  ki-ra-a-ti  (Ann.  272)  von  den  Baum- 
und Obstgärten  verstanden  werden  könne. 
—  IS .  SAR .  MAH(-/;«)  s.  einstweilen  u. 
sai'-ina/ihu. 

kurü.  HR  38,  7d:  Siddu  ku-m-v,  folgend 
auf  Sid-di(  pii-u-tttm,  Siddu  Sup-Ii  und  Siddti 
dr-kii. 

kirhU  m.  PI.  /.•»'//«'^Befestigung,  Fes- 
tung, Burg,  ü-dan-ni-na  kir-hi-e-sii  er 
machte  stark,  befestigte  ihre  (der  Stadt 
Dur-Iakin)  Befestigungen  Khors.  126,  kir- 
he-Su  (Dur-Iakins)  zak-ru-te  ahbid  akkur 
Z.  134.  kir{Y.  ki-ir)-/m-.W„  kima  ubdn 
kide  Sa-ki  ihre  (der  von  zweifacher  Mauer 
umschlossenen  Stadt)  Festung  war  hoch 
gleich  einer  Bergspitze  Asurn.  II  105; 
an  dieser  Stelle  ist  kir  mit  jenem  aus 
lam  und  eingefügtem  Sa-ir'ga  zusammen- 
gesetzten Zeichen  geschr.,  das  u.  i:D  II  1 
öfters  wiederkehren  wird, 

karakku  und  kurukku  ein  Vogel. 
II R  37,  17  d.  e.  f:  [  ]  KAK .  HU  =  ku- 
ru-uk-ku     und     ka-rak-ku     Syn.     kii-rii-bti. 

kiirkü  ein  Vogel  s.  u.  matkü. 

kurkizannu  ein  Thier  und  zwar  zu 
den  ideographisch  durch  SAH  bezeichneten 
23 
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d.  i.  den  im  Schlamm  wübleiulen  Thieren 
gehörig  (s.  u.  ^oM).  II R  6,  28-c.  d  (un- 
mittelbar auf  SAH  =  ^(i/jü  folgend): 
[SAH  ]  TUR    =    hh'-ki-za-,tii-im;    es 

braucht  zwischen  .SAH  und  TUR  nichts 
zu  fehlen, 
kurkaitii  eine  Pflanze  s.  u.  mathunü. 

I.  □"n^  karämu  Prt.  ikviin  niederwer- 
fen, cd-ln  Sa  ar-da-at  li-li-i  ik-ri-nm-fiii 
(zu  Boden  geworfen  hat,  =  KI-ÄvV  ha-an- 
DIB . m-eS)  V R  50,  ^ V62 a-  ^'"-»i"^  (Perm.) 
Sm.  1034,  13  s.  u.  TlD.  K.  4151  Col. 
I  6:  SU  {su-u)  =  ha-ra-imi  (auch  :^  oä^?-« 
und  sahapu).  Hierher  viell.  auch  gehörig 
K.  2675  Obv.  42:  um  ihres  eigenen  Lebens 
willen  ih-ri-mu  hul-hi-ku  a-di  la  ha-se-e 
zerstörten  sie  ein  Vertilgen  bis  zum 
Nichts  (Obj.  der  Wirkung),  zerstörten  sie 
alles  auf  das  Schonungsloseste. 

karmu  Ruine  (gleicher  Bed.  mit 
nainü).  die  Städte  o.  ä.  abiml  alchnr  ina 
iSuÜ  ahmu  a-ud.  tili  n  kav-vie  n-tir  machte 
ich  zu  Schutthaufen  und  Ruine  VR  5, 108. 
die  Stadt  a-tm  tili  ii  kar-vie  i-tür  IR  27 
Nr.  2,  3 f.  Sb  310:  ÜB  {ar)  =  Jcar-mu. 
HR  35,  44a.  b:  UB.LI.A  =  ha-ar-mu 
(das  näml.  Ideogr.  =  Sü-h(-n  Z.  45). 
'^'"^irlib  kar-ma-nilllB.  48  Nr.  4,  2.  K.4395 
Col.  III  22;  an  letzterer  Stelle  folgen  der 
"'"''h'üh  Ica-a-re  und  der  '""''^rab  hat-hi  (s.  d.). 

karmis  Adv.  ruin  engl  eich,  die  Stadt 
u.  ä.  n-!io-nie  Icar-mcs  machte  er  oder  ich 
gleich  einer  Ruine  (gleich  Ruinen)  s.  u. 

III.  nisx  III 1. 

karmütu  (gleicher  Bildung  und  Bed. 

mit  namütu,  s.  d.)  Ruin,    der  Palast 

har-mu-tü  illa-ah  IHR  51  Nr.  V  10;  hier- 
nach gewiss  auch  IHR  65,  53b  zu  lesen: 
die  Stadt  hav-nni-tü  illd-ak.  Inta  M-a-tivi 
uh-hi-it-ma  (zerstörte  er  und)  ü-Sd-lih-Sn 
kar-mu-tn  VR  64,  13a.     - 

II.  Q'n^  kiremu.    S.  sofort  u.  uakrimänn. 
nakrimänu   etw.   aus   Leder,    zum 

Icircmu  von  BI .  SE .  BAR  d.  i.  aus  SE. 
BAR  gewonnenem  )iikaru  (auch  von  silkutu) 
dienend.  6'  ""'^''^' na-ak-ri-mu-iin  a-na  Ici- 
re-mu  Sa  BI .  8E  .  BAR  Str.  H.  386,  1, 
ü  '""^"^nn-dL-ri-miMiH  Z.  4,  6'  na-ak-ri- 
ma-mt  Z.  6.  9.  10,  -i  na-ak-ri-mn-im  a-na 
lci-1-p-nin  si-il-ka-a-tü  u  BI .  ftE .  BAR  Z.H. 
kirimmu  m.  Mutterleib,  Frauen- 
leib, ta-ri-tv  (die  Schwangere)  Sa  M-rlm- 
mu-Sa  uS-Sü-rn  (=  BARj  bez.  pat-nt,  ru- 


uvi-mu-ii,  la  i-Sa-ru  deren  Leib  (wieder) 
zurechtgebracht  bez.  geöffnet,  gelockert, 
in  nicht  richtiger  Verfassung  ist  K.  246 
Col.  I  40-43,  Ideogr.  durchweg  SÜ.KAL, 
wozu  zu  vergleichen  HR  33,  1—4 a.  b: 
SU  {ii.,ii)  KAL  =  ki-niii-mn,  SÜ.KAL. 
BAR  =  nS-Sü-riim  (Inf.)  Sa  ,. ,  SÜ.KAL. 
GAB  =  pa-ta-mm  Sa  „,  SÜ .  KAL .  TU .  LU 
=  va-i(m-^mi-u  Sa  „,  ina  ki-rim-mi-Sa  täbi 
tahsinka  mit  ihrem  schönen  Leibe  barg 
sie  (näml.  Istar)  dich  Asurb.  Sm.  126, 
71;  K.  2652,  37  {ki-nm-vic-Sa);  vgl.  u. 
■Jin.  ru-wn-ini-i  \2.  Sg.  fem.)  Ici-rim-mi-ki 
is^E  11,  8,  vgl.  Z.  16:  nr-tam-iiii   di-da-Sa. 

kurmatu  und  kurummatu  f  Speise, 

Kost,  bi-ki-tiuii  h'ir-ma-ti  (=^  SUK  .  MA- 
mu,  EME.  SAL)  Weinen  ist  meine  Speise, 
II  dim-tü  maS-ti-ti,  K.  4931  Obv.  ^^/2o-  *« 
iln-Su  ana  (V.  i7ia)  kiM-u-iim-ma-ti  (=  SUK) 
is-ba-tH-SÜ  IV  R  Iff.  Col.  I  4«/^..  ku-rii- 
wn-ma-ti  n  bu-bu-ti  Speise  und  Nahrung 
NE  43,  26.  ept  kii-ru-iim-ma-ti-Su  Sitakkani 
ina  reSiSu  NE  XI  200,  67  epi  ku-ru-um-ma- 
ti-Su  iStakkan  ina  reSiSu  7i.  202,  ku-ru-um- 
iiiat-ka  Z.  214  Vgl.  ku-ru-um-mat-su  Z.  204, 
Jai-ni-wn-ma-ti  u-ka  Var.  ku-ru-um-me-ti-ka 
Z.  212.  II R  39  Nr.  6j  65-67 :  SUK  {sü-iu) 
=  ku-[ni-ttin-7na-tu],  SUK  .  E  .  A  =  „  [lnt,i] 
Hauskost,  SUK .  SAG .  AMAT  .  ARAD  =^ 
„  aS-ta-[pi-7-i]  Gesindekost.  Das  Ideog.i. 
SUK  ist  auch  erhalten  in  SE.SUK:  iS-ln. 
cji-na-a  SE  .  SUK^'^  ukinSimuti  II R  65  Rev. 
Col.  IV  20. 

karimpidu,  geschr.  ka-ri-im-pi-du  VR 
32,  51c,  s.  u.  mmara  (IIL  nüS?). 

*karänu  yka7-anu?)  m.  1)  Weinstock, 

AVeinrebe.  K.  4346  Col.  1 12:  IS  ^^ 
d.  i.  GESTIN  =  ka-7-a-7m.  Als  Ideogr. 
der  Weinrebe,  Immiatu  und  tillata  (s.  diese 
Wörter),  dient  u.  a.  auch  KA.RA.AN, 
doch  bed.  ka7'(tnu  zumeist  den  Weinstock, 
daher  til-lat  ka-i'a-7ii  Rebe  des  Weinstocks, 
Weinrebe  (s.  u.  tillatn).  ka-7'a-an  Se-li-bi  u.  ä. 
Fucliswein,  ka-7\i-anli-e\\n^  Za-a-?«/ s.  diese 
zweiten  Substt.  2)  Wein  als  Getränk. 
Ideogr.  GESTIN;  s.  S^  154:  t^  (^/..^-//«) 
=  ka-7m-7in.  Die  Glosse  gcStin  dürfte  auf 
ursprüngliches  gaStin  zurückgehen,  wie 
die  Entstehung  des  Ideogramms  aus  BI 
bez.  GAS+ TIN  nahelegt.  '^GESTIN  ^/-Zw 
heller,  lichter  Wein  Neb.  Pogn.  A,  IV  49. 
Bei    Asuru.    und    Salm,    oft    GESTIN^^ 
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„Wein"  als  Beute-  oder  Tributgegenstand. 
10  imer  ('>)GE8TIN(/0  Sanll.  I  61.  kanm 
'""' I-Z(il-li,  harän  hul-lm-nn  (liabh)  u.  s.w. 
(zehn  verschiedene  Weinsorten)  HR  44, 
9— ISg.  h.    S.  weiter  u.  kiinmna. 

kurunnu  Sesamwein  d.  i.  ein  irgend- 
wie mit  Hülfe  von  Sesam  bereitetes  be- 
rauschendes Getränk.  BeachteVok.Konst.: 
KU.RU.UN.SE.IS.NI  =  hu-ru-un-nn 
(für  SE  .  IS  .  NI  =  SamasSammu  s.  d.). 
hu-ru-un-niiiii  ila-äS-pa-am  Si-ka-ar  SA . 
TU .  UM  (d.  i.  sade)  ka-ra-nam  e-el-lu  ka- 
ra-nam  "'"^halla  etc.  Neb.  Grot.  121  f., 
da-dS-pa-am  se-va-ds  hu-ru-un-num  Si-ka-ar 
Sade  ka-ra-Jiam  e-el-lam  II  31  f.  karäne 
ku-ni-un-nu  mit  Weinen  und  Sesamtrank 
Asarh.  VT  39.  ku-rii-un-Hu  als  Opfergabe 
Kliors.  170.  aktd  akälu  si-ti  ku-ru-un-nu 
Asurb.  Sm.  125,  65.  er  veranstaltete 
ihnen  ein  Gastmahl  und  aMle  ku-ru-{un-)na 
iddinmiiuti  Salm.  Balaw.  VI  4.  kern  (an- 
statt) ku-ru-un-ni  (j|  kern  akälP)  IVR  59 
Nr.  2,  24 a.^  Hauptideogr. :  BI.SAG  (für 
BI  bez.  GAS  =  Sikaru  s.  d.).  ku-ru-[un-nu\ 
(=  BI .  SAG)  IVR  19,  -^^o a-  BI .  SAG 
u  GESTIN  d.  i.  kurunnu  u  karäna  VR 
10,  83.  kurunnu  (BI .  SAG)  kardnu  sollst 
du  ausgiessen  (tanaki)  IVR  60,20a,  ku- 
ruima  tanaki  57,  5a.  Neben  BI.SAG 
findet  sich  auch  BI  bez.  GAS  .  TIN  (d.  i. 
Wein,  s.n.karänu)  für  Ä;?<nm/»/ gebraucht : 
ku-ru-un-na  (=  BI .  TIN)  ina  M-tüh-hi-Su 
K.  133  Obv.  19/20-   Vgl-  auch  IR'49  Col. 

IV  8.  Für  kurun  als  Glosse  beim  Ideogr. 
von  sa-hu-u  s.  d. 

Q*^^  karasu  eine  Thür  verriegeln, 
verschliessen.  ka-m-as  da-al-ü  syu. 
cdeln  s.  d. 

kirissu  ein  Gerät h.  ki-vi-is-su  IVR 
56,  50b. 

kurusSU  1)  ein  Lederfabrikat,  wel- 
ches ebensowohl  der  Bewiisserungsma- 
schine  [nartahu)  als  der  Thür  dient.  Für 
ku-)-u-us-su  Sa  iiartabi,  Syu.  von  kalbatum, 

V  R  32,  56b.  c,  s.'d.  Folgt  Z.  57b.  c  (er- 
gänzt): SU  (d.  i.  maSku  „Leder")  mit 
doppeltem  über  einander  gesetztem  SU  = 
fi-a  (s.  S.  la)  syn.  ku-vu-us-su  .sa.  dalti. 
2)  ik-su-su  ku-r'u-us-su  VR4,  45;  s.  für 
den  Kontext  u.  COD. 

kursinnu  (/.?)  f.,  PI.  kursinud  und  kiir- 
m>{it)ati,  1^6 in  des  vierfüssigen  Thieres. 


kür-sin-ni  imüti(^Yf  )-.su  viahri-twn  sein 
(des  ispu,  S.  110b)  rechtes  Vorderbein 
IHR  65,  37;  58b.  42b,  küv-sin-ni  inütti-su 
40b,  hir-sin-na-m  (Plur.)  41b,  küj'-sin-na-Su 
^  BI  bez.^  BA  39.  43  b,  Hr-sin-na-m 
mahrdtuvi  (SP^)  seine  Vorderbeine  38  b, 
kür-sin-ni  a-hi-twa  44.4Gb,  h'/r-sin-na-a-tuui 
a-ha-a-tuia  45  b  (vgl.  u.  35plö).  2  "'■kür- 
sin-nu  (des  Opferthieres)  VR61  Col.  V 14. 
HR  44,  5e:  ^'^ kiir-si-/ta-a-te  (an  letzter 
Stelle  genannter  Theil  des  Opferthieres ). 

karpu  (nur  im  Adv.  htrpdnis)  und  kar- 
patu    Topf,    Gefäss.     Ideogr.  DUK. 

ki-vui  kar-pa-ti  (=  DUK)  lihpüSv  ■  wie 
einen  Topf  mögen  sie  ihn  zerschmeissen 
IVR  16,  61a.  inuhhttSunu  ki-ina  kar-pa- 
[at,  vom  Schreiber  irrig  ausgelassen]  ka- 
ra-ni  hi-pl-ti  (gleich   einem   zerbrochenen 

Weinkrug) 27,  ^jb.    jene   Wasser 

a-na  kar-pa-ti  (=  DUK)  ter  thue  in  einen 
Krug  16,  ^%ib.  kar-pat  M-iz-bi,  si-ka-H, 
ka-ra-ni,  tabäti,  si-ik-ri,  ke-mi  (S^^Üp),  su- 
ba-(a-)ti,  Si-na-a-ti,  telilti,  si-{ir-)ri  (Ideogr. 
durchweg  DUK)  s.  bei  den  zweiten  Substt. 
karpanis  Adv.  gleich  Töpfen,  die 
Stadt  Meliddu  nebst  den  Ortschaften  ihres 
Gebiets  kar-pa-niS  ah-pi  izersohmiss  ich) 
Khors.  80.  die  Länder  aller  Feinde  kav- 
pa-niä  ü-hap-pi  (1.  Prt.)  Khors.  14. 
karsi  in  akälu,  äkil  kar-si  (kar-se)  s.  u.  ^^Ip. 

kursü  {k?)  Fussfessel,  wie  sie  Rin- 
dern angelegt  wird.  Für  den  Sternnamen 
Sum-man-nu  syn.  kür-si-e  kar-nu-^[  ] 
K.  263  Obv.  56  s.  u.  Summannu.  kür-sa-a 
(=  IS .  NER)  a-na  Se-pi-su  is-kun  eine 
Fussschelle  that  er  an  seinen  Fuss  K.  46 
Col.  IV  10. 

■^^^^  karäru  Prt.  ikrur  einreissen, 
nieder reissen.  pit  uS-Se  pa-te  uS-Se  a-na 
ka-ra-ri  libnäte  (zu  Ubittu  I.  pb  gehörig?) 
kar-mat  Sm.  1034,  12,  es  komme  der  vdb 
haiate  (s.  S.  274b),  uS-Se  li-ik-ru-ur  der 
reisse  das  Fundament  (des  baufälligen 
Hauses)  ein  Z.18.  C^  Obv.  30  (Jahr  789): 
iisäu    Sa    bit    Nabu    Sa    Nina    kar-i'u   das 

'  Fundament  des  Nebotempels  in  Nineve 
wurde  (war)  eingerissen  (Perm.);  folgt 
beim  nächsten  Jahr  die  Notiz:  Nebo  zog 
ein  in  ein  neues  Haus;  s.  BA  I  616.  — 
K.  2032  +  HR  35,  12.  13g.  h:  ka-ra-rum 
Syn.  von  na-....  und  na-..-i'i  (nadu?); 
vorhergeht  y)////,  folgt  namagucju  {pp'Ci). 
23*   ' 
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III  1.  VR  45  Col.lII  52:  tti-SnJc-ra-dr. 

karru  Niederreissung,  Verhee- 
rung? eli^  UystisitDin  .^ap-li^  Icar-rn  [= 
KAR .  RA)  i<J-(Ju-)i  (Subj. :  die  bösen  Dä- 
monen) :  droben  rissen  sie  entzwei,  drunten 
rissen  sie  nieder  (?)  IV  Riff.  Col.  I  lo/^ , . 

I.  karru  Einfassung  o.  ä.  slh{Jc)at 
hir-ri  Einfriedigungspflöcke  s.  u.  slkhatn. 
Alabaster,  der  zur  Zeit  der  Könige, 
meiner  Väter,  a-na  l-ar-ri  nam-sa-n  Sü- 
Icu-ru  zur  Schwerteinfassung  (?)  für  kost- 
bar erachtet  wurde  Sanh.  Kuj.  4,  12. 

II.  karru  (wahrsch.  Eines  Stammes  mit 
1.  karru)  1)  Überkleid,  Obergewand 
(Mantel?)  VR  28,  59c.  d:  har-ru  (ebenso 
wie  n-ra-Sii)  Syn.  von  ^"^"hnud-ru-ü.  Vgl. 
15,  45  e.  f:  KU  .  MU  .  BU  =  lcar-[ru]  und 
(Z.  46)  =  ü-ra-[Sii\.  Ein  anderes  vSyn.  ist 
suhät  aristi,  s.  hierfür  wie  für  die  Bed.  Über- 
kleid u.  III.  iniN.  2)  spez.  eine  zur  Trauer 
umgethane  Hülle,  Trauergewand  (nach 
Art  des  hebr.piZJ).  VR28,  10a.  b:  hir-i->i 
syn.  sii-hat  n-dir-tü.  Ist  auch  28  c.  d  zu 
[l-ai'-ni]  syn.  [„  di.  \.  svhät\  <i-dir-ti  zn  er- 
gänzen?  hi)--)-n  la-hiS  (Perm.)  Höllenf 
Rev.  2. 

karru  s.  auch  u.  I.  Mru. 

karäru  s.  u.  Tip. 

jr;'^^  II  1.  Part,  mulcarrihi  ein  best.  Ge- 
räth  (zu  ü-di-e  gerechnet).  /  (?)  mu-kar- 
ri-Su  Str.  III.  371,  7.  10,  S.  U.  I.  l-uSra. 
Vgl.  1  vm-kar-ri-iu  siparri  369,  3. 

I.  karsu,  karasu  das  Leibesinnere, 
dah.  li  Inneres  des  Menschen,  das  in 
seinem  Innern  liegende  Denk- und  Willeus- 
vermögen,  Sinn,  Verstand,  die  ganze 
Tafelschreibkunst  ü-ki-hi-zu  ha-ra-Si  lehr- 
ten sie  mich  (Hessen  sie  mich  ins  Innere 
aufnehmen)  Aßurb.  Sm.  ll,  8.  auf  das  und 
das  uzunSu  (sein  Sinn)  ul  ihSvna  ul  tiS- 
ta-hil  ha-ras-m  (s.  u.  bnx  S.  7  a)  Sanh. 
Bell.  40;  Rass.  67.  HR  43  Nr.  1  (Unter- 
schrift): Asurbanpal  Sa  ....  uS-la-J>i-hi  la- 
vas-su  dessen  Inneres  von  dem  und  dem 
erfüllt  war;  vgl.  die  Unterschrift  IV  R  34 
Nr.  1 .  Ninib  sm'-ru  snm-du-lu  hi-raS  nil- 
la-a-t!  Sams.  I  22,  vgl.  K.  3258  Obv.  17: 
Asur  llfihti  rvhn  ka-vaS  nik-hi-a-ti.  Ea  ver- 
lieh hn-Sn'n  rii-pa-.hi  Lay.  38, 4.  2)  I^ a u  c h , 
Leib  (von  Menschen  und  Thieren).  mit 
seinem  eisernen  Gürteldolch  is-lm-la  kn-ra 
(V.  kar)-as-sii  durchbohrte  er  seinen  Leib 


Asurb.  Sm.  135,  56.  die  jungen  Kamele 
U.S.W,  saugten  andenMutterthieren,  aber 

^■iz/m  id  v.S(d)bü  kn-ra-.si-s/i-nu  (V.ka-ras-sun) 
nicht  sättigten  sie  mit  Milch  ihren  Leib 
VR9,67.  IIR44,  le:  '''■  kar-M  (ein 
Theil  des  Opferthiers).  mi-äl  '^^''kar-si 
die  Hälfte  vom  Bauch  (des  Opferthiers) 
V  R  61  Col.  V  12.  pi-i  har-ä  syn.  kuhi- 
häim  Sa  sähe  S.  U.  kuhubänu. 

II.  karsu  ein  Gartengewächs.  KAR. 
SUM.SAR  =Äv/7-[^M|,  wohl  auch  SAG. 
8UR  =  kur-[si'i]  Lond.  Frgm. 

L  karasu,  auch  PL  /.rt/vUe  Verderben, 
Vernichtung,  weil  er  (Bei)  niSe-ia  im- 
wm'i  ana  ka-ra-si  (dem  V.  preisgegeben 
hat)  NE  XI  160.  a-a  ib-lut  amelu  ina  ka- 
ra-SiTi.  163.  ina  pi-i  kn-va-Se-e  na-di  ardn-ka 
an  des  Todes  Pforte  liegt  dein  Knecht 
IV  R  54,  41a. 

IL  karasu    Lager,    Feldlager,     am 

Fusse  des  Gebirges  ka-ra-Si  uSaSkiu  liess 
ich  mein  Lager  aufschlagen  Sanh.  III  71, 
da  und  da  at-ta-di  (schlug  ich  auf)  ka- 
ra-si  Sanh.  Kuj.  2,  28.  luiiDiänätca  ul  iipah- 
hirma  ?</  ak-sii-ra  ka-ra-Si  Khors.  98.  Sii- 
te-Sur  ka-ra-Si  gehörige  Unterbringung 
des  Feldlagers  Sanh.  VI  28;   Konst.  55. 

HR  39,  69c.  d:  KI  ^1,"^}  =  ka-ra-Su 
(sie),  mit  hnlsK,  /jilsu  und  hirtu  Eir.e 
Gruppe  bildend.  —  Auch  das  Vokab.  82, 
8—16, 1  Col.  IV  3.  4  verzeichnet  ein  dop-, 
peltes  ka-ra-Su  mit  gleichem  Ideogr.  Kl. 
KAL.BE  {,?a-ra-ni),  doch  Unterscheidet 
es  das  Ideogr.  als  ein  zweifaches,  je 
nachdem  zu  KI.KAL  das  Zeichen  BE  in 
der  Aussprache  BxAD  oder  in  der  Aus- 
sprache IDIM  hinzugetreten  ist. 

III.  karasu  (karaSu?)  eine  Gartenpflanze, 
wahrsch. L auch.  Ideogr. GA . RAS (. SAR). 
Das  Verzeichniss  der  in  Merodachbala- 
dans  Gärten  gepflanzten  72  Gewächse 
nennt  als  erstes  Sumn  Zwiebel,  als  drittes 
GA.  RAS.  SAR  d.  i.  karaSu  (Gartentaf 
Cnl.  1  3).  den  Mann  schlagen  sie  (die 
Dämonen),  die  Magd  zerschmeissen  sie, 
die  Knäblein   ki-ma   ka-ra-Sü  (GA  .  RAS  . 

SAR) -Sn-ü  wie  Lauch  zerschneiden  (?) 

sie  IVR16,  i'/,2^.  iS-di  (Wurzel)  ha- 
ra-Si  und  zer  (Same)  ka-ra-Si  nach  ein- 
ander auf  Lond.  Frgm.  (von  der  linken 
Spalte  nur  SAR  erhalten).  S^  1  Obv. 
Col.  II  3:    GA  .  RAS  (r^-ra-„i)  =  ka-r[a- 
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äu?];  das  näral.  Ideogr.  mit  gleicher 
Glosse  Z.  4  =  purtissü.  Vgl.  ferner  für 
das  Ideogr.  §i-ni-tü. 

P*^^  III  abhauen  (Gliedmassen),  kata- 
Sii  ü-kar-ri-if  Sa  kasta  ishatn  ona  mithusi 
"'"'A.sMr  seine  Hand,  welche  zum  Kampf 
wider  Assyrien  den  Bogen  ergriffen  hatte, 
hieb  ich  ab  Asurb.  Sm.  247,  1. 

karattu  (s.  v.  a.  karutu,  also  Plur.?). 
in-iii  td-niir-ti  Su-ku-iip-pi  la-ra-at-tu  pi-te-e 
Sarg.  Cyl.  37. 

käsu,  käsa,  kätu,  Fem.  hUi,  käu, 
Plur.  m.  häSuuit,  Mttmu,  Gen.-  und  Acc- 
Form  des  selbständigen  Pronomens  der 
2.  Pers.,  auch  zur  Verstärkung  desProuo- 
minalsuftixes  dienend:  dich,  euch,  was 
dich,  euch  betrifft.  Oft  in  Verb, 
mit  Präpp.,  selten  für  den  Nominativ 
gebraucht,  man-nu  sa  ka-a-su  la  i-dib- 
bu-bu  kui-di-Icu  wer  sollte  deine  Stärke 
(o  Marduk)  nicht  verkünden!  IV ß  40 
Nr.  1,  27  a.  v-nam-iiür-ka  ka-a-Sa  (o 
Fenergott)  49,  37  a.  die  Entscheidung 
der  Götter  ka-a-Sa  lu-ith-bi-ka  (will  ich 
dir  kundthim)  NE  XI  10,  ana  ka-a-sa 
Z.  186.  k((-a-tü  {=  ZA  .  E)  a-mat-ka  dein 
Befehl  (oSin)  IV  R  9,  "/-sa-^;,ob.  Fem. 
itihhä  ana  ka-a-si  er  wird  sich  dir  (üchat) 
nähern  NE  11, 11.  a-na-ku  u  ka-a-si  (Tiä- 
mat)  i  mpus  Msma  Weltschöpf.  IV.  86. 
e-la  ka-a-ti  (=  ZA.E)  ausser  dir  (o  Göttin) 
K.  101  Rev.  '('2.  Plur.  m.  khna  anä-ku 
ana  ka-a-m-)iu  id-la-lu-ku-nu-si  IV  E.  49, 
46a.  ki-nia  ka-tu-}iii-ina  glekh  euch  (Fem.) 
Lond.  Frgm. 

kisibbu  Siegel,  wumit  man  siegelt 
(i.  U.  V.  kiimikkit,  s.  u.  "plp).  Marduk  nahm 
ihm  ab  die  Schicksalstafeln,  i-na  ki-Sib-bi 
ik-nu-kan-ma  drückte  ihnen  sein  Siegel 
ein  etc.  Weltschöpf  IV.  122. 

kisibgallu  Siegelbewahrer  0.  ä. 
VR  13,  34  a.  b:  [SlT.lGAL  =  ki-§i-ib- 
(/id-tuin;  zur  Aussprache  des  (noch  in 
Spuren  vorhandenen)  Zeichens  SIT  als 
KISIB  s.  St>  121. 

kisibu  {kmpu?}.  VR32  Nr.  4,  53:  GL... 
SAR .  A  =  ki-si-bu  syn.  rik-su  sa  kanate 
(der  Rohre). 

kasübü      [kasupü?)     Heuschrecken- 
s  eil  warm,     ha-Sü-bu-ü    sj'n.    cvibu  s.  d. 
(aiS,,  S.  126b). 
Ili^'r    kasadu    Prt.    ikSnd   Prs.    ikaSad 


Imp.  kuSud.  Ideogr.  KUß.  A.  intrans.: 
gelangen,  anlangen,  herankommen. 
ik-sü-du-niui-iim  ana  lib-bi  Urnk  sti-pu-ri  sie 
gelangten  nach,  langten  an  in  Erech  NE 
XI  282.  die  Schiffe  meiner  Krieger  a-na 
ral.  -ka-at  pi-i  ndri  Ik-Sü-da  gelangten  nach 
den  Sümpfen  der  Strommündung  Sanh. 
Kuj.  2,  31  (vgl.  Sanh.  Sm.  94).  iMar  a-na 
bäbi  irsit  lä  tdvat  ina  ki-sa-di-sa  Höllenf. 
Obv.  12.  ''"Rubät  bez.  '^"Bel  ina-ka-sa- 
di-Su  NE  XI  153.  J61.  sibä'u  uma'u  i-na 
(ina)  ka-sa-a-di  als  der  7.  Tag  herankam 
Z.  139,  sibü  ümu  i-na  ka-Sa-a-di  Ta.  123. 
das  Ende  der  Lebenszeit  ik-sn-dam-ma 
kam  heran  Sarg.  Ann.  403,  wofür  Khors. 
117:  ik-Sv-da-aS-sian-ma  es  erreichte  ihn, 
s.  u.  tisnrtu  (-iSX).  K.  4386  Col.  III  8: 
DI. DI  =  ka-sa-du  herankommen,  mit 
lückiqm  und  sanäku  Eine  Gruppe  bildend, 
eintreten  (von  der  Witterung).  imMonat 
Tebet  kussu  dämm  ik-sj'i-dam-ma  trat  arge 
Kälte  ein  Sanh.  Konst.  42,  vgl.  Sanh.  IV 
76:  enihamma.  B.  trans.:  1)  etw.  er- 
langen, erreichen.  Asurbanpal,  der 
auf  Befehl  der  grossen  Götter  ik-sü-dn 
su-um-me-rat  Dh-bi-su  (s.  U.  ~\'i2^)  Asurb. 
Sm.  199,  2;  ebenso,  nur  ik-sü-dn,  245,  2. 
ihr  fürstlicher  Erbauer  lik-sü-wl  lit-tu-tu 
(Nachkommenschaft)  Khors.  191;  Pp.  IV. 
142;  Ann.  449:  lik-m-ud-da  Ut-tn-tu.  si- 
bu-tu  lu-nk-M-ud  möge  ich  das  Greisen- 
alter erreichen  (ins  Greisenalter  gelangen) 
Neb.  Grot.  III  49.  Nerigl.  II  35,  Si-bti-ti 
lu-uk-sü-ud  Neb.  X  7.  IR  52  Nr.  6,  7. 
sn-pü-nl  me-e  ak-gü-iid  die  Wasser  tiefe 
erreichte  ich  Neb.  VII  60.  dannasu  (seine 
Grundfläche)  kasddu  erreichen  {al-sn-ud 
u.  ä.),  ir/ii[n)fii  kasddn  Sieg  gewinnen  s.  u. 
dannatu  und  irnintu.  etw.  finden  {ak- 
M-ud,  ik-sii-i(d)  opp.  bit'u  suchen  s.  d. 
2)  in  seineu  Besitz,  seine  Gewalt 
bekommen,  a)  gefangen  nehmen, 
erbeuten,  die  und  die  baltdsitn  ik-sd-da 
kdta-a-a  0.  ä  s.  u.  baltütu.  die  Wagen  etc. 
ik-Sü-da  SÜ--a-rt  d.  i.  kdtda  erbeuteten 
meine  Hände  Sanh.  I  25 :  Kuj.  1,5:  Bell.  7. 
S.  auch  u.  kisiüu.  HR  35,  9g.  h:  ka-Sa-da 
Syn.  von  li{üc)-ku-v.  b)  erobern,  ein- 
nehmen, das  Land,  die  Länder,  die  Stadt, 
die  Städte  ak-sd-^d  (V.  ak-snd)  eroberte 
ich  Tig.  II 12.  III 101,  ak-Sri-nd  (Var.  KUR- 
iid  d.  i.  aksH-ud)  Asuru.  II  37  (auch  ak- 
sud).  VR2,  131.  5A29,ak-sud{V.ak.hi- 
nd)  Asurn.  II  57,  Itcd  ak-Sud  Tig.  I  92, 
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ak-Sud  II  57.  III  9  11.  0.,  al-^H-nd  Salm. 
Ob.  26.  33.  35  u.  s.  w.  die  Städte  al- 
m<l-ii(l  lies  (iLiif/  (Var.  KÜR-»//  d.  i.  oLsu- 
tnl)  Asuni.  II  35.  die  ^tadt  id  ak-sud 
eroberte  ich  nicht  Tie:.  V  38.  Nairi, 
welches  uk-^ri-dn  ich  erobert  hatte  Tig. 
VIll  14.  der  Elamit,  des.sen  Städte  al- 
.si(d-dti  Sanh.  V  27.  Sehr  oft  auch  in  der 
Verbindung-:  die  Stadt,  die  Städte^  al-me 
(belagerte  ich)  idc-Snd-ud  (Vai-.  KÜR-»//) 
Sanli.  I  36.  II 14,  al-me  akSu-ud  II  68.  83. 
III  17  (V.  <d-md-du).  a-na  ka-Snd  ""^^ 
Mu-ns-ri  Tig.  V  67.  ich  zog  nach  Ba- 
bylon, aiKt  Bdhil  hl  krt-s(t-du  bevor  ich 
B.  eiiigenomnien  Latte  (geschah  das  und 
das)  Beh.  36;  beachte  für  ana  Ja  die  u. 
SDD  Bed.  3  citierte  Stelle  Weltschöpf. 
IV.  98  und  vgl.  n-nn  ht  ka-sä-di  (ohne  be- 
siegt zu  sein?)  Tig.  IT  45.  k-a-Sid  (Part.) 
kihrdf  itdkive  Tig.  IV  41.  ka-Sid  ^^ Sidnnni 
Asarh.  I  9.  c)  besiegen,  die  und  die 
Stämme  <ik-sud-nd  lies  (tksnd  besiegte  ich 
Sanh.  I  47;  Kuj.  1,  7;  Bell.  15.  Asur- 
nazirpal  Sn  vaphar  malke  la  inärfiresu 
Uc-.in-da  (V.  Uc-Snd)  rabi-hijü  lat-su  (V.  ha- 
n-üu)  Asurn.  I  39.  ku-Sn-ud  ""'^'^nakire-ka 
besiege  deine  Feinde  VR  2,  99.  ka-.sid 
der  Besieger  (der  Feinde  Asurs)  Asurn. 
I  28.  39  (seiner  Feinde).  k<ikke  ''" Aähv 
ka-6-i-du-u-ti  die  siegreichen  Waifen  Asurs 
V  R  8,  63.  a-na  ka-Sa-di  """'^iiakri  dan-ni 
um  Besiegung  des  mächtigen  Feindes 
(flehte  ich  sie  an)  Sanh.  V  52.  S.  auch 
den  Gottesnamen  '^"Ka-.sld  ai<dn  u.  nn.prr. 

I  2  A.  intrans.:  anlangen,  heran- 
kommen, ina  ekll  adanni  dc-tal-du-ni  sie 
langten  auf  dem  bezeichneten  Felde  an 
NE  10,  47.  'i-iia  me  viüü  Ja  talMaJ-du 
teppus  vü-na  ZU  den  Gewässern  des  Todes 
heranzukommen  —  wie  kannst  du  das 
thun?  NE  67,  27.  adanirn  Sü  ik-tal-da 
jener  Termin  kam  lieran,  war  da  NE  XI 
85.  B.  tran.s.:  erobern,  einnehmen, 
die  Städte  KUH-cc/  V.  ak-ta-^ad  eroberte 
ich  Asurn.  11  20.  32.  die  Stadt,  die  Ge- 
birgsspitzen  o.  ä.  a-ai-bi  ak-ta-Sad,  aktaSa- 
ad  (V,  akSu-iid)  s.  U.  riDTÖ. 

n  1  1)  verfolgen.  Marduk  Sa  mu-kaS- 
Si-di-ia  i-Jdm  a.<-pa-Su  as-.mlc-k'a-Stt  usahhar 
M.  nahm  weg  den  Hinterhalt  meines  Ver- 
folgers, wendend  sein  a.  VR  47.  42b. 
S.  unten  kiiSrndn.  2)  folgen,  nach- 
folgen. ku-u.?-.itd  Ja  ta-k(d-J<i  komme  nach, 
lasse  nicht  ab  (s.u.T.nbrjK.  2674  Col.  118. 


III  1  erreichen  lassen,  bis  dass 
ich  komme,  jenes  Werk  ausführe,  v-SaJ,- 
Sa-(Jii  (erreichen  lasse)  f!ii-{nm-))ii('-rat  J)J>- 
l>i-ka  Asurb.  Sm.  125,  68.  Asurnazirpal 
Sa  JnJdat  (V.  JdJnJ^  JdJdi)  JiJiJnSn  lieJ  ü-sr-ik 
(V.  S<dc)-si-du-Sti  Asurn.  I  39,  s.  u.  J)iJ)iJiti. 
§i-ha-tn  Suk-Si-m  lass  ihn  das  Greisenalter 
erreichen  Sarg.  Harem  A,  4.  S.  auch  n. 
irnintii  Sieg. 

IV  1  1)  eingeholt  oder  gefangen 
genommen  werden  Sanh.  VI  24:  wer 
immer  von  ihnen  entronnen  war,  a-Sar 
i-kaS-Sa-dn.  (ungenau  statt  dxkaSSadii)  vra- 
sapü  ina  kakki  wo  innner  er  eingeliolt 
(gefangen)  wii'd,  erschlagen  sie  ihn  mit 
der  Waffe;  wäre  ikaSSadu  (^al,  würde 
man  ikaMaduSn  erwarten.  2)  erobert 
werden,  das  Land  ik-kaS-Sad  wird  er- 
obert werden  IHR  65,  22a. 

kasittu  (Fem.  eines  Adj.  kaSdii).  II  R 
43, 1— 3  a.  b :  ka-Sit-tnm  Syn.  von  a-rik-tmn, 
a-Jik-tum,  nS-Suv-ium.  Vgl.  /'/  ka-Sit-tinn 
Z.  33.  34b. 

kisittu  f.  1)  Beute,  von  Menschen: 
Kriegsgefangenschaft .  Kriegsgefan- 
gene (konkret,  vgl.  Sallatu  und  "^^Tü). 
Auch  kiSitti  Icati.  m  ki-Sit-ti  h  ma-iJa-at-te 
von  der  Beute  und  dem  Tribut  (des  und 
des  Landes)    Tig.  II  59.     vahi-ti  ki-Sit-ti 

'"  Fi-fi-ri  (die  grosse  Beute  des  P.) 

sä  Jya-ii  ik-sn-du  (die  meine  Hand  er- 
beutet hatte)  Lay.  34,  22.  25  Götter 
jener  Länder,  ki-Si(t)-t/  l;a-tl-ia  Sa  al-J/a-a 
die  ich  als  meine  Beute  fortgeführt  hatte 
(wörtlich:  die  von  mir  weggenommene 
Beute  meiner  Hand)  Tig.  IV  33.  ki-Si{t)-ti 
mätüte  Sä  ....  ak-Sü-du  ala  Suätu  ana  lä 
saJ)dte  dass  die  von  mir  in  den  Ländern 
gemachten  Kriegsgefangenen  selbige  Stadt 
nicht  wiederherstellen  sollten  etc.  (schrieb 
ich  auf  die  bronzenen  Blitze)  Tig.  VII 6  f 
ina  ki-Sit-ti  na-ki-re  SadJiiti  Sa  ....  ik-S?i-da 
Jca-ta-a-a  mit  Hülfe  der  zahlreichen  feind- 
lichen Kriegsgefangenen,  die meine 

Hände  gefangen  geführt  (Hess  ich  die 
Tempel  der  Städte  bauen)  Asarh.  IV  42/44; 
nicht:  mit  Hülfe  der  Beute.  niSe  viätäte 
ki-Sit-ti  /yätiiSU^yia  die  von  mir  gefangen 
weggeführten  Bewohner  der  Länder  Sanh. 
II  27;  Kuj.  1,  16.^  i-na  Jja-ljn-Ja-ti  na-ki-rc 
}i,  ki-Sit-ti  JMfi{k\J")-ia  von  den  Mann- 
schaften der  Feinde  und  meinen  Kriegs- 
gefangenen Sanh.  Rass.  70.  2)  Erobe- 
rung, E  i n  n  a li  ni  e.  er  hörte  ki-Sit-ti  aldni- 
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M  Sanh.IV69;  Konst.  39:  ka-Sad  alani-Sii. 
3)  Sieg:  Jdsitti  Icdti.  li-i-tum{tii)  ki-sit-ti 
käti  (8U^)  sa  eliSun  aStakhnnit.  (den  ich 
über  sie  davougetragen)  Sanh.  11  5;  J'>ell. 
26.  —    Ein  gleich  geschriebenes  Subst. 

kisinu  s.  n.  I.  nor. 

kussudu  Adj.  verfolgt.  M  Sa  admi 
summati  küS-Sü-di  gleich  dem  (näml.  Hhlm) 
einer  verfolgten  jungen  Taube  Sanh.  VI 
19.  ki  ana  is-su-ri  küs-Sn-di^^nh..  Baw.  42. 
Für  den  Kontext  beider  Stellen  s.u.  Tin. 
kisädu  1)  Hals,  Nacken.  PL  kiSädäti. 
Ideogr.  TIK.  ihre  abgeschlagenen  Köpfe 
bin  ki-Sa-dl  '""''rahute-SH-iin  n-hd  hing  ich 
an  den  Hals  ihrer  Grossen  Asarh.  I  51. 
Marduks  Joch  zu  ziehen,  /;/  ü-ka-an-is 
ki-M-dam  beugte  ich  den  Hals,  Nacken 
Neb.  Grot.  1 12,  ähnl. VR  63, 14a:  kuinnisu 
ki-Md-su.  ki-Sa-di  oder  TIK  in  Verb,  mit 
kabäsu  1 1  und  II 1  niedertreten  s.  u.  DDD. 
ki-Sad-ki  (=  TlK-zn)  su-hi-ir-Swn-m((  (= 
GUR-fm-.sV-/A,  EM E.  SAT)  wende  deinen 
Nacken  (o  Göttin)  ihm  zu  (und  nimm  an 
sein  Flehen)  K.  4623  Obv.  i^/,c).  Erbar- 
men fasste  er  und  ki-sad-su  (=  TIK-i/) 
v-sali-ld-va  (=  NIGIN)  ana  ki-rib  all  elli 

IV  R  ~'20  Nr.  1 ,  %  , .  ki-Sad  (=  TIK) 
[ameli]  29  Nr.  2,  '"l,-.  Vgl.  u.  erimmatu 
Halssehmuck.  ^'''TIK  ein  Theil  des  Opfer- 
thiers  HR  44,  14h.  ki-Sa-da-te-m-nn  ü- 
nak-kis  (schnitt  ich  durch)   az-li-iS  Sanh. 

V  76.  mu-us-sir  ki-sa-da-a-ti  (=  TIK) 
navi-sa-ru  ein  die  Hälse  durchschneiden- 
des Schwert  HR  19,  ','2^.  tikni  kiSddi  s.u. 
tiknu,  Sk/aru  Sa  ki-Sa-di  s.  u.  sigaru.  2) 
Ufer  eines  Flusses  oder  Kanals  (zum 
Bedeutungsübergang  darf  viell.  an  Ciri5 
Schulter,  dann  auch  Seite  erinnert  wer- 
den). Fl.kisdde.  Ideogr.  TIK  (auch  =  rt/^/^ 
Ufer,  Küste),  die  Stadt  Chalule  Sd  ki-Sad 
JJiklat  Sanh.  V  48.  ki-Sd-dn.  Fuvdti  Nerigl. 
II  18.  21.  ki-Sd-dc-Sd  kd,dlcn  seine  (des 
Kanals)  beiden  Ufer  Hamm.  Louvre  I  23. 

nt^^  kasü.  VR  42,  61.  62c. d:  ha-Su-n, 
„  Sa  LS  (d.  i.  epri),  Ideogr.  abgehrochen. 

nj^3  wahrscheinlicher  Stamm  der  folgen- 
den gleichbedeutenden  Substt. : 

kisu  (d.  i.  kiSnl)  Wald.  ki-Sum  syn. 
ki-iS-tnm  s.   U.  kiShi. 

kistu  (d.  i.  kiStu'i)  f.  W^ald.  PI.  kiSdtu. 
Ideogr.  (IS.)TIR-,  s.  VR  26,  11.  12g. h: 
TIR  =  kiS-tv,  IS .  TIR .  TIR  =-  ki-Sa-a- 
tum:  für  die  ebenda  Z.  13—20  unterschie- 


denen Waldarten:  kiS-tn  el-li-t?i,  eb-bi-him, 
e-ri-ni  (Cedernwald),  a-Sii-hi^  Siir-mf-ni, 
hü-Sur,  sar-ba-ti,  e-ri  s.  u.  den  zweiten 
Wörtern,  ihlupü  kirib  kiS-ti,  ihtallupu 
kiSdti  Sdja  sn-hd-Si-iia  rupSu  U.  ä.  S.  U. 
qbn.  sil-li  kiS-te  (=  LS.  TIR)  lia-as-bu 
tiefer  Waldesschatten  IV  R  22,  ^Vy^d,. 
IIR23,  43-56 e.f  nennt  ki-iS-tum  als 
Syn.  von:  (43)  a-ha-ha,  (44)  a-ar,  (45) 
ki-Snm,  (46)  ki-Sa-tnm,  (47)  ba-ba-nwi,  (48) 
hal-pu,  (49)  DAMAL-r/rt/-/«»«,  (50)  'U'i- 
sal-lu-n,  (51)  "al-ta-ln-v^  (52)  ki-di-ne-tuin, 
(53)  sar-sar-tuin,  (54)  e-bu-ba-tmru,  (55) 
kn(sic)-aI-lH,  (56)  t/r-riim.  —  zi-za-wi,  kiS-ü 
und  sa-si-rti  hiS-ti  (beidemal  =  TIR .  RA) 
s.  die  ersteren  AVörter.  urd  Sa  kiStI  (geschr. 
IS.  TIR)  s.u.  in.  rnS.  zvmln  kiS-ti  (Var. 
IS.  TIR)  arku  gelbe  Waldfliege  s.  u. 
zumhi  (n^T).  —  Ein  anderes  kiS-t»,  näml. 
kiShi,  s.  u.  TÜ"'p,  und  beachte,  dass  ki-iS-tn 
zuweilen  U-md-tn  (s.  u.  b)3D)  zu  lesen  ist. 
kisatu  (d.  i.  doch  wohl  kiSdtu,  Form 
wie  khiidix  Familie,  iSdtit)  dass.  ki-Sa- 
tum  syn.  ki-iS-htm  s.  d. 

ki-sü-u  Tig.  jun.  81,  s.  u.  kisü  (I.  HDD). 

kissü  s.  kiSSü. 

ID^^  (auch  5,  p  möglich)  ikSIf  abhauen, 
fällen.  HfdSunu  (ihre  Baumpflanzung) 
ak-Si-fi  Sanh.  IV  18.  grosse  Cedernbalken 
im  Chaman  ik-Si-fn  fällten  sie  Sanh.  Konst. 
70.  kirü^^-Su  ak-Si-it  Salm.  Balaw.  IV  5 
(wofür  III  4  a-kis).  kirü^'-Su  ak-Sit  Sanh. 
Bell.  29  (das  Original  bietet  nach  Höe- 
NiNG,  PiNCHES  diivdni  statt  kivu^').  Mis- 
makanna,  Cypressen,  tarbit  sippdti  appare 
. . .  ak-Sit  Sanh.  Kuj.  4,  39;  Lay.  42,  48. 
a-pi  ku-pi-Hc  .  .  .  ak-Sit  Sanh.  Rass.  70; 
Bell.  43. 

'lläZi  oder  7DD?  s.  zu  ki.^akkn. 

kisukku  s.  kisid-ku. 

kiskanü  m.  ein  Baum.  Eridu  kiS-ka- 
nu-n  saJ-vm  iv-bi  (das  Ganze  =  IS.HAR. 
MI.E)  inaaSvi  rllu  ibbani  IV R  15 f.  Col. 
III  52/,3.  K.  4346  Col.  16:  IS . HAR  (bez. 
GIS.klN)  =  kiS-ka-nu-n;  Z.  7-9  wird 
ein  kiS-ka-nu-ü  pi-sii-d,  sal-mi  (=  IS. 
HAR .  MI)  und  sa-a-mi  unterschieden :  ein 
weisser,  schwarzer,  dunkelfarbiger  k. 
(Ideogr.  durchweg  IS.HAR);  folgt  Z.  10: 
IS.  BAR. HAR  =  si-i/j-pi. 

kaskas(s)u  Adj.  sehr  stark,  allge- 
waltig u.  dgl.  (wie  dandanini).  Von 
Ninib:   kaS-ka-Sd  Sams.  I  9,   kaS-kaS  ildni 
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Z.  23,  von  Nebo:  ruhü  l'aS-lca-Si'i  IE  35 
Nr.  2,  2,  und  Ramman:  gili-rti  kaS-kaS-Si 
iläni  si-ru  I R  27  Nr.  1,6. 

kiskittu  (kislittii?)  ein  Tlieil  des 
Schiffes.  K.  4378  ColVISl:  IS.PIS. 
TIK .  LIBIT .  MA  =  kiU-it-ti  eVppi.  Zum 
Ideogr.  s.  esen  s'tru  (S.  121  b). 

kiskattü  [Hskattü?)  Subst.  es  berief 
Gilgamesch  um-ma-na'u  IciS-küt-te-e  ha-li- 
Sü-nn  (V.  ka-hMna),  kuhnr  IcaTiieSu  tina'ndü 
tnn-ma-ni (Vax. :  inaddu  märe  um-ma-ni) NE 

49,  187.  nS(J)-ta-na-as-har  ki-ma  kiS-kdt- 
te-e  '^a-ra-a-te  '^ ka-ba-ba-te  Ssmk.  L'  124. 

nt£/—  Prt  ikSip  Imp.  kiSip  jem.  Zauberei 

anthnn,  ihn  bell  exen.  kaSfapu  ik-Sip- 
an-ni  kiS-pi  (p^?)  ik-Sip-an-ni  ki-sip-,sn  der 
Zauberer  hat  mich  behext,  mit  dem  Zau- 
ber, so  er  mich  behext  hat,  behexe  ihn,  kaS- 
Saptu  tak-sip-ati-ni  kiS-pi  (pe?)  tak-Sip-an-ni 
ki-§ip-§i  IVR49,  38.  39  b;  für  die  ideogr. 
Schreibung  von  kaSsapn  und  kaSSoptu  s.  d. 

II  1  dass.  at-ti-e  (o  Hexe)  sa  tu-kaS- 
Si-pi-in-ni  IV  R  50,  47  b.  a§-Su  (weil) 
kaMaptu  n-kas-Sip-an-ni  49,  4a.  ...  tu-kaS- 
Sa-pu  kaS-kt-ap-tum  59  Nr.  1, 12  a.  VR  45 
Col.  IV  52:  tu-käS-Sap. 

kispu  m.  Zauber,  Zauberei,  Be- 
hexung, auch  im  PI.  gebräuchlich.  8. 
bereits  u.  Qal.  kiS-pu-Sa  Uhhalkitüma  ina 
muhhiSa    u    länikt    lillikü    IV  R  50,  lOd. 

MS-pu  (=  >^^  HUL),  kiS-pi  in  Verb, 
mit  ruhü  (und  rusu)   s.  u.  ruhti.    Eben- 

dort  s.  für  das  dreimalige  >^Bl,  gemäss 
K.  246  Col.  II  64   doch  wohl  ki!<pn  ruhn 

rnsü  zu  lesen.  Beachte,  dass  i>|y<T  HUL 
auch  hntu  limuttu  böser  Speichel  bed., 
und  s.  über  die  enge  ZusamraengehiJrig- 
keit  der  Begriffe  Speichel  und  Zauber 
zu   hntu  (S.   78). 

^kassapu  ra.  Zauberer,  kassaptu  f. 
Zauberin,    Hexe.      Ideogr.    "'""'    bez. 

•^>^|BI  ZU  (d.  i.  Zauberei-kundig).  ü-piS 
(s.  S.  119  a)  kaS-Sa-pi  u  kas-kip-ti  IV  R 
57,  62  a.    kaiSapu  kaSSaptu  e-pi§  u  e-piS-tü 

50,  23c,  kaMapu  u  kaSSaptu  (Gen.)  15 d 
(folgen  e-piS  n  e-piS-tü),  kaMaptu  1.  17  a. 
30.  35.  43  b  U.  o.  inim-mu-ü  kaSktptu^'-ia 
ip-pu-Sa  49,  40a.   S.  weiter  u.  II.  II  1. 

ki-si-pu  VR  32  Nr.  4,  53  s.  einstweilen 
u.  k-iSihu. 

^"^^  (Prt.  ikSur)  lm\}.kuSur  viell.  hilfs-, 


dienstbereit  sein,  jem.  unter  stützen 
u.  dgl.  Beachte  die  Männernamen  Nnbü- 
ka-Slr  imi  Ku-tikt'a-nn-ni-Marduk  und  vgl. 
den  Frauennamen  '^"  Na-nn-a-ki-Si-rat,  s. 
nn.  prr. 

kisirru  viell.  Dienstbereitschaft, 
Unterstützung.  Papsukal  a-lik  ki-Si- 
ir-ri  ddni  aheSu  III R  43  Col.  IV  26. 

kasüritu  buntes  Gewand.  ka-Sn-ri-tn 
syn.  nahlaptu  bur-um-tü  s.  u.  D^^. 

I.  kusru  ein  vom  Schmied  herzustellen- 
des, werthvolles  Fabrikat.  1  Silbermine, 
KI .  LAL  (das  Gewicht)  von  2  ku-uS-m 
a-na  2  kan-da-a-nu,  3  Minen  54  Y2  Sekel 
Silber,  KI.  LAL  2  hi-uS-ru  a-na  2  hm- 
da-a-tin,  3  Minen  iVj^  Sekel,  KI.  LAL 
iSte-en  ku-uS-ru  a-na  [7?]  inu-kar-ri-§n,  6'(?) 
Minen  8  Sekel,  KI .  LAL  iSte-en  hv-uS-rti 
a-na  [17]  mu-kar-ri-^u,  in  Summa  14  Minen 
I4V4  Sekel  a-na  6  ü-di-e  (gemeint  sind 
die  4  kandanu  und  die  2  muharriSu)  ina 
pän  X  nappahi  Str.  III.  371,  1.  4.  6.  9. 
3  Minen  3  Sekel,  KI. LAL  2  ku-uS-ri  Sa 
Se-e-7m  Sa  ""  Sd-Ja  IL  673,  6.  ku-uS-ru 
Sa  SamaSlll.  208,  2.  Vgl.  auch  IL  119, 
10  und  beachte  121,  3. 

IL  kusru  eine  Pflanze.  K.  4360  Col. 
IV  12.  13:  '""' ku-uS-ru  Syn.  von  '"""  ni- 
hat  ru-bat  (richtig  umschrieben  ?)  und  ^'^'" 
hl-iz-be. 

I.  Ji/^^  massig,  gewaltig,  mächtig 
sein. 

II  1.    VR  45  Col.  IV  55:  tu-käS-Sa-aS. 

kassu  Adj.  massig,  gewaltig,  mi-li 
ka-dS-Sd-am  me  ndnutim  eine  gewaltige 
Wasserfülle,  grosse  Wasser  (gleich  dem 
Wasserschwalle  des  Meeres,  kima  (jibiS 
tinmtim)   Neb.  Grot.  II  12. 

kissu  Subst.  Macht,  Stärke,  HR 
31  Nr.  3,  28:  kiS-Sü  Syn.  von  nr-na-tum. 

kissatu  Masse,  Fülle,  Allheit,  das 
All  (ja  nicht  von  einem  St.  lODD  abzu- 
leiten!), vdl  (A.KAL)  kiS-Sa-ti  massiges, 
gewaltiges  Hochwasser  (vgl.  u.  kaSSu) 
Sanh.  Rasf?.  80;  Bell.  52;  Lay.  39,  18; 
62,  25.  Asur  muSteSiv  kiS-Sat  iläni  der  die 
Fülle  (die  ganze  grosse  Menge)  der  Götter 
regiert  Tig.  I  1.  Nebo  pa-kid  kiS-Sat  (die 
Fülle,  das  ganze  Heer)  Same-e  irsi-tim 
I  R  35  Nr.  2,  3,  pa-ki-id  ki-iS-Sä-at  Sd-mi-e 
h,  ir-si-tim  Neb.  Bors.  I  13,  pa-ki-id  KIS 
Same-e  ii  ii'sitim  Neb.  I  43.    Sar-ru-ti  ki-iS- 
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Sd-at  ni-Si  die  Königsherrschaft  über  die 
Allheit  des  Volkes  Neb.  I  64.  Den  Titel 
der  assyr.  Könige :  Sari'u  rahü  Sarru  thinna 
Sar  kiMati  (geschr.  SU,  KIS,  ßÄR  oder 
phon.  läS-ö'a-ti,  IHR  57,  44b:  SU-ti),  d.  i. 
König  des  Alls,  SarASsür  s.  u.  Sar7'u.  S°  68 : 
SÄE  {sa-dr)  =  ki^;äa-tnm.  V  R  30,  1 7  g.  h 
(ergänzt) :  UL  .  SAR .  RA  =  />'is-äa-t[u] ; 
vorhergehen  in  der  näral.  Wortgruppe 
emetn  und  jmhru.    VR  36,  11.  44a.  b.c: 

^  (li  bez.  hi-u)  =  kiS-Sa-him. 

kissütu  Macht,  Machtfülle  (vgl.  zu 
kiSSu,  kisSiitu  das  Nebeneinander  von  metlu 
und  metlütu).  kiS-Sv-ta  h  da-na-na  Tig. 
I  47.  Sä  ...  shnat  helütiSu  a-na  kiS-Sü-tile 
. ..  taSlcurä  ibid.  Z.  25.  ta-tvi-tni^)  kiS-Su- 
ti-(i)a  Siiturte  den  Ruhm  meiner  riesigen 
Machtfülle  Asurn.  II  6,  li-ti  kis-sü-tl-ia 
(schrieb  ich  auf  das  Bildniss)  Salm.  Mo. 
Obv.  27.  Rev.  44.  55.  63  [kiS-m-Ü-ia).  die 
Götter  haben  gross  gemacht  {i'i-snr-ht) 
belu-ti  kiS-sü-ti  u  Sa-pi-ru-ti  meine  Herr- 
schaft etc.  ibid.  Obv.  4.  ekal  ki§-sü-te-ia 
subat  sarrütia  I R  27  Nr.  2,  27.  kisSidu 
epeSn  Macht  ausüben:  a-na  ki-is-Sv-ü  ma- 
täte  e-bi-e-Sü  zur  Ausübung  der  Macht 
über  die  Länder  Nerigl.  17.  —  Noch 
unsicher  scheint  es,  ob  zu  I.  oder  IL  IZJTÜD 
zu  stellen  ist  kisSutu  NE  44,  68:  mein 
Isullänu!  kiS-sü-ta  ki-i  ni-kul  (so  zu  ver- 
binden?) u  Icätka  liStesmnjna  htput  hardatni. 

kasüsu gewaltig, mächtig.  ka-Sü-Sv 
syn.Jyar-ra-du  s.d.  ka-sy-Msjn.lit-kuC^)  s.d. 

IL  W^^^  Liebe,  Erbarmen  jem.  zu- 
wenden. 

kissu  Liebe,  Erbarmen.  VR  21, 
56  a.  b:  ki.s-m  syn.   fa-a-rii  (s.  u.  Tin). 

kasüsu  geliebt,  Geliebter.  Asur- 
nazirpal  ka-h'i-u§  iläni  rahute  Asurn.  I  11 
(vorausgehen  die  Synonyme  ni-sit  und 
naram).  Asurnazirpal  ni-hit  Nimh  kar-di 
ka-Sii->fS  i/ani  rahute  Z.  21;  oder  bilden 
beide  Adjj.  Apposition  zu  Ninib,  sodass 
kaSum  an  dieser  Stelle  zu  I.TÜTÜD  gehörig? 

kustäru,  kultäru  (oder  a?)  Zelt. 
Plur.  knitdrc  und  kidtdrati ,  wiederholt 
mit  determinativisch  vorgesetztem  h/t  sen 
Wüstenhaus,  die  Könige  des  Westlands 
ar.ii-ib  knS-ta-ric  VR  35,  29.  Rm.  345: 
kii-iiX-ta-rii.  kid-tar  Awrn-tii-.sn)  das  bez. 
sein  Königszelt  Khors.  129.  131.  knl-ta- 
ri-e-sa  ihre  (der  Königin  von  Arabien) 
Zelte  Asurb.  Sm.  291,  n,  vgl.  296,  g.    ^'^ 


f'^kül-tar  Sarru-ti-Su  Sams.  IV  44.  ^'^  ^^''' 
lad-ta-re  m^i-Sn-hi-Sn-nn  Sanh.  I  76;  Kuj. 
1,11  [iml-ta-re-Su-nu  7Xi\Qxm\\i\\Qn);  Bell. 
23:  ^'^  ^'''' lad-ta-re  tu-kid-ti-Su-mi.  ^''' ■^''-' 
ktd-ta-ra-(a-)te'i  mu-M-bi-Su-nu  VR  7,  121; 
Asurb.  Sm.  285,  3  ebenso,  nur  Jcul-ta-re. 

kätu,  käti,  kätunu  s.  u.  krUu. 

KU. TU  und  NAM.KU.TU  =  namkurru, 
s.  u.   -ID13. 

katü  {kätu7)  ein  Berufsname.  HR 
38,  13e.f:  ''"'^^KA .  Gl .  NA  =  ka-tü-u; 
vorhergeht  äSipu.  Statt  ka-tü-n  (zur 
Schreibweise  vgl.  u.  kitü  und  nrp)  könnte 
an  sich  auch,  doch  weniger  gut,  ka-tam 
{par)-u  gelesen  werden.  Zum  Ideogr. 
KA .  Gl .  NA  (anderwärts  =  sanähu  Sa 
pi  und  amätim)  beachte  den  Steinnamen 
Saddnu. 

katätum  VR  47, 61  a  s.  einstweilen  u.  nnp. 

kitü  ein  best.  Kleidungsstoff,  sehr 
häufig  in  Verb,  mit  bir-me  genannt,  s.  u. 
birimi  und  u.  luhidtu  (Tü'nb).  Ideogr.  GAD, 
mit  oder  ohne  Determ.  KU  d.  i.  ^"^^^. 
HR  44,  7g.h:  (iMy  =  ki-tn-H.  S^  1  Rev. 
Col.  IV  1:  [GAD]  ^=  ki-tu-H.  äSipu  Sa 
apsi  rabiS  Siikbdu,  la-biS  ki-tl-e  (=  GAD) 
Sa  Evtl  i'ubiS  Sidhdu  VR51,  "'^Tb. 
Viell.  gehört  hierher  auch  snbdt  ki-ti  Sa 
'i-li  Syn.  von  zidumkü  (s.  IL  zidmnhü)  V  R 
28,  3  a.  b,  wofür  Z.  23  d  möglicherweise 
mit  Einem  Worte  [k]i{'^)-ti-it-tu  bietet. 

kutü,    geschr.    ku-tu-ü,    m.,    Ideogr.    '^ 

^I^^f-IX  K.  4378  C0I.IV6-I7.  Z.  7.  8 
erwähnt  ein  kufu  ra-bn-ti  (=  GAL)  und  sa- 
alj-ru  (=  TUR),  letzteres  auch  maS-la--n 
genannt;  Z.  11  ein  ku-ut  Sam-ni  (=  NI), 
ebenfalls  mit  mas-la-''-ii  das  Ideogr.  thei- 
lend;  Z.  12  ein  ku-ut  kar-in  (=  SI), 
Z.  13  ein  ku-uf  uz-ni  (=  PI-),  Z.  14 
ein  ku-ut  Si-iz-bi  (=  GA),  Z.  15  ein  ku-ut 
,ii-ka-ri  (=  BI),  Z.  16  und  17  ein  ku-ut 
um.-ma-ri  bez.   di-ka-ri  {=^  KAM). 

kit-ki-tum  VR  47,47a:  it-ti-lik  kit-ki- 
tu/n   i-pi-/s-su   lu-u-tum. 

kitkittu  grosser,  schwerer  Bogen. 
K.  4574  Rev.:  \ki\t-kit-tHni  syn.  ka-dS-\tum\ 
ra-hd;  folgt  auf  die  Wörter  für  „Bogen 
mit  aufgelegtem  Pfeil"',  kaStttm  maldum 
u.  a.  (s.  u.  X,  bl2). 

kitkittu  schwerer  Bogenschütze, 
die  Bogenschützen,  Schildträger,  "'"''^um- 
w«-((j-)m  "'"''' kit-kit-tu-u  VR  7,  3.    '""^U'ü- 
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kit-Ui-?i  6,  89.  Beachte  auch  "'"^^inär  H- 
it{?H-ii{sic)-te-<-  Rm.  77,  11. 
kutallu  Sahst,  ekal  hi-t<tJ-li  Name  des 
alten  Zeughauses  von  Niueve,  von  San- 
heril»  und  nadi  ilnu  von  Asarhaddon  neu 
j^ebaut  Sanh.  VI  28;  Konst.  55.  hU  ku- 
tii/-li  K.  618,  6.  ad-man-ni  ku-tal  '^"  Ls-tai- 
Sanh.  Rass.  77,  hi-tal  bit  zikhurmt  h/t  "" 
I^-tar  Z.  78.  mu-su-ü  (der  Ausgang)  Sa 
hi-tal  bit  A^  Str.  11.  53,  5.  7.  kn-tal-ln 
bk  XII.  79,  3.  Gehölt  hierher  auch  S, 9: 
diesen  „Appadan"  hatte  Darius  gebaut 
ina  ku-tal  uNu-n?  a-na  ku-tal-li  it-te-i/j-sn 
K.  114  Obv.  18,  a-i/a  ku-tul-la  ih-M-m  Str. 
IL  233,  3.  als  Hungersnoth  in  ihrem 
Lande  ausbrach,  iiiatsnnu  >/ab/)i  ina  kn-tal- 
h'-.su-im  mus-Si'i-rat  wurde  ihr  ganzes  Land 
von  ihrem  ...  im  Stich  gelassen  K.  13,  20. 
K.  4386  Col.  III  50:  TIK.HAZ  =  hi- 
tal(geschv. piyiain,  mitdr-ka-tiaa  und  e-si-en 
^•i-ni  Eine  Gruppe  bildend.  K.  4195: 
[TI]K(?).HAZ  =  /7/-^//-/Hm.  Zum  Ideogr. 
vgL  Sil/am  und  um  Pferch  (S.  130  a).  — 
Einen  Inf.  kntaUn  s.  u.  IL  nbr  (II  2). 

kutuUu  Subst.  ku-tvl-hrm  syn.  kn-zn-ul-hi. 
S((  htndtr.  s.   U.   knznUu. 

kattillu  1)  viell.  Adj.  erhaben,  maje- 
stätisch 0.  ä.  VR  29,  12g.  h:  SAG. 
KAL  =  kdt-til-lu]  das  Ideogr.  sonst  = 
aSaridu  (s.  d.).  2)  Subst.  (vgl.  viell.  die 
Bezeichnung  des  Adlers  als  aSat-id  issurdfi 
König  der  Vögel)  ein  vierfüssiges 
wüthendes  Thier,  das  nämliche  w^ie 
der  „wüthende,  grimmige"  uadm  (s.  d.). 
II R  6,  10- 12  a.  b:  [UR .  K]A .  GAB .  A, 
...K]A.TAB.BA,  ....HUS  =  hU-til- 
Inm.  K.  152CoLIV40:  UR.KA.G[AB].A 
=  kdt-tü-lu;  voi'hergeht  an  beiden  Stellen 
vn-ad-ru  mit  dem  näml.  Ldeogr.  UR  .  KA  . 
GAB .  A.  Vgl.  ein  ähnliches  Ideogr.  u. 
niuirii  Panther. 

kutlalu  wüthend?  (wenn  Bed.  richtig, 
dann  wohl  mit  kattiUu  verwandt).  K.  2022 
Col.  III  9:  TIK.TUK.TUK  =  ki-ut-Ia-lu, 
mit  nazarbid)ii  wüthen  Eine  Gruppe  bil- 
dend;  es  folgen   die  Wörter  für  zürnen 

{ziitli^    .iabd.^ii    etc.). 

'Cn^  katämu  I'rt.  ikfam  Prt.  ikat{t)avi 
1)  decken,  bedecken.  Mlu  küru  (s.  u. 
IL  tvyz)  kima  sn-ba-ti  ik-tihn-Su  (==  ba- 
fm-DUL)  IV  R  7,  ^''/i.^a.  wer  meine  Ur- 
kunden   i-na   epräti   (TS/*')  i-ka-ta-mu  mit 


Staub  bedecken  wird  Tig.  VIII  67;  vgl. 
temeviL  wer  dieses  Bild  ina  pis-Sn-te  i-ka-ta- 
mn-Sii.  1  R  27  Nr.  2,  58.  S.  auch  n.kiittuinn 
das  Perm,  katim  (kdt-mu  Rel.).  rne-lam- 
iiii-ka  ez-zu-ti  mdt  a-a-hi  kut-inu  (=  ba-aii- 
DUL)  mit  deinem  furchtbaren  Glanz  be- 
decke das  Feindesland  K.  5332  Obv.  'f", ,. 
2)  über  jem.oder  etw. kommen,  über- 
fallen, überwältigen,  die  Stadt  Mu- 
zazir  mit  der  Masse  meines  Heeres  a-i-i- 
bis  ak-tüni-'ina  überfiel  ich  gleich  einem 
Heuschreckenschwarm  Khors.  73.  die 
Länder  hn-ha-riS  ak-tüm-ma,  Tig.  jun.  32. 
[...  /jma?]  li-e  i-kdt-ta-mn  (3.  PL,  Ideogr. 
DUL)  IVR  16,  »•'^',,ib.  S.  auch  u.  kdtimtu 
Bed.  1.  pid-he  me-lain-me  Sarrn-ti-ia  //.•- 
tu-mn-Sü  Khors.  111.  3)  schliessen, 
die  Lippen,  die  Thür.  den  bösen  Wind 
Hess  er  liineinfahren  (nänil.  in  Tiämats 
Rachen)  a-na  la  ka-tain  Sap-ti-Sa  bevor  sie 
schliessen  konnte  ihre  Lippe  Weltschöpf. 
IV.  98.  ka-ta-mu  syn.  edeht  verriegeln  s.  d. 
Part.  fem.  kdfhntu  s.  unten  besonders 
(Bed.  2).  Beachte  auch  VR  42,  52c.  d: 
SU  .  SU  .  RU  =  ka-ta-im/ ,  mit  pl/iu  und 
nppnhu  (S.  115  a)  Eine  Gruppe  bildend. 
—  SM  Obv.  Col.  III  9:  DUL  {du-ui)  = 
ka-fa-mu. 

III  1)  ganz  bedecken,  umhüllen, 
die  Thür  heisst  umschreibend  (poetisch "') 
muhattimtu  als  die  „umhüllende,  verhül- 
lende" ;  II R  23,  68  e.  f :  mu-kat{^)-tm- 
tum.  syn.  da-al-tnm.  S.  auch  u.  kutummü 
und  vgl.  die  Derivata  hnttmiin  und  tak- 
ttmii.  2)  überfallen,  überwältigen, 
der  Schlaf,  der  hhna  se-e-ti  u-kät-ti-mu  har- 
ra-dn  IVR  50,  47 d. 

III  1  bedecken  lassen,  hiitia'  nak- 
inntiSwm  . . .  pdn  Same  rapSuti  it-Sak-tim 
Sanh.  IV  69,  s.  u.  kutru  (II.  nnp).  wer 
meinen  Denkstein  i-)ia  e-pi-ri  n-Sak-ta-nm 
IV  R  39,  20b. 

Hin  1.    VR  41,  50c.  d:   [      ]  AD(?) 

^'^-{  Gl  =  tu-uS-ka-at-ta-ma. 

IV  2.  V  R  4 1 ,  58  d :  i-ta-ak-tu-mn,  Z.  6 1  d : 
i-t()k-fn-iirn,  l)eidemal  folgend  auf  iteUippü. 

katimtu  (Part,  fem.)  1)  ein  Netz 
(so  benannt  als'  „überfallendes,  über- 
wältigendes"), der  böse  Dämon  Sa  nmcUi. 
ki-ma  ka-tim-ti  (=  SA .  DUL)  i-kät-ta-mu 
(=  aA-DUL.'Ü.A)  IVR  30*,  %oa-  2) 
Thür  (umschreibende  Benennung  der  Thür 
als  der  „deckenden",  der  „Hüterin",  vgl 
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u.  II  1  muJcattimtu,  oder  aber  der  „schlies- 
sendeii",    vgl.  ii.  Qal  Bed.  3).    HR  23, 

63 e.  f.:  l-ii-thn-tmn  syil.  (la-al-tum. 

katmu  Adj.,  Fem.  kathntn,  bedeckt, 
verborgen.  Name  rul.üti  irsi-thn  hi-üm-tü 
{==  mu-un-SIG  .  AM,  EME.  SAL)  Sa  mau- 
man  Id  utfu  die  fernen  Himmel,  die  ver- 
borgene Erde,  die  niemand  durclischant 
(erkennt)  IV R  9,  "yb.  Für  hithnt»  Tiefe 
(eig.  Dnnkel,  Verborgenheit)  in  ha-tim-ü 
n-sur-rak-ku  die  Tiefe  des  Flussgrundes 
Sanh.  Eass.  76;  Bell.  49  s.  u.  aKiirrahln 
und   vgl.   sapitiiiiii. 

kuttumu  Adj.,  Fem.  l-utfiunt»,  be- 
deckt, verhüllt,  na-d/i-ü  ein  hinge- 
worfener (Todter),  la  [l'u-\nt-tH-mn  (= 
AMEL .  NU .  DUL .  LA)  ein  unbedeckter, 
Sa  Icalc-hid-su  c-pi-ri  la  hätmu  {=  NU. 
DUL. LA)  dessen  Haupt  nicht  mit  Erde 
bedeckt  ist  K.  246  Col.  II  10.  11.  mn-Si- 
tiim  hd-la-tum  kut-tmn-tnm  die  Nacht,  die 
verhüllte  Braut  IV  R  49,  2  a. 

kutummü.  hu-us-si  el-pi-tu  hu-tüm-um-ü 
NE  45,  74.  Darf  65,  4  hu-tu-um-mi  hut- 
tii-mat-ma  (Subj.:  '^"  Sa-bi-tian)  vermuthet 
werden  ? 

naktaniu(?)  in  na-ak-tai>i(?  par?)  pi-i, 
d.  i.  \'erschluss  des  Mundes,  Syn.  von  iS- 
pa-av  VR  28,  46  g.  h;  gemäss  dem  Kon- 
text etw.,  was  man  als  Bekleidung  anlegt. 

naktamtu  ( ?  oder  nal-patiu  ?)  irgend  ein 
kleineres  Fabrikat  aus  Thou.  nah-tam 
(?  pay^)-tiim  syn.  7cal-kal-lu-ü,  von  welch 
letzterem  wieder  sa/jhar(r)u,  s.  d,,  ein 
.Syn.  ist. 

taktimu  Umhüllung,  Hülle.  VR 
15, 17. 18c.  d:  KU.  AN. DUL  (d.  i.  decken- 
des Kleid)  und  KU. AN. TA. DUL  = 
tak-ti-mu;  ebenso  14,  43.  44e.  f.  28, 43c.  d: 
\talc\-ti-rmi  (ebenso  wie  uh-bu-nn)  syn.  up- 
pn-ha. 

katimatu  und  katimuttu  e  i  n  V  o  g  e  1. 


ha-ti-mut-tiim  Var.  7ca-ti-ma-tum  syn.  efiilln 
s.  d.  (S.  134  a). 

hnttiviiim  S.  hidduninn. 

kuttinnu  s.  einstweilen  u.  pr. 

kitpattuV  IIR23,  67c.  d:  Ici-ü-har  (mas) 
nt-ttmi  syn.  tm-nu-ü;  at  (nicht  ab)  ist 
sicher,  ebenso  schien  mir  bar  [mas)  „un- 
zweifelhaft'' —  sollte  aber  trotzdem  nicht 
ki-it-pa-ai-tmn  in  Frage  kommen? 

katru  Adj.  s.  u.  I.  inp. 

kitru  m.  Bundesgenossenschaft  (ab- 
strakt und  konkret).  e-tir-ri-Sn-u5  kl-lt-ra 
sie  baten  ihn  um  B.  Sarg.-Prisma  ^^e- 
e-riS-an-ni  (3.8g.)  kit-vn  Khors.TZO;  Sarg. 
Ann.  408.  e-ri-Sn-in-ni  (3.  PI.)  kit-ru  Asarh. 
IV  31.  Ummanigas,  der  idn'i  ana  k/t-i-i-S» 
zu  seiner  B.  (ihm  zu  Hülfe)  heranzog 
VR  3,  138.  die  Kostbarkeiten,  welche 
sie  ana  kit-ri-Sn-nu  ipsiinl  ana  Elamü  für 
ihre  (der  Elamiten)  B.  nach  Elam  ver- 
schleudert!?) hatten  V  R  6,  14.  hit-nt  id- 
din-Su-ma  ilUlca  resussn  er  leistete  ilim  B. 
und  kam  ihm  zu  Hülfe  Khors.  119.  — 
Ut-ru  rabu-n  il-te-ra  it-ii-Su  (holte  er  zu 
sich  herbei)  Sanh.  V  38.  kit-ru  lä  muse- 
ziblsit  eine  B.,  die  ihm  nicht  helfen  konnte 
Asarh.  II  30  (vgl.  Khors.  113:  ne-ra-ri  lä 
inuSczibiSu).  Für  die  Lesung  des  Wortes 
mit  t  beachte:  das  Volk  Sute  Id-tar-Su 
seinen  Bundesgenossen  Khors.  130;  Sarg. 
Ann.  337;  den  Pukudäer  U-tar-su.  l-itru 
also  =  Jcit{a)ru?  oder  kitaru  neben  l-itru? 
(vgl.  zih'u  und  zikarit). 

kitirru  PI.  mirrc  viell.  Ecke,  meine 
Namensschrift  i-na  ki-tir-re  ap-ta-a-ti-Sd 
aShun  Neb.  Bors.  II 13;  s.  aptdti  S.  120a. 

katrü  Geschenk  s.  u.  p. 

f^J^"^  III  viell. erschrecken,  bestürzt 
ma'chen  o.dgl.  K. 2022  Col.  II  45:  GUD. 
UD .  BUL .  BUL  =  iM-ut-tn-tn ;  folgt  huttutu 

(s.  u.  nnn). 


b 


la  in   la-pa-an^  la-pa-ni  s.  u.  pänu. 

"t5i7  lä  nicht,  gesclir.  In,  la-a.  Ideogr. 
NU.  Allgemeinste  Negation:  negiert 
Substt.  und  Inff. ,  Adjj.  und  Partizipia: 
hl  ainatu  nichts,  lä  ad'irit  Furchtlosigkeit, 
Id  huStu  Schamlosigkeit,  hl  nilm  und  lä  \ 


mmu  Unzahl,  lä  kcttu  Unrecht,  Unrichtig- 
keit, lä  annu  Unschuld,  Schuldlosigkeit 
{i-7ia  la  an-/)i-Sn-nit  schuldlos),  lä  adaiiiin 
U.  ä.  Unzeit  [ina  lä  adamdSii  bez.  siinä- 
niSu,  minätiSu,  ihnoSu),  Id  da'ätii  Nicht- 
bestechung,  Unbestechlichkeit ;  lä  dm  JJn- 
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zugänglichkeit,  la  amdiit,  lä  banü,  Id  ucldü, 
lä  asü  (Ausgangslosigkeit),  Id  h(i.^u  (Nicht- 
sein), Id  iiuoiti]  hl  li'u  kraft-,  maclitlos, 
Id  iMnti,  Id  kenn,  Id  iSaru,  Id  hassti,  Id 
Semü,  Id  mwlü,  Id  fdhii,  la  ha-ne  (pdnhn, 
wohl  Adj.,  nicht  Inf.  S.  180a\  Id  banita 
bez.  handti;  Id  pddu,  schonungslos,  Id 
mdgiru  u.  v.  a.  s,  u.  den  negierten  Wör- 
tern, Beachte  auch  la  ina-{um-)ma-na 
Niemand  (S.  113  b).  Beispiele  verschie- 
dener Art  s.  auch  u.  HDIB.  Für  Id  in 
Aussagesätzen  s.  Beispiele  u.  mamman, 
iiiaiuimma.  iSü,  /ui.sdrn.  HDID  bez.  sdbnu, 
u.  s.  w.  Überdies  dient  Id  zur  Bildung 
von  Prohibitivs ätzen  und  zwar  aus- 
schliesslich in  Verb,  m  i  t  P  r  ä  s  e  n  s  fo  r  m  e  n 
vor  allem  der  2.  Pers.,  z.  B.  la  ta-tak- 
kil  vertraue  nicht  (s.  u.  bm),  la  ta-sa-Mp 
stürze  nicht  (s.  u.  Ciro),  doch  auch  der 
3.  Pers.,  z.  B.  Idtsu  la  i-sa-hat  er  soll 
(möge)   ihm  nicht  helfen  HI  R  43  Col. 

IV  24.  der  König,  mein  Herr,  la  ü-maS- 
Sav-an-ni  möge  (oder  wird?)  mich  nicht 
verlassen  K.  509,  26.  Vorgesetztes  Iv 
dient  zu  grösserer  Eindringlichkeit.  Sarru 
hl  la  i-pa-lah  der  König  möge  sich  ja 
nicht  fürchten  K.  21,  20.  ihren  Herzens- 
wunsch hl  la  i-ma-si-u-\m]  mögen  sie  ja 
nicht  erfüllt  sehen  K.  183,49  (vgl.  Z.47). 

V  R  54  Nr.  1,  23  u.  ö.  S.  für  alles  dies 
Gramm.  §  1 43  und  144.  S^  60 :  NAM  (»,.-«,«) 
=  la-a.  Vgl.  hierzu  die  Ideogrr.  für  asar 
la  'dri  und  asar  Id  nddi  (S.  50b.  305b). 

^i7  lü  (wahrsch.  kontrahiert  aus  li'u) 
Snbst.  Ochs,  Stier,  Fem.  littu  (aus 
/^^^  vgl.  nsV)  Kuh,  Wildkuh,  PI.  Idti 
VR28,7e.  f:  ln-ii^  ebenso  wie  Sn-ü-ru, 
ein  Syn.  von  «//?«.  K.  152  Col.  IV  24: 
GUD  =  hi-ü  Ochs,  Z.  25:  LID  bez.  RIM 
(beide  Sylbenwerthe  sind  assyr.  Ursprungs, 
aus   litt II  und   rimn)  =  ar-hii   Wildochs 

(s. d.),  Z.  26 :  LID  ^^TS'  = '''-'"'»  Kuh, 
Wildkuh.  zu  seinem  barmherzigen  Gott 
ki-ma  lit-ti  (=  LID)  inaija;/  schreit  er  wie 
eine  Wildkuh  IV  R  26,  ^'^'^r^h.  o  König, 
Im-iir  ///-//(=  >{y[<^f^)  elli-ti  einer  reinen 
Wildkuh  entstammend  VR  51,  53b.  Vgl. 

Sb  1 34 :  'TTf^T^  {si-/a.am)  =  \lit-\tum.  II R 
19,  *^'"(,sh  wird  Ninibs  Vernichtungswaffe 

bildlich  lit-ti  (=  ^^^tS')  ''«-/'«--'  ge- 
nannt; was  besagt  dieses  Bild?  Vok. 
Konst.:   GA .  LID  .  AZAG  .  GA  =  Si-zib 


la-a-ti  il-le-te  Milch  von  hellfarbigen  (oder 
reinen?)  Kühen;  vorhergeht:  .^izili  avkdti 
Milch  von  gelben  sc.  Ziegen.  —  Als  PI. 
von  lü  möchte  ich  (nach  Art  von  ba-tid^^ 
=^  batülc)  lu^^  fassen  in  In^^  kul-di  AN. 
KAL  {sh-üti  Sa  ahni  Sadi)  Sarg.  Stiei'- 
Inschr.  75;  Kliors.  164.  Pp.  IL  37  (vgl. 
Ann.  426);  Pp.  IV.  117:  lu^'  Sad-di  AN. 
KAL^'  [sh-dte  ki  abni  Sadi).  Beachte 
hierfür  den  Wechsel  von  In^^  Sad-di  AN . 
KAL  „Bergstiere  in  Kolossalgestalt"  (s. 
für  AN  .  KAL  =  an  dimdtm  U.  dtindnu 
^n)  und  von  ALAD.AN.KAL^^  „Stier- 
gott-Kolosse" in  den  beiden  i'  stellen  Lay. 
38,  9  und  Sauh.  Kuj.3,  24;  s.  für  letzteres 
Ideogr.  u.  Seihi  am  Schluss.  Ein  Seitenstück 
bilden  die  -^LID  oder  ^'^sasdti,  s.  d,  — 
Andere  Substt.  littu  s.  u.  nb  und  ibl- 

*2^b  la'abu  (oder  p?)  Prt.  irib  Prs. 
//«'//>,//f'i7' bedrängen,  drangsalieren, 
hart  mitnehmen  u.  dgl.  Sa  ah-ha-zn 
il-i-hn-Su  (Ideogr.  SA.DÜB)  VR  50,  "/sg  a. 
sein  Haupt  (?)  il-i-hn  (Ideogr.  DÜB)  be- 
drängten sie  (die Dämonen)  IVR 19,  "^^/j^a. 
//-/'-//».  indta  i-Uiri-ib  Drangsal  wird  das 
Land  bedrängen  IHR  60,  57.  lahavtiuii  h 
(Druck?)  h-i'-bu  mdta  n  Sarra  t-h'-'i-ba-u 
IHR  60,  39.  —  K.  4314  (HR  45  Nr., 2) 
Col.  II  möchte  ich  ergänzen:  [SA.] DÜB, 
[SA.jDÜB.DÜB,  [  J.RI,  [  ].TE,  f  | 
DÜB  =  la-'a-\hi],  [PA.PJA.GA (lies SIG. 
SIG.GA)  =  ln-'n-[bi,]. 

I  2  da  SS.  ussadhil'üka  usKisüiiikka  il-ti- 
bu-ka  (sie  haben  dich  drangsaliert)  K.  2401 
Col.  II  12.  Vgl.  den  Namen  des  vierten 
Hundes  Marduks:  '^"  ll-te-hn  K.  4332  Col. 
III  45  (der  dritte  heisst  Ik-Sd-da). 

II  1  stark  bedrängen.  Für  den 
Inf.  hniba  s.  soeben. 

li'bu  m.  Drangsal,  Plage.  S.  oben 
Qal.  si-bit  bi-lxi-si  ( V.  la-har-tiim)  li-i'-bu  { = 
IJALBA  .  NE)  'lim-nn-tmii  IV  R  1  ff.  Col. 
III  '^•^'21;  zum  Ideogr.  vgl.  käsu,  kus.sii. 
Kälte  (S.  349  a).  nm-ma  [Ritze)  li-f-bu  la- 
ba-\m\eic.  IVR  8,  2b.  IIR35,39.  40e.f: 
li-i-hu  (so  gut  wie  sicher)  und  «/«(sic)- 
mii  syn.   hn-im-tu. 

la'abu  (SJ  Flamme.  K.  4361  Col.  I  2: 
NE  =  hi-d-bu,  mit  titallnm  (s.  d.)  u.  a. 
Eine  Gruppe  bildend. 

I.  n^^  I^rs.  ila'i  und  ile'i  wollen,  der 
König  ki-i  Sa  i-la-u-ü  lepnS  thue  wie  er 
will  (wie  es  ihm  gefällt)  K.  528,  34,  ki-i 
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§d  i-la-u-ni  lepvS  K.  613,  27,  a-ld-i  Sa  i-le- 
hi-ü  K.  82,  27  {liS'alhmüiu).  K.  647,  20  f. 
{ittiSu   iddihub).     26  {lepiiS). 

li'ü(/s'//)verständii^,weise  (zur Ver- 
einigung beider  Begriffe  Wille  und  Ver- 
stand in  Einem  St.  vgl.  teiim  0X412  und 
^b'O).  Sorru  pi-it  [la-si-si  li-P  i-ni  ka-lcMaa 
(verständigen  Blickes  für  alles)  Sarg. 
Cyl.  38,  vgl.  Z.  74:  vin-dii-ift{Y.  tc)  i-ni 
la-la-ma.  Vgl.  VR  43,  34.  35  c.  d,  wo- 
nach Nebo  geschrieben  wird  AN-;</-ZU 
als  ilu  mn-du-u,  AN-?i/-ZU.ZU  als  ilu  te- 
li-'n-u;  das  Letztere  kann  kaum  richtig 
sein  (beruht  das  ie  auf  einem  Versehen 
des  Schreibers  und  ist  es  zu  streichen? 
oder  wollte  er  etwa  lite'ii  schreiben?). 
In  den  mit  ZU  geschriebenen  Personen- 
namen scheint  ZU  =  li'u  i.  S.  v.  stark, 
mächtig  (s.d.)  genommen  werden  zu  müssen. 

letu  Verstand,  Weisheit.  Viell. 
liegt  ein  solches  Wort  vor  Sanh.  Bell.  39: 
irgend  einer  von  den  früheren  Königen 
a-}ia  ekalli  kivhisu  .  . .  li-e-su  id  i-da-a  lih- 
hi-uS  zd  ih-su-us;  in  Sanh.  Rass.  6Q  ist 
der  Text  ganz  verwirrt. 

multa'utu  (nom.  abstr.  vom  Part.  1 2), 
auch  tmdta'itn  (Fem.  des  Part.  ?)  Gewillt- 
heit,  Entschlossenheit;  Wohlge- 
fallen,Lust,  ina  mul-ta-u-ti-ia  iua  Sepi-iu 
in  meiner  Entschlossenheit  (oder:  da  ich 
Gefallen  daran  fand),  zu  Fuss  (packte 
ich  einen  furchtbaren  Wüstenlöwen  bei 
seinen  Ohren)  IE,  7  Nr,  IX,  B,  1.  einen 
Palast  . . .  und  eine  Vorhalle  a-na  mul- 
Ut-'u-ti-ia  .  .  .  epns  baute  ich  nach,  zu 
meinem  Behagen  Tig.  jun.  68.  elal  "''"" 
pUi  u  erini  ....  a-na  iind-ta-xijy,-ti  belütia 
naliiS  u.^epiS  Asarh.  V  50.  häb  ziki  (s.  d.) 
a-na  mrd-ta-'u-ti-ia  .  .  .  apti  Lay.  33,  17. 
ekallu  ana  Snbat  Sarrütia  ana  mid-ta-i-it 
belütia  ...  ina  libbi  addi  IE  27  Nr.  2,  13. 

II-  n^7  PJ'S.  ?7e'/  können  (eig.  stark 
sein,  die  Kraft,  Macht  haben,  potem 
esfir).  Irdititt  latsn.  nl  a-le-i  na-Sa-Sa 
schwer  lastet  seine  Hand,  nicht  kann  ich 
sie  tragen  VR  47,  4b;  IV R  60'  C,  Rev. 
23 :  ul  a-le-^-i.  akdli  akdla  id  i-h-i-i  me 
.idtd  id  i-h'-'i-i  (=  nu-nn-d(i-an-¥X  bez. 
NAG.E)  er  kann  nicht  essen,  kann  nicht 
trinken  TVR  16,  ^^/^ijb;  zur  ideograph. 
Schreibung  vgl.  \\.paidru  Qal.  Oft  in  den 
Amarna-Tafeln.  Vgl.  auch  unten  (beson- 
ders gestellt)  la'utit. 


li'ü,  liü  Adj.,  Fem.  st.  cstr.  Kai  (also 
Form  wie  zikani,  zikarat)  stark,  kräftig, 
mächtig.  Ideogr.  ID.GÄL  (auch  =  ///- 
bnkku,  s.  d.),  daneben  auch  ZU  (vgl.  h^ü 
verständig,  weise).  Asurnazirpal  .s-ö?7v< 
li-'u-ü  Jc'ib-li  ein  kam])fesraächtiger  König 
Asurn.'l  34  (V.  kabli).  III  130,  Sargon 
li-'  käl  mal-ke  Sarg.  Cyl.  6,  li-  tam-ha-ri 
Ti.  21.  li-e-e  Same-e  [u  irsi-tim]  HR  19, 
'  6/,  gb.  li-'a-at  (=ID .  M A .  AL,  EME.SAL) 
ka-la-ma  Allmächtige  K.  101  Obv.  ^;,  q, 
Istar  li-\i-at  '^"A-nnn-Jia-ke  HR  66  Nr.  1,3. 
Ninib  ID.GAL  d.  i.  JPa  Asurn.  I  2.  5. 
la  li{')ü  nichtkräftig,  kraftlos,  machtlos, 
schwach  u.  dgl.:  ana  hiteb-iir  la  li-i-i  Id 
hahdl  enSi  Sarg.  Cyl.  50,  tattanaSSi  (0 
Marduk)  la  U-am-vui  te-re-i  ü-la-la  K.3459, 
Vgl.  S*'  6,  11:  la  li-'u-u  (ebenso  wie  i'i-la- 
Inm,  pi-iz-na-hi  u.  a.)  ein  Äquivalent  von 
BE  bez.  IDIM.  HR  25  Nr.  6,5:  [ID?] 
TUK  =  li-'u-7i,  mit  e-tel-lwn  und  mu-du-ü 
Eine  Gruppe  bildend;  ID. TUK  HR  36, 
8.  9  c.  d  =  bei  pdni  und  hei  einühi.  Die 
Eigennamen  Siii-li-'i-i(=ID.GÄh)-hd-la-ti 
VR  44,  14  c.  d,  Amr-li-u  (V.  li-a-a)  oder 
A§ur-7Ä],  Man-nu-ki-ASur-7Ä],  dessgleichen 
Nabu-Z\]  bez.  ID.GAL  (beachte  HR  64, 
51.  52  b)  s.  u.  nn.  prr.    Vgl.  auch  Uatn. 

li'ütu(?)  Stärke,  Kraft,  Tapfer- 
keit, id  ta-Sam-inatZJJ-nt-ka  d.i.  wahrsch. 
liu-nt-ka  ina  habal  tam-ha-ri  (s.  u.  UlSlö) 
Asurb.  Sm.  125,  70. 

litu  Kraft,  Stärke,  Macht,  Sieg, 
in  der  letzten  Bed.  mit  dem  PI.  litdti 
(vgl.  Gramm.  §  69  Anm.).  sakm  n  :amü 
limha.pl  li-it-ka  (mögen  zerschlagen  deine 
Kraft)  Höllenf.  Rev.  28.  die  Götter,  die 
ina  li-i-ti  ii  da-na-{a-)ni  uMzizüinni  sif 
nakirea  in  Stärke  (Sieg)  und  Macht  mich 
erhöht  hatten  über  meine  Feinde  VR  10, 
38.  der  ich  in  den  Ländern  umherzog. 
aS-ku-nu  da-n(t-m(  11  //-/V?P  Asurb.Sm.  318,p. 
nachdem  die  Götter  <li  nakirea  ina  li-:-ti 
uSdzizüni  Asarh.  IV  40.  Sa-h'n  (V.  .sdki-in) 
li-i-te  eli  kali-Si-na  mätdfe  der  Über  alle 
Länder  den  Sieg  davontrug  Asurn.  Stand. 
5.  li-i-tumt,i  ki-iit-fi  kdti  Sd  eli-siMiii  n.i- 
tak-ka-nu  den  Sieg  und  Triumph,  den  ich 
über  sie  errungen  (Hess  ich  darauf  schrei- 
ben) Sanh.  II  5  f;  Bell.  26  {li-i-tmn).  li- 
(i-)t((  .sit-niin-tn  eli-sn-nn  al-ia-ka-an(Y.  kan) 
Tig.  I  56  f.  li-ti  kiS.iiitia  den  Sieg  meiner 
Stärke,  den  ich  im  Lande  X  t-t,ip-p,i-ii't 
errungen  (schrieb  ich  auf  das  Bild)  Salm. 
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Mo.  Rev.  55.  63,  ohne  den  Relativsatz 
Obv.  27.  Rev.  44.  als  er  i-ua  Il-ti  hn-nd 
Uh-hi  siegreich,  freudig  nach  Akkad  zu- 
rückgekehrt war  V  R  55,  44.  ''"IS-ha-ra 
hc-lit  li-fi  (la-iid-ma  (als  Kriegsgöttin  so 
tituliert)  III R  43  Col.  IV  28.  der  Gott 
Nebo  wird  AN. NE. DAR  geschrieben  als 
e-^imlc  li-i-ti  „Siegesmacht"  VR  43,  37 cd. 
Auch  NE  59,  6:  a-7m  (zu)  li-it  rm(?)- 
nap'dtlm  (nehme  ich  den  Weg  eilenden 
Schrittes)  nnd  K.  3651  Obv.  12  (Etäna): 
i-na  li-it  Istnr  wird  mit  Vau  Kraft,  JMacht 
auszukommen  sein.  PL  litäü  Siege:  //- 
ta-at  hur-(li-ia  die  Siege  meiner  Tapfer- 
keit Tig.  VIII  39.  —  U-ta-Sin  ukinna  Kliors. 
160;  Sarg.  Ann.  421  lies  U'[bit-\ta-Sin  und 
s.  u.  libittu  (I.  pb). 

in.  n^7  ü  1  beschmutzen,  be- 
flecken, schänden,  atte  (o  Hexe)  Sa 
tu-Ja-i-iii-ni  IV  R  50,  54b.  die  Hexe  niu- 
la-'i-i-tuiii  Sa  Samc-e mu-kal-2ni-tuiii{s.i^'Dbp) 
Sa  irsi-tim  ibid.  48  a.  i-nu  ana  E .  KUR 
lu-'n-ü  i-[ru-bn]  als  sie,  Ekur  zu  besudeln, 
eintraten  24  Nr.  2,  9;,'„;  hi'ü  =  MU.LU. 
SU .  E  .  SIR .  MA .  AL .  LA  {EME .  >SAL), 
für  SU  .  E .  SIR  =  Senu  Schuh ,  Sandale 
(eig.  Strassen-Leder)  s.d.  IIR35,  37c.d: 
HAR .  TU  .  NA  =  lu-'i-i  gl-re-tl  Strassen- 
verunreinigung  (?  oder  Strassenschmutz, 
hi'ü  also  Subst.?);  folgt  Z.  38:  HAR. TU. 
NA  =  al-lu-tum  bez.  al-lu-u  (s.  S.  77a; 
steckt  in  al  etwa  an  Zustand,  allütum  = 
an  lütuvi  Zustand  der  Verunreinigung?). 

II  2  da  SS.  li-si-ik-ke-lA  €l-[lu-\ti  id-te-i 
(=  ba-an-Vl .  EL  .  LA-f/-a«,  EME.  SAL) 
IVR  19  Nr.  3  Obv.,  s.  u.  kisikku.^  Sü-luh- 
hii-Sa  eJ-lu-ti  Sa  la  td-ta-^u-n  (=  SU. NA. 
LAL.E)  seine  reinen,  unbeflecklichen 
Gebote  Rm.  97  Obv. 

lu'ü  (Form  wie  nukkusu)  beschmutzt, 
besudelt,  nllila  sul(l)eSunu  In-' u-u-ti  ioh 
reinigte  ihre  (der  Städte)  verunreinigten 
Strassen  VR  4,  87. 

lu' ütuUn r ei nh ei t, Krankheit  (oder 
ein  best.  Krankheit).  i-pi-is-.sn  lu-'u-hwi, 
mit  der  beigefügten  Notiz:  lu-'u-tnm  ^ 
mnv-m  VR  47,  47/48 a. 

tal'itu  Unreinigkeit,  spez.  viell.  S  c  h  0  r  f , 
Grind,  ta-al-i-tü  ina  eli  ?<rto/.7>Sm.l064,12, 
ta-al-i-tn  Sa  Ina  eli  i'i-tn-Ji  Sar-ku  ina  di  ta-al- 
i-fe  ihaSSi  amnuir  kalchad  ubuni  sihirte  Z,  19. 
2 1 ;  es  handelt  sich  um  einen  Augenkranken. 
Für  ta-li-tnm  IHR 41  Col.  11  21  s.  S.  77a. 


lä'Ü,  läü  (Verwandtschaft  mit  der  Ne- 
gation W?  vgl.  >d  und  nldh()  klein, 
schwach,  gedrückt  o.dgl.  (Partizipial- 
form  wie  Idku?).  la-a-ü  syn.  Sef-j'u  s.  d. 
©  51  Col.  IV  12:  [  ]TUR  ==  la-'u-?f, 
mit  Sc-ir-rn,  la-ku-n  und  gu-da-du  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  23,  34b.  d:  la-'n 
(ebenso  wie  Idku,  Senm,  sihrum  u.  a.)  = 
TUR. DA.  Der  Plur.  la-\i-ü-ti  liegt  viell. 
vor  IVR  55  Nr.  1,  10b  (s.  u.  IL  biaS5 
S.  83  b). 

li'Ü  Tafel,  Schriftstück.  K.  4378  Col. 
12:  IS .  LI .  HU .  SI .  UM  =  Sn-n  Var.  //- 
'u-u.  Hiernach  ist  ki-i  pi-i  IS .  LI .  HU  . 
SI.UM  IHR  64,  32b  ki pt  ih  zu  lesen 
(s.  u.  gabrti);  dessgl.  Bors.  II  23:  i-na 
li^t-ha  ki-i-nim. 

la'ÜU?  HR  44,  12g:  haran{n)  ht-Wi-u 
ein  best,  zu  Opferzwecken  dienender 
Wein. 

COi^/  (X-j)  verbrennen.  Sanherib  la-'i-it 
la,  via-gi-ri  muSahriku  za-via-a-ni  Sanh.  I  8; 
Kuj.  i,  2;  Beil.  3. 

II I  dass.  Sargon,  der  ihren  König 
ü-la-i-tu  (ji-iS-gi-ni-iS  (gleich  g)  Sarg.  Qy\. 
22.  Asurnazirpal  mu-la-it  ig-su-tc  Asurn. 
I  19;  III  126.  Stand.  12". 

la'mu  oder  la'amu  Subst.  la-a-nii- 
ku-nu  (sc.  der  bösen  Mächte)  li-bal-li  j^" 
Säm-Si  [\\liprus  ha-a-a-ta-ku-nu  mär  Ea) 
IVR  49,  54b.  nR35,12e.f:  la-'-nv 
(sie,  dessgl.  di-di-lu)  syn.  di-ik-me-en-nu  (s.  d.). 

J^^S  III.  VR  45  Col.  II  28:  tn-la-'a-aS. 
la'asu.  VR27,23.24a.b:  ^^18. SU 
und  ^l&.Kl^la-'a-SÜ. 

la'ätU  Weltschöpf.  IV.  97:  iptema  p'iSa 
tiäuiat  a-na  la-a-a-ti-Suja,  viell.  zu  über- 
setzen: es  öffnete  ihren  Mund  Tiamat 
soweit  sie  vermochte,  ht'dtu  würde  dann 
zu  IL  nsb   gehören   (Form   wie  ainätu). 

D3x  ergrimmen,  wüthen,  toben. 
Tiiunat  ag-giS  hd)-bat  tobt  grimmig  Welt- 
schöpf. III.  16,  nazarbuhu  lah-bu.  (sie 
toben)  Z.  21. 

IV  1  dass.  (eig.  zum  Wüthen  gebracht 
sein).  na-(d-bu-bu,  erklärt  durch  Si-(/u-n 
VR  47,  26a.  Vgl.  auch  S«  3,  12:  ZI  = 
7ia-al-ba(sic)-bn;  ba  verschrieben  aus  bu? 

libbätu  PI. Zorn,  ich  schickte  meinen 
Gesandten  zu  ihm  ina  ma-fi-e  lib-ba-a-teji 
zornerfüllt  V  R  7,  26.    Ub-ba-ti  im-ta-li  Sa 
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iläni  Igige  mit  Ingrimin  ward  er  erfüllt 
gegen  etc.  NE  XI  162  (||  iteziz). 

labbu  (mögliclierweise  von  nsb  grimmig 
sein,  wüthen)  m.  Löwe.  VR21,  39a.b: 
lab-hu  syn.  ni-.m  (s.  U.  ne.iit  Üi{3).  \hi-] 
nh-hu  Htidm  ein  grimmiger  L.,  PI.  hi- 
ab-hi  nudruti  S.  U.  112.  lah-ha-ku  ein  L. 
bin  icli  Asurn.  I  33. 

labbis  Adv.  low  engl  eich.  la-ab-bis, 
la-ah-hi-iS  annadir  wie  ein  Leu  wüthete,  er- 
grimmte ich  Sanh.  V  54.   III R 1 5  Col.  1 2. 

■■'■'libbu  m.  Herz.   Ideogi-.  ^TTT  d.  i.  SÄ, 

s.  S^  55:  ^TTTO--)  =  ^iM>u-  1)  Herz 
des  Menschen,  insbesondere  als  Organ 
des  Seelenlebens,  der  Gesinnung,  weil  die 
Furcht  Marduks  ba-sü-u  Ji-ib-bu-n-a  in 
meinem  Herzen  (=  ina  libbia)  war  Neb. 
VIII  32.  Nabonid  lib-ba  pa-al-hu  gottes- 
fürchtigen  Herzens  VR  63,  4  a,  Wortver- 
bindung (s.  Gramm.  S.  194)  wie  fib-bu 
rap-Su  grossmüthig  4,37;  Asurb.  Sm.  21 5,  c, 
{llb-b\u  ru-ü-lcu  weitsinnig  K.  3258  Obv.  1 7. 
hun  Vib-bi,  li-ib-bi  Treue  des  Herzens  s.  u. 
•JID  II  1.  Passim.  Das  Herz  gilt  speziell 
als  Sitz  a)  der  Gemüthsbewegungen, 
der  Freude,  des  Zorns,  der  Angst  u.  s.  w. 
(ebenso  wie  kabittu,  mit  welchem  libbu 
oft  in  Ismus),  libbu  in  Verb,  mit  hadü 
s.  u.  Hin,  mit  tnbbu  erfreuen  s.  u.  l'^ü; 
hu-ud,  nu-ug,  idius  libbi,  tiggat,  iizzi^  uzzat, 
mhut,  Ici-is,  ki-sir  lib-bi  o.  ä.;  libbu  isär, 
ittatipah,  egug,  uzanni;  zaräbu  m  lib-bi, 
zurbu  [zunib)  lib-bi  (=  SÄ),  subbuni  §a 
lib-bi,  gabSti  libba,  libbu  als  Subj.  oder 
sonst  in  Verb,  mit  dem  St.  niD,  als  Subj. 
von  palnlni,  nnhutu{l)  u.  s.  w.,  s.  u.  den 
betr.  andern  Wörtern  und  Stämmen.  Einige 
Stellen,  an  welchen  liblm  in  lismus  mit 
kabittu  steht,  s.  bereits  u.  kabittu.  Die 
kgl.  Grussformel  hdmu  ioMi  libhalca  lu 
t/tblca  0.  ä.  s.  u.  Sidviii.  b)  des  Muthes. 
ki-ip  lib-bi  Muthlosigkeit,  lib-bu  (d.  1. 
libbu  PI )  als  Subj.  von  fardku  s.  u.  nSn 
und'i-in.  c)  des  Willens  undVer  Stan- 
des, libbu  als  Snbj.Yonabdlu:  das  H.  trägt 
etw.  oder  zu  etw.  d.  h.  es  will  etw.,  treibt 
zu  etw.  s.  u.  bDI;  als  Subj.  von  uaM:  das 
H.  trägt  jem.(Acc.) zu  etw.  [aua)  s.u.  nasii. 
babäl,  bibil ,  biblat  libbi,  sunimcrdt,  iiiklat 
libbi  s.  u.  bnn,  -1^2:,  bDl  libbu  als  Subj. 
von  hasdsu,  kapüihi  S.  d.  lib-ba  Sudkü  jem. 
willig  machen  zu  etw.  s.  u.  diku,  Sutdmü 
ana.  lib-bi-siija,  it-ti  lib-bi,  kibü  itti  libbi  bei 


sich  denken  s.  u.  rraX  III  2  und  xnp, 
tamü  mit  Subj.  libbu  (denken)  s.  u.  rTOr.. 
kl  lä  Üb-bi  iläni  gegen  den  Willen  der 
Götter  s.  u.  ki  Natürlich  wird  libbu  auch 
für  das  Herz  des  Thieres  gebraucht: 
'''libbu  (ein  Theil  des  Opferthiers)  HR 
44,  18h.  Übertragen:  Herz  (d.  i.  Trieb- 
kraft, Blüthe?)  des  gisbmuaru  oder  der 
Dattelpalme.  Vih-bi  (=  PIS)  gi-frm- 
ma-ri  IV  R  21  (B)  Obv.  '■^j^,  s.  u.  .gisim- 
maru;  das  „Herz"  dieses  Baumes  wird 
auch  lib-bi  is-si  genannt  VR  26,  40.  41  e.f, 
das  in  Z.  41   entsprechende  Ideogr.  IS. 

SÄ.SÄt.^^tff  ist  Z.  42  durch  u-hu-ru, 
Z.  43  durch  Ica-aui-hu-ru-ü  wiedergegeben. 
Zur  Bed.  von  libbu  in  dieser  Verbindung 
beachte,  dass  den  neben  SÄ  für  libbu  ge- 
bräuchlichen Ideogrr.  <^S  und  PIS  da, 
wo  es  sich  um  die  Dattelpalme  handelt, 
auch  liblibbu  Spross,  Blüthe  zu  entspre- 
chen scheint,  s.  u.  liblibbu  und  vgl.  WB, 
S.  361.  Für  libbu  eines  ü-ri-su:  ü-ri-sa 
sa  libba- Ai  (Ideogr.  SÄ)  tassuhu  IV  R  27, 
•^i'^jb,  lih-ba-Su  (Ideogr.  <^S)  ü-suh 
Z.  46/^. b,  vgl.  urim.  K.  4314  (HR  45 
Nr.  2)  Col.  II  11-13  werden  als  die 
Ideogrr.    von '  lib-[bu\    im   Anschluss   an 

K.  4341  Col.  I  ia-18  SÄ  (=  lib-bu),  <^ 
und  [PI]S  zu  ergänzen  sein  (s.  WB,  S.  361). 
Sb  255:  '^L{ii-6rs)  =  lib-bu.  8°  120: 
PIS  {pi-es)  =  lib-[bu] ;  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  =  kabittu Gemntli.  2)  Mitte, 
Inneres.  ///>-Z»m  (Ideogr.  LIB.BI)  Mitte 
(syn.  hablu)  eines  giSvinmi  oder  einer  zilid- 
nitu,  s.  diese  letzteren  Substt.  Vom  Leibes- 
innern  und  dem  ihm  entstammenden  Sa- 
men wird  libbu  viell.  zu  verstehen  sein 
in  der  RA  Ufduiit  libbi  (s.  U.  nabnitu)  und 
Sit  libbi  Spross,  leibliches  Kind:  mdru 
si-it  libbi  {lib-bi)-Su  VR  2,  62,  Belsazar 
märu  reS-tii-ii  si-it  lib-bi-ia  IR  68  Nr.  1 
Col.  II  26,  bi-in-tnlu  si-it  Hb-hi-.su  VR  2,  70, 
hintu  si-it  lib-bi-su  Z.  56.  78,  si-it  lib-bi  S:i 
Sin  «''^«NIN.GAL  (von  Samas)  64,  12c. 
hiiu  si-it  lib-bi,  =  E .  SÄ .  GÄL .  LA,  leib- 
liche Familie  K.  245  Col.  III  22,  folgt 
sirsu  und  <hwiu.?u  sein  Blutsangehöriger. 
Ziemlich  abgeblasst  ist  (wie  bei  kirbu) 
die  Bed.  „Mitte,  Inneres"  in  Redeweisen 
wie:  die  Leute  d.Üb  libbi  (Hb-bi)-!<uu(u)  die 
Bewohner  ihres  (der  Städte)  Inneren  d.  i. 
ihre  Einwohner,  s.  u.  2V:\  ferner  in:  a-di 
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libhi  [Dh-bi)  ümc  aiiiie  bis  auf  diesen  Tag 
VR  6,  2,  besonders  aber  in  den  nach- 
folgenden mit  iiia,  aiKi,  i^tit  bez.  uitu  zu- 
sammengesetzten, zu  Präpp.  und  Advv. 
gewordenen  AuscMicken:  ina  libhi  (P/b-bi, 
libbi)  1)  Priip.:  in.  ina  Db-bi  mati-Sr'i  it- 
f(i-hih  K.  181,  29.  Sehr  häufig  auch:  aus 
der  Zahl  von,  von,  unter,  z.  B.: 
iSte-en  ina  Vib-bi-Su-mi  K.  562,  18.  a-a- 
nm-ma  i-na  Jib-bi-Su-nu  . . .  ul  keiner  von 
ihnen  Sanh.  Bell.  39;  Rass.  66:  ina  Bb- 
bi-^H-ntt.  so  und  so  viel  ina  lib-bi-Su-nu 
von  ihnen  Beh.  51.  55  u.  ö.  Passira.  Mit 
ina  libbi  wechselt  libbu.  das  und  das  unak- 
kiin  Ub-bu-nS-Sn  häufte  ich  darinnen  an 
Neb.  VIII  18.  Vib-bu-ü  Same  im  Himmel 
K.  81,  11.  Db-bu-n  Sa  andku  teme  aShun- 
nitSSiinu  auf  Grund  des  ihnen  von  mir 
gewordenen  Befehls  H,  20.  was  ich  ihnen 
befehle,  thun  sie  l/b-bn-u  Sa  anaku  si-ba- 
a-ka  nach  meinem  Willen  NR  24.  2)  A  d  v. : 
dort,  alldort.  ina  W.-i/IIIR  5  Nr.  6,62. 
Beh.  47,  jem.  alldort  [ina  libbi)  ansiedeln 
s.  u.  niCI  III  1.  Passiiii.  Auch:  darauf 
(z.  B.  schrieb  ich),  s.  hierfür  u.  Satdni. 
ana  libbi  l)Präp.:  in,  nach,  gegen. 
Bei  kam  herauf  ana  (a-na)  l)b-bi  elippi 
in  das  Schiff  NE  XI  178,  bringe  hinauf 
allen  lebendigen  Samen  a-na  {ana)  Itb-bi 
(libbi)  f'lippi  Tl.  22.  a-na  libbi  aldni  ikte'rib 
gegen  die  Städte  rückte  er  an  Salm.  Ob. 
163.  164,  wofür  161:  ina  libbi.  Passim. 
Auch  wegen:  a-na  l)b-bi  rz-r/'w/desswegen 
Beh.  2.  2)  Adv.:  dorthin,  hinein,  die 
Götter  a-na  V/b-bi  nSerib  liess  ich  darin 
einziehen  Tig.  VI  92.  S.  weiter  u.  n-ebn 
I  2.  III  1.  iStn  oder  ultn  libbi  Präp. 
von  —  weg,  aus,  von.  iS-tu  {W  iStu) 
libbi  aldni  aus  den  Städten  (brach  ich 
auf)  Asurn.  II  60,  iSfit  libbi  aldni  Salm. 
Ob.  162,  id-tu  Ub-bi  Dillat  Tig.  jui\.  Rev. 
69.  ein  grosses  Stück  Land  vl-iü  llb-bi 
ekle  abtnly  Asarh. V  7;  IHR  16  Col.  V  10 
{ul-tu  libbi  fl-le).  iil-tii  Db-bi  V.  ul-tn  libbi 
ü-nie  Sa  von  dem  Tage  an  da  VR  2,  103. 
ul-tn  Db-bi  wnii  14'"'"'  Sa  Addari  vom 
14.  Adar  ab  (so  wird  zu  verbinden  sei;i) 
Beh.  15.  Auch:  von,  aus  der  Zahl,  idtu 
{V .  ul-tn)  Db-bi  [libbi)  ha zandte  ...  2  hazanute 
VR  2, 107.  Passim.  —  Ein  gleich  geschrie- 
benes ^Vort  lib-bu  d.  i.  lip-pu,  Itpii  s.  U.  lipn. 

lubbu  Schmer,   Fett  und  zwar,    ge- 
mäss dem  Ideogi'.  SU.LU.ÜB,  solches 


das  zum  Einfetten  von  Häuten,  Fellen, 
Leder  (Sü)  verwendet  wird,  WB,  S.  357^ 
Vgl.  a-a-su  (S.  50  a),  duSSänu  u.  a. 

I-  HD 7  labü  1)  sprechen.  la-bH-i'/  = 
==  Sasu  s.  u.  libdtn.  2)  summen,  brum- 
men 0.  ä.  (vgl.  ri'/niii),  von  der  Fliege 
K.  4373  Col.  II  li.  12:  NUM.KA.RA' 

AH  und  NUM  i^T  ^T  =  ^umbi  (NUM) 
la-bi-e  (folgt:  zumbu  Sa  rigimSu  mddu). 
Hiernach  ist  zu  ergänzen  V  R  40 ,  49. 
50e.  f;  vgl.  auch  Sm.  1701  Rev.,  wo  zu- 
uin-bu.  la-hr-e  geschrieben  ist.  Zum  erste- 
ren  Ideogr.  s.  auch  IV.  (jnrgurm  („Nach- 
träge").   Vgl.  auch  labuttu. 

libätu.  i-na  li-ba-ti-Su  BA.BAD  (d.  h.: 
starb  er) ;  la-bu-n  =  Sa-su-ü  V R  3 1 ,  60  g.  h. 

II-  riDy  umgeben,  umschliessen. 
Perm,  labi,  lapi^  auch  (wie  ba-a-ri  von 
I.  niD,  s.  d.)  la-a-bi  geschrieben,  die  Stadt 
war  gewaltig  stark,  S  dürdni  la-{a-)bi  von 
drei  Mauern  umschlossen  Asurn.  I  114. 
die  Stadt  war  gewaltig  unzugänglich, 
2  dürdni  la-((-bi]c  II  105.  ehlu  pitildu  la-pi 
wenn  ein  Feld  von  einem  Lehmwerk  um- 
schlossen ist,  opp.  ekln  kikkiSn  (oder  hnssn, 
Rohrzaun)  la-pi  Rm.  122  Obv.  26.  28. 
e-vwk  la-bi  (beide  Wörter  =  ZAG. NER. 
GÄ)  kraftumgeben,  kraftbekleidet  (von 
Ninib  gesagt)  K.  133  Obv.  ^/.,;  hier  ist 
la-bi  wohl  Part,  (also  Idbi). 

II  1  fest  umgeben,  fest  um- 
schliessen, binden  u.  dgl.  durch  di<* 
bösen  Zaubereien  (cp-Si)  der  Menschen 
lu-ub-ba-ku  v  lu-iip-pn-ta-ku-ma  IV  R  57, 
56a  (Permansiva).  VR  30,  66 cd:  SA. 
SAR.SAR=/?<-MJ-ftH-[?/];  das  näml.  Ideogr. 
in  Z.  65  durch  .subbii  erklärt.  S.  auch  Sii'ii. 

III 1  um  g  eb  en  las  s  en.  v-Sal-bi{\.  Prt.) 
Asurn.  191;  für  den  Kontext  s.  u.  ba'fnbatti. 

lubbütu  (von  einem  Adj.  Dd)hü)  Fest- 
umschlossenheit,  Festigung  u.  dgl. 
V  R  28,  55.  56  g.  h:  7j-lap  hi-nb-bu-tim  Syn. 
von   kav-mi  \Uld  nr-nn. 

Wahrscheinlich  ist  ein  Derivat  dieses 
Stammes  auch 

sulbü  ein  Theil  der  Thür,  näher 
des  Riegels.  II  R  23,  37-39c.  d  nennt 
Sn-nl-bu-ii  als  8yn.  von:  (37)  mi-di-Di,  (38) 
pa-ar-ku,  (39)  viar-kas  (geschr.  bi)  daltl. 
mn-kil  St'i-nl-bi-i  syn.  sil-hi-rtiin  S.  d.  e  287 
Rev.  12:  IS . MUi ) . SAG . KlIL  =  S>d-/ni-n-, 
das  Ideogr.  bed.  wörtlich  i/ppi  (S.  114  b) 
.^ikküri. 
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libü  (Upü?)  Überfluss.   HR  43,27a.b: 

U-bu-n  syn.  dith-dti  (sie).  —  Ein  anderes 
Wort  (Inf.?)  dürfte  vorliegen  K.  4335 
Col.  I  40:  GE  =  Ii-hu-?i  (auch  =  /jn-a-hi 
und  ma-ha-(i-luia). 

"in^  labäku.  K.  4386  Col.  I  40:  A  (du-ur) 
=  Ja-ha-hii  (mit  (i-:<i-(d wwdi  na-rn-hv  Eine 
Grnpi)e  bildend). 

II  1.    VK  45  Col.  V  2:  tu-lah-bak. 

liblibbu  1)  Spross,  Sprössling, 
Blut  he  einer  Pflanze,  bes.  der  Dattel- 
palme (vgl.  xnbnb,  nbnb).  K.  4314  Cd. 
II  14  in  Verb,  mit  K.  4341  Col.  I  19: 
PLS.TUR.ZI  =  lib-llb-bu;  das  Ideogr. 
könnte  die  ..kleine,  lebensvolle  Blüthe" 
bezeichnen  (für  PI8  ==  arum  s.  d.  und 
vgl.  WB,  S.  361  nebst  Anm.  11).  Die 
Ideogrr.  für  giSimmaru  Id  Ublibbi  d.  1. 
..Dattelpalme  ohneBlüthe",\velcheK.  4314 
Col.  II  (s.  WB,  S.  361)  genannt  werden, 

lehren,  dass  PIS,  dessgleichen  "^tSEL;  auch 
als  Ideogrr.  für  liblibbu  gelten  dürfen. 
2)  von  Menschen:  a)  allgemein:  Leibes- 
frucht, Abkömmling,  die  schwan- 
geren Frauen  l\b-Ubbi-Si-na  RU(?)DI.A 
III R  60, 1 1 2 ;  62,  26  a,  s.  u.  eritu  (IV. mü). 
die  schwangeren  Frauen  ga-du  (nebst) 
lib'libbi-Si-na  (werden  sterben)  57  Nr.  7,25. 
Ub-lib-U  des  und  des  IR  35  Nr.  3,  21.  23: 
lib-li-bi.  b)  speziell:  Ururenkel.  Db- 
llb-bi  des  und  des  Tig.  VII  55.  Viell. 
auch  Enkel.  HR  29,  62e.f:  lib-Ub-bi 
Syn.  von  bi-in-bi-nim  (s.  d.).  (Die  Schrei- 
bung mit  dem  Zeichen  libbu  viell.  eine 
Folge  der  RA  nabnit  libbi  und  verwandter 
Ideogramme  wie  SÄ.  BAL. BAL?).  — 
VipUpi  s.  u.  lipii. 

I.  *p^    labänu  Prt.  W>in    Prs.    ilab{h)in 

l)trans.:  platt  hinwerfen,  in  der  Verb. 
nppa  lahanit  das  Antlitz  platt  hinwerfen, 
(anbetend,  flehend)  sich  platt  zu 
B  0  d e n  w  e  r f e n ;  Ideogr.  KA  .SU . GÄL.  al- 
bi-in  ap-pi  [ntta'id  Uussun  pries  ihre  Gott- 
heit) VR  10,  31.  ein  Bilduiss  meiner 
Majestät  Ja-bi-in  ap-pi  ma-har-Su-wi  vor 
ihnen  (den  Göttern)  mich  niederwerfend 
d.  h.  in  anbetender  Stellung  (errichtete 
ich)  Sanh.  Baw.  55  f.  a-na  subita iii.iu  ap- 
pa-Sü  lil-bi-im-mn  vor  seinem  Häscher 
werfe  er  sich  (um  Gnade  flehend)  nieder, 
aber  ...  VR  56,  55.  a-na  di-su  ap-pa-sü 
i-la-ah-bi-in  IV R  27,  ^^^^a  (Ideogr.  KA. 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


A  .  SU  .  GAL  .  LA),  ana  ili-Su  ap-pa  i-la- 
bi-in  26,  62/g3b  (Ideogr.  KA.SÜ.GÄL). 
die  Igige  ap-pa  i-lah-bi-nu  werfen  sich 
anbetend  nieder  ( |1  die  Anunnake  küssen 
den  Boden)  9,  ^'/sga  (ebendieses  Ideogr.). 
die  Anunnake  ap-pa  i-lab-hi-nu-ka  30  Nr. 
1,  8-lOb  (Ideogr.  KA.SIJ.GÄL  oder 
MA.AL,  EME.SAL).  K.  2008  Col.  IV 
27. 28.  30:  GAL=  la-ba-nu, KA.SÜ.GÄL 
=  „  ap-pi,  SA  .  TIK  =  „  ki-Sa-di.  Zum 
letzteren  Ideogr.  vgl.  LVR  29  Nr.  3,  ■\: 
der  Asakku  hat  seine  (des  Menschen) 
.  .  .  geschlagen  und  hi-ba-an-Si'i.  (=  SA . 
TIK-bi)  i-ti-ik;  vorhergeht:  bamassu  imSid 
(s.  u.  -lüü).  SC  50:  GÄL  {^a-ai)  =  la- 
ba-nu.  Sm.  747  Rev.:  KA.SÜ.GÄL  = 
la-ba-su  und  la-ban  ap-pi.  VR  21,  46a.  b: 
la-ban  ap-pi  Syn.  von  tu-sa-ru  (s.  u.  TOl), 
Z.  47  a.  b  Syn.  von  [  ]-a-bi)n.  2)  in- 
trans. :  sich  platt  hinwerfen,  hinsinken, 
einstürzen,  zu  Fall  kommen.  Ideogr. 
LA  .  DU.  s.  u.  labmi.  das  Haus  des  Mannes 
LA .  DU-/«  d.  i.  ilabi-in  wird  zu  Falle 
kommen  III R  65,  5  a.  So  o.  ä.  oft  in  den 
Omentafeln,  tnätti  i-lap-pi-in  {=  RU)  HR 
47,  4 a.b. 

labnu  hingesunken,  dem  Erdboden 
gleich  geworden?  S^  147:  LA  .  DU  (/;-/&«) 
=  la-ab-nu. 

lubnu  Zusammenbruch,  Gebro- 
chenheit 0.  ä.  lu-ub-nu  ma-ku-t'i  u  li- 
iid-nu  urra  u  müsa  lu  rali^  itti^u  VR  56,  44. 

libittu,  mit  Suffixen  libnatu  f.  die  aus 
Steinblöcken  u.  s.  w.  festgefügte,  eben- 
massige  Grundfläche  einer  Baulichkeit, 
Estrich  (vgl.  nsnb  Ex.  24,  10),  Grund- 
feste 0.  ä.,  gleichbedeutend  mit  dannatu 
(s.  d.).  über  dem  alten  temenna  (s.  d.) 
des  Naräm-Sin  ü-kin  lib-ua-[at-si<]  V  R  64, 
65  b,  vgl.  5  b  und  32  c:  uS-hi-.Sii  addiDia 
n-lin  (bez.  v-l-i-in)  lib-7ia-at-su.  eli  tnnenna 
labiru  addd  LIBIT  d.  i.  libnat-m  V  R  68, 
33  a  (Ideogrammverwechselung  mit  Uhittu 
Ziegelstein,  s.  d.).  über  seinem  alten 
Temen  epre  ellüti  amkulona  n-ki-in  li-ib-na- 
as-sa  Neb.  Senk.  II 6.  über  Gold,  Silber  etc. 
pelSu  7tsatrisa  (legte  ich  geradhiu  sein 
Quaderwerk)  u.^Se^ii  addima  v-kin  lib-na- 
(is-stf  Sarg.  Stier-Inschr.  57;  über  innsanr 
von  Gold,  Silber  etc.  du-nu-Sin  addhna 
li-[bit,  sic\-ta-sin  v-Mu-na  Khors.  160  (s. 
WiNCKLKu's  Ausgabe);  Sarg.  Ann.  421 
ist  hiernach  zu  ergänzen.  uSSeSu  addhna 
24 
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N-tiii  }ib-na-(as-)su  (die  Var.  si-ru-uS-äi7i 
statt  lihnasm  wird  auf  Irrthum  beruhen) 
Sarg-.  Cjl.  61.  »,v^^'-6??<  od-rf/  ?/-////  LIBIT 
(V.  Ub-iia-ns)-su  Y  R  10,  82.  te-iae-en-mi 
lsitXi)ma  lihlttu  su-ub-bi  ...  NE  XI  285. 
U-hif-fi  (=  LIBIT)  uf  na-ihi-at  ein  Funda- 
ment war  nicht  gelegt  [nalbaiüi  ul  bn- 
nat)  82,  5-22,  1048  Obv.  3.  '^" LIBIT  bei 
iiS-.^e  li-bit-tf  der  Herr  des  Fundaments 
und  Estrichs  Z.  60.  —  Das  Ideogr.  LIBIT 
dient  auch  zur  "Wiedergabe  von /;)»V/^/ (s.d.). 

IT.  |3^  labänu  Frt. i/bin  Frs.ilnhbin  Ziegel 

streichen,  Denominativ  von  ///^/V^/ Ziegel- 
stein. LIBIT/^^/-///-/;/Tig.VIl75.  il-bi-mi 
LIBIT. ZUN  (d.  i.  UbinUe)  Asarh.  V  3: 
III  Rl  6  Col.  V  8.  LIBIT.  ZUN  . . .  .yr,  ma 
htnätr  (mit  Hülfe  von  Rohr  d.  h.  mit 
Einmischung  von  Rohr  in  den  Lehm,  vgl. 
Ex.  5,  7)  i-hih-bi-in  Str.  IV.  255,  1,7.  a-na  \ 
(behufs)  /a-/>a-(/?«  LIBIT'*''  epeS  ali  u  Mti' 
Sarg.  Cyl.  58.  K.  2008  Col.  IV  29:  GAB 
{d,.)  =  la-ba-nu  libitti;  Vgl.  8^342:  [/]«- 
ha-nN.  Ideogr.  [GAB].  II R  38 ,  10  e.  f :  '<^""'^ 
LIBIT .  GAB .  GAB  =  la-bi-m  li-hk-ti 

III  1  Ziegel  streichen  lassen,  n- 
.^(d-hi-va  (l.Prt.)  libittH  IR  49  Col.  IV  15. 
V'kd-bi-na  lib-iui-a.s-su  ich  Hesse  ihre  (der 
Stadt)  Z.  streichen  Sarg.  Cyl.  59,  wofür 
Stier-Inschr.  51  f.:  ü-Sal-hi-na  U-bit-tu. 

libittu  PI.  libnäte  ungebrannter 
(lufttrockener)  Ziegelstein,  i.  U.  v. 
ngiivri(  (s.  d.)  Backstein.  Meist  ideogra- 
phisch geschr.:  LIBIT,  PL  LIBIT/^  oder 
LIBIT. ZUN.  Belegstellen  s.  oben.  Wie 
an  den  oben  III  1  citierten  Stellen,  hat 
libittu  auch  sonst  Kollektivbed.,  und  zwar 
bed.  es  mitunter  das  lufttrockene  Ziegel- 
werk, aus  welchem  der  Kern  eines  Ge- 
bäudes besteht,  i.  U.  v.  agumi,  dem  ge- 
brannten Ziegelwerk,  welches  zur.  Ver- 
schalung des  Rohbaues  diente.  S.  für 
Bors.  II  4.  9 :  li-bi-it-ti  lii-um-mi-ki  (opp. 
ngiirri  tahhibtiSa)  \miev  agurrir^  Bors.  II  2 
begreift  li-bi-it-tu-Sn  beiderlei  Arten  von 
Ziegelwerk  in  sich  (s.  ebendort). 

nalbanu  m.  Ziegelbau.  200  ti-ib-hi 
i-na  na-al-ban-ia  rabi-i  ana  elani  nSaklci 
re.m  (machte  ich  nach  oben  hin  hoch  die 
Spitze  der  Terrasse)  Sanh.  Konst.  62. 

nalbantu  f  dass.  libitti  nl  midut  na- 
al-lHin-ti  (=  IS.Ü.RU)  vi  ba-nn-nt.e\n 
Fundament  war  niclit  gelegt,  ein  Ziegel- 
bau nicht  gebaut  «2.  5-22.  1048  Obv.  3. 


nalbanattu.  Hierhergehörigkeit  un- 
sicher, bitu  na-al-ha-na-at-ta  RV-di  d.  i. 
iindi  wenn  einem  Haus  n.  angethan  wird 
(so  wird  das  Haus  einstürzen)  K.  196 
Col.  III  20  (nadu  mit  dopp.  Acc.  kon- 
struiert). 

y^y  labasu  niederwerfen,  auch  sich 

'niederwerfen.    8^293:  TAG  ( ta-n,^)  = 

la-lia-su  (Z.  297  =  nadii).  Sm.  747  Rev. : 

KA  .  8U  .  GAL  =  la-ba-.s)i  (und  =  la-lxnt 

ap-pi). 

labasu  ein  Dämon,  mit  ahhazu  und 
lahartinii  eine  enger  zusammengehörige 
Gruppe  bildend.  Ideogr.  "'"RAB.GAN. 
ME.A.  K.  246  Col.  II 62.  IVR16,  ''/,sa. 
29  Nr.  1,  "-';,sh:  la-ba-.^v.  49,  49  b  {k, 
...  la-ba-si).  IHR  69  Nr.  2,  48  {h,-l>a-.su). 
'"^«LUGAL  (inkorrekt)  GAN. ME.A  IV R 
1  ff.  Col.  I  49.  [.?a  la-ba-su]  ir-mi-Sn  V  R 
50,  ^^,'56  3»  -^u  allen  bisher  genannten 
Stellen  im  Verein  mit  hdxirtu  und  ah- 
hazu. labartu  '^«  RAB .  GAN .  ME .  A  IV  R 
27,  61b.    S.  auch  u.  labartu. 

ID^  labaru  Prt.  ilbuv  Prs.  ilabir  altern, 
alt  werden,  von  Personen  und  Sachen. 
aiia.  üme  dnriiti  lil-bur  (V.  li-hnv)  e-pi-.'xi 
Sarg.  Pp.  IV.  144  (s.,  auch  für  Khors. 
192,  u.  nnXi).  Vgl.  u.  nn.  prr.  die  Eigen- 
namen Abu-ina-ekaHi-lil-J>ur,  Sanfiu-ASur- 
lil-bur  u.  a.  wenn  der  Bau  i-lab-bi-vH-{u',r) 
ma  mnahu,  innahu  alt  werden  und  ver- 
fallen wird  0.  ä,,  s.  u.  IL  riDX.  la-ba-ar  ( V.  vi; 
pa-h'-f-a  Altwerden  meiner  Regierungs- 
zeit Neb.  Senk.  II  20,  la-ba-ar  pa-le-e  I  R 
52  Nr.  4  Rev.  19  f,  la-ba-ri  pa-le-p.  Neb. 
Bors.  II  21.  a-na  la-bav  ume  vul-üti  zum 
Altern  ferner  Tage  d.  h.  auf  lange  Jahn» 
hinaus  Sarg.  Cyl.  71. 

III  1)  alt  werden  lassen,  zu  Alter 
bringen,  das  Haus,  das  ich  gebaut 
habe,  ln-{ub-)bi'e-if  lasse  alt  werden  VR 
65,  24  b.  der  König  des  Alls  bez.  des 
Landes  Imsm  ü-lah-bar  IHR 58. 35  b,  BAD- 
bar  d.  i.  rdah-bar  12b.  18b  (IS.AS.TE). 
Äsnr  mu-lab-bir  pale  (BAL^*'')  Sarri  epiSi.su 
Asur  lässt  alt  werden  die  Regierungs- 
jahre ihres  (der  Mauer)  kgl.  Erbauers 
Sarg.  Cyl.  71;  Stier-Insclir.  90:  mu-Sal-bir 
pa-lc-e  Sarri  epiSiSu.  2)  es  zu  Alter 
bringen,  alt  werden,  ma  .^ipri-Sü  v- 
lah-bar  er  wird  in  seinem  Beruf  alt  wer- 
den IHR  55.  52b.  —  VR  45  Col.  V  3: 
tu-lab-bar. 
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III  1  1)  alt  werden  lassen,  die 
Götter  li-Sal-hi-vu  palu-ü-ka  K.  31  Obv.  5. 
epe§  alt  ü  Sul-hur  kir-bi-{e-)Sn  Sarg.  Cyl. 
75.  S.  auch  u.  II  1.  2)  altern,  alt 
werden,  wenn  der  Bau  ü-Sal-ba-ni-ma 
ni{ii)ahn  s.  ii.  HSi?. 

labäris  (Adv.  vom  Inf.  labdni)  im 
oder  in s  A 1  te rn.  la-b<i-ris  ü-me  im  Altern 
der  Tage,  infolge  Altwerdens  oder  im 
Laute  dei"  Zeit  (liatte  das  Fundament 
nachgegeben)  Sanh.  VI  32;  Konst.  58 
[nme).  la-ba-ri.s  21-mc  im  Lauf  der  Zeit 
Sanh.  Eass.  80;  Bell.  52  {limS);  Lay.  39, 
18  (ii-me).  das  Gebäude  la-ba-riS  il-lik 
war  alt  geworden  VE  10,  56,  la-ba-ri-iS 
il-lik  (V.  li-ik)  I R  68  Nr.  1  Col.  I  20,  h- 
ba-riS  il-lik-iMtia  (Rel.)  VR  62,  16f. 

*labiru,  laberu  {labmi'?)  Fem.  labirtu 
PI.  m.  labirüti  aj_t,  Ideogrr.:  BAD  und 
Ü  .  RA.  düra-su  la-be-ru  ihre  (der  Stadt) 
alte  Mauer  Asurn.  II  3.  iem(vi)e7ma  ht- 
hi-rHYR  63,  31.  33  a.  aSarSu  la-bi-ri  seine 
(des  Kanals)  alte  Stätte  Nerigl.  II  3.  der 
Stamm  X,  "'"^hirdä-ni  §d  kirri  beli-a  la- 
bi-ni-ü-te  alte  Diener  des  Königs,  meines 
Herrn  K.  506,  37.  ki-ma  parse  la-bi-m-ti 
HiUlenf.  Obv.  38.  3ö0  mal-ke  la-bi-ru- 
[n-)t£  Sarg.  Cyl.  45;  Stier-Inschr.  43:  la- 
bi-m-ti.  subät  la-bi-ru  altes  Kleid,  VR 
28,  32.  33 cd  genannt  als  Syn.  von  (32) 
hab-bar-tum  und  (33)  in-gu-rii.  15,  11. 
12e.f:  KU. BAD  und  KU.Ü.RA=  la- 
bi-ru  (sc.  subätii)  altes  Kleid,  vorausgeht 
e§-Su  neues  Kleid.  K.  4378  Col.  V 12. 13: 
IS.MÄ.BAD  oder  Ü.RA  =  la-biv-tum 
(sc.  elippii)  altes  Schiff,  vorausgeht  eS-Se- 
tnm  neues  Schiff.  IS  {zu.u,i)  BAD  =  i{s)-su 
la-bi-i'H  altes  Holz  s.  u.  isn.  Senu  la-bir- 
üim  (=  U .  RA)  s.  U.  Senu.  Mit  Subst.- 
Bed.  findet  sich  labiru  in  den  Tafel-Unter- 
schriften: l'ima  la-bi-ri-Su,  BAD-.v?/  (gleich 
ihrem  alten  Exemplar  d.  h.  gleich  ihrem 
Original)  Satir  0.  ä.,  s.  u,  lUTÜ.  Ici-ma  la- 
bi-ri-iin-ma  wie  in  alter  Zeit,  entsprechend 
dem  alten  Zustand,  wie  voralters  IR  68 
Nr.  1  Col.  125.  Neb.  Bors.  II  Einschiebsel. 
Nerigl.  I  30.  II  4. 

labirütu,  laberütu  [labivütu?)  Alter, 
der  Palast  nn-hn-ta  la-bi-ru-ta  il-lik  war 
in  Verfall  und  Alter  gekommen,  gerathen 
Lay.  33, 15.  welcher  Se-bu-ia  ii  la-be-ru-ta 
il-li-ku  (gelangte)  Tig.  VII,  54,  Se-bu-ta  In- 
bi-ru-talil-lik  IHR  dQ  Rev.  26 f.  c,  la-U- 
ni-fa  il-lik  IHR  3  Nr.  12,  50a. 


labartu  f.  eine  Dämonin,  mit  lalasn 
und  ahhuzu  eine  enger  zusammengehörige 
Gruppe  bildend.  Ideogr.  "'"RAB  (inkor- 
rekt LUGAL) .  GAN  .  ME.  K.  246  Col. 
l\  Q2  {la-bar-tü).  IVR16,  ^''^^a.  {la-bnr- 
fum),  Vgl.  29  Nr.  1,  27/2^ b.  49,  49b  {sa 
.  .  .  la-bav-ti  la-ba-si  ah-ha-zti).  IHR  69 
Nr.  2,  47  (la-bar-tu).  '''^« LUGAL  .  GAN. 
ME  IV  R  1  ff.  Col.  I  48.  [Sa  la-bar-]tü 
i-hu-zu-Si/  VR  50,  54a.  An  allen,  bisher 
genannten  Stellen  im  Verein  mit  labasn 
und  ahhazu.  '''"RAB  .  GAN  .  ME  labasü 
IV  R  27,  61b.  *' LUGAL  .  GAN .  ME  ii 
li-i'-bn  (s.  d.)  IHR  60,  39.  si-bit  la-bar- 
tumlii  (=  '^"LUGAL.GAN.ME)  lim-nv- 
tum  eine  Siebenzahl  von  bösen  /.,  !>i-lnt 
la-ba-si  (Var.  falsch:  la-bar-tuni',  =  '^" 
LUGÄL.GAN.ME.A)  U-i'-bu  lim-7iu-tum, 
von  den  bösen  „Sieben"  IV R  1  ff'.  Col. 
III  21,.^.  23.^^.  la-ba[r-hr]  (=  '^«RAB. 
GAN.  ME)    ma-rat  '^" A-mm  K.  246  Col. 

III  59.     la-bar-tum   (=pRAB.]GAN. 
ME)  pa-rit-tum  {ul  uSaslal  Sitta  ul  iiStdbi) 

IV  R  22,  5  a. 

lubäru  m.  Kleid,  wechselnd  mit  hibcUu, 
aus  welchem  es  hervorgegangen  ist  {lubds 
lautete  zunächst  vor  Sibilanten  lubdr  und 
wurde  dann  zu  einem  selbständigen  Subst. 
lubäru).  Es  erhellt  dies  aus  V R  28, 34  ff.  d : 
Z.  34-36  wird  lu-ba-ru  als  Syn.  von  (34) 
lub-Si'i,  (35)  e-ri-ru,  (36)  ku-mah-um  ge- 
nannt; dann  folgt  (37)  „  d.  i.  hibdr  %a- 
Icu-u,  (38)  lubär  Seri,  (39.  40)  lubdr  Sa- 
a-mu,  (41)  lu-bar  Sal-lu-ti  (s.  zu  diesen 
zweiten  Wörtern):  statt  Ixb-Sü  syn.  lu- 
ba-ru  bietet  Z.  14  a.  b  geradezu  hib-mni 
syn.  lu-ba-su\  /./-/oder  ki-ma  hi-ba-ri  gleich 
einem  Kleide  s.  u.  iSrubu. 

li'Q?  labäsu  sich  kleiden,  bekleidet 
sein.  Perm,  labi.?  PI.  labSü.  lu-bu-u.^-ti 
la-biS  khna  ''"NER  er  hatte  ein  Kleid 
au  wie  etc.  NE  8,  38.  kar-ru  (ein  Trauer- 
gewand) la-biS  HöUenf.  Rev.  2.  hdt-Mja- 
via  khna  issuri  subdt  (Jikappi  (Flügelge- 
wand)  Höllenf.  Obv.  10;  NE  19,  34.  la-a- 
bis  (Part.)  na-mur-ra-ti,  wechselnd  mit  Ijo- 
lip,  s.  u.  nanmrratu  (II'Q).  der  Beschwörer 
ja-biS  (=SÄ  .LAL)  kite  Sa  Er-tJ  VR  51. 
"'',7  b.  uldpa  labdSu  (/(/-?«-/*•  Perm.)  einen 
Bund  eingehen  s.  u.  uldpu.  Frgm.  4  Obv. : 
KU  {,nu-m,?\  KU  =  la-ba-Su\  das  uäml. 
Ideogr.  unmittelbar  darauf  durch  la-ha- 
mu  erklärt.  Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  IV  R 
24* 
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32,  31a.  16.  42b.  33,  4.  37  b:  der  König 
eb-bu'ti  (weisse,  helle  Kleider)  ul  KU. KU, 
VE  49  Col.  IX  13:  ein  neues  Kleid  na- 
f/?^-KU.KÜ  soll  er  (man)  nicht  anziehen. 

I  2  da  SS.  Istar  isätu  lit-hi-Sat  beklei- 
dete sich  mit  Feuer,  war  in  Feuer  ge- 
hüllt VR  9,  80.  Gibil,  ^&v  Sahunmat  ramü 
Ut-bu-su  (bekleidet  ist,  Ideogr.  KU. KU) 
me-lam-milY  B,  26,  ^'^V.^-  Jit-hu-,sa-lcu  lit- 
...  57,53a. 

II  1  jem.  mit  etw.  bekleiden  (dopp. 
Acc).  hi-hul-ti  [kite)  bir-mc  ti-Iab-bi-su-nu-ti 
(bekleidete  ich  sie)  VR  3,  91  f.,  hi-hd-tu 
hir-)ne  n-lah-bi-su  2,  10;  Vgl.  Asurb.  Sm. 
45,55.  li-Iab-bis,  li-U-bi-M,  li-la-ab-bi-su-ma 
(er  möge  ihn  bekleiden),  li-lab-hi-is-su-ma 
S.  u.  iSiniliü.  snhuta  huSSa  hi-i'il)-his-}m  ein 
Prachtgewand  lege  ihm  au  Höllenf.  Rev.  49. 
VR  45  Col.  V  4:  tv-lab-ba-aS. 

III  1  etw.  mit  etw.  bekleiden,  iiber- 
kleiden,  überziehen  (dopp.  Acc).  die 
Schwellen,  die  Cedernbedachung  o.  ä. 
hurusu  bez.  kaspu  u-Sd-al-bi-iS  (1.  Prt.) 
Neb.Grot.  I  31.  37.  II  20.  Neb.  III  45. 
47,  ü-Sd-al-biS  Neb,  III  29,  uhiü  u  parütit 
Snbat  Mti  n-Sd-al-bi-is  II  50. 

IV  1  bekleidet  werden M-mu 

su-ba-ti  na-al-bu-Sa-lii  K.  3456  Rev.  4. 

IV  2  sich  bekleiden  lassen,  bekleidet 
werden,  anziehen.  at-tal-bi-Sa  si-ri-ia- 
am  ich  legte  den  Panzer  an  Sanh.  V  54. 
it-tül-bi-S<i{Y .  iS)  za-ku-ti-Su'ü  er  zog  seine 
reinen  (Kleidungsstücke)  an  NE  42,  3. 

lubsu  1)  Kleid,  Kleidung.  luh-Sum 
syn.  lubäSu,  Inh-Sü  syn.  hthdru,  lub-M  syn. 
[stibdt  7md-'?-]l-ti  s.  diese  letzteren  Substt. 
VR  28,  44.  45c.  d  nennt  lu-nh-Sü  als  Syn. 
von  \lu-\bii-Sn  und  einem  auf  m  auslauten- 
den Subst.  2)  als  Theil  des  Rohres  viell. 
Hülse  o.dgl.?  VR  32  Nr.  4,60-62  nennt 
liib-.sH  Sa  Jcundt(^  mit  dem  Ideogr.  GI.SE. 
RU  als  Syn.  von  habbuiru,  ndittum  und 
hnbtisillatnm  (s.  diese  Substt.).  Ein  gleich- 
lautendes Subst.  l^lbS^l  s.  unten  besonders. 

lubäsu  Kleid,  Kleidung.  VR  28, 
14— 17a.  b  nennt  hi-ha-.m  (wofür  Z.  34 d 
In-ba-ni)  als  Syn.  von:  (14)  in  %  lub-Sum 
d.  h.  in-  bez.  (richtiger)  lub-Svm,  (15)  e- 
ti{di)-ru,  (16)  hu-la-lcu,  (17)  sn-h-Jcti.  Vgl. 
auch   lubnru. 

lubüsu  Kleid,  Kleidung.  hi-bu-Si-M 
mu-n.s-fi  breite  dein  Kleid  aus  (und  er 
lege  sich  auf  dich)  NE  11,  12,  in-bu-Si-ki 


ü-ma-si  Z.  18;  hier  viell.  wie  lüinb  (Ps.22), 

ü  , 

^w)•j■  von  einem  best.  Kleid,  der  weib- 
lichen Tunica  (Hemd).  VR15,  26c.  d: 
KU. SA  (,««)  KJ]  =  hi-hn-Sü-,  folgt  Z.  27- 
29  e,  stets  mit  ebendiesem  Ideogr.  für 
lubüSu:  „  iU  (=  DINGIR.  RA),  „  ktr-ri 
(LUGAL), ,.  <?//-?/ (einer  Göttin,  eig.  Herrin, 
=  NIN .  DINGIR  .  RA).  28,  58g.  h:  KU. 
HI .  A  =  lu-bu-Swni  Kleidung,  Gewandung. 
[lu-]hu-M  S^ai.   ln-iib-,sn  S.  d. 

lubustu,  lubultudass. ,  mit  oder  ohne 
Determ.  KU  d.  i.  ^"^'"K  hcbiMtS-ti,  lu-bul-ti 
s.  schon  u.  Qal  und  II  1.  ^"^^Uu-bül-ti 
bir-me  ?"^'^Hu-bid-ti  (KU .)  GAD-?*^  Asurn. 
I  79.  87.  95  (IS.GAD/^  gewiss  ein  Ver- 
sehen der  Textausgabe).  S.  weiter  u. 
birvm.  VR  14,  32e.f:  KU  .  GÜG  =  h- 
bu-uS-tum  (Z.  33:  =  lamhuMii).  K.  4315, 
19.  20;  Rm.  2.  I.  Obv.:  SIG.BA  =  lu- 
bn-uS-tam,  KU .  BA  =  na-al-ba-h'i.  beide 
zusammen  mit  ipru  und  piSSatum  Eine 
Gruppe  bildend;  auf  Rm.  2.  I.  Obv.  be- 
ginnt auch  der  nächste  Absatz  mit  [?ia]- 
al-ba-Sü.  seiner  Amme  drei  Jahre  ip-ra 
(=  SE  .  BA)  piS-ki-tavt  (=  NI .  BA)  In- 
bu-xis-ta  \nalbaSa  Wohl  ausgelassen?]  (= 
SIG.BA,' KU. BA-A/)  n-d,m-nin  (3.  Prt.) 
K.  245  Col.  III  49;  in  allen  diesen  Ideogrr. 
bed.  BA  wohl  Zugetheiltes  (an  Getreide, 
Öl,  Wollstoff,  Kleidung),  für  SIG  s.  Siputn. 
VR  28,  49-51  cd  nennt  lu-hu-uS-tn  als 
Syn.  dreier  Substt.,  von  denen  aber  nur 
das  letzte,  ra-aJc-Jca-tmn ,  vollständig  er- 
halten ist.  lu-bn-iiHum  Str.  II.  174,  2,  In- 
ba-uS-ta  788,2,  wechselt  mit  KU.  ZUN 
723,  2.  3  und  hi-ba-ri  789,  2.  3. 

litbusu  wahrsch.  Kleidung  (also 
Subst.-,  nicht  Adj.-Bed.).  VR28,  46- 
48  c.  d  nennt  lit-bu-M  als  Syn.  dreier  un- 
vollständig erhaltener  Nomina,  deren 
letztes  viell.  ap-[pa?-]hu  war. 

nalbasu  Kleid,  Gewand.  Ideogr. 
KU .  BA  (sonst  =  fiidmtu),  s.  u.  luhuMv. 
VR28,  52.  53c d:  na-al-ba-Si  Syn.  von 
ku-mah-nm  und  M-ta-ni.  na-al-ba-aS  in 
schwierigem  Zusammenhang  Sanh.  Kuj. 
4,  20.  Beachte  auch  HR  47,  34.  35c  f: 
AN.TIK  (d.i.  Himmels-Vorderseite, Him- 
mels-Antlitz)  und  AN.MA  =  na-al-ba-ds 
Samp-e.  V  R  23,  54a.  b.  d:  ME  (. .  -«)  =  Sa 
KU. ME  (näml.)  na-al-ba-Su. 
libistU  f.  viell.  Sprössling,  Kind,  Brut. 
Auf  Utu  si-it  Cib-bi  leibliche  Familie,  Si- 
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ir-M  und  da-mu-M  sein  Blutsangehöriger 
folgt  ll-biS-tu  a-hi-tu  fremde  Brut,  fremder 
Leute  Kind  (?  =  NU  .  BAR .  BAR .  RA) 
K.  245  Col.  III  25  (und  weiter  Z.  26  Uln 
Findling?).  Ein  homonymes  Wort  mag 
vorliegen  HR  28. 12 b.c.-  LS.TI.KI.8IM. 
TAB  =  ü-hiS-tu. 

lubsu  Subst.  VR  22,  62.  74a.  b.  d:  A  (..-«) 
bez.  [mc-e)  =  hi-ifb-M;  Ideogr.  und  Kon- 
text (beidemal  geht  mth/  voraus)  führen 
auf  eine  Bed.  wie  Befeuchtung,  Be- 
fruclituug,  Zeugung  (Verwandtschaft  mit 
libmu?).     Viell.  gehört  hierher  VR  36, 

lOd.e.  f:  K{s'''-ns)  =  sa-lcu-u   tSa  lu-uh-Si. 

labuttü,    lubuttü   (oder  ^j?)    ra.    ein 

Amtsname:   Vorsteher,  Wortführer, 

Gebieter  {yjo^\  ^ä.1^)  o.  dgl.    Auf 

eine  Bed.  wie  die  letztere  und  damit  zu- 
gleich auf  b,  nicht  p  als  2.  Radikal  könnte 
die  Betrachtung  führen,  dass  hazü  (wo- 
von wahrsch.  hazänu)  =  s<isü  (S.  272), 
kim  aber  seinerseits  =  labü  ist  (S.  368  b ; 
labütu,  lubatu  das  Sprechen,  Befehlen,  das 
Wort?).  Ideogr.:  («'«^"^NU  .  TUR  .  DA. 
a-na  la-bu-ut-ti-i  iz-za-[  ]  (Frage)  IV  R 
51,57a.  la-bu-ut-tn-u  (=  NU .  TUR .  DA) 
si-i-m  Bei  napiSti  VR  52  Nr.  1  Col.  I  '-^^/^g. 
ilR  51  Nr.2  Rev.l5:  '"«''^NU.TUR.DA 
^la-hi-ut-t[u-ii\ syn. /ja-za(?)-a-nn.  K.2012 
Rev. :  [NU .  TUR .]  DA  =  la-bu-ut-tu-n.  lu- 
bn-ut-ta-n  IHR  43  Col. HI  13,  wofür  NU. 
TUR. DA  41  Col.  I  32. 

JU)^  III.  VR  45  Col.  IV  23:  tu-lag-ga-af/. 

lagau  (wohl  auch  zusammengezogen  laf/ü) 
Subst.  Bande,  Fessel  o.  ä.?  Ja-ga-a-n 
Sa  i-bu  i-dil-tas  ip-ü,  mit  der  beigefügten 
Notiz:  la-ga-ü  ^  Si-ik-tuvi.  .  .  .  .?n  la-ga-a 
na-da-a  K.  4623  Obv.  7.  Gehört  hierher 
etwa  HR  39,  10a.b;  VR  39,  lOa.b: 
A .  HU .  SI  =  la-ag  pi-i"}  vorhergeht  si-Mr 
pi-i  Verschluss  des  Mundes;  an  sich  auch 
la-(ilik  möglich. 

lugü  syn.  daltiün  Thürflügel,  Thür  s.  d. 

JJl'p.  II R  34  Nr.  3, 32:  la-gi-in.  i-sit-ti  (oder 

'üitti)  syn.  M-m-it. 

ligittu  (doch  wohl  =  ligintu).  S°  2,  4; 
ili  {,i-,-a.as)  =«  li-gt-it-tü.  "S°  la,  8:  MAS 
([/ua-<is])  =  U-git-tn-  j 

lagaru  Priester  (oder  eine  best.  Pi'iester-  j 
klasse),  glcichbed.   mit  knlä.     S^  1  Rev. 


Col.  IV  8:  <Yf  (/«-^■«-«^)  =  la-ga-ru;  das 
näml.  Ideogr.  anderwärts  =  kalü  Magier, 
Priester  (s.  d.j.  ein  "'"'Ha-gar  ilu  mdü 
rabü  als  ^'erf.  einer  astrologischen  Tafel 
S.  IHR  52,  63b;  vgl.  lalu.  e-nu  u  la- 
ga-ru  NE  17,  47;  19,  42  (folgen  iSippu 
und  """'^hnahhn). 
lu-ga-ra-[  ]  ein  Thier  niederer 
Ordnung.  K.  4373  Col.  I  23:  E.GAL. 
UD-DU  =  lu-ga-ra-[  ];  folgt  dn-zu-zn 
syn.  ka-di-ln. 

liddu  ein  best.  Kleidungsstück.   VR 

28,  47g.  h:  lid-du  syn.  taplb-su-ü. 
I.  "lü  Adverb  der  nachdrücklichen  Her- 
vorhebung: fürwahr.  1 )  Partikel  der 
Bestätigung  von  etw.  Geschehenem,  der 
3.  und  1.  Pers.  Sg.  und  Plur.  in  Haupt- 
sätzen vorangestellt.  In  idda  fürwahr  er 
brachte  d.  i.  er  brachte  Asurn.  1 101,  lu-ü 
al-lik  wechselnd  mit  einfachem  al-lik  ich 
zog  Tig.  III  8,  ht  a-Uk  Asurn.  I  71,  lu  al-lik 
Sanh.  II  34,  lu-u  al-lik  VR  2,  50,  h({-ü)  isbatii 
Tig.  III  17.  Mit  dem  Präform.  ?/  der 
Stämme  II  1.  2.  III  1  verschmilzt  es  zu 
Einer  Sylbe:  lu-md-di  d.  i.  lüraddi  [lü- 
uraddi)  ich  fügte  hinzu  Tig.  I  60,  hi-na-9 
hi-sa  ich  schlug  ab  181,  lu-pi-vi-ir  ich 
zerbrach  V  90,  lu-maS-Se-ru  sie  verliessen 
III  67,  lup-te-hir  ich  versammelte  I  71. 
III  41 ,  lu-sar-di  ich  liess  fliessen  II  16. 
III  27  u.  ö.  Vgl.  hi-ti-ih  ich  richtete  her 
II  10  und  lu-u-ti-ib  (lies  luttb,  nicht  In 
utib)  IV  70,  lu-[ü-)sa-bi-ta  ich  fing  VI  73. 
lu-ü-lil  ich  wusch  x\surn.  III  85,  h(-{n-)se- 
ri-da  ich  brachte  herab  Tig.  III  29.  Pas- 
sim  bei  Tig.,  doch  auch  bei  Asm-n.,  Sanh., 
Asurb.  2)  Wunschpartikel,  das  und 
das  la  a-lcal-ka  bez.  In  »^dtttka  sei  deine 
Speise  bez.  dein  Getränk  Höllenf.  Rev. 
24.  25  vgl.  26.  27.  fn-knl-ta-ni  In  at-ta 
unser  Beistand  mögest  du  sein  Sanh.  V  25. 
lu-7'i  M'ir  atta  NE  42,  7,  atta  In-ü  mn-ti'c- 
ina  anäkn  lu-ü  aSmtka  Z.  9.  lu  ^nlinn  aiia 
Sarri  helia  bez.  ana  nmini  Savri  u.  S.  w. 
AVohlergehen  sei,  es  ergehe  wohl  dem 
König  meinem  Herrn  ( beliebte  Eingangs- 
Grussformel  assyr.-babylonischer  Briefe), 
passim,  z.  B.  K.  526,  3:  In  Shl-mu  a-na 
Sarri  belia  adaimiS,  ana  mdti  Sa  Sarri  Sal- 
nm,  K.  831,  3:  ln-ii  M-lnm  ana  ahi-iä. 
Sehr  häufig  auch  in  Verb,  mit  Prekativ- 
formen:  Vdibv  sii  ,^arri  adanniS  ht  fdb  (sei 
sehr  fröhlich)  K.  526,  7,  adauniS  adanniS 
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lu-u  ta-a-ba  K.  601  Obv.  6,  u.  o.    Shl-mu 
ia-a-Si  })h-ha-la  hi-it   ia-nJi-hi  mir  jselit  es 
gut,  möge  dein  Herz  fröhlicli  sein  K.  95,  5, 
u.  0.    lu  Sak-iia  (es  iiiögeu  ruhen)  ^epoka 
Ina  eli  etc.  IV  R  17,  10b.  In-u  ta-mat  bez. 
ta-ma-a-ti   (=  /jc-FÄD)    du    mögest  be- 
sprochen, gebannt  sein  s.  u.  nisn.    An- 
dere Beispiele   s.  Gramm.  §  93,  2  und 
vgl.  auch  nn.  prr.  wie  ScDTu-Iu-ddri  (lang 
lebe  der  König!).     Eins   mit  diesem   lu 
ist  die  ass3'r.  Prekativ-  und  Kohortativ- 
partikel,  über  deren  Verbindung  mit  dem 
Prät.  des  Verbums  Gramm.  §  93,  1  nach- 
zulesen ist.    Für  In  in  mit  la  gebildeten 
Prohibitivsätzen  s.  S.  364a.  3)  Schwur- 1 
Partikel,  urspr.  so  wahr  als,  dann  wie 
eine  Präp.:  bei.    hi-ii  sib'pvi-ia  bei  meinem 
Lasurschmuck(V)!  (ich  will  nichtvergessen, 
diese  Tage  behalte  ich  im  Gedächtniss  und 
will  sie  ewiglich  nicht  vergessen)  NE  XI 
155.    Eine  andere  Schwurpartikel  ist  nis 
(s.  niäi/);  ist  hiernach  etwa  VR  21,  41  a.  b : 
lu-ti  syn.  ni-Sti  zu  deuten?  —  S^  62:  SÄ 
(ia-a)  =  lu-ü.  V  R  21,  41  c.  d:  SÄ,  45c.  d  : 
DA,  32.  48g.h:  UA  =  lu-ü. 
II.  '"lÜ  Konj.  oder;   lü  ...  lü,  auch   /» 
'  . . .  w,  lü  ...  II  lü  entweder  . . .  oder,  sei 
es  . .  .  sei  es.    ma  mti  In  Sade  im  Süden 
oder  Osten  IHR  60,  41  (vgl.  Z.  23).    lu 
oder  IV R  39, 25b,  lu-u  VR  61  Col.  VI  41. 
Für  /?<-M,  lu  wechselnd  mit  «  /»(-»)  s.  u. 
ü  (S.  32a).     lu-u  ...  lu-u  entweder  .  .  . 
oder  IHR  55,  29.  35.    lu  ...  lu  IR  27 
Nr.  2,  69,  h  lu-ü  (oder  sei  es)  ...  lu,  . . . 
lu-ü  Tl.  l&t    sechsmal  einanderfolgendes 
in  sei  es  . . .  sei  es  IHR  41  Col.  II  3  if., 
achtmaliges  lu-ü  43  Col.  III  8—14.    lu-ü 
. . .  lu-ü  . . .  u  lu-ü  1  Mich.  II  5  f.  fünfzehn- 
maliges /«-?<(=  HE. A,  dem  jedesmaligen 
Nomen  nachgesetzt)  IV R  16,  ^'^'iß— ^'  22^- 
Beachte  auch  die  Wortstellung  Sm:  949 
Obv.  32—35.     Rev.  1:   a-na   abi   u  ummi 
lu  at-ma  a-na  aki  u  aJjafi  lu  at-ma  habe 
ich  Vater  und  Mutter  (Dativ)  geschworen 
oder  Bruder  und  Schwester  geschworen  etc. 
(im  Ganzen  siebenmal).    Mit  folg.  Nega- 
tion: weder  ...  noch,    wird  der  Mond  in 
dem    und    dem   Monat  lu   ümu  14''""  lu 
ümu  lö^""  it-ti  SamaS  Id  iiammi-ir  IHR 
58,  14  a.  6a  (/«-?/).  46a  (*'""). 

III.  lü  viell.  Arznei  0.  ä.?  Sehr  unsicher. 
//-/(==  SA  .LAG. GÄ)  Sa  ina  zumri  knp- 
pu-ru  K.  246  Col.  I  65;  folgt:  akälu  Sa 


zumur  ameli  muMudu.  7'1-ri-sa,  dessen  libbu 
du  ausgelassen  hast,  a-l-a-la  li-i  (die  als 
Arznei  dienende  Speise?  beide  Wörter 
=  SA  .  SA  .  LAG  .  GÄ)  Sa  ameli  Su-a-tü 
kup-piv-ma  IV  R  27,  ''■'54b.  Hiernach  ist 
IV R  16,  38b  zu  lesen:  ahäla  li  (geschr. 
SA. SA. LAG. GÄ)  setze  zu  seinen  Häup- 
ten;  vorhergeht:  mit  jenem  Wasser  be- 
sprenge den  Menschen.  Vgl.  auch  II.ISD. 
Das  Ideogr.  SA.LAG.GÄ  bed.  sonst  ni- 
l-am  (s.  d.).  —  Möglicherweise  gehört 
hierher  Sanh.  VI  16:  der  Schauer  meiner 
Schlacht  Inma  li-e  (sie)  zumuvSun  ishup, 
doch  legt  das  Verbum  auch  IV.  iü  nahe. 
—  Der  Kürze  halber  seien  gleich  hier 
mit  angeschlossen  Str.  HL  441,  2:  1  b/t 
(Behältniss)  ta-bi-lu,  1  Mt  tdbti,  10  bk  li-c, 
und  K.  4346  Col.  I  17.  18:  IS. GESTIN. 
GAM.MA  =  ka-ra-an  li-e  und  h.  la-a-ui. 

IV.  lü  viell.  Schlinge  0.  dgl.  li  mah-vu 
ana-ku  li  av-lcu  ana-lu  (Ideogr.  beidemal 
SA.A,  EME.SAL)  K.257  Rev.  \ ;  folgt : 
beleJcu  sa-bar-ra  siri  ina  seri  zaMlci  Suv- 
busat  andku. 

lü  Ochs,  Stier  s.  u.  ^{,b. 

n^b  s.  u.  Cjib. 

la-a-bi  s.  u.  II.  n^b. 

"11^  (r^?)  III.    VR  45  Col.  II  27:  tn- 

la-a-ka.     Vgl.  plb. 
m^  n  1.    V  R  45  Col.  II  25 :  tu-la-a-ma. 
lemu.    HR  24,  52a.b,  vgl.  33,  32a.  b: 

SU  [Sü-u  mas-ten)  =  li-e-mu,    mit  ba-rn-ü 

und   se-bu-ii  Eine  Gruppe  bildend.    V  R 

36,  Id.  e.  f:  <  (1«-«)  =  li-e-mu. 

n^^  (qib?)  II  1.    VR  45  Col.  II  26:   tu- 

la-a-pa.  Von  diesem  Stamm  das  Subst. 
lipul  —  Das  Qal  dieses  Stammes  liegt 
möglicherweise  vor  Rm.  2.  III.  Col.  I  37 
(wonach  VR  16,  37a  zu  ergänzen):  KI. 
TAG.GA  =  la-a-p'bu,  dessgl.  K.  2022 
Col.  I  10:  la-a-p'bu,  mit  Sa-a-hu  und  la- 
a-hu  Eine  Gruppe  bildend,  doch  könnte 
hier  neben  Dib  auch  ein  St.  med.  S  in 
Betracht  kommen.  Noch  nicht  sicher 
erklärbar  scheint  auch  II R  65  Obv.  Col. 
II  6:  (iS-Sü  ni-bi-Se  la-a-bu  (verbrannte  er 
(KjeSu  mit  Feuer). 

üb  (P'^^.  P^^ '')  laku.  K.  2022  Col.  111: 
'  la(Bic)-a-lu,  mit  Sa-a-ku  und  la-a-plbu  Eine 
Gruppe  bildend. 
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*^')^  läsu.  VR39,  24b:  la-a-su;  Ideogr. 
verstümnielt. 

lisu.  Vß  89,  25b:  li-i-su;  Ideogr.  ver- 
stüiiiraelt. 

]]7  viell.  der  gemeinsame  Stamm  der  bei- 
den folg.  Nomina: 

lazzu  Adj.  die  Göttin  Gula  möge  *•/- 
im-ma  la-az-za  (oder  la-as-sa'i)  eine  zer- 
störeüde  (?  eig.  zerreissende?  Krankheit 
in  seinen  Leib  thim  und  Blut  undEiteri?) 
möge  er  vergiessen  wie  Wasser  1  Mich. 
IV  6.  IHR  41  Col.  II  30.  43  Col.  IV  16. 
NE  la-az-za  !'  Labuvtu  nasähi  IV  R 
56,  21a. 

laziztu.  m-mu-tum  (der  Himmel)  la- 
zi-iz-tuvi  il-lik  Sauh.  Konst.  43,  wofür  die 
['stelle  Sanh.  IV  76  f.:  sa-mu-tum  ma-at- 
tum  nSaznina  ziinne  sa  zunne  u  Salgu. 

?]7  Prt.  ilzin  (von  loser,  vermessener  Rede). 
fli  amäti  annateji  §a  il-zi-nu  (straften  ihn 
Asur  und  Istar)  V  R  4,  21.  Auf  K.  3364 
Rev.  beginnt  eine  Zeile  mit  li-zi-nu;  die 
vorhergehende  beginnt  mit  s'dlatu  (s.  d.). 

lahu  Spross,  Keim  u.dgl.  IIR23,  le.f: 
la-a-hu  syn.  pi-ir-hu,  s.  d. 

2ni?  (?  ^?)  III  3.  nu-W(-rat  ki-ma  UR  . .. 
uS-ta-na-al-ljab  ki-ma  UR  .  .  (Subj.:  Istar, 
die  Tochter  Anus)  IV R  58,  42 d.  Oder 
hat  //ab  hier  (wie  anderswo)  einen  andern 
Sylbenwerth  als  die  bekannten? 

lahÜ  st.cstr./aAeinTheil  des  mensch- 
lichen und  thierischen  Körpers, 
wahrscheinl.  Kiefer,  Kinnbacken, 
wenn  einem  neugeborenen  Kind  la-hu-m 
(Plural)  fehlen,  wenn  ihm /«-//»-.vkKI.TA 
(der  Unterkiefer)  fehlt  IHR  65,  17.  18a. 
K.  263  Obv.  43:  MUL  .  GUD  .  AN .  NA 
Gestirn  „Himmelsstier"',  erklärt  durch 
"''me-si  (sie)  li-c  sjai.  la-hi-e  al-pn.  Hier- 
nach wird  VR  9,  107  zu  fassen  sein: 
mit  meinem  schneidenden  Handraesser 
'^"' me-si-m  ap-lu-uS  (durchlochte  ich),  ina 
la-ah  SI  d.i.  päni-Sii  at-ta-di  sh'-ri-tn  {ks\\V- 
banpal  thut  dies  an  dem  gefangenen  Uaite, 
bevor  er  ihn  in  den  Käfig  sperrt).  — 
Ein  anderes  laM  mag  vorliegen  vS°  1  b,  6 : 
I ;MA8  .  MAS]  =  la-lm-v. 

□n  7  labämu.  Es  scheint  2  solche  Stämme 
gegeben  zu  haben.  Der  eine  scheint  ein 
Syn.  von  laliuSu  zu  sein,  s.  Frgm.  4  Obv.: 
JvU  (^Diit-mu)  KU  =  la-ba-äu,  KU  [mu-mu)  KU 


=  la-ha-mu  (Prs.  ilahim).  Der  andere 
liegt  vor  IV  R  56,  56  b:  die  und  die 
Gottheit  nar-ta-bu  a-na  ht-ha-mi  Ud-din-ki 
(gebe  dir,  o  Tochter  Anus). 

III.  VR  45  Col.  IV  58:  tn-lah-ha-avi. 

III 1.  VR  45  Col.  VII  25:  tu-M-ha-am. 
luhummu.     ina  la-hu-im-me-m-na  IV  R 

50,  5  C. 
lahantU  (=  lahamtnf)  ein  Vogel.  HR 
37,  57  a-c:  KA .  SU  .  KUD  .  DA  .HU  = 
sa-a-a-hu  syn.  la-ha-aa-tü.  Z.  7  a.  b.  c  -f 
K.  4206  Rev.  4:  KA  .SU  .KUD .  DA .  HU 
=  sa-a-a-hu  syn.   la-ha-an-tum. 

lahru,  lahratU  f.,  'Pl.lakräti,  Mutter- 
schaf (Jensen),  lah-ra  {=  ^L^)  ii  bu- 
had-sa  Sm.  2148,  ^^  Vgl.  8,  la-ah-ni  bu- 
had-sa  im-mir  su-pu-ri  82,  5—22,  1048 
Obv.  28,  S.  bu/iadu.  isteii-it  a-lit-tum  6' 
lah-rat  {ina  LU.  ARAD  etc.)  Str.  II.  296,  2. 
[Uteni-it]  """"''- lah-va-tum  IV.  247,  1.  5. 

J^'P]7  I  2  Inf.  lithum.    si'irkin-na  kit-mu-su 

lit-hu-sü  ii  la-baii  ^ap-pi  K.3312  Col.  III 19. 

II  1.  V  R  45  Col.  IV  56 :  ta-lah-haS. 

lahsitu?  e-peS  za-hut-tü  e-pes  läh-si-tv 

nTR^66  Rev.  8  c. 

luhUSSe.     '\u-hu§{siQ,)-§e-e    syn.    nahlaptn 

urt  s.  u.  am. 
fin!^  II  1-  "^ß  45  Col.  IV  57:  tu-lah-hat. 
III 1.  V  R  45  Col.  VII  26 :  tu-M-hat. 
lahtänu   (an    sich   auch   ra'ihtänu  zu 
lesen  möglich)  ein  Gefäss.    K.  242  Col. 

IV  23:  DUK  ^AJ^^  =  Idh-ta-na  syn. 
nam- . . .  (ein  Subst.  masc.  gen.) ;  das  näml. 
Ideogr.  auch  =  ka74  (s.  S.  290  a).  S»'  300: 
^A<^^  =  m-ta-na. 

litu  m.  PI.  Ute  Geis  sei.  li-i-ti^^  (sprich 
durchweg  Ute)  Geissein  (Tribut  und  Ab- 
gabe legte  ich  ihnen  auf)  Tig.  II 83.  V  80. 
U-i-tifi-SÜ-nu  as-bat  VI  47.  V  38:  //-(/-) 
tiOi).Sü-nu.  li-tj-gii-uu  as-bat  Asurn.  III  69. 
li-ti-e-Su  as-bat  III  77.  sa-bit  li-i-ti  117. 
litutu  Geisseischaft,  Bürgschaft. 
ki-i  li-fii-tc  iiten  ina  libbiSiuni  balta   >d  ezib 

-  als  Bürgschaft  liess  ich  keinen  von  ihnen 
am  Leben  Asurn.  I  108.  seine  bez.  ihre 
Kinder  a-na  U-tu-{ut-)te  as-bat  Tig.  II  48. 

V  18  (U-tti-Hi-(c).  ihre  Kinder  /.•/-/  li-tu-tc 
as-bat  Asurn.  II  11. 


*L 


^*i'y  lilatu  Abend,  opp.  ^ä'u  Morgen  (da- 
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gegen  miu^u  Nacht  opp.  umi  Tag).  Zur 
Pluralform  vgl.  ^ärti  (neben  sem)  Morgen, 
drei  Tage  hindurch  Se-riin  u  U-ld-a-ti  mor- 
gens und  abends  IV  R  54,  32.  50  b.  in(( 
li-la-a-ti  am  Abend  NE  XI  83.  86.  So  o.  ä. 
oft.  U-la-a-tum  Syn.  von  tnmhü  (auch  sa- 
har  ü-me)  und  tamhäUcm  S.  u.  II.  TWi'C. 

limu  Familie,  li-i-mu  syn.  ki-im-tu  s.  u. 
II.  niar.  Möglicherweise  zu  n^b  gehörig 
und  nach  Form  wie  GB  Itmu  zu  ver- 
gleichen.   Oder  von  einem  St.  CSb? 

limu  Archontat,  Verwaltungsjahr  s.u.  Jittb. 

li-a-nam  syn.  alaku  s.  u.  II.  rtZa/i7<. 

lipu  m. PI.  /?/)?/ Abkömmling,  Spröss- 
ling,  Nachkomme,  li-i-pn-ü-a  meine 
Nachkommen  (mögen  auf  ewig  darin  herr- 
schen) Nerigl.  II  41;  U-pu-ü-a  Neb.  X  17. 
Grot.  III  56.  I  R  52  Nr.  6,  8.  U-pii  ?-bu-n 
des  rballitsu-Marduk  IV R  38,  Ib.  HR 
29,  77e.f  '+  Sm.  2052  Col.  II  16:  IH-pu 
Syn.  von  M-w-M{V.  Su)  d.  i.  irniü.    e  51 

Col.  I  45.  46:  ]  ^^  =  U-i-pn,  \ 
^y^y  =  lipu  ru-ku  (entfernter  Abkömm- 
ling), mit  Itplipi  und  mär  murn  Eine 
Gruppe  bildend.  Beachte  Rm.  2.  III.  Rev.: 
Vater,  Mutter,  Bruder,  Schwester,  Sohn, 
Tochter  u.  s.  w.  h  lip-pti  rii-[ku]. 

liplipi  {iipi  lipi)  Abkömmling,  li-ip- 
li-pi  (V.  U-id-da-tü)  Sarru-u-ti  kgl.  Geblüts 
VR  1,  40.  U-ip-li-pi  Urenkel  des  und 
des  IV  R  39,  27  a.  K.  4320  Col.  I  12:  U- 
pi-U-pi  Syn.  von  te-ni-ka  (sie),  e  51  Col. 
I  47:  ]  ^yff  =  li-lp-li-pi\  s.  u.  Vqm. 
Noch  beachte  Sm.  949  Obv.  27:  sei  es 
ein  Bann  meines  Vaters  oder  meiner 
Mutter  oder  Vll-li-pi,  d,  i.  doch  wohl 
lip-li-pi,  S(i  hU  ahea  oder  eines  Spröss- 
liugs  meines  väterlichen  Hauses. 

liärTl(?)  ein  Baum  mit  wohlriechendem 
Holz,  daläte  ''ni-ia-a-ri  III  R  38  Nr.  1 
Rev.  31  (wohlriechend),  daläte  'Hi-ia-ri 
Sanh.  VI49;  Kan^t.  11:, daläte  ^Hur-man 
li-ia-ri.  daläte  li-ia-a-ri  {ßa  e-ri-si-na  täbit) 
VR10,99. 

leru,  liru  Einschliessung,  Einfas- 
sung, Rand,  Saum,  Borde  o.  dgl.  HR 
30,  48-51  a.b:  SIM.BI.GUSKIN,  SIM. 

BT  ^^ ,  SIM .  IS  (.  GUSKIN) = li-e-ru ; 
das  1.,  2.  und  3.  Ideogr.  auch  =  ^ibn,  s.d. 
VR  27,  8e.f:  SIM. T AK. IS  =  li-i-ru. 
liru{?)   syn.   iin-di  ni-...  s.  U.  Sindu.  — 


Die  Glosse  u-ru  haben  die  Ideogrr.  für 

innäSit,  ((-ba-)'i(,  kirim m>i  und  .^apäsii,  s.  d. 

litu  s.  u.  II.  ns<b. 

■^^7  lakadu.  la-ka-du  syn.  alälcu  s.  II.  aläku. 
"lll.  VR  45  Col.  IV  20:  tu-hd-käd. 

n^^  Prt.  iJH  Part,  läkü  Grundbed.  wohl 
gebeugt  sein,  s.  u.  läku.  Dann  (vgl. 
dalälu,  ebenfalls  mit  Acc  konstruiert) 
sich  unter  etw.  (Acc.)  beugen,  gehor- 
samen, sich  ergeben,  zum  Opfer 
fallen  o.  ä.  Viell.  gehört  hierher  NE 
11,  9  f.:  entblösse  deine  Scham  und  l-ii- 
zu-ub-ki  lil-lci  deiner  Üppigkeit  (Geilheit? 
s.  u.  Jmzbu)  ergebe  er  sich,  e  taS-hu-ü  li- 
M-e  na-pis-su  sei  nicht  zaghaft,  ergieb 
dich  seiner  Lust;  vgl.  Z.  16  f.:  sie  ent- 
blösste  ihre  Scham  und  Icn-zu-iib-Sa  il-ki, 
id  isliut  il-ti-li  na-pis-sii. 

I  2  da  SS.   S.  soeben  u.  Qal. 

laku  (eig. Part.)  gebeugt,  gedrückt, 
schwach,  elend  u,  ä.  (vgl.  dallu).  a-na 
la-ku-ü  si-ik-ru  ha-ni-u  Sä  l'u-ri  inä-Su  dem 
armen  etc.  Augenleidenden  Sm.  1064,  9. 
a-na  '^'"^^sihri  la-ki-e  luUi  über  den  armen 
Kleinen  will  ich  weinen  (der  vorzeitig 
dahingerafft  wurde)  Höllenf.  Obv.  36.  la- 
a-hu-ü  syn.  §er-ru  s.  d.  HR  36,  34a:  hi- 
hu-ü,  eines  der  17  Synn.  eines  Wortes 
für  „klein,  schwach"  u.  dgl,,  viell.  sihru. 

®  51  Col.  IV  13:  [  ]  ^  =  la-lcu-n, 
mit  §e-ir-7'u,  la-u-ü  und  gu-da-du  Eine 
Gruppe  bildend.  VR23,34b.d:  TÜR. DA 
=la-Jcu-u{AQSSgl.=  Serru^sihrum,UCü\a.  a.). 
li-ki  (d.  i.  Ulci  Subst.  Gehorsam,  Unter- 
würfigkeit oder  UM  Inf.  oder  Uli  Perm.  ?) 
K.  669,  30:  der  Muniäer  i-ba-Si  la  ha-au- 
Su-ti  la  li-l-i  ina  eli  pe  sarri  verharrt  noch 
in  Unbeugsamkeit,  in  Ununterwürfigkeit 
gegen  des  Königs  IJefehl. 

nT}^  (oderppb?)  II  1.   VR  45  Col.  IV  19: 

tu-lak-lüL  Würde  Col.  VII  28  sicher  tn- 
Sal-lca-ah  (und  nicht  etwa  twakJcak)  zu 
lesen  sein,  so  wäre  ppb  als  Stamm  ent- 
schieden. 

I.  lildu  (aus  UMu?  Fettmilch.  Vok. 
Konst.  lässt  auf  GA  =  Si-iz-bu  Milch  fol- 
gen: GA.NI  =  lil-d?r,  folgt:  GA.SÜ.NU. 
BU .  UL  =  rl-du.  Ist  etwa  das  rja-ni  Sarg. 
Cyl.  42  als  GA.NI  zu  fassen? 

II.  lildu  (möglicherweise  aus  UMu).   V  R 
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30,29e.f:  >qM.  =  UrUrdu,  mit  abjp-ri-ku 
Eine  Gruppe  bildend.  Zumideogr.  vg-l.nnD. 

n?/  lalii  voll  sein,  überfliessen, 
strotzen  u.  dg-1.  S.  für  den  Inf.  lalü  mit 
Subst.-Bed.  unten  besonders. 

II 1  füllen,  strotzen  machen  u.dgl. 
himd  inih  lein  and  SiiSi  la-li-e  ü-lal-li-Si 
(3.  Prt.),  die  4  letzten  Worte  =  SA. 
LA.  LA  im-mi-in-GKR,  81,  7-1,  98  Col. 
11  1 7  f.  i-na  Sap-ti  (d.  i.  sapte)  sa  bd-la-a 
(auf  ihren  üppigen  Lippen)  ukäl  sarräti 
(Subj.  Tiäraat)  Weltschöpf.  IV.  72. 

lalü  1)  Fülle,  Überfluss,  Üppig- 
keit, a)  im  eigentlichen  Sinn,  la- 
le-e  bcdäti  (TIN)  US-hi  mit  Lebensfülle 
sättige  er  sich  IE  68  Nr.  1  Col.  II  31. 
b)  üppige  Körperfülle,  strotzende 
Kraft  (vgl.  zu  b  und  c  illüvu  S.  76  b). 

ein  junger  Wildochs  sa ku-uz-bn  u 

la-la-a  (=LA.LA)  ma-lu-n  IV R  9,  ^'''/.iia. 
Üppigkeit,  üppige  Reize  des  Weibes. 
ul-tu  ü-bii-üju  (nachdem  er  sich  gesättigt 
hatte)  la-la-Sa  NE  11,  22.  c)  üppige, 
verschwenderischePracht(vgl. /i</<?). 
den  Palast  machte  ich  sehr  gross,  hoch, 
riesig,  zum  Anstaunen  aller  Völker  la- 
la-a  us-mal-lLs  Hess  ich  ihn  mit  ver- 
schwenderischer Pracht  reich  ausstatten 
Sanh.  Konst.  86.  ewig  möge  ich  in  dem 
Palaste  wohnen  und  lu-uS-ha-a  la-la-a-Sa 
Asarh.  VI  45.  bis  in  Ewigkeit  . . .  la-la- 
a-Sä  lü-us-bi-im  (möge  ich  mich  sättigen 
an  — )  Neb.  X  5.  la-la-a-Sü  lu-uS-bu  dass. 
Nerigl.  II  34.  Für  LA  (=  lalü)  in  dieser 
RA  s.  J^iDttJ.  —  V  R  21,  8  c.  d:  LA  =  /./- 
la-n,  mit  unnuhu  und  mua\  Eine  Gruppe 
bildend.  S^  2,  10:  LA  (/..-.^  =  la-lu-u. 
2)pvole.s,  s?ibol('s,  bes.  junger  Nach- 
wuchs der  Hausthiere,  spez.  junge  Zie- 
gen   (vgl.  Ulüru,  itaimitlm;   auch  bürii?). 

,'n-za  (=  ^  I T^)  "  b(-la-^<f  die  Ziege 
und  ihre  Jungen  (=>JA)  Sm.  2148,  ''/; 
vgl.  10,  II  lahra  a  bu-had-m.  Das  Ideogr. 
>Y^,  sonst  =  sip\i)tH  {^T^)  und  Mm  Ge- 
sicht (I.  Uli,  s.  d.),  dient  in  der  Verb. 
LUiq^  auch  zur  Bildung  des  Ideogr. 
für  supuvu  (s.  d.). 

lullü,  lulü  (wohl  Inf.  II  1)  Über- 
fluss, Üppigkeit  (wie  hdü).  1)  Geil- 
heit (übermächtiger  Geschlechtstrieb). 
ep-Si-Sulü-ma  hd-la-a  Sipiv  sinidSü  NE  11,13, 
ipiissuma  hd-la-a  Sipiv  siiiniStiK,  Z.  19.     2) 


üppige,  verschwenderische  Pracht 
(wie  lalü,  Inzbu  u.  a.  m.).    Stets  im  PI. 

lule.    -^AN .  KAL^^  Sa In-le-e  ma-la-a 

Sanh.  Kuj.  4,  7;  s.  u.  b<dtu  (S.  177a).  nach- 
dem ich  den  Palast  vollendet,  ana  tabrnti 
IciSsat  nise  lu-li-e  ü-mal-la-Si  Sanh.  \1  27. 
den  Palast  vollendete  ich  und  lu-le-e  u- 
ma-al-li  Asarh.  VI  24.  jene  Thore,  sel- 
biges Haus  lu-le-e  uS-ma-al-knn  (1.  Prt.) 
Neb.  VI  21.  IX  32. 

lilü  (lüü^),  Fem.  lilitu,  zusammen  mit 
ardat  lile  eine  eng  zusammengehörige 
Gruppe  von  Dämonen,  näher  Sturm- 
dämonen bildend,  vgl.  LIL.LÄ  =  Mm, 
zalahu.  8^213:  LIL  (//-//)  =  U-lu-[ü]  (Z.  2 1 2 : 
=  zalälcu).  Ideogrr.:  '"'"^^LIL.LA;  KI. 
EL. LIL. LA;  KI. EL. UD. DA. KAR. RA 
(letzteres  wörtlich:  Magd  des  Licht- 
räubers), li-lu-u  li-li-tü  ar-da-at  li-li-e  K.  246 
Col.  II  63,  li-lu-ü  li-U-fum  ar-da-at  li-li-i 
IV R  16,  i'Jjoa.  29  Nr.  1,  ^^l.^oh  (li-lu-ti). 
Au  allen  diesen  Stellen  entsprechen  die 
angegebenen  Ideogrr.,  wogegen  es  IV  R 
49,  50b  heisst:^  '"«^^LIL.LA,  /KI. LIL. 
LA,  KI .  EL  .  LIL  .  LA.  sa  är-da-at  li-li-i 
i-hi-ru-su  (angeblickt  hat),  ed-lu  sa  ar- 
da-at  li-li-i  ih-imusu  VR  50,,^\o- ,^V62'^; 
Ideogr.  beidemal  KI .  EL .  LIL  .  LA.  Zur 
ersteren  Stelle  beachte  K.  49  Col.  III 9  f. : 
SI .  GAN  =  ha-a-m  Sa  li-li-i. 

lilätu  Abend  s.  lilätu  (b"^!?). 

lillu.  Sb  361:  LIL (//-//)  =  lil-la.  VR 
40,  12e.f:  Ü.RI=  lil-lim.  Vgl.  auch 
IV  R  27,  ^^U:  ilu  lil-lim  (=  LIL). 

lillütu  nom.  abstr.  bu-a-ni-Sa  (sc.  der 
Tochter  Anus)  ü-Sa-li-ka  (Subj.:  Marduk) 
lil-lu-ht  IV  R  58,  40  a. 

lillidu  s.  u.  -ibl. 

lulimu  1)  Leithammel,  Schafbock. 
K.  152  Col.  IV  43:  LU.LIM  =  lu-li-mn 
syn.  a-[(i-lu\,  zur  Ergänzung  vgl.  na-a- 
{a-)ln  [b^il  HR  6,  8c.  d:  LU.LIM  = 
lu-li-mu,  folgt  a-a-lu  (S.  32b).  2)  Fürst, 
König  (vgl.  hebr.  Q'^b'^X).  PL  hdinu'. 
Sanherib  lu-li-mu  ir-Sü  malku  pitlcndu  Lay. 
38,2;  Sanh.  Konst.  2.  itia  pulmr  lu-li-ine 
zikir  Suinia  ii-Sar-[n-bu?]  uSarbü  Sarmti 
Asurb.  Sm.  11,  9.  HR  31  Nr.  3,  3:  lu-li- 
mu  (ebenso  wie  malhi,  maliku,  paraldu, 
dcllum)  syn.  Sar-[)->i]  König.  3)  mit  De- 
term.  '^",  Planet  Saturn.  K.  4386  Col. 
IV  52 :  LU .  LIM  =  '^"  LU .  BAD .  SAG .  US 
d.  i.  Planet  kaiamänu  (S.  321b). 
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lulimtU.  /./-/  hi-lim-ti  rl-mv-S'i  pämilc-lM 
hi-kir  glfich  einem  Dianiautrin^??)  möge 
ich  kostbar  sein  in  deinen  Augen  IV  R 
:.!»  Xr.  2.  18  b. 

lulmü  Ohrgehänge,  Ohrring.  K.240 
Rev.  5 :  hi-nl-mn-ü  (ebenso  wie  a-ua-tnm) 
syn.  ttn-sa-ah-tnm  s.  d.  (is:). 

luluntu  (doch  wohl  =  lulumtu)  Wüsten- 
und  Schlachtgewaud.  VR  28,  80c.  d: 
ln-ht-un-tiün  syn.  naijlaptu  fte-ri  und  na/j- 
hiptn  tn-ha-zi. 

lilis(s)u  ein  aus  Leder  oder  Kupfer  her- 
gestellter Gegenstand.  VR32,  58— 60b. c, 

ergänzt  durch  K.  4547:  SU  <^  =  up- 
pu  syn.  //-//-/.>-,*«,  '-'"DI.AM.DI.  AM  = 
Sn-mu  d.  i.  viell.  snvisavi-nm  syn.  li-U-is-su, 
'-'-«SIN.HUR.SAG.GÄ  =  U-li-is-m  (zum 
letztgenannten  Ideogr.  vgl.  Sing allu);  vor- 
hergehen siriam  Panzer  und  Imrnssu  Sa 
iiavtabi  bez.  dalti,  folgen  mazii,  halhalla- 
hun,  iniJcn  u.  a.  S^  260:  LID  mit  einge- 
tügteni  DUB  (li-u-is)  =  li-ü-sn. 

luluppi  (oder  hdippi'i)  ein  best.  Baum. 
VR  26,  55g. h:  IS. A.TU.GAB.LIS  = 
Itt-htp-pi,  folgt  Z.  56:  luluppi  Sa-di-i  (des 
Berges).  Das  näml.  Ideogr.  anderwärts 
=  sarbatu,  s.  d. 

■^77  schreien,  Stamm  der  folgenden 
Substt.: 

lallaru  Schreier,  Heuler,  wahr- 
scheinl.  Berufsname  der  öffentlichen  be- 
zahlten Klagemänner  (Pendant  zu  den 
Klageweibern).  II  R  32,  18e.  f:  I .  LU  . 
A .  LI  =  hd-la-ru ;  vorhergeht  der  mu- 
nitndm.  lä-i  l(d-la-ri  ku-hi-e  ri-sn-dz-rah  wie 
ein  /.  presst  er  Weherufe  hervor  IV  R 
54,  21  a.  Hiervon  das  mit  li  hdlarigleich- 
bedeutende  Adverb 

lallares.  ina  pi-it  pu-ri-di  ü-zar-rah 
lal-la-ve-cS  (presst  er  wie  ein  /.  'Wehe- 
rufe hervor)  IV  R  60*  C,  Obv.  22;  s.  u. 
puvidu. 

lallartu  1)  Name  zweier,  jedenfalls 
als  ..Schreierinnen"  benannten  Thiere. 
a)  ein  Vogel,  viell.  Möve  oder  Rohr- 
dommel. IIR37,36a.b.c:  [KI?] A.PAP. 
PAP  .  GA  .  HU  =  Sar-rat  lih-ri  Königin 
des  Ufers,  syn.  lalda-äv{^ic)-tn\  40  Nr.  1 
Rev.  34:  Sar-rat  kib-ri  syn.  Inl-la-är-tuui. 
VR27,86c:  LAL.LA.RI.HU  lässtauch 
auf  einen  Vogelnamen  mit  Maskulinform, 
/a//ar?<,schliessen.b)  ein  heuschrecken- 


artiges Thier.  11R5,  16c.  d.  VR27, 
8  g.  h :  HU .  BIR  .HA.  MUN  =  hd-l,i-m{är)- 
tum.  Viell.  ist  mit  diesem  Thier  eins 
der  unter  den  Fliegenarten  aufgeführte 
Thiername  lal-ht-ar-tum  HR  5,  29 b  (das 
Ideogr.  endete  auf  LAL).  2)  Geschrei, 
nur  im  PI.  lalhiväti.  ina  dim-ti  n  lal-bi- 
va-a-ti  unter  Thränen  und  Wehgeschrei 
(=  E  .  LA .  LU ,  EME .  SA L)  D . T.  6 7 
Rev.  '^'';'24-  """'  lalda-ra-a-iiin  ana  b'pit  vidt 
nuhirti  belum  ina  Jja-si-Su  wenn  unter  Ge- 
schrei (Hnrrali)  der  Herr  eilt  wider  (?)  das 
feindliche  Land  K.  4995  Obv.  2/^;  als 
Ideogr.  mit  Haupt  viell.  EL .  LU  zu  er- 
gänzen, s.  Z.  12.  16.  20  und  vgl.  i-SMti 
(TZJXjl). 
lallaru  Honig  (ein  Komp.  wie  Sadtirm'^ 
kd-äri?).  K.  2020  Rev.  25:  lal-la-nim  syn. 

diä-[pu],  s.  d.  hu-ru-un-nu  >~^\-la-ru  (ge- 
wiss lallaru  zu  lesen)  bihlat  Sade  elluti 
(Opfergaben)  Khors.  170;  vgl.  Sarg.  Ann. 

433.  [ki-^\ina  ^^^^-la-ri  wie  H.  (möge  er 
süss,  wohlgefällig  machen,  s.  u.  abartu 
S.  10  b)  PixcHES,  Texts  p.  16  Rev.  3.  Ist 

la-ru  phon.  Kompl.  zu  t-^^>I  Honig  (s. 
diSpu)?  oder  ist  für  dieses  Zeichen  der 
Sj'lbenwerth  lal  anzunehmen? 

läm  Präp.  vor  (zeitlich)  und  zwar  i.  S.  v. : 
solange  noch  nicht,  bevor  noch,  ehe  da  5S. 
ina  Se-e-ri  la-am  Sama.s  a-si-e  am  Morgen 
vor  Sonnenaufgang  (da  die  Sonne  noih 
nicht  aufgegangen  ist,  =  '^"BABBARA 
?iam-;a-UD-DU)  IV R  3,  ^^ga.  ina  2  ü-me 
la-am  SamaS  (Var.  '^^'Sa-rnnS)  na-pa-hi 
Asurn.  II  106;  Mo.  Rev.  24:  la-a-am  '^" 
Sa-niaS   na-pa-hi;    ich   vermuthe   statt  2 

die  Bruchzahl  JT  d .  i.  SuSSänti  (binnen 
eines  Dritteltags,  binnen  acht  Stunden), 
vgl.  Tig.  III  100:  a-di  SuSSän-ti  ü-me  Sä 
SamaS  na-pa-hi.  ina  Se-riui  la-am  is-su-ri 
.sn-ha.-ri  (die  drei  letzten  Wörter  =  IJU- 
'V>m.Zl.GP^-nu-um-ine)  D.T.  59  Rev.  '2- 
VR  31,  21g.  h:  la-am  (/iSimmari  Sä-ra- 
mi,  erklärt  durch  a-lci  la  giSimmaru  un- 
dar-ru-1'1. 

'~i^^  lamädu  [lamedu)  Prt.  ilmad  Prs. 
ilaminad  Imp.  limad  lernen,  in  Erfah- 
rung bringen,  kennen  lernen  u.dgl.  <d- 
ma-ad  Säle  hiSti  rn-kub  sise  narkabti  etc. 
VR  1,34.  irgendeiner  von  ihnen  SüSidjSu 
td  il-ma-dn  Sarg.  Stier-Inschr.  46.  aiu  tem 
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iläni  Ich'ib  Same  i-lam-mad  ( ||  ifialckim  mannu)  1 
IV  R  60*  C,  Obv.   16.      elcama  il-ma-r1a\ 
(ilaldi  iU  apciti  ibid.  Z.  18.    lil-Jci  uu-ui-ni-ia  , 
Ul-ma-da  su-pe-ia  K.  155  Rev.  8,    wolll- 
auf! a-ma-(ts-su  li-mad  (Imp.,  Ideo^r.  ZUj 
IV R  17,  ^^/4  4a,  di-ni  di-na  (schaffet  mir! 
Recht)  a-lak-ti  lim-da  (Imp.)  49,  14  a.     o 
meine  Herrin,  e-piS-ti  Um-di  (=  mu-tin-Z\], 
EME.SAL)  K.  4931  Rev.  ■'/,;.    alhMü 
sibittiSunu  la-trut-du  (Ideogr.  ZU)  IV  R  15f. 
Col.  II  ■''''/(■  0-   ^^'i'Ut  it-hu-zu  niii-da-an-Su-un 
(sc.  der  Götter)  la-mid  pi-ris-ti  an-du-snn 
nadbuti  Khors.  158. 

12  da  SS.  i-sa-ii  ri-ha-a  d-ta-mad,  na- 
sa-gam  (küssen)  it-fa-mad  (lernte  sie, 
beidemal  =  in-ga-an-Zl] ,  EME .  SAL) 
D.T.67  0bv.  i%9.  20/^,. 

II 11  e h r  e n.  ü-lam-me-du-in-ni  (sie  lehr- 
ten mich)  epes  habli  u  tahäzi  etc.  K.  2867, 
18.  la  bi-ra-a-ti  lum-mu-du  ist  er  Un- 
reines gelehrt  worden?  (!|  lä  natäti  Sii- 
hiuu)  IVR  51,  8b.  VR45  Col.  Vi2:  iii- 
lam-mad. 

III  1  lehren,  puluhti  ekcdli  um-man 
ä-Sal-mid  (1.  Prt.)  IVR^60*  B,  Obv.  32; 
C,  Obv.  12. 

IV 1  in  Erfahrung  gebracht,  ge- 
kannt werden,  die  „Sieben"  ina  Same 
II.  irsitim  ul  U-Jam-ma-dii  {nn-un-7A]-meS) 
IVR  15  f.  Col.  II  ^^,,;   II  vi  ittaddü. 

lammadütu  viell.  Kundschafts- 
dienst (nom.  abstr.  oder  einfach  Plur. 
von  lammadu  Kundschafter?).  a-U  dibdn 
lam-ma-dii-u-ü  laut  Meldung  des  Kund- 
schaftsdienstes K.  186,  20. 

talmedu.  a-na  tal-mc-di  {  =  'KkR  .TA^ . 
ZU)  K.  46  Col.  III  9. 

("j^7  lamü  Prt.  Umi'e  umgeben,  um- 
scbliessen,  rings  umschliessen. 
düva-Su  al-mi  ihre  (der  Stadt)  Mauer 
führte  ich  ringsherum  auf  Asurn.  II  85. 
S.  besonders  u.  III  1.  Oft:  umringen, 
umschliessen  i.  S.  v.  belagern,  die  Stadt, 
die  Städte  al-me  alcSud  belagerte,  er- 
oberte ich,  s.  u.  ITÖD.  Die  RA  ii/tii{m), 
ntti  oder  nkiS  lamü  unentrinnbar,  auf 
das  Festeste  umschliessen  s.  u.  mtu 
(it'^S).  wüthende  Löwen  il-mn-n  narl-abta 
rulcüb  savru-ti-ia  umzingelten  meinen 
Königswagen  IR  7  Nr. IX,  E,  4.  S^  115: 
T)\}^  {äu-uö-&a)  =  la-mu-u,  S<^  39:  DÜB 
{,iu-,<o)  =  la-mu-ü.  VR  19, 19-21  c.  d  (wo- 
nach K.  2008  Col.  III  22-24  zu  ergän- 


zen): DÜB  {iiu-u6)  =  la-mu-u,  SI  =  „  Sa 
li-me-ti,  KÄR  (/t«.«»-)  ==  ni-i-tum  Sa  la-me-e 
(s. u,  mtu).  S*^  89 :  SE [si-i]  =  la-mu-u  Sa  .... 
Für  sa-a-du  ^  la-mu-u  (rings  umschliessen, 
einschliessen,  fangen)  und  NlGrlX  =  .vi- 
a-dn  Sa  la-me-e  s.  u.  I.  "''li. 

I  3  sich  ringsumherthun,  in  feind- 
licher Absicht:  von  allen  Seiten  auf 
jem.  eindringen,  die  sieben  bö.sen  Götter 
ina  ma-har  Sin  ezziS  il-ta-nam-7iiu-u  (= 
b<t-an-X)ih .  \M-eS)  drangen  von  allen  Seiten 
her   zornig  auf  den  Mondgott  ein  IVR 

III  1  umgeben  lassen,  rings  um- 
schliessen lassen  (gleichbed.  und  wech- 
selnd mit  iriDlIIl).  Frt.uSaline,  uSahnä, 
auch  uSarä  (aus  uSalvä).  ihre  Leichen 
hing  ich  an  Stangen  und  sihivü  all  ü-Sal-me 
Sanh.  I  59.  ni-bi-hu'a  pa-aS-lm  .  .  .  uSe- 
piSma  ü-Sal-ma-a  ki-li-liS  Asarh.  VI  5.  die 
Wände  (Wälle)  des  Mauergrabens  alu 
a-na  hi-da-nim  n-Sä-al-mi  Neb.  V  33.  lcär[i) 
hiritiSu  .  .  .  a-ba-am  dlitu  ala  ü-Sä-al-aiu 
(hatte  mein  Vater  rings  um  die  Stadt 
her  aufgeführt)  Neb.  Winckl.  I  63;  VR 
34  Col.  I  26.  lxir{i)  aguvri  bal-ri  SamaS 
SU.A  (wonach  Neb.  Winckl.  zu  korri- 
gieren) düvBdbilam  ü-Sä-al-{ma-)am  (1 .  Prt. ) 
VR  34  Col.  I  34;  Neb.  Winckl.  II  7:  ü- 
Sd-al-am',  dagegen  uSashir  V  37. 

lamü  Adj.  belagert,  ina  ali  la-mi-i 
in  der  belagerten  Stadt  81,  11— -3,  71 
Z.  18.  (Vgl.  auch  >d  la-ma-a-l-u  bal-tn- 
Icu-ma  HR  60,  21.  28c?V 

limu,  limmu  m.  urspr.  Periode  (vgl. 
limetu  Bed.  3),  dann  speziell  Verwal- 
tungsjahr, Archontat  (Jahr  als  Amts- 
periode eines  Epouym  oder  Archonten). 
Beachte  für  die  allgemeine  Grundbed.  des 
Wortes  die  Redeweise:  ina  li-me  Satti 
Siimi-{i)a-ma  während  der  Periode  des 
meinen  eigenen  Namen' tragenden  Jahres 
Asurn.  I  99.  Salm.  Mo.  Rev.  66  f.  {-ia-ma, 
sie),  iiia  li-me  an-ni-ma  in  ebendiesem  Jahr 
A.surn.  I  69.  li-mu  "'  Suhmum-lavi-adui^f) 
IVR  39,  44b,  li-niH  '" Bel-imur-a-ni  Sanh. 
VI  74.  lim-nie  IHR  16  Col.  VI  24.  ina 
It-me  X  Cb. 

*limetu,  limitu  1 1  Umfassung,  Um- 
schli essung.  einen  Erdaufwurf  schüt- 
tete ich  hoch  auf  a-na\H-ine-ti-St't  zu  ihrer 
(der  Mauer)  Umschliessung  d.  h.  rings 
um  die  Mauer  her  IR  28.  13b.  li-mi-tu/n 
syn.  bu-us-su  Sa  handte  Rohreinfriediguug. 
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Rohrzann,  Rohrhecke  s.  ii.  husm.  2)  kon- 
kret: Umgebung.  Umkreis,  Gebiet. 
Baumpflanzungen  ina  U-me-tn-Su  azlcup 
legte  ich  in  seinem  (des  Kanals)  Um- 
kreis (Ufergebiet)  an Asuru.  III 135.  Sehr 
häufig  alüiii  sihvüti  sd  U-me-ti-Si({-nii)  die 
kleineren  Ortschaften  ihres  (der  Stadt 
bez.  Städte)  Gebietes,  Umkreises,  z.  B. 
Sanh.  I  35;  Bell.  11;  Kuj.  1,  6  iU-mi-ti). 
Sanh.  II  13;  Bell.  28:  Kuj.  1,14  {li-mi-ti). 
Sanh.  II  20;  Bell.  31;  Kuj.  1, 15  [U-mi-Ü). 
Sanh.  III  14.  IV  65.  Konst.  37.  Asarh. 
II 16  {Sa);  III R  15  Col.  III 9  («f).  Ebenso 
häufig:  die  Stadt,  die  Städte  a-di  (adi) 
ald-ni  Sa  li-m€-tu-§u{-mi)  Salm.  Ob.  68. 169. 
184.  123.  187  ( — m-nu),  alä-ni  M  li-me- 
tu-Sn  Salm.  Mo.  Rev.  53,  aluni  M  li-mi- 
tu-Sn{-nu)  Sams.  IV  10.  16,  (dani  Sä  li-me- 
ti-Sa  Khors.  68.  80.  selbige  Stadt  a-di 
alä-ni  Sä  li-me-ti-Su,  selbige  Städte  a-di 
alä-ni  Sä  li-me-ti-Su-nu  Tig.  jun.  17.  18. 
Für  SI  =  lamii  Sa  U-me-ti  s.  u.  Qal.  3)  zeit- 
lich: Periode  (vgl.  Iwm).  ina  li-vifi-it 
il-me-iia-ma  im  Verlauf  von  Tagen  (nicht 
etwa  Monaten,  also  in  ganz  kurzer  Zeit) 
nahm  ich  Susa  III R  38  Nr.  1  Rev.  3. 

lam('m)ütanii .  auch  (aus  lavütämi] 
lavi-tänu  wahrscheinlich  ziemlich  gleich- 
bed.  mit  g<dlu  Leibeigener,  Sklave, 
Diener  (Geselle)  o.  ä.  3  Personen,  "'"'' 
la-mu-ta-uii  Sa  Nahü-hel-Suiaäte  iSpavi  (des 
Webers)  Str.  II  174,  5.  X  und  Y  '""^' 
la-imt-ta-nu  Sa  Nahu-hel-Sumäte  302,  4. 
die  und  die  zwei,  "'"^^ht-mv-ta-nu  des 
Schuldners  (dienen  als  Pfand)  V.  195,  7. 
die  und  die  Sklavin  und  N.N.,  ihr  vier- 
jähriger Sohn,  hi-mii-ta-nu  (des  Schuld- 
ners)? III.  377,  5.  Auch  eine  Sklavin 
kann  einen  /.  haben:  die  Ubartum  und 
N.N.,  laiii-mu-ta-nu-Sa  (werden  verkauft) 
III.  207,  2.  '""'na-ü-ta.-nu-Su['i)  II.  1098, 
5.    Vgl.  latänu. 

lam(a)hussü  (wohl  entstanden  aus 
LAM.HUS.A)  Pracht-  oder  Staats- 
kleid. VR28,  4— 6a.  b:  lam-huS-Sü-v 
Syn.  von  zu(?yiu7n-fju-7i  (s.  S.  256),  Sd- 
Idm-nia  (Idm  d.  i.  Zeichen  7ie,  hil)  und  Sn- 
tii-m  (s.  S.  249  b);  vgl.  \la-\7na-l1uS-St1-u 
Z.24d.  Z.  54.  55 cd:  la-7)ia-/mS-SÜ-u  Syn. 
von  Sa-ldin-ma(?)  und  Sn-tn-ru  14,  46— 
48  c.  d:  KU  (Determ.)  SA .  LÄM,  KU .  SA . 
LAM.TUR.DA  =  hnn-lm-uS-Sn-u,  KU. 
SA .  LAM  .  TUR .  DA .  LUGAL  =  „  Sai'-7i 


(des  Königs).    Z.  33.  34e.f:  KU.GÜG 

und    KU.GÜG.GÜG  =  lam-hu-uS-Sn-ü; 

das  erstere  Ideogr.  Z.  32  =  hdmStum. 
lumakku.    IIR  32,  6e.f:   [Rest  eines 

Zeichens  wie  UH?J  ME .  TUR .  RA  =  la- 

7iia-ak-ku. 
lammu   ein  Baum,  der  nämliche   wie 

aSühu  (s.  d.).  IIR  23,  20e.  f:  lam-mu  syn. 

IS  .  U  .  KU  (sonst  =  aSüJju  und  a-7iia-lu). 

V"R  26,  64  f:    'na7n-mu. 
lum-mu  oder  luan-mu  s.u.  hummu  (S. 282b). 
lummü    (oder   von    einem    St.   iTßVi) 

ein  Thier  niederer  Ordnung,    IIR 

5,  38  a.  b:   |  ]  MUL  = /2<-?<m-?/m-e<. 

7^7  limenubös,  schlecht,  feind  sein, 
'fdeogr.  HUL  (aus  SI  +  UR  d.  i.  Auge- 
feindlich erwachsen,  wie  das  Ideogr.  von 
da7/iäJcu  aus  SI+BIR  gebildet  ist).  Perm. 
limun  (eig.  Ie7nim,  Form  fdid)  Fem.  Ii7n7iit. 
Ii7n-7iu  li-7niin  ameln  Su  li-mwi,  a7iiebt  Sü 
ina  niSi  li-7niüi  amelu  Sü  li-mini  bös  ist 
der  Böse,  selbiger  Mensch  ist  böse  etc. 
IV  R  6,  ''/lo.  ^Vt2^5  Weogr.  durchweg 
AMEL  .  HUL.  li-mun  U-7mm-7na  60*  B, 
Obv.  2.  n.fui'taSunu  lim-7ii-it  (=  Äa-HUL) 
15  f.  Col.  II  ^/4.  maSdd  Sunäiüa  (meine 
Träume),  lim-7ia  (sie  sind  bös,  3.  PI.  fem. 
Perm.)  ha-ta-a  hl,  57  a.  Zum  Inf  beachte 
VR  56,  44:  hdmu  7)iakä  u  li-mi-uu  (hefte 
sich  bei  Tag  und  Nacht  an  seine  Fersen). 

12 it-]ti-Su  Illi-ba-Sn  il-te-im-na  K. 

3657  Col.  I  2.  4. 

II  1  bös,  feindselig  handeln;  bös, 
schlecht  machen,  die  und  die  bösen 
Mächte  ana  päni-ia  a-a  n-la7n-7ne-7iu-id 
{=1  7ia7ii-ba-RtL-e-7ie)  mögen  mir  ins  An- 
gesicht nicht  Böses  verüben,  ||  a7ia  ai-kia 
a-a  iUihhii,  IV  R  1  ff.  Col.  HI  -^Vsa;  Bellt 
la-ü  7nu-lam-77ii-7ia-at  (Ideogr.  HUL)  e-(jii-- 
7'e-Su  sei  eine  Schlechtmachcrin  seines 
Denkens  d.  h.  gebe  ihm  böse  Gedanken 
ein  12  Rev.  "^'/sc-  Raniman  a-7nat-sun 
(Zeichen  he)  i'i-Jam-man  48,  51i;  das  Suffix 
bezieht  sich  auf  Heer  und  Heerführer 
des  Königs.  VR45  Col.Vl3:  tu-la7n-77um. 

*lininu  (Form  fdid)  Adj.,  PI.  li7nH(iti, 
bös,  schleclrt,  feindlich  gesinnt. 
Fem.  liviiittfi,  seltener  liiiudiit,  Plur.  lim- 
7ieti.  Ideogr.  HUL.  tä/ddm,  alf(,  cliuwin 
li7n-nn\  (jidin,  ilu,  vähisn  lim-nu;  7iamtävn 
U7n-7iu  (=¥UL,  HUL .  GAL,  HUL .  GAL .  E) 
s.  diese  Substt.  pu-u  Z?m-n?<  (==  HUL. 
GÄL)  K.  246  Col.  I  32.    na-Jä-i-e  lim-nu-ti 
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die  böseu  Feinde  Sanh.  V  61,  galle  lim- 
nu-ti  Z.  6.  lim-nu-ti  Su-nu  U/ii-nti-ti  !iu-nu  IV  R 
1  ff.  Col.  V  57;  beidemal  =  8ES.SI  Var. 
HÜL.  Sehr  oft  mit  Subst.-Bed.:  Böser, 
Feind,  ir-ti  Iba-ni  die  Brust  des  Schlech- 
ten, Feindes  Asarh.  V  43.  Sa  lim-ni  (= 
"'"^'^^UL.GAL)  ina  müSi  mutiv  irtiSu  atta 
K.  44  E,ev.  ■^■^/2^.  nakra  aha  aiäha  lim-na 
IR  27  Nr.  2,  68,  nalcara  aha  iäha  lim-na 
IV  R  39,  24  b.  mu-ah-hit  lhn-7iu-ti  Asurn. 
I  8.  Sa  '^"  Ea  Um-nn-tnm  (=  8ES)  Sunu 
IVRlff.  Col.  V  i2'j^,  ebenso,  nur  lim-nu-ti 
(=SES.SI),  ^^'.j.  Fem.  liimif tu.  i-mi  bez. 
li-Sa-an,  Sap-tt'i,  im-tu  li-mut-tn  (=  HUL . 
GÄL)  K.  246  Col.  I  31  ff.  Für  liSdnu  Umuttu 
S.  auch  U.  liSämi.  av-mt  Id  napSuri  limut-ta 

I  Mich. IV  24,  ar-rat  livmf-tim  (=  HUL)  ein 
böser  Fluch,  der  böse  Fluch  IV  R  7,  1/2- 
'/s-  %o-  ^^/20^-  f^m"ttft  mit  Subst.-Bed.  s. 
besonders,  nltu  l-irih  Elnmti  lim-ni-ti  aus 
dem  böseu,  feindlichen  Elam  VR  6,  114. 
ep-Se-te-e-5v  Um-ni-e-ti  sein  böses  Treiben 
u.  ä.  s.  u.  epiStu.  —  K.  4320  Col.  113: 
lim-mi  Syn.  von  za-ma-nu. 

limnis  Adv.  bös,  in  böser  Absicht 
n.  dg-l.  in  den  weiten  Himmeln  Um-niS 
(=  HUL.LU-^O  izzazüma  IV R  5,  48/.  ^a. 

*limuttu  f.  (Fem.  von  limnii)  Böses 
und  zwar  sowohl  das,  welches  der  Mensch 
thut  als  das,  welches  ihn  betrifft: 
Schlechtigkeit,  Feindseligkeit. 
Unheil.  Passim.  u-mu  so  Ihmd-t'un  (zu- 
sammen =  UD .  HUL )  Unheilsstürme,  un- 
heilsvolle Stürme  IV  R  1  fi\  Col.  III  % 
^1^.  Icapädu  (I  1.  in  1)  limiit-tuü  oder 
.^HÜL  s.  u.  IBD.  Istar  möge  ihn  vor 
Gott  und  König  a-na  liimit-ti  (zum  Un- 
heil) verfolgen  1  Mich.  III  24  vgl.  III R 
43  Col.  IV  14:  a-na  li-mut-ti.  -^HUL 
Böses,  Unheil  NE  XI  113.  114.  mulil 
reS  limnt-ti(ji}),  li-mut-tum  u.  ä.  s.  U.  biD 

II  1.  VR  27,  37 cd:  AN.NIN^^^ 
HU  =  isi-mr  li-mut-ti  Unheilsvogel;  das 
näml.  Ideogr.  auch  =  eSSepu  (s.  d.).  PI. 
limncti  Schlechtigkeiten,  Feindseligkeit. 
Muttallura  ka-pi-du  liin-ni-e-tl  da-[Jn-hn  za- 
lip-ti\  Khors.  113. 

lumnu  m.  Böses.  Inm-wi  (=  HUL. 
LU?)  dal-hu  Sa  zumviSu  IV  R  7,  ^"/li^a. 
luShut  lum-ni  (das  mir  anhaftende  Böse) 
ismni  ana  Same  liSeli  59Nr.  2, 14  b.  Samas 
invSalUtnia  hr-e  lum-ni  1 7, 1 7  b,  S. U.  1 1.  "übllJ. 
la>IIias(s)u,  in  nn.  prr.  auch  lainnSSu  geschr., 


m.  Stiergott  (Sedu),  aber  ausschliesslich 
nach  dessen  Eigenschaft  als  schützender 
Gott,  dalier  Schutzgott.  Ideogr.  AN. 
KAL,  s.  Sb  176:  AN.KAL  (/«-««,-,««)  = 
la-mas-.m.  Sedi  dum-ki  lamassi  dum-ki  (.  . . . 
a-a  ipparku  iddSa)  Sanh.  Kuj.4,43;  Konst. 
94  steht  statt  lamaftsi  dumki  und  völlig 
gleichbedeutend  damit  ilu  muSallimn] 
Ebenso  Khors.  189.  Sede  u  lamasse  (geschr. 
AN.KAL^^)  Sa  ahne  steinerne  Stier-  und 
Schutzgötter  (Trutz-  und  Schutz-Stier- 
gottheiten), Sa,  k"i  pi  SilcniSumi  irii  limni 
ntarrü  nd.^lrii  libsi  mtiSallimii  tallalti  Snrri, 
liess  ich  rechts  und  links  am  Schloss  der 
Thore  Posto  fassen  Asarh.  V  41.  Sedi 
dunhi  (y. dum-ki)  la-mas-si  (Var. AN, KAL) 
dimlci  näsir  kihsi  Sarrütia  imihadü  Icahittia 

( a-a   ipparhü  iddSa)   Asarh.  VI  53. 

Die  Stelle  VR  6,  58,  wo  von  den  Sede 
lamasse  die  rimuni  unterschieden  werden, 
s,  u.  Sedu.  a-na  Uruh  Se-e-du-t'i-Si'i  a-na 
E-an-na  la-ma-sa  Sa  da-mi-ih-tim  1'1-te-ir 
(stellte  ich  wieder  her)  Neb.  Grot.  II  55. 
du  (Marduk)  bist  la-mas-si  (=  AN.KAL) 
....  der  Schutzgott  (meines  Lebens?) 
IV  R  29  Nr.  1,  3/_,b.  la-mas-si  dam-lcu  Sa 
me-lam-mu-Su  .bT^/r;/ VR52  Nr.l  Coh  I  ^l,'^., 
(=  AN. [KAL]).  Vgl.  auch  die  nn.  prr.': 
"'Ahu{gQ&d\v.  VkV)-la-maS-Si  HR  63,  9b 
(folgend  auf  Ahn-dun),  '" Ahu-la-maS-Si 
Z.  27  c.  V  R  44,  23 c.  d:  '"AN .  HE  .  UL  . 
AN. KAL. RA  (sprich  die  letzten  3  Zeichen 
LAMMA.RA?)  =  '"  La-mas-si-''^"VXV  . 
[SUKAlL]  „mein  SclmtzgottistPapsukal". 
Beachte  hiefür  IHR  67,  61c.  d,  wonach 
Papsukal  AN.KAL  geschrieben  wird  als 
Sa  la-ma-si  (sie!)  d.  h.  wohl  als  Gott  des 
die  „Schutzgottheit"  darstellenden  Stier- 
kolosses (wie  Isum  Gott  des  die  „Trutz- 
gottheit" darstellenden  Sedu  ist?).  Zum 
Ideogr.  AN.HE.UL  =  lamassi  s.  u.  hetu. 
—  Wie  die  aus  Metall  hergestellten 
„weiblichen"  lamassu,  geschr./AN.KAL'*^ 
Sanh.  Konst.  80.  Asarh.  V  52,  zu  lesen 
sind,  ist  noch  ungewiss. 

lamSltU.  7iamzissa  nhnü  [ehlm'i],  lam- 
si-is-sa  (^Ideogr.  endet  auf  DI)  ?«(^.<!^/  kds-pa 
7i\hnrdsa\  IVR  14  Nr.  1,  29a. 

lamsu  und  lamsatU  eine  best.  Flie- 
genart (Staubflieae).  K.  152  Col.  IV  53: 
NUM.I8[d.  i.  SAHAR]  .  RA  (..Staub- 
Fliege")=/aw-.9(/-?H/»  syn.lam-su.  VR27, 
13g.h:  NUM. SAHAR. RA  =  lam-sa-fnm 
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•  (das  Syn.  begann  mit  einem  Zeichen 
wie  Im). 

lamassu  s.  hmiassii. 

lumäSU.  hihkahani  tamsiUtmu  lu-ma-Si 
n.i-:i-i:  \\ e\tsc-\iö])t  V.  2.  IHR  57, 58-56 a 
nennt  die  Namen  von  7  lu-ma-si 

lamattu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nini »•  und  zwar  das  näml.  wie  zirhähu. 
\'  R  21,  44a  b:  la-ma-at-tum  syn.  zir-ba-b>t, 
s.  d.   (Idmaifu  =  lomantu?). 

linnu?  K.  263  Obv.  55:  [MU]L(?)LI.IN 
=  .iü-im  d.  i.  }ln-nn  syn.  ha-7'U"ii)>-[t)i?\. 

I.  länu  m.  äussere  Erscheinung, 
Rlld.  Ideogr.  xVLAM,  welches  sonst  = 
.^ahiiN  Bildniss.  ht-an-.sii  (^  ALAM)  a-bn- 
bu-tim-ma  seine  (des  Krankheitsdämons) 
Erscheinung  gleicht  dem  Wirbelsturm 
IV  R  22,  %o^-  gleicli  meinem  theuren 
Leben  a-ra-mn  e-la-a  la-nii-ka  habe  Icli 
lieb  dein  erhabenes  Bild,  deine  holie  Er- 
scheinung (0  Marduk)  Neb.  IX  53,  b>i- 
na-a  la-rm-Sü-un  ihre  (Marduks  und  Nebos) 
lichte,  freundliche  Erscheinung  VII  31. 
Ibtarm  ni-.^i  iiiati  Ja-an-äii  e-la-a  m-sn.-mu 
es  sahen  die  Bewohner  des  Landes  sein 
(Marduks)  hohes,  herrliches  Bild  IV  R  20 
Nr.  1,  i^/jg.  Bei  Menschen:  körperliche 
Erscheinung,  Leibesgestalt,  Leib. 
fli-mir  la-ni-m  seinen  ganzen  Leib  III  R 
41  Col.  II  17,  wechselnd  mit  za-mii-ur-Sn 
43  Col.  IV 9;  für  den  Kontext  s.u.  iSnibü. 
Herzeleid  und  körperliclies  Leid  ik-ia- 
pa-ap  hi-a-ni  hat  meine  Leibesgestalt, 
meinen  Körper  gebeugt  K.  891  Rev.  8. 
ina  lirimmiSa '  täbi  tahsbiLama  tdh-tc-na 
fli-mir  la-a-ni-ha  (deine  ganze  Gestalt) 
Asurb.  Sm.  126,  72,  s.u.  Icirimimi.iYnv 
la-a-nu  =  SuMnltn  S.  d.  (I.  bbD).  K.  4335 
Col.  IV  Unterschrift:    ALAM  =  la-a-im. 

iL  länu  m.  Umschliessung.  V-R  42, 
57g.h:  [E]{in.gay)LlBIT  =  la-a-nu  (Z.56: 
=  n-ha-ru,  s.  S.  9  b).  S^  98:  ID(oder  A). 
MARbez.  E.LIBIT  =  Za-a-nM.'jIIR  30, 

1 1  g.  h  :";E  .  LlßlT  ^^V^  DA  =  la-a-nu 
r-lv-n.  Für  das  Ideogr.' E.LIBIT  s.  auch 
lijarii  (S.'lSb).  —  Beide  Substt.  lämt  (I.  IL) 
werdentim  Grunde  eins  sein  ,*^  wie  die 
beiden  Htämme  bbD. 
III.  länu.  K.  4346  Col.  1 18:  IS.GE,STIN. 
(.jX^l.Uk  ^='ka-ra-an'la-a-ni;  das  näml. 
Ideogr.  Z.  17  =  ka-ra-av  li-f,  Z.  19  = 
lil-lat  ka-va-ni. 


□D!^  lasamu  Prs.  ilas{s)uin  wahi'scheinl. 
munter,  feurig  sein,  sich  tummeln, 
galoppieren  0.  ä.  M  müruni  ar,-tnr\  \ 
a-la-an-uin  itr-[ra  v  m?J.sVr?]  wie  ein  junger 
Löwe  tummele  ich  mich  etc.  (bringe  Irei- 
willige  Opfer  etc.)  Lond.  Frgm.  7  Doppel- 
stunden la-sa-ma  tal-ü-miS-Su  sich  zu  tum- 
meln, zu  galoppieren  legtest  du  ihm  (dem 

Rosse)  auf  NE  44,  55.    dein ina  nar- 

kabti  In  Sarnlj  la-sa-mu  43,20.  HR  27, 
46a.  b:  [  ]  BAR  ^=  la-sa-mu,  mit  ra- 
pädu  (seinem  Gegensatz?)  und  nabalt n 
Eine  Gruppe  bildend.  K.  49  Col.  III  15. 
16;  VR19,  18c.  d:  ID.NÜ.UG.GAL(. 

BI)  ^^  oder  t^  AB.BI  =  pa-ri-is 
i-la-[as-)su-wn. 

I  3  sich  umhertummeln  o.  ä.  die 
Sieben  auf  dem  Berge  des  Westens  ii- 
ta-na-as-sn-mu  (=  /in-?ib-mu-imS AR  .8 AR- 
r-ne)   IV  R  15  f.  Col.  II  3  5/^^. 

lasmu munter, rüstig, feurig  u.dgl. 
der  Mondgott  wird   genannt    ein  . . .  la- 

as-mic  {=  .  .^^DUG.GA.RA,  EME. 
SAL)  Sa  hirkähi  Id  innahä  IVR  9,  ^^/;i9a. 
la-as-mu-ti  mnr-ni-is-lcf.  simitfi  rnhipia 
meine  feurigen  Wagenpferde  Sanh.  V  80. 
la-pi  s.  u.  IL  nsb. 

HD  7  (auch  a^b  wäre  möglich)  III.   V  R  4  5 

Col.  V  5 :  tu-lap-pap.    Viell.  gehört  hierhr r 
lappänu.   VR26,  24g.h:  IS.NU.ÜR. 
MA(sic)AL.HAB.BA  =  lap{nair)-pa-u- 
nu.     Vgl.   alluhappu. 

HD^  lapätu  Prt.  ilpnt  urspr.  viell.  keh- 
ren, drehen,  wenden  (vgl.  lipittn  Bed.  1 
=  si/jiiiu?),  dah.  1)  verkehren,  um- 
stürzen, von  oberst  zu  unterst  kehren 
{vertere^  versare),  zu  Grunde  rich- 
ten (evertere).  nam-ta-ru  Sa  niSu  (da.-^Volk) 
lim-niS  tal-pu-tum  Lond.  Frgm.  am-ta  a-la- 
ap-pat,  a-me-lu  a-lap-paf  (=  wm-TAG. 
GA,  EME.  SAL)  Ji.  257  Rev.  3i/.,.^.  33/^^. 
Vgl.  IIT  1  und  lipt,(.  r,ed.  1.  2)  mit  Mtn 
als  Subj.:  etw.  hin  und  her  wenden,  trak- 
tieren, versarc,  anrühren,  anfassen, 
doch  auch  ohne  Icdtn  dass.  Vgl.  Upit, 
liptat  Icdti.  me  Inm  Sa  ha-tü  la  il-pn-tn 
(=  T.ÄG.GA)  Brunnenwasser,  das  keine 
Hand  berührt  hat  IVR  26,  33/,^ ^b.  il- 
pn-nf  pu-ut-ni  er  rührte  uns  (eig,  unsere 
Vorderseite)  an,  trat  zwischen  uns,  uns 
segnend  NE  XI  181  (folgt  die  Verwand- 
lung des  Xisuthros   und   seines  Weibes 


\ 


nsb 


383 


n&b 


in  Gottheiten),  sihütmn  bm  pittimma  il- 
pu-us-su-ma  siebentens  plötzlich  rührte 
er  ihn  an  und  ikiiltä  amelu  NE  XI 207,  [si- 
hütwii  Ina  pit\timma  al-pn-ut-ka  anäku[-ma 
fdklnltd  att(i)  Z.  218.  Übersetzung'  der 
beiden  Stellen  NE  181.  207  unsicher. 
Vgl.  noch  58,  11:  mein  Freund,  nl  tal- 
pu-t<(n-an-iii  (iinmvil  .^a-Sa-ku.  Mit  dopp. 
Acc.  IV  R  15  f.  Col.  III  i'»/,-:  erila  [ml- 
chippä  Sa  rähisi  . . .  appa  n  iSdi  iSäti  lu- 
pu-ut-ma  (Ideogr.  TAG).  —  K.  4386  Col. 
I  51-53:  TAG  =  la-pa-tnm,  SUB  (sü-ui) 
BA  =  „,  Sa  idde  (s.  S.  22a),  SI.HUL  = 
Sa  mi  (SI^)  d.  i.  viell.:  verkehren,  zu 
Grunde  richten,  behexen  (?),  vom  Auge  ge- 
sagt. Vgl.  K.  4341  Col.  II  12—14,  wo 
die  Ideogrr.  TAG,  KUD.DA  und  SI.HUL 
Eine  Gruppe  bilden.  II ß  27,  60.  610.  d: 
TAG  =  la-pa-tuni,  HUL  =  „   Sa  i-nim 

I  2  dass.  wie  Qal  ßed.  2:  anrühren, 
sich  mit  einer  Person  oder  Sache  be- 
fassen, zu  schaffen  machen,  me  müti  kat- 
ka  a-a  ü-ta-pit  NE  70,  3.  .fm-niS-ti't  Sa 
rH-hi-e  kat-su  il-ta-pat  (=  ii\]-mn-ni-in- 
TAG)  ein  Zauberweib  fasste  seine  Hand 
an  IVR26,  15  b.  hantiS  tal-tap-tan-m-ma 
(2.  Prt.)  NE  XI  210.  " 

II  1.  1)  verkehren,  zu  Grunde 
richten,  epiStum  etc.  ul  hi-lap-pa-ün-ni 
50,  36  vgl.  39  d.  durch  die  bösen  Zau- 
bereien der  Menschen  luhhälm  u  lu-vp-pu- 
fa-h(-ma  bin  ich  gebunden  (s.  II.  HSb) 
und  zu  Grunde  gerichtet  57,  56a.  2)  an- 
rühren, anfassen,  sprich  über  die 
reine  Butter  aus  reinem  Stall  die  Be- 
schwörung, ameiu  mdr  üiSu  hi-up-pit-ma 
(=  mu-im-TAG.TAG),  gleich  der  Butter 
werde  er  rein  etc.  IVR  4,  "^^/^jb.  —  VR 
45  Cel.  V  6:  tu-lap-pat 

lil  1  zu  Grunde  richten,  das  und 
das  Land  n-Sal-pit-ma  uahhit  dadmeSa 
(1.  Prt.)  Sanh.  Konst.  13,  n-Std-pit  rapSu 
iiagü  '""'laüdi  Z.  15.   V"gl.  Stdpiitu,  Stdputtu. 

liptu  st.  cstr.  lipit  m.  1)  Zugrunde- 
richtung, a)  aktiv.  TAG-/Y  Var.  li-pit 
*'^t^RA  Verheerung  (Wüthen)  des 
Pestgottes,  VR  3,  126.  134  (TAG-it). 
b)  zustäudlich  Hinfälligkeit.  li-ip-tn-Su 
da-an  seine  H.  ist  arg  (maris  adanniS) 
K.  167, 15.  2)  Werk,  Thcätigkeit  (eig. 
was  man  versat,  traktiert,  womit  man 
sich  befasst).  Meist  lipit  Icdti  Händewerk, 
meine  Gebete   erhörten    sie    und  i'cSe-Si- 


ru  li-pit  SÜ"-«V/  segneten  das  Werk  meiner 
Hand  (Hände)  Sanh.  Baw.  30.  uS-Su  . . . 
li-pit  SÜ--/a  Sul-lu-me  Sanh.  Kuj.  4,  10. 
li-pit  ii\]--Sn  IHR  55,  59a.  li-IApi-it  <]a  ka- 
li-ia  damkutim  hadis  naplisma  sieh  das 
Werk  meiner  frommen  Hände  freudig  an 
Neb.  Senk.  II  16. 

lipittu  St.  cstr.  Hptat  f.  1)  viell.  Um- 
schliessung,  ümhegung;  Seite,  midil 
Bäbilu  Sigar  ESakkil  li-pit-ti  (==  SE .  IB. 
EME.  SAL)  Ezida  ana  aSriSv  litür  der 
Riegel  Babels,  das  Schloss  Esakkils,  die 
ümhegung  Ezidas  mögen  wiederherge- 
stellt werdenIVR  18  Nr.  2Rev.  '/^.  SE.IB 
der  und  der  Stadt,  des  und  des  Tempels 
11,  5-12a.  28*  Nr.  4,  23-30b  [EME. 
Ä47>-Texte).  ki-ma  . . .  li-]pit-ta-Sii  (seine, 
des  Kranken,  Seite)  Sal-pat  eliSu  it-ta-dn 
3,  51b.  ina  li-pit-tü  {=  LIBIT)  i-Sit-ti 
(Kontext  nicht  erhalten)  27,  "-''.,7b.  Das 
näml.  Ideogr.  LIBIT  anderwärts  =  päd» 
Seite  und  vgl.  IL  länu.  HR  36,  19a.  b: 
LIBIT .  IMER  =  amämm  Sa  li-pit-li, 
Z.  23  h:  U-pit-tii:m,  mit  agiirnnu,  amurxni 
u.  a.  Eine  Gruppe  bildend,  s.  u.  III.  Tax. 
2)  wie  lipt^i  Werk,  Thätigkeit,  liptai 
käti  Händewerk.  Esagila  .  .  .  li-pif-ta-Sn 
lik-tar-rah  segne  sein  Werk  Pinches,  Ba- 
bylonian  Texts  p.  15  Nr.  4  Obv.  6.  mimma 
lip-ta-at  SU^-ia  Sa  kirih  Nina  i-tep-pii-Sii 
Sanh.  Baw.  56.  i-na  lip-ta-at  '^«  NIN .  KÜR . 
RA  Sanh.  Kuj.  4,  18. 

lupputu?  wahrsch.  vorauszusetzen  für 
das  Adj.  fem.  lupputtu,  umgestürzt? 
K.  4378  Col.  V  14:  IS .  MA .  SÜ .  LAL  = 
lu-up-pu-ut-t[um\  SC.  elippn  Schilf;  voraus- 
gehen: neues,  altes  Schiff.  VR  42,  35 e.  f: 
DUK.SÜ.LAL  =  ln-up-pu-[7if-tiim],  sc. 
karpafimi  Thongefäss ;  vorausgehen :  neues, 
altes  Thongefäss. 

nalpatu  ein  best. Gera th  (Mittel  und 
Werkzeug  zum  lapätn).  K.  4378  Col.  III 
44.  45:  [IS  .  LIS .]  TUR,  [IS .  LIS .]  NI  = 
na-al-pa-tmn(V.  tu);  das  erstere  Ideogr. 
auch  =  tanmi  (vgl.  u.  mdkaltu  S.  56  a), 
zum  letzteren  Ideogr.  vgl.  napSaStum. 

sulputu  Adj,  zerstört,  a-li  Sid-pu- 
tmn  (meine  zerstörte  Stadt)  Inkitum  iib- 
hwima,  II  hi-ti  ab-tn  K.  4629  Col.  IV  '^O.,,: 
Snlputum  =  HUL  .  A  {EME.  SAD. 

sulputtu  Zerstörung,  Vernich- 
tung (Femininform  des  Inf.  III  1  Sid- 
pntn,  s.  dort  zur  I'ed.).  mdt  Sid-pu-iit-ti(m 
[wird  erleben?]   IHR  02,  31a.    K.  4386 
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Col.  III  63-65  viell.  zu  ergänzen:  HUL 
=  M-[pti-ut-inm\  ÜD  .  DA  .  GtD .  DA  = 
M-[pü-U,m],  NAM.GIL.MA  =  Sa[h-h,- 
iih-tv]. 

salputtu?  (Form  wie  Sahhthtv^  aber 
darf  Snlpütu  =  Mpiithi  genommen  wer- 
den? oder  hat  pü  auch  den  Sylbenwerth 
piitl)  Verderben,  Unheil,  o  meine 
Herrin!  ma'adiS  Sal-pv-ti  saiidähi  sehr 
bin  ich  an  Unheil  gejocht  (d.  h.  unzer- 
trennlich damit  verkettet  IVE,  19,  ■"/42b. 
0  meine  Herrin,  seit  meiner  Kindheit 
7)ia'n(IiS ^al-pf'i-ti mndahiKA9S\  Obv.  ^  ''!^<^; 
M-pv-ti  beidemal  =  HUL  .  A  {EME. 
SAL)\  zum  Ideogr,  s.  u.  Sulputu  und  hil- 
pnftu.  sni-pv-tiiii  mdfi  i§ktlrt-an  Verder- 
bung des  Landes  wird  statthaben  IHR. 
54,  51a.  Ml-pn-tim  """'^ Elame  das  Un- 
heil des  Elamiten  IHR  38  Nr.  1  Obv.  10. 
Rev.  10. 

laptU  St.  cstr.  lajvit  ein  best.  Garten- 
gewächs, wahrsch.  Rübe  O^ali»).  l(t- 
ap-ti  SAR  Gartentaf.  Col.  III  2.  ''""'lar 
pat  ür-man-ni  K.  4140  Obv.  (vgl.  armannu, 
S.  135  a). 

laputtü,  luputtü  s.  u.  lahnüu. 

LasUeineGetreideartV  Mardukheisst 
ein  Spender  von  ^^" itS-va-an  (s.  d.)  n  "'" 
La-sn  IV  R  57,  30a. 

*^3p^  likü,  lakü Prt. ///.•/  Prs. iUh{lc)ilmY 

lilci  nehmen,  a)  nehmen  überh.  alle 
meine  Schätze  al-ka-a  ina  Dh-Jn  aS-hun 
nahm  ich,  legte  ich  darin  nieder  IR  27 
Nr.  2,  23.  ul-ka-m-mi\n-)tl-iiia  ich  nahm 
sie  (und  rechnete  sie  zu  den  Bewohnern 
meines  Landes)  Tig.  I  87.  III  5.  il-hu-m- 
ni-ma  sie  nahmen  mich  (und  Hessen  mich 
da  und  da  nieder)  NE  XI 185.  a-lilc-ha-kim- 
ma  ich  werde  dich  (Hexe)  nehmen  LVR  50, 
Id.  b)  in  Besitz  nehmen,  erwerben, 
kaufen.  So  oft  in  den  assyr.  Kontrakt- 
tafeln. X  hat  das  und  das  (Sklave,  Haus, 
Grundstück)  ina  Vtb-hi  für  den  und  den 
Preis  nltu  pdn  von  Y  il-ld  erworben,  ge- 
kauft IHR  46  Nr.  1,  7  f.  5,  9  f.  6,  10  f. 
9,  9 f.  10,  9 ff.  {ina  lihbi).  48  Nr.  2,  8 f. 
[iilhi  pa-av,  ina  lihhi).  3,13—17  {Ina  lihlA 
49  Nr.  1,  7  ff.  {ina  lihhi,  TL/v"  d.  1.  ilki). 
3,  1113  {tal-hi,  Fem.).  5  Obv.  5  f.  {ina 
lihhi).  50  Nr.  3,  18  ff.  4,  10  {ina  lihhi, 
TI).  S.  ferner  u.  rilT,  wo  eine  Reihe 
von  Belegstellen  für  die  Permansivformen 
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la{lc)-ki  (er  ist  erworben,  zu  eigen  genom- 
men worden),  la-Jci-[at],  lah-hi-ü,  lak-l-i-u. 
entgegennehmen,  empfangen.   S.  u. 
I  2.  in  Besitz  bekommen, gewinnen, 
erreichen.    Kingu  SuSku  le-l-u-u  (Part.) 
'^"A-nn-ti  (Inhaber   der  Würde  Anus)  K. 
4832  Obv.  14  (V^eltschöpf.  II).    II R  43, 
7  a.  b:   li-ki-e  li-ti  Siegesgewinnung  Syn. 
von  Sik-ka-tum.   35,  9g. h:  //(sic)-7.?<-?/  syn. 
ka-Sa-du.     c)    wegnehmen,     die    Gott- 
lieiten,  welche  Marduknadinache  il-l-n-ma 
weggenommen  und  nach  Babel  gebracht 
hatte  Sanh.  Baw.  49.    durch  ihren  Blick 
hnziihsd   il-ki   nalim   die  Hexe   weg   ihre 
(der  Magd)  Üppigkeit  IV R  50,  10;   die 
Stelle  darf  für  die  Interpretation  von  NE 
11,  16  (s.  u.  nsb)  nicht  irreführen.  S^^  8: 
IR  =  DU  =  li-7cn-u  hamtu  {7i.l:=  tabäln  ■ 
hanti).    d)   annehmen,    gnädig   auf- 
nehmen,   mulmr  hdräsu  li-li  Si{J)-di-e-§v 
IV  R  54  47  a.    Sa  annu  i-Si'i-n  te-lik-ki-c  (= 
SÜ.TE..,    EME.  SA L)   te-me-ik-Sn   des 
Sünders    inbrünstig  Flehen    nimmst    du 
an  (0  Göttin)  K.  101  Obv.  ■%.    Für  likü 
in  Verb,   mit   utnennu  und  unnennn  s.  u. 
I.  pi«:  il-hi-u  (3.  PI.  Prt.),  Imp.  m.  li-ki- 
e-ma,  li-ka-a,  Fem.  li-ki-e  (=  SU .  TE-7na-ah 
oder  Ideogr.  Tl. LA,  EME.  SAL),  Part, 
f.  le-ka-at,  le-kat{=T'E.MÄ.,  EME. SAL). 
e)  wohin  nehmen  d.  i.  bringen,    mit 
der  Beute   ihres  Landes  al-ka-a s-.'iu-mi-ti 
a-na  A.sSur  brachte,   führte  ich  sie  nach 
Assyrien  V  R  9,  24.    Beachte  sonst  noch 
für  den  Gebrauch  von  liku  K.  245  Col. 
III  1 :  ma-.mr-ta  (die  Wache)  il-ku-n  (= 
iit-ne-in-Tl-eS).  —   S^^  107:   [TI]  =  la- 
Icu-u.    K.  46  Col.  II  31 :  SÜ.  TE  .  GÄ  = 
li-kn-ü  (Z.  32:    =^^maharn).     il-ki  PI.  il- 
kn-ü  {il-kii-?/),   =  SÜ-?J^-;/;-TI(-^.v);  i-lak-ki 
PI.  i-lak-kii-n,   =   St-ba-ab-TF. .  GA{-np) 
ibid.  II  11-14.  33.  35.  37.  39;  vgl.  u. 
nrra  Bed.  2.  U-hi-ü  syn.  a-la-ku  s.  IL  aläku. 
I  2  Prt.  iltelci.     entgegennehmen, 
empfangen.    iSte-m  ('«O'^-««  .sd-fn-ri  il-tf- 
ku-Ti  Str.  IV.  242,  10,  Peiser,  BV  VII  7. 
Wechselt  mit  il-kiMi,  z.  B.  Str.  IV.  245, 
10.  V.  301,  6.   215,  9.    iSte-m  CH"--«  |sc. 
Satdri]  il-te-lm-ü  V.  349, 31,  wechselnd  mit 
il-icu-ii  IV.  245,  9.   K.  46  Col.  II  26:  SU- 
ha-an-TI  ==  il-ie-ki  (Z.  27:  =  im-ta-har). 
III 1  jem.  etw.  nehmen,  gewinnen 
lassen,    zu   eigen  geben,    die  Herr- 
schaft  über   Elam   v-Sal-hi-v    Sa-nam-ma 
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gaben  sie  einem  andern  K.  2867,  19; 
Asurb.  Sm.  105,  70.  Istar  mu-Sal-ka-at 
U-i-ti  die  Sieg  gewinnen  lässt,  ||  umSamsat 
ammav  übhi  II E  QQ  Nr.  1,6.  VR  45 
Col.  VII  27:  tu-M-ka;  oder  tu-mk-ka? 

IV  1  genommen,  gewonnen,  erlangt 
werden,  i-na  Si-ip{sic)-ri-hi  .^t(-h/-)-t/  III- 
iik-ki  re-m-ü-tu  (Hilfe)  VR65,38b.  Nicht 
ganz  sicher,  doch  vgl.  zur  Schreibung 
ibid.  Z.  40  .iv-Iik-ki  (=  süliki). 

likü  aufgenommenes,  fremdes 
Kind  (Findling).  K.  245  Col.  III  lässt 
auf  „eigentliche,  leibliche  Familie,  sein 
Fleisch,  sein  Blut"  folgen  liliiMu  aJütn 
(=  NU.  BAR. BAR. RA),  Z.  26.  27:  SU. 
TA.  KUR  und  E.BAR.  RA  =  li-hu-u; 
folgt:  der  keinen  Vater  und  Mutter  hat, 
der  seinen  V.  und  seine  M.  nicht  kennt  etc. 
Vgl.  IMtu.  Z.  53 :  li-Ica-a-M  (=  "'"^^ha- 
an-DA  .  m-bi)  il-ka-ar. 

likütu  wohl  da  SS.  Lond.  Frgm.:  [  ] 
KUR,  [  J.BAR. RA,  NU. BAR. RA,  SU. 
BAR. RA  und  noch  zwei  andere  Ideogrr. 
=  li-l-u-tum. 

milkitu  Besitz,  Eigenthum.  Lond. 
Frgm.:  [SJÜ.TI.A  =  mil-li-tum;  der  Zu- 
sammenhang des  Vokabulars  macht  die 
Lesung  mii  zweifellos.  Ebenso  K.  46  Col. 
II  9-14:  mil-M-Uua  (=SÜ.TI),  mil-li- 
ü-Su  (=  8Ü  .  TI .  k-ni) ,  mil-Id-ü-Su-nu  (= 
SU  .  TI .  A-ne-ne)  Z.  1  5—18. 
likäni  Sanh.  Rass.  89,  lies  wohl  sühäni 
und  s.  u.  sülcu. 

lakalaka  (arab.  ^3JJlI)  Storch.  HR 
37,  8  d.  e.  f :  [  J  HU  =  ralc-vah-h,  (s.  d.) 
syn.  la-l-a-la-ha. 

Typ/  (wovon  viell.  tulald-alc,  tnSalkalc)  S. 
einstweilen  u.  "jDb. 

np^  lakätu  Prt.  ilkut  Prs.  Ualclcat  raf- 
fen, wegraffen;  zusammenraffen,  ze- 
va-Su  lil-kut  {=  he'-TIL. LA.)  er  raffe  dahin 
seinen  Samen  IVR  12  Rev.  ^^i.^^.  ^nm^u 
zersu  i-na  mäti  Ul-hii-tu  (Subj.:  die  Götter) 
Sarg.  Cyl.  77.  zem-SÜ  lil-Icu-twn  (3.  PI.) 
IVR  38,  37c.  —  kiv-ba-an-si'i  (sc.  des 
Ackers?)  i-Iak-ka-at  (=  rm-RI.RI.Gx\) 
K.  56  Col.  1 10.  II R  38, 11  e.  f:  """'^LAG . 
RI .  RI .  GA  =  la-Icit  knr-ba-an-ni.  —  Ein 
Lond.  Frgm.,  welches  sich  mit  ///.?/,  mil- 
I/itnm  u.  a.  W.  m.  beschäftigt,  bietet  in 
4er  linken  Spalte  die  Ideogrr.:  RI,  TIK. 
A6t.A,    DA.AG.A,    DUBBIN.AG.A, 

D'vf  litzsch,  Assyr.  Haii>lwörteibucli. 


DUBBIN . TAR ;  von  TIK .  AG .  A  ab  ent- 
spricht rechts  stets  „  .«/ ;  die  u. 

lilctu  citierte  Stelle  aus  K.  246  legt  es 
nahe,  dass  diese  \'okabu]arzeilen  sich 
mit  dem  St.  npb  {lakätu  oder  liläi/)  be- 
schäftigten und  die  Bed.  dieses  Stammes: 
raffen,  erraffen,  packen  (mit  der  Klaue 
oder  Kralle)  mitunter  sehr  nahe  die  Bed. 
von  gulluliii  (s,  d.)  streifte. 

II 1  hinwegraffen.  HR  35,  64c. d: 
TIL . TIL  ==  lu-uk-ku-tum  (Z. 63 :  =  kaüü}. 
VR  45  Col.  IV  22:  tu-Iak-Icat. 

IVl  weggerafft  w^erden.  seinName 
li/jIlJc  lil-la-kit  zer-Su  VR  61    Col.  VI  51. 

laktu  die  geöffnete  Hand  mit  ihren 
fünf  greifenden  Fingern.  Sibirru  Id 
pddü  n-sat-me-ih  lak-tn-i'i-a  (gab  er  in 
meine  Hand)  Sanh.  Konst.  6 ;  Lay.  38,  6 
(kakku  lä  pädu).  den  lebenzerschneiden- 
den  Speer  at-muh  lak-tu-u-a  (=  ina  laldia) 
fasste  ich  mit  meiner  Hand,  nahm  ich 
in  meine  Hand  Sanh.  V  60.  PI.  Iahte  f. 
die  fünf  Finger,  den  &iL\\&a.kap-pe-S2i-mi 
lak-ti-Su-nu  ubat{t)ilc  schnitt  ich  ab  Hände 
und  Finger  Asurn.  I  117.  lak-ti-äu-nn 
i'i-nal-kis  (1.  Prt.)  Lay.  51  Nr.  1,  7.  seine 
Grossen  Sd  . . .  ina  HAR'*^  aspi  huräsi  ruSSi 
ruk-ku-sa  lal-ti-Su-un  deren  Finger  von 
Ringen  ans  prachtvollem  Gold  umschlossen 
waren  Sanh.  V  73,  HAR>*^  aspi  huräsi 
...  Sa  lalc-ti-äu-nu  amhur  VI  3.  HAR?*'' 
huräsi  ü-rak-Id-sa  lak-te-e-hi-un  goldene 
Ringe  that  ich  an  ihre  Finger  VR  2, 93  f., 
HAR^^  huräsi  ü-rak-ki-sa  lah-tc-e  (V.  lak- 
ti)-Sn  VR  2,  11  f.;  Asurb.  Sm.  45  f.,  57, 
HAR/'^  (Var.  HAR-r/)  huräsi  ü-rak-Ids  (V. 
ki-sa)   lak-teli-c-hi-un  VR3,  92f. 

liktu  st.  cstr.  likit  Griff,  Packung 
0.  dgl.  li-kit  su-up-ri  (=  DUBBIN.AG.A) 
Krallengriff K.  246  Col.  I  63;  vorhergeht: 
gu-Ii-bat  Sa-ha-ti  gu-li-bat  zu-um-ri  (=  DA 
bez.  ID.AG.A).    S.  oben  u.  Qal. 

liktati  Plur.  (eines  Sg.  likittu?)  in  Se-im 
lik-ta-a-ti  (SE .  RI .  RI .  GA)  II  R  32  Nr. 
7,  70;  zusammen-,  aufgerafftes  Getreide  ? 
K.  4574  Col.  I:  [  RI .  RJI .  GA  =  „  ///.- 
ta-ti  (vorhergeht:  pa-an  ar-ki)  sj^n.  ma- 
az-ru- .... 

lusü.  VR  39,  28.  29a.  b:  NI.LAL  und 
NI  (:r«-;«7<H)  BE  =  lu-M-u;  zuui  letztcreu 
Ideogr.  vgl.  u.  laSsu. 

lisänu  f.  PI.  lisäuäti,  auch  liMinlZiiüge, 
Sprache,  Nation.    Ideogr.  EME  (d.  i. 
25 


lüb 


386 


tt 


KA  mit  eingefügtem  ME).    lirSa-nu  li-mnt- 
tum  eine  böse  Z.  (=EME.HUL.GAL.E) 

V  R  50,  »^'•>'-  0  a.  li-Sa-an  li-mnMn  (=  EME . 
HUL .  GAL)  K.  246  Col.  1 32.  EME  .HUL 
IV  R  1  ff.  Col.  III  46.  USdnn  (EME)  s. 
auch  w.  ribr.  li-Sa-an  na-ki-ir-ta  eine 
feindliche  Zunge  d.  i.  einen  Menschen 
mit  böser  Zunge  IV  R  39,  25  b.  li-Sa- 
nu  (=  EME)  mit-har-ti  Ichna  iSten  Sinne 
tuSteSir  die  Nationen,  einmüthig  als  war' 
es  Ein  Name,  regierst  du  (sie  alle 
schauen  erhobenen  Haui^tes  nach  deinem 
Lichte,  0  Samas)  19,  ^■V46^;  beachte  für 
die  kollektive  Fassung  von  liSunn  das 
folgende  rc-Sa-si-na.  liSänu  a-ki-tu  atme 
In  mithnrti  (s.  d.)  Sarg.  Cyl.  72;  Stier- 
Inschr.  92  :  li-Sa-mi  N.liSunu  a-hi-tiijü-  seine 
Opfergaben  ma-la  Sü-nn-na-a  li-Sa-n-nn  (= 
EME)  soviel  als  Zungen  auszusagen  ver- 
mögen 20  Nr.  1,  23/,^^,  Darius,  König 
der  Länder,  Sa  nap-ha-ri  U-Sa-mi  (jah-bi 
der  Gesamtheit  aller  Zungen  (Nationen) 
B,  3;  Sa  iiap-h(ir  U-Sa-na-a-ta  gah-bi  0, 16. 
VR  39,  19a.b:  EME  =  &[Sa-nu\;  Z.  20: 
"""'^EME .  TUK  =  Sa  Ii-[Sa-?ii]  Zungen- 
mensch, Verläumder  (auch  emetiikü,  s.  d.); 
Z.  21:  EME.^HA.MÜN  =  li-Sa-m  r,u[t- 
hajuv-ti?].  lisän  halhi  Hundszunge, 
ein  Gartengewächs.  llSan  UR.KU 
(d.  i.  Imlhi)  SAR  Gartentaf.  Col.  IV  1. 
lassu  (wahrsch.  aus  la  -f-  mt,  üj"^  erwach- 
sen: Nichtexistenz,  existenzlos,  dann  als 
Verbum)  nicht  sein  oder  gewesen  sein 
(vgl.  idnu  S.  49  a).  kostbares  Gartenobst 
Sä  ina  mdtia  la-aS-Su  das  es  in  meinem 
Lande  nicht  gab  Tig.  VII 25.  tu-a-ru  denn 
(ii)  (hibdhu  la-aS-Süju  S.  U.  '^^T\.  "^'"^ipar- 
Si't-vvi    Sa    tenSu  la-aS-Sn-u-ni  ein   unver- 


ständiger Alter  K.  492,  20.    ^^Hesa  . . . 

viSe  (sie)  i7ia  Db-hi  la-aS-Sti  Rm.  77,  5,  i?ia 
f/b-bi  la-aS-Sii-mi  Z.  9.  Bisweilen  kann  JaSSu 
durch  nein  übersetzt  werden,  z.B.  K.  522, 
13:  la-aS-Su.  izirta  In  i^atrat  nein!  ein 
Fluch  steht  nicht  geschrieben.  —  VR  39, 

26.  27  a.  b:  [  |  und  BE  (^,,-,«««-2/)  ZI 
=  la-aS-[Sn'i\\  zum  letzteren  Ideogr.  vgl. 
JuSü. 

litü  (wohl  sicher  Inf.).  HR  29,  74a.  b  4- 

27,  7  a.  b:  DAR  («-a-^r)  =  li-tu-ü,  mit  sa- 
la-hmi  gleichen  Ideogramms  und  hubbü 
(s.  S.  266  a,  =  DAR.  DAR)  Eine  Gruppe 
bildend.    S°  65:  T>AR(da-är)  =  U-tu-n. 

litku(?)  mächtig,  stark  und  Macht, 
Stärke.  Tiglathpileser  Sar  kal  malke 
bei  bele  lit-lcu  Snr  Snrrnin  iSippii  nnHdu  Tig. 
I  30.  Genau  so  nennt  sich  Asurnazirpal 
121.  K.  4195:  ha-Si'i-Sr'i  und  ma-ng-Sa-ru 
syn.  Iit-ku(?);  bewährt  sich  diese  Lesung, 
so  würde  magSnm  auf  Subst.-Bed.  von 
litku  (neben  der  Adj.-Bed.)  hinweisen, 

latänu  (doch  wohl  eins  mit  la{m)ütdnu 
S.  380a)  wahrscheinl.  Leibeigener, 
Sklave,  Sklavin.  -^ A-ta-na-nh-Si-mi-id  Jn- 
ta-ni-Sii  Str.  III.  72,  8.  -^ Bäidtumdüvmr  u 
■^Baz'dum""''Ha-ta-ni-Su  (latmieSti?)  368,3. 

littu  ein  best.  Fabrikat  (Werkzeug*^) 
aus  Holz,  im  Vokabular  K.  4378  zwi- 
schen kussu  (Stuhl)  und  ifSu  (Bett)  ab- 
gehandelt. K.  4378  Col.  II 62:  IS .  SU .  a 
=  U-it-tum;  folgen  Z.  63—70  die  folgen- 
den Arten  von  litttmi  (Ideogr.  durchweg 
IS  .  SU  .  A) :  litüüii  Sn-ma-ki  bez.  ka-ti,  gal- 
la-bi,  har-ra-ni,  piir-kül-li,  gur-gur-ri,  vnm- 
za-ki,  iS-di. 


D 


I.  ma  hervorhebende  Partikel,  an 
selbständige  Pronomina,  an  Nomina  und 
Verba  mit  oder  ohne  Pronominalsuffix, 
an  Adverbia  und  adverbielle  Ausdrücke 
enklitisch  gefügt;  der  Ton  rückt  auf  die 
letzte  Sylbe  des  betr.  Wortes,  wobei  voka- 
lischer Auslaut  verschärft  bez.  verlängert 
und  ursprünglich  lang  gewesener  Vokal 
restituiert  wird,  at-ta-ma,  lies  attnma,  du 
IV R  17,  14b.  19,  ■'%.^K.  29  Nr.  1,  %- 


^/gb  (durchweg  =  ZA ,  E).  i-num-ma  nichts 
(s.  S.  49  a),  ul-sii-um-ma,  gi-ib-Sum-ma  II  R 
43,  18.  19b,  a-me-lu-tüm-ma  NE  XI  182. 
Sapdt  ek-li-tvm-ma  (s.  U.  ?1S12J),  a-di  In  iiu- 
tii-ti-i-ma  ohne  schon  todt  zu  sein  IV  R 
60*  C,  Rev.  17,  iS-tu  ü-mi-m-7im  von  Stunde 
(eig.  Tag)  an  Weltschöpf  IV.  7.  ina  //- 
iiie-it  ü-me-hn-mn  (d.  i.  ümemn)  im  Verlauf 
von  Tagen  III R  38  Nr.  1  Rev.  3  (s.  a. 
Hmetn),  khna  nhnzibninn  (s.  S.  42  b),  aSS^l 
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. . .  kuUum{ni)imma  (s.  S.  333  a).  ina  satti-ma 
Mü  in  ebenjenem  Jahr  Salm.  Ob.  50. 
Mo.  Rev.  75  u.  ö,  a-a-mi  (wo  ist)  sukkal 
he-ili-iu-a-ina  K.  823 ,  5 ,  a-a-na  Sarru  he- 
ili-iu-a-ma  Rra.  215,  4,  «-??«  ^'^flrr?  be-ili-ia- 
a-ma  K.  114  Obv.  4;  hiemacli  in  allen 
analogen  Fällen,  z.  B.  a-lik  i-di-in-ma 
Sanli.  Baw.  32,  idiäma  zu  nmschreiben. 
rf^frt  lu-u  mu-tic-ina  NE  42,  9.  ad-lce-e-ma 
ich  entbot  Asarh.  V  11,  is-me-{e-)mn  er 
vernahm  VR  8,  59;  Asnrb.  Sm.  292,  s, 
i-Iiim-ma  (d.  i.  ilä-ma)  Bei  Bei  kam  herauf 
NE  XI  178,  vgl.  93,  der  die  Götter  ü- 
mas-Ser-ü-ma  verlassen  hatte  (lies  umaS- 
Serüina)  Asarh.  I  38.  Vgl.  auch  u.  IL  ma. 
e-kn-a-ma  wo?  (s.  S.  48a),  {ina)  ma-te-e- 
ma  s.  u.  'iJTa,  e-nin-na-ma  s.  S.  103  b, 
u.  s.  w.  Statt  ma  scheint  auch  ma-a  ge- 
schrieben worden  zu  sein,  vgl.  ki-i  Sa- 
Sü-ma-a  (gleich  ihm?)  NE  67,13;  69,  31; 
71,  22  (s.  u.bi?:).  An  Adjektiva  oder  Ad- 
verbia  mit  allgemeiner  Bed.  wie  Sanü  ein 
anderer,  SattiSam  ewig  gefügt,  hebt  ma 
diese  allgemeine  Bed.  noch  weiter  hervor 
und  gewinnt  dadurch  in  gewissen  Fällen 
verallgemeinernde  indefinite  Be- 
deutung. S.  für  alles  dies  Näheres  in  Gramm. 
§§  79,  ci  und  53,  d,  —  Neben  ma  findet 
sich  auch,  doch  ungleich  seltener,  'nie,'¥ne, 
mi,  mtl.  ina  Ja  na-lci  mi  e-mt-me  (wird 
sie  schwanger),  ina  la  a-lca-li-me  kabrat 
HR  16,  48.  49b.  massaru  Sa  sarri  ata 
tu-ra-am-me  werdet  doch  Wächter  des 
Königs!  K.  11,25  (BA  II  25).  ma-a-tuvi- 
vie-e  das  Festla'id  Rm.  2,  454  -I-  79,  7-8, 
180  Obv.  27.  30  (Etana).  In  Fällen,  wo 
es  die  Person  des  Angeredeten  hervor- 
hebt, mag  es  (wie  unser  o)  als  nachge- 
setzte Vokativpartikel  betrachtet  werden. 
So  wahrsch.  Höllenf.  Obv.  14:  muSelu- 
mr-e  he!  Pförtner!,  dessgl.  Z.  26.  32:  an- 
ni-tii-me-e  o  du  hier!,  vgl.  ohne  nie  NE 
XI  155:  iläni  an-nu-ti  ihr  Götter  hier! 
Beachte  hierfür  auch  den  Wechsel  der 
Formen  mu-ti-ma  o  mein  Gemahl!,  a-hi-mi 
0  mein  Bruder!,  ma-ri-mi  o  mein  Kind!, 
a-hi-mi  0  mein  Vater!  IV R  28*  Nr.  4, 
48.  51.  53.  55b.  Vgl.  ferner  kaldme,  ka- 
lämiy  halämn  neben  kaluma  (S.  329).  ina 
matevie  neben  matenia  (s.  u.  "^riia),  ünii- 
sammu  nehemmiSanivia  (s.  S.  307  a),  hinimn 
neben  himma  (S.  319  b). 

II.  ''ma  Kopula  zwischen  Verbis:  und, 


dem  Verbum  (mit  oder  ohne  Pronominal- 
suffix) enklitisch  angefügt;  der  Ton  rückt 
auf  die  letzte  Sylbe  des  betr.  Verbums, 
wobei  vokalischer  Auslaut  verschärft  bez. 
verlängert  und  ursprünglich  lang  ge- 
wesener Vokal  restituiert  wird.  Dass 
dieses  II.  ma  mit  I.  ma  im  Grunde  iden- 
tisch, erhellt  besonders  klar  aus  den 
Fällen,  wo  zwei  Verba  mit  enklitischem 
(hervorhebendem)  ma  sich  folgen,'  z.  B. 
ana  ehcdlim  f-ru-wn-ma  ap-tc-e-ma  JAt  nisir- 
tiki  in  seinen  Palast  zog  ich  ein,  ich 
öffnete  seine  Schatzkammer  (ich  that  das 
eine,  that  das  andere  d.  h.  ich  that  das 
eine  und  das  andere)  Sanh.  I  26  f.  Für 
die  Verlängerung  des  dem  ma  voraus- 
gehenden Vokals  beachte  Stellen  wie: 
wenn  dieses  Haus  i-lali-bi-rH-(?(lu-)nia  in- 
na-hu  VR  10,  110,  wer  einen  Fremden 
n-ma-a-ru-ü-ma  schicken  wird  und  IHR 
43  Col.  I  32,  sd  iz-za-an-nu-iMna  (s.  u. 
III.  "j:;  IV  1);  lisl-ipü-m-n-ma  sie  mögen 
ihn  stürzen  und  IV  R  6,  55  a.  56,  54a, 
remu  ar-si-Sü-u-ma  VR'3,  20  Vgl.  8,  44, 
s.  Gramm.  §  53,  d.  Bei  mehr  als  zwei 
Verbis  findet  sich  auch  mehrmaliges  ma, 
z.  B.  Tig.  VI  98:  die  Paläste,  welche 
nm-da-seli-1'a-ma  e-na-ha-ma  i^ahtd. 

mä  Adv.  also,  folgend ermassen,  dient 
(wie  unvna)  zur  Einführung  von  Reden, 
Mittheilungen,  Nachrichten  in  oratio  di- 
rccta.  In  historischen  Texten,  Briefen, 
Kontrakten  u.  s.  w.  passim.  Bes.  häufig 
nach  kibu,  z.B.:  ü-la-a  i-hah-Jii-ü  ma-a  etc. 
III R  16  Nr.  2,  5  f.,  doch  auch  nach  sapdru 
eine  Mittheilung  zukommen  lassen  und 
verwandten  Verbalausdrücken,  z.  B.  A" 
is-sa-par  {i-sa-ap-ra ,  is-sa-ap-ra)  ma-a  K. 
181,  9.  22.  36.  temu  utterüni  ma-a  man 
meldete  Folgendes  xA.surn.  I  75.  102.  II 
23.50.  III 27.  Wiederholt  wiederkehren- 
des ma-a  dient  (nach  Art  unserer  am 
Anfang  der  einzelnen  Zeilen  repetierten 
Anführungsstriche)  gern  dazu,  längere 
Mittheilungen  fortgesetzt  als  solche  her- 
vorzuheben. S.  hierfür  z.  B.  K.  181,  22— 
31  (wo  einmal  auch  wa,  Z.  23,  geschrieben 
ist).  39—43.  Passim.  Vgl.  auch  Asurn. 
I  81,  wo  zum  ersten  ma-a  ein  \'erbum 
des  Sprechens  im  Geist  zu  ergänzen  (s. 
die  ganze  Stelle  S.  270  a).  —  V  R  22, 
30a.  b.  d:  A  .  AN  («;«)  =  ma-a,  $a-a 
und  /,•/-/. 
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"l^iD  niädu  Prt.  im'id,  mid  Prs.  ima'id, 
PI.  ima'idu  und  (aus  imadilü)  imandd  viel 
sein  oder  werden,  sich  mehren,  zu- 
nehmen, die  Lügen  in  den  Ländern 
/»  ina-du  Miii-dn  nahmen  gar  sehr  zu, 
wurden  sehr  viel  Beh.  14.  zirbdhe  ina  bk 
ameli  hu-zir-ni-^u-nu  i-mi-du  sind  viele 
Löcher  von  zirhuhe  im  Hause  eines  Men- 
schen K.  74  Obv.  U-mi-da  .saiidtia  es 
mögen  viel  werden  meine  Jahre  V  R  66 
Col.  II  12.  M-mi  Uk-Ui-ü-vm  ana-hu  hi- 
inn-id  sie  mögen  ein  Ende  nehmen,  ich 
aber  zunehmen  K.  2455.  Getreide  und 
Sesam  i-ma-id  IHR  59,  33a.  cU  hnl-tu-ii 
i-iiia-'i-du  vü-tii-ti  zu  den  Lebenden  sollen 
sich  scharen  die  Todten  Höllenf.  Obv.  20. 
damhuti  (?  SI.BIR'^'')  ina  rndti  i-man-du 
HR  49  Nr. 4,55.  «n-im-ii-a  ma-i-da  (oder 
7/ifl-'fl-J./?  =MAH.A.AN,  EME.SAL) 
meine  Missethaten  sind  viel,  rahä  Mtdtüa 
IV R  10,  3t^3;a  vgl.  Z.  38-41a.  S<^  69: 
8ÄR  {sa-,i>)  =  ma-a-dii. 

m  vi  el  machen,  bei  Tag  und  Nacht 
U-ma-'-i-da  at-vii-m  mache  er  viel  sein 
Schreien(?)  IHR  41  Col.  II  23.  VR  45 
Col.  III  15:  tu-ma-dv-da  (2.  Prs.  =  In- 
vui'tidrt,  tiimadda). 

III  1  viel  werden  lassen,  sich 
mehren  lassen,  mehren,  a-la-ku  la 
ü-sam-ad  (gleichbed.  mit  atalluhi  hl  iitta- 
ramma)  VR  31,  64b  (s.  S.  67b).  Zir- 
panit  zeruSu  UrappiSma  li-sam-'-i-da  na-an- 
ncdj-Su  PiNCHES,  Texts  p.  16  Rev.  5.  ü- 
ri-hi  ü-wn-7'i-a  h'i-mi-di  Sd-mi-tu-n-a  ver- 
längere (o  Göttin)  meine  Tage,  mehre 
meine  Jahre  VR  34  Col.  III  43.  Vgl.  auch 
n.  pr.  m.  Nahü-Sü-im-mi-dan-ni  Str.  V.  195, 
6?   hinmid  =  Snmiind^  siun'id? 

*ina'adu,  auch  mädu,  woraus  dann 
mandu  (=  inaddu),  Fem.  ma^at{t)u,  mattn, 
wofür  bei  Asurb.  auch  7nn'ass?i  (vgl.  issi 
neben  Itti  S.  110a),  PI.  m.  ma'aduti,  md- 
dut'i\ui  ^-  t^i't^ <iddti ^  inddetiim,  Adj.  viel, 
zahlreich  Ideogr.  ZUN  (geschr.  HI.A). 
it-li  vmmdai  {7i\h  .7J3'^^^)-,sn  ma-a-di  n-na 
In  ma-ni  Sams.  IV  39.  hhiia  tibüt  a-ri-bi 
ma-'a-di  Sanh.  V  43  (s.  S.  126  a).  ZUN, 
ma-'a-di,  ma-a-iJi  (Gen.)  in  Verb,  mit  midmi, 
muhinnü  s.  d.  zwnbv.  Sa  rif/husu  ma-a-dn, 
7iifi-{'a)-dn  s.  u.  zianhii.  (ÜT).  nubnn  (Hoch- 
wasser) mn-'a-du  S.  U.  rmht.  (S5.  b'ü).  Für 
'iiiinidn  S.  S.  87b  wnmdn-man-da'u,  wofür 
IHR  63,  38a  7immd)i-7iia-at-fi,  ferner  zei'- 
mri-rw-dirm   IJrut,   Ausgeburt   (s.  U.   zeru 


„Nachträge-'),  und  vgl.  unten  Adv.  viädu, 
maiidiili.     (dd-vi  bez.  sube,  Sarrd-ni,  är-ni 
(Missethaten)  ma- a-dn-tcli  Asurn.  III  21. 
II R  65  Rev.  Col.  IV  5  (Ergänzung).  Sanh. 
Baw,  35.  I\^R  51,  14  b.    ul-tu  ti-nw  ma- 
'a-dv-ti  Khors.  11.  ma-a-dn-iie  Viele  Asurn. 
I  91,  ma-'(i-du-ti-su  viele  von  ihm  Salm. 
Mo.  Rev.  73.    Snrnili  Sa   Sarräni  ma-dii- 
n-tum  C,  a,  4.   C,  b,  6,  via-du-u-tu  K,  7, 
ma-du-tum    NR  3.      isten   ma   (oder    ann) 
sarrdni  ma-du-n-tu  S.  u.  QSlTI  II  1.    Samt- 
tbna   via-dn-?t-tu   tabbam'du    viele    andere 
Bauten  D,  12.    Sarrn  (fehlerhaft)  ma-dv-li 
Neb.  VII  13.    di-ilc-t(i-Su  via-''a-at-tu  a-didc 
VR  7,  115;    andere  Beispiele  (ma-dt-tu, 
w;rt-'a-/M,ZUN,  ZUN^O  s.u.r/;Zf«(S.212b). 
ma-da-tu-sn  ma-a-hi  Salm.  Ob.  54.  v-nn-tü 
siparru{^^)  ZUN  (V.  ma-a-tn)  Asurn.  II  64. 
vmmdn   Ähkade   mat-tum    das    zahlreiche 
Heer  Akkads  IHR  60,  100.    ummdndte-in 
ma-a-da-a-ü    VR    9,    127,    hah-hi-iv-u-a 
ma-'a-da-n-ti{=¥.KR.k.K^,  EME.  SAL) 
IV  R  10,  ^^/4  4b.    mdtdte  via-di-c-tnm  viele 
Länder  H,  6.    Asurn.  II  51:   narhabdtr 
{ma-a-te)  dürfte  kaum  als  korrekt  anzu- 
erkennen sein,     ma'assu  =  ma'attn: 
di-ik-ta-Su    ma-'d-as-SH   i-du-ku   viele   von 
seinen  Leuten  tödteten  sie  Asurb.  Sni. 
98,  11,     di-ik-ta-[ki\    ma-'a-as-su    ad-diik 
291,  m,  ta-ab-tü  via-^a-as-su  e-pu-sti-vS  das 
viele  Gute,  das  ich  ihm  erwiesen  170,  93, 
it-ti  ür-hn-ü  ma-a-as-si  mit  vieler  Mitgift 
(s.  u.  tirhatu).    Das  Fem.  matfum  mit  Ad- 
verbialbed.    sehr    (vgl.  atarta  S.  249b, 
hamutta  eilends  Amarna-Berl.)  Sanh.  I\' 
76:  Sa-mu-twn  ma-at-tum  maznina  etc.,  s. 
S.  259b.  — VR  16,  78d:  NUN. NUN  = 
ma-a-du.  S^  47 :  AM . MAH  =  SA . MAIJ= 
minima  ma-'a-du;  folgt:  mimmn  i-su  alles 
was  wenig  ist. 

ma'adis  Adv.  viel,  in  grosser  Zahl; 
sehr,  seine  Truppen  a-na  ma-a-diS  idkd 
bot  er  in  Menge  auf  III  R  5  Nr.  6,  44. 
a-na  ma-a-diS  (V.  <H-i.^)  in  Menge  auch 
Lay.  44,  17.  einen  Palast,  der  eli  mah- 
riti  ma-a-diS  SiUii-rat  etc.  der  viel  rie- 
siger etc.  war  denn  der  frühere  Sanh. 
VI 44.  tnllakta.sa  ma-'a-diS  urappis{\ . Prt ) 
Asarh.  VI  18.  HR  47,  54.  55c.  d:  LUB. 
As  =  ma-'a-di.s^  da?i-ni.s,  MAB-hi  =  ma- 
'd-dls,  wozu  zu  vergleichen  theils  K.  4931 
Obv.  ' '/,  s :  md-'d-iliS  {=  LUB .  AS,  EME. 
SAL)  Sal-pd-ü  sdmddh.i  theils  IV  R  1 9, 
•ii;j2^:    j«a-'«-(//.v    (=  MAH-/>/)    ml-p?i-ii 
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sdudäkii.  VR  47,  55  a  wird  np-pu-na-md 
durch  ma-a-diS  erklärt;  vgl.  unteu  Adv. 
inddii. 

ma'adütu Menge.  8*^140:  ME8(;«/-tj) 
=  via-'a-dii-tum.  VR  23,  58a.  b.  d:  ME 
{[i>u'-]es)  =  mn-'a-dti-tuiii..  Das  Ideogr.  MES 
(dessgl.  ME )  dient  bekanntlich  auch  als  Plu- 
raldetermiuativ.  a-la-ka  m  ME8  d.  i.  uKt'a- 
duti  8«  3 11  s.  >S.  6 7  b.  uitu  libhi  DÜü^^  ME8- 
üiii  d.  i.  ma'adu-tiin  aus  Tafeln  in  Menge, 
irrige  8chreibnng  des  Adj.  PI.  nui^idütim, 
Rm.  2.  III  (Unterschrift,  s.  WB,  S.  322). 
HR  43  Nr.  3  Rev.:  Ü.HI.  A  =  ma-'a- 
dif-fum  (auch  =  tabru  und  ablutum).  V  R 
37,  52  d.  e.  f:  E8  (.-«)  =  ma-'a-du-ti.  36, 
38a. b.c:  -^[/la-u)  =  ina-'a-du-tum.  ina-a- 
du-tum  auch  16,  81h. 

ma'du  (?  oder  mr^'a J//?)  Subst.  Menge. 
PI.  ma'de.  Gold,  den  Staub  seines  Landes, 
a-na  ma-a'-di-e  in  Mengen  Tig.  jun.  27. 
Sa  mimma-ni  i-su  a-na  ma-a'-di-e  ü-tir-ru 
der  alles,  was  wenig,  in  Mengen  ver- 
wandelte (von  Marduk)  K.  8522  Obv.  8. 
■  madu,  mandu  (==maddu,  urspr.  8ubst. 
oder  Adj.?)  Adv.  viel,  sehr,  ü-ku  ma-a- 
du  la-pa-ni-äu  ip-ta-lah  (sie)  das  Volk  fürch- 
tete sich  sehr  vor  ihm  Beh.  20.  Auch  mit 
hervorhebendem  lu:  gar  sehr,  den  Mann, 
welcher  lügt'  (Piel),  lu  ma-da  Sa-al-Su 
den  fordere  gar  sehr  vor  (näml.  vor  Ge- 
richt) Beh.  97.  Hiernach  wird  wohl  auch 
in  In  ma-du  i-ini-du  Beh.  14  (s.  oben  Qal) 
mädu  nicht  als  Inf.  absol.,  sondern  als 
Adverb  zu  fassen  sein.  Berl.  Vok,  Col.  I 
2.  3:  I  .Gl .  IN  .  ZU  = /Mrt «-(/?',  ma-an-da 
(Z.  1:  =  ap-pu-na,  anderwärts  durch 
,  nia'adis,  s.d.,  erklärt).  VR  16,  32e.  f: 
[I .]  Gl .  IN  .  ZU  =  m,(n-dl  (Z.  30 :  =  ap- 
pu-na). 

mu'du  Menge,  Fülle  (li^'O),  bislang 
nur  im  PI.  mu'de  belegbar.  werthvolle 
Steine  a-na  ■mic-u'-di-e  in  Mengen  Khors. 
142.  ''^""pilu  pisu  a-na  vw-a'' -dl-e  intia- 
inir  8anh.  Kuj.  4,  14.  den  Schatz  seines 
Palastes  a-na  mu-u'-di-e  aslula  Asarh..!  2'S. 
Beute  oluie  Zahl  a-na  viu-u'-di-e  führten 
sie  aus  Theben  weg  K.  2675  Rev.  4. 

[^^^.  Sargon  ma-a-i  (doch  wohl  Part.) 
gainir  duiini  u.  abäri  Sarg.  Cyl.  30.  Viell. 
ist  gleichen  Stammes 

metu  wahrsch.  Adj.  fem.:  Bellt  ... 
me-i-iuji  ka-dir-ti  ilciti  V  R  9,  75. 

ma'assu  s.  u.  ma'adu. 


I.  "li^D  "^äru  senden,  schicken,  ina 
1(1  via-a-ri  a  nin-Sü-ri  u  l<^  li-Uia  ohne  Sen- 
dung (Auftrag,  Befehl)  oder  Erlaubniss 
oder  NichtVerbot  d.  h.  ohne  Befehl  oder 
ausdrückliche  oder  stillschweigende  Er- 
laubniss I R  27  Nr.  2,  38  f.  (Das  ma-a-ri 
ibid.  Z.  05  ist  augenscheinlich  ein  Schreib- 
fehler für  a-?na-ri,  s.  Z.  63).  Vgl.  auch 
das  Derivat  taviärtu.  Noch  unsicher  ist 
die  Bed.  von  märu  HR  47,  19e.  f:,BU  = 
via-a-ru,  Z.  18  und  21 :  KU  (</«-«?-)  und  BU 

(i-u-uz)  =  mar  t^-^- 

II 1  1)  senden,  schicken,  zu  (a-na) 
erobern  das  Land  '^"A.^ur  n-ma-i-ra-ni 
sandte  mich  Asur  Tig.  V  68,  da  und  dahin 
Asur  ic-ma-'i-ra-ni-ma  al-lik  IV  52.  n-ma- 
'-e-ra  um-man-§u  er  sandte  sein  Heer 
K.  2675  Obv.  8,  vgl.  Asurb.  Sm.  89,  24. 
mein  Heer  ii-ma--e-ra  si-rn-us-m  sandte 
ich  gegen  ihn  Asurb.  Sm.  284,  100.  auf 
Befehl  Asurs  und  Istars,  M!a  n-ma-e-[e-) 
ru-in-ni  VR  5,  124.  mich,  Asurbanpal, 
ü-ma-'-ir-u-in-ni  sandten  sie  III  R  38  Nr.  1 
Obv.  18.  Sehr  häufig  sind  in  den  Omen- 
tafeln Sätzchen  wie:  ein  König  wird  dem 
andern  Feindschaft  (d.  i.  feindliche  Bot- 
schaft, Kriegserklärimg  o.  dgl. )  bez.  Frie- 
den KI  bez.  KIN  IHR  60,  96;  62,  8a. 
60,  lÖl;  62,  13a  oder  Kl-aV  56,  18.  25a. 
60,  112.  63,  10.  45  a,  beides  zu  lesen 
uma'ar,  umär,  wie  HR  47,  8a.  b:  ein 
König  zum  andern  \^l-dv  =  ü-ma-ar  aus- 
drücklich bezeugt.  2)  leiten,  regieren 
(wie  Sapäru  I  1.  3.  III  2).  er  setzte  sich 
auf  seinen  Thron  und  ü-ma-^-ir  ma-a-tum 
übernahm  die  Regierung  des  Landes  K. 
2675  Obv.  67.  n-ma-'i-vu  ba-'u-Iat  Bei 
Sanh.  Bell.  37;  Rass.  64,  s.  u.  ba'ültu 
(S.  162  a).  Samas  bez.  Ninib  mu-ma-'i-iv 
(jim-ri  der  Regierer  des  Alls  Salm.  Ob.  8. 
Sams.  I  4.  nm-ma- i-iv  ehdli  Palastpräfekt. 
Tiglathpileser  mu-gam-me-vu  mn-'u-ur  se-ri 
der  das  Regiment  des  Feldes,  die  Herr- 
schaft über  das  Feld  (als  Jagdi-evier)  aus- 
übt Tig.  VI  57  (dem  Sinne  nach  sich  be- 
rührend mit  bn'nr  sei-i,  s.  S.  164  a):  leitet 
den  Bericht  über  die  Jagden  des  Königs 
ein.  3)  prägnant  ( vgl.  ii-ina-ir-.m-nu-ti  uMu 
ich  sandte  ihnen  Ordre  Sanh.  Konst.  69): 
jem.  beordern,  ka-li-.fu-nu  i/-iiia-'i-i>--^i- 
nu-ti  sie  alle  (die  22  Könige)  beorderte 
ich  (und  sie  Hessen  Baumaterial  nach 
!    Niueve  schleppen)  Asarh.  V  13.   den  Bau 
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der  Götterstadt,  M  Mavduk  ia-fi  ü-ma- 
ra-ait-ni-mtt  ukKlkaiiid  lihbam  den  M.  mir 
anbefohlen  und  zu  dem  er  mich  willig 
gemacht  hatte  VR  34  Col.  III  1.  wer 
einen  Feind,  Frevler  u.  s.  w.  v-ma--a- 
vu-ma  narii  annd  uSaSsu  1  Mich.  II  23. 
III  R  41  Col.  II  9.  43  Col.  I  (32):  ü-ma-a- 
ru-ü-ma  etc.,  ü-ma-a-rii-ina  ü-Sa-ha-zu  Iß 
27  Nr.  2,  70.  IVR  39,  26  b,  i't-ma-'-a-ru- 
ma  narä  aunä  ina  ahni  iiialyhiru  VR  56, 
35;  an  diesen  Stellen  hat  man  zwischen 
„beordern"'   und  ..senden"  die  Wahl. 

tamirtu  (eig.  tamhiu,  Form  wie  tas- 
ritu  von  Surrü  u.  a.  m.)  und  tamartu  (eig. 
tnnuhiu)  f.  Sendung,  spez.  Geschenk- 
sendung, Geschenk  (vgl.  Saprutu),  be- 
liebte Bezeichnung  des  dem  assyr.  König 
freiwillig  oder  zwangsweise  dargebrach- 
ten Tributs,  it-ü  huhti  ma'adi  ta-mir-ti 
ka-hit-ti  mit  vieler  Beute,  schwerem  Ge- 
schenk (kehrte  ich  heim)  Asurb.  Sm.  94,. 
69.  it-ü  ta-m<ir-ti-Sa  ka-bit-te  (kam  er  nach 
Nineve)  Asarh.  III 4.  IHR  15  Col.  II 25. 
ta-iiiar-ta-Su  ka-bit-tui,-,  (empfing  ich)  Sanh. 
I  55;  Bell.  17  (Ica-bit-iu) ,  ta-nuw-ta-Su-nu 
ka-bit-tu' ,;  Sanh.  II  56,  ta-mar-tu  ka-bit-tu 
Khors.  168.  iklä  ta-mar-tuS  o.  ä.  s.  u.  Jt,  bD 
(nbr).  Ein  anderes  tamirtu,  tamartu  s.  u.  T\. 

II-  "l^I^  (^2^)  möglicherweise  der  ge- 
meinsame Stamm  aller  der  folgenden 
Wörter  für  Kind,  Junges: 

*märu  m.  Kind,  Sohn.  Ideogr.  TUR 
(auch  ==  sahva  klein,  s.  d.),  s.  S''  305: 
TUR  {cht-u)  =  ma-rn.  1)  Kind,  Sohn  im 
eigentlichsten  Sinn,  den  N.N.,  TUR 
d.  i.  mai-Su  seinen  Sohn  VR  2,  58.  märe 
die  Söhne  (des  N.N.)  2,  85.  3,  63  u.  s.  w., 
märe-.su  Sa  Teumman  5,6.  X  mär  Y 
Salm.  Ob.  95.  124.  VR  6,  52  u.  s.  w., 
passim.  XTUR  Y,  dessgl.  XT\]R-Su  Sa 
Y,  wechselnd  mit  A  bez.  A.-Su  (d.  i.  apil, 
apil-Su),  zahllose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln. uidrc-Su  niardtc-Su  seine  Söhne 
und  Töchter  Tig.  jun.  17.  21.  Lay.  17, 10. 
Salm.  Ob.  49. 126.  Sanh.  II  60  u.ö.  ma-ru, 
ma-ri  ein  K.  (=  TUR)  VR  25,  23.  29c.  d, 
ana  ma-ri-Sn  (Ideogr.  TUR)  zu  seinem 
bez.  ihrem  K.  35.  41  cd,  mn-ri^  ma-a-ri 
(=TUR-7/m)  mein  K.  36.  42c.  d.  IVR 
7,  2C/2,.  32a.  5,  ^8/„b.  22, 4.  8b.  ma-ru{-v) 
(=  TUR)  fjitiiidlüttim  ap-Iu  r^tmdlutum 
Sunu  IVR  Iff.  Col.  III  V,,.  Marduk  vmr 
reS-tu-ü  (=  TUR. SAG)  Saap-si-i  IVR  22, 


29/.,ob;  s.  weiter  für?«ara(TUR)  reStd  u. 
inx,"!,  zum  Theil  u.  aSarida  (S.  150  a). 
mdru  si-it  libbi  leibliches  Kind  s.  u.  libba 
(S.  367  b),  mar  riditti  S.  U.  ridülu.  mar 
Sarri  Prinz ,  mdr-Sarruti  Prinzenschaft 
s.  u.  Sarru.  mär-bdnuti  Patrizier(V)  s.  u. 
bdnü  (S.  178  b).  Da  Gewerbe  und  son- 
stige Berufsarten  bei  den  Babyloniern- 
Assyrern  vom  Vater  auf  den  Sohn  über- 
gingen, so  finden  sich  oft  Redeweisen  wie 
Weberssohn  =  Weber,  Zinnnermanns- 
sohn=  Zimmermann.  Beachte  hierfür  die 
Variante  "'"''^  (Var.  mar)  LUB-*^  Asarh. 
I  52  (s.  S.  257b)  sowie  den  Wechsel  von 
nidr-bdnütu  mit  ('"■'"''')  bdnutu,  S.  u.  bdiii). 
mdr  (TUR),  märe  (TUR^^)  ummäni  s.  u. 
I.  uminänu,  mar  ikkari ,  mdr  iSpari  s.  U. 
ikkaru  u.  s.  w.  Vgl.  hebr.  Ö'^i^'^ain  "^Sa. 
Auch  Junges  eines  Thiers  (vgl.  bürit, 
S.  169a):  mdr  is-m-ri  junger  Vogel  (s.  u. 
admtt),  mdr  is-mr  rabi-i  Junges  des  pas- 
pas{s.  d.)-Vogels.  ki-i  märe  (TUR'^'')  mhie  wie 
Fischbrut  NE  XI  117.  HR 30, 29-49 cd 
nennt  ma-ar  als  Syn.  folgender  Substt. : 
(29)  iS-kii,  (30)  da{?ydy,  (31)  7'i-du,  (32) 
a-ia-7'um,  (33)  se-se-rum,  (34)  pi-ir-ku,  (35) 

Se-ir-rum,  (36)  mu-r'i-rum,  (37)  ^^-bu  (bez. 
sir)-inim,  (38)  ta-hu-u,  (39)  te-ir-du-ti,  (40) 
a-ta-mu,  (41)  da-du,  (42)  hn-u-ru-u,  (43) 
ka-lu-mii,  (44)  ad't-mu,  (45)  me-ir,  (46)  te- 
ir-di-en-nu,  (47)  li-il-li-du,  (48)  pi-it-ku  Su 
(d.  i.  bei  den  Sutäern),  (49)  ni-ip-ni.  Und 
HR  36,  47— 57 cd  nennt  ma-a-ru  als  Syn. 
der  folg.  Substt.:  (47)  li-du,  (48)  zi-e-ru, 
(49)  ni-ip-ru,  (50)  bu-u-mi,  (51)  pi-te-e-ku, 
(52)  li-da-nu,  (53)  ini-ine-rn,  (54)  ba-bn, 
(55)  li-i-du,  (56)  uie-i-ru,  (57)  da-mu; 
Fortsetzung  fehlt.  V  R  23 ,  29-32  c  d : 
TUR.US,,  TUR.ARAD,  TUR. SAG  und 
TUR .  DIS  =  ma-rti  (dessgl.  =  ap-ln  und 
Sü-tnu).  TUR. TUR  Enkel  (zu  lesen  viell. 
mär  märi)  IR  35  Nr.  3,  14.  VR  7,  17. 
28.  ^  51  Col.  148:  mar  marrn  (Ideogr. 
endete  auf  ZER),  Eine  Gruppe  bildend  mit 
lipu,  lipti  ridca  wwüi  lip  lipi.  HR  31  Nr. 
3,  33:  nun-  ma-ru  syn.  reS-tnm.  2)  Kind, 
Sohn  i.S.v.  Nachkomme  (vgl.  aha  Bed.  2). 
Sarräni  bez.  Sarrä-ni  TUR-^^  d.  i.  märe-ia 
Asurn.  Balaw.  Rev.  12.  Sanh.  Baw.  24.  57. 
Sanh.  VI  64.  Bell.  62;  Rass.  93.  Asarh. 
VI  58;  IHR  16  Col.  VI  14.  VR  10,  109 
u.  ö.  3)  Kind,  Sohn  in  übertragenem 
Sinne:  Kind  einer  Stadt  s.  v.  a.  Bewoh- 
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ner  einer  Stadt,  eines  Landes.  Suznbu 
mär  Bubili  Suzub,  der  Babylonier  Sanli. 
IV  35,  Sa-pi-hu  mär  Bars?p  K.  178,  12. 
märe  all  die  Stadtbewohner  Sanh.  I  39. 
III  4,  märe  Ninä  Sanh.  Bell.  58,  märe 
Bäbili  Sanh.  V  6.  VE  3.  82.  90.  4,  92. 
märe  "'^' ASSÜr  V  R  2,  24.  K.  84,  15  f. 
4)  Ganz  vereinzelt  steht  der  Gebrauch 
von  märu  in  mär  Sipri  eig.  Kind  der  Sen- 
dung, Sendung,  Bote,  s.  hierfür  u.  Slpru. 

marütu  Kindschaft,  ma-m-tu  (Ori- 
ginal falsch:  ma-ru-Si'i),  ma-ru-us-su  seine 
K.,  a-na  ma-ru-ti-Sü  zu  seiner  K.,  = 
N AM .  TUR  bez.  NAM .  TUE  (lies  DU) .  k-ni 
K.  245  Col.  III  58-61.  IV E  13f.  II E 
33,  6e.  f:  NAM  .  TUE .  A-m-KU  =  ana 
ma-ru-ti-Su. 

märtu  f.,  st.  cstr.  märat,  Mädchen, 
Tochter  (wechselnd  mit  hlntu,  s.  d.). 
Ideogr.  TUE.SAL.  Istar  ma-rat  (=  TUE) 
Sin  IV  E  4 ,  21  b.  märat  (TUE .  SAL)  'J" 
A-num  s.  nn.  prr.  u.  Ann.  X  mar-ti ''"  Ea 
bez.  ap-si-i  (beidemal  =  TUE.SAL)  IV E 
1  If.  Col.  II  -^^g.  ^%j.  Istar  mar-tum  aSa- 
ritturn  (S.  150a)  ki  Bei  K.  257  Obv.  21. 
märat-sit  seine  T.  VE  2,  60.  65.  märtu 
(oder  hintu)  Sit  libhi  leibliche  T.  s.  u.  lihhu 
(S.  367  b).  märat  uppi  S.  U.  uppu,  mar-ti 
e-mi,  e-me-ti  o,  ä.  s.  u,  emu  (S.  78  f.).  TUE. 
SAL^^  d.  i.  märäte,  z.  B.  V  E  2,  56.  60. 
6,  81.  S.  auch  u.  märu.  VE  39,  67c. d: 
TUE.SAL  =  via-ür{sic)-tu7ii,  wofür  das 
Duplikat  Frgm.  424:  mar-[tim].  IIE30, 
50— 53c.  d  nennt  ma-ar-tum  als  Syn.  von: 
(^bO) me-ir-tuvi,  (51)  im-me-h'-tum,  (52)  dd{?)- 
na-ttim,  (53) . .  .-hu-tuvi ;  folgen  noch  mehrere 
auf  tum  (darunter  .  .  .-mu'^-tum)  auslau- 
tende Substt. 

meru  1)  Kind,  me-ir,  me-i-ru  syn, 
mär{u)  s.  d.  2)  meru^  mim  j  u  n  g e  r  W  i  1  d- 
ochs,  wohl  auch  Farre  überh.  (vgl. 
htirtu  Kuh),  lit-tu  hu-ur-Sa  me-rn  die  Wild- 
kuh —  ihr  Junges,  der  junge  Wildochs 
(II  lahrii  huhadsa  inimlr  .mpuri)  82,  5—22, 
1048  Obv.  28.  K.  152  Col.  IV  22:  GUD. 
LID  =  mi-i-rum.  mi-ri  (Farre)  als  Opfer- 
gabe Neb.  Pogu.  C,  VII  18.  A,  VII 6;  für 
den  Kontext  s.  u.  I.  zuluhhii. 

mertu  Mädchen,  Tochter,  me-ir- 
tum  syn.  märtnia  s.  d,  IIE32,  26c.  d: 
mc-ir-tum,  ebenso  wie  me-me-tum  und  Si- 
<lu-ri,  syn.   ar-[da-tum]. 

muru  m.,  PI.  miiräni,  T  hier  junges: 
vom   Jungen   eines  Esels  ujid  Wild- 


ochsen. 7nu-ur  (IMEE .  AR  AD  .  GUSUR) 
ni-ki  Si-iz-bi  IV  E  18*  Nr.  6  Eev.  V2;  auf 
einen  jungen  Esel  führt  der  Kontext. 
mu-re^^  bal-tu-te  Sa  rimäni  usabbita  I E 
28,  6  a.  mu-n-rum  syn.  ma-ar  8.  U.  märu. 
Höchst  wahrscheinlich  wurde  müru  auch 
von  dem  Jungen  eines  Pferdes,   dem 

Fohlen,    Füllen    (y^)    gebraucht   und 

ist  enthalten  in  dem  i.  U.  v.  sisii  ge- 
wählteren Worte  für  Pferd:  mvrnisl-i, 
d,  i.,  wie  ich  meine,  mur  nisJyi,  urspr.  das 
junge  Pferd,  so  genannt  als  das  edle 
(prächtige)  junge  Thier  (s.  u.  po:),  dann 
das  Pferd  überhaupt.  Nur  im  PI.  mur- 
ilislxC  m.  Pferde,  Eosse  bis  jetzt  be- 
legbar, '"'^'' mur-ni-is-l-c{y .he)  rabutik&2ivh. 
IV  26.  53  (ohne  rabüti;  folgt:  pare  nar- 
kabäte  etc.).  mur-ni-is-lceiy .  he)  VI  46.  las- 
laitti  mur-ni-is-ke  siinitti  ruküpia  Sanh.  V  80. 
mur-ni-is-ke  pare  Eosse,  Maulthiere  VI  55. 
mu-ur-ni-is-ke  Sanh.  Sm.  92,  68  (=  Kuj. 
2,  22).  ""''' (sie)  mu-ur-ni-is-ke-ia  III  E  38 
Nr,  2  Eev.  62.  wur-7ii-is-ke IVE  48, 32. 33  a, 

miränu  m.  junger  Hund,  Hünd- 
chen. Belibui,  der  khna  mi-ra-a-m  sa- 
ah-ri  in  meinem  Palast  aufgewachsen 
war  vSanh.  Bell.  13.  IIE  6,  9a,b:  [UE. 
KU?]  TUE  =  mi-ra-nu,  folgend  auf /crtZ-^!/. 
—  Ein  gleich  geschriebenes  Wort  mi- 
7-änu   s.  u.   7nereiiu,   7)iiränu   (vor  mur  hu). 

müranu  m.  PI,  //iMra«t' junger  Löwe. 
ki-l  mu-ra-7Ü  aii-tu- , , ,  alasum  iw- .... 
Lond.  Frgm.  -50  mu-ra-ni  neSe  50  junge 
Löwen  Lay.  44,  15,  m«-?'a-ra  Mju-'iu  ana 
imCadiS  tiMlidi  Z.  16.  Beachte  u.  nn.  prr. 
den  männl.  Personennamen  Mürä7iu. 

mu'äru  (Form  wie  bn'äru)  m.  Sargon 
mu-a-a-ru  git-pu-lu  (welchem  Ea  ei/iukän 
sh'äte  verliehen  und  eine  Waife  ohne 
Gleichen  zu  seinem  Besitze  hergerichtet 
hat)  Lay.  33,  6. 

^^12(3  St.  wie  ^«41?  oder  ©"^r?  vgl. 
adeS,  iSehu  von  t^-\,  n'^TÜ?)  Prt.  i7neS 
(auch  eines  geschr.),  imU  1.  Sg.  a7iu§ 
nichtachten,  missachteu.  a-di-e  (die 
Satzungen)  iläni  i-miS-ma  Sarg.  Ann.  42, 
Urzana,  der  sich  auf  Ursä  verliess  und 
i-7ni-{e-)Sü  ar-dii-iu  der  Unterthanenschaft 
nicht  achtete  Khors.  73.  da)iäii  ASur 
c-me-iS  er  niissachtete  die  Macht  Asurs 
(und  verliess  sich  auf  seine  eigene  Macht) 
Asurb,  Sm.  37,  4;  wechselt  mit  im-Si  (s. 
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m012).  ina  gitb-bi  iln  u  IStdv  Sa  i-me-Sü 
IV  R  51,  17b,  iua  Sur-ki  Shm  ili-Sii  i-me- 
h'i  19  b.  Von  Sünden:  sie  nichtachten 
d.  h.  sie  vergeben  (vgl.  Sach.  3,  9). 
seine  zahllosen  Vergehen  a-bu-uk-ma  a- 
mi-is  Ijab-lat-sH  Khors.  51. 

I  2  das s.  iln  i-da-os  (s.  S.  208b)  IMr 
im-te-e§  (Frage)  IV  R  51,  35  a,  a-ua  unimi 
im-te-eS  a-wi  a/iati  rnbiti  uktalid  38  a. 

^^Q?  Hiervon  viell. 

nam-is-tum,  falls  nicht  n<im-mil-tuin{^i) 
zu  lesen  ist.  VR  39,  66  ef:  nam-iS-tum 
§a  niim-sa-I)i.  Lautete  etwa  invm-i\S\-twn  (?) 
auch  das  Syn.  von  hi-mn-ru,  mir-di-ttan, 
giS-bur-ru  K.  242  Col.  I  32-35? 

mUgU.  at-ta  ina  Db-hi  wm-^/IVR  61,  26a; 

vuKji  =  muggi?  und  zu  miihhu  gehörig? 
magägu,  miggänu  s.  u.  'p'p'Q,  vülchänu. 
ma-gal  d.i.  MA.GAL  =  danniS  s.u.  danniS 

(„Nachträge"). 

"njlD  magäru  Prt.  imguv  Prs.  imagar  jem. 
(Acc.)  zu  Diensten  sein,  willfahren, 
Gunst  erweisen  u.  dgl.  (von  einem 
Höheren),  G  eh  o  r  s  a  m  1  e  i  s  t  e  n  (von  einem 
niedriger  Stehenden).  Istar  lu{-ü)  tam- 
gu-ra-ni  war  mir  zu  Willen  (begünstigte 
mich)  Asurn.  I  38.  die  Götter  ki-bi-ti  im- 
guv-ü-nui  willfahrten  meiner  Rede  Sarg. 
Cyl.  75,  hi-bit  phsu  ivhü  id  am-gür  (lieferte 
ihm  jene  Flüchtlinge  nicht  aus)  Asurb. 
Sm.  117,  3.  mn-gu-üv  ni-ls  ga-ti-ia  nimm 
meine  Handaufhebung  gnädig  au  Neb. 
IX  60.  Die  Stelle  II  R  Q^  Nr.  1,6: 
me-tu  ul  i-ma-ga-ru-ma,  s.  u.  mcfu.  Part. 
inagiru  PL  mägire  willfährig,  gehor- 
sam, lä  inagiru  unbotmässig,  widersetz- 
lich, analen  ruhü  vui-gi-ra-hal^^}).!  61.  la 
ma-qi-rilc  Asurn.  I  8.    Lay.  33,  10.    Sanh. 

I  8";  Kuj.  1,  2;  Bell.  3.  Sanh.  II  87.  Neb. 

II  24.  gegen  das  I^and  Kumrauch  la{-a) 
ma-gi-re  (nach  dem  Sinn  konstruiert)  Tig. 
I  89.  lä  mdgive  in  Verl),  mit  .sapsiite  s.  u. 
II.  ,sfipsii.  la  vm-gi-re-.sn  die  ihm  Unge- 
horsamen Asurn.  I  30.  39.  II R  27,  40a.b: 
la  ma-gi-ru,  mit  la  Se-mu-n,  la  sa-an-hi, 
la  (Is-.si-M  (die  Ideogrr.  aller  vier  Aus- 
drücke endeten  auf  BAR)  Eine  Gruppe 
bildend.  IIR7,28-31;  VR39,32-35g.h: 
SE,  8E.GA,   Ä8  und  IS.TUK   (HR  7: 

IS  ^±nz)=?na-ga-ni7n ;  zum  Ideogr.  ÄS  vgl. 
I.  "lÜX,  zu  den  übrigen  «,1Qir>.  K.  2061 
Col.  II  2 ;  SE  .  GA  =  ma-ga-[rum\    (und 


=  semü).  Sdinü  Sa  (i.  S.  V.)  ma-ga-ri  S.  u. 
«4^10.    SC  284:  DU(^/-,-«)  =  ma-ga-rmn. 

I  2  zu  Diensten  sein.  Bundesge- 
nossenschaft sei  zwischen  uns  und  ni-in- 
dagiy.  da'^yga-va  a-ka-meS  wir  wollen 
einander  zu  Diensten  sein  VR  1,  125; 
Asurb.  Sm.  42,  39.  [nuit-\nen-n}i-i'i.  inu-uii- 
dag-vi  (=8E  .SE .  GA)  der  Betende,  I  )ienst- 
fertige  (Gehorsame)  IVR  20  Nr.  1  Obv.  "'/,,. 

III 1  Gunst  erweisen  lassen,  gün- 
stige (wohlwollende)  Aufnahme  für 
etw.  erbitten  u.  dgl.  vor  Marduk  cpSatäa 
Sü-nvi-gi-vi  (Imp.)  tibi  dmulaia  Neb.  Bors. 
II  27,  vor  Marduk  i'pSctia  Sit-ii:>ii-(/i-ir  hihi 
tumküa  Rm.  673  Col.  III 46.  V  R  45  Col. 
VI  18:   tii-Sam-ga-dr. 

IV  2  Gunst  erwiesen  bekommen, 
günstig  aufgenommen  werden  u.  ä. 
lu{-u)  i-di  ki-i  it-ti  ili  i-ta-nm-giir  (Inf.) 
annäti  ich  weiss,  dass  bei  Gott  günstige 
Aufnahme  von  solcherlei  stattfindet  d.  h. 
dass  Gott  solche  Dinge  wohlgefällig  sind 
IVR  60*  C,  Obv.  13;  B,  Obv.  32. 

migru  st.  cstr.  migir  1)  Willfährig- 
keit, Gehorsam,  ich  flehte  inbrünstig 
zu  ihm  ina  vii-giv  Db-hi-ia  hinim.  V  R  65, 
14a.  2)  Günstling  (Gegenstand  der 
göttlichen  Gunst).  Asurnazirpal  me-gir 
Änim  na-mad  Eaimnän  Asnrn. 13^.  Sargon 
nü-gir  ildni  rabüte  Sarg.  Cyl.  2 ;  Stier-I.  2 ; 
Bronze-I.  3.  Sanherib  mi-giv  (Beil.,  Rass.: 
päUh)  ildni  rabide  Sanh.  13;  Kuj.  1,1.  Ne- 
bukadnezar  mi-qi-ir  Marduk  Neb.  I  4,  mi- 
gi-er  M.  V  R  34  Col.  I  2. 

mitgaru  Adj.  günstig,  bes.  von  gün- 
stigen Tagen,  gleichbed.  mit  Semn.  i-na 
arhn  Se-inijc-c  u-nm  mit-garri  Sarg,  Stier- 
Inschr.  50.  Sanh.  VI  41,  ina  arhu.  Seine 
ii-nm  mit-ga-ri  Asarh.  V  27. 

mitgurtu.  la  mit-gnr-ti,  S.  V  R  3 1 ,  54  c.  d. 

tamgurtuGunstbezeigung,  Huld- 
erweis, Geschenk  u.  dgl.  K.  46  Col.  II 30 : 
i>ü .GA-an-na-ab-D\]  =  tain-gur-tn  (Z.  28. 
29:  =  nani-hiir-tv,  inaii-da-tn).  K.  4317 
Rev.  15:  TAK.SH) .  NAM. SE. SE  .GA 
=  kumdc  tam-gur-ti. 

magrü  Fem.  magritu  (statt  g  auch 

/•'x-  möglich,  doch  ist  //  wegen  des  Kon- 
textes HR  7;  VR  39  einstweilen  das 
Wahrscheinlichere).  HR  7,  32.  33g.  h; 
VR  39,  36.  37g.h  (auf  ma-ga-rum  fol- 
gend): AMEL.KA  (fehlt  HR  7)  EL. 
KAK .  A  =  ma-ag-ru-ttjn,  KA .  EL .  KAK .  A 
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=  ma-ag-ri-tn{m).  K.  263  Obv.  28;  HR 
51  Nr.  2  Obv.  28:  MUL.DIR  =  ma-wj- 
ru-n  (Z.  29  erklärt  das  näral.  Sternideogr. 
durch  mekit  iSut),  einer  der  Namen  des 
Planeten  mnStabarrü  mütänu  (d.  i.  Mars). 
ina  "''"'iAbi  '^'' Ma-arj-ru-ü  Mardulc.  '^"Ma- 
ag-ru-[iil^  IHR  57,  6b.  ina  arhi  ma-arj- 
ri-\e  kl  Addari]  im  Schaltadar  III R  55, 

41b;  das  Ideogr.  des  Schaltadar  >>— f 
DIR.SE.KI.KUD,  ©116  Col.113  durch 
<ivlju  inihru  (s.  d.)  Sa  Addari  wiederge- 
geben, bed.  eigentlich  arhu  viagru  sa 
Addari  (vgl.  das  Citat  aus  K.  263).  Für 
ma-ag-ri-tnin  HR  35,  44g,  ähnlicher  Bed. 
wie  nuUatvm  (Unbill,  advcrsitas)  S.  U.  wd- 
latu.  Wahrscheinlich  ist  gleichen  Stammes 
mit  magrü,  magrku  das  Subst. 

migirtU  (/.•,/.-?),  ^Q^Aw.  mi-gir-tum  HR 
35,  41g,  ähnlicher  Bed.  wie  mdlatum  (s.d.) 
und  also  auch  wie  magritu  (s.  d.). 

migru  und  mugru  (?  oder  /.-,  /.•?).  VR 
28,  42g.  h:  mi-ig-ru  syn.  ni-ib-hu.  Z.  5g.h: 
mu-ug-ru  syn.  su-nu.  Vgl.  II R  29  Nr.  5 : 
[m\u-iig-rum  syn.  su-ii-[nu\. 

^yQ  III.    VR  45  Col.  III  12 

ag-ga-as. 
magUSU  {piäyog)   m.   Magier, 

der  Behistun-Inschrift :  Gumätu  . 

Sa  Beh.  18.  20.  23.  25.  26.  28,  "'"'hnar 

gii-Su  Beh.  29.  90.  Beh.  Nr.  1,  2  [Gumatum). 

magittu,  vorauszusetzender  Sing,  für 
NR  18,  wenn  man  dort  mit  Schradek 
ma-gi-[)i\a-ta  ergänzt:  andere  lonier  M 
ma-gi-f-ta  ina  [IcaklcadiSunu  na-^§ü-[u\ ;  pers. 
Text:  tahahara.    OrrKUX:  via-gi-\d\n-t<t. 

mudbaru,  mudabiru  wahrsch.  Lehn- 
wort =  li-=r^  Steppe,  Wüste,  mu- 
ud-ha-ra  {lu)  as-bat  in  die  Steppe,  Wüste 
zog  ich  (geraeint  ist  das  mesopotamische 
Land  zwischen  der  Stadt  Assur  und  dem 
mittleren  Lauf  des  Euphrat)  Tig.  V  45. 
i)ia  sn-me-e  ina  inii-da-bi-ri  infolge  Ver- 
durstens  in  der  Wüste  (?)  Asurn.  III  37. 

I.  "n^  madädu  lieben.  St>  205:  RAM 
{a-k.i)  =  iiia-dii-du  (Z.  204:  =  ra'dinu). 
namaddu  der,  die  Geliebte,  Lieb- 
ling, der  Tempel  der  Beltis,  /ji-ir-tf 
rabi-te  na-inad-di  '^"  A-Sur  Tig.  IV  35. 
Asurnazirpal  mdnt  Sin  me-gir  Anim  na- 
viad  Kaniindn  Asurn.  I  33.  sarri  da-pi-ni 
na-mad  '^"A-mr  Tig.  VII  56. 


tu-ma- 

nur  in 

ma-gu- 


II-  IID  madädu  Vvt.inidud  Prs.  imandnd 
(=  imaddad)  messen.  Ideogr.,  wie  für 
maddd/f  lieben,  RAM  bez.  AKA  (ÄG).  ein 
Halbes  Getreide  i-ma-an-da-ad  (==an-Ä(jc. 
GÄ)  soll  er  darmessen  VR  25,  22 a.b. 
htspa  i-Sä-kal  ii  Se-am  i-ma-da-ad  (=  ni- 
AKA .  E)  k.  46  Col.  III  35.  [l]u-ü  man- 
dii-da  (Perm.)  mi-na-ta-Sa  seine  (des 
(Schiffes)  Masse  seien  wohl  bemessen  NE 
XI  24  (s.  Haupts  Textausgabe  S,  135). 

mindäti  (d.  i.  middäti'i)  PL,  s.  einst- 
weilen noch  für  sich  gestellt  {in-n-d). 

mindidu  (besser  als  mandidu,  vgl.  min- 
dinn  u.  "yTß)  ein  Berufsname:  der  das 
Messen  (von  Getreide,  Datteln  u.  s.  w.,  nicht 
von  Grundstücken,  s.  masihänv)  besorgt 
und  über  w  a  c h  t.    Oft  in  den  Kontrakt- 
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tafeln,  z.  B.  <rpil  """^^ min-di-di  Peiser, 
I  13.  16,  apil  '"Min-di-di  Str.  HI 

namandu  S^  196:  ^I^  (. 
man-du.    Hierher  gehörig? 

III.  11?^  II  1.  ein  Bote  meines  Herrn 
Königs  möge  kommen  und  i-na  bi-rit  '"' 
hii  sa  '"  Na-dan  In-man-di-id  um-ma  (folgt 
eine  Strafverkündigung  an  Nadan)  K. 
524,  34  f. 

madidu.  ü-ma-a  bir-ti  ina  (SI^^-^  ^'''' 
'"'"'aiAH^^  M-n  ma-cU-du  ma-'a-da  K.  537, 
13/15.  bir-ti  tnä  [SI^^^)-m  ma-di-di  K. 
175,  2021. 

mad-da  NE  10,  50.  11,  1,  viell.  ikSu-da 
zu  lesen?  also:  ilcsu-da  bidu  maSkd  imtti 
es  kam  herbei  das  Vieh,  Trank  zu  trin- 
ken, ikSu-da  naminaJSe  nie  (hier  zunächst 
an  Amphibien  zu  denken)  itib  libbaSu 
(sich  zu  vergnügen)?  Ebenso  schwierig 
ist  die  Erklärung  von  mad-da-m  Sanh. 
Konst.  11;  ukassi-da-su  „ich  folgte  ihm, 
verfolgte  ihn"  würde  gut  in  den  Zu- 
sammenhang passen.  An  der  Stelle  NE  9 
Col.  III  3.  3  Col.  IV  3  dürfte  i-na  mad-da 
zu  Einem  Worte,  näher  Verbum  zusam- 
menzunehmen sein:  i-na-mad-da  (=  inna- 
niaddl)  ilu  e-inu-[ha-a-6ii?];  der  Sinn  der 
Worte  öcheint  zu  sein:  seine  Kräfte  kom- 
men denen  eines  Gottes   gleich  (    kinia 


l-isi-i 


ilic 


Anim 


.).    All  dies  gebe  ich 
ausdrücklich  nur  als  Vermuthung. 
mad-di  bisweilen  =  .idd-dr  d.  i.  sa<hi  Berg, 
Gebirg  mit  phonet.  Komplement  di'e,  s.  u. 
sadu. 

madaktu,  mandaktu  (^also  madakttt 
wohl  =  niaddaJctu)  Auf  enthalt,  Aufent- 
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haltsort  (Station,  Halt,  Lagerplatz 
u.  dgl.).  Fast  stets  in  Verb,  mit  ^akänu: 
irgendwo  Aufentlialt  nehmen,  Station, 
Halt  maclien,  das  Lager  aufschlagen  (doch 
sind  die  eigentlichen  Wörter  für  ..Lager" 
iisindimii  und  kanUii).  in  seiner  Haupt- 
stadt ma-da-alc-tü  iS-lcwi  Salm.  Ob.  15L 
Tarku  überschritt  den  Nil  und  ahennä 
is-ha-na  ma-dah-tü  Asurb.  Sm.  41,  32.  hia 
Sa-l-a-a-ni  Sei  nia-dah-ti-ia  III R  4  Nr.  4,  39. 
da  uud  da  [it-ta-](U  man-dal-tü  Asurb.  Sm. 
127,  84.  ma-dak-tv-Sn  K.  181,  43.  In  der 
Vulgärsprache  middak,  geschr.  mid-ddk, 
aus  und  neben  maddak  f.  in  (ma)  der 
und  der  Stadt,  da  und  da  a-sa-han  mid- 
ddk  machte  ich  Station  Asurn.  II  88.  98. 
III 2.  3.  6.  8.  9.  lOf.  12. 14.15. 16.  III 6 
[a-sa-ha-an).  II  93  uud  94  (8A-«?z,  V.  a-sa- 
Ican).  III  5  uud  79  (SA-««).  Ohne  Orts- 
angabe: a-sa-lcan  mid-ddk  III  72.  a-7ia 
nSmcuddina  GUR-?'a  d.  i.  uter-ra  mid-ddk 
in  mein  Lager  begab  ich  mich  zurück 
II  38.  die  erzürnten  Götter  werden  in 
das  Land  zurückkehren  und  mad-dak  ne- 
ilj-tn  K\]-ah  es  (das  Land)  wird  einen 
ruhigen  Aufenthalt  bewohnen  IIIR65,  IIa. 
Vgl.  auch  den  elamitischen  Stadtnamen 
Madaktii. 

p^  madänu  heulen.   VE  22,  lOe.f.h: 

'  A  .  SI  {e-ir)  =  an  ma-da-nn  Zustand  (s. 
S.  94  a)  des  Heulens,  wofür  Z.  48  h  bloss 
ma-da-im. 

midinu,  mindinu  ein  best,  wildes 
Thier.  nim-ri^hni-di-ni^^ etc.  ?(7«/i.' tödtete 
er  IE  28,  23a.  HR  6,  6a. b:  [  ]GÜG 
=  min-di-mi,  mit  du-ina-niu  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend;  mit  GÜG  schliesst  auch 
eines  der  Ideogrr.  von  yZ/v«  Löwe.  Die 
Lesung  miadinu  statt  mandiim  empfiehlt 
sich  schon  wegen  midinu  {==  7niddiim, 
Form  wie  iinmevu)^  doch  vgl.  überdies 
noch  die  Schreibung  mi-in-di-na  .  .  'Lay. 
44,17,  wo  das  dem  Worte  voraufgehende 
w'  (tiS)  und  das  ihm  -  folgende  aS  der 
Nachprüfung  werth  sind. 

midannu  (/?)  Subst.  ...-ri-ih  ina  lihbi 
rviüc  it-na-ku  iid-ditn-nn  NE  13,  1+5,  21. 

midjipdnu  s.  pitpänu. 

mudrü  {t,  t)  Übergewand.  VR  28, 
59.  60  c.  d:  ^"^^'mnd-rn-n  syn.  kar-ru  und 
ü-ra-Si'i.  Vgl.  die  Glossen  ,„u-7ui-ra  und 
muud-ru  bcl  Huhat  (t-riMi  sowie  bei  amSu 
(s.  n.  III.  TZJnx),   wo   auch   für  die  Led. 


Näheres  nachzulesen  ist.  Ist  II  R  20, 
42  c.  d  die  Glosse  zu  SIG  .  Aö  (sonst  = 

dlCäinU,    S.    d.),     mu-nd-rum,      SO     Uud    uicllt 

etwa  mti-par-rum  ZU  leseu,  SO  wird  dem 
Subst.  agü  (s.  d.,  S.  15  f.),  dessgl.  nmdvü 
und  dessen  Synn.  uvdhi  und  suhat  tiriSti, 
neben  „Übergewand''  auch  die  (für  kann 
feststehende)  Bedeutungsnuance  Trauer- 
gewand  zuzusprechen  sein. 

I.  "mü  PI.  mc  m.  Wasser,  Gewässer. 
Ideogr.  A,  A^''  (auch  A"").  Passim,  vor 
allem  in  der  ideographischen  Schreib- 
weise, mi-e  müjSu  hl  naparküti  Nerigl. 
II  10.  milmd  me-e  angesichts  der  (inner- 
irdischen) Wasser  Neb.  VII  61,  Sü-pü-id 
mc-e  Z.  60.  me  ndri  äliküti  des  Stromes 
fliessende  Gewässer  IV R  59  Nr.  2,  16b. 
me  ellüü  0.  ä.  s.  u.  elln  S.  72  b  (ideogra- 
phisch entspricht  in  „bilinguen"  Texten 
stets  A).  iim-ü  (=  A)  eli-Su  ul  ta-a-bu 
Wasser  schmeckt  ihm  nicht  mehr  IV  R 
29  Nr.  3,  ^/,o.  me-e  (=  A)  la  i-Sa-ni-ti 
26,  %b,  vgl.  ^%ib.  S.  auch  u.  Satü 
trinken,  me-e  (=  A)  IV  R  16,  25/.,^.  30. 
^''/is-  '''%l  ("*<?■''  Sü-nu-ti).  ''%Qh  {ki-ma 
me-e  littabik).  me-e  (=  A)  bu-ü-ri  Brun- 
nenwasser IV  R  26,  '^%4b.  me-e  {=  A) 
rn-Suvi-ti  S.  d.,  77ie  (==  A)  7HU-Si  S.  U,  müSu 
(TIHÖ'Q),  me  müti  S.  u.  müh(.  me  {mijc-e, 
A^')  seri  oder  6-V/7  Fleischbrühe  s.u.  nXjü 
HR  5,  21b;  VR27,  14g.  h:  NUM.A  =-• 
zH-iim-bi  (Sa)  7/te-e Wasserfliege.  DieThier- 
namen  ka-lab  me-e^  uvi-mi  me-e,  hd-aia-nm 
me-e  (Ideogr.  durchweg  A)  s.  u.  den  ersteren 
Wörtern,  kaimu  Sa  me-e  s.  u.  kanmi,  nam- 
ba'e  Sa  A^^  S.  U.  IL  XÜ  garäru  Sa  me-e, 
kalü  Sa  me-e,  A^^,  Surdü  Sa  me  (Ideogr. 
A),  pitü  Sa  me-e,  Sidü  Sa  me  (Ideogr.  A) 

s.  u.  -na,  II.  nbD,  i.  mi,  S:inB,  nbx, 

(S.  62  b).  nak  me  s.  U.  TXp'i.  ma-U-a  me-e 
Wassersucht 's.  u.  X,b^.  VR  22,  43.  53. 
57  a.  b.d:  A{a.<i)  =  mu-i'i,  Z.  71:  A{>ne-c) 
=  mu-ü.  39,  64e:  A  =  me-e.  Da  A  mit 
der  Glosse  me-e  auch  durch  banü  zeugen 
(s.  S.  178  b)  wiedergegeben  wird,  so  darf 
mau  wohl  schliesseu,  dass  mü  auch  vom 
seinen  (jenitale  gebraucht  wurde  (vgl.  ^.yQ 
Jes.  48,  1).  Stadt-  und  Kanalnamen,  mit 
w^t' beginnend,  z.  B.  Me-  Twntd,  s.  u.  nn.  prr. 

mämu  (zur  Form  vgl.  Samdmii  Himmel, 
snmuinn  Durst)  dass.  ina  la  nia-mi  in- 
folge von  Wasserlosigkeit  Sanh.  Baw.  6. 
i-na  ma-a-jui  aSkanidt.su  ibid.  54. 
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II,  mü  Name  (vgl.  das  Ideogr.  von  mmu: 
MU).  ich  lehrte  mein  Land  me-e  'du  na- 
sa-ri,  II  Sü-mi  IStäv  suhtiru  niSea  iiStdldz 
iVR  60*  C,  Obv.  9;  B^  Obv.  29  schreibt 
me  gedankenlos  A^^  d.  i.  me  Wasser. 

III.  mü.  VR28,  29.  30  a.  b:  mu-ü  Syn. 
von  ba-a  und  u. 

71D  (TN)2?).  S^  5:  MAÖ  {[ma.ai])  =  ma- 
a-zu  sa  ehli. 

münu  ein  Thier  niederer  Ordnung, 
wahrscheiul.  eine  Art  Getreidewurm 
(gleichbed.  mit  muhattiru^  und  äl-ihnn). 
mu-nn  (Ideogrr.  [  ]  BÜR  und  BÜR. 
NAM)  syn.  dldlum,  s.  d.  VR  32  Nr.  2.  5- 
7c.[dj:  ZA.NA  =  wm-?««,  [ZA.NA.MAH 
=  nab-bil-luini],  ZA  .  NA  .  MUL  =  ..^ 
[BÜR  =  mu-nu'^l  BÜR.NAM=  ,,;  folgt 
BUR.NAM.MA  =  a-ki-hua.  Von  grosser 
Wichtigkeit  für  die  Herstellung  von  V  R 
32  Nr.  2.  7  ff.  c.  [d]  ist  ^'ok.  Jerem.  Col.  V 
1-6:   BÜR. NAM  und  BUR.NAM.MA 

=  mu-niL  BÜR  .  NAjyi .  MA,  JUt  Jlfc, 
^\}{kät)  ^\}{kät]  und  ZIG. ZIG  =  a-ki-lum. 
HR  5,  45c.  d:'  ZA  .  NA  =  mu-{nu\;  folgt 
ZA.NA.MAH  und  ZA. NA. MUL  =  nab- 
b[ü-lwn?\,  s^ä.  SC  14:  UH  =  mu-u-7m. 
S°  18:  MUG.MUG  oder  BÜR  =  mu-?iu. 

Y)J2  St.  des  Subst. 

'  namasu  ein  Gefäss  für  Milch  oder 
Milchbereitung.  K  152  Col.  I  67  -f  VR 
32,  38  c :  DUR .  BIR .  SI .  DI  =  m-u  syn. 

mt-ma-su  dci  siz-hi. 
müru  s.  u.  IL  nsi'a. 
müsu  Nacht  s.  u.  IV.  niÜTS, 

niD  P^'^-  "'*"^  Pi'^-  '"'^'^  Perm,  met,  imt 
sterben.  S.  füi'  diesen  Stamm  in  Verb, 
mit  seinem  Gegensatz  halätu  u.  ubs  (Prek. 
U-mut).   an  etw.  sterben,  ina\  die  Amme, 

welche  ina  mihis  tide  i-mut  (=  l^^Ä  GA) 
K.  246  Col.  i  39.  id  i-ma-ti  ina  Sib-ü 
K.  1282  Rev.  18.  anälcu  ina  su-tai  Sa  me 
a-nia-a-tu  ich  verdurste  K.  31  Rev.  20, 
ina  su-wn-me-e  la  ni-ma-ta  K.  517,  26. 
VR'31,  69a.b:  BAD  ha-bat  BAD  (gra- 
phische Spielerei)  =  mu-ut  ka-ba-ti  i-ma-ti 
er  stirbt  einen  schweren  Tod  [habätu 
Inf.).  Perm,  mc-i-ti,  nu-i-ti.  itbu-n-a  lu  me- 
i-ti  K.  11,  23.    S.  weiter  u.  I  2. 

I  2  dass.  (Sterben  durch  sich  selbst, 
also  Selbstmord  kann  der  i-Stamm  kaum 
bezeichnen,  auch  ist  die  Bed.  Selbstmord 
an  einigen  Stellen  unmöglich).    Kudurna- 


chandi  ina  um  Id  ShntiSu  urruhiS  im-tu-ut 
Sanh.  V  2.  am  5.  Nisan  umml  Surri  (die 
Mutter  des  Königs)  ind  Uür-hardm  im- 
tu-ut  Nabon.  Ann.  II 14.  wenn  der  Sklave 
im-tu-ut  (=  ^*.<-BAD)  VR  25,  16 a.b.  Inf. 
mitütu  (so  Haupt),  theilweise  schwer  von 
mitütu  (s,  unten)  zu  unterscheiden,  dar- 
nach Kambyses  mi-tu-tu  ra-man-ni-Su  mi- 
i-ti  starb  sein  eigenes  Sterben  d.  h.  en- 
dete durch  Selbstmord  Beh.  17.  Sa  mi- 
tu-tu  ip-la-hu  die  sich  zu  sterben  fürch- 
teten VR4,  56.  ich,  Istar,  mi-tu-tu  Alßeri 
. . .  cppuS  werde  den  Tod  des  A.  herbei- 
führen 3,  6  (oder  mitütu?);  A.  wurde  er- 
mordet. 

I  3  dass.  die  Besitzer  des  Hauses 
im-ta-nu-ut-tu  werden  sterben  K.  196  Col. 

III  7. 

IUDli  zumTod  befördern, tödten, 
morden,      atüda    .  .  .   ina   Sadi   ta-na-ar 

bez.  tus-mit  (sie,  =  mu-un-t^^^,  EME. 
SAL),  2.  Prt.,  IVR  30  Nr.  1,1 1,2^-  Klein 
und  Gross  sü-nüt  morde  hin  K.  2619  Col. 
I  20.    die  sieben  bösen  Götter  7nuS-mi- 

tü-ti  Var.  muS-mi-tu-tu  (=  AMEL&i^S 
GA{.A)-7neS)  la  a-di-ru-ti  sünu  Mörder, 
fiu-chtlose,  sind  sie  IVR  5,  ^^/osb.  VR 
46,  41a.b:  MUL.LU.Bx\D  =  mus-mit 
bu-lim  (Mörder  des  Viehs). 

mütu  m.  Tod.  mu-u-tu  lim-nu  (werde 
ich  ihnen  senden)  V  R  3,  124.  unih  mu- 
i'i-ti,  imat  mu-(7i-)ti'c  S.  u.  ui'hu,  imtu  (S.  78). 
der  Schrecken  warf  ihn  nieder  und  mu-ut 
simti-Su  il-lik  und  er  gab  sich  selbst  den 
Tod  (eig.  er  ging  in  den  Tod  seiner, 
nicht  der  Götter,  Bestimmung)  Salm.  Ob. 
152.  me  (A^^)  mu-ti,  mu-u-ti  die  Wasser 
des  Todes  NE  67,  25.  27.  69,  50.  70,  3. 

K.  2061  Col.  n  18:  |^lGA^=  >m- 
ü-tum.  VR  30,  36g.  h  (ergänzt):  E.KÜR. 
BAD  =  hit  mu-ti;  vgl.  unten  u.  mitu  so- 
wie u.  nalcbavu  (iSp).  mu-ut  bez.  BAD 
lcabdt{ii)  s.  u.  Qal.  Für  '"''"SI  mu-tü  s.  u. 
mütdnu. 

mütänu  Tod,  Seuche,  Pest,  der 
Planet  Mars  heisst  gemäss  K.  4386  Col. 

IV  54  sowohl  ""SI  mu-ti'i  (d.i.  male  mutu) 
Todes  voll  als  "«  Z AL .  BE  (oder  BAD)- 
a-7iu  d.  i.  muStabai-i'u  mutdnu  Strotzend 
von  Tod.  S.  weiter  u.  nn.  prr.  mu-ta-nu 
Pest,  öfters  im  Eponymenkanou  C^  (bei 
den  Jahren  803,  765,  759).  HR  36, 
5a.  b:  NAM.  BAD  =  mu-ta-nu. 
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mitu  [iiu'tii)  Adj.  todt,  Todter.  mitu 
in  Verb,  mit  Intllutu:   Sg.  7ni-{i-)ti,  jni-ta, 

g:^3JGA,  Kollektivplur.  7ni-tu-ta-an  (Form. 
wie  mdtiuhi,  s.  d.)  s.  II.  ubi.  Da  die 
Güttin   Giila   in    ilirer    Eigenscluift    als 

"'"NIN .  TIN  e:^5I  GA  gemäss  II R  59, 
31  d.  e.  f  in  K^fE.SAL  geschrieben  wird: 

'■^«^TI.KU.BA,  wird  man  berechtigt 

sein,  >^IGA  sterben,  Tod  KUG.GA 
zu  lesen  (vgl.  /•«-//«  Sonnenuntergang 
S.  127 a?).  mi-tu-ti  die  Todten  Höllenf. 
Obv.  19.  20.    VR  16,  74d:  7ni-i-tw>i,  folgt 

di-i-ku.     Z.  42  6.  f :  E .  KÜR  (a-ra-^i)  BAD  = 

nii-i-titin;  vgl.  oben  u.  mütn.  Zum  Ideogr. 
BAD  vgl.  auch  pa;/ru  und  SalDiitu. 

mittu  (Fem.  von  imtu)  Leichnam. 
S.  für  mi-it-ti  mi-it-tum  als  Syn.  von  na- 
bitltiim,  mdtum  die  letzteren  Wörter. 

mitütu  Zustand  des  Todtseins, 
Tod.  ih-Sn-ha  miU-tu-[n-)tn  er  trug  Ver- 
langen todt  zu  sein,  er  sehnte  sich  nach 
dem  Tode  VR  7,  33.  eli  Sa  makri  mi-tu- 
Ks-sti  tit-tiv  mehr  denn  zuvor  machte  ich 
sein  Todtsein  (ich  schlug  der  Leiche  den 
Kopf  ab  I  V  R  7.  46.  n-di  la  mi-tu-ü-i-ma 
ohne  schon  todt  zu  sein  (während  der 
Todeszustand  noch  nicht  eingetreten  ist, 
hikiti  (jammt)  IV  R  60*  C,  Rev.  17.     ana 

irsi-tim  mi-tu-ti  (=^^INA,  EME.SAL) 
30  Nr.  2,  24/2.  a;  oder:  Land  der  Todten. 

mTD  viell.  auspressen,  keltern,  näml. 
Wein.    Ideogr.  SUR.RA  (vgl.  ins). 

IVl  viell.  gekeltert  werden.  in(?) 
jenem  Hause  Si-ka-ru  id  hn-ma-aji-zi  (== 
-^^ /-SUR.RA);  folgt:  wird  kein  reines  Brot 
gebacken  VR  52,  •^2/5., b. 

mazü  Adj.  Si-ha-ru  ma-zu-u  (das  Ganze 
=  BI .  SUR .  RA)  IV  R  26,  35;.,gb. 

mezu  (d.  i.  mezuY)  eine  Weinsorte. 
HR  44,   11h:    '""-^"  h^z.  Icaränu/me-zu. 

namzitu  f.  PI.  namziäte,  narnzdiu  ein 
best.  Gefäss.  nit[in)-z'i-a-te  siptn-ri  Asurn. 
1167  (vorhergehen  sr/pZt' .s7/K/77v).  I-itnam- 
zi-tnm  Str.  V.  330,  5,  2  /Min-za-a-twn  331, 
13    Vgl.   14,    u.  ö.    Uten   ^^''^"hiam-zi-tnm 

III.  441 , 7.  Sb  168 :  <^  {kak-kui)  =  nam- 
zi-tum  (Z.  167:  ^^hd.-lod-lnm).  Die  assyr. 

Äquivalente  von  DUK  <^C^  VR 42, 25. 
26  c.  d  hiernach  zu  ergänzen.  Für  nam-zi- 
tinn  als  Syn.  des  Gefässnamens  harn  s.  d. 
nam-zi-is-sa  uknü  [ebhi]  IV  R  14  Nr.  1,  28  a. 


mazü  ein  best.  Geräth  oder  Gefäss 
aus  Metall,  geschr.  ma-zu-n,  Syn.  von 
a-da-pii  s.  d.  Viell.  ebenfalls  zum  vorher- 
gehenden St.  nt'a  gehörig. 

me-za(sa)-ah  wohl  etw.  aus  Leder  Ge- 
fertigtes. VR32,  40  b.  c:  me-za-ah  Syn. 
von  me-sir-rum;  Z.  41.  42 c:  jnezah  Said 
up-pi-tL    S.  mesivrum  u.  1Di5p 

mazmaz  (oder  *-,  ,vV)  eine  Pflanze. 
^""'  in<t.-az-ma-az  syn.  ^"'"cl-tl-tm  S.  d. 

plD  C^*  pS'S?)  viell.,  d.  h.  wenn  namzakn 

'  nicht  etwa  =  nazz(d,:n,  Stamm  des  Subst. 
namzaku  Schlüssel.  HR  23,  50d: 
nam-za-lm  syn.  umSelä  (s.  S.  62  b).  \' R 
13,  9. 10 cd:  AMEL.UD-DU  und  AMEL. 
SA  .  Kx\K  .  TI  =  Sä  ?iam-za-ki  Pförtner 
(eig.  der  Inhaber  des  Schlüssels),  ina 
Si-gar  Same-e  ellüti  sik-kät  nam-za-hi  (= 
SA.KAK.TI)  \ina  . . .  ]-lca  wenn  du  (0 
Samas)  in  das  Schloss  der  glänzenden 
Himmel  den  Schlüsselpflock  [steckst]  IV  R 
17,  •'gä.  nam-za-lcu  {?,\c)  HR  23,  66e.  f 
unter  den  Syun.  von  daltKin  Thür  (s.  d.), 
in  unmittelbarem  Anschluss  an  ndzildum. 

mazüru  ein  Geräth  des  aSlaku.  ma- 
za-ru  Syn.  von  dim-mu  Sa  aSlaki,  S.  U. 
dimmu  (S.  221a).  VR  26,  6.  7a. b:  IS. 
SA  . BAR . SUR . RA  und  IS. SA.  BAR. 
SIG. SUR.RA  =  7n<i-zu-rH]  folgt  Z.  8.  9 
mu-Se-ln-ü  Schlüssel,  mit  den  Ideogrr.  IS . 
SA. BAR. DUL. DU.  NE  (sie)  und  IS 
SA .  BAR .  ZI .  DA  (sie). 

mazru  (.<?,  «?)  Adj.,  wovon  PI.  mazrätrm 
eine  best.  Art  Sipdte  (s.  d.)  d.  i.  Thier- 
pelze  oder  Wollstoffe.  VR  14,  12. 13a.b: 
SiG.(NU.)AL.ZUN  =  ma-az-ra-a-tum 
bez.   la  mazrdtum. 

mazruttU  (s,  ^?).  nuiraz-tti-ut-li,  mit 
gap-pa-tum,  zab-hi-hi  Eine  Gruppe  bildend, 
Gartentaf.  Col.  IV  11.  Ein  mit  ma-az-ru- 
. . .  beginnendes  Wort  s.  auch  u.  lilääti. 

mizru  (s,  .vV)  eine  Art  Pelz  oder  Woll- 
stoff? VR  14,  39b:  mi-iz-vu\  das  Ideogr. 
begann  jedenfalls  mit  SIG  (vgl.  Sipätu). 
Folgen:  /jihSu,  hilm,  Sintu  etc. 

L  nriD  Pi"*-  ^'"-Ö^V  niederdrücken, 
unterdrücken,  [wie  einer  der]  a-na-Sa 
'nii-hu-n  be-la-Su  (V.  hela-Sn)  im-Sn-n  den 
Schwachen  unterdi-ückt,  seinen  Herrn 
vergessen  hat  IV R  60* B,  Obv.  21;  VR 
47,  42a,  hier  mit  der  erklärenden  Notiz: 
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im-hu-ü  ka-ha-twm.  —  Wohin  gehört  IV  R 
28*  Nr.  4,  ^%<,h:  si-ih-rv  i-inah-hi  ra-lm-ü 
i-mah-hi  {imahlti  beidemal  =  E-a/-UD-DU, 
EmKsALJ?  vgl.  60-62  b. 

II.  nriD  f^tamra  der  beiden  folg.  Substt.: 
tamhü  Abend.  HR  32,  19a.b:  tam- 
hu-ü  (ebenso  wie  sa-har  iMiir)  S3^n.  U-la- 
a-tum.  VE  16,  45e.>:  UD.IS.MI.LAL 
=  sil-li  tmn-lji-e  Schatten  des  Abends  (d.  i. 
Abenddämmerung?). 

tamhätu  dass.  VR  28,  25e.  f:  tam- 
hd-a-tum  sy\\.  U-la-a-tnm;  vorhergehen  die 
Wörter  für  Tag.  ina  tam-ha-a-ü  am  Abend 
(opp.  ina  se-rii/ii  ina  vrri  eto.)  IHR  55,50b. 

mehü  (s.  WB,  S.  288  ff.)  m.  Wolken- 
sturm,  Süd  Sturm  (der  Süden  galt  den 
Babyloniern  speziell  als  die  Himmels- 
gegend   der    Wolkenstürme).     Beachte 

obenan  hi-ma  me-e-lii-e  (=  IM  "^YYi  LU, 
EME.SAL)  K.  5209  Rev.  ic/,^;  das 
näml.  Ideogr.  bed.  sonst  süin  Süd,  Süd- 
wind (s.  d.)  und  vgl.  S.  136b  UD>^yyT 
LU  =  mm  irpii  W^olkensturm,  V  R  16, 

50  6.  f :  UD  .  TA  ^fi\  LU  =  u-mu  me- 
hi-e.  6  Tage  und  Nächte  illah  Mru  ahühi 
me-hn-n  iSappan  mata  (s.  ÜArPTS  Aus- 
gabe S.  140)  währt  der  Sturm,  Wirbel- 
sturm, Südsturm,  das  Land  überwältigend 
NE  XI  122,  am  7.  Tag  ittavik  me-hn-n  , 
ward  der  Südsturm  beendet  (eig.  zer- 
sprengt), ahühu  Labia  .  .  .  inüh  Z.  123. 
Marduk  schuf  im-hul-la  Suva  limna  (d.  i. 
den  abülm)  vie-ha-a  (den  Südsturm)  asam- 
sutum  etc.  Weltschöpf.  IV.  45.  Mma  ti-ib 
me-hi-e  Sam-ri  ana  nahi'i  azilc  Sanh.  V  64, 
ki-ma  ti-ib  inr-hi-e  azüc-ma,  ki-ma  ini-ba-ri 
ashupSu  Sanh.  Baw.  44,  hi-ma  ti-ib  me- 
hi-e  ez-zi  akticm  Elamta  VR  3,  34.  ana 
mäti  ki-ma  meli-hi-e  (=  IM  .  MIR  .  RA) 
tehüni  Sumi  (näml.  die  7  bösen  Götter), 
Ij  Uma  abübiju  IV R  5,  '^/yib.    der  erste 

der  7  bösen  Götter  ist  IM  >^YyT  LU  (d.  i. 
Stall) ^  der  siebente  ist  mr-hn-n  {=  IM. 
MIR. RA)  kh'u  liiiinii.  (den  letzteren  Zu- 
satz hat  sonst  der^ibubn,  s.  NE  XI  125) 
^%2.&^-  fc''-^'(t  (Imp.  II  1  von  y\T))  IdS-pe- 
Sa  a-na.  mc-hi-e  KA^^-Sa  ana  Sari  59  Nr. 
1,  13  b.  Bildlich  von  dem  alles  in  Wol- 
ken hüllenden  Sturme  der  Schlacht  V  R 
55,  32  f.:  aSamSatu  issanunda  isür  me-ku-t'i, 
i-na  mi-lji-e  tahäziSunu  edlu  hei  narlabti 
1(1    ippallasa    Sand   Sa    ittiSu    (im    Sturm, 


eig.  Wolkensturm  ihrer  Schlacht  sieht 
der  Wagenkämpfer  nicht  seinen  Neben- 
mann). Sd  94 :  ME .  IR .  ME .  IR  =  IM  . 
MIR. RA  (wörtl.:  grimmiger,  furchtbarer 
Sturm,  Säru  ezzii)  =  me-hu-u;  beachte 
dass  sowohl  ein  Ideogr.  des  Gottes  Ram- 
man  (K.  4386  Col.  IV  35)  als  eins  des 
Gottes  Ninib,  des  „Gottes  des  AVolken- 
sturms-'  (HR  57,  76c.  d)  die  Glosse  «/<•- 

jr-me-ri  (beZ.  ir)  hat.     S*^  20:    MIR  ([„K-ir'i]) 

=  me-hu-u.  IIR38,22g.h;  VR20,52e.f: 
PA, PA  =  me-hu-u,  zwischen  Sa-a-m  und 
za-ki-lu.  gleichen  Ideogramms.  Ramman 
wird  gemäss  IHR  67,  50c. d  '^"RI.HA. 
MUN  geschr.  als  Gott  Sa  me-hi-e. 

mahhü  Fem.  mahhÜtU  (Nominalform 
wie  Sal-küvu  von  einem  St.  riTTSS)  der  von 
Ekstase  befallene,  von  Sinnen  seiende 
(vgl.  5>30ri)  Prophet,  Wahrsager, 
jtt  (Y  V  T  t  g ,  bez.  Prophetin.  aStakkan  SUK'*'^ 
(d.  i,  kurwnniäte)  ana  zah-bi  zab-ba-ti  mah- 
hi-e  u  mah-hu-ti  (der  Göttin  Istar  zu 
Ehren)  K.  2001  Obv.  24.  ina  ittdte  Sntti 
egirre  (KA .  GAR)  Si-pir  mah-hi-e  Asurb. 
Sm.  128,  95.  in  der  Unterwelt  wohnen 
i-Sip-pu  (Priester)  u'ü  "'"^hnah-hu  NE  17, 
48;  19,  43;  zur  Schreibung  vgl.  ka-hi 
d.  i.  kalü  S.  330a.  HR  32.  19e.f:  '""'^ 
GUB.BA  =  mah-hu-ii;  folgt  unmittelbar 
za-ab-bu.  51  Nr.^2  Rev.  19:  '"'"'^AN.NI. 
BA .  TU  =  eS-Se-pu-u  (Beschwörer,  Magier 
u.  dgl.)  syn.  mah-hu-ü. 

mahhütu  Zustand  eines  ^ictvxiq, 
Ekstase,  von  Sinnen  Sein,  sei  es 
aus  Furcht  oder  aus  Wuth.  Davon  das 
Adv.  mahhütas  (zur  Form  vgl.  imü  Sa-  -J^\ 
lam-ta-aS  YR  35,  11).  das  Nahen  meiner 
gewaltigen  Schlacht  sahen  sie  und  e-mn-ii 
mah-hit-taS  wwrien  wie  von  Sinnen  IHR 
15  Col.  I  21.  Tarkü  il-li-ka^u  mah-hn-taS 
VR  1,  84;  Asurb. Sm.  39,  19.  als  Tiämat 
das  hörte,  mah-hu-taS  i-ie-mi  uSrnmi  tenSa 
Weltschöpf.  ^."88. 

mihzatu  (.s?)  und  mihiztu,  mihiltu. 

HR  36,  4-6 cd:  <C{si-e)  =.mi-hi-il-tiiui. 
TIK  (bez.  GU)  =  mi-hi-iz-tum,  TIK .  SI 
=  mi-ih-za-tum.  VR  36,  40.  41a. b.c:  <( 
(tri-e)  =  mi-ih-za-tum  und  mi-hi-il-tiim. 

r\nt^  Pi't,.  imhnh  Prs.  imahhah  füllen  (ein 
Gefäss)  0.  ä.?  m«  bw-ti  Sa-di-i  (am  Berg- 
brunnen) hi-du-i?'/  am-hi/-uh-[ma?]  (und 
wusch  den  Kopf)  K.  257  Öbv.  ='^'.,y  (= 
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im-mi-Mm ....,  EME.SAL).  "^""ga-M-i 
ina  '^harnni  mnze  (SUR.RA)  i-inah-ha-ah 
IV  R  28*  Nr.  3,  4  b.  ich  werde  dich  (Hexe) 
nehmen  niul  ha-ha-a-Suja  u  mu-um-vü  ina 
M  KAM  (?  Var.  nu-Sa-ham'i)  a-mah-ha-ah 
nUtbbak  ana  (cli)  Icalchad  rriggati  Shntilci 
50,  2d. 

n  1.    VR  45  Col.  VIII  31 :  tu-mah-ha-ah. 
mahhu.     aSSu    ümiSaimnn    me    di-hi-ti 
mah-hnm  ibjp-li-ku  Sanh.  Kuj.  4,  31. 

mahlju,  auch  malju  geschr.,  hoch,  erhaben, 
gross  (aus  MAH),  nur  in  zusammenge- 
setzten Substt.  wie  gtnna/jljn  grosser  Stier 
(S.  198a),  gi^mahhn  (ß. 20^})),  paramahhu, 
.sam/aiuma/jn,  sihnninalm  U.  a.  m.  Vgl.  die 
Zusammensetzungen  mit  (jallu  (s.  d.). 

mall -hu   S.  inahhü. 

I.  muhhu  Scheitel  (beim  Menschen), 
Schädel  (beim  Thier).  ü-Sa-aS-ha-a  viulj- 
ha-.siii  ich  liess  ihren  (sc.  meiner  jungen 
Kriegsmannschaften)  Scheitel  tränken 
(gemeint  ist:  mit  Öl)  Sanh.  Kuj.  4,  42; 
Lay.  42,  51  (vm/j-lm-si-in).  Sumna  reSta 
ni-gu-la-a  muh-hn-Su-nu  ti-Sfi-Jci  mit  bestem 
Öl,  feinstem  Öl  tränkte  ich  reichlich 
ihren  Scheitel  (ihr  Haupt)  Asarh.  VI  40; 
IHR  16  Col.  VI 2:  fi-M-aS-l-i (sie)  ich  liess 
tränken.  Für  den  Zusammenhang  dieser 
Sanherib-undAsarhaddonstellen  s.u.  ID'sa. 
mit  der  Keule  (?)  in  meiner  Hand  inuh- 
Ija-Sü  ü-nat-ti  zerschmetterte  ich  seinen 
(des  Löwen)  Schädel  IR  7  Nr.  IX,  D,  4; 
vgl.  Weltschöpf.  IV.  130:  i-na  vii-H-Sü  Ja 
pa-di-i  ri-nat-ü  mn-üh-ha  (näml.  Tiämats). 
a-viah-has  muh-ha-lci  uSannä  tenlci  ich 
schlage  dich  auf  den  Schädel,  bringe  dich 
von  Sinnen  IV  R  50,  33  d.  vmh{%\c)-lia- 
.su-nn  Jcima  kar-pa\-ti?]  Ica-va-ni  hi-pi-Ü 
ihren  Schädel  gleich  einem  zerbro- 
chenen Weinkrug 27,  5  b.   S*'  1  Rev. 

Col.  IV  20:    "^iSE^  (»tu.uh)  =  mii-nh-hu. 

II.  *muhhu  (mit  I.  muhhn  identisch? 
oder  entlehnt  aus  MUH?)  das  oben  Be- 
findliche, gleichbed.  mit  ein  (S.  62  f.) 
und  gleich  diesem  mit  dem  Ideogr.  MUH 
geschrieben.  Die  Lesung  iiiu/j/d  statt  eli 
wurde  fast  auschlicsslicli  auf  diejenigen 
Fälle  beschränkt,  in  denen  MUH-/«/  bez. 
vivh-hi  geschrieben  ist.  Ähnlich  wie  eli, 
ina  di,  ana,  adi  eli  nur  präpositioneil 
gebraucht:  ina.  mnhhi,  ana  mvhhi,  adi 
muhhi.  I)ie  Hauptbedd.  von  ina  und  ana 
imüjhi  sind  I.    1)  auf,  über,   das  und  das 


als  Tribut  ina  muh-hi{ydit.WCW)-Sn  aSkun 
legte  ich  auf  ihn  Asurn.  ITI  64.  Ähn- 
lich i-na  miih-hi  (Var.  MUH  bez.  eU)-Sü-nu 
aShiin  (V.  nlchi)  Tig.  V  20.  81.  nazäzn 
ina  mvh-hi,  ina  MUH  s.  u.  nazäzu  1 ,  C. 
ina.  mu-nh-hi  hei  rnhea  lu-ta-lal  tindlrn 
IV  R  17,  23  b.  den  N.N.  machten  sie  zur 
Königsherrschaft  ana  muhhi  (V.  mnh- 
hi)-Sii-nu  über  sich  Asurn.  I  76.  Martia 
Sa  ina  miih-hi-Sii-nu  rahn-ü  Bell.  42.  die 
in  den  Kontrakttafeln  übliche  RA :  räm 
sananmia  ina  [ct-na)  hiuh-hi  td  iSallat 
s.  u.  niÜI.  2)  zu  etw.  hinzufügen, 
ein  Stück  Land  ina  vmh-hi  In  nS-rad-di 
Sanh.  VI  36.  3)  betreffs.  Si-pirti  a-na 
mnh-Jji-Su  ana  Sarri  bclia  Ja  aSpnvu  als 
ich  einen  Brief  betrefts  dieser  Ange- 
legenheit an  meinen  H.  K.  schrieb  K. 
479,  13.  Oft  in  Briefeingängen,  z.  B.: 
ina  imüj-hi  imm  ki  Sarrn  beJi  i.spuramn 
angehend  das  was  [Sa)  mir  mein  Herr 
König  betreffs  des  Tages  mitgetheilt  hat 
K.  492,  5.  [angehend]  die  und  die  Städte- 
bewohner .V«  Sarru  be-iJi  ina  muh-hi-Su-nii 
ispuranni  betreffs  derer  etc.  K.  669,  6. 
a-na  muhhi  ade  Sa  BdbiJi  Sa  Snrru  iSpnra 
K.  83,  4."  S.  für  alle  diese  Bedd.  auch 
cJi.  IL  nach,  zu,  gegen.  Diese  Bed. 
wohl  dem  im  Übrigen  synonymen  eJi 
entlehnt,  a)  zu  jem.  gehen,  führen, 
bringen,  schicken  o.  ä.  zur  Begrüssung 
ina  niulj-hi-S^i-ma  (zu  ebendemselben)  itta- 
JaJc  K.  isi,  50;  hiernach  wohl  auch  Z.  48 
ina  MUH  Sarri  Urartua.  durch  ina  iniiJjln 
(oder  ina  inuh'i)  zu  umschreiben  (ebenso 
Z.  58).  ina  niiih-hi-ia  it-taJ-Jca  er  kam  zu 
mir  K.  686,  8.  K.  507,  12.  seinen,  ihren 
Tribut  a-na  muh-hi-a  In  ub-la  Asurn.  1101, 
atia  muh-hi-ia  uJ)-lu-ni  I  58,  ana  (V.  a-na^ 
muhhi-ia  id)-Jn-ni  II  81.  b)  mit  Hinein- 
legung feindliclier  Absicht:  gegen,  wi- 
der, als  er  a-na  midj-hi-Sn-nu  itbü  gegen 
sie  auszog  K.  562,  16.  Für  a-di  mnh-hi 
Sa  bis  dass  s.  u.  eli  (S.  23  b). 

mahälu?  K.  4335  Col.  I  39:  ma-ha-a- 
lnii/{/ßcm?) ,  eines  der  Äquivalente  von 
GE  (zwischen  hic-a-Jm  und  Ji-bjpii-n  mit 
ebendiesera  Ideogr.). 

mihiltum  s.  u.  inihzain. 

I.  ypID  J^aafeäsu  Prt.  iviJjas  Prs.  imahljas 

lm]).mahas  1)  schlagen,  zerschlagen, 
ma-lia-as  (Tmp.)  bez.  ivi-ha-as  eJc(dJa  Gl. 
NA    (s.'u.  Jcenn)    Höllenf.   Rev.  31.  35. 


yn'ü 


399 


fnia 


der  Asakku  "hat  jenen  Menschen  im-ha-as 
(=  ne-m-RA)  IV  R  29  Nr.  3,  ^j.^,  seine 
.  .  .  hn-has  (=  ha-an-GKTi)  ^/p.     tam-ha- 
sa  ÜR-^«    d.  i.    sie   schlug   ihre  Hüfte 
(Gestns   des  Zorns)   ibid.   Z.  21 ;    folgt: 
taMuIca  uhänSa.     a-mah-ha-as  dal-tum,  a- 
mah-ha-as    si-ip-pn    (die    Schwelle)    ibid. 
Obv.  17.  18.    sakru  u  zamü  lim-ha-su  U- 
ü-ha-  (s.  u.  Htu,  S.  365  b)  ibid.  Rev.  28, 
abschlagen,    abhauen?    der   Utukku 
ha-as-su    bez.  Sepm,    hahhasu   im-has-ma 
(=  //2-RA)  ava  hätiän  bez.  SepiSu,  Icahlca- 
(Uh    Ü'-Jam  IV  R   Iff.    Col.  VI   ^;8-^Vl2- 
Für  die  RAA  81 .  81-6^?^?»«  am-ha-as,  am- 
has,  im-hn-su  (3.  PI.) ;  im-ha-su  pa-na-as-f<v, 
s.  u.  abildu  und  panutu;  beachte  hier  die 
Schreibungen  abiläa   (81 .  ^V}-Su{-nu)   PA 
[-(ts)  d.  i.  amhas  Lay.  17,  12.   18,  21   so- 
wie BE  .  B^-Su-nu  im-ha-su  IV  R  34  Nr. 
1,  32  a.     Sa   ina   halc-ld  mah-sn   der   mit 
der  Waffe  Erschlagene,  das  Steruideogr. 
MUL .  SIB .  ZI .  AN .  NA  erklärend.  2)  v  e  r  - 
wunden.     muSeniläu   Sa   tn-lu-sa  mah-sn 
(=  PA  d.  i.  SIG.GA)  K.  246  Col.  1^38; 
vgl.  u.  mihsu.  —  8°  294 :  TAG  {ta-a^)  =  ma- 
ha-su  sa  mimma  (d.h.  allgemeinstes  Wort 
für  „schlagen").  VR19,  28c.d;  K.  2008 
Colin  30:  PA  bez.  SIG . GA  =  w^a-Aa-w, 
mit    tardlcu,    „    Sa  Ici-na-zi  Eine   Gruppe 
bildend.  V R 19,  55.  56c.  d:  PA  {si.i^)  und 
RA  =  ma-ha-su   Sa  ...,    Z.  58— 63  c.  d: 
Ü  .  TE  .  RA  .  RA  =  ma-ha-su  ....,  GAB . 
8Ü.RA.RA  bez.  8Ü.GE.GE,  8Ü.GUL. 
LA,  8Ü .  DUL .  LA,  PA  d.  i.  SIG .  GA  = 
mahäsu  Sa  [ir-ti?\  die  Brust  (?)  schlagen. 
Welch  ausserordentlich  mannichfache  An- 
wendung das  Verbum  mahasu  hatte,  lehrt 
VR  17,  1-48  a.b;   leidei-  sind  die  An- 
fangszeichen der  Ideogramme  beschädigt, 
auch  wohl  ganz  weggebrochen.    Hervor- 
gehoben sei:   (Z.  13  f.)  ...  GAZ  .  MAN  . 
DA  und  . .  DA  .  GAZ  .  MAN .  DU .  DU  = 
mahäsu  Sa  ma-has-si,  (15)  m.  Sa  Sa-di-im, 
(16)  ..DUB.BA.AN.LAL.E  =  m.  Sa 
dlinp-pa-nhn,  (17)  . .  IM .  8Ü . RAT .  AG .  A 
=  w.  Sa  hai'pati,  (18)  m.  Sa  ha-pi  d.  i. 
hape,   s.  S.  266a,    (19.  20)  [AB.SIJM. 
KA  .  DU  bez.  DUN  .  DUN  =  ?/*.  Sa  Ser'e 
oder  abSeni,  s.  S,  12b,  (35)  8E.8Ü.RA. 
RA  =  ?rt.  Sa  Se-im.    Auch  Z.  37  wird  das 
is-ha-sv.    sicher    nur    ein    Versehen    des 
Schreibers  sein,  sodass  die  Gleichungen 
Z.37.  38  lauten:  IS.DÜ.A  und  IS. TAG. 


GA  =  ma-ha-su  Sa  ist,  (39)  GI.BE.NA, 
MU .  UN .  KA  =  m.  Sa  sik-hh-ra-ti,  (40. 
41)  m.  Sa  v-si  (Pfeil?),  (42)  SAG. Gl. PA. 
Gl  ==  m.  Sa  pa-aS-ti  etc. 

12  kämpfen   (eig.   sich  gegenseitig 
schlagen).  Prt.  imdah{h)is,  selten  imdahas 
(Asurb.  8m.  89,  28:    meine  Kriegsleute 
it-ti-Su-rin  im-(Ia-ha-\su])  und  imfahas  {ini- 
ta-ha-as  er  kämpfte  IHR  4  Nr.  1,  2.  9. 
10.  13.  14.  19.  21.  22.  25,  vgl.  1).  abübu 
kab-la   Sajd    hn-däh-su    khia    haialti   inüh 
NE  XI  124.     it-ti-Su-un   am-da-hi-is   mit 
ihnen  kämpfte  ich  8anh.  II79;  Kuj.  1,  24 
(wo  sich  der  ass^T.  Steinmetz  versehen). 
Konst.  48  {it-ti-Su-nu).    Asurn.  III  39  (//- 
ti-SiMni).    36  {it-te-Su-nu).    II  28  {it-tÜc-Su- 
nu),  it-te-Six-nu  Qu)  am-da-hi-is  Tig.  III  52. 
V  76,  it-ti  (Var.  KI)-Su-nu  am-da-hi-is  (V. 
si)  Asurn.  II  106.  it-ti-Su{-nu)  am-ddh-hi-is 
Sams.  IV  42.  Salm.  Ob.  64. 145.  Mo^Rev. 
97,  —  am-ddh-hi-si  Salm.  Co.  89.  101,  it- 
te-Su{-nu)  am-ddh-hi-is  Salm.  Mo.  Obv.  33. 
45.  Oft.  Ohne  itti:  am-ddh-hi-is  Salm.  Ob. 
92.  Part.  Plur.  mujidahhise,  gew.  mun- 
dahse,    auch   mudahse   Krieger,    mun- 
ddh-hi-se-Su[-nv)  Sams.  III  39.    Salm.  Mo. 
Obv.  45.  'RQ\.hQ,iiw-tin-ddh-hi-sp-Su  Sams. 
IV  28.    mwi-düh-s€-Su{-nu)  Sams.  III  14. 
Salm.  Mo.  Obv.  34.   Rev.  73,  mun-ddh-si- 
r-Su  VR  3,  39.  110.  131.  5,  110  (Var.: 
e  fehlt).    mu(n)-ddh-sc-(i)a  Asurn.  II  107. 
"'"^^mun-ddh-se-Su  Khors.  28.  34.  Lay.  51 
Nr.  2,  5.    Khors.  129  (—/«),  si-ta-at  '""'^ 
mun-ddh-si-e-Su-nu  La3\  51  Nr.  1,  7.    sube 
mun-ddh-se-Su-nu  Asurn.  I  64.  1155  (Var.: 
mu-un — ).    III  106,  {mbe)  mun{S .  mu-un)- 
ddh-se-Su{-)iu)  II  28.  71,  sähe  mr({n)-ddh- 
se-Su-nu   I  107.    II  107.     ma-a-Si  mu-un- 
ddh-se   (=  «»'^^NE .  Rü .  MA)    IV  R  21 
Nr.  1  (B)  Obv.  30/.^^.  32/^^.  ^^^^  j^eogr. 
s.  u.n'^X,  (S.  47b).  lutmithusuK^mi^i, 
gleichbed.  mit  tidülm,    mit  w'elchem  es 
auch  gepaart  wird  (geschr.  vut-hn-si,  s.  u. 
tidülcu,    S.  213a).     Sü  .  .  .  itbamma   a-iia 
mit-hu-{us)-si  Sarrdni  mät  ahwreYR  8, 16, 
a-7ia  mit-ktMis-si  ummdnia  urviha  kalcheSu 
Asurb.  Sm.  175,  45,  a-ua  mit-hu-us-si  mn- 
mdnia  89,  27.    Für  die  Schreibung  mit- 
hussu  statt  des  doch  wohl  zu  erwarten- 
den mithusH  vgl.   Gramm.  S.  244.    mit- 
hti-su(y.  us)  zn-uh  Sepi  Sanh.  III  16,  mit- 
hu-us  zu-u-Jcu  Sepi  IHR  9  Nr.  2,  7.     me- 
it-hu-si  (ein  Gemetzel)   iiia    libbi  t^kalliSu 
aS-kun    Asurn.   III  109.     Für   mit-hu-us 
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tap-Ji-e  Tig.  II  67,  mit-hu-si  tapde  Asurb. 
Nebo-Inschr.  5  vg'l.  ii.  tap(h7  (niB).  a-Sor 
?«<>-/»<-«■  Kampfplatz  Sarg.  Ann.  325,  wech- 
selnd   mit    ((-.sor    ii(ily-ra-hi    Khoi'S.    128, 

s.  u.  nnp. 

II  1  1)  schlagen,  beschädigend  oder 
vernichtend  treffen,  inu  patvi  tii-mah- 
has-si  (sollst  da  sie  erschlagen)  IV  R 
56,  26b.  die  Götter  mögen  das,  was 
ich  gethan  (gebaut),  \a-a  v-mn'i-\ah-hi-sn 
hl  v-lja-ah-ha-ln-riS  nicht  schlagen,  sollen 
es  nicht  verderben  S,  17.  2)  verwun- 
den. Teuunnan,  der  in  meiner  ge- 
waltigen Schlacht  viuh-lni-su  verwundet 
worden  war  K.  2674  Col.  I  19.  Asurb. 
Sm.  143,  2.  Urtaki,  der  via  iis-si  muh- 
hu-su  diu'ch  einen  Pfeilschuss  verwundet 
worden  war  K.  2674  Col.  II  4:  Asurb. 
Sm.  145,  2.  VE  45  Col.  VIII  29:  tu- 
viah-ha-as. 

mahsu  Adj.,  von  einem  Kleide  (subdtu) 
gesagtT '  V  E  15,  6  e.  f :  KU  .  SA .  TAG  = 
mah-su. 

mihsu  st.  cstr.  mihis.  VR  19,  57  c.  d: 
SI  .IBTdUG  .  GA  =  mi-'/ji-is  ....  1 7, 49  a.  b 
(viell.  auch  50  ff.  a.  b)  bot  das  Ideogr.  (die 
Ideogrr.  ?)  für  inl-ih-m  sa  abui;  die  Ideogrr. 
fehlen  jetzt,  nur  in  Z.  49  a  ist  das  Schluss- 
zeichen TAB  erhalten,  doch  reicht  dies 
hin,  um  vii-hi-is  (=IS.TAI-i)  i>k-)ii-i  IV R 
18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  '^/,8  als  hierher 
gehörig  auszuweisen.  In  der  Bed.  W  u  n  d  e , 
Verwundung  wird  vii/jsu  zu  fassen  sein 
K.  246  Col.  I  39:  museniktn  m  Ina  iin-hi-is 
(=  PA  d.  i.  SIG  .  GA)  tn-li-e  (der  Brust) 
iiiiüt\  vgl.  u.  Qal.  rid-M-is  ka-U-ti  (beide 
Wörter  zusammen  =  BIR.TAR)  ibid. 
Z.  26. 

mähisu  PI.  vuihisäni  ein  Berufs- 
name." VR  32,  20d.e:  «'«^"^BAN .  TAG . 
GA  =  ma-hi-su.    HR  51  Nr.  2  Rev.  10: 

«;«wj^U .  TAG .  GA  =  ma-M-su ,'  Syn. 

weggebrochen, Z.  1 1 :  «'"^^BAN .  TAG .  GA, 
2.  Spalte  unausgefüllt,-  3.  weggebrochen. 
K.  4395  Col.  IV 10:  "'"'^ nm-hi-m-a-ni,  er- 
klärt wahrscheinlich,  wie  auch  sonst,  die 
vorausgehende  Z.  9:  """'^(Rasur)  PA^^; 
folgt  Z.ll:  "'«^^PA  (sicher?;  BAN.TAG. 
GA.  Vgl.  auch  VR  17,  47a.b:  vm-hi-sii; 
das  Ideogr.  endete  auf  («i)  BAD. 

mahistu    («?),     geschr.     ma-lii-is-tina 

(Ideogr. 'endete  auf  TAG. TAG)  VR  17, 

46  a.  b;    vorausgeht  Z.  45:    ma-hi-sa-luia. 

mithusütu  Kampf,    ich  weide  niclit 


ablassen,  a-di  al-la-ku  it-ü-Su  r-pn-m  mit- 
lin-m-ti  Asurb.  Sm.  120,  25. 

tamhusu.  ina  tam-lm-us  (=  SIG .  SIG . 
GA,  geschr.  Vk.Vk^(jPs)  kak-ki  hivr,idH 
Sa  tandvu  rahiS  küclda  IV  R  13,  ''/lob- 

II.  VjyQ  'P^t.ü/iljas  übergiessen,  über- 
schütten,    gleichbed.    und    in    ||ismus 

mit  bbS;  s.  d. 

"■^n^  maharu  Prt.  imlnif  (ganz  selten 
««//;//•)  Irap.  inuhiir  1)  gegenübertreten. 
a)  einer  Person  oder  Sache  gegenüber- 
treten d.h.  ihr  entsprechen,  ihr  gleich- 
kommen, ebenbürtig  sein.  Daher  /nd- 
hiru  syn.  Säuinn  (s.  d.).  Asarhaddon,  der 
umherzog  und  ma-hi-ra  la  i-Sü-u  seines- 
gleichen nicht  hatte  Asarh.  I  8.  Asur- 
nazirpal  cdu  galiSu  Sa  ma-hi-ra  la-a  TUK-?/ 
d.  i.  iSu-ü  die  gewaltige  Meeresfluth  ohne- 
gleichen Asurn.  I  13;  III  115;  Stand.  3 
{laa-hi-raju),  wofür  Mo.  Obv.  15:  edu  gahSu 
Sa  la  i-Sa-na-nu.  Nergal  ahühu  ezzu  Sa 
ma-hi-ra  (=  GAB  .  RI)  la  i-SÜ-n  IV  R  26, 
'o/ija.  in  allen  Ländern  zog  ich  umher 
und  GAB . RI  ( d.  i.  mähira)  NU . TUK-»  (d.  i. 
lä  iSiMi)  hatte  nicht  meinesgleichen  I^ond. 
Nr.  64,  12.  ekalla  GAB.RI.NU.TUK. A 
(d.  i.  Sa  mähira  lä  iSü)  einen  Palast  ohne- 
gleichen Khors.  159  (vgl.  u.  Säninu).  S. 
auch  u.  miJ\  Für  das  Ideogr.  GAB.RI. 
aus  welchem  das  mit  mäljiru  gleichbe- 
deutende und  wechselnde  gahru  (s.  d. 
Bed.  1)  entstanden  ist,  s.  besonders  auch 
u.  miliru.  HR  27,  44g.  h:  GAB  . RI  = 
ma-ha-riuii  Sa  ameli.  S.  weiter  IV  1  so- 
wie miljru  Bed.l.  b)  begegnen,  wider- 
fahren, in  jener  Zeit  mi-ih-ru  im-hur-Sä 
begegnete  ihm  ein  Begegniss,  widerfuhr 
ihm  ein  Unglück  Asurb.  Sm.  IIP,  11. 
ma-niruS-tuu  iin-hnr-Su-ii-ma  (V.  iin-hnr-S/i- 
'//w)VR  7,123;  Asurb.  Sm.  287,22.  Vgl. 
mikniBed.  2.  c)  feindlicli  begegnen, 
jem.  feindlich  gegenübertreten.  HR  27, 
45g.  h:  GAB.,sÜ.GAR  =  ?/Jr/-/<a-?wft  Sa 
"'"''' n<dcri.  S.  weiter  mahäriS,  tamhani 
und  vgl.  mihrn  Bed.  3.  d)  entgegentreten, 
wehren.  Daher  ma-M-ir-ttnn,  ein  poeti- 
scher Name  der  daltum  oder  Thüre  HR 
23, 12 cd  (s.  u.  daltu).  Vgl.  mihru  Bed.  4. 
VR  29,  6g.h:  Gl  =  ma-ha-rii.  e)  jem., 
z.  B.  eine  Gottheit  (Acc.)  angehen,  mit 
einer  Bitte  angehen,  anflehen,  a-na  hi- 
Sa-di   mdcri    dan-ni  ain-hur-Su-nii-ti  (flehte 
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ich  die  Götter  an)  Sanh.  V  52.  2)  ent- 
gegennehmen, a)  empfangen,  an- 
nehmen, etw.  von  jera.,  mit  dopp.  Acc. 
Tribut  aiii-liur  empfing  i(  h  Asurn.  (z.  13. 

I  56),  Salm^.  Ob.  und  ÄIo.  (z.  B.  Ob.  59, 
Mo.  Obv.  18),  Sams.  (z.  11  II  34)  passim. 
Sanh.  II  32.  das  und  das  am-hnr-h'i  em- 
pfing ich  von  ihm  Salm.  Mo.  Rev.  23. 
26.  27.  29.  58.  62,  nm-hur-M-nn-ti  Salm. 
Ob-  155,  nia-da-tu-Süiu  {ma-'a-tu)  am-hur- 
Sujü  Z.  54.  135.  177.  Mat  mdtäte  etc. 
am-hu-ür  Neb.  Orot.  III  22.  ihre  schwere 
Abgabe  darinnen  lu-um-hu-ür  möge  ich 
empfangen  Neb.  XI 2.  Orot.  III 55.  Nerigl. 

II  40.  ma-hir  hilti  u  igisi  sa  kaliS  Idbruti 
Sams.  I  37.  lau-hur  kdt-ra-Su  li-ki  indeSu 
(sideSu?)  IVI154,  47a.  mahcwu  {laa-hir, 
ma-hir  u.  s.  w.)  in  Verb,  mit  dauta  Be- 
stechungsgeschenk s.  d.  Zahllose  Mal  in 
den  Kqntrakttafeln :  das  und  das  X  ina 
hat  (SU^)  Y  ma-hi-b'  hat  X  von  Y  er- 
halten, z.  B.  Str.  IV.  245,  8.  Dar.  156, 1.0, 
ma-hir  z.  B.  IV.  242,  9.  V.  135,  5.  Beachte 
die  Schreibung  inhur  Str.  III.  333,  8: 
6  Tonnen  Datteln,  die  er  ina  hat  N.N. 
ia-hu-ru.  b)  annehmen,  gnädig  auf- 
nehmen, erhören  (wie  Uhu),  ta-ni-he-ia 
ini-hu-rti  (3.  PI.),  Var.  U7i-nin-ni-ia  il-hu-u 
VE.  4,  10.  im-hu-ru  (er  nahm  an)  supua 
Neb.  II  5.  im-ni-ni-M  a-a  im-hu-ur-sü  V  R 
56,  56.     Istar  ma-hi-rat  tes-li-te  lehat  un- 

ni-ni  II R  66  Nr.  1,  7.    a-na Se-mi-i 

su-up-pe-^a  laa-ha-ri  tes-li-ti-Su  V  R  52 
Nr.  1  Schlusscol.  c)  nehmen  i.  S 
fen,  opp.  nadaiiu  verkaufen. 
mahäru  Verkauf  und  Kauf  d.  i. 
s.  u.  "JID  Bed.  c. 
11 :  SU  .  TE  .  GÄ  =  ma-ha-rum  (Bed.  2), 
8U-itY-ai-TE .  GA  =  im-hiir,  mit  ekeinu 
Eine  Gruppe  bildend.  K.  46  Col.  II  34. 
36.  38.  40:  SÜ-//e-m-TI(-e^)  =  im-hur  bez. 
(PI.)  im-hn-rwn,  HJJ-ba-ah-TE.GA{-ne)  = 
i-ma-ha-(ir  bez.  (PI.)  i-ma-ha-nt. ;  vgl.  U.  S3  pb. 
3)  entgegenbringen,  darbringen. 
i-mah-Ijar  ip-te-en-iä  (s.  u.  "jrB)  nb-/t(i-/a 
w<a.v-/t7-/a VR47, 15b.  4)denom.vonmrf/(n<: 
vornansein,  an  der  Spitze  sein,  an 
die  Spitze  treten.  Nebo  ^a  hi-hit-.vt 
mah-rat  dessen  Befehl  an  erster  Stelle 
gilt  I R  35  Nr.  2,  2.  Viell.  auch  zeitlich : 
vorhergehen;  so  in  ehalhi  ina-hir-te'i 
Sanh.  Konst.  85.  Asarh.  IV  49  (s.  auch 
WB,  S.  23  letzte  Zeile),  doch  wohl  gleich- 
bed.  mit  ehallu  iimhvitii  (s.u.  mahi-u);  oder 

Delitzsch,  ..\ssyr.  Handwörterbuch. 


V.  kau- 
iiadäiin 
Handel, 
K.  4386  Col.  III  10. 


liegt  ein  Adj.maÄr?«  Fem.  mr/ÄiW/«  vor?  Noch 
dunkel  ist  die  Bedeutungsnuance  von  7na- 
hdru  in  der  Anwendung  auf  einen  Wagen, 

ein  Schiff.  HR  27,  43.  46g.  h:  IS^ 
SU .  Gl  =  raa-ha-nim  Sa  narhahti,  RU  . 
TIK  =  „  Sa  ma-hir-ti.  Für  das  Schiff 
mähirtu  s.  K.  4378  Col.  VI  11.  12:  IS. 
MÄ .  GAB  .  RU .  TIK  und  IS .  MA .  GAB . 

RI.A-;/«=  ma-hi-ii'-tHm  Var.  iiKi-hit-tuni; 
vorhergehen  Fähr-  und  Transportschiff. 
Vgl.  unten  mahruti.  [mahäi'uvi\  Sa  ma- 
hi-ir-ti  auch  K.  247  Col.  I. 

12  1)  sich  entsprechen,  einan- 
der gleichkommen,  übereinstim- 
men u.  dgl.  [lu-Y'-  mU-hur  rupussa  u  mii- 
rakSa  (s.  d.,  S.  133b) ~' NE  XI  25.  Vgl. 
viithurtu,  mit  harn.  2)angehen,anflehen 
(Qal  Bed.  1 ,  e) :  wegen  dieser  Geschichten 
die  Bewohner  von  Durilu  im-da-ha-nt-ui- 
ma  usallü  belüti  gingen  mich  an  und 
flehten  an  meine  Herrschaft  K.  2675 
Rev.  10.  3)  entgegennehmen,  em- 
pfangen. Prt.  attähar  {=  antahar,  am- 
tahar)  und  amddhar.  Tribut  at-ta-har 
empfing  ich  Asurn.  I  79.  106  u,  0.  Salm. 
Ob.  120. 162.  172.  173,  a{t)-ta-har  Asurn. 
II  92.  93.  102,  a-ta-hav  III  2,  at-ta-har 
Var.  at-täh-ra  II  88.  die  Geschenke  der 
Könige  von  Tabal  am-ddh-har  Salm.  Ob. 
106,  Tribut  avi-da-har  Salm.  Mo.  Rev. 
24.  27.  30,  das  und  das  am-da-har-Sü 
empfing  ich  von  ihm  Z.  29.  K.  46  Col. 
II  27:  iit-ba-an-Tl  =  im-ta-har  (Z.  26: 
=  il-te-hi).  —  K.  247  Col.  I:  mit-hn-rum; 
die  beiden  Ideogrr.  fehlen. 

13  entgegennehmen,  empfangen, 
worin  sie  die  Abgabe  der  Fürsten  der 
vier  Himmelsgegenden  ita-da-na-ah-ha-m 
empfangen  hatten  Sanh. Rass.  65;  Bell.  38. 
im-da-na-ha-ru  gammale  ii  ainelüti  u  sie  em- 
pfingen oder:  kauften  (ina  für  das  und 
das?)  Kamele  und  Sklaven  VR  9,  52; 
Asurb.  Sm.286,  14;  275,  36.  vgl.  w.hUn. 

III  1)  gegenübertreten  machen, 
gegen  etw..  nach  etw.  hin  die  Rich- 
tung nehmen  lassen.  Si-id  iltdni  d- 
mah-lji-ra  bdbdni-Sin  gegen  Norden  rich- 
tete ich  ihre  Thore  aus  Tig.  jun.  73.  2) 
entgegenbringen,  darbringen,  muh- 
hv-rii  e-U-Su-nn  ü-uia-hir  eine  Darbringung 
(Spende)  brachte  ich  über  ihnen  (den 
vier  getödteten  Löwen)  dar,  Wein  goss 
ich  aus  über  sie  I  R  7  Nr.  IX,  A,  3. 
26 
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3)  viell.denom.von  mahhnru:  ein  Panier  (?) 
aufpflanzen.  Ganz  nnsiclier.  das  abge- 
sclilag:ene  Haupt  Teummans  am  Eingang 
des  Zentraltliors  von  Nineve  ü-mah-hi-ra 
iiMh-hu-vli  pflanzte  ich  gleich  einem  Pa- 
nier (?)  auf.  damit  die  Macht  Asurs  und 
Istars  den  Leuten  predige  das  abge- 
schlagene Haupt  Teummans,  des  Königs 
von  Elam  Asurb.  Sm.  135,  58.  —  VR 
45  Col.  VIII  30:  Ui-mah-har. 

II  2  dargebracht  bekommen,  em- 
pfangen. 816Silberlinge,  welche  X  von 
{i-mi  hat)  Y  als  Kaufpreis  {a-na  Shai)  etc. 
mi-tah-hn-ru  bekommen  hat  (Perm.)  IHR 
41  CoL  I  30. 

III 1 1 )  entgegenbringen,  darbringen. 
kdt-ri-e  sariri  msSeji  sarpi  ehhi  Side  Sad- 
lüti  tamartu  kabittii  rabi-iS  n-äain-hir-Sij.!u- 
nu-ti  (brachte  ich  ihnen,  den  Göttern,  dar) 
Khors.  168;  Sarg.  Ann.  431,  vgl.  etwas 
kürzer  gefasst  Pp.  IV.  129  (Var.  ü-Sam- 
hi-ir-S7Miii-ü.  3.  Prt ).  li-Smn-hi-ra  l-dt-ra- 
n-a  ich  brachte  mein  Geschenk  dar  Asarh. 
VI  31.  2)  viell.  heimsuchen,  eig. 
Widerwärtiges  (////7/yv/)  veranlassen.  Gott 
in  seines  Herzens  Zorn  ü-Sam-hi-ra-an-ni 
(==  ?rt?/-?/«-GE,  EME .  SAL)  hat  mich 
heimgesucht  IV  10,  '''''5 ja. 

m  2.  siiinistu  sa  IcdtdSa  Id  damhd  vs- 
tam-hi-ir  (=GAB-/7/i-//«a-r/yj-RI)  mit  einem 
Weib  unreiner  Hände  liess  er  sich  ein 
(?  eig.  er  liess  sie  sich  gegenübertreten?) 
R'R26,  "V^b;  ähnlich   i»^',-b. 

rv  1  Passiv  von  Qal  P>ed.  1:  erreicht 
werden  (eig.  gegen  übergetreten ,  ent- 
sprochen werden).  Ninib  Sd  la  hn-ma- 
ha-ru  dan-nu-sii  dessen  Macht  unerreich- 
bar ist  (dessen  Macht  nichts  ebenbürtig 
ist,  nichts  gleichkommt)  Sams.  I  6.  Bu- 
nene  ...  Sa  la  im-mah(y.  ma-]ui)-ri  Ica- 
bal-M  V  R  65,  33  b.  . . .  Sa  la  im-maji-ha- 
rwii  auch  K.  247  Col.  I. 

mahäris  Adv.,  vom  Inf.  aus  gebildet, 
S.  V.  a.  ana  iiiahavi  rna-ha-riS  Tidinaf(i) 
libhaSu  dra  nbla  zum  Kanii)f  gegen  Tiamat 
auszuziehen  war  er  entschlossen  Welt- 
schöpf. III.  56;  zur  Bed.  s.  Qal  1,  c.  ma- 
ha-rl-iS  ahJieSa  ana  mdidcidnm  inne  an  die 
Spitze  seiner  Väter  tretend  (s.Qal  Bed.4), 
seine  Väter  überflügelnd  liess  er  sich 
nieder  zum  Rang  des  Entsclfeiders  Welt- 
schöpf IV.  2. 

*mahru  Vorderseite,  Front  (so 
genannt  als  das  dem  Blick  „Entgegen- 


stehende"). Ideogr.  SI.  1)  räumlich. 
//  (S.  IV.  Iti)  malj-ini  (=  I.NE,  EME. 
SAL)  ana-hn  li  ar-hi  ana-hi  K.  257  Rev. 
•»'e.  ich  ziehe  her  i/m  ma-har  ASnrbdnnplu 
vor  A.  VR  5,  100,  die  Götter,  die  ma 
iimlj-ri-ia  il-U-kn  4,49.  i-na  nta-har'^"Sani(iS 
vor  {coram)  Samas  Tig.  V  13.  Häufig 
a-di.  auch  a-na  malj-vi  vor  jem.  d.  1.  zu 
jem.  kommen,  etw.  bringen,  schicken  0.  ä. : 
a-di  iiiah-ri-ia  il-Uk-am-via  er  kam  vor 
mich  Asarh.  III  44,  ihr  Geschenk  a-na 
mah-ri-ia  iSSüni  Sanh.  II  57;  Kuj.  1,  20: 
a-di  nia/j-7'i-ia,  die  Abgabe  a-di  mah-n-ia 
ti-bi-lu-m  Sanh,  Kuj.  1,  20,  und  oft.  a-na 
viah-ri-ia  zu  mir  Tig.  II  95,  a-na  ma-har 
viaminan  Tig.  jun.  26.  Seltener  mit  ina: 
ihr  schweres  Geschenk  ina  mah-ri-ia  iSSuni 
VR  1,  71.  Istar  a-na  jna-ah{sic)-in  ildni 
u  Sar  Bdbili  ana  limutti  lirtediSu  III  R  43 
Col.  IV  13;  ähnlich  1  Mich.  III  23:  a-na 
ma-har  ili  u  Sarri  (s.  U.  IL  iTVi).  Sehr 
häufig  dient  mahar  als  Präp.:  VQr{coram). 
Idhin  appi  md-har-Su-un  Sanh.  Baw.  56. 
meine  Hände  haben  geopfert  via-har-ha 
(=  SI-c»)  vor  dir  IV  R  23  Nr.  1  Col.  I 
'^/jr,.  Opferlämmer  ma-har-Sü-un  alc-l-i 
Asarh.  VI  30.  Sal-vieS  italhdcu  ma-har-Sn 
(vor  ihm  zu  wandeln)  HR  36,  25 ef. 
mah-ra-ha  lit-tal-lalc  IV  R  54,  48  a.  ma- 
har-lca  (=  I.NE-.-^^  EME.  SAL)  ha,,- 
sa-ku  vor  dir  falle  ich  nieder  IV  R  24 
Nr.  3,  ^%, ;  s.  weiter  u.  DÜD.  2)  zeit- 
lich: Vorzeit,  frühere  Zeit.  Sar  ma- 
ah-ri-im  ein  König  früherer  Zeit  V  R  34 
Col.  123.  III  11,  ma-nara-ma  Sar  ma-ah-ri 
II  12,  via-na-ma  Sar  ma-ah-ri-im  Neb. 
Grot.  II  4,  ma-na-via  Sar  mah-ri  Neb.  VI 
24,  Sar  mah-ri  VR  64,  49b.  eli  Sa  mah-ri 
mkusm  nttir  V  R  7,  46.  Andere  analoge 
Beispiele  s.  u.  ini  HI  1.  i-na  mah-ra 
vordem  Tig.  IV  54.  Für  mahru  in  bei- 
den Bedd.  beachte  noch  alik  itiahri 
Vorgänger  (eig.  Gänger  der  Vorder- 
seite, der  vorangeht),  a)  dem  Ort  nach. 
ilu?d  a-li-hnt  mah-ri-ia  Sarg.  Ann.  68.  viär 
Sip-ri  a-lih  mah-ri  (SI .  DU  bez.  IR .  RA) 
'^"E-a  andhn  IV  R  30*,  ^^iiO^-  ^)  <^®"^ 
Rang  nach  (der  an  der  Spitze  geht,  der 
Erste,  Oberste  u.  dgl.).  Samas  a-lih  mah-ri 
1 V  R  28  Nr.  1 ,  2  a,  Istar  a-li-kat  (^ )  mah-ri 
HR  66  Nr.  1.  4,  Anunit  a-li-ka-at  mah-ri 
Sdia  ildni  V  R  64,  25.  36  c.  IT  R  36,  7  cd: 
SI .  DU  =  a-lik  mah-ri,  mit  bei  pdni  und 
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bei  emüJä  Eine  Gruppe  bildend.  VE,  16, 
10  c.  d:  A.GA.ZI  =  a-IiJc  viah-ri,  zxii 
aSaridii  (s.d.)  folgend.  Z.  30  g.  li:  .SiR  . 
RUM.LAL  =  a-lik  mah-ri  (Z.  29:  =  <i- 
dn-ü).  '^"  81 .  DU  lieissen  speziell  die  Götter 
Niuib  (HR  57,  62 cd)  und  Nergal  (Tig. 

VI  58.,IR  28,  la),  vgl.  IR  7  Nr.  IX,  E, 
2:  "««I.DU  a-dk  mah-ri.  c)  der  Zeit 
nach.  Passim.  a-Uk  mah-vi-ia  mein  Vor- 
gänger, Vorfahre  Nabon.  I  56.  VR  64, 
48  a,  nianuma  Srn-ru  a-lik  laah-ri-ia  irgend 
ein  König  vor  mir  VR  63,  46a.  64,  58b. 
DU. 81  d.  i.  älik  viahvi-ial^  27  Nr.  2,  2. 
^a?'rä-ni  a-li-hnt  viah-ri-ia  Sarg.  Ann.  103, 
Sarrd-ni  a-li-kut  mah-ri  ahea  Sanh.  VI  30, 
häufiger  äarrä-ni  a-lik  mah-ri-ia  IV  R  4, 
40  a,    Sarru    ma-du-ti  a-lik  mah-ri-ia  Neb. 

VII  13,  Sarräni  a-lik  mah-ri  ahea  Asarli. 
IV  51.  V  34.  Mit  dlik\maljri  wechselt 
älik  päni  (ebenfalls  DU  .  81  geschr.)  und, 
mit  Verschmelzung  beider  Redeweisen, 
Cdik  pän  mahri;  vgl.  für  Letzteres  ^är 
pa-ni  mah-ri-ia  Sanh.  Kuj.  4,  21,  sär  pa-na 
mah-ri-ia  in  R  38  Nr.  2  Obv.  63.  —  S^  3, 
19:  [slj  =  mah-ru.  K.  46  Col.  1123-25: 
ma-ah-ra,  i-na  bez.  a-na  ma-ah-ra  (mahra 
Stets  =  8Ü .  81 .  DU).  V  R  39,  68  e:  8l 
=  ma-har.  K.  4341  Col.  I  31:  TIK  = 
inah-ru,  mit  re^^t,  kudmu,  mvttiim  Eine 
Gruppe  bildend. 

*inahrü  Fem.  mohrdti  Adj.  (vgl.  arM, 
ahrü)  an  der  Spitze  befindlich,  a) 
erster,  erste,  ina  gir-ri-ia  mah-ri-e  auf 
meinem  ersten  Feldzug  8ams.  I  53,  i-na 
mah-ri-e  cjir-ri-ia  Sanh.  119;  Kuj.  1,  3  [mah- 
7'i-i),  i-na  mah-ri-e  gir-ri-ia  V  R  1,  52.  Für 
Addarn  mahrü  [/nah-rii-ü,  SI-?<)  opp.  arkü 
S.  WB,  S.  190.  i-na  a-lalc  gir-ri-ia  mah- 
ri-ti  M  Elamti  während  meines  ersten 
elamitischen  Feldzugs  Sanh.  V  26.  b) 
fr  über, vormalig, alt  [pristinus).  Sumki 
mah-ra-a  iliren  (der  Stadt)  ersten  d.  i. 
früheren  Namen  (änderte  ich)  Sanh.  II 25 ; 
Bell.  32.  aln  Kal-hu  mah-ra-a  die  alte 
Stadt  Kelach  IR  27  Nr.  2^1.  ekalla  malj- 
ri-tii  Sanh.  Bell.  44;  Rass.  71,  maH'an 
ekalli  mah-ri-ti  Sanh.  VI  37.  Koust.  61. 
einen  Palast  m  eli  mah-ri-ti  ma^tdiS  Sü- 
turai  etc.  (s.  u.  -|ni  III  1)  Sanh.  VI  44. 
madat{t)aSH  mah-ri-tüju  V  R  3,  23 ;  Asurb. 
Sm.  97,  99.  bilti  mah-ri-ti  (Gen.)  Sanh. 
III  27.  n-an-tim  mah-ri-tim,  iil-tum  d.  i. 
mahrdum  U.  ä.  hipäta,  e-lat  ra-Sn-tu  oder 
ü-an-tim  mah-ri-tiji„M,  ^l-ti  u.  ä.,  zahllose 


Mal  in  den  Kontrakttafeln,  s.  u.  nsn; 
V^B,  S.  440  ff.  (u.  elat).  die  Könige 
Elams  bez.  Akkads  mah-ru-{u-)ti  die  frü- 
heren ^'R  6.  1.  9.  13.  MU^^  ala-ni  mah- 
r/M(-ti  die  früheren  Namen  der  Städte 
(änderte  ich)  IHR  29  Nr.  2,  14.  [i-]na 
gir-re-te-ia  mah-ra-a-te  auf  meinen  frühe- 
ren Feldzügen  La5^  66,  17.  e-lat  n-an- 
tim  ^^  mah-ri-e-tii{ti,  tu,  tnm)  Str.  IL  325. 
395.  344.  802.  808  u.  s.  w.,  s.  WB,  ö.  441. 
—  Bisweilen  findet  sich  mahrü  (sc.  lann?) 
auch  mit  Subst.-Bed.:  frühere  Zeit.  Ni- 
neves  Mauer  und  Wall  M  ina  mah-ri-e 
la  ihsü  welche  vordem  nicht  existiert 
hatten  Sanh.  Baw.  5.  In  Sarrä-ni  a-lik 
mah-ri-e-a  IV  R  17,  45  b  möchte  ich  aller- 
dings nur  einen  Schreibfehler  sehen.  — 
K.  247  Col.  I:  mah-rit-y  mit  2  Ideogrr., 
deren  zweites  [  ]  SAG.  ibid. :  AN .  TA . .  Gl 
==  mah-ru-u. 

mahirtu  (inähirtu?)  Subst.  K.  2022 
Col.  ifl  30:  NA  =  ma-hir-tü,  mit  kab- 
bar-tü  (=  ZAG.NER)  und  kab-bal-tü  {= 
RI.NER)  Eine  Gruppe  bildend.  S.  für 
mahirtu,  mähirtti  auch  u.  Qal  Bed.  Id  so- 
wie am  Schluss  des  Qal.  Der  Plur.  eines 
ebensolchen  Nomens  ist 

mahratl  (rnährdtil)  eine  Art  Schiffs- 
pflöcke (Sperrpflöcke?).  K.  4378  Col. 
VI  35  lässt  auf  .nk-kdt  '(=  KAK)  elippi 
d.  i.  Schiffspflock  folgen:  IS. KAK. SAG. 
GE.A.MA=  mah-ratiy.  ra-a-ti)  elippi; 
für  SAG .  GE .  A  =  la  asfi  Nichtausgaug, 
Sperrung  u.  dgl.  s  u.  S<i21  (S.  237a). 

mihru  (mehru)  st.  cstr.  itiihir  1)  etw. 
einem  andernEnt  sprechendes,  Gleich- 
kommendes. Syn.  gabrü.  VR  40,  47. 
48  c.  d:  GAB.RI  =  Sü-n  d.  i.  gahru  und 
=  mi-ih-ru;  folgt,  ebenfalls  mit  Ideogr. 
GAB.RI  für  mihru,  Z.49  mi-hir-^ii  Z.  50: 
mi-liir-^ii-nu.  Hiernach  wird  der  Name 
des  Schaltadars  dr-hu  nia[h-]ru  Sa  Addari 

(=  >^DIR .  SE .  KI .  KUD)  ©116  Col. 
I  13  arhn  mihru  Sa  Addari  zu  lesen  sein: 
beachte  die  Var.  für  mihru:  ll-bi.  S.  für 
den  Sylbeuwerth  uuh  des  Zeichens  mah 
auch  u.  mihirtu.  Auch  Weltsohöpf.  III.  24 
vgl.  82:  uSi-addi  ka-(tk-ke  la  mah-ri  (wo- 
für 88,  4—19,  13  Z.  82:  usraddi  kakku 
la  ma-har  sie  tilgte  hinzu  eine  Waften- 
macht  ohne  Gleichen,  Id  muhdr  wie  Id 
Sandn),  La}'.  33,  6:  kakku  la  mah-ri 
möchte  ich,  bis  ein  Subst  mahru  mit 
26* 
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der  Bed.  von  mihm  siclier  nachg:e wiesen 
ist,  lieber  htlch'  hi  ml/i-ri  Waften  der 
UnveriE^leiclilicbkeit  umschreiben.  K.  2022 
Col.  1TT53:  GAB  (sie) RI  =  mi-hir  a-me-li ; 
folgend  auf  MA(?  IS?)  GÄL  =  mi-hir  za- 
vm-ri  (Gegengesang:?),  vgl.  K.  247  Col.  I: 
mi-ih-ritm  Sa  za-ma-ri.  2)  Begegniss, 
W i d e r f a h rn i s s ,  spez. ein  b ö s e s ,  wider- 
wärtiges, fortuna  adversa.    ana  ameli 

me-ih-ri    {=    GAB  .  EI .  A)    iSMcin 

IV  R  3,  ^^/i4a.  mi-i [m'h  im-hvr-Sn  Aswrb. 
Sm.  118,  11.  3)  feindliche  Begeg- 
nung. Kampf  Ninib  wird  gemäss  IHR 
67,  66c.  d  '^"NU.NIR  geschrieben  als 
Gott  S<i  me-ih-ri\  vgl.  HR  57,  34c.  d,  wo- 
nach '^" NUN. NIR  ihn  bezeichnet  als  Sa 
Icah-U.  4)  Wehr,  Hemmniss.  S^^  63:  IS. 
Gl.  Gl  (so  Haupt;  ich  und  VR  lasen 
statt  des  letzten  Gl  vielmehr  IG)  =  me- 
ih-ra{ni);  folgt  Z.  64:  IS  .  GE  .  GE  =  sa- 
hi-ru  Var.  sa-ki-rnm.  VR  28,  82e.  f:  mi- 
ih-riim  syn.  sik-nnn  Sa  ....  il-hik  Alnih 
mi-ih-ri'a  ti-Sar-di  es  kommt  Ninib,  liess  die 
Wehre  (koll.?)  sich  ergiessen  NE  XI  98. 
K.  247  Col.  I  nannte  3  Ideogrr.  für  nü-ik- 
rum  Sa  nciri  (folgt:  mi/jriiiu  Sa  za-zna-ri); 
eines  ist  gemäss  K.  2022  Col.  III  51  zu 
ergänzen:  MA(?IS?)  SAR. DA  =  mi-/jir 
■nuri   (wahrsch.   sie),    —   Die    Bed.    von 

ha-an  mi-ih-ri  syn.  sik- ( =  Gl .  KUN . 

ZI. DA)  VR  32,  40d.e.f;  K.  152  Col.  I  8 
lässt  sich  noch  nicht  sicher  ausmachen, 
mihirtu  (vgl.  Gramm.  §  65  Nr.  6  Anm.) 
st.  cstr.  inihvit  das  Gegenüber;  Vor- 
derseite, Front  (als  die  einem  andern 
entgegenstehende,  zugekehrte  Seite),  sdbe 
kaldi  (Bewaffnete)  etc.  a-)ia  vn-Hi-rit  Sar 
Elamti  luiuCir  sandte  ich  gegen  den  König 
von  Elam  Sanh.  Konst.  29.  anäku  a-na 
mi-hi-ir-ti-Sn-un  ina  IciSäd  Marrati  as-hat 
ich  kam  ihnen  entgegen  (traf  mich  mit 
ihnen)  am  Gestade  des  (persischen)  Golfes 
Sanh.  Kuj.  2,  32.  Nusku  mi-ih-rit  wnmd- 
ni-ia  is-J,at  trat  an  die  Front  (Spitze) 
meines  Heeres  VR  9,  89.  Sehr  häufig 
st.  cstr.  7iiilj{i)rat,  mi/i{i}nt  als  Präp.:  an- 
gesichts, gegenüber,  vor  (wie  ]vlt). 
mi-hi-ra-at  ap-si-i  (legte  ich  den  Grund)  Neb. 
Bab.  II  18  (zur  Form  vgl.  sih/arat  II R 
21,  16d).  rni-ih-ra-at  me-e  (gründete  ich 
sein  Fundament)  Neb.  VII  61.  mi-hi-rit 
zarne  <tdm<iiini  kntal  iStdr  Sanh.  Rass.  77. 
mi-ili-vH  a/»dli  aliSn  gegenüber,  vor  sei- 
nem Stadtthor  (pfählte  ich  ihnj  Lay.  17, 


10;  Tig.  jun.  16:  mah-ri-it  d.  i.  luih-ri-it. 
mi-ih-rit  abulH  Icahli  Nina  Asurb.  Sm.  1 38, 
91,  mi-ih-rit  a-ha-meS  einander  gegenüber 
(enthauptete  ich  beide)  144, 6,  vgl.  105, 64, 
isi-di-ra  mi-ih-rit  iiiiiindni-ia  er  stellte  sich 
meinem  Heer  gegenüber  in  Schlachtord- 
nung 39,  16.  hit  appäti  liess  ich  machen 
mi-ih-rit  ba-bi-Sin  vor  ihren  Thoren  Khors. 
162.  S.  weiter  u.  hdlm  (wo  auch  die 
Schreibung  mr-ih-rit).  laddvhltd  ina.  mi- 
ih-rit  (=  GAF^.^RI)  häbi  idziz  (1.  Prt.) 
IVR  21  Nr.  l(B)Obv.  28/2^. 

muhru  st.  cstr.  mulmr.  arah  vw-hu-iir 
ilihii  Name  eines  Monats  IVR  39,  44b. 
arah  mu-hiir  ildni  [üviu  ^6''^""),  Thor- 
wachenverzeichniss  aus  Kileh  Schergat. 
—  elippu  [f'lip'^)  mu-uh-ra  K.  247  Col.  I 
(oder  Imp.?  vgl.  ebendort:  vii-ih-ra  bez. 
Sar-7'a,  har~ra-du  mii-hur). 

muhrü.  K.  247  Col.  I:  SAG  .  GA . . . 
Ä7<(?)-TÜM  =  mu-uh-ru-u  li-hil-Sn. 

mahhüru  Darbringung.  so  und  so 
viele  Schafe  hat  X  geschenkt  (idili-na)  a-na 
iiialj-ljn-rii  Sa  '^"  A-mi-ni-tn/ii  Str.  IV.  136,  4. 
Eine  andere  Bed.,  viell.  Panier,  Signal  oder 
sonst  etw.  Augenfälliges  (das  dem  Blick 
des   Menschen  entgegentritt,    woraufhin 

der  Blick  sich  richtet,  vgl.  aÜJj),  ist  viell. 
vorauszusetzen  für 

mahhüris  Adv.  n-inah-hi-ra  mah-hv-rii 
Asurb.  Sm.  135,  58,  s.  oben  u.  II  1 
Bed.  3. 

'mahirum.  Kauf  preis,  Preis.  Ideogr. 
KI.LAM,  s.  K.  46  Col.  III 17:  KI  {mai-ia) 
LAM  und  KI.LAM  =  w'/-/i/-ra;  folgen: 
(Z.  18)  mahh-H  rahu-n  {==  GU  .  LA),  (20) 
m.  Ä/-///-ra(=TUR.RA),  (20)  m.en-Sü{-== 
LAL.E),  (21)  m.  7na-tu-ü  (s.  u.  STUÜ), 
(22)  m.  dan-nn  (=  KÄL  .  GA) ,  (23)  m. 
Jcf'-nu  (=  Gl.  NA),  (24)  m.  ta-a-hn  (= 
HI.GA),  (25-27)  m.  ha-Sn-u  der  übliche 
Preis  (s.  u.  baSÜ,  S.  189  a).  Vgl.  auch 
Z.  28—33.  mahiru  in  Verb,  mit  ?iapäSii, 
napSii  S.  U.  tJSl  ina-hi-ri  kaspi  ki-ma  si- 
har-ri  ina.  kirih  ASSür  i-Siin-mii  (3.P1.  Prs.) 
Sarg.  Ann.  207  f.  in  meinem  Lande  (Assy- 
rien) schätzt,  berechnet  man  zu  so  und 
so  viel  Sekel  [i-Sam-inn  ina)  Kamele  bez. 
ein  Kamel  ina  bäh  ma-hi-ri  im,  am  Kauf- 
thor (dem  Thor,  in  welchem  die  Kauf- 
preise stipuliert  wurden,  gleichsam  die 
Börse)  VR  9,  49.  Asurb.  Sm.  275,  33; 
286,  12. 


■intt 


405 


naü 


\ 


mahiränu  Käufer,  ma-hi-ra-nu  elcli 
Str.  IL  l'J3,  7.  477,  7.  ma-hi-ra-nu  btti 
III.  4,  4. 

muhhuru  Adj.  einem  aiidern  gegen- 
über gestellt,  auf  etw.  hin  gerichtet, 
ausgerichtet,  pütu  kahl'dnm  Saintu  niu- 
iilj-hiiv-ti  s<i-a-ri  (i-Ijur-ri  die  andere  mitt- 
lere, nach  Westen  ausgerichtete  Breit- 
seite Sanh.  Rass.  78. 

mitharu  Adj.  übereinstimmend, 
einmüthig.  li-Sa-nu  vüt-hav-ti  (=  HA  . 
MUN)  l-i-ma  iS-tbi  M-vie  tuS-te-siv  die  Zunge 
(d.  i.  wohl  kollektiv:  die  Zungen,  Na- 
tionen) einmüthig  als  war'  es  Ein  Name 
regierst  du  (o  Sonnengott)  IV  R  19,  ''V^e^j 
s.  für  EME.HA.MUN  auch  u.  Usdnu. 
Oder  wäre  im  Hinblick  auf  atme  lä  mit- 
huvü  (s.d.)  USänu  mitimrfi  (Zunge,  Zungen 
der  Einmüthigkeit)  zu  lesen?  —  K.  242 
Col.  IV  5:  Gl .  E .  UR .  A .  SE  .  SE .  GA  = 
mit-ha-i-tr.  welches  Subst.  ist  zu  ergänzen? 

mithäris  Adv.  übereinstimmend, 
zusammen,  eins  u.  dgl.  iint-lja-ris  (= 
Vi\i-hi)  siuiiSu  iialiä  saminü  aiiii  sayrutisKuii 
übereinstimmend  (einmüthig)  beriefen  die 
Pflanzen  seinen  Namen  zur  Königsherr- 
schaft über  sich  K.  133  Rev.  ^%0)  ^^^ 
näml.  Ideogr.  anderwärts  =  istenis  (s.  d.). 
die  Wagen  init-Ij<i-rl^  n-tiv-ra  brachte 
(trieb)  ich  zusammen  Sanh.  VI  12,  eine 
zahllose  Heeresmacht  nhippitü  mit-ha-vis 
brachten  sie  zu  Häuf  Sanh.  Sm.  96,  85 
(==  Kuj.  2,  39).  eiihu  müdü  mit-ha-ris 
limtalku  K.  8522  Rev.' 23.  VR  40,4g.  h: 
ÄS .  ÄS  =  mi-it-ha-r\i-i§]. 

mithurtu  (Femininform  des  Inf.  I  2) 
Ü  b  e  r  e  i  n  s  t  i  m  m  u  n  g ,  H  a  r  m  0  n  i  e.  bcCülät 
arba'i  (s.  S.  162  a)  Usanu  ahUii  at-mile-c 
1(1  mit-htir-ti  (fremde  Zunge,  Appos.,  d.  i.) 
von  fremder  Zunge,  nicht  übereinstim- 
mender Rede  (eig.  Rede  der  Disharmonie) 

pa-a  iste-en  uSas!ctn  lies  ich  Einerlei 

Rede  führen  Sarg.  Cyl.  72;  Stier-Inschr. 
93;  (XIV.  86).    mü-hur-ti  IHR  52,  39b. 

namharu  ein  best.  Darbringiings- 
gefäss?  lär-ma-ah  [siparri'"''^]  h  nma-ljav 
siparri^^  rabüti  Tig,  II  50;  Prisma  B 
bietet:  \nam-har  sipurn]  h  nir-ma-ak  si- 
pai'i'i.  1  naiii-hdf  dpani  1  nir-ma-ak  si- 
parri  (weihte,  schenkte  ich  dem  Gott  Asur) 
II  58.  HR  33,  10c. d:  DUK.BIR.SI. 
DI  =  nam-hn-riiy  mit  narwaku  und  nar- 
maktu  Eine  Gruppe  bildend;    das  näml. 


Ideogr.  anderwärts  =  namasu  Sa  Siz-bi, 

s.  u.  '^^12. 

namhurtu  Geschenk,  Spende  (^eig. 
das  was  man  empfängt)?  K.46  Col.  II 28: 
^U.GÄ-r/7i-//'(-</A-DU  =  nam-hnr-tu  (Z.  29. 
30  =  nian-fhi-tii,  tanupirtu).  Meli,  gehört 
hierher  auch  nankurtu  (vgl.  inlmr  = 
iinhur):  bi-ib-li  n  jirt-a/z-ÄH/'-^/III  R52,  45b. 
im  Monat  Ab,  arah  na-an-hir-ti  MUL. 
BAN  (dem  Feste  der  Tochter  Bels)  Asurb. 
Sm.  119,  16. 

tamharu  Kampf  (eig.  feindliches  Ent- 
gegentreten, s.  Qal  Bed.  1  c).  Nergal  §ar 
tam-b„-ri  Salm.  Ob.  11.    IHR  38  Nr.  1 

Obv.  2,  Ninib  gär  {'^)  tam-ha-ri.  Sargon 
//-'  t<ini-ha-ri  mächtig  im  K.  Sarg.  Cyl.  21. 
a-bii-ub  tam-ha-ri  s.  u.  abübu.  i-na  tam- 
ha-ri  Tig.  I  67,  i-na  Ici-rib  t.  II  27.  79. 
iv  95,  i-na  Icabal  t.  Sanh.  I  22;  Bell.  6. 
Sanh.  II  82.  VI  9. 

mehru  ein  Baum.  ßuMre  Sa  '^me-ih- 
ri^^  akisi  Asurn.  III  91.  Die  Landschaft, 
in  welcher  diese  Bäume  vorzugsweise 
sich  fanden,  heisst  nach  ihnen  mdt  '^me- 
ih-ri^^  ibid.  91  i/s,  s.  nn.  prr. 

me-tu  (oder  sipjb-tu?  s.  d.)  m.  II R  66  Nr. 
1,  5:  Istar,  ohne  welche  ina  E.SÄR.RA 

7ne-ta  ul  i-ma-ga-rn  (als  IV  1  d.  i.  imma- 
garu  zu  fassen?). 

nCOD  naatü  Prt.  imti  abnehmen  (opp. 
im),  sich  mindern,  gering  werden, 
gering  sein.  Ideogr.  LAL.  U-tir  a-a 
im-fi  er  nehme  zu,  nicht  ab!  (=  nam-ba- 
LAL.E)  K.  4350  CoL  IV  68.  Krank- 
heit etc.  elisu  irtehhu  im-tu-ü  ta-ni-bif  (die 
Klagen  sind  schwächer  und  schwächer 
geworden?)  IVR  54, 14a.  S'M42:  LAL 
(/a-a/)  =^  nia-tu-u. 

12?  in-da-ta-a  niSe  {=  imtatd?)  Rm. 
282  Obv.  2  (WB,  S.  390). 

II  1  mindern,  verringern,  ver- 
kürzen, entziehen  (vgl  su/jlninr).  die 
Hpunti  meines  Mundes  haben  sie  gehemmt 
(vorenthalten,  iprusu),  me  m<iSt/fia  i'i-mat- 
tii-i'i  das  Trinkwasser  mir  versagt,  ent- 
zogen IV R  49,  IIa.  li-mat-ti-lci  '^"A-num 
abii-ki,  li-mat-ti-ki  an-tnm  iinimu-ki  es  ver- 
kürze dich,  halte  dich  kurz  (oder  liegt 
eine  andere  prägnante  Konstruktion  vor 
nach  Art  etwa  von  ala  suhhuru?)  56, 
45.  46b.  Vgl.  auch  K.  245  CoL  III  37: 
aus  [i-naj  dem  Munde  des  Hundes  nahm 


lütt 


406 


b'^n 


er  ihn  (eh-im^i,  näml.  den  Findlinis:),  i-na 
pi-i  ii-ri-bi  ii-maHi\-.i?i?]  dem  Munde  des 
Eaben  entzog  er  ihn.  K.  4350  Col.  IV  67: 
IN  .  LAL  =  n-ma-at-ti  (opp.  uattar,  auch 
uMtar  III"  IV). 

II  2.  nm-ta-at-tu  Eabäin  NE  7,  14  Vgl. 
12,  28. 

III  1.     VR  45   Col.  VI  17:  tu-.sam-p,. 

matü.  Adj.  gering,  in  Abnahme  be- 
griffen, schwach  u.  ä.  mu-hi-ru  ma- 
/„.,;(=  LAL. E)  ein  geringer,  gedrückter 
Kaufpreis  K.  46  Col.  III  21;  vorhergeht 
mit  gleichem  Ideogr.:  m.  en-Sü.  mahiru 
LAL-?i  d.  i.  matu-ü  ina-pti-uS  der  ge- 
drückte Kaufpreis  d.  h.  die  Entwerthung 
der  Waaren  wird  um  sich  greifen,  nocli 
weiter  zunehmen  (so  ist  hier  wohl  nach 
dem  Kontext  napäSn  zu  verstehen)  III R 
60,  73.  Vgl.  auch  ma-tu-ri  VR  35,  3  so- 
wie Eigennamen  wie  Nalni-diw-ma-ti-L 

mitu?  wahrscheinl.  Abnahme,  spez. 
des    Wassers,     Seichtheit,    niedriger 

Wasserstand.    Sa   i-nn   mi-li  näri 

epuSnnni,   i-na    mi-ti   näri  epuSanni  IV  R 
50,  5d. 

^^D  Pi't-  '"^'?-  6  Minen  '3  Sekel  Silber 
i-na  tu-uh-lm  in-ta-tu  (Z.  2);  davon  (ina 
Ub-hi)  1  Mine  Silber  ina  pi-te-hu  in-tu-tn 
(Z.  8)  Str.  II.  119,  2.  8.  davon  2  Sekel 
Silber  ina  pi-ti-hu  ma-tu  88, 6.  Die  Stellen 
Str.  II.  150,  4  {i-na  utüni  in-ta-tn)  und 
431,  4  vgl.  11  {ina  utiini  in-ta-tu,  i.  U.  V.: 
{ana)  pi-da-nu  ina  pdn  nappahi)^  dessgl. 
489,  3  S.  U.  utünu. 

mittU  m.  eine  best. Götterwaffe,  z.B. 
von  Marduk  im  Kampf  gegen  Tiämat 
gebraucht,  doch  auch  zur  kgl.  Rüstung 
gehörend,  Ideogr.  IS .  KU .  AN.  vüt-ti  (= 
IS.  KU.  AN)  '^"  A-nn-ti-ia  trage  ich  HR 
19,  ■"■'äs^;  die  Waffe  heisst  '^"UD.KA.L 
d.i. ,, 50 mäuliger Sturmgott"  ?  iSShna  mit-ta 
(Var.  IS. KU. AN)  imnaSii  uMhi:  Welt- 
schöpf.  IV.  37,  i-na  mi-ti-St't  la  pa-di-i  mit 
seinem  schonungslosen  /o..  (zerschmetterte 
er  den  Schädel)  Z.  130  (Subj.:  Marduk). 
mit-tn  (=  IS  .  KU  .  AN)  Sa-ku-7i  der  er- 
habene m.  {Sa.  ana  idi  Sarruti  Sülulai)  IV  R 
18  Nr.  3  Col.  I  3732- 

1C0D  n  1  intensiv  (stark,  lange,  oft) 
regnen,  zunni  (gemeint  ist  zunne)  dah- 
düti  rüde  fjahSüti  Sa  SattiSamma  ina  palea 
RammAn  n-mat-ti-ra  ina  inatia  welche 
immerfort  während  meiner  Regierung  R. 


in  meinem  Land  geregnet  hatte  Asurb. 
Sm.  317,  d. 

metru  Regen.    IIR43,20d.e:   me- 
it-ni  syn.  ri-ili-sn  (s.  d.). 

tamtiru    heftiges    Regnen,     arah 
tam-ti-ri  Sanh.  IV  75,  wofür  Sanh.  Konst. 
42 :  "''"i'  AB  d.  i.    Tebefu. 
me  Partikel,  s.  oben  hinter  ma. 

^^?^?  (oder  bl'a?)  wahrscheinl.  der  St. 
der  beiden  folgenden  Substt.  (für  ein  Prä- 
formativ,  WB,  S.3f.,  kann/«  kaum  länger 
gehalten  werden): 

raaialu,  geschr.  ma-a-a-hi,  m.  Bett, 
Ruhelager,  ntülüma  (es  schliefen)  edle 
ina  ma-a-a-al  mu-Si  sal-ln  NE  50,  208. 
ina  ma-a-a-(d  mu-Si  dummulcä  Siindtüa  ina 
Sa  Seri  hanü  e(ßrrüa  VR  10,  70.  ina  zir-ti 
ma-a-a-al  mu-Si  (=  KI . NÄ . DA-«a  MI.A- 
^0  IV  R  15  f.  Col.  II  5%^.  ina  ma-a- 
a-li  rabi-i,  \...  ina\  ma-a-a-al  tak-ni-i  uS- 
na-al-ka-ma  (will  ich  dich  ruhen  lassen) 
NE  15,  35  f.,  vgl.  ialcnü  (S.  338a).  ina 
ma-a-a-li-Su  auf  seinem  Lager  55,  22  vgl. 
54,  11.  ina  ma-a-a-lu'i  (=  KI.NÄ)  IV  R 
15  f.  Col.  III  '^'■^/2;^.  Sa  alü  liin-nu  ina  ma- 
a-a-li-Su  {=■  KI .  NÄ  .  K-na)  ihtumuSn  V  R 
50,  ■»3/_,^  a.  via-a-a-lu  {=  KI.NA.A)  IV R 
15  f.  Col.  III  ^\].  ma-a-a-li  Sa  nissati 
ta-ni-hi  III  R  38  Nr.  2  Rev.  m.  Zum 
Ideogr.  NA  (NAD)  s.  u,  utulu  (bXjS)-  "*«- 
a-a-al  syn.  ir-Sü  s.  d.  (S.  141a).    HR  36. 

2a.  b:  KI. NA  (^«-w)  "^JH^  (sie)  = 
ma-a-a-al  (sie)  hii-ra-di.  VR  22,  46 a.  b.  d : 
[A(rt-rt)]  =  ma-a-a-lum. 

maialtu  dass.  ma-a-a-al-tum  syn.  ir-Sn 
s.  d.  HR  23,  64— 66 cd:  ma-a-a-al-tum 
Syn.  von  '^' du-u.n-?m,  mar-Suvi,  mad-na-?in, 
ma-ra-Sum. 

meUU  geschr.  me-e-nu,  syn.  a-fju-n  Krone, 
Kopfl)edeckung  s.  d.  Beachte  die  Glosse 
vu-en  bei  dem  Ideogr.  für  arjü  Krone 
HR  20,  41c.  d  und  vgl.  u.  <jii  S.  195a. 

menu,  minu,  mini  Frageadv.:  wie? 
at-tu-ni  a-Sa-ha-ni  uieji-i-nu  wie  könnten 
dann  wir  bleiben?  VR  1,  122;  Asurb. 
Sm.  42,  37.  andhüma  mi-i-nu  a-kab-bi  wie 
darf  ich  sprechen  K.  492,  17.  a-li-?na 
mi-i-ni  WO?  und  wie?  K.  11,  44  (s.  S.  66b). 
In  Verb,  mit  Sa  indefinit:  wie.  mi-i-nu 
Sd  Sarru  ihabbuni  K.  493,  16,  mi-i-nu  Sa 
Sarru  iSapparanni  K.  1113,  30,  mi-nu  Sd 
Sarru  ikabbüni  K.  669,  32.     me-nu  Sd  di- 
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hi-Su-ii-ni  K.  498,  14.  mi-i-nu  M  a-h/'t-u-ni 
Sarrxi,  lispnva  wie  er  will  (eig'.  wie  die 
Entscheidung  ausfällt),  sende  der  König 
Befehl  K.  525,  43.  —  ana  Tneni, 
ammeui,  awiwi.«>ii  warum?  wess- 
halb?  a-na  me-i-ni  "'  HatawKut  illalc  K. 
486,  14,  a-na  me-i-ni  tasalU  K.  512,  11. 
am-me-ni  Höllenf.  Obv.  43.  46.  49.  52. 
55.  58.  61.  IV  R  58,  20  d.  am-mi-ni  NE 
58,  10-12. 

memmeni  (aus  memneid),  memeni 
Adv.  iudefin.  irgendwie  (dies  die  wahr- 
scheinlichste Bed.).  nikJii  mc-iia-tne-c-ni  In 
nak-la  es  werde  irgendwie  eine  List  er- 
dacht(?)  K.  915,  3,  me-me-ni  Z.  4.  Vß54 
Nr.  1,  21.     is-sa-ri  me-me-{e-)ni  ana  iarri 

belia  i- IHR  59,  54.  58a.    me-me-e-ni 

K.  533,  21.     i-zit'-tn-ti-  me-ine-ni  ina  lihbi 
satrat  Steht  ein  Fluch  irgendwie  darauf 
geschrieben?  K.  522,  10.    mi-mi-ui  ...  la 
K.  506,  31. 
minu,  raenu  Zahl  s.  u.  nDü. 

mesi.  VR  28,  2e.f:  me-e-si  (hier  Inf.?) 
syn.  si-e-)->i.    Z.  5e.  f:  mi-e-si  syn.  har-su. 

meru,  miru  s.  u.  IL  ni^'a. 

lijiy,  wovon  iims^  amis  hergeleitet  werden 
könnten,  s.  u.  lü'X'a. 

T\^'0  makü.  lu-ub-nu  (Zusammenbruch) 
ma-Jcu-n  u  li-ini-nu  (Unheil)  nrra  u  musa 
lu  ralis  ittisu  (hefte  sich  Tag  und  Nacht 
an  seine  Fersen)  VK  56,  44  (Fortsetzung 
s.  sofort). 

makü  Adj,  a-7ia'  a-sib  ali-sü  ma-ki-i 
kdt  (8U)-sn  lim-gu-iig  VR  56,  45. 

makütu  (PI.  makäti  l)  ein  be.st.  Theil 
des  Schöpfbrunnens.  Für  VR  26, 
57  und  61  c.  d:  IS  I      ]  TIK  und  IS.DIM 

=  ma-hu-tuiii  S.U.  dilütum  (nbl).  S''  335: 
DIM  {di-iin)  =  ma-lcu-tn.  tarsäti  .'^ipavri  n 
Ijavhare  siparri  usepiSma  he-mu-ü  (an  Stelle 
der)  ma-lca-a-ti  fjis-mah-hc  li  a-la-i^<(^ta 
si-ir  hure  (über  den  Brunnen)  us-ziz  Sanh. 
Kuj.  4,  31.  2)  ma-ka-a-at  a-gur-ri  aharti 
rurdti  nrakhisünia  Id  uSaklilu  sittdti  Neb. 
V  7 ;  V R 34  Col.  1 38 :  ma-ka-a-at  agnrri  etc. 
Sehr  wahrscheinlich,  dass  K.  40  Col.  I 
(Schluss)  das  Wort  tnakütu  oder  sonst  eine 
Ableitung  vom  St.  ?1DÜ  behandelte:  also 
makutn  Sa  hiti,  „  Sa  i-ga-ri,  „  Sa  utüni, 
„  Sa  hnri  (des  Brunnens)  u.  s.  w.;  folgt 
weiterhin  nam-ku-n  und  \ma-\ka-nii. 

mekü    (oder    mekü?    m    l'räforniativ ?). 


K.  4341  Col.  II 4.  15:  KJA.SAL  =  me- 
ku-H  Sa  KA  (d.  i.  pi  oder  Sinni?),  \  ]  ]^ 
ME  =  „  Sa  avieli.  Hiermit  dürfte  Ein 
Wort  sein  W^eltschöpf.  IV.  66 :  Sa  '^"  Kingu 
iSe'ä  mc-ki-Su,  79,  7—8,  178  Rev.  6:  rne- 
ku-uS  tidmati  iSfi'amma.  Vgl.  auch  me-hi 
und  me-ki-tnm  K.  4606?  (WB,  S.  476). 
mekkü,  mikkü  s.  einstweilen  u.  XD-. 

^2Q  III.   V  R  45  Col.  Hill:   tu-ma-ak-kal. 

DiDD  viell.  gemeinsamer  Stamm  des  Part. 
mdki.<ii  (s.  u.  besonders)  und  der  folgen- 
den Substt. : 

maksu  wahrsch.  Bande,  Fessel  o.a. 
pu-tiir  ma-ak-si-Su  ( ||  il-hi-ur-ta-Su)  IV  R 
54,' 43a.  5b. 

maksütu  (nom.  abstr.  von  einem  voraus- 
zusetzenden Adj.  maksii)  f.  ma-ak-su-tu 
{=  ////KA.DA)  Sa  ina  kak-kar  es-rit  K. 
246  Col.  I  72. 

makisu  [makmil).  VR  30,  24g.  h  (er- 
gänzt): TIG  .  GAR  .  ZI .  DA  =  ma-ki-sn; 
vorhergeht  iS-ka-m. 

miksu Zoll,  Steuer.  K.  56  Col.  III  2: 
SA  .  KUD  .  DA  =  mi-ik-si;  folgt,  durch- 
weg mit  ebendiesem  Ideogr.,  mi-ik-si  miS- 
Idni,  SalSdti,  rebdti,  hanSdti,  eSreti  (Zoll, 
in  den  Zehnteln,  zehnten  Theilen  be- 
stehend) Z.  3-8. 

makisu  Zöllner,  Steuererpresser. 
II R  38,  9  e.  f :  '""^^SA .  KUD .  DA .  AG .  A 
=  ma-ki-su.  Hiernach  wird  auch  das 
Ideogr.  zu  ergänzen  sein  von 

makkasudass.  VR21,4d:  I  JA 

=  ma-ak-ka-sa,  mit  Sa-a-u  und  malahu 
Eine  Gruppe  bildend.  Gehört  hierher 
Str.  IL  886,  2.  IIL  255,  4? 

makkasu  (selten  makasu),  mit  oder  ohne 
snlnpjjn,  also  eine  best.  Art  Datteln? 
20  gur  suluppu  ma-ak-ka-su  Str.  IL  192, 1, 
suluppu  ma-ak-ka-su  49,  1.  114,  2.  365, 
1.  15.  911,  1.  2.5  gur  ma-ak-ka-su  kardnu 
u  . . .  852,  3.  2  ma-Si-Ijc  ma-ak-ka-su  ina 
sat-tuk  Sa  Nisanni  759,  1  f.,  ähnlich  965, 
1  f.  491 ,  1  ff.  104  ma-Si-hu  via-ak-ka-su 
.  .  .  r-lat  40  ma-Si-hu  mahru-i'i-tu  1089, 
1.  3.  .  .  ma-Si-hu  Sa  sat-tuk  ma-ka-su  ina 
sat-tuk  Sa  Abi  IV.  50,  1  f. 

makkas(s)ll  m.  ein  aus  Gold  und  Silber 

gefertigtes  Geräth ?  52  (,42 ?)  Sckel  Silber, 
KI.LAL  ma-ak-ka-su  la-bi-ri  Sa  '^" Sai- 
rdte  Str.  IL  673,  10.  Vgl.  159,  4.  so 
und    so    viel  Silber   und   Gold  .  .  .    ana 
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epestt  §n  Sa-na-lai  v  mn-ah-ha-sii  . .  121,  6, 
SO  und  so  viel  Gold  ä?  .sn-na-l-u  ti  ma- 
nk-kas-su  [has  Zeichen  Li)  III.  23,  4. 

I.  '^^t2  Pi't-  '"'f<''>'  "lit  Überfluss  sättigen, 
laben  und  zwar  speziell  mit  Getränken, 
reichlich  tränken  (Menschen  und  Flu- 
ren), der  Bed.  nach  dem  hebr.  m"i  ent- 
sprechend, bei  der  Palastweihe  . . .  i'JaMä 
jiu(/j/j<t^i/i  kuräne  du-Si'i-pn  siir-ni-Sin  am-kir 
liess  ich  ihren  (sc.  meiner  Mannen) 
Scheitel  tränken  (näml.  mit  Öl),  labte 
ihr  Herz  mit  Wein  (verschiedener  Sorten) 
und  Meth  Sanh.  Kuj.  4,  42;  Lay.  42,  52 
wohl  theilweise  fehlerhaft:  JJ^^  du-us- 
Sü-pu  ?-si-m  am-kir.  Aarane  kn-ru-un-nu 
am-ki-ra  mr-ra-Su-nn  (mit  bestem  Ol  niuh- 
haSumi  n-Sa-li)  Asarh.  VI  31).  Inhaltlich 
vgl.  Ps.  23,  5. 

m  1  dass.  0  Ea,  öffne  deinen  Quell 
etc.  (s.  U.  kiippu  S.  347  b),  Sidn-li-va  ta- 
mir-tn§  labe  (tränke  reichlicli)  seine  Flur 
Sarg.  Harem-B,  6.  von  Tarbiz  bis  Assur 
|die  Felder,  das  Land]  me  (so  wird  wohl 
a-me  zu  fassen  sein)  ami  imris  se-am  u 
SamaSSnmini  n-Satn-ka-ra  Sat-ti\Sam-m(i\ 
zum  Anpflanzen  von  Getreide  und  Sesam 
für  immer  mit  Wasser  reichlich  ver- 
sorgend (Prs.,  Zustandssatz)  Sanh.  Baw.  23. 

II.  ^'^'O  Stamm  der  beiden  folg.  Substt. 
makküru    m.    Eigenthum,    Habe, 

Besitz,  sie  hatten  darin  bu-sd-Sü-nmn 
aufgehäuft,  i'i-ija-ii-iui  md-ak-kn-ur-Sü-un  ihr 
Eigenthum  zuhauf  gebracht  Neb.  VII  22. 
ma-ak-ka-rii  si-ma-at  ta-na-d<i-a-tum  bez. 
Sar-ru-ti  Neb.  VIII  13.  24.  Hauptideogr. : 
SA.GAj  s.  Sd  36 f.:  [  MU.UJN.KAR 
bez.  [  MU .  U]N .  GA  =  SA .  GA  = 
mn-ak-kii-rn  (sie!  s.  Haupt  in  BA  I  631). 
Hiernach  gebe  ich  SA.GA  durch  makküru 
wieder  an  Stellen  wie  den  folgenden: 
Sal-la-'m-nu  makkur-Su-ua  Sa-Sn-sn-nn  iWlui- 
Su-nu  Sams.  IV  17.  21.  makkür-Su  Sa- 
§i'i-Su  üüid-Su  7i.  32  f.  Sa-sü  makküru  Sanh. 
I  29,  Sa-Sü-Su  makkür-Su  VR  5,  121,  nii^e- 
Su-nu  makkür-Su-nu  Sa-M-Suruu  Sams.  IV 
13.  7J takkür  ekal-lim-Su(^i)  7na-a-du  Sa 
KI .  LAL-.fti  lä  sabtat  Salm.  Mo.  Rev.  74. 
ihn  selbst,  (nebst)  Sa-Sn  makküri  m-sir-ti 
ekalli-Su  Khors.  59.  75.  106.  133.  ki-M 
makküru  mimma  ah-ru  ni-sir-ti  ehdli-Su 
Z.  115.  minima  Sum-Su  Sa-m  makküru 
ni-sir-ti  ekalli-.su  Sanh.  IV  15  f  Wo  8A .  GA 
als   Fem.   konstruiert   ist,   lese   ich   es 


nisirtn;  dessgleichen  lese  ich  hit  SA  .  GA 
„Schatzhaus"  hit  nisirti  (s.  für  beides  u. 
nisirtu).  ma-ak-ku-ri  (=  Mü  .  UN  .  GA, 
EME.SAL)  Sak-na  (folgt  weiterhin:  M- 
kut-ta  Sa-kin-ta)  IVR23  Nr.  1  Col.  II  ^^f,- 
Für  die  viell.  zu  konstatierende  Schrei- 
bung uia-kür-ru  s.  u.  nandurn.  Noch  be- 
achte den  Vogelnaraen  mnh'Ji'iir  iib- 
lu'a  {uhla,  3.  Prt.  von  b^l  bringen  oder 
entführen).  II R  37,  35  a.  b.  c:  [SA  .]  GA- 
imi-un-\}\] .  HU  =  ma-ak-kvr  n/j-la  syn. 
hu-ra-[sa-]ni-tü\  vgl.  40  Nr.  1  Rev.:  ma- 
ak-kür  ub-hi  ^yi\.  hu-ra-sa-ni-tum  (s.  d.). 

namkur(  r)u,  auch  nakkuru  dass.  Sal- 
la-KU-nu  hu-Sä-{n-)Si'(-nu  [ii)  nam-kür-Sn-nu 
(führte  ich  fort)  Tig.  I  83.  93.  II  80  f.  III 
9  f.  27  f  62  f.  81  f  V  1.  bu-M-M-7iu  nam- 
kür-h'i-nu  ITI  102.  {Sal-la-sn-mi)  hu-Sd-a-Sü- 
nu  nam-kür-Sü-mi  (führte  ich  fort)  IV  23  f 
VI  9.  du-miüc  nam-h'ir-ri-Sn-nu.  II  32.  a-di 
nam-h'ir-ri-sn-nu  III  3.  HR  47,  49c.  d: 
NAM . KU .  TU = ua-am-kn-rum.  Auch  bloss 
KU. TU:  so  in  dem  Personennamen  '"KU. 
T\]-Akir  d.  i.  Namkur-Asiir  (Eigenthum 
Asurs)  HR  63,  4a.  Darf  hiernach  54, 
26  a.  b  die  Ergänzung  gewagt  werden: 
|AN.KU.]TU  'i" Sin  Sa  ma-kür-ri'i  [n]a- 
ak-ku-ralu  zirma  (hasse  den  Besitz  und) 
napista.\i  buUit  NE  XI  21  (s.  Haupts  Text- 
ausgabe S.  135). 

maküru.  K.  49  Col.  III  3/, :  GA  (i.«r) 
==  ka-ma-ruui  Sa.  ma-ku-ri. 

mak(k)arU  (««  Piüform.  =  maukaru?) 
Eselssteckeu.  K.4373  Col.  III  17:  ka- 
a-a-n  syn.  ma-ka-ru.  Sa  imeri.  II R  24, 
56  a.  b :  IS  .  TI .  BA  .  KÜR .  RA  =  ma-ak- 
ka-ru  Sa  imeri  (sie),  mit  sarädu  Sa  imeri 
Eine  Gruppe  bildend:  folgt  indü  antrei- 
ben, z.  B.  ridü  Sa  alpi  Für  IS.TI.BA. 
KUR .  RA  =  ka-a-a-ü  s.  d. 

mala  Präp.  (s.  WB,  S.  222,  wo  das 
Wort  als  w<a/r^  =  bi^  gefasst  ist)  1)  für, 
zum  Zwecke  von.  Bislang  nur  aus 
Sanherib-Texten  mir  bekannt,  der  Asnan- 
Stein,  welcher  zur  Zeit  meiner  kgl.  Vor- 
fahren ma-la  aban  kiSädi  SüJcurn  (V.  (dcru) 
zu  einem  Amulet  kostbar  (geachtet)  war 
d.  h.  als  kostbarer  Arauletstein  galt  I R 
7  Nr.  E,  5 ;  ähnlich  Sanh.  Konst.  72.  ma-la 
(für)  tidläti  siparri  baute  ich  Formen  aus 
Lehm  Sanh.  Konst.  78.  Alabaster,  der 
zur  Zeit  meiner  kgl.  Vorfahren  a-na(\) 
kar-ri  nam-sa-ri  Sühuru  ....  und  '"^""DUR. 
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MI .  NA .  TUR .  DA  ma-la  (verwendet  für) 
hnrziiialü  %ic.  Saiih.  Kuj.  4,  12  f.    2)  im 
Vergleich  zu.    ina  um  ebüri  ind  hanSätv 
( Füüfttheile)  ir-ri-Sn  ma-la  bei  eleu  ilakhi 
K.  56  Col.  11  17. 
mal  tum  s.  u.  mallatu. 

'^i7^  maluA.tr aus. :  füllen.  20Land- 
meilen  Schlangen  und  Skorpionen  Sa  hhna. 
zirhähi  ina-lu-iiii  ?/-i/((-ru  welche  gleich  z. 
das  Gelände  anfüllten  Asarh. III 30;  HIß 
15  Col.  IV  13:  woselbst  (a-Sar)  Schlangen 
und  Skorpionen  /chna  zivhäbi  ma-lu-u  mjaru. 
die  Leichen  Sa  ttäkdni  pur-m-ku  /aa-ln-u 
re-ba-a-ti  welche  die  Strassen  verriegelten 
(sperrten),  die  Plätze  erfüllten  V  R  4,  82. 
die  Könige  und  Statthalter,  die  ihr  Amt 
[pikittu)  im  Stich  gelassen  hatten  und 
im-lu-u  sera  in  die  Wüste  gelaufen  waren 
1,  112.  ma-lu-ü  nam-i'i-ru-ka  irsi-ta  rapas- 
\ta\  dein  Glanz  (o  Sin)  erfüllt  die  weite 
Erde  K.  155  Obv.  7,  B.  intrans.:  voll 
sein,  a)  voll  sein  von  etw.,  sich  an- 
füllen mit  etw.  (Acc).  deine  Augen  im- 
la-a  di-im-tu  füllten  sich  mit  Thränen 
Asurb.  Sm.  123,  48.  der  Stadtgraben,  der 
P-ab-ta  cpive  im-lu-ü  der  Zerstörung  an- 
heimgefallen war  und  mit  Staubmassen 
sich  angefüllt  hatte  IR  28,  7b.  Ninib, 
der  ma-lu-ü  pul-ha-a-ti  Sams.  I  14.  ...-tum. 
ellitum  Sa  kuzba  u  ulsa  ma-lat  (=  DUG . 
GA)  IV  R  18*  Nr.  D  Rev.  Col.  IV  ^%20- 
jem.,  etw.  ma-li  ist  voll  von  (Acc.) 
IHR  65,  7-llb,  wofür  Z.  31b  DIR. 
Für  den  Inf.  mahl  s.  unten  besonders. 
b)  erfüllt  sein,  ume  im-lu-ü  die  Tage 
waren  erfüllt  IHR 38  Nr.  1  Obv.  15,  vgl. 
u.  qrx.  —  S^  141:  LAL  {la-ai)  =  ma- 
lu-u.  S*^  42:  GiAlj^sa-ai)  =  ma-lu-ü.  VR 
39,  60 f:  DIR,  HR  39,  47 e:  SI,  Z.  53: 
LAL  (sie)  =  ma-lu-u.  VR  29,  7g.h:  Gl 
=  ma-lu-i'i. 

I  2  voll  sein  oder  werden,  lib-ba-ü 
im-ta-li  (er  ward  voll  Zorns)  Sa  ildni 
Ljije  NE  XI  162. 

13  füllen,  hu-ü  im-ta-na-al-lu-ti  pt-ia 
(Subj.:  Zauberer  und  Zauberin)  IV  R 
49.  9  a. 

III vollfüllen, anfüllen,  a) füllen, 
anfüllen  (etw.  mit  etw.:  dopp.  Acc). 
pai/reSunu  burru  )iad{ci)baku.  Sa  Sade  ü- 
ma(l)-li  mit  ihren  Leichen  füllte  ich  die 
Gebirgsschlucht  Asuru.  II  115;  Mo.  Rev. 
33  (li-mal-li),  s.  S.  210  a.  mit  den  Leichen 


(pafjre)  ihrer  Krieger  khna  iivMti  n-mal- 
la-a  (l.Prt.)  sera  Sanh.  V  85.  andkumma 
idlada  ni-Sil  ü-a-a-ma  Ja  märe  nune  ü-ma- 
al-la-a  tdmtamma  ich  (Istar)  bin  die  Ge- 
bäreriu  der  Erdbewohner,  aber  —  o 
Wehe!  —  wie  Fischbrut  füllen  sie  das 
Meer!  NE  XI  116.  Ramman  ndrdtp-Sü 
li-mil-la-a  sa-ki-ke  VR  56,  42,  Ramman 
ndrdte  sa-ki-ke  li-mi-li  u  tamirdtiSu.  U-mi- 
la-a  pxdmtta  IHR  43  Col.  IV  »'5.  .M-ra- 
ti-ka  me  mul-li  fülle  deine  Gräben  mit 
Wasser  K.  5418  Col.  IV,  das  Gefäss  me-e 
mul-li  (=  ?/i<?-?u-SE)  IV  R  16,  30  b.  e-pi-ri 
ptSunu  üi-mal-li  (=  ba-an-^1)  er  füllte  das 
Maul  der  Esel  mit  Staub  IVR  18^  Nr.  6 
Obv.  "^,||.  das  und  das  di-im-tü  hez.  fa- 
ni-ha  ü-ma-al-li  (3.  Prt.,  =  DIRI.BA, 
EME.SAL)  21*  Nr.  2  Obv.  ^^'^^.  22/23. 
me  biiri  . . .  karpatu  .  .  mul-li  (=  me-ni- 
SI)  26,  ■^%4b.  ana  kät,  gewöhnl.  kdtu 
(=  ana  Jcdt)  mullü  die  Hand  jem. 's  mit 
etw.  füllen  d.  h.  jem.  mit  etw.  be- 
lehnen, jem.  eine  Person  oder  Sache 
übergeben,  überantworten. ,,...] 
ka-at  na-ki-ri-Su  li-^ma-al-lu-Su  (=  SU .... 
he'-ne-ib-ül)  seinem  Feind  möge  er  ihn 
überantworten  IV  R  12  Rev.  '^/jej.  a-iui 
....  la  ma-gi-re-Su  ana  ^\]'-^-Su  mul-li-e  da- 
mit ihm  überantwortet  würden  die  ihm 
nicht  Willfährigen  VR  52  Nr.  1  Unter- 
schrift. Nabonid  (x\cc.)  ü-ma-al-la-a  ka- 
tu-uS-Su  überantwortete  er  ( Marduk)  ihm 
(dem  Cyrus)  VR  35,  17.  Rammannirari, 
Sa  ASiir  malküt  Id  Sandn  ?i-mal-lu-üju  ka- 
hiS-Su'i;  den  Asur  mit  einer  Herrschaft 
ohne  Gleichen  belehnt  hat  I  R  35  Nr. 
3,  4  f.  das  zahlreiche  Volk,  Sd  Marduk 
bi-e-la  r'i-ma-al-lu-ü  ija-tu-ü-a  das  zu  be- 
herrschen Marduk  mir  übertragen  Neb. 
Grot.  III  19.  Nabü-bal-iddina,  Sa  .... 
Marduk  hatta  iSarta  re'i^t  niSe  epeSi  ü- 
mdl-lu-ü  ka-tuS-Su  V  R  60  Col.  III  10. 
b)  voll  machen,  erfüllen.  3  Monate 
ul  ü-mal-li-'ma  .  .  .  nrruhiS  imtüt  machte 
er  nicht  voll  (d.  h.  nach  nicht  ganz  di-ei 
Monaten)  etc.  Sanh.  V  1.  c)  auffüllen, 
aufwerfen,  eine  Terrasse,  einen  Hoch- 
weg u.  dgl.  tam-la-a  ü-m(d-U  eine  Ter- 
rasse füllte  (schüttete)  ich  auf  Sanh. 
Rass.  79;  Bell.  51.  den  sulü  Babylons  ta- 

am-la-a.  za-ak-ru  ü-ma-al-li-ma warf 

ich  auf  mit  hoher  Aufschüttung  d.  h.  legte 
ich  als  hohen  Dammweg  an  Neb.  V  41  f. 
d)  füllen  i.  S.  v.  auslegen,  besetzen. 
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z.  B.  mit  Edelsteinen;  s.  die  Derivata 
tamlü  und  tamVitu.  —  Die  RA  dulla  muUü 
S.  U.  dnUn.  V  R  45  Col.  III  19:  tn-mal-la. 
K.  4350  Col.  IV  63:  iVSI.SI  =  n-ma-al-U. 
II  2  1)  aktiv:  anfüllen,  nap-har 
»idti-ia  die  Gesamtlieit  meines  Landes 
ganz  und  gar  nach  seinem  Umfang  im- 
dal(V.  dii-al)-lH-H  ana  pat-giinri^n  füllten 
sie  an  (näml.  die  weggeführten  Feinde 
und  Heerden)  in  seinem  Gesamtgebiet 
VR  9,  45,  wofür  Asurb.  Sm.  285,8;  274, 
29:  si-hi-ip  mnti  ganz  und  gar  nach  sei- 
nem Umfang  um-da-{na-)al-lu-ülu  ana  pät- 
gimriSa.  2)  ausfüllen,  vollfüllen,  uvi- 
dal-Ii  (3.  Prt.)  /m-ü-re  (die  Gruben)  Sa 
uharm  [<mäku'^]  NE 9, 9.  3)  passiv:  an- 
gefüllt werden,  zumurm  da-um-ma-tu 
(s,  d.)  um-dal-U  IV  R  16,  28  b.  'ü-n  pÜn 
tim-d(d(\.  ta-al)-U {=  ne-iii-ST)  mit  „  Wehe ! " 
ward  erfüllt  sein  Mund  5,  '^jb. 

II  3  füllen,  anfüllen.   S.  u.  II  2. 

III  1  füllen,  erfüllen.  Ebene  und 
Höhen  mhumnatu  r'i-Sam-li  (3.  Prt.,  = 
ne-in-^l)  IV  R  20  Nr.  1  Obv.  3/_j.  ich  brei- 
tete weithin  ilu'e  Leichen,  /»«-an  na-me-e 
n-Sam-U  rapSäte  ummdndte-Su-nu  Salm.  Mo. 
Rev.  99.  baSme  lahme  etc.  hin  ukne  etc. 
lu  n-S<t-<im-ln-Si-na-a-ti  mit  den  Nattern, 
Lachmus  (und  den  übrigen  von  Marduk 
besiegten  Ungeheuern  Tiämats )  füllte  ich 
mittelst  Lasurstein  (und  drei  andern  kost- 
baren Steinarten)  die  Thürflügel  an  d.h.: 
ich  legte  die  Thürflügel  aus  mit  in  kost- 
baren Steinen  ausgeführten  Darstellungen 
jener  Wesen?  VR  33  Col.  V  6. 

Hin  1  (Schafel  vom  Fiel),  a)  füllen 
lassen,  erfüllen  lassen,  füllen,  den 
Palast  hdä  uS-iiud-U.s,  das  Haus,  die  Thore 
lu-li-e  nS-ma-al'hnii  (1.  Prt.)  s.  U.  übb 
{Inlü,  lulä).  b)  auffüllen  lassen,  auf- 
führen lassen,  eine  Terrasse  (durch 
Aufschüttung  von  Erde,  Aufthürmung 
von  Quadern  u.  s.  w.).  ina  "^'^"pi-i-li  aban 
Sadi-i  dan-iii  tam-la-a  u§-ma-al{\ .  m(d)-li 
(1.  Prt.)  Asarh.  V  10;  IHR  16  Col.  V  12 
[nS-mal-li).  tam-la-a  ^iS-m<d-li  (1.  Prt.) 
Sanh.  VI  39;  Konst.  62.    VR  10,  77. 

Hin  2  Passiv  zu  III"  1:  gefüllt 
werden.  ka.^dti  (geschr.  IS .  P A N .  IS . 
PAN)  ul-ta-ma-Ja  (sie)  d.  i.  nstdinalld  die 
Bogen  werden  gefüllt  d.  h.  sie  bekommen 
die  Pfeile  aufgelegt,  man  lässt  den  Bogen 
die  Pfeile  auflegen  (vgl.  laiStum  nudkum; 
gleiche  RA  in  den  übrigen  semit.  Spra- 


chen, z.  B.  n©;5ri  Xb^  Sach.  9,  13)  HR 
47,  59 d;  folgt:  lakkS  ktabakn  (s.  u.  ^nn). 
I.  "malü  Subst.  (urspr.  wohl  Inf.),  meist 
ma-ht  geschr.,  st.  CStr.  itud  (vgl.  kalu 
S.  329a)  Fülle,  ina  ma-li-e  Ub-ba-a-ti' c  in 
Fülle  des  Zorns  d.  h.  in  vollstem  Zorn 
VR  7,  26.  """^^emükeSn  a-na  ma-la  di- 
e-ka  seine  Streitkräfte  fielen  in  Masse 
(Fülle)  K.  181,  11.  40.  Auch  von  der 
Fülle  des  Gesichts:  n-di  zi-mr-m  ma-la-a 
i.sabbatu  bis  sein  (des  Krauken)  Antlitz 
wieder  Fülle  gewinnt  K.  524, 14.  mal{a) 
libbi  (ganz  wie  ammav  libbi,  s.S.  91a) 
was  das  Herz  erfüllt,  näml.  an  Wün- 
schen, vgl.  die  RA  nstdUl  mrmS  bez. 
karassu  S.  7  a.  nachdem  Salmanassar  im- 
su-i'i  mal  Vib-bii-Su  was  immer  er  wünschte, 
gefunden  (erreicht)  hatte  Salm.  Balaw. 
V  4,  nachdem  ich  avi-su-v  ma-la  l'di-bi-ia 
Asarh.  IV  41,  Asurbanpal,  der  auf  das 
Geheiss  der  Götter  im-m-n  mu-la  l)b-bi-§n 
Asurb.  Sm.  295,  b.  Ninib  mu-äm-su-ü 
(der  finden  lässt)  7nal  lib-bi  Tig.  I  12 
(vgl.  Ps.  20,  5.  21,  3).  a-di  n-Sam-su-Su 
(bis  er  ihn  hatte  finden  lassen)  ma-la 
lib-bu-ns  (die  3  letzten  Wörter  =  SÄ. 
BA-a-///  NA. ME  /«;;-?m-BU . I)  IV R  20 
Nr.  1,  ^/fi.  Sehr  oft  bed.  mal{a)  so  viel(e) 
als.  umdiii  seri  ma-la  ba-Suju-u  das  Wild 
des  Feldes  so  viel  als  existiert  d.  h.  alles, 
das  ganze  Wild  des  Feldes  VR  6,  105. 
seinen  Palastschatz  ma-la  ba-Sü-ü  Khors. 
75.  80(V.maZ).  133,  die Unterthanen  o.a. 
mal  ha-Sü-ii  Z.  7.  56,  ma-la  ba-Mi-u  Ti.  20. 
21.  si-hir-ti  um-ma-a-ni  7na-la  ba-Su-n  Sanh. 
131;  Bell.  9.  kib-rat  ir-bit-ü  ma-la  ba- 
Sa-a  (=  SA.(A.)NA-W  hZ-GÄL.LA)  IV R 
29  Nr.  1,  '*%ea,  äikudt  napiSti  ma-la  (= 
SA  .  A  .  NA)  hima  iiabd  ina  mäti  ba-sa-a 
(=  GAL  .  LA-/ya)  '*^/|.|a.  mn-la  Siim{a) 
nabti  s.  weiter  u.  «,^3.  VR  19,  24c.  d: 
SA  .  NAM  .  SA.GÄL.LA  =  minima  ma-la 
ba-Su-u.  mimmüSii{)iri)  mala  basu  s.  auch 
u.  mimmü  (S.  419  a).  die  Bewohner  von 
Berg  und  Thal,  mal  irte'ü  (so  viele  ihrer 
regiert)  nur  ildni  bei  gimri  Sarg.  Cyl.  72; 
Stier-I.  93  (ma-la,  mal),  die  Araber  ma-la 
{it-ti-Su)  itbuni  VR  7,  117;  Asurb.  Sm. 
285,  2.  fjab-bi  ma-la  epuSSn  alles  soviel 
ich  gethan  habe  E,  9.  Der  Personen- 
name Bel-man-nii-ma-la-ak  (=  DIR)  V  R 
44,  43c.  d  bed.  wohl:  o  Hei,  wer  ist  alles 
was  du  bist?  d.  h.  wer  beschliesst  in 
sich  deine  Fülle,  wer  kommt  dir  gleich? 
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—  ma-li-a  me-e  HR  28,  1— 3  b.  c,  mit  den 
Ideogrr.  A .  MUD  .  A  .  8E .  Gl,  A .  8A .  GA . 

SI  und  A .  GAL  .  LA .  TI .  LA  (vgl.  aga- 
latillu,  Asurb.  Sm.  105,  60  durch  me  ma- 
lu'U-ti  Var.  DIR/*''  erklärt,  S.  16  b),  ist 
viell.  ein  Schreibfehler  für  ma-li-e  me-e 
Wasserfülle  (Wassersucht). 

II.  malü  Adj.,  Fem.  jmlitn  voll,  ge- 
füllt, it-ti  lya-ti  7na-U-ü  mit  voller  Hand 
(vollen  Händen)  kehrte  ich  nach  Nineve 
heim  VR  2,  47;  Var.  wohl  irrig:  it-ü 
ma-da-te.  '^"^1  (d.  i.  wohl  male)  mu-tn 
s.  u.  mütänu.  HR  32,  9b:  ü-mu  (Tage) 
ma-lu-ü-ttim.  Ica-dS-tum  ma-li-tum  gefüllter 
Bogen  d.  h.  schussfertiger  B.,  B.  mit  auf- 
gelegtem Pfeil  (s.  u.  III  ^^  2),  Syn.  von 
a-lik-tum,  tc-hi-tma  und  \s\a-hir-tum  (sc. 
hastum)  K.  4574Rev.  Col.  IV.  Von  voller 
d.  i.  lauter  Stimme  (vgl.  xb/Q  Vr\\i  Jer. 
12,  6)  NE  XI  110,  vorausgesetzt  dass 
die  Var.:  isisd  IStär  ma-li-ti  (statt  ki-raa 
a-lit-ti)  Berechtigung  hat :  es  schreit  Istar 
aus   voller  Macht  {maliti  sc.  Sisttu);   das 

glied  fdbat  riijma  (s.  S.  300  a.  301a) 
würde  zu  dieser  Bed.  gut  passen.  Noch 
vgl.  II R  35,  53c.  d:  BAR .  A .  SI .  Gl  = 
„  (d.  i.  wohl  parakhi)  ma-lu-ü.  Mit  Subst.- 
Bed.  bed.  malü  m.  viell.  Beule,  Ge- 
schwulst (gleichbed.  mit  uhlu,  s,  d.). 
Für  K.  246  Col.  I  63:  uh-lu  ma-lu-u  (= 
SIG  .  DUB  .  BA)  s.  u.  ublu.  ik-ta-m-ü  ma- 
lu-ü  pa-f/ar-m  bedeckt  haben  B.  seinen 
Leib  NE  XI  227,  ma-le-su  ina  me  krma 
ein  limsi  (wasche  er)  Z.  230,  vgl.  237 
[im!<i). 

*inilu  (=  mWu)  m.  Hochwasser, 
Wasserfülle,  Wasserfluth.  Ideogr. 
A .  KAL  d.  i.  mächtiges  Wasser.  Purdt 
ina  mi-U-sa  e-hiv  den  Euphrat  überschritt 
ich  bei  (trotz)  Hochwasser  Salm.  Ob.  27. 
34.  46.  57.  127.  150.  Sams.  IV  9  (  Tnrnat). 
asakku  ki-ma  mi-li  (=  [A  .  KA]L)  na-a-ru 
ishup  VR  50,  ■^"/28b.  mi-li  kaSSam  me 
rabiütim  kvma  (jibiStidmtim  Neb.  Grot.  II 12, 
s.  u.  kaSSu,  mU  (A.KAL)  kis-Sa-ti  s.  u. 
kiSSatu  (S.  360  b).  i-na  mi-li  ndri  IV  R  50, 
4d,  opp.(?)  i-na  mi-fi  (s.  u.  iTöü)  ndfi. 
wer  meine  Gedenktafel  a-na  mi-lim  i-na- 
du-i'i  in  die  Fluth  (ins  Wasser)  werfen 
wird  IV  R  39,  18  b.  zumn  dahdüti  mi-i-le 
qah-Si'i-ti  (massige  Wasserfluthen)  K.  183, 
11.  VR  22,  37b.  d:  A.KAL  =  mi-lu; 
vgl.  Z.  48a-d:  k{a.a)  =  /«/-/-[/?/]?  e  59 
Col.  II  7—9:    A  (.-/«?)  KAL  =  mi-hm, 


A  .  HU .  SI .  BA  =  „  kiS-Sa-ti  (s.  S.  360  f.), 
A  .  KUR  =  „  mn-a-du.  naSu  Sa  mi-lim 
S.  u.  X|  ©3  B. 

mul  (st.  cstr.  von  millu  =  mtd^u  oder 
von  7mdü?)  Fülle,  in  ^'""mtd  tam-tim 
Meeresvegetation  Syn.  von  ^""^  kn-sa  tdm- 
tim  bez.  idme  K.  4418,  5.  6,  zusammen 
mit  andern  Wörtern  für  Meeresflora  (s.  u. 
imbü'u  IL  XnD).  Wahrscheinlich  gehört 
hierher  auch  V R  30, 1 5  e.  f :  NIGIN (*/-^)  AN 
=  )nul  Sainc-e  Fülle  des  Himmels,  Ster- 
neuheer,  sternbesätes  Firmament;  keines- 
falls als  MUL  d.  i.  kakkab  Same  zu  fassen. 
Doch  vgl.  auch  suphu. 

mulü  (Form  wi^busn)  Auffüllung, 
Erdaufwurf,  Terrasse,  künstliche  Er- 
höhung U.  dgl.  hitn  ina  mn-li-e  iSSalin  ist 
ein  Haus  auf  einer  (künstlichen)  Er- 
höhung gebaut  (so  wird  es  zerstört  wer- 
den) K.  196  Col.  III  13;  folgt:  ina  mus- 
jjadi.  Das  Wort  ist  nicht  zu  verwech- 
seln mit  mtM  ähnlicher  Bed.  (S.  65  f.).  II R 
29,  66  a.  b:  DUL  =  mu-lu-n,  mit  muspala, 
suplu  und  asurrakku  Eine  Gruppe  bildend. 
SC  29:  DUL  =  mii-lu-ü  (Z.  28:  =  ti-lu). 

tamlü  [tamliu)  m.  1)  Auffüllung 
(s.  u.  II  1  Bed.  c),  Aufwurf,  spez.  Ter- 
rasse, den  RulA  Babylons  ta-am-la-a  za- 
ülc-ru  umidli  Neb.  V  41.  s.u.  II 1.  Ebenso 
8.  für  tamlü  Terrasse  bereits  u.  II  1  und 
III II  1.  Vgl.  ferner:  si-ir  tam-li-e  Sa-a-tu 
auf  jener  T.  Sanh.  VI  41;  Konst.  63.  c-U 
tam-li-e  sti-a-tu  Asarh.  V  28.  sd  ekalli  sa- 
a-tu  tam-lu-ü-Sa  id  ib-Si  Sanh.  Konst.  57; 
Sanh.  VI  31 :  tam-lu-Sa  ul  ib-si.  sv-us-hi-u 
tam-li-i  die  T.  zu  erhöhen  Sanh.  Rass.  82 ; 
Bell.  54.  tam-la-a  m-a-tü  Si-kü-ta-su  V  R 
10,  79.  tam-li-a  mba-a  Sa  pdn  iltdni  die 
grosse  Nordterrasse  IR  28,  4b.  In  der 
Schreibung  tam-lu  nicht  zu  verwechseln 
mit  ut-lu  (S.  158  a)!  2)  dass.  wie  tamllta 
(s.  sofort),  ein  elfenbeinernes  Bett,  einen 
Elfenbeinstuhl  i/j-zitam-li->' lUSb  Nr.  1,20. 

tamlitu  Füllung  d.  i.  wohl  Auslegung, 
Besatz,  z.  B.  von  kostbaren  hölzernen 
oder  elfenbeinernen  Betten,  von  goldenen 
Ringen;  womit?  wird  meist  nicht  ge- 
sagt, wahrsch.  kommen  in  erster  Linie 
Edelsteine  in  Betracht.  Sessel,  Betten 
Said  tam-li-te  (edelsteinbesetzte?)  Asiirn. 
III  74;  Lay.  45,  32.  Asurn.  111  75;  Lay. 
45,  33,  s.  u.  u/jhnzti  [S.  43b).  einen  Elfen- 
beinstuhl i/jzi(?  Sa?)  tam-li-teji  .•^imät  Sar- 
rutiSti  Asurn.  III  6S,  s.  u.  ihzu.    goldene 
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Ringe  und  Spangen  Sa  tam-li-te  III  62. 
Vgl.  auch  IHR  16  Nr.  3,  2:  goldene 
Ringe,  Uim-lit  Siimi,  imd  Z.  4 :  diese  Kost; 
barkeiten (?),  M  tdin-Iit-sti-mi  '"'"'« UD.Ä8 
(folgen  noch  andere  Edelsteinnamen). 

muligu,  mulügu  (g  =  /•?  also  St. 
pb'a,  R.  d.,  '?)  wahrscheinl.  Mitgift,  el-il 
inu-li-(}i  1  Mich.  I  4.  wer  sagen  wird: 
eJihi  /•/-/  mit-liMji  vi  na-din  das  Grund- 
stück wurde  nicht  als  M.  gegeben  II  17. 

malgü.  II R  7,  20.  2 1  e.  f :  MA .  AL .  GE . 
A.KI  =  ma-al-gn-u  (ein  Ortsname?), 
LIBIT  =  in(t-al-(jn-a. 

mal-di  Sanh.  VI  38  s.  u.  ma,sdu  (iTÖ^). 

mulütu  Herrschaft,  mir  VR  65  (Na- 
bouid-Text):  ///M^ai  he[\.)nu)-hi-ti-Sii7i.\ldi,, 
Id.  .svj:)itsu  a-iui  be(V.  iini)-ln-ti-hi  7a.  20  a. 
Auch  39a.  2.  7.  17  b. 

n^f3  ü  1-  wenn  der  Stern  habasirdim 
(s.  d.)  bei  seinem  Aufgehen  viul-lu-nh 
(Perm.)  IHR  52,  18a,  mu-ln-nh  57,  10 ä 
(opp.  ahil);  beidemal  ein  günstiges  Vor- 
zeichen.   VR  45  Col.  in  20:  ta-maUhh. 

malahu  Schiffer,   sehr   oft  MÄ  d.  i. 

„Schifif"  +  St  oder  du.  du  d.  i.  LAD 
(s.  u.  II.  bblö)  mit  oder  ohne  Determ. 
amei  geschrieben,  ina-la-ln'u  (Gen.)  NE 
XI  224.  263.  274.  283.  VR  21,  5c. d: 
MÄ.DU.DU  (d.  i.  MA.LAH)  =  MA. 

DU.DU-M  d.i.  malahu.  '^"'^^MäST  NE  67, 
28.  XI  90.  Str.  III.  152,  14  und  oft  in 
den  Kontrakttafeln. 

malahütu  S  c  h  i  f  f  e  r  s  t  e  1 1  u  n  g ,  S  c  h  i  f - 
ferdieirst.  "'"''^ nia-lah-ü-tu  Str.  II.  968, 
4  (Inli:  übereinandergesetztes  DU). 

[^12  maläku  Prt.  imUk  Prs.  imallik  be- 

rathschlagen,  berathen,  mit  sich 
selbst  oder  andern  Rath  pflegen,  dann 
(wie  coiisnlere):  mittelst  Berathschlagung 
einen  Beschluss  fassen,  eine  Ent- 
scheidung fällen.  Wohl  auch  be- 
rathen i.  S.  V.:  jem.  einen  Rath  geben. 
mi-lih  l((  KU  .  UZU  iin-li-kit  vu-niau-iiu-im 
uin-ma  sie  gingen  mit  sich  ...  zu  Rathe 
folgendermassen  oder:  sie  kamen  unter 
sich  zu  dem  folgenden  . . .  I^eschluss  V  R 
1,  121;  Asurb.  Sm.  42,  36;  die  Var.  mi- 
Ukü  statt  iinlikü  kann  kaum  etw.  anderes 

als  ein  Schreibfehler  sein.    Sä a-na 

.  .  .  uzim.^ii  iSak-nnvimi  lih-ba-.hi.  i-via-al-li- 
kti-Su  wer  das   und  das  zu  thuu  seinen 


Sinn  richten  und  wessen  Herz  solches 
berathschlagen ,  für  solches  sich  ent- 
scheiden wird  (oder:  wessen  Herz  ilim 
also  ratheu  wird?)  IR  27  Nr.  2,  76.  ma- 
läku müht  einen  Rathschluss  fassen 
(wohl  auch:  einen  Rath  geben),  die  Ent- 
scheidung fällen:  Nusku  Surhii  ma-Hh 
mil-JA  Sa  ildiii  rabfite  der  die  Entschei- 
dung fällt  unter  den  grossen  Gi3ttern, 
der  Entscheider  (Berather,  Rathgeber) 
der  g.  G.  IV  R  54,  23b,  ma-lik  milkt  Sa 
ihmi  rabüte  (=  DI. MAR. MAR. DIM. ME. 
IR .  GAL . Gk\j-e-ne,  EME.  SAJ.)  26,2 s/.^ ,^ a ; 
hiernach  ist  gewiss  auch  49,  56  b:  Nusku 
Snrbü.ma-lik  ildiii  rabtiti,  Asurn.  12:  Ninib 
ma-lik  ildni,  NE  XI  14:  ma-Uk-Su-nu  Icu- 
rddn  Bei,  und  an  a.  St.  m.  m.a-Hk  als 
mdlik  zu  fassen.  Vielleicht  wird  auch 
Asurb.  Sm.  121,  35:  du  (o  Istar),  Herrin 
der  Herrinnen,  Göttin  des  Kampfes,  Herrin 
der  Schlacht,  nut-li-kdt  ildni  \  mbi'iti]  dieses 
ma-li-kat  besser  als  mdlikat  (Entscheiderin 
der  grossen  Götter)  denn  als  malikat 
(Fürstin)  gedeutet.  S.  weiter  u.  mali- 
kütu  und  milkn.  HR  47,  5f.  a.b:  UK. 
AD  .  GE  .  GE  .  SA  .  DU  .  DU  =  Sarm  ma- 
li-ki-Su  (sein  Rathgeber)  i-mid-li-kn-Sv. 
7, 1  - 2  e.  f  (Ergänzung) :  AD . Gl  und  AI) . 
GAR  =  ma-la-kn,  Z.  3—12  (Ergänzung): 
AD.GE.GE,  1)I(.^),  DI. GAR,  DI. 
GAR. GAR,  DI.GÄ,  [DI.JGA.GÄ,  [  ] 
GAR,  [,  ]GAR,  [^  ]KA.GAR,  [SÄ. 
KUjS.  SA  (geschr.  U)  =  ma-li-ku  (d.  i. 
mdliku]  zur  Ergänzung  des  letzten  Ideo- 
gramms s.  u.  I  2  und  vgl.  K.  4386  Col. 

IV  15-17:   DI  (sa-ga-är)  GAU  =  ma-li-kH, 

Blisa)  MAR  =  „  EME.SAL,  DI. MAR. 
MAR  =  „  Sa  mil-ki  K.  4386  Col.  I  28: 
KI .  DU  (i/v.-.«)  KAK  =  ma-la-kn,  mit 
mamaz  rni  und  kisn  Eine  Gruppe  bildend. 
12  1)  mit  sich  zu  Rathe  gehen, 
überlegen,  kikt  In  tam-ta-lik-ma  (ganz 
unüberlegt,  unbesonnen)  abübuja  taSkim 
NE  XI 169;  vgl.S.  326  a.  Samassumukin 
li-e-um  mn-nn-tal-ku  der  Weise,  Besonnene 
feig.  Überlegende);  zum  Ideogr.  SÄ . KU8 . 
SA  (geschr.  Ü).E,  EME.SAL,  s,  u.  Qal. 
2)  mit  einem  andern  sich  berathen, 
Rath  pflegen,  it-ii  Ea  . ..  im-ta-Uk  (= 
AD-to-»/-//>-GE  .  GE)  IV  R  5 ,  "/.^g  a.  3) 
einen  Rath  geben,  jem.  berathen. 
aräku  nme  Sarrtdia  lim-ta-(d-lik(-ka)  ka-a-Sn 
dass  die  Tage  meiner  Königsherrschaft 
lang  seien,  möge  er  (Bunene)  dir  (o  Samas) 
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vortragen,  dir  diesbezüglicheu  Rath  er- 
theilen  Vß65,  37  b. 

IV  1  berathen  werden,  berathen 
sein.  iStar  ul  iin-nui-Iik  denuSSa  vS-bi 
I.  war  nicht  berathen,  stürzte  sich  auf 
sie  (die  Göttin  der  Unterwelt)  Höllenf. 
Obv.  65;  „nicht  berathen',  nänil.  von  sich 
selbst,  also  unüberlegt,  unbesonnen;  IV  1 
hier  ziemlich  das  Nämliche  besagend 
wie  I  2. 

maliku  und  (synkopiert)  malku  m. 
st.  cstr.  malik  Plur.  malke  Fürst.  II E, 
31  Nr.  8,  1.  2:  ma-al{sic)-ku  und  ma-li-ku 
syn.  ä(ir-[ni],  VR  30,  1— 3  a.  b:  [mal-\ku, 
\ma-]li-kii,  [m]a-lik  syn.  kn't'u  (s.  d.).  VR 
30,  32-37a.b:  UK.TUR  (d.  i.  kleiner 
König,  vgl.  HR  47,  8a.  b),  ^MAH, 
Gl . G AL ,  MU . RUM ,  BE . GAL  (d.i. 
grosser  Herr) ,  BE .  AN .  NA  (d.  i.  hoher 
Herr)  =  ma-li-ku  Fürst,  mal-ku  Sarg. 
Cyl.  8.  Sanh.  Baw.  2.  N.N.  vm-Uk-su-nu 
ihr  F.  Sarg.  Cyl.  23.  Lay.  33,  8.  ma- 
al-ki  i-sa-ru  einen  gerechten  Fürsten  V  R 
35,  12.  .330  mal-ke  la-bi-ru-{i'i-)te  Sarg. 
Cyl.  45.  kal  mal-ke,  ma-al-ke  s.  u,  kalü 
(S.  329  a),  malke  {inal-ke,  ma-al-ke,  mal- 
ke/')  in  Verb,  mit  kibräti  s.  d.  7nätut 
Sap-m-te  u  mal-ke^^  zäerea  Tig.  VIII  32; 
s.  weiter  u.  II.  Sapsu  (Machthaber),  gi-miv 
ma-lik  alle  Fürsten  VR  62  Nr.  1.  3."  HR 
7,15-17e.f  (Ergänzung):  LUGAL,  BAR 
und  DAR  =  ma-al-kn.  e  84  Col.  I  22 : 
NIR  =  ma-alil)-kn,  mit  eiiUiun  und  sar- 
rütum  Eine  Gruppe  bildend. 

malkatu  f.  Fürstin.  HR  31  Nr.  3, 
11  -f  VR  41,  IIa.  b:  ma-al-ka-tnm  syn. 
i<ar-ra-\tum\.  Für  ma-li-kdt  ildni  rahuti 
Asurb.  Sm.  121,  35  s.  oben  u.  Qal. 

malkütu  (auch  malikütu'i)  Fürsten- 
thum,  Herrschaft,  mal-kut  la  .sa-?ia-a/i 
eine  Herrschaft  ohne  Gleichen  (von  der 
assyr.  Königsherrschaftl  IR  35  Nr.  1,  1. 
Nr.  3,  3.  eli  sarräjii  vial-ku-n-fu  ,sarni-tu 
ki,s-.sii-ta  l'ipu-us  (übe  er  aus)  III  R  QQ> 
Rev.  24  c.  a-mi  ina-li-kn-iün  kul-la-ta  mtp- 
hiir  that  Marduk  kund  den  Namen  des 
C3TUS  VR  35,  12.  Hier  möglicherweise 
mäUkutim.  Dagegen  wird  Weltschöpf. 
IV.  2:  Marduk  a-na  ina-li-kn-tnm  ir-me 
(liess  sich  nieder)  mülikütu  „Rang  eines 
iiidlih,  der  die  Entscheidung  hat"  vor- 
liegen; denn  Marduk  ist  nm-Uk  Bei  u  Ea 


K.  2107  Obv.  8  d.  h.  der  Berather,  Ent- 
scheider (nicht  der  Fürst)  Bels  und  Eas. 
milku  m.  st.  cstr.  milik  l)Berathung 
und  Ergebniss  derselben:  Beschluss, 
Entscheidung.  S.  hierfür,  insonderheit 
für  laulik  iiiil-ki,  schon  u.  Qal.  Ninib  Sa 
lä  e-nu-n  mil-llk-Sn  Asurn.  I  7.  Nebo,  ohne 
welchen  im  Himmel  lä  issakana  mil-hi 
kein  Beschluss  gefasst  wird  I R  35  Nr. 
2,  6.  K.  4386  Col.  IV  14:  DIU)  = 
mil-ku.  2)  Überlegung,  Rath,  Ein- 
sicht. Ummanmenanu  lä  ru§  te-e-me  ü 
mil-ki  Sanh.  V  3,  Sa  lä  Uü  te-e-mu  u  mil-ki 
V  22.  Agum  *«/•  mil-ki  u  ta-Sim-ti  VR 
33  Col.  I  11.  VR  17,  5c.d;  ®  84  Col. 
IV  8:  5^  SUD  =  mil-ku,  mit  temn,  Si- 
tültum,  taSimtwn  Eine  Gruppe  bildend. 
II R  7,  1 3.  1 4 e. f  (Ergänzung ) :  [  ]\- ga) 
g^  =  mil-ku  und  [  ]-AL.GA  = 
„  EME.SAL.  Auf  Grund  dieser  Voka- 
bularangaben möchte  ich  auch  das  Epi- 
theton der  Göttin  Istar  II R  7,  19e.f: 
'^«^]  ^^  SUD  =  ma-  ....  zu  nia-{li- 
ik-t\u  oder  ma-[li-ka.-t]u  ergänzen  und  als 
„Entscheiderin-',  nicht  als  Fürstin  fassen 
(vgl.  oben  u.  Qal).  Ob  der  in  Z.  18  voraus- 
gehende Gottesname  '■^"MA.LIK  d.  i.  '''" 
Malik  (anderwärts,  bes.  in  Eigennamen, 
auch ''"  A .  A  geschrieben)  als  Mälik  (Fürst) 
oder  Mälik  (Entscheider)  zu  fassen  ist, 
scheint    weniger    sicher.     Zum    Ideogr. 

5^  beachte  noch  VR  30,  lOa.b:  ^^ 
KALAM  .  MA  (d.  i.  mälik  mäti)  =  Sarm. 
3)  übertragen:  Rath,  Entscheidung  in 
konkretem  Sinn,  PJerather,  Entschei- 
der. So  in  den  Personennamen  wie  Iht- 
mil-ki  Gott  ist  mein  Rath,  MU-ki-ilu, 
Dai/än-mil-ki  (s.  nn.  prr.),  welche  das  Näm- 
liche besagen  wie  Nahü-ma-lik  u.  v.  a. 
mitluktu  (Form  wie  init/jurtu)  Be- 
rathung,  Rathschluss,  Beschluss. 
die  Weisen  etc.  a-na  mi-it-lu-ul-ti  aSpur- 
Suiiuti  (entbot  ich)  VR  65,  34a.  Neri- 
glissar  Sa  ana  epeSu  Sarriitisu  däriti  ihhii 
vabüti  iS-ku-nu  mi-it-hi-uk-ti  Nerigl.  I  5. 
c-nu-ma  Sin  init-lu-uk-ta' i  iSku-nu  IHR  61, 
13b;  62,  10b. 

pT>12  I^  1  viell.  sich  vergnügen,  sich 
belustigen  u.  dgl.  die  „Sieben",  auf 
dem  Berge  des  Westens  tummeln  sie 
sich  umher  (iltanas/iuiiiit),  auf  dem  Berge 
des  Ostens  im-nuiL-lil-ln  treiben   sie  ihr 
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Spiel  (=  im-ma-)ii-in-Dl-ci)  IV  R  15  f.  Col. 

II  ^'' 

"        :is- 

melultUjinilultuviell.  Vergnügung, 
Belustigung,  Fröhlichkeit  u.  dgl. 
0  Herr!  a-Sar  mi-hil-ü  (=  KI .  NE  .  DI) 
lä  tazzaz,  si-ih-ru-tu  a-Sar  ini-lul-ti  (= 
KI .  E  .  NE  .  DI)  lä  tuSessä  Sm.  526,  ^3/24. 
^^/26-  ""^^  me-lul-ti  rubu-ti-ia  (packte  ich 
einen  Wüstenlöwen  beim  Schwanz)  IE 
7  Nr.  IX,  D,  2.  Istar,  die  Herrin  des 
Kampfes  und  der  Schlacht.  Sa  lae-hd-üi- 
äa  tukiititu  deren  Vergnügen  (Lust)  der 
Kampf  ist  Salm.  Mo.  Obv.  3.  am  27.  Tag: 
me-lul-ta  IV  R  33,  30b.    82,  8-16, 1  Col. 

IV   7:     KI.  E.  NE.  DI  [e^e-me-m)    =    hip- 

pu-H  ^me-lul-in,  Z.  8:  KI.  E.  NE.  DI 
^^n  V  I  (e-^'''->"e-in)  =  me-bil-tü  Sa  ^^" IStur 
(<('^'^] ).  Hiernach  ist  also  zu  ergänzen 
HR  33,  18-21  a.b  (vgl.  24,  38-41  a.bj: 

^{hi.iuz)KXR  =   vif-lu-[2il-tü],  KU. 

HUL  (e-'se-inin)  SAR  .  RA  =    ,,   Sa  Jcijl-pi-le], 

IS  .  BI .  ZA  .  SU  .  TAG .  GA  =  „  Sa  pa- 
...,  ZI. IN. Gl. NER. RA. RA  =  „  Sn 

ta-t[^        ]; 
bitt.    Von  einem  solchen  St.  leitet  sich  her 
namallum ,   geschr.  na-ma-al-lum  II  R 
23,  6;:» cd,  der  im  Land  der  Sutäer  übliche 
Name  des  Bettes,  irsu. 

mallatu  und  maltu  ein  best.  Gefäss 
oder  Geräth.  K.  4378  Col.  III  48-50: 
IS.MA.AL.TUM  und  IS.MA.AL.LA. 
TUM  =  S?i{-t>nji)  d.  i.  iiiiiltuvi  und  ?)ial- 
latnm,  IS .  MA  .  SIR  .  RUM  =  „,  Var. 
in<t-al-la-[tuia\.     Vgl.  maSirru. 

malllu  Flöte,  ma  ir-ti-Su  Sa  ki-ma  ma- 
U-li  {=  GI.BU,  KME.SAL)  hu-hi-i  ihal- 
lup  ...  K.  4623  Obv.  'O/,,.  el-la-an-ni 
Gl .  BU  d.  i.  mani  nkne  Höllenf.  Rev.  56. 
GI.BU  a.<^-sin-nu  u  '"'"''KÜR. GAR . RA 
rl-li-e-a  cl-li-e-a-uia  Lond.  Frgm.  S.  weiter 
U.   i/ialiliS. 

malilia  gleich  einer  Flöte.  nStihma 
i-ra-ti  (meine  Brust)  Sa  ma-li-US  ih-he- 
lum-Sa  (Lesung  nicht  völlig  sicher);  ma- 
li-lnm  im-bu-hu  (s.  u.  32:)  VR  47,  12b. 

millu  Rotte  0.  dgl.?  die  elf  Geschöpfe 
. . . ,  iui-iJ-l(i  r/al-li-e  eine  R.  von  Teufeln 
Weltschöpf,  iv.  116. 

melülu.  K.  4309  Rev.:  vip-bi-lu,  mit 
Sitdhhiipi.  und  sa-a-ru  Eine  Gruppe  bildend. 

malallü  Subst.  VR  26,  14c.d:  IS.RIN. 
MA  .  LAL  =  Sa,  näml.  yiSrinnu  (s.  d.j  Sa 


ma-lal-li-e;  vorhergeht  Sa  bi-lat  (Talent- 
wage ?).  V  R  32,  41  d.  e.  f ;  K.  1 52  Col.  1 9 : 
Gl .  MA  .  LAL   =  ka-an    ma-lal-Ii-e    syn. 

gi ;  folgt :  Gl .  MA .  D A .  L AL  =  ka-av 

he-la-ti  syn.   „  .... 

*melammu,  milammu  m.,  st.  cstr. 

mHain,  oft  (wie  iiamrirvu)  im  PI.  laelajuiiie, 
Glanz,  z.  B.  der  aufgehenden  Gestirne. 
Ideogr.ME.NE  d.  i.  ME.LAM,  s.  VR  40, 
37  c.  d:  ME(/.7;«)NE  =  me-lam-[i)m].  0 
Samas,  me-laia-me  (=  ME .  NE)  Same-e  md- 
taü  taktum  mit  Himmelsglanz  hast  du  die 
Länder  bedeckt  IV  R  20  Nr.  2  Obv.  ^/, 
vgl.  K.  5332  Obv.  i«, 


0) 

[c-lam-mi-ka  ez- 


zu-ü,  S.  U.  DDD.  Sahimniat  kakkeSu  me- 
laiii(^-me)  belüiiSu  Asurn.  I  26.  me-lam  ASvr 
belia  iSjshupSuuüti  Tig.  III  69,  me-lam  kar- 
dütia  us'ihipSwiüti  III  2^.  pul-he  me-lam-me 
SaiTu-ti-ia  ik-tu-mu-Sii-maKhors.  111, p?'d-he 
me-lam-me  Sa  ASur  belia  is-hu-pu-Sü-mi-ti 
Salm.  Mo.  Obv.  22  f.,  pid-he,  me-lam-me  be- 
la-ti-ia  is-hu-pti-Snl„-maS3inh.  II  35  f.  (;  Kuj. 
1,18:  pn-luh-ü  me-[lam-me . . .]).  Sanh.  III 
30;  Kuj.  1,  30 f.,  pa-id-M  me-lam-me  Sa 
iläni  rabüte  is-hii-up-Su-m'-ti  Sams.  IV  5  f., 
pu-ul-Im  a-di-ru  me-lam  AStir  fielia  (lä) 
iSjshvpSunüti  Tig.  II  38.  ])vl-lje  lae-lam-me 
[belNtia?]  cli-Sn-nii  at-lm-nk  Sams.  III  69  f. 
Tiglathpileser,  der  helle  Tag,  Sä  me-lam- 
mii-Sü  kibräti  i'i-sah-ha-pu  dessen  Glanz  die 
Weltgegenden  niederstreckt  Tig.  I  41. 
meji-lam-vie  Sarru-{ti-)ti-ia.  ik-tu-mu-Sulü-ma 
VR  1,  85.  Istar  iSäü  lit-lm-Sat  me-lam-me 
naSä((a)  war  in  Feuer  gekleidet,  mit  Strah- 
lenglanz angethan  V  R  9,  80.  Gibil,  der 
lit-bu-Su  me-lam-mi  (=  ME. NE)  IV  R  26, 
'^^l■^^^•  me-lam-me  ez-zu-ti  Sutaf^hur  18 
Nr.  3  Obv.  Col.  I  ^'^/;,4,  mi-lam-me  Sutashiir 
(s.  u.  ino  III  2)  25,  ■'%,j  b,  ana  Säre  irbäti 
me-lam-me  sah-pu  19,  ^'g'*''  in^^-lam-mula 
katmü  15  f.  Col.  II  ^^o,  Bei  Sä  pii-luh-tu 
(=SU.ZI)  mi-lam-mi  naSü  27,  '^^o^'  Z'"" 
hüj-ti  {=  1^)  me-lam-me  '^^' A-mi-um  HR 
19,  ^%ia  vgl.  *'*/,, 5a,  kakku  Sa  pu-lnh-iu 
(=  IM)  me-lam-me-Sti  mätum  [i'iahhapu'i\ 
■^■'/2e  b,  a-na  pn-luh-ti  (==IM)  me-lam-me-ia 
'''*,,b;  an  allen  diesen  Stellen  entspricht 
als  Ideogr.  ME.  NE.  HR  35,  7e.f:  vie- 
lam-iim  syn.  Sa-rn-7'u  S.  d. 

melammü  einPrachtgewand.  VR 
28,  65c.  d:  me-lam-mu-ü,  ebenso  wie  egi- 
zaggn,  syn.   il-la-ku. 

malmalis  d.  i.  wohl  mulmäliS  (s.  WB, 
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S.  223,  wo  als  urspr.  Bed.  „einander 
gegenüber,  sich  gegenseitig  entsprechend" 
angenommen  ist)  Ad v.  1)  einander  ent- 
sprechend. 2  silberne  Wildochsen  Sa 
mahma-US  pai-Jm  einander  entsprechend 
geformt  K.  2675  Rev.  53.  2)  in  zwei 
gleiche  T heile,  muta  Suatu  mal-mn-liS 
a-zu-nz-ma  selbiges  Land  theilte  ich  in 
zwei  Theile  (und  übergab  es  dem  Statt- 
halter von  Babylon  und  dem  Statthalter 
vonGambul)  Khors.  140;  Sarg.  Ann.  369; 
ähnl.  XIV.  19.  der  sein  ganzes  weites 
Land  mal-via-US  i-zti-zii-(?(-)ma  etc.  Sarg. 
Pp.  IV.  50.  die  beiden  feindlichen  Brüder 
viäta  mal-ma-li§  i-zu-zu  theilten  das  Land 
in  zwei  Theile  d.  h.  hier:  in  zwei  Lager 
Salm.  Balaw.  IV  1 ;  vgl.  Salm.  Ob.  75 
(s.  u.  TIT).  Tiämat  schrie  wüthend  laut  auf, 
Sur-SiS  ma-al-ma-U§  ürurä  iSduSa  von  Grund 
aas  barst  in  zwei  Theile  ihr  Fundament 
V^eltschöpf.  IV.  90. 

mulmul(l)u  m.  Wurfspiess.  PI.  mul- 
iimlle.  4  Wildochsen  erlegte  ich  mit 
meinem  mächtigen  Bogen,  Sn-ku-iid  par- 
zilli  (meiner  eisernen  Lanze)  ii  nml-mul- 
le-ia  zaL-tu-te  Tig.  VI  66.  das  Heer  der 
Feinde  hm  us-sc  iiu(1-mitl-Je  nSnhir  lichtete 
ich  mittelst  Pfeilen  und  Wurfspiessen 
Sanh.  V  67.  i-na  vml-mul-le-ia  (trieb,  ver- 
folgte ich  sie  bis  zum  oberen  Meere) 
Tig.  IV  99.  nah-li  inul-inul-le  eli-Su  n-sa- 
za-nin  (s.  u.  II.  ^DT,  S.  259  b)  Salm.  Mo. 
Rev.  68.    nml-nml-lu{?)  Lay.  67  Nr.  1,  8. 

DxD  P*"*^.  itnhis.  der  Zauberer  und  die 
Zauberin,  die  Slir-iä  a.  i.  sij)äti<(  vn-hi-fui, 
KU.SIG-m  il>-tn-Jcu  IV R  49,  44b. 

p7^  II  1.  minä  Sa  taämtnni  irsi-fa  (Acc. ?) 
^  ü-ma-al-lu-hu,    =   Z»a(?)    E  .  DA  .  AB  .  US 

{EME.SAL)  IV R  30  Nr.  1,  '5;,,;a.  Vgl. 

viuHgu,  mulügu  ? 

^^"^^  II 1.  VR  45  Col.  III  21 :  tu-mal-Ia-Sa. 
mama,  mamma  s.  u.  mamna. 
mima,  mimma  s.  u.  minma. 

mamlui)Subst.:  viell.  Ungestüm  o.a. 
iiiii-aia-hna  syn.  ra-'n-a-hu  s.  d.  2)  Adj.^ 
ungestüm,  heftig,  gewaltig  u.dgl.  7na- 
am-lu  syn.  hnr-ra-du  s.  d.  dem  Gott  Ninib 
ma-am-U  Sit-r<i-/ii  Sams.  I  5,  Nergal  via- 
am-lu  IHR  38  Nr.  1  Obv.  1.  ma-,im-ln 
(=  PIS.GAL)  mn-nnm-mir  \aiiich'iü'^\  IV R 
21  Nr.  1  (B)  Rev.  20.  S«  122:  PlS(/,-.i) 


=  maram-lum.    Vgl.  auch  HR  29 ,  35 e: 

\iiui'^\-ain-Iii. 

mummu  l)  das  Tosen,  Getöse,  mu- 
7im-mu  irpetu  (die  Wolken)  US-tak-si-bn- 
am-inn,  wozu  doch  wohl  als  Erläuterung 
gefügt  ist:  vm-wn-mn  ivg-mn  Sm.747  Rev. 
10.  2)  spez.  das  Tosen,  Brausen  des 
Urwassers,  die  tosende  Wassertiefe 
Tiamat,  die  Urfeindin  der  grossen  Götter. 
iim-7iin-viv  ti-nmaf  muaUidat  giiiiriSuiiV^Q[t- 
schöpf.  I.  4.  Vgl.  81,  7-27,  80  Obv.:  ^'" 
Mu-um-mu  apsA ,  Kontext  verstümmelt. 
3)  die  Wassertiefe  als  der  Sitz  Eas, 
desGottes  der  unergründlich enWeis- 
heit,  dah.  bk  mumimi  eine  Art  Hoch- 
schule für  die  babyl.  Wissenschaften,  in- 
sonderheit Astronomie,  Magie  u.  s.  w. 
(atnei^  (j^npsar  minuti  enhutii  dSib  (bk)  tim- 
um-mii  näsir  pirisü  iluni  ?'ai?5?e  VR65,33a. 
Beachte  für  hit  mummu  auch  IV  R  23 
Nr.  1  Col.  IV  25:   e-nu-ma  alpa  a-na  bk 

mu-um-mu   tu-Se-ri-bu.    —    S^  90:   B^S^ 

{u-mun  V.  mii-un)  =  mu-tim-lllu.    V  R  28,  63. 

64  g.  h:  mu-um-mu  syn.  be-el-tum,  na-el-ium 
d.  h.  wohl  eines  dieser  beiden  Wörter, 
Original  wahrsch.  verwischt.  Beachte  auch 
die  auf  S.  398a  (oben)  citierte  Stelle 
IV  R  50,  Id. 
mumma  s.  u.  mamna. 

I.  mammü  Schauer,  Schnee-  und 
Regenschauer  o.  dgl.   VR22,  27a.b.d: 

YY'vKn'  {""t-t>"-ini)  =  ma-am-mu-v\  das 
näral.  Ideogr.,  obwohl  mit  anderen  Glossen, 
ebenda  auch  durch  halpü  und  Sunbu 
erklärt. 

II.  mammü  Zorn.  hnStiS  ma-am-mi-e; 
md-ain-mu-u  =  Sv-uh-tu  VR  47,  27.  28b. 

mam(m)etu,  mamitu  (beachte  für 

diese  ursprünglichste  Form  des  gewöhnl. 
ma-mit  geschriebenen  Wortes  theils  K. 
154,  28:  ma-me-i-ti  u  pa-Sa-a-ri  theils 
NE  66,  37:  '^" Ma-nm-me-tum  bänat  Srinti 
ittiSinm  Shnatii  iSlmmu)  f.  l)Bann.  Ideogr. 
SAG.BA.  arrat  limuttim  mn-mit  (==SAG. 
BA)  t?ü  IVR  7,  "'s  a.  ma-mit  ma-mk  (beide- 
mal =  SAG.BA)  usurtn  Sa  Id  etelci  16, 
';2a.  liSatbu  (sie  mögen  entfernen,  aus- 
treiben) ma-7nk-SH  52,  21a,  ma-mk  kalumn 
Sa  amehi  isbatu  Z.  22a.  2)  Schwur, 
Eid  (ebenfalls  ein  „Bann").  Ideogr. 
NAM.NE.RU.  einen  Eid  leisten,  uaddnu: 
ma-mi-tu  ina   cli  luisri  aii-mt-ma  aiia  aha- 
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me^  id-(lhw  HR  65  Obv.  Col.  I  4  (vgl. 
Z.  6  einfach:  it-mii).  einen  Eid  scliwören: 
iiut-mi-tum  (^^  NAM.NE.RU)  tamu,  schwö- 
ren lassen:  üinimü  s.u.  nttn.  <///u7«NAM. 
NE.RU  ««-«/(-DIB . BA  s.  u.  Tü,1.  ma- 
mit  ihhii  i'dlniti  ptirasu,  eteku  S.  diese  Verba. 
Oft  in  Verb,  mit  lä  nasuru  (den  Eid) 
nicht  beobachten  d.  i.  nicht  halten:  la 
is-su-ru  ( 3.  PI.)  ma-mit  iluni  vabiite  V  R 
1,  119  (wofür  Asurb.  Sm.  42,  34:  ijjviisü  ; 
7na-}nit-.<<uu).  la  na-sir  ma-mit  iläni  rahüti 
VR  8,  67.  ihren  König  hei  a-cli-e  ii  ma- 
mit  Sä  '""'  ASSÜ1'  Sauh.  II  70 ,  s.  u.  adü 
(S.  233a).  ma-mi-tum  (=  NAM.NE.RU) 
pamru  einen  Eid  lösen  s.  u.  nTÖ£.  V  R 
20,  8e.f:  NAM.NE.RU  =  ma-mi-tum. 

mimmü  s.  u.  minma,  mimma. 

ma(m)man  s.  u.  manman\  mara(m)äna 
S.  U.   mamna,  mamma. 

memmeni,  memeni  s.  n.  inemi  iX^'ß). 

m  a  n  u  s.  u.  maiimi. 

mauga  ein  best.  Gartengewächs 
(vgl.  ]1^'^).  man-ga  SAR  Gartentaf, 
Col.  TI  3. 

mangagu  ein  Theil  der  Dattel- 
palme, di&%  giSimmaru.  VR26,47.48g.h: 
IS  .  DUL  .  DUL     oder    MAN  .  GA  .  GU 


=  man-ga-gu.  130  man-ga-ga 
Str.  IV.  332,  17.  Sehr  oft  in  den  Kon- 
trakttafeln in  Verbindungen  wie:  er  soll 
die  geschuldeten  Datteln  zurückgeben, 
nebst  einer  Tonne  {gurm)  tu-hal-la  man- 
ga-ga  gi-bjpu-ü  . .  da-ri-ku  Str.  V.  319,  7. 

man  du  {=  maddu,  mädti)  viel,  zahlreich 
s.  u.  via'adn  und  mudu  (Adv.).  —  mandu 
in  zer  man-di,  besser  zer-man-di  kak-ka-ri  \ 
IV  R  19,  4b  s.  u.  zeru  („Nachträge").      | 

mind(i)äti  PI.  fem.,  gewiss  zu  IL  -~12 
luessen  gehörig ,  wie  Nabopol.  Hilpr.  II , 
26  f.   lehrt:    märe   ummäin   ...  tima'ei'mal 
a-ba{?)-la7n   i-na   'f""" )tindaitälcu  (s.  d.)  n-\ 
nia-an-di-da  mi-in-di-a-tü.  mi-in-da-a-timN^  ' 
34  Col.  III  14.     IG  ubun  '"-"-""  wi-in{8ic)- 
da-a-tim  V  R  34  Col.  III  24  (vgl.  Z.  32, 
wo  das  V^ort  fehlt).    Viell.  gehört  hier- 
her  auch    epir  sepi-id    Sab-.m    inan-da-ti-iä 
li-hi-\a\   57,  55a-,  lies  min-da-ti-ia? 

mindema  Adv.  mi-in-di-e-ma  (Ausdruck 
der  Überraschung,  des  Erstaunens?)  NE 
65,  13.  min-dc-mn  Sinaherba  aggi.s  Uizma 
plötzlich  (V)  ergrimmte  Sanherib  fur(;ht- 
ijar  Sanh.  Baw.  40.  inin-di-c-ina  a-na  snrri 


hclia  i-ga-n[h-hi\  mii-ma  (folgt  die  Rede) 
mrrn  beli-a  la  i-kap-hi  K.  79  Rev.  9.  ein 
junger  Adler  m.in-di-[e-ma?]  amätnm  izak- 
kar  K.  2527  (Rev. 40)  +  K.  1547  Obv.  22. 

TijP  manu  1)  Prt.  imnu  (ganz  selten 
i)imi)'PYS.imi()ai  zählen,  rechnen, meist 
mit  a7ia  (auch  itti)  oder  Adverb:  zu- 
zählen, zurechnen,  zuth eilen,  a-na  niäe 
viä-ti-ia  am-nu-m-7m-ti  den  Bewohnern 
meines  Landes  rechnete  ich  sie  zu  Tig. 
I  88.  III  6,  it-ti  ddgil  pthi  ASiii-  avi-mi- 
h'i-nu-ti  IV  31,  it-ti  7iise  ""^^  ASSia'  am-nu- 
Sii-nu-ti  III  R  9  Nr.  3,  49;  Lay.  69  Nr. 
2,  9.  52  Nr.  1,  4.  aiia  Sidlati  oder  Sal- 
latiS  7iumü  zur  Beute  rechnen  s.  u.  Sal- 
latii.  Oft  bildlich:  zuzählen  s.  v.  a.  preis- 
geben, gleich  machen  o.  ä.  wer  meine 
Denksteine  . . .  a-mi  Sahhddi  i-uia-nn-ti  der 
Vernichtung  preisgeben  wird  IV  R  39, 
17  b.  die  Stadt  kak-ka-7'iS  am-nu  machte 
ich  dem  Erdboden  gleich  Tig.  jun.  21. 
ki-ina  )na7'-Si-it  "'"«^''  si-c-nif'''  iia-im  wie 
Besitz  von  Kleinvieh  rechnete,  behandelte 
er  sie  (die  gefangenen  und  gezüchteten 
Wildarten)  IR  28,  22a;  vgl.  IHR  9  Nr. 
1,  7:  die  "«^''NER.NUN.NA^^  ina  ki-rib 
U7n-7na-7ii-ia  khna  si-c-ni  am-7m.  Häufig 
ist  die  RA  7naitü  ma  knt,  ana  kat,  auch 
einfach  kät  etw.  in  die  Hand  jem.'s  zählen 
d.  h.  es  ihm  zutheilen,  übergeben,  untfr- 
Stellen  u.  dgl.  i-7ia  kat  (iSU-)  SndSakki 
ain-im-simüti  meinem  General  unterstell -.e 
ich  sie  Sanh.  II  4;  Bell.  26,  imi  kät  (SÜ^) 
ardäiii-su  tam-n7i-sü-{n-haa  seinen  Untflr- 
thanen  antwortete  sie  ihn  aus  V  R  3,,  7. 
Gold,  Edelsteine  etc.  ana  kät  (SU-) 
[viNt-ia'i]  aiii-7ii-i-nia  theilte  ich  meinen 
Leuten  zu  (und  sie  nahmen  es  an  sich) 
Sanh.  Baw.  47.  die  Götter  ini-Hu-ä-Sn 
ka-tn-n-a  antworteten  ihn  mir  aus  Asurb. 
Sm.  217,  i.  kät  (8Ü-)  7-äb  halm  Dmülu 
aiit-tin  dem  Festnngskommandanten  von 
Durilu  unterstellte  ich  (die  annektierten 
Städte)  Sanh.  IV  50.  Beute,  Truppen, 
Städte  0.  ä.  a-na  la{-a)  7na-ni-r  nicht  zu 
zählen,  in  Unzahl  Tig.  V  7,  a-7ia  la  7nn- 
7ii-e  (V.  a-na  la-n  iiii-na)YhS,  a-7ia  la  ma-7ii 
(zur  Schreibung  vgl.  ina  lä  ba-7n  d.  i. 
bane  S.  180a)  Salm.  Ob.  87.  129.  155. 
167.  Saras.  II  57.  III  18.34.  IV  33.  39. 
2)  Prs.  i7nan7ii  Imp.  7nimu  hersagen, 
recitieren,  näml.  eine  Beschwörungs- 
formel   {.iiptn).     i-nian-ni    .sip-fa    itta7nimdi 
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ta-a-[^f']  (Subj. :  Tiämat)  Weltschöpf.  IV.  91 . 
[^ip-]ta  SAR- azai/qi-f  vm-nu-ma  (Iwip., 
Ideogr.  SIT)  VR'öO,  •;■■",;,  b.  Sehr  oft 
in  IV  R  ideographisch  SIT  geschrieben, 
ohne  oder  mit  phonet.  Komplement  nn, 
«etc.,  z.B.  IV  57,^  16a  {klT-m).  34b 
(lama  an-nam  3-m  SIT-?<).  54,  21.  23. 
25  u.  s.  w.  b  (SIT-/n<). 

I  2  zählen,  rechnen  u.  s.  w,  den 
Berg  fll-hi  im-ta-ni  hal-kar-m  machte  er 
dem  Erdboden  gleich  K.  2G19  Col.  IV  26; 
vgl.  u.  Qal  die  Stelle  Tig.  jnn.  21. 

11 1  viell.  lang  herzählen  imd  eben- 
darait  vorrücken,  vorhalten.  Ganz  un- 
sicher, solange  piSdti  noch  dunkel.  Gil- 
gamesch  n-man-nn-a  jn'-ki-ti-ki  NE  45,  90. 

112  dass.  wie  II 1-  Gilgamesch  wi-di-cn 
(V.  diii)-na-a  pi-Sa-ti-ia  NE  45,  85. 

raanu  Adj.  gezählt,  abgezählt. 
arhn  ma-nu-ü  ein  abgezählter  d.  h.  voller 
Monat  Str.  III.  17,  6.  189,  5. 

manütu  Zählung  (eig,  wohlGezählt- 
heit).  Ici-ma  ti-ik  sa-ine-e  la  ma-nu-tbii  Itmn 
Hill  im  kasSiin  etc.  Nabopol.  Hilpr.  II  6. 

'minu,  menu  (vgl.  mim,  nelm  i<,;33) 
Zahl,  nur  in  der  negativen  Verbindung 
Id  vuiiii  Unzahl.  Mtatisu  la  mi-na  seine 
Sünden,  eine  Unzahl  d.  1.  seine  zahllosen 
Sünden  (verzieh  ich)  Khors.  51,  si^e 
(Pferde)  la  mi-nam  Z.  12.  Beute,  Krieger 
u.  ä.  a-na  la(-a)  mi-na  in  Unzahl  Tig. 
I  84.  V  53  (s.  oben  Qal),  {a-na)  la  mi- 
nam  Sanh.  II  17;  Bell.  30,  a-na  (aita)  la 
me-ni  Asurn.  II  116,  ina  la  me-ni  VR  5. 
109.  7,  llfi.  8,  115.  9,  43.  Asurb.  Sm' 
274,  27;  285,  6. 

menütu,  minütu  1)  PI.  minäti  f.  Zahl 
Ideogr.  SIT,  s.  S^»  239:  SIT(«.^/)  =  me- 
iiii-tn.  seine  schwere  Beute  etc.  sa  Mma 
(V.  l'i-ma)  kahhahdni  same-e  me-nu-ta  la 
i-Su-ü  Asurn.  III  43,  wofür  I  88:  SIT-/r/ 
d.  i.  menü-ta  la-a  iki-ü.  ich  versammelte 
die  Stadtältesten  von  Babylon,  {"'"^^)  düp- 
Sar  iiii-na-a-ti  m-hri-ü-tit  die  weisen  Mathe- 
matiker etc.  VR  65,  32a.  im  Gebirge 
wuchsen  sie  auf  und  wurden  gross  und 
ir-ta-.su- u  mi-na-ti  gewannen  Zahlen  (leg- 
ten sich  Melirheit  zu)  d.  h.  sie  mehrten 
sich  K.  5418  Col.  I  12.  2)  Posten,  in 
kaufmännischem  Sinne.  Sehr  oft  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.r  er  soll  die  ge- 
schuldeten Datteln  ina  muh-hi  1-it  menii 
{SYT)-tum  auf  Einen  Posten  zurück- 
geben Str.  V.  319,  6,  ina  muhhi  1-it 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


menü-ti  III.  347,  9.  Wie  hier  bed.  auch 
sonst  der  Plur.  niintiti  singularisch 
Quantum,  Mass,  Ausdehnung  und 
zwar  a)  zeitlich:  Mass,  Dauer,  ü-nm 
a-na  mi-na-ti-Su  e-vi-ik  IHR  51  Nr.  VIII. 
VI  12  IGID.DA),  lanu  a-na  SIT^'-.?«  c-ri- 
ih  Nr.  V  3,  ü-mu  ana  hll^'-Sa  GID .  DA 
K.  188,  11.  der  König  wird  in  seinem 
Palast  a-na  ini-na-at  ar-Jii  ii-ta-sar  auf 
die  Dauer  eines  Monats  eingeschlossen 
werden  IHR  58,  4a.  19a  (arhi),  ana 
SIT^^  ariii  ü-ta-mv  61  Nr.  2, 18.  b)  räum- 
lich: Mass(Ebenmass), Grösse.  [l]-u-ii 
man-du-da  mi-na-tu  i-sa'u  seine  (des  Schiffes) 
Masse  seien  wohl  bemessen  NE  XI  24. 

Stierkolosse,  welche mi-na-a-ti  snl-lu- 

lu  vollkommen  an  Mass  (von  vollendetem 
Ebenmass?)  waren  Sanh.  Kuj.  4,  55.  mi- 
na-tu-ka  ul  §anä  (wie  ich  bist  du)  NE 
XI  3.  ina  gat-ti  u  MIS^^  d.  i.  mindti  an 
Körper  und  Körpermassen  (vollkommen, 
nicht  vollkommen)  s.  u.  gattu.  Vgl.  auch 
NE  60,  16?  (s.  zu  Sulchdtu).  Beachte 
noch  für  ina  lä  minätiSu  aus  den  astro- 
logischen Tafeln:  wenn  eine  Verfin- 
sterung in  dem  und  dem  Monat  statt- 
hat ina  la  kiT^^-Sn  IHR  55,  16a.  34a: 
ina  la  mi-nlx-ti-hi.  wenn  der  Mond  ina 
la  minäti-ki  attalu  iSlm-un  64,  26  a.  Sin 
ina  la  mi-na-ti-ki  bihhim  tibil  K.  752,  2. 
wenn  der  Mond  an  dem  und  dem  Tage 
ina  lä  minäti-su  gesehen  wird  IHR  54, 
27  a,  vgl.  64,  25  a.  itu  rahä  ina  Id  mindti- 
SH  Sama,^  ik.?nd  64,  24  a. 

*mailü  m.  Mine.  Ideogr.  MA.NA,  so 
zahllose  Mal  in  den  Kontrakttafeln.  S(( 
'avhi  a-na  oder  ina  muh-hi  1  ma-ni-e  1  Sihil 
kaspi  ...  irabU  S.  +"906,  5  (TSBA  VI, 
488).  Str.  V.  195,  9.  Dar.  131,  5  u.  s.  w. 
Sa  Satti  ina  muhhi  1  ina-ni-e  12  silyil  haspi 
. . .  irabbi  Peiser,  BV  VIII  4,  und  oft.  ma- 
ni-e  ki  ""'' Gar-ga-mis  IHR  48  Nr.  5,  4. 

ma-ni-ti  lies  ma-zal-ti  und  s.  u.  TT;. 

ininü  Subst.  oder  Inf.  VR  21,  7c.d:  UL 
=  mi-nu-n,  mit  unnubu  und  lalii  Eine 
Gruppe  bildend. 

minu  Gen.  minc  \  Acc.  mind  neutrisches 
Pron.  interrog.:  was?  Audi  mi-nu,  Gen. 
mi-ni  geschrieben,  ini-nu-ii  har-ra-an  (was 
ist  der  Weg  zu)  Pai'-napikim.  mi-nu-i'i 
it-ta-Sa  und  was  ist  seine  Richtung? 
NE  67,  IG  f.  vgl.  69,  33  f.  mi-nv  was? 
(=  TA  .  A  .  AN  und  A.NA,  EME.SAL) 
27 
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IVR  11,  %Q.  i'/,(,b.  vü-iia-a  (Nom.) 
ha-Si-ma  a-na  etc.  Neb.  I  55.  vii-na-a  ina 
nalchi  mi-na-a  Sa  lä  taMtida  bez.  lä  ip- 
imJcu,  mi-na-a  Sa  taämtum  irsi-ta  umaUukn 
{mind  stets  =  TA,  EME.SAL)  IVR 
30  Nr.  1,  '^(3f.  *"Vi6^-  '>ni-na-a  e-mu-via 
H-pmla  54,  23a.  wl-nn-a  Acc.  (=  A.NA) 
7,  ■"/27a/^/>.  2^29''^^-"'''';  22, '''/,b/;k  ■';.  &?X 


^/55a. 


(=  TA.A.AN,   E3fE. 


SÄL)  11,  ^%2^\).  mi-na  wohl  NE  67,  27. 
ina  mi-ni-i  (==  A .  NA)  ipaSSah  7,  '^"'^2;}  a. 
22,  ^^/ssa.  ma  eU  mi-ni-e.  um  wessent- 
willen?  wesswegen?  VR  9,  70.  Vgl. 
auch  n.  nn.  prr.  die  Götternamen  '^"]\li- 
na-a  i-hiil  bez.  iS-ti  bc-ili,  den  Personen- 
namen ]\Ii-nu-ah-ti-ana-iU  u.  a.  m. 

manzü  (oder  ist  m  Präformativ,   also 

MTS  Stamm?).  S^  259:  <5^  («/.-«)  = 
■i;i(in-:ii-u. 

munziku.  Vok.  Koust. :  GE8TIN .  UD .  A 
.-=  mnn-zi-lu.  Hiernach  ist  die  Opfer- 
labe  IS .  GE.STIN .  UD  .  A  Neb.  Pogn.  C, 
VII  24.  A,  VII  14  (ohne  IS)   zu  lesen. 

mamna,  mamina,  mama,  auch 
(mit  Verdumptiiug  des  \'okals  unter  dem 
Einfluss  des  m)  mumma  Pron.  indef. 
irgendjemand,  irgendeiner,  mit  Ne- 
gation: niemand,  keiner  (substantivisch 
und  adjektivisch),  nuin-iaa  h'iissä  isnhat 
irgendjemand  (ein  X-Beliebiger)  wird  sich 
des  Throns  bemächtigen  IHR  60,  13.  18. 

61.  man-ma  ia-a.-nu  niemand  war  da 
Beb.  19.  ilu  ma-am-ma  la  —  kein  Gott 
Asurn.  I  9.    Sarru  man-ma  IHR  60,  102; 

62,  13  a.  ma-am-ma  sa-nu-ü  irgendein 
Anderer  IR  27  Nr.  2,  77,  ma-am-ma  Sa- 
mi-um-ma  VR  50,  27,  a-na  ma-am-ma 
Sd-nim-ma  IHR  41  Col.  II  5,  ma-ma  §a- 
na-a  (Acc.)  IV  R  39,  25  f.  b.  •  ma-am-ma 
la-a  etc.  keiner  Tig.  VII  21,  ma-am-ma 
...  la  Asurn.  1 .50^  63-  II  63.  73,  ma- 
am-ma  la-a  II  39,  ma-am-ma  . . .  la-a  III 
110.  iini-wn-ma  . . .  la  Salm.  Mo.  Rev.  71. 
Nicht  selten  findet  sich  mamma  scheinbar 
mit  dem  Zeichen  NIN  d.  i.  sal-ma  lies 
mam-iua  geschrieben  (vgl.  zu  mimua, 
mimiDa);  meine  Umschrift  manuna  be- 
zeichnet zu  Einem  Zeichen  (NIN)  ver- 
bundenes mani-ma.  mamma  a-hii-n  \  R 
6,  66  (s.  S.  41a).  mamma  ...  ia  in  den 
Thontafel-Unterschriften  (s.  WB,  S.  2 93  f.) 
passim.   Auch  ein  best.  Stern  führt  den 


Namen  man-ma:  ^''^^"^ man-ma  inR57, 
10-20  b.  UL  ,n,nt-ma^"^-^-"^a-/j,i-/i  ibid.  62  a. 
mammäna.  mamäna  (da  das  an  doch 
wohl  du  zu  lesen  ist,  dürfte  mamindtia 
als  Weiterbildung  von  mamma  zu  fassen 
sein)  da  SS.  lu  a-a-am-[ma\  In  ma-ain- 
ma-na  oder  irgendeinen  oder  irgendjemand 
IVR  38,  14c.  apil  la  vHt-ma-iia  der  Sohn 
eines  Niemand  d.  h.  von  obskurer  Her- 
kunft HR  65  Obv.  Col.  H  31. 

manäma,  manamma  irgendje- 
mand, irgendeiner,  ma-ua-a-ma  Sar 
ma-ah-ri  irgendein  König  früherer  Zeit 
{la  — )  VR  34  Col.  II  12,  ma-na-7na  Sar 
ma-ah-ri-im  (la  — )  Neb.  Grot.  H  4,  ma- 
na-ma  Sdr  mah-ri  (Ja.  — )  Neb.  VI  24.  ma- 
nam-ma  la  keiner  (hatte  gehört)  Khors. 
147,  la  e-zi-ha  ma-7iam-ma  Z.  115.  ma- 
na-m.a  syn.  mamman  S.  u.  manman. 

minma,  miinina,  mima  Pron.  in- 
def. irgendetwas,  alles  Beliebige, 
jedes,  alles  (was).  Sehr  oft  scheinbar 
NIN  d.  i.  sal-ma  lies  mim-nia  geschrieben ; 
beachte*  dass  niclit  nur  in  altbab3donisch 
geschriebenen  Texten  (z.B.  VR  63,  23a), 
sondern  auch  Sams.  HI  23:  mim-ma  (p-sit 
hdti-ia  die  beiden  Zeichen  mim  (ml)  und 
ma  durch  beträchtlichen  Zwischenraum 
getrennt  sind.  Meine  Umschrift  mimnia 
bezeichnet  zu  Einem  Zeichen  (NINj  ver- 
bundenes mim-ma.  min{-<^)-ma  Sa  alles 
was  (ich  getlian)  Salm.  Ob.  72.  min-ma 
a-mat  limut-ti  irgendetwas  Böses  IR  27 
Nr.  2,  80,  wechselnd  mit'  mim»^-»  '^"'<if 
linmt-te  Z.  42.  tnJ-'fii-ma  sonst  etwas  IV  R 
39,  27  b.  Auramazda  bez.  die  Götter 
möge(n)  mich  beschützen  la-pa-ni  mi-im- 
ma  hi-i-Si  vor  jeglichem  Bösen  NR  33. 
S,  16.  mi-{im-)ma  lim-na-  sonst  etwas 
Böses  Tig.  VIII  70.  mim-ma  MSiljti  ekal- 
liSu  Sams.  IV  33.  utimmn  i-Sn-n  alles  was 
ich  hatte  NE  XI  77—79.  mimma  ak-rn 
s.  u.  akru  (S.  240a).  mimma  (SA.NAM) 
Sa  Sü-ma  na-hn-n  alles  was  mit  Namen 
benannt  ist  d.h.  existiert  K.  44  Rev.  'Vir,; 
zum  Ideogi-.  s.  unten  und  vgl.  manman. 
Sehr  häufig  ist  die  RA  mimma  SumSu 
alles  was  einen  Namen  trägt  d.  h.  alles 
was  existiert,  alles,  allerhand,  was 
sonst  noch  erdacht  werden  maj 
u.  dgl.  (bisweilen  unserm  „u.  s.  w."  ent- 
si)rechend):  Nebo  mu-dn-n  mimma  Siim-Su 
der  Allwissende  IR  35  Nr.  2,  3.    mi-mma 
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äum-Mü  Sanh.  I  28;  Bell.  8.    Saiüi.  IH 

37.  mi-im-ma  Sn-um-Sn  M-Jcn-ru  alles  mög- 
liche Kostbare  Neb.  1132.  VIII  11.  Bab. 
I  26.  miiii-iiKi.  Suin-m  diihhudu  V  R  63, 
23  a.  8'^  47.  48:  AM  =  ^A  =  laimvia 
{■ma-yi-du  bez.  i-sti) ;  Z.  39 :  AM .  NA .  ME .  A 
=  8A.NA.ME  =  mimma  ha-M-ti,  7i.  42: 
A .  T  A .  ME .  G  AR  ==  NA .  ME  =  [minima  ?] 
kün-SÜ.  V  R  1 9 ,  24.  25  c.  d:  8A .  NAM . 
8A .  GAL  .  LA  =  mimma  ma-la  ba-Su-n,  AN . 
NAM .  NAM . LAL  =  mimma  Mim-£tc  nap- 
h(tr  issnrätc. 

minmü,  mimmu  (von  minma,  mimma 
aus  weiter  gebildet;  durch  die  Endung 
dial)  da  SS.  min-mu-sü  {^=  iiK.'^KM.-hi) 
all  das  Seine,  sein  ganzer  Besitz  K.  245 
Col.  II  68.  mim-jmi-su(-nu)  {ßa  ali  u  seri) 
ma-la  ba-M-?i  mas-ka-nu  §a  X  sein  bez. 
ihr  ganzer  Besitz  (in  Stadt  und  Land), 
soviel  dessen  ist,  dient  als  Pfand  dem  X 
(Gläubiger)  Str.  L  118, 6  f.  2, 10  ff.  16, 9  f. 
IL  314,  7  f.  {ba-as-Si',-ii).  IIL69,7,  und  oft 
in  den  Kontrakttafeln.  mim-nin-SH  IHR  55, 
55  a.  mim-mu-ü  ep-pu-Sü  was  immer  er 
thut  VR  63,  IIa,  mim-mu-ü  eteppiiSu 
(1.  Sg.)  Z.  41b,  mim-mu-ü  attunu  tepuSä 
andkn  idi  u.  s.  w.  IV  R  49,  38— 40a  (drei- 
mal). Vgl.  III  R  52,  42  b.  lä  uttuhkav 
mim-mu-ujü  a-ban-nu-uj{(,  a-na-ku  Welt- 
schöpf. IL  IIL  63.  121.  Auch  irgend- 
etwas von  einem  andern  i.  S.  v.  ein 
Weniges  davon,  mim-mu-ü  Se-e-ri  ina 
na-ma-ri  sobald  der  Morgen  zu  grauen 
begann  (eig.  als  etwas,  ein  Weniges  des 
Morgens  1ip.11  wurde)  NE  XI  92.  75,  45 
{Se-ri),  vgl.  74,  25  b.  68  Nr.  35.  7nim-mu-ü 
issurat  kimtuiie'i  üridchiia  ikkakl  S'tra  et- 
liche der  Vögel  des  Himmels  etc.  K.  1547 
Obv.  15;  K.  2527,  (Rev.)  34. 

munamätu  und  Sing,  munattu  (aus 

munamtn)  ein  best.  Zeitbegriff,  wie  etwa 
Dämmerung  o.  a.  VR  28,  34— 36a.  b: 
mu-na-ma-tu,  ebenso  wie  [  ]-ib  iMne,  [  ]-ib 
ü-me  a-lik-tn,  syn.  mu-na-at-tum;  vgl.  24, 
Id:  mu-}ia-at{8ic)-[fum].  Es  folgen  beide- 
mal die  Wörter  für  Morgen,  Tagesan- 
bruch [Sti'i,  namdru).  i-na  Sat  mu-si  t'i- 
sab-ri-ki-ma  ki-i  Sa  ina.  imi-na-at-ti  . 
K.  1282  Rev.  6. 
manman,  mamman,  maman  Pron. 

indef.  irgendjemand,  irgendeiner, 
mit  Negation:  niemand,  keiner  (substan- 
tivisch und  adjektiviscl«) ,  gleichbed.  mit 


manma,  manäma  etc.  (s.  d.).  man-iaa-an 
la  —  keiner,  niemand  V  R  6 ,  32.  man- 
nia-an  (=  SA  .  NAM,  EME.SAL)ga-ti  ul 
isabat  10,  ''^/öga,  ebenso  V'2b  {iaan-ina-an 
id  iSimmamii)\  das  näml.  Ideogr,  ander- 
wärts =  mimma  (s.  d.).  ilu  man-mau  (= 
NA .  ME,  EHE.  SAL)  la  kein  Gott  IV  R 
9,  "^''/ava.  ilu  ma-am-man  (=  NA  .  ME) 
id  innambi  6,  ^  ^/, .,  c ;  zum  Ideogr.  vgl.  u. 
minma  sowie  u.  a-a-u  (S.  47  bj.  ma-am- 
man  la  keiner,  niemand  Sanh.  II  31; 
Bell.  33.  Sanh.  IV  6.  Tig.jun.  26.  Xmdv 
la  ma-man  Asurn.  I  81.  VR  28,  16e. f: 
mn-ain-ma-(iH  Syn.  von  ma-na-ma. 

mannu,  manu    persönl.  Pron.    inter- 

rog. :  w  e  r  ?  w  e  n  ?  ( substantivisch) .  man-nu 
lu-uS-pxir  wen  soll  ich  schicken?  IV R 
49,  51a.  im  Himmel  bez.  auf  Erden 
man-nu  (=  A  .  BA,  EME .  SAL)  si-ru 
wer  ist  erhaben?  9,  ^^/54.  ^^oa,  man-nu 
(==  A  .  BA,  EME .  SAL)  iSannanka  wer 
kommt  dir  gleich?  26,  ^■V5  4a,  man-nu 
ipparasSid  wer  kann  entfliehen?  Z.  42a. 
arna  man-ni  la-as-al  K.  483,  12.  Vgl. 
auch  u.  nn.  prr.  die  vielen  mit  mannu  be- 
ginnenden Personennamen  wie  Man-nu-ki- 
ilu-)Y(bü,  Man-nu-ki-Raiamdn  u.  S.  w.  Auch 
indefinit:  wer  immer,  mit  oder  ohne 
Sa.  man-nu  Sdja  itabbalu  wer  immer  (die 
Tafel)  wegnehmen  wird,  oft  in  den  Tafel- 
unterschriften (s.  WB,  8.  214).  man-nu 
ar-ku-ü  wer  immer  zukünftig  sein  wird, 
Mensch  zukünftiger  Zeiten  I R  35  Nr.  2, 1 2. 

munnu  viell.  das  Leibesinnere,  die 
Innentheile  des  menschlichen  Körpers, 
Eingeweide  o.  ä.  si-ma-ni  (s.  hinter  "ID) 
u  mun-ni-Su-nu  (liess  ich  fliessen  auf  die 
weite  Erde)  Sanh.  V  78.  ddmeSunu  kima 
me  rdti  tuSasbitu  rebit  ali,  ii  mun-na-Su-nn 
iaptema  tuSdbil  ndra  K.  2619  Col.  I  28. 
{mu-un-ni-Sü  auch  IHR  38  Nr.  2  Rev.  61). 

mannaSU.  VR  32,  47b.C:  man-na-su 
syn.  il-dah-hu.    S.  Näheres  u.  iSdahhu. 

mannasU,    geschr.  man-na-Su  VR  16, 

27  e.  f. 
munattu  s.  u.  munamdtn. 

^DD  (o<1p^'  no^?)  misvi  Prt.  imsi  Prs. 
imisd  urspr.  reinigen  (s.  II  1  \  dann  spez. 
waschen.  Ideogr.  LA^,  s.  S^  76:  LAH 
{in-ah)  =  mi-sa-u',;.  pi-Sn  imsi  VR  61 
Col.  IV  27  (von  ritueller  Waschung). 
NER--/«'  a-mis-si  meine  Füsse  werde  ich 
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waschen  K.  31  Obv.  22.  Ica-ti-ka  mi-sl 
(=  Sü .  LÄg .  HI)  ha-ti-l-a  ul>l>ib,  die  Göttei- 
Jca-ti-än-im  li-ini-sn-u  (=  SU  .  LÄH  .  HA) 
l-a-ti-hi-nu  luhhibu  IVR13,  •'^V52-  ^^4^- 
ih'-da-tü  ,sn  la-ta-,^a  la  mi-sa-a  (=  LÄH , 
HA)  itfapliis  26,  '"*/|  1»;  ka-ti'a  durchweg- 
=  8U.  mdleSu  (s.  II.  mnlii  \\.  55|b'a)  //k' 
ine  l-h/ia  eUi  lim-si  NE  XI  230,  Vgl.  237: 
iin-si. 

12  waschen,  m-fa-fi  I.-äfa  (SU-)-.v*/ 
sie  wusch  sich  die  Hände  NE  8,  34. 

II 1  1)  reinigen,  säubern.  biJy- 
kar-Sü  n-me-si  seinen  (des  verfallenen 
Tempels)  Grnnd  und  Boden  säuberte  ich 
Tig.  VII  76,  a-mr-Si'i  n-ine-{ift-)si  VIII  5, 
a-Sar-m  ?<-m(/-c«/Lay.33, 16.  2)  waschen. 
li-iiiis-su-m-iü  me  nai'i  cdiküti  es  mögen 
mich  rein  waschen  des  Stromes  fliessende 
Gewässer  IV  R  59  Nr.  2,  16  b.  —  mn- 
iis-su  (die  Reinhaltung?  Inf,)  jji-ia  kite- 
siirn   Jyätda   mteSira   (o  Samas)    17,  25  b. 

II  2  gereinigt  werden,  khmi  hn-uv 
. . .  -hi-ti  liiii-te-is-si  (=  ?«ß-?</-LÄH  .  LÄH) 
IV  R  19,  16  b,  vgl.  28  Nr.  1,  14^). 

misü  Adj.  gewaschen,  me-e  ha-tila 
mi-sa-(i-(i  (die  3  letzten  Wörter  =  SÜ . 
NU .  LÄH .  HA )  Wasser  ungewaschene!' 
Hände  IVR^26,  10  b.  Viell.  gehört  hier- 
her auch  VR  15,  2e.f:  KU.SI.KAK. 
GUSUR.RA  =  W-.s?/-?<  (sc.  suhdtu  Kleid). 

namsü  1)  ein  best.  Reinigungs- 
mittel a  u  s  R  0  h  r.  Neubaby  1.  Lond.  Vok. : 
Gl .  SA  .  SÜ  .  LÄH  .  HA  =  n,tm-sn-ü.  2) 
Waschungsort.,  ana  nam-f<i-e  bil-.su-ma 
führe  ihn  nach  dem  W.  NE  XI  229,  anu 
nam-si-e  ü-bü-Sn-ma  7i.  236. 
masitu  ein  best.  Gefäss,  Behältniss, 
^''"'^"*  nui-Ri-tn    kl  t-f-   me   sar-sa-ri    tnm- 

UlUi    K.    2401     Col.    III    3,     >^   karp^i,,^,,. 

Ki-u'i   .V«   Sikari  t/tbi  ki-in  Z.  32.  —  Eine 

Ortschaft  "'Ma-sl-ti  (Sanh.  Baw.  8)  s.  u. 

nn.  prr.    Ebenfalls  u.  im.  prr.  s.  die  als 

nin-sa-a-tiivi  bezeichneten  AVollstoffe  V  R 

14,  14d. 
mesü  (m*'.-;«?).    VR  27,  20a.  b:  '•''"HU. 

LÄH .  HA  =  me-m-n.    Wahrscheinl.  Adj., 

von  Kupfer  gesagt. 
mesätu  Niedertretung.  Rm.l31  Obv. 

1 1 :   inc-m-a-tuin  Syn.   von  ka-bi-is-tiivi.  — 

Ein   Wort  iui-is-f<a-a-tum  Sm.  1702. 
nOD  P'^s.  imassali.     der  König   ann  Ija- 

b(i-ti  i-ma-as-saji  IHR  55,  38a. 


mashäti  Plur.  <i-i)a  ni-ki-i  ma-as-ha-ti  d.  i. 
wohl:  m.  zu  opfern  VR  65,  51b,  s.  den 
Kontext  u.  np3  Qal.  Ein  Vogel  führt 
den  Namen  l-ärib  mnsMti,  s.  IIR37,6e.f: 
ka-vi-ib  mas-ha-a-ü  Syn.  von  w-bii-him  und 
Ija-har  iläm.  Statt  vias  könnte  freilich 
auch  b(tr  gelesen  werden. 

"IQJ;^  II  1  viell.  zurückhalten,  vor- 
enthalten 0.  ä.  was  einem  selbst  an- 
genehm ist,  gilt  Gott  als  Verfluchtes, 
klla  hia  Vib-bi-m  iim-us-.vi-kdt  was  im  eige- 
nen Herzen  hintangchalten,  vorenthalten 
wird,  findet  Gnade  vor  seinem  Gott  IV  R 
60*=  C,  Obv.  15;  15,  Obv.  35.  Unsicher. 
III  1  da  SS.    die  Länder,  die  bilataunn 

n  iiKuhiüakimi  i'i-Sam  {^\^L)-si-kn-ni  ihre 
Abgabe  und  ihren  Tribut  vorenthielten 
Tig.  11  92.    wer  das  Bildniss  iiibbatniiKi 

v-s(i ini>^(^-)-iia-lK  zerstören  und  (oder) 
vorenthalten  (zurückhalten  d.  h.  dem  Ge- 
sehenwerden entziehen)  wird  I R  27  Nr. 
2,  58,  wer  meine  Denksteine  v-ki-am- 
sa-ku  IV R  34,  16b,  wer  meine  Bild- 
werke n-kiiii-m-kn  Sarg.  Cyl.  76;  Stier- 
Inschi\  104. 

III  2  zurückgehalten,  gehemmt 
werden,  hm  kib'itika  krt-ti  ki  In  nS-tmu- 
sa-ku   VR  G6,  IIb. 

massaku  Wohnraum,  Kai  im  er 
u.  dgl.  (von  'yO'a  unter  "\^ergleichung  von 
snkkt(  viell.  besser  abzuleiten  als  vci^'^DlD, 
in  welch  letzterem  Falle  massahi  =  maii- 
sohi  w'dLve).  IIR34,  6a.b:[  ]A  = 
via-as-m-ku,  Eine  Gruppe  bildend  mit 
pa-pit-hv,  aäumnu  Und  kibtnm. 

masikU.  ina  v)a-f(i-ki  ki  Ijurdsi  hm  kalml 
kime  nharidi  IV  R  61,  31  C;  für  den  Kon- 
text s.  u.  l"in. 

maSUktU(?  r?).  mn-z'sxh-tvm  Syn.  von 
iifsii  s.  d. 

*miskannu,    musukkannu   (oder 

mit  z  zu  lesen?)  ein  Baum,  welcher 
auch  in  Babylonien  in  grosser  Menge 
kultiviert  und  dessen  Holz  als  ein  werth- 
volles  Bauholz  (z.  B.  für  die  Herstellung 
von  Thürflügeln)  von  den  P,abyloniern- 
Assyrern  hocbgeschätzt  wurde.  Der  Name 
wechselt  mit  mis-ma-kan-na  d.  i.  MISc 
Holz  von  Makan  (s.  für  dieses  Land  ^i 
nn.prr.),  was  die  ursprünglichste  Namens- 
form  gewesen  sein  dürfte,  ckali'^)  mh- 
han-ni  und  anderen  Holzarten  in  Kelach 
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von  Asurnazirpal  gebaut  Asurn.  Stand.  18, 
ilalate  '?  iim-kan-ni  inid  anderen  Holzarten 
Z.  21.  IS.HAR^^  'y,nn-mk-k(m-ni  die  M.- 
Pflanziingen  (vor  der  Mauer  der  Stadt 
Sape  hieb  ich  nieder)  Tig-.  juu.  24.  '^  mv- 
sid-kan-ni  nthüte  (Geschenk  des  Stadt- 
herrn von  Chararati)  Sanh.  I  54;  Iiell.  17. 
'^ iim-siiL'-kan-iä  als  liauholz  Tig.  jun.  73. 
Sarg.  Cyl.  63;  '^^nu-suk-kmi-ni  (Yar.  '^mis- 
raä-lam-iia)  Stier-Inschr.  61;  '^mu-siüc-han 
Silber-I.  20;  '?mu-suk-ha-ni'Magni^%it-l.  15, 
'?  mis-viä-lcau-na  Sanh.  Kuj.  4,  3;  Lay.  62, 
29.  Neb.  n  31.  III  41.  Bors.  I  21  u.  o., 
'^' mis-md-kan  Sarg.  Gold-Inschr.  23.  da- 
läte  Stirmeni  '^ mu-sul-kan-ni  Stier-Inschr. 
65;  Khors.  161;  ähnl.  Silber-I.  33,  da- 
läte  '^  mis-mä-kan-na  Neb.  IX  9.  die  PA^^ 
(s.  U.  aru,  S.  124b)  des  '^ mis-mä-kan-nti 
fanden  auch  zu  magischen  Zwecken  Ver- 
wendung IV  R  57,  5a. 
"iDD  viell.  niedrig  sein  o.  ä.?  (s.  u. 
mast'ii). 

II 1.  wenn  eines  Hauses  Thore  miis- 
m-m  K.  196  Col.  II  12. 

masru  Adj.  viell.  niedrig?  daldtc 
btifn  . .  .  mas-ra-a-te  iimkiv  (änderte  ich), 
d((late  aSuM  si-ra-a-te  epuS  machte  hohe 
Thürflügel  aus  aSuhu-Roiz  IE  28,  9b. 

I.  '''musarü  (selten  viusarni)  und  mu- 

sarü  (aus  MTJ-fSAR  d.  i.  Namens- 
Schreibung,  assyr.  Sitir  äi/mi)  m.  Schrift- 
denkmal, Schrifturkunde  in  der  Form 
einer  Stein-  oder  Metallplatte,  eines  Thon- 
prismas  oder  Thoncylinders,  der  Ver- 
ewigung des  Namens  ihres  kgl.  Urhebers 
dienend.  Ideogr.  MU  .  SAR.  PI.  mmare. 
i-7Ut  mu-sn-ri-r  Sd  ....  a-imir-vKi  aus  den 
Urkunden  der  und  der  Könige  ersah  ich 
•  IR  68  Nr.  1  Col.  I  12.  mu-sn-m-ü  Si-ti-ir 
Sn-um  §a  Asnrbänfqilu  (die  Urkunde,  die 
Naniensschrift  d.  h.  die  Schrifturkunde 
mit  dem  Namen  Asurbanpals)  umurma  hl 
u-nak-ki-ir  VR  64, 43  45b,  inn-sa-ru-ü  Si-tir 
Sü-nd-ia  Ivmirma  In  n-nnk-ht-ar  Z.  45  C,  it-ti 
nui-sa-n/rii  äi-tir  Sü-mi-M  US-lcwi  AI  C.  Die 
Schreilnmg  mu-sar-ule  wird  als  MU .  SAR-«  c 
d.  i.  muSiivH-u,  nivkiri-c  bei  Asarh.,  ander- 
wärts viell.  ebenso  oder  als  mnsarn-u 
mit  6'  zu  fassen  sein,  wie  ich  mu-Sa-ru-ü 
{\.  imiSaru-u)  si-tir  Siim  sarri  abi  bäiiia 
it{-ti)  miiäari-e  Si-tir  Sumi-ia  aSkunuma  atta 
kima  idtima  muSaru-i'i  si-tir  siimi-ia  amurma 
....    it-ti    nmSari-e    Si-tir    Suini-ka    Suknn 


Asarh.  VI  64 f.  65.  67.  69;  vgl.  IHR  16 
Col.  VI  17  ff.  musari-e  Si-tir  Sn-me-ia  linmr 
Sanh.  VI  68;  Rass.  94;  Bell.  63  {Sü- 
vii-ici).  Sa  pi  muSari-e-ia  an-id-e  e-pn-Sü 
wer  gemäss  dieser  meiner  Schrifturkunde 
(Inschrift;  handeln  wird  IR  27  Nr.  2,45, 
ki-i  pi-i  lanSnre  (MU.SAR)-/Vf  an-id-e  7i.  54, 
MU .  iiXK^^-id  Z.  65.  rimSari-e  (eine  Schrift- 
urkunde) liess  ich  anfertigen  und  alle 
meine  Siegesthaten  ki-rib-Sü  uSattirma  . . . 
ezib  ahrdtaS  Sanh.  Rass.  91.  e-li  mu- 
sa7'(Sar?yri-e  hurdsi  kaspi  idine  aSpe  etc. 
Khors.  159.  nR'27,  51e.f:  MU.SAR 
=  mu-sn-ru-ü-,  für  Z.  52.  53  s.  u.  II. 
imtsctru. 

IL  musarü  und  musaru  Anpflan- 
zung, Garten,  Acker,  binu  bez.  kü 
Sa  ina  viu-sa-ri-e  me-e  la  iS-tii-ü  IV  R  27, 
"'/ö-  '^/i3;  musare  =  SAR.  SAR  (.  RA), 
was  auch  MU  .  SAR  (.  RA)  gelesen  wer- 
den kann  (s.  S.  237  b),  woraus  dieses 
II.  musarü  viell.  entstanden  ist.  K.  4320 
Col.  II  3:  mu-Sa-ru->i  (sie)  syn.  ki-ru-u  (sie). 
HR  27,  52.  53 e.  f:  LI  =  „  d.  i.  vmsarü 
Sa  eJcli,  KU .  GIG  =  „  ma-ru-iis  (was  bed. 
das?);  für  Z.  51  s.  u,  I.  musaru. 

meSU  {iikesu,  mesu?)  dass.  wie  laM,  also 
wahrscheinl.  K  i  e^e  r ,  K  i  n  n  b^  c k  e  u.  Für  v 
die  Stellen  K.  263  Obv.  43:  '"-»le-si  li-e 
syn.  In-/ji-c  al-pu  und  VR  9,  106:  mit 
meinem  schneidenden  Handmesser  "''  me- 
si-Su  ap-ln-uS  S.  U.  lahü. 

musu  {vuisu?)  in  den  Steinnamen  K.  240 
Obv.  10. 11:  "^""mu-su  AEAD  d.  i.  dkari, 

aban  „m-sfi    silndStL 

^i!>D  masü  finden,  erreichen.  Gern 
in  Verb,  mit  mal{a)  libbi:  was  das  Herz 
wünscht,  erreichen.  S.  die  Belegstellen 
U.  I.  mala  (X|bia):  wn-sii-u,  im-su-üju  (1., 
3.  Sg.  Prt.  im  Rel.). 

III  1  finden  lassen,  erreichen 
lassen.  Gern  in  Verb,  mit  mal(a)  und 
iwmar  (IL  "T52S)  libbi,  s.  d. :  a-di  u-Sam- 
su-Su  bis  er  ihn  finden  liess  (=  mu-un- 
JBU .  I),  ti-Saui-sa-Sü  (3.  Prs.)  Asurn.  Ba- 
law.  Rev.  26,  Part.  m.  inu-Sim-su-ii,  fem. 
mzi-Sam-sa-at  (II  R  66  Nr.  I  6).  V  R  45 
Col.  VI  19:   tu-Snm-sa. 

n!>D^  (Si'ö?»  masü  weit  {ampliis\ 
gross  und  breit;  reichlich,  genug 
sein.  HR  43,  10a. b:  ma-su-7i  Syn.  von 
ra-bu-n  (oder  Adjj.?).   S«  281:  DIM  (<//-»//) 
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=  mn-su-ti.  Perm,  masi  es  ist  genüg 
(vgl.  hebr.  2'i).  ana  arJi-ki  mn-si  (=  ih- 
SI,  EME.SAL)  hi-hi-Sii  sprich  (o  Göttin) 
zu  deinem  Knecht:  genug!  K.  4623  Obv. 
15.  mn-si  al-l-a  ie-e-:ih  lange  genug  hast 
du  deine  Stadt  verlassen  Ssmk.  L*II31. 
Vß  29,  65.  66e.f  bietet  für  vm-si  die 
Ideogrr.  GÜL,  /Ä-SI,  DIM.MA,  für  ma- 
si-ma   Dm  .  DIM  .  MA. 

I  2.  wenn  "q-^  ma-Ia  itbuni  im-ta-si 
HR  43,  10 c. 

n  1  weiten,  weit  machen,  aus- 
breiten, weithin  breiten.  lubüSihi 
/mi-iis-si-ma  elilci  lishil  (und  er  lege  sich 
auf  dich)  NE  11,  12;  vgl.  Z.  18:  lubüma 
v-ma-si-ma  eliSa  islal.  KU .  GAD  ( d.  i.  Icitü) 
UD.ÜD  ina  eli  tu-ma-as-m  IVB,  54,  40b. 
n-iim{^\Q)-si  Sal-mat-Su-na  ich  breitete  weit- 
hin ilire  Leichen  [pan  name  uSamli  rap- 
Mtc  innnumätchum)  Salm.  Mo.  Eev.  98. 
ilire  Krieger  in  den  Bergen  Id-ma  mt- 
ma-Sije  lu-[ii-)mile-si  Tig.  II  14,  Sal-ma-at 
V.  Sal-mat  (die  Leichen)  ihrer  Krieger 
Ici-ma  sut-ma-Se  ht-me-si  III  78 '80.  nm- 
us-su-ti  (Perm..  =SAL.LA)  Sal-mat-sii-un 
(ideogr.  AMEL.BE)  IV R  20  Nr.  1,  1/2- 
VR45  Col.  III  8:  tu-via-sa.  29,  74e.f:i 
SAL .  LA  =  mu-ns-sn-u ,  zwischen  SAL 
=  ra-pa-su  und  DAMAL .  LA  =  ru-np-Su. 
Zum  Ideogr.  SAL  vgl.  den  Namen  des 
Netzes  salhü. 

112  sich  breit  machen,  sich  gross 
und  breit  hinstellen,  sich  erdreisten  o.a.? 
in  das  1.  etc.  Thor  Hess  er  sie  eintreten 
und  um-ta-sj,  nahm  w^eg  die  hehre  Krone 
ihres  Hauptes  etc.  Höllenf.  Obv.  42.  45. 
48.  51.  54.  57.  60. 

III  1  weit,  reichlich  machen. 
Perm,  hinreichend  gemacht  sein  =  hin- 
reichen (vgl.  Mulc^  Sümvi).  in  Babylon 
huinmu  mü.^a/ila  ana  fhnat  Sdi'niüa  bi  sn- 
um-sa  reichte  meineWohnstätte  für  meine 
Königswürde  nicht  hin  Neb.  VIII  30. 

III  2  wohl  gleicher  oder  ähnl.  Bed. 
wie  II  2.  Tarlai  ba-lu  ilain  a-na  e-hein 
Mnmr  iiMam-sa-a  (erdreistete  sich?)  K. 
2675  Obv.  2.  ' 
mesü  ein  Werkzeug,  wie  es  der  Icalu 
(s.  d.,  S.  330  a)  gebraucht,  kä-lu-ü  ina  me- 
d-e-B  (Ideogr.  ME.SI,  EME.SAL)  U- 
dühSi  DT.  67  Rev.  ^^/jg;  vorhergeht:  re'ü 
in.fl  .^ibirri.m  liilül-Si. 
musü   [uuisü'i)  m.  irgend  etw,  mit  Be- 


kleidung Zusammenhängendes.  VR  28, 
32— 36  g.  h  nennt  mn-su-ü  als  Syn.  von 
(32)  fjarda-rnm,  (33)  ?/  at-lwa  (vgl. s"^.  1 58  a), 
(34)  ü-su-ü  und  (36)  KU.SA.IB  (d.  i. 
iddpu,  s.  d.);  vorhergeht  (35)  it-lu-pn-ti 
syn.  vm-su-n  is-hu-ti,  folgt  (37)  re-eS  mu- 
si-e  syn.  a-ta{cla)-mu.  Vgl.  auch  K.  4373 
Col.  III  11:  mit-su-u;  folgen  iz-zi-bu-u  und 
pn-pa-a-tnm. 

X)iü^  (oder  rra?)  II  1.  V  R  45  Col.  III 
13:  tu-ma-m-as. 

"nyD  II 1  1)  abschneiden,  zerschnei- 
den, mu-ns-sir  Id-sa-da-a-ti  nam-sa-iii.  (= 
GIR .  GAL)  ein  die  Hälse  durchschnei- 
dendes Schwert  HR  19,  ^[-ih;  mussiv 
zweifellos    Partizip,    also   =  mumassii\ 

lauvassir,  7nu'assir\  zum  Ideogr.:  "^L-xi 
d.  i.  GUR .  RUVUS .  GAB  .  GAB  vgl.  ka- 
smnu,  Jyasd.m.  2)  denominativ  von 
misru:  Grenzen  festsetzen,  Abschnitte 
abtheilen  u.  dgl.  ü-ad-di  SafUi  mi-is-vn-ta 
ü-{vi((-)as-sir  er  setzte  ein  das  Jahr,  theilte 
Abschnitte  ab  Weltschöpf.  V.  3;  nassir 
ebenfalls  =  urassir.  —  VR  42,  49c.  d: 
SUR.SUR  =  mn-ns-su-ra,  mit  Si-ta-du-dn 
Eine  Gruppe  bildend.'  45  Col.  III  10. 14: 
tff-ma-as-sav,  üi-ma-as-sa-ra  (gleiche  zwei- 
malige Nennung  der  näml.   Form  s.  u. 

n32  II 1,  Dn3  II 1,  nn3  ii  1). 

misru  (beachte  a-na  nu-sir-ia  in  mein 
Gebiet  VR  8,  72)  st.  cstr.  misiv,  PI.  mis- 
7'dtu  und  viisveti  Grenze;  Gebiet  (eig. 
wohl  Abschnitt,  Abtheilung,  Bezirk).  Beide 
Bedd.  sind  wie  bei  hidurru  nicht  durch- 
weg streng  zu  scheiden.  Für  viisru  {mi- 
is-7'a,  me-i.f-1'i,  mi-i.s-ri ,  wi-sir)  in  Verb, 
mit  iisu  oder  Inidurvu  oder  beiden  zu- 
sammen s.  diese  beiden  andern  Substt. 
a)  Grenze.  Für  mi-is-ra-ta  n{ih)(tssir 
Weltschöpf.  V.  3  s.  u.  II  1.  b)  Gebiet. 
lai-sir  vid-ti-su-nn.  bez.  nid-ti-ia  Tig.  I  48 
[mppnSa  zu  erweitern).  60  {n-ri-pi§  ich 
erweiterte).  1199.11131.  nd-sir"'"^ASSüi' 
Sanh.  II  22;  Bell.  31;  Kuj.  1,  15.  mi-is- 
re-tiU-Sn-nu  ihre  Gebiete  ü-li-ni-is  (unter- 
warf ich)  Tig.  I  53. 

namsaru  m,  PI.  nam.sare  Schwert. 
Ideogr.  GIR. GAL  (d.i.  wörtlich:  p<i(m 
rabu,  anderwärts  =  Sir-tuvi).  Istar  Sal- 
pat  nain-sa-rn  zah-tu  Sa  e-peS  ta-ha-zi  (das 
schaifc Schlachtschwert)  Asurb.  Sm.  124, 
55.  nam-sa-ru  (=  GIR  .  GAL)  mitsahhip 
narn-ta-n  IV  R  21   Nr.  1   (B)  Rev.  '^/jc,; 
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vgl.  oben  u.  II  1.  nam-sar  Sip-pi-ia  das 
Schwert  meines  Gürtels  NE  75,  5.  kar-ri 
(s.  d.)  7iavi-sa-)'i{r(;?)  8anh.  Kuj.  4,  12. 
nam-sa-re  zalc-tu-ti  Sanh.  VI  4.     S^  210: 

<C4T  («-.'T«'')  =  nam-m-)'u;  das  nänil. 
Ideogr.  anderwärts  wohl  durch  h<datii 
(s.  d.)  erklärt. 

'ni»D^  (T,  D?)  IV  1.  ishuruSimma  ildni 
ijiiiiirSini  . . . . ,  iin-ma-as-mi-nim-ina  iduS  tia- 
mat{i)  trhüni  Weltschöpf.  III.  19. 77.  Mehr- 
deutig. 

namsartu  {zl)  ein  best.  Gefäss.  nam- 
sar-txm  Syn.  von  hirpaf  Sa  wiisati  s.  u. 
umsairt. 

mas(s)aru,  st.  cstr.  meist  ma-sar  ge- 
schrieben, Wächter.  Von  einem  aus 
mas{s)artu  Wache  (St.  12^5)  sekundär  ge- 
bildeten St. isla.  Ideogr.  EN.NUN,  EN. 
NU. UN  mit  oder  ohne  Determ.  '""'^.  VE 
32,  29.  30d.e:  «""?^EN.NUN  =  ma-as- 
sa-ru,  ['^'«''^EN.NUN.jKÄ  =  „  ba-a-bi. 
VR  13,  15— 26a.  b  nennt  die  folg.  Arten 
von  Wächtern:  (15)  ma-sar  si-bit-ti  (Ge- 
fängnisswächter), (16)  ma-sar  mii-n-si 
bez.  (17)  ekil-lhn,  (18)  ba-be  Skal-Iim,  (19) 
a-bn-ul-U,  (20)  na-ka-an-ti  (Schatzwächter), 
(21)  na-di-ti,  (22)  bl-i-ti,  (23)  btt  ili  (Tem- 
pelwächter), (24)  Utati  ill,  (25)  rk-li,  (26) 
ki-ri-i;  ideographisch  entspricht  dem  ma- 
sar  durchweg  EN .  NU  .  UN.  der  Gott  X, 
ma-sar  düri  bez.  ali-su,  duri-.in  Salm. 
Throninschr.  III  1.  8.  Scde  lamasse  mas- 
sare  (EN.NUN^^)  Sü-ut  E.KÜR  (die Tem- 
pelwächter) mala  baSa  V  R  6,  59.  EN . 
NUN  Sä  .sa/'/'/ Königs  Wächter,  Leibwächter 
des  Königs  K.  11,  24.  Beachte  die  Schrei- 
bung ma-as-ri  Sa  Mt  nisirti  Str.  II.  866,  9. 
Den  Wurmnamen  ma-[as-)sar  ne-im-di  u.  ä., 
Syn.  von  iSIdppii,  s.  d.  (S.  144  f.). 

masarütu  Bewachung.  min-mn-Sn 
a-na  iua-f!a{sic)-ru-ti  {=^  EN.NU.UN.AG- 
e-iie)  id-din  K.  245  Col.  II  68. 

mas(s);u' tu  Wache;  Befestigung  s.'  u.  IM. 

pV'O  makaku,  magägu  Prt.  imhulc  viell. 

fest  an-  und  einfügen,  fest  an-  und 
einschliessen.  c-Vi  te-mr-en-in-Sn  hi-bi-ri 
epre  ellnfi  am-hn-idi-ina  auf  seinen  alten 
Fundanientalcylinder  schloss  ich,  fügte 
ich  fest  reine  (?)  Erde  (sodass  er  sicher 
darunter  gebettet  war)  und  uMn  Ubnassa 
Neb.  Senk.  II  5.     Viell.  geliört  hierher 


auch  VR  56,  45:  lubnu  m/ikü  u  limmu 
...  hl  rahis  ittiSu,  a-na  dSib  aliSu  ma-hi-i 
hat-su  lim-fju-ug  (er  klammere  sich  anV); 
vgl.  u.  riDÜ.  HR  20,  52.  53c.  d:  TIK. 
BÜ.I  =  ma-,ja-gu,  TIK.BU.BU.I  = 
mi-tan-gu-fjn.  Rm.  343  Rev.  5.  6:  TIK. 
BU  =  ma-hi-hi,  TIK.BÜ.BU  =  mi- 
tan-gu-fifi;  mit  TIK.LAL=  Snr-rum  (.s.  d.) 
Eine  Gruppe  bildend. 

II I  dass.  (jedoch  intensiv)':  mehrere 
Personen  in  etw.  fest  einfügen,  ein- 
mauern, die  einen  ina  l^b-bi  ija-si-te  n- 
ma-g/'g  (V.  g/-/g)  mauerte  ich  in  den  Pfeiler 
ein  Asurn.  I  90.  20  Leute  nahm  ich 
lebendig  gefangen,  ina  dür  ekaUi{-Sn)  n- 
ma-gi-gi  II  72.  V  R  45  Col.  III  9:  tn-ma- 
alc-lcalc  (so  meine  Abschrift;  VR  45:  Sa, 
gar  statt  kak). 

II  2  Inf.  Jidtaiigug/i  (d.  i.  vätaH-id/u), 
s,  u.  Qal. 

IV  1(?)  Inf.  namagugu  (Form  wie 
nagarrui'u,  naSallulu;  Analogiebildungen 
zu  nabalhitn ?).  K.  2032  +  II R  35, 1 4 g. h : 

na.-ma-gu-gu  Syn.  von  inu- ,  zwischen 

pitü,  karärnin  einer-,  napturum  andrer- 
seits). 

mikku    viell.     Einschliessung,     Ein- 

mauerung.'   e  84  Col.  IV  41 : KU  = 

mi-ih-l-u,  mit  Sup-luni  und  hv-nh-bu  (Brun- 
nenschacht) Eine  Gruppe  bildend. 

mukku  viell.  fester  Anschluss,  Fest- 
anliegen, von  einem  Kleide,  spez.  Trauer- 
kleide (wie  dem  hebr.  plü).  VR  28,  29. 
30c. d  vgl.  11.  12a.  b  scheint  auf  hir-m 
syn.  su-bat  a-d[r-ti[ü  die  Gleichungen  haben 
folgen  zu  lassen:  kar-rum  und  hd>-Sü  syn. 
[„,  d.  i.  suhät,  muJc\-Icu,  wofür  Z.  11.  12b: 
subdt  MUG  d.  1.  mukku  {imüdii)  gemäss 
S^  162:  MUG(,««.«i')  =  mM-nk-ku.  Die 
Synn.  von  snbät  MUG  lauten  allerdings 
Z.  11.  12a  gar-nn  (s.  d.)  und  ie-ib-bar. 
welch  letzteres  kaum  richtig  sein  kann. 
VR  14.  26c.  d:  SIG.MUG  =  mnl-ku. 
16,  35a.  b;  Rm.  2.  III.  Col.  I:  SAR  = 

mikkänu  {mlggdnu)  ein  Wurm.  HR 
28,9b.C:  MKR^-^ mi-ig-ga-nw,  folgt  Z.  10. 
1 1  b.  c:  MAR .  GAL  und  MAR .  sA .  SUR 
=  iS-Jdp-pu.  ^'ok.  Jorom.  Col.  \'  7.  8  er- 
klärt MAR  durch  tu-td-tnm  und  ur-ba-tinn, 
worauf  Z.  11—12  iS-kip-pn  mit  3  Ideogrr. 
folgt.  II  R  5,  42 c.  d :  UH .  KU .  SAR .  DA 
=  mi-ik-ka-[nu],  VR  27,  23g.  h:  =  m,- 
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iL-L'ft-(t-nu\  die  letztere  Stelle  nannte  ein 
mit  Ikii'  beginnendes  8yn. 
makarÜtU  [m  Prüf.  ?)  PL  mal-an-dti  ein 
Getreidemass.  60  ma-la-m-tu  -\-  20  -\- 
20  iUfto  =  100  mn-knv-ratf^  SE.IN.NU^^ 
(d.  i.  Stroh)  IHR  50  Nr.  1,  5-8. 
^T}^  makatu  Prt.   imhä  Prs.  hnaJckut 

stürzen,  fallen.  1)  im  eigentl.  Sinn: 
stürzen,  ul-tti  si-ir  sise  Idlc-ka-riS  im- 
Icu-ttt  er  stürzte  vom  Pferd  auf  die  Erde 
ill  R  4  Nr.  4,  50.  2)  jem.  (Acc.)  be- 
fallen, auf  jem.  {eli)  fallen,  ihn  über- 
kommen. Ijnrbasu  tahnzia  eli-m  im-lcut 
oder  im-lai-su  s.  U.  hn-baSu.  hatü({m)  im- 
kit{t)-sti  u.  ä.  (Schrecken  befiel,  überkam 
ihn)  s.u.  hdtfn.  3)  sich  stürzen,  welche 
mit  ihrem  Herrn  la  hn-hu-tü  hm  iSäti  sich 
nicht  ins  Feuer  gestürzt  hatten  V  R  4, 
58.  mit  aua  pan:  sich  gegen  jem.,  auf 
jem.  los  stürzen,  jem.  anfallen,  man-ma 
ma-la  a-na  pa-iii-ln-nu  i-nin-alc-lm-ta  wer 
immer  euch  anfallen  wird(?)  K.  647  Obv. 
14.  —  ®  51  Col.  I  52:  nid-la-ium,  mit 
na-(hi-n  und  [»]a (?)-sa-/iU  Eine  Gruppe 
bildend.  VR  24,  13 cd;  K.  2036:  ma- 
hi-tum (sie)  Syn.  von  lut-du-uu,  diese  An- 
gabe, welche  dem  St.  npü  auch  trans. 
Bed.  im  Qal  zueignet,  ist  vielleicht  irr- 
thüralich  und  durch  Redeweisen  wie  hattu 
hnhutsii  veranlasst. 

12  1)  stürzen,  fallen,  hjaru  Sa 
ihuppit  eli-m  \  im-\ta-hu-ut  (^  ivi-ina-an-WO) 
k.  56  Col.  IV  24.  nrni  (Licht)  im-ta-lmt 
eli  (luv  <tppia  NE  XI 129.  ^'gl.  im-tdl-ku-tu 
NE58,20.  2)  fallen, liefallen,  hu-hn-tu 
h  su-u7>i-mu-ü  (Hunger  und  Durst)  eli-a 
iu-ihi-hut  K.  31  Obv.  20. 

13  1)  stürzen,  fallen,  [die  Sterne?] 
iia-ta-nak-lyu-tua  e-ln  sen-ia  (auf  mich)  NE 
6,47;  i3,  28.  2)  wohin  stürzen. d.h. 
hastig  laufen,  viele  von  ilmen  a-na  hi- 
a-pe  So  Sdde  i-tn-nn-lii-tu-ni  stürzten  nach 
den  Felsen  des  Gebirg.s'Salm.  Mo.Rev.  73. 

III  1  niederwerfen,  hinstrecken. 
Ideogr.  RU  bez.  8UB  (auch  =  v<i<1ü).  ü- 
.smii-kit-sii-mi-H  es  warf  sii;  nieder  (der  ge- 
waltige Pestgott)  VR  9,  57;  Asurb.  275, 
41  und  286, 17  (ohne  Suffix),  die  Leichen 
der  Leute,  welche  der  Pestgott  ü-Sam-kM 
hingestreckt  hatte  VR  4,  79.  Ramman 
nfim-mitS-.sr-e  seri  hin  hn-salj-hi  ti-Sam-l-itt 
IV  R  48,  2  b.  800  Löwen  i-nn  pat-tu-tc 
?/(V.  h,)-Siu,-M  (1.  Prt.)  Tig.  VI  81,  ihre 


Krieger  n-Sim-ldt  (1.  Prt.)  V  71.  miimdn- 
siinii    rahka    n-Sam-ki-tu  (3.  Sg.)  IV  R  34 

Nr.  1,  33a.  der  ü-äam{Ya.T.^^^^yjyi-tu 
gi-ir  ASnr  Tig.  I  45  (s.  S.  204  a).  meine 
Widersacher  li-Sa-am-lcit  VR  64,  87b.  Bei 
itinmnn-sü  n-Sain-tja-thn  (Prs. )  IV  R  48, 13  a. 
ein  Feind  wird  das  Land  Akkad  ü-Sam- 
lyit  IHR 65,  50a.  Sehr  hiinüg:  in, i  kak-kijg 
Suinl-ufu  mit  der  Waffe,  mit  W^affenge- 
walt  niederwerfen,  die  Bewoliner  der 
Stadt,  die  Feinde,  seine  Krieger  u.  s.  w. 
i-7ia  kalii  i't-Sum-lyit  Sanh.  Konst.  16.  48  f., 
i-na  hali'S  ü-sam-lcit  Sanh.  I  57;  Kuj.  1,8; 
Bell.  18  und  Rass.  {kaH-i).  III R*5  Nr. 
6,  60  {inn  kakke).  seine  Brüder  etc.  ü- 
.sam-Jci-tü  (3.  PL)  iiia  kakJce  VR  3,  10. 
Ninib  mu-n-Sam-kit  tar-f)i-ge  Asurn.  I  7, 
Sargon  imi-Sim-kit  '""^'M<i-<Ja-<t-(i  Lay.  33, 
14.  Löwen  werden  wüthen  und  alkat 
(s.  S.  69a)  mdti  RU-^^  d.  i.  usamkatü  IHR 
60,  64.  Sn-wn-l'u-tu  (Inf.)  na-ki-re  Neb. 
Bors.  II  21,  Sü-um-gn-tu  na-ki-re-ia  VR 
34  CoLIII48,  Sum-kut  na-ki-re S?iXg.Gj\.l. 
Sehr  häufig  in  den  Onientafeln  RU(-^««) 
d.  i.  Sumlcut,  Simihi-tim,  z.  B.  Sviiiku-tim 
Kiiwidni  ina  kakki  ibaSSi  III  R  60,  85, 
Siunlcu-tiiii  Sarri  u  uvundni-Sn  60,  109;  62, 
21a  (RU-//).  RU.ZAB  d.  i.  Smnkut  uw- 
indni  IHR  61,  17a.  Auch  in  den  Kon- 
trakttafeln, mit  noch  uusicliercr  Bedeu- 
tungsnüance;  beachte  Str.  II.  807,  9:  die 
geschuldeten  4  Sekel  Silber  an  dem  und 
dem  Tag  ina  Shni  Sa  (zweier  Sklavinnen) 
n-Sa-an-ka-at.    VgL   553,  11. 

miktu  St.  cstr.  mikit,  meldt  1)  Absturz, 
Abgrund,  a-na  mi-kit  me  u  iSdti  (NE) 
Hä-di-ki  er  werfe  dich  in  einen  Wasscr- 
oder  Fcuersohlund  IV  R  50,  42  b.  den 
Saraassumukin ina  mi-kit  '^"IS.BAR  '-rZ-r/ 
iddüSu  warfen  sie  in  einen  brennenden 
Feuerschlund  (s.  u.  arim,  III.  n~lX)  VR 
4,  51,  ina  mi-kit  iSdti  huSa/jhi  etc.  werde 
ich  ihr  Leben  vernichten  3,  125.  K.  263 
Obv.  29;  HR  51  Nr.  2  Obv.  29:  MUL. 
DIR  =  vir-Jyit  i-Sat  (Z.  28  erklärt  das 
näml.  Sternideogr.  durch  magvu),  einer 
der  Namen  des  Planeten  Mars.  MUL. 
DIR.RU-i/M  d.L  milyit-tim  /,sV^//(NE)  IHR 
53,  38b.  K.  250  (HR  49)  Rev.  CoL  IV 
11:  UL  .  DIR  =  RU-//m  iSdti  (sie).  2) 
Herabsturz  in  übertragenem  Sinn,  a)  vom 
Geist:  Niedergeschlagenheit  (vgl. 
dejectio  animi).  mi-lyit  te-e-nie  (s.  d.)  Asurb. 
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Sm.  143,  1.  b)  von  der  Rede:  Niedrig- 
keit, Gemeinheit.  HR  39,  13a. b  -j- 
VR  39,  13a.b:    KA.TA.8UB.BA  = 

mi-lcit  pi-i  IIR35,  47g'.h:  7ni-ih-tu7n  Sjn. 
von  tu-uS-sv,  s.  d. 

mikittii  (Form  wie  p/«/te)  Einsturz, 
Verfall.  nd-ki-it-ta-Sn  {i'i-)uS-zi-iz  seinen 
(des  Thurmes)  Einsturz  richtete  ich  auf 
Neb.  Bors.  IUI.  m.i-ld-it-ta-sn{=^[  ]YRI. 
GA-^/,  EMJE .  SAL)  lu-il  uS-ziz,  enSussu 
lu  udaiunn  VR  62,  5G. 

mukut(t)ü.  die  Richter  zogen  sich 
zur  Berathung  zurück  und  35  Silbersekel 
ma-la  iim-hut-te-e-sii  ina  eli  -^ Be-li-li-tum 
iprusuma  ana  N.N.  iddinü  Str.  II.  13,  10. 
mu-lai-tu-n  in  Verb,  mit  dem  Verbum  ta- 
am-lcu-tu  IV.  332,  26  f. 
martu  (Wort  wie  amtu  Magd?  oder  syn- 
kopiert aus  marratu?  vgl.  maltu  und 
mallatu)  Galle.  Ideogr.  SI,  s.  S^  194: 
SI(j-/-/)  =  mar-tum.  sein  [Getränk?]  a-na 
mar-ti  {=  SI)  it-tui',  mü  elisu  id  tabu 
(Wasser  schmeckt  ihm  nicht  mehr)  IV  R 
29  Nr.  3,  9,0.  i-mat  mar-ti  (=  SI)  Sa 
ildni  Gallengift  (Gift  und  Galle)  der 
Götter  sind  sie  (näml.  die  bösen  „Sie- 
ben") Iff.  Col.  I  i''/,^.  7)mms  mar-ti 
(=  SI)  K.  246  Col.  I  24.  Bitteres, 
Bitterkeit?  hhna  e-hir  tiämti  gallati  ia- 
ar-ri  (s.d.,  S.310a)  wa-ar-^/Neb.  VI46. — 
82,  8-16,  1  Col.  IV  13:  KI. NE  («-.)  = 
mnr-tum.. 

^i'nO  III  1  fett,  üppig  machen,  dein 
Wort  (o  Naunar\  tarham  u  supüru  ü- 
kim-ri  (Ideogr.  PLS)  macht  fett  StaU  und 
Hürde  IVR9,  ^'jb.  Das  nämliche  Ideogr. 
anderwärts  :=  hnsdhu  und  jiapcUu  (s. 
diese  Wörter). 

marü  Adj.  gemästet,  feist,  fett. 
LU .  ARAD/'^  ma-ru-ti  gemästete  Lämmer 
Lay.  34,  19,  wechselt  mit  m-'-e  ma-ru- 
v-ti  Khors.  168.  Sarg.  Ann.  311.  432  {mn- 
rn-ti).  alpe  kab-ru-ti  LU  .  ARAD^'^  (d.  i. 
.m-'e  oder  immere,  s.  d.)  ma-ni-[ti]  Salm. 
f)alaw.  VI  3.  li-ma  M-ü-re  ma-ru-ti  gleich 
Mastochsen  Sanh.  V  74.  alpe  SE^^  d.  i. 
inaruti  iinmere  (LU^^)  dn-uS-Su-ti  "'""^^nilcL 
rh-bi-ti  lu  o/i'-W  Sanh.  Baw.  32.  ilite-en  alpu 
IL .  E  ma-ra-a  Einen  Mastochsen  (?)  Neb. 
Grot.  I  16.  II  26:  zu  IL.E  K.  2051  Col. 
I  41  zu  beachten?  Vgl.  VR  61  Col.  IV  31 :  \ 
LU  .  SE  .  SI .  BIR .  GA  kab-ru-ti  d.  i.  wohl 
iiniacre  marüti  damlyufi  kabriHi,    und  Vgl 


hierzu  wieder  II R  6, 37. 38  c. d :  SA^ .  SE 

=  ma-ru-ü,  SAH .  SE  .  Sl .  BIR  .  GA  == 
„  dam-hi;  für  SAH  Schwein,  Eber  u.  dgl. 
s.  u.  Sahü  und  dabtc.  —  Dass  mai-u  wie 
von  Lämmern  u.  s.  w.,  so  auch  von  Älen- 
schen  gesagt  wird,  lehrt  K.  2051  Col.  I 
37-39:  (37)  AMEL  (/«  ^«-r«-,«)  US ,  (38) 
AMEL  (;»v«  d.  i.  ui-tak)  SE,  (39)  AMEL. 
GI.S  ^  (sie?)  Lü .  SE  =  ma-m-ü. 

-ntO?  (U,  n?)  n  1.  VR  45  Col.  IV  36: 
tu-iiiar-rad  t^  t. 

marü  grammatisch-lexikalischer  Termi- 
nus, opp.  EME.SAL  z.  B.  K.  247  Col. 
IV  1-3:  MAR  =  ^a-Ära-/w,  GA.GÄ  =  „ 
ma-ru-\ii\,  MA.MA==„  EME.SAL;  opp. 
ha-am-tu,  s.  S<i  2.  4.  12,  vgl.  13—15. 

merenu,  miränu  Subst.  (doch  wohl 

Bildung  auf  an,  en).  HR  47,  21a.  b: 
mätu  me-re-nii-us-sa  RU  =  mutu  ina  ki- 
sir-sa  RXi-di  d.  i.  inna-di.  Ummanaldas 
mi-ra-nu-u§-Sri  in-na-bit-ma  isbata  Sadü  VR 
5,  112.  mi-ra-nu-uS-su-un  ina  eli  libbe  (V. 
l\b-bi)-äH-nu  ibsilünimma  (und  kamen  nach 
Nineve)  4,  26.  mi-ra-mi-iiS-su  (aus  Zorn?)-  Kil  1 
ed-lu  Id  nmassirü  (Frage)  IV  R  51,  54  a. 
II  R  30  Nr.  4  Obv.  6:  mi-ri-nu,  eines  der 
vielen  Äquivalente  des  Ideogr.  BAR? 

murhu  Wüstenkleid,  Wüstenauzug. 
mu-ur-hu  syn.  lubdr  seri  s.  U.  II.  1S5S. 

merihtu,  mirihtu  s.  u.  V.  mX. 

marliitu  Weib  s.  u.  IL  Jnm. 

Q^^  Prt.  imrus.  ka-ma-na  mi-ri-is  Sam-ni 
mu-ru-us\-ma\  mi-ri-is  ta-ba-a-ti  inu-ru-\iis- 
ma]  IVR  13,  59.  60b;  die  erstere  Zeile 

=  ....  DE  .  A  "^^-?a  <(  «;/>-/«■- LÜ  (die 
4  letzten  Zeichen  auch  für  Z.  60  er- 
halten). 

III?  VR  45  Col.  IV  34:  tn-mar-ra- 
<(s[as?). 

mirsu  st.  cstr.  miri.<.  S.  u.  Qal  und 
vgl.  weiter  K.  4359  Col.  IV  16:  SE.SE. 
KI  =  duh-hu-du  kf.  mir{%\Q)-si.  a-na  (für) 
mirsu  Sa  hdbani  Str.  IL  912,  6.  so  und 
so  viel  hi-me-tum  a-na  uie-ir-i^u  IV.  327,  6. 

I.  Y^'Q  Prt.  imras  und  imrus  Prs.  imarrus 

1)  steil,  unzugänglich  sein  [ardmim 
r.v.sv).  die  Stadt  GIG  (\'ar.  mai'-si)  dan- 
uiS  war  sehr  uiizuüäiiglifh.  sehr  schwer 
einnehmbar  Asurn.  II  104;  zum  Ideogr. 
s.  u.  marsu  (II.  y~\'ü).  Übertragen:  rab- 
butka  el  suhhuri  lim-ra-as  (==  //t'-GIG  I  deine 
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Grösse  sei  der  Verkloineriuig  uuzugäug- 
licli,  für  V.  unerreichbar  1\'R  13,  "'V.^. 
2)  schwer,  schwierig,  beschwer- 
lich, mühevoll  sein,  o  Mensch!  was 
Auraraazda  gebeut,  i/xi  imih-hi-ka  la  i-mur- 
vH-iis  soll  dir  nicht  beschwerlich  fallen 
NR  36.  Vgl.  ferner  zu  dieser  Bed.  mars/i, 
marsi^,  nmnrasn.  Auch  von  Personen: 
jem.  (eli)  zur  Last  fallen,  eli  a-me-ri-ia  am- 
rn-us  (imtkn  wer  immer  mich  sieht,  dem  bin 
ich  beschwerlich  geworden  IV  R  49,  7  a. 

m  1  unzugänglich  machen.  ^7;/«- 
ru-sa-nt  (Kontext  verstümmelt)  III  R  9 
Nr.'  2,  12. 

m  2  viell.  sich  anstrengen  (eig. 
sich  selbst  Beschwerde  machen),  ich  mit 
meinem  Heere  ii-sd-d/ii-ri-is  (=  ustamris) 
nahm  die  Anstrengung  auf  mich,  ina  eli- 
swm  artvli  IHR  4  Nr.  4,  41. 

marsu  steil,  unzugänglich;  be- 
schwerlich, mühevoll  (lo-iimts).  Wo 
von  Gelände.  Wegen  die  Rede  ist,  sind 
beide  Bedd.  bisweilen  kaum  auseinander- 
zuhalten. Ideogr.  GIG.  tn-wl-ile  m<n-^n-te 
H  ni-i'i-bi-te  Siipsulatte  Tig.  IV  53.  arhe 
paSlcüte  sade{-c)  (Plur.)  mar-ztilsn-te  Asurn. 
I  43,  gi{r)re  paSlcüte  kule{-e)  (Plur.)  GIG^^ , 
(V.  mar-sii-te)  I  45.  auf  dem  Gipfel  des ' 
Berges  X,  Sa<Ji-i  mar-si  Sanh.  III  69.       I 

marsis  Adv.  beschwerlich,  mühe- 
voll.    riutr-si-iS   (erstieg    ich   die    argen 
Bergspitzen)  Sanh.  W  11  (||  Sünuhis  keu-  \ 
chend,  mühselig);  Kuj.  1,  44. 

namrasu  Beschwerlichkeit,  das 
Gebirg  X,  mächtige,  hohe  Gebirge  0.  ä., 
elcil  nrnn-ra-si  ein  beschwerliches  Terrain  ' 
Tig.  I  73.  il  70.  III  42.  51.  97.  IV  14. 
Asurn.  II  95.  Sanh.  I  67;  Kuj.  1,  10; 
Bell.  21.  hd-rn-uinii  Jia-am-ra-sn  v-ru-vh 
zu-mn-mi  (zog  ich)  Neb.  II  21.  selbiges 
Weib  nmn-rfi-sit  (Beschwerde,  Mühselig- 
keit) immor  IHR  65,  85a. 

II- V'^^  krank  sein. .  Perm,  nuiris  und  | 

vKtrns:  ma-ri-is  (i-dni-nisar  ist  sehr  krank 
K.167,16,  //i<^/-r«-//Äer  ist  krank  K.  524, 13. ' 

I  2  krank  sein  oder  werden,    wenn! 
der  Miethsklave  verloren  geht,  indem  er 
ittiibnt't  ittdpnrht  u  hii-ta-ra-sn  (oder  krank 
wird,  =  TU .  RA-bn-ab-AG)  V  R  25, 1 9  a.b. 

IUI  l)krank  machen,  mitKrank- 
heit  schlagen.  ni-iS  rla-dd-me  n-kim- 
ra-sv  (3.  PI.,  =  hn-ma-an-GlG-e-7ie)  IV  R 
19,  ^/,oa.     2)  leidvoll   machen,   mit 


Schmerz  erfüllen,  ätim-m-sn-at  (= 
GIG .  GA-a-,u,,  EHE .  SAL)  Mit-tl  mit 
Leid,  Schmerz  ist  erfüllt  mein  Gemüth 
K.  4931  Rev.  ^'j. 

'marsu  Adj.,  Ideogr.  GIG  (auch  für 
den  homonymen  St.  I.  y'\)2  mit  verwendet  1, 
1)  krank.  GIG  d.  i.  juarsu  der  Kranke 
IV  R  32,  34  a  u.  s.  w.,  s.  u.  dsü  Arzt.  2) 
leidvoll, schmerzlich.  aSaklu, nnmtäru 
mar-su  (=  GIG  .  GA)  s.  diese  Substt.  ta- 
ni-ha  mar-sa-am  (=  GIG  .  GA)  iStanalcan 
schmerzliches  Seufzen  stellt  er  an  IV  R 
26,  '"^o/ß ,  b,  ina  hibbe  inar-sti-tt  (=GIG.GA) 
5^5;5b.   S^  152:  GIG  (^/-.>)  ==  viai-su. 

marsis  Adv.krank;  leid  voll,  schmerz- 
lich. virSretuSu  mar-si-iS-  (=  GIG)  ip-Sd 
seine  Kräfte  sind  in  kranker  W^eise  affi- 
ziert,  mav-si-iS  (=  GlG-bi)  itia  mur-si  (= 
TU. RA)  rii-ll  krank  liegt  er  in  Krankheit 


IV  R  17, 


mnv-si-iS  (=  GIG  .  GA) 


addinmnin  K.  4931  Rev.  ^'2- 

marsäku  leid  voll,  schmerzer  füllt. 
mar-m-hu  /-hak{7)-Jci-Jca  IVR54,  17a;  zur 
Bildung  s.  Gramm.  §  80,  b,  «  Anm. 

*mursu  m.  Krankheit,  mur-su  la  ta- 
a-bu  (=  TU. RA. NU. HI. GA),  zwischen 
namtdru  Ihimu  und  aSalclcu  marsu  ^  IV  R 
16,  2722^;  Vgl.  29,  •*'/.,.,  b.  mnr-sa  la 
\tn-a-ba\  (=  TU.RA.NÜ'.HLG[AJ)  VR 
50,  ^/7b.  mu-rii-iis  llb-bi  Jci-is  ftb-bi  mu 
ru-tts  kaJc-Jca-di  „  (d.i.  mums)  Sin-nl  {Mgen 
namtdru  aSakku  kabtum)  IV  R  27  Nr.  b 
Rev.  '/g,  mu-ni-us  ha-Se-e  „  lib-bi  Id-is  f/b-bi 
.  .  .  mu-ni-us  mar-ti  mu-ru-us  hah-lca-di 
K.  246  Col.  i  23f.,  mu-ru-us  ha-Se-e  I  55; 
uinriis  durchweg  ^^=  GIG.  murus  hahhidi 
s.  auch  noch  besonders  u.  hihkadu.  GIG 
d.  i.  inuriis  ml,  a-hi,  sepi,  f/b-bi,  kakkadi 
Höllenf.  Öbv.  70—74.  mu-ru-ns-su  (= 
TU.  RA)  dau-na  IV  R  19,  •''',b.  mu-ru-us 
Icasdti  „  Id  dsü  „  bindti  „  Id  tebü  mur-su 
livi-Hu  [m.  durcliweg  =  TU. RA)  K.  246 
Col.  I  56—58.  hatu  sa  GIG  d.  i.  mwsi 
s.  u.  hatü.  HR  43,  19d.  e:  mur-su  Syn. 
wonsi-ilc-m.  35,  38e.f:  mu-ur-su^yn.yon 
ha-a-tu  (d.i.  hdtü  Part.  vonnnnV).    ui- 


lilpü,  nd/m  Sa  mur-si  s.  u.  Nfibp  und 
i.  niD.  mur-sa  (=  TU. RA)  als  Name 
einer  best.  Krankheit  (vgl.  deutsche 
Ausdrücke  wie  „Übelkeit")  wahrsch.  K. 
246  Col.  T  24. 

p*lD  (?  MO  II  !•    VR  45  Col.  IV  35: 

'  tu-inar-rak. 
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^"^^  mararu  bitter   sein.    ^  59  Col. 

IV  38.  39:  8ES  =  ma-ra-[ru],  ^  HI. 
IB.BA(sic)  ==  „  s(i  [mbi'^];  mit  marru 
und  miiraru  Eine  Gruppe  bildend. 

II  1.    VR  45  Col.  IV  33:  tu-mar-ra-är. 
III 1  bitter,  erbittert  machen,  die 

Waffen  wüthen  lassen,  gegen  {e-li) 
Ägypten  und  Äthiopien  kaldce-ia  ü-Savi- 
ri-ir  (1.  Prt.)  VE  2,  46,  ultu  hakhe  Akiv 
u  IStar  di  Elamti  n-sani-ri-ra  3,  50.  wäh- 
rend ich  di'""* la-at-bu-ri  ü-sant-ra-ru  (Prs.) 
kakhe-ia  Khors.  150. 

III  2(?)  in  erbitterte,  zornige 
Stimmung  gerathen,  zornig  wer- 
den. M-tam-[ru'^-]ur  (Perm.)  Bei  K.  3454 
Col.  II  24. 

rv  l(?)  erbittert  sein,  zürnen, 
wüthen.  Viell.  darf  als  Perm.  Sg.  fem. 
angesehen  werden  die  Form  ua-mur-nd 
in  den  Anfängen  der  Beschwörungsfor- 
meln IV  ß  55  Nr.  1,  6b:  ez-zi-it  Sam-rat 
/-■^  na-mur-rat  iS-tu  a-pi  e-lam-ma,  Z.  7b: 
ezz'it  Samrat  i-'^  na-mur-rat  ezzit  bar- 
harat  (=  58,  59  f.  b),  Z.  1.  13  b:  ezzit  UL 
/-■^    nn-miir-rat. 

marru  Adj.  1)  bitter.  VR24,  14- 
16c.  d;  K.  2036:  viar-ru  Syn.  von  ir-ru-u, 
\  -hu  und  ah-hi  (s.  d.).  muSenildu  sa  tu- 
ln-5(i  mar-ru  (könnte  auch  als  Perm,  ge- 
tasst  werden,  =8ES.A)  K.  246  Col.  137. 
'"""a-ru-M  mar-ru  S.  u.  arüsu.  Daher  '"''' 
Marratu  der  bittere,  salzige  Strom, 
Name  des  in  Südbabylonien  hineinreichen- 
den Theils  des  persischen  Golls,  s.  nn. 
prr.  marru  wohl  auch  Name  einer  Garten- 
pflanze (vgl.  muräru).  Sm.  1316:  HI. IS. 
SES  .  S AE  =  mar-ru ;  vorhergeht  ?nu-ra- 
rn.  2)  bitter  i.  S.  v.  erbittert,  zornig, 
iinmuthigu.  dgl. ?  ®  59  Col. IV 37 :  AMEL . 
8I.TUK(?IB?)  =  7nar-[ru];  zum  Ideogr. 
vgl.  u.  zurbu.  marratu.  einVogel  (viell. 
als  leicht  reizbarer  so  genannt).  II E  37, 
16a.  b.c  H-  K.  4206  Eev.  14:  SES  U/-.i) 
BJ]  =^  ma7'-ra-tum  sjn.i.s-mr  tii-ba-ki;  vgl. 
65  b.  C:  mar-ra-tn  syn.  is-mr  tu-ba-lci.  — 
VE  31,  35e.f:  GIG.HAB.BA  =  mrrm'M; 
zum  Ideogr.  vgl.  hu'sann  (TÖX,S).  —  Für 
die  Femiuinform  marrutu  Str.  IV.  277,  18 

s.  u.  I.  Tön^. 

murarueinebittereGartenpflauze? 
Sm.  1316:  HI.IS.TUE.SAE  =  mu-ra-ru 
(das    uäml.    Ideogr.    unmittelbar   vorher 


durch  gu-zn-zu  erklärt);  folgt  mar-ru  (s. 
oben).  Hiernach  wohl  auch  ®  59  Col. 
IV  40  zu  lesen:  HI. IS  (IIE:  MÄ)  TUE 
=  mu-ra-\ru].  —  Vielleicht  gehört  zum  St. 
TTa  als  Nifalbildung  auch 

namurratu  st.  cstr.  namurrat,  einmal 
?;r/?/i/-?<m^Erbittertkeit,ZornfSchreck- 
lichkeit).  Oder  kommt  namurratu  (Form 
wie  Salummatu)  von  einem  St.  1'a:  und 
bed.  Schrecken?  na-am  (V.  nam)-m-rat 
belütia  eli  Urarti  nSaSlin  (Hess  ich  ergehen 
über)  Salm.  Balaw.  III  3.  über  ...  na- 
mur-ra-tum  at-bu-uk  (goss  ich  aus)  Sanh. 

III  62,  na-mu-ra-ti  at-bu-uh  Asurn.  HI  24, 
na-mur-ra-at  kakke-ia  ra-ki-ba-at  helu-ti-ia 
eli  Nairi  at-bu-ku  Asurn.  Mo.  Eev.  51. 
7ia-mur-rat  kaklce  ASur  u  IStar  ezzüti 
(welches  sie  1,  2, 3  Mal  it-bu-hu  eli  Elamti, 
3.  PI.)  ihsus  (gedachte  er)  VE  7,  53 f. 
sich  fürchten  vor  (adaru,  paldhu  istu  oder 
ultu  puii  0.  ä.)  na-mu{r)-ra-at  kakke-a  u  sü- 
ri-bat  belu-ti-ia  Asurn.  H  119,  na-mur-rat 
(V.  na-mu-ra-at)  kakke-a  u  sur-bat  belu- 
ti-a  Z.  78,  na-mur-rat  kakke-ia  dan-nu-ti 
Sams.  II  44,  na-mur-rat  kakke-ia  Sam-ru-te 

IV  22.  na-mur(sic)-rat  Aäur  i.s-h2i-[up-]Sti- 
nu-ti  Sams.  IV  12,  na-mur-rat  ^'^"ASur  is- 
hup-m  Sarg.  Ann.  138.  Sargon  ha-lip  na- 
mur-ra-fi  zornbekleidet  Sarg.  Cyl.  7  (Var. 
na-mur-ra-a-te ,  doch  nennt  Lyox  keine 
Belegstelle  für  diese  Var.);  Stier-Inschi*. 
11;  Bronze-I.  16  {la-a-biS  na-mur-i'a-ti); 
Lay.  33,  3.  na-mur-ra-tu  s.  auch  u.  SiObS. 

marru  Subst.  Pl.  marräti  ein  best, 
eisernes  Ackergeräth,  zu  den  Uten- 
silien einer  Wirthschaft  gehörig,  se-im 
Sa.  ina  mar[sic)-ri  Sn-bal-ku-tu  II E  32  Nr. 
7,  75.  4-ta  '^'mar-re^^  (ein  Ackergeräth) 
Str.  IV.  26,5.  iSten  mar-ri  parzilli  V.  330, 
4;  331,  12.  2  mar-re  parzilli  IL  752,  4. 
so  und  so  viel  Eisen  a-na  mar-ra-a-tn{^) 
II.  810,  2.  5^.,  Minen  Eisen  KI.LAL 
,V  mar-r,t-a-ta  Il'l.  285,  2  Vgl.  II.  982,  2. 
Beachte  III.  245,  1:  ?  mar-ri-a-ta  parzilli 
sa  anu  üben  Sa  libnate  (zum  Ziegelstrei- 
chen)   Nadin  "'"^^ rab-baui  ...  ittadiu. 

marratu.  m,tr{%\Q,)-ra-tum  syn.  un-ku(?) 
s.  d.  und  vgl.  Senu. 

murränu.  IIE23,  29e.f:  mu-ur-ra-nu 
=  IS. M A.NU  (s.  für  dieses  Ideogr.  u. 
I.  erü  S.  125).  VE  26,  2.  3g.  h:  IS^.MA. 
NU  .  MUE  .  EA  .  AN  und  IS  .  MÄ  .  NU 

^^^L  =  mur-ra-nu. 
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I.  marsu  Adj.  wahrsch.  unrein,  be- 
fleckt. Gilgamescli  legte  ab  (nach  Hura- 
babas Tödtung)  iiinr-.hi-ti-.iii',;  itt<ilbi.i((i)  zn- 
ki'itmt  seine  befleckten  Kleidungsstücke, 
zog  an  seine  reinen  (beides  doch  wohl 
Adjj.  PI.,  zu  ergänzen  lidn.se  o.  ä.)  NE 
42,  3.  Damit  möglicherweise  identisch 
(viell.  durch  die  Bed.  „greulich"  zu  ver- 
mitteln) nwrSu  Fem.  inaruStu,  marulhi 
bös,  schlimm,  unheilvoll,  amurma 
qi-^e-ta-iu  vui-ru-uS-ta  sieh  an  seinen 
schlimmen  (greulichen,  jammervollen)  Zu- 
stand IV  R  54,  37a.  vui-ni-n.^i-iu  als  Adj. 
bei  (irratu,  irritu  Fluch  s.  u.  I.  Tlii;  auch 
Str.  IV.  277,  18:  Ann,  JJel  und  Ae  ar- 
t^a-as-su  inav-ru-tu  li-i-rii-iir  wird  nutr-rii- 
\ns-]tu  emendiert  werden  müssen.  Sehr 
häufig  mat'if^tii  mit  neutrischer  Bed.: 
Böses,  Wehe,  Unheil,  mn-m-ns-tu'u 
iialmrSiaiia  (und  er  floh  allein  nach  Na- 
batäa)  VR  7,  123;  Asurb.  Sm.  287,  22. 
ma-ru-uS-tii  (=  SA .  GIG .  GA)  sa  emülce 
iiKiSSiirn  das  Wehe,  das  die  Kräfte  ver- 
mindert IV E,  16,  '^^5 4b.  mmi  epis  via- 
ni-nS-ti  [=  SA.  GIG)  Süna  sie  sind  die 
Verüber  von  Unheil  (Greuel)  5,  ''/^a.  ma- 
ru-uS-tiim  {=  (jlia.GK)  tepmanni  24  Nr. 
3,  '■*/, 5.  ma-i'ii-iis-tt'f  (==  SA.  GIG,  SA. 
GIG .  GA)  K.  246  Col.  I  27.  55.  H  65. 
e  51  Col.  IV  17:  SA. GIG  =  mcMti-uS- 
tnm,  folgt  Z.  18:  iiX.GlG.Gk  =  Si'i-me-lu. 

IL  marsu  und  marasu  {m<imSu  ?)  B  e  1 1 , 

Euhelager.  IIE  23,  65.  66c.d:  mar{üc)- 
§11.111  und  vKi-ra-Sum  syn.  ma-a-a-al-twa, 
S.  d.  (b-i^). 

martu  ('das  ?n  sehr  möglicherweise  Prä- 
formativ.  Stamm  also  xm,  nm).  VE 
26,  20  a.  b,  vgl.  Vok.  Konst.:  TS  {gi-a  ?«) 
KAL  =  inai'-tu-u  (das  uäml.  Ideogr.  auch 
=  e^ü-Sn-u  und  n<tp-p((-su).  Z.  4g.  h:  IS. 
MA  '.  NU  .  TUR  .  TUR  =  mar-tu-n;  "folgt: 
IS .  MA .  NU .  IS .  KAL  =  <jiS-lcal-lu. 

raartakal  s.  vmSbikal: 

mäsü  m. Z  w i  1 1  i n g,  gleichbed.  mit  tu'dmu. 
2  sa-lam  ma-,i-si  {=  MAS.TAB.BA)  kis- 
surüti  IVR,21  Nr.  1  (B)  Obv.  1%^.  mrr- 
(/-,?«■  ('=M.\S. MAS)  mu-uii-ili'ih-sc  ein  Paar 
(?  Zwillingspaar)  von  Kriegern  ibid.  •*'*{,. 
^''^';,,.  SC  Ib.  4:  [MAS. MAS]  =  ma-.,-Sn; 
das  näml.  Ideogr.  Z.  7  =  tuumu.  ^'gl. 
auch  S^  3:  MAS  {[»,n-as])  =  ma-a-Sn.' 

^I^'D  masä'u  Prt.  imSu   plündern.    K. 


4386  Col.  III 60:  KAR  =  ma-Sa-W(,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  Saldlam  und  itaMn- 
lum,  a-iU  iiut-tbn  . . .  mikru  . .  muti-tuk-ke 
im-sii-u'  (Ideogr.  KAR. RA)  wie  lange 
hat  der  Feind  die  Wohnstätten  (?  1  ge- 
plündert? IV  R  19,  ^-'^ib.  inl-si'i-'-ul,,  (= 
\ba-\an-KKR.Kk'Bi-e§)  IV  R  Additions  p.  3 
(ad  pl.  15). 

II  1.  V  R  45  Col.  VI  26:  ta-maS-Sa-a\ 
Mag  ebenso  wie  mii.^se'  DT.  59  Rev.  ^/, , : 
pu-ü-di  etc.  äa  ameli  Su-d-tt'i  muS-Se-e^-ma 
(=  <  m^-;«-GUSUR .  GU8UR),  auf  einen 
zweiten  St.  i5®12  zurückgehen. 

massi'u  Adj.  viell.  räuberisch,  si-bit 

üdni  maS-Sl-'u-ü-ti  (=  JTt  Jlfc  RI)  IV  R 
lif.  CoL  III  17. 

musgarru  urspr.  wohl  eine  Schlangen- 
art (MUS.GIR  d.  i.  Dolchschlange),  dann 
ein  nach  ihr  benannter  Edelstein,  zur 
Gattung  der  /n/7(?/H-Steine  (s.  d.)  gehörig. 
''^"«  MUS .  GIR  Sanh.  Baw.  27.  V  R  33  Col. 
III  8.  mm-<iar-rH  (=  '^^«« ZA. TU. MUS. 
GIR)  IV R  18*  Nr.  3  Rev.  CoL  IV  '%  24/,^. 
"^««ZA  .  TU .  MUS  .GIR  V  R  33  CoL  "ll 
37.  30,  67.  68e.f:  ['''^'"'ZA  .TU?]MUS. 
GIR  =  muS-fjar-vu,  ['"^'^"ZA  .  T]U.  SI. 
MUS.GIR  =  i-ni  m>iS-iiar-ri.  -'^'""Lk. 
TU .  SI .  MUS.  GIR  VR  33  CoL  III  5.  HR 
51  Nr.  1  Obv.  14c  d,  15a. b  bezeichnet 
die  Berge  Ak-ku-la  und  .][ii-Ii-/,a-tui  als 
Sad  mmcjarri  (geschr.  "-^^«MUS  .  GLR). 

"lli^D  masadu  Prt.  baSid  urspr.  viell. 
drücken,  dann  niederdrücken,  nie- 
der werfen,  üb  er  wältigen.  derAsakku 
hat  jenen  Menschen  geschlagen  (imhasma) 
und  ba-ma-iis-f'ii  un-Sl-id  (=  bii-itn-VXK) 
seine  Höhe  niedergedrückt,  niedergewor- 
fen (geschleift)  IV R  29  Nr.  3,  3/4;  folgt: 

lii-b<i-(in-§ri.  i-ti-ik.  iiiKs-dn  (Perm.)  Snnätn- 
n-a  drückend  sind  meine  Träume  {llia-nd 
ha-ta-n)  IV  R  57,  57a.  Frgm.  4  Rev.: 
im-Si-id  ^  bn-ha-as ,  Sa-niS  bii-äi-id  %  is- 
pti-nii]  masddu  vereinigt  hiernach  die 
beiden  Begriffe:  schlagen  und  überwäl- 
tigen in  sich.  K.  4386  Col.  I  54.  55:  SA 
^  iii(i-§<i-dii,  ÜX  .S\  =  m/tS-sü-dn.  HR 
27,  47.48e.f:  SA.A  =  //w-.ya-r/»,  SA. SA 
=  vm§-§»-du.   K.  4341  CoL III  4-8  (Eine 

Grup))e  bildend): SU  =  m<i{sic)-§(i-du 

Sa    SIG    d.  i.    Sipdti,    Dth  =   „   S(i 

tain-tim,    PAR  =   „   Sa  ni(?)-i{?)-te; 

folgt  \im-\.wl-tnin.   Noch  beachte  IHR  65, 
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12. 13b:  wenn  das  neugeborene  Kind  a-lni- 
s/i-(it  Kiri  bez.  tun(ihii>?)-pi  Sa  siri  ma-.si-id. 

II  1  heftig  drücken,  pressen, 
gänzlich  überwältigen  o.  ä.  Für 
SA .  SA  =  mm-su-dv  S.  U.  Qal.  a-hi-hc 
Sa  zuiiiur  ameli  muS-Su-du  (heftig  drückt?, 
Ideogr.  (SU .)  GU8UR .  GU8UR .  RA)  K. 
24 G  Col.  I  Q>&\  zum  Tdeogr.  vgl.  miSdii 
und  s.  auch  u.  IL  "iSD. 

II  2  aktivisch  oder  passivisch?  wü- 
thende  Riesengiftnattern  bekleidete  sie 
mit  Schrecklichkeit,  me-liim-mc  uSdaSSü 
e-JiS  wii-daS-Sad  strotzen  (blenden)  ma- 
chend den  Glanz,  hoch  empor Welt- 

schöpf.  in.  28.  86. 

IV  1.   in>tt-t>H>(  aiti-in.i-sid  VR  47.  32  b. 

masdu,  maldu  Subst.  Depression, 
Niederung,  Ebene?  Sehr  unsicher,  der 
Marschboden  [>(si:dlii),  den  ich  vl-tn  mal-di 
nari  asbata  von  der  Flussniederung  ge- 
nommen hatte  Sanh.  VI  38. 

masdu  Adj.  (oder  Part.?)  drückend. 
Snnafr  laaS-da-a-ti  Ja  tdhate  drückende, 
böse  Träume  IV  R  17,  16  b. 

masdu  platt,  flach?  Ganz  unsicher. 
er  zerhieb  Tiämat  U-ma  nn-nit  maS-di-e 
in  zwei  Hälften  AVeltschöpf.  IV.  187. 
Vgl. :  . .  -dti-a  a-na  luaS-di-i  nS-ta-na-  . . . 
IVR  58,  43d. 

m.esdu,  misdu  1)  Druck  der  Hand. 
die  Göttin  Gula  möge  ihm  Linderung 
(Heilung)  schaffen  ina  me-Sid  (=  SÜ . 
GÜSUR.RA)  hi-ti-Sa  el-li-te  mit  einem 
Druck  ihrer  reinen  Haud  IVR  19,  s,, b; 
zum  Ideogr.  vgl.  u.  II  1.  2)  viell.  Nie- 
derung, Ebene  (vgl.  maSdn.  iiialdul). 
das  Land  Baz  mi-Sid  na-ha-li  Asarh.  III 26 
(opp.  Sade  Z.  31?). 
.    misittu  (d.  i.  miSidtu)  s.  oben  u.  Qal. 

T-  ni-''D  masuPrt.mÄ/,  inSi'Pi'S.imaSSiver- 
gessen,uneingedenk  sein,  die  ihm  von 
mir  erwiesene  Gnade  iin-Si-mu  vergass  er 
VR  3,78.  5,  23,  wofür  Asurb.Sm.  216,  g: 
iii-Si-ma.  die  Macht  der  grossen  Götter 
im-Si-ma  VR  1,  56  (wechselt  mit  e-m(^-iS, 
s.  u.  ©KÜ).  deren  Fürst  die  Gnade  Sar- 
gons  hn-SiMiKi  vergass  Sarg.Cyl.23.  tübtn 
epiis.mn>iti  ivi-Su^^-jna  (vergassen  sie)  V  R 
1,  119  (vgl  8,  66:  lä  hiisäav).  [wie  einer, 
der]  ii-iia-S(i  iiii-hu-ü  beln-S?/  ha-S/'i-i'i  (seines 
Herrn  uneingedenk  gewesen  ist)  IVR 
CO'  B,  Obv.  21;  VR47,  42a  {b,-/.,-Su). 
(i-a  (vii-Si  ich  will  nicht  vergessen,  diese 


Tage  (/«)  ahsi/samma  nun  dn-riS  a-a  am-Si 
habe  ich  gemerkt  und  Avill  ihrer  ewig- 
lich nicht  vergessen  NE  XI 1 55  f.  amahhas 
muhhaki  uSannd  taiki,  adallah  libbaki  ta- 
maS-Si-i  Sire[-ki?]  IVR  50,  34 d.  ka-a-a- 
ma-nu-mn  a-na  la  ma-Se-e  dauernd,  nie 
vergessen  zu  werden  II  R  65  Rev.  Col. 
IV  26.    S.  auch  u.  tahsistu  (COrij. 

IV  1  vergessen  werden,  in  Ver- 
gessenheit gerathen.  die  Freiheit 
Assurs  und  Harans,  welche  seit  vielen 
Tagen  hn-ma-Sü-ma  Khors.  11.  par-su-Sn 
im-ma-Sn-via  V  R  60  Col.  I  9.  a-a  im-ma-Si 
ta-7iit-ti  (^e  Glorie)  Asurs  K.  3258  Rev.  11. 
a-a  iiii-ma-Si  bez.  im-uia-Sa-a  {a-?na-t7i-Su) 
K.  8522  Obv.  4.  17.  Uppatrü  amua  lim- 
ma-Sa-a  hi(sic)-ta-t/i-ti-a  es  mögen  ver- 
gessen werden  meine  Sünden  IVR  59 
Nr.  2,  IIb. 

miasü  vergessen,  der  Vergessenheit 
anheimgefallen .  ki-siir-re-Su-u  k  ma-Su-v-tl 
Khors.  136  (s.  u.  kistirni).  alle  ihre  Ort- 
schaften iftirva  (Olli  ti-lc  ma-Si'i-ü-ti  machte 
ich  zu  vergessenen  Trümmerhügeln  Sarg. 
Ann.  165.  —  Hier  sei  auch  gleich  an- 
gefügt: maS-Si-ti  Sj'n.  von  ni-Si-tiin  VR 
31,  30  g.  h. 

IL  nt^D  niasü  hell  werden,  erglän- 
zen 0.  ä.  HR  47,  59e.f:  NI  (bez.ZAL) 
=  via-Si'i-u  (Z.  57:  =  ^ihhimi ,  Z.  58:  = 
namaini).  Gehört  hierher  auch  S*^  la.  9: 
MAS  ([>«rt-rtj])  =  ma-Su-it  und  S^  Ib.  6: 
[MAS. MAS]  =  ma-Sü-ii7  und  ist  eine 
Ableitung  dieses  Stammes  zu  erkennen 
in  iim-Sii-via,  dem  S3'n.  von  Seri  und  na- 
muru  VR  24,  4d?  s.  u.  Sern  ("iXgtJ). 

III.  r\\L^f2  II  1  ausfindig  machen,  die 
Ortschaft  Maggauubba  Sä  . . .  a-a-tim-ma 
. . .  aSarsK  ul  7/-/naS-Si-i-ma  deren  Stätte 
niemand  ausfindig  gemacht  (und  die  Be- 
wohnbarmachung.  s.  S.  245  b,  erkannt 
hatte)  Sarg.  Cyl.  46;  Stier-Inschr.  45:  ?t- 
7naS-SM)ia.  aS-Sii  ahrät  lime  kaH-ar  ali 
Si'i-a-tn  ü  bitdte  iluni  la  vivS-S'i  damit  man 
in  Zukunft  die  Stätte  selbiger  Stadt  und 
der  Tempel  nicht  mehr  ausfindig  mache 
(begrub  ich  sie  unter  Wasser)  Sanh. 
Baw.  54. 

IV.  Hk^'D  Stamm  der  beiden  folg.  Wörter 
für  Nacht: 

*müsu   (Bildung   wie  bünu    von  nsa. 

Vgl.    -AA*xi  Abend)  m.  Nacht  opp.  urvu 
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Tag.  Ideogr.  MI,  s.  S''  150:  MI(^>)  = 
mu-iu.  tirra  u  muSa,  urvu  {ii)  müSit,  müSa 
u  nrra,  müSi  u  wti,  nutSam  n  urri  u.  ä. 
s.  u.  TlX| ;  ümu  u  muSi,  überli.  müSi  in 
irgendwelcher  Verb,  mit  ümu  s.  u.  Di'i; 
hnviu  u  mu-Sa  s.  u.  hnmu.  ina  §at  mu-Si 
(M-a-tu)  während  der  Nacht,  während 
jener  Nacht  s.  u.  ,^attn  (I.  Sitö).  f>efn  mnt- 
tiil-Uk  vin-Si  (=MI.A)  der  bei  Nacht 
umhergeht  IV  R  24  Nr.  1  Rev.  ^^/jg  vgl. 
44.  vmttat  mii-öi,  tahnt  »lü^i,  viaial  imi-Si 
s.  u.  den  erstereu  Wörtern,  ma-sar  mn- 
{i-Si  (=  MI.A)  Nachtwächter  VE  13, 
16  a.  b;  vgl.  huidu  (I.  T^n).  init  ran-Si  ma- 
Sal  V.  -»iiaSU  um  Mitternacht  s.  u.  blDü. 
Überschwemmungen,  die  zur  Nachtzeit 
hereinbrechen  (vgl.  IVR26,  ^^/iga:  bu- 
taJdiim  S(i  bm  Sdt  muM  ^/irddt),  sind  wieder- 
holt ein  Bild  plötzlichen  Grauses:  die 
Kopfki'anklieit  kommt  H-ma  nie  (K^^) 
i,in-il  (=  MI.A)  IV R  3,  iyi2a-  Auch 
von  der  Nacht  des  Todes:  //-///,•  Shnat  mu- 
S[-ki\ü  VR  2,  21;  Asurb.  Sm.  47,  m.  ri- 
ih-ti  mu-Si-Sa  lil-li-ka  er  verfalle  dem  Tode 
K.  186,  29,  s.  u.  rihUt.  S.  weiter  u.  1)2: 
II  1.  si-ir  mu-Si  Nachtschlange  s.  u.  siru. 
Für  den  PI.  vmSuti  s.  u.  muSku. 

müsis  Adv.  bei  Nacht.  U-nm  su- 
diii-ni  ip-pa-riS  mu-sis  Khors.  126. 

müsamma  Adv.  gestern  (urspr.  wohl 
gestern  Nacht,  vgl.  amSat).  II R  32,  23  a.  b : 
mu-knii-md  Syn.  von  thna-li,  Z.  21a,  b: 
Syn.  von  am-M-la.  K.  2009,  16:  SÄ.KA. 
BA  =  mn-Sam-via  (so  wird  gewiss  zu 
lesen  sein),  mit  ti-ma-li  Eine  Gruppe 
bildend. 

musitu  f.  Nacht,  hal  iim-Si-ti'e  Asurn. 
11  104;  Mo.  Rev.  22.  mu-ä-tu  ka-la-äa 
die  ganze  Nacht  VR  9,  13.  ki-rib  mu- 
Si-ti  die  Nacht  hindurch  (war  er  mar- 
schiert) Asurb.  Sm.  98,  8.  Mni  vm-^-ti 
IVR  49,  1  a,  iim-Si-tma  halldiviii  hdtumtuiii 
die  Nacht,  die  verhüllte  Braut  Z.  2  a.  PI. 
muSäü  (oder  von  viniin  abzuleiten,  also 
müSutil).  ü  ur-rali  ü  'lau-Sa-a-ti,  ü  iir-ra 
(h)  7  MI^^  S.  U.  urvu  (-nX, ). 

1.  *nt^D  masä^u  Prt.  imSuh  Prs.  imaS- 
mh  (neben  imaSktl/i)  messen.  62  Gross- 
ellen am-.m-uh  i'u-pu-tis-su  mass  ich  seine 
(des  Königsweges)  Breite  I R  7  F,  22.  in 
der  und  der  Länge  und  Breite  tandd 
nuKi/Ihna  ain-.s?'i-uh  tnc-si-Uj-tniii  (und  mass 
ich  das  Mass)  Sanh.  Rass.  79;  Bell.  51 


{me-Si-ih-ta).  SO  und  so  viel  Land  für 
{n-n(i)  X  im-M-fih  (verraass  er)  III R  43 
Col.  113.  Für  das  Prs.  s.  Str.  1. 33,  7 :  ekle 
Sü-a-tiin  i-maS-M-iih,  vgl.  Z.  10:  i-vm§-iah 
(lies  Suh'i).  wer  spricht:  ellu  ul  ma-si-fh 
das  Feld  ist  nicht  vermessen  worden 
IHR  43  Col.  III  16. 

IV  1  gemessen  werden,  zeru  Sn-a- 
tim  iiii-mü-Si-ih-ina  Str.  II.  293,  10.  im- 
ma-Sa-ah  477,32,  im-maS-Sah    1102,11. 

mesihtu,  misihtuMass,  welches  eine 
Baulichkeit,  Bodenfläche  hat,  Ausdeh- 
nung, Grösse  etc.  vii-kh-ti  kak-ka-ri  Tig. 
jun.  69.  so  und  so  viele  Ellen  nd-Si-ih-üjc 
düriSii  aShin  Sarg.  Gy\.  65 ;  Stier-Inschr.  80 : 
mi-Se-ih-ti  si-ir  mc-Si-ih-tl  ckalä  mah-ri-ü 
uraddi  Lay.  38,  17;  vgl.  62,  24.  iätem-it 
bez.  Sa-ni-tü  mi-Si-ih-ti  VR  68  Nr.  2,  11. 
20,  mi-sih-h'i  Mti  M-a-ii  Z.  21.  S.  aucli 
u.  Qal. 

masihum.  Mass,  mit  welchem  gemes- 
sen wird.  Passim  in  den  Kontrakttafeln 
und  zwar  in  zweifacher  Anwendung: 
a)  M  a  s  s  ü  b  e r h.  md-Si-hu,  auch  '^ ma-Si-hu. 
Getreide,  Datteln  etc.  werden  dargeliehen 
und  sind  zurückzuliefern  ina  ('=")  ina-tii-hu 
Sa  kwri  Str.  III.  347,  8.  424,  7,  vgl.  ina 
ma-Si-hu  Sa  1  PI  Sa  Sarri  273,  17;  ina 
('^)  ma-Si-hu  Sa  A'(des  Darleihers)  152.  5. 
Peiser,  BV  vi,  6;  ina  ma-Si-hu  Sa  SajucS 
(wenn  vom  Sonnentempel  geliehen)  Str. 
IIL  63,  2.  73,  11,  vgl.  ina  ma-Si-hi  S" 
Bei  50,  3.  2)  ein  best.  Hohlmass  für 
Getreide,  Datteln  u,  dgl.  Zur  Grösse 
ist  viell.  III.  347,  2  zu  beachten.-  .5(r') 
ma-Si-hn  a-na  (auf)  /  (pivri.  3  ma-Si-he  Sa 
AS.A.AN  V.  92,  6,  20  ma-Si-he  (Dat- 
teln), mi-Sil  ma-Si-hi  V2  "*•  H-  49,  12.  10. 
10,  20  ma-Si-he  155,  1.  3.  6.  S.  weiter  u. 
mai-kam.  Eine  besondere  Art  dieses 
„Masses"  war  das  ma-Si-hu  Sa  Sat-tuk 
(s.  u.  sattul-hi). 

masihänu  (Form  wie  malardnu)  in  der 
Mavh.iiia-Si-lia-an  ehii  Feldmesser  IHR  41 
Col.  I  14,  wofür  IHR  43  Col.  1  26:  ma- 
Si-ih-an{-nul)  elcli. 
n.  rWI^  Prt.  imSuh,  von  Sternen  gesagt 
(eine  Vermuthung  betreffs  der  Bed.  s.  u. 
I.  T\l).  kakhah  3larduk  me-iS-hu  im-Sü-uh 
IHR  59,  19a,  der  Adlerstern  meS-ha  im- 
Sn-nh  52  Nr.  2,  21,  hdd'al  AN. NA  mcS-ha 
im-iu/j  58,  44c;  54,  20a.  57,  8a  (der 
Eridu-Steru).    der  Venusstern  muS-ha  im- 
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Suh  57,  43b,  mnS-lm  TUK (sie)  bez.  lä\ 
TÜK(sic)  Z.  24'26b.  Zu  welchem  ntDIO  ' 
gehört  S<^  5a.  5:  SUR  =  ma-kt-hu  Sa  . . .  ? 

meshu,  mishu.  S.  bereits  u.  Qal  und 
vsl.  weiter  K.^250  (11^49)  Rev.  Col. 
IV  15-21:  (15)  KI.GAL  me-Sih  \  JcahJca- 
häni,  (16)  ni-hnn-mii-ü  \  ineS-hi  Sa  halclcah 
..  (17)  linke  Spalte  unbeschrieben  |  m-'- 
iin  (sie),  (18)  ni-lum-mn-n  =  mi-Sih  kak- 
kahi,  (19)  =  sn-m-dr  halchaU,  (20)  = 
zi-hn  JcaUahi,  (21)  =  Sa-lu7n-[m<t-t?(].  VR 
31, 11. 12e.f:  mi-iS-M  \  aMwLAL,  muS-hi 
aS-Sn  sa-ra-ru.  mi-äi-ih-Su  Mma  nam-maS- 
\ti  ...IHR  52,  IIa.      * 

mushu.    S.  u.  Qal  und  u.  meShu. 

m.  Pit^/D  II  1-  K.  4378  Col.  I  38:  IS. 
B A .  KA .  GAL .  GAL  =  7nu-innS-Si-hi ;  Vgl. 

SUpi7l7lll. 

"ID'D  II  I-    iiß  zweiter  Stelle  ward  seine 

Speise  ilciirummatsii)  muS-sn-ldt,  an  dritter 
Stelle  rathat  etc.  NE  XI  205. 
masku  st.  cstr.  nwSak  1)  Haut  des 
Menschen.  Ideogr.  SU.  jem.  schinden,  mit 
seiner  H.,  ihren  Häuten  {ma-Sak-Sa,  SIJ-su, 
SV^^-Sumii)  die  Mauer  bekleiden  u.  ä. 
s.  u.  y^p  und  5|bn  11  1.  SU  bez.  ma- 
Sak-Su,  SU^^wm  als  Obj.  von  sahdtu  s.  d. 
Auch  von  der  Haut  des  Thieres.  ma-Sal 
(==  SU)  umhi  Id  püki  s.  u.  umht.  Von 
..Häuten"  als  einer  Krankheitserschei- 
nung NE  XI  231 :  Ud-di  mas-lce-Sü-ma  UhiJ 
idvitinn,  Z.  238:  id-di  SJJ^^-Szi-Dm  iihil  tum- 
ium.  Vgl.  iiiaS-ka  la-hiS  65,  6.  Noch  S.  u. 
eSSu  (S,  30  b).  2 )  wahrscheinl.  Z  u  g ,  W  e  g. 
joa-rt?i  viaS-ki-ia  sab-tu  sie  traten  mir  in 
den  Weg  Sanh.  V  49;  vgl.  111  R  15 
Col.  I  19,  wo  in  ganz  gleichem  Zusam- 
menhange jja-a7i  gh'-ri-ia  sab-tu.  Bewährt 
sich  diese  2.  PJed.,  so  erhellt  als  Grund- 
bed.  des  St.  ^1ij)a  wohl  ziehen,  abziehen, 
was  bekanntlich  auch  das  Hebräische 
lehrt  (vgl.  'ryiö'^  ziehen,  aufbrechen  Jud. 

4,  7.  20,  37  u.  ü.). 

maskänu  (so  im  Hinblick  auf  aram. 
SliST!?)?  gewiss  besser  anzusetzen  als 
ntaSkdnn)  Pfand.  Zahllose  Mal  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.:  sein  Geld,  seine 
Sklavin,  sein  ganzer  Besitz  7aaS-ht-im  Sa 
X  ist  Pfand  des  Gläubigers,  bis  er  sein 
Geld  wieder  hat  Str.  III.  72,  9.  Ähnlich 
V.  315,  7  u.  s.  w.    Pkkk-Pincuks  Nr.  9, 

5.  8.    S.  auch  u.  mimmü.   Häutig  ist  auch 


^^  maS-ka-ni  Pfandobjekt,  etw.  das  ver- 
pfändet worden  ist;  ob  das  Keilschrift- 
zeiehen  bid,  pit  (bez.  bk,  pit)  oder  mal 
zu  lesen  ist,  ist  noch  wenig  sicher,  der 
ganze  Ausdruck  wird  als  Mask.  kon- 
struiert. Ich  umsclu'eibe  provisorisch 
mal.  die  4  Sklavinnen,  vial  maS-ka-ui-Su 
die  ihm  verpfändet  worden  sind  Str.  IL 
668,  12  vgl.  5.  9.  die  und  die  Sklavin, 
mal  maS-ka-nu  Sa  Y  die  Y  (der  Schuld- 
nerin) verpfändet  worden  ist,  viaS-ha-nit 
sa-ah-ta-twn  wird  als  Pfand  genommen 
390,  7/8.  iiKil  maS-ka-nu  mah-i'u-ti  das 
frühere  Pfandobjekt  344,  7.  mal  maS-ka- 
ni-Su  mah-ru-ü  Sa  Stindni  sein  früheres 
Pfandobjekt  aus  dem  Monat  Sivan  605,  7. 
Ähnlich  103,  8.  Das  näml.  Wort  liegt 
vor  in  7iial  nu-dwi-nn-n  Mitgiftsobjekt, 
etw.  das  als  Mitgift  gegeben  worden 
ist,  z.  B.  1111,  2.  Eine  Präp.  „statt,  für, 
als"  kann  an  diesen  Stelleu  nicht  vorliegen. 

I.  7j^'f3  viell.  übereinstimmen,  zu- 
sammengehören (jedenfalls  identisch 
mit  II.  bTü"^,  vgl.  II.  und  III.  n^X,  S.  82  a). 
Hiervon 

maslu  st.  cstr.  maSal  Gesamtheit. 
üuni  ma-Sal  mäti-Su  Sanh.  III 55.  Konst.  8, 
iläiii  ma-Sal  m&ti-Su-im  Sanh.  IV  23;  Sanh. 
Sm.  88,  26:  ildid  nap-har  mdti-Sü-un  (vgl. 
auch  Kuj.  3,  12). 

^I-  XL^'D  iiiasälu  gleich  sein  oder 
werden.VR47,23a  wird  c-nm-u  (III.  nü») 
durch  ma-Sa-lK  erklärt. 

II  1  1)  gleich  machen,  ta-na-da-a-ti 
Savri  i-liS  ü-maS-Sil  die  Herrlichkeit  (Ver- 
herrlichung) des  Königs  habe  ich  einem 
Gotte  (der  eines  Gottes)  gleich  gemacht 
d.  h.  ich  liess  dem  König  göttliche  Ver- 
ehrung zu  Theil  werden  IV  R  60"  C. 
Obv.  11;  1),  Obv.  31  schreibt,  doch  wohl 
irrthümlich,  r-liS.  2)  abbilden  o.  ä.  der 
Zauberer,  die  Hexe  etc.,  welche  Bilder 
entsprechend  [ana  pi)  meinen  Bildern  er- 
richtet haben  (ibiut) ,  bu-im-na-an-iii-ia  zi- 
maS-Si-lu  49,  43b;  ebenso,  nur  u-maS-Si- 
hmi,  Z.  10b.  Für  muSSidmn  (Inf.)  Ab- 
bildung, Abspiegelung  in  der  Bed.  Spiegel 
s.  u.  mnSdlu.  Noch  nicht  sicher  auszu- 
machen ist  die  Bedeutungsnuance  von 
miiSSulu  Tig.  jun.  64:  der  König  von  Tabal 
a-na  cp-Sit  '""'ASSdv  i'i-)naS-SU-ma  adi  mn/n-ia 
In  illi/,(i;  umschreibt  niKt  etwa  den  Acc. ? 
VR  45  Col.  VI  23:  tu-maS-Sal. 
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m  1  gleich  machen,  in  Verb,  mit 
T1T:  zu  gleichen  Theilen  theilen.  die 
Ländereien  ?t-sai/i-.ii-hi-i/ia  i-zu-zu  theilten 
sie  zn  gleichen  Theilen  (und  setzten 
Grenze  und  Gebiet  fest)  II  R  65  Obv. 
Col.  I  22  (Ergänzung).  VR  45  Col.  VI  37 : 

maslu  St.  cstr.  vm.^al  in  mn-Si  ma-Sal 

V.  ma-aS-li  Mitternacht  (=MI£>-f- A.AN) 
VR  15  f.  Col.  111  ■^2/2.,. 

mislu  St.  cstr.  mifd  PI.  miMniiji  glei- 
cher Theil,  spez.  Hälfte.  mi-Sil  ma-.'^i-hl 
%  m.  Str.  II.  49,  10.  ini-si-il  aqiirvi  VR 
34  Col.  III.  25.  33.  mi-Si-il  Mff '.,  Sekel. 
VR  40,  51  cd:  SÜ.RI.A.AN  =  mr,i- 
ItMiu;  folgen  die  Drittel,  \'iertel  u.  s.  w. 
(vorhergeht  vii/jm  Äquivalent).  K.  50 
Col.  III  3:  tni-ik-si  mi-i.S-la-ni  (=  SU  .  RI . 
A.AN)  Zoll  (Steuer)  in  den  Hälften  be- 
stehend; folgt  mihsi  SaJSäti,  rehäti  etc.  I  25 : 
elcil  mi-is-la-ni  (=  SU .  RI .  A .  AN).  S^*  1  b, 
36.  37 :  [^]  =  meS-[ln\  vipUa-[nv\    V  R 

37,44d.e.f:  <^(^«-«)  =  m/-?^-/m«.  Hälfte 
des  .Taiu'es  s.  v.  a.  Mitte  des  Jahres, 
wiederholt  in  den  Kontrakttafeln ,  z.  B. 
a-lji  kaspi  hin  vii-Sil  Saüi  und  den  Rest 
des  Geldes  ina  hi-it  S<t1ti  hunldin  Str.  II. 
299,  6.     i-iui   mi-5i-d  mtti  V.  97,  7. 

musälu  Avahrsch.  Spiegel  (wohl  von 
Metall).  mu-Su-lum  und  miiS-Sü-lum,  zwei 
der  Synn.  von  na-via-nim  d.  i.  nämarwa 
s.  d.  (S.  90f.).  VR  27,  29 e.  f:  ^''«SA . 
SÜ.UD.KA.BAR  =  vm-Sa-lu.  Auch 
23,  19h  (vgl.  76,  4-13  M.  Obv.)  wird 
eines  der  mancherlei  Äquivalente  von 
UD .  KA .  BAR  zu  mu-Sa-\hini\  ergänzt 
werden  dürfen. 

tamsilu.tansiluGleichung,  Gleich- 
heit, El)enbildu.  ä.  Teumman  ta)ii-&il 
grille  ein  Teufel  von  einem  Menschen,  eig. 
das  Ebenbild  eines  T.  Asurb.  Sm.  106,  71. 
Nuskii  iliifi  Aniiii  hiiii-sU  II fd  (Ebenbild 
des  Vaters)  IV  R  49,  36  b.  e%alla  tam- 
Si-la-fin  (einen  Palast  jenem  gleich)  uMn 
ESiira  Weltschöpf  IV.  144.  hk  hiläiii  ta- 
aN(V.  tani)-ii-il  eknlli  '""' J/at-ti  (nach  Art 
eines  Hettiterpalastes)  Sarg.  Cyl.  64;  iani- 
m  ""''JJai-li  Stier-lnschr.  67;  Silber-I.  23; 
Gold-I.^28,  vgl.  Bronze-I.  37.  tut  hithumi 
tam-Sil  ehiüi '""' Ha-at-ti  Tig.  jun.  68.  elcal 
pili  cvni  tam-Sil  ^ ekalli  "•''' Ua-ni-t\  Sanh. 
Konst.  64.  hit  nmürrete  bez.  Inf  nppafi 
tavi-Sil  ekalli  "'"Ula-at-ü  Sanh.  Kuj.  4.  4; 


Lay.  39,  22.  einen  grossen  Park  tmn-Sil 
""^Jfa-ma-nim  Asarh.  VI  14.  Vgl,  noch 
VR35,  4.5  {f<i-am-si-li).  —  Einen  Vogel- 
n a m  e n  trnuUlu  nennt  II R  3 7, 1 3  d.  e.  f : 
I  SAG. HU  =  itr-f<(i-)iii  syn,  ta-am-Si-lu. 
tamsiltu  ein  best.  Gegenstand.  3 
Sekel  [und]  tam-Si-il-tum  Pkkk-Pinches 
Nr.  8,  8. 

mn-sv-ma  Syn.  von  äe-e-ri  S.  U.  Seru  ("IX-iti). 

masmasu  m.  Beschwörer,  gleichbed. 
mit  äsipu  (s.  u.  qffi'l),  mit  welchem  es 
auch  das  Ideogr.  (""""'') MAS. MAS  gemein- 
sam hat.  Die  Umschrift  i/ia.sm<iS(^u)  meint 
durchweg  MAS.  MAS.  HR  32,  lOe.  f: 
(MAS.]  MAS  =  maS-ma-sn.  ich  aber. 
viaiiina.su  der  Beschwörer,  TVR57,  25  b. 
Marduk  maSmaS  ildni  {rabtiti)  57,  19  b. 
52,  19  b.  ""'^'maSmaSu  ina  kihitte  ki-mil-ti 
nl  iptw  60'  B,  Obv.  9;  A,  Obv.  9,  vgl. 
VR  47,  38a.  "'"'^maSmaSu^^  d.  i.  maS- 
maSe  K.  572,  7. 

I.  "IJ^O masaru schneiden,  zerschnei- 
den, zerreissen  (vgl.  Dpi),  ina  '^/ju->it- 
ni-e  nia-.sc-ri  .si-bit  Jyati-ia  mit  meinem  schnei- 
denden Hand-//?^//*/<  (führte  ich  die  und  die 
Verstümmelung  aus)  VR  9,  105.  VR  14, 
61.  62e.f:  KU.Ü.GiR.GUSUR.RA  =  ^« 
ina  a-sa-(/i  viaS-rn  [ein  Kleid]  das  vom 
Dorn  zerrissen  ist,  KU .  1 5  AR .  SIG.  GUSUR . 
RA  =  Sa.  ina  hun-sil-li  viaSru  (Porm.). 
S<>  298:  DUBBIN  {Mi./,i-l„)  =  ma-Sa-rvm', 
das  näml.  Ideogr.  auch  =  s^ipm  Fii  ger- 
nagel,  Kralle,  Klaue  und  vgl.  Sbj;  der 
Gebrauch  des  Ideogr.  für  maSäru  Rad 
dürfte  auf  dem  Gleichklangr  beider  Wörter 
beruhen,  s.  auch  u.  maSdru  Rad  (T"ir). 
12?  auf  die  Strasse  seiner  Stadt  war- 
fen sie  seinen  Leichnam,  in-da-aS-Sit-m. 
parjarSu  seine  Leiche  zerfetzend  fin  Stücke 
reissend)  V  R  3,  9.  Sehr  unsicher ,  ob- 
wohl Herleitung  von  einem  mit  "Q  an- 
lautenden Stamm  sich  bewähren  dürfte, 
masru  zerschnitten,  zerrissen, 
von  einem  Kleid  {snhäin)  gesagt.  VR  14, 
59.  60  e.  f:  KU  .  KA .  RA  .  AH  =  maS-ru, 
KU .  NU .  KA .  RA .  AH  =  /a  maS-m.  Vor- 
hergeht g(d-hu  (s.  d.). 

IL  1Ji?D  II  1  lassen.  1)  verlassen, 
im  Stich  lassen,  seine  Stadt,  Haupt-  ^ 
Stadt,  seine  festen  Städte  u.  ä.  ii-inaS-Sii- 
Salm^  Mo.  Rev.  49,  ü-maS-Sir  ibid.  68. 
Salm.  Ob.  166.  Sanh.  II  10;  Bell.  27; 
Kuj.  1,13.  VR2, 134;  Asurb.Sm.91,44. 
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ihren  Ort  {n-sar-Sn-nu),  ihr  Land  {mät- 
sii-nu),  ihre  Städte  lu-maS-Se-ru  verliessen 
sie  Tig'.  III  67,  ü-maS-Se-m  Sams.  III  9. 
30.  Sanh.  Bavv.  41,  n-vmS-Si-ru  Salm.  Ob. 
188.  Sams.  II  4,5.  ^^ za-ra-te-Sn-un  ü-mnS- 
Sr-rii  sie  Hessen  ihre  Zelte  im  Stich  Sanh. 
VI  17,  die  Wagen  etc.,  die  er  ü-mnS-SeJi- 
ni  Sanli.  I  25;  Kuj.  1,  5  und  Bell.  7  {ü- 
iiiaS-Si-ru).  der  die  Götter  ii-maS-Str-ii-ina 
verlassen  hatte  Asarh.  I  38,  mich  ( Asur- 
banpal)  ü-mnS-slr-an-ni  verliess  er  VR 
7,  96.  mus-Sir  meSre-e  lass  fahren  Reich- 
tliura!  NE  XI  20,  s.u.  meSrü  (Xlffii).  viut- 
sunugahbi  Ina  kutalliSiinu muS-Si'i-rat(VQvm..) 
K.  13,20,  vgl.  u.  hutnllu.  2)  zurück- 
lassen, die  und  die  Strecken  a-na  arli- 
iti  n-)nas-Sh'-ma  etih  liess  ich  hinter  mir 
zurück  und  zog  fürbass  Asarh.  III  32; 
IHR  15  Col.  IV  15.  seine  Brüder  etc., 
Sä  ü-ma-§e-ru  (i-hi  tam-dim  die  er  am  Ufer 
des  Meeres  zurückgelassen  hatte  Sanh. 
III  58;  Kuj.  1,  36  {ü-7nas-Si-rii).  3)  los- 
lassen, freilassen,  freien  Lauf  geben. 
Ramman  zwmem  i'i-mas-se-ra  liess  los 
seine  Regengüsse  VR  1,  45.  Uvib  nar- 
kahäteSumi  v-iaa.^-Se-ru  ni-zu-Sü-un  (iii-zu- 
ü-m-un)  Sanh.  VI  21;  Konst.  54;  Baw.  39, 
S.  U.  7iizü.  sab-ta  la  ü-maS-Si-ru  kasd  Id 
nrammü  (Frage)  hat  er  den  Gefangenen 
nicht  freigelassen,  den  Gebundenen  nicht 
losgegeben?  IVR51.31a,  mirdnuSSu  ed-lu 
la  v-mas-Si-ru  (Frage)  Z.  54  a.  n-su-rat 
(die  Uraschrankung)  Same  u  irsitim  a-a 
n-maS-Sir-§u  (=  SU  .  NAM-Äa-BAR  .  RA) 
16,  "^%4a.  aSalcku  bez.  namtdru  äa  amela 
la  {i-maS-Sa-ru  (=-  SU  .  NU-?<«-BAR  .  RA) 
K.  246  Col.  I  46.51.  4)  entlassen,  nach 
ihren  Ländern  ü-maS-Siv  (V.  Se-ir)-M-mt-ti 
entliess  ich  sie  Tig.  V  21,  ü-maS-Mi'  (V. 
Se-h)-Sü  Z.  29 ;  tiir  den  Kontext  s.  u.  da- 
Mlu.  5)  ablassen,  rd  n-mas-Sar  a-di  al- 
la.-JcK  ich  werde  nicht  ablassen,  bis  ich 
komme  u.  s.  w.  Asurb.  Sm.  119,  24.  6)  zu- 
lassen. Ina  la  ma-a-ri  u  mu-m-ri  ohne 
Beauftragung  oder  Zulassung  IR  27  Nr. 
2,  38.   -  VR  45  Col.  VI  24:  tu-maS-sav. 

112  1)  aktiv:  lassen,  verlassen, 
im  Stich  lassen.  Prt.  utaSiv  (=  uttaS- 
Sir ,  wiitaSSir)  bei  Asurn..  sonst  nmdaSir, 
nndiSSir  {mvh'SSir).  den  Berg  Chanu  a-na 
snineli-ia  n-ta-Sir  (Zeichen  UZU,  Var.  Sir) 
liess  ich  zur  Linken  Asurn.  III  71.  neun 
ihrer  Städte  ü-ta-Se-ru  Hessen  sie  im  Stich, 
gaben   sie  preis  II  16.     seine  Residenz- 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Stadt  mn-da-Slr  (3.  Prt.)  Salm.  Ob.  37. 
die  Stadt  Madaktu  tm-diS-Sir  (3.  Prt.j  K. 
13,  7.  2)  passiv:  verlassen  werden 
oder  sein,  die  Paläste,  welche  um-da- 
Seji-ra-via^  e-na-ha-ma  verlassen  gestanden 
hatten  und  verfallen  waren  Tig.  VI  98. 

III.  "nS^D  12.  u4  (''»>-««  im-ta-Sir  M-hir 
viuh-hi-Sa  NE  XI  56. 

I  3.    der   Fuchs   (Selibu)   zib-bat-su  im- 

ta-na-dS-Sir  (=  vii-ni-ib-^±hz  tJUt  .  RI. 
EiME.SAL)   IV  R  11,  ^s/^.ja. 

Von  irgendeinem  der  Stämme  nt*^ 
kommt  auch 

tamsaru  (Form  wie  tarta Im).  VR32. 
48  b.  c:  tam-Sa-ru  syn.  dir-ra-tmn,  s.d. 

massartu  PI.  maSSaräti  viell.  Theil- 
zahlung,  spez.  Monatsrate  des  Lohns  oder 
der  Besoldung,  monatliche  Besol- 
dungsrate. Noch  unsicher.  Oft  in  den 
Kontrakttafeln,  so  und  so  viele  maSthS 
Sa  sat-hüc  Gerste  (?)  ina  (als)  maS-Sar-twn 
Sa  Abi  a-na  X  iddin(a)  Str.  V.  314,  2. 
Ebenso  II.  28,  1,  wo  das  unmittelbar 
folgende:  so  und  so  viele  maSihe  Sesam 
ina  sat-tuk  SamSi  die  Wiedergabe  von 
ina  mit  „als"  fordert.  Anders,  wenn  es 
sich  um  die  Rückzahlung  gelieferter  Na- 
turalien handelt:  3  von  den  4  geschul- 
deten AS  soll  der  Schuldner  ina  ina-aS- 
Sar-tum  Sa  Sabdfi  Addari  jSlsanni  (d.  h. 
wohl:  aus,  von  den  Besoldungsraten  dieser 
3  Monate?)  iaamdin  II.  311,  4.  die  20 
geliehenen  Tonnen  Datteln  i-7ia  ma-aS- 
Sar-tum  Sa  TiSriti  ii  via-aS-Sar-tian  Sa  Te- 
beti  inamdbi  II.  346,  5 f.  100  Tonnen  Dat- 
teln sollt  ihr  dem  N.N.  geben  und  in 
Bezug  auf  diese  100  ina  ma-aS-Sa-ra-a- 
ta-Su  ti-ni-it-ra-  sollt  ihr  durch  seine  m. 
schadlos  gehalten  werden,  ihr  sollt  sie 
aus  seinen  m.  zurückerstattet  erhalten 
IV.  374,  10.  so  und  so  viele  Tonnen 
Datteln  hat  er  ina  pap-pa-su  als  Lohn 
(für  die  und  die  Berufsleistung)  ina  maS- 
Sar-tum  Sa  Nisanni  in  der  Rate  des  Nisan 
dem  N.N.  gegeben  IL  219,  4.  pap-pa-su 
Sa  viaS-Sar-ti  Sa  Abi  Sa  '^'"''^ MlWi-tii  IV. 
373,6.    Vgl.  IL  115,  5  f. 

masirru  ein  best.  Gefäss  oder  Ge- 
ra th.  Auf  die  Existenz  eines  solchen 
Subst.  lässt  wohl  schliessen  K.  4378  Col. 
III50-52:IS.MA.SiR.RUM=/W/a^»,y/. 
tu-ln-n  (s.  d.)  und  ta-an-nn  (V.  tan-nn). 

masäru  Rad  s.  u.  Tt?. 

28 
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rausaru  s.  imisivu. 

I.  ti/t^'^  Prt.  iinSi/^.  im-M-nS  mamme  er 
endete,  tilg:te,  that  ab  o.  ä.  den  Zorn; 
ma-M-Su  erklärt  durch  kn-pa-ru  \  R  47, 
27.  28b.  Vgl.  I.  lED.  —  Das  Part.  fem. 
eines  St.  tTTD'Q  erscheint  als  weiblicher 
Bernfsnarae  K.2051  Col.  II:  ma-Si-is-[tnm]. 

II.  t^'u'^  ^1*^1^1  glänzend  u.  dgl.  sein. 
IV 1  hell,  glänzend  gemacht  wer- 
den, amelu  mnttalliku  ina  ni-ik  ri-e-me 
Std-me  (durch  ein  Opfer  der  Gnade,  des 
Heils)  Ici-um  hi-e  maS-Si  lim-ma-SiS  K  246 
Col.  IV  54,  die  4  letzten  Wörter  = 
ZABAR  .  DIM .  (SÜ .)  SU .  ÜB .  BI .  LAH . 
LA^p.GA-A'iV;  für  M  Bronze  (bez.  Kupfer), 
wovon  ki-e  Gen.,  s.  IV.  hü.  hi-ma  Id-c 
maS-Si  (=  IM.  SU.  ÜB.  TA)  lim-ma-m 
(=  ke-en-TA.S\].mi)  IV R  4,  ^s/^^b; 
|l  kvna  sai'pi  sumipi  .  . .  Uttanbit.  Id-ma 
ki-e  ma-dä-Si  (=  IM  .  SU  .  ÜB .  TA)  lim- 
7na{7  besser  als  ta  lYR)-Si-i^  (=  /le-im- 
TA.su. ÜB)  28  Nr.  1,  "^,7b. 

massu  glänzend,  PI.  fem.  maä{S)dti. 
ki-ma  ki-e  ma^-^i.  ina-aS-fi  s.  soeben  u. 
IV  1.  /AN.KAL^^  ere  ma-ki-a-ti  bez. 
maS-Sa-a-tc  Sanh.  Konst.  80.  Asarh.  V  52. 

massakku,  mussakku    etw.    wie 

Reinigungsopfer  oder  eine  sonstige 
Cereraonie,  bestimmt  die  bösen  Mächte 
zu  bannen,  "'"^^harü  ina  hi-ir  (V.  ri)  är- 
hdt  ul  iprus,  ina  ma-aS-Sak-ka  (ti,  ZU  strei- 
chen) ""'^^Sa^ilu  (der  Banner,  Dämonen- 
austreiber)  nl  uSäpi  dini  IV  R  60*  B, 
Obv.  6;  A,  Obv.  7;  i-na  maS-Sak-ki  "'"'^ 
Sa'ilu  id  i-Sa-pi{J  k?)  .  .,  mit  der  beige- 
fügten Notiz:  inaS-Sak-ku  .^>ir-ki-nu  (s.d.) 
Sa  "'"'^Sa'iU  VR  47,  36.  37a.  Sa'ilu  an 
allen  diesen  Stellen  «'"^''EN.ME.LI  ge- 
schrieben, hdrü  ina  bi-ri  id  uSteSirSu,  Sa- 
i-lu  (=  EN  .  ME  .  LI)  ina  vm-uS-Sa-ak-ka 
(=  E  .  SE  .  E)  rd  i-pi-te-Su  IV  R  22  Nr. 
2,  10',,.  irj-dam-vainaS-Sak-he-ia[''"''^^'^. 
ME?]LI/^  K.  1547  Rev.  11,  folgt:  az-le-ia 
ina  tuh  Ubhi  ildni  ig-dam-ru. 

mussulahhu  faus  MUS + LAg)  e  i  n  B  e  - 

rufsnameT^IIR  32,  13e.  f:   MUS. DU. 

DU  d.  i.  MUS .  LAy  (vgl.  u.  malahu)  = 

mnS-!iv{?,\Q,)-la-ah-hu. 
massänum.  PI.  maUdndnu  ein  Wirth- 

schaftsgeräth.      1   maS-sa-nu    Str.  V. 

330,  6.     2  maS-5a-na-nu  331,  14. 

mastakal,   martakal.   maltakal 


eine  best.  Pflanze,  zu  magischen 
Zwecken  gebraucht.  Ideogr.  ^""'IN.NU. 
US.  bi-nu  maS-ta-kal  (=  ■^""'IN.NU.US) 
etc.  (thue  in  das  Gefass)  IV  R  26,  ^•'•„;b. 
b!7iu  viaStakal  (beide  ideographiscli  ge- 
schrieben) nebeneinander  auch  57,  91». 
bi-nu  mar-ta-hal  (=  ^'"« IN . NU . U«)  nimm ! 
DT.  59  Rev.  "/g.  Lond.  Frgm.:  '^""'er-na- 


nu  A 


'mal-ta-kal. 


^12  mutu  m.  Manu,  spez.  Ehemann, 
Gemahl,  vm-tu-a  meinen  Manu  Str.  II. 
356,  23 ;  zur  Form  vgl.  gal-la-a  meinen 
Diener  (s.  u.  Jcalhi).  vm-ti-ia  ibid.  11.  20 
u.  ö.  mu-tü  (=  DAM  .  E) ,  nm-us-su  (= 
DAM-?2r/),  )mi-ti  (=  DAM-?««)  ein  M., 
ihren  M.,  mein  M.  VR  25,  9.  2.  4a. b. 
mn-fit  syn.Jyar-ra-iIii  s.d.,  sjn.  zi-ka-rus.  ä. 
mutütu  Männlichkeit  u.  dgl.  HR 
32,  7.  8c.  d:  nm-tu-tuin  und  niu-ti/-a-twn 
(wie  ist  diese  Form  zu  erklären?)  syn. 
me  (Sip)- . . .;  der  Zusammenhang  führt  auf 
eine  I3ed.  wie  die  angegebene,  denn  es 
gehen  vorher  die  Synn.  von  ed\ltttiim]  und 
es  folgen  jene  von  dat'lnittwi]. 

"^mätuf.  l)Land.  PI.  mdtäte.  Ideogr. KÜR, 
welches  auch  allen  Ländernamen  (bis- 
weilen auch  Ortschaftsnamen)  als  Deter- 
minativ vortritt,  eli  mdt  ''"  A-Stir  ma-a-ta 
eli  niSe-Sd  nise  hi-rad-di  (fügte  ich  hinzu) 
Tig.  I  59.  VII  31  {lüriddi  Var.  liiradd>). 
ma-a-ti  u  ni-Si  Land  und  Leute  Neb.  Senk. 
I  9.  ma-a-ti  mein  L.  Sanh.  II  29,  mdt-f^t 
sein  L.,  viuti-m  (Gen.)  III  26.  23,  u.  s.  w., 
passim.  das  und  das  ina  mdti  ihassi  wird 
im  Lande  sein,  z.  B.  II R  49  Nr.  4  u.  o., 
vor  allem  in  den  Omen-Tafeln  passim 
(vgl.  u.  mub).  ma-tiMtS-Su-nn  in  ihr  Land 
(zur  Form  s.  §  80,  e)  Sanh.  Bavv.  39; 
Konst.  54.  ina  ali  u  ma-a-ti  (=  UN.MA 
d.i.  KALAM.MA)  IVR  19,  11/12^,  indt-su 
(=  KALAM.MA-rt-/;/)  12  Obv.  ^\^.  ma- 
a-ti  (=  KALAM  .  MA)  ra-pa-aS-ti  1  ff. 
Col.  III  '  ■''/i  f,  •  ^''f^-^«  ma-a-tim  (=  KA  . 
NAG.GÄ,  EME.SAL)  11,  1/2  vgl.  3a. 
ma-ta-a-ti),e  (=  KÜR .  KÜR .  RA)  die  Länder 
IVR  28  Nr.  1,  '»/^oa  vgl.  '^h.  29  Nr.  1, 
o/,oa.  13,3'^/33bu.o.  (=  KALAM.MA)  28 
Nr.  1,  '^/gb  (richtiger  wäre  wohl  uia-a-ti). 
rikis  ma-tn-a-ti  (=  KÜR  .  KÜR  .  RA)  s.  u. 
riksu.  S.  für  das  Ideogr.  KÜR. KUR. RA 
auch  u.  dadmu.  In  den  assyr.  Texten 
wird  der  Plur.  ideographisch  durch  KUR'*'', 
KÜR.  KUR  (Salm.  Ob.  3.  7.  18.  72),  KÜR. 
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KUR>*^  (Salm.  Co.  8.  18. 21.  Mo.  Obv.  11) 
wiederg'egeben ,  bei  Nebiikadnezar  wohl 
auch  durch  MA.DA.MA.DA  (Neb.  II  13, 
vgl.  26:  MA. DA  =  mdto).  S*'  302:  KÜß 
(^ku-ur)  =--  ma-a-tu7ii{Y.  tii).  Z.  247:  ÜX 
(ka-ia-ma)  =  ma-ct-tu.  IIB.  39,  4— 15c. d 
nennt  die  folg.  Ideogrr.  für  ma-a-tum: 
(4)  KUR,  (5)  KAL  (sollte  das  Original 
nicht  UN  bieten?),  (6)  [radiert?]  KA, 
EME.SAL,  (7)  SI,  (8)  KI,  (9)  KI. IN. 
Gl,  (10)  Gl,  (11)  MA,  (12)  MA.DA, 
(13)  TIK,  (14)  unleserlich,  (15)  SUH. 
8°  3,  14:  [öl]  =  ma-a-tum.  VR  29,  45- 
47  e.  f :  MA .  DA  =  ma-a-timi,  MA .  DA .  KI . 
IN  .  Gl  =  „  Sü-mc-ri,  MA .  DA .  KI .  IN . 

GI^^KI  =  „  „  M  alc-lcad-i.  VR  16, 
13a.  b:  SIG  =  ma-a-su  %  (d.  h.  wohl: 
oder  richtiger)  tum,  also  matum,  was  ja 
auch  zu  den  folg.  AVörtern  elamtwn  und 
su-bar-titm  im  Geist  zu  ergänzen.  K.  4337 
Col.III4:  KÜR. KÜR  =  ma-ta-a-[ti].  mdt 
(=  KI)  pale,  viät  nul'urti,  mdt  nabaVcatti, 
mat  aharre  s.  u.  den  zweiten  Wörtern. 
pätu  ma-a-ti  (=  [KALAMJ.MA)  s  u.  pätu. 
2)  im  Gegensatz  zu  Sadü  Berg  bed.  mätu 
auch  speziell  Ebene,  Thal,  illakü  gn- 
zale  sada-ü  u  ma-a-tum  NE  XI  96.  die 
Bewohner  von  Sadeji  ü  mdti  (Berg  und 
Thal)  Sarg.  Cyl.  72;  Stier-Inschr.  93: 
ma-a-ti. 

mätitan  {jiiätitdn?  zur  Bildung  vgl. 
Gramm.  §  80,  d)  Gesamtheit  des 
Landes,  Länderfülle,  alle  Län- 
der (vgl.  mi-tu-ta-an  U.  vntu).  a-na  ta- 
mar-ti  ma-ti-tan  zur  Besichtigung  des 
ganzen  Landes  Asurb.  Sm.  138,  83.  h- 
ir-hi  ma-ti-ta-an  im  ganzen  Lande  umher 
Neb.  VIII  26.  dadme  bez.  malke  ma-ti-tan 
die  Bewohner  bez.  die  Fürsten  aller  Län- 
der Khors.  165.  177,  teneSeti  ma-ti-tan 
Sarg.  Ann.  428 ;  Pp.  II.  43.  hisib  äadi  u 
ma-ti-ta-an  VR  63,  48b,  hu-Se-e  ?H«(sic)- 
ti-t(m  den  Besitz  aller  Länder  65,  41b. 

I.  nriil^  P^t.  imtuh  richten  (nach,  auf 
etw.j.  mu-tu-uh  ine-lca  a-na  a-a-si  dugul- 
anni  richte  deine  Augen  auf  mich,  schau 
mich  an!  IV R  61,  28b. 

II.  nnC  (möglicherweise  identisch  mit 
I.  niTO)  Prt.  intuh  {==  imtuh)  Prs.  imata/j. 
ma-a  Ici-i  sä  a-na-lcu  ina  ra-me-ni-ia  iS-J/ar 
(auch  Rev.  6)  a-ma-tdh-u-ni  ma-a  Su-ti 
a-na  ra-me-ni-[hi\  U-in-tu-hu  K.  556  Rev. 
10.   12.     Sa  pikitte   Sa  Jielit  pai'si   Sarrn 


bell  märmäreSu  (seine  Enkel)  ina  pur-Id- 
e-Su  U-in-tu-hu  K.  482,  18. 

I  2.  in-ta-tdh  K.  556  Obv.  9  (Kontext 
verstümmelt).  Sulmu  ana  pikitti  Sa  bit 
hutalli  re-Si-su  in-ta-at-ha  K.  618,  7. 

I'V2.  ü-ma-a  it-tan-ta-ka  ä-tdk-kira  Sap-la 
^"^^"^narkabti  ina  harrdni  Sn-id  Bei  izzaz 

III  R  51  Nr.  9,  25^^ 

*'P\12  mati,  mat  (verkürzt  aus  mute  = 
viatai)  Adv.  wann?  udi  mat(i)  biä  wann? 
wie  lange?  a-di  ma-ti  (=ME.EN.NA, 
EME  .SAL)  belti  suhhurü  pa-nu-ki  wie 
lange,  o  Herrin,  bleibt  abgewendet  dein 
Antlitz  K.  101  Rev.  7;8.  a-di  ma-ti  oder 
mat  (=  LI. KU,  EME. SAL)  wie  lange? 

IV  R  23  Nr.  1  Col.  I  26 


27 


••^^3,.  a-di  ma- 


tim  {=  LI.  KU,  EME.  SAL)  .  .  nahm 
gahSii  mastal-Jci  imSu''  19,  "^'^34b.  a-di  ma-ti 
erklärend  und  wechselnd  mit  alnddpi  s.  d. 
Wie  adi  mati  scheint  auch  das  einfache 
mati  (wann  wird's?)  ungeduldigem  Herbei- 
sehnen eines  Endes  Ausdruck  zu  ver- 
leihen und  etwa  wie  unser  „endlich"  ge- 
braucht zu  werden:  IV  R  18  Nr.  2  Obv. 
wechselt  mit  dem  einfachen  nüh  ruhe! 
ma-ti  (=  ME  .  NA,  EME.  SAL)  nu-uh 
ruhe  doch  endlich !    '  ^/,  4  ff. 

matema,  matima  indefin.  (s.  Gramm. 
S.213f.)wann  nur  immer.  K. 4386  Col. 
IV  12:  UD.KUR(«-.t,w«)KU  =  a-na 
ma{sic)-ti-ma  für  wann  nur  immer,  mit 
a-7ia  är-kdt  ü-me  Eine  Gruppe  bildend.  Für 
a-na  ina-teji-ma,  dessgl.  für  ma-ti-iua,  im- 
ma-ti-ma  (d,  i.  in{a)  matima)  in  Verb,  mit 
arMt  üme  s.  u.  ^Tl;  ebenso  für  [ina)  ma- 
te-{e-)ma  in  Verb,  mit  urhiS.  ina  ma-te-ine 
IHR  46  Nr.  1,  13.  ma-ti-ma  ina  ah-rnt 
ü-me  VR  62,  22;  Ssmk.  pi  25.  Mit  fol- 
gender Negation:  niemals,  ma-teji-e-ina 
. . . .  /a  VR  8,  60;  Asurb.  Sm.  292,  t:  ma- 
te-e-ma,   289,  48:  ma-ti-ma. 

matkü(?)  ein  Vogel.  Ideogr.  MAT. 
Gl .  HU.  Statt  7nat  wäre  auch  ha;  Sat, 
mad  möglich.  Sa-7nan  mat-ld-e  Fett  des 
m.  (das  aus  dem  Gebirge  gebracht  wird, 
thue  hinein)  IV  R  26,  -»^-b  (=  ALVT. 
Gl. HU).  7natke  (geschr.  MAT.GI.HU/0 
UZ  .  TUR .  Hü/*^  (d.  i.  wohl  paspas^)  als 
Opfergabe  Khors.  168  (wonach  Sarg. 
Ann.  432  zu  ergänzen);  l^^y.  34,  19. 
Ebenso  Sarg.  Ann.  312.  bi-e/i-na  Sa  //lat- 
l-i-i  ina  l-ui'-pa-si  ta-pat-tan  (sollst  du 
essen)  HR  60,  46a. 
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mutkü.  HR  34  Nr.  3,  47:  mut-hi-n; 
das  Syn.  endet  auf  Int. 

inatkällü(?)  eiue  Pflanze,  i-^id  mat- 
ka-ni-e  (=  ^'""MAT  .  Gl . EIN .  NA)  usuh 
reisse  die  Wurzel  eines  ?«.  aus  IV  R  26, 
42/^3  b.  K.  4398,  15:  ^"'" mat-lrMin-u  Syn. 
von *""" sa-pa-(il-f]i-nu.  K. 274 :  \^'""] mat-ha- 
nn-u  (zu  magisch-raedicinischen  Zwecken 
verwendet). 

^PQ  metlu  st.  cstr.w^?// Macht,  Macht - 
fülle,  Herrschaft,  die  ich  i-)ia  mi-til 
Si-bh'-ri-ia  (in  der  Macht  meines  Szepters) 
aShda  Sarg.  Cyl.  73.    ina  me-ül  Si-hir-ri-ia 

Sa  iS-ru-ha Lay.  75  Nr.  A,  2  (San- 

herib-Text).  Sa  ...  .  i-hi-lu  mdtute  ina 
me-ül  kar  {so  vermuthe  ich  statt  id)-du- 
ti-Su  iS-da-Si-)ia  vor  dessen  Machtstärke 
der  Länder  Vesten  erbeben  Salm.  Mo. 
Obv.  9.  die  ich  unterworfen  hatte  ina 
mi-Ül  Icar-ra-du-ti-ia  Tig.  jun.  74.  S^  44: 
AM  <(  =  SA  <(  =  m[e]-it-lum. 

metlütu  dass.  (vgl.  zu  metlu,  metlütu 
das  Nebeneinander  von  liSSu  und  IciSSütit). 
i-na  Ut-ru-idj  vii-it-lu-ti-ia  im  Ansturm  mei- 
ner Machtfülle  Tig.  VI  78;  !|stelle  IR 
28,  10a:   ijKi  hi-it-ru-iib  me-it-lu-ti-Sii. 

metillütu  dass.  Asur  verlieh  Jry-?ia-?ia 
?<  me-til-lu-ta  Tig.  II  64.  die  Götter  ina 
li-te  kiS-Sü-te  (so  vermuthe  ich  statt  ia) 
u  me-til-lu-ti  lirtadüSu  mögen  ihn  in  Sieg. 
Kraft  und  Machtfülle  führen  IR  27  Nr! 
2,  50.  IIR43,  9a.b:  mi-til-hi-tum  Syn. 
von  m-pa-aS-tum  (s.d.);  vorhergeht  emühu. 

matallu  (J?)  ein  Edelstein,  zur  Gat- 
tung der  Aw/d^M-Steine  fs.  d.)  gehörig. 
V  R  30 ,  66  e.  f:  ''^''"  ZA .  TU .  MA .  TAL . 
LUM  =  Sn  d.  i.  matallum. 

ma-ti'e-raa  s.  u.  TTa. 

mat-nu?  S''  187:  SA(j«-«)  =  mat-7iu.  Da 
das  Zeichen  mat'd,  t  auch  die  Sylben- 
werthe  Sat,  sat,  nat,  lat,  hir,  kh/  hat, 
muss  die  Umschrift  mat-nu  bis  auf  Wei- 
teres ganz  unsicher  bleiben.  Zur  Bed. 
des  Ideogr.  vgl.  u.  intnu. 

T)^^  süss  sein,  syn.  qti". 

matku  1)  allgemein:  Süssigkeit, 
süsse  Speise  und  süsser  Trank,  wie 
daSpu.  VR  24,  17  c.  d  +  K.  2036  nennt 
mat-lM  als  Syn.  von  da-aS-pu  und  (Z.  18) 
a-lcal(?)  pa-jiu;  vorausgehen  die  Wörter 
für  bitter  [manm  u.  a.).  K.  4150:  [  jJI 
pa-mt  syn.  mnt-hu  und  da-aS-pn.     S^  230:  ' 


t— y  (ku.u)  =  mat-lcu;  vgl.  für  das  Ideogr. 
daSpu.  2)  speziell:  Honig.  K.  2020  Rev. 
24:  nia-at-lm  (ebenso  wie  jxi-dv  nu-uh-tü 
und  lal-la-nan)  syn.  diS-[pii\. 

muttaku  wahrsch.  Honig,  himütu 
vm-nt-ta-lu  Sizhi  n-lu  Sam-ni  (als  Opfer- 
gabe) Neb.  Pogn.  C,  VII  26.  A,  IV  46 
{ü-lu  Sd-aia-nu  Z.  47).  VII 15  (mu-ut-ta-lca; 
Tl.  16:  ti-lu  Sa-am-nu).  Wechselt,  wie  es 
scheint,  mit  diSpii,  s.  d. 

mutku?  Laus,  mut-hu  {hu  wahrschein- 
lich) syn.  uh-lu  s.  d.  (S.  7b). 
mitru  (d,  f?)  1)  Subst.:  Macht,  Ge- 
walt, mi-it-i'u syn. da7i-na-ttim s.d.  2)  AdJ. 
mächtig,  gewaltig.  HR 31  Nr. 3,  31: 
mi-it-ru  syn.  ra-aS-hu  S.  d. 
muttu  urspr.  viell.  Stirn,  dann  Vor- 
derseite, Front.  K.  4341  Col.  I  30: 
DÜB.SAG.GA  =  viu-nt-tiim,  mit  Icnd-nm 
(=DUB.SAG),  reSu  und  mahrn  Eine 
Gruppe  bildend.  Bed.  muttu  wirklich 
urspr.  Stirn,  so  wird  DUB  in  diesem 
Ideogr.  anders  gefasst  werden  müssen 
als  in  dem  ebenfalls  aus  SAG+DUB  (d.i. 
Haupt-  Umrahmung,  Haupt- Umschlies- 
sung)  zusammengesetzten  Ideogr.  für 
nvnhhu  Haupthaar  (s.  d.),  es  müsste  denn 
sein,  dass  miätu(wie  mnttatu?)  auch  für  Stirn- 
haar, Stirnlocken,  antiae  gebraucht  wurde, 
muttis  eig.  an  der  bez.  die  Vordei- 
seite,  urspr.  Adv.,  dann  mit  folg.  Gen. 
nach  Art  einer  Präp. :  \or,corain  (gleich 
bed.  mit  adi,  ana  maljai').  die  Götter 
i-ru-bu-ma  mut-ti-iSA'N.iiAR  gingen  hinein 
vor  Ansar  Weltschöpf.  III.  131. 

muttatu  1)  Stirn,  spez.  viell.  Stirn- 
haar.   K.  4580,  4.  5:   gul-lu-bu  Sa  viut- 

ta-ti;  Ideogr.  (neubabyl.):  "^-^IaG.A 
und,  höchst  wahrscheinl.,  SAG.TIK.DUB. 
nuMd-ta-as-ftn  ?'/-f/al-bu-ina  man  schneidet 

ihm  sein  Stirnhaar  ab  (?,  =  <(|  |^-rt-?»' 
DUBBIN- . . .  -ne-in-SI-eS  V  R  25 ,  31  c.  d; 

statt  ^  1 1 H  1  was  das  Wahrscheinlichste 
(so  auch  HR  10),  bietet  VR  irrig  US. 
Wahrscheinlich  ist  K.  2008  Col.  II  3 
ebenso  wie  8^  1  Rev.  Col.  IV  16  in  gegen- 
seitigem Zusammenhalt  zu  restituieren: 

<(yy^  (x-/-«-,  Sic)  =  mut-tn-twn.  2)  Vor- 
derseite, Front.  So  viell.  Str.  IL  349, 
2:  so  und  so  viele  Sekel  Lasur  a-nn 
mn-ut-ta-tnm  Sa  kib-su  n-na  iSpare  (den 
Webern)    iddin.     Dali,    al  Oberfläclie. 
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Antlitz  (der  Erde),    mut-ta-at  mäti  niRI  muttü  (raög-licherweise  Inf.  oder  Adj.  wie 

65, 18  a.  bj  Anfang  (vgl.  prin  Mti  Früh-j    mikkusu  von  einem  St.  Jinü),  geschr.  mu- 
jahr).  K.  2022  Col.  IV  22:  miä-ta-at  mu-Si\    ut-tn-t>.  V  R  16,  26.  27g.  h;  das  2.  Ideogr. 
d.  i.   wohl  Beginn  der  Nacht ;   folgt  M     scheint  8Ä .  RA  .  Gl  gewesen  zu  sein. 
7nu-Si  Dauer,  Verlauf  der  Nacht.  —  VRjmuttÜtU.    mut-üi-tu  am-ma-Sid  ab-hu-ut- 
37,  46d.  e.  f:  <(^  {ba-,^  =  mut-ta-twn.       |    tum  ap-pa V  R  47,  32b. 


der 
na- 
die 


ni,  selten  nu,  enklitische  Partikel,  bes. 
häufig  an  Verbalformen  eines  Relativ- 
satzes und  zwar  an  solche  mit  oder  ohne 
Pronominalsnffix  gefügt;  der  Ton  rückt 
in  der  näml.  Weise  wie  bei  ma  (s.  I.  ma) 
auf  die  letzte  Sylbe  des  betr.  Wortes, 
wobei  vokalischer  Auslaut  verschärft  bez. 
verlängert  und  ursprünglich  lang  ge- 
wesener Vokal  restituiert  wird.  X, 
das  Haupt  des  Königs  von  Chidal 
Sn-ni  trägt  (bringt)  K.  2674  Col.  I  7. 
Herrin  des  Lebens,  welche  . . .  ta-cla-nu- 
H-id  verliehen  hat  K.  512,  22.  S.  andere 
lehrreiche  Beispiele  u.  CipT  (S.  261a)  und 
"IpD.  Sä  '"  Ir-ru-pi  i-sa-si-ü-sü-7ii  den  sie 
auch  I.  nennen  Tig.  II  26,  til  hamri  ki 
'^^ Hu-mut  i-kah-hu-su-u-ni  Tig.  jun.  10,  X, 
den  . . .  nh-lu-ni-Su-mi  (V.  sü-ni)  sie  geholt 
hatten  Asurn.  I  82,  usashitu-su-nu-ni  (Rel.) 
I  103,  die  Länder,  §a  a-pi-lu-si-na-ni  I  R 
27  Nr.  2,  23.  Asurn.  III  125.  133.  Sel- 
tener nach  Nominalsuffixen:  Susinak,  Sa 
iiummcm  lä  immaru  epSit  ilu-ti-Su[-ni)  Asurb. 
Sm.  228,  76  (d.  i.  V  R  6,  32).  imi-ni  mein 
Tlieil  s.  S.  49  b.  Noch  beachte  mimina-ni 
alles  was  K.  8522  Obv.  8.  S.  weiter 
Gramm.  §  79,  /3. 

"li^.3  {^\ )  nädu  Prt.  Ihid  (=  m'?<r/)  Prs. 
ina'ad  1)  trans.:  erheben,  erhöhen, 
bes.  mit  Worten:  lobpreisen.  lu--ud-ka 
ich  will  dich  erheben ;  ÜB  =  na-a-du  fünf- 
spalt.  Syll.  (s.ASKT,  S.  185).  ilu  ta-na-'a- 
ad  ami  Sarri  ta-kar-rab  K.  2024  Col.  III 
26.  ihn  napharSimu  i-na-ad-du  K.  1282 
Rev.  11,  U-na-du  kur-di-ia  Z.  27.  2)  in- 
trans.:  hoch,  erhaben  sein.  So  be- 
sonders in  ncCidu  (Part.\  nädu,  s.  unten. 
—  'Sc  126  oder  127:  l{i)  =  na-a-{dH\. 
12  1)  trans.:  erheben,  in  Ehren 
halten, verherrlichen, preisen,  nach- 
dem Salmanassar  seine  Herzenswünsche 
erreicht  hatte,    it-ta-'i-id-ka-ma   (so  wird 


statt  — mn-ka  zu  lesen  sein)  behi  rabe-e 
Mardiik  verherrlichte  er  dich,  o  grosser 
Herr  M.  Salm.  Balaw.  V  4.  albin  appi 
at-ta-'i-id  üussim  VR  10,  31.  Nusku  a-jwa« 
beliSu  it-ta-i-kl-ma  hielt  in  Ehren  den  Be- 
fehl seines  Herrn  (=  SAG .  SAR .  A-^>a- 
Si-in-na-kG)  IV R  5,  44/^. b.  das  Wort 
{(imdt)  Eas  lu-iit-ta-i-id  will  ich  in  Ehren 
halten  57,  20b.  lut-ta-'i-id  üu-ut-ka  ich 
will  preisen  deine  Gottheit  59  Nr.  2,  27  b. 
lu-ut-ta-i-id  bez.  lu-na-i-id  K.  4995  Obv.  1. 
2)  intrans.:  sich  hoch  erheben,  hoch 
sein,  ab-nu  inut-ta-i-di  (bez.  i-na  uz-zi, 
Ideogr.  ME. RI,  EME.SAL)ta-bu-ut  IV R 
30  Nr.  1,  i^/i^a. 

13  erhellen,  inEhren  halten,  ver- 
herrlichen. Sa  Mardidc  epSetuSii  nak- 
Idti  e-li-iS  at-ta-na-a-du  Neb.  I  32. 

II 1  hoch  erheben,  hoch  preisen. 
nu-i-id  (Imp.)  Uu-{i'i-)ti  Asurb.  Sm.  125,  Q&. 
Viell.  ist  auch  na-i-da-a-ni  IV  R  61,  33. 
39b  „preise  mich"  zu  übersetzen.  VR 
45  Col.  II  48:  hi-na-'a-ad.  HR  35,  33. 
34  a.  b:  [UB.]I  und  [UB.]RI  =  nu-Wi-du. 

nä'idu  (eig.  Part.)  und  nadu  (wohl 
gewiss  mit  nd'idu  identisch,  sodass  auch 
na-'' -du  nicht  na-a-du,  vgl.  nuCadu  viel, 
sondern  durchweg  na-'i-du  zu  umschreiben 
sein  wird)  Adj.  erhaben,  hehr  u.  dgl., 
selten  von  natürlicher  Höhe.  Ideogrr. : 
IM  .  TÜK  und  I.  Asurnazirpal  rubu-ü  na- 
a-i-du  der  Hehre,  der  Erhabene  Asurn. 
Mo.  Obv.  10  f,  rubü  {\.  vubu-i'i)  na-a-du 
Asurn.  I  18.  38,  Salmanassar  rubu-ü  na- 
a-du  Salm.  Mo.  Obv.  6.  Raramannirari  mbü 
na-'i-du  IR  35  Nr.  3,  16,  Nabopolassar 
ru-ha-a-am  na-i-dam  Nabopol.  Hilpr.  112. 
Winckl.  B,  II  6,  Nebukadnezar  ru-ba-a 
na-a-dam  Neb.  I  3,  ru-ba-a-am  na-a-dam 
Neb.  Bab.  12.  VR  34  Col.  I  2,  na-a- 
dam  Neb.  Grot,  I  5.  Tiglathpileser,  Asur- 
nazirpal   iSlp[p)n    na-''i-du    oder    na-a-du 
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s.  u.  Wppu  (S.  147  a).  Sargoii  nü^aU-v' 
na-i-id  '^"A-^ur  Sarg.  Cyl.  1.  »a-'/(V.  a)- 
da-hi  erhaben  bin  ich  Asurn  I  32.  der 
Berg  kima  cih-ip  pdtri  parzilli  Se-{e-)$u  na- 
{a-)iU  gleich  der  Spitze  eines  eisernen 
Dolches  ragte  (war  hoch)  sein  Gipfel 
Asurn.  I  49.  II  41.  nä(^i)dähu  und  ncidi 
sind  permausivartige  Bildungen;  auch 
der  babylonische  Königsname  ArtZ)M-?2a-'/-/V/ 
bez.  Nabü-lll .  TUK,  Nahü-l  wird  Nabu-  \ 
na'id  zu  lesen  sein. 

na'idis  Adv.  feierlich,  na-'i-di-ii  ak- 
me-sa  Khors.  174. 

tanattu  (d.  i.  tatiädüi),  auch  Umatu 
geschr.,  PI.  tanädätti,  Erhabenheit, 
Glorie,  Ruhm.  HR  35,  32a. b:  ÜB  = 
ta-na-nt-tiim.  ta-nn-ti  ASui'  hell  ludje  helia 
(schrieb  ich  auf  das  Bild)  Salm.  Mo.  Rev. 
44.  55  {SaA).  59.62.  Ob.  71  {ASurbelia). 
Asurnazirpal  Sa  ta-na-ta-hi  da-na-a-nu  kaia- 
7}ianüma  Asurn.  III  25  (s.  S.  321b).  ta- 
na-ü  kiSSütia  alkakät  kitrdia  (schrieb  ich 
auf  das  Bildniss)  Salm.  Co.  103,  ta-na-tü{^) 
kiSSütia  Sütnrte  u  dkakät  hut'dia  . . .  (schrieb 
ich  darauf)  Asurn.  II 5.  Babel  al  (ER. KI) 
ta-na-da-a-tu-h'i  (sc.  Marduks)  VR  34  Col. 
I  16,  den  Göttern,  meinen  Herren,  Mt 
^<(Var.  versehentlich  da)-na-d<i-a-tilü  uSepis 
65,12  b,  ta-na-da-tn-u-a  (=  ÜB  .  RI-?«i/, 
EME.  SAL)  in  meiner  (Istars)  Erhaben- 
heit, Hochlierrlichkeit  Sm.  95  4  Ob  v.  -^  '^'-^  4  bis. 
■*  '/,2 — Rev."  ^.  ta-na-da-a-ti ^arri  i-USumaS- 
M{sA.)  IVR60*C,  Obv.  11;  B,  Obv.31. 

tanittu  dass.  ta-ni-ü-ti  iluni  lihtassas 
(gedenke  er)  V  R  34  Col.  II  h2\  Neb. 
Winckl.  III  6.  ta-n'd-ti  Asuv  beJi  rabe  belia 
u  liti  klSsiiÜa  (schrieb  ich  auf  das  Bild- 
niss) Salm.  Mo.  Obv.  27.  la-nit-td-Su  (sc. 
Marduks),  ||  Sü-nS-ku-nfi-m  Pinches,  Texts 
p.  16  Rev.  11.  ta-nit-ti  l-arnidutia  Asurb. 
Sm.  318,  m.  K.  1282  Rev.  16.  HR  35, 
36a.  b:  UB.RI  =  ta-m-it-tum. 

1^1  J  nadu  Schlauch  (1S3).  Mit  oder 
ohne  Determ.  """«'t.  PI.  nnddti.  me  '""^"-^ 
iiti-n-di  k(i-sn-ti  (trank  ich  für  meinen 
Durst)  Sanh.  III  80.  In  naSäti.  iiti-a-dn  S(i 
sammeki  IV  R  56,  54  b.  hi-mn  me  hädi 
(geschr.  SU .  A  .  EDIN .  LAL  d.  i.  Leder- 
Wasser-Wüste-gefüllt)  ina  ti-ki  Ulc-tu-v 
gleich  den  Wassern  eines  Schlauches 
mögen  sie  durch  Ausgiessung  zu  Grunde 
gehen  49,  31b.  me  na-da-n-tiK^  Wasser 
aus  Schläuchen  NE  17,  45;  19,  40.   a-na 


"'"^"^mi-n-tu^^  ü  na-a-da  Str.  IH.  211,  5, 
vgl.   niitn. 

n^_3  II  1.  [/yc-ha-te  li-na-'a-a  kab-ta- . . . 
Höllenf.  Rev.  50.    Vgl.  auch  «-^D  II  1. 

ni-'-Ü  VR  21,  43c.  d:  TU  =  ni-W,-  folgt 
GAB  (sie)  =  iv{sic)-tiiia.  Im  Hinblick  auf 
ba-'-fl  d.  i.  Inf.  von  i?1i  (s.  d.)  könnte 
m'it,  ne'u  als  Inf.  des  St.  iJ^D  (s.  d.)  be- 
trachtet werden.  Vgl.  auch  VR29,  24g.h 
nebst  einem  Lond.  Duplik.:  ]UL  =  ni--u. 

7^J  (J^o)  Prs.  inelli'Perra..  ml  sich  legen, 
sich  niederlegen,  ana-ku  id  ki-i  Sa- 
Sü-ma-a  a-ni-d-hvn-ma  (ich  werde  mich 
nicht  wie  er  niederlegen)  rd  atrbbd  dur 
dar  NE  71,  22  vgl.  67,  13.  69,  31.  m,n- 
si-i.?  iiin  in.iir-.si  vi-il  (=  irt-NÄ)  krank 
liegt  er  in  Krankheit  IV  R  17,  ^'/,v2^- 
. . .  al-pi  u  im-me-ri  bi-riS  ni-il  (=  ba-ab- 
NA)  VR  52,  6\,b;  s.  S.  184b  (u.  bireS). 
II  2  sich  legen,  gelagert  sein, 
liegen,  ruhen,  schlafen.  Perm,  titid 
(=  iitä'ul,  nutd'nl)  Inf.  titühi  (gleichbed. 
mit  rabüsu).  während  jener  Nacht  iSten 
sabru  u-tn-nl-ma  i-/ia-(af-)tal  Sutta  schlief 
ein  §.,  dabei  schauend  einen  Traum  (ein 
Trauragesicht)  Asurb.  Sm.  123,  50.  isteu 
«""^''KAL  . . .  ü-Ud-ma  i-na-at-ta-al  (V.  i-nn- 
tal)  Mta  VR  3,  119  f.  H-tu-hi-ma  (Var. 
s(d-li)  KAL^^  (d.  i.  edle)  ina  maial  inuä 
sallü,  ü-tu-td-ma  (Var.  sn-lil)  Eabdni  Su- 
na-ta'u  i-na-ai{dt)-tal  NE  50,  208.  201». 
ta-nl-i-tü  Sa  ina  eli  n-tu-U  Sm.  1064,  20; 
s.  für  den  Kontext  u.  taVitu  (S.  366a). 
Vgl.  auch  VR  31,  46ef:  Sa  ina  la  shnn- 
niSu  kun-nu,  n-tu-hi.  Für  a-btir-ri-iS  ü-tn- 
litm  oder  ra-ba-su  (=  NÄ .  A)  s.  abnvriS 
S.  10a.  S''  37G:  'NA(,>a.a)  =  ?i-tn-ln.  Ge- 
hört hierher  der  Berufsname  (PI.)  ?/t»^ 
ta-i-ln-twn  Lond.  Frgm.? 

Hill  1  Prt.  uSikCH  und  nSnil  Imp.  .y«- 
w'jV,  6%i?71)sich  lagern  lassen,  ruhen 
lassen,  ina  maial  Utkni  uS-na-al-ka-{a-)inii 
NE  15,  36  Vgl.  35,  s.  u.  maialu  (b^tt). 
2)  niederwerfen,  hinwerfen,  die 
feindliclien  Heere  ki-ma  Sü-{ü-)bc  (hi-)nS- 
na-il  (1.  Prt.)  Tig.  II  20.  f/at-ti  rap-Sa-tn 
nrbatiS  uS-ni-il-luin  meinen  hohen  Wuchs 
(0.  ä.)  haben  sie  wie  Schilf  niedergeworfen 
(hingestreckt)  VR  47,  50a.  Silin  khna 
nr-ba-ü  nS-na-al  (wirft  sie  nieder)  IV  R 
22,  36  a.  khna  sapdri  rapSi  ina  aSri  rapSi 
(über  eine  weite  Strecke)  SiMii-i'-)il  (= 

1    NÄ.A)  /-rf/-ma  15f.  Col.  HI  "^,,7.    Vgl. 
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auch  II R  32  Nr.  7,  74:  Se-im  Sa  ina  IS. 
PA  Sii-nu-la  (Perm.,  =  NÄ.A).  3)  nie- 
derlegen, legen,  seinen  Leichnam  ina 
tabti  (s.  S.  298  a)  uS-ni-ä  VR  7,  40.  ina 
ti-ih   mar-si   Sü-ni-il-{ina\    (doch   wohl  = 

<C-me-ni-'NA)  neben  dem  Kranken  lege  es 
nieder  IV  R  27,  ^^/jsa.  Vgl.  noch  lu-uS- 
nl-il  59  Nr.  1,  17  a. 

Viell.  gehört  zu  diesem  St.  bSD  auch 
utuUu  PI.  tiüdläti  He  er  de.  '^«NIN. 
^rAR.A  r[e-'i]-i  (=  LID. KU)  n-tul-la-{a-) 
Ü  (=  LID  .  LU .  LU .  Ü  .  A)  der  Hirt  der 
Heerden  IV R  1  If .  Col.  II  ^o/^,.  VR  12, 
38a.  b  (auf  re"/  salmat  hahhadi  folgend): 
SIE  .  LID  .  GUD '.  8E .  RI .  Ä  =  re-'i  n-tul- 
hf[ti].  K.  2051  Col.  I  24.  25:  LID  .LU 
(sie,  u-tiH  und  ü-tu-tti)  ==  n-tul-\lu\,  dagegen 
VR  12,  40  a.  b:  LID.  KU  (richtig?)  = 
n-Uil-[lu\.  Istar  ra-i-mat  ü-tul-U  die  Freun- 
din der  Heerde  (  te-Z/m?)  K.  2001  Obv.  11. 
tamimina  ""'^^SAB  (Slß?)  ta-hu-la  Var.  ü- 
tnl-la  du  liebtest  auch  den  Hirten  der 
Heerden  NE  44,  58.  Ein  anderes  Syn. 
von  ntuUu  war  re'itum  (die  „geweidete" 
Heerde).  VR  40,  13e.f:  Ü  .  TUL  =  ü- 
üd-hn/i,  mag  ein  anderes  Wort  vorliegen. 

r^J  näsu.  K.434lCol.I23:PAP(?)TUR 
'  =  na-n-s)i,  mit  dem  wahrsch.  bedeutungs- 
verwandten sa-a-tu  Eine  Gruppe  bildend. 
II  1.    V  R  45  Col.  II  50:  tu-na-'a-as. 

L  "n^^j  na'äru.  VR  16,  42 cd:  SAG. KI. 
BU  (bez.  GID)  =  na-'a-i'um;  das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  =  nikilmü  (S.  333b). 

II.  "n^J  (Xj  ?)  neru  und  näru  Prt.  iiuir, 
seltener  inir  [iner),  Prs.  inäv  {inarvu) 
schlagen,  tödten,  vernichten  u.  dgl. 
Eine  f>ed.  wie  diese  wird,  entsprechend 
dem  sonstigen  Inhalt  des  Vokabulars  VR 
17.  18  (s.  WB,  S.  242  und  vgl.  u.  IL  tJin), 
anzunehmen  sein  VR  18,  17  — 19a.  b: 
8  AG.  IS.  RA  =  ni-c-inim,  SAG.  IS.  RA 
bez.  RA  .  RA  =  nir-tum  ni-e-rinu.  ni-ir-tü 
ana  nn-a-ri  (=  SAG .  IS .  RA .  RA)  Ver- 
nichtung anzurichten  {ina  mahri  illaküni, 
näml.  die  bösen  „Sieben")  IVR5,  ^^1^-^, 
vgl.  idr-tji  ana  na-a-vi  (ebenfalls  =  SAG  . 
IS .  RA .  RA)  Z.  1 0  \  j  a.  Das  Ideogr.  SAG . 
IS.  RA  VR  18  auch  durch  bem,  resu  und 
(wahrscheinl.)  ra.mpu  erklärt.  Zu  diesem 
Stamme  und  nicht  zu  T^D  dürften  gewiss 
auch  alle  folgenden  Stellen  gehören:  ^a 
(jallü  rabu  i-na-rii-iiS  (geschlagen  hat,  ^= 


SAG .  IS-5rt-?<i-/n-SI,  statt  SI  würde  man 
RA  erwarten)  VR  50,  ^748 *•  Icnv-ra-da 
§a  ta-na-ru  (=  ^^GX-zii)  IV  R  13, 
^/i0b.  die  Bewohner  Ciliciens  a-nar  i-na 
kakki  schlug  ich  mit  der  Waffe  Sanh. 
Konst.  18,  i-mt-ru-Sü  (3.  PI.  Prt.)  ina  kakki 
IHR  15  Col.  II  19,  der  die  Truppen  des 
N.N.  i-na-ru  ina  kakki  Asarh.  II  .31 ;  III  R 
15  Col.  III  18:  a-na-ar  ina  kakki.  a-nar- 
Su-nu-ti  ich  erschlug  (tödtete)  sie  Asurb. 
Sm.  144,  5.  is-tu  a-la-a  i-na-ru  nachdem 
sie  den  Himraelsstier  erschlagen  (ge- 
tödtetj  hatten  NE  48,  170,  id-tu  Ti-amaf 
i-na-ru  Weltschöpf.  IV.  105.  die  Ununter- 
würfigen a-na-ar  ak-mi  zcCire  Neb.  II  24. 
H-na-ar  ga-re-Su  Sarg.- Harem  A,  8,  die 
Götter  i-na-ru  (vernichteten)  ga-re-ia  V  R 
4,  49,  ni-na-a-ra  (Prs.)  ga-ri-i-ka  IHR  15 
Col.  I  9,  Nergal,  der  i-na-ar-m  ga-re-e-m 
IHR  38  Nr.l  Obv.  4,  die  Götter,  die  i-na- 
ar-ru  ga-re-ia  Asurb.  Sm.  180,  107.  der 
kullat  zä'iresu  i-ni-ru  Asurn.  I  29.  Salm. 
Ob.  20;  Mo.  Obv.  12.  IR  35  Nr.  3, 13.  die 
Bewohner  von  Akko  a-nir  erschlug  ich 
(ihre  Leichname  etc.)  VR  9,  122.  VR  28, 
1  e.  f :  na-a-ru  Syn.  von  sa-a-du  (s.  d.).  Wo- 
hin gehört S<^ 48 :  GAL iga-ai)  =  na-a-rum? 

II  1  da  SS.  (intensiv),  mn-ni-ir  a-a-bi-su 
Asurn.  I  35.  III  131. 

niru  {neru,  Form  wie  belul)  Ver- 
nichter.  Rammannirari  ni-ir  dap-nu-ti 
ummdn  kaSSi  etc.  IVR  39,  2  a.  SaniaS  ni-ir 
mul-tar-he  Salm.  Throninschr.  III  14. 

nirtu  wahrscheinl.  Mord,  Todt- 
sc hl  ag  0.  dgl.  S.  bereits  u.  Qal,  Be- 
achte ferner  das  Schmähwort  zi-ir  ni-ir-ti 
(Mordbube  o.  ä.)  Khors.  122  sowie  VR 
3,  81 :  während  er  äusserlich  mit  seinen 
Lippen  freundliche  Reden  führte,  plante 
innerlich  sein  Herz  ni-ir-iu  (Mord,  Ver- 
nichtung); s.  u.  eliS  S.  63  a. 

in.  "^^J  schreien,  brüllen  (vgl.  iy3 
Jer.  51,  38)?  Unsicher  ist,  ob  VR  46^ 
43  a.  b :  MUL .  UD  .  KA  .  GAB  .  A  =  ti-wu 
nn-i-ri  brüllender  Sturm  (?,  folgt:  du  ki- 
gimu)  hierher  gehört;  zur  Partizipial- 
form  würde  sairu  (s.  IL  ns<2)  zu  ver- 
gleichen sein.  Da  UD .  KA .  GAB .  A  sonst 
den  Parder  (???>«?•?<,  s.  d.)  bezeichnet, 
könnte  man  an  die  Umschrift  na-a'-ri  = 
navri,  n(anri  denken,  aber  der  Parder 
heisst  ja  eben  idinru,  nicht  namru,  und 
beachte     die    zunächst     zu    erwartende 
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Schreibung  na-am-ri  in  Z.  52  b.  Der  Stern  1 
MÜL .  UD .  KA .  GAB .  A  findet  sich  auch  ! 
K.  250,  d.  i.  II R  49  Nr.  1,  Kev.  Col.  V  14. 
Er  ist  gemäss  IHR  57,  53a  einer  der 
7   lii-ma-^i. 

U  1.  die  Tochter  Anus  mi-'-ü-mt  Id-ma 
UR.[MAH?]  (wie  ein  Löwe?)  IV R  58, 
41  d.  VR"  45  Col.  II  49:  tu-na-\t-<u'.  Be- 
währt sich  die  angenommene  Bed.,  so 
könnte  hierher  gehören 

nartu  (Fem.  eines  vorauszusetzenden 
naru)  Sängerin,  Musikantin.  K.  2051 
Col.  II,  auf  zammertu  Sängerin  folgend: 
SAL(««.«r)LUB  =  na-ar-tn  (vgl.  ZK  II 
300);  folgt  noch  einmal  n<t-ar-[tn]. 

1^2^  (]?3ii)  f-    Strom,  Fluss;  Kanal. 

Ideogr.  A  "^^  (gemäss  der  Glosse  i-iu 
K.  4332  Col.  III  46  ID  zu  sprechen); 
dient  als  Determ.  vor  Fluss-  und  Kanal- 
namen und  findet  sich  auch  vor  hm 
Quelle,  againmn,  Marraüi  (s.  d.).  PI.  7id- 
rciti.     Ici-ma  me-e  na-a-ri  la    ni-hi-im  Neb. 

Grot.  1 26,  Ici-ma  meA^^^  d.  i.  nän  Sams. 
IV  29.  ""''  Ü-la-a  na-a-ru  Sa  kib-ru-Sa 
tabu  Sanh.  Kuj.  3,  2.     a-na  na-a-7'u  (= 

A'^-DA  Hes  IDDA,  IDA)  inaddüSti 
VR  25,  6  a.  b.    ina  pi-i  na-ra-a-ii  (Ideogr. 

A  '^^)  Ici-lal-li-e  an  der  Mündung  beider 

Ströme  IV R  22,  i%,b.  ina  pi  k^^-^^ 
NE  XI  184.  185.  mihmm  Sa  ndri,  mihir 
iiäri,  irritu  Sa  näri,  atdn  ndri,  drib  ndri, 
ka-kiS  ndri  s.  u.  den  ersteren  Wörtern. 
pitü  Sa  ndri  einen  Kanal  graben  s.  u.  pitv. 
/uiru,  ndrdte  in  Verb,  mit  harü  graben  s.  d. 
(I  1.  III  1),  wo  auch  gezeigt  ist,  dass 
A 1^-  in  der  Bed.  Kanal  nicht  nur  ndni, 
sondern  auch  hiviUi  gelesen  werden  kann. 

K.  4337  Col.  III  5:  A'^  =  na-a-rum; 
folgt  si-ir-twn,  SC.  ndru.  Den  Namen  des 
Flussgottes  Ndru  s.  u.  nn.  prr. 

"^^2j  nüru  (iüTiai)  m.'  Licht.  Ideogr. 
BIR.  mit  deinem  hellen  Feuer  (o  Feuer- 
gott) 7iu-ra  (=  BIR)  ta-Sak-kan  machst 
du  Licht  (im  Hause  der  Finsterniss) 
K.  44  Rev.  '^/nj.  Sa-pat  r-kUtumma  ul  ib- 
baSSi  nu-vii  NE  63,  36.  nur-ka  7inm-rn  kdl 
niSe  i-ba/-i-i  dein  helles  Liclit  (o  Samas) 
sieht  alle  Menschen  IV R  17,  12b.  tü-iS 
nii-tir  (=  IS .  SIR)  i-ni-Sn  sein  lichter 
(hellerj  Blick   IV  R  13,  ■^"/jib.     Samas 


heisst  gern  7m-nr  iläni  rahütc  17,  22b, 
im-ür  ildni  Sams.  I  11.  VR  3,  113.  64, 
11c,  nu-ür  7)idtdte  Sm.  949  Obv.  9  (vgl. 
n.  pr.  m.  SamaS-7in-ri  (C*  45),  doch  auch 
Marduk:  mi-ür  ild7ii  Nerigl.  II  32,  im-nv 
ildni  abbeSu  Nabopol.  Hilpr.  I  5.  Ninib 
7iu-ur  Same-e  irsi-tim  Asurn.  I  8.  nu-t'i-ru 
itl  i77i-7na-7m\a  L.  sehen  sie  nicht  HöUenf. 
Obv.  9,  nach  dem  Hause,  dessen  Betreter 
zu-ii7n-7nu-ü  ?m-?J-mZ.7;  NE  17, 37;  19,32. 
knlhunu  7iu-(t'i-)i-u  das  Licht  sehen  lassen, 
wechselnd  mit  hilhtmu  '^"Säm-Suji  s.  u. 
übD.  wie  Alabaster  nu-ri  (mein  Licht) 
lim-7niv  IV  R  57,  69  a.  7iu-ur  Sä  il-7>ie-Si 
diamantenes  L.  61,  33  c.  S.  auch  u.  nn.  prr. 
viele  Personennamen  wie  Ntwea,  Sarru- 
ntm,  Niü'-Rammdn  u.a.m.  S'^35:  IS.8IR 
=  mi-ü-ini.  K.  40  Col.  IV  8-12:  GAR 
{ga-är\  SIR,  IS. SIR,  BU bez. SIR,  UD.UD 
=  nu-n-7ni  \nam-7m'i\ 
ni'ru?  Adj.  12  UR.MAII^^  7ii-i'-ru-ti  a-di 
12  ALAD .  AN .  KAL^^  sirüte  Sanh.  Kuj. 
4,  23  (Lay.  41,  27:  ni-i'-ru-ut-til);  man 
erwartet  eine  Bed.  wie  gewaltig.  Oder 
ist  7ii  phon.  Kompl.  zum  Plur.  von  neSti 
Löwe  und  ist  zu  '/-?■»  das  S.  125  a  erwähnte 
Adj.  i-7'u  syn.  gaSru  zu  vergleichen? 

L  ti?^.]  niPart.wm»a'/^?/.Thierarzt.  Rm. 
338  Rev.  1 5 :  A .  ZU .  IMER  =  77m-7ia-'-i-Su, 
folgend  auf  dsu  Arzt. 

Il-ti^^J  nesu  heulen,  brüllen?  K.  2022 
Col.  II  39:  [  J  A  =  7ü-e-Su,  mit  un-ni- 
nu  und  na-a-ku  Eine  Gruppe  bildend. 

nesu  m.  Löwe,  nestu  Löwin.  VR 
21,  39  a.  b:  7ii'Sü  Syn.  von  lab-bu.  Ob 
Z.  40.  41:  ni-Sn  Syn.  von  ii-7)m{?  ud-/iiu 
0.  a.  ?)  und  Ju-?'/  ebenfalls  ni-Sü  in  der  Bed. 
„Löwe"  vorliegt,  ist  sehr  fraglich,  in  Z.  40 
z.  B.  könnte  recht  wohl  iiiSu  „Volk"  ge- 
meint sein,  s.  d.  zn-wa-bi  ni-e-Si  und  ///- 
cS-ti  Löwen-,  Löwinnenfliege  (wohl  nur 
zwei  Namen  Einer  Fliegenart)  II R  5,  7. 
8  b.  6,  31b:  ni-eS-tinn  Löwin  (?),  auf  kal- 
battan  Hündin  folgend.  Als  Ideogr.  wird 
doch  wohl  sicher  IIR .  MAH  anzunehmen 
sein,  obwohl  dieses  bis  jetzt  phonetisch 
nur  durch  gi7--ra  (s.  d.)  wiedergegeben 
ist.  iieSii  liiba7H7)ia  7iiSe  lisahhir  NE  XI 
172.  UR . MAIJ/''  inna7iida7-ü  S.  U.  113,  Sahdt 
UR .  MAH  S.  U.  rimr,  ndbartum  Sa,  Sirja- 
rian  ÜR.^MAH  s.  u.  inx^  (S.  10a)  bez. 
Sif/ani.  UR.MAH  in  Verb,  mit  abü  s.  d. 
(S.  41b).   UR.MÄy  d.  i.  neS  hak-ka-ri 
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syn.  hn-la-l[u-nT\  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung ^K,  4373  Col.  I  21.  nesu  Sa  halc- 
!c(irri!u  NE  XI  277. 

nabu  lu.  die  fromme  Rede  meines  Mun- 
des eil  na-hi  Striae  bele-ia  tna'adis  itib  ge- 
fiel sehr  wohl  den  erhabenen  Göttern  (?), 
meinen  Herrn  Sarg.  Cyl.  55. 

nibu.  K.  4398,  3:  ''""  f"^"')ii-bu  syn.  ^'"" 
?"^^hii-ih-hu  (s.d.);  vgl.  K.  4412. 

nubtu  (das  t  wohl  sicher  Femininendung) 
Biene.  HR  7,  48g.h;  V  R  39,  53g.  h: 
NUMt=^^y  (d.  i.  Honigfliege)  ^  nu-ub- 

t?i!tum.  VR  27,  10g.  h:  NUM^J  = 
ini-ub-tum;  das  mit  zu  beginnende  Syn. 
wird  nach  HR  5,  23a.  b  zu  ergänzen 
sein,  wo  nu-ub-ium  mit  gewiss  ebendiesem 
Ideogr.  Z.  24  gefolgt  ist  von  zu-tmi-bi  di- 
iS-pi  (s.  u.  diSpu).  K.  2020  Rev.  23-25: 
pa-dr  niMib-hi,  ebenso  wie  ma-at-lm  und 
lal-la-rum,  syn.  diS-[pu\  Vgl.  auch  den 
beliebten  Frauennamen  Nnbtda  (o  meine 
Biene!),  s.  nn.  prr. 
näbu  1)  ein  best.  Ungeziefer  wie  Laus, 
Floh  u.  dgl.  II R  5,  23  c.  d:  UH  [lam-mu-bi) 
==  na-a-bti,  mit  tibbi,  kahnatwn,  puvMCu 
Eine  Gruppe  bildend.  S^ll:  ÜH ([«-;<«]) 
=  na-a-bu;  s.  n.nblu.  Noch  vgl.  II R  49 
Nr.  4,  6a:  kfd-kabu  ana  na-a-bi  itür  (Z.  64: 
ana  sa-a-si,  Z.  65:  ana  kal-ma-ti).  2)  viell. 
Geschwür,  Geschwulst?  HR  35, 
40c.  d:  UH.TAG.GA  =  na-a-bn.  Gegen 
UH .  TUK  Var.  UH .  T AG .  GA  dient  Salben 
IVRlflf.  Col.  II  1. 

I.  *i<nj  (i^i )  nabü  Prt.  Mi  Prs.  inambi 
Imp.  ibi  1)  rufen,  a)  berufen.  Mutak- 
kil-Nusku  m  '^"A-Sur  a-na  reWt  ""'^  ASSür 
keniS  ib-bu-Sü  Tig.  VII  48.  ina  umeSwna 
Si-i  n  ildni  abesa  tab-bu-ulü  Sü-iiie  (V.  Siimi) 
a-na  helüt  mdtdte  zu  jener  Zeit  da  sie 
und  die  Götter,  ihre  Väter,  meinen  Namen 
berief  zur  Herrschaft  über  die  Länder 
VR6,  111.  seitdem  ib-ba-an-ni  Mardid 
a-na  Sarriiü  Neb.  VII  26  (ibbanni  gewiss 
besser  als  ibnamd).  Nebukadnezar  Sd 
Marduk  a-na  damgdti  aliSu  ib-ba-M  ibid. 
Z.  4.  ki  ASur  u  Istdr  a-na  ve'üt  (bez. 
belüt)  etc.  i-nam-bu-n{ti)  zi-hiv-Su  wessen 
Namen  A.  und  I.  zur  etc.  berufen  wer- 
den Sanh.  VI  65.  VR  10, 109.  Auch  Salm. 
Mo.  Obv.  13  wird  gelautet   haben:    als 

Asur [a-na]    re'id  AMür  ib-ba-an-ni. 

die  grossen  Götter,    welche  a-na  itarre 


sabiuit  halchadu  .  .  .  i-nam-bu-u  mal-ku 
Sinahevba  Sanh.  Baw.  2.  dem  König,  den 
du  lieb  hast  und  ta-na-am-bu-u  zi-ki-ir-M 
sa  elika  tabu  dessen  dir  wohlgefälligen 
Namen  du  berufst  Neb.  I  57.  Asur  und 
Istar  na-bu-n  ämni-ia  die  Berufer  meines 
Namens  Lay.  39,  37,  Avofür  Sanh.  Kuj. 
4,  10  na-bu(J).  b)  ausrufen,  verkün- 
den, zik-re  '^"  Igige  im-bu-u  nagabSun  K. 
8522  Rev.  14,  vgl.  im-bu-ü  Obv.^  5;  zu 
beiden  Stellen  vgl.  VR  21, 10g.  h:  KAK 
=  ni-bu-n,  67c.  d:  MA  =  ni-ba,  während 
Z.  62  c.  d  MA  durch  na-bu-ü  erklärt.  Also 
auch  nibü  Inf  neben  7iabu?  kundthun, 
befehlen,  i-bt  (Imp.)  ardku  ü-mi-ia  Neb. 
Bab.  II  28  (II  Icibi  littüti).  Bors.  II  25 
(II  Sudur  littutim).  2)  in  Verb,  mit  Sunia: 
jem.  Suma  «aJamit  Namen  rufen(dopp. 
Acc),  ihn  nennen;  dann  auch  oYm&snma: 
nennen.  Permansiv:  jem.  s^nna  nabi\v\vA 
mit  Namen  gerufen,  genannt  (so  wird 
diese  und  die  synonyme  RA  Snma  zakir 
zu  erklären  sein,  wonach  auf  S.  255a  zu 
ändern)  d.  h.  er  existiert,  ist.  Also:  (mit 
Namen)  genannt  werden  s.  v.  a.  exi- 
stieren, sein,  ich  aber,  euer  Knecht, 
ina  mahar  ilütika  rabtti  ana  üme  sdtu  §ü- 
ma  täbiS  lu-ü  na-ba-ku  möge  vor  deiner 
grossen  Gottheit  auf  ewig  fröhlich  (oder 
gesund)  bestehen  (existieren)  K.  48  Rev. 
14.  die  Götter  ma-la  M-um  na-bii-u  so 
viele  existieren  IVR  26,  '^^  sga  (das  Ganze 
=  MU .  SA  .  A)  a-mi-lu-tn  ma-la  Sd-ma  na- 
bu-ü  (oder  sonst  irgendwelches  mensch- 
liches Wesen)  12  Rev.  '^\q  (=  MU.SA. 
BA),  Sihidt  napiSü  ma-la  äd-ma  na-ba-a 
(=  SA.A.NA.MU.SA.A)  29  Nr.  1, 
■^■'/j^a,  minima  sa  sn-nia  na-bu-ü  (die  bei- 
den letzten  Wörter  =  MU.SÄ.A)  K.  44 
Rev.  ' '  'i  - .  zur  Zeit  da  droben  la  na-bu-ü 
sa-ma-inu  nicht  benannt  war  (d.  i.  nicht 
existierte)  der  Himmel,  drunten  das  Fest- 
land suma  la  zakrat  nicht  mit  Namen  be- 
nannt war  Weltschöpf.  I.  1.  so  und  so 
\sirm\-sn-mt  ab-bi  nannte  ich  ihren  Namen 
Salm.  Mo.  Rev.  35,  Sinn-Sa  (sc.  des  Kanals) 
aJ>-bi  I  R  27  Nr.  2,  7,  Sian-Sn  ab-bi  Asurn. 
II  86.  Tig.  jun.  11;  Lay.  17,  7,  :ik-ri 
abidli  ...  am-bi  Sarg.  Cyl.  68.  —  HR  7. 
36-39g.h:  (36)  PÄD  (a..«\  (37)  DIL. 
BAD,  (38)  KA  Cc«)  DE,  (39)  SA  (sa-a)  = 
na-bu-u;  VR39,  40-44 g.h:  (40)  PÄD, 
(41)  PÄD. DA,  (42)  DIL. BAD,  (43)  KA 
(^«../«)  DE.  (44)  SA  {sa-a)  =  tia-bu-u.  V  R 
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19,  40 cd;  K.  2008  Col.  III  42:  SIM 
(si-i»i-siim)  SIM  =  na-hu-u ,  lüit  Sdhülwn 
and  h'isü  Eine  Gruppe  bildend.  K.  2022 
Col.  Ili  19:  [KA.DjE  =  im-Jm-n,  mit 
Ai.svJ  und  lialmlin  Eine  Gruppe  bildend. 
VR  46,  40a. b:  MUL.DIL.BAD  =  na- 
ba-at  (Part,  fem.)  kah-hi-hu  d.  i.  Verkün- 
digerln  unter  den  Sternen. 

I  2  sich  zu  Ehren  nennen,  nach 
seinem  Namen  nennen.  Patti-Sin- 
aherha  at-ta-bi  Sanh.  Raw.  12.  Jiih'-Siii- 
aherba  bez.  Käv-AsuvahidiVtna  at-ta-bi  ni- 
bit-su  (nannte  ich  mir  zu  Ehren  der  Stadt 
Namen)  Sanh.  II 26;  Kuj.  1,16;  Bell.  32. 
Asarh.  I  30.  KfiraS  Sav  "^ AnSan  it-ta-bi 
ni-bi-it-su  Cyrus,  König  von  Ansan,  nannte 
er  (Marduk)  seinen  Namen,  näml.  des 
von  ihm  gesuchten  gerechten  Fürsten  VR 
35, 12;  anders  wird  kaum  übersetzt  wer- 
den dürfen  (Anspielung  auf  die  Bed.  des 
Namens  Küras?).  bei  mätate  Sam-Sulü  it- 
ta-bi  abu  Bei  K.  8522  Rev.  13. 

II  1  laut  rufen,  vor  allem  laut 
weherufen,  wehklagen,  ü-nam-bi'a  '^" 
Rnbät  t/tbat  rigma  (s.  S.301a)  NE  XI 111. 
fi.-le-U  (s.  u.  V.  bbi?)  nu-bu-7'1  hi-dti-ti  si-ip-di 
IVR49,  12a.  II  R  32,  17e.f:  I.LU.DI 
=  ?»ic-na7n-bu-u;  folgt  lallaim.  Zum  Ideogr. 
vgl.  niS.  HR  7,  44.  45g.h;  VR  39, 
49.  50  g.  h :  I .  LU  =  nu-bu-u ,  I .  LU  .  DI 
=  mu-nam-bu-u. 

nibu  [neblig  aus  mb'u,  nibbu  entstanden) 
urspr.  Nennung,  dann  in  gewissen  nega- 
tiven Redeweisen  s.v. a.  Zählung,  Zahl. 
c-mu-lce  In  ni-bi  Streitkräfte  der  Unzahl 
d.  h.  ungezählte  Streitkräfte  Sanh.  II  75; 
Kuj.  1, 24.  c-muh  hl  ni-bi  Sanh.  Kuj.  2,  39- 
Rosse,  Esel  etc.,  Rinder  und  Kleinvieh 
Sd  hl  ni-bi  ohne  Zahl  (eig.:  der  Unzahl) 
Sanh.  I  50,  ia-.sü  mahküru  la  ni-bi  {Bio) 
I  29.  tibik  se-ra-öM  hi  ne-bi  ma-mi-iS  (wasser- 
gleich) Neb.  Grot.  III  15,  la  ne-bi  auch 
Z.  26.    Sa  ni-{i-)ba  hl  iSii  0.  ä.  S.  u.  TW"^. 

nibittu  St.  cstr.  nibit  1)  urspr.  Be- 
rufung, dann  konkret  (wie  itO.tu,  ba'Un.,  bibil 
h'bbi,  ni.s  oder  nisit  ina)  Berufener.  Asur- 
nazirpal  i-Si-pu  nädu  ni-bit  Ninib  Icar-di 
IcaSüS  ildni  rabuti  Asum.  I  21,  ni-bit  Sin 
meijir  Anim  na-mad  Rammdn  I  33.  Na- 
bonid  ni-bi-it  Nabu  h  Marduh  I  R  68  Nr. 
2,  2.  2)  Name,  so  und  so  azhirn  ni- 
bit-su  nannte  ich  ihren  (der  Stadt)  Namen 
Khors.  155,   azkum  ni-bit-sa  seinen  (des 


Palastes)  Namen  Asarh.  VI  26.    Andere 
Beispiele  s.  u.  12T,   dessgl.  oben  u.  1  2. 

II.  50^(^4)  hervorsprudeln,  hervor- 
quellen, von  Wasser.  Viell.  auch,  falls 
jiib'u  und  imbiVn  mit  Recht  hierher  ge- 
stellt sein  sollten,  vom  Hervorkommen, 
„Hervorquellen"  der  Pflanzen  und  Früchte. 
Und  etwa  auch  (vgl.  hebr.  ?'^3n  z.  B. 
Ps.  19,  3)  vom  „Ausgehen"  der  Worte 
aus  dem  (von  Worten  „überfliessenden") 
Munde?  Tiglathpileser,  der  treue  Hirt, 
Sd  si-hir-Sn  (so  richtig  Prisma  B)  cü  ma- 
hke  ni-bn-ü  (Perm.)  dessen  Befehl  aus- 
geht an  (über)  die  Fürsten  Tig.  I  35. 

namba'u  m.  Quell,  Wasserquell. 
a-Sar  hup-pc  naia-ba-^e  Sa  me  ma-la  ba-Su-n 
an  allen  Sprudeln  und  Wasserquellen  VR 
9,  31.  ich  baute  Dur-Sarrukin  i-na  eli  nain- 
ba-'e  Sa  Sepi  Musri  Sade  elena  Nina  an 
den  Quellen  am  Fusse  des  Musri-Ge- 
birges  oberhalb  von  Nineve  Sarg.  Stier- 
Inschr.  39;  hiernach  Sarg.  Cyl.  44  zu 
interpretieren. 

nib'u  st.  cstr,  nibi'  Spross,  Frucht- 
ertrag u.  dgl.  '^ni-bi-i'  baUi  (IS  .  NUM) 
Sm.  1701  Obv.,  vg\.piri'  balti  IV  R  30'\ 
8b?  K.  4216  Rev.:  ''"»ni-bi-i'  eldi;  folgt 
'"'"inib  eJdi.  K.  4350  Col.  IV  73:  >^A 
A .  SÄ .  GA  =  7ii-pi-i'  41  i  Feldertrag ;  >^4v 
sonst  =  sibtti  (s.  u.  C]!'')- 

Imbü'u,  imbü  (Form  wie  imbübu  von 
nn3)  Vegetation.  K.4418Z.2.3:  '"'"in- 
bu-u  tam-tim  Meeresflora  Syn.  von  ^'""  Sa- 
mi  ki-rib  tam-tim  und  ^"'"KA  .  A  .  AB  .  BA 
d.  i.  inib   tämthn. 

III.  ^2J  J^it  stark  lautbarem  letztem 
Radikal  (oder  iiED?  die  Mehrzahl  der 
Schreibungen  führt  auf  D),  nabü  Prt. 
ibbi*  Part,  näbi^  wegbringen,  wegneh- 
men. 1)  wegnehmen,  wegreissen, 
gewaltsam  wegführen,  der  Kanal 
Arachtu  gleich  einer  Sintfluth  die  Stadt, 
ihre  Wohnstätte,  ihre  Tempel  ib-bi-i'-ma, 
nSeme  karmrS  riss  er  weg  und  maclite 
sie  zu  einer  Ruine  I R  49  Col.  II  5.  na- 
hi-f  '""' Bit-Dakkurri  Asarh.  II  42,  wofür 
die  jl stelle  IHR  15  Col.  III  19:  aS-hd 
"'^'B.-D.  Sargon  na-{n-)bi-?  ""''  (V. ''0 
Gar-ga-miS  der  Karkemisch  in  die  Ge- 
fangenschaft fortführte  Sarg.  Cyl.  26,  na- 
pi-i'  ''^Sinuhti  Stier-Inschr.  24,  nn-pi-i'  "'^^ 
Kainmani  Pp.  IV.  23.  usti-nh  mimma  lit.i- 
nu  Sa  ana  na-bi  (Inf.)  napiSti-ia  illi-ka(?) 
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Lond.  Frgm.  Obv.  Vielleicht  g-ehört  hier- 
her mVm  (Part.)  IUI  57,  19,20c.d:  Ninib 
wird  '■''«MA  .  DA .  NU ,  NU  geschr.  als  na- 
a-bti-ü  tiz-la-ru  e-hi-ü.  2)  wegbringen 
das  Leben  d.  h.  heil  davonbringen,  retten. 
a-iia  du-zit-ult  Var.  iin-bi  mi-piS-ti-su-rin  um 
ihr  Leben  zu  retten  Asurb.  Sm.  43,  42. 

33j  gemeinsamer  Stamm  der  beiden  folg. 
Substt.: 

nambübtu  (d.  i.  nabhühtu)  ein  Vogel. 
HR  37,  14e.  f:  nam-biMih-tum  syn.  i(->hi7n- 
mu-mu  (s.  d.). 

imbübu  Flöte  (vgl.  sn^2X).  im-bu-bu 
das  Subst.  ma-li-ln  (s.  d.j  'erklärend  VE, 
47,  12b.  K.  4574  Obv.  (ergänzt)  nannte 
5  Synn.  von  im-bu-bu. 

nabbU  {pi/i).  S^  3 :  NAß  {na-ab)  =  nab-bu. 
nabadiS  s.  U.  tJlD. 

riDJ  viell.  spannen,  z.  B.  den  Bogen. 
nab-hat  pit-pa-mt,  za-lcip  pat-ni  gespannt 
ist  der  Bogen,  spitz  ragt  der  Dolch 
K.  2619  Col.  I  24.  Sehr  unsicher.  Auch 
die  Lesung  nap-hat  wäre  möglich. 

nibhU und mbihU  (nibVm?)  m.  1)  nib/m 
viell.  Schleife,  Schlinge  u.  dgl.  (vom 
Festan- und  zuziehen  so  benannt?).  VR 
28,  41— 45  g.  h  nennt  ni-ib-ku  als  Syn. 
von:  (41)  ab-Sv,  (42)  mi-ig-m,  (43)  it-ru, 
(44)  e-al-ü,  (45)  e-ii\u-ü,  vgl.  diese  Wörter. 

2)  viell.  Umschliessung,  Umhegung 
u.  dgl.  ni-ib-ha  Sa  pa-an  '^" iSa7nSi  uSdtr'i- 
sammci  er  liess  einen  Verschlag  (?)  vor  dem 
Cxott  Samas  heri'ichten  [der  sein  Aller- 
heiligstes  einstweilen  markieren  sollte?] 
und  setzte  sein  regelmässiges  Opfer  fest 
und  bestallte  einen  Seher  VR  60  Gol.1 18. 
siljirti  (die  Ringmauer)  ekalU  Mtti  ni-bi- 
huja  pa-as-hu  Sa  '''^''"KA  iilcne  riSepiSma 
uSalmä  kililiS  Asarh.  VI  4;  folgt:  selln 
(Var.  silhim)  .  .  .  iiSashira  gimiv  bäbdni. 
i-na  agurri  «'*'"' KA  rthie  nsslma  (1.  Prt.^; 
si-ejil-him  ni-bi-hi  (sie,  I.ay.  39,  3)  u  gi-mir 
pa-as-ke-sii  Sanh.  Kuj.  4,9;  Lay.  39,  31. 

3)  ein  best,  zur  Bekleidung  der  Götter 
und  Göttinnen  gehöriges  Kleidungs- 
stück, meist  mit  Determ.  KU  d.  i.  ^"^''■ 
geschrieben.  ^'"^'^hii-bi-Jj?/  (dem  Sonnen- 
tempel gestiftet)  VR61  Col.  V  46  (neben 
^"^•'"  huUäim).  Oft  in  den  Kontrakttafeln 
bei  Stiftungen  für  den  Sonnentempel  zu 
Sippar,  jedoch  meist  ideographisch  KU .  IB . 
LAL  geschr..  was  gemäss  VR  15,  52e. f: 


KU.IB.LAL  =  ??e-[ft2-/»<?]  (zwischen  nah- 
laphiin  und  hiUämi)  doch  wohl  mit  Sicher- 
heit als  das  Ideogr.  von  nibihu  gefasst  wer- 
den darf.  /  0.  ä.  KU .  Iß .  LAL  z.  B.  Str.  IV. 
241,10.18.  232,22.28.  7,9.16u.o.  Auch 
ein  Gartengewächs  ist  mit  dem  Namen 
dieses  Kleidungsstückes  benannt.  ?"^"'ni- 
ib-h i  SAR  Gartentaf.  Col.  1 7.  Vgl.  K.  4398, 
3;  K.  4412:  '•""  ^'"^"'^  ni-bti  syn. '"'"  ^"^"' ni- 
ib-/jn,  letzteres  unmittelbar  darauf  als 
synonym  mit  ^'""e-zi-zu  (s.  S.  36  b)  be- 
zeichnet. 

J^2.3  nabätu  fauch  mit  p  geschr.)  er- 
glänzen, aufleuchten,  leuchtend 
"aufgehen  oder  anbrechen,  z.B.  vom 
Tag,  von  Sternen.  K.  4386  Col.  III  35- 
37  (Eine  Gruppe  bildend):  MUL  =  na- 
ba-tu,  KAR.  KAR  (s.  u.  nS3)  =  „  Sa 
u-me,  AL  .  UD-DU  =  „  Sa  kakkabi.  II R 
47,  31  c.  d:  AL  .  UD-DU  =  na-pa-tu.  K. 
4386  Col.  III  22 :  RI  (4  =  na-ba-tu.  V  R 
29,  9  g.  h:  MUL  =  na-ba-tu. 

IUI  glänzen  machen.  ü-Sa-an-M-ta 
(1.  Prt.)  bu-im-ni-Si-in  Tig.  jun.  82.  Ekua 
H-Sd-an-bi-it  (1.  Prt.)  Sä-dS-Sn-nl-iS  (s.  u. 
SamSu)  Neb.  II  45.  VR  45  Col.  VI  48:  tx- 
Sa-an-bat. 

IV2aufleuchten, erglänzen,  gleich 
geläutertem  Silber  rn-uS-Si'i-Sn  lit-tan-bit 
{=  Im-uni-ta-mR)  IV  R  4,  ^O^,  b.  VR 
42,  45.  46 cd:  SAR  (,««-,««)  SAR  = /-^m- 
bu-tu.  PA  [hu-ud-ku-uci)  PA  =  ,.  Sa  Icakka- 
bdni;  mit  itanpuhu  Eine  Gruppe  bildend. 

IV  3  dass.  seine  Hörner  sind  gleich 
dem  Sonnenaufgang  {Sarür  SamSi)  it-ta- 
na-an-bi-tu  (=  MUL ,  MUL  .  LA)  aufge- 
leuchtet IV  R  27,  -'02».  Sir{?ytti  it-ta- 
na-a»-bit  (=  MUL .  MÜL)  25,  ^<»/5ib. 

nabätis,  napätis  (an  sich  auch  d  mög- 
lich, indess  doch  wohl)  Adv.  vom  Inf. 
nab'pühr.  am  hellen  lichten  Tag,  ganz 
öffentlich  u.  dgl.  die  Bewohner  der 
und  der  Städte,  welche  gegen  [a-na^  das 
Land  Kakme /(-/-/;»-/>»  na-bn-ti-iSghwz  öffent- 
lich Pläne  schmiedeten  Sarg.  Cyl.  28;  das 
Nämliche  als  Hauptsatz  Ann.  51:  na-pa- 
ti-iS,  vgl.  XIV.  46:  }ui-\ pa-ti-iS]. 

nambatu  Fröhlichkeit,  Heiter- 
keit. HR  43,  26a.  b:  nam-ba-tn  (und  hiS- 
.^atuni)  S3'n.   uI-hMis  l)b-bi. 

I.  S^J  nabalu  (auch  napdlu,  s.  unten,  ge- 
schrieben) Prt.  ib{b)u/  zerstören,  meist 
gepaart  mit  dem  ziemlich  gleichbedeuten- 
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den  nalcäru.  die  Stadt,  die  Städte  o.  ä. 
ab-hül  ak-kiir  ina  NE  (d.  i.  iMti)  a^rnp 
(J^)  Sams.  II  58f.  IV  10 f.  18.  22.  36, 
airu-up  III  2.  18  f.  36.  43  f.  Lay.  51  Nr. 
1,  10,  aS-rn-up  Tig.  Jim.  25  Vgl.  17;  ab- 
bül  ah-lcur  ina  NE^'^  aSni-up  Asurn.  II 
1.  45  [aS-m-up  Var.  aSrup).  III 54  {aSrup). 
83  f.  {nä-ru-up);  a{h)-bttl  a{lc)-lmr  ina 
"^W^  aSni-iip  II  56.  59  {W&r.aSrup);  a-bül 
bez.  ab-bül  a-lcur  bez.  ak-Jmr  ina  NE^**^ 
a/-/-»-?;j9  II  2  und  57  (V.  a.^rup).  III  31. 
32.  38.  44  (aii-u-up).  I  54  (a,s'/v<-?/p).  66 
{aSru-up  V.  a§-ru-up).  110  und  II  111  f. 
(a^rM-?<j?).  II  74  (a^/t//?).  IHR  5  Nr.  6, 
5 7  f.  (aSru-up),  ina  NE(-^^)  aSm-np  Asurn. 
II  70;  ab-bnl  alc-hur  i-na  {ina)  NE  aS-ru- 
up  Khors.  70.  Oft  auch  Salm.  Ob.  und 
Co.,  wo  das  bzd  von  o(//)-i»/  mit  dem 
Zeichen  bal  geschr.  wird.  —  ihre  Städte 

0.  ä.  i-na  NE-'*'^  as-vu-up  ab-hi'd  ah-lcur 
Tig.  I  94/11  1.  34  f.  III  11  f.  64  f.'  (ab- 
bu-id).  83  f.  IV  3  f.  25  f.  V  2  f.  60  f.  72  f. 
97 f.  —  die  Stadt,  die  Städte  o.a.  ab- 
bu-ul  alc-lcur  i-na  '''"IS.  BAR  (s.  u.  Girru, 
hier  aber  doch  wohl  iSdti  zu  lesen?)  ah- 
mu  Sanh.  II  14  f.  (V.  ab-bul,  ma);   Kuj. 

1,  14  (ab-bul);  Bell.  29.  Sanh.  IV  20; 
Kuj.  1 ,  46  (ab-bul).  ab-bid  ah-lcur  i-na 
'^" IS. BAR  ah-mu  Sanh.  IV  1;  Kuj.  1,  42. 
Sanh.  IV  33  f.  67.  Konst.  11  f.  18.  38  f. 
Baw.  51.  Asarh.  II  18  iina);  IHR  15 
Col.  III  10  (ab-bu-ul,  ina).  VR  5,  107 
(ma).  —  die  Stadt,  die  Städte  ib-hül  ih- 
/cur  ma  NE  iS-ru-up  Sams.  II  29  f.;  ib-bid 
ilc-hur  i7ia  NE  iS-ru-np  Khors.  151.  — 
die  Städte  ib-bu-lu  (Plur.)  ih-hu-ru  i-na 
'^« IS. BAR  ih-mu-ü{^\t)  Sanh.  Kuj.  3,  16. 
—  die  Stadt,  die  Städte  ah-lnd  a-hur 
Asurn.  II  102.  III  99,  a{b)-b?'d  a-hur  III 
23,  a-bnl  a-hur  II  83.  100.  109.  117;  ab- 
Z»hZ  «/.-/.■«?•  Sanh.  175;  Bell.23;  Kuj.1,11. 
die  Stadt,  die  ich  ab-hu-lu  [ah-l]u-ru  (V. 
hw)  aShdula  Salbdsv  VR  7, 14.  die  Mauer 
ib-bül  ana  tili  utcr  Tig.  VI  30,  die  Mauer 
etc.  a-na  na-pa-li  ah-ba-stt(m)-7na  befahl 
icli  ihm  zu  zerstören  Z.  28. 

12  dass,  ihre  Städte  at-ta-bal  at-ia- 
har  ina  NE  a-sa-rap  Salm.  Ob.  157  f.  189. 

II  1  zerstören,  spez.  die  Augen:  sie 
blenden  oder  ausstechen,  an-nu-te 
til-^'-su-nu  ü-na-bä  (1.  Prt.j  AsunL  III 
113.  Sa  sdbe  ma'adute  ^l^-Sic-nu  ü-ni-Ul 
I  117. 


nabultu  Leichnam  (eig.  zerstörter 
Leib).  VR31,38c.  d:  na-bu-ul-tnui  syn. 
7ni-it-ti  . . . .,  mit  nu-nl-tum  syn.  mi-it-tuui 
Eine  Grui)pe  bildend. 

nabbaltu.  K.  58  Rev.  5.  6:  IM. BAL 
=  nab-bal-tv,  IM  .  BAL  .  BAL  =  nab-bal- 
la-a-tü.    Viell.  hierher  gehörig. 

nabbillu  ein  den  Pflanzenwuchs 
zerstör  endesThier  niederer  Ordnung, 
das  näml.  wie  zirbäbu[%.^).  IIR5,19c.d: 

^^<^aT^  t^g^W^  {zi-6t-in)  =  nah-hil-lwn. 
Statt  hb  wäre  auch  pp  möglich.  Darf 
auch  Z.  46.  47c.  d:  ZA.NA.MAH  und 
ZA  .  NA  .  MUL  =  nal)-h[il-lum]  ergänzt 
Averden,  so  würde  das  Thier  zirhdhu  und 
wie  es  sonst  heisst  als  eine  Art  münu 
(s.  d.)  erwiesen  sein. 

nubaliDu  m.  Schlinge,  Netz,  Fall- 
strick 0.  ä.  (zur  Herleitung  von  nabdlu 
zerstören  vgl.  Seht),  er  hat  ausgefüllt 
die  Gruben,  die  ich  gegraben,  uttassik 
nu-baJ-le-ia  Sa  uS-[pa-ri-ir-rii'^]  NE  9,  10. 
Ninibpalekur,  Sd  nu-ba-lu-Su  hi-ina  ü-ri- 
{in-)id  cli  mdtiSu  Sü-bar-ru-i'u-?na  Tig.  VII 
57,  vgl.  urinnu.  —  Auch  ein  Theil  des 
Adlers  heisst  m<Sr;Z/^"(Plur.):  die  Schlange 
unahkis  hap-pe-Su  ab-re-Su  u  nu-hal-le-Su 
Etana-Frgm.  Jastkow  (wonach  K.  1547 
Obv.  8  zu  ergänzen);  Fänge? 

IL  73 J  nabälu  wahrscheinl.  glühen  o.  ä. 
Hierher  dürfte  die  Gleichung  eines  neu- 
babyl.  vierspaltigen  Vokabulars  gehören : 
UD.UD  (bez.  LAH.LAH)  =  na-ba-lu, 
sowie  die  Stelle  Asarh.  III  26;  IHR  15 
Col.  IV  11:  das  Land  Bäz  mi-Sid  na-ba-li 
hahhar  tdbti  aSar  stimme  (bez.  swndinr). 
S.  weiter  u.  nabdlu. 

nablu  (auch  p  möglich)  ra.  Lohe, 
Flamme,  Flammenmeer,  Feuers- 
gluth  u.  dgl.  ein  angefachtes  Feuer,  im 
Walde  entbrannt,  bin  ich^  (die  Göttin 
Istar),  Sa  nab-lu-Sa  (=  TE.TAL.LA, 
EME.  SAL,  vgl.  titallu)  mid-tab-ri-tum  ana 
mdt  nidcurti  ia'ZiMiu-nu  ana-lcu  von  dessen 
Gluth  vollauf  erfüllt  ich  regne  auf  das 
feindliche  Land  K.  257  Rev.  '■';,,•,;  ifiza- 
nnnu  (=  A .  AN .  MALd.  i.  MA,  EME.  SAL) 
wohl  als  Korrektur  von  izammv.  in  azanunu 
zu  betrachten.  Istar  war  in  Feuer  ge- 
gehüllt etc.,  eli  "'"'Aribi  i-za-an-nun  nab-ll 
(Zustandssatzj  also  dass  ein  Gluthregen 
niederging  auf  Arabien  VR  9,  81.  Tig- 
lathpileser    nabln    Surrubv.    Sd    Ichna   tih 
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rihsi  nnn  niut  nuhirte  §ud-niMin  ein  mäch- 
tiges Flammenmeer,  das  gleich  dem  Guss 
eines  Platzregens  auf  das  feindliche  Land 
herniedergeregnet  wurde  (?  hat  .^ud  auch 
den  Sylbenwerth  kiz,  also  Suzunnu'^)  Tig. 
I  42,  nah-Iu  ha-avi-tu  ein  glühendes  Flam- 
menmeer V  42.  nah-lii  mu^tdh-meii-hi 
Weltschöpf.  IV.  40,  s.  u.  IL  U^n  Ilt  2; 
ebendort  u.  Qal  s.  die  Stelle  VR  55,  18 
{ihammatn  ki  nab-li  ||  Id  iSnti).  Beliebt  ist 
die  RA:  nah-btji  iimbnidle  Siiznunu  einen 
Feuerregen  von  Wurfspiessen  (auf  die 
Feinde)  sich  ergiessen  lassen,  s.  hierfür 
u.  IL  pT  III  1.  III"  1. 

nabalu  urspr.  wohl  Gluth,  Ausge- 
trocknetheit  (s.  oben  Qal),  dann  konkret: 
dürres,  trockenes  Land,  das  übliche 
Wort  für  trockenes  Land  i.Gr.  zum  Wasser. 
ina  tam-tim  u  na-ha-U  ZU  Wasser  und  zu 
Land  (schnitt  ich  ihm  die  Wege  ab)  VR 
2,  53.  na-badu  sah-tadcu  ich  nahm  den 
Landweg  Sanh.  Sm.  93,  70  (==  Sanh.  Kuj. 
2,  24). 

nabälis  (auch  napaliS  geschr.)  wie 
t  r  0  c  k  e  n  e  s  L  a  n  d.  den  Tigris,  den  Euphrat 
trotz  mächtigen  Hochwassers,  die  massige 
Fluth  . . .  7i(i-padi§  uk'tik  Hess  ich  trocke- 
nem Land  gleich  passieren  Sarg.  Prisma 
40  (s.  u.  edt'i,  S.  22b).  Auch  s.  v.  a.  ana 
nahäli.  nad>adis  uSelüShmti  sie  brachten 
sie  (die  Schiffe)  auis  Land  Sanh.  Kuj.  2, 
16  (d.  i.  Sanh.  Sm.  91,  62).  aus 'den 
Wassern  Hess  ich  Gelände  {eldu)  auf- 
steigen und  nd-ha-US  ü-tir  machte  es  zu 
trockenem  Land  Lay.  38,  17. 

nabäsu  (nabassu),  auch  napaSU  geschr., 
ganz  selten  nahäSn,  gefärbte,  näher  roth- 
gefärbte Wolle,  ddme  {lcu-ra-de)-S7'Min 
""■'^ Iliriha  ki-ma  na-ha-si  hi(^-n)  as-vu-iip 
mit  ihrem  bez.  ihrer  Krieger  Blut  färbte 
ich  den  Berg  Ch.  wie  rothfarbige  Wolle 
Tig.  IV  20  f.  däme-Su-nu  kiina  na-pa-{a)-si 
Sadn-n  lu  as-ni-up  Asurn.  I  53,  ddme-Sn- 
nu  khna  (V.  Ihna)  na-pasi  äadti-ti  (Z?/(-?<)) 
(ts-ru-up  II  17  f.,  däme-äu-nu  kima  na-pasi 
mda-a  as-ru-up  Salm.  Mo.  Obv.  47.  Rev. 
50,  tam-di  (das  Meei")  ina  ddme-äu-nu  khna 
va-pa-a-si  lu  as-ru-up  ibid.  78;  (W?«^  hier 
I^E""',  sonst  überall  BE'^''  geschrieben, 
ihr  Blut  Hess  ich  in  den  Euläus  fliessen, 
seine  Wasser  as-ru-up  ki-ma  lut-ba-tts-si 
VR3,  43.  ki-e'na-ba-[si]  (=  GAN.ME. 
DA)  rilufi  (so  wird  zu  lesen  sein)  helle 


rothfarbige  Wollenschnüre  K.  246  Col. 
II  45.  irbit-taf"^"^\na-hal\-ap-tum  na-ba-su 
Str.  11.78,  7,  wechselnd  mit  irbitta  nah- 
laptum  SIG  .  GAN  .  ME  .  DA  d.  i.  nabäsu 
IV.  241,  6  (folgend  SLwi  iSten-it  naidaptum 
bir-mu).  U  naldaptiaa  (geschr.  KU.TIK. 
UD-DU)  nabäsu  ibid.  Z.  8,  ähnl.  12.  16. 
20.  7,  6  vgl.  10.  232,  17.  19.  2-ta  oder 
isteni-it  0.  ä.  ku-si-tum  nabäsu  241,  9  Vgl. 
16  f.  21.  232,  19.  23.  24.  ^KU.BAR.SI 
(d.  i.  parsigu)  nabäsu  ibid.  Z.  7,  /  KU. 
BAR .  SIG  nabäsu  232,  15.  nabäsu  an 
allen  diesen  u.  v.  a.  Stellen  SIG.  GAN. 
ME .  DA  geschrieben.  .  .  .  Same-e  ki-ma 
na-ha-si  (SIG .  GAN . ME .  D A .  KIM)  sa-rip 
IV  R  23  Nr.  2  Rev.  -■  '.^ .  SIG .  GAN .  ME . 
DA  (d.  i.  nabäsu  rothfarbene  Wolle),  ge- 
folgt von  SIG.ZAGIN.NA  (d.  i.  uknitu 
blaufarbene  Wolle)  25,  12b,  wonach  VR 
14,  10c.  d  zu  [SIG .  GAN  .  ME .  DA  = 
n]a-ba-su  zu  ergänzen  sein  wird;  es  folgt 
uhiätum. 

nabäsis  Adv.  gleich  rothfarbiger 
Wolle,  die  Wasser  seiner  Kanäle  i-na 
däme  ""'^^Icu-ra-de-Su  is-ru-pv  (3.  PI.)  na- 
ba-si-is  Khors.  130.  Sargou,  der  die  Haut 
des  Ilubi'd  .  .  .  is-vu-pu  na-ba-si-is  Sarg. 
Cyl.  25. 
nabäsu  s.  u.  )^B1 

naburru  (7;?)  viell.  gleichbed.  mit  tah- 
luhu  \ß.  278  f.).  den  Palast  ul-tu  uS-Se-Sa 
a-di  na-bur-ri-Sa  ar-sip  Sanh.  VI  61.  Tem- 
pel, Stadt  und  Mauern  rd-tu  uS-Se-Sü-un 
a-di  na-hur-ri-Sü-un  (Hess  ich  neu  bauen) 
I R  49  Col.  IV  22. 

naburris  Adv.  weibliche  lamassu  Hess 
ich  Schwellen  tragen,  stellte  sie  zwischen 
den  -^zazäti  auf,  na-bur-ris  li-se-mc-tna 
uSälik  asmes  Sanh.  Konst.  81. 

nabrarü  (/??)  m.  Blachfeld,  Ebene. 
n(di{si.(^yra-rti-{i  rap-Sn  a-na  Icuh-bu-ri-hi-nu 
ihdi-dc.  das  ganze  weite  Blachfeld  ward 
zu  ihrem  Massenbegräbniss  verbraucht 
Salm.  Mo.  Rev.  100,  |1  i-vie-is   scru   a-na 

...  (s.  yizüi). 

nabäsu  s.  u.  nabäsu. 

I.  p2_]  viell.  umwandeln,  verändern? 
Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 

nibittu  viell.  Wandelung,  Meta- 
morphose? sammu  annu  {Sam-mit  ni-bit-fi 
diese  Pflanze  ist  eine  Pflanze  der  n.,  kt 
amelu    ina   libhiSu   ikaSSadu   nab-bi-su  (= 
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iiahbtt-su?)  was  ein  Mensch  in  seinem 
Herzen  wünscht,  dessen  Wandelung  er- 
reicht er  NE  XI  264.  265;  es  ist  von 
der  Wundorpflanze  die  Rede,  die  den 
Greis  wieder  verjüngt  (s.  Z.  267:  £ibu 
/.s'.s'./////'  amehi). 

nabbitu?  dass.  S.  u.  nihittu.  Alles 
wenig  sicher. 

Tl.  n3 J  (oder  £  ?)  I V 1  ?  II R  7, 43  g.  h ;  V  R 
39,  48  g.  h:  DA.  DA.  RA  =  nin-Im-tti'tum] 
vin  auch  naii'i 

nibittu  ein  best,  oder  irgendwie  be- 
scliafi'enes  Kleidungsstück.  II  R  7, 
42  g.  h;  VR  39,  47g.h:  K[}{da.ra)lB  = 
ni-hit-tn'tum;  VRl5,48e.f  hiernach  zu  er- 
gänzen. 8*^220:  IB  [da-ra)  =  ni-bit-tum. 
V R  1 4,  53 e.  f :  KU  .  Iß .  BAL  =  ni-bit-inm  • 
das  näml.  Ideogr.  Z.  52  =  nahtum.  S^  2,  5 : 

W>  [n.ra.as)  =  ni-bit-tü.      Vgl.    ?<?'ÖÄ«?     Für 

das  Ideogr.  IB  bez.  DAR  vgl.  ishu  (S.  108). 
nubattu?  {mtbittn'?  auch  die  Lesung 
ninniitii  wäre  möglich)  viell.  Wehklage, 
Seufzen,  dann  speziell  das  von  Thränen 
begleitete  inbrünstige  Gebet  zu  der  Gott- 
heit, die  Gebetsübung,  Andachtsverrich- 
tung, Buss-  und  Betzeit  u.dgl.  Wenig 
sicher,  ana  20  KAS.BU  iksupü  hisdpiija, 
nna  30  KAS  .  BU  iS-ku-nu  im-bat-ta  (hier, 
wie  es  scheint,  von  Todtenklage,  Todten- 
feier)  NE  XI  269.  282,  s.  u.  I.  qOD.  II R 
23,  13a.b:  \uni\  7iu-bat-ti-im  syn.  tun  i-cUr-ti 
(und  weiter  wohl  sj^nonyra  mit  biibbidwn, 
s.  S.  167  a,  und  um  Uspi).  am  3.  Ab,  nu- 
bat-iuu  (dem  Buss-  und  Bettag,  überh. 
Feiertag?)  Sa  .<«?■  iläni  Marduk  VR9, 11. 
3.,  7.,  16.  Elul,  nu-bat-tu{m)  Sa  Marduk 
Sarpdmtu  IVR  32, 11.  28a.  27b.  ina  u-me 
Se-ir-ti  nu-bat-te  (au  den  Tagen  der  Arbeit 
und  der  Andacht?)  sollst  du  der  Götter 
Namen  anrufen  IHR  66  Obv.  lOd,  nm-Su 
Ical  u-me  Si-a-ri  nu-bat-te  K.  618,  26.  nu- 
bat-ti  ina  Nina  ul  i-kit  67,  4—2,  1  Z.  12. 

^aJlJ  nigü  eig.  lich-t  sein,  strahlen  (s. 
7215'?«?/),  dann  fröhlich  sein,  sich  freuen 
(vgl.  namdi'u,  nabdtn).  li-iq-qi-ma  a-na  Bei 
iläni  Marduk  K.  8522  Rev.  26.  II R  20, 
27-30c.d:  ]  (ä„-«/)HÜL,  [  ]LU,  [  ] 
SÄ.GA,  ^  ]GA  =  ni-gu-zi;  vgl.  für 
HUL  hadü  sich  freuen. 

II  1  Inf.  St.  cstr.  nug  eig.  Fröhlich- 
raachung,  dann  Fröhlichkeit  (wie  hnd). 
nu-ug  Vib-bi  Khors.  194  (sonst  hu-ud  llb-bi). 
IIR20,  32-34c.d:   ,SÄ.GI.[       ],  SA. 


}iu-tig  llb-bi. 


KA.[      ],  SU. SA. 
S.   auch   tamgku. 

IV  2  erheitert  werden.  ka-b/t-ta-Stt 
i-te-en-gii  K.  8522   Rev.  15. 

nigittu  (Form  wie  nibittu  von  X,a2) 
f.  Licht.  lsta.r  iii-git-ti't  git-mal-tu  das  voll- 
kommene Licht  HR  66  Nr.  1,  7. 

tamgitu  (aus  tangitu  wie  Sumknru  = 
Sunkuru)  Fröhlichkeit,  Jubel,  i-na 
tam-gi-ti  etc.  kehrten  die  Götter  zurück 
in  ihre  Stadt  Khors.  176. 

nagbu  [nagpul)  st.  cstr.  nagab  Ge- 
samtheit, na-gab  '^'"^^ A-ri-mijc  die  G. 
Arams  Sarg.  Pp.  IL  10.  IIL  13.  L  12: 
na-gab  ""'^^A-rila-me.  während  ich  tap- 
di-e  ""^'Bit-Ia-icm  ii  na-gab  "^"''^ A-ri-me 
aSakkann  B.-I.  und  alle  Aramäer  schlug 
Khors.  149.  die  grossen  Götter,  welche 
n-ra-si-pu'a  na-gab  ga-ri-e-Sü  Sarg.  Pp.  IV. 
62;  Khors.  16:  ü-ra-as-si-ba  na-gah  ga-re- 

ia.    Beluirari,  der na-ga-ab  za-e-re-Sü 

ka-su  ik-Sn-dii  dessen  Hand  alle  seine 
Widersacher  besiegte  IVR  39,  25a.  der 
mit  seiner  reinen  Beschwörung  is-su-hn 
na-gab  lim-nu-ti  alle  Bösen  ausrottete 
K.  8522  Obv.  20.  zik-re  '^"  Igige  imbu 
na-gab-Su-un  ibid.  Rev.  14,  wozu  zu  ver- 
gleichen VR  21,  68 cd:  UZU  =  nag-bu. 
K.  4386  Col.  I  29:  ]  SI  =  nag-bu  Sa 
nap-ha-ri  d.  h.  nagbu  i.  S.  V.  Gesamtheit; 
s.  auch  u.  naJcbu  (am  Schluss).  Für  SI 
=  cm{i  vereint  sein  s.  d. 

JJJ  nagäguPrs.ma(/f/^ schreien,  rufen, 
zu  seinem  Gott  ki-ma  let-ti  i-na-ga-ag  (= 
KA.IM.ME)  schreit  er  gleich  einer  Wild- 
kuh IVR  26,  •"'%., b.  HR  49  Nr.  5,  57- 
59:  KA.DUß,  KA.DE,  KA.RU.RU. 
TIK  =  na-ga-ga  (zwischen  ramdmu  und 
habdbu).  IIR'20,  24-26c.d:  Kk{gu.de) 
DE,  KA .  DE .  DE,  [K]A .  GE .  GE  =  na- 
ga-gu.  K.  2022  Col.  III  22:  [KA  .]  DE  = 
na-ga-gu  (mit  nagü  und  gugittu  Eine  Gruppe 
bildend).  Auch(wiesr/?"rt//»<)vom„Schreien" 
d.  h.  Toben,  Aufgebrachtsein,  ungestümen 
Verlangen  z.  B.  nach  Rache  u.  s.  w.  des 
Herzens  gebraucht;  daher 

nuggatu  Toben,  Aufgebrachtheit, 
Zorn.  Sa  be-lim  nu-ug-gat  libbi-Sii  (SA. 
IB.BA-rt-m,  EME.jSAL)  ana  aSriSu  li- 
türa  IVR  10,  V2  a;  das  näml.  Ideogr.  sonst 
=  uggatu  Zorn,  a-a  ukarribiini  uz-zn 
?m-ug-gat  ilu  57,  8  b.  Zur  Vereinigung 
der  beiden  Bedd.   Schreien  und  Toben, 
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Zürnen  in  Einer  Wurzel  vgl.  mS  einer-, 
m^yv  andrerseits. 
n^2  nagu  viell.  schallen  o.  dgl.  K.  2022 
Col.  III  21:  [KA.DJE  =  7ia-;pMi  (mit 
iiagar/u  und  f/mßtu  Eine  Gruppe  bildend ). 
nigütu  PI.  m'f/ati,  auch  (bei  Asurb.) 
ningütu  f.  Musik  und  zwar  viell.  in 
erster  Linie  (oder  ausschliesslich?)  In- 
strumentalmusik, Saitenspiel  u.  s.  w. 
saham  (sltkwm)  oder  epeSu  ni{n)gütu  M. 
machen,  musicieren  (stets  von  freudiger 
Musik),  im  Monat  des  Lebens  am  al/iiu- 
Feste  liS-ki-l'in  ni-rßi-hi  werde  musiciert 
PiNCHES,  Tejis  p.  15  Nr.  4  Obv.  7;  vgl. 
ni-gu-ta  (=  KA .  DE  ?)  in  der  inhaltlich 
verwandten  Stelle  IV  R  18  Nr.  1  Obv. 
20/2,.  mit  Fürsten  und  Grossen  liess  ich 
mich  nieder  in  meinem  Palaste  und  as- 
ta-han  ni-gu-tü  Khors.  179.  ni-gu-tü  aS- 
hun-ma  kabitti  niSeASSür  «/.^o/Z^Lay.  34,  20. 
iss,  trink,  nin-gu-tü  Sn-hnn  nu'id  ilüti  Asurb. 
Sm.  125,  m.  it-ti  «'"''^UB/^  (d.  i.  zam- 
mere?)  e-peS  nin-gu-Ü  mit  Sängern  und 
Musik  (hielt  ich  meinen  Einzug  in  Ni- 
neve)  ibid.  134;  46;  vgl.  für  die  Fassung 
von  e-pis  als  Inf.  und  nicht  als  Part. 
(musicierende  Sänger)  Asarh.  I  52  (s.  u. 
zammeru).  ina  e-Je-li  nm-gu-(u-)ti  unter 
dem  Spielen  von  Musik  VE  10,  95.  7n- 
ga-ti-su-nu  ra-ba-a-ti  lu-ü  e-pu-uS  ihre  (der 
Götter)  grossen  Musikfeste  veranstaltete 
ich  V  R  33  Col.  V  40. 

%agü  m.  PI.  nage  Landstrich,  Be- 
zirk, Gegend;  Ortschaft,  a)  Land- 
strich, Bezirk.  rap-Su  na-gu-ü  '""^la- 
n-cU  den  weiten  Landstrich,  das  weite 
Land  Juda  Sanh.  Konst.  15.  die  Haupt- 
stadt und  Festung  na-gi-e  Si'i-a-tü  jenes 
Landstrichs  Sanh.  II  24;  Bell.  32;  Kuj. 
1,15.  8  Könige  Sa  ki-rih  na-gi-e  äuü-a-tü 
Asarh.  III  37.  na-gu-n  m-a-tu  uSahrib 
Asurb.  Sm.  133,  36.  die  Stadt  a-di  na-ge-Su 
nebst  ihrem  Bezirk  VR  5,  68.  77-80. 
82,  "^Ba-)iu-im  a-ili  na-gi-e  Sajä  "^  Tasarra 
113.  b)  Ortschaft,  na-gu-ü  M-a-tu 
Sanh.  I  59;  Bell.  19,  wofür  Kuj.  1,  8:  ala 

m-a-tu.    —    S^  148:    LÄL  .  KIL    (na-au-^a) 

=  na-gu-u.  Auch  II K  20,  35.  36  c.  d 
nannte  2  Ideogrr.  für  na-gu-u,  deren  zweites 
mit  LAL.KIL  begann.  —  Für  die  Fe- 
mininform nagitn,  nagiatn  S.  die  nu.  prr. 

^^l  Vgl.  n.  pr.  m.  Ni-ga-zi  (Gen.)  I R  66 
Col.  II  10. 


nigul(l)Ü  bestes(?)  Öl,  eig.  grosses  Öl 
(aus  NI  +  GULA,  vgl.  kargulü).  Schwelle, 
Schloss,  Riegel  und  Thürflügel  m-gu{l)- 
la-a  udahhid  (l.Prt.)  VR  65,  13b.  Samau 
veMi  (geschr.  NI.SAG,  s.  u.  Saninu)  ni- 
gu-la-a  muhhahinu  uS(dci  Asarh.  VI  40. 

nagpu  Adj.  s.  einstweilen  u.  naJypu. 

nigiSSU  PI.  nigissafr  S^^Silt,  Riss,  bes. 
Erdspalte,  Erdhöhlung  u.  dgi.  (vgl. 
I^aJ,  St.  (JÖ.ÄJ).  Für  die  Bed.  beachte 
obenan  VR  21,  11.  12a. b:  IS. ZI.  DIR 
(sonst  =  igam  kuppu  eingestürzte  Wand, 
s.  u.  C|1p)  =  ni-gi-is-sv,  KI .  IN .  DIR  = 
„  l-ah-ha-ri,  mit  hurni  Loch  Eine  Gruppe 
bildend,  von  den  7  bösen  Geistern  heisst 
es:  ina  ni-gi-is-si  ir-si-ti  ittanaSSabü  in  der 
Erde  Höhlung  wohnen  sie  IV  R  15  f.  Col. 
II  -^,26  und  weiter:  ina  ni-gi-si(Y.  is)  ir- 
si-ti  (V.  irsi-tim)  ittanahlallü  (s.  u.  bbn) 
•'^/jo;  für  den  Kontext  s.  u.  nidütu  (ms); 
das  Ideogr.  von  nigissu  ist  beidemal  KI. 
IN  .  DiVR.  ina  hur-ri,  ina  ni-gi-is-si  bi-i-ti, 
ina  ni-gi-is-si  Icab-ri  [nigissi  =  KI .  IN . 
DAR)  nach  Haupts  Ergänzung  auf  einan- 
der folgend  K.  246  Col.  III  39/_,p.  die 
Fürsten  flohen  allein  an  unzugängliche 
Stätte  ki-ma„su-din-ni  issur  (HU)  ni-gi-is- 
si  gleich  dem  in  Spalten  (Erd-,  Fels- 
spalten?) nistenden  stidinnu-\og&\  Sanh. 
I  18  (mit  IIU  schliesst  Z.  17!).  Vgl.  den 
issur  hurri.  '^"  A-nun-na-ke  ki-ma  hu-uni- 
si-ri  ina  ni-gi-is-sa-te  (==  DUL.DUL.DA) 
uS-tar-viu-[n'i]  HR  19,  ^%o^;  sollte  das 
Original  stattDUL  nicht  vielmehr  das  ähn- 
lich sehende  Zeichen  '(^^  d.  i.  KIRRUD 
(s.  u.  hurru)  bieten? 

nägiru  m.  einer  der  die  Oberaufsicht, 
den  Oberbefehl  über  etw.  führt:  Vogt, 
Kommandant  u.  dgl.  il-ki  Si-si-it  "'"'^ 
na-gi-ri  clisunu  ukannu  Botmässigkeit,  Be- 
fehlsruf des  Frohnvogts  wird  er  ihnen 
auferlegen  IV R  48,  25  a.    der  Gott  I-Siim 

heisst  na-gi-ru  (=  J^f^vl )  rahu-u  ra- 
bi-su  si-ru  Sa  ildni  K.  246  Col.  IV  47, 
anderwärts,  uäml.  IV R  1  ff.  Col.  V  -^'^^^ 
- na-gir  (==  ^Ii^m)  su-ki  Sa-Icu-uin-mi.  der 
"'"'^nugir  ekaUi  Palast vogt,  Palastkom- 
mandant bekleidete  das  Archontat  und 
zwar  zumeist  unmittelbar  nach  dem  Tur- 
tan,  s.  C  zu  den  Jahren  808,  778,  751, 
741;  gemäss  K.  823,  13  war  '""''nagir 
ekalli  eine  militärische  Würde.  N.N.,  "'"'^ 


e» 


448 


mi 


na-gi-ni  Sa  Sarvi  Khinili  .  . .  muma'ir  tim- 
mäniSti  (sein  Heerführer)  luhdtaSu  rahü 
Saiüi.  \  G9. 

*naggaru,  nangaru  m.  ein  Beruf s- 

nanie,  gewiss  Ein  Wort  mit  5?iaD.  Berl. 
V'ok.  I  18:  IS.SÜ(^«-«>t-r«)KAR  =  na-ag- 
ga-rum.  ®  öl  Col.IV29:  ""'^'IS.SÜ.KÄR 
=  nmii-ga-\ru\,  mit  gurgiivrii,  sadimmu 
imd  pwkuUu  Eine  Gruppe  bildend.    Der 

Name  na-gar  des  Zeichens  ^<  (V  R  23, 

4g)  lässt  darauf  schliessen,  dass  '""^^^^, 
oft  in  den  Kontrakttafeln  (z.  B.  Str.  IL 
416,  4.    III.  107,  10)  ein  zweites  Ideogr. 

für  den  faber  gewesen.  Das  Zeichen  ]p< 
bildet  auch  einen  Bestandtheil  des  Ideo- 
gramms  für   den  gurgurvu   (s.  d.)  sowie 

des  Ideogr.  81  ip:  BU  (s.  sofort). 

nagargallu  oberster  naggaru.  Der 

Gott  '^"NIN .  SI  lp<  BU  ist  der  Ip-i  d.  i. 
nagar-gal-lum  Sa  ''"  A-nba  IV  R  18  Nr.  3 
Obv.  Col.  I  '^".jg.  ^9/^^  (er  wird  hier  be- 
auftragt, in  den  Wald  zu  gehen  u.  s.  w.). 

*'NIN.SI  Im  BU  auch  VR  61  Col.  IV 15. 

nagrütu  (auch  /.-,  h  wäre  möglich)  Gnade, 
Erbarmen.  VR  21,  63a.b:  nag-ru-tum 
syn.  re-e-mu  (s.  u.  Di5;jl). 

I.  J^J)_]  nagäsu  niederwerfen,  über- 
wältigen (wie  IL  U'^n),  spez.  von  einem 
Ochsen:  mit  den  Hörnern  niederwerfen, 
niederstossen.  die  Rippen  gleich  einem 
alten  Schiffe  i-na-[giS'^\  =  ?V;-DAG .  D AG . 
[Gl?],  stösst  sie  ein,  näml.  die  Kopf- 
krankheit, IVR  22,  32/.^.5a.  HR  36,  10- 
12  g.  h  in  Zusammenhalt  mit  dem  kleinen 
Frgm.  ®276  (oder  K.  2027):  DAG. DAG 
=  na-ga-Sü  Sa  ameli,  SI=  „  Sa  iSäti  (^E), 
SI .  DÜB  (sie)  =  „   Sa  alpi. 

I  2  Ij  niederwerfen,  ein-reissen 
(von  Baulichkeiten).  HR  44,  5 cd:  '""''^ 
Tll^  =  vmt-tag-gi-Sn;  vorhergeht:  TIN  = 
ha-a-a-tn  (s. u.  IL  13'^n).  2)  bewältigen 
(eine  Wegstrecke),  vgl.  IL  ü'^n  Qal.  aSru 
SupSulcn  ina  Sepia  ri-ma-niS  at-tag-giS  zu 
Steiles  Gelände  bewältigte  ich  zu  Fuss 
wildochsengleich  Sanh.  I  69;  Kuj.  1,  10; 
Bell.  21. 

II  2  passivisch.  Gilgamesch  vi-ta-gi- 
Savi("^)-vi(i  NE  65,  5.  e-Mm-mu  (der  ab- 
geschiedene Geist)  la  [vuiHar/-]i/i-S7f,  = 
GÄ .  LA-7ui-an-l)AG .  DAG .  GE  (sonst  =  W 
mupparlü,  s.  u.  nsnB)  K.  246  Col.  II  9 


(folgen  die  Epitheta:  naM  hl  kuttwmi).  — 
Die  Form  II  1  könnte  viell.  vorliegen 
K.  2051  Col.  I  29:  KA . SU  .  KAK .  KAK 
=  mu-na-gi-[Si'i'i];  folgt  ukil  hn-si. 

IV  3  (oder  I  3?).  HR  28,  9a:  it-ta- 
va-gi-iS. 

II-  t£/JlJ  P^'t-  W^^^-  Frgm.  4  Rev.:  ig-gu-nS 
^  il-lik. 

D"1J  gemeinsamer  Stamm  der  folgenden 
Nomina: 

nadbu  Adj.  la-mkl  pi-ris-ti  an-du-Sim 
na-ad-bu-ti  Khors.  158. 

nidbu  freiwillig  dargebrachtes,  frei- 
williges Opfer  i.  U.  v.  uittid-ku,  dem 
regelmässigen,  feststehenden  Opfer.  PI. 
nidbä  m.  sa-at-tu-lcu-Sv  da-uS-Sii-i'i-tim  ni- 
id-ba-a-Sn  e-el-ln-ü-tim  (machte  ich  reich- 
licher denn  zuvor)  Neb.  Grot.  I  14. 

nindabü  dass.  (eig.  das  aus  nindabu 
Herzensantrieb  hervorgegangene  Opfer). 
Ideogr.  (von  mir  mit  der  Umschrift  ?«»- 

dabü  Stets  gemeint):  PAT.'^'^VT;  s. 
hierfür  S^  49:   AM.PAT  '^«^]  (Var. 

>^^)=PAT  'V«^  (Var.^Vf)  = 
nin-da-bu-u  (Z.  50  =  tak-Ji-imi).  kun-ni 
saMuk-l'e  Snr-ru-uh  nindabü^'  (i.i.  midabe) 
VR  60  Col.  III  6.  Asurnazirpal  ^a-??w 
nindabe    a-na    ilani   rabüte   Asurn.  I  23. 

Nannar  mi<-/rt7i  nin-da-bi-e  (=PAT^  vi? 
EME.SAL)  IVR  9,  32/33 a.  I^er  2.  be- 
standtheil des  Ideogr.  erinnert  an  das 
Ideogr.  von  iSittn  (s.  S.  146  a). 

*,— n_]  nadü  Prt.  iddi  Prs.  inckU  Imp.  idi 

1)  werfen,  auf  (/«a)  den  Berg  den  Leich- 
nam id-du-ü  warfen  sie  Khors.  38.  wer 
meine  Urkunden  a-na  vie  i-na-du-ü  Tig. 
VIII 65.  a-na  na-a-ru  i-na-ad-du-Sü  (Ideogr. 
SE)  in  den  Fluss  soll  man  sie  werfen 
VR25,7b.  id-dan-ni  (sie  warf  mich) 
a-na  näri  III  R  4  Nr.  7,  6.  Perm,  ge- 
worfen sein,  liegen,  ina  {'ine)  ruSumti  na-di 
IVR  16,  2 ".,2b  (=.ia-NA).  10,  3'/38b 
(=:  mu-rui-W  lies  SUB) ;    s.  U.  ruStimtn. 

2)  stürzen,  niederreissen,  zerstö- 
ren, meinen  Palast  la  i-na-di  soll  er 
nicht  einreissen  IR  27  Nr.  2,  28.  la  ta- 
na-daraS-Si  reisse  es  (das  Thor)  nicht  nie- 
der Höllenf.  Obv.  23.  der  Kanal,  der 
seit  fernen  Tagen  n<i-da-at-iaa  zerstört 
war  Lay.  52  Nr.  1,4.  3)  legen,  thun. 
a)   in   Verb,   mit   uSSe:   den  Grund,   das 
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Fundament  legen  {ad-di,  Inf.  Gen.  na-di-e) 
s.  u.  uSSu  (tüIÜK,  ).  In  Verb,  mit  hibta 
den  Wohnsitz  irgendwo  aufschlagen,  die 
Wohnstätte  gründen  (vgl.  raviii):  in  [ina) 
der  und  der  Stadt  id-du-ü  §ü-hitt-sun 
schlugen  sie  ihren  Wohnsitz  auf  Sanh. 
IV  25  f.  Städte  Sa  istu  np-na-ina  na-du-n 
Si'i-b(it-sH-un  VE.  35,  31,  s.  u,  apna.  die 
Stadt  X  Sa  ina  a-hi  tam-thn  na-da-ta  (V.  at) 
Sn-h(ii-su  am  Ufer  des  Meeres  gelegen 
VR  9,  116.  Älinl.  Asurb.  Sm.  80,  6. 
b)  in  Verb,  mit  Icäta:  die  Hand  legen 
an  [ana)  etw.  der  an  {ana)  die  Tempel 
von  Akkad  Mt  {^'t-)-su  id-du-ü  Hand 
gelegt  hatte  HIE  38  Nr.  1  Obv.  14.  c)  mit 
dopp.  Acc:  jemandem  etw.  anlegen.  U- 
rku  (bh'dti)  parzilli  nadü  jem.  (Acc,  „an 
Händen  und  Füssen"  ebenfalls  Acc.) 
eiserne  Fesselung  (Fesseln)  anlegen  s.  u. 
hii-itu  (birVi)  St.  III.  (Till,  suni-mrin-nu  nadu 
s.  d.,  sii'reti  nadü  s.  u.  IL  112.  Etwas  an- 
ders ist  der  Begriff"  gewendet  in  der  EA 
ijilla  nadü  (s.  u.  bbS»).  Vgl.  hier  auch  VE 
13,  5  a.  b:  KAK-««-LAL  =  na-du-ü_sik- 
kciti  der  den  Pflock  (Siegel,  Schieber) 
anlegt  opp.  petü  oder  mu5elü  sikJcati.  ä) 
allgemein:  thun.  das  und  das  (ma  lihhi 
i-di  (Ideogr.  SUBj  thue  hinein,  uäml.  in 
das  Gefäss  IVE  26,  35/^^.  37j^^.  46/^^1, 
{ana  lib-hi).  Hungersnoth,  Blut  etc.  a-na 
mätiSu  lid-di  möge  or  (Eamman)  in  sein 
Land  thun,  bringen  Tig.  VIII  86.  Für 
Si-ka-ra  i-na  na-di  (=  aZ*-KAK)  Zürich. 
Vok.  Eev.  16  vgl. S.  49b.  4)  auswerfen. 

a)  i.  S.v.  ausstossen,  aussprechen. 
0  Herrin,  in  Herzensahgst  rig-me  zar-his 
^/<Wi-/v  (Ideogr.  SÜB.BA)  habe  ich  angst- 
voll zu  dir  geschrieen  K.  4623  Obv.  '^/j.^. 
i-di-S/i-ma  (=NAM.SUB.BA-^//i-SE)  äp-tn 
sprich  über  ihn  die  Beschwörung  IVE 
21  Nr.  1  (B)  Eev.  %  S.  weiter  u.  I  2.  3. 

b)  in  Verb,  mit  rü'tu  (s.  d.)  =  spucken 
(Perm.  3.  f:  na-da-at).  S.  weiter  u.  I  2 
und  u.  nadü  Adj.,  7iid.  —  Die  EA  a/ji 
nadü  _S.  u.  ahn  (S.  39  b).  —  e  51  Col.  151: 

SUB  =  na-du-v,  mit  ma-ha-tinn  und 

na{?)-ga.-kH  Eine  Gruppe  bildend.  S^»  297: 
TAG(/^-«^)  =  na-dH-n.  S^  1  Obv.  Col. 
III  3:  K\]{ku.ü)  =  na-du-?i.  K.  4386  Col. 
III  23:  EI(«)  =  na-du-u.  VE  24,  12. 
13c.  d:  na-du-ü  Syn.  von  c-re-Sn;  na-dn-tt 
syn.  ma-ha-him. 

12  da  SS.  wie  Qal.    1)  werfen,    die 
Knochen    at-ta-(ad-)di    a-na    na-ha-ma-a-ti 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


warf  ich  zu  Kaufen  zusammen  VE  4,  85, 
Var,:  a-na  ka-tiia-a-ti  an  die  Eingraauer. 
2)  legen,  da  und  da  ai-ta-[ad-)di  nS- 
vian-ni  schlug  ich  mein  Lager  auf  VE 
8,  103,  at-ta-di  ka-ra-Si  dass.  Sanh.  Sm. 
93,  74  (=  Sanh.  Kuj.  2,  28).  3)  aus- 
werfen, a)  i.  S.  V.  ausstossen.  U-ta-di 
Icu-lul-tuvi  er  stiess  eine  Verwünschung 
aus  NE  XI  273.  it-ta-di  a-ini-rn-ta{7)  sie 
stiess  einen  Fluch  aus  NE  48,  175.  b) 
viell.  spucken  (ohne  rü'tul).  die  Göttin 
Aruru  tita  iJctaris  it-ta-di  ina  sein  kneipte 
Thon  ab.  spuckte  darauf  (bildete  den 
Eabani)  NE  8,  34. 

I  3.  imanni  Sipta  it-ta-nam-di  ta-a-ia 
sie  (Tiämat)  spricht  her  eine  Beschwö- 
rung, stösst  aus  ihre  Bannformel  Welt- 
schöpf. IV.  91. 

rv  1  passiv.  1)  geworfen  werden. 
pa-an  "'"^^nakiri-Sn  pa-gar-Sn  li-(in-yna- 
di-ma  VE  2,  116  bez.  in-na-di-nm  Z.  118. 
ein  Königssohn,  der  ina  sen  u  name  (s.  d.) 
\in^na-du-v  (=  SUB .  BA)  K.  246  Col. 
II  13.  Imp.  na,-an-di  (=  NUN.KI.8UB. 
DA)  IVE  13,  *2/^3a.  2)  gestürzt,  zer- 
stört werden,  naphar  dadme  sä  in-na- 
du-ü  Sü-bat-siieiin  VE  35,  10.  3)  gelegt 
werden,  vom  Grund,  Fundament.  60 
Jahre  us-Sil-M.  id  i{ii)-na-du-ii  war  des 
Tempels  Grund  nicht  gelegt  worden  Tig. 
VII  70. 

IV  2  viell.  IVE  60*  C,  Eev.  7:  meS- 
retüa,  suppuhd  i-ta-ad-da[?  na?)-a  a-hi-tuni. 

nadü  Fem.  nadttu  Adj.  1)  einge- 
rissen, zerstört,  verfallen.  biin 
na-du-v  (=SUB.BA)  das  zerstörte  Haus, 
die  Euine  IVE  30*,  ^V32^-  «««  htti  na- 
di-i  (=.SUB)  II E  16,  60 a.b.  na-vie-e  na- 
du-teli  verfallene  Euinen  s.  u.  namu.  2) 
niedergelegt,  deponiert,  daher  iiaditu 
wahrsch.  Schatz,  s.  unten  besonders.  Vgl. 
auch  die  Städtenamen  N'aditu  (d.  i.  Grün- 
dung: nadkn  sc.  Siibtii),  s.  nn.  prr.  3)  aus- 
geworfen, ausgespuckt,  rü'tinn  na- 
di-tum {=  DUG.DÜG.GA)  IVEie,  ^^^gb. 
ina  rü'ti  na-di-ti  (=  A  .  DE  .  A)  ^%^gb; 
für  den  Kontext  s.  u.  nVtu. 

naditu  w^ahrsch.  Schatz  (s.  na J«  Adj. 
ßed.  2).  ma-sar  na-di-ti  (=  NA . DI.  TUM) 
VE  13,  21a.  b,  folgend  auf  ma-sar  na- 
kanti  (DD3);  s.  massaru  Wächter. 

nidü  (oder  nidn  ?)  stcsti".  «/</  in  ni-idru- 
29 
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//'-^/Speichelauswurf,  Ideogr.UH  '>^:'^1S, 
HR  35,  42 cd. 

nidütu  1)  Verfallenheit,  Zerstört- 
beit,  Veröduus:.  11  Jahre  mi-)iu-U'(  ni- 
>h(-ti-Sü  iS-ihtr  befahl  er  als  Dauer  seiner 
(Babels)  Zerstörtheit  IE  49  Col.  II  13. 
die  und  die  Völkerschaften  l-i-rib-hi  ü- 
.s<tr-mr-)iia  ü-Sc-fi-lm  iii-iJu-iif-su  siedelte 
ich  in  Elam  an  und  liess  sie  seine  Ver- 
ödung bewohnen  (d.  h.  ich  siedelte  sie 
in  den  zerstörten  Städten  und  auf  den 
verödeten  Fluren  Elaras  an)  Khors.  139. 
2)konkret:  Wüstenei,  Wüstniss.  von 
den  sieben  bösen  Geistern  heisst  es:  rna 
7Ü(^issi  irsiti  ittanaSsahu,  ina  ni-du-ti  h'-[si-]ti 
ittenmhü  IV  E,  15  f.  Col.  II  ^^/^^  und  wei- 
terhin: ina  7iigis{i)  irsiti  iWmahlaUü ,  ina 
/ii-dii-ti(Y.  ut)  i)--si-ti  (V.  i)'si-tim)  itteni'Iii 
^'/j.2;  Ideogr.  von  niduti  beidemal  KI. ÜD. 
Das  Verbum  ittcnenbu  s.  einstweilen  u. 
Xin  I  3,  ittcni'lü  u.  nbS5 ,  (S.  62  b).  K.  41 70/ 
K.  4322  Rev.  22 :  KI .  UD  sprich  KIZLAIJ 
=  ni-da-tum  (auch  =  m<tS-ka-nu,  tit'iktuin), 
Z.  26:  KI.  KAL  sprich  KANKAL  =  ni- 
du-ttim  (auch  =  terildiim  U.  a.). 

?"IJ   nadanu   Prt.   id{d)in   Prs.  inaddin, 

inamdin  und  id{d)<m,  welch  letztere  Form  1 
in   der   Beb.-   und   NR-Inschrift,   dessgl. 
oft  in  den  Kontrakttafeln,  auch  in  Briefen 
für    das   Prt.   gebraucht    wird,    geben.} 
a)  geben,  verleihen;  Opfer  darbrin-  j 
gen;  Tribut  zahlen;  einen  Eid  leisten. ; 
■laati  mttirvamrna  n-na  ,^arri  helia  ni-id-din 
K.  528,  32.    lange   Tage  etc.    a-na  .sar 
lanidte  lid-di-iiii  (näml.  die  Götter)  K.  562,  j 
7.     Asur  na-din  hatti  u  age  Tig.  I  2,   Sa 
....  hdttu  elli-tu  na-ad-na-ta-Sihn-nia  (Perm.)  I 
dem    ein    glänzendes    Szepter   verliehen  j 
ist  Z.  32.    mdniiia  (dade  Sa  pi-ia  ul  i-nani-  \ 
di-na  K.  31   Obv,   19.     aSSu  Sa-tn-pu  na-  j 
piSti  üme  rükiiti  na-dd-nim-via  (Verleihung 
ferner  Tage)  etc.  Kliors.  174;  Sarg.  Ann. 
435,   s.  u.  51DT2J.     na-dan    (auch    na-diii,^, 
Inf.)  zibe  s.u.  S;,DT.  die  Bewohner,  welche 
sich  ihren  Statthaltern  nicht  fügten ,  la  ' 
i-navi-di-nii.    man-dd-at-tii    na-dan    inatiSwi 
(Zustandssatz)    VR   9,  118.     epiS  arduti  \ 
u   na-din    nian-da-at-H  K.  2675  Rev.   18. 1 
uiam'äu  nadanu   einen   Eid   leisten    s.  u. 
iiiaininetii.    Die  RA  pdni.sn  nadanu  sein  Ge- 
sicht geben,  sich  sehen  lassen,  sich  zeigen 
s.  u.  pämi.     übergeben,   ausliefern,! 
preisgeben,    seinen  Leichnam  a-a  ad-din 


450  p5 

a-na  ki-bi-ri  (s.  u.  -Qp)  VR  7,  45.  jene 
Flüchtlinge  id  a-din-su  Asurb.  Sm.  117,  3. 
erstatten,  abliefern,  zurückerstat- 
ten,zurückgeben.  aS-Su  na-dan  ildni-Su 
um  die  Rückgabe  seiner  Götter  (bat  er 
mich)  Asarh.  III  7.  Zahllose  Mal  in  den 
Kontrakttafeln,  ki-i  ina  ke-it  ki  arJd  X 
kaspa  a-na  N.N.  la  id-dan-nu  wenn  er 
am  Ende  des  und  des  Monats  das  Geld 
an  N.N.  nicht  zurückgeben  wird  Peisee, 
BV  17.  —  viind  (was?)  ta-ad-dan-na-ma 
i-ta-dr  ana  mäti-Sn  NE  XI  246,  minä  ad- 
dan-nak-hmi-ma  ta-ta-dr  ana  mdti-ka  Z.  251. 
lange  Tage,  dauernde  Jahre  a-na  ASnr- 
ahiddina  a-da-an-na  (werde  ich  verleihen) 
IV  R  61,  22  c,  a-da-nak-hi  (werde  ich  dir 
verleihen)  Z.  57  c.  Belit  baldti  Sa  üme 
arküte  etc.  ana^  Sarri  ta-da-nu-u-m  (ver- 
leiht) K.  512,  22.  deine  Feinde  n-ka-a-sa 
a-da-na-ka  IV  R  61,  21a,  nakrn  Sa^  Sarri 
ASSür  a-na  ta-ba-ah-hi  a-da-na  Z.  83  a.  — 
die  Herrin  das  Lebens,  welche  . . .  ta- 
da-nu-u-ni  werliehen  hat  K.  512, 22.  Aura- 
mazda Sami-tn  ana-kii  id-dan-nn  hat  mir 
die  Königsherrschaft  verliehen  Beh.  4, 
vgl.  10.  ana-ku  id-dan-[na-]aS-Si-/u-ti  mir 
übergab  er  sie  (die  Länder)  NR  21. 
Auramazda  Mti-ia  in-da.-na-aS-Su-mi-ti'i  gab 
sie  in  meine  Hand  Beh.  96.  Vgl.  dagegen 
E,  6:  Auramazda,  der  die  Königsberr- 
schaft  dem  [a-na)  Xerxes  id-din-nu.  Für 
Prt.  iddan  in  den  Kontrakttafeln  s.  ?,.  B. 
u.  nndnnnü.  Eine  Fülle  von  Personen- 
namen, deren  einer  Bestandtheil  das  Ver- 
bum nadanu  ist,  Z.  B.  ASnrahiddina,  aber 
auch  Bcl-id-dan-nu,  s.  u.  nn.  prr.  b)  s  c  h  e n  - 
ken.  wer  sagen  wird:  ekln  td  na-dan 
das  Feld  ist  nicht  geschenkt  worden  {na- 
dan  lies  n,i-din^)  IHR  43  Col.  III  6,  vgl. 
1  Mich.  II  17:  ''klu  ki-i  mn-ln-gi  ul  na- 
din-ma.  c)  verkaufen  (opp.  niahdrn 
kaufen).  Zahllose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln, Z.B.  X  (eine  Frau)  hat  ihre  Sklavin 
für  {a-na)  so  und  so  viel  an  {a-na)  N.N. 
ta-ad-din  verkauft  Peisek.  BV  XI 7.  Ähn- 
lich Str.  IIL  207,  7  {id-di-Jin  3.  PI.)  u.  s.  w. 
wer  sagen  wird:  bitu  Sä-a-ti  nl  na-din-ma 
kaspn  nl  mahir  VR  68  Nr.  2,  35.  SO  und 
so  viel  Geld  M  na-da-mi  ina-har-ri  für 
Verkaufen  und  Kaufen  d.  h.  zu  Handels-  - 
zwecken  Str.  Dar.  67,  2.  "'"''hia-din  Se-iv.- 
Getreidehändler,  passim;  auch  quasi  als 
Personenname:  apil  '"Na-din  Sc-im,  z.  B. 
Str.  IL  346, 15.  d)  zugeben,  zulassen. 
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hI  i-)iam-din-(m-ni  a-na  e-peS  seri  er  lässt 
mich  nicht  das  Weidwerk  ausüben  NE 
9  Col.  III  17;  3  Col.  IV  12.  der  Berg 
Nizir  erfasste  das  Scliiff  und  a-na  na- 
a-sl  nl  id-din  liess  nicht  zu,  dass  es  ins 
Schwanken  gerathe  (wieder  flott  werde), ' 
d.  h.  das  Schiff  fuhr  auf  dem  Berge  fest 
auf  NE  XI  135.  e)  angeben,  kundthun, : 
zeigen.  S.  hierfür  u.  urtu  (S.  50  f.)  und 
ittu  (8, 156a)  Bed.  3.  f)  machen,  schaf- 
fen. Jüngerer  Sprachgebrauch.  Aura- 
niazda,  der  diesen  Erdboden  id-din-mi,  der 
diese(n)  Himmel  id-din-mi.  der  die  Men- 
sclien  id-din-mi  (der  dum-ku'i  a-na  avielütu 
bez.  '""'hüSe  id-din-mi)  D,  2-4.  E,  2-5, 
ebenso,  nur  id-din-na,  F,  4—8;  vgl.  0,  3—7 
(durchweg  id-din-mi,  am  Schlüsse  aber: 
Sa  gah-hi  mi-uh-M  a-na  "'"^^  sähe  id-din- 
mi).  —  Sb  2,  7.  SC  86:  SE  («v)  =  na- 
da-nn.  K.  46  Col.I47.  48:  SE  (bez.SÜM). 
M\}-nen  =  i-na-ad-din,  ne-'m-^'Ei  =  id-din. 
VR40,  57  a.  b:  sibtu  i-nam-din  (=  SE  . 
MU-r/«wi  lies  nen'i).  —  Die  Formen  ittajiü, 
itanüni  s.  u.  ISTlS. 

I  2  geben,  übergeben;  abliefern. 
ana  laalahu  Intu  rabü  (^ekailn?)  at-ta-din 
adi  huSeSu  NE  XI  91.  i-ta-ad-di-nu  sie 
haben  gegeben  III E-  43  Col.  IV  Kante  6. 
Oft  in  den  Kontrakttafeln,  das  und  das 
a-na  hit  kare  (s.  S.  353a)  it-ta-din  Str. 
IV.  247,  4.  ü-vi-sa  ana  na-piS-ti-su  (für 
sein  Leben)  it-ta-din  (=  ha-an-'SE)  IV  E 
26,  -2/23b,  vgl.  2^/25- 2^,29 b-  mnt-ta-ad{^\c)- 
di-na-at  ar-da-a-ti  (das  Ganze  =  KI .  EL . 
TA.  SE.SE.MU),  von  der  Göttin  '^" 
NAGAR.SÄ.GA,  K.  4332  Col.  II  5/6. 
K.  46  Col.  I  49 :  ah-ha-^'E  =  it-ta-din.  Das 
Permansiv  I  2  scheint  tadin  „es  ist  ge- 
geben bez.  bezahlt  worden"  gelautet  zu 
haben  (Form  wie  taSih  von  Dtil  I  2). 
dieses  Siegel  war  von  Assyrien  nach 
Akkad  kt-ri-ih  ta-din  geschenkt,  gegeben 
d.  h.  als  Geschenk  gegeben  worden  IHR 
4  Nr.  2,  4.  Oft  in  den  assyrischen  Kon- 
trakten :  has-pu  gam-mur  ta-din  das  Geld  ist 
vollständig  bezahlt  worden  (vgl.  S.  199  b) 
TUR  46  Nr.  5,  10 f.  9,  11.  48  Nr.  2,  10. 
49  Nr.  3,  15.  50  Nr.  4,  11,  ta-ad-din  49 
Nr.  1,  10,  ta-a-din  46  Nr.  1,  11,  ^?-SE-;»" 
d.  i.  tadini  Nr.  10.  11  f.;  kas-pu  ga-mur 
tn-din  48  Nr.  3,  17.  Nr.  5,  6.  49  Nr.  5 
Obv.  7.  ta-ad-din  46  Nr.  6,  12. 

nadnu  (Form   /(///)   Adj.   gegeben, 


geschenkt.    S.  u.  nn.  prr.  den  häufigen 
Personennamen  Na-din. 

nidnu.  der  .m-tavi-inu  ina  ni-id-ni,  der 
andere  ina  (für?)  etw.  anderes  imdana- 
Ijarü  gamnude  u  anielutu  (empfingen  Ka- 
mele und  Sklaven)  VR  9,  50;  Asurb. 
Sra.  286,  13;  275,  34.  vgl.  u.  k-i.su. 

nidintu  nidittu  Geschenk,  wer 
sagen  wird:  eJda  annä  id  ni-di-it  Sar  Ba- 
hili  dieses  Feld  ist  kein  G.  des  Königs 
von  B.  III R  43  Col.  IV  Kante  2,  vgl.  da- 
gegen richtiger  IHR  41  Col.  II  7:  elde 
id  ni-di-it-ti  Sarri-ma. 

nudnu  m.  Mitgift,  Aussteuer  des 
zu  verheirathenden  Mädchens.  seine 
Schwester  iiV«  (TA )?i»-»(/-w/-6Y(  ma(//(ZUN), 
die  Töchter  seiner  Grossen  istu  (mit) 
nn-ud-ni-Sa  ma-a-di  Asurn.  II  124  f. 

nudun(n)ü  (auch  nu-du-nn  gesclu'.) 
m.  dass.  seine  leibliche  Tochter  it-ti 
nu-dun-ni-e  ma-a-di  VR  2,  78.  seine  Toch- 
ter 0.  ä.  it-ti  mi-dii-ni{-kt)  empfing  ich  von 
ihm  Salm.  Mo.  Rev.  26.  28,  it-ti  nu-dn-ni- 
Sa  viddi  (ZUN)  Rev.  23,  is-tu  ni(-du-ni{sic)- 
sa  ma-'a-di  Obv.  41.  HR  65  Obv.  Col. 
II  35  (Ergänzung),  a-na  nu-dvn-ni-e  als 
Aussteuer  Str.  V.  215,  7.  ausser  den  8 
GI-'*^,  welche  ihr  Vater  a-na  nu-dun-ni-e 
id-da-aS-Su  (=  iddan-ki  ihr  gegeben  hat) 
IIL  368,  6. 

*inandattu,  madattu,  madatu f.  Ab- 
gabe, Tribut,  man-da-at-tü  na-dan  md- 
tikm  VR  9,  118  f.,  man-da-at-tu  IIIR  9 
Nr.  2,  2,  ma-da-at-tu  Nr.  3,  24.  50,  ma- 
da-at-ta  Tig.  V  20 ,  ma-da-tiij ,;  Salm.  Ob. 
53.  84  u.  0.  ma-da-ta-kt.  Tig.  jun.  28,  ma- 
da-tu-ki  Salm.  Ob.  135,  ma-da-tü-ki  177, 
ma-da-ta-ki-nu  Asurn.  I  56  u.  ö. ,  tua-da- 
tu-ki-nu  I  58.  man-da-at-tulü  be-ln-ti-ia 
Sanh.  III 10,  man-da-at-tu  belu-ti-ia  Konst. 
14,     man-da-(at-)ta-ki-nu    ha-bit-tu    Sauh. 

II  32 ;  Bell.  33  [ka-bit-tü).  ta-mar-ti  (s.  u. 
I.  nSl'a)  man-da-{at-)ta-ki  ka-bit-tü',,  VR  7. 
90.  Oft  in  Verb,  mit  biltu  (bm),  z.  B. 
bil-tu  man-da-at-tü  }\hovs.  113,  biltu  man- 
da-at-tu  ü   be-lu-ti-ia   Sanh.  II  45.    Asai'h. 

III  51.  die  imd  die  liänder  na-{<i-)a.^ 
bilti  ü  ma-da-at-te  ki  '^"  Akir  Tig.  I  65  f. 
ki  ki-kt-ti  if  ma-da-at-tc  von  der  Beute 
und  Abgabe  des  Landes  X  Tig.  II  59. 
Auch  von  Abgaben,  Geschenken  an  die 
Götter:  man-da-at-ta-Su-nu  ka-blt-tu  t'i-.sam- 
hir-kMin-ti  (brachte  ich  Urnen  dar)  Khors. 
185.     In  den  Kontrakttafeln  bezeichnet 

29* 


r3 


452 


mi 


mandattu  das.  was  ein  Sklave  oder  eine 
Sklavin  tätlich  durch  Arbeit  verdient 
(einbringt)  und  an  den  Herrn  abzuliefern 
bat  (gewöhnl.  '/-i  Mass  !SE.  BAR  GrersteV). 
wenn  die  von  den  Schuldnern  als  Pfand 
g-egfebene  Sklavin  anderswohin  läuft,  so 
sollen  die  Schuldner  täglich  ".^  SE.BAR 
vian-dn-at-ta-Sii  zahlen  Str.  V.  315,  13. 

taddannu  (aus  tanddun),  tadänu  1) 
Geschenk,  tausend  und  abertausend 
Jahre  der  Freude  und  Gesundheit  ana 
Savvi  beUa  a-na  Ui-da-ni  (zum  Geschenk) 
K.  618,  30.  2)  Verkauf.  Sehr  oft  in 
den  assjTischen  Kontrakten,  und  zwar 
mit  seltsamer  Vorausstellung  des  zu  Ver- 
kaufenden, die  und  die  Person(en)  hei 
amel  bez.  niSe  ta-da-a-ni  Vollzieher  eines 
Menschen-  bez.  Leuteverkaufs  III  E  49 
Nr.  2,  4.  46  Nr.  7,  2,  wechselnd  mit  hei 
amelu  SE-a-ni  (d.  i.  taduni)  49  Nr.  5,  2, 
niSe  SE-?//  46  Nr.  6,  2.  49  Nr.  4,  5;  hei 
f<inniStn  SE-(fl-)H/  46  Nr.  1,  3.  2,  7;  hei 
fntu  SE-nt  Vollzieher  eines  Hausverkaufs 
46  Nr.  10,  [1].  48  Nr.  2,  2  (be-ili),  Mtu 
SE-an  d.  i.  tadän  Nr.  3,  5;  hei  elcli  SE- 
a{n)-m  50  Nr.  3,  4.  4,  2;  hei  Idru  ekle 
inSe  SE-r/7«  48  Nr.  4,  4.  Beachte  inson- 
derheit 49  Nr.  3,  7:  die  und  die  drei 
Personen  hei  murtu-Su-nu  tadd-ni  Unter- 
zeichner eines  ilire  Tochter  [bez.  Schwe- 
ster] betreffenden  Verkaufvertrags,  sowie 
46  Nr.  3,  4  f.:  bei  amelu  a-na  äa-lm-si  Ina 
lihhi  sinniSti  tada-a-ni  Vollzieher  des  Ver- 
kaufs einer  Mannsperson  zum  Tausch  (?) 
für  eine  Weibsperson.  Beachte  schliess- 
lich u.  nn.  prr.  den  Eigennamen  Tn- 
ad-dan-nu. 

*1"1J  grimmig  sein,  wüthen.  a-7ia  nUe 
na-ad-VH  (ZI .  GA .  K-meS,  Var.  SÜ .  ZI .  GA- 
nie.s)  gegen  die  Menschen  (Erdbewohner) 
wüthen  sie  (Perm.),  näml.  die  bösen 
„Sieben",  IVR  Iff.  Col.  IV  '^\^. 

IV  1  in  Grimm,  Wuth  versetzt  sein 
oder  werden,  wüthen,  ergrimmen. 
Prt.  innadir  Prs.  innamjndar  Inf.  nandurn 
(die  Formen  sind  nicht  zu  verwechseln 
mit  den  gleichlautenden  Nifalformen  von 
II.  mx!).  labhiS  an-na-dir  wie  ein  Leu 
ergrimmte  ich  Sanh.  V  54.  IHR  15  Col. 
I  2  (an  letzterer  Stelle  folgt:  und  issavih 
kahitti).  durch  den  Frass  {ulnlti)  von 
Rindern,  Kleinvieh  etc.  in-na-ad-ru  wur- 
den   sie    (die  Löwen)    wüthend,    immer 


grimmiger  gemacht  K.  2867.  27  (folgt, 
durch  m<f  angefügt,  e-zi-zu  .  .  .).  IIR  . 
MAH'^^  in-nam-da-ru  Löwen  werden  wü- 
then IHR  60,  115;  62,  27a.  62,30a, 
SIR""'  (Schlaugen)  ia-nam-\da-ru\  62,  29, 
na-an-du-ur  bez.  na-aa-dur  (Inf.)UR .  MAH^?*^ 
u  ahe  Wüthen  von  Löwen  und  Schakalen 
54  Nr.  10,  2.  58,  58  f.  b.  Ähnlich  64,  34  a. 
61,  10b;  62,  6b.  Vgl.  IL  nniö.  hakku 
in-nam-dn-rn  60 ,  35.  .  . .  -a-tum  in-na-an- 
da-ru  54,  40c.  na-an-du-ur  UR .  MAH 
(koll.)Sra.22.  HR38,2g.h:TIK.DA(?j'. 
Rl(sic)  ^=  na-an-du-rn  (folgt:  (jitpuhi); 
oder  IV  1  von  IL  IIX?  Noch  beachte 
die  Perinansivform  na-an-du-i-at  (=  SU- 
ha-an-Zl)  IVR  24  Nr.  1,  33/^^. 

IV  3  da  SS.  Prs.  ittanadar  und  it{t)a- 
nmndai'.  Löwen  it-]ta-tia-da-ru  IHR  60, 
64.  ^a/je  it-ta-na-da-rn  Frgm.  4  Obv.  1, 
auf  der  näml.  Zeile  na-ad-ri  durch  ^^- 
gu-[u]  erklärt.  Freund  und  Genosse  it-ta- 
nam-da-rii-in-ni  (wüthen  wider  mich),  niSe 
alia  it-ta-nam-da-ra-nm-ni  IVR  59  Nr.  2, 
21a.  IIR  28,  IIa:  i-ta-nam-dar  er  ist 
ergrimmt,  wüthet. 

nadru  Adj.  grimmig,  wüthig  (syn. 
Sefjii,  s.  u.  IV  3).  la-ah-hi  na-ad-ru-ti  grim- 
mige Löwen  I R  7  Nr.  IX  E,  3.  iiSumgalle 
(s.  u.  IL  nSnvif/allu)  na-nd-ru-(u-)ti  Welt- 
schöpf. III.  27;  85.  der  fünfte  der  sieben 
bösen  Götter  ist  ahjp-hplu  na-ad-ru  IVR 
5,  2i/.^2a  (das  Ganze  =  NER.  Z[I?]GA). 
unassiha  raaäni  ("'")  na-ad-ru-u-ti  shnat  hd- 
häni  VR  6,  60.  IIR  6,  34b:  nn-dir-üm 
(sc.  kalbatum)  eine  grimmige  Hündin 
(vorausgeht:  eine  bissige).  Als  blosses 
Epitheton  einer  best,  hund-  oder  löwen- 
ähnlichen Bestie  oder  als  Name  einer 
solchen  kann  jiadru  gefasst  werden  IIR 
6,8.  9a.  b:  [UR .  SÜ  .]  ZI .  GA  und  [UR. 
KA.JGAB.A  =  na-ad-ru;  zur  Ergänzung 
des  zweiten  Ideogramms  s.  K.  152  Col. 
IV  39 ,  es  wird  in  beiden  Vokabularien 
unmittelbar  nachher  durch  kattülu{m) 
wiedergegeben  (s.  d.).  S"  3,  8:  [ZI]  = 
na-ad-ru. 

nädusum  s.  u.  "älüi.^  (S.  31b). 

nu'u  s.  u.  ^^1^ 

y{^  oder  2"'J?  Stamm  des  Subst. 

naiabu,  erhalten  im  Plur.  ua-a-a-hr 
syn.  a-fjul-htm  (s.  d.)  11  R  37,  63  e.  f.  Ein 
Tlieil  des  menschlichen  und  (oder?)  thie- 
rischen  Körpers. 
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I.  PIJ  nähu  Prt.  i7iüh  Prs.  (im  Relativ- 1 
verh.)  inuhhu  Imp.  näh  ruhen,  ruhig 
werden,  sich  beruhigen.  I^esonders 
häufig  vom  Herzen,  lihhu,  gesagt,  wenn 
es  vom  Zorn  ablässt.  lib-bi  iläid  ul  i-nu- 
nh  ui  ip-Süh  Sa  e-zn-zu  ka-bit-ti  belü-ti-Su-nu 
K.  2867,  18  (s.  u.  TTSij,  S.  35b).  behim  Sa 
lihbu-Sn  (=  SA)  eliS  {u  SapliS)  la  i-mi- 
h„-am  (=  nn-um-K\} .  E-r/a-ni,  EME.  SAL) 
iVR  2V  Nr.  2  Obv.  «9  (l  ipaSiham).  '2/^3. 
U-nu-uh  Ub-h(i-ka  ri-Si-sn  rema  (und  habe 
zu  ihm  Erbarmen)  IVR  54,  38a.  U-nu-uh 
m-ba-lm  Marfhd'  57,  19b.  lib-ba-ki  li-\ 
ua-uh  (=  //t'-m-KU.E,  EME. SAL)  kabit- ' 
taki  lipSah  Sm.  954  Rev.  9/,^.  ^\^  vgl. 
18.  20  u.  s.  f.  libha-ki  li-nii-uh  (=  ne-en- 
na-KV.E,  EME. SAL)  K.  4623  Obv.  %^. 
Rev.   '/§    (ij  ka-bif-ta-ki   lip-Sak,  =  ne-en- ' 

""-'^Tt^^l-NE  9/1  o).  /?^>-^''  ^^'"-  ^gg^^  «^ 

i-na-uh-Sn-nu-ü  (Asurs  zorniges  Herz  be- 
ruhigte sich  nicht  in  Bezug  auf  sie)  id 
ip-Sah-Su-nu-ti  ka-btt-fi  iStar  Asurb.  Sm.  j 
105,  &Q  ff.  idtii  Dh-ba-sa  i-nu-uh-hu  sobald 
ilir  Herz  sich  beruhigen  wird  (  kabtassa 
ippiriddü)  Höllenf.  Rev.  31.  deine  Stadt, 
Babel,  Anu  u.  s.  w.  mi-tdj  Uk-bi-hi  möge 
„beruhige  dich!''  zu  dir  sagen  IVR  18 
Nr.  2  Obv.  \  (,-  * ^/i  4 .  tlie  Götter  be-el  nu-uh 
Uk-bu-ka'Rev.  '•'/, (,  vgl.  %—'^!q,  nu-uh  durch- 1 
weg=Kü.MA (^il/j5:.,S^i:),dagegen=A  ! 
Obv.  'Ve  ;  A  auch  ^=^paSähu  (s.  d.).  Uhbu-Sü 
ina  puSSuhi  li-nn-hd-arn  (Ideogr.  KU .  E)  21* 
Nr.  2  Obv.  26/27,  ^'*-*"  nu-uh  nu-uh  {= 
KU .  SA .  KU .  SA,  EME.  SAL^SA  Zeichen  ! 
Ü)  UkkabiSmn  ^^'g^.  nu-idi  Gibd  lyurddu,  • 
ittika  li-nu-hu  Sade  luirdte,  ittika  li-nu-ha 
Diklat  u  Purätu,  ittika  U-nu-uh  täiuat  tdinätu 
rapaStim  IVR  8,  13-16a^  vgl.  17.  18 
und  bes.  19.  20  a  (Subj.  UJi-bi  iUa  u  iStdria 
:i-nu-ti  u.  ä.).  Perm.  pass.  Sa-pa-su  ne-e-ih 
der  Zorn  ward  beruhigt  VR31,  56b,  s.  u. 
cm  HR  27,  36.  37c.d:  SA. [  ]  = 
na-a-hu  Sa  Ub-hi.  folgt  (^Ideogr.  fehlt)  ndlm 
Sa  mur-si.  K.  4386  Col.  IV5:  KUS  (/t»<-;<i) 
=  ua-a-hu.  mit  maudhtu  (s.  d.)  und  Ui 
a-ni-hu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  VR 
40,  12c.  d:  TE  =  na-a-hu  (Z.  13:  = 
pa-Sa-hu). 

II  1  1)  beruhigen.  Ubba-Si'i  el-lum 
lu-ni-ih  (^will  ich  beruhigen  =  ga-an-KU, 
EME.  SAL)  IVR  21*  Obv.  2»/.,..  Anu 
Ub-ba-ki  U-ni-ih  {=  he-m-KM  .E)  Sm.  954  ' 
Rev. 


/12 


kabittaki  UpaSSih).    das  und 


das  .'^a-mu-ü  li-ni-ih-hn  (Ideogr.  KU .  MÄ, 

EME.  SAL)  IVR  24  Nr.  3,  "^^^  (vgl. 
zum  Ideogr.  21"  Nr.  2  Obv.  26).  a-na 
Sü-tu-ub  Db-bi  ASur  u  nu-uh-hi  ka-bit-ti 
Mardiik  Asurb.  Sm.  121,  38,  a-na  nu-uh 
Bb-hi  (der  und  der  Götter)  122,  41b. 
HR  32,  16a. b:  um  nu-uh  Db-bi  Tag  der 
Beruhigung  des  Herzens  (näml.  der  Götter) 
syn.  sa-pat-tiini.  iUi  um-ni-Ui  Db-bi  (==  SÄ . 
KU.GÄ)  abe-Su  Sm.  690  Obv.  '%. .  A.SI. 
SA .  KU  .  GÄ  also  ein  „herzberuhigendes 
(zornversöhnendes)  Klagelied".  2)  zur 
Ruhe  bringen,  unterkriegen,  be- 
zwingen. Sä  ...  Sarru  iauuima  ina  tntu- 
htii'i irat(GAB)-su-7iu  hi-a  n-ni-hu  Tig.I  67  f. 
mu-ni-ha  ina  JcabU  Sdnhia  ina  tahdzi  lä  iSü 
IV  47.  ina  epeS  JcabU  u  tahdzi  ul  dmura 
mu-ni-{ih-)hu  Khors.  13.  epeS  tahdzia  danni 
Sa  mu-ni-ha  la  iSii-ü  Sams.  IV  23.  ipsu 
plbmiu)  Gihd  U-ni-ih-ha  euer  aufgethaner 
Mund  dämpfe  den  Feuergott  Weltschöpf. 
I.  n.  III.  (51.  109).  —  VR45  Col.  II  40: 
tu-na-a-ha.    Vgl.  Z.  55—57. 

nihu  Fem.  nihtu  beruhigt,  ruhig, 
bes.  von  ruhiger,  friedlicher  Wohnung, 
er  zog  ein  und  ir-ta-me  Si'i-hat-su  ni-ih-ta 
(==  IM .  DUB  .DUß  .BU)  bezog  seine  ruhige, 
behagliche  Wohuung  IVR  20  Nr.  1,  '^ig. 
Subta  ni-ih-ta,  Suhti  ni-ih-tiin  s.  auch  u.  Subtu 
(DTÜl).  wie  der  Rauch  ma-:al-ti  ni-ih-ti  (zu- 
sammen =  IM .  GUB .  B A)  einer  friedlichen 
Wohnstätte  IV  R  3,  ^ ' ',  §  b. 

raanähu  s.  mandhtu  Bed.  2.  ma-na-ah 
(=  ID.KUS.Ü  d."i.  SA)  ehU  Sä  i-na 
btti  i-Sak-ka-nu  (ina  libbi  kisir  biti  usahar) 
K.  56  Col.  W  18. 

manähtü  1)  Ruheort.  a-Sar  bir-ka- 
a-a  ma-na-ah-tu  i-Sa-a  si-ir  aba)i  Sadi  üSih 
WO  meine  Kniee  den  Ruheort  bildeten, 
auf  Berggestein  Hess  ich  mich  nieder 
Sanh.  III  79.  2)  Unterkommen,  in- 
sonderheit Obdach  auf  einem  Felde,  aber 
auch  Hausstand  überh.  (d.  h.  Wohnung 
und  Gewinnung  des  Unterhalts).  Ganz  un- 
sicher, a-di  kasap  ma-na-ah-ti-Sü  (Ideogr. 
ID .  KUS .  SA)  iSakalu  bis  er  das  Geld 
für  seinen  Hansstand  zahlt  (darf  er  nicht 
-das  Geringste  im  Hause  vornehmen,  z.  B. 
keinen  Nagel  einschlaüen)  K.  56  Col.  IV 34. 
K.  4386  Col.  IV  6:  ID.KUS.Ü  d.  i.  SA 
=  ma-na-ah-tnm;  Z.  7:  ma-na-ah-ta-Su  mit 
gleichem  Ideogr.  Für  ma-na-ah-tum  als 
eine  der  Erklärungen  von  ipperi  (V  R 
47,  41a)  s.d. 
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IL  nij  näfeii  fett  sein.   11 R  27,  38 cd, 

mit  ncihtt  Ä/  //W'/  bez.  mttrsi^  (s.  I.  n*l!) 
Eine  Gruppe  bildend) :  NI .  SAIJ  =  ua- 
a-hu  S(i  S(the  (s.  \\.  Sahü). 

nühu  Fettöl,  Öl  zum  Einfetten  von 
LedeAi.  dgl.  SU .  LU  .  ÜB  .  NI .  IS  (d.  i. 
wörtlich  Jubln  Saiiiin)  =  nu-ft-hu,  s.  WU, 
S.  357.  Gleiches  Ideogr.  hat  das  unmit- 
telbar folgende  a-a-su  (S.  50  a). 

nütu  ein  best.  Behältniss  aus  Thier- 


fell,  Leder,    a-na 


viasak  1 


■tu^^ 


n-ih  Str.  III.  211,  4.  "'"'"'' nu-v-pi  402, 13 

^^J.  Von  einem  solchen  Stamme  wird  nach  \ 
Analogie  von  tunnu,  St.  'JID,  herzuleiten  sein  ' 
nuUatu  Plur.  imlldtn  Unbill, Wider- 
wärtigkeit u.  dgl.  ma-ru-us-tü  nu-ul- 
la-tN  (=  SA. NU. GAR. RA,  was  Z.  18 
durch  In  na-ta-a-tu,  s.  u.  HISS,  übersetzt 
ist)  ein  W^i,  eine  Widerwärtigkeit  K. 
246  Col.  I  27.  M  kis-pe  i-pa-Su-ni  Ik-pu- 
du-ni  nu-al-la-a-[u'i\  die  Zaubereien  ge- 
trieben, Unbilden  geplant  haben  IVR  17. 
20b  (folgt:  it-gur  lihbu-Su-nu-ma  malü  tuS- 
Mti).  HR  49  Nr.  4,  42  vermuthe  ich: 
nu  (II  R,  Strassm.  Nr.  2543:  >—)-v.l-la- 
a-ti  werden  im  Lande  sein.  II R  35,  40  g 
nennt  im-ul-la-tnni,  dessgl.  mi-giv-tum  und 
pa-ri-tum,  als  S3'n.  eines  weggebrochenen 
Subst.,  und  Z.  43  g  erscheint  nn-ul-la-tum, 
dessgl.  ma-a(j-vi-tinii  und  ur{taS)-Si(lbn)- 
tum,  als  Syn.  von  la  ha-bi{?)  ....  (In 
Z.  47  g-  h  folgt  hissu  =  miktum). 

nünu  m.  Fisch.  Ideogr.  HA,  s.  HR  7, 
25g.  h;  VR  39,  29g.  h:  BA  =  nH-nn.  81, 
7—27  Obv.  (neubabyl):  }{A{ku.,i)=tm-nn. 
Das  Ideogr.  HA  dient  auch  als  nachge- 
setztes Determinativ  hinter  Fischnameu, 
s.  VR  27,  31.  32c  sowie  kuppu  (S.  347  b). 
hi-ma  nu-nu  maS-di-e  Weltschöpf.  IV.  137, 
S.  U.  mriMii.  bn-a-mm  Sa  nüni  s.  \l.  1. 1i?!l, 
a-inim  (.so)  nitiii  S.  U.  aru  (S.  124b).  HR 
40  Nr.  2,  18:  TAK .  IJA  =  aban  nu-n-ni 
(und  "^""lim-Sid  b/fn?).  Wie  es  scheint, 
bezeichnete  7umu  auch  einen  bestimmten 
Fisch,  s.  VR  27,  31  cd:  NUN.IJA  = 
Sti-n,  was  doch  wohl  mit  HR  7,  26g. h; 
VR  39,  30g.h:  NUN  =  rw-im  zu  kom- 
binieren ist.  Ganz  dunkel  ist  II R  7, 27  g.h: 
VR39,  31  g.h:  NUN.UD  .KA  .BAR  = 

mi-nn  i^,  VR39:  na-un-nii. 
nenu.   VR  28,  56 g.h:  nenu  (ebenso  wie 
kar-nu)  syn.  ü-lap  lu-ub-bn-tim  (s.S. 368b). 


plJ  näkuPrt./mt/c heulen,  wehklagen. 

'  alle  Tgigi  i-nu-ku  mnv-s[i-is\  Weltschöpf 
IIL  126.  K.  2022  Col.  11 38:  [  J  GAR 
=  na-a-hi,  mit  un-id-nu  und  ni-e-Su  Eine 
Gruppe  bildend.  K.  4314  Col.  I  nannte  4 
Ideogrr.  für  na-a-kn,  ausgehend  auf  Ü,  A,  I,  I. 
tanükatu  Wehklage,  Wehge- 
schrei. K.  4219:  ta-nu.-k(t-tum  syn.  ik- 
kil-\lam\.  VR  40,  10 g.h:  kk{ti-ü)  =  ta- 
nii-\ka-tum\;    vgl.    WB,  S.  387.     Babyl 

Duplik.  zu  VR  23  Nr.  1:  ^^ffff'^tf 
=  ta-nu-ka-tum,  s.  u.  ikkiUu  (S.  55  b).  Die 
Göttinistar  wird  '''"KA.SÄ.IA  geschrie- 
ben als  Göttin  Sä  ta-nu-hi-a-te  K.  4349 
(vorletzte  Col.);  vorausgehen:  Sa  lal-la- 
ra-t'i  und  Sa  ia-a-ru-ra-te. 

nu-a-ku  IIR  35,  48e.f  syn.  aläku,  s.  u. 
IL  aläku. 

nüru  Licht  s.  u.  1X21 

*{^*{^  näsu  Prt.  inüSVv^.  inäSwu^  inuSSü  (3.  PI.) 
ins  Schwanken  gerathen,  schwan- 
ken, erbeben,  das  Thor  enahmn  ih/jis  u 
i-7iu-uS  war  verfallen,  hatte  nachgegeben 
und  war  ins  Schwanken  gerathen  IVR  39, 
3  b.  aiia  zikir  Suinia  kabtn  kullat  mddre  lit- 
tar-ri  li-nu-Sn  V  R  65,  44  b.  ina  a-la-ki-ka 
(0  Ninib)  Samu-?i  u  irsi-tum  i-nu-uS-Su  (er- 
beben, =  BUL .  BUL)  Rm.  126  Rev.  »/^ ; 
II R  19,  '^4  a  hiernach  zu  restituieren,  as- 
hippätc  m-'i  (Imp.)  bez.  v-sa-'i  (Prt.)  i-n  i-Sä 
aian-px^i  Hölleuf.  Rev.  32.  36,'  vgl.  u.  St^S. 
bei  Rammans  Zürnen  ir-si-tam  i-na-(i"^su 
(==Si-in-ga-B\]Ij.B\]L,EME.SAL),\\Sa7nü 
itanarrarüSu  IVR  28  Nr.  2,  ^Vi2''''  *'^<^*'' 
=  inäS-Su?  der  Berg  Nizir  erfasste  das 
Schiff  und  a-na  na-a-Si  ul  id-din  NE  X  f 
135,  s.  u.  p3  Bed.  d.  VR  36,  58a.  b.c: 
-\  {sü-ii)  =  na-a-Su. 

II  1  ins  Schwanken  bringen, 
erbeben  machen,  muvus  kakkadi  \Sa 
/,'??/ifl?J  Sade-e  ana  nu-nS-Su  Ja  natu  IVR 
3,  ■''^ly^  a;  vom  Ideogr.  noch  ....  BVL-da 
erhalten.  V  R  1 6 ,  4 7  c.  d :  S AG .  BU .  BU 
=  nu-uS  kak-ka-di  (das  Haupt  schütteln?). 
ü-ni-iS  Neb.'  VHI  38  s.  u.  I.  ü?iS<. 

II  2  ins  Schwanken  gebracht, 
wanken  gemacht,  erschüttert  wer- 
den. ...  ki-ma  Sad-de-e  uJ  ut-ta-a-Sa  i-Sid-sa 
K.  3258  Obv.  20.  23. 

nu-a-SÜ  HR  35,  50e.f  syn.  <däku,  s.  u. 
IL  (däkn. 

nO?  Viell.  Stamm  des  Subst. 
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manzü.  S^  259:  <^^  (;«.-«)  = 
man-zn-a.  S.  bereits  8.  418  b.  —  Der 
Tuf.  II  1  eines  St.  nT3  liegt  vor  II R  30 
Nr.  4  Eev.  20:  BAR  =  na-uz-za-a  (sie), 
(loch  macht  das  vorhergehende  ni-m-u  die 
EmendieruDg  nussü  wahrscheinlich. 

nizü(?)    Mist,    Exkremente,     (ihren 

Urin  verhaltend)  Idrih  v.arl'ahdtcNiinu  iiviaS- 
Scnl  iii-zu-m-Hn  licssen  sie  ihren  Mist  in 
ihre  Wägen  Sanh.  VI  21;  Konst.  54:  ni- 
za-n-Su-un;  Baw. 39:  ni-zu-y-Su-vn{^.^di.VLh. 
Sm.).  Oder  ist  viell.  besser  umaMerüni 
ztiSnn  zu  verbinden?  s.  VR  47,  3b:  ta- 
IxMts-tn-nu  (s.  n.  TJJX3)  =  zu-n  Si-na-tum. 
Mist  und  Urin. 

''■']]J  Prt.  iz{z)iz  Prs.  iz{z)az  (Analogie- 
bildung wie  iddan  er  giebt)  Imp.  iziz 
stehen,  sich  stellen,  treten.  1) 
stehen,  a)  stehen,  im  eigentl.  Sinn, 
am  Quellursprung  des  Subnat,  wo  die 
Bilder  zweier  Vorfahren  von  mir  i-za- 
zu-[n-)in  stehen  Asurn.  1 105.  Denksteine, 
welche  a-lji  ul-Ii-e  bin  mihirti  i-za-zu  IR 
7  F,  20.  die  60  grossen  Götter  ina  hat- 
ti-bat-ti-ha  i-za-zu  IV R  61,  26  b.  Den  Amts- 
uamen  izzaz  päni  s.  u.  vianznzu.  b)  stehen 
i.  S.  V.  einhalten.  Halt  machen,  i-zi-zi 
Iie-el-ti  halt  ein,  meine  Herrin  [lä  tatia- 
(/a-siV)  Höllenf.  Obv.  23.  c)  mit  ina  muhln 
oder  a)in:  auf  etw.  fussen,  auf  etw. 
vertrauen,  zu  etw.  Vertrauen  haben. 
a-a-ü-tc  di-ib-hi-ia  Sa  alkabalniiidtaa  muh-hi 
la  ta-zi-zu-u-ni  auf  welche  Reden  von  mir, 
die  ich  zu  dir  spreche,  konntest  du  dich 
nicht  verlassen?  IV  R  61,  18a,  dabdbu 
pa-ni-ii  Sa  alcabakanni  ina  muh-M  la  ta- 
zi-zi,  ü-ma-a  ina  imüjJji  urhi  ta-za-az-ma 
(sollst  du  dich  verlassen)  Z.  49/52.  12 
Köuige  des  Landes  Chatti  a-na  iddn  a-ha- 
inis  iz-zi-zn  verliessen  sich  auf  ihre  gegen- 
seitigen Streitkräfte  Salm.  Ob.  89,  wofür 
Co.  93  ittdkln.  d)  dabeistehen,  assi- 
stieren, als  Zeuge  zugegen  sein, 
die  und  die  Personen  iz-za-az-zu  fungieren 
als  Zeugen  IR  66  Col.  II  16  {ina  kandk 
ihippi  mätu).  Die  RA:  ///(/,  G\]B-zh  d.  i. 
iinzd-zu  der  und  der  Personen  oft  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  IL  866,  7.  V. 
135,  5.  i-na  nazd-zu  N.N.  nadi-in  IL  174,  8, 
i-?m  GUß.BA  äA.nazdzi  IHR  43  Col.  IL 
2)  aufstehen,  wer  immer  jenes  Feld 
an  sich  zu  reissen  etc.  iz-za-az-zii-ma  auf- 
stehen   wird    (il  illainma)    1  Mich.  II  9. 


Asur  naki-iä  li-zi-ds-su  stehe  feindlich 
wider  ihn  auf  Sanh.  VI  72,  Samas  ina 
parikti  li-iz-zis-su  1  Mich.  III 17;  IHR  43 
Col.  IV  1 1 :  li-iz-zi-m.  wer  immer  im  Pa- 
laste Ml-tiS  iz-za-az-zu-ma  V  R  61  Col. 
VI  34.  Imp.  iziz  stehe  auf!  wohlauf! 
(vgl.  TiMV^  niaip).  i-ziz-za-aiii-ma  Samas 
auf,  Samas!  IV R  17,  22b,  i-ziz-ma  (= 
Ü .  GUB .  BA-Z»/j  amassu  U-mad  ^ ^|^  4  a.  2-2/- 
za-nim-ma  iläni  rabüte  äimä  dabdbi  A9,  IS a>. 
3)  sich  stellen,  treten,  Stellung 
nehmen,  az-zi-iz  a-na  tar-si-Sa  akmes  §a- 
palSa  K.  2652,  10;  so  wird  auch  Asurb. 
Sm.  120,  28  statt  a{z)-zi-ma  zu  lesen 
sein,  ma-har-ld  az-zi-iz  {=  GUB.BU.DA) 
Sm.  679.  ina  mah-n-ia  i-zi-zu-{ti-)ma  VR 
4,  34.  Istar  i-da-a-a  ta-zi-iz  trat  mir  zur 
Seite,  stellte  sich  an  meine  Seite  IHR 
15  Col.  I  23,  i-da-a-ni  i-zi-iz  (Imp.)  Sanh. 

V  24.  X,  welcher  it-ti  ...  ald-Su  i-zi-zu- 
ma  auf  die  Seite  seines  Bruders  getreten 
war(?)  VR  10,  3.  wer  a-na  i-di  li-mut-ti 
iz-za-az-zu-ma  auf  die  Seite  des  Bösen 
treten  wird  IHR  41  Col.  II  1.  ina  ahäti 
naznzn:  zur  Seite  treten  =  weichen  (vgl. 
auch  u.  I  2).  der  böse  Bann  ina  a-ha- 
a-ti  li-iz-ziz  weiche!  (=  lie-im-ta-G\]B)  IV R 
8,  *^/4g  b,  de^i"  böse  Dämon  ina  a-ha-{a-)ti 
li-iz-ziz  K.  246  Col.  III  10.  rV  43  (=  ha- 
ha-ra-aji-GVB .  BA).  auf  dem  Berge  In 
iz-zi-zu-ni-ma  nahmen  sie  Stellung  (um 
eine  Schlacht  zu  liefern)  Tig.  III  50  vgl. 

V  86.  ana  kdnhul  tereti  (s.  S.  7  a)  az-za-az 
ijümüliS  az-za-az  trete  ich  (Istar)  einher 
(zu  meinem  Vater  Sin  trete  ich  etc.)  Sm. 
954  Obv.  23/2,-31/32;  =  GUB.BA  bez. 
GUB .  GUB .  BA  {EME.  SAL).  ta-az-za-az 
ina  ii'si-tim  ta-gam-mar  di-\n(t\  Sm.  1371 
Obv.  5  (s.  u.  '^tt^).  in  den  weiten  Him- 
meln lini-niS  iz-za-zu  (Ideogr.  ^^  GA) 
nehmen  sie  böswillig  Stellung  IV  R  5, 
5%  I  a.  da  und  da  lu-uz-ziz  will  ich  mich 
aufstellen  (=  ,ja-ba-GllB)  30*,  '%o- 
-3'.,jb.  AsiXY  luü-riS  li-zi-is-su  trete  feind- 
lich wider  ihn  Sanh.  VI  72.  der  Feuer- 
gott ana  rdbisi'itiSu  li-iz-ziz  (=  ha-ba-ra- 
(m-GUB.BA)  IVR  15  f.  Col.  HI  -'',^.  Die 
in  den  astrologischen  Texten  häufigen 
Worte:  wenn  der  und  der  Stern  in  den 
tarbasu  des  Mondes  tritt  (DU-/c,  DU  d.  i. 
izziz)  s.  u.  nno  III  2  und  vgl.  u.  tavbasu. 

12  1)  sich  stellen,  treten,  Stel- 
lung  nehmen,     seine  Göttin  ina  a-ha- 
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a-ti  it-ta-ziz  (=  ba-dn-GVB)  ist  gewichen 
IVR  7,  »2\^a;  vgl.  n.  Qal,  Bed.  3.  2) 
stille  stehen,  nicht  von  der  Stelle  sich 
bewegen  können,  it-ta-ziz-za  bir-ka-a-,^ii 
es  standen  wie  gebannt  seine  Kniee  NE 
11,  27. 

I  3  da  SS.  Prs.  ittanäzaz,  ittnnmnzaz 
[ittaiinnzdz).  siila  ana  dalähi  ina  siild  it-ta- 
nnm-za-az-zii  bez.  it-ta-im-za-zu  (3.  PL, 
Ideogr.  GUß .  BA)  IV  R  1  ff.  Col.  V  le 


55/ 

/l 


56- 


17- 

tuh-hat 


ina  eSrit  ili  Mti  bez.  ina 
htti  In  ta-at-ta-nam-za-az  (=  nam-ha-(j;ViB . 
B\}-ne)  In  tasmnahhur  da  und  da  stelle 
dich   nicht  auf,  treibe  dich  nicht  umher 

IVR  30*,  '^Vi6-  ^'^gt). 

II 1.  Sehr  unsicher,  ob  hierher  gehörig. 
ni-Sv  kun-zv-ba  e-le-'i  n-na-ku  na-itz-zn-za 
(Sic)  a-le-'i  HR  60,  9c. 

III 1  1)  Stellen,  aufstellen,  auf- 
richten u.  dgl.  Prt.  uSuziz  (aus  usazziz, 
Hsamiz),  nSeziznndi,  mit  Synkope  des  langen 
Vokals  (s.  Gramm.  §  37  am  Schluss),  itSziz, 
nlziz.  die  Götter  n-Sa-zi-zv-in-ni  si-ir  ga- 
re-ki  Hessen  mich  treten  auf  oder:  er- 
höhten mich  (richteten  mich  auf)  über 
meine  Feinde  Asurb.  Sm.  216,  h.  auf 
meiner  Rückkehr,  da  {so)  Asur  und  Istar 
v-§n-zi-zn-i7i-ni  sir  (EDIN)  ga-ve-ia  V  R  5, 
127.  nachdem  die  Götter  eU  nakiren  ina 
liti  v-sa-zi-zu-ni  Asarh.  IV  41  (s.  Gramm. 
8.  135).  mein  Bild  da  und  da  ü-Sa-zi-iz 
stellte  ich  auf  Asurn.  I  98.  Sahn.  Mo. 
Rev.  56,  ii-se-zi-iz  Asurn.  I  69.  105.  II  7. 
91,  ü-Se-ziz  Salm.  Ob.  31.  Mo.  Obv.  27. 
51.  Rev.  44.  63,  idziz  Salm.  Ob.  93,  einen 
Gedenkstein  da  und  da  al-ziz  Sauh.  II  7 ; 
Bell.  26,  Wildochsen  u.  s.  w.  uS-zi-iz  Neb. 
Grot.  I  45.  mi-ki-it-ta-Sd  (ü-)uS-zi-iz  seinen 
Einsturz  richtete  ich  auf  Neb.  Bors.  II 11. 
aufstellen,  bestellen.  iäSi  a-bi  Nannaru' 
id-zi-iz-za-an-ni  (==  mu-un-na-GWB  .  BA,  i 
EME.SAL)  Sm.954  Obv.  29/3^.  2)Platz  ! 
nehmen  lassen,  ina  paSSur  takne  id- 
ziz-sii-nu-ti  (1.  Prt.)  V-R  3,  91 ;  vgl.  Asarh. 
VI  37:  ina  täkidte  u  kireü  ina  pnSSiu-  ta- 
SUüti  kiribki  n-Se-Sib.  ihn  nebst  der  Fa- 
milie seines  väterlichen  Hauses  Id-rib 
ekalli-ia  ul-ziz-.vi-nu-ti  VR  4,  41.  3)  auf- 
stehen machen,  daher,  wie  tollere,  weg- 
nehmen, ^a  räbisn  Kmnu  Sa-rat  zum- 
rihi  uS-zi-zu  (=  ne-ib-Zi .  ZI)  V  R  50,  ^  V52  »• 
Sn-rnt  znmri  M-zn-iiz-zu  (Perm. ,  =  7nii- 
un-Zl .  ZI)  [tUtdclcu  limnu]  Haut  des  Kör- 
pers, die  der  böse  Utukku  weggenommen 


hat  K.  246  Col.  I  6.    Für  VR  35,  25: 

apSdni  Id  simätiSnmi  ^i-ziiz(?  Zeichen  ziz)- 
sti-nu,  s.  Haren  in  BA  II  232. 

III  2?  stellen,  aufrichten,  wahr- 
scheinl.  Beh.  26  (vgl.  auch  25):  andkn 
d-lu  ina  aS-ri-Sn  td-ta-az{?)-zi-iz  ich  rich- 
tete das  Volk  an  seiner  Stätte  wieder 
auf  (auch  BezoI/D  liest  az);  idiazziz  = 
iistazziz,  tiStanziz. 

IV  1  stehen.  Cedern,  die  auf  dem 
Gebirg  Sirara  in  Verborgenheit  na-an- 
za-zii,  standen  (Perm.)  Sanh.  Kuj.  4,  11. 

Die  seltsame  Schafelform  uSeziz  hat 
das  Sprachbewusstsein  verwirrt  und  es 
sind  in  Folge  davon  aus  uSeziz  zwei 
neue  Verba  hervorgegangen,  welche  natur- 
gemäss  nur  im  Anschluss  an  TT3  behan- 
delt werden  können,  nämlich  nzuzzu  und 
nhizzu. 

llZUZ(zu)  stehen  (verharren 0. dgl.). 
müSa  u  urra  ü-zu-uz-zu  (Ideogr.  GUB .  BA) 
Id  naparkdäunüti  unui'irsunüti  bei  Nacht 
und  Tag  zu  stehen  (zu  verharren,  ver- 
weilen), ohne  zu  weichen,  beorderte  er 
sie  IVR  5,  ''''/figa.  0  Istar,  ina  irsiti  i-na 
il-zii-zirki  (Ideogr.  GUB.BA,  EME.SAL) 

Sm.  954  Obv.  3/4.  S«  309:  SKt  >«)  = 
1'1-zu-zu  (vorhergeht:  ka-a-mi).  dein  er- 
habener Aufseher  mn-uz-zi-iz  mah-rirhila 
der  vor  dir  steht  (deines  Winkes  j^e- 
wärtig)  VR65,  32  b. 

USUZZU  dass.  Vqvvü..  uSiiz.  Sü-üiim 
pa-ni-ka  n-Sn-nz  IV  R  34  Nr.  2,  5.  Nebo 
i'i-sn-nz-ma  stand  [Kianasd  d.  i.  lesend  mal- 
taru  kigaUi  Sin)  VR  3,  121  Var.  solange 
(adi)  jene  Babylonier  in  Assyrien  ?/-.v?/- 
(uz-)z>i  verweilten  ibid.  Z.  94.  das  Volk 
des  Nidintu-Bel  ina  eli  Di-ilc-[lat\(^)  n-Sv- 
nz-zu  stand,  hatte  Stellung  genommen 
da  und  da  Beh.  34.  a-na  iStdr  Uruk  sise 
sa  ibiiküni  a-du-ü  ti-Si'i-iiz-zu  K.  514,  22. 
eli  na-ki-re  1'1-Sü-uz-zu  i-na  li-i-ti  auf  den 
Feinden  siegreich  zu  stehen  d.  h.  über 
sie  zu  triumphieren  VR  66  Col.  I  27. 
Von  diesem  Verbum  ist  weiter  abgeleitet 
als  eine  Art 

rV  2  Prt.  it{t)aMz  1)  stehen,  sich 
stellen,  treten,  der  König  Nebukad- 
nezar  it-ta-Si-iz  i-na  li-ti  stand,  trat  einher 
in  Macht  (Sieg)  d.  h.  blieb  Sieger,  trium- 
phierte VR  55,  42.  it-ti-6u  it-ta-.si-iz-zu  sie 
sind  auf  seine  Seite  getreten  K.  10  Rev. 
20.     aS-Sa  it-ti  bei  da-ba-bi-ia  ta-ta-Si-iz-za 
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weil  ihr  auf  die  Seite  meines  Feindes 
getreten  seid  K.  84,  32.  ina  eli  a-mat-ia 
ta-at-t(t-si-iz-za-a'  K.  13,  31.  2)  Still- 
st e  li  e  n ,  i  n  n  e  h  a  1 1  e  n ,  wie  gebannt  stehen . 
infolge  der  hochgradigen  Hitze  gepaart 
mit  Wassermangel  nislcu  Sa  rabüte  sise 
it-ta-si-iz-zii  {it  muss  statt  cht  erwartet 
werden)  ?i  Sa  edli  kardi  pu-vi-da-Sn  it-tu-ra 
V  R  55,  20. 

manzazu  in.  Ort,  wo  man  steht 
oder  stehen  kann  (Dip^):  Stelle, 
Stätte,  Standort,  Aufenthaltsort 
u.  dgl.  man-za-az  '■' 7na-Sa-re-ia  (meinei" 
Räder,  s.  u.  -|T0)  /s-f>'it  VR  4,  30.  der 
Schatten  der  Mauer  lu  7nan-za-zu-ü-ka  (so 
ist  der  verschriebene  Text  wiederherzu- 
stellen) diene  dir  zum  Aufenthalt  Höllenf, 
Rev.  26.  die  Taube  bez.  Schwalbe  flog 
hin  und  her,  mcm-za-zu  id  ipaMiiliinma 
issahra  da  aber  kein  Aufenthaltsort 
(Ruheplatz)  vorhanden,  so  kehrte  sie  wie- 
der zurück  NE  XI  141.  143.  manzaz 
pdni  eig.  Frontplatz,  dann  als  Titel: 
Ranghöchster,  der  die  erste  Stellung 
bekleidet,  höchster  Würdenträger. 
'"'"-'^'GAL.TE^''  [d.  i.J  '""'^nan-za-az pa-ni 
Sanh.  I  30;  Bell.  9,  vgl.  hierzu  HR  51 
Nr.  2  Rev.  18:  """'^GAL.TE  =  ?  syn. 
man-za-az  pa-ni.  HR  39,  48g. h:  NER. 
SE .  GA  =  man-za-az  pa-ni  Statt  manzaz 
pdni  findet  sich  auch  izzaz  pdni  (Front- 
steher), s.  K.  4395  Col.  III  28:  '""'^iz- 
za-az  pa-)n,  das  vorausgehende  '"«^''DU 
bez.  GUB.SI  erklärend.  K.  4386  Col. 
I  37:  KI.EN(;««-r«,«)KAK  =  man-za-az 
i-iu,  mit  ma-la-l-a  und  ki-sn-u  Eine  Gruppe 

bildend.  —  S''  267:  >^YyT  {si-is-sai)  = 
man-za-zu\   vgl.  gisgallu. 

manzaltu  (=  matizaztu),  mazaltu  f. 
dass.  Sa-lam  (Unversehrtheit)  man-zal-ti 
Sa  '^"  IhSmeüiin  u  ^^" Sarpdintum  IVR  32, 
Ib.  ildni  ina  Saine-e  ina  nian-zal-ti-Sii-nii 
izzazüni  IHR  59,  35a.  die  Kopfkrank- 
heit'  steige  zum  Himmel  empor  wie  der 
Rauch  ma-zal-ti  ni-ih-ti  (zusammen  =  IM . 
GUB  .  BA)  einer  friedlichen  Wohnstätte 
IVR  3,  '"^/isb. 

sezuzu  (unmittelbar  von  aScziz  aus 
gebildet)  Adj.  aufgestellt,  aufgerich- 
tet. simiSSe  Se-zti-zif-//-li(^in)  aufrecht- 
stehende  Prachtschlangen,  s.  u.  sirruSSu. 
nazäzu,  nizzatum  HR  20  s.  u.  nasusu, 
nissatum  (I.  DDD). 


Q]J  II  1.  ina  Sur-ki  Sum  ili-Su  i-me-Sü, 
i'i-kad-di-Si'i  v-na-az-zi-mti  ik-ln-n  (alles 
Fragesätze)  IVR  51,  20b. 

L  DD  nazaku  wahrscheinl.    schädigen, 

benachtheiligen.  na-za-ku  iSS(drin-Sn.  Scha- 
den, Schädigung  wird  ihm  zu  Theil  wer- 
den IHR  65,  15.  32a. 

III  1  wahrscheinl.  in  Schaden  brin- 
gen, schädigen,  gir-ret  nakn  mdta  u- 
Sa-az-za-lca  feindliche  Feldzüge  werden 
das  Land  schädigen  IHR  61,  52a.  VR 
45  Col.  VI  46:  tu-Sa-an-zak. 

niziktu  Schaden,  Schädigung,  ni- 
zik-tüjtnm  sad-rat-su  (das  Suffix  bezieht 
sich  auf  Mtu)  K.  196  Obv.  1 1. 21.  VR  31, 
29  g.  h:  ni-zik  (Zeichen  8ik)-tä  =  ni-zik-ti. 

IL  DD  sperren,  verschliessen  o.  dgl.?  Da- 
von der  Beiname  der  Thür:  na-zi-ik-tum 
syn.  da-al-tum  (s.d.)  IIR23,  65e.  f.  Mög- 
licherweise gehört  auch  der  unmittelbar 
folgende  Name  der  Thür,  welcher  zu- 
gleich Schlüssel  bed. ,  nämlich  namzakn 
(einstweilen  u.  pTia  aufgeführt),  hierher. 
Vgl.  auch  na-za-ku  II R  30  Nr.  4  Obv.  15  ? 

"^IJ  nazäru  Prt.  izzicr  Prs.  inanzar  ver- 
fluchen, verwünschen  (gleichbed.  mit 
ai'dru  und  ezevit).  Sa  pü  lim/m  iz-zu-ru-Sti 
(Ideogr.  NAM.TAR.ru. DA)  VR  50, 
•^^/gga,  II  Sa  liSdnu  limiittum  iniruSu\  fül' 
das  Ideogr.  s.  u.  aräru  verfluchen.  [hi-\ 
uz-ziir-ki  iz-ra  raha-a  ich  will  dich  ver- 
fluchen mit  einer  grossen  Verfluchung 
NE  16,  5  (anderwärts  lüzb'  von  ezeru, 
s.  d.).  Prs.  wohl  NE  15,  29:  fÜ-hat  ta- 
na-an-za-är.  Für  VR  30,  66a. b:  AS. 
BAL  .  E  =  na-za-mm  s,  u.  arratu  Fluch, 
ir-ri-tti  Sa  na-za-ri  s.  u.  irritu  Fluch. 

I  3  dass.  Gilgamesch  it-ta-[na-\<(z-za- 
va-an-ni  flucht  mir  (oder:  hat  mir  ge- 
flucht?) NE  45,  84. 

nazru  {s,  ä?)  eine  Art  Pflock.  VR 
26,  24c.d:  IS  .KAK.  SAL.LA  =  na-az- 
ru;  für  IS .  KAK  s.  sikkatu. 

JOflJ  n  1.  ®  51  Col.  I  41:  nu-uh-Iw-tu, 
mit  kiuniü  und  zit-u-ha  Eine  Gruppe  bil- 
dend. VR45  Col.  II  45:  tu-iia-ah-hat-ta 
(die  Schreibung  scheint  absichtlich  ge- 
wählt, um  die  Form  von  tumihhat  mit  t 
recht  deutlich  zu  unterscheiden). 

I.  ^piJUl  aushöhlen,  vertiefen  0,  dgl. 
VR  36,  42d.e.f :  <,  (^k-;w)  =  nu-uh-lm-lwn. 
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na^u  1)  enge  Schlucht,  Schacht 
0.  dgl.  HR  32,  18fr.  h:  SI.DUG.GA  ^ 
na-(ili-lum ;  vorhergeht :  SI .  DUG  =  hit- 
iatum  (s.  i).  Das  näml.  Ideogr.  wird 
anderwärts  durch  Siiljdvvuru  erklärt.  2") 
spez.  dievon  einem  Bach  ausgehöhlte 
Thal  Schlucht  und  dann  dieser  Bach 
selbst.  Beachte  die  für  die  I!ed.  lehr- 
reiche Stelle  IHR  35  Nr.  4  Obv.  12:  ua- 
hal  '""'  Mu-mr  aSar  naru  Id  iSu.  na-ah-lc 
nadhak  Saddi  Sturzbäche  s.  u.  naäbaku 
(S.  210a). 

nahallu  l)engeSchlucht, Schacht 
0.  dgl.?  K.  4341  Col.  I  26:  MAH.DI  = 
u(t-li<il-lum,  mit  Siittdtum  und  haUuni  Eine 
Gruppe  bildend.  2)  Bach  (s.  zu  naldu 
Bed.  2).  na-hal-lum  oder  na-hal-le  nadbah 
sadi  Sturzbäche  s.  u.  mulbaku  (S.  210  a). 

nihlu  Aushöhlung,  Vertiefung 
o.dgl.  VR36,41d.e.f:  <(i{iu.ru)  =  m-ih-lu. 

II.  ^rij  nahalu.  e  59  Col.  II  24:  na- 
lu(-hi  $n  Miu  (vom Getreide),  mit  ha-ha-Sv 
und  IjahäSn  .sa  IN .  NU  d.  i.  übni  Eine 
Gruppe  bildend, 

nahlu  (wohl  Adj.)  ein  irgendwie  be- 
schaffenes Kleidungsstück.  VR  28. 
61c.  d:  na-ah-lam  (ebenso  wie  sa-on-hi. 
s.  d.)  Syn.  von  ü  (Determ.V)  dub-lum. 

QpjJ  nihesu  Prt.  iljhis  Prs.  inahhis,  inam- 
his  Imp.  ihis  weichen,  von  der  Stelle 
weichen,  a)  von  Personen:  weichen, 
entweichen,  weggehen,  gehen  (opp. 
kommen),  dann  wohl  überh.:  sich  wohin 
begeben,  arlmiäs  a-na  Elamtl  H-i  ih-hi-sii 
späterhin,  als  sie  nach  Elani  entwichen 
waren  K.  7U  Obv.  15  vgl.  Rev.  14:  a-iia 
EUniiti  id  i/j-hi-ls.  i-hi-i^  avki-[ka\  weiche 
hinter  dich,  weiche  zurück  NE  68,  31. 
Ici-i  iU-ld-sn-nn  a-na  BäbUi  e-tir-bu-fm  K. 
145,  18.  Vgl.  auch  . . .  anä-ku  hi-uh-M-is 
NE  XI  280.  die  Tochter  Anus  wie  ein 
Rauch  .  .  .,  la  i-h<i-a/j-/ji-is  ...  IVR  58. 
27d.  Ebendiese  Form  auch  K.  145.  itii>i 
tMui  L'ruk  tit-nam-Iji-is-iii(i  du  sollst  mit 
mir  nach  Erech  gehen  (zurückkehren; 
K.  81,  26.  Vgl.  VR  31,  UP.a-hi-hu  n 
id-hi-e-m  .V«  ''■'"^■■^"'^GUD  ....  b)  von  Bau- 
lichkeiten: weichen,  nachgeben,  ver- 
fallen U.  dgl.  das  Thor  enahma  ih-hi-in 
h  i-nu-uS  IVR  39,  3b. 

I  2  weichen,  entweichen,  im  Him- 
mel fürchteten  die  Götter  sich  vor  der 
Sturmfluth,  d-tedh-su  (Var.  d-tüh-su)  i-te- 


lu-n  ana  ktme  Sa  Aniin  entwichen,  stiegen 
empor  zum  Himmel  des  Gottes  Ann  NE 
XI  108.  a-na  kn-tal-li  it-tc-ih-su  (3.  Prt. 
PI.)  K.  114  Obv.  19. 

III.  VR  45  Col.  II  43:  tu-na-ah-ha-as, 
Tl.  46:  hi-na-ah-ha-sa.    Vgl.  u.  ni'Q  H  1. 

III 1.  VR  45  Col.  VI  38 :  tu-Sa-an-ha-as. 
—  Als  HI  2  könnte  us-sa-an-]d-i\s- . .  j 
K.  359,  6  gefasst  werden,  doch  ist  der 
Kontext  verstümmelt. 

inj  III.  VR  45  Col.  II  41:  tu-na-ah-har. 
III  1.    VR  45  Col.  VI  41:  tu-Sa-an-har. 
Könnte  auch  III  1  von  irTQ  sein,   vgl. 
'tnljtir  =  iinlnir. 

nahiru  (X'l'^nD)  Nasenloch,  na-lddr 
dnitti-Su  sein  rechtes  N.  IHR  65,  15a, 
na-hi-ra-Sii.  seine  beiden  N.  16  a.  —  Viell. 
gehört  zu  ebendiesem  St.  "iHD  der  Thier- 
name 

nahiru  (näldni'^)  ein  grosses  Thier 
des  Meeres  (Mittelmeeres),  na-hi-m 
ina  tarnt/  rabde  i-du-uk  (tödtete  er)  I R 
28,  3a  (vorher  bestieg  der  König  „Schiffe 
VonArvad").  nSttf'^  urkannmi/^  KA  d.  i. 
Sinnn/^  na-hi-ri  bi-iai-id  tain-di  (unter  den 
Tributgegenständen  der  Mittelmeerküste) 
Asurn.  HI  88.  :i'(sic)  na-ld-ri^^  und  an- 
dere Thiere,  z.  B.  Löwen,  aus  '"''""AD. 
MAS  (dienen  alsThorsclimuck)  IR  28, 16  b. 

nanljurtu  s.  einstweilen  \\.itn)iilntvty{^T\yi). 

na-ah-rut  Sams.  IV  12  (Umschrift),  Fehler 
statt  na-mur-rat  (l*T!3). 

nuhäri  viell.  eine  Pflanze.  '"""  A .  A  ^^^1 
GUSKIN  =  nu-ha-ri,  s.  u.  ülüni  und  be- 
achte VR  17,  3c.  d. 

nuhär.  ©  84  Col.  IV  35:  E.SI  +  E.NIR 
=  nu-har,  mit  zddurmtumnnipitlyn  Eine 
Gruppe  bildend.  Hiernach  VR  41,22e.  f: 
nu-ha-av  syn.  \zdö-]hiü--ni-tn  zu  restituieren. 

J^nj  nahasu  strotzen,  in  Überfluss 
vorhanden  sein  u.  dgl.  S"^  78:  SAR 
{sa-dr)  =  na-ha-Su  Sa  nu-uh-Si. 

II  1  in  tiberfluss  versetzen,  schwel- 
gen machen  o.  ä.  daJute  erini  Sarmeid  tn- 
'a-ma-te  vm-tia-ali-hi-Sa  e-ri-Jn-Si-na  (welche 
schwelgen  machen  den,  der  in  sie  ein- 
tritt) Tig.  jun.  78.  VR  45  Col.  II  42:  tu- 
nu-ak-haS. 

nufesu  Ü  b  e  r  f  1  u  s  s.  Ramman  muSaznin 
zunnum  nu-uh-Sü  ina  mätia  Neb.  IV  58 
(s.  S.  259  b).  mi-e  nwuh-Sü  lä  naparhidi 
idcin  ana  mdti  nicht  versiegende  Wasser 
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in  Überfluss  schaffte  ich  dem  Lande  | 
Nerigl.  II  10.  der  Tigris  wird  hn-hi-lat 
nu-ak-ä  genannt  HR  51  Nr.  1  Obv.  25b. 
Sd-na-at  (Jahre)  nu-uh-Sc  k  mas-re-e  (des 
Gedeihens]  Tig.  VIII  28.  Sü-hat  na-uh-Si 
(=  IIE.NUN.NA)  n-Sc-Sib  IVR  18  Nr.  1 
Obv.  '2/j.j;  vgl.  VE  40,  39 cd:  [H]E . 
NUN  =  nu-u\k-in]  und  S.  U.  he-nun-na-hu 
(S.  284a).  Hi:.NUN  d.  i.  mü,Äi  \\  hc-gal- 
Iniii  Vß  1,  51.  Auraraazda,  der  die  Men- 
schen geschaffen,  der  gab-bi  nu-uh-Sü  anu 
amelüti  iddinnu  0,  6,  wofür  D,  3.  E,  4 
dtimJcKJi,  H,  2  dumld  gabbi.  S^  76:  8ÄR 
{sadr)  =  mi-uh-Sü\  Vgl.  auch  u.  Qal. 
nuhasu,  s.  nn.  prr.  u,  NahäSu. 

''PPIJ  n  1.  Oft  in  den  Kontrakttafeln  in 
Wortverbb.  wie :  1  7.5  Silbermine  m  ina 
1  silc'd  pit-Jca  nu-uh-hu-tii  Str.  V.  315,  2.  II. 
750,1.  IV.275,2.~'Dar.l56,  2.3.  131,  2 
iim-uh-hu-tü).  Peiher,  BV  VIII  1.  SO  und 
so  viel  Minen  und  Sekel  Silber  nu-uh- 
hu-tu  Sa  ina  1  Silcil  pit-hi  Str.  Dar.  95,  1. 
Vgl.  nu-uh-hu-ut  ü-di-e  IHR  61  Nr.  2,  23; 
VR  46,  55a.  VR  45  Col.  II  44:  tu-na- 
ah-Ijdf,  Z.  47:  hi-na-ah-ha-ta^  Vgl.  für  die 
zweimalige  Nennung  u.  "li'a. 

I.  nahtu  dasJungede  spaspasti-Y  0  g  e  1  s 
{s.d.).  IIR37,lld.e.f:  [TUR?  UZ. j  TUR. 
HU  =  na-ah-tü  ni-ip-sn  syn.  mar  is-sur 
rabi-i,  zu  verstehen  gemäss  40  Nr.  1  Rev.: 
na-ah-tum  syn.  m-ip-[sn\ 

IL  nahtu  Kleinmuth,  Niederge- 
schlagenheit 0.  ä.  der  Schauer  {hai- 
basn)  meiner  Schlacht  fiel  auf  ihn  und 
h-Sa-a  na-(th-tä  IHR  4  Nr.  4,  49.  Vgl. 
eine  analoge  Redeweise  u.  JTid:. 

III.  nahtu  ein  best,  oder  irgendwie  be- 
schaffenes Kleidungsstück.  VR  14, 
51.  52e.f:  KU. IB. ES  und  KU. IB. BAL 
=  na-ah-tum:,  das  letztere  Ideogr.  un- 
mittelbar darauf  durch  ni-bit-tum  erklärt, 
das  erstere  unmittelbar  vorher  durch  tl 
dnb-hwi,  s.  u.  dublu  („Nachträge"'). 

nuhätu  wahrsch.  ein  Berufsname.  82, 
8-1 6,  1  CoL  I  23.  24:  EN .  ME .  Gl  (e,.- 
j,-s.„u,)  und  EN  .  ME  .  MU  (,«-<//.//.)  =  M  ^ 
nu-ha-t[uM].  Vgl.  Rm.  338  Rev.  16:  MU< 
KIT(?)UZU  =  nu-ha-üni  bit  na-as-ri; 
folgen:  Sa  7)mt-ta-\ti],  ta-bi-[hu],  voraus- 
gehen :  (hü  Arzt  und  muna'iSu  Thierarzt. 

nCOJ  natu  Prs.  inattu  machen,  e-li-tu 
Sa-pil-tu   i-ua-at-tu   (=  «/i-AG .  A)  K.  64 


CoL  I  6;  vgL  K.  49  CoL  II 19 f.  (a^AG.A) 
sowie  HR  30,  4 cd.  Perm,  natu  es  ist  ge- 
macht für  etw.  d.  h.  es  ist  passend,  ge- 
eignet, möglich,  auf  dem  Berg  Aruma 
ekli  pashi  Sa  ana  laetih  navkabatia  la-a  na- 
tu-ü  Tig.  II  74.  gi-sal-lat  Sadi-i  paSlccite 
Sa  ana  läbis  ameli  la-a  na-hi-ü  (für  einen 
Menschen  unbetretbar)  III 20.  hohe  Berge 
Sd  ana  metih  narkabdtia  la-a  na-tu-ü  III  45. 
Vgl.  den  Gebrauch  von  Sitkuu  (pTÖ). 
Sum-ma  na-tu-ma  .  .  .  . ,  Sum-ma  la  na- 
tu-ma  wenn  es  möglich,  wenn  es  nicht 
möglich  ist  NE  67,  18.  19  (1|  69,  35, 
wo  Sum-ina  na-tu-ma  geschrieben  ist). 
68,31.  die  Kopfkrankheit,  welche  [Am«  VJ 
Sade-e  ana  nu-uS-Su  la  na-tu-ü  (=  nu-ub- 
ZU.x\)  [gleich]  einem  Berge  zu  erschüt- 
tern nicht  geeignet  ist,  nicht  erschüttert 
werden  kann  IV  R  3, 
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natu  Adj. passend,  geeignet, recht 
u,  ä.  aläiüSnnu  E  .  TiVs^^^-Su-nu  na-tu-te 
uSasbisunu  ihre  Städte  und  Häuser,  soweit 
sie  geeignet  waren,  liess  ich  sie  beziehen 
Asurn.  II  10.  la  natdti  Unrechtes,  Un- 
schickliches ,  Unzuträgliches,  Widerwär- 
tiges u.  dgl.  la  na-ta-a-tü  (=  SA  .  NU  . 
GAR. RA,  so  richtig  Rm.  612)  la  ke-na- 
a-tü  K.  246  CoL  I  18;  das  nämL  Ideogr. 
in  Z.  27  durch  nu-ul-la-tü  (s.  u.  bl2)  wie- 
dergegeben, la  bi-ra-a-ti  (Unreines)  Imn- 
mudu  la  na-ta-ti  Sü-hu-[zn\,  Fragesätze, 
IVR51,  8b.' 

nutü.    V  R  30, 1 1  e.  f :  TA .  K AB .  BE .  BAR 

=  nu-tu-ii. 

^jnj  natälu  Prt.  ittul  Prs.  inat{t)<d 
schauen.  1)  intrans.:  schauen,  auf- 
schauen. '"  l\tr-napiS-tm  ana  ru-ki  i- 
na-at-ta-la[-am-ma?\  NE  70,  12  VgL  65, 
10  (ina-at-ta  .  .  .).  a-tia-at-ta-lam-Jmi  ich 
schaue  NE  70,  18—20.  r(SSuSdku  kat- 
mdku  ul  a-na-in-al  ich  schaue  nicht  auf 
{nam-mu-un-Q:k.B,  EMK.SAJ.)  IV  R  10, 
»/4b.  /AN.KAL^^  (s.  u.  lamassu)  Sa 
ahennä  pdna  u  arka  i-na-at-ta-la  Asai'h. 
V  54.  i-na-at-tal-ma  eSi  mdlakSu  wäh- 
rend er  schaut,  ward  verwirrt  sein  Gang 
Weltschöpf.  IV.  67.  ind-ki  na-ti-la-a-ti 
deine  schauenden  Augen  IV  R  56,  36  b. 
2)  trans.:  anschauen,  auf  jem.  oder 
etw.  schauen,  anblicken,  erblicken. 
Marduk  cp-id  """'•  K(d-di  limneti  i-tiil- 
ma  schaute  (sah)  die  bösen  Thateu  des 
Volkes  Kaldu  Sarg.  Ann.  238  (nicht  i-pü- 
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\ti7-],  WmcKLER,  Nr.  41  vgl.  Nr.  30).  j 
die  Götter  i-tul-hc^'i  '„  scluauten  auf  ihn 
(Mardiik)  Weltschöpf.  IV.  63  bis.  6Ahis. 
die  Götter  ina  ni-^^i  mi-Su-nu  keniS  li-tu- 
lu-.iti  mögen  beständig  mit  Liebe  auf  ihn 
blicken  Asurn.  Balaw.  Rev.  17-  alle  Annn- 
naki  i-na-nt-ta-lu  (=  mn-mi-l.GAB)  pa- 
7Ü-ht  WR  19,  ■*^'44a,  i-na-at-fa-la-lca-ma 
(=  iil-nam-mi-in-T>V)  ihaddä  niSe  rapMte 
^%ßa.  Sehr  häufig:  Mta,  äundta!,,  (PI.) 
natäln  ein  Traumgesicht ,  einen  Traum 
haben (iV-f?^-/?^,  i-nn-[at-)tal,a-na-ta-ln,'Prek. 
1.  Sg.  Int-hil),  s.  hierfür  theils  u.  Mtu\ 
(■jül)  theiis  u.  bx.22  H  2;  gleichbed.  ist' 
,mtta  amäni.  —  HR  36,  20a.  b:  SI.LAL 
=  a-ma-rum  Sa  (i.  S.  V.)  na-ta-U  (sic). 
K.7331  Obv.:  SI.GAB  =  na-ta-hm,  eine 
Gruppe  bildend  mit  atü  und  subbü. 

12    1)    schauen,      at-ta-at-ta-lam-ma , 
dummulcä  idätna  K.  3456  Obv.  25.   2)  an- 1 
schauen,    auf  etw.    schauen,     arba'i  \ 
kibrdti  Ut-ta-at-ta-la  ^w/ie-i'ttPiNCHES,  Texts 
p.  15  Nr.  4  Obv.  8.     3)  finden,    ina  reS  \ 
Satü  u  kit  Satti  at-ta-ta-al  mi-ri-ti  K.  3456 
Obv.  26.     4)   Haus  bez.   Feld,   Garten, 
Magd,   Knecht  a-na  hispi  it-ta-ta-lu   (= 
8I-«e-m-GAB)  K.  46  Col.  IV  30-34,  haspu  \ 
it-ta-tn-ln  (=  SI-?«e-/ie-GAB)  Z.  38. 

nitlu  st.  cstr.  nitil  m.  Blick,  ni-til- 
m-wi  i-Si  ihr  Blick  ward  verwirrt  Welt- 
schöpf. IV.  70.  I 

^"'J  Prt.  in?  zurückhalten,  hemmen, 
am  Vordringen,  Entkommen  (Ausfallen) 
u.  dgl.  hindern.  Gern  in  Verb,  mit  ir^tv 
Brust  als  Obj.  (vgl.  ivtv  türm),  gegen 
Flanke  und  Front  des  Feindes  stürmte 
ich,  mit  den  Wafien  Asurs  und  mit  mei- 
nem erbitterten  Angriff  i-rat-m-im  a-ni- 
i'-ma  suhhurtaSunu  <ishun  hielt  ich  zurück 
ihre  Brust  und  bewerkstelligte  ihre  Zu- 
rückwerfung Sanh.V66.  ihr  (der  Riesen- 
nattern) Leib  soll  sich  bäumen  und  la 
i-ni-'u-ujü  i-rat-iy.  GAB)-s(<-«/<  nicht  kann 
man  hemmen  ihre  Brust  Weltschöpf.  III. 
30.  88.  Für  die  Bed.  des  Stammes  be- 
achte das  Ideogr.  Gl  (auch  =  turru)  IV  R 
23  Nr.  2  Obv.  •'  , :  ....  '^"Utnr  id-ka  la 
ta-ni-am-ma  (beide  letzten  Wörter  =  ba- 
m-mu-un-Gl).  Für  ni-'-n  VR  21,  43 cd, 
auch  )ii-'-ii,  8.  hinter  rtSS. 

Illdass.  (intensiv):  zurückwerfen, 
mit  Macht  zurückhalten.  Sargon  mu- 
«/-/'  i-rat  ""'Uüi-ak-ini-e  Lay.  33,  9.    V  R 


45  Col.  II  51—54:  tu-nn-'n  (beachte  für 
die  Umschrift  mit  Schluss-^/  die  sonstigen 
Formen  II  1  von  mittelvokaligeii  Stäm- 
men auf  dieser  Tafel:  tu-na-a-ha,  tn-ka-a-la 
U.  S.  W.),  tu-na-^a-an-)ii,  hi-na-'-a-sH-nn,  tn- 
na-a-an-na-Si]  doch  wohl  besser  hierher 
zu  stellen  anstatt  zu  nXD  (s.  d.). 

IV  1  zurückgehalten,  gehemmt 
w  erden,  liddippir  ''"Nam-tar  li-ni-ü  irat-sn 
es  werde  ausgetilgt  Namtar,  gehemmt 
seine  Brust  K.  155  Rev.  14  (vgl.  in  Z.  13 
die  Schreibung  li-ta-rid  für  littarid),  a-a 
i-niri"  ha-bal-ka  K.  3454  Col.  11  35. 

nitu  Zurückhaltung,  Hemmung. 
Dalier  nituji  oder  nitis  lamn  mit  Hem- 
mung umschliessen,  sodass  man  nicht 
ein-  noch  auskann,  unentrinnbar  um- 
schliessen. a-na-hu  ni-tuin  al(sic)-m/'- 
sü-ma  nap-Sa-ttis  n-si-Jya  Sanh.  V  13.  die 
Stadt  ni-i-ti  al-me  Sanh.  Baw.  44.  a-na  . . 
sahin  Un  (den  Statthalter  von  Ur)  ni- 
i-tu  il-me-h'i-ma  isbatii  mü^äSti  III  R  15 
Col.  II  4.  [ni-]ta  la-mu-n  (Perm.  3.  PI.) 
naparSudiS  la  le-e-e  (zu  entrinnen  ohn- 
mächtig) Weltschöpf.  IV.  110.  Vgl.  Sanh. 
Sm.  94,  75  (=  Sanh.  Kuj.  2,  29):  die 
Meeresfluth  drang  in  meine  Zelte  und 
ni-ti-is  il-ma-a.  VR  19,  21  C d:  KÄR  (/«•,,-«;•) 
=  ni-i-twn  Sa  la^me-c  Zurückhaltung  durch 
Einschliessen ,  Belagern  (vgl.  u.  laum). 
maSddu  Sa  ni(i)-i['^)-te  S.  U.  -71073. 

nitis  Adv.,  s.  soeben. 

nu'u  (Form  wie  kinmu  von  ]1D)  urspr. 
wohl  gehemmt,  gehindert,  näml. 
durch  körperliche  oder  geistige  Gebrechen, 
daher  dann  untauglich,  unfähig,  ge- 
brechlich 0.  dgl.  (vgl.  piitü).  wer  einen 
sal'-la.  salc-ha  7iu-'-a  (jiS-hab-ba  Id  Semä 
sendet  III R  41  Col.  II  9,  vgl.  a-ha-a  sak-lcu 
sak-la  la  Se-ina-a  la  iia-fil  Sa  pdni-Sn  la  mn- 
da-a  nu-'-a  Berl.  Merodachbal.-Steiu  V  27. 

7>J  (oder  biD)  Stamm  des  Wortes 

nafi)alu  Hindin.  Für  die  Bed.  vgl. 
HR  6,  12. 13c. d,  wo  aufDARA.MAS  = 
a-a-lu  Hirsch  folgt:  DARA  .  MAS .  KAK 
und  DARA.HAL.HAL.LA  =  na-a-a-lu 
Hindin  (darauf  sabitum  weibliche  Gazelle 
und  ^/a.s^A^?<Gazenenbock);  das  KAK  (wohl 
=  bdmtu)  führt  wie  bei  MAS .  KAK  = 
.mbita  auf  das  weibliche  Thier,  und  die 
pfeilschnelle  Geschwindigkeit,  welche 
DARA.HAL.HAL.LA    zum  Ausdruck 

i    bringt,  eignet  ja  gerade  der  Hirschkuh, 
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dem  „Ausbund  der  Schnelligkeit  unter 
den  Thieren"  (Franz  Delitzsch  zu  Ps. 
18,  34);  s.  für  HAL  .  HAL  u.  gardru. 
na-a-le^^  aiale  ar-mi{^^)  tu-ra-{a-)he^^  Hin- 
dinnen, Hirsche  etc.  Tig.  VII  5;  ar-rne^^ 
iu-ra-u-heJ'^  na-a-le^'  ia-e-lcJ'^  (s.  u.  b'^X, ) 
IR  28,  19  a.  Aus  den  Gleichungen  VR 
21.  38  a.  b:  na-a-lu  syn.  a-a-lu  und  K.  1.52 
Col.  IV  44:  DARA  .  HAL .  HAL .  LA  = 
va-a-hi  syn. «-[«-/«]  (s.WB,  S.  224  Anm.2) 
wird  man  scliliessen  dürfen,  dass  <tiahi 
auch  für  das  weibliche  Thier  mit  ge- 
braucht werden  konnte. 

nilu  Hochwasser  o.  dgl.  ni-i-lu,  ebenso 
wie  mi-hi  u.  a.,  ein  Äquivalent  des  Ideogr. 
A  .  KAL,  VR  22,  38  b.  d.  Oder  bed.  das 
Wort  auch  hier  Samenerguss,  was  es 
an  den  u.  ibÄ  citierten  Stellen  zu  be- 
deuten scheint? 

nimu  HR  23,  36e.f:  ni-i-i/iu  syn.  el-pi- 
c-tum,  zwischen  lauter  W^örtern  für  Dorn, 
Dorngestrüpp  u.  dgl.  (vorausgeht  aSdgu, 
folgt  puhidfiwi). 

ninu,  nini  wir  s.  u.  anmn^i  (S.  103a). 

L  *niru  m.  1)  Joch.  Ideogr.  Ifflf^,  s. 
^  ^^'  I^IlMI  («^^7^-««)  :^  ?iw-r!<.  In  zu- 
sammenhängenden Texten  stets  ^"^I^Tf^T , 
welch  letzteres  auch  mit  meiner  Um- 
schrift imiu)  gemeint  ist.  ntni  in  Verb, 
mit  1Ü3D  I  1.  2.  III  1  {ana  ni-ri-ia,  mri-ia, 
ni-i-ri,  ni-ri  belütia),  mit  e/iiedu,  kiinnu  [ni-ir, 
inr  belütia,  kab-tu  ni-ir  belütia,  ni-ri  oder 
nir  ASur)  s.  diese  Verba.  das  Joch  des 
Gottes  Asur  bez.  meiner  Herrschaft  o.  ä. 
(ni-ir,  nir  ASur,  nir  belütia)  abwerfen,  salü 
S.  U.  I.  nbO.  Sddid  niri  S,  U.  llffii.  sise 
simitti  oder  simdat  (")ni-{i-)ri  bez.  7iiri, 
auch  IS .  IS  geschr.,  o.  ä.  s.  u.  Tai,  eben- 
dort  sbndät  ni-[i-)ri.  pän  mri  türm  die 
Front  des  Joches  wenden  bez.  zurück- 
wenden, bei  Sanh.  s.  v.  a. :  entw.  die  Rich- 
tung des  Weges  ändern  oder  umkehren. 
pa-an  m-ri-i<(  ?if-//r  ich  änderte  die  Rich- 
tunir  meines  Wegs  (und  zog  da  und  da- 
hin) Sanh.  II  7  f.;  Bell.  27;  Kuj.  1,  12 
( pa-an  NER-?'/-/</,  richtig  ?  und  dann II.  neru 
in  Betracht  zu  ziehen?).  Sanh.  TU  49; 
Knj.  1,  34  (hier  unmöglich:  umkehren, 
zurückkehren).  Sanh.  IV  2.  IV  78  (hier 
sicher:  umkehren);  Konst.  43:  einfach 
H-tir,   ohne   lurid.      ©  287  Col.  I  6:   IS 

X^^nMl  |p<T  =  ni-i-ru  (sc.  Sa  varkahti), 


folgt  Z.  6:  sik-kät  (s.  d.)  mm.  Vorher- 
geht maSaddu{=m}.\i\]).  2)  einTheil 
der  Thüre  und  zwar  der  nämliche  wie 
mikusü  (s.  d.).  HR  23,  40c.  d:  ni-ir  dalti 
(ebenso  wie  /jui-JcH  dalti)  syn.  nu-hn-Sti-ü. 
3)  ein  best,  dem  Halse  anliegender 
(also  wohl  irgendwie  dem  Joch  vergli- 
chener) Schmuck-  und  Bekleidungs- 
gegenstand.    HR  37,  57g.  h:    TAK 

^/^  TIK  =  iii-i-nt;  das  Ideogr.  bezeich- 
net wörtlich  eine  erimmatu  (s.  d.)  Sa  ki- 
sädi.  VR  15,  26-28e.f:  KÜ.NIR.LAL. 
LAL,  KÜ.NIR.TIK.LAL,  KU.  TIK. 
NIR .  RA  =  ni-i-ru.  Beachte  endlich  4) 
VR18,24a.b:  ..  M]U(?)BU  .SAR.DA 
=  ni-ru  sa  same-e.  Vgl.  HR  47,  16e.  f: 
^«/^^«-^MU.BU.SAR.DA  =  ^^"  A-nwn 
rabH-u(?)  Sa  Same-e. 

II.  niru.  y  R  1 8 ,  20.  21  a.  b :  SAG .  US . 
SA  und  US  .  SI .  IL .  LA  =  ni-rwn  Sa  ekli. 
Z.  22  a.  b:  NIR  =  m'-ram  Sa  dS-li. 

TIL  niru  Mitleid,  Erbarmen.  VR  21, 
60a.  b:  iii-i-rii  syn.  iin-ni-nu  (s.  S.  102a). 

L  neru  Zahl  600,  o  viJQog.  S'i  139  läs.st 
auf  1,  2,  3,  4  Sfi-Si  (d.  i.  Soss)  folgen: 
ne-e-ru.    V!^  18,  23a.b:  Y^  =  ni-e-ir. 

II.  neru.  S^  2,  11:  NER  (/s-ri-si)  =  ni- 
e-ritm. 

in.  neru.  HR  23,  8e.  f:  ne-e-ru  syn.  i-su, 
s.  d.  (S.  120  b). 

^OJ?  III  1  viell.  vorliegend  Rm.  282 
Obv.  13  (WB,  S.  390):  das  Seeungeheuer 
u-Se-ik-ki  zimbatsu  (seinen  Schwanz).  Doch 
vgl.  I.  npIZJ  III  1.  —  Ein  St.  XD5  liegt 
viell.  auch  vor  in 

mekkü.  mikkü  (Form  wie  measü  von 
X4D5?).  1)  EinSchliessung.  Umfas- 
sung? VR26,  lla.b:  IS .  KIL  =  me- 
ik-ku-ü  (andere  Äquivalente  des  näml. 
Ideogr.  sind:  pu-nk-lu  und  a-haz-tniii)\ 
zum^Text  s.  WB,  S.  298  u.  aJiaztum.  2) 
ein  Netz,  spez.  rohrgeflochtenes  Netz 
zum  Gazellenfang.  K.  242  Col.  IV  10; 
K.  152  Col.  I  30:  Gl .  MA .  AN  .  SE .  8Ü . 
GÄL  =  mi-ik-ku-n  =  „  d.  i.  miisakliip- 
ti/m;  s.  für  diesen  letzteren  Namen  des 
Gazellennetzes  u.  pakdtinn.  K.  152  bietet 
statt  SE  vielmehr  NAM  d.  i.  SIM. 

12 J  nakadu.  VR  16,  77c.  d:  [  ]NÄ 
=  m-ka-du.  HR  25  Nr.  6.  6:  ]  BU(?) 
A  .  NÄ  =  na-a-dv  %    na-ka-dii. 
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7^jPrt.  jK/7  verschlasren.  arglistig, 
klu?  sein,  mit  Acc:  in  Bezug- auf  etw. 
d.  h.:  etw.  klng  durchschanen,  klu^ 
oder  fein  (kunstvoll)  machen  n.  dgl. 
meine  Generäle  bekamen  Wind  von  diesen 
Geschichten  und  ik-l-i-lx  ?iil-l<it-.<i()i  durch- 
schauten klug:  ihre  Arglist  (oder  arg- 
listigen Pläne)  K.  2675  Ohv.  43.  der 
Palast,  der  cli  mnhriti  ina'adi^  M-tu-rai 
nt-ha-tn  u  nnlc-lat  (fein,  kunstvoll  ge- 
macht war,  Perm.)  8anh.  VI  45. 

I  2.  Viell.  gehören  zu  ebendiesem  St. 
br:  die  beiden  Inff.  I  2  und  II  2  K.  438G 
Col.  III  40.  41 :  KA  (.«)  =  it-l-n-lmn,  KA 
i^t-s«)  KA  =  i-täh-hu-lum ;  folgen  in  glei- 
cher Wortgruppe  napäsu,  itpum,  itappum 
(wodurch  ein  St.  primae  3  auch  für  it- 
hihi  äusserst  wahrscheinlich  gemacht 
wird).  VR  30,  21.  22g.h  (ergänzt):  DI. 
TIK  =  it-lcn-hi,  DI . GAR.  RA  =  ki  dl-ni-ti. 

II 1  in  Verb,  mit  iiiJdatu:  1)  arglistige 
Pläne  planen  oder  ausführen,  Arglist 
verüben,  immerfort  ni-iJc-la-a-tum  ü-nalc- 
ha-hi  80,  7-19,  19  Z.  13 f.  2)  Fein- 
heiten, kunstvolle  Arbeiten  aus- 
führen, sie  hatten  Nineves  Wohnsitz 
nicht  vergrössert,  la  n-nah{l)-U-lu  nil- 
l<t-[(ts-^su  Sanh.  Baw.  18.  Mit  anderem 
Obj.:  v-vah-li-hi  Ki-U-ir-Sn  ich  machte 
kunstvoll  seinen  Bau  VR  64,  8b. 

II  2?  s.  u.  I  2. 

naklu  Adj.  fein,  kunstvoll.  Ni- 
neve  as-ru  nak-lum  Sanh.  Rass.  63.  Bit- 
ridüti  aS-ru  nak-ln  (sie)  markas  .^arruti 
VR  1,  24.  epSetnSn  (sc.  Marduks)  na-al- 
lii-a-ti  (halte  ich  hoch  in  Ehren)  Neb.  131. 

H^>  302:  ^"^K  ([//?-]//  =  nak-ln. 

naklis  Adv.  dass.  grosse  Stiergott- 
heiten nak-lis  np-tih  Sarg.  Stier-Inschr.  76. 
einen  Palast  unk-JiS  2/-.v^-/9/,s' (1.  Prt.)  Asarh. 
V  51.  hohe  Schiffe  ihnü  nak-liS  ^qm[\.  Sm. 
91.  59  (=Kuj.  2,  13). 

nikiltu  1)  Arglis't.  ina  Si-pir  ni-kil-ti 
in  arglistiger  Sendung,  arglistig  (sandte 
er  sie  zu  mir,  mich  zu  begrüssen)  VR 
3,  85.  PI.  ni-ik-la-a-tnm  arglistige  Pläne, 
Ränke,  s.  u.  II  1.  2)  Klugheit,  ina 
(sie)  nik-lnt  lib-bi-ia  Sanh.  VI  41.  PI.  iiik- 
lätl  kluge  Gedanken.  Ninib  ka-raS  nik- 
la-a-ii  Sams.  I  22,  Asur  ka-Vd.s  nik-lä-a-li 
K.  3258  Obv.  1 7,  Ea  /v//;^/(sic)-7/  7iik-ki(Bic)-ti 
Salm.  Mo.  Obv.  2,  Nebo  ahkal  nik-la-a-ü 
IR  35  Nr.  2,  3.    3)  Feinheit,  kunst- 


volle Arbeit.  Nineve  M  mhnma  Svm-Sti 
si-pir  ni-kil-ti  etc.  .h'i-ta-Jin-ht  ki-rili-Sii  dessen 
Inneres  angefüllt  ist  mit  aller  Art  Kunst- 
werk u.  s.  w.  Sanh.  Bell.  36;  Rass.  63. 
PI.  nikJati,  s.  u.  n  1. 

I.  \2'2^  Pi"t-  ikkim{'^)  Prs.  imikiin  anhäu- 
fen, .svi  ak-ki(yy)nn  a-na  mt-kam-ti  sa 
chilli  .miv  Sanh.  Konst.  90;  /■/  vermuthe 
ich  statt  lu  (I R).    wer  meine  Urkunden 

pi-Si-ris  i-na-ki-iiin  Tig.  VIII  68  (vgl. 

8.  90b). 

III  anhäufen,  aufhäufen  (intensiv). 
hu-m-Sü-nuvi  ina  kirbi  n-na-ak-ki-mu  (||  n- 
(ja-ri-nu  makkürSwi)  Neb.  VII  21.  Perm. 
mikkuin,  s.  U.   nakamtu. 

nakmu  Fem.  nakamhi  (jiaknntti)  Adj. 
gehäuft,  aufgehäuft,  nak-mu  makkitr- 
.sii.  seinen  aufgehäuften  Besitz,  Gold,  Sil- 
ber u.  s.  w.,  nhhii  ekalli.^n  Asarh.  I  19. 
na-kam  hu-Se-e  Bähili  das  aufgehäufte 
Eigenthum  Babels  (sollst  da  wegführen) 
K.  2619  Col.  I  22.  ki-mah-fje-.sn-un  nak- 
niu-ti  ihre  aufgehäuften  Särge  Sanh.  Bell. 
46.  Das  Fem.  nakamlntn  in  der  Bed. 
Schatz  (eig.  Aufgehäuftes)  folgt  besonders. 

nakamtu,  nakantu  PI.  nakamati 
Schatz  (gleichbed.  mit  nisirtn).  mi-hm-ü 
ekalU-Su  seinen  Palastschatz  Asurb.  Sm. 
132,22.  ni-sir-f'de  ekalU-äu  na-kan-tt-Sv 
seinen  Schatz  (Var.  hit  na-kan-ma-te-Sn  li'JS 
nakamniate.sii  seine  Schatzkammern,  ge- 
meint ist  deren  Inhalt)  Asurn.  II  64.  V'l. 
13,  20a.b:  EN.NU.UN.NA.KAN.TUM 
=  masar  jir/-7La-a»-?/ Schatzwächter;  folgt 
masar  naditi.  hit  naMfinti  Schatz- 
haus,  Schatzkammer,  ina  bU  na-kai/Hc 
.s7Mi-fi  in  jenem  Schatzhaus  Lay.  34,  21. 
apteinn  bit  na{lc)-k<nn-a-ti-Su-nn  M  kaspn  {^^ 
hvrä.m^^  ....  nu-nk-kn-mu  ki-rib-,sv-nn  ich 
öffnete  ihre  Schatzkammern,  in  welchen 
Silber,  Gold  etc.  aufgehäuft  waren  V  R 
5,  132/134.  Auch  blosses  nahmtu  kann 
Schatz  i.  S.  v.  Schatzkammer  bedeuten: 
na-kan-tc-.vi  (sie)  Ju  ap-ti  7ii-.fi t'-hi-M  In 
a-mnr  Salm.  Mo.  Rev.  81.  —  Die  Bed. 
„Haufe"  müsste  für  nakamtu  angenommen 
werden,  wenn  VR  4,  85  die  Var.  attadi 
a-mi  na-ka-ma-a-fi  zu  Recht  bestände;  in- 
dessen ist  dort  gewiss  a-na  ka-ma-a-ti 
(s.  d.,  S.  334  b)  das  einzig  Richtige. 

II.  Q-^^  nakamu.  K.  40  Col.  III  6.  7:  GE 
und^KA  .  NIK .  DUG .  GA  =  na-ka-mu. 

nakmu.  Fem.  nakimtu.    dein  Diener 
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(o  Tstar)  li-Se-si  (treibe  ans)  nalc-mn  h 
na-him-ti  Sa  zuviria  IV  R  28*  Nr.  3,  IIa. 
K.  40  Col.III  8-10:  AMEL.IS.GI.KA. 
SAR,  8A.AMEL.UR,  8A.AMEL.UR. 
SUD  .  UD  =  na-ah-ma,  ID  ,  KU  =  va-ld- 
im-tum. 
nikimetU.  VR31,14e.f:  ni-U-mi-e-tum  \ 
as-sit  a-ht-h(  u  ni-hi-c-su  (s.  (1.)  M  '"'''^"'^• 
GUD...  . 

*q;DJ3  nakasu  Vvt.ilc{h)is  Prs.  iuaJckis  ab- 
schneiden, abhauen,  a)  Baumpflan- 
zun^en,  Bäume,  Baumstämme  (Balken) 
fällen.  Idräte-Su  (seine  Baumpflanzungen) 
„h-his  IHR  5  Nr.  6,  55,  orlds  Salm.  Ba- 
law.  III  4  (wofür  IV  5  ahSit).  Bäume 
ht  <th-ld-if^  Tig.  IV  68.  guSure  '^ erini  (etc.) 
In-i'i  ah-lds  Asurn.  III  89,  a-his  Salm.  Ob. 
30.  97.  \()()AiQ{(:iaSur),(iuSüreS<i  '^mehri^^ 
n-l-i-.d  Asurn.  III  91.  b)  den  Kopf  ab- 
schlagen, abschneiden.  ak-U-sa  Icah- 
hi-su  Asarh.  I  18.  46,  foiMaf/(SAG.DU)- 
s?<  alc-lds  V  R  7,  47.  ana  na-has  halclcad 
ramäniSu  Asurb.  Sm.  145,  8,  Icahlcadn 
¥JM)-is  ä.i.ilds  schlage  den  Kopf  ab !  ibid. 
Z.  4.  i-nah-ld-su-u  haldcad  Sarri  Elamü 
(Frage)  enthauptet  man  einen  König  von 
Elam  etc.?  VR  4,  16.  Vgl.  den  Berufs- 
namen "'"''^nu-Jd-sit  d.  i.  wahrsch.  der- 
jenige, der  dem  Opferthier  den  Hals 
durchschneidet  K.  4395  Col.  V  30;  vor- 
hergeht der  mit  ndkim  wohl  ziemlich 
gleichbedeutende  Berufsname  näS  patri 
(s.  u.  patru).  c)  auch  in  anderen  Wort- 
verbb.,  z.  B.:  Sadü  viarsu  ...  ina  kala- 
hute  parzilU  a-Jds(Y.  Jd-sf)  ina  aldcnlle  ei'e 
alcur  Asurn.  II  7 6.  Vgl.  uiLm  Bed.  3  ? — V  R 
39,  61  ef:  KUD  =  „a-ka-su.  42,45.46a.b: 

KUD  =   na-ka-su,    [  ]T  ^^^fl  = 

„  Sa  M-i-7'i;  zum  letzteren  Ideogr.  vgl. 
I2"1T2>,  zur  Bed.  ( „  ami)utieren  " )  vgl.  nukkusu. 

II  1  abschneiden,  abhauen  (in 
grösserer  Menge),  kakkade-sü-nu  lu-na- 
ki-sa  (1.  Prt.)  Tig.  I  81,  kalckade-Su-nu  v- 
na-kis  Asurn.  IIT  106,  kakkade-Su-nu  ki-ma 
zi-ir-ke  ?'(-ni-ki-is  Tig.  VI  6,  woraus  dann 
die  prägnante  Redeweise:  mmnänäteSunu 
ki-ma  zi-ir-kc  (s.  d.)  ft-ni-ki-is  III  99.  kak- 
kade  iimk-tah-le-Su-nu  KUD-is  (Var.  li-ni- 
ki.i)  Asurn.  IT  18  f.  sapsapdte  71-na-kis 
Sanh.  V  85.  durchschneiden.  kiSddä- 
fcsHDu  (ihre  Hälse)  v-n<dc-kis  azliS  Sanh. 
V  76.    si-ma-ni  (s.  d.)  ti-na-ah-kis  VI  2. 

niksu  1)  \bschlagung,  Abhauung 


des  Kopfes,  daher  tzi-Z-w  halckadn  (SAG. 
DU)  urspr.  Enthauptung,  dann  konkret: 
das  abgeschlagene  Haupt,  so  Asurb.  Sm. 
134,  53.  135,  57.  60.  VR4, 13.  2)  Ge- 
metzel, eig.  Durchschneidung  (mit- 
telst des  Dolches),  welche  lapän.  ni-kis 
patri  parziUi  iSetüvi  dem  Gemetzel  des 
eisernen  Dolches  entronnen  waren  VR 
4,  59.  3)  viell.  Durchschneidung  einer 
Mauer,  VVand  (vgl.  Qal  Bed.  c)  mit  eiser- 
nen Geräthen,  daher  Bresche,  Loch, 
Öffnung?  VI.  niksdni.  amni  . . .  na-sa-m 
ina  lih-bi  ni-ik-sa-a-ni  K.  186,  5,  ina  eli 
Inti  . .  .  niksu  ina  Ith-hi  ni-ki-si  sähe  ina 
lihhi  nuSerah  Z.  14,  anhii  sähe  ina  lib-bi 
uik-sa-a-ni  nu-si-ri-ib  Z.  23.  Viell.  gehört 
hierher  auch  Sanh.  III  16,  wonach  die 
judäischen  Gebirgsstädte  mit  Hülfe  von 
pil-Si  rnk-si  u'ü  kal-ban-na-teji  erobei't 
wurden. 

nukkusu  Adj.  abgehauen.  KireSimn 
n/i-uk-7M-s>i-{ii-)ti  ihre  abgehauenen  Glied- 
massen VR  4,  74. 

*rLikasu  m.  Habe,  Vermögen.  Oft  in 
den  Kontrakttafeln  und  zwar  stets  ideo- 
graphisch SA .  SIT  geschrieben,  s.  hierfür 
S«!  52:  AM  .'SIT  =  SA.  SIT  =  ni-ka-s,>. 
y Silim-IStär  SA  .  SIT  d.  i.  nikasa-su  Sa 
ali  u  seri  mala  baSü  (ihr  gesamtes  Ver- 
mögen in  Stadt  und  Land)  takmdcma 
päni  märtiSu  tuSadgR  Str.  III.  283,  2; 
iiikamli-Su  auch  Z.  10.  18.  bis  beide 
Brüder  miia-mu  nikas-su  Sa  (dhSunu  itti 
ahameS  n-za-nilva-zu  das  Vermögen  ihres 
Vaters  mit  einander  getheilt  haben  wer- 
den I.  129,  5.  isketi  (s.  S.  147  b)  u  nikase 
(Plur.)  die  Besitzthümer  und  Vermögens- 
objekte IL  380,  7  (vgl.  3.  11).  nikasv 
r?/u'^?<  Vermögen  machen,  wie  es  scheint, 
theils  s.  V.  a.:  ein  kaufmännisches  Ge- 
schäft betreiben  theils:  ein  Geschäft 
machen,  Gewinn  erzielen,  ina  ümir  X 
ittalkamma  nikasn  it-ti  Y  i-tc-ip-Sü-ma  Str. 
TU.  107,  2,  ina  e-pe-Sü  nikasti  durch  den 
Geschäftsbetrieb  Z.  5.  SA.SIT-äy/-,'??/  d.  i. 
doch  wohl  nikasii  ul  c-p/iS  (das  Zeichen 
piS  muss  auch  den  Sylbenwei'th  puS  ge- 
habt haben)  ein  Gewinn  ist  nicht  erzielt 
worden  IL  810,  5  f.  epuS  (st.  cstr.  von 
q)Su)  nikasi  Gemachtes  an  Vermögen 
s.  V.  a.  Gewinn,  Einnahme.  r-piS  d.  i. 
e-puS  nikafü  Sa  SE .  BAR  siduppn  u  AS . 
A  .  AN  Einnahme  an  Gerste  (?),  Datteln 
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nnd  ...  IV. 3 1.1.  e-p,Mti  nihi.si  .iaBl.üAG 
d.i.  l-iintimii  (s.d.)  erzielter  Gewinn  (Ein- 
nahme) aus  .Sesainvvoin  im  13.  Jahr  des 
Königs  Nabuna'id  IL  815,  1;  vgl.  Z.  26: 
/lil-nsK t'p-M Nafm-^iüii-umr^I .S\J^.  e-pu-iiS 
nilcasi  Sa  kaspi  Sa  harräni  Geschäfts- 
Geldgewinn  Str.  I.  169,  1,  epu-nS  nilcasi- 
.sii-)in  mala  haSu  itti  ahamcS  hitü  ilir  ge- 
samter Gewinn  ist  mit  einander  er- 
ledigt Z.  11,  vgl.  n.  838,  8.  bis  zum 
1.  Sivan  r-pn-nS  nilcasi  .sa  i-di  Infi  Sa  X 
(Hanseigenthümer)  it-ti  Y  (Abmiether) 
ha-tif-i'i  ist  die  Hauszinseinnahme  des 
Hauses  des  X  mit  Y  abgemacht  IL  224,  2. 
Vgl.  ferner:  e-pu§  nikasu  .  .  .  itti  ahameS 
ul  Icatü  in.  254,  1 ,  e-puS  nikasi-Su-nu  Sa 
harräm-Su-mi  (ihr  Geschäftsgewinn)  itti 
ahameS  Icatü  356,  5  f.  u.  s.  w.  Genaue 
Durchprüfung  dieser  und  anderer  Kon- 
trakte, in  welchen  nihasu  epeSuNorkommi, 
bleibt  ausdrücklich  vorbehalten.  K.  4395 
Col.  \  25 :  ""'^h\ih  nilcasi  (Hauptkassierer, 
Kassenverwalter  o.  ä.?).  '""^'^rali  nilcasi 
auch  Str. IL 38 7, 16.  780,2.  IIL  98,  3u.ö. 

HDJ  nakäpu  losgehen,  losbrechen, 
einherstürmen  o.  dgl.  aJ-pu  na-hi-pu 
(=UL.UL)  ein  anstürmender  Stier  (sind 
sie)  IV R  1  ff.  CoL  IV  i%-.  Zum  Ideogr. 
vgL  IlttJ.  K.  2034  CoL  II  1—9  nennt 
für  [na-lca-pii\,  und  zwar  durchweg  unter 
näherer  Angabe:  Sa  ....  d.  h.  naicdpu 
„von"  dem  und  dem  gesagt,  „i.  S.  v." 
dem  und  dem  gebraucht,  die  folg.  Ideogrr. : 
(1)  SAG.TA.DUG.GA,  (2)  SAG. PA 
d.  i.  SIG  .  GA,  (3)  UL  (,/«-»),  (4)  UL  (.»-.\ 
(5)  SI.HUB,  (6)'MAT.KU,  (7)  RU.TIK, 
(8  und  9)  SI .  GA. 

I  2  das s.  die  Kopfkrankheit  ina  seri 
it-tak-lcip  ist  aus  der  Wüste  losgebrochen 
IV  R  3,  '/2  a,  Ici-ma  a-gi-e  it-talc-Jcip  ist 
gleich  einer  Fluth  losgestürmt  ^^!^2^' 
M-ma  al-pi  it-talc-lcip  ^^l^-^h,  ki-nia  Ici-is 
lih-hi  it-talc-lcip  ^^/45'b.  iwie  mnt-tah-pu- 
tnm  iläni  Unmutmn  Sünu  einherfalirende 
Stürme,  böse  Götter  sind  sie  5,  i^^-  -^^ 
allen  diesen  Stellen  entspricht  das  Ideogr. 
UL .  UL.  —  Mit  it-talc-lci-pu-ni  III R  9  Nr. 
3,  27  lässt  sich,  da  der  Kontext  ver- 
stümmelt ist,  nichts  anfangen. 

II  1  mit  Acc:  jera.  anlaufen,  an- 
fallen, vor  allem  mit  den  Hörnern  an- 
fallen: stossen,  niederstossen.  Beltis 
li-na-Jrip  nakrea  ina  Icamdte-Sa  gaS-ra-a-te 


V  R  9,  78,  Auch  prägnant  ohne  ina  Icar- 
näte:  rrmäni  kaspi  vm-nalc-lci-pn  (sie)  ga- 
re-ia  K,  1794  Col.  X  87.  ri-i-mn  za^ale 
ebbi  mu-nalc-kip  ga-re-ia  VR  64,  14  b.  Sar 
■indti  nahraSu  ü-na-kap  K,  172,  3  (vgl.  U. 
nX,  S.  21  a). 
nakäpu,  von  einer  Mauer  gesagt.  K.  2034 
Col.  II  13:  ZAG.UD-DU  =  narlca-pn  Sa 
(h'tri.  Das  näml.  Ideogr.  wird  durch  za- 
mu-ü  Sä  clüri  erklärt,  s.  d.;  vgl.  auch  u. 
X,  T[  {edlu  dsii). 

nakkapu  und  nakkaptu.    K.  2034 

CoL  II  11.  12 :  KI .  K\M .  A  gl  RA  = 
nalc-lca{^)-[pu],  SAG. KI  =  nalc-lcap-[turuY\. 
Das  Ideogr.  SAG. KI   bed.   sonst  hmw, 

zwiu,  piitii. 

'^^2  nakaru  Prt.  ildci?'  urspr.  anders 
sein  oder  werden,  dann:  sich,  seine 
Stellung  u.  s.  w.  in  Bezug  auf  jem.  än- 
dern, sich  fremd,  feindlich  stellen,  von 
jem.  abfallen,  sich  wider  jem.  em- 
pören (mit  itti,  ina  hat  oder  Pron.  suff. 
konstruiert),  die,  welche  ilc-U-ru  it-ti-da 
VR  4,  100.  die  27  Städte,  welche  itti 
(TA)  Suliadnu-aSared  ilc-lci-ru-n-ni  gegen 
Salmanassar  sich  empört  hatten  Saras. 
I  50  f.  N.N.,  Sä  i-na  hat  (SÜ-)  Sarri 
heli-ia  ilc-hi-ni  K.  528,  12  f.  unnutu  (fol- 
gendes sind)  matäte  Sa  ih-hi-ra-'-in-ni  Beh. 
40.  Auch  absolut:  Ammidadi{n)  Sa  Mnia 
SäSu{ma)  ih-hi-ru Asnrh.  Sm.  288, 32 ;  290  b. 
VR  30,  4e.f:  BAL  =  na-lca-[rn],  mit  mi- 
loirtum  und  dabdhu  Eine  Gruppe  bildend. 

I  2  dass.  Tri.  ittalcii'i?),  ittehir.  ...-n/ 
it-ta-ldr  (=  ha-da-'K\}'R,  EME.SÄL)  IV  E 
11,  ^'2  vgl.  3  a  (es  folgt  im  Parallelglied 
eine  Form  IV  2).  'die  Elamiten  it-te-ih- 
ru-  la-pa-ni-id  empörten  sich  wider  mich 
Beh.  30,  das  ganze  Volk  {ü-hi.)  la-pa-ni 
Kamhuzia  it-te-ik-ru-  7i.  16.  aS-Sa-a  ni-it- 
te-hi-ry-vS  dieweil  wir  uns  wider  ihn  em- 
pört haben  K.  84,  28. 

II 1  ändern,    der  Stadt   alte   Mauer 

ü-na-Icir  (Zeichen  "^Yj-^'C^)  änderte  ich 
Asurn.  II  3.  der  Stadt  frülieren  Namen 
n-nalc-hir  (1.  Prt.)  Sanh.  II  25;  Beil.  32; 
Kuj.  1,  16.  aSarSa  la  e-ni-ma  la  n-na-ah- 
hi-ir  tc-mc-m-Sd  ISIeb.  Bors.  II  7.  mu-nal-- 
Idr  Sit-ii-ia  ii  Sü-vie-ia  wer  meine  Inschrift 
und  meinen  Namen  ändern  wird  (wobei 
völlige  Austilgung  wohl  mit  inbegriffen 
ist.    sodass  man    daran  denken   könnte, 
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miklnmi.  an  Stellen  wie  diesen  in  der 
Bed.  „feiiidlicli  behandeln",  y^X.huiuimnn^ 
zu  fassen,  doch  s.  1 1.  nilü  II  1.2)  Sanh.  VI 
71;  s.  analoge  Beispiele  u.  Y.wimtrü.  mn- 
iKi-ki-ir  mal-ke-Su-nu  (durch  Absetzung) 
Lay.  17,  3.  mn-val-kiv  .sn-hat  "^J'apa  etc. 
(durch  Verpflanzung  der  Bewohner)  Sarg. 
Cyl.  28.  wechseln,  z.B.  Kleider,  deri 
König  subut  pag-ri-su  ul  KUR-a'?-  d.  i. 
luiiiH-ar  soll  sein  Leibgewand  nicht  wech- 
seln IV  R  32,  31a.  16.  42  b.  33,  4.  36  b. 

II  2  geändert  werden.  Ninib  .sa 
la-(i  ut-tal-L'a-rii  si-Jcir  .sap-ti-.sii  dessen 
Lippenwort  unabänderlich  ist  Asurn.  1 .5, 
dein  erhabenes  Geheiss  äaj,;  In  nt-tak-hi-ri 
VR65,  30  b.  ki-hit-ka  ki-via  Sa-me-e  nl 
nt-tak-kar  [==  /««-KUR .  RU-r7a  IV  R  20 
Nr,  3  Obv.  ^  ^l\  9 ,  ii-siM'at  Same  u  irsitua 
Sa  hl  vt-tnk-ht-ru  (=  7??<-KÜR. .  RU-'/«) 
16,  %a. 

m  1  zur  Empörung,  zum  Abfall 
veranlassen,  iusurgieren  (mit  /W/ kon- 
struiert), sie  alle  iHl-ia  ü-Siiiii-klr  brachte 
er  zur  Empörung  wider  mich  (3.  Prt.) 
VR  3,  10.5,  dagegen  7,  102:  die  Be- 
wohner Arabiens  it-ti-m  ü-Sam-lar  wie- 
gelte er  zugleich  mit  ihm  (dem  Samas- 
sumukin)  auf,  a-nn  swn-hi-ri  Ehimü  Elam 
aufzuwiegeln  7,  50.  Ein  gleichlautendes 
sumknvu  s.  u.  I.  IDIS.  VR  45  Col.  VI  40: 
tu-ii(t-<(n-kar. 

*nakiru  {ndkirit?)  Subst.  m.  Feind. 
PI.  nakh'e.  na-ki-re  die  (der)  Feinde  Asarh. 
IV  55;  IHR  16  Col.  V  4.  Asarh.  VI  49. 
Neb.  X  15.  Neb.  Bab.  II  31.  VR  m  Col. 
I  27.  na-ki-reAa  Asarh.  IV  40.  Neb.  IV  \ 
50.  kulhtt  na-ki-re,  KUR'^'',  na-ki-re-Sii 
s.  u.  kullatu  (S.  331b),  na-ki-re  kaliSun 
s.  u.  kalü  (S.  329  a),  na-ki-re  Sad-lu-ü-ti 
Asarh.  IV  42.  na-M-re  lim-nu-ti  Sanh.  V 
61.  äiimhutixi)  na-ki-re  die  Niederwerfung 
der  F.  Sarg,  Cyl.  7.  Neb.  Bors.  II  21. 
VR  34  Col.  III  48  {na-ki-re-ia).  '^""'^KUR- 
Sii  VR  2,  116.  118.  Passim.  mät  na-ki-m 
das  Land  des  Feindes,  Feindesland  K. 
82,  5.  .'^anaJm  m  '^""'^KUR  d.  i.  nakiri 
s.  U.  pDD, 

*nakru  Fem.  nakirtu  feind,  feind- 
lich, auch  mit  Subst.-Bed.  Feind,  PI. 
iKikruti.  li-Sa-7ia  ua-ki-ir-ta  eine  feindliche 
Zunge  d.  i,  einen  Menschen  mit  böser 
Zunge  IV  R  39,  25  b.  matäte  vak-ra-a-fe 
ilie  f.  Länder  Asarh.  VI  11.  wer  na-ak-ra 
a-lja-a  (S.  41a)  etc.  schicken  wird  IR  27 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Nr.  2,  68.  nak-rn  (=  KUR)  gah-Su  IV  R 
19,  •*^':t4b.  nak-ru-ti  "'^^ AsSür  die  Feinde 
Assyriens  I  R  7  Ni-.  F,  7.  "'"^^ na-ak-m- 
ti-ia  meine  F.  VR  64,  37b.  K.  2022  Col. 
II  53:  UR,  =  7iak{Bic)-rK  (folgen  a/i/i  und 
U'Sum).  K,  40  Col.  III  48:  KUR  =  ,h,- 
ak-[ni],  Z.  54.  55:  KUR  und  UR  =  na- 
ak-\rn\;  Z.  49-51:  [  J  GUR,  |  |  GE 
und  I  J  BAL  ==  na-ak-{7'ii]  Sa  a-ma-ti.  VR 
40,  8e.  f.:  Ü.A  =  Sü-bat  nak-ri.  xakap 
nakri  (KUR)  s.  U.  ClDO. 

nakris  Adv.  feindlich.  Asur  nak-riS 
li-zi-is-su  trete  feindlich  wider  ihn  Sanh. 
VI  72.    nak-riS  a-na  an  sil-li  esirSu  II  72. 

nakaru  feind,  Feind.  PI.  nakarüte. 
wer  na-kd-ra  a-hn-a  (S.  41a)  etc.  schicken 
wird  1  Mich,  11  22.  IV  R  39,  24b,  vgl. 
38, 10c,  nn-ka-ru-te-ka  deine  F.  IVR  61, 9. 
14.20  a.  na-kar-ku-^u  (Zan-?m  Weltschöpf. 
III.  QQ.  Nergal  a-a-ab  E.KÜR  na-kar 
(=  AMEL.KUR)  TUR. AN. KI  24  Nr.  1, 
•''  '4  2  •  Ein  Stern,  näml.  der  PlanetMars, 
führt  u.  a.  den  Namen  na-kar,  ideogr.  ''"^'^"^ 
AMEL.KUR, RA,  K.  263  Obv.  34,  vgl. 
UL  na-ka-ra  IHR  57,  62a. 

nikru  (urßpr.  wohl  nekru)  dass.,  nur 
im  Plur.  nikrüta  m.  Rebellen,  Aufrührer, 
und  nur  in  der  Bell. -Inschrift,  ni-ik-rn- 
n-tu  Beb.  51,  ni-ik-ru-tu  Ti.  50.  54.  55,  ni- 
ik-ru-tulü  a-ga-Su-nu  jene  Empörer  46.  52 
(ohne  Pron.).  65,  ü-ku  ni-ik-rurtalü  48.  86. 

*nukurtu  Feindschaft.  Oft  mdt  nu- 
kurti  das  feindliche  Land,  mät  nu-kiir-teji 
Tig.  I  43.  mät  nu-knr-ti  (=  KI.  BAL, 
EME.SAL)  K.  4995  Obv,  ^'-^  vgl.  4.  6. 
7.  12.  16.  20,  dagegen  mät  nu-huMim  (^ 

GAR. RA?)    •%!,   mät  nu-knr-ti  (= 

KI. BAL. A,  EME.SAL)  K.  257  Rev. 
^•"^',,;.  Nergal  säpin  mät  nu-kur-ti  (=  KI. 
BAL.A,  EME.SAL)  IVR  26,  V2  vgl. 
3—9  a,  atia  mät  nu-kur-ti  (=  KI .  BAL .  A) 
sapäni  18  Nr,  3  Obv.  Col.  I  ^^g,  mät  nu- 
kur-ti{in)  (=  KI. BAL.A)  13,  %  '^.^h. 
K.  40  Col,  III  52.  53:  BAL  =  nu-htr- 
t[um],  [KI .]  BAL  =  mät  nu-kur-ti.  V  R 
30,  3e.f:  BAL  =  )iu-kür-[tum],  mit  lutkäru 
und  (labäbu  Eine  Gruppe  bildend,  HR 
38,  17g.  h;  VR  20,  47e,f:  KI, BAL  = 
mdt  nu-kur-ti;  das  näml.  Ideogr.  ebenda 
=  mät  pa-li-c  und  mät  na-bal-kät-ti. 

nukaribbu  (/)/)?),   VR  40,  3e. f.  16, 

72g,  h:  Ü,A  =  nn-ka-rib-bu. 
30 
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?iak--ni-ii    Khors.    128    lies    nalc-ra-bi    und 

s.  u.  nnp. 

nukusü  (wolil  aus  NÜ.KU8.SA  d.  i. 
Id  anäljii  nicht  erschlaffen,  nicht  nach- 
lassen, d.  h.  Halt,  Festigkeit  haben  u.  dgl., 
s.  u.  IL  n:X,  bez.  Ja  üinlju  Halt,  Festig-- 
keit  habend,  entstanden)  ra.  1)  Festijg•- 
keit,  Haltbarkeit.  tamläSa  ul  ibsi 
Si(bnt.<ta  .suhhiratmd  la  nu-ku-Sc  e-piS-taS 
(ohne  Haltbarkeit  war  sein,  des  Palastes, 
Bau)  8anh.  VI  32.  2)  ein  Hauptbe- 
standtheil  des  Thores  (neben  Schwel- 
len und  Thürflügeln)  und  zwar  ein  dop- 
pelt vorhandener,  oberer  und  unterer, 
viell.  Thür zapfen.  PI.  nukuSe.  Für  nu- 
ku-Se-e  in  Verb,  mit  asluppü  o.  ä.  s.  u. 
asli/ppu  Bed.  2.  .va  ina  "ka-nak-li  im- 
ku-Se-e  (=  IS.NU.KU8.Ü  d.  i.  8A)  i-sar- 
ru-nr  IVB,  16,  ^^,'59  a;  vorhergeht:  ina  as- 
kup-pa-ti  n  si)'-?'i.  ina  nn-hii-Si-e  c-li-i  bez. 
§ap-li-i  (IS.NU.KU8.Ü  d.  i.  SA. AN. TA 
bez.  KI. TA)  K.246  Col.III54.  55;  folgt: 
ina  sirri  eli  bez.  .sapJ^.  HR  23,  40.  41c. d: 
nu-ku-Si'i-v  S3^n.  von  ni-iv  dalü  und  nm-kil 
dalti  (Thürhälter).  ®  287  Col.  VI  1:  IS. 
NU .  KU8  .  SA  (geschr.  Ü)  =  Sü-u  d.  i. 
niikuSu-u,  folgt  Z.  2.  3  die  Unterscheidung 
eines  e-lu-u  (AN .  TA)  und  Sap-lu-u  (KI .  TA). 

niDJ  (auch  Jp  und  ~,  12  möglich)  Prt.  ikkut 
sich  ängstigen  0.  dgl.  er  vernahm  das 
Nahen  meines  Boten,  ik-ku-ut  Uh-lMt-.sn  ir- 
sa-a  na-hit-tn  es  ängstigte  sich  sein  Herz, 
er  bekam  Angst  (und  zog  freiwilligen 
Tod  vor)  VR  7,  31.  ak-ku-ut  as-hn-ut 
va-kiit-ti  ar-Se-e-ma.  (lidhihü  pnuiia  ich  äng- 
stigte mich,  ward  zaghaft,  bekam  Angst  und 
verstört  ward  mein  Antlitz  VR  64,  52 f.  b, 
aplah  ak-ku-ut  iia-kui-ti  ar-sc-e-uia  (hühihu 
punüa  36a.  Auch  Asurb.  Sm. 293, ae  wird 
mit  Streichung  des  a,  nach  irSd  zu  lesen 
sein:  Nadnu  iji-lah-vta  ir-S(t-a.  na-kut-tn. 
nakittu  Angst.  ,m(iaiHs  aplnhiua  vn- 
klt-fi  ar-.si  VR  65,  23a. 
nakuttu  dass.    8.  u.  Qal. 

nultu  Leichnam.  VR31,3!tc.  d:  nn- 
vl-tnui.  syn.  vii-il-iinu,  mit  dem  glcichbed. 
nnhvhuni  Eine  Gruppe  bildend,  vuliuui 
viell.  aus  vahuHviu  e.ntstandenV  (vgl.  die 
Schreibung  der  (xöttin  lia-v  mit  dem 
Idedirr.  hälui.  Thor). 

nallÜtUV  VR  15,  48— 50d:  na-al-lu-luur^ 
die  3  jetzt  fehlenden  Ideogrr.  fingen  ge- 


wiss mit  KU  an.  Statt  ht  könnte  auch 
dib,  tip  etc.  gelesen  werden,  doch  ist 
diese  Lesung  unwalirscheinlich. 

nullatu  s.  u.  biD. 

nilummÜ  (?  z'^aUummul).  K.  250  (HR 
49)  Rev.  Col.  IV  18-21  erklärt  m-lu^n- 
mn-n  durch  (18)  uü-Sih  kakkabi,  (19)  ay^- 
ra-äi'  kakkabi,  (20)  zi-im  kakkabi,  (21)  «a- 
luui-[via-ti'i]  (s.  d.);  für  Z.  16  f.  S.  U.  meSJju 

(IL  nt'd). 

I^^J  nalasu,  von  Regnen,  Schneien  und 
sonstigem  „Himmelswasser".  S.  u.  naUv. 
nalsu  Regenschauer,  Schneege- 
stöber 0.  dgl.  VR  22,  32.  33a.  b.d:  na- 
al-Su  und  na-la-Su,  im  Verein  mit  zumni, 
zaiiänu,  kirbu,  Sarhi  Äquivalente  von 
A.AN(i^-?r).  S.  auch  u.  Sunbu  (na-la-Sü, 
M-vi-bu,  Sal-gu,  §ar-bu).  Die  Göttin '''"«§f<-/(/ 
wird  so  geschrieben  in  ihren  Eigen- 
schaften als  Göttin  kt  nise  und  va-at-sl 
HR  57,  37a. b.  naspUji  (iSutu  ist  ange- 
redet) khiia  im-ba-i'i,  te-bi-e  (entferne  dich, 
verzieh  dich)  /mawa-rtZ-Ä^iDT. 59  Obv.  13. 

ni-me/i-du  s.  u.  TQX^. 

)")^J  verfallen  oder  (wie  na  du,  kardiun) 
niederwerfen. 

III  zur  Ruine  machen,  zerstören. 
Sargon  mu-na.m-nii  da-dd-nü-sa  (ihre,  der 
Stadt,  Wohnungen)  Sarg.  Cyl.  22. 

IV  1  zur  Ruine  gemacht  werden, 
der  Tempelthurm  vUu  vm  rekütim  in-n.i- 
nm-n-iaa  war  seit  fernen  Tagen  zur  Ruine 
geworden  Neb.  Bors.  131.  der  Kanal,  der 
seit  fernen  Tagen  hi-na-mu-ü-nui  IR  52 
Nr.  4  Obv.  1 5.  der  Tempel,  der  nl-iu  pa- 
nim  in-na.-nm-ma  VR  34  Col.  IH  10.  Prs. 
nidf-su  in-7iam-7ni  IV  R  48,  1  a. 

namü  m.  PI.  mnne  RwiwQ  (gleichbed. 
mit  karnru).  böser  Alu,  gehe  ana  na-me-e 
(=- A.RI.A)  IVR30^  ''\^h-  vgl.Z.32b: 
deine  Wohnung  sei  bitv.  na-dn-il  . . .  -bu., 
d.  i.  \/jar-\bn  (=  A.RI.A),  S.  U.  nnn. 
a-.sib  na-me-e  ana.  na-inc-hi  du  Ruinen- 
bewohner, in  deine  Ruine  (dich  zu  jagen?) 
ibid.  ^^/.js^  {na,nie  beidemal  =  A .  RI .  A). 
a\-n(t\  na-me-e  (=  A.RI.A)  i-lu-Su-nn 
iluru,  ana  biti  na-di-i  (in  das  verfallene 
Haus)  Urvub  ikkiflnm  HR  16,  58  a.  b.  er 
hatte  .laiiiutbal  in  Einem  fort  geplün- 
(li^rt,  u.sa/jriba.  na-we-r-KU  es  zu  Ruinen 
verwüstet  (vgl.  diklahi  a'duk)  Asurl».  Sni. 
81.    9:     Vgl.    Ija-j'ab   na-uir-c,    S.   U.    Din. 
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ein  Königssohn  Sa  ina  si-e-ri  u  na-me-c 
(=  E.GAL.EDIN.NA  „Wüstenpalast") 
[in7-\na-ilu-u  der  in  Wüste  und  Ruine 
hingeworfen  ward  K.  246  Col.  II 1 3.  MSuh 
nn-)iie-e  na-du-te  verfallene  Ruinen  be- 
wohnbar machen  Sarg-.  Cyl.  34;  Stier- 
Inschr.  37  f.  {na-äu-ti).  ihre  Leichen  pn-(in 
na-ine-e  n-Sdin-U  liess  ich  die  Oberfläche 
von  Ruinen  füllen  d.  h.  breitete  ich 
massenhaft  über  Ruinen  Salm.Mo.Rev.  99. 
aSarSnmi  a-na  na-me-e  ik-ka-ain-mar  ihre 
Stätte  soll  zu  einer  Ruine  niederge- 
worfen werden  IV  R  48,  8  b.  hm  oder 
fli  all  u  na-me-e-Sa  in  (über)  einer  Stadt 
und  ihren  Ruinen  IHR  52,  30.  41.  39a. 
Vgl.  noch  IHR  58,  45c;  54,  26a:  iiakrn 
nn-mr.-c  Ki-kaiii-mis  {'^^  i-ham-miS?  oder  wie 
ist  zu  lesen  V). 

namuis  Ad  v.  r  u  i  n  e  n  g  1  e  i  c  h  (zur  Form 
vgl.  (lahmS).  Stadt,  Ebene,  Höhen  ü-Sa- 
li-ka  (3.  Sg.)  na-mu-iS  (=  A  .  RI .  A)  IVR 
20  Nr.  1,  a,V 

namütu  Zustand  des  Verfallenseins, 
Verfallenheit,  Ruin  (gleichbed.  mit 
kariimtu).  seine  Städte  na-vm-ta  n-sa-Hk 
(1.  Prt.)  Salm.  Mo.  Obv.  38  f.  Rev.  52. 
Nineves  Fluren  [tameratu),  welche  ina  la 
inumi  na-inn-ta  Sn-lu-ka  Sanh.Baw.  6.  Vgl. 
HR  35,  37  a.  b:  UB.RI  ==  na-vm-twn. 

narakur(r)u  s.  u.  IL  '\yß. 

iiain-hi-tn  lies  NAM  .  KU .  TU  und  s.  u. 
iKtinknrii  ('ID'O). 

namallu  s.  u.  bb'a. 

namuUu  eine  Pflanze.  Lond.  Frgm. 
Z.  2:  '""'na-mnJ-\/n?\,  folgend  auf  ^""' .<^a- 
pa-al-ffi-\nu]. 

namsuhll?  ein  Thier  des  Flusses, 
aber  kein  Fisch  (Krokodil?),  pagida  ra- 
Jnta  nain-su-ha  .  .  iinri  tunämi  Sa  iämti 
rabife  S,)r  Mnsrc  (:,  s?)  uSehila.  IR  28,  29a. 

namku.  S^U8:  SI .  IB  =  HI  bez.  DUG 
=  nam-lm.  Die  Ideogrr.  bed.  sonst  tabu 
gut,  freundlich  (s.  u.  aits). 

"*)^j  namaru  (selten  iiameni)  Frt.iinmir 
1)  hell  sein  oder  werden,  glänzen, 
Ud-du-sa-va-inii'  (hell  ist  sein  Licht,  Perm.) 
s.  u.  7id(hi  (S.  21b)  und  weiter  u.  nn.  prr. 
wie  der  Hinnnel  le-lil,  wie  die  Erde  /<- 
bi-ib,  ki-ma  ki-rib  Same-e  lim-mir  K.  44 
Rev.  28,  le-Jd  Ir-bi-ih  li-'na-nnr  (beidemal 
=  /it-6'»-LAH.'LAH.GA)  Obv,  ''^'j^.  wie 
Alabaster  nu-rl  liin-mb-  glänze  mein  Licht 


IVR  57,  69a.  bit  (?  pit'^)  imitti  Sarri  beliSu 
la  hii-mir-Sä-ma  VR  55,  26.  36.  n-Sar-rih 
na-mo.-ri-Sn  ich  machte  gewaltig  seinen  (des 
Tempels)  Glanz  Tig.  VII  101.  S.  für  na- 
maru auch  u.  namurtu.  namaru  in  Verb,  mit 
sku  Anfang  ( des  Mondes,  Neumond)  s.  u.  ff'itn 
X,  21  (Perm.  3.  fem.  nam-rat).  Gern  vom 
Hellwerden,  Anbrechen  desTages, 
des  Morgens.  mu-Sn  a{d)-di  na-ma-ri  ar- 
te-di  die  Nacht  bis  zum  Morgen  mar- 
schierte ich  Asurn.  II  54,  mimmü  Seri  ina 
na-ma-ri  S.  n.  mi7iniu,  mimniu  (S.419a).  na- 
ma-ru  Syn  von  si'ri  Morgen  s.  d.  (li^gTS). 
V  R  3 1 ,  1 9  c.  d :  UD .  Z AL .  LI  =  na-vm-ru ; 
s.  für  das  Ideogr.  uddazallü,  urru  und 
seru.  HR  47,  58e.f:  Zklj  =  na-ma-rn 
(Z.  59:  =  maSÜ).  K.  40  Col,  IV  5.  6:  UD 
[ia-Sar)  uud  UD-DU  =  na-niä-a-ru  Sa  ü-mi. 
VR  30,  19g.h  (ergänzt):  BAR  =  na- 
ma-rn  (Z.  20:  =  Sd-am-sii).  Für  na- 
mäi'u  hell  sein  oder  werden  beachte  sonst 
noch  ans  Vokabularien  K.  40  Col.  IV  L  2 : 
PA  {hu-7<d)  und  [ku-iai)  =  na-ma-a-rn;  un- 
mittelbar vorausgeht  Col.  III  82.  83:  SU. 
LU .  UG  und  SU  .  SU .  UZ  .  LU .  UG .  LUL 
=  na-nia-a-ru,\neYher  gehörig?  2)  heiter 
sein  oder  werden,  urspr.  vom  sich 
aufhellenden,  lichten  Antlitz,  dann  auch 
vom  Gemüth,  im-me-ru  pa-nu-su  es  erhei- 
terte sich  sein  Antlitz  IV  R  60*  C,  Rev. 
19,  sie  freuten  sich  (//»/«)  seiner  Königs- 
herrschaft, im-mi-ru  pa-nn-uS-Sii-iai  VR  35, 
18.  ka-blt-ti  >d  im-mi-ir  (=  NU.LÄH.GA, 
EMK.SAL)  K.  4931  Obv.  ^^%,^.  na-mar 
ka-blt-ti  Heiterkeit  des  Gemüths  Khors. 
194.  HR  36,  24 e.  K.  40  Col.  IV  3.  4: 
KA  .  KA ,  HAR .  RA  und  IB .  DAM  =  ?m- 
ind-a-ru  Sa  ameli, 

12  glänzen,  erglänzen,  wie  der 
Himmel  In-Iil  (^möge  ich  — )  . . . ,  wie  die 
Erde  lu-bi-ih  . . . ,  kima  ki-rib  Samc-r  hi-nt- 
ta-ndr  ...  IVR  57,  14b.  Einen  Stein 
namens  "'''""  it-ta-mir  (eins  mit  dem  abun 
alddi)  erwähnt  HR  40  Nr.  2,  12;  vgl. 
zur  Namensform  die  Namen  zweier  Hunde 
Marduks,  Il-tr-bn  und  IkSuda  (s.  Gramm. 
S.  171). 

II  1  1)  erhellen,  hell,  glänzend 
machen,  mv-nam-ndr  (^^  LÄH  .  GA-<f//) 
rk-n-ti,  vom  Feuergott,  IVR  26,  ^^o»- 
/ic-him  »/»-»/n/;-»//r  (=  SI.BE.BIR)  ek-li-ti 
(Samas  ist  angeredet)  IVR  19,  ^"';{.^a. 
Istar  Niti-iia(^i>i)-ini-rat  inii-Si  (=  Ml-Si-in- 
30* 
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BABBAR.RA-/7V)  IV El  ff.  Col.III  ;'%ei. 
die  Tempel  schmückte  ich  mit  Silber 
und  Gold  und  ü-mtni-iae-rd  (V.  mir)  ki-mn 
ü-ine  Asai'h.  IV  48,  bku  ki-ma  ü-um  Ja 
i'i-va-ani-nn-cr  Nch.  Grot.  I  38,  die  Ge- 
mächer n-iia-iiiu-ini-er  ki-iiut  ü-u/ii  V  R  34 
Col.  1  52,  die  Tempel  li-mi-i.?  i'i-na-am-mi-iv 
Neb.VnS.  Übertragen:  etw.  hell,  freund- 
lich machen,  ausschmücken.  So  NE 
44,  i^&:  der  Gärtner  deines  Vaters,  der 
immerfort  Kostbarkeiten  {.in-(iu-ra-(t)  dir 
zutrug",  iiiaiSaiiuiui  i'i-)iiini-m<(-i'ii  pa-a.^-Siir- 
hi  tägli(;h  sclimückend  deine  Schüssel 
(deine  Tafel).  2)  mit  Bezug  auf  Feuer: 
anzünden,  entzünden,  ich  habe  eine 
Fackel  genommen,  v-navi-mir  Ica-a-Sa  habe 
dich  (0  Feuergott)  entzündet  IV  R  49, 
37b.  Vgl.  hierzu  HR  44,  6c.  d:  NE  bez! 
TE  =  nii-mu-rum  (Inf.  II  l);  folgt  tipa- 
ruiiu  S.  üwch  nlineru.  3)  heiter  machen, 
erheitern,  nii-nm-iuifr  ka-bit-ü  Asarh. 
VI  43. 

in  1  erhellen.  VR  45  Col.  VI  49: 
tu-sd-nn-iiKir. 

m^  1  glänzend  machen  lassen; 
erglänzen  lassen,  erhellen.  denNer- 
galtempel  liess  ich  bauen  und  khna  u-me 
us-nmii-mir  I R  7  Nr.  D,  6.  das  und  das 
ü-me-ii  uS-nam-mir  (l.Prt.)  Sanh.  Kuj.  4,  8. 
nu-ur  ^d  ü-vie-.sl  iiia  punASurahidiVma  ü-^a- 
na-ma-ra  diamantenes  Licht  werde  ich 
vor  A.  her  glänzen  lassen  IV  R  Gl,  35c 
(oder  III  IV  vgl.  nSitpanik  u.  II.  TiS). 
du,  0  Marduk,  gleich  Samas  eh-lit-i'i-[iia\ 
tus-nam-mar  57,  35a. 

*naniru  Adj.,  Fem.  lumärtu,  hell, 
glänzend,  nür-ka  nam-ru  kld  nide  i-har-ri 
IV  R  17,  12  b.  hui'äsu  na-am-ra-am  Neb. 
Grot.  I  30.  II  20,  at-e  (Gen.)  nam-ri  Khors. 
161.  Sanh.  VI  49.  VR  6,  29.  ü-vm  nam- 
rniii  HR  32,  IIb.  ina  ü-ine  nam-xi  (= 
UD.LÄH  GA)  IV R  5,  ^'Vijüa.  VR  30, 
24e.  f:  UD  .  LAH  =  ü-viu  nam-ru\  vor- 
hergeht tiiini  jKi'tliiru.  Sin  belu  nam-ra 
si-it  (wechselnd  mit  .?«  .semi  uam-rat)  s.  u. 
ktu  (X,21).  VR  46,  52a. b:  MUL.SÜ. 
PA  =  kakkabn  na-ani-rn.  enu  iin-viir-tü(vi) 
oder  ri(i-mir-ti'i  ein  helles  Auge,  oft  in  den 
Tafelunterschriften  (s.  WB,  S.  293),  auch 
lAR-tum  geschr.  HR  51  Nr.  2  Rev.  cS- 
re-ti  nam-ra-a-ü  Khors.  156.  uamlrfn  mit 
Subst.-P.ed.  s.  unten  besonders.  Vgl.  auch 
u.  nn.  prr.  den  Personennamen  Aan/ri. 
HR  24,  48a.b;  vgl.  33,  28a.  b:  UD.KA. 


BAR  =  7i(im.-i-u,  mit  i'llu  und  ebbu  Eine 
Gruppe  bildend.  Vgl.  VR  23,  17  f.  h. 
Auch  Ul) .  UD  bez.  LAH  .  LAIJ  wird,  wie 
durch  cl/it,  cbbu  u.  a.,  so  auch  durch 
naiiirii.  erklärt. 

namris  Adv.  glänzend,  den  Temjiel 
ud-aia-ri-iS  e.-piirus  (1.  Prt.)  Neb.  IV  65. 

namirtu  (eig.  Fem.  von  namru)  Subst. 
Helligkeit.  Sin  mkin  na-mir-ti  ana  niäe 
...  K.  155  Obv.  3.  Vgl.  K.  40  Col.  IV  7: 
UD.ZAL.LA  d.i.  Tagesanbruch,  Morgen 
(s.  u.  Qal  Bed.  1)  =  v.ii-nn-ni{'i  e)-l)-tuiii. 

namartu,  bislang  nur  im  PI.  navui- 
rntii  nachweisbar,  Heiterkeit,  Fröh- 
lichkeit 0.  ä.  na-iiia-ra-(i-t/ijii  iii<t  umti 
ibassd  II R  49  Nr.  4,  56. 

namurtu  Glanz,  Helligkeit.  Von 
den  beiden  Ideogrr. ,  mit  welchen  der 
Mondgott  Sin  als  Gott  sa  na-nmv-te  und 
5(1  na-nia-ri  geschrieben  wird,  II  R  54 
Nr.  1,  18. 19,  lautet  das  erste  auf  SAR(?), 
das  zweite  auf  LÄH  aus. 

numru  Heiterkeit,  F)'öhlichkeit. 
HR  43,  21a. b:  nu-vni-ra  syn.  Im-wl  Db-bi. 

nimeru  Feuersglanz.  K.  4361  Col. 
13:  NE  bez.  TE  =  \n\}ri,ie-r>im..  Vgl. 
II  1  Bed.  2. 

namrir(r)u  m.  Glanz,  z.  B.  der  auf- 
gehenden Gestirne.  Wie  mdammv  gern 
im  Plur.  gebraucht.  HR  35,  5e..  f:  naii>- 
ri-h--ru  syn.  ki-ru-ru  (und  dadurch  weiter 
id-ip-hu)  S.  u.  §arüm,  nam-ri-re  ASur  /', 
L^täv  is-hu-pn-Sujü  V  R  1 ,  84.  ma-ln-n 
nnm-ri-ru-ka  irsita  rapasta  dein  Glanz 
(0  Sin)  erfüllt  etc.  K.  155  Obv.  7  {m(du 
Pluralform).  Sin  Sa-hu-n  (erhaben  an)  »am- 
ri-rile  Salm.  Ob.  6.  die  Anunnaks  ina 
iiam-ri-ii'-ri-hi-iM  fi-ha-am-ma-tu  ■ma-a-iiim 
NE  XI  100.  k.ak-ku  .va  nam-ri-ir-ri  (= 
IM .  GAL  .  A)  ra-mu-n  (mit  Glanz  ange- 
than)  IVR  18  Nr.  3  Obv.  Col.  I  '^\^. 

nimru  m.  P  ar d  er.  der  dritte  der  sieben 
bösen  Götter  ist  ein  idvi-nili  (=  NER . 
TUR)  ez-zu  ein  furchtbarer  P.  IVR  5, 
'  7)  8  a-  nbn-reJ'^  I R  28, 22  a,  rd-im-re^^  Lay. 
44,19.  K.  40  Col.  IV  1 4. 1 5 :  NUM .  TUR 
und  UD  .  KA  .  GAB  .  |  AJ  =  nim-ra.  NUM 
ein  Schreibfehler  statt  NERV  Zum  zwei- 
ten Ideogramm,  welches  an  UR.KA. 
GAB  .  A  =  nadru,  s.  d.,  eriimert,  vgl.  u. 
IL  1X3  den  Sternnameu  MUL.  UD.KA. 
GAB.A  (=  i'i-mii  iKtri-ri). 

namurratu  s.  u.  "iTa. 
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ti/DJ  wahrscheinl.  sich  hin  und  her  be- 
wegen, in  reger  Bewegung  sein. 
S.  die  Deriv.ata  nammnStu,  luiiiimaSäü. 

I  2  aufbreclien  (eig.:  sich  in  Be- 
wegung setzen).  Prt.  urspr.  ittaumS  (zum 
«-Vokal  des  2.  Radikals  vgl.  ii^sanahhitr 
I  3  von  "inD\  gewühnlich  aber  nach  Vul- 
gäraussprache ittn7/ws,  iüiiinSd  wie  ifsnhra. 
asdhra  I  2  von  ino.  Sehr  oft  bei  Asurn. 
und  Salm.:  aus  der  und  der  Stadt,  dem 
und  dem  Land  (Präp.  iS-tn  oder  TA  d.  i. 
ütu,  auch  Txl  Jibbi)  at-ta-muS  Asurn.  III 
14,  (it-tu'a-muS  ibid.,  at-tu-mv§  brach  ich 
auf  Asurn.  I  70.  113.  II  31,  33  u.  s.  w. 
Salm.  Ob.  45. 119. 120. 135. 163.  Mo.Obv. 
19.  23.  26  U.S.W.  Rev.  14.  16.  30  u.s.  w., 
at-tuk-mns  Asurn.  I  54.  II  65.  88.  92, 
at-tü-iimS  II  87.  III  6,  a{t)-tu-muS  II  60, 
at-tu{V.  a-Ui)-inuS  II  98,  a-üVu-muS  II 103. 
III  8;  it-tn-muS  (3.  Prt.)  Salm.  Ob.  164. 
168;  at-tii{Y.  tian)'nms  Asurn.  1 73.  II  91. 
III  12,  at-tu7)i(V.  a-tu)-viuS  I  58,  at-tum- 
wM^III9.  10.  15.  16.  28.  Asurn.Mo.Obv. 
32.  38.  42.  Rev.  5.  7.  9.  15.  18.  21.  30; 
a-tu-mus  Var.  a-tum-Sa  Asurn.  II  76,  at- 
tüm-sa  II  2.  112.  III  101.  109,  at-tum-Su 
III  2  (Var.  at-tu-mu§).  3.  Seltener  bei 
Asurb.:  id-tü  (Var.  TA)  ali  at-tu-muS  VR 
8,  100.  9,  12  {ul-tu). 

II  1  (gewiss  transitiv).  V  R  45  Col. 
V  43:  tv,-nam-iiiaM. 

nammastu  alles  was  lebt  und 
webt,  beseelte  Kreatur,  sowohl 
Menschheit  als  Gethier.  [pa-u]h-ri  nam- 
viüä-ti  f/i-nih-  nah-ni-ti  DT.  41,  7  Vgl.  10. 
der  und  der  Gott  he-d  nam-mas-ti  (= 
A .  ZA .  LU .  LU)  IV  R  1 9,  3/^  b.  Berl.  Vok. 
III  24:  A  .  ZA  .  Lü  .  LU  ==  nam-mas-tiivi 
(auch  =  a/iielf(tum,  zerjnandu,  tenisetuin). 
Mma  naia-iaas-ti  oJcrahi  IHR  52,  2a. 

nammassü  m.  Gewimmel,  von  Men- 
schen, wesshalb  VR  41,  6h  nam-mas-Sü-u 
auch  unter  den  Synn.  von  a-lum  (mensch- 
liche Niederlassung)  figuriert,  bes.  aber 
vonThieren:  Getümmel  von  Thieren, 
Gethier,  sowohl  von  dem  grösseren  als 
auch  (i.  U.  V.  hühi  und  umumu)  dem  klei- 
nen und  kleinsten  Gethier.  Ramman 
nam-maS-Se-e  seri-.sir  (oder  bloss  seri?  s.  u. 
II.  IXS)  ina  hnküjhi  uS<nnl-at  wird  das  Ge- 
thier seines  Feldes  durch  Hunger  um- 
bringen IV  R  48,  2  b.  Um-hur-an-ni  nam- 
maS-Sii-u  Sa  seri  59  Nr.  2, 16  b,  n-nn  pd-an 
nam-mas-Se-fi  Sa  seri  paniki  Sakm  56,  51b. 


am-me-ni  it-ti  nam-mnS-Se-e  tarappnd(a) 
sera  NE  12,  35,  S.  U.  ~S1.  nam-maS-Se-e 
nie  Gethier  des  V^assers  (neben  Im-ln. 
Im-lim)  NE  11,  1.  5  (s.  für  diese  Stellen 
S.  393  b).  hu-nl  seri  v-{ma-aia\  seri  ii. 
nam-maS-Se-e  \seri\  DT.  41,  4,  Vgl.  auch 
Z.  6.  K.  263  Öbv.  48:  MÜL.NU.MUs. 
DA  =  )ia-iaas-Sü-v.  =  ^^"  Raniinän  (wech- 
selnd mit  ihi  Säcjiinu  ^' R  46,  44  b). 

namtäru  (aus  NAM.TAR  d.i.  Schicksal 
entscheidend,  s.  u.  310)  m.  ein  die  Men- 
schen in  Gestalt  einer  bösartigen  Krank- 
heit heimsuchender  Dämon,  eine  best. 
1  eben  s  gefähr  liehe,  tödtlicheKr  an  k- 
heit,  meist  in  Verb,  mit  asald-u  (s.  d.) 
genannt,  nam-ta-m  mar-su  „  (d.  i.  nam- 
tcini)  dan-nu  „  Sa  arnela  lä  umaSSnru  „ 
lä  dm  „  lä  tehü  „  lim-nu  (durchweg  = 
NAM.TAR,  marsu  =  GIG.GA,  limnu 
=  HUL)  K.246  Col.I  50-53.  7iam-fa-ru 
lim-nu  (=  NAM .  TAR .  HUL .  GAD.  folgen 
aSakku  marsu  mursu  lä  tabu,  IV R  16, 
21/293;  Vgl.  29  Nr.  1,  '■^^'■^2^.  nam-ta-ru 
(='NAM.TAR)  aSakku  ' sa-m[a-nu]  29 
Nr.  1,  2'.,.^b.  nam-ta-ru  lim-nu  (=NAM. 
TAR.HUL.GÄL)  Sa  a-na  na-piS-ti  [ameli 
,  .  .  .]  29  Nr.  2,  %.  Sa  nam-ta-ru  (= 
NAM .  [TA'fe .  ]  RA)  is-ba-tu-Su  V  R  50. 
^"/gg  a.  nam-ta-ru  a-Sak-ku  kab-tnm  (das 
Ganze  =  ID .  PA .  NAM ,  T.\R .  DUGUD) 
IV R  27  Nr.  6  Rev.  9,o  vgl.  Z.  1.  nam- 
ta-ru  (=  NAM  .  TAR )  aSakku  Sa  mäia 
inassahn  IV R  1  ff.  Col.  III 39  ^q.  Für  ibid. 
Z.  '/s)  wonach  die  bösen  „Sieben"  Boten 
sind  Sa  nam-ta-ru i  (==  LIL.LA.DA.RA) 
s.,  vA%  auch  sonst,  die  nn.  prr.  u.  Namtäru. 
Eine  Pflanze,  '^'""is  jiam-tar,  zu  magisch- 
medizinischen Zwecken  verwendet,  nennt 
K.  4152  Col.  1 5.  6.  Für  DUK.NAM.TAR 
s.  u.  tirku. 

nimattu  s.u.  T/ym^  (S.  81a). 

iti-nu-um,  ni-nu-mi-Sü  lies  t-nn-ian,  }-nu-ini-St'( 
und  s.  u.  enu,  inu  Zeit;   ebenso  ni-nu-Sii. 

nunu,  nu-un-nu  HR  7,  26f. g.h;  VR 
39,  30 f. g.h  s.  u.  "JU 

nindanu.  die  und  die  Priesterklassen 
S)(-ut  it-hu-ZH  nin-da-an-Su-un  (näml.  der 
Götter)  la-mid  piri,^ti  an-du-Sun  nadbiiti 
maharSun  [setzte  ich  ein]  Khors.  158. 
TI R  7,  27.  28 e.  f:  . . . -i^)  ZU  und  . . . .<i.r.„ai) 
NA  =  nin-da-nu. 

nindanäku  (aus  ^^  d.  i.  NINDA  = 
ittü  S.  161a  und  vsrl.  namandu  Massstab 
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u.  II.  nü  weitergebildet),  mit  Determ. 

Gl  bez.  ^'""',  M es s röhr,  i-na  ^"'"'"^I^^- 
im-lcu  d.  i.  iiinila-na-ln  umandida  mindiätu 
Nabopol.  Hilpr.  II  25.  Nebo  mnt-tah-hü 
f'""" niti-da-na-ki  IVR  14  Nr.  3,  ^'g  (= 
GI.NINDA.GÄN,  letzteres  wohl  zu- 
gehörig, also:  Feldmessrohr). 

ninü  (v2:l.S'^r:?)ein  Gartengewächs. 
VR  39,  28g.  hl  Ü. KUR. RA  {s/m-a-ri-da) 
SAR  =  iii-nn-ti;  HR  7,  24g.  h  hiernach 
zu  ergänzen?  ni-nu-ü  SAR  Gartentaf.  Col. 
I  19.    ''""in-nu-u  auch  K.  4216  Rev. 

nanahtl  ein  Gartengewächs,  na-na- 
Ija  SAR  Gartentaf.  Col.  I  10.  Vgl.  u. 
nn.  prr.  den  Personennamen  Nana/m. 

nannü,  nanniu  m.  Wort,  Geheiss, 

na-an-imli-uS-Sü-un  la  miis-pi-e-lui^iii)  attakil 
(vertraute  ich)  Sarg.  Cyl.  56. 

nannaru,  iian(n)eru  {nan{n)iru)  m. 
viell.  L  e  u  c  h  t  e  ( noch  unsicherer  Herkunft). 
Als  Eigenname  Name  des  Mondgotts.  Sin 
na-an-na-ri  saine-e  u  irsi-tim  V  R  64,  18. 
34  a,  na-an-niv  Same-e  u  irsi-thn  Asurb. 
Sm.  126,  78.  '^"Na-nir  (so  Craicj)  Mme-e 
irsi-tim  Salm.  Mo.  Obv.  2.  ^^"  Na-an-nar 
(=  AN . SES .  KI)  IV R  9,  •",- ^^/i s »•  S. 
weiter  u.  nn.  prr. 

^jDJ  iiisü  Prt.  isai  Prs.  iuissi  (inc'fii)  1) 
trans. :  entfernen, hinwegthunu.dgl. 
die  Götter  f-iu-is-nn-n  ad-nui-aii-m-nn  wer- 
den ihre  Wohnstätte  abbrechen  (oder  ver- 
legen) IVR  48,  17b.  Perm,  entfernt, 
fern  sein:  Könige  A^t  ni-is-sa-(d  m-bat-sa-au 
Khors.  146.  2)  intrans.:  sich  entfer- 
nen,weichen,  aufbrechen.  a-ii.a(ana) 
Saine-e  sa  Id  dri  is-sn-ü  (=  Z'f/.-a/i-BAD. 
DA-e*- Var.  DU-»^)  IVR  15 f.  Col.  II  \. 
ina  SU  Var.  zu-uin-ri-Sa  li-is-su-a  (==  SU- 
id-ta  /le'-jd-ib-Ut-VD-DX})  von  ihm  mögen 
sie  weichen  IVR  1  ff.  Col.  III  '^/,s/||  dui 
zu/uri.iu  Ussü.  Für  Nabopol.  Winckl.  A, 
I  14.  Nerigl.  II  2  s.  u.  pi?.j-i.  Auf  die 
intrans.  Bed.  des  Verbums  gehen  auch 
die  Derivate  Nmmrm  und  nwsetn  zurück, 
s.d.  — IIR20,34-37a.b:I3AI),SUD.UD, 
RI ,  SAR  mit  eingefügtem  A  .  LAL  = 
ni-su-4.  30  Nr.  4  Rev.  19:  BAR  =  td-su-u 
(Z.  20:  =  im-uz-zu-u,  s.  d.j.  VR  40,  5 c. d: 
TE  =  ni-su-ü  (Z.  6:  =  duppurum). 

I  2  sich  entfernen,  weichen,  sein 
Gott  ina  zuinri-su  it-te-si  (=  BAD. DU) 
ist  von  ihm  gewichen  IVR  7,  IIa.    hu-ul 


seri  ii-te'i-si  iixt  ziiinri-.sii'H  das  Vieh  des 
Feldes  wich  von  ihm  NE  11,  25. 

II  1  mit  Gewalt  entfernen  (inten- 
siv), wegreissen,  fortnehmen,  zitn- 
nnm  u  rdda  ü-iHi-as-sii-ti  VdnttuSa  (hatten 
weggerissen,  weggeschwemmt  sein  Ziegel- 
werk) Neb.  Bors.  II  2.  itbn/ihu  (unnm 
haüum  piriüum  haben  ihn  niedergebeugt 
und  ü-na-as-su-ü  ni-is-sat-su  IVR  54,  16a. 
kiina  pisdni  lu-ni-is-su-u  (mögen  sie  weg- 
schwemmen, fortnehmen)  HUL'*^-/a  57, 4  b. 
iiiursd  Sakna  nukkivma  nu-ns-si  di-hu  Sa 
zumi'i-id.  57,  60  a. 

IUI  zum  Weichen  bringen,  ent- 
fernen, li-.^a-as-fi  diu  u  litüria  ina  ziimi'i 
(SU)-w  sie  (die  Hexe)  hat  meinen  Gotl 
und  meine  Göttin  von  mir  weichen  machen 
IVR  50,  16a,  weil  die  Hexe  meinen  Gotl 
und  meine  Göttin  ü-Ses-su-u  di-iä  49,  6  a. 
Sü-us-si  (Imp.)  di-a  ii  di-lib-ta  e-li-Su  54, 
40  a.  Mit  dopp.  Acc:  etw.  von  einem 
andern  fernhalten,  kl  li-im-nu  ...  itdti 
dür  Bdbdi  <ja-aii  ta-ha-zi-§ü  n-Sd-att-ni 
(1.  Prt.)  Neb.  IX  41. 

IV  1  entfernt  werden,  li-iti-id-is-.^i 
vmrsa  Sa  zamri-ia ,  li-di-id-is-si  nia-iidf  K. 
155  Rev.  10.  13,  beidemal  ||  U-ta-rid  d.  i. 
littarid,  utukku  liiniiu  na-au-si-ü  (Imp.,  = 
|Zil.GA-«Z-?)  ald  limnu  te-bi  IVR  30*, 
^  Vi  ■>  b ;  sollte  nicht  aa-an-si-ih  besser  sein? 

nisü.  Adj.  entfernt,  fern.  PI.  idmti 
Fem.  nisdti.  na-gi-i  ni-su-tü  Sa  Mrib  tdintim 
Str.  III.  329,  17,  mdtdte  ru-(ja-a-ti  Sd-dc-im 
ni-su-ü-ti  Neb,  II  14.  pH-lu-ge  id-sa-te  Tig. 
I  39,  mdtdte  Sarrd-ni  ni-sn-te  IV  49.  nisdti 
die  Fernen :  böser  Utukku,  .«-«'  ana  ni-sa- 
a-ti  (=  KI. BAD. DU)  fahre  aus  in  die 
Fernen  IVR  30*,  '-^••/aeb. 

nisis  Adv.  fern.  ni-si-iS  la  ta-ld-c  fern, 
unnahbar  Neb.  VI  27. 

Nisannu  (d.  i.  höchst  wahrscheinlich 
idmnii,  Bildung  auf  du  von  einem  Subst. 
nisu  ==  nis'u  Aufbruch,  Anfang)  Nisan, 
Name  des  1.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr. 
ni-sa-an-nu  ©  116  Col.  I  1.  Ideogr.  '"'"^' 
BAR  (.ZAG.  GAR).  Vgl.auchVR43,lf.b. 

messü  viell.  dass.  wie  me.u'ta.  II R  20, 
40 a.  b :  Hl  (</«)  LI . .  =  mc-is-sn-n. 

mesetu  (genauer  wäre  mcf^si'iu) 
Strasse,  Zugo.  dgl.  (von  nisü  proß- 
cisd).  II R  20,  38.  39a.  b:  ...  und  HAR. 
RA  .  AjN]    =   me-si-e-tiim.      Vgl.    mctiku 

(pnx,). 
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nassabu  (p7)  ein  best.  Gefäss.  K.  242 
Col.  IV  14:  DUK.RI.A  =  na-as-sa-bv. 
Syii.  begann  mit  iia-man  . . .    Vgl.  nmbtu. 

Nisaba  [Nisäbu'^i),  Ideogr.  '^".SE.ELTEG 
bez.  NIDABA  (vgl.  82, 8-16,  1  Col.  128, 
wonach  die  Zeicbengruppe  ''"  SE .  ELTEG 
den  Namen  uklabu  hat),  1)  eine  Gott- 
heit, sa  a-na  ku-sur-ri-e  Sa  '^"  Ni-sa-ba 
i-sav-ru-ru  s<i-pa-ru  Sa  '^" Ni-sa-ba  liL-ftn-Sfi 

IV  R  16,  2^/.,8.  '^^0*;  Ideogr.  beidemal 
'■^"NIDABA, 'II  '^"E-a.  82,  8-16,  1  Col. 
I  28:  ME  ^"^« NIDABA  {,»ut.iu)  =  i-Sip-pu 
Sa  '^"Nisaba.  2)  f.  eine  Getreideart? 
Gedeihen  der  Feldfrucht  (fburi)  na-pa-aS 
''"  JSkaha  Mehrung  der  n.  machen  das 
Gefild  fortwährend  in  Üppigkeit  stehen 

V  R  1,  48  ;  vom  Se-am  und  seiner  Subahu 
(Ähre)  war  schon  in  Z.  46  f.  die  Rede. 
hia  "'"  Nisaba  eUi-ti  salvie-Sn-au  (näjnl.  der 
\'erüber  von  Spuk  und  Zauberei)  ab-ni 
IV  R  17,  19b.    S.  auch  u.  np3  II  1. 

nisibtu  (p?)  ein  best.  Gefäss.  K.  152 
CoL  I  76:  DUK.8A.GUL  =  ni-si-ib-tum 

syu.  küv- ;  zum  Ideogr.  vgl.  aldullu. 

Wahrscheinl.  verwandt  mit  uasmbu  (und 
mit  nlsippu.'i). 

niSlggU.  bül  SL'vi  (/imirta  u  issiir  Same 
iniittapv'iSa  e-bii  )ii-.'<l<i-ije{J'^yia  lu  atUubU 
(Tiglathpileser  spricht  von  seiner  Jagd- 
beute) Tig.  VI  83. 

'''nOJ  nasähu  Prt.  i'<{t<)uh  Prs.  inassah 
Imp.  nmh  1)  herausreissen,  gewalt- 
sam entfernen,  ausrotten,  mit  Ge- 
walt fortführen  u.  dgl.  Ideogr.  ZI. 
die  Götter  r-Si-is-sa.  bez.  iSiil-Ku  U-is-su-hn 
mögen  sein  Fundament  herausreissen  d.  li. 
ihn  entwurzeln  llIR4o  Col.II127.   1  Mich. 

III  12,  die  Götter  iSdi  küsse  Savruti-Sü 
li-sa-fm  Tig.  VIII 78,  i-Sid  vmt-ka-ni-e  (eine 

Pflanze)  n-suh-uia  (=  <(  me-ni-E\})  FV  R 
26,  """^/lyb,  vgl.  iSdii.  vs-hi  sikkate  (18. 
KAK^^)-//  reisse  aus  (Fem.)  deine  Pflöcke 
IV R  56,  47b.    Db-ba-Su  (näml.  des  unsu] 

i'i-sah-ma  (=^  <(  y/«e-n/-BU)  27,  ''"'/47b,  ü- 
ri-sa  Sa  libba-Su  ta-as-su-/ju  (=  \J-uin-ta- 
c-Zl)  ibid.  ^Vsijb.  seitdem  Samas  libba- 
Su  Zi-ha  d.  i.  issn-ha  K.  824,  8.  der  von 
der  Kopfknuikheit  Befallene  ki-ma  Sa 
lib-ba-Sn  na-as-hii  (=  8A.ZI.GA,  wie 
einer   der  von  Sinnen  ist)   iftauablakkat 

IV  R  3,  '•'/•jo'T'-  ^^«/'-w  (seine  Fehlfrucht, 
s.  d.)  a-su-hu  kirati-Su  a-kis  Salm.  Balaw. 


III  4,  vgl.  IV  5:  ebüri/^-Su  a-su-iih.  iiam- 
tävu  aSakku  Sa  mäta  i-ua-as-s-a-fai  (Var. 
iua-k[a-m\?  =  ZI. ZI)  IV  R  1  ff.  Col.  III 
■^'Vjo.  nasdhu  {na-sab,  li-is-su-uh)  in  Verb, 
mit  kudurru  s.  d.  Zl-iih  d.  i.  lum-uh  (ent- 
ferne, rotte  aus)  laimma  Um-nu  Sa  ana 
i/a-bi  uapiSü-ia  illi-ka{?)  Lond.  Frgm.  Obv. 
NE  la-az-za  ii  Labartu  Zl-hi  d.  i.  nasä-hi 

IV  R  56,  21a,  a-na  nasd-hi-ki  a-na  ta-ra- 
di-ki  a-na  la  täri-ki  etc.  Z.  5  b.  a-^na  marä- 
tiSu  it-ru-sti  aus  (eig.  bezüglich?)  seiner 
Kind  Schaft  verstiess  er  ihn,  a-nn  aptü- 
tiSu  is-su-uh-Sü  (=  tb-ta-an-Zi)  aus  sei- 
ner Sohnschaft  entfernte  er  ihn  K.  245 
Col.  IV  16.  vian-nu  i-na-as-sah  (=  ZI. ZI) 
inan-uu  n-Sat-b(t  wer  vertreibt,  wer  bringt 
zum  Weichen  (die  Kopf  krankheit)  ?  4, 20  b. 
die  Stämme  Pukud  u.  s.  w.  id-tu  aS-ri- 
Su-nu  as-su-ha-Su-nu-ti  riss  ich  von  ihrer 
Stätte  los  (durch  gewaltsame  Fortfüh- 
rung, \'erpflanzuug)  Lay.  17,  13.  den 
N.N.  nebst  seiner  vielen  Habe  a-sn-ha 
führte  ich  fort  (brachte  ich  nach  Assy- 
rien) Salm.  Ob.  126.  ihn  selbst,  seine  Ge- 
mahlin u.  s.  w.  as-su-ha-ani-ma  ana  ASSi"'!- 
uraSSu  Sanh.  II  61:  Kuj.  1,  21.  die  und 
die  a-su-ha  Asurn.  II  31.  33.  die  Man- 
näer  ul-tiijib-bi  as-suh  verjagte  ich  da- 
raus (ans  den  von  ihnen  weggenommenen 
Städten)  Asurb.  Sm.  94,  77.  Sargon  na- 
si-i/j  '""'I/a-ani-ma-te  Lay.  33,  8,  "^^ Si-un- 
u/j-ti  Z.  11.  2)  aus  einem  grösseren  Werke 
entnehmen,excerpieren.  ^.5MU'*'^(lies 
Snnuite  i.  S.  V.  Nennungen,  Sprüchen?  oder 
besser  nus/jdte,  s.  u.  nxshu?)  idtu  libbi 
....  aus  der  so  und  so  beginnenden  Tafel 
nii-as-ha  sind  sie  genommen  IHR  65,  6b, 
vgl.  Z.  31.  58b.  65a,  wo  Zl-Ija  geschr. 
ist.  —  K.  49  Col.  I  25-27:  GAR(c'i-ar), 
GÄ .  GA ,  PA .  LUGAL .  TA .  SAR .  A  = 
na-sa-hn  Sa  tei-ti,  Z.  28 :  Ü  .  SUH  .  V .  DA 
=  „  Sa  ki-is  Db-bi,  Z.  29.  30:" DU  und 
SUR  =  „  Sa  a-mu-ti  (s.  S.  81b).  8'^  85: 
M.\R  =  GAR  =  ?ia-sa-/jH.  K.  4315,  5; 
Rm.  2.  I.  Obv.  -f  kleines  Lond.  Frgm.: 
ba-an.-^I  =  is-suh. 

II  1  1)  herausreissen,  gewaltsam 
entf  er n en.  des  Palastes  wi-sa-ba-ie  ( s.  u. 
as;)  la  ü-na-sa-alj  1  R  27  Nr.  2,  33.  ü-na- 
as-si-ha  (1.  Prt.)  vtmdni  nadruti  siniat  bd- 
bdni  VR  6,  60.  2)  in  grosser  Menge 
excerpieren.  S;iO  "-''«|MU?|  Bl .IM  . . . 
xdtu  libbi  diippdni  nia'add-tii/i  l  l>allittu 
dupSar</allu  7A^'-lja  d.i.  doch  wohl  unassi- 
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ha  Rm.  2.  ni  (Duplikat  von  V  R  16) 
Unterschrilt. 

n  2  dass.  ut-ia-as-si-ilt  (3.  Prt.)  /«<- 
^»r//-//-c  Sa  n^[paru'vu'i]  NE  9,  10. 

IV  1  1)  gewaltsam  entfernt  wer- 
den, mimimi  epiS  Umntti  . . .  ina  uhäü  li- 
ui-i}(t-fi-\ih\  (==  he-en-Zll])  werde  beiseite 
geschafft,  weiche  zur  Seite  IV  R  28  Nr. 
1,  i'/,o-,  vgl.  u.  X,d:  IV  1  die  Stelle  30*, 
^'/, .,  b.  Titi'kü  ultu  kivib  Mumr  i-iia-sdh- 
u'ü-ma  attüui  aMIxtni  mam  V  R  1,  122; 
Asurb.  Sm.  42,  37.  2)  viell.  entfesselt 
werden,  die  Kopfkrankheit  ma  §ame 
rakis  ina  irsi-tim  in-na-as-sa-ah  (=  PA- 
he-mu-un-da-ab-7jVj  IV  R  4,  ^/g  b. 

nashu  Adj.  HR  32  Nr.  7, 15:  na-as-hu 
(sc.  S(-u  Getreide);  das  Ideogr.  scheint 
auf  RA  auszugehen. 

nishu  m.  Excerpt,  Auszug,  nis-hu 
ina/jrn(SI)-u  erstes(?)  Excerpt  IV R  14 
Nr.  1  Unterschrift, 

nushu  (mit  femininem  Plur.?)  dass. 
VR  31,  41c.  d:  MU  =  nu-its-hn.  S.  oben 
Qal  Bed.  2.  Ein  anderes  Wort  für  Aus- 
züge, excerpierte  Notizen  ist  sätum,  s.  u. 
i{,S1  („Nachträge"). 

nasihü.  VR  42,  56c.  d:  .  .TA.SAR. 
RA  =  na-si-hu-ü,  mit  a-ht-nn-ü  (s.  S.  74 f.) 
und  mim-nar-hv  Ausreisser  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  Qal  das 
Citat  K.  49  Col.  I  27. 
na-si-ih-tum  VR  28,  86c  s.  u.  nasistum. 

"IDJ  Prt.  issuk  Prs.  inas{s)uk  Imp.  usuh 

setzen, einsetzen (dah.na527cM);  legen, 
thun.  den  Bogen  a-na  irsi-tim  Ja  ta-na- 
suk  setzest  du  nicht  mehr  auf  die  Erde 
K.  2774  Col.  I  18  (NE  XII).  Nebukad- 
nezar  (I)  na-sih  Sarväni  der  Könige  ein- 
setzt VR  55,  11.  wer  diesen  Gedenk- 
stein a-7ia  buri  i-na-as-sn-ku  in  den  Brun- 
nen thun  (werfen)  wird  IHR  41  Colli  11, 
a-na  ndri  i-na-su-ku  V  R  56,  36.  ...  Sa 
ina  tarbasi  rahm  liinniS  hir-ban-na  la  ta- 
na-as-sulc  (=  NAM-/^/-SUB  .  BAj  Sm.  526, 
33/3,.  Imp.  ü-suh  (Ideogr.  .SUB)  IV R  3, 
^^/g^b.   uji-hm-ina  (d.i.  uskai/i/iiaj  lab(rib?)- 

ba Rm.  282  Rev.4,  Ls-.<>n-/<an-7na  lah-bi 

....  Z.  7.  Für  die  Stelle  NE  XI  262 
(is-su-kaS-Su)  8.  jetzt  Haim'ts  Textaus- 
gabe (S.  147).  —  Ob  e  59  Col.  II  12: 
RI  =^  na-sa-kti  Sa  A .  MAD  (?  d.  i.  milum 
ma'adu'i)  hierher  gehört,  ist  noch  un- 
sicher; folgt:  RI.RI  =  ra-ha-su  Sa  [„?]. 


in  1.  S.  für  H-Saras-si-kti  K.  8522  Obv. 
14  u.   II.  TTTD. 

nasiku  Fürst.  PI,  nadkdni  und  nasi- 
kati.  Nur-Ramindu  ""'^hta-si-ku  Sa  ""'' 
Dagara  Asurn.  II  24,  IIa  '""^^na-si-ku  Sa. 
""^' La-küa-c  III  45,  X '""'hia-si-hu  Sa  '""'^ 
la-a-Si-ilu  K.  10  Obv.  14.  den  König  \^>\^ 
Elaiu  nebst  dem  König  von  l>al)yluii, 
'""''nu-sik-ka-ni  Sa  '""Uud-di  Sauh.  \\  15. 
"'"^hw-si-ka-a-ü  (der  Stadt  Lacliir  und 
des  Stammes  Nugu')  K.  10  Obv.  19. 

nasikatu  (welcher  Vokal  ist  lang?) 
Subst.  HR  39,  76c.d:  ]  DA  =  »./(sic)- 
si-ka-tn,  mit  piljdtn  und  bivtu  Eine  Gruppe 
bildend.  —  Das  Subst.  massaku  (=  man- 
sahi?)  S.  U.   70^. 

nisakku  (auch  S  wäre  möglich)  1)  eine 
best.  Priesterklasse,  wohl  auch  Prie- 
ster überh.  HR  32,  7e.f:  NÜ(.i)AB 
=  ni-sak-ku;  es  folgt  ra-am-ku.  Sargon 
NU.  AB  d.  i.  nisakku  nä'id''"ASur  Sarg. 
Cyl.  1.  Vgl.  auch  \x.  surmahhu.  2)  Opfer. 

S^  89:    ^-1«^  ini-sug)  ==  m-lcu-ulü  Var. 
ni-sak-ku. 

nismatu  Wille  0.  ä.  nachdem  ni-is-mat 
Ea  ikSudn  Marduk  Icardu  ([j  irnitti  AuSar) 
Weltschöpf.  IV.  126.  likSuda  ni-is-niat-su 
er  (Sargon)  möge  seinen  Willen  (was 
immer  er  will)  erreichen  Sarg.  Harem-B, 
8.  Nabopolassar  Sa  '^"X  ü-Sd-ak-si-du-Sä 
ni-is-ma-sn  Nabopol.  Winckl.  B.  I  13. 

Nisannu  s.  u.  X4DD. 

I.  0D.3  nasasu  Vr&.inassiis  wehklagen, 
jammern,  ina  kn-u-ri  (Wehe)  ni-is-sa-ti 
ur-va  u  rnuSa  a-na-as-su-us  K.  891  Rev.  12. 
HR  20,  29.  30a.  b:  AD  .  DU  =  na-za-z?i, 
BAR .  SI .  IL  =  „  Sa  hi-pi-e  (des  Nieder- 
geschlagenen ?) ;  da  AD  .  DU  =  nissatu 
(s.  d.i.  kann  mtzdzu  ebenso  wie  das  un- 
mittelbar folgende  nizzatum  nur  ein  Ver- 
sehen statt  nasdsn,  nissatniii  sein. 

nissatu  Wehklage,  Weinen,  Jam- 
mern. Ideogr.  SAG  .  PA  .  RIM.  ana  hi- 
n-ru  u  ?ii-is-sa-ti  lühil  ümSa  IV  R  59  Nr.  1, 
15b,  s.  u.  kürit.  (S.  352b).  ina  ku-ü-ri  u 
nissati  (geschr.  SAG  .  PA  .  RIM)  ra-ma-ni 
ü-tan-niS  (s.  S.  105  b)  Sm.  949  Obv.  19. 
ni.^satn  u  Id  tnh  (HI)  Siri  K.  196  Col.  I  14. 
■ni-is-sa-a-tiini  (wohl  Plur.)  i-te-ru-vh  ina 
kar-Si-ia  Trauer  ist  eingezogen  in  mein 
Inneres  NE  59,  4.  ibaSSi  SAG, PA. RIM 
(d.  i,  nissatu)  NE  65,  8  vgl.  73,  4.  11. 
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Si-ir-a-ni-ki  nissata  um-dal-li  72,  29;  Vgl. 
eine  älnil.  Stelle  u.  daummatii.  ni-is- 
sa-ta  IV  ß  54,  12a.  ma-a-a-li  Sa  ni-is- 
sa-ti  ta-m-hi  III  R  38  Nr.  2  Rev.  6(J. 
Angst  etc.  haben  ihn  niedergebeugt  und 
unassü  hi-is-sdt-.sii  seine  Wehklage  fort- 
genomnien,  sie  aufliören  machen  (||  impi 
t(i-iii-hn)  IV  E,  54,  16a.  edli  u  ardata 
i(k<issü  id-is-s(i-ta  (=  AD .  DU)  }U)i(i\Uit] 
TVR  19,  i'Vi  ,a;  zum  Ideogr.  AD.DU  s.u. 
Qal.  Beachte  auch  den  Pflanzennaraen 
^ ""  S<(-mi  lu-is-sa-tisyn.  azallü  (s.  d.).  VR 
22,  14e.  f.  h:  A  .^81  (z-si-ü)  =  ni-is-sa-tum, 
Z.  52e. f. h:  A.8I,  als  Ligatur  geschr., 
{y-si-]is)  =  ni-is-sa-tum.  HR 20, 31—33 a.  b : 
A .  SI  {i-si-ü) ,  SAG .  PA  .  RIM ,  KU .  KI . 
SAG  =  ni-iz-za-tum,  gewiss  ein  Versehen 
statt  nissatwn,  vgl.  u.  Qal. 

IL  DDJ  n  1.  HR  20,  41-43a.b:  SUD. 
SUD  =  nu-us-su-su  Sa  zibhati  (des  Schwan- 
zes, geschr.  KUN),  DUB.DUB.BU  = 
„  Sa  sab(?  pir'?)-ti7n,  SI.SI.IN  ==  „  Sa 
tur-rii-ki  (i.  S.  V.  zersprengen,  s.  u.  ^"M"))- 

nisip(p)u  ein  best.  Ölmass.  6'  ni-sip-iA 
Sa  Sam-ni  Str.  IL  185,  1,  22  mi-Sil  ni- 
sip-pi  Sa  Sam-ni  798,  If.;  SO  ni-si-pi  Sa 
NI.IS  108,  1;  so  und  so  viel  ni-f:ip  Sa 
Sam-u'i  322,  1  bez.  Sa  NI .  IS  329,  7. 

P^J  nasäku  Prt.  iss^üc  Prs.  inasalc  ver- 
'  herrlichen,  rühmen  u.dgl.  K.  4225  + 
Dupl.  (ASKT,  S.  185)  Obv.  20  f.,  auf /«-'- 
ud-ha  (s.  u.  IXD)  folgend:  lu-us-su-uk-ht 
ich  will  dich  verherrlichen,  mit  der  zu- 
gefügten Notiz:  SUH  =  7ia-sa-l-u.  a-hi 
ra-man-ka  la  ta-na-sa-ka  (=  ?i;/-SUH-^-<'/;) 
K.  4815,  2/3. 

II  1  herrlich,  prächtig  herrich- 
t  e  n.  ein  Haus,  welches  durch  Baumeister- 
kunst ma-'a-diS  nu-sii-hu  (Perm.)  sehr 
prächtig  hergerichtet  war  Tig.  VII  95. 
der  Asnan-Stein  Sä  Mma  zer  IciS-Se-e  Silcin- 
Su  nu-su-lcti  Sanh.  Konst.  72,  Sajd  Mma  Se- 
im sa-{cih-)ha-ri  Si-kiu(V.  Sik'inySu  nu-(iis-) 
su-hu  IR  7  E,  4.  ^'^zazäti  pariiti  Sä  zi-i- 
me  nu-iis-su-lca  (slc ,  s.  Norris,  p.  352) 
Mma  üme  7iipii'de(?)  niivimuini  ziimnrSvi 
Sanh.  Kuj.  4,  16. 

nasku  x'\dj.  prächtig,  herrlich, 
edel,  erlesen  u.  dgl.  Nebukadnezar 
rubü  nädu  na-as-ku  V  R  55,  2,  Saii'u  11a- 
as-ht  Z.  22.  it-ti  "-""^^iimtir  pn-ti  Sepi-ia 
na-as-l-u-ti  mit  meinem  herrlichen  Garde- 
fussvolk  Sanh.  111  72.    '"^""EL  d.  i.  der 


„Glanzstein",  Sä  zeru-Sü  na-as-ku  dessen 
Herkunft  (Art)  eine  edle  V  R  33  Col.  II 42. 
iia-as-hi-a-tum  (PL  fem.,  sc.  Sipäte),  von 
Wollstoffen,  VR  14,  26b. 

*nisku  st.cstr.  ?«?>//.: ra. Pracht,  Herr- 
lichkeit, Kostbarkeit,  Erlesenheit 
u.  dgl.  ni-is-ku  Sa  vabüte  sise  die  Pracht 
der  grossen  Pferde  VR  55,  20.  miindski 
d.  i.  wohl  mür  niski  Ross  S.  u.  müru, 
(IL  IK'Q).  '^ Si'i-üi'-mi-iil  ni-is-ki  bcmtiia  Neb. 
IX  7,  s.  S.  165  a.  ni-sik  di'ip-Sov-rn-ü  die 
Erlesenheit  der  Tafelschreibekuust ,  das 
Erlesenste  von  Tafelsohreibung,  oft  in 
den  Tafelunterscbriften ,  z.  B.  II R  21, 
28  a.  51  Nr.  2  Rev.  IVR4,39a.  6,  45a. 
19,  26  b.  20  Nr.  2  Rev.  15.  48,  29  b.  49, 
60b.  50,30c.  57,60b.  58,34c.  60,38b. 
VR  15,  42a.  51,  49a,  ni-sik  düp-Sar-urti 
HR  23,  49a,  ni-sik  ddp-Sar-m-u-ti  VR  30, 
42 e, ni-sik  NAM .DÜB . SAR  16, 64 e.  n isik 
abnu  Edelgestein,  eig.  Steinpracht. 
(Silber,)  Gold,  ni-si-ik  ahmt  Neb.  III  31. 
VIII  10,  ni-si-ik  abnu  Sü-hn-ru-ti  II  30. 

*nisiktu  (nisektu,  nesektu)  dass.,  ni-sik-ti 
iju-nh-li  dak-kds-si  Sanh.  III  34.  abne 
(TAK^^)  nisikti  Edelsteine,  eig.  Steine 
der  Pracht,  Erlesenheit.  Jmrdsu  ahne  ni- 
sik-ti  Z.  47,  Gold,  Silber,  abne  {T AK. T AK) 
ne-se-ik-tim  Neb.  Grot.  II  21,  aban  ni-sik-ti 
(kollektiv)  Sii-ku-ru-tu  V R 64, 1  b.  Häufiger 
nisikti  abnuj,^,  eig.  Stein(e)pracht,  d.  i. 
ebenfalls  Edelgestein,  Edelsteine.  (Silber, 
Gold)  ni-sik-ti  abne  Tig.  jun.  26.  83.  I R 
49  Col.  I  17.  VR  6,  12,  ni-se-ik-tim  ah- 
namlnim  Neb.  Bors.  I  20,  ni-se-ik-ti  abnu 
Neb.  III  40,  ni-se-ik-tim  abne  (TAK  .  TAK) 
Sn-ka-ru-ii-tim  Neb.  Bab.  1 24,  ebenso  (nur 
ohne  Adj.)  VR  34  Col.  II  1.  ni-sik-ti  abne 
bi-nn-ut  taia-dim  Tig.  juu.  28.  aban  ni- 
sik-ti  (=  TAK.  ZA.  SUH)  el-me-Su  der 
Prachtstein  e.  IV  R  18*  ^Nr.  3  Rev.  Col. 
IV  % ;  zum  Ideogr.  s.  u.  Qal  und  vgl. 
sonst  u.  elineSu  und  Subü.  Bezeichnet 
auch  Sanh.  Baw.  28  ahne  ni-sik-ti  be- 
stimmte Edelsteine? 

nussuku  Adj.  herrlich,  erlesen, 
kostbar  u.  dgl.  parseSnnu  Sftkurutu  bil- 
lu-du-Sii-nu  nu-us-su-ku-tu  (=  SUH  .  GA, 
EME.SAL)  VR  62,  52. 

nasistu.  geschr.  na-sl-iS-tifiii  syn.  naidapttt 

ut'c  s.  u.  u/7/  (S.  131b). 
näpi'  s.  u.  IIL  xns. 
J^J  napägu.  HR  39,  64c.  d: 
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RI.A  =  ii<i-p,t-i/ii,  mit  «//«  und  tihti  Eine 
Unippe  bildend. 

nampagtu  (iKtiipiKjtu),  vs'l.  ".  nn.  prr. 
den  Namen   einer  Ortscliaft  bei  Nineve 
"' Nain-pa-ija-a-te'i  (Sauh,  Baw.  10). 
latpwViS^   nalHuUS  S.  U.    I3D5. 

pPJ  napähu  Prt.  ippuh  1)  trans. :  ent- 
flammen, entzünden,  lämma  ap-pu-lni 
(das  Kohlenbecken,  das  ich  entzündet) 
unaJj  (1.  Sg.  Prs.)  IV  R  8.  2  a.  5  a  {khna 
—  wmhha).  2)  intrans.:  aufflammen 
(vom Feuer), aufleuchten .  f  1  a mm e n d  a u f - 
si'  eben  (von  Sonne  und  Sternen),  o  Samas, 
ina  (aus)  iSil  Same  tap-pu-ha-can-ma  (= 
HI.I.NI.BU)  IV R  20  Nr.  2,  %.  die 
Stadt  eroberte  ich  a-di  ^tfJMn-ti  ü-me  sd 
'^"  SamnS  /a/-j;;a-/// während  des  Dritttheils 
eines  Vormittag-s  Tifz:.  III 101.  das  grosse 
Meer  Sa  aa-pah  '^" Sinn-Si  des  Ostens  (das 
persische  Meer  i.  G.  zum  Westmeer)  I R 
35  Nr.  1,  11  (vgl.  Z.  6),  das  grosse  Meer 
.sa  KÜR-Aa  d.  i.  napd-ha  (Var.  iia-pah) 
'^"Sain-.si  Nr.  3,  6.  bis  zum  Berg-  Bikni 
ki  KUR  (sonst  ==  ktdü  Osten,  hier  = 
ntipdlj)  '^"Sttm-Si  Tig.  jun.  3-  Sargon, 
der  die  fernen  Meder  niederwarf  a-di 
KÜR  d.  i.  iiapdh  '^"Sain-.ii  Lay.  33,  12. 
In  den  astrologischen  Tafeln  tindet  sich 
häutig:  für  napdhu  in  seiner  Anwendung 
auf  die  Gestirne  das  Ideogr.  SAR:  Sin 
ina  tumartiöu  iSte-idS  krma  '^"  SaiaaS  SAR- 
uh  (d.  1.  ipptih)  IHR  64,5a.  kakkahdui 
SAR/^-///^  53,  39  a.  Für  SAR  opp.  IS .  KU 
(von  einer  Himmelsverflusterung,  AN. 
MI  gesagt)  s.  WB,  S.  184  f.  Ein  anderes 
Ideogr.  ist  NE,  z.  B.  Sin  . . .  NE-»Ä  III R 
54,  15b;  64,  39a,  wofür  zu  vergleichen 
e  51  Col.  IV  35:  NE  (<;;/)  =  na-pa-hn  [sa 
„?    d.  i.  ik'tti'^),  vgl.  kthänu. 

I  2  entflammen,  entzünden,  at-ta- 
pah  i-Sa-ta  kinäna  at-ta-pah  IV  R  8,  51.  52  b. 

II I  in  grosser  Menge  anzünden. 
ah-rc.  mi-up-pii-lju  Molzstösse(V)  wurden 
in  Menge  angezündet,  ti-pa-n'.  ki-e-dn 
Fackeln  angebrannt  Ssmk.  L'  111  10. 

ni  1.  V R 45  Col.  VI 45 :  tn-kt-an-pah (V). 

IV  1  entflammt  werden,  auf- 
lodern, vom  Feuer,  in-na-pi-ih  i-ki-a-tnm 
Sm.  1040.  pa-nu-ickNa  (vor  ihr  her)  isätu 
("^"IS.P)AR  geschr.)  in-na-pi-ih  (ez-zi-is) 
Asurb.  Sm.  126,  73.   S.  auch  u.  mqipahtu. 

IV  2.  II  R  28,  5a:  hbhn  it-tan-pah 
das  Herz  loderte  auf  (vor  Zorn);  folgen: 


libba    afii;/   Und    iizanni.     VR  42,    47c.d: 

KAR  [kar-kar]  KÄR    =     i-tan-pu-hu     (luf.  ), 

Eine  Gruppe  bildend  mit  itanhnfn,  welch 
letzteres  als  itajdjiifu  Sa  dme  ebendieses 
Ideogr.  hat  (s.  u.  12^3). 

naphu  Adj.Fem.  napiljtn  entflammt. 
///(/  kinüni  nap-hi  IV  R  51,  53  b.  i-sa-tvin 
iia-pi-ih-tnm  ....,  i-kt-titin.  na-pi-ih-tuin  ein 
flammend  Feuer  (beidemal  =  NE.  SAR. 
SAR. DA  lies  NE .  Mü  .  MU .  DA?,  EME. 
SäJj)  Sa  ina  kirib  Sadi  iSSavrapu  anäku 
K.  257Rev.  iV,2-  '\v 

niphu  st.  cstr.  nipilj  flammender 
Aufgang  der  Sonne  und  Sterne,  ina 
hibal  tani-tim,  ni-pi-ih  Sam-H  (vom  persi- 
schen Meer)  Kliors.  144.  ni-pi-ih  kakbdi 
meSre  IR  28,  14a.  HR  35,  9e.  f:  id-ip-ha 
Syn.  von  Sa-m-ru  (s.  d.). 

nappahu    Schmied.     Ideogr.    («"'^^) 

^QSJ,  s.  8^92:  ^^Q{si-i\.u.u,u.„^) 
=  nap-pa-bn;  dies  die  genaueste  Schrei- 
bung des  Ideogr.,  die  überall  zu  resti- 
tuieren sein  wird,  auch  z.  B.  IHR  47 
Nr.  10,  13.  14  {"'"''^nappahu,  '""^^nappah 
sipani  Kupferschmied),  46  Nr.  2,  7  (""""^ 
mippah  parziUi  Eiseuschmicd).  Sehr  oft 
in  den  babylonischen  Kontrakttafeln:  """''' 
nappahu  Str.  II.  89, 3. 8  U.O.,  "'"''^nap-pa-hu 
666,13;  ""''htappahu^^  673,2.  """'^nappah 
parzilli  (AN.  BAR)  Eisensrhmied,  z.  B. 
Str.  III.  92, 9;  '""''^nappah  .siparri  Kupfer- 
schmied, z.  B.  II.  220,  3,  '""^hiap-p<:-hii 
.slparri  86,  2.    HR  58,  Nr.  5,  8:  NlN. 

ID .  GAL  I  '^"  ^2§l  =  '^"^-«  ^«  nap-pa-hi. 

Berl.  Vok.  I  17:   SU.LU.UG.LAL  = 

nap-pa-hn    (zwischen   pahamni.    und  naii 

(jfiruiit). 

nappahtu    (Fem.   von   nappahu  oder 

Form    wie   nark/ddu?).     nap-pah-tiim   in- 

nap-pah   IHR  61,  27a.     ina  nap-pa-ha-ti 

IV  R  51,  55  b. 
napätis  s.  u.  I2D3. 
napälis    s.    u.    mibdln    trockenes    Land 

(H.  bni). 

napilu  (walirsch.  nnpilu)  ein  Mittel  und 
Werkzeug  zum  Erobern  einer  Stadt,  Be- 
lagerungsmaschiue,  Mauerbrecher 
0.  ä.?  die  Stadt  belagerte  ich,  ina  pll-Sr 
na-pi-le  sa-{(i-)bi-tijc  ala  aktaSad  Asurn. 
III  53,  wofür  Z.  111:  ina  pU-Si  '^  sa-pi-te 
u  ni-pi-Se  (Kriegsmaschinen)  ala  akSnd. 

•QPJ  nipesu?  aSSu  epeS  Sarrutia  ni-pi-sa 
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(sie,    gemäss  TUR,  Haeper,   Pi jaches) 
mnquü-ia    (flehte   ich    zu    den    Göttern) 
IHR  15  Col.  I  3. 
iiapäsu  s.  nahäsii. 

X^^  napäsu  Prt.  ippus  Prs.  inappas  zer- 
' schmettern,  erschlagen,  tödten.  die 
Götter  a-(ü  ü-aiii  sa-a-ti  llp-pu-su  zer-du 
mögen  auf  ewig  seine  Nachkommenschaft 
zerschmettern  (ausrotten)  1  Mich.  IV  25. 
(ir-ila-tuni  i-nap-pa-su  (=  imi-ini-D\]^ . 
DUB.BU-«^)  IVR  16,  10b,  ||  edlu  isab- 
biUl  S^  155:  DUB  {dn.„i)  =  na-pa-su. 
8^296:  1k(i{ta.a^^)  =  na-ba-su.  S.  auch 
sofort  u.  I  2. 

I  2.  K.  4386  Col.  III  42-44:  DUB  =- 
,ui-pa-su,  DUB. DUB  =  it-pu-su  (Inf.  I  2), 
.SU .  DÜB  .  DUB  =  i-tap-pu-m  (Inf  II  2), 
Eine  Gruppe  bildend  mit  ithdum  und 
itakkidum  (St.  bDD).  K.  5448:  [DUB?] 
DUB.BU  =  it-pti-su,  in  Einer  Gruppe 
mit  Sü-tak-tH-inu. 

II  1  erschlagen,  tödten  (in  grosser 
Anzahl).  800,  1000  u.  s.  \v.  ihrer  Krieger 
{mukUdüeSuHu)  u-mip-pi-is  erschlug  ich 
Asuru.  II  83.  114;  Mo.  Rev.  32,  n-ni-pi-ls 
III  53.  nmUablesa  ü-iKip-pi-si  Salm.  Balaw. 
III  1.  ki-ma  az-li  n-napiN.tapypi-sa  hwä- 
deSu  gleich  Wild  mordete  ich  hin  seine 
Krieger  Sarg.  Ann.  332. 

II  2  dass.  ü-tap-pi-sa  Var.  zu  ü-nap- 
pi-sa  s.  u.  II  1.    Inf.  i-tap-pu-su  s.  u.  I  2. 

nipsu  ein  abgeschlagenes  Stück  Me- 
tall 0.  ä.y  HR  30,  39b:  ni-pi-is  ere,  wie 
es  scheint,  gleichen  Ideogramms  mit  ip-ri 
I  Staub)  ere. 

nuppusu  zerschmettert,  entzwei- 
geschlagen. IIR30,  74b.c:  GUL. 
DUB  .  DUB .  BU  =  mi-itp-pu-sn-tl  PI.  m. 
(sc.   navtabe,   s.  u.  113l). 

nipsu  (/^?),  möglicherweise  Derivat  des 

St.  yt):i  (vgl.  hebr.  TJ2  u.  a.  Analoga) 
das  Junge  des  pdspaVu-Yogels  (s.  d.). 
lä-ip-sii,  sj'uonym  mit  n<thtii[tn.)  und  nidr 
is-siir  r((bi-i,  S.  U.  nahtii. 

P^J  napäku.   VR42,  59.  60c. d:        ] 

HU  =  no.-pa-Jcir,  ]  >f(J>^  =  nn-up-pn-hu ; 
beide  Infi",  bilden  Eine  Gruppe. 

II  1.  S.  soeben  und  s.  ferner  K.  49 
Col.  II  80.  31:  HAR.DA=p<-wH-?^  und 
iin-i,p-pv-\1m\.  K  4188  Col.  III  54.  58: 
[HAR.JDA  und  [^AR.  DA?]  AG-.  A  = 
nu-iip-pu-ha;  beide  Ideogrr.  ebenda  durch 


pu-ulc-kn  genau  Acht  haben,  harren  auf 
etw.  (s.  u.  p''S)  und  n-täkd.u-ä  Acht  haben 
auf  jem.  ( s.  u.  rrptü)  erklärt.  V  R  30, 
29g.h  (ergänzt):  b>\]^  =  na-pu-hu.  izjfru 
ü-nap-pi-hu   l(Mj<dj-biS  VR  47,  IIb. 

nipru  (/^?)  Spross,  Sprössling,  Kind 
u.  dgl.  iä-ip-m{m)  syn.  pirhu  und  mär{u) 
s.  diese  Wörter,  ni-ip-rum  syn.  zerum  s.  d. 
K.4335  Col. III 32:  BU.BU.I  =  ni-ip-ru 
(das  näml.  Ideogr.  auch  =  6-?</4-m);  biei"; 
her  gehörig?  VR  26,  26g.h:  IS.SE.RÜ 
=  Hi-ijj'lruvi]  Sprössling,  Keim,  Stengel 
u.  dgl.,  syn.  zdqm,  s.  auch  süsti. 

nipiru  {mpiru'i)  befestigteStellung, 
Deckung  o.  ä.  Azilu  verliess  sich  auf 
seine  Streitkräfte  und  in  der  Stadt  Kipina 
ni-pi-ri  lu  is-bat  Asurn.  III  39. 

nuparu  (a?)  wahrsch.  Gemüth  (vgl. 
Lay.  34,  20:  kahitti  nise  uSälis).  reichste 
Geschenke  brachte  ich  den  Göttern  dar 
wwA  n-sa-U-sa  nu-pa-ar-Su-itn  Kliors.  168; 
Pp.  IV.  130  (3.  Sg.).  ich  Hess  alle  meine 
Unterthanen  an  dem  Einweihungsgelage 
theilnehmen  und  n-sd-li-sa  nu-pa-ar-su-uu 
Asarh.  VI38.  Khors.186  derOppERx'schen 
Ausgabe  ist  nach  der  Wincklers  richtig 
zu  stellen. 

I.  I^SJ  napäsu  Prt.  ippus  Prs.  iaappaS 
sich  weiten,  sich  ausdehnen,  fd-tu 
ki-ma  ini-ba-ri  i-nap-pu-us  cli-Sii  der  Schlaf 
dehnt  sich  aus  über  ihn,  überkommt, 
übermannt  ihn  gleich  einem  Sturm  NE  XI 
190.  193.  Daher  1)  aus  Noth  und  Ban- 
den befreit  werden.  Luft  bekommen, 
frei  aufathmen.  lockere  seine  Banden, 
lip-pn-uS  sur-riS  eilends  athnie  er  auf 
IVR  54,  4b.  2)  weit,  ausgedehnt, 
zahlreich  werden,  sich  mehren,  sich 
steigern,  c-bn-ni  ip-pu-nS,  id  ip-pn-uä, 
=  AG .  A  Var.  ?//(/)-AG .  A  K.  41 70'K.  4322 
Rev.  14.  15.  SI.DI  ehüvi  na-pa-aS  '^" Ni- 
.^(tba  VR  1,  48.  Oft  vom  mahivu  (geschr. 
KI .  LAM)  d.i.  Kaufpreis:  mahirn  iua- 
pu-U6  IHR  54,  3c,  mal/u-a  /«(/f»(LAL)-?? 
ina-pn-uS  60,  73  (s.  hierfür  u.  matu).  na- 
pa-as  maldri  HR  43,  15e.  S«^  125:  PIS 
(P!.cs)  =  na-pa-m  Sa  ...;  das  näml.  Ideogr. 
Z.  21  =  vapdSu,  Z.  23  =  /jtimhii,  ander- 
wärts =  sumrti   (K,"lTa). 

II 1  aufathmen  lassen,  den  ganzen 
Tag  verfolgt  mich  der  Verfolger,  wäh- 
rend der  Nacht  id  ü-nap-pa-Sa-aii-ni  .<iii'-riS 
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lässt    er    mich   nicht    einen   Augenblick ' 
uufathmen  I\'  K  60*  C,  Rev.  5.  \ 

112  iieweitet,   ausgedehnt   wer- 
den.   II  K  47.  18a.  b:    mutu  nt-tnp-pa-aS,\ 
erklärt  durch:  //(((^«DAGAL-Z.sd.  i.  impi-is\ 
(las  Land  wird  weit  werden. 

napsu  Adj.  sich  weitend,  sich 
mehrend,  sich  steigernd,  mahivv. 
iKip-M  HR  43,  28b.  malnru  nap-Sa  ibasi 
(wird  sein)  IHR  54,  1.  2c. 

'napistu,  vor  Pronominalsuffixen  auch 
itfip.^dt   (wie   hihittu  Geraüth:   hiltat),   f. 
1)  Lebens  ödem,  Leben.    PI.  napSute. 
Ideogr.  ZT.    napistv  in  Verb,  mit  IniUntv 
jem.  am  Leben  erhalten  (^n(ip-sat-sn),  mit 
hittü,  hulh\  huUnl'u  sein  oder  eines  andern 
L.  vernichten  {lut-piS-tuS,  na-piS-ta-m,  na- 
piHi  Gen.,  7iap-.sa-ta^Y.tu^  ihr  sc.  Tiämats 
L.,   iiajj-.^dt-su ,   nap-sat-su-wi) ,    mit  eteru 
sein  oder  eines  andern  L.  schonen,  retten 
{lui-pis-tuS,    nap-Sa-tuS,     na-piS-ta-Sn{-nu), 
na-pis-ti-Su)  s.  diese  Verba;  in  Verb,  mit 
gamälu  {na-piS-fa-,^'f,  nn-hi-iS-ti-ia,  uap-Sat- 
m,   iKi-piS-ti)  s.   theils  u.  IL  "itJi?  theils 
u.  b'C.y]  in  Verb,  mit  Süztilm  retten  (mit 
mannichfachster  Schreibung  von  napi^i, 
iKipiMhn,  napSute)  S.  U.  2Ti{4    S.  35  a;    in 
Verb,  mit  plD  II  1   jem.  L.  bedrängen 
{nap-Sa-tuS,    nap-Sat-su-nit)    S.   d.;    Sakdnu 
napi^hi  {na-piS-hi\,)   den  Geist   aufgeben, 
sterben,  verenden  s.  u.  IDlö.    satdpn  na- 
piS-ti  s.  u.  X^IS.    der  Stiergott  na-sir  nap- 
Sa-a-ti  der  Lebenschirmende  Sanh.  Konst. 
94,  die  Göttin  X  na-si-ra-at  na-hi-iS-ti-ia 
V  R  34  Col.  III   7.     sn-itl-li-im  na-bi-is-ti 
ibid.  Z.  46.    a-na  na-piS-ti  umaMerSu  ich 
entliess  ihn  zum  L.  Tig.  V  28.    Sa  a-na 
nnp-5(t-a-ti  ü-sxi-u   die  welche  ins  Leben 
(lebendig)  entronnen  waren  Sanh.  VI  23. 
tartahu  pari'  nap-s(t-1f  Sanh.  V  60.    kl  .  .  . 
nap-S<it-sit-un     j^a-nn-nS-Su-vn      fe-lcir-iMna 
denen  ihr  Leben  zu  theuer,  zu  lieb  war 
VR  4,  56.   napi.stn  in  Verb,  mit  dem  Adj. 
akartti  das  theure  Leben  {na-ap-Sd-ü  mein 
L.,    nap-Sa-te  PI.)  s.  u.  alra  (ipl).     Un- 
gleich seltener  ist  napiStu  durch  Seele 
wiederzugeben,  z.  B.  na-pis-ti  (=  iH-nw) 
v.lsi/.sat    meine  S.   ist  bekümmert   (s.  u. 
©TOS?-.).  Lebendes,  beseeltes  Wesen,  leben- 
dige  Kreatur  heisst  .sllin  napri.sti,  Plur. 
.iihidt  napisü,  s.  hierfür  u.  ptD;  doch  wird 
auch   das    blosse  tiapiän  in   dieser  Bed. 
gebraucht:  2)  lebendes  Wesen,  Krea- 
tur, P  e  r  s  o  n  (vgl.  unser  „  Seele " ).  na-piS-tu 


ul  ezib  Sanh.  Bell.  18,  wechselnd  mit  e-ihi 
ul  ezib  Sanh.  I  57;  Kuj.  1,  8.  a-a-tim-ma 
ü-si  n(<-pis-ti,  a-a  ibiitt  anielu  iiitt  ka-ra-si 
NE  XI  163  (vgl.  u.  X|3i1  S.  237b). 

nappasu  (wohl  =  nanpaäa)  1)  Ijuft- 
loch,  Luke,  Fenster,  ajj-tei  mip-pa- 
Sa-atii-ina  urru  imtakut  di  <lür  appia  NE 
XI  129.  2)  wahrsch.  Ofenloch  (Feuer- 
ung). VR  39,  62  — 64a. b  (wonach  42, 
33— 35a. b  zu  ergänzen):  KA.KAK,  KA. 
BAL  und  SA . TAB  =  nap-pa-Su;  das  erste 
Ideogr.  in  Z.  61  (bez.  32)  =  pi-la-hi-lu 
[pi-kdl-lul-lum),  s.  d.,  das  letzte  in  Z.  63 
möglicherweise  =  n<israptum.  82,  8—16, 
1  Col.  IV  16  :  KI .  NE  [di-m-i^)  =  najy-pa- 
k't  (Z.  15:  =  kn-ii-ru).  K.  55^  Obv.  13: 
DI .  NI .  IG  =  nap-pa-Su  (Z.  1 2 :  =  hi-ü-ri). 

IL  ti^OJ   zerzupfen,   von  Wolle  u.  dgl. 
gesagt. 

IV  1  zerzupft  werden,  hinia  iäki 
aiint  iu-n<tp-p<i-Sü  gleich  dieser  Schafwolle 
(diesem  Vlies,  s.  u.  idku)^  die  zerzupft 
wird  etc.,  Mma  idlci  aimi  werde  der 
Bann  etc.  li-in-na-pi-i§  IV  R  7,  28.  35  b. 
Ebenso,  mit  Bezug  auf  Ziegenhaar  und 
gefärbte  Wolle  {drpu\  Z.  38.  45  (Var. 
li-iyi-na-piS)  bez.  48.  55  b. 

napisU.  U-ki-e  bez.  il-H-ki  na-pis-sn  (= 
naptS-Su]  NE  11,  10.  17;  s.  eine  Ver- 
muthung  u.  HDb.  —  Ein  anderes  Subst. 
naptSu  liegt  wohl  vor  Str.  II.  929,  3: 
1  pirik  Sa  na-pi-hi  (zum  Bedarf  des  Isiir- 
tempels  dienend). 

napestu.  Lond.  Frgm.:  na-pi-eS-tu,  zwi- 
schen Sig-ri-tu  und   ha-li-eS-tu. 

nipistu.  HR  28,  17b.c:  SA.BU.I  = 
ni-pi-is-tu. 

nas  (^■/s?)  st.  cstr.  von  nasu  (^ndsu7) 
ein  Theil  des  Adlerflügels,  ina  eli 
na-as  kap-pf-ia  Sn-knn  \kap)-pe-ka\  (spricht 
der  Adler  zu  Etana),  ina  eli  na-as  kap- 
pe-Sn  iS-ta-kan  kap-[pe-Si'i]  Rm.  2.  454  + 
79,7-8,  180  Obv.  18.  21;  K.  3651  Obv. 
14.  16. 

nasa'se.  kardn  na-sa-'-si-e  eine  best. 
Weinsorte  (Wein  aus  einer  best.  Ort- 
oder Landschaft?)  HR  44,  11g. 

3^»J  St.  der  folg.  Substt.: 

nansabu  (nfiinsabn),  nasabu.  1)  ein 
best.  Behältnis s  nach  Art  des  piuamu 
(s.  d.).  VR  29,  21  g.h  nebst  einem  Dupli- 
kat: ...  ([««.]Kw)NUM  =  naiii-sa-bu;  folgt 
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am{Sf.  ab)-ru-um-mu.  K.  4150:  [pi-]sa-an- 
nu  =^  na-an-sd-bn  sa  isi,  [a7n,  ab7-]r/i.-Hm- 
■inn.  =  „  sa  LA  d.  i.  hasbi  (s.  d.),  [e-\l(tl- 
lu-n  =  „   Sa  kerne.     11  ß  33,  4  — 6c.  d: 

(/>l-sa-ati)  Sit  =  na-sa-bu  Sa  isi,  SIT  (fisan) 

NA  =  Sa  LA,  {a-iai)  ^ml  =  „  ä<  Z;an^; 
bilden  hier  eine  Gruppe  mit  sir-ki  M-it-li 
2)  ein  best.  Garteng-ewächs.  na-an- 
sa-bu  SAR  Gartentaf.  Col.  III  4. 

nasabäte  PI.  (vorauszusetzender  Sing. : 
n<t{n)N(tbtu).  des  Palastes  Balken  soll  er 
nicht  zerbrechen,  na-m-ba-te-Sn  la  n-iia- 
sa-nh  IR  27  Nr.  2,  32. 

nunsabätiPl.  (vorauszusetzender  Sing.: 
iiwisabiii).  die  äyZ«'s  von  Erech  verwan- 
delten sich  in  SiL--kc  (s.  d.)  und  iüasü  hm 
mi-un-sd-ba-a-ti  gingen  hinaus  durch  die  n. 
K.  3200  (NE  51)  Z.  14. 

35>J  wahrscheinlicher  St.  der  Substt. 
ansabtu  und  insabtu  Ohrring.  PI. 
iiisabät/i.  K.  240  Rev.  5.  6  nennt  «n-sa- 
ab-tnm  als  Syn.  von  hi-nl-nin-ü  und  a-iia- 
taia.  iii-sd-ba-tc  Sa  ^\--Sa  bez.  ia  die  Ohr- 
ringe ihrer  bez.  meiner  Ohren  Höllenf. 
Obv.  45.  46.  Rev.  44.  m-sab-tnm  hnrä.m 
(einer  Frau  gehörig)  Str.  IV.  381^^10. 

nasbU?   [z,  «?).     na-as-bu   syn.    Iiit   a-ln 

s.  u.  bit  S.  190. 
nusäbu  {z,  p  ?).   '""" A .  A  "^^  KUBAB- 

BAR  =  nu-sa-bn\  s.  u.  illürn  und  beachte 

auch  VR  17,  2d. 

niJJ  viell.  fliehen,  flüchten,  von  An- 
fang an  da  ... .  Nabü-bel-Svinnte  a-iia  a-/jn- 
la  na-as-su-u-ni  N.  nach  dem  jenseitigen 
Ufer  geflüchtet  ist  K.  359,  5,  ebenso, 
nur  a-na  Elaiuti  na-as-su-ü  Z.  10.  '""'"^ 
räb  Mti  Sa  -^ahät  abi-Sa  iiltn  "*"'  Ta-bal 
na-su-u-ni  K.  181,  57. 

11»  J  nasäru  Prt.iV^MrPrs.  i)tas[s)ar,  inam- 
sar  Imp.  iimr  bewachen,  beschützen, 
bewahren.  Für  nasaru  in  Verb,  mit  mas- 
{s)artu  s.  unten.  Asurbanpal,  Sd  ....  is- 
sti-ru Sarru-us-\fia]  dessen Königthum Nebo 
und  Asur  beschützt  haben  HR  36,  18  ef. 
ana-[kn\  Ahiivinazda^  li-is-suf-an-ni  la-pa-7ii 
iiu-[im-]ina  MSi  NE  32  f.,  die  Götter  ana 
ana-ku  H-is-su-[ni-'-]in-ni  la-pa-ni  mimma 
biSi  S ,  1 5  f.  Sa  üiniSamiiia  i-na-as-sa-ivi 
as\e  bäbiSu]  NE  60,  3,  ahrab-ainelu  i-na- 
iis-sa-ru  bäb-Sii  Z.  6  vgl.  9.  Gebote  [a- 
de-e,  a-dc),  einen  Eid  [ma-mif)  nasäru,  bez. 
lä  nasaru  halten  bez,  nicht  halten  (eig. 


bewahren)  s.  u.  adil  (mi)  und  mammetu 
(Formen:  is-su-ra,  3.  PI.  is-sn-ru,  1.  PI. 
ni-is-su-rii,  Part,  na-sir).  der  die  ihm  von 
mir  erwiesene  Wohlthat  la  is-sur-ü-via 
(nicht  bewahrte,  näml.  im  Gedächtnissj 
VR  7,  86,  vgl.  2,  51  (Obj.:  a-mat  Sarru- 
ti-ia),  der  J(t.  is-su-m  ib-r>i-ti  meine  Freund- 
schaft nicht  bewahrte  Asurb.  Sm.  100, 17. 
Sanherib  na-sir  Let-ti  {v<Vim  mi-Sa-n)  Sanli. 
I  4;  Bell.  2,  Sedn  na-sirnap-Sa-a-ti  Hgiixh. 
Konst.  94,  die  Stiergottheiten  na-si-rn 
kib-si  initSidlimu  talhdxti  Sarri  boniSiinn 
Asarli.  V  44,  die  Göttin  na-si-ra-at  na-bi- 
iS-ti-ia  muSalliniat  bi-er-H-ia  V  R  34  Col. 
III  7.  HR  23,  67e.  f:  na-si-ir-tum  syn. 
da-al-htm  (s.  d.).  Sehr  oft  ftndet  sich  der 
St.  "123  in  Personennamen  und  wird  in 
diesen  entw.  phonetisch  oder  mit  den 
Ideogrr.  SES  oder  PAP  geschrieben,  s. 
z.  B.  u.  nn.  prr.  j\fardid-näs-ir-<(pbi,  Rani- 
vuui-na-si-ir,Nabu-apIn-usw\]\^abu-kndurri- 
Nsiir  u.  V.  a.  Sb  280:  SES(«-r«)  =  ita- 
sa-rn.  S.  auch  u.  msirtn.  Beachte  noch 
k.  4378  Col.  I  13-15:  IS.ÜH,  IS. IM. 
SES,  IS.IM.ID.LAL  =  is-sur  Sa-a-ri; 
vor  allem  das  2.  Ideogr.  legt  eine  Bed. 
wie  Windschirm  o.  ä.  sehr  nahe,  issur 
(3.  Prt.)  also  als  Nomen  gebraucht  wie 
z.  B.  IkSuda  (s.  nn.  prr.)  und  wie  das 
Prs.  izzaz  (s.  u.  tT3)? 

I  2  dass.  Prt.  it{£)asar.  S.u.  massartu. 

m  1  bewachen  lassen,  hüten 
lassen.  ü-Sa-an-sir-Su  ich  Hess  ihn  be- 
wachen (das  Zeuti'althor  von  Nineve) 
VR  8,  13.  n-Sa-an-sir-Su  ['^)Si-(ja{r)-ru  ich 
liess  ihn  den  Kätig  hüten  8,  29.  9,  111. 
Wache  halten  lassen,  in  den  und 
den  Ortschaften  an  allen  Wasserquellen 
masaruti  (EN.NlIN^''j  ina  niuh-hi  ü-Sa- 
(tn-sir  liess  ich  Wachtposten  dabei  Wache 
halten  VR  9,  32.  —  V  R  45  Col.  VI  39: 
tu-Sa-an-sar. 

nisirtu  f.  1)  Bewachung,  Bewah- 
rung, in  militärischem  Sinn,  d.  i.  Be- 
festigung (vgl.  u.  massartu).  ni-si-ir- 
tiia  Esagila  u  Bdhdi  dS-te-'-e-nia  (liess  ich 
mir  angelegen  sein)  Neb.  Bab.  II  12.  in 
Babel,  dl  ni-si-ir-ti-Sn  seiner  (Marduks) 
wohlverwahrten  Stadt  Neb.  VIII  34. 
aldni-Sn  dan-nn-tl  btl  ni-siMi-Sn  seine  festen, 
wohlverwahrten  Städte  Sanh.  II  10;  Bell. 
27.  Konst.  37;  s.  für  diesen  Sprach- 
gebrauch u.  bitu  (S.  171b)  und  Gramm. 
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§  124.  An  Stellen  wie:  Babel  a-na  ni- 
sir-ti  (is-kti-nn  Neb.  VI  .56,  a-7in  iii-si-ir-tim 
(U-ku-un  Neb.  Bab.  II  22,  streift  nisirtu 
(wie  daimutu,  s.  d.)  hart  an  die  konkrete 
Bed.  lieran.  2)  Schatz  (gleiclibed.  mit 
nahaiiitu).  iii-sir-ti  ehilU-su',;  sein  Palast- 
schatz  Asurn.'ll  124.  III  56.  Khqrs.  80. 
Asarh.  I  22;  in  Verb,  mit  .sa-^u  SA.GA 
(d.  i.  malclcüru)  s.  u.  "iD'a.  Vg-1.  auch  u. 
nalcamtu.  ni-sir-tn  ka-lnt-tn  Sank.  III  37; 
ni-siv-ti  ka-bit-tu  .Sanh.  Rass.  7;  Bell.  8 
(7ii-sir-tu).  Mt  nisirti  Schatzhaus, 
Schatzkammer,  geschr.  hk  ni-sir-ti  oder 
/)it  SA.GA:  apteina  Mt  ni-sir-ti-Snj ü  Sanh. 
I  27;  Kuj.  1,  6;  Bell  8,  Ut  SA.GA  Sd 
iiV/,7/7rt  Sanh.  V  19.  /;/f  SA.GA,  hiernach 
h'it  nisivti  zu  lesen,  zahllose  Mal  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  IL  297,  2  u.  o., 
hit  nisirti  Sa  muh-hi  Furati  350,  1.  983, 
6  U.  Ö.,  ina  Mt  nisirti  raM-i  sa  inuh-hi 
Fnrdti  457,  3.  SA.GA  (sonst  =  mahMru, 
s.  d.)  wird  auch  sonst,  wo  es  als  Fem. 
konstruiert  ist,  nisirtu  zu  lesen  sein,  z.  B. 
SA  .  GA  hl  ni-hi  a-lar-tn  PixciiKS,  Te.vts 
p.  IG  Rev.  13.  —  k.  4386  Col.  III 38.  39: 
PAP  .  HAL  =  ni-sir-tiim,  SA  .  SES  =  „ 
na-sn-ri  (einen  Schatz  bewachen).  Col.  II 
61 — 64:  na-s<t-rnm,  »/(sehr  wahrscheinl.)- 
sir-tum,  [„]?i«-.9a-r?«/i,  [■,^^^sa  Jcaspi;  Ideogrr. 
fehlen.  Auch -^ SES  ^^ nisirtu?  /SES  nuki 
pfi  indri  ihbd  bez.  iMci  IHR 65,  52.  61b. 
V  R  36,  50a.  b.  c:  <(  {iü-u)  =  ni-sir-tum. 
3)  poetisches  Wort  für  nnpistu  Leben, 
auch  nasirtu  (eig.  Schatz,  vgl.  u.  1p1 
mipistu  iikarfn  das  theure,  kostbare  Leben). 
li/i-mr  'riämnt  ni'a-sir-ta-sa  H.kiIc  n  Jikri  K. 
8522  Rev.  9. 

*inas(s)artu  (==  numsariu,  vgl.  ma-an- 
sn-ar-ti'i  Aniarna-Berl.  115,  35  f.)  PI.  vki- 
siirntn  1 )  Wache,  Wach t.  Ideo^r.  EN . 
NU. UN  und  EN.NUN,  s.  VR  13,  14a.b: 
EN  .  NU  .  UN  =  nui-s<i-nr-tu;  für  die  fol- 
genden Zeilen  s.  u.  hiassam  ("Q).  a)  ab- 
strakt: Wache,  Bewachung,  ma- 
sfir-ta  il-ki  K.  245  Col.  II  70,  ina-s<ir-tn 
il-kn-7(,  nut-sni--ta-.^t'/,  inasartasn  sul-iiKi-at. 
m.  ü-te-ir-ri  (Ideogr.  durchweg  EN.NU. 
UN  bez.  EN .  NU .  UN .  GÄ-w  seine  W.) 
Col.  III  1—4,  mn-sfi7--tu,  a-na  7na-sa7--tr, 
a-na  ma.-sa7--ti  if]-iliii{-s7/)  (Ideogr.  durch- 
weg EN.NU.  UN)  II  61-64,  a-na  wa- 
sar-ti  (=  EN  .  NU  .  UN  .  Mi-r-nr)  Z.  65-  ' 
67.    Sehr   häufig    in  Verb,    mit    nasärti 


I  1.  2:  Wache  halten,  n)  zum  Zweck 
astronomischer  Beobachtungen,  ma-sa/'-fn 
ni-it-ta-sar  wir  hielten  Wache  III  R  51 
Nr.  3,  1,  7n-ta-sa-ar  Nr.  5,  12  f.    6,  13  f., 

7ii-ta-sar  Nr.  4,  2,  EN.NUN. NA  M  i'" 
Sin  ni-ta-sar  Nr.  7,  8,10,  ina-sar-tu  Sd  AN. 
MI  Samsi  iii-it-la-s<tr  Nr.  9,  9  f.  ß)  zum 
Zweck  militärischer  Beschützung.  m<i- 
as-sar-ti  sa.  sa7'ri  a-nam-sar  {anansai')  K. 
31  Obv.  22  f.  viele  Leute  in  Babylon  ma- 
as-sa7'-ti  sa  sai'ri  7-7ia-as-sa-7ni  48,  7 — 20, 
115  Z.  24 f.  vgl.  36  f.'  EN.NUN  d.  i. 
massa7'tK-ka  hi  da7i-7ia-at  (deine  Wacht 
sei  stark),  EN .  NUN  dantiat  ada7i7iis  K. 
678,  9.  10,  EN.NUN  ina  pn-tii-siMiu  7n- 
na-sarZi.  15  f.  EN.NUN  >is~iri-a-»ui  (Imp.) 
haltet  Wacht  K.  82,  22.  „Bewachung, 
Bescliützung"  einer  Stadt  geht  leicht  in 
den  Begriff  Befestigung  über,  so  Neb. 
Grot.  II  1 :  dS-sum  ma-as-sa-a7'-ti  Esagila 
diüinunini,  Neb.  VI  53:  ma-as-sar-ti  7inkfiS 
nda7mi7i.  Vgl.  auch  Khors.  &Q:  liniet  Kd/'- 
Sarridchi  iida7nii7ia.  vnt-sai'-tu.  b)  kon- 
kret; so  wohl  zumeist  im  Plur.  zu  fassen : 
Wachtposten,  Wachtp Hitze.  EN. 
NUN'^''  d.  i.  niasardti  'Ti  Sa  ünir  pdni  7i.da777iin 
(1.  Prt.)  VR  1,  115.  ina-sa-7'a-tii-Sa  seine 
(Assyriens)  Wachtplätze  IHR  66  Rev. 
35  d.  S.  auch  u.  IJl  1.  2)  Nachtwache, 
von  den  3  Wachen  [Inrnwitn,  kablkii  und 
Sad-7i7'rii,  s.  diese  Wörter),  in  welche  die 
Nacht  eingetheilt  war.  Ina  7iin-as-sa,-ra- 
la-)ti  (V.  7na-sa7-a-ii,  =  EN.NUN)  Sr-id- 
ti-Si-7ia  während  der  drei  N.  IV  R  1 5  f. 
Col.  II  ''^. 
2p J  nakäbu  (^nai/dhi)  wahrscheinl.  aus 

der  Tiefe,  dem  Erdinnern  hervor- 
brechen. i7ia  /-eS  '""'f'-ni  Sa  Dilylat  sahwi 
Sarriitia.  i7ia.  ^'^'^ka-a-pi  Sa  Sadc-e  ina,  si-it 
7ia-f/a-/n-Sa  ah/ii  am  Anfang  (Ursprung) 
der  Tigrisquelle  machte  ich  ein  Bildniss 
meiuei-  Majestät  in  dem  Bergfelsen  beim 
Ausgang  ihres  (der  Quelle)  Durchbruchs 
Salm.  Co.  103.  Hih-hi-ra  mi-halt  l)r-7'a-a-ti 
ich  passierte  den  Durchbruch  (Durch- 
bruchsort) der  Quellen  Khoi's.  15.  Sarg. 
Cyl.  11  {r-tr-i/,-/n-ni);  es  ist  damit  gesagt, 
dass  der  König  bis  in  die  entlegensten 
Thalscliluclilen  vordrang.  VR36,37d.e.f: 
\  [/ni-rti)  =  na-ha-h7L 

nakbu  1)  Tiefe.  Vertiefung.  Ideogr. 
BE.  nie  7iakM  die  inner-  bez.  unter- 
irdisclien  Wasser,    (beim  Graben  in  die 
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Tiefe)  ikSiula  me  nak-bi  erreichte  er  die 
Grundwasser  Khors.  128.  Sarg.  Ann.  323. 
ina  na-hth  (Var.  naJc-bi,  =  BE)  ap-.'^i-i  in 
der  Tiefe  des  Ozeans  (sind  sie  sieben) 
IVR  1  ff.  Col.  V  32/.,.^,  ma  na-hah  {=  BE) 
ap-si-i  ina  Icii-iim-me  irhü  Mnu  Ti.  ■'%7.  »li- 
na-a  ina  na-ak-bi  (=  BE.MA)  was  wäre 
in  der  Tiefe?  (folgt:  mind  Sa  tämtuni)  30 
Nr.  1 , '  2/,  .j  f  a.  2)  Q u  e  1 1  e  {nakbe  s.  v.  a.  be- 
rüti).  Ideogr.  BE.  Ninib  pi-tn-ü  nalc-bc 
Asurn.  I  3  (vgl.  Nebo  pi-tn-n  be-ra-a-ü, 
S.  u.  bemtu,  II.  1XD),  Ninib  bei  nak-be  u 
tämäte  Z.  6.  Ea  bei  nak-bi  kup-pi  ii.  ta- 
mir-tl  der  Herr  der  Quelle,  des  Sprudels 
und  der  Flur  Sanh.  Baw.  28.  Marduk  bei 
BE^-^  d.  i.  nakbe  hi-di-i  u  tämäte  IVB,  57, 
28  a.  0  Ea,  nak-bi-ka  M-up-ta-a  öffne 
deine  Quellen  {ßübila  kap-pe-sii  mänii  Msbi 
n  (Inhdi  Suinkira  tamirtuS)  Sarg.  Harem-B, 
4.  Ea  iimsteSir  iiak-bi-su  „Ea  ists,  der 
ihren  (der  Stadt)  Brunnquell  versorgt", 
Name  des  Ea-Thores  der  Sargonsstadt 
Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr.  88;  XIV.  83. 
—  S»  6,  6 :  BE  (Name  des  Zeichens  il- 
(lim-vm)  =  nak-bii.  Oder  käme  hier  wegen 
des  Kontextes  ein  Homonym  von  nakhu 
in  Betracht?  etwa  nakpu  (s.  d.)?  K.  4386 
Col.  128:  BE  =  nak-lm  {naglm);  folgt  SI 
=  „  Sa  nap-ha-ri  (s.  U.  naqbii)  und  ] 
GU .  LA  =  ^,  ^a  IS  .  Ü .  GIR  d.  i.  aUgi 
(des  Dorns). 

1p J)  wovon  Part,  näkidn  Hirt.    Sa  '"^''^ 

ree  n.  na-ki-di  (V.  na-kid)  lipattd  tizndSun 
K.  8522  Rev.  2.5.  e  51  Col.  IV  8:  ... 
NA(?)  GAD  =  na-ki-dii,  mit  re-id  alpu 
und  ikkarii.  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
u.  nn.  prr.  den  elamitischen  Ortschafts- 
nanien  '"'ä/  na-ki-da-a-ti  (Ort  der  Hir- 
tinnen). 

*np2  nakü  (auch  niku?)  Prt.  ik{k)i  Prs. 

i/iakki  Imp.  //.;/  1)  ausgiessen,  spez.  zu 
rituellen  Zwecken,  libieren.  karäna  ak- 
ka-a.  e-li-Sn-uii  Wein  goss  ich  über  sie  (die 
erlegten  Löwen)  aus  IR  7  Nr.  IX,  A,  3. 
nie  kardnu  kardiin  mtCu  Sikav  AS .  A . 
AN  ta-nak-ki  (sollst  du  ausgiessen)  IVR 
59  Nr.  1,  33  a.  Sikaru  n  kardnu  BAL-/.-/ 
d.  i.  tanak-ki  55  Nr.  2,  16.  19a.  ndk 
nie  Wasserspender,  der  dem  Verstorbe- 
nen zu  Nutz  und  Ehren  Wasser  aus- 
giesst.  Bei  möge  seine  Nachkommen- 
schaft wegraffen  und  na-ak  me  (=  AMEL. 


A .  BAL .  LA)  a-a  ir-Si  (möge  er  nicht 
haben)  12  Rev.  ■'^i.  (i-di  ki-is-pi  na-ak 
nie  K.  891  Rev.  1.  ihre  Manen  liess  ich 
unbestattet,  lä-is-pi  na-ak  (V.  nalc)  me 
nzanvaeSanidi  V  R  6,  76.  Vgl.  für  die 
beiden  letzten  Stellen  u.  1. 7p2.  S.  weiter 
u.  IVl.  2)  opfern  überh.  reSe-te  (näml.  des 
Obstes  und  Weins)  ana  ASur  .  .  .  a-ki 
(opferte  ich)  IR  27  Nr.  2, 10,  wofür  Asurn. 
III  135  BAL  d.  i.  ebenfalls  akki.  Rinder 
und  alle  möglichen  andern  Naturalien 
nia-har-Su-un  ak-ki  Khors.  173,  Rinder 
U.  S.  w.  ma-har-Su-un  ak-ki  liSiy.  34,  20. 
alpe   maruti  immere  (LU^^  duSSuti  """""' 

nike  (<^^0  eh-bi{\\e&  bu)-ti  lu  ak-ki 
Sanh.  Baw.  33,  """"'''  nike  taSrihte  eh-lm-ti 
iiiahavswi  ak-ki-ma  Asarh.  VI  29.  """"■'' 
nikä  (ein  Opferlamm)  ak-ki  sirkn  asnik{u)- 
ma  attaSi  niS  käti  Sarg.  Cyl.  60.  """'"'' nikd 
eb-ba  tanak  (BAL)-Ä'/  IVR  55  Nr.  2,  15a. 
""'""■nikä  ak-ki  Tig.  VIII  48  f.,  bez.  lik-ki 
Z.  57,  bez.  Wc-lci  Sanh.  VI  69.  Bell.  63; 
Rass.  94.  "'"""-nikä  BAL-/.-«  d.  i.  //.:/  {iki. 
Imp.)  Asarh.  VI  68;  IHR  16  Col.VI2o! 
VR  10, 113.  62  Nr.  1, 25.  "«'«''■  <^  <^ 
ak-ki  VR  64,  45b.  ka-ta-a-a  clleti  ik-ka-a 
(=  BAL .  BAL  .  E)  ma-har-ka  IV  R  23 
Nr.  1  Col.  l"i^/,5.  Für  den  Inf.  naM 
s.  u.  nikü;  als  Inf.  ist  niku  viell.  zu  fassen 
VR  65.  51b:  a-na  ni-ki-i  mashdti  pa- 
ka-du  Int  da-di(?)  hegalli  {/.  ut-nen-ni  bei 
beldni  [lu  sadrdk  tallakti  ana.  ddrdti). 

12  opfern,  das  junge  Wild  nebst 
(""'"'''■)  nike-ia  ellute  meinen  reinen  Opfer- 
lämmern a-na  ASur  belia  lu  at-ta-ki  Tig. 
VII  15  f.,  ("""'''■)  nike  elluti  a-na  Rammdni 
belia  lu{-n)  at-ta-{ak-)ki  VIII  9  f.  at-ta-ki 
ni-ka-a  ich  brachte  ein  Opfer  dar  („Trank- 
opfer" nicht  nothwendig)  NE  XI  147. 

III ausgiessen,  ausschütten.  ''"Ni- 
saba  ?'t-7iak-kti-u  nkahbat  IVR  8,  4,  ähnl.  7a. 

IV  1  ausgegossen  werden,  ina  ... 
bit  piristiki  da-nd  Ici-nia  me-e  in-nak-kn-ii 
(Prt.)  (=  viu-un-TkQy-rn)  IVR  19,  ^\^. 
Sa.  ka-ra-na  ini-ln-u  oder  in-na-ku-ii  ta-ni- 
hu  it-ta-an-ki  (innakü  und  ittanki  =  im-ta- 

^5Sf,  EME.SAL)  VR  52,  ^\.^?i. 

IV  2  dass.    S.  u.  IV  1. 

*nikü  st.  cstr.  ////.-  m.  1)  Libation, 
Trankopfer.  K.  4314  Coli:  DE  -=  ni- 
kn-u,  DE  =   „   Sa  Si-ka-ri;    folgt  Si-kar 

ni-ki-i.    Die  Schreibung  Ö&<<^  anstatt 


npa 


480 


npD 


DE    scheint  weniger  genau;    s.  S''  89: 

^^«<|  («/-i<»ir)  =  ni-lcH-n'ü  Var.  ni-sah-l-u 
und  v?:l.  oben  n.  IV  1.  Viell.  gehört  hier- 
lier  aiicli  IV R  18*  Nr.  G  Rev.  '.j:  nuMir 
iii-hi  si-i:-l)i  das  nocli  gesängt  werdende 
Eselsfüllert;  iii-U  .ii:hi  (=  GA .  NAG)  s.  v.  a. 
Ansgiessnng,  Spendung  von  Milch,  Säu- 
gung? 2)  Opfer,  speziell  Opferlamm, 
in  der  letzteren  Bed.  meist,  jedoch  nicht 
nothwendig,  mit  I^eterm.  '"""<■'-  geschrie- 
ben. Hauptideogr.  <^,  s.  S^  158:  <^ 
{s,.^rs.ie)  =  m-hi-n.  K.  4314  Col.  I:  [  ] 
<^  =  nHH-n,  [     ]'<^DUG.GA  = 

„  nn-hn-u.  Plur.  nike,  ideogr.  '^^X^^  O^it 
meiner  Umschrift  nihe  stets  gemeint).   Ina 

iil-ilc  (=  <(^^  '^^^  re-e-me  Sul-iiie  (werde 
er  geläutert)  K.  24G  Col.  IV  53.  m-ha-a 
ah-hi-simi-md  ich  opferte  ihm  VR65,  26  a. 
ni-l.u-n  uJBAJj-li  d.i.  inaJd-i  ein  Opfer  soll  er 
nicht  darbringen  I V  R  32,  32  a.  1 7  b  u.  s.  w., 
dagegen  ni-ki-e  BAL-Ä/  ibid.  6.  9  u.  s.  w.  a, 
oft  IV  R  32  und  33.     akdlm  al-ul  ni-ga- 

a-5u  (Ideogr.  <t^  <^)  mn-hvv  IVR  17, 
'^''':,{;^  ("iH  hiervon  einem  Trankopfer 
zu  verstehen,  scheint  nicht  absolut  noth- 
wendig). s}i-lKt-tu  ni-li-i  Opferkleid  VR 
28,  20  d.  Beispiele  für  ''""""■  nM,  PI. 
( '"""^'■)  niice  {ehhfiü,  ellute]  Opferlamm,  Opfer- 
lämmer s.  bereits  u.  I  1  und  I  2.  "«'«"' 
nike  epe.s/i  s.  IL  töti^  I  1  und  III  1.  Noch 
unsicher  ist  die  Lesung  der  Stelle  Khors. 
172:  7ii-ikb'h/n-bire(?  8I.GÄNV)  eh-bu-ti  zi- 

i-hi  d-lu-ti.  hei  nike  (geschr.  <^  <(^) 
der  Darbringer  des  Opfers  NE  XI  152. 

nakpu  (nu(/im7)  irgendwie  beschädigt 
(verstümmelt,  verwundet  o.  dgl.).  mil-pl 
iihani  (an  einem  Finger),  ein  solcher  ist 
untauglich  zum  Priesterthum  (ebenso  wie 
ein  zdlytii.  hiä,  ein  hipü  Sinndte  etc.)  K. 
248G  Obv.  22;  folgen  unmittelbar  die 
Zeichen  SIR .  DIR .-  KÜR .  RA. 

■^PJ  nakaru  Prt.  ih(k)ur  Prs.  bialcar  (in 

der  Umgangssprache  auch  il-hir)  Imp. 
iikur zerstören,  a) vouliaulichkeiten: 
zerstören,  niederreissen.  den  alten 
Palast  0.  ä.  (ih-lcnr  Sanh.  Konst.  59.  Sanh. 
VI  34.  wer  sein  altes  Haus  i-n<i-<il-htrrv 
(und  ein  neues  bauen  wird)  I R  7  F,  24. 
hin  ramdnisii  i/.-liir  (=  m-KAL)  i-pu-iiS 
auf  eigene  Faust  riss  er  nieder  und  baute 


auf  (?)  K.  56  Col.  IV  32.  ahmt-kn  a-nn-hnr 
Asurb.  Sm.  179,  97.  der  Feind  wird  das 
Heiligthum  (ihirnk)  . . .  ina-Iym-  IHR  58, 
56b,  das  Stadtthor  l-nn-lar  Z.  43c..  Sehr 
oft  (i{Iy)-Jyifr.  ily-]yat\  ik-hi.-ru  u.  ä.  in  Verb, 
mit  dem  ziemlich  gleichbed.  uaMhi,  s.  d. 
7'1-Jyiir  (Imp.)  bkd  bi-iil'u  elippa  NE  XI  20. 
Auch  von  Felsen,  Erd-  und  Stein- 
massen,  welche  beim  Wegbahnen  zer- 
stört, niedergerissen  werden,  s.u.  alylynllu. 
b)  von  Feldern:  zerstören,  verwüsten, 
wer  selbiges  Feld  v-sä-aly-hi-rn  i-na-tily- 
Jyii-rii  verwüsten  lassen  oder  selbst  ver- 
wüsten wird  IVR  38, 1 6. 17c.  c)  von  son- 
stigen Gegenständen:  zerstören, 
wer  diesen  Denkstein  i-ixi  (mittelst)  tibni 
i-niiJy-Iyii-rii  VR  56,  35.  d)  seltener  von 
Menschen:  vernichten,  ich  bin  Istar, 
die  ich  deine  Feinde  ina  juln  SepC-ka  ak- 
kar-m-u-ni  IVR61,15a.  —  ©84  Col.  112- 
18;  (12)  BE(s„.,>>,)  =  nr,-lra-ru,  (13)  A. 
GE.A  =  „  ,sa  GUR  (d.  i.  r/iirri,  s.  d.), 
(14)  [  ]LA  =  „  .sa  Inti  ein  Haus  nie- 
derreissen; Trennungsstrich;  (15)  BAL 
=  m  mirhibti,  (16)  DAG.GA  =  „  Sti 
pJippi,  (17)  RU.T1K=  „  Sa  ahvi,  (18) 
KI .  SU .  DUG .  GA  =  „  Sa  JcaJy-lya-ri.  V  R 
19.  12.  13  c.  d:  NÜM  =  na-lya-ru  Sa  "''""' 
HAR,  RU.TIK  =-  „  Sa  ahni  Das  Ideogr. 
RU  .  TIK  sonst  =  mil-Apv.  und  =  vi'thä- 
rum  Sa  mahirti  (s.  u.  'MTd).  S<1  70;  A. 
DUG  .  GA  =  IS  .  DU  =  na-ha-vu. 

I  2  dass.  ihre  Städte  at-ta-bal  ai-ta- 
Icar  etc.  Salm.  Ob.  157 f.  189  s.  u.  b^D. 

II  1  vernichten?  viell.  vorliegend 
VR  47,  25a:  iHi-al-bu-hu.  tup-pi-c  (das 
Wüthen,  Schnauben  des  Nächsten)  ü-vam- 
(ja-ra-an-ni.    45  Col.  II58:   [tv-n(t-aly'i\-ly<(V. 

Illlzerstören  lassen,  verwüsten 
lassen.  Sü-uly-hir  (Inf.)  damni-Sa  IHR 
60,  84.  wer  selbiges  Feld  n-Sä-aly-lya-rn 
s.  u.  Qal. 

IV  1  z(,'rstört  werden,  dürani  in- 
nii-r/a-ru  die  Mauern  werden  zerstört  wer- 
den inRGl,  9.  14a. 

nukäru   viell.    ein    schlechtes,    zer- 
fetztes,   zur  Trauer  dienendes  Kleid 
(vgl.  Sarutu)  VR  14,  27c.d:  SIG.MUG. 
HUL  =  7iii.-kii.-ru;  vgl.  vuiklcu. 
närtu  s.  u.  111.  1X3. 

3")J  naräbu  viell.  abreissen,  durch- 
reissen  u.  dgl.  lintrans.  oder  trans.). 
K.  4386  Col.  142:   NI  (.//-/;?)  =  na-ra-hii, 
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mit  ht-ba-l-H  und  a-za-id  Eine  Gruppe 
bildend;  beachte,  dass  NI  auch  =  iKtsähu 
(s.  d.),  und  vgl.  u,  IV  1  die  Zusammen- 
stellung' von  mwinnrhn  mit  naslha. 

II  1  viell.  durchbrechen  (trans.), 
zerreissen,  zerstören,  »m-iiir-bn  (d.  i, 
imuierbu  =  mnneribit,  munai'ribu),  ein  Epi- 
theton Ninibs  Asurn.  I  4.  VR  45  Col.  V 
53:  tii-nar-rah. 

IV  1  ausreissen,  ausbrechen  (in- 
trans.),  entweichen,  aus  der  Koppel 
sprenge  ich  deinen  Leib  l-i-ma  i-me-ri 
mvn-nar-bi  (=  KAR  .  RA)  gleich  einem 
ausgerissenen,  entwischten  Esel  IVR30*, 
'■*,'jQb  (s.  U.  J:ina3n).  mun-nd-rtb-Su-nu  (wer 
von  ihnen  entwichen,  ausgerissen  war) 
,sn  ana  napMti  üsü  Sanh.  VI  23.  VR  42, 
58c.  d:  [KAR?] RA  =  mim-nar-bu  Aus- 
reisser,  mit  na-si-hu-ü  und  a-la-nn-ü  Eine 
Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr.  KAR  vgl. 
u.  I.  und  II.  "it3i?,  aber  auch  u.  arbu 
(S.  128). 

IV  2  dass.  si-ta  ir-ta-si  (er  nahm 
Reissaus?)  a-na  su-lci  it-ün-ru-ub  (=  .  .  . 
KAR)  entwischte  auf  die  Strasse  K.  245 
Col.  IV  12. 

narbu  Adj.  urspr.  viell.  abreissend, 
unterbrochen  werdend,  daher  PI.  fem.  mit 
Negation:  lä  narbäti  ununterbrochene 
(sc.  Zeitläufte,  vgl.  duräti,  riVcdti  u.  a.  m.), 
Ununterbrocheuheit.  Ganz  unsicher, 
zumal  da  neben  mir  auch  die  Lesung 
hib,  Hb  möglich  wäre.  Nineve,  worinnen 
meine  kgl.  Vorfahren  alljährlich  e-rib  la 
nar-ba-(Hi  bilat  imilkc  librät  ai'ba'i  iiada- 
nahharü  eine  ununterbrochene  Einnahme, 
die  Abgabe  der  Fürsten  der  vier  Him- 
melsgegenden empfangen  hatten  Sanh. 
Bell.  38;  Rass.  65.  sat-tuh-he  la  nar-ba- 
a-ti  is-Jcu-Hs-6u-wi  ti-Jcin-na  regelmässige 
Opfer  in  ununterbrochener  Folge  setzte 
ich  als  ihren  Theil  fest  Sarg.  Ann.  418; 
Khors.  157.  Mt-ri-e  In  nav-ba-a-ti  Sarg. 
Ann.  312.  ph^-Jce-ti  la  nar-ba-a-tl  Khors. 
173;   Sarg.  Ann.  434. 

nurbu  st.cstr.  nur  ab  1)  viell.  abgeris- 
senes Stück,  Fetzen,  nu-m-ub  S'iri 
ütmn  auf  ein  Stück  Fleisch  wird  er  sein 
Absehen  richten  K.  2527  (Rev.),  24.  2) 
nuvub  nissati:  ina  nu-ru-ub  ni-is-sa-ti  (unter 
Schluchzen?)  Var.  zu  KE  XI  110,  s. 
Haupts  Textausgabe  S.  139  Anm.  25. 

niribütu  (nirebütn?).  Viell.  hierher  ge- 
hörig.   K.  245  Col.  IV  17-19:  m-ri-bu-tu, 

Delitzsch,  Assyr .  Handwörterbuch. 


ni-ri-bu-su  (=  niribOt.^ii);  Ideogr.  durch- 
weg [NAM?]GA.BAR.TU.RA. 
nargitu  ein  grosser  Verband.  VR 
28,  12  g.  h:  na-är-gi-tum  syn.  pa-az  s-Im- 
nim;  folgen  hazikatum  (s.  d.)  und  patinnii 
syn.  parSiriu.  Vgl.  HR  29  Nr.  5:  nar- 
gi-[twii],  folgt  parSi[gii\.  VR  15,  55e. f: 
KU .  BAR .  SI .  GAL  =  nar-\rii-timi\ ;  folgen 
zi-ii'-[ku-tum\  und  /ja-zi-[Jca-tian],  alles  ver- 
schiedene Arten  eines  barsigu,  s.u.  parsigu. 

nergallu  Löwenkoloss.  grosse  Säu- 
len ((Umme,  s.  d.)  si-ir  ?««'(<(^E,  sic)-gal- 
li-e  id-ziz  Sanh.  Kuj.  4,  27;  Lay.  41,  33. 
S.  u.  nn.  prr.  den  Gottesnamen  Nergal. 

*narü  (aus  NA.RÜ.A)  m.  auf  Stein 
geschriebene  Urkunde,  Denkstein. 
Steintafel  (i.  U.  v.  temmcimu  Schrift- 
urkunde auf  Thon).  Meist  ideographisch 
"'^'^« NA.RÜ.A  geschr.  imit  der  Umschrift 
Tiarw,  7ia7'e,  iiarä  stets  gemeint).  Z.  B. 
von  den  auf  Steintafeln  geschriebenen 
Schenkungsurkunden  o.  dgl.  1  Mich.,  III R 
41  und  43:  narü  sü-a-tum  1  Mich.  I  22, 
narä  an-na-a  1  Mich.  II  24.  III R  41  Col. 
II  10,  na-ra-a  an-na-a  43  Col.  I  (32),  i-na 
nare  an-ni-i  1  Mich.  IV  22.  IHR  41  Col. 

II  36,  i-na  imih-hi  na-ri-e  an-ni-i  43  Col. 

III  23.  IV  32,  sd  nare  an-ni-i  HIR  41 
Überschrift,  Col.  II  40.  nard  eldi  Sn-a-tum 
1  Mich.  II  20.  meine  Siege  etc.  i-na 
narü^^  li  tem-me-ni-ia  al-tur  Tig.  VITI  43, 
narü^^-ia  it  tem-me-ni-ia  Z.  56  (salbe  er 
mit  Öl).  63  (wer  sie  zerschmeissen  wird), 
narü^^-ia  72  (begreift  hier  die  Temmens 
mit  in  sich),  narüf"^  die  Denksteine  (des 
Samsiramman  salbte  ich  mit  Öl)  VIII  47. 
K.  240  Rev.  11-13:  NA.RÜ.A  =  Si- 
tir  iii-[)ni],  sü-mu  zak-r\nvi\  und  na-ru-\jti\, 
Z.  14:  na-ru-n  syn.  a-su-mit-[tii],  s.u.  201. 

[^^j  Vv%.  inirnd  {=ine'rut)  viell.  schwer, 
schwerfällig  sein  oder  werden,  er- 
lahmen (z.  B.  von  den  Füssen),  iil  i-nir- 
rii-tii  scpaka  nicht  sollen  erlahmen  deine 
Füsse  Asurb.  Sm.  125.  Q'd. 

II 1  erschweren;  Beschwerde  be- 
reiten, belästigen,  drangsalieren, 
plagen  u.  dgl.  die  beiden  Gambuläer  u- 
nir-ri-ta  epe^  Sarrütia  erschwerten  mir 
das  Regieren  Asurb.  Sm.  136,  71;  mu- 
nir-ri-tn'a  cpi-'s  ^((rrütia  VR  3,  58.  die 
elaraitischen  Könige  mu-nar{Y.  nir)-ri-tH 
Sarrdni  abea  welche  die  Könige,  meine 
31 
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Väter,  belästigt,  draugsaliert  hatten  VE 
6,  72.  Istar  dtUihat  tumute  inu-na-ri-ta-at 
(d.  i.  vexatric)  htirMni  HE.  66  Nr.  1,  5. 
iame  uräb  ivsitum  i'i-nar-rat  den  Himmel 
vertilee  ich,  die  Erde  drangsaliere  ich 
1=  a/-PA,  J^.¥£.;S.4Z,)Sm.9540bv.  "/j4, 
Istar  inu-vib-hat  Same  mn-nar-ri-t(i-at  (= 
-?/-PA.PA)  irsiüm  Z.  ^'^j,-.  Mu-nir-ri-tt 
Mh-ra-a-te  (der  den  Weltgegenden  Be- 
schwer bereitet),  Xame  des  Walles  der 
Stadt  Assur,  Salm.  Throuinschr.  III  7. 
VE  45  Col.  V  52:  tu-nar-rat. 

IV  1  viell.  beschwert,  ermattet 
werden,  cm-nh-it  Sittum  (Schlaf)  irhü  elia 
NE  XI  209. 

nurrutu  wahrsch.  schwer,  ich  schleu- 
dere gleich  einem  Wnrfspiess  us-ma-ra- 
iii-e  nn-ur-ru-tu-u-ü  schwere  Lanzen  Ssmk. 
L^  I  22. 
nurmü  (Feige??).  VE  26,  21.  22g. h: 
IS  .  NU  .  ÜE  .  MA  =  Sü-u  d.  i.  nurmü  (?), 

ISf^f  >4^1l^A  =  nu-iir-mu-u\    folgt 

Z.  23  und  24  IS .  NU .  ÜE .  MA  i^T  i^T 
(s,  u.  daSpii)  bez.  AL .  HAB .  BA  =  lai- 
d'n'ip-pci-nu   bez.  lap(? kal?)-pa-n-mi.    Für 

das  Ideogr.  t^-^J  s.  u,  diSpt/  Honig.  K. 
4346  Col.  III  5.  6:  IS .  NU .  ÜE .  MA  und 
IS  ^^f  DAE .  EA  =  M-u ;  folgt  Z.  7 : 
IS  .  NU .  ÜE .  MA  ^^  EA.  Vok.  Konst. : 
NU  .  ÜE .  MA  =  .iü-u,  NU .  ÜE .  MA .  GAL 
=  ^1/  (vorhergehen  zwei  Wörter,  die 
unter  Opfergaben  genannt  werden).  II E 
23  Obv.  3.  4:  IS.NU.ÜE.MA,  mit  ti-it-tü 
Eine  Gruppe  bildend;  folgen  weiter  die 
Synn.  von  hibu,  pirhu.  K.  40  Col.  III  1 : 
aban  ''^NU  .  ÜE  [.  MA] ,  auf  aban  sidiippi 
folgend  (Ideogr.  sehr  schlecht  erhalten). 

NEE. PÄD. DU  Ideogr.  des  meines  Wis- 
sens noch  nicht  phonetisch  gefundenen 
Wortes  für  Knochen,  Gebein.  NEE. 
PAD.DU/^-i^M-?»/(-?/)  V  E  4,  83.  NEE. 
PÄD. DU  II  Sh'u  Fleisch  IVE  56,40.44b. 
NEE.PAD.DU^^Asurb.  Sm.  138,  88.  90 
( an  letzterer  Stelle  führt  das  beistehende 
lia-a-ti-na  auf  ein  Wort  gen.  fem.).  NEE. 
PAD.DU-''''  nbe.^u  mahrüü  idtu  kirib  Ici- 
malilii  i/ipir  Sanh.  Konst.  8.  Vgl.  tuktu. 
p,,rLu  .kl  NER.PAD.DU  s.u.  ClS. 

Iiaruk(k)u  f.  ein  best,  aus  Leder  ge- 
fertigtes Behältniss.  Senu  dna  Sepe- 
Sunu  Senma  na-ru-ka  (=SU.A.GÄ.LAL) 
ra-kis-tu  (=  SAE .  DA)  idinSunütima  ki-su 


kaspi  huräsi  ina  sisiktiSunu  rukvsma  81, 
7-1.  98  Col.  III  6.  Hiernach  lies  K.  246 
Col.  161:  na-ru-ku  (=  SU  .  A .  SA,  Var. 
G^,  LAD  up-Sa-Se-e  Sa  lim-niS  ralc-sat 
(=  SAE  .  DA),  ku-uplb-plbu-ru  Sa  ekli  ina 
aluhiSu  na-ru-uk-ka  (=  SU.A.GA.LAL) 
Sü-k(d-lu-lu  Lond.  Frgm. 

11^  naräru  helfen.  ©59  Col.  13:  [ID.] 
DAH  =  na-ra-rum  (sic),  mit  hatami,  ha- 
mät,  resu,  älik  tappüti  Eine  Gruppe  bildend. 

nararu  und  neraru  [niraru)  m.  Helfer. 
Für  nararu  s.  u.  nn.  prr.  ASur-na-ra-ra. 
eil  AvgiSti  ne-ra-ri  Ja  inu-Se-zi-bi-su  (ver- 
liess  er  sich)  Khors.  113.  Eine  Eeihe  von 
Personennamen  wie  Rcwiman-nirari  s.  u. 
nn.  prr. 

nararütu,  nirarütu  (urspr.  wohl  ne- 
rarütii)  Hülfe.  Ideogrr.  ID.DÄH  und 
ZAB-f-DAH.  a-na  na-ra-ru-u-ti  Sa  Sarrüni 
etc.  urruhiS  ardema  al-lik  VE  1,  75;  K. 
2675  Obv.  12:  a-7ia na-ra-7'u-ti  ha-mat{sA., 
S.  281a)  Sa  Sarrdni  etc.  urruhiS  temu  aS- 
kunSunüti.  a-na  na-ra-ru-ti  Bei  u  Nabu 
(bot  ich  meine  Kriegsleute  auf)  Asurb. 
Sm.  103,  45.  a-na  na{sic)-ra-ru-iit  ""^'Mu- 
us-ri  lu  il-li-ku-ni  Tig.  V  74f.  (Prisma  B 
hat  re-su-[ut]).  Sä  a-na  Suzub  ü  ni-ra-ru- 
(ut-)te  Sä  ^^^Kummuhi  il-li-ku{ü-)ni  Tig. 
n  18  f.,  Sä  a-na  ni-ra-ru-ti-Sü-nu  il-li-ku-ni 
IV  98.  Wagen  etc.  a-na  ni-ra-ru-tii  iS- 
pu-ur  II E  65  Obv.  Col.  II  10.  a-na  ni- 
ra-ru-ti-Su  al-lik  ich  kam  ihm  zu  Eilfe 
Khors.  71.  dass  ich  aS-pu-ru  ID.DÄH 
d.  i.  nirarüt-su  Asurb,  Sm.  216,  g,  a-lak 
nirarüti  (ID  .  DÄ^)-Sii  ihm  zu  H.  zu  kom- 
men 215,  b.  diese  12  Könige  a-na  ZAB-^ 
DAH  d.  i.  7uraru-ti-Su  ilkä  Salm.  Mo.  Eev. 
95.  Vgl.  zum  letzteren  Ideogr.  u.  nn.  prr. 
z.B.  den  Königsnamen  i?a?/tm(1?i-?'/r«?'/,  zum 
ersteren  vgl.  rem  und  kamdt  und  s.  u.  Qal. 

VE  30,  32g.h  (ergänzt):  ^^1  =  ni- 
ra-ni-tu  (mit  ki-di-nii  und  ri-mu-tu  gleichen 
Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend). 

I.  nisu  ein  Wort  sehr  allgemeiner  Bed., 
viell:  Wesen.  1)  i. S.v. Dämon,  Geist 
(vgl.  unser  „böser  Geist")  o.  dgl.  lin- 
iiissi  ma-viJf  U-ta-rid  ni-Su  es  werde  fern- 
gethan  der  Bann,  ausgetrieben  der  Dämon 
(Geist)  K.  155  Eev.  13.  ni-Sü  neben  ma-init- 
(tur-ta  maS-al-tu)  IVE  7,  2.  12.  22.  32. 
42.  52  b.  8,  3  b.  mursu  la  tabu  ni-Sü  ma- 
mit  57,  52a.  2)  i.  S.  v.  Existenz,  Exi- 
stenzweise, Persönlichkeit  0.  ä.  (die 
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beiden  Begriffe  napUtu  und  Smmi  in  sich 
vereinigend),  ni-is  iläni  rabüte  lä  iplah 
er  fürchtete  nicht  die  grossen  Götter  (jiim 
hier  ebenso  umschreil)end  gebrancht  wie 
^hnnu)  VR  8,  50,  ähnl.  IHR  38  Nr.  1 
Obv.  12.  ni-iS,  niS  in  Verb,  mit  einem 
Gen.  und  folgendem  tamü  oder  npO:  bei 
jem.  schwören.  niS  iU-hi-nii  itmü  nis  Sar- 
ri-Su-nu  islyurü  e  116  Col.  II  42.  43,  ^a 
ni-is {=■  MU)  ilihmu  hez.  Sarrimnu  itmü  bez. 
ishurü  K.  4317  Obv.  1/3.  ni-is  iläni  rahüti 
is-kür  1  Mich.  I  21.  ade  ni-is  iläni  rabüti 
usasUvsH  den  Vertrag  liess  er  ihn  bei  den 
grossen  Göttern  beschwören  VE,  8,  45. 
ni§  wechselt  bei  "ipD  II.  III  1  (s.  d.) 
mit  siini  (Name),  nis  (=  ZI)  Same  lu-u 
ti(-mat  nis  irsiti  lu-u  ta-mat  u.  ä. ,  allge- 
meinste Beschwörungsformel,  s.  u.  tamü. 
ZI  sonst  =  napistu  (s.  d.).  ni-is  ASur 
heli-ia  rabi-[i  . . .]  snm-ma  ina  libbi  säbe 
annüti  näru  Suatn  lä  nSahrü  (V.  ahrü)  bei 
Asur  . . . . ,  wenn  ich  diesen  Kanal  . . . 
nicht  gegraben  habe!  Sanh.  Baw.  25.  Da 
ebenso  wie  nis  auch  lü  (S.  374a)  als 
Schwurpartikel  dient,  so  mag  hierher  ge- 
hören VR  21,  41a.  b:  ni-Sü  Syu.  von  lu-ü. 

II.  *nisu  f.  V  0 1  k ,  zumeist  Plur.  nise\o  1  k  s  - 
angehörige,  Unterthanen,  Leute,  aber 
auch  Völker.  Beide  Bedd.  zuweilen 
schwer  auseinanderzuhalten.  Ideogr.  UN 
bez.  TN^^,  s.  S^  246:  UN  (.;-/&«)  =  ni-su. 
ni-is  (=UN.LU.A)  da-äd-me  usamvasü 
das  Volk  (die  Bewohnerschaft)  des  Ortes 
schlagen  sie  mit  Krankheit  (es  folgt  zu- 
mui'-si-na  iliren  Leib)  IV  R  19,  ^/lo^. 
nU  (UN)  sü-me-er-ivi  h  ak-ka-di-im  das 
Volk  von  Sumer  und  Akkad  Hamm. 
Loiivre  I  11  f.  20 f.  28 f.  II  1  f.  (an  letz- 
terer Stelle  folgt  Z.  3 :  ni-Si-Sü-na  sa-ap- 
ha-tini  lüpahhiv).  nise-su  seine  (Nineves) 
Einwohner,  als  Fem.  behandelt,  Sanh. 
Baw.  7.  ni-sim  (d.  i.  doch  wohl  niSem) 
ra-ap-Sd-a-ti  die  zahlreichen  Unterthanen 
(wohl  gewiss  von  dem  Einen  babylon. 
Volk  zu  verstehen)  Neb.  Grot.  I  10,  da- 
gegen III  18:  die  zahlreichen  (weiten) 
Völker.  ni-Sim  ra-bt-a-tim  III  28.  kn-id- 
la-at  ni-Sim{sem)  die  Gesamtheit  der  Völ- 
ker III  24.  ma-a-ti  ii  ni-si  (Var.  UN-^*-^) 
Land  und  Leute  (auch  ni-si  wird  7iise  zu 
lesen  sein)  Neb.  Senk.  I  9,  mäta  h  ni-Sim 
Nerigl.  I  16.  ni-Sim  \\  mäta  Neb.  II  27, 
i-na  ni-si  II  29,  a-na  e-ti-ri  ni-Sim  gamähi 


mäti  Nerigl.  112.  re^ü  niSe  ra-ba-a-ti  IV  R 
32,  2  (Var.  GAL^^^).  29.  40  a.  14.  40  b. 
33, 2  (GAL-?*'^).  34  b.  niSe  rap-Sa-a-ti{l^QOgr. 
UN .  DAGAL .  LA)  die  weiten  Völker  IVR 
19,  ^^5f;a.  In  der  Bed.  ..Leute"  wird 
niSe  gern  als  Masc.  konstruiert:  niSe  Sa- 
a-tii  u-nu  Sa  Sadü  iSh.mü  ana  dannütiSun 
Asurb.  Sm.  243,  90,  niSe  Sa-a-tu-nu  117, 
92.  VR  4,  73,  nise  Sd-tu-nu  Sams.  IV  7 
(folgt:  adi  makküriSunu  etc.  übilSunüti). 
Andere  Beispiele  s.  u.  marSitu  Besitz.  In 
den  Achaemeniden- Inschriften  wechselt 
niSe  NR  2.  C,  a,  2  f.  C.  b,  3  f.  K,  3  f.  mit 
amelötu  Menschen;  E.  5  ist  """''hiiSe  ge- 
schrieben. —  Sehr  wahrscheinlich  gehört 
hierher  VR  21,  40a. b:  )ii-sii  Syn.  von 
ud-nm  iii-mu'i)  Volk,  Geschlecht,  Genera- 
tion, wodurch  dieses  letztere  S.  25  f.  an- 
genommene Wort  weiter  bestätigt  wer- 
den würde;  beachte,  dass  wie  niSii  (s. 
oben)  so  auch  ud-mu  (ü-mu?)  S'^  2,  13 
die  Glosse  «-k7i  hat. 

*iiisütu,  nisutu  (letzteres  nur  in  den 
neubabyl.  Kontrakten)  Hausgenossen - 
Schaft,  Familienbestand,  Ver- 
wandtschaft u.  dgl.,  alles  was  ver- 
wandtschaftlich zu  Einer  Familie,  Einem 
Ganzen  (so  zu  sagen:  Einem  Volke)  ge- 
hört. Bitridüti,  woselbst  Asarhaddon  kim- 
tü'u  urappiSu  ik-su-m,  ni-Sü-ttru  u  sa(l]-la- 
twxc  die  Familie  vergrössert,  Hausge- 
nossenschaft und  Verwandtschaft  ange- 
sammelt hatte  VR  1,  30.  den  Amris 
it-ti  kim-ti  (u)  ni-Su-ti  zer  Int  abi-Su  Khors. 
31.  einer  von  den  Brüdern,  Kindern 
(i-na  ahe  märe) ,  IM .  RI .  A  (d.  i.  Icimti) 
ni-Sn-ti  u  sa-la-ti  (der  Familie,  Anver- 
wandtschaft oder  dem  Geschlecht)  arden 
u  kinäti  des  Hauses  Chabbans  1  Mich. 
II  2  f.  i-na  (i/ia)  ahe  märe  kim-ti  ni-sti-tu 
XI  sa-la-at  Sa  X  Str.  II.  116,  35,  —  ki- 
im-tiin  ni-sii-tii  ii  ea-la-tiin.  Sa  X  178,  37. 
203,  34,  —  ki-im-ta  ni-sn-tn  ii  sa-la-ti  Sa 
X  687,  29  f.,  ....  IM  .  RI .  A  ni-su-txnn  it. 
S'i-lnt  Sa  X  193,  23.  Vgl.  noch  im  näml. 
Zusammenhang  ....  lii-su-ti  ti  sa-la-tu 
4:77 .  28,  ki-im-ti  ni-su-t>i  ii  sa-la-ta  III. 
164,  32  f.  VR  67  Nr.  1  Rev.  1  f.,  kim-tiim 
ni-su-ti'(  u  sa-lat  Str.  Dar.  26.  26.  i-na  ahe 
märe  i-na  IM  .  RI .  A  IM.RI.A  »  IM. 
RI.A  (lies  kimti  niSüti  ir  saläti)  Sa  bit 
Ada  IHR  43  Col.  1113;  Spielerei  analog 
der  u.  ruliü  besprochenen  und  insofern 
lehrreicl).  als  sie  kimtu,  niSütu  und  salätu 
31* 
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als  ziemlich  gleichbedeutend  ausweist. 
Vgl.  noch  iii-ht-iit  ^ar-ru-ti  (das  Ideogr. 
von  niSut  lautet  auf  LA  aus)  V  R  51, 
'S/jgb  sowie  K.  245  Col.  III  52:  Summa 
mattina  ni-M-su  (=  SU  .  SA-hi)  e-te-lam-Sii. 
nisu,  nis  d.  i.  mhi,  niS  s.  u.  i$j©3. 

^5^iI!/J  nasü  Prt.  iSSi  Prs.  ina§{S)i  Imp. 
iSi  A.  transitiv.  1)  erheben,  den  und 
den  a-na  (sic)  Sarru-ii-te  ana  eliSumi  iS-Su-ü 
erhoben  sie  zur  Köuigsherrschaft  über 
sich  II  R  65  Obv.   Col.  I  12,  a-na  sarru 

( x\)"^'  2Mfl  eliSmm  iS-Su-ü  Salm.  Ob.  148. 
Beachte  die  Wortverbindungen:  a)  die 
Hand  erheben,  aufheben,  die  übliche 
Gebetsgeste :  hi-a-ti  a.^-Si  ich  erhob  meine 
Hand  d.  h.  ich  betete  (aS-Su  um)  IHR 
15  Col.  I  6,  ;/a-ti  dS-St  Neb.  IX  46,  dS-Si 
gn-ta  Neb.  Grot.  III  43.  S.  auch  u.  nUu 
{ni-iS  Icdti).  b)  das  Auge  erheben  zu 
jem,  d.  h.  jem.  seine  Liebe,  Gunst  zu- 
wenden, jem.  liebgewinnen,  die  grossen 
Götter,  welche  in  allen  Landen  zur  Re- 
gierung der  Menschheit  e-nu  i-na-aS-M-ü 
i-nam-hu-u  malhi  Sinaherha  liebevoll  an- 
blicken, zum  Fürsten  berufen  Sanherib 
Sanh.  Baw.  2;  vgl.  Neb.  I  56 f.:  ana  Sarri 
Sa  taranwmma  tanamhu  zikirSu.  S.  auch  I  2 
sowie  u.  nisu  [ni-iS  und  ni-slt  mä).  K.  247 
Col.  11126.  27:  SI.GÄL,  81. IL,  SI.LAL 
und  iil.GfkB  =  na-Si'i-ü  Sa  i-ni.  c)  das 
Haupt  erheben  (wie  knllu  Sa  reSi,  s,  u. 
bnD).  K.  247  Col.  III  23-25:  TIK.ÜÖ, 
TIK  .  ZI  und  SAG .  IL  =  na-SÜ-ü  Sa  re- 
e-Si.  0  Samas,  ini-Sa-ni  rc-is-su  i-na-äS- 
6-i-j[A?]  die  Gerechtigkeit  erhebt  zu  dir 
{k  =  hi'i)  ihr  Haupt  ("  ittarrak-ka) ,  = 
TlK-bi  ina-ra-an-m,  IVR  28  Nr.  1,  i^/^^a. 
Vgl.  u.  nn.  prr.  den  Königsnamen  ASur- 
reS-i-Si,  dessgl.  Nabü-reS-i-Si  (oder  IL). 
d)  heben,  halten,  tragen  i.  S.  v.  unter- 
stützen u  dgl.  (wie  13).  In  diese'm  Sinne 
wird  zu  verstehen  sein  K.  247  Col.  III 15— 
1 7 :  DA  =  na-Sn-ü  Sa  ameli,  DA .  RI  =  n. 
Sa  ameli  sahn  bez.  Sa  al-mat-ti.  Viell.  ge- 
hört hierher  auch  die  RA  saddu  naSü,  s.  d. 
2)  nehmen;  wegnehmen,  ilire  Götter 
iS-Sü-ü  nahmen  sie  (und  flohen)  Tig.  II 40. 
Cedernbalken  liieb  ich,  aS-Sa-a  ana  alia 
ASSuv  ubia  Salm.  Ob.  141.  YL-Si  d.  i.  aSSi 
ti-pa-ru  ich  nahm  eine  Fackel  IV  R  49, 
47b,  vgl.  aS-Si  37b.  Die  in  den  Kon- 
trakttafeln zahllose  Mal  vorkommende 
RA ;  pu-nt  ....  naSi.  ndSi,  naSdta,  vaSü  etc. 


(alles  Permansivformen)  s.  u.  pidu.  die 
und  die,  das  und  das  aS-Sd-a  nahm  ich 
(weg)  Tig.  II  32.  III  81.  VI  9.  seinen 
Palastschatz  aS-Sa-a  Asurn.  II  62.  die 
Thürflügel  etc.  ki-rib-Sa  la  i-na-Si  (soll 
er  nicht  wegnehmen)  IR  27  Nr.  2,  30. 
holen.  Steine  i-na  Sadd-ni  ....  lu[-i'i)  aS- 
Sd-a  holte  ich  in,  aus  den  Bergen  Tig. 
VIII  14.  3)  bringen,  tragen,  das  und 
das  a-7ia  Nina  iS-Sii-rdm-ma  (und  küssten 
meine  Füsse)  Asarh.  IV  28.  ihr  schweres 
Gesclienk  a-na  mah-ri-ia  iS-Sü-nim-ma 
Sanh.  II  57.  seinen  Tribut  iS-Sn-u-ni  a-di 
mah-ri  (V.  mahri)-ia  V  R  3,  24;  Asurb. 
Sm.  97,  100.  inandaftu  andku  i-na-aS-Sü- 
7i'u  Tribut  bringen  sie  mir  NR  10.  ... 
von  Berg  und  Thal  lu-u'ü  na-Sü-nik(ViiY.  Sa 
d.  i.  nik)-kii  bil-tu  sollen  sie  dir  als  Ab- 
gabe bringen  (Perm.  3.  PL)  NE  43,  17. 
X  Sa  kakkadu  Sa  Y  na-Su-ni  X,  wie  er 
das  Haupt  des  Y  bringt  (Perm.  3.  Sg. 
Rel.)  K.  2674  Col.  I  7.  schlage  (mir) 
das  Haupt  ab,  pdn  Sarri  beli-ka  i-Si  bring 
es  zu  dem  König,  deinem  Herrn  Asurb. 
Sm.  145,  5.  na-Sc-e  (Inf.  Gen.)  bez.  la 
na-Se-e  bil-ti  Khors.  90.  153.  die  und  die 
Länder  nn-[a-)aS  bilti  ii.  nia-ila-at-te  Sa 
'^"ASur  Tig.  I  65.  Berg,  Feld  und  Acker, 
Obstgarten  sollen  als  na-aS  bil-ti  (beides 
=  GUN .  GA .  TU .  RU,  lies  GUN .  GUR . 
RU)  dem  König  biltu  darbringen  IVR  18 
Nr.  3  Col.  I  '■'/,5.  1%..  is/,c).  Auch:  die 
Waifen  wohin  tragen,  ein  mächtiger 
Feind  kakke-Su  ana  mäti  i-na-aS-Sa-a  IHR 
58,  42c,  wofür  55b:  ina  mdtilL-Sa.  Be- 
achte noch  die  Verb,  von  naSu  mit  libbu 
Herz  als  Subjekt:  das  Herz  tnägt  d.  i. 
treibt  jem.  zu  etw.  (ana),  vgl.  Ex. 36,  2: 
b  iab  iSia?  "ICJX.  a-na  e-bi-Sü  Esagila 
na-Sd-an-ni  //-?'Ä-Ä/Neb.III19.  Vgl.  niS  libbi 
u.  niSn.  Eine  andere  Redeweise  s.  u.  bsi. 
4)  t  r  ag  en ,  insonderheit  einen  Ausrüstungs-, 
Ausstattungsgegenstand.  Sa  kussü  attüa 
na-Sü-u  die  meinen  Thron  tragen  NR  27. 
Nebo  na-aS  hat-ti  siv-ti  (=  IL. LA)  IVR 
14  Nr.  3.  ^6,  Nusku  na-Si  hatti  clli-te 
Salm.  Ob. '  1 1 .  na-aS  (=  SÜ .  UL)  pi-lalc-ki 
Beilträger,  ('""'■')  7ia-aS  (Ideogr.  LÄL) 
jmtri  Dolchträger,  mi-aS  knbnbi  Schild- 
träger s.  diese  Waffennamen ;  zum  Ideogr. 
SU.UL  vgl.  u.  biD  II  1.  na-aS  tipäri 
s.  u.  tipdriL  lu-u  7ia-Sa-a-ti  7iddii  Sa  sian- 
7neki  du  sollst  tragen  einen  Schlauch  für 
deinen  Durst  IVR  56,  54b.    Istar  iSätu 


st2j: 


485 


mia: 


lit-bu-Sat  me-lam-me  na-Sa-a-ta  (V.  na-M-at) 
war  in  Feuer  gekleidet,  mit  Strahlen- 
glauz  angetlian  (eig.  trug  Str.)  VR  9,  80. 
Bei  Sa  piduhtu  milamvii  na-Su-u  (=  GA . 
TÜ(l.i.GUR.RU),  II  mm'<,IVR27,  ^8/.oa- 
in  meiner  Rechten,  Linken  {i-na  hn-ni-ia 
bez.  Sü-me-li-ia)  die  und  die  Waife  na- 
Sa-ku  trage  ich  (=  ?/«<-e-DA  .  GÄL .  LA- 
n-...)  II  R  19  ,  ^3/5^.  55/^gb  vgl.  57-68b. 
S.  auch  NR  18.  —  S^  1  Obv.  Col.  II  10: 
GA  .  TU  {i-li  Var.  ü)  =  na-Sü-ü.  S*^  3,  11 : 
ZI  =  7ia-SÜ-u.  K.  2008  Col.  117:  GÄL  = 
aa-Su-u,  mit  dakü  und  emedu  Eine  Gruppe 
bildend.    K.  247  Col.  III  9-14:  (9-11) 

GA.TÜ  {i-lt,  ^^-a,  ^u-ru),  (12)  GAN  {a-^a- 
,ia-te;m-u)    =    na-äu-Ü,     (13)    AN  .  KU  .  GA 

:=  „  Sa  mimma,  (14)  GAL  =  „  Sa  ka- 
la-ma.  V  R  21 ,  24  a.  b :  AN  .  TA-tnu  = 
i-Sa-an-in,  folgt :  IL .  LA-h«<  =  i-la-an-ni 
(die  beiden  assyr.  Wörter  sind  wohl  um- 
zustellen), mit  Suppilanni  und  hudidanni 
Eine  Gruppe  bildend.  B.  intransitiv: 
sich  erheben,  steigen,  vom  Hoch- 
wasser (s.  ntSu  B).  der  Fluss  Teneti,  agil 
Sitmiiru  Sa  i-na  na-Si-Sa  (durch  oder  bei 
seinem  Steigen)  gegime  ti'ahMtu  Sanli.  Bell. 
46;  Rass.  73  (wo  ina  fehlt),  s.n.qeguim. 
K.  247  Col.  III  19-22:  A  oder  US  oder 
SA.ZI.GA,  SA.TIK.BI.GE.A  =  tia- 
Su-n  Sa  mi-lim;  vorausgeht  das  gleichbe- 
deutende naSü  Sa  e-ni,  s.  IL  l^itj  Bed.  1, 

1 2  mit  Obj.  Mm  (wie  QalBed.  A.  1,  a): 
seine  Hand  erheben  zum  Gebet,  zu 
(a-na)  der  und  der  Gottheit  at-ta-Si  Ica- 
{a-)iijc  Sarg.  Cyl.  54.  nikä  (dcJci  sirhu 
asridc{u)ma  at-ta-Si  SU  .  IL  (.  LA)  .  KAN 
d.  i.  wohl  7iiS  Jcäti  ibid.  Z.  60.  mit  Obj. 
^nu  (wie  Qal  Bed.  A.  1,  b):  das  Auge 
zu  (aiia)  etw.  oder  jem.  erheben  d.  h. 
verlangend  oder  liebevoll  seinen  Blick 
daraufrichten,  jem.  liebgewinnen  u.  dgl. 
a-na  dunlä  Sa  GilgameS  i-na  (Varr.:  i-ni, 
kl^^)  it-ta-Si  rid>ütu{vi)  iStth  NE  42,  6.  i-na 
ta-at-ta-Si-Sum-ma  (2.  Sg.  fem.)  NE  44,  67. 

13  heben, halten,  stützen,  jemandem 
aufhelfen  u.  dgl.  (s.  u.  Qal  A.  1 ,  d).  ta-at-ta- 
na-aS-Si  Ja  li-am-ma  du  (o  Marduk)  trägst, 
hältst  den  Kraftlosen  {tere'i  uUUa)  K.8459. 

III  1  1)  nehmen  lassen,  wer  diesen 
Gedenkstein  n-Sa-aS-Sü-ma  ana  näri  inaindu 
IHR  41  Col.  II  10.  2)  tragen  lassen. 
nark.abat  Sepia  i-na  ti-ik-ka-a-ti  e  t'i-Sa-aS-Si 
(liess  ich  mittelst  Seilen   tragen)  Sanh. 


I  68;  Bell.  21.  u-Sa-aS-Si  in  Verb,  mit 
diipSikku  s.  d.  Schwellen  ü-Sa-aS-Si-Si-na-ti 
liess  ich  sie  (die  weiblichen  lamassu) 
tragen  Sanh,  Konst.  81.  Marduk  agala- 
tillä{s.  S.  16b)  ...  li-SiS-Si-Su  1  Mich. III 14. 
uhumme  zak7'üti  ...  bil-tu  Sü-uS-Se-e  (Er- 
trag, Frucht  bringen  zu  lassen,  ertrag- 
fähig zu  machen)   Sarg.  Cyl.  35. 

III  2  tragen  lassen,  mit  etw.  an- 
thun,  begaben  (s.  QalBed.  A. 4);  uSmn- 
galle  nadrüti  pul/jdti  uSalbiSina  me-lam-me 
uS-taS-Sa-a  (besser  als  uSdaSSä)  u.  s.  w. 
Weltschöpf.  III.  28 ;  86  (Subj.  ümmu  hubur 
d.  i.    Tidmat). 

IV  1  gebracht  werden.  HR  47, 
52 cd:  A.UN-^-«  MAL  =  mihi  (A.KAL) 
ana  mäti  in-niS-Sa-a. 

nisu  (so  wahrscheinl.  anzusetzen  als 
Form  wie  nibu,  also  =  niS'u,  inSSii)  Er- 
hebung. A.  trans.:  Si)niS  /jo^i'Hander- 
hebuug  (beim  Gebet),  Gebet,  a-na  ni-iS 
Jcdti(S\]-)-ka  Sa  taS-Sa-a  indha  iinlä  dimtu 
darum  dass  du  deine  Hand  (zum  Gebet)  er- 
hoben, deine  Augen  mit  Thränen  sich  ge- 
füllt haben  {artaSi  remu)  Asurb.  Sm.  123, 48. 
ni-iS  Ica-ti-ia  li-ra-mn  (te-me-ik  ikribea  liSmeu) 
Tig.  VIII  25.  mu-gu-ür  ni-iS  ga-ti-ia  {Sima 
supCia)  Neb.  IX  60.  S.  aucli  u.  I  2.  b) 
niS  ini  ci)  Erhebung  des  Auges, 
Blick,  edlu  7uVidu  Sa  ni-iS  nu-ur  i-ni-Su 
(dessen  lichter  Blick,  7ttS  hiiSu  =  SI) 
ana  ahäti  Sak7iu  IV  R  13,  ^%ib.  ß)  spe- 
ziell: liebevoller  Blick,  Liebe,  die 
Götter  ina  7ii-Si  ini  (ßl^ySiMiu  keniS  li-pi- 
lu-Su  (s.  u.  bt23)  Asurn.  Balaw.  Rev.  16. 
j')  konkret:  Gegenstand  liebevollen 
Anblickes,  Liebling.  Tiglathpileser 
ni-iS  ini  (SI-)^  Bei  Lay.  17,  2.  ina  Bdbili 
ali  7ii-iS  ini{Sl^)-ia  Sa  c/r«?/»««  Neb.  VII 
35,  ina  aldni  ni-iS  i-ni-Si'i-nn  in  ihren  Lieb- 
lingsstädten Z.  16.  Vgl.  )dSit  ini.  c)  7iiS 
libbi  Herzenstrieb,  Willo  u.  ä.  (e. 
Qal  Bed.  A.  3  am  Schluss).  der  Zauberer 
und  die  Hexe,  die  ni-iS  Ub-bi-id  is-ba-tu 
IV R  49,  13b.  B.  intrans.:  Hochwas- 
ser, Fluth  (vgl.  Qal  Bed.  B).  VR  22, 
40 b. d:  A  .  KAL  =  ni-Su. 

nisit  (st.  cstr.  doch  wohl  von  niSitii, 
7dSittu,  vgl.  Idtn,  [dtitii;  nibii,  nibittu)  in 
niSit  ini  Liebling  (zur  Bed.  vgl.  iiiSu 
A.  b).  Salmanassar  7ii-Sit  e-ni  (sie)  Bei 
Salm.  Mo.^Obv.  6;  Co.  9  (SI-'^O-  Sargen 
7}i-Sit  ini  (SP)  A/iim  it  Dagan  Sarg.  Cyl.  1 
Vgl.  Lay.  33,  1.     Auch  ohne  ini:   Asur- 
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nazirpal  ni-^it  Bei  u  Xlnih  mi-va-am  Anim 
Asurn.  I  10. 

nasbu  (;>?).  HR  30,  68.  69e.f:  na-aS- 
hu-tum.  PI.  m.  =  AL.SI.GA  und  AL. 
SI.LA:  das  zu  ergänzende  Subst.  ist  ver- 
stümmelt. 

nisitU  (Vergessenheit?).  Vß  31,  30g.li: 
lii-sl-tiin  syn.  mas-M-tim  (s.  u.  I.  niött). 

nUSÜ  Subst,  tarbasa  hi-ma  nu-§e-e  (=  A . 
HA. AN)  un-ni-iS  (Subj.:  der  böse  Dämon) 
IV R  18*  Nr.  6  Obv.  6-.  Hiernach  HR 
33,  74  a.  b  zu  ergänzen :  [A .  H]A .  AN  = 
nu-Sü-ü  (mit  Icü  und  ga'ü  Eine  Gruppe 
bildend).  Das  Ideogr.  von  wimiSu  ist 
SI .  HA .  AN. 

I.  "1S7 J  Prt.  iSSuk  b  e  i  s  s  e  n.  Sa-pat-su  is-Sulc 

(V,  k'i-ul\  =  KA-;?c-/«-TAR)  er  biss  sich 
in  die  Lippe  (aus  Zorn)  IV  R  5,  ^%5b. 
taS-Sn-lva  ü-hu-an-sa  sie  biss  sich  in  den 
Finger  (aus  Zorn)  Höllenf.  Rev.  21. 

I  2  da  SS.  \Sa-p\at-su  it-taS-ka  K.  4832 
Obv.  19  (Weltschöpf.  II.). 

n  1  heftig,  viel  beissen.  und  seine 
Hunde  ü-na-Sa-ku  sab(?  Sapl)-re-§u  NE 
44,  63.  HR  6,  33b:  mu-na-sik-tum  (sc. 
k(ilhatnm)  eine  bissige  Hündin,  mu-na- 
si-ku  ga-re-Su  ein  Hundename  TSBAV59. 

nisku  st.  cstr.  niSik  Biss.  Bel-ildsa 
ina  ni-Sik  piazi  iStakan  napistu  verlor  durch 
den  Biss  eines  p.  (s.  d.)  sein  Leben  Asurb. 
Sm.  104,  58. 

II.  nti^.]  nasaku   Prt.   vieU.  iSSik  wahr- 

scheinl.  werfen,  niederlegen,  nieder- 
setzen u.  dgl.  am  6.  Tag  giesse  er  der 
Göttin  Allatu  zu  Ehren  Wasser  aus, 
....  liS-ft-ik  (so  wird  kein  Zauber  ihm 
nahen)  IHR  55,  57b.  e  51  Col.  I  53: 
[n]a-Sa-ku,  Eine  Gruppe  bildend  mit  nadü 
und  iiuücütam. 

I  2  viell.  niedersetzen,  ablegen  o.a. 
hciMa  it-ta-Sik  K.  3449  a  Rev.  5. 

im  niederlegen  lassen,  ablegen 
(abwerfen)  lassen,  meist  mit  Obj.  dup- 
Sikku:  die  Frolinkappe  jeni.  abwerfen 
lassen,  ihm  abiiehmen  d.  h.  ilin  vom  Frohn- 
dienst  befreien.  mu-Sa-a^-üik  dnp-.^ik-kl 
Dürilu  l'r  Eridu  Larsam  (folgen  noch  3 
Städtenamen)  muSapSihu  nise.snn  Sarg. 
Stier-Inschr.  6.  Pp.  IV.  6  (zwischen  Ur 
und  Eridu  noch  Vrnl),  wofür  Sarg.  Cyl.  5 : 
mu-Sa-ati-ii-ik  di'ip-Sik-ki  Dürilu  vmSapSUm  \ 


niseSun-^  ebenso  Bronze-I.  11.  ü-Sa-aS-Sik 
düp-Mk-ki  Dürilu  Ur  Eridu  Larsam  (folgen 
noch  3  Städtenamen)  nSapiiha  niSeSun 
Khors.  8.  Vgl.  noch  Sarg.  Stele  I  13 
[ü-Sa-aS-Si-ik  diip-Sik-ki)  und  Platten-Rücks. 
5  {inu-Sa-aS-Si-ik  düp-iik-ki  Dürilu  mu^ap- 
.^i/jn  niSeSnn  anhdti).  Beachte,  dass  Sarg. 
Pp.  V.  6  ff.  von  diesen  Städten  ausgesagt 
wird,  Sargon  habe  an  durärSim  (ihre 
Freiheit,  s.  S.  229  a)  gemacht  und  Sarg. 
XIV.  4  f :  dieser  Städte  an  dH-ra-[ar-~\m-un 
iiS-hiu-ma  uSupMIja  niseSun.  Hierher  ge- 
hört wohl  auch,  obwohl  mit  s  anstatt  § 
geschrieben  (denn  SuSSuku  ist  ja  eben 
der  Gegensatz  von  emedu  auferlegen) 
K.  8522  Obv.  14:  Marduk,  der  zu  den 
gefangenen  Göttern  Erbarmen  fasste,  ap- 
Sa-na  en-du  ü-Sa-as-si-ku  eli  ildni  na-ki- 
re-§u  das  Joch,  das  er  auferlegt,  abnahm 
den  Göttern,  seinen  Feinden, 
naspatu  IHR  67,  65d  =  nnSpattu,  naS- 
pantit?  S.  u.  ISO. 

pj^' J  nasaku  Prt.  i^sik  Prs.  i7iaäik  küssen. 

'  Sehr  häufig,  ebenso  wie  II 1,  vom  Küssen 
der  Füsse,  Sepe  (diese  Umschrift  meint 
stets  NER"),  dem  üblichen  Huldigungs- 
kuss.  dein  Weib,  dein  Kind,  das  du 
liebst,  la  ta-na-Sik  küssest  du  nicht  mehr 
NE  XII  (K.  2774  Col.  I  24.  26  nebst 
I>uplikaten).  iS-Si-ku  Sepe-ia  sie  küssten 
meine  Füsse  Sanh.  II  57.  na-Sa-gam  (= 
MU .  SU .  ÜB .  DUG .  GA,  EME .  SAL\  il- 
ta-mad  küssen  lernte  sie  DT.  67  Obv.  ^o/j, . 
11 R  47,  33  e.  f :  KA .  TA .  SU  .  ÜB  =  na- 
m-lcu  (Z.  32:  =  ka-ru-hu). 

II  1  dass.  ü-na-aS-Si-ik  Sepe-ia  Asarl.. 
II  39.  III  6.  45  (Var.  shS),  ü-na-aS-Si-ha 
(Var.  M)  Sepe-ia  VR  2,  67.  3,  19,  ü-na- 
a.^-Sik  sepe-ia  2,  72.  80.  Asurb.  Sm.  290. 
52;  293,  ag.  ü-na-Sik  Sepe-id  K.  2674  Col. 

I  5.  der  la  ü-na-aS-si-ka  Sepe^^-Su-%in  Tig. 
jun.  27,  n-na-aS-Si-ha  Sepe^^-ia  ibid.  ü-na- 
aS-Si-ku  (sie  küssten)  Sepe-ia  Khors.  149. 
Asarh.  IV  28.  VR  2,  87,  Se-jm-n-a  VR 
35.  30,  Se-pn-uS-Sü  Z.  18.  alljährlich  kam 
er  nach  Nineve,  n-na.-as-Sa-ka  (Prs.)  Sepe- 
id  meine  Füsse  zu  küssen  IHR  15  Col. 

II  26.     v-na-aS-Si-ka  kak-ka-ru  er  kÜSSte 
den    Erdboden  (d.  h.  fiel  huldigend  auf  ^ 
die  Erde  nieder)  Asurb.  Sm.  194,  5.    die 
Anunnake  hdc-ka-ru  (==  KI.A)  ü-na-Sa-hu 

( =  ?«//-»«-SU .  ÜB  .  SU  .  ÜB,  EME.  SAV) 
IV  R  9,  ^%o^'  II  (HW^^  ilahhinü. 
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'^^2  nasäru  Prt.  iSmr  Prs.  inaSSar  ver- 
mindern, verkürzen,  Abbruch  thun. 
vuirustu  Sa  e-mu-ke  i-na-aS-Sa-ru  (==  BA. 
BA)  IVE  16,  5%^b.  K.  4350  Col.  I  31. 
34 :  in-BA.  Plur.  in-Ek-eS  =  Ü-Sü-iir  Plur. 
i-M-ru  (die  näml.  Ideogrr.  =  ihU^  ilaSü, 
izüz,  izüzü),  Z.  37 :  m-7ia-an-BA  =  iS-Sur-Sü. 

II  1  da  SS.  K  4350  Col.  I  40:  in-na- 
an-BA.E  =  ii-na-Sar-Sn.  Icä  stra  ha  rabä 
ha  bitnima  ha-a  imi-na-aS-Str  (=BA.E) 
ma-mit  (dem  Bann  Abbruch  thuend)  IVE 
8,  3%i   vgl.  36  3„b,  s.  u.  I.  hü. 

IV  1  verkürzt  werden,  Abbruch 
e rl eid e n  u.  dgl.  ina  Sul-me-ka  e  ta-an-na-Sir 
(werde  nicht  verkürzt,  =  77am-BA-da-ab-e) 
IV  R  13,  "%b  (jj  siihkuri  Verkleinerung). 

nisirtu  Verminderung,  Abzug, 
Pi,eduktion.  wer  ni-si-ir-ta  li-is-sa-ta  ina 
Uhhi  ehli  anm  iSakkami  eine  Verkleinerung 
oder  Abtrennung  (Zerstückelung)  mit 
diesem  Felde  vornimmt  III R  43  Col.  III 
21,  wer  ki-is-sa-ta  ni-ShHa  i-Sak-ka-nu  41 
Col.  II  6,  wer  ni-sir-ta  ki-is-sa-ta  ina  lihbi 
iSakkanu   1  Mich.  II  15. 

nusurrü  dass.  wer  ina  libbi  akäle  nu- 
Sur-ra-a  iSaka-nu  VR  61  Col.  VI  39.  die 
Gläubiger  deines  Vaters  nu-Sur-ru-ü  ina 
fib-bi  i-Sak-ka-nu  Str.  III.  265,  8.  ®  84 
Col.  IV  31 :  BA  {n-di)  BA  =  nu-sur-[ru-u\ 

nasru  Adler.  HR  37,  9d.e.f:  [ID.jHU 
=  e-m-ü  syn.  na-as-ru.  Mma  hin-ni  nasri 
(ID. HU)  a-Sa-rid  issurdte  Sanh.  III  68. 
ktma  ID. Hü  Sams.  II  52.  Auch  ein 
Stern  führte  den  Namen  Adler:  kakkab 
ID. HU  K.  250  (HR  49)  Rev.  Col.  V  16; 
IHR  57,  55a.  HR  57,  53a.  b:  kakkab 
ID. HU  ^^"Za-md-md  \  '^«NIN.IB.  S.auch 
IHR  52,  14-22b. 

nisru  (viell.  zum  St.  1103,  s.  d.,  gehörig), 
wenn  im  Hause  eines  Menschen  ni-iS-ru 
GAh-Si  (ist)  K.  196  Col.  IV  1. 

ni-Sur  d.  i.  NI .  SUR.  kanymni  Sa  NI .  ÖUR 
u.  I.  kämm.     Sehr  häufig  ist  der  Be- 

.rufsname  ''""''' NI.8UR  in  den  Kontrakt- 
ta^^in,  z.  B.  Str.  IL  792,  2.  1060, 15 ;  """''^ 
NI/SUR  gi-ni-e  346,  4.  390,  5  u.  ö.,  ""''^ 
NI. SUR. Gl. NA  (d.i.  gine)  755,  14.  802, 
4  u.  ö.,  «'«^^NI.SUR  sat-tiüc  IV.  349,  3. 

nn.3  (oder  xnD?)  natu  schlagen,  zer- 
schlagen 0.  dgi.  VR  17,  47c.d:  PA. TU 
{du)  UZU  =  nn-iu-v\  folgt  Z.  48.  49:  natu 
Sa  pa-ni,  das  erstere  Ideogr.  beginnend 
mit  SI .  PA  .  PA  . . .    Auf  eine  Bed.  wie 


die  angegebene  führt  der  Zusammenhang 
des  Vokabulars  (s.  WB,  S.  242  f.).  — 
Für  Neb.  VII 59  at-te-e-ma  s.u.  pitü  Bed.  2. 

II I  zerschmettern,  mit  der  Keule  (?) 
in  meiner  Hand  muhhaSu  ü-nat-ti  zer- 
schmetterte ich  seinen  (des  Löwen)  Schädel 
IR  7  Nr.  IX,  D,  4;  zur  Lesung  des  nicht 
völlig  erhaltenen  Verbums  s.  Weltschöpf. 
IV.  130:  i-7ia  mi-ti-Sr'i  la  pa-di-i  ü-nat-ti 
muhha  (näml.  Tiämats).  mu-nat-ti  (= 
mii-un-'äl .  IL .  SI .  IL)  Sadi  zahruti  IV  R 
26,  ^",'3 8  3-  mu-nat-tu-t'i  hur-Sa-a-ni  (von 
Asur)  K.  3258  Obv.  31.  " 

nitÜ.    VR  16,  33g.h:  ZI  =  ni-tu-ü. 
nns,  wovon  scheinbar  li-in-tu-hu,  in-ta-tdh 

u.  a.,  s.  u.  IL  nnia. 

nithi?  HR  39  Nr.  6,  75:  SE.MAR.SÜ. 
BAL.A  =  ni-it-hi  ...;  oder  ist  anders 
zu  verbinden?  Das  Ideogr.  erinnert  an 
32  Nr.  7,  75. 

"^n.3  Prs.  inattuk.  deine  Waffe  (0  Nebo) 
ist  ein  uSnmgallu  (s.  d.),  aus  dessen  Mund 
im-ti'i  la  i-na-at-tü-ku  (=  C-!(>I]  ^^^-e-ne) 
kein  Gift  fliesst(?),  eine  andere  Über- 
setzung lautet:  ddniu  Id  isarruru. 

IV  2?  Sa  ikbü  pü  liimd-tim-iä  ki-ma  (V. 
khna)  sal{?)-lu  lit-ta-{at-)tuk  IVR  49.  32a. 
hu-la  zu-ha  u  i-ta-at-tu-ka  (alles  wohl  Im- 
perative, angeredet  sind  die  bösen  Mächte) 
ibid.  52  b.  ®  51  Col.  IV  43  (d.  i.  II R  39, 
36g.h):  ^:<^  tt^  =  i-ta-ati^if^yitu-kul]. 

natiktu  {^idtiktiiT)  ein  best.  Gefäss 
zu  magischen  Zwecken,  geschr.  na-ti-ik- 
tu(m),  Ideogr.  DUK.NAM.TAR,  syn. 
Satiktu  und  egubbü;  s.  bei  diesem  letz- 
teren Worte  (S.  14a). 
NU.TUK.A  (d.  i.  Sa  ...  Id  iSu)  s.  u.  iSÜ. 

/Hj  Pi't.  ittil  liegen,  sich  legen,  sich 
schlafen  legen.  Sa  ina  muh-hi  ü-Si-^m  it- 
ti-lu  worauf  sie  gesessen,  gelegen  hatten 
V  R  6,  20.  ü-mi  Sa  it-ti-lu  Ina  i-iju-n' 
elippi  als  er  sich  schlafen  gelegt  hatte 
an  Bord  des  Schiffes  NE  XI  201.  203. 
ga-7ia  c  ta-at-til  wohlan  (?),  lege  dich 
nicht  schlafen!  ibid.  188.  it-til  edlu  i-7ia 
kii7)i-//d-Su  es  ist  schlafen  gegangen  der 
Mann  in  seinem  Gemach,  it-til  ai'-da-tiun 
i-na  a-hi  ...-Sa  (d.  h.  Mann  und  Frau 
schlafen  jetzt  von  einander  getrennt) 
Höllenf.  rW.  9.  10  vgl.  Obv.  79.  Viell. 
gehört  als  Prs.  hierher  it-ta-lu  edd/iuSSti 
NE  14,  12. 
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I  2  da  SS.    ina  ir-^  el-li-tim  it-ta-til  (=  j 
KI .  NÄ-/)«-NA ,   EME.SÄL)  auf  präch-  j 
tigeni  Polster  legte  sie  sich  schlafen  DT. 
67  Obv.  "'i;;  vorausgeht:  inalcussi  elli- 
tim  üsib. 

1^2-   Voll  dieser  Form  des  sonst  im  Babyl. 

'  und  Assj-r.  "J"!  lautenden  Verbums  für 
geben  leitet  sich  die  Präteritalbildung 
7tta7i  her,  welche  in  älteren  wie  jüngeren 
assyrischen  Texten  sporadisch  vorkommt 
und  der  Vulgärsprache  anzugehören 
scheint,  alle  Eebellen  ü-sa-hi-tu-m  i-ta- 
mi-ni  nahmen  sie  gefangen  und  lieferten 


sie  aus  Asurn.  I  83.  Hiernach  wird  auch 
Salm.  Ob.  153:  die  und  die  ns-m-hi-tu 
it-taii-mt-ni  (nicht  id-dan-nu-m)  zu  lesen 
sein.  Für  it-t<i-wi[-)  sie  haben  gegeben 
in  Kontrakttafeln  s.  Pinches  in  PSBA 
VIII,  1886,  p.  242  (ibid.  p.  243  für  iitann 
in  einem  assyrischen  Brief).  Trotzdem 
wird  man  Schreibungen  wie  id-dan,  id- 
dan-mi  in  den  Kontrakttafeln  ebenso  wie 
in  Beh.,  NR  besser  mit  d  als  mit  t  um- 
schreiben und  lesen  müssen,  s.  u.  ]~5. 

*inj   natäru.     II  R  30  Nr.  4  Obv.  1 3 : 
[BAR?]  =  na-ta-vu. 


n^D  saduPrt.?s«rf vernichten,  tödten 
u.  dgl.  iStu  Ihnnesu  ik-mu-n  i-sa-du  nach- 
dem er  seine  Feinde  bezwungen,  ver- 
nichtet hatte  Weltschöpf.  IV.  123.  VR 
28, 1  e.  f :  sa-a-du  syn.  na-a-ru  s.  d.  (II.  1X2). 

ni^D  ^i'^  Pi'^-  '■'"''  wahrsch.  nieder- 
werfen, ein  mächtiger  Feind  müta  i-si-'i 
IHR  58.  32c.  61  Nr.  2,10.  VR17,8c.d; 
e  84  Col.  IV  11 :  8Ü  .  US .  SA  =  si-'u-ri 
mit  sakdpu  Eine  Gn\])])e  bildend.  HR  34, 
1 6  a.  b :  [S]ü .  US .  SA  =  si-'n-v,  mit  sandbu, 
sinkt  und  Sera  Eine  Gruppe  bildend.  Zum 
Ideogr.  vgl.  liJD.  V  R  16,  32g.  h:  . .  GAR 
=  si-'ii-ü  (es  braucht  vor  GAR  nichts 
zu  fehlen). 

Sa'Ü.  VR26,  Ig.h:  IS.MA.NU.LÜ.A 
==  sa-'w-n;   für  IS .  MA  .  NU  s.  u.  I.  eru. 

D^D  (of^^r  S1D,  a^^D?  vgl.  madu  =  mcCadu 
oder  aber  iuhu  von^it:?)  Stamm  des  Adj. 
sämu  Fem.  sdmta,  .^(hitv,  Ideogr.  DIR, 
ein  Färb  wort:  dunkelfarbig,  fuscus 
(vgl.  das  Ideogr.  für  Gewölk,  nrpatu.  u.  ä. : 
IM.  DIR).  K.  4346  Col.  I  7—9  unter- 
scheidet einen  hi,skanü  pi-su-v  (weiss ),  sal- 
mi  (schwarz)  und  sn-ä-mi  (Ideogr.  DIR), 
s.  klUrmü.  HR  6,  20 -24  a.  39 -43  c 
unterscheidet  kalbu  (Hund)  bez.  SAH  d.  i. 
St(hu  (s.  d.)  pisu,  sahmi,  DIR  d.  i.  sdmu 
(Z.  22 a.  41c),  htrrmivf  (scheckig)  und  arku-^ 
die  gleiche  Unterscheidung  findet  sich  bei 
zirhdbu  und  ziikaJdpx,  s.  u.  pisü  weiss. 
sa-am-tmn  (sc.  nahhiptinn)  syn.  na-cih-lap-h'i 
s.?-W  (Wüstengewand)  b.xl.  sern;  unmittel- 
bar vorhergeht  (VR  28,  78c. d)  e-kil-twn 


syn.  nahlaptu  sa-Um-tum.  na-ah-lap-ta  sa- 
mi-ta  (==  DIR)  .^a  pii-liih-ü  ilj-ha-zi(?),  su- 
ba-ta  sa-CMiiti  (=DIR)  mbut  namrirn  zitmuv 

ellii  n- (habe  ich,  der  Magier,  über 

den  reinen  Leib  . . . .)  IVR  30*,  Vs-  ^U}- 
VR  28,  39.  40c.  d:  lubur  sa-a-mu  [Inbäru 
sdmu,  Vgl.  u.  lubdric)  Syn.  von  ruS-Sn-u 
und  a-da-mu  (zu  beiden  Adjj.  wohl  auch 
hduiru,  liibuSu  im  Geist  zu  ergänzen). 
Für  sa-ma-a-Umi  sc.  sipdti  VR  14,  23b 
S.  U.  scdmu  schwarz,  hurasu  sa-a-mu  Str. 
IL  4.'  6.  8.  S^  179:  DIR  {sa-ct)  =  sa-a-mu 
K.  40  Col.  III  62:  DIR  =  sa-a-mu.  HR 
39,  47f:  81  =  sn-a-7)iu.  47,  33 cd:  AL, 
TAR.TAR.NU  =  sa-a-mu. 

sämtu  (Fem.  von  sdmu),  auch  sändu 
gesprochen  und  geschrieben,  ein  best, 
kostbarer  Stein  (sc.  abnu).  Vgl.  hebr. 
a-I«?  K.  40  Col.  III  63.  64:  GUG  und 
Gl .  RI .  IM  ==  sa-am-tuvi.  sa-an-dii  (= 
rtiJrtKQUG),  zwischen  andern  Namen  von 
Edelsteinen  IV R 1 8*  Nr.  3  Rev.  Col. IV  %. 
hi-is-bu  Sa  '^'^'^''GUG  d.  i.  sunti  S.  U.  hisbu 
(S.  287b).  sa-an-tum,  neben  ellu,  ebbu, 
namru  U.a.,  K.  4196.  S.  für  '^'^''«GUG 
auch  Hüllenf.  Rev.  56  sowie  u.  nbo. 

D^D  II  1-   VR  45  Col.  V  41:  tu-sa-'a-as. 

•n^D  si'eru.  K.2022  Col.  III 37:  8Ü.US. 
SA  ==  .^i-c-ru,  mit  te-u-u  Eine  Gruppe 
bildend;  das  näml.  Ideogr.  anderwärts  = 
s'ui  niederwerfen  (s.  d.).  Ob  auch  VR 
28,  2e.  f:  si-e-ru  Syn.  von  me-e-si  hierher 
gehört? 
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"l^D  '•  ^'^^-  der  gemeinsame  Stamm  der 
beiden  folg.  Substt.: 

säru.  K.  55  Rev.  10:  IM.LÜ.A  = 
sa-a-rl  (auch  =  di-i-ni,  di-vu-tii). 

siru  scliirmendeUmfassung,Wand 
u.  dgl.  aus  Lehm  oder  Rohr.  VR  42,  25. 
26g. h:  IM  (d.  i.  Lehm)  BE  und  IM.  SÄ. 
RA.  AH  =  s/-/-?'m;  folgt  Sal-la-ru  Lehm- 
wand. 32,  21  a-c:  IM. ZI  (d.  i.  Lehm-Um- 
fassung) =  Sal-la-ni  syn.  si-i-ru.  Auch 
HR  28,52b.c;  33,  77c.d:  MU.SA.DUL. 
LA  =  si-i-i'u  gehört  viell.  hierher;  zum 
Ideogr.  vgl.  abwru  (S.  10  a).  Von  dem 
aus  Rohr  gemachten  Hirtenzelt  (?)  V  R  32, 
•i9d.  e.  f  (vgl.  K.  152  Col.  I  17):  Gl. 
Kx\K .  A  =  si-i-ru  syn.  masallu  Sa  re'e 
( s.  u.  I.  bbi) ;  auch  düru  hat  diese  letztere 
Bed.  (s.  S.  214  a),  —  parüsu  Sa  si-ri 
s.  u.  C1B. 

-IHD?   s.  auch  u.  -|iD. 

sa'aru  avoIü  etw.  wie  Ring,  Spange, 
aus  Gold  fabriziert,  sa-'a-ru'i  hurcisi  Sa 
tam-li-te  edelsteinbesetzte  goldene  s.  Asurn. 
III  62,  sa-a-ri  hirasi  Z.  65,  beidemal  in 
Verb.  mitHAR(^^) /i2«m«';  s.  für  den  Kon- 
text u.  Semir. 

säbu  (p?)  eine  Steinart. 
DUR .  MI .  NA .  TUR .  DA  u 
Sanh.  Konst.  83. 

SäDTl  (sdpu?).     me-e  i-ri-e-lcu 
Nabopol.  Winckl.  A,  I  18. 
II  2.    S.  u.  pX3n. 

^i3D  wahrscheinlicher  Stamm  des  Subst. 

sabü  S  e  s a m  w  e i n  (zur Bed.  s.  l-urunnu). 

VR  19,  28a.  b;    HR  34,  16c. d:    SAG 

[kii-rn-uri]  TIN  =  sa-hi-u.  namhav  Sikari 
,.   sa-hi-[e\  Rm.  388,  2. 

^i!3D  Stamm  der  Zahlwörter  für  sieben, 
siebenter  u.  s.  w. 

siba,  sibi  (d.  i.  wohl  siba)  Fem,  sibittu 
(Vgl.  Gramm,  §  65  Nr.  6  Anm.)  sieben. 
Sa  ,  ,  .  si-ha  (=  VII-NA)  hah-lca-da-Su 
HR  19,  ^^/u^-  i'^d'  Same  si-hit  ina  irsitim 
sirhü-ma  (Ideogr,  beidemal  VII''-''")  IVR 
Iff,  Col.  III  ^\^.  si-bit  (=  VII''-'''')  iläni 
vgl.  -^00.  ""^^/oi.  si-hit  Sdre 
si-bit-ti 

{=  VII-NA)  SiMiu  sieben  sind  sie  IV  E 
1  ff.  Col.  V  '^%^-^%r,.  ^%9.  si-bit-ti-Su-mi 
[^=  Wl-bi-e-ne)  sie  sieben,  die  Sieben  5, 
-'oga,  si-bit-ti-Su-nu  (=  Vll-i/)  iläni  lim- 
nüti  die  sieben  bösen  Götter  '^/7,a, 


aS7icm   "'^"^ 

aian    ga-a-hu 


a-na  sa-a-hu 
Vgl,  Nerigl. 


V-,      21/  23/ 

14"~     '20     ^ö^-        .22"        /24- 

die  sieben  Winde  59  Nr.  2,  18  b. 


sibü  (eig,  5<?/>M,  Form  faul)  siebenter, 
si-hi-ü  (=  VH-KAN.MA)  IVR  5,  ^s'.^a. 
avhzi  si-bn-u{?  Lay.:  ti)  Sanh,  Bell.  Über- 
schrift, si-ba-a  sa-ma-na-a  NE  55,  24.  a-di 
si-bi-Su  (=  A.DU  VH-A.AN)  siebenmal 
IVR  26,  ^^^gb  (oder  Kardinalzahl,  adi  si- 
biSu?),  vgl,  VR  6,  10:  a-di\Il-Su.  si-bv- 
tum  siebentens,  an  7.  Stelle  NE  XI  207. 

sab(b)i'u  (Form  wie  maSSru  von  Ntr^) 
und  sabbi'Ü(?)tU.  HR  28,  64,  65b.  c: 
SA.US.BI  =  sa-ab-bi-'-u,  NU.US.SA.BI 
=  sa-ab-bi-'u(?  i?)-tv,  mit  KA.DA.RA  = 

sa- Eine  Gruppe  bildend.    32. 14  g.  h: 

l{si)Zl  =  sa-bi-'-u;  für  das  Ideogr,  vgl, 
u,  igaru  (S,  19  a), 

sabitu  (sdbitii'?)  urspr.  Epitheton  des 
Götterweibes  ''"Si-du-ri  (NE  65,  1)  und 
dann  geradezu  für  Siduvi  gebraucht,  s. 
nn.  prr,  u,  Siduri. 

Sibü  {sijvm.  ©84  Col.  125. 26:  ^(«;-) 
=  si-bu-ii  (sie)  Sa  (Anfang  eines  Zeichens 
wie  Sar)  . . .,  j"^  SE.  GA  =  Icalc-lcad 
si-bu- , . , 

sibü  {sipül)  ein  Kleidungsstück.  VR 
28,  64  c,  d:  si-bu-ü  Syn,  von  te-rwn. 

sab ä SU  {isbus^Qto,.)  zürnen  s.  cnO. 

sabbarru,  K,  4152  Rev,  25:  sa-ab- 
bar-ru  syn,  Sa-[       ]. 

SUbartu  (sc  mätu)  Hochland  (wie 
elamiu).  dann  auch  ein  spez.  Hochland: 
Subartu  (s.  nn.prr.).  VR  16. 17— 19a, b 
+  Em,  2,  III:  SU,NER,  SA.NER,  HU, 
Bü,  \\]]R(^)^=su-bar-tiim;  die  beiden  ersten 
Ideogrr.  in  Z,  14. 15  =  eJamtum.  K.  4337 
Col.  II  6-9:  SU.EDIN.KI,  SU.NER.KI, 
SA .  NER .  KI,  HU .  BU  .  UR .  KI  =  sn- 
bar-Uim;  Z.  18:  KÜR .  SU  ,  EDIN ,  KI  = 
Sad  su-bar-ti. 

sabäsu  (isbiiS  etc.)  zürnen  s.  D3TU. 

sa-ga  Neb.  Winckl.  1  9  s.  u.  sanm. 

nJlD  sagü  viell.  darben,  zananütwn 
irSat  parak  ilunhna  a-Sar  sa-ijc-Sn-nu  lü 
kmi  aSriddri  Hülle  und  Fülle,  das  Begehr 
der  Götterheiligthümer,  werde,  während 
sie  darben,  deinem  Tempel  zutheil  Welt- 
schöpf, IV.  12. 

sugu  Mangel,  Darben,  Nebo  s/'- 
cja-a  unihreta  liSkunaS Summa  1  Mich,  IV 17, 
Nebo  ü-um  su-gi-e  ii  ar-ra-ti  (eine  Zeit 
des  Darbens  und  der  Dürre)  ana  SimätiSu 
liSimSu  IHR  41  Col.  II  34. 
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HjD  ^^^-  i'^W^'-  ^S^-  ßßli-  104:  ina  cli- 
uii-a-tü  a-si-ig-gu. 

sagilatu  eine  Pflanze.  ^""'^ m-gi-la-tü 
K.  4565. 

SUguUäte  PI.  f.  Heerden.  sn-gid-lat 
sift!  vapSa-ti  (Var.  rapSäti)  ausgedehnte 
(zahlreiche)  Heerden  von  Pferden  etc. 
Tig.  V  5.  su-gul-lat  sise  alpe  nnere  Sa 
ina  tuhtlti  ASur  . . .  ina  mätäte  . . .  allcä 
ak'-stir,  i(  (auch)  su-gul-la-at  (V.  lat)  nule 

aiale  etc,  M ina  kirib  hurSani  ntam- 

mihu  sii-gid-la-te-Sü-nu  ak-sur  (bewahrte 
ich)  Tig.  VI  105.  VII  4.  l6.  junge  Wild- 
ochsen fing  er,  su-guI-Ia-a-te-Sü-nu  ik-sur 
IR  28,  7  a,  ähnlich  Z.  21a.  ud-ra-a-te 
ik-sur  ii-Sa-lid  su-gul-la-a-te-S-ü-nu  Z.  27  f.  a. 

sag-pa-rim  d.i.  SAG.PA.RIM  =  nissatu 
s.  d.  (I.  OD]). 

si-gar,  lies  SI .  GAR  d.  i.  %a?'«  s.  d. 

sig(g)urräte  Tig.  Vn  87.  102.  VIII  53 
S.  U.  zikhurratu. 

■]~IQ  II 1.  diese  Männer  lu  ma-a-du  su- 
ud-di-id  (Imp.)  Beh.  112. 

SUddu'.  kaspu  Sa  ina  1  TU  sii-ud-du-'  das 
Geld  (Silber)  in  Sechstelsekelstücken  (?) 
(soll  er  bezahlen)  Str.  III.  76,  6,  wofür 
M-'  68,  5.  7  TU  VI-'  d.  i.  suddi,'  humsi 
7  Sechstelsekelstücke  in  Gold(?)  II.  830,6, 
,rTU  suddu-'  LAL.KI  kaspu  III.  65,  6, 
24  TU  sii-ud-du-'  LAL.  KI  kaspu  112,  1. 
Bedarf  der  Spezialuntersuchung;  vgl.  u. 
pitku. 

I.  SUdinnu  (//)  ein  Kleid.  V  R  14, 
50c.  d:  KU. SA. NE  (bez.  LAM)  US  = 
su{?  )-din-mr,  s.  für  KU  .  SA  .  LAM  u.  lam- 
huSSü. 

II.  SUdinnu  {(t)  ein  in  Spalten  {nigisse^ 
s.  d. )  nistender  Vogel,  die  Fürsten  Hessen 
ihre  Wohnsitze  im  Stich  und  ki-ma  su- 
din-ni  issur  ni-gi-is-se  ediS  ip-pai-^Su  aSar 
lä  'äri  Sanh.  I  17  f.  nach  Ikbibel  ki-7na 
su-din-ni  ip-pa-riS  müSiS  Khors.  125  f.  Vgl. 
auch  u.  hurru  (S.  292bj.  HR  37,  23e.f 
(Vögelverzeichniss):  su-din-nu  syn.  gi-il- 
gi-da-nn. 

SUddinnu  {tt  ? )  e  i  n  T  h  e  i  1  d  e  s  W  a  g  e  n  s. 
®  287  Col.  18-;-  neubabyl.  Lond.  Vok.: 

IS .  SU .  UD .  DIN  "^ = su-ud-din-mi ;  zwi- 
schen sikkat  niri  und  si-mid-tum. 

"^^C  P^t-  '•^''^^''  P^s-  if^"'^dir  reihen,  ord- 
nen,   in   Schlachtordnung   stellen. 


a)  transitiv,  a-ta-a  dHp{?  zm?)-pi-ki  la 
ta-sad-di-ri  IHR  16  Nr.  2,  3.  vor  {roram) 
Bei,  Nebo  und  Nergal  zu  (a-na)  Opfer  etc. 
und  Gebet  hi-ü  sa-ad-ra-ak  tal-Iak-ti  ana 
dardti  möge  ich  auf  ewig  meinen  Gang 
reilien  d.h.  wohl:  Schritt  an  Schritt  lang- 
sam und  feierlich  reihend  einherwallen 
(vgl.  n^^N  Ps.  42,  5)  VR  65,  52b.  si- 
id-ru  (Schlachtordnung.  Schlachtreihe)  Sa 
ASur-bän-aplu  . . .  it-ti  Te-nin-inan  is-di-ru 
K.  2674  Obv.  12  f.  b)  mit  hinzuzudenken- 
dem c<;/fZ?'»(  scheinbar  intransitiv):  sich  in 
Schlachtordnung  stellen,  sich  zum 
Kampf  ordnen,  is-di-ra  mi-ih-rit iimmmii- 
ia  K.  2675  Obv.  16.  Oft  in  den  Omen- 
tafeln, z.  B.:  wenn  das  und  das  geschieht, 
ni-zik-tü  sad-rat-su  wird  Schaden  (Unheil) 
sich  wider  es  (das  Haus)  stellen,  wider  es 
streiten  K.  196  Col.  I  21,  selbiges  Haus 
BE  (d.  i.  mütul)  sa-dir-Sul  4.  II  28,  ti-bu 
sa-dir-Sn  II  17.  26   (ZI.GA  statt  ti-bu). 

II  1  dass.  diduhhü  amät  limuttim  su- 
ud-dit-ru-u-ni  (3.  PI.  Perm.,  sind  zum 
Kampf  geordnet,  streiten)  Ica-a-a-an  K.  891 
Rev.  7.  Vgl.  auch  III R  38  Nr.  1  Obv.  22 : 
su-ud-du-va  (Kontext  verstümmelt). 

sidru  m.  1)  Reihe,  ina  sid-ri  Sapli-i 
in  der  unteren  (Relief-)Reihe  K.  2674 
Col.  I  8.  2)  Schlachtordnung,  da  und 
da  ellavtüa  si-id-rn  Sit-hu-nu  (hatten  sie 
sich  in  Schlachtordnung  gestellt)  Sanh. 
II  77.   Ähnl.  Sanh.  Kuj.  3,  3. 

sidirtu  Schlachtordnung,  gegen 
{it-ti)  Ummanmenanu  da  und  da  aS-ta-kan 
si-dii'-ta  Sanh.  Baw.  36,  ellamüa  Sit-hu-nu 
(hatten  sie  aufgestellt)  si-dir-ta  Sanh.  V  48 
da  und  da  si-dir-ta  (sie)  Sä  ummunäte-Sn 
iSln-iin  Sams.  TV  41,  si-dir-tu  Sa  narka- 
bcite  ....  iS-kun  HR  65  Obv.  Col.  II  15 f., 
am  Fusse  des  Berges  lalraan  si-dir-tu  lu 
iS-kim  Col.  III  3  (Ergänzung),  si-dar-tu 
(zu  lesen  doch  wohl  sidirtu)  lu  iS-kun 
Salm.  Mo.  Rev.  72. 

sadiräte  (sadirdte?)  PI.  Steinböcke 
U.  s.  w.  ina  sa-di-ra-a-tc^^  ii-te-im-me-ih 
(sprich  iitemmeh,  fing  er)  IR  28,  20a. 

suduru  viell.  Halsschmuck  aus  an 
einander  gereihten  Steinen  o.  dgl.  HR 
37,  55  g.  h:  TAK .  SA .  TAG .  GA  =  su- 
du-ru  (zwischen  tihm  einer-,  erimmaiu, 
niru  andererseits). 

I^nO    I^tanim  der  Zahlwörter  für  sechs. 
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sechster,  sechsfach  (aber  nicht  für  sechzig, 
s.  hierfür  u.  ^uMu). 

sessu  (==  sedsu,  wie  eS^u  neu  =  edsu) 
sechster.  seS-[Sn]  (=  VI-KAN .  M A)  IV  R 
5,  '^^i'2i^-  ha-di'i-Sa  seS-Sa  u  si-ha-a  sa-ma- 
na-a  .".  .  NE  55,  24.  \l-tum  an  6.  Stelle, 
sechstens  NE  XI  206.  217  {seduäji-tinn 
zu  lesen?). 

svidusu  (eig.  sudduSu)  sechsfach. 
K.  2014:  IS.APIN.GUD.  VILAL  =  .^?/- 
du-s[ü-ti],  sc.  nartahe,  sechsfache,  näml. 
von  6  Ochsen  bediente  Bewässerungs- 
vorrichtungen. S.  hierfür  Abhh.  d.  KSGW, 
1893,  S.  193-196. 

^^0?  sau  Inf.?    VR  41,  53-55 c.  d:  sa- 
a-ü]    die   3   Ideogrr.   endeten   auf  TÜR, 

LUE  und  >^teM. 
M*D  (oder  n'^D?)  Stamm  des  Nomens 
saiahu,  geschr.  sa-a-a-hu  VR  41, 56 c.  d; 
das  Ideogr.  endete  auf  TAK .  Gl. 

Q*0  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
summu  (Form  wie  nuklusH)  gleichbed. 
mit  si-ma-nu  (s.  d.)  und  wichtig  für  des 
letzteren  Etymon.    HR  32,  17a.  b:   su- 
uin-viu  S}^!.  si-ma-mi. 

simänu  festbestimmte,  übliche 
Zeit,  ina  lä  si-ma-ni-Su  zur  Unzeit  (wohl 
nicht  völlig  gleichbedeutend  mit  hm  lä 
adanniSu  und  noch  weniger  mit  ina  lä 
minätesu,  beides  ebenfalls  vom  Mond  ge- 
sagt): Sin  ina  lä  si-ma-ni-Su  SI  IHR  64, 
28  a,  Sin  ina  lä  si-via-ni-Su  uh-hi-ram-ma 
SI  bez.  lä  SI  Z.  29.  30a;  vgl  54,  1.  2b. 
Sin  ina  la  si-ma-ni-äu  ith-hi-ra-ma  lä  SI. 
LAL  54,  27  c.  Sin  ina  la  si-ma-[ni-'\§n 
SI  IHR  54  Nr.  10,  4.  si-ma-nu^jn.  von 
su-um-mu  s.  oben.  Wie  es  scheint,  wird 
das  Wort  simämi  nur  mit  Bezug  auf  den 
Mond  gebraucht;  es  ist  desshalb  wohl 
gewiss  mit  ihm  identisch  der  Monats- 
name 

Simänu  {Sivänu)   Sivan,    Name  des 
3.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr.  si-ma{n)- ' 
nu  ell6Col.I3.  Ideogr. '»'■'^^'LIBIT(.GA).  \ 
Vgl.  auch  VR  43,  9 -14 a.b.    Für  die | 
Gleichheit  von   Swumu  mit  simänu  be- ! 
achte    überdies ,    dass   der   Monat   Sivan 
speziell    dem   Mondgott    geweiht   ist; 
s.  Sarg.  Cj'l.  5 7  f.:  im  Monat  des  Gottes 
Sin,   dessen  Namen  man  nralj  ''"LIBIT 
nennt,    avah  '''"LIBIT  Stier-Inschr.  50. 
Viell.  darf  hierher  gestellt  werden  Sanh. 


VI  2 :  ich  hieb  ihre  Hände  ab  hi-ma  bi-ni 
kiS-Se-e  si-ma-ni  (Sivan-Gurken  d.  h.  reife 
Gurken?). 

simänu  (??  vgl.  targ.,  talm.  "'^r^'^p 
Speise-  und  Luftröhre,  die  beim  Schlach- 
ten eines  Thieres  ganz  oder  theilweise 
durchschnitten  werden?)  Subst.  wie  eine 
massige  Fluth  des  Himmels  si-ma-ni  u 
mun-ni-b'U-nu  ü-Sar-da-a  sir  irsiti  Sadilte 
(Hess  ich  ihr  s.  und  ?«.,  s.  d.,  flfessen  auf 
die  weite  Erde)  Sanh.  V  78  f. 

simänu  Nabon.  Ann.  III 18,  simänu  VR 
6,  17  s.  u.  noi. 

I.  SÜnu,  Ideogr. ÜR  (sonst  =  iSdu,  s.d.), 
1)  gleicher  oder  ähnlicher  Bedeutung 
bez.  Verwendung  wie  utlu  (s.  d.):  die 
Gegend  zu  Füssen  oder  zur  Seite 
eines  Mannes,  eines  Weibes  (ein  Weib 
liegt  inu  sün  oder  ina  tdli  ihres  Mannes, 
ein  Mann  ina  sün  seines  Weibes,  vgl. 
nin'bai^  Ruth  3,  8).  eine  Magd  Sa  ina 
su-un  ijui-ti-sa  kuzha  lä  ilputu  bez.  snhätsa 
lä  islnttn  II R  35  Nr.  4,  63.  67;  Ideogr. 
beidemal  ÜR.  at-ta  ina  su-un  sinnisti-ka 
si-ti'i  lu  KKK-uS  du  pflege  des  Schlafs 
an  deines  Weibes  Seite  K.  5418  Col.  IV. 
S^  276:  Üß(«r)  =  ü-su-nu  (Z.  277:  = 
iit-hi)\  r'i-su-mi  ist  ein  Schreibfehler  für 
su-n-nu  wie  e-si-nu  (lies  si-e-nu)  Str.  II. 
754,  2,  ki-na  e-ba-{si]  (lies  ki-e  na-ha-si) 
K.  246  Col.  II  45,  a-pa-Si  (lies  pa-a-Si) 
s.  u.  pähi,  u.  a.  m.  VR  28,  19e, f:  su-nu 
Syn.  von  ut-lum.  Trotz  dieser  letzteren 
Angabe  scheint  doch  die  eigentliche  Bed. 
von  sijmi  eine  ganz  andere  zu  sein  als 
die  von  titlu,  näml.  2)  Lende  (eventuell 
sind  also  die  Bedd.  1  und  2  umzustellen). 
ticübuSu  ihidma  i-na  su-ni-sü  (=  UR.RA- 
mi)  irlcus  ina  biti  tisesisu  VR  25,  2c.  d; 
vgl.  hebr.  das  Schwert  gürten  ("l^^)  5? 
iS"»^"!  tjl'^  Jud.  3,  16.  kaspu  huräsu  sti- 
un-ka  (==  ÜR--»)  u-mäl-lu  81,  7-1,  98 
Col.  II  12.  tam-ha-as  UR  d.  i.  siin-Sa  sie 
schlug  ihre  Lende  (Hüfte)  Höllenf.  Rev. 
21,  Gestus  des  Zorns  wie  hebr.:  ~b'J  pSD 
?f-)7  Jer.31,18.  Ez.21,17.  Auch  Schen- 
kel, Bein,  sun  (ÜR)  imitii  der  rechte 
Schenkel,  das  r.  Bein  (eines  neugeborenen 
Kindes)  IHR  65.  o9a.  '"sümi,  ein  Theil 
des  Opferthiers,  HR  44,  16h  (vgl.  XT. 
Ez.  24,  4).  Vgl.  das  die  ,. vierbeinige 
Kreatur"  bezeichnende  Ideogr.  für  bülu 
VR  50,  52b  (S.  168a). 
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II.  SÜnn  Schleife,  Schlinge,  Binde! 
0.  ä. .  als  Bestandtheil  der  Bekleidung. 
VR  28,  5— llg.h  nennt  sn-nu  als  Syn. 
von:  (5)  mu-iig-ru,  [6)  vi-ili-sv,  (7)  e-m-i'i,' 
(8)  e-nit-ü,  (9)'a-pa-m,  (10)  a-'la-du,  (11) 
a-na-hu.  Folgt  nargitum,  weiterhin  pa- 
tinnu,  agil  n.  a.  m.  Vgl.  II R  29  Nr.  5 : 
[m]u-7(g-m7n  (ebenso  wie  [ri]-ik-su)  syn. 
su-u-[7iu].  VE  15,  20c.  d:  KU.  TU  = 
S2t-7i-nii.  43  c.  d:  n-la-pn  (=  KU  .  SA  .  IB) 
.s„-?J-h/  (=  SÜ .  SU .  ÜB);  zum  Ideogr.  vgl. 
u.  I.  "CX,   duinsu  und  M^'iqypu  (.^usubbti). 

P*Q   saku  wahrsch.  intrans.:  eng  sein, 
'schmal  sein.    VR21,68g.h:  KIL  = 
sa-[a-Jcu\. 

II 1  einengen,  bedrängen.  nap-Sa- 
tuS  ü-si-ha  (1.  Prt.)  Sanh.  V  13.  nap-Sat- 
sn-nu  ü-si-ih  ti-kar-vi,  nisirtaSa  li-si-ih  u 
lik-vi  s.  u.  II.  nir;  zur  letzteren  Stelle 
(K.  8522  Rev.  9)  gehört  die  Vokabular- 
angabe VR  21  (s.  u.  Qal).  V  R  45  Col. 
V  42:  tu-sa-a-ha. 

süku  (auch  sügu  geschr.)  m.  Strasse. 
Plur.  sülcani  und  sühM.  Ideogrr.  SIL 
und  E  .  SIR  (.  RA),  welch  letzteres  auch 
durch  sulü  und  maSdahu  (s.  u.  m©)  wie- 
dergegeben wird,  su-lca  Sa  Urnk  rakhfini 
sie  ritten  durch  die  Strasse  von  Erech 
(also  Eine  Hauptstrasse?)  NE  49,  196. 
su-ulc-Sü  (sc.  Mai'duks)  la  e-nim  Neb.  VIII 
37.  su-ga-am  (=E.SiR.RA)  ina  a-la- 
ki-äü  als  er  auf  die  Strasse  ging  IV  R 
26, 1.  2/3  b  (II  re-bi-ur),  su-n-kn  (=SIL.A?) 
su-la-a  ina  a-la-U-Sn  Z.  5  b.  Andere  Stellen, 
an  denen  sühu  (.m-ki,  SIL .  A)  neben  sidü, 
s.  zu  dem  letzteren  Wort,  ina  su-li-im 
(=  SIL)  auf  der  Strasse  VR  25,  8  c.  d.  ina 
su-ki  K.  245  Col.  III  33.  bireti  u  su-Jca- 
a-ni  die  Gassen  und  Strassen  (Nineves 
machte  ich  glänzen)  Sanh.  Bell.  61;  Rass. 
89  ili-lca-a-vi  wohl  ein  Schreibfehler); 
II  re-ba-{a-)ti,  s.u.  Di^.p.  m-ka-a-ti  IV R 
56,  2a.  SIL/^  ];  re-ha-a-ti  VR  4,  82. 
Sb  304:  TAR  bez.  SIL  {si-ia)  ==  su-ü-ku. 
HR  33,  11.  12c. d:  SIL  =  su-ü-ku,  SIL. 
DAMAL .  LA  =  „  rap-Sn  breite  Str. 
(anderwärts  =  rebitu,  s.d.).  K. 2061  Col. 
II  5-7:  E .  SiR  -=  su-u-\kul  E .  SIR .  SIG 
=  su-l:a-lc[u-i-l  E  .  SIR .  DÜG  ^-  MA  = 
su-ki  ir-bit-ti  (die  4  „Strassen",  von  den 
4  Himmelsgegenden);  nach  den  beiden 
letzten  Zeilen  sind  die  Ideogramme  etc. 
von  IIR33, 14c.d:  su-ka-ku-n  und  Z.  16c.d: 


[su-ki  ir-]bit-ti  zu  ergänzen.  Für  [su-u-h^u 
pi-hn-n  verschlossene  Strasse  (Sackgasse?) 
HR  33,  15 d  s.  u.  I.  nnS.  a-na  su-idc  ir- 
bit-ti  (=  E.SiR.KA^MA)  IV  R  13, 
■^f'  5 ,  b,  E .  SIR .  KA  ^  MA  59  Nr.  1, 24b. 
süku  (=  SIL .  A)  Sakuinmu  s.  u.  Cp'iiJ. 
K.'64  Col.  II  11-13:  A.SIR,  SIL  und 
AN  .  As  .  A  .  AN)  =  M-lu-u  Sa  süki.  su- 
ma-ak  süki  S.U.  suinciku.  jyantsu  Sa  sü7ci(?) 
s.  u.  eis. 

siku  eng,  schmal  u.  dgl.  S°  6,  8: 
BE  =-  si-ku.  K.  4378  Col.  VI  8:  IS.MÄ. 
SIG .  GA  =  si-ik-tlun  (sc.  elippu)  ein  schma- 
les Schilf;  vorhergeht:  a-rik-tum  emlSbiiges 
Schiff.  —  Ein  gleich  geschriebenes  Wort 
si-ik-ttmi  ist  si-ik-dnvi  (s.  d.)  ZU  lesen. 

SÜtU  ein  best.  Gefäss.  V  R  42,  16c.  d: 
DUK  (ia-an-da)  B AR  =  su-ü-tum ;  das  näml. 
Ideogr.  mit  der  näml.  Glosse  ebenda 
durch  kvpputtum  (s.  S.  348  b)  und  ada- 
gtiru  wiedergegeben.  Ein  Subst.  sütu  auch 

VR  36,  28a. b.c:  <((«)  =  su-ü-tum,  und 

37,  49d.e.f:  <^  {da.a)  =  su-ü-tum. 

sazzaru  s.  u.  seseru,  sisseru. 

Sihu  {sihu'^)  eine  Pflanze.  K.  274: 
^'""  si-hu. 

I.  nriD  Perm,  si/ji  (sehi)  etwa  Avie  lat. 
de/icere  1)  abfallen,  abtrünnig  wer- 
den, si-hu-sn-nu-tu  sie  fielen  von  ihne;v 
ab  K.  13,  22.  2)  schwinden,  von  den 
Sinnen,  sapih  temaSüma  si-ha-ti  (3.  Sg  . 
Perm.)  ep-Sit-su  aufgelöst  ward  sein  Ver- 
stand, es  schwand  sein  Denken  (d.  h.  es 
schwanden  ihm  die  Sinne)  Weltschöpf 
IV.  68. 

12  (oder IV  1?)  abtrünnig  werden, 
sich  empören,  arki  Süzubi  is-si-/ju-ma 
nachdem  S.  sich  empört  hatte  Sanh.  V  5. 
?</;!<  (nachdem )  Elamiv  ta-si-hu-u  VR  5,16. 
sihu  (d.  i.  wohl  sihu,  Form  wie  mmu 
von  t^Vß)  Abfall,  A  u  f  s  t  a  n  d.  si-hu  subSü 
einen  Aufstand  machen  {eli  wider  jem.) 
s.  u.  ntb  III  1.  si-hu  bar-tu  (so  wird 
trotz  des  mit  sihu  und  bur'-tu  gleichbed. 
Subst.  sahmastu  ZU  lesen  sein)  amdt  Umutti 
uSabsima  mdta  usbalkit  Sams.  I  40.  si-hu 
ina  "-^X  Aufstand  in  der  und  der  Stadt 
&,  bei  den  Jahren  762-759.  746. 

IL  hmD-  ^^i*^ll-  liegt  ein  Perm,  dieses 
Stammes  vor  IV  R  51,  7b:  maS-ru  pa- 
ar-Sü  pi-i-Sü,  maS-da  sa-Jia-a  Sip-t[a-a-Sü'i\ 
Fragesätze. 
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II 1  zerstören,  vertilgen,  wer  bu- 
un-na-ni-in  (meine  Statuen)  n-sah-lai-ü  zer- 
stören wird  Sarg.  Cyl.  76;  Stier-Inschr. 
103;  Bronze-I.  58  {ü-sah-lm-u).  der  Son- 
nentempel, welchen  das  Volk  Sutu  ü-sah- 
hn-n  (zerstört  hatte)  uhnlUhu  usumtc  V  R 
60  Col.  I  7.  wer  epiSti  epuSu  ü-sahi^io)- 
[ni-ü  mein  Werk  zerstören  wird  Sanh. 
Baw.  58.  der  Sonnentempel  M  .  .  .  su- 
nh-ha-a  us{s)ro'ähiSu  dessen  Bildwerke 
(Reliefs)  zerstört  waren  VR  65,  18  a. 
Noch  vgl.  IV  R  51,  23  b:  passüru  kun-na 
ü-sah-hu-u  (Frage), 

SallÜ?  Adj.  li-bit  pi-i-M  sa(?)-lnt-u  vi  am- 
gi'ir  Asurb.  Sm.  117,  3;  nach  G.  Smith 
(p.  331)  ungewiss,  ob  sa  oder  nicht  besser 
ir  (ir/jä)  zu  lesen  sei.  Ist  i<a/iu  richtig, 
so  könnte  die  u.  IL  nnc  Qal  erwähnte 
Stelle  IV  R  51  verglichen  werden. 

Sihü,  mit  oder  ohne  Determ.  '""^^,  oft  in 
den  babj^l.  Kontrakttafeln  in  Verb,  mit 
paJi>r(;)')anu  (s.  u.  IpB)  in  der  RA:  put  sihü 
oder  sihi  u  palirrdnu  Xnasi  o.  ä.,  s.  Vi.pütiL 

Sihitu.    HR  28,  50b.  c;  33,  7 5 cd:  IM 

Xt^  =  si-hi-tü,  mit  si-ih-§u  und  sir-ri-tü 
Eine  Gruppe  bildend. 

PImD^  (auch  T,  2  möglich).  . . .  is-hu-hu-ma 
vi  iä-Si  (bez.  lim)  Nabon.  Ann.  Col.  1 5.  Vgl. 
auch  sa-ha-him{?  hvm?)  hinter  II.  bnO. 

sahh.1l.  nicht  war  vorhanden  me  sah(sih)-ln 
ii.  (auch)  huttulcü  maMü  (die  Tränken)  V  R 
55,  19.  Hier  Subst.  Auf  dem  kleinen 
Vok.  Frgm.  K.  4249  bilden  viell.  sah-ka- 
a-ti  (Adj.)  und  r-ab-ba-a-ti  Gegensätze. 

I.  ^HD  Pi"^-  ^-5^'"^  durchbohren,  mit 
seinem  eisernen  Gürteldolch  is-hu-la  ha- 
rasm  durchbohrte  er  seinen  Leib  Asurb. 
Sm.  135,  56.  mit  der  Lanze  meiner  Hand 
as-hvl  zu-inur-su  (näml.  des  Löwen)  I R  7 
Nr.  IX,  B,  3. 

II  1  da  SS.  pa-rri-us-Su  v-fah-hi-il-an-ni 
(ein  Stab  hat  mich  durchbohrt)  zi-ha-ta 
dan-nat  IV  R  60*  C,  Rev.  3,  vgl.  VR  47, 
Ib:  '^pa-m-uS-Su  ü-sah-hi-la-an-ni  zi-lca- 
tum  dan-nat,  S.  u.  npT.  VR  45  Col.  VII 10 : 
tu-sah-hal. 

sihlu  Dorn  o.  ä.  Sammu  Sü  hima  it- 
ti-it-ti  (s.  S.  45b)  .  .  ,,  si{7)-hi-il-hi  kima 
a-har-iin-nini-ma  ü-sa\h-hn-al'i]  ...  NE  XI 
255.   Haupt  liest  statt  si-ld  vielmehr  gi. 

II.  7nD  Prs.«rt////a/  besprengen,  gieich- 


bed.  mit  nbo  (s.  d.).  ina  me-e  i-sah-ha-bi 
(Ideogi-.  SUD. SUD)  Lond.Frgm.  (s.  WB, 
S.  321  Anm.  2j. 

sahälum  oder  sahähuml  VR40, 11c.  d: 
TE  =  sd-ha-hnn  (oder  hum). 

SUhalziku?  (oder  SU  d.i.  "'"'"^ halzihui 
vgl.  U.  nddu  Schlauch,  ~Xi3).  ^i-na  sii- 
hal-zi-Jce  uz-na  Sü-kun  Höllenf.  Rev.  18, 
e  be-el-ti  (wohlan,  meine  Herrin!)  su-hal- 
zi-JcH  lit{d?)-nu-ni,  Wasser  will  ich  daraus 
trinken  Z.  19. 

SUhuUaltu  (das  l  vor  dem  t  könnte 
aus  einem  Zischlaut  hervorgegangen  seini 
ein  Gartengewächs,  su-hul-lal-tum 
SAR  Gartentaf.  Col.  I  17. 

sahmastu  PL  sahnaSätu  Aufstand, 
Empörung,  sein  Land  empörte  sich 
[ihbfdkit)  wider  ihn  und  lapun  sah-maS-ti 
ardciniSu  Sä  ü-sab-Su-ri  eli-Su  . . .  ipparSid 
VR  10,  11.  abühu  imhidlu  sa-ah-ma-dS-tu 
te-m-ü  aSamsutu  siinhu  biibütu  arürtu  hu- 
sdhu  ina  mdtisri  lu  ka-ia-an  IV  R  39,  40  b. 
sah-ma-sa-timi  Aufstände  (werden  ein- 
treten) IHR  56  Nr,  3,  34.  HR  47, 15 cd: 
sah-mas-tum  Sj'n.  von  an  bar-tum  (s. 
S.  181b);  vgL  den  Wechsel  von  sah-maS- 
tum  ibaSSi  ttnd  an  bar-tum  ibassi  in  den 
beiden  [stellen  III  R  60,  95  und  62,  7a. 

nriD  sahäpu  Prt.  ishiip  (bei  Tig.  auch 

iSlmp )  Prs.  isaJj //o/)  n  i  e  d  e  r  w  e  r f e  n ,  ii  b  e  r  - 
wältigen,  das  Land,  die  Länder,  die 
Stadt  u.  ä.  ki-ma  til  abübe  aS-Jm-up  Tig. 
II  78.  III  76.  V  100,  [khna]  ti-ib  me-hi-e 
as-hup  Sarg.  Ann,  279,  ki-ma  (V.  hima) 
imbari  (geschr.  IM .  DUGÜD)  as-hii-up 
Sanh.  II  11;  BeU.  28  (ki-ma),  vgl.  Baw. 
44 :  ki-ma  im-ba-ri  as-lm-tip-m.  den  Stamm 
PukudÄ7ma  so-pa-ri  as-Iui-vp  Tig.  jun.  13. 
Sams.  II  6  (das  Land  Nairi),  Chaldäa 
hu-ha-)'i^  as-hu-up  Z.  15  (Avecbselud  mit 
katdmu,  s.  d.).  sa-hi-ip  (Perm.)  Su.^kaUaka 
jmhur  mätdte  IV  R  17,  13  b,  Ninib  äa 
SuSkallahi  a-a-bu  i-sah-ha-pu  (==  SU .  A) 
K.  133  Obv,  'g,  S.  u.  Suskalhi.  hat-tu  is- 
hiip-hi  Asurb.  Sm,  103,  48.  sahdpu  (is-hup, 
is-kv-up)  in  Verb,  mit  liai'baSu  als  Suhj. 
S.  d.  pit-luh-ti  ildni  vahidi  is-Mp-Su-nu-ti 
IHR  15  Col.  I  20.  pu-id-hu  a-di-ru  (wohl 
Subst.)  me-lam  A^^xr  In'lia  [hi)  i^hu-up 
(V.  is-Mp)-Sii-nu-ti  Tig.  II  38  f,  pul/Je  me- 
lamme  Sa.  AStiv  belia,  p.  vi.  belütia  u,  ä. 
is-hu-p>i-.s>'i-nii-ti.  i>!-/iii-pu-Si'i  ii-ma  u.a.  S,  u. 
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melammu.  ine-lam  ASiiv  helia  iS-hn-up{\. 
is-Mp)-hi-nii-ti  Tig.III  70,  ra-kth-hat  kakki 
ASiir  is-hu-pn-Sii-mi-ti  Sanh.  11  43.  ana 
Säre  irbitti  me-lam-me  sah-pii  (Perm.,  = 
SU .  SU .  k-meS)  IV  R  lo/'s  a.,  S.  weiter 
U.  äuribtu,  namrirrn.    S°  2,  8 :  feU  {su-ji)  = 

sa-Äa-p/.VR36,49a.b.c:<(i».«),Z.7d.e.f: 
[iü-tii),  7i.  16  d.  e.  f:  [u.m7t>i)  =  sa-ha-pti. 

II  1  da  SS.  (intensiv).  Sadu-ü  n-sa-hi- 
iplpi  den  Berg  schmetterte  er  nieder 
Asurn.  1  51;  Salm.  Mo.  Eev.  72:  u-soh- 
hi-ip',  für  den  Kontext  s.  u.  II.  iJ'^n.  Su- 
ribat  Jcakke{a)  Kaldu  ü-sa-hi-ip  Asiirn. 
in  24.  me-lam  Icar-du-ti-ia  ü-si-hi-ip-M- 
nu-ti  Tig.  III 2^^.  Tiglathpileser,  der  helle 
Tag,  sd  me-lam-mu-Sn  kibräti  n-sah-ha-pu 
Tig.  I  41.  nam-sa-ru  (das  Schwert)  mu- 
sah-hi-ip  (=  ?2<?-/»-SÜ  .  SU-a-ff«)  nam-ta-ri 
IVR21  Nr.  1  (B)  Eev.  18,9.  musahhijjtwn 
(sc.  Seturn),  geschr.  mu-sah-ln-ip-timi,  heisst 
auch  ein  Netz  zum  Gazellenfang,  s.  das 
Nähere  u.  pahätu  und  vgl.  mikhü  {'A^Zl). 
äadü  rabütii  su-iih-hu-pu-su  (=  SA .  KA .  A- 
ba-an-iia-YJil-eS,  EME.SAL)  die  grossen 
Berge  brechen  vor  ihm  zusammen  (näml. 
bei  Rammans  Zürnen)  IV  E,  28  Nr.  2, 
I3,\4a.    VE  45  Col.  VII  11:  tu-sah-hap. 

sihpu  Hingeworfenes,  Niedergeschla- 
genheit, prostratiouAgl.  VE19,50a.b: 

DA  =  sih-pu  (zwischen  ki-im-m  und 

kib-su).  —  si-fji-ip  mnü  Asurb.  Sm.  285,  7; 
274,  28,  wechselnd  mit  nap-har  mdti-ia 
VE  9,  44  (s.u.  S?i3)a  112),  kann  schwer- 
lich etwas  anderes  sein  als  ein  Lesefehler 
für  nap-har  mdti. 

sihiptu?  Niedergeschlagenheit. 
VE  22,  5h:  si-M-rp{%ic)-[tuml],  gleichen 
Ideogrammes  mit  lubbidum,  s.  d. 

"IHD  safeäruPrt.wAMrl)  sich  wenden. 
is-hur-ma  ana  mdtiSu  itür  H  E  Q5  Obv. 
Col.  II  7.  der  elamitische  König  M-ü  ana 
resüti  is-Ijw-yna  er  wandte  sich  zur  Hülf- 
leistung (brachte  Hülfe)  Khors.  123.  die 
EA  iddSu  ishur  (is-hu-rii)  er  wandte  sich, 
schlug  sich  auf  seine  Seite  s.  u.  l'^;  eben- 
dort  ist  auch  die  Stelle  Khors.  130  be- 
sprochen. II  E  32,  18  a.  b:  sa-har  u-me 
Tageswende  syn.  U-la-a-tuvi  K\)&a.ii.  sich 
gnädig  oder  hülfreich  jem.  zuwen- 
den (wie  täru,  s<ddmu).  VE  21,  58a.  b: 
sa-ha-ru  Syn.  von  i-te-'-bi-?'/  (s.  S.  .62b), 
mitten  unter  andern  Wörtern  für  sich 
erbarmen,  Gnade  u.  dgl.;  es  folgt  salhnu. 


is-hn-ru-Sim-ma  ildni  gimirkin  Weltschöpf. 
III.  17;  75.  Auch  sich  drehen  sich 
verdrehen,  vom  Auge,  seine  Lippe  wurde 
verzerrt  (?)  und  m{hl^)-Su  is-hur  sein 
Auge  verdrehte  sich  und  qabäsu  (s.  d.) 
iSsahin  ina  UhbiSa  Asurb.  Sm.  118,  12. 
Wie  II E  21,  5— 8c. d  wohl  sicher  zu  er- 
gänzen ist:  Gl  =  s[a-ha-nim\,  SI . GE, 
SI .  GÄ .  GÄ  und  SI .  KIL .  KIL  =  sahd- 
riim  Sa  [e-ni],  so  wird  auch  Z.  1.  2:  KIL 
{ni.^:m)  und  KIL. KU-  (ebenfalls  NIGIN 
zu  lesen)  durch  sa-ha-rwn.  erklärt  wor- 
den sein.  2)  um  etw.  herumgehen, 
etw.  umschliessen.  Für  diese  Bed. 
s.  die  Stämme  III  1  und  2.  3)  wahr- 
scheinl.  um  etwas  her  sein,  daher  auf 
etw.  bedacht  sein.  Diese  Bed.  des 
St.  nnc  ist  gesichert,  wenn  II E  21,  3. 
4  c.  d  wirklich  zu  ergänzen  ist  (und  ein 
Zweifel  ist  kaum  möglich):  BU.BU.LU. 
AG  . .  und  KI .  KI  =  [sa-ha-rum\ ;  denn 
diese  Ideogrr.  bed.  suchen  (bu'ü),  etw. 
sich  angelegen  sein  lassen  {äte'ü),  s.  die 
betr.  Verba.  Das  Epitheton  Sanheribs 
sa-hi-ru  dam-ka-a-ti  Sanh.  I  6 ;  Bell.  2  wird 
hiernach  bedeuten:  der  auf  fromme  Werke 
(s.  S.222)  bedacht  ist.  Geradezu  suchen 
bed.  sahdrn  IIE  41,  9  c.  d  :  Ü  .  KI  ==  re-tü 
sa-ha-rum  Weide  (Futter)  suchen;  Z.  8: 
=  re-tü  Sü-te-u-ü  (s.  u.  nxttj). 

I  2  Prt.  urspr.  wohl  issakur  (beachte 
issanahhur  und  vgl.  ittamm),  also  issahra, 
issaht^üni  =  i'isalinra,  issahurüni,  dai;n 
(wie  ittumus,  ittumsa)  i${s)uhra.  sich 
wenden,  a)  umkehren,  zurückkeh- 
ren, die  Taube,  Schwalbe /.«-.«a//-/'«  kehrte 
zurück,  derEabe  id  is-sah-ra  NE  XI  141. 
143.  146.  e  tas-sah-ri  (kehre  nicht  wie- 
der) a-na  sib-ti-ki  DT.  59  Obv.  12.  Sarru 
ultu  Bdbdi  is-su-iih-ra  C^  (Eegierung  Sar- 
gons,  Em.  2.  III).  ina  r/i[r)-ri-ia-7na  a-su- 
tt/j-ra  Asurn.  III  31.  45.  die  bösen  Dä- 
monen da  und  dahin  a-n  is-sah-i'u-u-ni 
(=  nam-ha-'^lGil'^s-c-nc)  IV  E  5^  ",'78^- 
b)  sich  gnädig  jem.  zuwenden.  Anu 
und  Eamman  keni.^  li-sah-rii-ni-via  ins  Icutia 
Urdmü  Tig.  VIII  24.    ' 

I  3  sich  hin  und  her  wenden,  sich 
umhertreiben;  umkreisen?  der  Dä- 
mon, Sa  ina  ahdti  is-sa-na-ah-hu-ru  (= 
NIGIN. E)  IV E  16,  45a.  da  und  da  la 
tattanamzaz  (stelle  dich  nicht  auf,  s.  TT3 
I  3)  la  ta-as-sa-na-ah.-Jnir  (=  nam-ba- 
NIGIN.E-we)  30*,  '^/i6."^7i8^-  Die  näml. 


"ino 


495 


nno 


Form  findet  sich  auf  den  astrologischen 
Tafeln,    z.  B.:    wenn   der   Planet  Mars  | 
^akkaij^H^-QXD   is-sa-na-ah-hnr  IHR  54,  j 
30c,   vgl.  57,  31b:   die  Venus  '^«SAG. 
ME. GAR  NIGIN/^^-m«.  I 

II  1  wenden,    die  Götter  ü-sah-hi-rula  \ 
nr[Ya.r.  aI)-k-dt-s/Mcn    wandten    sich    zur 
Flucht  Weltschöpf.  IV.  108.    a)  abwen- 
den,    wie   lange,   meine  Herrin,   su-uh- 
hu-ru  (Ideogr.  XIGIN.NA,  EME.SAL)\ 
pa-nu-U    wird  abgewendet  bleiben   dein 
Antlitz?  K.  101  Rev.  '/§.  Vgl.  auch  ü-sah- 
hi-ru  IV R  51,  21a.    b)  zuwenden,    zu 
{find)  meinem  Seufzen  und  Handaufheben 
suh-hi-ra-ni  pa-ni-lcu-nu  wendet   hin  euer  , 
Antlitz  K.  143  Obv.  16.    Samas  saUma  | 
irshna   ü-sah-ht-ra  pa-ni-su   V  R  60  Col.  ■ 
III   18.     siihhuru   zuwenden    [n-sah-M-ra^ 
Imp.  sii-hi-ir,  Ideogrr.  GUR  und  NIGIN) 
in  Verb,   mit  Obj.  kiäädu  Nacken   s.  d. 
Marduk   mdtsu   a-na    nakiri-Su    n-sah-har 
wird  sein  Land  seinem  Feinde  zuwenden 
(ausliefern)  IV R  48,  27a.    VR  45  Col.  j 
VII  9:   [tu-\sah-hav.  \ 

III  1   ringsherum  gehen   lassen,' 
etw.  umschliessen  lassen.    Bei  Neb. 
mit  anlautendem  ^  geschrieben;  vgl.  III 2. ; 
IV 1.   si-e'il-lu{iii)  ....  ii-sa-as-hi-i'a  ( l.Prt.) 
gi-mir  häbd-ni  A^?ix\i.  VI  7.  grosse  Quader 
ki-su-sü   -i't-§a-as-hi-rn   Lay.   39,   19.     eine 
gewaltige  Mauer  .^adcmiS  ü-M-ds-hi-ir-Sü  | 
liess  ich  ihn  (den  Palast)  berghoch  um-  j 
schliessen  Neb.  IX  21.  Grot.  III  40.  eine  i 
gewaltige  Mauer  die  Ostseite  Babylons  ü- 
kl-dS-ln-ir  Neb. Grot.II  6.  VR34  Colli  16. 
Vgl.    auch   IVR  49,   6b:    ...  is-hu-rn-nil 
v-Sa-as-hi-ru-ni. 

m  2  da  SS.  ka-a-re  a-gu-nr-ri  fis-ta-as- 
hi-ir-su-nu-tim  (näml,  die  Wasser  des  künst- , 
liehen  Sees)  Neb.  VI  52.  ap-pa-ri  am-lu 
uS-ta-dS-hi-ir-Sü  (näml.  den  Erdaufwurf) 
Neb.  Grot.  II  14,  s.  u.  amlu  (S.  83b).  mi- 
lam-me  Sü-ta-as-Jntr  (=  NIGIN)  er  (der 
Mondgott)  ist  von  Glanz  rings  umgeljen, 
umflossen  IV  R  25,  ■'^g  b.  die  erhabene 
Waffe  vie-lam-me  ez-zu-ti  Sü-tas-hnr  (=^ 
NIGIN. NA)  18  Nr.  3  Obv.  Cof  I  33'.^^. 
Der  in  den  astrologischen  Tafeln  so 
häufig  vorkommende  Satz:  wenn  Sin  tar- 
basM  KIL  (d.  i.  NIGIN,  s.  Qal)  oder 
NIGIN  (doppeltes  KlLhina  d.  h.  wenn 
der  Mond  von  einem  Hof  umgeben  ist 
und  der  und  der  Stern  via  libJ>i-6n  Y)\}-iz 
d.  i.  izzi-iz  bez.  izziz  (DU)  in  ihn,  näml. 


den  Hof,  hineintritt,  wird  NIGIN  wohl 
am  besten  durch  Sutashur  wiederzugeben 
sein.  Die  Belegstellen  IHR  54,  30.  32b 
u.  s.  w.,  54,  39.  41.  44  c  u.  s.  w.  s.  im  WB. 
Hier  beachte  nur  noch:  Sin  tarbam  JQL- 
ma  '^"  Srmia^  ina  libbi  tarbas  Sin  izzi-iz 
(gutes  Vorzeichen)  54,  6a,  vgl.  64,  22  b. 
59  Nr.  9,  2.  S.  auch  u.  tarbam  sowie  u. 
siipin'tf. 

IV  1  gewendet  werden,  sich  zu- 
wenden, vom  zornigen  Herzen:  wieder 
gut  werden.  Barmherzige,  Sa  na-as- 
hur-sa  {=  GVi^-an-Si-ib,  EME.  SAL)  ta- 
a-bu  lelcat  un-ni-ni  freundlich  sich  Zuwen- 
dende, Senfzer-annehmende  K.  101  Obv. 
^^j.,;  Vgl.  u.  nSC.  lib-bu  na-as-hi-ra  naS- 
hiräi^^  zweimaligem  GE.Ü,  EME. SAL) 
0  Herz,  sei  wieder  gut,  sei  wieder  gut! 
(werde  zu  ihm  gesagt) ,  ||  lihbu  nüh  nüh 
IVR  21*  Nr.  2  Obv.  ^o'gi.  HR  21,  30d: 
na-as-hu-ru  Sd  libbi. 

IV  3  sich  wenden  (an,  zu  jem.).  ana 
ilia  remnt  at-ta-na-as-har  (=  NIGIN. NA- 
an-si-ib,  EME .  SAL)  un-ni-ni  a-hab-bi  an 
meinen  barmherzigen  Gott  wende  ich 
mich  unter  Seufzen  IVR  10,  '^g^-  '^^"" 
a-a  it-ta-na-as-ha-v>i  i  sie )  sie  schlugen  sich 
auf  meine  Seite  IHR  15  Col.  I  26. 

sahiru  (Part,  sdhiru?  oder  saMru'i). 
HR  21,  10c.  d:  IS.UD.SAR.GAL  = 
sa-hi-rwn;  das  Ideogr.  scheint  einen  ai/cart« 
rabü  aus  Holz  zu  bezeichnen.  Für  sa- 
hi-ra  Var.  sa-ki-rum  s.  u.  i:d.  —  Der 
Kürze  halber  sei  gleich  hier  mit  ange- 
führt [s\a-hir-tum  d.  i.  wohl  sdhirtum,  wie 
IcaStum  maliUnn,  a-Iik-titin,  te-bi-tum  eine 
Benennung  des  schussfertigen  Bogens, 
K.  4574  Rev.  (vgl.  WB.  S.  477,  11  f.), 
dessgleichen  II R  21,  19  c.  d:  UZU  .  SA  . . 
NIGIN  =  ir-rum  sa-hi-ru-ti. 

sihru  st.  cstr.  si/jir  ein  Edelstein, 
möglicherweise  der  nämliche  wie  der  inbil 
HR 21, 9 cd:  T AK (,-,/,  Glosse?)  ZA.SUH 
=  si-ih-[rum].  Das  Ideogr. TAK. ZA.SUH 
ist  sonst  =  Subü  (s.  d.).  Ist  VR  22, 
1 8  a.  b.  d :  TAK  (i«-^«  ?)  ZA .  SUH  =  sih-[ru] 
zu  ergänzen?  oHexe,  ki-jna  si-Iiir  kitntikki 
anne  li-sit-dv  li-)'i-kiipa-nu-!'(-kil\B,bO,4:3h, 
s.  u.  IL  IM. 

■  sihirtu  1 )  U  m  f a  s  s  u  n  g ,  Umfassungs- 
mauer, Ringmauer  (einer  Stadt,  eines 
Palastes).  .<:i-iiir-ti  ali  Sanh.  I  59,  dimdte 
(s.  S.  221  b)  si-lii)-ti  ali  III  3,  si-fjiMi  ekalli 
Sanh.  Kuj.  4,  32,    si-hir{Y .  hi-ir)-ti  ekalli 
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^atu  Asarh.  VI  3.  ihre  3  grossen  Back- 
steinmauern und  si-Ijü'-ti  ali-h'i  (zerstörte 
ich)  Tis-.  \112.  2)  r  m f a n g ,  G e s  a m t - 
umfang.  G  e  s  a  m  t  h  e  i t.  Sehr  liäufig  in 
Verbindungen  wie:  das  und  das  Land 
ana  f<ihirüia  alSiid  eroberte  ich  nach  sei- 
nem Gesamtumfang,  in  seiner  Gesamt- 
heit 0.  ä.:  a-na  si-hikr-ti-Sd  Tig.  I  92. 
IV  22,  a-na  si-hir-ti-Sd  V  70.  VI  37  (Var. 
a-na  jiat-qim-ri-Sa),  a-na  si-hir-ti-Sd  II  56, 
a-na  {and)  si-hir-ti-Sa  Asurn.  Balaw.Obv.8, 
a-na  si-Jiiv-ti-Sa  Khors.  17,  a-na  si-hi-ir- 
ti-Sa  Asarh.  II  40 ;  III R  15  Col.  II  24  (hir), 
a-na  si-hir-ü-hi  Tig.  jun.  15.  22;  —  die 
Länder  a-na  si-hir-ti-Sn-nu  Tig.  jun.  25. 
den  Palast  riss  ich  nieder  a-na  si-hir-ti-äa 
Saiih.  VI  34.  Konst.  59.  IHR  16  Col.  V 9 ; 
Asarh.  V  5  (hi-ir).  die  grosse  Stadtmauer 
a-na  si-hlr-ti-S/'i  führte  ich  neu  auf  IE 
28,  12b.  Selten  mit  Präp.  itia:  das  Land 
ina  si-lii)'-ti-6((  i-he-el  (nahm  er  in  Besitz) 
Illß  29  Nr.  2,  12.  Seltener  ist  sihirtu 
Gesamtheit  in  andern  als  den  angegebenen 
Verbindungen,  si-hir-ti  um-via-a-ni  mala 
baSü  Sanh.  I  31;  Bell.  9. 

sihhirtu  st.  cstr.  sihhirat  (Ein  Wort 
mit  sihivtul  vgl.  inihirtu  st.  cstr.  mihirat) 
Umfassung,  Umfang  o.  dgl,  nur  HR  21, 
16-1 8  cd:  sih-hi-rat  (=  NIGIN)  du-ri 
bez.  ali  und  >i-ga-i'i. 

suhhurtu  Zurückwendung,  Zu- 
rück w  er  fung  des  Feindes  (besser  als 
Umzingelung,  da  suhJjnrn  für  umzingeln 
nicht  belegbar),  mit  den  Waffen  Asurs 
und  mit  meinem  erbitterten  Angriff  hielt 
ich  zurück  ihre  Brust  und  suh-hur-ta- 
Sii-nu  aS-kun  warf  sie  zurück,  schlug  sie 
in  die  Flucht  Sanh.  V  %Q. 

ashar  Umschliessung,  Einfas- 
s  u  n  g",  Saum  o.  dgl.  ?  V  R  2  7 , 1 2  e.  f :  SIM . 

BI .  ZI .  DA  H^i  =  a.^-hai-  (voi^iergeht 
amämu);  Vgl.  zum  Ideogr.  III.  egu  (auch 
leru,  Sibii).  32,  29  b.  c:  \as-\har  =  sin 
gat-ru-n  (wie  ist  zu  lesen?);  vorhergehen 
amäviü,  guhhi,  sadidu. 
tashiru.  IIR'21,  12-15c.  d:  GI.DUR. 
GAL^bez.  SIG  oder  GU. LA,  dessgl.  PA 

{zi-lu-lu)  '■^YTl  ==  tas-hi-rum. 
Sahhar(r)u  einGefäss.  K  441lObv.: 
[XvTr/^/BUR .  Z]I .  TUR  =  sah-har-ru  syn. 
kal-lal-lu-n  (s.  u.  kalht,  II.  V?:);  für  das 
grosse  i'<?'2/-Gefäss  s.  u.  burziqallu.  II  R 
21 .  1 1  c.  d:    ^•^'-/«aiUR .  ZI .  TU .  NA  = 


sah-ha-rum.      2  ^'"'f'"*  sah-ha-vi  Str.   IIT. 
457,  14. 

SUhiru  m.  ein  best.  Thierjunges.  ha- 
ak-ra  su-hi-ru  hürn  gukkallu  VR  9,  65; 
Asurb.  Sm.  276,  49;  für  den  Kontext  s.u. 
hakru.  S.  auch  u.  nn.  prr.  den  männlichen 
Personennamen  Su-hi-ru. 

J^PlD  sahäsu  wahrscheinl.  einen  Fisch 
fangen.^  K.  2022  Col.  II  35:  SÜ.IJA. 
DIB.BA  =  sa-ha-Sam,  mit  ha-a-ru  (== 
HA.DIB.BA,  s.  S.  164a)  und  e-Se{Tr 
Suia  Eine  Gruppe  bildend. 

Sihsu.  HR  28,  49b.  c;  33,  74c.  d:  IM. 
NU.GAL.LA  =  si-ih-Sir,  mit  si-lii-tn  und 
sir-ri-tn  Eine  Gruppe  bildend. 

SUhUSSU  in  paSSür{u)  su-hvs-si  Syn.  von 
pa-aS-Sur  tak-ni-e  sorgsam  zubereitete, 
leckere  Schüssel,  s.  u.  Ji;d. 

simanu  s.  u.  und  hinter  DIO. 

*TiQ?  (oder"iXC)  Prt. und Prs./.w  toben. 
[lihlm'i]  i-sar  das  Herz  tobte  (näml.  vor 
Zorn)  HR  28,  4a;  folgen:  lihbu  ittanpah 
bez.  egug,  uzanni,  ferner  kamdlu.  aSani- 
Satu  issanunda  i-sa-ar  me-hu-ü  der  Orkan 
jagt  einher,  es  tobt  der  Sturm  VR  55,  32. 
Wohin  gehört  der  Inf.  sdru  K.  2022  Col. 
III  57:  8Ü. HUB. HUB  =  sa-a-r\u\>.  das 
Zeichen  m  dürfte  feststehen.  Vgl.  auch 
K.  4309  Rev.:  sa-a-ru,  mit  sitahhutu  und 
me-hi-lu  Eine  Gruppe  bildend;  dessgl.  HR 
42  Nr.  3  Obv.  10  b:  sa-a-ru  (als  Ideogr. 
viell.  ME  zu  ergänzen?). 

siru  s.  u.  -iNO. 

serU.  VR  28,  2e. f:  si-e-ru  Syn.  von  me- 
e-si]  \gl.  u.  "ii5D. 

situ,  gewöhnl.  (mit  Kompensie^-ung  der 
Vokallänge)  sittu  Adj.  der  andere, 
PL  sititytti  Fem.  sittdti  die  andern,  die 
übrigen,  .^i-it-ii  alja-Su  Sa  Dundim ^&Q.{J) 
andern  Bruder  des  D.  Asurb.  Sm.  137,  81 ; 
oder  ist  aha  in  ahe  zu  verbessern?  (s. 
VR  3,  61).  si-tii-teSu-nu  die  andern  von 
ihnen  Asarh.  II 19;  IHR  15  Col.  III  11 : 
si-it-tu-ti-Su-nu.  si-it-tn-ti  die  übrigen  VR 
8,  35,  si-it-tu-u-ti  3,  133.  9,  36,  si-it-tu-tc- 
Su-nu  die  übrigen  von  ihnen  Sanh.  III  5 ; 
Kuj.  1,  26,  si-it-tu-ti-Su-nu  VR  9,  125.  si- 
it-tu-ti  (andere)  i-nu-Su-nu  uSdhiz  Khors.  24 
(s.  S.  49  b).  nach  Ur  nnd  si-it-ta-a-tim 
ma-h<i-za  den  übrigen  Städten  VR  35,  5. 


^30 


T^.jrd^  sittu  (eig-.  sit-tii.,  Fem.  von  situ^  sittu) 
der  übrige  Tlieil,  Rest.  PI.  sit{t)äti 
und  siteti  Reste,  die  übrigen,  si-if-ti 
märe  der  Rest  der  Kinder,  die  übrigen 
Kinder  des  X  VR  3,  61,  si-it-ti  mahaze- 
Siiniii)  6,  97,  si-it-ti  niSe  mätiSu  Sanh.  III 
58;  Kuj.  1,  36,  si-it-ti  "'"^^ rahfitc-su  Sanh. 
VI  6.  si-ta-ti-su-nu  die  übrigen  von  ihnen 
Asnrn.  I  53.  III  113,  si-ta-te-Sn-nu  II  18. 
37.  III  36.  I  64  («V.  Sit).  Salm.  Ob.  117, 
si-ta-ti'e-hi-nn  Asurn.  II  108.  si-ta-at  um- 
mänate-Su  III  41.  42,  vgl.  II  9,  si-it-ta-at 
niSe  mul-tdh-trt  die  übrigen  Rebellen  Khors. 
131.  si-te-it  iimmänäte$u{nu)  ^  als  PI.  m. 
konstruiert,  Tig.  I  85.  III 12.  IV27.  V54. 
Salm.  Mo.  Obv.  21 ,  si-te-it  "'"' Kummuhi 
Tig.  II  1. 
situ   {t  wohl  Femininendimg).    HR  32, 

1 1  g.  h :  SI  ^^  =  si-i-tum. 
Sikdu  [glk'^)  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung.   VR27,  4g.  h:   HU.BIR.DI.A 
=  si-ik-du.   Ebenso,  nur  si-lk-dum,  II R  5, 
14 cd.   An  beiden  Stellen  folgt  adudil{l)u. 

"IDD  Grundbed.  wohl  verstopfen,  dann 
versperren,  wehren. 

sakku  Adj.  (eig.  verstopft,  dann)  taub , 
viell.  auch  von  geistiger  Taubheit,  Stumpf- 
heit, oder  wer  wegen  des  bösen  Fluches 
sak-Ia  salc-ka  sa-ma-a  einen  Thoren,  Tau- 
'  ben.  Blinden  etc.  beauftragen  und  diesen 

Denkstein  wegnehmen  lassen  wird  1  Mich. 
II  21.  In  diesem  oder  analogem  Zusam- 
menhang oft  auf  juristischen  Urkunden 
betr.  Verkauf,  Schenkung  u.  s.  w.  eines 
Grundstücks:  snl-la  sak-ka  nu-'-a  etc. 
IHR  41  Col.  II  9,  sak-la  sak-ka  sa-ma-a 
43  Col.  I  (31),  lü  sak-la  lü  sak-ka  lü  sa- 
ma-a  VR  56,  34,  lü  sak-lam  snk-ku-ka  lü 
sa-ma-a  101  Col.  III  6,  amela  sa-ak-la  sa- 
ak-ka  lä  müdä  103  Col.  V  41.  S«  6,  4: 
[BE|  =  sak-ku  (zwischen  s<dlu  und  suk- 
hd-n  gleichen  Ideogramms). 

sukkuku  Adj.  dass.  suk-ku-ka  wech- 
selnd mit  sakht  s.  d.  gal-ln-?'/  std^-ku-kn 
{=  IS.KU.PI.LAL)?V»j>7/-|/-/  d.  i.  weint 
Rm.  79, 7—8 ;  das  näral.  Ideogr.  anderwärts 
=  tiimmntnn  (s.d.).  Für  [la-^ik-ku  taub,  er- 
klärt durch  siik-kn-ku,  s.  das  erstereWort. 
e  59  +  ©  51  Col.  I  26:  Ü  L^ [  ]  NER 
=  s>d--kv-kii,  mit  /jassii,  tummnmn^  aiiiv'», 
pihu  EineGruppe  bildend.  VR40.9.  lOe.f: 
Ü.HfUBl  undÜ.NER=.^?w^/,-/7^-/,7r,  das 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 
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letztere  Ideogr.  in  Z.  11  durch  pihü  Sa 
mär  ahkalli  erklärt,  zum  ersteren  beachte 
IV  R  10,  '■^'•'/sob:  ainelütn  sti-ku-ka-ot  (Per- 
mansi vbildung,  =  Ü.HUB-a-rm),  S^  6,  5: 
[BE]  =  s?d-kH-kn  (Z.   4:  =  .mk-ku). 

sukkukütu  Taubheit,  viell.  auch 
von  geistiger  S  t ump fhei t.VR 2 3,24b. d: 
.mk-hi-kii-tK/n,  eines  der  mancherlei  Äqui- 
valente von  TÜR.  TÜR. 

sikkatu  [sikatii)  Pflock,  urspr.  wohl 
der  zum  Versperren,  Verschliessen  die- 
nende, dann  jeder  beliebige  Pflock.  Ideogr. 
IS.KAK.  VR  13,  5-7 a.  b:  KAK-n/-LAL 
=  na-du-ü  IS .  KAK  d.  i.  .'^ikhiti  der  den 
(zum  Verschluss  der  Thür  dienenden) 
Pflock  anlegt,  KAK-?ü-GAß  =pe-tu-ü  bez. 
vm-Se-lii-ü  sikkati  der  den  Pflock  öffnet  bez. 
wegnimmt  (Berufsnamen),  na-du-u  und 
mu-Se-lu-u  sik-ka-tl  auch  K.  2012  Rev.  4.  5. 
sik-kdt  kar-ri  (Einfriedigungspflöcke)  ka^pi 
u  ere  kirihSiii  uSahne  Sanh.  Kuj.  4,  8.  sik- 
kdt  kaspi  eh-hi  u  siparri  nam-ri  nrattä  ki- 
rih[-Sa]  (befestigte  ich  in  ihm,  näml.  dem 
Palast)  Asarh.  VI  8.  sik-kdt  kar-ri  huräsi 
kaspi  ii  siparri  ana  snldidtiSin  ahneSinäti 
(sc.  die  Paläste)  Tig.jun.  82.  si-kdt  kar-ri 
siparri  al-me-si  (sc.   den  Palast)  IR  27 

Nr.  2,  1 5 ,  ^^  (V.  kdt)  kar-ii  siparri^^ 
al-me-Si  Asurn.  Stand.  20.  daläte  guSüre 
si-kdt  kar-ri-Sa  sipar7'i{?)  kiribsa  lä  inaSi 
IR  27  Nr.  2,  29f.  VR  26,  20— 22c.  d 
(und  ein  Vok.  Konst.):  IS.KAK  =  .*//- 
ka-tii\m\  IS. KAK. KAR. BA  (sie)  und  IS. 

KAK. ID. KAR  =  ,.  (Var.  sik-"^  kar-ri \ 
folgt  IS.KAK.SAL.LA  =  na-azis[s)-ri, 
und  weiter  Z.  25  —  27  die  Pflöcke  IS. 
KAK .  HA  (Fisch)  bez.  Hü  (Vogel)  oder 
ÜZÜ  (Fleisch)  LAL.  i-na  i-ga-ri-Sn  sik- 
kata  (geschr.  IS.KAK,  =  KAK)  nl  i-ret- 
ti  er  befestigt  in  seiner  Wand  keinen 
Pflock  K.  56  Col.  IV  37.  sikkat  namzaki 
Schlüsselpflock:  wenn  du  in  das  Schloss 
des  Himmels  .«ik-kdt  (=  IS  .  KAK)  nam- 
za-ki  [steckst  . . .]  IV  R  17,  '\  a.  K.  4378 
Col.  VI  34b:  IS.KAK.MA  =  .'^ik-kdt 
ftippi  Schiffspflock.  {sik-\kdt  ma-.^a-rii  Rad- 
pflock  Und    sik-kdt   ni-i-ru    (=   IS.KAK 

ipf^  IB")  Pflock  des  Joches,  s.WB. 
S.  303.  sik-kdt  (=  KAK)  aStarti  s.  u. 
aStartu.  —  Zwei  ebenso  geschriebene, 
aber  M-katx  zu  lesende  Wörter,  s.  theils 
u.  I.  TrC"  theils  u.  IT.  T^C. 

sukku   PI.   snkki'    1)  Damm.    Ufer- 
3-J 
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wand  (eig.  Wehr),  aus  Asphalt  und 
Backsteinen  ah-na-a  su-nk-ke-Sd  baute  ich 
seine  (tles  Kanals)  Uferwände  IR  52  Nr.  4 
Rev.  4.  der  Ostkaual,  den  ein  früherer 
König  hatte  graben  lassen,  aber  Id  ilmä 
su-uk-ke-Sv,  aus  Asphalt  und  Backsteinen 
ah-na-a  su-itk-le-hi  Nerigl.  II  7/9.  2)  ra. 
abgeschlossener  Raum  innerhalb 
eines  Tempels,  Göttergeraach, 
Wohnraum  der  Gottheit,  f^i-eti  nam- 
ruti  mk-ke  nak-Jn-ü  glänzende  Tempel, 
kunstvolle  Gemächer  Khors.  157.  i-na 
stik  dim-gal  KALAM .  MA  im  Tempelge- 
mach des  Weltbaumeisters  Sarg.  Cyl.  54. 
sn-iik-ku  ni-vie-dn  pavalht  etc.  ^a  ""^^ 
ASSÜr  IHR  66  Rev.  38 d.  8°  30:  [DÜ]L 
([</«-«])  =  su-uk-kn  (auch  =  ^iibüi  und 
du).  pa-pa-he\u  n  DUL^^  d.  i.  wohl  snkke 
VR  65,  37a,  pa-pa-lti  belutisu  u  sidke 
Z.39a.  HR 33,  64a.  b  +  28,  41a:  SUG 
^  suk-kii,  mit  panpanu,  du  und  parakhi 
Eine  Gruppe  bildend.  K.  4320  Col.  114: 
suk-kti  (ebenso  wie  jxmpan  und  di-'ii)  syn. 
pa.-rak-ku. 

sakike  Plur.  viell.  Schlammmassen 
(eig.  Verstopfungen,  ohstructiones).  Ram- 
man  nnräte  m-ki-ke  li-mi-li  (möge  an- 
füllen) IHR  43  Col.  IV  4,  ndräte-M  //- 
mil-la-a  sa-ki-ke  V  R  56,  42.  der  Ostkanal 
von  Babel,  welcher  seit  fernen  Tagen 
verfallen  war  und  Si-ih-ha-at  epire  (Sand- 
oder Staubmassen)  izzannüma  (angefüllt 
worden  war  und)  im-lu-ü  sa-ki-ke  I  R  52 
Nr.  4  Obv.  18. 

SakikkU.  sa-kik-ke-ia  iS-lm-hi  '""'^maS- 
maNU  IV  R  60*  C,  Rev.  10,  ||  u  teretia  "'"'^ 
härü  n-taS-Si 

^;^D  sakälu.  K.  40  Col.  II  63.  64:  SA . 
GE.A  =  sa-ka-ln,  SÜ.KAT  =  „  Sa 
{hi-ii).  Zum  Ideogr.  8Ü.KÄT  vgl.  u. 
T.  kdiinti,  paSSüru  und  .wkhi. 

sikiltu.  K.  40  Col.  II  70-72:  BAR. 
SÜ .  GAL,  SU .  BAR .  SÜ  .  GAL  und  [  Jy 
SU.GAL  =  «'(sie,  Stkassjm.)-/'/-//-^«. 
VR44,>7c.d:  "'BAR.SÜ.GAL  '^«UD. 
KA  .  DE  =  "'Si-kil-ti-Jlainmän,  s.  nn.  prr. 
Zum  Ideogr.  BAR.SU.GAL  s.  u.  gallabu. 

saklu  viell,  thöricht,  Thor,  sak-la, 
amela  sa-ak-la  in  Verb,  mit  sakka,  saviä 
u.  a.  s.  u.  sakku  (TDO).  mk-la  auch  TV  R 
38,  11c.  SC  6,  4:  [BE|  =  sak-lu  (folgen, 
mit  gleichem  Ideogr.,  nakkii  und  snkkuk//). 


SUklum  ?  {2?/khm  ?)  f.  e  i  n  best.  L  ä  n  g  e  n  - 
mass  (nach  Art  der  ammaiu).  Oder  ist 
SUK .  LUM  ein  Ideogr.,  dessen  assyrische 
Aussprache  noch  unbekannt  V  Paläste, 
Terrassen  werden  in  ihren  Lang-  und 
Breitseiten  gemessen  nach  m  (914,  440 
U.  s.  w.)  i-na  (ina)  suk-hüii  7-al)i-ti{m)  Sanh. 
Kuj.  4,  If.;  Lay.  39,  19 f.  vgl.  62,  27. 
Sanh.  Bell.  50 f.;  Rass.  77if.  (au  letzterer 
Stelle  findet  sich  Z.  77  einmal  geschrie- 
ben: 700  ina  1  Ü  si(k-liiin  rabi-ti,  während 
sonst  1  U  durchweg  fehlt).  Für  ma  vgl. 
U.  lILamiaatu.  K.  4378  Col.  II:  IS. SUK 
(oder  ZUG)  LUM  =  M-lum  d.  i.  suklum{?). 

*SUk(k)allu  m.  Bevollmächtigter, 
Minister,  Aufseher  o.  dgl.  Ideogr. 
LUH,  s.  S^  77:  LUH  (i«-«^->i^/)  =  suk- 
kal-hmi,  Var.:  LUH  {lu-nk)  =  su-kal-lu. 
Nebo  su-idc-ka-al-hnn  si-i-ri  Neb.  Bors.  II 16, 
su-kal-lu  si-i-ru  1  Mich.  IV  16,  sukkallu  si-ni 
IHR  41001.  II  34,  su-kal-lu  si-ru  43'Col. 
IV  1,  dem  Gott  Nebo,  suk-kal-li  si-i-ri  (= 
LUH .  MAH)  IV  R 1 4  Nr.  3,  V2  a.  m  {^)-kal- 
la-hija  MAH  (V.  si-i-ri)  muzziz  mahrikula 
dein  erhabener  Aufseher,  der  vor  dir  (0 
Sonnengott)  steht  (vom  Gott  Bunene)  VR 
65,  32  b.  Ganz  besonders  gilt  der  Gott 
''^" PAP.  LUH,  zu  sprechen  Fapsukal  (s, 
IHR  68,  64 e:  pa-ap-su-kai)  als  su-kal-li  iläni 
rahiUi  IHR  43  Col.  IV  25,  sukkal  ildni  ra- 
htdi  Höllenf.  Rev.  1 .  '^""'^LUH  d.  i.  sid  allu 
(ein  Titel)  VR  61  Col.  VI  21,  '""'hukalli 
(Gen.  und  Nom.)  K.  823,  2.  4.  5.  18  (der 
Briefschreiber  nennt  ihn  seinen  „Herrn"). 
HR  34  Nr.  3,  31:  su-kal-lu  Syn.  von  mn- 
Sar-bi-du. 

HDD  (ganz  selten  CjDttJ  geschr.)  sakäpu 

Vvi.isldp  Frs.isakip  A.  trans.:  Stürzen, 
zu  Boden  werfen,  sanm-us-su  iS-ki-pu 
sie  (die  Götter)  stürzten  sein  Königthum 
K.  2867,  19  (II  paldSu  ekimü).  Asur  lis- 
ki-pa  pald-su  Sanh.  VI  73,  lis-ki-pu  (Plur.) 
paUl-su  Sanh.  I!aw.  60,  sarrü-su  lis-ki-jm 
Tig.  VIII  77.  Oft  in  den  Tafel -Unter- 
schriften: die  Götter  zornig,  grimmig 
lis-ki-pu-m-nia  IV  R  20  Nr.  2  Rev.  23.  57, 
68  b,  lis-ki-pu-M-ma  58,  44  c,  lis-kip-fi-su-ma 
19,  32b,  lis-kip-u-Sn-via  49,  66  b.  50,  38  c 
{ßu-via),  lis-ki-pii-sü-u-via.  6,  55  a.  56,  54  a, 
lis-ki-pu-7i-su-via  (wohl  Schreibfehler)  HR 
42  Nr.  5  Rev.  die  Zauberpflanze  arrat 
li?aut-tim  .  .  .  ana  a-hi-ti  li-is-kip  (vgl. 
S.  41b)  IV  R  57,  68a."   0  Herr!  arda-ka 
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la  ta-sa-h'p  (=  7?a-r/»-GUR.E,I-^«,  EME. 
SAL)  stürze  nicht  deinen  Knecht  10, 
^^/.jß  b.  Auch  niederwerfen  in  der  Schlacht 
s.  V.  a.:  den  Feind  schlagen,  bei  Kis 
as-kip  schlug  ich  N.N.  Lay.  61,  3.  .safsic)- 
kap  za-'-i-re-ia  IHR  15  Col.  I  16.  HR  43, 
4  a.  b:  sa-kap  nnhri  (KUR)  ^yn.  von  Sn- 
Sur-tum.  Vgl.  auch  u.  nn.  prr.  den  Per- 
sonennamen N(ihii-sa-kip.  B,  intrans.: 
sich  niederlegen.  VR  17,  9.  lOc  d; 
©  84  Col.  IV  12.  13  (Eine  Gruppe  mit 
fii-'-ü  bildend) :  ZAG  .  SAG  =  sa-kn-jm, 
KU  (kii-A-u)  KU  =  „  M  sa-la-li  (d.  h.  fia/iäpu 
i.  S.  V.  sniäln  „sich  legen",  s.  u.  I.  bb2); 
zwischen  ZAG  und  SAG  glaubte  ich  auf 
®  84  noch  ein  AS  zu  erkennen.  Hierher 
gehört  wohl  Weltschöpf.  III.  20;  78:  czzü 
kapclu  la  sn-ki-pu  müSa'i  u  imma  sie  zür- 
nen, sie  planen,  ohne  zu  ruhen  (?)  bei 
Nacht  und  bei  Tag:  vgl.  u.  I.  bbi:  nrra 
H  mvSa  hl  saldla  fudehi,  also  .«ukepu  = 
sakdjju? 

II  1  stürzen,  zu  Boden  werfen. 
Wahrsch.  IV  R  18'=  Nr.  6,  21/22:  su-kip 
(Imp.,  =  GUß.GÜB.BU). 

sikiptu  1)  Niederwerfung,  Nie- 
derlage, si-kip-ti  rimmänäte-m-nu  as-kun 
Sanh.  Baw.  3 6  f.  der  si-Mp-te  la  ma-gi- 
re-Su  il-ta(y.  talx)-kri-nu  Asurn.  I  30.  2) 
konkret:  Geschlagener,  einer  den  Gott 
geschlagen,  gestürzt  hat.  si-kip-ti  Mavduk 
a-(/a-a  dieser  von  Marduk  Geschlagene  (die- 
ser gottverworfene  Mensch,  ein  Schmäli- 
und  Fluchwort)  K.  84,  41. 

sakkapu  Riegel  (warum  so  benannt?). 
m-ak-ka-pu  syn.  im-di-hi  s.  d.  (b~5<  S.  24  f.). 
askuppu,  askuppatu  s.  u.  N. 

IDD  sikeru  [sekeru)  Prt.  iskir  sperren, 
abdämmen  (von  Flüssen  und  Kanälen). 
nar-su  as-ki-ir  seinen  Fluss  dämmte  ich 
ab  Salm.  Balaw.  IV  5.  pa-la-ga-Sü  la  e-es- 
ki-ir  seine  (Marduks)  Kanäle  dämmte  ich 
nicht  ab  Neb.  VIII  39.  um  pagreSumi 
ilda  as-ki-ir  mit  ihren  Leichen  sperrte 
(verstopfte)  ich  den  Euläus  Asurb.  Sm. 
128,  97.  si-ki-ru  (Inf.)  syn.  c-de-lu  s.  d. 
Sd  64 :  IS .  GE .  GE = sa-Jji-ru  Var.  sa-ki-nwi 
(wohl  Part.)  Wehr  oder  sonst  etw.  „Sper- 
rendes" ;  vorhergeht  me/jm  (s.  d.).  Vgl. 
auch   den  Berufsuamen  si-ki-m  (Ideogr. 

endet  auf  A  t&DA  d.  i.  lü  .  DA  Fliiss) 
K.  4560. 

II  2  gesperrt,  verschlossen  sein. 


nznä-a-a  Sa  uttammeind  ns-sak-ki-ra  ha- 
.sik-ki.s  meine  Ohren,  welche  verstopft, 
gesperrt  (verriegelt)  waren  wie  bei  einem 
Tauben  (deren  Taubheit  hat  er  wegge- 
nommen, geöffnet,  ipte'te,  mein  Gehör)  V  R 
47,  9b. 

sakru  Subst.  Absperrung,  mk-ni 
ii  za-mu-ü  (s.  d.)  limhasü  Utka  HöUenf. 
Rev.  28. 

sakru  Adj.  verriegelt,  verschlossen, 
in  Verb,  mit  huräsu  Gold  viell.  s.  v.  a. 
massiv,  gediegen  (vgl.  hebr.  anS  und 
beachte,  dass  sekem  =  katuvm?).  3  Ta- 
lente huriisu  sak-1'u,  4  (sic)  Talente  la-a 
sak-rn  K.  538,  18.  19.  10  Minen  kaspu 
LÄH(-ii/),  1  iiiaiie  hurasu  sak-ru  III R  46 
Nr.  5,  23.  48  Nr.  5,  17. 

sik(k)üru  1)  Sperrung,  Verschluss 
überh.  II R  39, 9  a.  b ;  V  R  39, 9  a.  b :  KA . 
GIG  =  si-knr  pi-i;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  TiS. 
Hierher  gehören  gewiss  auch  die  Pflan- 
zen-, näher  Dornennamen  K.  4418, 15. 16: 
^"'"  si-kür-rat  ekli  und  ^''"'si-kür  ekli  syn. 
'"'" pu-lmt-tü  (s.d.).  '"'"si-knr  ehliK.^hQQ. 
2)  Thürverschluss,  spez.  Riegel. 
Ideogr.  IS.SAG.KUL.  HR  23,  32.  33c.  d 
nennt  sik-kii{sic)-rum  als  Syn.  von  si-ga-rn 
und  mu-kil  sn-ul-bi-i  (d.  i.  Riegelhalter). 
sik-ku-ru  syn.  mi-di-lu  Riegel  s.  d.  ('51S5). 
©  287  Rev.  7.  8:  IS.KAN.NA  und  IS. 
SAG  .  KUL  =  sik-kti-ru  (zwischen  niedi- 
Imn,  naprakn  und  mutirru).  sik-kii-ru  a-Sah- 
hir  den  R.  zerbrech'  ich  Höllenf.  Obv.  17, 
eli  dalti  u  IS .  SAG .  KUL  (d.  i.  sikkuri)  Sapnh 
cpru  Z.  11.  S.  weitere  Beispiele  u.  daltn. 
Zum  Ideogr.  SAG. KUL  vgl.  u.  kippdti 
(S.  340  b). 

sikurratu  Sperrung,  Verschluss, 
wie  sik{kyü'i(,  s.  dort  (Bed.  1). 

sikkurratu.  v  R  1 7,  39  a.  b :  Gl .  BE . 

NA  .  MU  .  UN  .  KA  =  ma{^i)-ha-m  sa  sik- 
h'ir-ra-ti.  Doch  wohl  ein  anderes  Wort 
als  sig{g)tm'atu  (s.  d.),  dagegen  eins  mit 
sikurraiH  Verschluss ? 

SilU  (d.  i.  Silin?).  td-U'i  Sd  si-li  '""* Sn-ba-ri 
[bis  nach]  Kardunias  (eine  Ortsbestim- 
mung) II  R  65  Col.  I  21  (Ergänzung). 

sili'tU,  Siletu  Gebrechen,  Krank- 
heit u.  dgl.  nl  vsdpi  ufipii  Sikin  mur-si-ia 
h  a-dan-mi  si-li-f-ti-ia  """"^hdrü  td  id-din 
kein  Beschwörer  trieb  aus  meine  Er- 
krankung und  ein  Endziel  meines  Ge- 
32* 
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brechens  setzte  (gewährte)  kein  Priester 
IVB,  60*  C,  Rev.  13.  ap-pu-na-ma  e-te-rik 
,n-U-e-tum\  si-U-e-tuia  %  vmvsn  (GIG)  VR 
47,  54.  55a. 

I.  M/D  Dviell. werfen.  Nippur  .^analem 
nsanü  ana  mc-c  sd-In-v  (Perm. ;  die  3  letzten 
Wörter  =  A. TA. MAR. RA. ZA,  EME. 
SAL)  IV R  28*  Nr.  4,  H^^h.  Gewöhn- 
lich 2)  abwerfen,  abschütteln,  näml. 
das  Joch,  is-la-a  mr  helu-n-ti-ia  Asurb. 
Sm.  284,  94.  X,  der  ni-ir  '^"Ahi.r  is-bi- 
ü-ma  [iUü  tamartuS)  Khors.  28,  die  und 
die  Personen,  welche  ??/-/;•  '^"A.sm-  is-lti-n 
{UM  §e-tn-ti)  Z.  55,  die  und  die  Völker- 
schaften, welche  ni-ir  '^"Amr  is-lu-ma 
Sarg.  Ann.  163.  X,  der  is-la-a  nir  helu-{ü-) 
ti-ia  VR  7,  87,  der  mr  '^"ASur  hi-lu-u 
IHR  35  Nr.  4  Obv.  8. 

II  1  wahrsch.  abwerfen,  abschütteln, 
mit  hinzuzudenkendem  iiir:  sich  los- 
reissen.  den  [a-na)  Hauptstatthaltern 
a-mat  sn-ul-li-e  uH''  sar-ra-a-ti  idl>uhSimuti 
flüsterte  er  ein  Rede  etc.,  d.  h.  er  be- 
redete sie  zur  Losreissung  und  zu  Feind- 
seligkeiten Kiors.  38. 

II-  M^D  ■'■^1  "lit  Acc:  zu  jera.  beten, 
jeni.  bitten,  anflehen  (Grundbed.:  jem. 
gnädig  stimmen,  um  Gnade  flehen,  vgl. 
I.  pS?  II  2,  dessgl.  ?1&D,  und  dann  ver- 
wandt mit  si-li-tum,  s.  unten,  ?).  ich  erhob 
die  Hand,  ü-sa-al-la-a  bei  bele,  ana  Mar- 
duk  .  .  .  illikü  sn-pu-n-a  (folgt  ein  Bitt- 
gebet) Neb.  Grot.  III  43.  um  [a-na)  den 
Bau  (Neubau)  Esagilas  nd-da-tam  u-sa- 
al-hi-a  (flehte  ifh  täglich  an)  .  .  .  hei  hele 
Neb.  III  34.  Nabonid,  der  dS-kiin  i-na 
pa-ra-as   ildni    la    Sa-la-ti    n-sal-lu-n   iläni 

rahüti, ,  der  in  Hb-hi-M  fja.-am-rn.  n- 

sal-lu-n  Bei  u  mär  Bei  VR  63,  10.  13a. 
Sa  aldk  ilüfiSu  (dass  kommen  möchte  seine 
Gottheit)  .  .  .,  ?i-s(t-al-Ia  v-.'ia-ap-pa  ralntu 
ilüsH  (1.  Prt.;  folgt  ein  Bittgebet)  Ssmk. 
L^  II  28.  sidlu  Gebet  (Inf.).  VR  21,  52a.b: 
xri-id-ln-i'i  Syn.  von  has-si-tuia  und  dadurch 
von  te-is-li-l,i,ii.  Vgl.  HR  35,  33h:  sn-nl- 
hi-v;  das  8yn.  wird  gemäss  dem  unmittel- 
bar vorhergehenden  la-h<in  ap-pi  ebenfalls 
zu  \la-ban  ap-]pi  „anbeten"  ergänzt 
werden  dürfen.  i-7ia  pn-hih-ü  su-pi-e  sn- 
li-e  .  .  .  Lond.  Frgm.  Obv.  8. 

taslitu,  teslitu  P' leben.  Gebet,  nui- 
gn-nr  ta-as-/l-fi  erhöre  mein  Flehen  VR 
64,  20  c.     Istar   h-ka-at   nn-iii-ni  ma-lii-nii 


ta'cs  (Zeichen  iir)-li-te   II  R  66  Nr.  1 ,  7. 

ik-ri-ha   tajei^-H-ta   (= RA)  nl  iSemmü 

IVR  Iff.  Col.  V  4'/^g.  Nebo  ist  der  Gott 
Sa  tajeS-lit{si6)-t>i  i-ma-ha-riuti  V  R  43,  47  c. 
tales-li-ü  (=  A.RA.^'ZU,  EME.  SAL) 
ilc-hi-hi  K.  4623  Rev.  5»/,  ^ ,  talcs-li-in  (= 
A.RA.ZU)  i^/,5.  IIR39,  67c.  d:  A. 
RA  .  ZU  =  te-is-li-tü,  mit  suppü ,  tesMtu 
und  Suteiimhi  Eine  Gruppe  bildend.  V  R 
21,  51a.  b:  te-is-li-tum  83^1.  von  has-si-tum; 
folgt  Z.  52  a.  b:  sidlii  Syn.  von  has-si-tum. 
Schon  diese  Stelle  legt  es  nahe,  statt 
des  an  sich  auch  möglichen  ta-as-li-tu, 
te-is-li-tu  (von  mllü,  II.  nbs,  s.  d.)  die 
Lesung  mit .«  und  die  Ableitung  von  sidlu 
zu  bevorzugen.  Beachte  ausserdem  die 
Schreibung  te-eS  (Zeichen  id>)-U-ti  (=  A. 
RA.ZU.A)  IVR  21*  Nr.  2  Obv.  3%-, 
te-eS-li-tim  (=  A.RA.ZU)  hdchi  K.  4931 
Obv. '  5/, ,; .  Zum  Ideogr.  A .  RA .  ZU  s.  ferner 
ibid.  Z.  24.  Rev.  3.  8.  12.  14  u.  s.  w.  K. 
4931  Rev.  10.  12  u.  ö.  K.  5332  Rev.  4, 
und  viele  andere  E3IE .  SAL-Texte. 

IIT.  nt'D-  angehend  die  Botschaft  meines 
Herrn  Königs  betreffs  des  Nabunadinsum : 
a-72a  me-i-ni  ta-sa-al-li  (Antwort:)  a-na 
Sarri  helia  a-sa-al-li  K.  512,  11/13  (warum 
bist  du  vertrauensselig,  hoffnungsvoll? 
von  wegen  meines  Herrn  Königs  bin  ich 
hoffnungsvoll  —  so  0.  ä.  lässt  viell.  der 
Kontext  vermuthen). 

salatu  (selten  mit  II  geschr.)  d.  i.  lioch 
wohl  saldtu  Verwandtschaft,  Ge- 
schlecht u.  dgl.,  ziemlich  gleichbedeuten  d 
mit  limtu  und  niSidu.  ich  brachte  auf  das 
Schiff  ka-la  kim-ti-ia  u  sa-lat-ia  NE  XI  8^. 
ni-Sii-tiilu  u  sal{l)-la-ti'du  VR  1,  30,  ni-Sü-ü 
u  sa-la-ti  1  Mich.  TI  3,  sowie  die  in  den 
babyl.  Konti-akttafeln  häufige  RA:  einer 
von  den  Brüdern,  Kindern,  kimti  nisüti  n\a 
sa-la-at  [sa-lat,  sa-la-tim,  sa-la-ti ju,  a)  0.  ä. 
S.  n.   niSntn. 

Silitu  Gnade,  Erbarmen?    S''  1  Rev. 

Col.  V  1 7 :  ^YY^  =  si-li-tum  (dessgl.  = 
i-pu  und  ri-i-mii);  zum  Ideogr.  s.  u.  ipu. 
(VR  21,  67a.  b:  [si-l]i-tum  syn.  re-e-mii'i). 

SUlÜ.    VR  36,  27a.  b.  c:  <  («)  =  su-lu-ü. 

SUl(l)Ü  m.  V\.  sHl{l)e  urspr.  ein  Thei) 
der  Strasse  (oder  des  süku)  und  zwar 
deren  wiclitigster,  viell.  ein  in  der  Mitte 
befindlicher,  zum  Gehen  hauptsächlich 
dienender,    gepflasterter   Steig,    sii- 
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la-a  (=  E.SIR. RA)  a-n<i(Y.  mm)  da-la-hi 
ina  SIL  .  A  (V.  su-ki)  itt(inü{'m)zazzü  Sünu 
den  Steig-  zu  zerstijreu,  treten  sie  (die 
bösen  „Sieben")  auf  die  Strasse  IV  R  Iff. 
Col.  V  ^''/,y.  ^%6')  *^^s  Ideof^r.  bezeichnet 
sonst  auch  sühn  und  maSdahu.  su-ü-lca 
su-la-a  ina  a-la-ki-su  26,  5b.  sülcii  (SIL) 
su-lu-ü  Strasse  und  Steig  K.  2866  Obv.  35. 
ina  (i-na)  sn-n-hu  uju  sn-la-'  {lidamniikn 
egirt'da)  VR  65, 36b.  Daher  dann  Strasse 
überh.  der  Städte  pdrakliV  reinigte  ich 
(ubbib),  ul-U-la  t^u-{id-)h'-if;-)äu-/iu  liCüti 
reinigte  ihre  verunreinigten  (besudelten) 
Strassen  VR  4,  87.  A-a-hii-ih-Sd-hu-am 
sii-le-e  Bäbili,  von  Nabopolassar  und  Nebu- 
kaduezar  mittelst  hoher  Aufschüttung  und 
prächtiger  Pflasterung  zur  Prozessions- 
strasse {masdahv)  Marduks  umgewandelt, 
Neb.  V  39  vgl  59. 

n^D  salahu  Prt.  idnh  Prs.  isal{l)<(h  be- 
sprengen, bespritzen  (vgl.  II.  bno), 
mit  dopp.  Acc.  die  Göttin  me  baldti  sh- 
Julj-Si  (besprenge  sie  mit  — )  Höllenf 
Rev.  34,  bez.  is-hih-Si  (3.  Prt.)  Z.  38. 
selbigen  Menschen  me  i-sa-la-ah  soll  er 
mit  Wasser  besprengen  IVR  59  Nr.  1,9b. 
jem.  i-mat  müti  salä/m  {is-In-ku,  as-lu-ha, 
i-sal-lah)  s.  u.  imta  (S.  78);  IVR  6,  ^'%  a 
ist  doch  wohl  i-ml-[lä]h  (=  SÜD. SUD) 
zu  ergänzen.  .  .  .  amelu  mär  ilisu  su-lu- 
uh-ma  (=  <  y«g-;i/-SUD)  IVR  22,  l^/^jb. 
mit  jenem  Wasser  amelu  Sü-hdj-ma  {=  Ü 
mii-e-ni-^^)  16, 37  b,  ungenaue  Schreibung. 

silakkUmenschlicheNied  er  lassung 
0.  ä.  VR  41,  8g.  h:  si-lak-ku,  eines  der 
mancherlei  Synn.  von  a-Iimi.  ana  ibri  u 
tappe  lü  at-ma  ana  ndri  u  büri  lü  at-7na, 
ana  seri  kak-ki  u  si-lak-ki  lii  at-ma  Sm. 
949  Öbv.  34. 

sellu,  Sillu  m.  viell.  eine  Art  Schutz- 
vvehr,  Brustwehr  o.  dgl.  aus  (i-na) 
Hacksteinen,  '"^'"'KA,  Lasurstein  ussima 
(stellte  ich  prächtig  her)  si-el-lwu  ni-bi- 
///(sic)  ii  qi-mir  pa-as-ki-su  Sanh.  Kuj.  4,  9; 
Lay.  39,  30:  si-il-lnm.  Vgl.  Asarh.  VI  3  ff. : 
.'<ilni'ti  ekalli  Sätu  ni-bi-huja  pa-aS-hu  Sa 
aian  j^^  rdmc  uSepiSma  nSalmä  kililiS,  (Z.  6) 
si-fl-lu  (V.  si-il-lnm)  ^  -;/'-.'/"  khna  AN . 
TIR.AN.NA  nSas/jira  ijiniir  bäbäni.  K. 
4574  Obv.:  si-cHy .  sil)-la  rahu-u  Syn.  von 
hüp-pu  Mauerzinne,  Mauerl)rüstung  o.  ä., 
S.  S.  287  a);  es  folgt:  sa-as-sa-itn-uit  syn.  xi- 
el-[ltim  ?J ;  vorausgeht  (durch  eine  Linie 


getrennt):  ka-an  sil-li  ^yx\.  tar-t\a-hu\  — 
Ein  gleichgeschriebenes  Wort  selln  findet 
sich  Str.  IL  239,  16:  in  den  und  den  drei 
Monaten  3  Gl  (Determ.?;  si-el-lu  Sa  ta- 
bi-lu  inamdinü. 

Sillatu  (Sillatn?)  f.  Gemeinheit,  Ver- 
messenheit 0.  ä.  (des  Mundes,  der  Rede). 
sit-la-tnlu  pi-i-Sn-nH  Sa  ina  eli  ASnr  ilia  sil- 
la-tri'u  ikbü  ihr  gemeines  Maul,  womit  sie 
wider  Asur,  meinen  Gott,  Gemeinheit  ge- 
redet VR  4,  66.  67.  X,  der  wider  (eli) 
meine  Göttin  ikbü  sil-la-tu  rabi-tü  Asurb. 
Sm.  137,  76,  der  eli  ÄSur  ili  bdnia  ikbü 
sil-la-tü  rab't-tü  148,  2.  K.  3364  Rev.  Z.  5 
beginnt  mit  sil-la-tu,  Z.  6  mit  li-zi-na  (s.  d.). 
II R  36,  4.  5  g.  h  +  e  276:  PA  {lu-ga)  GA 
^=  sil-lii-tu/n,  PA.GA.GA=  „  Sa  jn  (KAj, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  tnSSu  (s.  d.).  V  R 
2 1 ,  2 1  a.  b :  [K]A (?)  E .  GAL  =  sil-la-tu,  mit 
tuSSu  und  bartu  E.  G.  b. 

Sililitu  (silileti?).  arah  si-li-li-ti,  ein  Bei- 
name des  Monats  Schebat,  VR  43,  5c.  d; 
für  II R  49  Nr.  1  (K.  250  Rev.  Col.  VI) 
s.  Wß,  S.  191  Anm.  3. 

SUlilu.  Vgl.  u.  nn.  prr.  den  altassyr. 
Königsnamen  Sulili. 

Q^D  salämu  Imp.  silim  (daher  wohl  Prt. 
islini  Prs.  isalim)  sich  zuwenden,  spez. 
sich  liebevoll,  gnädig,  hülfreich 
zuwenden,  mit  itti  der  Person,  der  man 
sich  zuwendet.  Vgl.  sahdru.  Ideogr.  DI 
bez.  SILIM  (s.  hierfür  u.  Sulmu).  o  mein 
Gott,  si-lim  wende  dich  gnädig  zu,  hab' 
Erbarmen!  (j|  o  meine  Göttin,  nap-Si-ri) 
K.  143  Obv.  14.  ana  ardi-ki  Sa  ta-gu-iji 
4-il-me  (=  SILIM  .  MA-.(^»,  EME.SAL) 
it-ti-Su  deinem  Knecht,  dem  du  zürntest  — 
wende  in  Gnaden  dich  ihm  zu!  K.  4623 
Obv. -'^;'.>, .  DI-/««  d.  i.  silmü  itti-id  wendet 
euch  gnädig  mir  zu!  IVR  57,  2b.  ihi 
Sarvu  etc.  itti-Sa  a-na  sald-mi  dass  Gott, 
König  .  .  .  sich  gnädig  ihm  zuwenden 
55  Nr.  2,  10  a,  ildni-Su  zi-nn-tn  (seine  er- 
zürnten.Götter)  itti-Su  a-na  sald-mi  Z.  Pia, 
bez.  isali-mn  (sie  werden  sich  ihm  gnädig 
zuwenden)  Z.  22a.  ildni  sa-al-mti  (Perm.) 
die  Götter  sind  wohlgeneigt  K.  183,  13. 
Vgl.  auch  den  Steinnamen  sduiln  ["''""' 
GUG)  si-liia  („fasse  Zuneigung"),  eine 
andere  Benennung  des  aban  rdiue  (Stein 
des  Liebens),  HR  40  Nr.  2. 14.  Eine  Reihe 
mit  dem  St.  öbo   gebildeter  Personen- 
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namen  wie  Nabu-sa-li7n,  Si-lim-ASur,  Si-lim- 
Jiammmi,  Si-Um-ilu  s.  u.  nn.  prr. 

salimu  m. Zuwendung,  daher  1)  Zu- 
neigung, sa-liin  kiS-Sa-ti  allgemeine  Z. 
IHR  59,  47b,  sa-li-im  li^-Sa-ti  54,  9a-, 
64,  23b:  Dl-im  d.  i.  salhn  kiS-Sa-ti.  2) 
Bundesgenossenschaft,  Bündniss 
(wie  siduiiiinii).  a-na  Sa-knn  a-di-e  u  sa- 
li-me  zum  Abschluss  eines  Vertrages  und 
Bündnisses  (s.  S.  233a)  VR 1, 123;  Asurb. 
Sm.  42,  38.  bei  sa-U-mc-^u  sein  Bundes- 
genosse (der  Elamit)  Sanh.  III  61.  3)  von 
den  Göttern:  liebevolle  Zuneigung, 
Gnade,  Erbarmen.  Samas  m-li-ma  h'- 
Si-ma  (fasste  E.  und)  usahhira  pa-ni-Sii 
V  R  60  Col.  III  17.  Marduk  ana  Mti  Suati 
{i-)ir-ta-Sü  sa-li-mu  Neb.  Senk.  I  19.  >hi 
iStär  amelütu  sa-li-mu  U-ir-sv-ni  Lond. 
Frgm.  Obv.  sa-li-ma  Suk-na-in  (Irap.  Plur.) 
K.  143  Obv.  19.  der  Gott  Nebo  wird  ^'^«DI 
bez.  SILIM-w«-i<?i-ZAL  geschrieben  als 
üu  inu-us-ta-har-ru-u  sa-li-mi  (s.  S.  184b) 
VR  43,  39c.  d.  VR  21,  59a.  b:  sa-li-mu 
Syn.  von  a-ni-mu-?i,  mitten  unter  Wör- 
tern für  Zuwendung,  Gnade,  Erbarmen 
u.  dgl.  (vorausgeht  sahäni).  Ein  Plur. 
salimeti  liegt  vor  in  dem  Namen  der 
babyl.  Hafenstadt  Bdb-sa-li-me-ti,  s.  u. 
nn.  prr. 

salimis  Adv.  huldvoll,  gnädig, 
seitdem  ich  in  Babel  enibu  sa-li-mi-is  huld- 
reich Einzug  gehalten  V  R  35,  22. 

sulummü  m.  1)  Zuwendung,  Zu- 
neigung, tii.-ub-ta  su-lu-um-ma-a  ga-am- 
[ra]  itti  ahtmes  iS-hi-[mi\  sie  verkehrten 
mit  einander  in  Freundlichkeit  und  voll- 
kommener Zuneigung  II R  65  Obv.  Col. 
II  27.  2)  Bundesgenossenschaft, 
Bündniss( wie salhnu).  su-hnn-mn-ujü  ina 
birinni  liSSakin  V  R  1,  124;  Agurb.  Sm. 
42,  39.  a-na  Sa-kan  a-di-e  su-luin-ine-e 
Asurb.  Sm.  290,  53,  s.  S.  233a. 

salmu  Subst.  noch  unsicherer  Bed.  meine 
Krieger  {icurddea)  Sa  a-Sar  sa-al-me  idd 
(ID  ''^ya-a  In  ip-par-ku-ü  welche  in  keinem 
salmu  von  meiner  Seite  gewichen  sind, 
sich  von  mir  getrennt  haben  Kliors.  99  f. 
So  ist  zu  verbinden,  wie  die  unter  idn 
(S.  304  a)  citierte  Stelle  Asarh.  VI  57 
u.  a.  m.  lehren;  asur  ist  Präp.,  s.  S.  149a. 
narkabat  (V.  narkabäte)  6'(?p?(NER-j-w  u 
""^'' bä-hal-li!um{-ia)  sä  a-Sar  sal(V.  sa-cü)- 
meidä{Y.  i-da)-a-a  la  ^)9-pcrr-Ä;M-^<Khors.85. 


narkabat  sepi-\ia  u""^^bit-lial-]le-ia  Sa  a-Sar 
sa-al-me    idd-a-a    la    ip-par-ku-{i    Tj.   114. 
narkabat  Sepi-ia   üju  ""^^ bit-hal-lum-ia  Sä' 
a-Sar  sa-al-me  i-da-a-a  la  ip-par-ku-u  Sarg. 
Ann.  223. 

Silammu  eine  Pflanze.  K.  4345  Col. 
III  17.  18:  '"'" si-lavi-mu  Syn.  von  '""" Sü- 
ul-tv. 

silammallU  (zur  Wortbildung  vgl.  Sa7i- 
(7c77/ma/H<)Prachtgewand,  Herr  Scher- 
ge wand.  VR  28,  38.  39g.  h:  si-lam- 
ma-Iju  Syn.  von  al-lu-rum  (s.  d.)  und  zti- 
bat  he-lu-tim,  welch  letzteres  wieder  = 
su-bat  Sar-ri. 

sulumljü  s.  u.  zuluhhu,  zidamhu  (I  und  II). 

SUluppu  m.  Dattel.  Ideogr.  KA.LUM. 
MA,  s.  HR  5,  33c. d:  UH.KA.LUM.MA 
=  kalmat  su-ln-up-pi  (sie)  Dattelwurm; 
s.  weiter  u.  kalmatu.  VR  19,  55a.  b: 
TAK.KA.LUM.MA  =«-km  su-\lu-up-pi\ 
Dattelkern.  Für  su-ln-up-pi  (=  KA .  LUM), 
sulappi  in  Verb,  mit  Sahdtu  s.  d.  (eben- 
dort  die  Stelle,  derzufolge  die  .«.  vom  sis- 
sin-nu  genommen  wi]-d) ;  für  KA .  LUM . 
MA  in  Verb,  mit  imittu  s.  d.  („Nach- 
träge"). In  den  Kontrakttafeln  KA .  LUM . 
MA  zahllose  Mal. 
sallapänu  {S?)  eine  Pflanze.  K.4354 
Col.  I  5:  '^"'"  sal-la-pa-nu  syn.  ^''"' SiS-nmu. 

p^D  saläku.    K.  49  Col.  II  26:  sa-la-hu 
'  Sa  GAB(?)  Syn.  von  Sä-ra-lm. 
SilkatU   Plur.     4  nakrimdnu  ana  kiremu 

^i.il.l„.a-tü  u  Sikar  SE.BARStr.II.38G,  12. 
SUläku.     VR28,  17a.  b:    sn-la-hu   syn. 

Iv-ha-Su   S.    d. 

salätu  (wohl  sicher  Inf.).  HR  29,  73a.  b 
+  27,  6b:  DAR  {da-är)  =  sa-lu-tum,  mit 
litü  gleichen  Ideogramms  und  hnbbu  (s. 
S.  266a,  =  DAR.  DAR)  Eine  Gruppe 
bildend.  Ein  anderes  saldtu  s.  hinter 
den  Stämmen  ;-;bo. 

SamedU  in  is-sw  sa-me-di,  dem  Syn. 
von  dildik{lc)u  und  duMuJc{Jc)u  (s.  d.),  II R 
37,  17a.  b.  c;  Q6h.  c  j^is-snr,  sie).  Das 
Ideogr.  endete  auf  KU .  IJU. 

i^\i120  blind  sein. 

II  1  wohl  blind  machen.  V  R  45 
Col.  V  40:  ht-sa-am-ma. 

samu  Adj,  blind,  wohl  auch  von 
geistiger  Blindheit,  sakla  sakka  sa-ma-a 
s,  u.  sakku  taub.   —  Vgl.  auch  simmu. 
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samü.    K.  49  Col.  III  7:  DI .  GA  =  sa- 

71111-11. 

'^"  Si-mn-tn  d.  i.  SI  (=  malu)  nm-tü  S.  U. 
mütu  Tod. 

Simäku  eine  best.  Art  von  H  eilig - 
thum,  Götterwohnung.  Merodacliba- 
ladan  epiS  ku-iim-mu  ki-is-si  u  si-via-ku  iiin 
mahäze  raMdi  Berl.  Merodachbal.-Stein 
n  12.  si-ma-ak  SamaS  kirbuSSu  kibnü 
aUi  Sarg.  Cyl.  43. 

SUmäku  in  sumäk  sühiVR  29,  70g.  h: 
ID  .  TU  .  A  =  su-ma-ak  TAR  d.  1.  doch 
wohl  süld,  mit  ilitti  J/äl,  tarbü,  lillidu 
Eine  Gruppe  bildend. 

Simkurru  einThier  des  Feldes.  Wild- 
esel und  Gazellen,  harhare  si-im-Mr-re^^ 
(erlegte  er)  IR  28,  25a.  si-eii-hir-rc^^ 
Lay.  44,  19. 

SamuUu  ein  Baum  (oder  Gewächs). 
K.  4346  Col.  13:  IS.  SIR  =  sa-mul-lum. 
Das  näml.  Ideogr.  anderwärts  =  nihti 
Licht  (niC25)!  ^'S^-  ^"^^^  ^^^  Vogelnamen 
anpatu. 

simmu  Krankheit,  wohl  auch  speziell: 
Blindheit  (St.  nüD?).  die  Göttin  Gula 
si-bn-ma  la-az-za  ina  ziimrisii  liskumina 
möge  s.  /.  (s.  u.  TTb)  in  seinen  Leib  thun 
und  Blut  und  Eiter  (?)  möge  er  vergiessen 
wie  Wasser  1  Mi^^h.  IV  6;  si-im-ma  la- 
az[-zcC\  ina  zu'i'isu  Ushimma  etc.  III  R  43 
Col.  IV  16;  si-im-ma  la-az-za  ina  zumriSu 
USabMma  41  Col.  II 30.  An  diesen  Stellen 
gewiss  nicht  Blindheit,  sondern  Krank- 
heit überh.  oder  etwas  anderes.  K.  2061 
Col.  II  19:  GIG  =  si-im-mu.  —  aus  dem 
Himmel  hat  ein  Wind  geweht  und  mo 
i-i/i  anieli  si-im-ine  (=  KA.GIG.GA;  KA  ' 
zagehörig?)  iS-ta-han  hat  in  das  Auge 
des  Menschen  Blindheit  (?)  gethan  IV  R 
29'"  Nr.  4  C,  ^*' , ,  a;  ana  i-ni  mar-sa-a-ti 
si-im-me!a  (=  GIG  .  GA)  iSta-hanZ.  14  a. 
HR  42  Nr.  5  Obv.  1-6  nennt  6  ver- 
schiedene Pflanzen  oder  Pflanzentheile,  j 
welche  als  Sam  KA .  GIG .  (yk-lcan  auf  KA 
d.  i.  appii  zu  legen  sind.  I 

SUmmatu  f.  Taube.  Vl.summdti.  Ideogr. ' 
TU. HU,  s.  Sb  2,  3:  TU  (/«-«)  =  su-um- 
ma-turn.  wehklagen  wie  eine  Taube,  ki-ma 
su-um-ma-ti  (=  TU  .  HU) ,  ki-ma  sii-um- 
ma-te  (=  TE .  HU,  EME.SAL),  ki-ma 
TU .  HU''*^  d.  i.  summäte  wie  Tauben  s.  u. 
0)21.    su-um-ma-ti  [^^=  TU  .  HU)  ina  a-pa- 


ti-Si-na  i-bar-rum  sie  holen  die  Tauben 
aus  iliren  Schlägen  IV R  27,  '^gb,  vgl. 
3,  69  b:  [ki-ma  su-]um-ma-ti  ana  ap-ti. 
uSesima  TU  .  HU  umaSSer,  illik  TU  .  HU 
itüramma  etc.  NE  XI  140.  ki-i  Sa  adlt-mi 
TU. HU  kuSSudi  Sanh.  VI  19;  für  den 
Kontext  s.  u.  ^"in.  Dass  neben  summatu 
auch  eine  Mask.-Form  snmmu  bekannt 
war,  wird  aus  HR  37,  42a.  c:  SU. UM. 
MU  .  HU  =  su-um,-[ma-tum]  geschlossen 
werden  dürfen. 

|DD  St.  des  Zahlwortes  acht  etc. 

'  samnu  achter,  sam-na  m  u-Sn  die  achte 
Nacht  K.  146, 10.  Auch  im  Monatsnamen 
a-Ta-ah-sam-na  (Var.  a-ra-ah-sa-am-nu),  s. 
Arahsamnu  (u.  arhu,  l). 

samänü  dass.  (von  samänu  mittelst 
der  Endung  d{i)a  abgeleitet?),  ha-an-Sa 
seS-Sa  u  si-ba-a  sa-ma-7ia-a  . . .  NE  55,  24. 
Hiernach  VIII-c  (Gen.)  Sanh.  V  5.  VR 
5,  63  samdni-e  zu  lesen,  {imeni  VHI-?/ 
d.  i.  wohl  ebenfalls  samdnü  Str.  V.  1,  1). 
summunu  achtfach.  K.  2014:  IS. 
APIN.GUD.  VIII  LAL  =  su-u[m-mu- 
7iH-ti],  sc.  7ia>'tabe,  achtfache,  näml.  von 
8  Ochsen  bediente  Bewässeruugsvorrich- 
tungen.  S.  hierfür  Abhh.d.  KSGW,  1893, 
S.  193-196. 

samanu  eine  best.  Krankheit,  ein 
Leiden  (das  den  Menschen  bedrückt). 
K.  40  Col.  III  65:  SA.MA.NA  =  sa- 
ma-nu;  VR  21,  3a.  b  wird  hiernach  zu 
ergänzen  sein,  maä-ka-du  t'a-pa-du  Sa-aS- 
sa-fu  sa-m[a-7iu]  (=  SA.MA.NA)  K.  246 
Col.  I  20.  M  mai'si  murussu  littabi\li\: 
na7n-ta-ni  a-§ak-hi  sa-7)i[a-7iu]  (=  SA . 
M[A.NÄ])  IVR  29  Nr.  1,  ^.^h. 

simdnu,  Sim/mu  lies  shnänu,  Simcmu  und 
s.  u.  und  hinter  2*^0. 

samsammu?  s.  u.  lilissu. 

sumurru?  (su/iarru?).  KI. GAR  ,w-m«/--/v 
nise  ibasi  IHR  56,20a,  su-mui'-i'i  niSe  ibaSi 
KI. GAR  Z.  27a. 

D^D  (=12??)  sanabu.  HR  34, 13a.  b:  BU 
(bez.  GID)  =  .-^a-na-bif,  mit  sinbu,  Serii 
und  si'u  Eine  Gruppe  bildend.  ^'""  a-a-di- 
sa-na-bu  S.  u.  a-a-ar  (''X). 

sinbu  ein  best.  Kleiduns:sstück. 
V R  1 5 ,  45  c.  d :  KU .  SA,  IB .  DINGIR . RA 
=  si-iii-bu[  für  KU.SA.IB  =  tildpH 
s.  d.    HR  34,  14a.  b:  ZI  =  si-in-bu. 

singll  eine  best.  Art  von  Thierpelzen 
oder  Wollstoffen,  Gewändern.    VR 
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14,  28.  29c.  d:  SIG.yÜ.KÄT  und  SIG. 

SAG.DIM.GA  =  .^i-in-,ju. 
sandu  d.  i.  samda,  samtu  S.  u.  DXD. 
sandänis  Adv.  (vom  Plur.  eines  .Subst. 

faiKln  gebildet?  vgl.  pargäinS).    Sargon, 

der  iumitteu  des  Meeres  {iua  kabal  tam- 

diiii)  den  Jonier  f<(i-(m-da-ni^  (zu  Haufen, 

in    Mengen??)    krma    nün'i    iharüvia  .... 

dem  Fische  (koll.?)  gleich  herausangelte 

Sarg.  Cyl.  21. 
sn-na-a-di    Sanh.   III  80   d.  i.    SU    na-a-di 

s.  u.  nddii  (~^{^)  Schlauch. 
sindü  ein  üaum,  dessen  Holz  bei  Pa- 

lastbauten  als  Bauholz   diente,    'fd-iii- 

da-a  Sanh.  Kuj.  4,  3. 
senkurru  s.  U.  simkurru. 
SUnkirtU.    sH-un-kir-tnin,  das  Wort  ü-lil- 

tnm  erklärend  (ki-i  ü-lU-tuiu  (tnudhik  i^irp- 

pdniS  ((laiadi)  VE.  47,  52a. 

sanmi  ein  best.  Fischeruetz  aus 
Schilfrohr,  sa-an-nu  syn.  se-e-tum  Sa  '"'"'^ 
SU.  HA,  Ideogr.  IS.  SA.  IS.  Gl,  s.  u. 
Setwn  (riSattJ)  und  vgl.  für  IS .  Gl  das 
Subst.  abu  Schilfdickicht  (S.  3  b). 

sinuntu  {sinundu)  f.  Schwalbe.  Ideogr. 
NAM .  HU.  d-mm-tü  (=  NAM .  HU)  hm 
hinnisd  uSaprasu  die  Schwalbe  machen  sie 
fliegen  aus  ihrem  Neste  IVE  27,  ^^/|.,  b. 
NAM. HU  Schwalbe  NE  XI  142  Ak  l'lR 
37,  39."  40a.  b.  c:  KIB .  SÜ .  HU  =  m 
d.  i.  kibIpSu  syn.  ^i-nun-du,  NAM .  BIR . 
Gl .  ZI .  HU  =  is-sur  ki-i-d  syn.  „ ;  40 
Nr.  1  Rev.  richtiger:  si-mm-tum.  Vgl. 
kua.  ^up{p)iu  Hi-nun-ü  (=  NAM)  s.  u. 
suppinnu.  Auch  ein  Stern  führte  diesen 
Namen,  s.  HR  .51  Nr.  2  Obv.  23:  „Stern 
des  Eui)hrat"  (des  „Stroms  von  Sippar"), 
erklärt  durch  si-nuu-tum. 

OJO  II  1.    VR  45  Col.  V  39:  lu-sä-Ha-a.s. 

pjQ  sanäku  Prt.  isidk  Prs.  isanih  drän- 
'gen.     A.   transitiv.     1)   bedrängen. 
ina    simmr   kakkea   ezzidc   <iti-iu-lca-Sü-nu-ti 
Tig.  IV  88.    wenn  du  (o  Hexe)  zu  [a-na) 
N.N.  zurückkehrst   (tii-lur-ris-äu)  ta-sa-ni- 
ki-Siiiii-m<i  ihn  zu  bedrängen  IVR56, 19b. 
Hierher  (oder  zu  B.  1?)  gehört  wohl  VR 
40,  47-50a.  b:  SAG  .  BU  =  sa-na-ku  Sa 
SES  d.  i.   wahrsch.  Umni   (s.   S.  381a),  | 
GI.NA  =  „  Sa  """^nii,  SAG.BU  und  i 
KU.  NU  =  „   Sa  «""^^KUR  d.  i.   n,dan;\ 
KU. NU  anderwärts  =  kircba  (s.  u. np).  j 


2)  eng  zusammendrängen,  a)  fest 
zusammenfügen,  zusammenschlies- 
seu,  mit  etw.  anderem  {itti)  fest  ver- 
binden, it-ti  Sd  a-bi  i-jm-Sü  c-ii<-in-ik 
(1.  Prt.)  Neb.  V  51.  So  o.  ä.  öfters  in 
den  Nebukadnezartexten.  Möglicherweise 
gehört  hierher  auch  das  in  den  Tafel- 
unterschriften häufige:  die  Weisheit 
Nebos  etc.  schrieb  ich  auf  Tafeln,  as-nik 
ab-re-e-ma  (s.  u.  "11311? )  d.  h.  viell.:  ver- 
einte und  sichtete  ich,  verband  ich  zu 
verschiedenen  Gruppen,  Abschnitten,  Se- 
rien. Beachte  VR41,46a.  b:  |  |  KAK  = 
sandku Sa  d?ip-Sar-ni-ti.  b)  umklamm ern, 
fest  packen  und  festhalten.  V  R  29, 
70.  71  e.  f:  DIB .  BA  =  sa-na-hu  Sa  (1.  S.  v.) 
m-bi(-ti,  SU  .  GID  .  DA  =  „  Sa  ameli  41, 
61(sic)a.  b:  DIB  {da-as)  =  sa-na-ku  Sa 
,;>«;•/ jjjß  (vom  Häschei",  viell.  sahitämi  zu 
lesen?).    Viell.  gehört  auch  Z.  43— 45a.  b 

hierher:  ]  >^  ^^T'  i  '^  '^'  ^^^^ 
=  sa-na-Jyu  Sa  SU  d.  i.  käti  (von  der 
Hand  gesagt),  c)  an  das  Joch,  Geschirr 
(Acc.)  festbinden,  in  das  Joch  zwän- 
gen, die  Rosse  und  Maulthiere  U-ni-ka 
si-in-de-Su  schirrte  er  an  (eig.  spannte, 
zwängte  er  in  seine  Geschirre)  Sanh.  V  30. 
V  R  29 ,  72 e.  f :  IS .  IS .  LAL  =  .^a-na-ku 
Sa  iS-ka-ri  in  das  Joch  zwängen,  an- 
schirren; IS. IS  sonst  =  Ulm,  LAL  -= 
miiiädii.  3)  verschliessen.  der  Palast, 
den  meine  kgl.  Vorfahren  gebaut  hatti  a 
ana  SuteSnr  kardSi  pakddi  .si.se  .sa-iui-ki 
minima  Sum-Su  Sanh.  VI  29;  Konst.  56: 
H  sa-na-(t-ki  miimna.  Suin-Su.  II R  23, 42  c.  d : 
.sa-na-ku  syn.  e-de-lu;  Ic.  d:  aa-nik-tum  (die 
Verscliiiesserin),  eins  der  vielen  Synn.  von 
d,Md-(um  Thür,  s.  d.  VR  41,  51.  52a.  b: 
TIK.GI  und  TIK.GIG  =  m-?i  t-ku  Sa 
hki,  Z.  53-55 a.b:  TIK.BU,  TIK.GIG 
und  SU.GUSUR  =  sa-^^a-/;«  Sa  dcdti;  zum 
Ideogr.  TIK .  GIG  vgl.  u.  "jDp,  zum  Ideogr. 
SÜ.GUSUR  u.  lüia.  den  Mund  oder 
die  Rede  schliessen,  verschliessen  s.  v. a. 
schweigen,  ina  .sa-nak  at-me-e-ka  wenn 
du  schweigst  K.  8522  Rev.  10  (opp.  tamü 
reden  Z.  9).  VR  41,  62.  63a. b:  KA.GI. 
NA  ==  .'ia-na-lcu  Sa  pi-i  oder  a-7nä-ti in;  das 
Ideogr.  bed.  wörtlich :  pti  kunnu  den  Mund 
festmachen  d.  i.  schliessen  (vgl.  kunnu  .sa 
dalti  S.  322  a).  Wahrsch.  gehören  hierher 
auch  Z.  64a. b:  DUG.GA.ZI  =  m-na-ku 


Sa  ki-bi-tim,  und  Z.  65  a.  b: 


ZI  = 
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sanähu  Sa  sap-di  (s.  u.  Saptu  Lippe); 
weniger  sicher  scheint  dies  von  Z.  57 : 
K1.1jjMi^=  sanalcaSa  a-piimä^i)-ti.  B.  in- 
transitiv. 1)  drängen  gegen  etvv.,  an- 
drängen, hart  herankommen,  der 
Fenergott  a-na  sH  SamSi  is-nik  (===  neu- 
babyl.  t^GÄ)'lVR  15  f.  Col.  II  -^'/.g. 
Oft  in  Verb,  mit  ühü  sich  nahen:  der  böse 

Fluch  a-a  TE-a  d.  i.  ithä  a-a  ^  ^-ha 
d.  i.  miika  IV  R  57,  5  b.  (taa  zianri  ameli 
...  la  te-ti-ih-hi  (=  ia-/'rt-«/i-TE.GÄ.DA) 

la  >^  >^  d.  i.  tasaniha  (=  ba-ra-an-GYi . 
GE.NE)  Iff.  Col.  V  2%6.  damit  {ns-Snm) 
ein  Feind  a-na  Ba-bi-lam^'  la  sa-na-ga-ain 
gegen  B.  nicht  andränge  (sich  ihm  nicht 
nahen  könne)  Neb.  Grot.  II  3.  II R  35, 
23e.  f:  sa-[na-]lu  syn.  ka-m-bu.    VR29, 

69  e,  f:  >^  >n;-  (di-im)  =  sa-na-hu  (oder 
zu  A.  2  b  zu  steUen).  K.  4386  Col.  III 26 : 

>^  >^  =  sa-na-[hii\,  mit  tahü,  emedu 
und  ki-re-bu  Eine  Gruppe  bildend.  VR 
40,  7  cd:  TE  =  m-wt-kii  (Z.  8:  =  ti- 
Iju-um).  Viell.  ist  auch  K.  4386  Col.  III  7 
zu  dieser  Bed.  zu  stellen:  LAL  =  sa- 
na-ku,  mit  ukkupu  und  kaMdu  Eine  Gruppe 
bildend.  2)  sich  zusammendrücken,  sich 
ducken  s.  v.  a.  unterwürfig,  gefügig 
sein,  die  Stadtbewohner  sa  a-na  pahäti- 
siinu  la  sa-iin-ku  Id  iuaindinu  mdiidattu 
welche  gegen  ihre  Statthalter  unbot- 
mässig  waren,  indem  sie  keinen  Tribut 
zahlten  V  R  9,  117.    Vgl.  Adj.  said-u. 

III  1  andrängen  lassen,  nahen 
lassen,  die  Pflanze  an  meinem  Hals 
irgend  etwas  Böses  a-a  ü-§es-ni-lca  lasse 
sie  nicht  nahen  IV  R  57,  67  a. 

IV  1  bedrängt  werden,  ina  pu- 
hik-ti  kakke  Amv  käSidüti  h-sa-an-ka-avi- 
lua  er  wurde  von  Furcht  vor  den  sieg- 
reichen Waffen  Asurs  bedrängt  (oder, 
vgl.  Qal  B.  2 :  er  kroch  aus  Furcht  . . . 
zu  Kreuze,  wurde  gefügig)  VR  8,  64. 

sankuAdj.  l)eng?  VR28,  62c.d:  «<- 
an-ku  (ebenso  wie  na-ah-hun)  Syn.  von 
ü  (Determ.?)  dub-lnm.  2)  unterwürfig, 
gefügig  (zur  Bed.  s.  Qal  Bed.  B.  2). 
die  Bewohner  des  Landes  Mannai  ku- 
tn-ü  hl  sa-an-ku  Asarh.  II  28.    K.  4386 

Col.  IV  45:  NU  ^  >^-MA)  =  la  m-an- 
kn,  mit  Id  Semü  und  Id  mdtjirum  Eine 
Gruppe  bildend.  HR  27,  41a. b:  ]sa) 
BAR  =  la  sa-an-ku,  mit  hl  äcmu,  Id  md- 


fjirn,  la  dS-Si-Sü  Eine  Gruppe  bildend. 
Beachte  die  Schreibung  sa-ffa  (=  miifjo, 
mnku)  Neb.  Winckl.  I  9:  Nebukadnezar 
^aSru  sa-(ja  {^Sa  ana  Marduk  u  Nabu  kit- 
nuSuma  eppuSu  7'eSmun). — V  R  36, 20  d.  e.  f : 

<C  {it-t>tu>t)  =  sa-an-lcu. 

sinku.  S.  u.  nn.  prr.  den  Frauennamen 
Si-'m-ki-Sa-a-mur.  IIR23,70c.d:  .vm(? es ?)- 
ki  e-ri-im,  s.  U.  erim  (II.  D"1S<). 

sunku  Mangel,  Hungersnoth.  Oft 
gepaart  mit  bubutu:  mi-un-ka  bu-bu-ta,  su- 
un-ki  bti-bu-te  (Gen.)  s.  u.  bubutu.  Andere 
Beispiele  sind:  m-un-ku  bu-bu-ta  IV  R  39, 
41b,  su-un{^{)-ka  bu-bu-ta  IR27  Nr.  2,  94, 
ina  su-un-ku  bu-bu-ti  V  R  3,  135,  la-pa-an 
..  su-un-ki{y.  /.-«)  ba-bu-tijü  4,  59,  ina  su- 
uii-ki(V.  ki)  bu-bu-ti  4,  80.  itia  su-wi-ki  hu- 
sah-hi  elmlu  sir  ahames  VR  8,  36.  das 
Land  su-un-ijam  \m-mar  wird  Mangel  sehen, 
Noth  erleben  IHR  65,  33.  38a,  ,^u-un-ku 
u  dannatu  matte  isa-bat  M.  und  Noth  wird 
das  Land  betreffen  Z.  37  a.  su-un-ku  ina 
biriswiu  isSakiu  (brach  unter  ilmen  aus) 
VR9,58.  K. 2022  Col.  m 38:  [Ü?]GUG 
=  su-un-ku,  mit  ubbutu,  husahhu  und  ka- 
n'u'tu  Eine  Gruppe  bildend. 

masnaktu  im  Namen  des  Ostthors  von 
Nineve  ntrib  mas-nak-ti  adndtiie  V  R  8,14. 
9,  110,  d.  i.  viell.  Pforte  des  Gedränges 
der  Nationen  (Pforte,  dui'ch  welche  oder 
zu  welcher  die  Bewohner  aller  Länder 
sich  drängen);  die  Mannichfaltigkeit  der 
Anwendungen  des  St.  p:c  (s.  u.  Qal) 
lässt  auch   noch   andere  Deutungen  zu. 

*siiinis.  häufiger  sinnistu.  sinestu 

weiblich,  Weib  (opp.  männlich,  Mann). 
PI.  sinnisdti.  zikru  u  sin-nis  o.  ä.,  US  u 
SAL  0.  ä.  männlich  und  weiblich.  Manu 
und  Weib  s.  u.  zikvu.  Zur  Schreibung 
si-in-nis  s.  Pinches  in  Asurb.  S.  A.  Sm. 
III  93.  Muia  sin-nis-ti  NE  8,  36.  sin-niS-ti 
mein  Weib  NE  XI  180;  vgl.  Z.  183: 
SAL-A'«.  HR  32,  19— 21c.  d  in  Zusam- 
menlialt  mit  36,  76 d  nennt  .sAm-ec?-/«  als 
Syn.  von:  (19)  iS-sü,  (20)  zi-ni-iS-tum, 
(21)  dS-b!pu-tum;  es  gehen  die  Syun.  von 
zikaru  mämilich,  Mann  unmittelbar  vor- 
her, sin-nis-tum  opp.  zi-ka-ri  K.  257  Rev. 
''/^8-  %o-  ''Iy2'  ''r.-i  {J^^^It^.SAD-  die 
drei  letzten  Male  =  NU  &f#  (''''52  folgt 
noch  ZA),  »'/is  =  ^^  MÜ.TIN(?). 
HR 27,  45a. b:  '?^X^^  {ci-ru».)  =  sin- 
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iii^-tiiiii.  mit  i'rlhnii  nnd  :i/i<iru  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  vgl.  abdi/.  Das 
Hauptideogrr.  ist  SAL.  ul  zi-ka-ni  (V. 
zik-rii)  Sünn  iil  sin-nis-a-ti'ium  (=  SAL) 
sünu  nicht  männlich  sind  sie,  nicht  weib- 
lich sind  sie  IV R  Iff.  Col.V  so/,^,.  'V»^)//. 
bot  (die  Venus)  shi-tii-.^a-at  (Ideogr.  SAL) 
bez.  :i4ri-rat  ist  weiblich  bez.  männlich 
zu  der  und  der  Zeit  IHR  51,  30b.  sin- 
7Ü^-tu  (=  SAL)  it-peS-tu  s.  u.  itpeSu  (S.  1 1 9  b). 
sin-mS-tu  (=  SAL)  pa-m-tu  IV R  3,  ^/jb. 
n-ni-ti  Ä?.  SAL  d.  i.  simiiM,  Sn-pe-lu  Sa 
SAL,  pu-iih-hn  sa  SAL  S.  U.  7<r;/  (V.  Jl"lX), 
bXB  und  rriS.  SAL^^  d.  i.  sinnisäti  K. 
183,  17.  18.  K.  82,  12  u.  ö.  Auch  SAL 
^1y?///  ,.Palastfrau"  TR  35  Nr.  2,  9  u.  ö. 
(vgl.  HR  53  Nr.  2,  5b)  wird  dnniSti  el-alli 
zu  lesen  sein.  —  Auch  in  der  Bed. 
Weiblichkeit  (vgl.  :ihiru  am  Schluss) 
findet  sich  sinniStu  gebraucht:  idm  si-nis- 
ta-ki-mn  annii  lü  mutiki  schenke  mir  deine 
W.  und  dieser  werde  dein  Mann,  s.  Pinches 
in  BOR  I  145. 

SantakkU.  ina  ti-Up  l^-M-ka  d,  i.  wohl 
sdntdk-lt-ha  ki-e-ni  baldt  iimea  arküti  lisä 
Saphikka  fdie  Bitte  ergeht  an  Nebo) 
Asurb.  Nebo-Insclir.  15.  Beachte  für  diese 
Fassung  des  Ideogr.  J  V  R  13,  37  c.  d: 
ZAB  I  =  säbe  sa-an-täk-ki  sowie  Berl.  Vok. 

I V  4 :  T  [sa-aK-tak)  =  a-me-hi  EME.  S UH.  A. 
Oft  in  den  Tafelunterschriften:  yi'isih  dup- 
Sar{r)üti  ....  (nämlich:)  nhneh{i)  Nabu 
ti-kip  sa-an-tak-ki  ma-la  ba-aS-mu  (schrieb 
ich  auf  Tafeln,  as7iik  abrema  etc.)  HR 
21,  31  a.  23.  r)^d,{ba-aS-me).  IHR  69  Nr.  1 
Unterschr.  IVR4,  41a.  6.  48a.  19,  28a. 
20  Nr.  2  Rev.  18.  48,  35b.  49,  62  b.  50, 
33c.  56,  40a.  57,  63b.  58,  37c.  60,40b. 
VR  16,  72e.  30,  48e.  51,  55  a  {sa-tak-ki, 
richtig?  und  ba-dS-mu). 
säsu  1)  Motte.  HR  5,  41c.  d:  UH.SIG 
d.  i.  Pelz-Wurm  (od^r  -Ungeziefer)  =  sa- 
a-su;  vorhergeht  a-Sa-.s?'/.  S«  13:  UH  ([«-/??/]) 
=  sa-a-su  (vgl.  ?iblu  S.  7  b).  wenn  ein  Stern 
ana  sa-a-si  itüv  II  R  49  Nr.  4,  64;  folgt: 
ana  kal-ma-ti.  2)  ein  Edelstein,  zur 
Gattung  der  /mZ«Z?<-Steine  (s.  d.)  gehörig. 
VR  30,  62e.  f^  '^^'^«ZA.TU.BE  =  sa-a-su. 

SUSabinu,  geschr.  su-sn-bhiu,  ein  Be- 
rufs name  (Ideogr.  endete  auf  SI)  K.  2012 
Rev.  1 2 ;  zwischen  sakkanakku  und  hibnüii. 

'•""sisü  (,s<.y«?)  m.  Pferd,  Ross.    Haupt- 


ideogr.:  '"'^'' KUR .  RA ,  PI.  ""^'KUR. 
RA/*^,  mit  der  Umschrift  sisu  PI.  sb<e 
stets  gemeint.  Nur  selten  phonetisch  ge- 
schrieben: si-su-ü  (=  ""^'' KÜR. RA)  Sa 
ina  SacU  irbü  Stinu  IV  Riff.  Col.  V  ^  ^/, , . 
■*%„.  t'i-ri-e  si-si-ijc  Pferdestall  s.  u.  urü 
(S!  130  a).  ''"'^^re'ü  (SIB)  si-si-i  Pferde- 
hirt Str.  IL  474,  11.  III.  4,  29,  """^h-e'ü 
KÜR .  RA  (s.  hierfür  weiterhin)  II.  932, 
11;  beachte  "'"^h^e'ü  si-i-...  601, 12.  sise- 
Su-nu  (führte  ich  fort)  Sams.  III  16.  nar- 
kabäte-Su  sise-Su  Salm.  Ob.  49.  sisS  rabute 
VR  2,  40.  73.  132.  sise  passim.  Vgl.  auch 
u.  parü  Maulthier  sowie  u.  sumbu  (ISS) 
Karren,  me  ru-ku-bi-Su-nu  ihre  Reitpferde 
Asarh.  IV  16.  sise  simitti  oder  simdat  iviri 
0.  ä.  Wagenpferde  s.  u.  Tai.  Dass  auch 
das  einfache  KÜR  (.RA)  das  Pferd  be- 
zeichnet, lehren  Schreibungen  wieK.  549, 
12:  KÜR/*^  d.  i.  sise,  K.  1113,  7:  KÜR^^ 
Ut-hal-h,  80,  7-19,  26  Z.  10:  KÜR^^  Sd 
ni-i-ri,  K.  1252,  10.  25:  KÜR.RA^^  u.^a. 
St.  m.,  sowie  die  Verwendung  von  KÜR 
als  Determ.  vor  hithallu  ( s.  d.).  Für  ^sisü 
Stute  (z.B.  HR 44^9 f.  IHR 65,  65.  66a) 
und  seine  viell.  vorzuschlagende  Lesung 
uritu  PI.   urdte  S.  uvü  (S.   130  a.) 

Sisitu.  S^  91  (babyl.  Duplikat).  S^^ 
[di-iit^  =  si-si-tum  (assyr.  Exemplar:  Si- 
ki-tum). 

sas' xhartum  S.  U.  seseni,  sissetni, 

Sis(s)iktu  PI.  sissiketu  Kleid,  Ober- 
gewand. Nabonid,  welcher  sa-ab-tu  si- 
is-si-ik-ti  Udni  das  Kleid  der  Götter  fasst 
(dessen  Saum  ehrfurchtsvoll  küssend ?"> 
VR  63,  8a.  15,  24c.  d:  KU.SIG  =  sü<- 
sih-tiim  (zum  Ideogr.  vgl.  idinmi).  28, 
57  g.  h:  si-sik-tum  Syn.  von  e-fa-pa-tum. 
31,  51a.b:  KU.SiG.ZUN  =  «5-«-/a-e-tem. 

SiseltU?  si{?)-si-el-tumsyn.a-ru-tir-twns.  d. 

sasinu  ein  Berufsname,  wahrsch. eins 
mit  sadimiitu  Edelsteinarbeiter,  Ju- 
welier u.  dgl.   (s.  u.   sadimmu).    Ideogr. 

{'""'^)t''^.      S^   163:      I»^    {sa-dH,n)    = 

sa-si-nu.  der  Gott  Ea  ist  der  Gott  Sa 
sa-si-[n{]  K.  4349  (vorletzte  Col.)  und 
wird  als  Gott  Sd  «'«^'^w>flf  d.  i.  sasini 
geschrieben  ''^«NIN  >^- . .  HR  58  Nr. 
5,  14.  8.  für  '^"NIN  «-^^  auch  VR  61 
Col.  IV  17:  die  künstlerische  Bearbeitung 
des  uknü  oder  Lasursteines  gehört  gemäss 
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dieser  Stelle  zu  den  Kunstfertigkeiten 
des  also  charakterisierten  Gottes  Ea. 

SaSSannU.  m-af<-,m-an-nu  syn.  ^7'-e/-[fe?«?] 
s.  d. 

sissinnu  ein  Theil  der  Dattel- 
palme (vgl.  Q'^SDIO).  HR  29,  72a.  b 
vgl.  K.  2008  Coli  I  5 :  AN  =  sis-shi-nu, 
mit  Suhultnm  und  an-twn[l)  Sa  Se'im  glei- 
chen Ideogramms  Eine  Gruppe  bildend. 

VR26,  45g.  h:  LS.  AN. NA  >^^fff 
=  sis-sin-ni,  ein  Theil  des  gisimmaru  d.  i. 
der  Dattelpalme  (s.  d.).  Oft  in  den  von 
Datteln  handelnden  Kontrakttafeln,  z.  B. 
sis-sin-nu  '^""^Uimcl  tirli  ul  e-tir  Str.  I. 
12,  11,  sis-sin-na-S2i  ul  e-tir  IL  623,  9. 
sis-sin-nu  ^'"^^ gugalütu  ul  etir  III.  347,  18. 
Sisinnu?  U-ma  issur  si-si{80  Budge 
undHAEPEE,  IHR:  eryin-ni  mupparSi  nna 
sakap  zä'irea  aj)tä  idäa  IHR  15  Col.  1 15. 
Vgl.  den  nach  diesem  Raubvogel  be- 
nannten Stern  K.  250  (HR  49  Nr.  1) 
Rev.  Col.  V  11:  ^•'^^"'^  isszif  si-er{7  schien 
mir  M'ahrscheinlich)-m,  wofür  IHR  57, 
50a:  '^'^ issur  si-iii  (Schreibfehler?). 
sa-su-ru  eine  Fliegenart  s.u.  I.  Sas{s)ih'u, 
Seseru,  siSSeru  (Form  wie  immeru 
Lamm)  Kind;  Jugend,  se-se-rum  syn. 
ma-ar,  si-is-se-7'ti.  syn.  sihhiridum  s.  diese 
Wörter.  Viell.  gehören  auch  zwei  andere 
Synn.  von  sikhiriitum  (s.  d.) :  sa-az-za-ru 
(schlechte  Schreibung  statt  sassaru?)  und 
sa-az-ha-ar-tum  (Schreibfehler  für  sa-az- 
za-ar-tum?)  hierher. 

ICD  trauern. 

sipdu  Trauer,  hi-dn-ti  si-ip-di  meine 
Freude  ist  T.  (zu  T.)  geworden  IV  R 
49,  12  a. 

sipittu  d  a  s  s.  nise  dsih  libbiSa  e-me-da 
(legte  ich  auf)  si-pit-tu  ii  sir-ha  Khors.  78; 
vgl.  si-pit-tu  u  [si7'-ha\  Sarg.  Stele  I  45. 
si-pit-tu  ü-sab-Si-i-ma  (1.  Prt.)  Sarg.  Ann. 
136  (WiNCKLEE  Nrr.  11.  33).  er  nahm 
da  und  da  seinen  Wohnsitz  bui  si-pit-ti 
VR7,  15. 

nSD  (i5SD?)  GB.  unsicher.  Im  Hinblick 
auf  andere  W^örter  für  „beten"'  in  In- 
tensivform, welche  wie  sullü  urspr.  ..gnädig 
machen,  gnädig  stimmen"  (vgl.  sullü  „ge- 
neigt machen"  ?)  zu  bedeuten  scheinen, 
darf  fiir  das  Qal  von  nSO  viell.  eine 
Bed.  wie  „geneigt  sein,  gnädig  sein"  an- 
genommen werden;  vgl.  unten  /i-pu. 


n  1  zu  jem.  beten,  jem.  anflehen. 
n-sa-pu{-i/)  belü-ti  sie  flehten  an  meine 
Herrschaft   Lay.  43,  3.     dass    kommen 

möchte  seine  Gottheit, ü-m-al-la  n- 

sa-ap-pa  (1.  Prt.)  ral/ttu  ilüsu  Ssmk.  L'* 
II  28.  S.  auch  u.  XE^  III  1  B,  3.  Inf. 
suppü:  ina  su-up-pi-e  (infolge  des  Flehens) 
Sa  ASur  u  iStär  Ji-sap-jm-ujü  V  R  4 ,  9 ; 
Asurb.  Sm.  175,  46.  HR  39,  65c.  d:  KA 
t.^^f^  t^^^ff^  GA  =  sii-up-pii-[v], 
mit  tcsbitu,  teslitu  und  Suteimdcu  Eine 
Gruppe  bildend.  Den  substantivisch  ge- 
brauchten Infinitiv  s.  sofort. 

sup(p)ü  (urspr.  Inf.  II  1)  Flehen, 
Gebet,  i-na  su-pi-e  u  te-me-hi  ü-sal-la- 
an-ni  (flehte  er  mich  an)  Khors.  120.  PI. 
sujj(p)u,  sup(p)e.  ann  Marduh  . . .  illikü 
stc-jm-ü-a  Neb.  Grot.  III  44  (||  usalld  bei 
bele).  Sa  epiS  ardiiti  n  uddin  mandatti 
lil-li-ku-uS  su-up-pu-ka  Asurb.  Sm.  74,  18 
(s.  §  119).  zu  Marduk  iit-uen  su-pi-e-Sü 
as-ha-at  flehte  ich,  begann  zu  ihm  zu 
beten  Neb.  I  52.  su-up-pe-ia  iS-mu-ma  (er- 
hörten sie)  Sanh.  Baw.  30.  a-na  . . .  Se-mi-i 
su-up-pe-Su  zur  Erhörung  seiner  Gebete 
VR  52  Nr.  1  Col.  IV  26.  su-pi-e-a  urruhis 
iS-mu-u  Sailji-  V  53,  su-pi-e-a  li-iS-me-e-ma 
VR  64,  42b,  su-pu-ü-Su  li-iS-mu-n  48c, 
Marduk  im-hu-ru  su-pu-t'i-a  Neb.  II  5,  Si- 
ma-a  (höre)  su-pu-i'i-a  IX  61. 

si-pu  {sipü  Inf.?  oder  slpu'^)  m.  Ninib 
ilu  rem-\im-Yi'  Sa  si-pu-Su  tdhii  Asurn.  I  9. 
Istar  U-tim  rem-ni-ti  Sa  si-pu-Sa  tabu  II R 
QQ  Nr.  1,  9.  ä-ptt  wahrscheinl.  gleicher 
Bed.  mit  nashuru:  Sa  nasJjurSa  tabu,  s.  u. 
inc.  —  Ein  anderes  si-pu  s.  u.  sippu 
Schwelle. 
sipu  (sibu?)  s.  einstweilen  u.  sibü. 

nCD  sapahu  Prt.  ispuh  nrspr.  auf- 
lösen (etw.  Festgefügtes,  Verbundenes  dis- 
solvere),  dann  überh.  zunichte  machen. 
Ideogr.  BIR.  li-is-pu-nh-ku-nu-Si'^"\S.'B>AB. 
ez-zu  IV  R  50,  6  c.  er  stellte  sieh  als 
Frohnarbeiter  a-na  la  sa-pa-alj  na-gi-i-Su 
damit  sein  Gebiet  nicht  zu  Grunde  ge- 
richtet werde  Lay.  51  Nr.  1,  11.  sa-pa-ah 
mdti-Su  Asurb.  Sm.  292,  x. 

n  1  auflösen  (in  viele  Theile  auf- 
lösen, zersplittern),  opp.  pulj/juru  (s.  u. 
sapku),  dann  überh.  gänzlich  zunichte 
machen.  pu-liur-Su-nu  ü-sap-pi-ilj-nia  ü- 
par-ri-iv  el-lat-su-un  ihr  Heeresgauze  (ihre 
vereinte,    festverbundene    Heeresmacht) 
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löste  ich  auf  und  zerbrach  ihre  Macht 
Sanh.  JJaw.  37.  ilhite-m  t/sap-pi-ih-nut 
ü-par-ri-ir  pu-hur-Sa  Sanh.  IV  42.  ina 
puhri  Sa  n-sap-pi-hu  ists  infolge  einer  Ge- 
meinschaft, die  er  aufgelöst  (gesprengt) 
hat?  Ü  ina  il-la-ti  ka-sir-ü  Sa  n-par-ri-ni 
IV R  51,  15.  16b.  vm-si-pi-ik  el-la-at  '""^ 
Sü-ba-vi-i  rapalti  39,  32  a.  mu-sap-pi-i/j 
niSe  '"•'' Man-na-a-a  Asarh.  II  27.  putturü 
rikma  meS-ve-tu-u-a  su-up-pu-ha  (meine 
Kräfte  sind  aufgelöst)  i-ta-a(l-na{? da?)-a 
a-hi-tuni  IV  R  60*  C,  Rev.  7. 

II  2  aufgelöst  werden.  bi-ua-ti-Su 
(S.  179a)  m-mp-pi-hu  (=  /^a-BIR.BIR. 
m-eS)  IVR16,  27/2gb. 

rV  1  dass.  ultu  Tiämat  indru  ki-is- 
ri-Sa  up-tar-ri-ra  (gebrochen  war)  pu-hiir- 
Sa  is-sap-ha  Weltschöpf.  IV.  106.  na-as- 
pi-hi  (Imp.  fem.)  khna  im-ba-ri  DT.  59 
Obv.  13.  S.  auch  u.  nSTÜ  IV  1.  Zahl- 
lose Mal  in  den  Omeutafeln,  z.  B.:  sel- 
biges Haus  BYR-ii/j  d.  i.  i.^.<apa-ah  wird 
aufgelöst,  zerstört  werden  K.  196  Col. 
III  21.  23,  bit  ameli  BIR-a/j  IHR  65,  4.  8. 
16.  19a  u.  s.  w. 

saphu  Adj.  aufgelöst.  Sargon  mu- 
po-hir  '""^ Ma-aii-na-'i-a  sa-ap-hi  (der  wie- 
der zusammenbrachte  die  aufgelösten 
Maunäer)  mu-ta-ki-in  ""^' El-li-b! pi  dal-ki 
Sarg.  Cyl.  31.    S.  weiter  u.  puljhurv. 

suppuhu  zerstreut,  vereinzelt. 
giSimmare  sii-iip-pu- Ijn-tu  Str.  II.  293,  1. 

saplu  Schale,  flaches  Becken.  PI. 
.-^iipJe.  3000  kap-pe  (Pfannen)  sipavvi  (sa- 
ap-le  siparri  a-ga-na-a-te  siparri)  Asurn. 
II 1 22.  sa-ap-le  {.siparri}  kupferne  Schalen 
Asurn.  II  64.  67. 

SUpalu  (mpälu?).  VR  26,  30e.f:  IS. 
SE.RÜ.A  =  su-pa-hi  (Z.  29:  =  Sü-u- 
Sniii)]  zum  Ideogr.  vgl.  auch  u.  .zikpu. 
Sm.  8:  Ü.  KI .  AN  .  SES  .  KI  =  nc-pa-lu 
(und  =  a-sH-si-im-ü'i).  IIR  23,  22e.  f:  su- 
pa-lum  (ebenso  wie  ti-ia-nt/n)  durch  erinu 
Ceder  erläutert. 

sapalginu  eine  Pflanze.  K.  4398: 
^""'.</i-pa-al-iji-nu  syn.  ^'""mat-ka-nu-n.  Lcnd. 
Frgm. ;  ^'^"'  sa-pa-al-gi-\nu]. 

IpÜ  sapänu  (mitunter  "JB©  geschr.,  s. 

weiterhin  und  beachte  auch  das  Derivat 
naSpantn)  Prt.  ispun  Prs.  mipan  Imp. 
sapim,  ziemlich  gleichbed.  mit  hatämu. 
1)  bedecken.    Davon  .^apannn.  Als  Ver- 


bum  wahrscheinl.  Sanh.  Baw.  52:  ir-si- 
is-.^ii  i-)ia  nie  a,i-pii-un  ich  bedeckte  der 
Stadt  Grund  und  Boden  mit  Wasser,  be- 
grub die  Stadt  unter  Wasser.  2)  über- 
wältigen. Elam  in  seiner  Gesamtaus- 
dehnung a.s-pn-un  überwältigte  ich  V  R 
6,  100.  hullik  naphar  mdti  a-a-bi  su-j^n-un 
knllatsini^m.  673  Col.  III  40.  Häufig  ist 
die  Verbindung  abübiS,  abubdniS^  kima  til 
abübe  sapami  sturmfluthengleich  überwäl- 
tigen: ii<-pu-nu  (3.  Sg.  Rel.,  3.  PI.),  at<-pn- 
un,  tas-pn-nu;  aS-pii-im  Salm.  Ob.  158.  Co. 
40.  Sanh.  Konst.  7,  iS-pu-nn  (3.  Sg.  Rel.) 
Salm.  Ob.  21  (stelle  Mo.  Obv.  12:  is-pn- 
nu),  iS-pn-na  Salm.  Co.  23;  s.  Näheres  in 
WB,  S.  11.  NE  XI  122:  6  Tage  und 
Nächte  illak  Sdru  abiihu  vieljü  i-sap-pan 
mäta  (s.  Haupts  Ausgabe)  währt  der 
Sturm,  der  Wirbelsturm,  Südsturm,  das 
Land  überwältigend.  Sä-di-i  ilteniS  a-sap- 
pan  (=ne-Ä-SE.SE.GI,  EME.SAL)  Sm. 
954  Rev.  ^/ß.  a-na  sa-pan  mdti  hid-lu-kv 
niSe  (sann  er)  I R  49  Col.  I  20.  Tiglath- 
pileser  sa-pi-nu  gimir  altüti  Tig.  II  87, 
Ninib  sa-pin  mät  nakire  Asurn.  I  7,  der 
Feuergott  sa-pi-in  (=  SE .  SE .  A .  AN) 
a-a-bi  IVR  21  Nr.  IfB)  Rev.  17,  Nergal 
abühi  ezzu  sa-pi-in  (=  SUD .  SUD)  mdt 
nukurti  26,  V2  ^>  Nergal  abuhu  m-pi-in  (= 
SUD. SUD)  mdt  la  m«-^/-/-«  24  Nr.  1,  '^\..^. 
mein  Streitwagen  sa-pi-na-at  za-'-i-re  Sanh. 
V  57,  xa-pi-na-at  rag-gi  ü  se-ni  V  82. 
Überwältigen  i.  S.  v.  vergewaltigen 
viell.  Tig.  VIII  64:  wer  meine  Denk- 
steine und  Thonurkunden  i/jappü  i-sa-pa-an 
zerschmeissen  oder  sonst  ihnen  Gewalt 
anthun  wird  Tig.  VIII  64.  —  S«  92:  SE 
{si.^)  —  m-pa-[ml\.  VR42,54c.d:  GUSUR. 
GU8UR  =  m-pa-nu,  mit  ba-'-n  und  etekn 
Eine  Gruppe  bildend. 

sapannu  st.  cstr.  xapan  Verborgen- 
heit, Dunkel,  Tiefe,  vgl.  katimtu  (u. 
katmu).  Sa  paruti  (Alabaster)  . . .  i-na  sa- 
pan  ^"'^ Ain-ina-na-na  nSaptüni  pdniSu  Sanh. 
Kuj,  4, 12.  der  die  Leichen  seiner  Krieger 
i-na,  sa-pan  tam-tiin  ngavvinu  gurunniS(s.\x. 
Tip)  Sarg.  Stier-Inschr.  33.  als  ich  die 
Birtäer  als  Wache  a-)ia  sa-pan-ni  ap- 
pa-vii.  Sa.  Bdbili  (in  die  Verborgenheit  des 
Sumi)f(;s  von  Babylon)  sandte  K.  509,  8. 

naspanu.  K.  4378  Col.  I  63.  64:  na- 
«.s-;>a-«?<(eig.ÜberwäItigungsmittel),durcli 
sein  Ideogr.  IS. DA. (SU.) KI. GA  als 
eine  Art  pitnu  Schlinge  (s.  d.)  erwiesen. 
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naspantu,  naspatu  (richtiger  naSpattu) 
Überwältigung;  zum  anlautenden  ä 
statt  s  s.  oben  Qal.  Ninib  wird  gemäss 
HR  57,  33 cd  '^"8AR.8Aß.RI  geschrie- 
ben als  Gott  Äfrt  na-aS-pan-ti,  gemäss  der 
1  stelle  III R  67,  G5  c.  d'^«  8ÄR.8ÄR .  RA 
als  Gott  s(t  na-ati-pa-te  (pa  bietet  wirk- 
lich das  Original).  na-dS-pan-ti  (Über- 
wältigung, Vergewaltigung)  wird  im 
Lande  sein  II  R  49  Nr.  4,  41. 

sup(p)innu.  K.  4378  Cd.  I  35:  IS.BA 

=  sii-{up-)pi-iu-mi,  (36)  IS  .  BA  .  SU  =  ,, 
Ica-ti,  (37)  IS.BA.KA=  „  sur-ri  (vgl. 
auch  mumaSiilm  u.  III.  mü'a),  (39)  IS. 
BA  .  NAM  ==  sii-{iip-)pi-in  si-mm-ti,  (49) 
IS  .  BA  .  BAL  =  su-pi-in(-nu)  pi-lak-k'ki^ 
(50)  IS  .  BA  .  BAL .  BAL  =  „  pi-lah-ha- 
a-tije.  Mit  IS.BA  sind  auch  die  Ideogrr. 
für  naSvamu,  pastdtum,  bu'du  und  pas^sJcu 
gebildet,  s.  d.  ina  su-pi-in-[ni-ha  elli]  (= 
IS.BA)  IV  R  18  Nr.  3  Col.  II  ^l^ ;  folgen 
pa-Sul-ti  und  hwu'-di.  Vgl.  18*  Nr.  3  Col. 
III  13. 

sapsapäte  PI.  ein  äusserer  Körper- 
theil  (Ohrläppchen?),  sa-ap-sa-pa-te  u- 
na-kL<<  (schnitt  ich  ab)  Sanh.  V  85. 

SapSUptU  (oder  h?)  f.  sa-ap-m-up-ta-ha 
rri-bi-tu  anäkn  ich  (Istar)  bin  deine  grosse 
s.  (o  Asarhaddon)  IV  R  61,  23c. 

sippu  {selten  sibbii)  PI.  «/7j9^  Schwelle 
(Unterschwelle).  Ideogr.  ZAG.  GAB,  s. 
K.  2061  Col.  Uli:  ZAG  (du)  GAB  =  .9/- 
ip-pu.  a-mah-ha-as  si-ip-pn-ma  ich  zer- 
schlage die  Schwelle  Höllenf.  Obv.  18. 
si-ip-pu-Sn  ihre  (der  Götterkaramer) 
Schwelle  Neb.  Grot.  I  36,  folgt:  si-ga-m- 
St'i  u  kanahiSn  (s.  U.  kaiinkkn).  si-ip-pe- 
Si-na  ihre  (der  Thore)  Schwellen  Neb. 
VI  18.  sip-pe-ka  IV  R  54,  52a,  ||  .sV- 
ga-re-ka.  rhnu  kaspi  Sa  se-ip-pi-e  Nerigl. 
I  22.  31.  ina  sib-bi  (=  ZAG. GAB)  bdbi 
IVR  21  Nr.  1  (r.)  Obv.  ^'^/.^j.  Viell.  ge- 
hört hierher  auch  Salm.  Ob.  131:  die 
Stadt  Muru  nahm  ich  als  Festung  für 
mich,  f^i-pn-sa  ((l-sur  ihre  Schwellen  (?) 
fügte  ich  fest,  einen  Palast  gründete  ich 
für  mich  alldort. 

Saparu  {j^apam  ?)  ra.  Netz.  Ideogr.  ('>)  SA . 
PÄR.  den  und  den  Stamm,  das  und  das 
Land  kvna  sa-pa-ri  as-hn-vp^  s.  u.  C]nD. 
sa-pa-ru  la  a-si-e  (ein  unentrinnbares  Netz) 
Sa  ana  Vm-ni  tar-su  IVR  16,   ''Vii^i  -*•'<'" 


pa-7ni  Sa  (sie)  '^"Ni-sa-ba  lik-su-Sü  ^%o^) 
ki-ma  (V.  kima)  sa-pa-ri  rapSi  ina  aSri 
rapSi  Suni'il  idima  15  f.  Col.  III  ^^/|7.  An 
allen  diesen  Stellen  entspricht  SA .  PÄR. 
Auch  Weltschöpf  IV.  41:  ipuSiua  sa-pa-ra 
Sidmü  lärbiS  Tiumat,  44:  iduS  sa-pa-ra 
uStah'iba,  9  5 :  uSparirma  belum  sa-pa-ra-Su 
tfSahniSi,  K.  3449  a  Rev.  1:  sa-pa-ra  Sa 
iteppuSu  kann  saparu  keine  andere  Bed. 
als  Netz  haben.  K.  242  Col.  I  13:  IS. 
SA  .  PAR  =  sa-pa-ru  syn.  Se-e-tum.  Das 
Ideogr.  bed.  „ausgebreitete  Schlinge", 
Sein  Suparrurtu,  wie  denn  IV  R  26,  "^'^^  a 
SA  .  PAR  theils  durch  Se-e-tu  Sü-par-ru- 
ur-tü  theils  durch  sa-pa-ru  (folgt:  Sa  ana 
tämtim  tar-su)  wiedergegeben  ist. 

Sipru  (ä?)  Subst.  si-ijy-ru  in  Wortverbb., 
in  welchen  sonst  arad  (bez.  amat)-Sarrütu 
steht,  Str.  III.  201,  8,  s.  u.  j^utu. 

*siparru  m.  ein  Metall:  Bronze  oder 
besser  (so  AL^)  Kupfer?.  Ideogr.  UD. 
KA .  BAR,  s.  Sb  1 13 :  UD .  KA .  B.AR  {za-tar) 
=  si-par-ru.  Vgl.  VR  23,  llf  h,  wo  UD. 
K A.BAR  durch  si-par-ru,  weiter  aber 
(Z.  12  ff.)  auch  durch  hü,  Sabbu,  ellu,  ebbu, 
nanirn  u.  a.  m.  wiedergegeben  ist.  Fast 
stets  ideographisch  geschrieben.  Phone- 
tisch z.  B.  Sarg.  Ann.  207:  ma-hi-ri  kaspi 
ki-ma  si-bar-ri  ina  kirib  AsSur  i-Sim-7mi. 
das  Geld  für  die  Grundstücke  erstattete 
ich  ihren  Eigenthümern  kaspa  u  siparrn^^ 
in  Silber  und  Kupfer  Sarg.  Cyl.  51. 
siparri  nam-ri  (Gen.)  Asarh.  VI  8.  Aus 
siparru  (UD.K A.BAR)  wurden  gefertigt 
kappe  Pfannen,  saple  Schalen,  aganüte 
Becken,  zuMie  Näpfe,  namziute,  narmak, 
ferner  sikkäti  (sik[k)ut  karri),  guUdtn  u.  v.  a., 
s.  diese  Wörter,  nappah  siparri  Kupfer- 
schmied s.  u.  nappahu. 

sipiru  eine  best.  Berufsklasse,  iii.i 
nazd-zu  Sa  X  "'"^^ si-pi-ri  Str.  II.  245,  9. 

SUpÜru  m.  Umschliessung,  Um- 
mauerung.  a)  einer  Stadt,  rriik  su- 
pu-ri  das  fest  ummauerte  Erech  IV  R  52, 
53b,  Urnk  su-pu-ri  NE  12,  36.  13,  6  oder 
su-bu-ri  NE  XI  282,  vgl.  48,  174;  s. 
nn.  prr.  u.  /V»7.-.  Ta-a-bi  su-pn-//r-Sii  „Gut 
ist  ihre  Ummauening",  Name  der  Mauer 
von  Borsippa,  z.  B.  Neb.  VI  57.  b)  des 
Ruheplatzes  der  Heerden:  Pferch, 
Hürde  0.  ä.  (ziemlich  gleicher  Bed.  mit 
tarb<(su).      Ideogr.    AM  AS,    s.    S^^    248: 
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>^<^iMI^!4'^  [a.„m.ai)=su-pu-rtt ;  für  das 

eingefügte  kleine  LU  ^^  vgl.  u.  /«/('. 
Milch  gebracht  i.^-tu  .'•■u-pu-ri  (=  AMASj 
e/-ZM  aus  reiner  Hürde  IV R  4,  ^^/3,b 
(II  Butter  gebracht  aus  tarhnsi  elli).  hm 
sn-pti-ri-si-tia  (sc.  der  Eselinnen,  =AMAS- 
hi)  18*  Nr.  6  Rev.  3/4.  dein  Wort  (0 
Mondgott)  tar-ha-sii  u  su-pu-ru  v-Sam-ri 
macht  fett  Hof  (Stall)  und  Hürde  9,  =^/4b; 
Ideogr.  AMAS,  doch  mit  TAK  statt  DAG 
im  Anfang  geschrieben.  Der  Monat  des 
Festes  des  '^"  Snrri  siipüri  (d.  i.  doch 
wohl  des  Gottes  Tamrauz)  ist  der  Monat 
Dnzu  VR  43,  16  a.  Wie  einen  tarhasu 
(s.  d.),  so  haben  Mond  und  Sonne  auch 
einen  mpüru:  [Sin]  su-pu-ra  KIL  d.  i. 
Sutashur  IHR  64,  13  — 15b,  lü  Sin  lü 
SamaS  (wenn  Mond  oder  Sonne)  lü  tar- 
hasn  lä  snpüi'u  sut(u~thiir  (KIL)   Z,  16  b. 

Sippirü.  VR26,26.27e.f:  IS[  ]Y  UD 
und  IS[  ]Y  üD.KIK.NÜN.kl  (d.  i.:  . . . 
von  Sippar)  =  sip-phni-u. 

sakätU  {t  doch  wohl  sicher  Feminin- 
endung) ein  Vogel  und  zwar  eins  mit 
dem  Vogel  „Langfuss".  HR  37,  45 a.b.  c: 
NER.GID.DA  =  sa-ha-tnm  (Z.  46:  = 
^e-ip  (i'rik),  beide,  dessgl.  gamgammu,  syn. 
sir-ku  {mu^-Jai7)]  hinter  kti  scheint  nichts 
zu  fehlen. 

^pD  sakälu.  K.  4309  Rev.  4 :  m-ha-hmi, 
mit  p<i-a-du  Eine  Gruppe  bildend. 

sukäkü  enge  Strasse,  Gasse.  Für 
E.SIR.SIG  =  sn-ha-hu-ü  S.  U.  mhn.  sii.- 
kn-M  (als  Hausbegrenzung)  III R  48  Nr. 
3,  io.  Wahrscheinlich  ist  auch  SIL.SIG 
mlailü  zu  lesen,  s.  für  dieses  Ideogr.  Str. 
II.'  258,  6.   III.  156,  3. 

"IpD  Prt.  ishur  und  iShur  (vgl.  izlmp  und 

iSkiip  1)  reden,  sprechen;  berufen; 
befehlen.  Tiglathpileser,  dessen  Namen 
Asur  zur  Regierung  "der  vier  Weltgegen- 
den a-nn  da-riS  i^-kn-r/t  auf  ewig  berief 
Tig.  I  38.  Tiglathpileser,  dessen  Herr- 
scherloos  ihr  (0  Götter)  zur  Machtfülle  und 
dessen  priesterlich  Geblüt  ilir  (mui  man- 
za-az  E. HUR. SAG. KÜR. KÜR. RA  a-na 
da-riS  taS-lcu-ra  berufen  habt  Tig.  I  27. 
(i'ü-nm-ma  ....  hire  nariSu  vi  is-hi-iir  nie- 
mand hatte  Befehl  gegeben,  der  Ort- 
schaft einen  Kanal  zu  graben  Sarg.  Cy\. 
46;    Stier -Inschr.  46   [is-kür).     Hierher 
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gehört  doch  wohl  auch  Sarg.  Cyl.  49: 
jene   Ortschaft  zu   [a-na)  besiedeln  etc. 

Tag  und  Nacht  ak-pu-ud  as-^, l-ma  cpcxsu 

(dchi  plante,  dachte  (eig.  redete)  ich  und 
befahl  ihren  Bau;  es  wird  nichts  übrig 

bleiben  als  für  Ji  {kd.  kir,  rhu  etc.) 
auch  den  Sylbenwerth  kur  anzunehmen 
[gar  ist  bekanntlich  bezeugt,  s.  u.  ■^"1^). 
K.  4350  Colin  19.22:  iS-kn-^n',  iS-kn-nr, 
Ideogr.  PÄD,  das  ebendort  den  Verbis 
ü-tu  etc.  (s.  nni{|  II  1)  und  it-ma  etc. 
(s.  nun)  entspriclit;  Z.  25  und  28  wird 
IpC  durch  den  synonymen  St.  "01  ab- 
gelöst. 2)  schwören  (wie  tamü),  in 
Verb,  mit  niS  oder  ^h/u  bei  jemandem, 
dass  {aiKi)  keiner  dem  andern  das  und 
das  thun  wolle,  nü  ili^unu  it-nm-n  im  sar- 
ri-su-im  aiia  ahame-eS  is-hi-ru  leisteten 
sie  einen  Eid  bei  ihrem  Gott,  schwuren 
sie  sich  gegenseitig  bei  ihrem  König 
®  116  Col.  II  44.  Sum  iluni  rabüti  a-iia 
a-ha-meS  is-ki'ir-nln-ma  bei  den  grossen 
Göttern  schwuren  sie  sich  gegenseitig 
Asarh.  I  42.  das  und  das  nie  thun  zu 
[ana)  wollen,  ni-i^  Uaiii  rabüti  i-na  nare 
hiatiivi  ifi-h'tr  hat  er  bei  d.  g.  G.  etc.  ge- 
schworen 1  Mich.  I  22. 

III  1  schwören  lassen,  beschwö- 
ren lassen,  in  Verb,  mit  niS  oder  .^«m 
bei  jem.  skin  ilani  rabüti  ü-Sa-as-lcir-Su 
bei  d.  g.  G.  Hess  ich  ihn  schwören  Asurb. 
Sm.  283,  91.  (i-di-e  ni-iS  ildni  rabüti  u- 
Sa-as-kir-m  ich  liess  ihn  einen  Vertrag 
bei  d.  g.  G.  beschwören  VR  8,  45.  a-di-e 
mm  ildni  n-Sa-(iN-Wr-Si'i-nii-ti  (dass.)  udan- 
nina  riksute  1,  22.  Die  Stelle  Asurb.  Sm. 
45,  54  ist  von  G.  Simitk  gewiss  irrig  er- 
gänzt, sie  wird  ähnlich  wie  VR  8,  45 
gelautet  haben. 

IV  2  auffälligerweise  trans.:  reden, 
sprechen,  befehlen.  Unzweifelhaft 
transitiv  V  R  35,  35:  alle  Götter  ümikim 
ladljitr  Bei  n.  Nabu  Sa  aräkti  üvica  li-ta- 
inii-ü  lit-taS-ka-ru  a-ma-a-ta  dnnkia  mögen 
täglich  vor  B.  u.  N.,  dass  lang  sei  meine 
Lebenszeit,  Worte  zu  meinen  Gunsten 
reden  und  sprechen.  Ebenso  IR  27  Nr. 
2,  93 :  Asur  irrita  marulta  ....  li-it-ta-aS- 
kar  möge  einen  schlimmen  Fluch  aus- 
sprechen. \'gl.  weiter:  bei  Tag  und  Nacht 
lit-taS-ka-ar  dvm-kii-i'i-d  möge  er  zu  meinen 
Gunsten  sprechen  VR  65,  28b.  diese 
Stadt  und  diesen  Palast  möge  Asur  gnädig 
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ansehen  und  bis  in  ferne  Tage  ud-dii- 
su-nn  lä-taS-kar  ihre  Erneuerung  anbe- 
fehlen Khors.  188. 

sikir  und  sekar  st.  cstr.  (von?)  m. 
Rede,  Wort,  Geheiss.  Bellt  Sa  ina 
ekurrate  si-Ur-Sa  kahtu  deren  Wort  ge- 
wichtig ist  unter  den  Göttern  II R  ß& 
Nr.  1,  2.  Ninib  Sa  Id  uttalhiru  d-hir  Sap- 
ti-S/i  dessen  Lippenwort  unabänderlich  ist 
Asurn.  I  5.  a-a  itür  a-a  hminnä  se-Jcar 
Sap-ti-ia  Weltschöpf.  IL  138.  IIL64;  122. 
ina  .^e-har  Sap-ti-ia  IHR  38  Nr.  2  Rev.  71. 
si-kir  pi-{i)a  Lay.  43,  2  (s.  I.  "nS  I  3). 
se-har-ka  ||  sit  pika  Weltschöpf.  IV.  9. 
Tiglathpileser  Sa  i-na  si-kir  SamaS  hattu 
ellitu  naihidtaStimma  dem  auf  Samas'  Ge- 
heiss  ein  glänzendes  Szepter  verliehen 
war  Tig.  I  31.  i-na  si-Mr  Bei  I  44,  i-na 
si-kir  Ninib  VI  61.  76,  i-na  si-kir  SamaS 
ku-ra-\di]  IHR  5  Nr.  1,  5. 

Saru  {särnl)  ein  T hier,  kakkah  reS  sa-ri 
Name  eines  Sterns  IHR  57,  42a. 

sarbu  Gram,  Trauer,  Wehklage 
u.  dgl.  anhütsun  upaSSiha  uSaptiv  sa-ar-ba- 
Sü-nii  (ich  löste,  that  ab  ihren  Gram,  ihre 
Trauer)  VR35,  26.  ina  sar-bi  NE  62,  34; 
vorausgeht  ina  ni-is-\sa-ti\  folgt  ina  ta-ni-hi. 

sarbillu  {S'i).  S«  95:  ME.IR.SIG  = 
MIR.SIG  =  sar-bil-ln. 

Sargänu  (*■?)  stark,  mächtig.  HR 31 
Nr.  3,  27:    mr-fja-nu  syn.  dan-nu. 

■^■)Q  sarädu  viell.  ins  Joch  spannen. 
HR  24,  55a.  b;  vgl.  33,  35a.  b:  LAL 
=  sa-ra-du  Sa  ivieri{s\e),  mit  makkaru  Sa 
iiaeri  (Eselsstecken)  Eine  Gruppe  bildend, 
serde,  sirde  PI.  Zugvorrichtung, 
Mittel  und  Werkzeug  etw.  zu  ziehen. 
Daher  Sa-di-id-tum  (sc.  kmsit)  ein  gezo- 
gener, zum  Gezogen  werden  vorgerichteter 
Sessel  syn.  kiMts-m-u  si-ir-di-c  HR  23. 
5  a.  b.  Dann  wohl  gleicher  oder  ähnlicher 
Bed.  mit  apScam,  niru  Joch,  a-na  Sa-a- 
tani  se-ir-di-e-Sn  In  ü-ka-an-iS  ki-Sd-dam 
sein  (Marduks)  Joch  zu  ziehen  beugte  ich 
den  Nacken  Neb.  Grot.  112,  a-na  Sa-a-ti 
si-ii'-di-e-Sii-nu  ku-nn-nu-Sü  ki-Sad-su  V  R 
63,  14  a.  a-na  Sd-da-da  sc-ir-di-r-Sn  nSad- 
kanni  libba  (machte  er,  Marduk.  mich 
willig)  Neb.  II  9. 

sirdu  ein  Baum  und  dessen  Holz,  in 
den  Parks  Wein,  allerlei  Obst,  '?si-ir-dn 
ii   rikke  rabeS  iSmuJjii    Sanh.   Kuj.  4,  37. 


ki-sal  '^sir-di  ii  hi-bi-iS-ti  Sanh,  Kuj.  4,  41; 
Lay.  42,  50  (s.  u.  rukkü). 

SUrcLÜ  ein  Vogel,  wahrscheinl.  Falke 
(PiNCHEs).  HR  37,  15a.  b.c  +  K.  4206 
Rev.  13:  SÜR.DÜ.HÜ  =  siMir-dn-u 
syn.  ka-su-su]  HR  37,  64b.  c:  6t?^-?/r (Zei- 
chen Inir,  mur)-dii-u  syn.  ka-su-su.  ans 
dem  Gebirge,  wohin  er  geflohen  war, 
ki-ina  8UR.DU.HÜ  d.i.  surde  a.-bar-Sü 
holte  ich  ihn  wie  ein  Falke  VRIO,  15. 
wenn  ein  SÜR.DÜ.HÜ  bn-n{N.  'n)-ra 
epti-uS  jagt  und  von  der  Rechten  des 
Königs  auf  die  Linke  des  Königs  (oder 
umgekehrt)  fliegt,  so  bed.  dies  etc.,  wenn 
der  surdu  bn-'-i'i-ra  epu-uS  bu'urSn  ina 
pi-Su  ip-ni-nr-ma  (und  zum  König  fliegt), 
wenn  .mrdu  u  dribn  (ein  F.  und  ein  Rabe) 
vor  dem  König  kämpfen  und  surdü  driba 
i-duk,  u.  s.  w.,  s.  hierfür  PSBA  VI  57  f. 
Ebendort  sind  ein  surdü  pisü  und  ein 
sitrda  saJiim  luiterschieden. 

Siriam  Panzer.  attallnSa  si-ri-ia-am  ich 
legte  den  P.  an  Sanh.  V  55.  si-ri-ia-am 
(kollektiv)  Sanh.  Rass.  56.  VR  32,  54. 
55b.  c  (ergänzt):  SU .  UL .  LU  .  LU  =  Sü 

d.  i.  idluln  syn.  slr-ia-am,  SU  nTr^  ==" 
ap-luh-tum  (s;  „Nachträge"  zu  ü)  syn. 
str-ia-ajn;  das  Deterra.  SU  führt  auf  ein 
Fabrikat  aus  Leder. 

Sarmadu  (S?)  eine  Pflanze.  K-Frgm.: 

sa>u  sar-ma-dii. 

sarmahhu  m.,  provisorische  Lesung 
von  IS.SAR.MAH  (d.  i.  wörtlich  kivü 
sirn  hohe  oder  herrliche  Baumpflanzung), 
Park,  '^sar-mah-hu  Sanh.  Kuj.  4,  32  (folgt 
ki-rib-Su).  '^sar-niali  Asarh.  VI  14.  VR 
10,  104. 

SUrmahhu  eine  best.  Priesterrangord- 
nung, Oberpriester,  Erzpriester, 
0 b er m agier  o.  ä.  (vgl.  Sangammaku). 
Entstanden  aus  SURRU .  MAH  d.  i.  stm-u 
(s.  d.)  oder  kahl  siru.  "'"^''NU.  AN-^' 
"'"'^ram-kc  '""''^ siir-mah-he  Khors.  157; 
statt  NU. AN  liegt  es  nahe  NU. AB  zu 
vermuthen,  s.  nisakku. 

sir apu,  sir pu  PI .  sirape  ein  eisernes 
Werkzeug  zur  Schafschur,  doch 
wohl  Schere.  S.  \\.  gizzu  (TTS)  und  be- 
achte weiter  2  ^'"-''^"  si-ra-pn  Str.  IL 
258,15.  'V  si-ir-pii.  hez.  si-ra-pu  iStenmar-ri 
parzilli  Str.  V.  330,  4.  331,  12. 
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P^^J^i    saraku   Pit.    i-n-iik   au  sgiessen, 
'  libieren.    ein  Opferlamm    opferte    ich, 

sir-kn  o.<-ni-lin[\\  iil-)-ma  ein  Trankopfer 

goss  ich  aus  (uml  attaM  nt^  l-dii)  Sarg.  Cyl. 

60.  8°  37 : DUB {^,i.u/.)=sa-m-ku  (Z. 35. 36 : 

=  .siipukii,  tahukii). 

sirku  Trankopfer,  s.  u.  Qal. 

"^■^^  saräru  widerspenstig,  aufrüh- 
rerisch sein,  sich  auflehnen,  lü 
kennt  s'ä  pika  la  sa-ra-ar  se-har-ka  Welt- 
schöpf.  IV.  9.  Sa  sar-rat-mi  {=  LUL-???'- 
me-a,  EME.SAL)  ihahhüni  K.  257  Obv. 
53/5^;  beachte  Z.  ^%ß  m-ar-tn  (=  MU. 
LÜ.LÜL.LA),  und  vgl.  sa-ar-Ü  K.  8522 
Obv.  26? 

sarru  Adj.  aufrührerisch,  Empö- 
rer. PI.  fem.  sarräte  (sc.  nmüte)  auf- 
rührerische Reden  oder  Pläne,  Empörung. 
Tiämat  trug  auf  ihren  Lippen  sar-ra- 
a-ti  empürerischeRedenW  eltschöpf.  IV.  72. 
die  und  die  Völker  da-hah  {hihi)  sa-ar- 
ra-a-ti  (welche  Empörung  planten)  la  me- 
e-nu  Iwl-la-a-tr  Sm.  2022  (Sargon)  Z.  32. 
VRie,  48c. d:  SAG. BAL. E  =  sa-ar-m. 
Ein  Stern,  näml.  der  Planet  Mars, 
führt  u.  a.  den  Namen  '^■^'^'-^'^'''LUL.LA 
=  sa-ar-)'t(m  K.  263  Obv.  33  vgl.  HR  51 
Nr.  2  Obv.  33.  Eine  Bed.  wie  mürrisch 
dürfte  sa-ar-rum  II R  32,  28  c.  d  haben, 
wo  es  im  Verein  mit  Sn-gn-v  und  pur- 
Su-mn  als  Syn.  von  5i-[i-hn^  alt,  Greis 
aufgeführt  ist. 

surräte  PI.  Empörung,  emurü  cp-Slt 
snr-ra-a-ieli-Sv-un  sie  wurden  gewahr  ihr 
empörerisches  Treiben  VR 1 , 1 30 ;  K.  2675 
Obv.  44.  wie  Elam  da-hab  sur-rn-a-te 
AH-ade  ismema  hörte  er  (der  Araber)  auf 
die  Aufhetzung  Akkads  VR  7, 9L  da-hah 
svr-ra-a-tr  ittia  id-hiMih  er  plante  Em- 
pörung wider  mich  8,  68. 

sarüru.  dass  doch  die  gi'ossen  Götter  ava 
balüt  napfdti  Sa  sarri  helia  bei  Nacht  und 
alle  Tage  a-na  m-nu-ri  seien!  K.  618,  27. 

SUrrU  furspr.  Inf.  II 1  von  -\>ü  oder  n'^O?) 
viell.  Augenblick  0.  ä.  ®  II6C0I.  115; 
Rm.  Frgm.:  SÜ.GAR.TUR.LAL  = 
snr-r»  (folgt:  8Ü.GAR.TUR.LAL-W  = 
Surn-ma);  zum  Ideogr.  vgl.  das  mit  dem 
Adv.  .virri.s  ziemlich  gleichbedeutende  Adv. 
zaviar  flngs,  eilends.  Daher  ina  ftiirri,  stets 
zusamm  engezogen  i  s  s  ti  r  v  i ,  /  s  s  ti  v  i , 
isurvl:  eig.  im  Moment  da,  sobald 
als,  w an n ,  w e n n ,  gleichbed.  mit  Summa, 


dessen  Ideogr.  SU .  GAR .  TUR .  LAL-i/ 
reclit  eigentlich  =  issw-ri,  dem  Syn.  von 
Snmma,  ist,  ebenso  wie  das  Ideogr.  UD .  DA 
von  Summa  urspr.  enwna  zur  Zeit  da, 
wann,  wenn  bed.  (s.  für  diese  Ideogrr. 
U.  Summa),  is-su-w-ri  Sarru  he/'/  iJyahhi 
mä  wenn  mein  Herr  König  fragt  etc. 
K.  525,  6;  ebenso,  nur  i-su-nr-ri,  Z.  10. 
is-su-ri  Sarrtl  bell  ikahhi  mä  K.  691,  9. 
is-su-ri  Sarru  he-ili  etc.  IHR  53,  70b.  i«- 
su-ri  59  Nr.  4,  6.  10. 

surris  Adv.  1)  im  Augenblick, 
schleunigst,  eilends,  urplötzlich 
U.  dgl.  ru-tim-me  ma-ak-si-Su  lip-pu-vS  f^ur- 
7'iS  lockere  seine  Banden,  eilends  athme 
er  auf  IV R  54,  4b  (vgl.  Z.  2b:  za-mar 
napSirSu).  wer  am  Abend  noch  lebte,  war 
am  Morgen  todt:  fmr-riS  nS-ta-dir  za-mar 
uh-ta-?naS{?)  urplötzlich  ward  er  bedrängt, 
flugs  ward  er  zermalmt  (?)  IV  R  60*  C, 
Obv.  20.  sur-riS  (eilends)  UhbaSu  müh 
IR  49  Col.  II  15.  2)  während  eines 
Augenblicks,  während  der  Nacht  id 
ü-nap-pa-Sa-an-ni  sur-riS  lässt  er  (mein 
Verfolger)  mich  nicht  einen  Augenblick 
aufathmen  IV  R  60*  C,  Rev.  5. 
SUrrÜ  Magier,   Priester   (wie   kalü). 

S"  287:  '>TfT^  (sur-ru)  =  mr-ru-u 
(Z.  288:  =  ha-lu-u).  Für  die  Lesung  von 
sur  mit  .9  (nicht  etwa  S)  s.  u.  Imlü.  Vgl. 
auch  surmahhu. 

seräs,   auch  sires,   m.  ein  Getränk. 

ti-hi-ik  sl-^-1'a-aS  [la  7ie-hi]  ma-mi-iS  kardiia 
(als  Opferspende)  Neb.  Pogn.  C,  VII  29, 
ti-bi-ik  se-ra-äS  la  ne-bi  ma-mi-iS  ka-ra-nam 
Neb.  Grot.  III  15.  da-äS-pa  si-ra-dS 'Nau. 
Pogn.  A,  VII  17.  da.-äS-pa-am  se-ra-äS 
hi-ru-un-iium  Neb.  Grot.  II  31.  Si-re-sa 
mat-ku  Weltschöpf.  III.  135. 

siräsü,  siresü  einer  der  mit  .terdS 
zu  thun  hat.  VR16,41e.f:  ZIR.LUM 
=  si-ra-Sn-ü.  19,  27b  +  HR  34,  15c.  d: 
ZIR .  LUM  =  si-rr-Si'i-u.  An  der  ersteren 
Stelle  gehen  Bei-ufsnamen  vorher;  an  der 
zweiten  bildet  das  Wort  mit  .^a-hu-v  und 
sa-hi-id  ka-ra-ni  Eine  Gruppe.  Das  Ideogr. 
wird  VR  13,  44c  durch  ba-iii-v  Seher, 
Magier  wiedergegeben. 

sartenu     Gerichtspräsident.     Zum' 
Anlaut   .V  beachte  "'"'''^  .m-dr-te-nu   K.  31 
Rev.  27.    Prozesse  werden   geführt  vor 
"'"'"' .^ar-te-nu  w'w  '""^'daiane   (geschr.  DI. 
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TAR^^)  Str.  IL  1128,  6.  10.  """'^ sar-te-nu 
64,  3,  gefolgt  von  den  Namen  von  acht 
ameiDi  _  TAR  (Z.  4-ll).  "'"'har-tc-nu 
55,  9,  '""^h/idr  ,sipi-i  {Bote)  Sa  "'"'' sar-te-nu 

'""^^daiane  IV.  128,  15.  VR  29,  8e.  f: 
.  .  .  .]  BA  =  sar-tin-uu  (ein  Berufsname) 
Ai'chontat  des  Tebetäa  "'"^^ sar-tin-uu  III R 
49  Nr.  4  Rev.  12. 

sa-tu-iun  d.  i.  SA. TU. UM  =  sadü  Berg, 
Gebirg  s.  d. 

SUtÜ.  V  R  14,  14  a.  b :  SIG .  bID .  MA  = 
Si-pat  su-ti-i.    Zu  SID  .  MA  vgl.  u.  kakilu. 

"inD  stehen,  feststehen,  beständig 
sein,  gemeinsamer  Stamm  der  folgenden 
Nomina : 

sattakka,  sattakam  Adv.  beständig, 
immerwährend.  Gleichbed.  mit  ghid. 
m-at-ta-al-ka  V  R  34  Col.  III  52.  ana 
Esagila  u  EzkJa  la  ba-ut-la-ak  sa-at-ta- 
kam  für  E.  und  E.  bin  ich  unablässig  thätig 
immerfort  Nerigl.  II  12  ('1  k-a-a-a-nam). 

*sattüku,  sattukku  m.  beständige, 
regelmässige  Tempelabgabe,  in 
Opferthieren,  Naturalien,  Geld  u.  s.  w. 
bestehend,  feststehendes,  regelmäs- 
siges Opfer,  Stiftungsopfer  (d.  h. 
Opfer,  welches  durch  Stiftung  von  alters- 
her  eingesetzt  ist,  i.  U.  v.  der  freiwilligen, 
nicht  regelmässigen  Abgabe).  Gleichbed. ' 
mit  (jinu  (s.  d.j.  Mitunter  in  gekünstelter,  \ 
scheinbar  ideographischer  Weise  DI.KA  j 
d.  i.  SA.DUG  geschrieben.  sa-at-tn-lcu-SiV 
du-uS-sii-ii-tim  ni-il-ha-a-k'i  e-el-lu-ti-tim  seine 
(des  Gottes  Marduk)  fetten  regelmässigen 
Opfer,  seine  reinen  freiwilligen  Opfer 
(machte  ich  riesiger,  reichlicher  denn  zu- 
vor) Neb.  Grot.  I  13.  Nabonid,  der  die 
Tempel  vollendet,  mu-ddh-hi-id  saHuk-la 
VR  64,  4a.  sat-tuk-ke  Esagila  .  .  .  ü-kin 
62,  10.  kim-ni  (Inf.)  sat-tuk-ke  (;'  Surru/j 
iiindabe)  60  Col.  III  5.  Asurbanpal  zdnin 
eSret  ildni  rabüti  nni-kin  sat-tak-ke-Sun  (oder 
-Sin)    IV  R  53,   38  c.     sat-tuk-ke- ki-un   Sa 


i-me-m  (s.  S.  88  a)  ...  ina  Salme  i  utirma 
ü-kin  VR  4,  90 f.;  eine  Var.  soll  gemäss 
V  R  sat-ke-Su-un  bieten.  sat-tnk-ke-Su-nu 
bez.  DI .  K.k.-Su-nu  batlüti,  snt-tuk-ke-Si-na 
batlütn  S.  n.  bT33.  DI.KA  d.  i.  sattnkka-Su 
(näml.  des  Sonnengottes)  ü-kin-7na  (3.  Prt. ) 
VR  60  Col.  I  20,  DI.KA  d.  i.  sattukku 
Sü-a-tum  ipparlwia  ba-til  Sm'-H-nu  7i.  26. 
Die  Stellen  Neb.  Grot.  II  38  (sa-at-tu-uk 
ildni  rabüti]  und  VR4.  106  (DI.  KA>^ 
d.  i.  snttukke)  s.  u.  (jinü.  Zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln  in  Verbb.  wie:  so 
und  so  viel  Tonnen  etc.  Datteln,  Getreide, 
Sesam  u.  dgl.  ina  sat-tuk  Sa  Addari  als 
Tempelabgabe  für  den  Monat  Adar,  z,  B. 
Str.  II.  672,  1.  38,  3,  auch  a-na  sat-tuk 
Sa  '^^''hx  11.683,3;  so  nnd  so  viele  ma- 
Si-he  d.  1.  Mass  (Datteln),  sat-tuk  Sa  Ad- 
dari Sa  Rammdn  die  Adar- Abgabe  (oder 
-Steuer)  für  den  Gott  Ramman  IL  49,  8. 
Das  bei  der  Ablieferung  des  sat-tuk  üb- 
liche oder  vorgeschriebene  w</,s7//?<-Mass 
hiess  maSihu  Sa  sat-tuk,  daher  z.  B.  öO  ma- 
Si-he  Sa  sat-tuk  SE  .  BAR  ina  sat-tuk  (als 
Abgabe)  '""^'^MV-tu  Sa  Tebeti  Str.  Dar. 
90,  1  f.,  1  ma-Si-hi  Sa  sat-tuk  AS  .  A  .  AN 
ina  sat-tuk  Sa  mu-ta-ku  Z.  5  f.  ö  ma-Si-he 
Sa  sat-tiik  suluppi  IL  912,  1.  5.  Vgl.  auch 
u.  makkasu.  Den  Berufsnamen  '""^^re'ü 
sat-tuk  s.  u.  niij"!. 

mastaku  Aufenthaltsort, Zimmer, 
Kammer  o.  ä.  ardatu  ina  mas-ta-ki-Sa 
(=  DAMAL-«-?i/)  edla  ina  bit  emütiSu 
uScsü  (Subj.  die  sieben  "bösen  Geister) 
IVR27,  %b.  Vgl.  mas-ta-ku  VR41,  15f. 
Sattakku  (.■?).  K.  49  Col.  III  ll :  AS  Hl 

TE  =  sat-tak-ku.     Vgl.  santakku? 
SUtukku  Adj.  K.  55  Rev.  16.  17:    IM. 
KAL .  GA  und  IM .  AN  .  NA  =  sii-tuk-ku- 
das   erstere   Ideogr.  Z.  13—15  =  aStu, 
itukku  und  dannu. 
sutinnu  und  suttinnu  s.  einstweilen  u.  sudinnu, 

suddinnu. 
sittu  s.  u.  situ. 


^1^  patu  Seite,    Grenze   (zu  verglei-  den  Himmelsgegenden,  der  Umgrenzung  (?) 

chen  doch  wohl  nSD).    Vieü.  liegt  dieses  des  Meeres.    S^^  364:  [ZAGj  ^ca-<^i'■)  =/?a- 

Wort  vor  NE  XI  132:  ap-pa-li-is  kib-m-  a-tt'i.    An  allen  den  Stellen,  wo  sich  der 

a-ti  pa-tu  tdindiin  ich   schaute  aus  nach  st.  cstr.  pa-at  findet,  erscheint  es  wegen 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch.  33 
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der  wiederholten  Sclireibungen  pa-a-ti 
rationeller,  pa-nt  zu  lesen,  st.  cstr.  des 
mit  putu  gleichbedeutenden  Subst.  patn 
(s.  u.  ÜB). 

pa'Ü  (>o'«?)  ein  Vog-eh  HR  37,  20e.f; 
pd-ii-ü  syn.  ka-l(t-nu. 

piazu.  bidzu  (wohl  von  einem  8t.  TXS) 
ein  vierfüssiges  Thier.  Bel-ikisa 
vom  Lande  Gambul   verlor  sein  Leben 


b^ 


ma  7ii-Sik  a4^  TIN  durch  den  Biss  eines 
piazn  (oder  hwitsirn)  Asurb.  Sni.  104.  58; 
ein  Thier  wie  das  Wildschwein,  da  Gam- 
bul  ein  Land  der  Sümpfe  und  Rohr- 
dickichte? S^  1  Obv.  Col.  III 15:  IS^  TIN 
(ki-is)  =  pi-a-zu:  Vgl.  huinsiru  (dessgl. 
hulü).  II E,  6,  47  d:  pi-a-zn ,  wahrsch.  zu 
den  ideographisch  mit  Determ.  SAH  (s.  u. 
Sahü)  bezeichneten  Thieren  gehörig,  wenn 
ein  Stern  ana  bi-a-zi  itür  HR  49  Nr.  4, 
45;  vgl.  Z.  49:  ana  humsiri. 

^^  (wohl  Xj :  für  den  möglichen  Zu- 
sammenhang mit  bl}{4D  s.  d.)  nur  in  dem 
Stamm  III^^  nebst  dessen  ^Stamm. 

IH^l  1  Prt.  uSpel  Prs.  vsapa-n-Ia,  Part. 
muSpelu,  Inf.  Supelu  (gebildet  direkt  vom 
Prt.  aus.  Form  wie  Sttkemi,  s.  ]XD)  ver- 
gewaltigen, unterdrücken,  von  Be- 
fehlen: sie  ausser  Kraft  setzen,  un- 
gültig machen,  vgl.  end,  mit  welchem 
supelu  das  Ideogr.  BAL  gemeinsam  hat. 
ina  si-it  pi-i-äa-nu  Sa  la  u.s-pi-e-hi.  auf  ihr 
Geheiss,  das  man  nie  rückgängig  ge- 
macht hat  d.  h.  auf  ihr  unabänderliches 
Geheiss  IHR  38  Nr.  1  Rev.  10.  Tiglath- 
pileser  muS-p'd  niSe  muti  dis  sapliS  der 
die  Landesbewohner  droben  und  drunten 
vergewaltigte  Tiay.  17,  3  (||  nnmakir  mal- 
kesunu).  die  Schranke  {umrat)  Himmels 
und  der  Erde  iln  iStuim  la  mui-pi-lu 
(Ideogr.  BAL)  vermag  kein  Gott  zu  unter- 
drücken (aufzuheben)  IV R  16,  ''ga.  na- 
an-nu{V.  idyuS-Sü-un  la  mus-pi-e-hiiin)  at- 
ta-Ml  auf  ihr  nicht  ungültig  zu  machen- 
des Wort  vertraute  ich  Sarg.  Cyl.  56 
(eig.  Wort  ohne  Unterdrücker),  im  Monat 
Ab,  arah  a-rad  '^"  (Jlhil  (des  Feuergottes) 
inu-u$-hil{Y .  bi-il)  am-ba-te  ra-hi-ub-te  wel- 
cher unterdrückt  den  saftigen  Pflanzen- 
wuchs Sarg.  Cyl.  61 .  auf  deinen  erhabenen 
Befehl  {hilntu)  Sä  la  Si'i-bi-r-lu  Neb.  Bab. 
II  30.  Viell.  gehört  hierher  auch  K.  247 
Col.  II  17.  18:   BAL  und  \     i  BAL  = 


Sii-pe-lu  Sa  sinnlSti  (Weib),  mit  [  ]  BAL 
=  Sn-pel-tum  (Z.  19)  Eine  Gruppe  bil- 
dend und  gefolgt  von  BAL  =  nm.  V  R 
45  Col.  VI  52:  fn-Sa-pa-a-la  (Prs.). 

IIlll  2  p  a  s  s  i  v.  das  grosse  Wort  deiner 
Gottheit  Sa  lä  nS-te-pe-lu  (Form  wie  uS- 
te-ni-e-du  von  1X2)  VR  65,  31b  (||  la  nt- 
takhavi).  teretuSu  nahlatina  Sa  lä  uS-te- 
pi-el-ln  Rm.  97  Obv.  (das  Ideogr.  SI.DI 
..gerade,  zu  Recht  bestehend"  giebt  den 
negativen  Ausdruck  positiv  wieder). 

supeltum  s.  oben  u.  III  ^^  1. 

D^^D  Stamm  des  Subst. 

pentu  (=  pemtu)  Kohle,  spez. 
glühende  Kohle.  K.  4361  Col.  T  1: 
[  (  ]-<»-)  DIR  =  pi-en-twn,  mit  la-\i-bu, 
ni-me-)'wn,  ti-ta-ahhim  Eine  Gruppe  bil- 
dend. S'iru  Sa  ina  pi-en-ti  ba-aS-lu  gerös- 
tetes oder  gebratenes  Fleisch  s.  u.  blöD. 

T'*^P}?  (T555?)  Imp.  pu'ns  zerschlagen, 
"zerstossen  o.  dgl.  reines  Salz  {tubtu). 
reinen  n-hu-lu  pu--us-ma  (=  <(  me-ni- 
GAZ)  IV  R  26,  *-t/^.b;  es  handelt  sieh 
um  Herstellung  einer  Zaubersalbe.  Ein 
Verbum  hi-c-m  (St.  '}>"i?4DV)  mit  ganz  ähnl. 
Bed.,  wie  sein  Ideogr.  SAG .  IS .  RA  und 
der  Kontext  des  übrigen  Vokabulars  be- 
weist, findet  sich  VR  18,  9a.  b. 
II  1.  VR  45  Col.  VI  16:  tu-pa-'-as. 

*)^D  pä'ru  Prt.  ipäi'  suchen  (oder  wäre 
ipar  eine  Form  wie  ibtV  von  X13?).  liaif 
Tage  i-pa-ru-nim-ma.  (suchten  sie,  aber) 
id  bmamir  aSarSu  Sanh.  Bell.  10.  K.  4341 
Col.  111:  ]  KI  =  pa-a.-i-nm,  mit  Site'ü 
und  bn'a  Eine  Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr. 
vgl.  auch  sahäru.  Rm.  343  Rev. :  pa-a-i'u, 

mit  '^{-ru  und  bu'u  Eine  Gruppe  bildend. 
S.  auch  u.  II.  pdru. 

pagügu.  V  R  30,  38g.  h  (ergänzt):  Gl. 
Gl  (sie)  =  pa-;pi-i/u,  mit  pu-tu-m.  Eine 
Gruppe  bildend. 

pagdarü  s.  pahlarü. 

pagÜ.  Borl.  Vok.  II 19:  l\)  .1^==  pa-<ia-n, 
wahrsch.  Inf.  (beachte  auch  ZZ.  20-25). 

pagütu  f  ein  T  hier  der  Mittelmeerländer, 
Ägyptens  und  anderer  I^änder  und  zwar 
wahrscheinl.  ein  Thier  des  Gebirgs.  PI. 
pafie  (von  den  männlichen)  und  pagäte 
(von  den  weiblichen  und  wohl  auch  männ- 
lichen Thieren).  Ob  im  Sing,  pagntu  für 
das  männliche  Thier  mit  gebraucht  wurde 
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(wie  es  scheint)  oder  ob  für  dieses  der 
Name  pagä  vorauszu.setzen  ist,  bleibt 
noch  imgewiss.  pa-gn-ta  raln-ta  nain-su-h(i, 
ainel  nari  (d.  i.  Flussbewoliiier?)  n-mi- 
<t-mi  m  tdmthn  rahi-te  (schickte  der  König 
des  Landes  Musrü  nach  Assur)  IR  28, 
30 a.  pa-gu-tii  rahi-tu  pa-f/'i-tu  silj'w-tn 
(unter  den  Tributg'egenständen  der  Kö- 
nige der  Mittelmeerküste)  Asnrn.  III  87 ; 
2ia-go-a-te{/'^)  rnhdti  pa-ga-a-te^^  sihreli 
Lay.  43,  12  f.  (Asurnazirpal  brachte  sie 
nacli  Kelach  und  mavStsbut  iiui'adis  uSäüdi). 
IKi-gi-r  pa-gn-a-te  (im  Thiergarten  von 
Kelach  bewahrt  nnd  in  der  Appos. 
..allerlei  Gethier  des  Feldes  und  Gebirges" 
wohl  mit  begriffen)  Lay.  44,  18.  .  .-za- 
a-ii  pa-gi-e  ü-hu-pe  tarbit  .icvl-di-Su-un  (mas- 
senhaft aus  Theben  weggeführt)  K.  2675 
Rev.  3;  die  Appos.  wird  kaum  auf  ü-lcu-pe 
allein  zu  beschränken  sein,  sodass  also 
auch  die  page  Tliiere  des  Gebirgs  sind. 

puglu  wahrsch.  Rettich  (i^b^^s).  pu- 
iig-lu  SAR  ein  Garteiigewächs  Gartentaf 
Col.  III  3,  neben  (Z.  2)  la-ap-ti  SAR  d.  i. 
Rübe  genannt.  K.  5424:  ^'''" pu-ng-Iu  (?  bii- 
uJi-hi.  0.  ä.  ?);  von  den  4  Ideogrr.  nur  die 
Schlusszeicheu  zweier,  näml.  Gl  und  TIN,  \ 
erhalten.    Vgl.  auch  puhlu. 

pagumu  etw.  aus  Leder  Gefertigtes?  VR 
32,  39  a.  b:  pa-gu-wi  syn.  da-as-Sn  (s.d.). 

'■'pagru  St.  cstr.  pagav  m.  1)  Leib,  sähe 
png-r'i  is-s>ir  (Var.  HU)  hur-ri,  amelüti  a- 
ri-hHjia-nn-m-nn  K..5418  Col.I5;  K.  5640. 
suhdt  (KU)  pag-vi  Leibgewand  s.  u,  "122 
il  1.  HR  30  Nr.  4  Obv.  19:  [BAR?]  = 
pag-i'ii  (Z.  18:  =  zn-um-nnn).  2)  Leich- 
nam, ideogr.  ''""'''BAD  (vgl.  liierzu  St. 
riTa  sowie  .^nlamtu).  auf  die  Strasse 
seiner  Stadt  warfen  sie  seine  Leiche 
^(/imc'i)  Sa-Jnm'ta-.^u)  indaSSaru  ^'""^^^ pn-gar- 
su  V  R  3, 9 ;  Asurb.  Sm.  95,85:  ""'^^^AD-Su  ■ 
s.  u.  I.  ITÜia.  vor  seinen  Feind  lm{ii)adi 
bez.  iniindi  pa-gav-Su  2,  116.  118.  pa-gar 
(koll.)  mnhtahleSiniH  T\^.  II  21, —  gurä- 
de5im  IHR  15  Col.  IV  24.  pag-re  (V. 
pa-gm')  gi-re-Sü  Asurn.  I  29.  jj«(/-vv(Var. 
'^"'^'BM)^^)-Sa-nu  II  41.  pag-re-hm  Sanh. 
1  58.  III  3,  j?r/r/-?-<' die  Leichen  V  84  (ihrer 
Krieger).  VI  18  (ihrer  Truppen),  gim-rl 
'""'■i'QkX)^'-Sii-nu  Sanh.  V  68.  """'-^BAD 
Aza  Khors.  38.  ''""■^BAD/'^  (ihrer  Krieger) 
Sarg.  Stier-Inschr.  33. 

pugurru  s.  u    IpS. 


paddu.    K.  4335  Col.  II  60:   '  ]  KUR  = 

pa-ad-du  (Tl.  58.  59:  =  na-ka-ru,  na-nk-iii, 
Z.  61:  =  Ne-mi-e-tum). 

"\~r\^  padü  lösen,  auflösen  (daher 
topr/w), gewöhnl.  lösen,  losgeben,  frei- 
geben, al-pa  id  ip-di  er  hat  den  Stier  nicht 
losgegeben  (=  n[a-nn]-\lj .IjPC)  IV  R  22, 
38  a.  Sehr  häufig  ist  das  Part,  pindü  in  der 
Verb,  la  pädu  nicht  losgebend,  keinen 
Pardon  gebend,  schonungslos.  Ninih 
bez.  Asurnazirpal  la  pa-du-i>  Asurn.  I  7. 
20,  kakku  la(^-a)  pa-durü  I  34,  kakka-sti 
la[-a)  pa-da-a  I  18.  41.  kakku  la  pa-du-ü 
Lay.  38,  6;  vgl.  Sanh.  Konst.  5.  kukke  la 
pa'di-iY^&\t%(M^l  III.  34;  92  (V.  kak-ku). 
i-na  mi-ti-Sv  la,  pa-di-i  Weltschöpf  IV.  130. 
Sarräni  ekdutr  la(-a)  pa-dn-te  Asurn.  Stand. 
14  (vgl.  Asurn.  III  131).  fie-e-du  la  pa- 
dn-tnm  (=  US  .  NU .  KU)  IV  R  5,  %  a. 
u-mu  la  pa-dn-u  (Ja  pädu  =  US. NU. KU, 
BA. NU. IL.  LA,  AU.US.NU.UB.BU.I) 
s.  u.  ümu  (S.  33 aj.  VR  16,  76g.  h:  US. 
KU  =  pa-du-i'i  (Z.  75:  =  ha-da-hini). 
K.  247  Col.  II  35-39  scheint  als  Ideogrr. 
von  [pa-du-ü]  zu  nennen:  (35)  U.S. KU, 
(36)  SA.LAL,  (37)  SA.Ü.TU,'  (38)  UD. 
DU.N[E!,  ^39)  IL. LA. 

tapdü  Niederlage,  Vernichtung 
I  (urspr.  wohl  Auflösung)  eines  Heeres. 
I  der  Sohn  des  Teumraan,  Sa  ina  tap-di-e 
ip-par-Si-du  welcher  aus  der  Niederlage 
geflohen  v/ar  K.  2674  Col.  116.  ich  kämpfte 
mit  ihnen,  fap-da-M->m  (tS-knn  schlug  sie 
Tig.  III  52.  78.  mit-hu-us  tap-di-e^  Ver- 
nichtungsschlacht IT  67.  Da  SI.SI  = 
ta/jtu,  tahtä  aber  doch  wohl  reines  Syn. 
von  fnpdü\?,t  (s.  u.  nnn),  wird  ina  mit- 
Int-si  Sl.tSl  Asurb.  Nebo-Inschr.  5  eben- 
falls mit /jus  i  tapde  gelesen  werden  dürfen: 
Asurbanpal,  der  auf  Nebos  eindringliches 
Geheiss  ina  mitljusi  tapde  ikkisu  kaJylyad 
Ihnnnian  in  einer  Vernichtungsschlacht 
den  T.  enthauptet  hat  (vgl.  u.  abiktu). 
VR31,  28  g.  h:  tap-du-ü  S3'n.  von  [tdh- 
tuiyü.  K.  118  (s.  PiNCHES,  Tca-ts  p.  20): 
tap-du-ü  Syn.  von  ka-ma-ru  (s.  I.  "1^2). 
pidü   in  pi-di-e-Sü  IV  R  54,  47  a  s.  u.  Side 

Gaben,  Geschenke. 
pudilha  S.  pavnnihu,  purumhu. 
padanu  m.  Weg,  Gang,  Pfad  u.  dgl. 
ür-hu-wn  aS-tu-tim  pa-da-nuin  pi-hu-ti  (zog 
ich)  Neb.  II  18.  jene  Könige  zu  Wasser 
und  zu  Land  ur-hu  pa-da-nu  uSasbitsunüti 
33* 
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liess  ich  Weg  und  Bahn  nehmen  VR 
1,  74.  II R  38,  27  c.  d:  NER  (fehlt  vorher 
wohl  nichts)  =  pn-da-nu;  folgen  Mhsn 
und  daraggu.  S<^  8 :  GIR  =pa-da-mi.  K.  49 
Col.  I  33-35:  GAN^^-a  ^/-««.«),  HI.EN. 
DU  .  DU,  HI .  EN .  Gl .  SAR  =  pa-da-nu. 

-)-|P  n  1.     VR45Col.  19:    tu-pad-dar. 

tapdiru  (Mästung.  Mast?).  1  alpu  Suk- 

lu-ln,  1  alpi  tap-di-ri  Str.  III.  213,  3.  2  alpi 

tap-di-ir  132, 12,  immer  tap-di-ri  74, 5  vgl.  1. 

pü  Mund,  Rede  u.  s.  w.  s.  u.  "^B. 

.hD**  (oder  primae  N?).  karas-sii  '^"uri- 
qalleSu  i-pn-ga{?)-Su  sein  Lager  und  seine 
"Feldzeichen  ...  er  ihm  II R  65  Col.  127 
(Ergänzung);  da  .*>!  .  SI-tf?<  im-ha-as  vor- 
ausgeht, erwartet  man  in  erster  Linie 
ein  transitives  Verbum. 

pügu  ein  kleines  Netz.  Mus.  Konst.: 
IS.  SA.  TUR  =  pu-n-gu\  VR  26,  68d 
hiernacli  zu  ergänzen:  pu-u-[gu\. 

T,E.    Vgl.  u.  -"^S. 

püdu  Seite,  spez.  des  Menschen. 
Plur.  püdd  f.  pu-ü-da  (=  LlßlT)  Mma 
kib-ri  C-ah-bat  (Subj. :  die  Kopfkrankheit) 
IV  R  22,  30a.  K.247  Col.  III  1.  2:  BAR 
und  LIBIT  {»mr-git)  =  pu-du-wn  Sa  ameli. 
HR  30  Nr. 4  Obv.  21:  pn-ü-dv,  eines  der 
vielen  Äquivalente  eines  weggebrochenen 
Ideogramms,  wahrsch.  BAR.  V  R  29, 
55a.  b:  ZAG  =  pu-ii-du  (Z.  56:  =  pu- 
u-tum).  pu-da-{a-)Sa  el-li-e-twn  (V.  ti)  ihre 
(der  Göttin  Ninazu)  lichten  Seiten  (sind 
mit  keinem  Gewände  bedeckt)  K.  2774 
Col.  I  30  vgl.  II  21;  K.  3475  Col.  I  44 
(NE  XII).  pu-ü-di  (=  LIBIT)  DT.  59 
Rev.  «Ao-  Für  das  Ideogr.  LIBIT  s. 
lipittu  (rsb)  und  vgl.  II.  lunu. 

niD  (n-'S?)  II  1  Inf.  puhhu.  K.  247  Col. 
II  14:  BAL  =  pu-uh-hu  Sa  sinniSti 
fwahrsch.  ein  Weib  vergewaltigen);  das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  17  =  Supelu  Sa  sin- 
niSti  (s.  u.  bXE),  anderwärts  =  enii  (s.  u. 
IL  HDK).    VR  45  Col.  VI  12:  tu-pa-a-ha. 

pühu.  K.  247  Col.  II  16:  SA  .  SAG  .  IL . 
LA  =  pu-ü-hu.  Das  näml,  Ideogr.  ander- 
wärts ==  zulhurutu,  S.  d.  pu-üh-Sn  (= 
SA  .  SAG  .  IL  .  LA-n«)  ana  ^  -pi  Sa  ma- 
a-ti  iz-ba-a7n-[ma]  IV  R  13,  ■''^'sijb.  pit-hu- 
n-a  Sa  n-kin-nu  \\  dinänüa  Sa  ibbanü  Sm. 
949  Rev.  3,  s.  u.  dinänu.  VR  16,  12c.  d: 
SAG  =  pu-hu  (Z.  11:  =  Jcar-nu,  Z.  13: 
=  di-na-nri). 


pülu,  gewöhnl.  pilu  {pehi)  m.  hartes 
Berggestein,  wie  es  zur  Fundaraen- 
tierung  und  zum  Bau  von  Palästen,  Ter- 
rassen u.  a.  verwendet  wird:  Stein- 
block (Quader);  auch  eine  besondere 
Art  solchen  Gesteins:  Granit,  Marmor 
0.  dgl.  aSva  Satii  npehiv  dannasu  akStid  it-ti 
pn-li  ii  ep-ri  Sa  "^  U-ba-si-e  epuS  IV  R  39, 
6  b.  eli  "^'*"pi-i-li  dan-ni  {thnminSu  Mma  Sipik 
Sadi  zalcri  aSpiik)  Lay.  33,  16.  i-na  "^""^ 
pi-i-Ii  nban  sndi-i  dan-ni  (famld  uSmalli) 
Asarh.  V  9.  kisal  bk  IStär  bez.  Nabu  ina 
pi-eji-li  eS-ki  SikattaSii  urabbi  Lond.  Nr.  64, 
13;  Asurb.  Nebo-Inschr.  13,  s.u.  kisallu. 
ein  Palast  •"'"'" pi-i-li  (ii)  '^er-ni  (hetti- 
tischer  Baustil)  Sanh.  VI  42;  Konst.  64, 
ein  Palast  "^'^"pi-i-U  u  '^erini  Asarh.  V  48. 
—  i-na  "^'"'pi-i-li  pi-si-i  (im  Gebiet  der 
Stadt  Baladäa  gefunden)  liess  ich  Stier- 
kolosse anfertigen  Sanh.  VI  51,  nebst 
{it-ti)  "^""pi-i-li  pi-si-e  (bei  der  Stadt  Ba- 
ladäa gefunden)  Konst.  74  (zu  Stier- 
kolossen verwendet),  Stierkolosse  etc. 
"^""pi-i-li  in-si-e  (im  Gebiete  der  Stadt 
Baladäa  hergestellt)  Kuj.  4,  17  f.,  vgl. 
Z.  26.  ein  Bildniss  von  mir  Sa  "^""pi-li 
pisi-p  epuS  Asurn.  II  5. 

pl^  III  genau  Acht  haben,  harren 
'  auf  etw.  Mit  Acc:  ha-du-ü  rubüti  """'^ 
SÜ  .  UD  .  SAK  n-pa-hu  (Prs.)  zi-kir  kip- 
[te-ia\  Ssmk.  L^  II  8.  Mit  ana:  a-na  nu- 
ri-ka  ü-palc-lcu  (=  DUG.GA.AG)  iiini 
rahüte  auf  dein  Licht  harren  die  grossen 
Götter  IVR  19,  ^'  42''^  (  ^nattalü  pänika). 
i'i-pa.-ga-ku-nu-Si  (folgt:  'KK-ku-nu  . . .)  icli 
habe  aufmerksam  Acht  auf  euch  K-Frgm. 
[die  Bewohner?]  der  Gesamtheit  des  Lan- 
des ra-biS  i'i-pal-hi-ka  harren  deiner  gar 
sehr  (o  Samasj  IV  R  17,  '^'20^  (Ideogi*. 
LUB.BAR.AG).  Perm.  Nabonid  Sä  a-na 
(V.  ana)  {te-me)  ilani  pu-i'i-lcn  der  auf  das 
Geheiss  der.  Var.  auf  die  Götter  Acht 
hat  VR  65  Col.  II.  K.  49  Col.  II  30: 
Yi.k'R.DA.  =  pu-idc-ln  (und  nn-vp-pu-lhii^. 
K.  4188  Col.  III  56.  57:  [HAR.]DA  und 
[H AR. DA?]  AG.  A  =  pu-uh-kw,  beide 
Ideogrr.  ebenda  durch  nu-7ip-pu-ku  und 
n-tdk-ku-?i  erklärt. 

II  2  dass.  Perm.  Nabonid  Sd  a-na  n- 
[di-e??]  ili  ri  iStur  ra-bi-iS  pu-tuk-ku  VR 
63,  4  a.  Sa  ana  ta-iwir-ti-Sn  gagdd  pti-tuk- 
ku-ma  der  auf  sein  Ziel  beständig  Acht 
hatte  (=  aft-fa-BU.BU.LÜ)  IVR  20  Nr. 
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1,  ^/ß.  kul-lat-si'na  pu-tuIc-lca-Sü  sie  alle 
(näml.  die  Landesbewohner)  hielten  die 
Augen  auf  ihn  gerichtet  (  ihturrä)  ibid. 
'Yie  (Weogr.  HAR .  RA .  AG .  A).  Das 
Ideogr.  BU .  BU .  LU  ist  sonst  =  Site'ü. 
Hierher  wird  doch  wohl  auch  gehören 
Neb.  III 20:  Esagila  zu  bauen  treibt  mich 
{iinSanni)  mein  Herz,  ga-ga-da-a  bi-tu-ga- 
<ik  bin  ich  beständig  bedacht;  bitugdk, 
pituJcäJc  Nebenform  von  putuh{lc)dk'> 
pürn  junger  Wildochs,  Fem.  pih-tu,  s.  büru., 
bürtu  (S.  169  a). 

J^l^  m  viell. erweitern,  ausbreiten, 
mehren?  dein  Sohn,  dein  Enkel  Savru- 
ii-tti  ina  ptir-ki  sn  Ninib  ü-pa-as  IV  R  61, 
70a.  Ob  das  Qal  (sich  entwickeln,  zu- 
nehmen) in  Personennamen  wie  Li-pu-Sn 
(s.  nn.  prr.)  vorliegt? 

'^pütu  (das  Feminingeschlecht  des  Wortes 
legt  es  nahe,  dass  das  t  Feminin-^,  sonst 
liesse  sich  auch  au  eine  Form  wie  bünv 
St.  inns  denken)  f.  Front,  Frontseite 
( die  dem  Herankommenden,  Angreifenden 
u.  s.  w.  zugekehrte  Seite).  Ideogrr.  SAG 
(anderwärts  auch  =  pdmi,  s,  d.)  und 
SAG .  KI  (ebenfaUs  =  pänu,  K.  246  Col. 
I  31,  s.  d.).  VR  20,  48g.h:  SAG  =p<- 
n-tim ;  vorhergeht  äid-dn  (=  US)  Flanke, 
Seite,  folgen  Suplum  Tiefe,  mtlü  Höhe, 
rupsu  Breite,  üput  pu-ut-ni  NE  XI  181 
s.  u.  nsb.  Sipäti  pisdti  . .  irSasu  pu-ü-tam 
(=  SAG)  u  a-mar-ta  (s.  d.)  ritkus  mit 
weissen  Wollstoffen  umbinde  sein  Lager, 
Front  (d.  i.  wohl  Kopflehne)  und  Seiten- 
lehne K.  246  Col.  II  56.  Vgl.  hierzu 
K.4378  Col.  II  59-61:  IS. SAG. GU. ZA 
(und  noch  2  Ideogrr.)  =  pu-ü-tum  Var. 
pu-u-tü;  vorhergeht  amartum  (beidemal 
im  Geist  m  hisse  zu  ergänzen),  a-na 
Sid-di  ü  pu-te  .  .  .  a-na  nakri  azih  nach 
Flanke  und  Front  stürmte  ich  gegen 
den  Feind  Sanh.  V  63.  HR  38,  4 d:  Sid- 
du  pu-u-tum.  Zahllose  Mal  findet  sich  in 
den  Kontrakttafeln,  den  Schenkungsur- 
kunden u.  s.  w.  bei  der  Bestimmung  der 
Grösse  oder  Lage  eines  Grundstücks  US 
opp.  SAG  (.  KI)  d.  i.  Siddii  opp.  putu  und 
zwar  wird  so  gut  wie  stets  ein  US. AN 
bez.  KI.  TA  und  SAG.  (KI.)  AN  bez.  KI.  TA 
unterschieden:  ein  .^iddn  du  bez.  Saplü 
und  eine  pätu  eUtu  bez.  Saplltu..  Zu  jeder 
dieser  4  Seiten  wird  dann  noch  gewöhn- 
lich  die   Himmelsgegend    gefügt,    nach 


welcher  hin  sie  gelegen,  z.  B.  oberer 
Siddu  0,  unterer  Siddu  W,  obere  pütu  N, 
untere  pütu  S,  so  1  Mich.  I  5  ff.  Da  den 
Babyloniern-Assyrern  die  kürzeren  Seiten 
eines  Grundstücks,  einer  Terrasse  u.  s.  w. 
als  pütu,  die  längeren  als  Siddu  gelten, 
so  kann  Siddu  und  pvtu  ebensogut  durch 
Langseite  und  Breitseite  als  durch  Flanke 
und  Front  wiedergegeben  werden.  S.  für 
US. AN  bez.  KI. TA,  SAG. KLAN  bez. 
KI  .TA  z.  B.  IHR  41  Col.  I  3ff  43  Col. 
I  14ff,  für  SAG.  AN  bez.  KI. TA  z.  B. 
Str.  IL  116.  178.  193.  203.  477  n.  s.  w. 
Vgl.  auch  Ausdrucksweisen  wie  US  S, 
US  N,  SAG. KI  0,  SAG. KI  W^  z.  B. 
IL  327.  Für  die  Lesung  von  SAG  (.KI) 
als  pütu  beachte  obendrein  den  W^echsel 
von  ina  pu-ti-sn  AN. TA  und  ina  SAG-Su 
KI. TA  Str.  IL  1128,  17 f.  Nur  US  und 
SAG. KI  wird  bei  dem  Palastbau  Sanh. 
Kuj.  4,  1  f.;  Lay.  39,  19  f.  (vgl.  62,  27) 
unterschieden.  Dagegen  wird  Sanh.  Bell. 
50  f.;  Rass.  7 7  ff.  die  Terrasse  eines  Pa- 
lastes nach  folgenden  Seiten  bemessen: 
1)  U.S.  2)  SAG .  KI .  AN  .  TA  (Nord).  3) 
SAG  .Kl  Jcabli-ti[m) ,  4)  SAG.  KI  kab-li- 
tum  Sa-ni-tü  (West)  —  auf  Sanh.  Bell, 
fehlt  diese  „andere  mittlere  Frontseite"  — . 
5)  SAG. KI.  KI. TA  (Süd,  Tigrisseite). 
Die  Maasse  der  5  Seiten  sind  bei  Sanh. 
Rass.:  700,  176,  268.  383,  386  Gross- 
suklu^  die  Maasse  der  4  Seiten  bei  Sanh. 
BeU.:  700,  172(?),  217,  386  Gross-swÄV«. 
—  mutlv 2}uti  Leibwächter,  Tra- 
bant (urspr.  viell.  „Verwehrer  der  Front"', 
der,  am  Eingang  stehend,  den  Nahenden 
von  diesem  zurückhält,  gleichsam  antistes), 
geschi'.  "'"^^imdir  (GUR)  pu-tilü  bez.  pu- 
u-te  u.  ä.  oder  «'"^^GUR  .  ZAG.  Beachte 
hierfür  zunächst  K.  4395  Rev.  Col.  V  7: 
'^""'^GUR .  ZAG  mit  der  beigefügten  Er- 
klärung: '"'"'^GUR  pu-n-te  d.  i.,  da  GUR 
offenbar  auch  Ideogr.,  muth-  pu-u-tc  ""''^ 
mutir  pu-tü  K.  526,  9,  "'"^'^mutir-ru  pu-tu 
K.  82, 18.  it-ti  "'"^hmith-  (GURi  pu-ti  Sepi- 
ia  nasküti  mit  meinem  herrlichen  Garde- 
fussvoik  Sanh.  III  72.  Wie  hier,  steht 
mutir  pute  kollektiv  auch  K.  669, 14:  "'"^^ 
midir  pu-te  uptahir  K.  669,  14.  "'"''GUR. 
ZAG  IHR  46  Nr.  3,  34.  Zu  ZAG  =  pütu 
s.  VR  29,  56a. b:  ZAG  =  pu-n-tum. 

Beachte  speziell  den  präpositioneilen 
Gebrauch  von 7> ^7/,  /»«/?rt^:l)gegen- 
über.   ina  pu-tu-ni  uns  gegenüber  K.  678, 
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13,  massartu  ina  pti-tu-Sti-nu  ni-tia-sarZ.15.  ] 
ina  pxi-ut  abulU-Sn  gegenüber  seinem  Stadt- 
thor Asum.  I  89.    II  109.    III  108,   ina 
pu-ut  aldni-^u-wi  III  84,    ina  pu-ut  ali-hi\ 
Salm.  Mo.  Obv.  16. 25.  48,  ina  pu-ut  ahulli- 1 
Su  Rev.  53.    ina  pu-nt  '''Hinddni  (lagerte  j 
ich  mich)  Asum.  ITI  12  vgl.  14.  am  Ufer 
des  Kanals  Täban  ina  pu-ut  "^ Dur- Pap- : 
svknl    (hatten    sie    die    Schlachtordnung 
aufgestellt)  Sams.  IV  41.    i-na^  ina  pn-uf 
ma.^-ki-i  gegenüber  der  Tränke  NE  9,  43. 
44.  Colin  7.  10,49.   dimtu  ina  SAG  AA. 
püt  ali-Su-nu  arsip  Asurn.  II  19,  ina  put 
(geschr.  SAG)  ""^  Arba-ilu  ü-si-a  Salm.  Mo. 
Rev.  66.     "^ Kar-SulmänaSared    Sa   pu-ut 
"■^  Gar-ga-mis  Sams.  II  9,  eine  Bergspitze 
Sa  pu-ut  ''^  NeStuu  Asurn.  I  62,  das  Ge- 
birg Sanir  uhdn  Sade  Sa  pu-ut  Lalmäna 
III R  5  Nr.  6,  46  (vgl.  'Avnklßavoc).  der 
Berg  Ba'alira'as  Sa  SAG  d.  i.  piit  tam-di 
ibid.  Z.  61.  2)  anstatt,  für,  ani'.  Zahl- 
lose Mal  in  den  Kontrakttafeln,  und  zwar 
hauptsächlich  in  zwei  Redensarten,     a) 
Schuldner  unterwerfen  sich  der  Verpflich- 
tung: iSte-en  pu-ut  Sa-ni-i  na-Sü-ü  Sa  kirbi 
kaspi  inamdin    einer   haftet    (bürgt)    für 
den   andern,    dass    er  das   Gelddarlehen 
zurückerstatten  wird,  z.  B.  Str.  III,  138, 
7  f. ,    iSte-en   pu-ut   Sani-i   na-Sü-ü   Sa  kirbi 
l-aspi . . .  ittir  V.  315, 14  f.  So  o.  ä.  passim. 
b)  beim   Sklavenhandel  gilt  die  Bestim- 
mung, dass  der  oder  die  Verkäufer  (even- 
tuell  auch  jemand   anders)   für  allerlei, 
was  den  Besitz  des  Sklaven,  der  Sklavin 
benachtheiligen  würde,  haften:  pu-ut{-ti) 
."i'/ji-i  u  pa-ki-ra-nu  Sa  ina  muhhi  Y  (der 
Verkaufte)  el-la-'  X,  X  (der  Verkäufer  und 
sein  Sohn)  na-Sü-ü  Str.  III.  70,  5  ff.  pu-ut 
nmci gi-iti-i   pa-kir-ra-mi  """^^arad-Sarru-ü-tu 
"""■'^ mdr-bä7i-ü-tu  Sa  ina  muhhi  Y  (Sklave) 
il-Ja-'  X  (der  Verkäufer)  na-Si  II.  1044, 
6  ff. ,   pu-ut   """^hi-hi-i   ""'^^ pa-kir-)'a-?iu   u 
"'"^^ mar-bän-ü-tu  Sa  ina  muhhi  Y  (Sklave) 
ib-ba-aS-Sü-ü  X(der  Verkäufer)  na-Si  21 A, 
6ff.  300,  5ff.  126,  6ff.  (a-namnh/ji);  pu-ut 
si-hi-i  pa-kir-ra-nu  arad-Sarru-ü-tü  u  mär- 
bdn-nu-tu  Sa  '""^'  a-me-lut-tum  A^(die  Frau 
des  Verkäufers)  na-Sa-a-tü  801,  7  ff".:  pti-ut 
si-hi-i  u  pa-kir-ra-}iu  arad-Sarru-ü-tu  n  bän- 
ü-tu  Sa  Y  (Sklave)  X,  X  ( die  Verkäufer) 
na-aS-Sü-u  III.  346,  6  f.    So  0.  ä.  passim. 
Als  Varr.   seien   erwähnt:   {''^"^^si-hu-ü; 
pa-kir-a-ni,  "'"^^pa-ki-ra-nu ;  arad-Sdrru-tu, 
bei    Sklavinnen    ebenfalls    arad-Sarrütu 


oder  aber  -^ KRKD-Sarru-ü-tu  (III.  67,  8), 
{.^)amat-Sarru-ü-tu  (II.  693,  12.  765,8); 
mär-bänif'^  (schlecht,  IL  1020,  12),  mar- 
ba-nu-tu  (III.  67, 9),  "'"'^bdn-ü-tu  III.  386, 8. 
Zuweilen  sind  .«.  und  p.  und  ebenso  a.-S. 
und  m.-b.  durch  die  Kopula  zu  zwei  Paaren 
verbunden(II.212.1020.  111.67. 100  u.ö.), 
wie  ja  in  der  That  sihü  und  pahirrdiiu. 
2  Namen  von  Personen  sind,  welche 
au  die  Sklaven  Forderungen  erheben 
könnten,  während  arad-Sarridu  und  mdr- 
hdnütu  2  Leistungen  bezeichnen,  zu 
welchen  die  Sklaven  verpflichtet  werden 
könnten.  Varr.  für  naSi  Sg.  m.:  na-aS-Si 
(III.  100,  8),  f.:  na-Sa-a-ta.  Beachte  noch 
pu-ut  si-hu-ü  u  "'"'^ pa-kir-ra.-mi  u  ""''■''mdr- 
bdn-ü-tu  u  si-ip-ru  Sa  ina  ameliitum  ib-ba- 
aS-Sü-ü  X  (die  Verkäuferin)  ina  Icdt  N.N. 
(Käufer)  7ia-Sa-tum  in.  201,  6 ff.  —  Sehr 
häufig  ist  auch  die  Wortverb.:  pu-\it  e-tir 
oder  e-tc-ru  Sa  kaspi  N.N.  na-Si  für  die 
Rückzahlung  des  Geldes  haftet  (bürgt) 
N.N.,  z.  B.  Str.  IL  63,  1  ff.  —  SAG. Kl 
d.  i.  p{(t{?)  zUti-Su  III.  284,  4. 
pazkaru  s.  paskaru. 

piznuku,  piznaku  (oder  6-,V?)  Adj. 
gering,  niedrig,  schwache. ä.  ta-zak- 
ka-ap  en-Sä  pi-iz-nn-ka  tu-rab-\ba'^^^  du  (o 
Marduk)  richtest  auf  den  Schwachen, 
machst  gross  den  Geringen  (tattanaSSi  la 
li-am-ma  tere'i  uldla)  K.  3459.  S^  6,  10: 
[BE]  =  pi-iz-na-kn  (zwischen  uldlum  nad 
lä  li'u  gleichen  Ideogramms). 

*]]^  verborgen,  geborgen  sein. 

II  1.  2  SÄR  Samni  n-pa-az-zi-ru  """''' 
malahu  NE  XI  QQ.  VR  45  Col.  VI  14: 
tv-pa-az-zar. 

III  1  bergen,  verbergen.  mu-Sap' 
zi-ir-tuiii  HR  23,  G9(i.  f,  eines  der  vielen 
Synn.  (Epitheta)  der  Thür,  da-al-twn,  s.d. 

pazru  Adj.  verborgen,  geheim,  dem 
Blick  entzogen.  ki-mah-he-Sü-un  pa-az- 
?7<-^ahre  verborgenen  Särge  Sanh.Rass.  73; 
für  den  Kontext  s.  u.  gegunu.  IdSdte-Su-nu 
pa-az-ra-a-ti  ihre  geheimen  (geheimniss- 
vollen) Haine  (in  welche  kein  Fremder 
eindringt)  V  R  6,  65. 

puzrti  st.  cstr.  puzur  1)  Verborgen- 
heit, Heimlichkeit.  Cedern,  die  auf 
dem  Gebirg  Sirara  i-7ia  pu-uz-n  na-an- 
zu-zu  verborgen  standen  Sanh.  Kuj.  4,  11. 
i-na  pu-uz-ri  ü-lid-an-^i  heimlich  gebar  sie 
mich  III  R  4  Nr,  7,  4.   ina  pu-nz-ru  heim- 


nns 


519 


nn£ 


lieh  (hatte  er  die  Sklavin  verkauft)  Str.  I. 
19,  4.  17.  PI.  puzräti  dass.  der  Gott  Su- 
sinak  M  aS-hu  ina  pu-vz-ra-a-ti  der  in  Ver- 
borgenheit wohnt  (dessen  Götterbild  nie- 
mand schaut)  VR  C,  31.  Sä-a-m  da-mi-m 
a-na  pu-uz-ra-tum  li-bil-lu-ni  die  Winde 
mögen  ihr  (Tiämats)  Blut  in  die  Ver- 
borgenheit entführen  Weltschöpf.  IV.  32, 
u.parri'ma  uS-la-at  da-mi-Sä  säru  iltänv 
a-na  pu-uz-rat  uS-ta-bil  Z.  132.  ina  prc- 
uz-rat  Sadi  marsi  a-di-ris  iiSih  Khors.  41 
(s.  S.  28).  2)  Geheimniss,  Mysterium. 
a-Sar  pu-uz-ri  (an  geheimnissvoller  Stätte) 
""''^häru  KA  id  ikiha-an  IVB,  32,33a. 
18.  44b.  33,  6b.  40b  (KI  als  Var.  von 
a-Sar)]  Vgl.  zum  Ideogr.  KA  die  sofort 
zu  citierende  Stelle  IV  R.  15?  VI.  puzrd, 
puzräti.  meine  Kriegsleute  drangen  in 
die  kiSäti  pazräti  (s.  oben)  ein,  e-mu-rn 
pu-uz-ra-sin  il/vm  ina  iSuti  sahen  ihre  Ge- 
heimnisse, verbrannten  sie  mit  Feuer 
V  R  6,  69.  mein  Vater  (Ea),  der  Feuer- 
gott ana  stt  SamSi  isnilcma  piMiz-rat-si-na 
(=  Kk-hil)  id-di-ha-a  (s.  für  dieses  Ver- 
bum  u.  nrv^)  IVRlSf.  Col.II  ■^' ,3.  Sehr 
möglicherweise  gehören  hierher  die  Ka- 
lenderangaben 18.  Elul:  pu-zu-i-a-tu,  22. 
Marcheschvan :  pn-zu-rn-tmn ,  21.  Tebet: 
pii-zu-ra-n-tum  VR  48  Col.VI  19.  49  Col. 
VIII  26.  X  24.  3)  Geborgenheit.  So 
in  den  babyl.  und  assyr.  Personennamen 
Pu-zu-vr-Sadu-rabä,  Pu-zur-Amr,  s.nn.prr. 
—  pu-uz-rum  auch  HR  42  Nr.  3  Obv.  13b. 

pahu,  geschr.  pa-lm,  syn.  hü  a-hi  s.  S.  190. 

1.  nnC  Pi&^  Pi't.  iphi  Prs.  ipahi  Imp.  pihi 
verschliessen.  häbm  (näral.  des  Pa- 
lastes) lä  i-p(i-hi  (soll  er  nicht  verschlies- 
sen) IR  27  Nr.  2,  34.  pi-hi  bäb-ka  (Var. 
elipiia)  NE  XI  84.  VR  42,  51c.  d:  SAG. 
Gl  =  pi-hu-ti,    mit  uppulßu  und  katchnn 

Eine  Gruppe  bildend.    36,  45a.  b.  c:   K 

(iil-u)    ==   pi-llH-l'l. 

12  dass.  ap-teji-hi  ba-a-bi  ich  vei'- 
schloss  meine  Thür  NE  XI  89. 

pihü  Adj.  1)  verschlossen,  auch  von 
Wegen  (wie  edhi.,  Id  pitif).  a-na  bi-fi  pi- 
Id-e  (=  SAG.GÄ.NA)  liSeribiiSu  IV R 
16,  '^'ii'*"  i^"-'''^-«'"'*  i^<"^"<"'' Nöb.  II  18. 
II R  33, 1 5  d :  \sii,-n-lc\u  pi-hu-ü  Sackgasse  (?) ; 
das  -Ideogr.  viell.  [E .  SIR .  SAG .  GE]  zu 
ergänzen,  vgl.  Rra-.  139  Rev.:  ina  SIL. 
SAG .  GE  d.  i.  auf  einer  Strasse  ohne 
Ausgang  (s.  u.  Sil),  also  eine  verschlos- 


sene Strasse  (vgl.  harränu  pariktu  u. 
I.  IIB).  Beachte  auch  SAG .  Gl  =  pihü 
oben  u.  Qal.  Oder  ist  die  Ergänzung  auf 
IVR  16  zu  basieren?  2)  taub.  ®  59  + 
®  51  Coli  25:  IS. KU. PI. SU. A=/)/- 
Im-[r'i\,  mit  kassu,  tummiimu,  amtru,  sukktiku 
Eine  Gruppe  bildend.  S^  6,  7:  [BE]  = 
pi-hu-u  (Z.  4.  5:  ==  sakku,  sukkuku).  VR 
40,  lle. f:  Ü.NER  (unmittelbar  vorher 
durch  sukkuku  erklärt)  =  pi-hu-ü  Ja  mär 
abkalli  (NUN  .  ME ). 

IT-  nriD  Pife'ö-  steuern  und  dann,  wie 
(jubcrnare:  verwalten,  regieren,  a-na  pi- 
/ji-üe  sa  elippi  das  Schiff  zu  steuern  NE 
XI  90.  pehü  Sa  elippi  Steuermann.  *  2  Se- 
kel  Silber  a-na  """''bi-hi-e  sa  elippi,  2  KA 
Öl  <i-na  ke-pi  (dem  Kapitän)  Str.  II.  180. 
—  Viell.  ist  von  diesem  Stamme  üns 
besser  als  von  I.  nns  (obwohl  letzteres 
an  sich  auch  möglich  wäre,  vgl.  pirku 
u.  I.  "l'yt)  herzuleiten 

*pahatu  1)  Verwaltungsbezirk, 
daher  bei  pahäti  der  Statthalter, 
auch  die  Statthalter  (Plur.),  ideographisch 
'^""'^EN.NAM  (Khors.  32.  Sanh.  V  9  u.  0.), 
P1.'''«^"^EN.NAM^^(K.  678,  11)  geschrie- 
ben, bei  pa-ha-a-ü  die  Statthalter  Khors. 
22,  ''"''^hel  pa-ha-ti  Sarg.  Ann.  437.  Selten 
Bezirk,  Gebiet  überh.  die  weiten  Län- 
der Nai'ri  ana  pa-ha-at  gimriSa  nach  ihrem 
Gesamtgebiet  Asurn.  Balaw.  Obv.  20,  s.  u. 
pätu.  2)  Statthalter  (nns),  aus  dem 
urspr.  bei  pahäti  abgekürzt.  Ideogr.  '^'"^'^ 
NAM  Asarh.  I  34,  PI.  """'^NAM/^  V  R  9. 
117.  K.  678,  12.  "'"^'pa-ha-ti  mätia  die 
Statthalter  meines  Landes  Khors.  178. 
Ob  das  nom.  abstr.  auf  üt  „Statthalter- 
schaft, Statthalterwürde" :  ""'^^'^AM.-u-ti 
Sarg.  Stele  I  35.  Pp.L21,  «'"^'EN.NAM- 
u-ti  Pp.  III.  21  pahätüti,  bei  pahätüti  ge- 
lesen werden  darf? 

pihätu  1)  Verwaltungsbezirk, 
Provinz,  Satrap ie.  die  Städte  fügte 
ich  eli  pi-ha-at  '""'  PavsuaS  Khors.  58,  eli 
pi-ha-ti-Su  zu  seiner  Provinz  Z.  60.  64 
(!  stellen  Sarg.  Ann.  67.  70).  2)  Bezirk. 
Gebiet  überh.  ina  pihät  (NAM)  Dtir- 
ilu^'  im  Gebiet  der  Stadt  D.  (lieferte  er 
eine  Schlacht)  Bab.  Chron.  I  34,  ina  pi-hat 
Nippuv  (ward  die  Schlacht  geliefert)  III 3. 
Bei  Sarg,  heisst  es  statt  dessen  ina.  re-bit 
(s.  i&5nl),  bei  Sanherib  ina  tamirti  (s.  d., 
u.  n).  —  S*=  59:  NAM  {„a-am)  ==  pi-ha-ti'i. 
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K.  247  Col.  II  15.  HR  89,  73c.  d:   KI. 
BI .  IN  .  GAR  (.  RA)  =-  pi-ha-tiim) ;  H  R 

39,  74c.  d  folgt:       ]  JH^^  (sie)   = 
Sa-ni§  pihntii. 
inC  n  1.    VR  45  Col.  V  51:   tu-pah-haz. 
"tV  2.    HR  28,  15a:  i-tap-hu-zu  (Inf.). 

nnC  Pafeähu.  HR  80  Nr.  4  Obv.  8: 
[BAR?]   ^^pa-ha-hu. 

puhpuhu  eine  Pflanze.  K.  274:  '""" 
jyu-uh-pu-hu. 

puhpuh(h)Ü  Hader.  Streit  o.  dgl, 
sahn  (Kampf,  geschr.  AMEL  .  NE)  u  prt- 
nh-pu-InMi  iSSaka-mi-Sii  (werden  ihn  be- 
treifen^  III  R  65,  27  b.  ina  mäti  saJ-ta 
ina  bki  pu-uh-pri-tth-hu-n  (hören  nicht  auf) 
K.891  Rev.6.  K.  49  Col.  II  34:  IM.BA. 
RA  .  AH  =  pu-nh-pn-lin-n{?). 

inC  Prt.  iphu7-  sich  sammeln,  sich 
versammeln.  Flüchtlinge  etc.  smisäv 
ip-hu-m-mn  sammelten  sich  zu  ihm  (schar- 
ten sich  um  ihn)  Sanh.  V  11.  die  Re- 
bellen ip-hu-vii-nim-in(i  sammelten  sich  und 
(zogen  — )  Beb.  54.  55.  ein  Bote  meines 
Herrn  Königs  möge  kommen  und  "'^^Ak- 
kadü  gah-hi  ni-ip-hiir-ma  wir  wollen  uns, 
ganz  Akkad.  versammeln  (und  mit  ihm 
ziehen  etc.)  K.  528.  29. 

I  2  sich  sammeln.  Uani  kwia  zvmhe 
rli  hei  nike  (s.  d.)  ip-täh-vn  die  Götter 
sammelten  sich  gleich  Fliegen  bei  dem 
Darbringer  des  Opfers  NE  XI  152. 

II 1 1)  sammeln,  versammeln,  mein 
ganzes  Heer  nl  v-pah-Mv  versammelte 
ich  nicht  Khors.  98,  n-pa-hiv-imt  (die  Kö- 
nige des  Landes  Chatti)  Asarh.  I  27. 
7'i-pf((h)-/n'r  er  versammelte  (die  Bewohner 
Assyriens)  VR  1,18.  n-pah-hi-m  (3.  Prt.) 
el-lat-su  2,28;  K.2675  Obv.  68:  n-pa-hir. 
X  ""'^^ Si-bu-tu  Sa  alt  n-pa-ah-hi-ra-am-7na 
Str.  IV.  4.  Schätze,  welche  die  früheren 
Könige  7'i.-pah-hi-ry  i.^-kii-nn  VR  6,  3.  pu- 
nh-hir  um-man-ka  sauHnle  dein  Heer  (  i  dikä 
kardSka)  Sanh.  V  23.  HR  39,  49 e.  i:pu- 
uh-hu-rmn  .t  (sie)  KIL  |  pv-nh-hn-rum. 
2)  etwas  Aufgelöstes  sammeln  d.  h.  es  wie- 
der zusammen-,  zurechtbringen, 
festigen,  ihm  Halt  geben,  Kraft 
verleihen,  a)  von  vSachen.  a.>^-ra  Sa-a-tu 
n-pe-hi-ir  jene  (verfallene)  Stätte  brachte 
ich  wieder  zurecht,  festigte  ich  IVR39,  4  b. 
b)  von  Personen,  alle  ihre  fder  Städte)  Be- 
wohner n-porah-hi-ra-am-ma   (brachte  ich 


wieder  zusammen,  festigte  ihre  Zusam- 
mengehörigkeit, sodass  sie  wieder  Gemein- 
wesen bildeten)  >'i-te-ir  dadine.smi  V  R  35. 
32.  7nu-pa-hir  '""^ Ma-an-na-a-a  sa-ap-hi 
der  wieder  zusammenbrachte  (zu  einer 
Einheit  verband)  die  aufgelösten  Mannäer 
Sarg.  Cyl.  31.  a-na  pu-uh-hir  (Ideogr. 
UL.UL,  EME.SAL)  7iiSe  sap-ka-n-fi 
(=  BIR.BIR.RA)  .(a"'"'Akkad.7Y-R6'2, 
39  a.  b.  a7ia  küM  7iia7i-7m  üöni  7'1-pah-ha- 
7-ak-ku7n-7)ia  was  dich  betrifft,  wer  von 
den  Göttern  soll  dich  wieder  zurecht- 
bringen d.  h.  dir  neue  Kraft  und  Gesund- 
heit verleihen,  dir  Genesung  schenken? 
NE  XI  186.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  SamnS- 
NIGIN-/?a>'  d.  i.  upah-/jar  (Var.  7j,-pa{h)- 
hai'),  VR  44.  50c.  d:  Sa7)ia,Wi-paIj-har 
(=DUL.DUL)  „Samas  verleiht  Stärke"; 
s.  u.  nn.  prr.  —  V  R  45  Col.  V  49  und  50: 
tti-pah-har  (also  gab  es  zwei  Verba  puh- 
Jmru  ?). 

112  sammeln,  versammeln,  meine 
Wagen  und  Truppen  hip-te-hii^  versam- 
melte ich  Tig.  I  71.  III  41. 

puhru  st.  cstr.  pnhur  (vgl.  syr,  jj^os) 
1)  in  sich  geschlossenes  Ganzes, 
Versammlung,  Gesamtheit.  Ideogr.: 

^^,  S.  S^  266:  H^^  {uk-kin  bez.  nk-ke«) 

=  pn-nh-7'u.  Die  ursprüngliche  E'orm 
des  Ideogr.  ist  ^■^,  so  z.  B.  K.  2012 
(s.  u.  T^i^  II  1  „Nachträge")  und  IV R 
56,  17b,  wo  in  up-Sü-)ikken-7ia-ki  das 
Zeichen    id'ken    ebenso    geschrieben   ist. 

a)  Heerganzes,  vereinte  und  festgefügte 
Heeresmacht.     pti-lnir-Sii(-7iu),    puhvr 

(^i'p  i)-6Vn//  usappih  oder  upa7'{r)ir,  ina 
puhi  i«  iisappihu,  meist  ||  illatu,  ellatu 
u.  ä.,  s.  u.  nSD  und  "TIS.  m7i'i7'rjt  puh'i 
die  Führerschaft  des  Ganzen,  die  Ge- 
samtleitung Weltschöpf.  II.  13  vgl.  1. 127. 
ina  puM-Sii-im  ik-hi-n  iim-ina  in  ihrem 
ganzen  Heer  erscholl  der  Ruf  (:  dieser 
ist    unser  König!)    IHR  15  Col.  I  25. 

b)  Versammlung,  Rathsver.sammlung 
der  Götter,  ina  pnhn'  il/mi  nSa7'hika  (habe 
ich  dich,  Kingu,  gross  gemacht)  Welt- 
schöpf T.  131.  Tl.  17.  m.  43;  101.  ina 
piilnw  Uani  [ralmt(\  K.  3449  a  Rev.  4.  Sa- 
kdnu  pnJjra  eine  V.  abhalten,  zu  einer 
V.  zusammentreten:  Suk-7ia-7na  p7i-tih-7'(t, 
S7ik-na-a-7na  pn-nh-ru  (die  Anrede  ergeht 
an  die  Götter)  Weltschöpf  IL  134.  IH. 


ins 


521 


UD 


60;  118.  —  Vgl.  auch  den  Titel  Sär  pu- 
uh-ri  K.  2012  Obv.  (Ideogr.  endet  auf 
UKKEN.NA),  dessgl.  V  R  30,  16g.  h 
(ergänzt) :  GA . GÄ  =  pu-tfh-[7'ti],  zwischen 
emetu  und  ki.sMii,  K.  4320  Col.  T  10:  pu- 
uh-ru Syn. von  Si-pa-ri.  2) Kraft,  Macht, 
Machtfülle.  ti-ktm-ma  i-na  pu-jnir  lasse 
dich  nieder  in  Kraft,  Machtfülle  (Iti  Sa- 
f/äta  amdtka)  Weltschöpf.  IV.  15.  vltn 
Tidmat  inärn  ki-is-ri-Sa  up-tar-ri-ra  (ge- 
brochen war)  pu-hnr-kt  is-sap-ha  (ihre 
Kraft  aufgelöst  war)  IV.  106.  puhm 
(Syn.  tmkemw,  s.  d.)  Sitkinm  seine  ganze 
Kraft  zusaramennehnien,  mit  aller  Macht 
etw.  thun.  Tiämat  hasst  uns,  pu-uh-ru;a 
Sit-ku-na-nt-ma  oggis  labbat  nimmt  ihre 
ganze  Kraft  zusammen  und  tobt  voll 
Zorn  Weltschöpf.  IIL  74  vgl.  16.  Eine 
andere  RA  dürfte  Weltschöpf.  III.  37;  95 
vgl.  I.  125.  II.  11  vorliegen:  unter  den 
Göttern,  ihren  Erstgeborenen,  Süt  iS-kun 
(Var.  is-ku-nuySi  pu-iih-vi'a  nSashi  Kingii 
ihn,  der  ihr  Kraft,  Halt  gegeben  hatte 
—  Kingu  erhöhte  sie  (näml.  Tiämat). 

napharu  1)  Gesamtheit,  nap-ltar 
aldniSimn  Tig.  II  82.  III  8.  IV  25  (Var. : 
naphar  fehlt),  nap-har  Sarrdm{Sumi)  V  8. 
31.  mdtdte  nap-hav-Si-na  alle  Länder 
Salm.  Ob.  18;  Mo.  Obv.  11.  üdni  nap-har 
mdti-Sii-un  Sanh.  Sm.  88,  26;  Sanh.  IV  23 
(vgl.  III  55):  üdni  ma-sal  mdti-Su-im  (s.  u. 
I.  büJ'Sa).  Igige  nap-har-ki-nn  Weltschöpf. 
III.  126.  Sehr  oft  bed.  7iaphar  auch 
Summa,  in  Summa,  geschr.  PAP,  z.  B. 
Tig.  IV  83  und  zahllose  Mal  in  den  Kon- 
trakttafeln: Str.IL327, 12.  III.  131  u.s.w. 
Auch  NIGIN  wird  so  gebraucht.  Bei  Be- 
rechnung von  Flächenmassen  findet  sich 
gewöhnlich  SÜ.KIL  und  SU. NIGIN, 
s.  z.  B.  Str.  III.  687,  11.  16.  17.  S»»  1 
Obv.  Col.  III  2:  NIGIN  (;»v/-/«)  =  nap- 
ha-ru.  S^  155:  TAB  [ta-ab)  =  nap-lta-\ru\. 
S"!  88:  TIK  bez.  GÜ.MAR  =  GÜ.GAR 
=  nap-ha-ru;  Vgl.  zum  Ideogr.  TIK.GAR 
S.  263  a  [zdrü).  SC  3,  13:  [SI]  =  i-lu  ki 
nap-ha-ri.  VR  31,  5e.  f:  7iap-ha-vu  Syn. 
von  up-pi.  Für  ]  SI  =  nag-bu  kt  nap- 
ha-ri  s.  u.  nagbii.  2)  Festigung,  Stär- 
kung 0.  ä.  und  dann  konkret:  einer  dem 
Halt,  Stärke  verliehen  ist?  Vgl.  u.  nn.  prr. 
den  Personennamen  Nap-har-ilu. 

*paharu   Töpfer.    Hauptideogr.  {"'"^^ 
DUK.KA.BUR.  s.  VR  32,  18e.  f.  19d: 


'"«^^ÜUK .  KA .  BUR  =  pa-ha-[ru\  """'^ 
8Ü .  GAL .  AN .  ZU  =  „  (sie),  e  84  Col. 

I  19.  20:  DUK  .  KA  .  BUR  =  pa-ha-rum, 
HÜ .  GAL .  AN .  ZU  =  „  mu-dire^l)  ka-h  ■ 
folgt  noch  eine  paharu  behandelnde,  aber 
schlecht  erhaltene  Zeile,  pa-ha-ru  f= 
DUK.KA.BUR)  DT.  67  Rev.  '^/jo,  s.  für 
diese  Stelle  u.  zarbdht.  «""^-^DUK .  KA . 
BUR  sehr  oft  in  den  Kontrakttafehi, 
z.B.  Str.  IL  854,  14.  1025,  3.  Berl.  Vok. 
116:  SÜ  .  GAL  .  AN  .  ZU  =  pa-ha-rum; 
für  GAL .  AN .  ZU  =  irSu  weise  s.  d. 
(S.  139b).  IIR58  Nr.  2,  7:NUN.ÜR.RA 
'^«DUK.KA.BUR  =  '^" E-a  M  pa-ha-ri. 

pätU  1)  Grenze,  Umgrenzung.  IIR 
38,'^8-llc.d:  [ZK](j:  ^=  pa-a-tu,  „  Id-re-e 
(Umgrenzung  eines  Baumgartens),  „  eh-li 
(eines  Feldes),  „  ?na-a-ti  (eines  Landes). 
Nicht  selten  lässt  sich  pdf,  pdti  präpo- 
sitioneil fassen :  an  der  Grenze,  das  ferne 
Medien  Sä  pa-at  '""^ Bi-ih-ni  Khors.  18, 
kl  pa-a-ti  ^"'^  Bi-ik-ni  Asarh.  IV  10.  EUipi 
und  Ras  ki  pa-at  Elamti  Sarg.  Pp.  I.  12. 
III.  12,  wechselnd  mit  ite.  meine  Statt- 
halter kila  pa-a-ti  mdti-su-un  Z.  33.  33 
Ortschaften  ki  pa-a-ti  na-ge-ki  Sanh.  IV  18. 
pa-at  gu-ti-\i]  die  Grenze  des  Gutü-Landes 
(=  ZAG .  GU .  TI .  UM .  KI)  K.  4337  Col. 

II  21.  sa-ad-du  (eine  Schlinge,  Falle)  ina 
pa-at  {=  ZAG)  Icikti  (am  Waldessaum) 
ri-tu-ü  IVR  26,  "-^/-iia.  Vgl.  auch  u.  pdtu 
(X,Bl  2)  Bezirk,  Bereich,  Gebiet. 
der~Eroberer  pa-at  Im-ti-i  ra-pat-ii  des 
weiten  Al/??/-Gebietes  IVR 39, 19 a.  6'  aldni 
pa-fi-ki  Khors.  60,  6'  na-gi-i  pa-ti-ki  Z.  63, 
.5  na-gi-i  kt  pa-ti-k'i  Z.  70.  ul-tu  pa-a-ti 
'^'  Ki-si-ri  (bis  genNineve)  Sanh.  Baw.  11; 
an  dieser  wie  an  anderen  Stellen  ist 
strenge  Scheidung  der  Bedd.  1  und  2  nicht 
immer  möglich,  pdt  (f'i'inri  Gesamt- 
gebiet,  Gesamtausdehnuug,  dann 
überh.  Gesamtheit  (wie  gimirtii,  s.  d.). 
das  Land  X  a-na  pat  gim-ri-Sa  nach  seiner 
Gesamtausdehnung,  insgesamt  Khors.  78. 
88.  der  Eroberer  des  Landes  X  und  des 
Tjandes  Y  a-di  pa-at  gim-ri-ki  mit  seinem 
Gesamtgebiet  IVR  39,  17a.  kdkd  aldni 
(»)  hiir.^dni  pat  gini-ri-kyu(->'i')  der  Städte 
und  Gebirge  insgesamt  besiegte  Asurn. 
I  19,  nakruti  ASiir  [pat  gim-ri-k'i'u-nii) 
Z.  27.  die  Bewohner  von  Akkad  u.  s.  w. 
a-na  pat  gini-ri-.^n-nii  ak-bu-iis  VR  4,  102. 
Beachte  VR  6,  100:  Elam  a-na  pat  gim- 
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ri-{e-).^a,  sowie  Asurn.  Balaw.  Obv.  20: 

rapSdte   mätate  Na-i-ri  a-na  (V.  ana)  pa- 
ha-at  ijim-ri-Sd'a  [pätu  also  =  pahätu). 

1C0D  Patäru  (patent)  Prt.  iptur  Prs. 
ipattar  Inip. /)«/»;•  spalten, zerreissen. 
durchbrechen  (opp.  ral-äsu).  a)  in 
natürlichem  Sinne.  ta-ha-za-Su-nu  ra- 
alc-sK  tap-tu-ur  ihre  festgefügte  Schlacht- 
reihe durchbrach  sie  (Istar)  HIB,  15  Col. 
I  24.  wer  vil-säte  arl-usu  (s.  u.  DD"l)  i-pat- 
ta-7'ii  Sanh.  Baw.  58.  eine  schwangere 
Frau  Sa  li-riin-ma-m  pat-ru  (=  GAB) 
deren  Leib  gespalten,  geöffnet  ist  K.  246 
Col.  I  41,  vgl.  II  ß  33,  3a.  b:  SÜ.KAL. 
GAB  =  pa-ta-ruui  Sa  Idrhnmu.  Thür  und 
Riegel,  marl-as  Ja  pa-ta-ri  (das  Ganze  = 
SA .  NU .  GAB .  t .  DA) '  Uh-Jwsn  ein  unzer- 
reissbarer  (nicht  zu  durchbrechender)  Ver- 
schluss, möge  ihn  absperren  IVR16,  ^^  55  a. 
vi-ilc-su  hl  pa-te-ra  III  R  43  Col.  III  32, 
n-ki-is-su  la  pa-te-ra  1  Mich.  III  14,  s.  u. 
aijalatilln  (S.  16  b).  /5a-f/-/;'-/«//i  (die  Durch- 
brecherin,  näml.  der  Wand),  ein  Syn. 
bez.  Epitheton  von  daJtian,  s.  d.  b)  in 
übertragenem  Sinne:  Gebundenheit, 
Bann  u. dgl. zerreissen  d.i.  lösen  (gleich- 
bed.  mit  paSärn).  Sallüsunu  u  Icamüsunu 
ina  mahav  SamaS  ap-tu-iir  Tig.  V  14.  pa- 
tdr  e-il-ti-iä  (s.  S.  2  a)  Mus,  Konst.  e-il-ta- 
Sii  pu-tur  (Imp.)  IVR  59  Nr.  1,  20a,  'c- 
il-ta-Su pu-tur-ma  (;=GAB,A-a/>)  28Nr.  1, 

*^/l9^  (=  Kmc-ni-GiAB)  19,  l2/j3b,  i-Ü-ti 
pu-tw  K.  3927  Rev.  7,  [pu]-tur  e-il-ti  IVR 
17,  29  b.  ma-mit-su  pu-Sur-ma  ma-mit-su 
pii-fnr-ma  (=  <( w<r-/u-GAB)  7,  '''VnRa.  Mit 
hinzuzudenkendem  Objekt:  der  und  der 
Tempel,  die  und  die  Gottheit  0.  ä.  Up-tw 
52,  28-37  (theilweise  bis).  41-43.  53- 
56  b.  l-2a,  Plur.  Up-tu-vu  26-27.  38. 
40.  44-46.  48b.  4.  5.  7.  8.  10.  12.  13a, 
Imp.  pu-tur  15.  19.  20  b  bis,  VlxxT.  pu-iit- 
ra  23— 25  b.  Sünde  und  Zorn  hi  pa-as- 
sa-Su  lu  pa-at-ra-nS-su  (Perraansivformen) 
8,  12  a,  deine  Sünde  etc.  hi.-u  pa-at-ra-nik- 
k(i  In-u  pa-aS-ra-nik-lca  In-n  pa-as-tsa-nilc-ka 
K.  2866,  34.  36.  42.  —  S^  345:  [GAB 
{ir.i-a6)\=  pa-ta-rwn. 

I  2  spalten,  öffnen;  lösen,  be- 
freien. Si-ir-tu  Sa  ina  lib-bi  m-bit-u-iä  ap- 
ta-tdr  Sm.  1064,  18.  die,  welche  viele 
Jahre  gefangen  waren,  tap-ta-tdr  (2. Prt.) 
K.  183,  24. 

II 1  spalten,   öffnen,  zerreissen, 


sprengen;  lösen  (intensiv).  Ea  ü-paf- 
ti-ra  nakbe-Su  spaltete,  öffnete  seine  Quel- 
len VR  1,  45.  ina  itablakkuti  pu-ut-tu-ru 
riksüa  durch  Entzweireissen  sind  gelöst 
meine  Gelenke  (sie  sind  entzweigerissen) 
IVR  60'  C,  Rev.  6.  kisrüSa  (sc.  der  Hexe) 
pa-ut-tu-rn  (Perm.)  ipSettiSa  hnl-lu-ka  49, 
34  a.  rik-si-Si'i-rm  n-pat-tdr-ü-ma  (wird  man 
lösen)  48,  10b.  Nebo  rik-sat  mäti-Su  n-pat- 
tdr-ina  a-hi-ta  i-SamZ.  13  b.  die  vier  Winde 
mögen  wehen  und  li-pat-ti-ru  ma-mit-sun 
52,  52  b.  Noch  beachte  Asurb.Sm.  122, 45: 
0  Istar,  khna  hilti  (GUN)  ina  Icabal  tamkari 
pu-itt-ti-ri-Su  (und  entfessele  wider  ihn  ein 
Unwetter).  VR  45  Col.  I  4:  tu-paf-tdr, 
Z.  5:  tu-paf-tdr{sic)-SH-}m. 

II 2 gespalten, zerrissen  werden, 
bersten,  agurri  tahlubtiSa  tqj-ta-at-ti-ir- 
ma  (war  geborsten)  Neb.  Bors.  II  8.  der 
Palast  ikitpma  up-ta-at-ti-ri  si-in-du-Sü  (s.u. 
simdu)  Nerigl.  II  22.  bitu  tip-ta-ti-ir  Sm. 
1034,  10. 

III  1  lösen,  abthun.  an-hu-ut-su-un 
upaSSiha  n-Sd-ap-ti-ir  sa-ar-ba-SiMiu  ihr 
Seufzen  (ihre  Trauer)  stillte  ich,  löste 
ihren  Gram  VR  35,  26. 

IV  1  zerrissen,  gelöst  werden. 
ri-ki^-si-na  lip-pa-tir(=  he-en-G AB .  A)  IVR 
16,  ^%ib.  agalatillä  (s.  d.)  Sa  7'i-Jci-is-su 
la  ip-pat-ta-7-u  III R  41  Col.  II  26.  'e-U-ti 
(s.  S.  2  a)  lip-pa-tir  kaski  lirmu  IV  R  59 
Nr.  2,  12  b.  ki-sir  (der  Zorn)  ik-m-ra  Hp- 
pa-tir,  ki-sir  lib-bi  iliSu  u  IStäriSu  .  .  .  i'ip- 
pat-raS-Su  9.  10  a. 

*patru  m.  Dolch.  ^\.  paträti.  Ideogr. 
GIR,  s!  S*>  165:  GIR  (^/-/r)  =  i:)«^'«,  vgl. 
S°  7 :  GIR  {[s'-]ri)  =  pa-at-ru.  pat-ri  zak- 
tum  K.  4931  Obv.  4.  6*  pat-ra-tum  (aus 
Eisen)  ZK  II  324.  näS  patri  Dolch- 
träger. Sd  96 :  ME .  RI(Var.  IR) .  LAL 
=  GIR  .  LAL  =  na-aS  pat-ri.  '"'"^^GIR. 
LAL  Marduk  Str.  III.  72,  2.  ''"'^^GIR. 
LAL. LA  156,  2.   K.  4395  Col.  I  11  und 

V  29:  """'^GtR.I;AL.  «'«^^GiR.LAL-?i-m 
d.  i.  nrt.f-yi^///-«Y// Dolchträgergenossenschaft 
(zum  Tempeldienst  gehörig)  VR61  Col. 

V  25.  Beachte  übrigens,  dass  GIR. LAL 
auch  durch  tdhihu  (s.  d. ,  „Nachträge") 
erklärt  wird,  zakip  (Perm.)  pat-ru,  zildp 
GIR  (parzilli)  s.  u.  qpT,  Se-lu-ut  patri 
iparzilli)  s.  u.  Selütu,  ta-kal-tum  pat-ri  (= 
GIR)  s.  u.  b-^D. 

putüru  Subst.  X  <trad  pn-üi-ni  kaspi 
Sa/Ga-ga-a  Str.  11.   1113.  1.  19.     Viell. 
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liegt  ebendieses  Wort  vor  VE  30,  39  g.  h 

(ergänzt):  BAR.^)U.GÄL=;;;^?^<-;■(/,  mit 
/)a-r/;'-</;<  Eine  Gruppe  bildend;  dasideogr. 
anderwärts  =  r/ulh/bn,  mubarvinin  und 
f:ikilt!(.  Hier  sei  auch  gleich  mit  ange- 
fügt putuv  ini  ein  Vogel  HR  87, 
2e.  f:  pu-tu-iir  i-ni  Syn.  von  r/(oder  ar)- 
. .  .-zu;  69b.  c:  pti-tur  i-ni  Syn.  von  . . .  .-zu. 

naptartu  Schlüssel  (Pflock  zum  Öff- 
nen), gleichbed.  mit  7iaptetum.  K.  4399 
Obv.iS,  ebenso  einVok.Konst.:  IS.KAK. 
SA. GAB  =  nap-tdr-fwn  (und=  naptetrmi). 

naptiru  (??)  viell.  Freilassung. 
Summa  nap-ti-ri-Sa  la  taddinahammn  Höl- 
lenf.  Rev.  46. 

iptiru  Lösung,  Lösegeld,  lasap  ip- 
ti-ri-ia  mah-ra-a-ta  napiS-ti  Ici-Sam  (schenke 
mir  das  Leben)  IV  R  59  Nr.  1,  29  a,  vgl. 
Z.  24a:  \kasa\p  ip-ti-ri-sü  inasSi.  Vgl.  fer- 
ner VR  40,  68-70c.d:  AZAG.TA. 
GAB(.BA)  =  ka-sap  ip-ti-ri. 

^D  P^  {^-  ^-  P<^ii',  P^u)  Gen.  pi  (M)  Acc. 
pä  m.  Mund.  Ideogr.  KA,  s.  S^  1  Rev. 
Col.  IV  26:  KA  [ka-a]  =  pu-ü  (das  näml. 
Ideogr.  auch  =  appu,  sinnu  und  den 
Wörtern  für  reden,  sprechen  u.  s.  w.). 
HR 39,  la.  b;  VR  39,  la.  b:  KK=pu- 
v{-um).  VR  31,  62 e.  f:  KA  =  pu-ü.  1) 
Mund,  bei  Thieren:  Maul  etc.  Sa  pu-ü 
lim-nu  (=  KA.HUTj.GAL.E)  iz-zti-ru-Sti 
wen  ein  böser  M.  verflucht  hat  VR  50, 
^'"^s^a,  pu-u  lim-nu  (=  KA  .  IJÜL  .  GAL) 
K.  246  Col.  I  32.  KA.HUL  d.  i.  pn  limnn 
IV  R  1  ff.  Col.  III  46.  Wasser  und  Speise 
a-)ia  pi-i-Sü-nu  ü-Sa-ki-ir  (entzog  ich,  s.  u. 
"1pl).  itia  pi-i  niSe  im  Munde  der  Leute 
(nennt  man  ihren  Namen  so  und  so) 
Asarh.  II 24.  pi-ifpv-ra  Rachen  des  Löwen, 
pisise  Maul  des  Pferdes  VR47,  40.  41b. 
i-iia  pi-i  kal-hi  (des  Hundes),  a-ri-hi  (des 
Raben)  K.  245  Col.  III  34.  36,  pi-i-Su-mi 
ihr  (der  Esel)  I^laul  IV  R 18*  Nr.  6  Obv.  11 ;  | 
den  Steinnamen  "i""^pi  (KA)  saMtu  Ga- 
zellenmaul  s.  u.  sahttu.  .sit  p^"  Rede  des 
Mundes  (eig.  was  aus  dem  Munde  aus- 
geht, s.  .situ  XiSl):  likim  si-it  pi-i-kaWelt- 
schö^f.  II.  22,  lu  kenat  si-it  pi-i-ka  IV.  9, 
?i-U  pi-i-Sn  IV.  27.  K.  8522  Rev.  29  (Su).  1 
."i-it  hi-ia  Neb.  Grot.  III  46.  II  R  39, 
12a.  b;  VR  39,  12a.  b:  KA.TA.UD-DU 
==  si-it  pi-i.  Auch  bloss  Sa  pi-i-Sn  das 
sc.  Wort,  die  Rede  seines  Mundes,  das 
was  er  sagt  IR  27  Nr.  2.  80  (s.  unten 


Präp.  pt).  der  König  Sa  pi-i-Su  liS-mi  höre 
seinen  (eigenen)  Bericht  K.  562,  23.    Sehr 
häufig  ist  die  RA  pä  epeSu  den  Mund 
(behufs   Sprechens)    aufthun    {pa-a-Suja 
epeSu,    e-peS  p)i-i),  s.  hierfür  n.  IL  q)eSu 
Bed.  a,  8;   pdSu   epuSma   ilcabbi  izakkaru 
ana  o.  ä.  s.  u.  IDT.     Beachte  auch  i-na 
e-peS  pi-ia  Asurb.  Sm.  146,  2.   pitü  Sa  pi-i ^ 
pi-it  pi-i  s.  n.pitü  (XurS);  ebendort  pu-ü  pi- 
^«-?J  geöffneter  Mund,  pu-ü  uS-Sti-ni  9.\x.'\1D'^ 
II  1.     si-kur  pi-i,  mikit  pi-i,  har-ri  pi-{i-)Su, 
bu'Sanu  Sa  pi  (KxA),  JciMt  pt  s.  u.  den  ersteren 
Sllbstt.     sanaJcu  Sa  pi-i  (=  KA.GI.NA) 
den  M.  schliessen  d.  i.  schweigen  s,  u.  p5D 
A.  3.  parü  Sa  pi-i,  pu-ü  pur-ru-Su  (?  «?)  s.  u. 
niS.    pu-ü  ba-ba-nu-tü  S.  S.  167  b.    pü  in 
Verb,  mit  sillatn  s.  d.    Mit  liSanu  Zunge 
wechselt  7«<  VR4,  69:  pi-i(Y.liSan)-Su-nu 
asluk,  s.  u.  pbTiJ.    2)  Wort,  Rede  u.  dgl. 
Häufig  in  der  RA:   paSu  Sakdnu    itti 
sich    mit    jem.    bereden,    sich    ins 
Einvernehmen  setzen    (konspirieren 
u.  s.  w.).    mit  [it-ti)  dem  Nabatäer  pi-i-Su 
iS-kun  V  R  8,  49,  pi-i-Su  it-ti  Na-ad-ni  . . . 
iS-kun  8,  69  f.,  it-ti-Su  iS-ku-nu  pi-i-Su-un'nu 
3,  106.    Auch  ohne  itti:   er  sandte  die 
Streitkräfte  dem  Saraassumukin  zu  Hülfe 
und  iS-ta-han  pi-i-Su  konspirierte  (begann 
Zetteleien)  7, 101.  ba'ülät  arba'i  etc.  (s.u. 
mit  hurt  u)    pa-a    iSte-cn    uSaSkin    liess    ich 
Einerlei  Rede  führen  Sarg.Cyl.  73;  Stier- 
Inschr.  95.  ..Einerlei  Rede"  auch  in  bild- 
lichem Sinne  s.  v.  a.    Eines  Sinnes  sein, 
Übereinstimmung,      die    Bewohner    von 
Akkad  etc.,    welche  Samassumukin  a-na 
iStc-en  pi-i  ü-tir-ru  Eines  Sinnes  gemacht 
hatte   VR  4,  99.    pa-a   iStc-en    uSeSkinSu- 
nuti  (1.  Prt.)  Tig.  VI  46.    Vgl.  edu.    3) 
Mündung   eines  Flusses,    Kanals,    ina 
pi-i  lidmte,  ina  KA  (Var. /«-/)  nnrate 'i^E 
XI  184.  185.     ina  pi-i  nävdte  kilalle  s.  u. 
kiJallan  (S.  331  b).     vak-ka-at  pi-i  näri  die 
Sümpfe  der  Flussmündung   (gemeint  ist 
der  Euphrat)  Sanh.  Kuj.  2,  31.    i-na  pi-i 
näri  an  der  Einmündung  des  Kanals  Sanh. 
Baw.  54.  Der  Plur.  pi-a-te  Asurn.  III  31 : 
iStu  pi-a-te  Sa  '"^''  JJa-hur,  lässt  auf  einen 
Sing.  ;?•/"?(/,  pitn  (neben  pü  gebräuchlich?) 
schliessen.    Vgl.  HR  39,  IIa.  b;  VR  39, 
1 1  a.  b:  KA.KA  =  pa-a-tum  ^  nn\  heisst 
das.    das    doppelte   KA   bedeute   sowohl 
pätu  d.  i.  piätu  PI.  von  piHu  als  auch  pämil 
—  HR  39,  2.  3a.  b;  VR  39,  2.  3a.  b 
nennt  neben  KA  auch  TE .  UNU  («-««) 
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und  SAL  "<^  (mu-nt-ui)  als  Ideogrr.  des 
Wortes  pH-i({-utn).  Zur  Glosse  mumJi 
vgl.  7MW?r,  zum  Ideogi".  TE .  UNU  vgl. 
SC  94:  TE.UNU  («-««)  =  pu-ül-nm^. 
pi  Präp.  in  Gemäss heit  von  etw., 
gemäss,  entsprechend.  Urspr.  Jci-i pi-i 
nach,  gemäss  dem  Wort,  Befehl,  Wort- 
laut 0.  ä.  einer  Person  oder  Sache  d.  h. 
in  Übereinstimmung  damit,  in  Gemäss- 
heit  davon  (s.  hierfür  u.  Jcf).  dann  mit 
Weglassung  des  Ja  bloss  jyt  dass.  Sa  pi 
inu-$av-e-ia  anne  e-pa-Si'i  wer  gemäss  dieser 
meiner  Inschrift  handeln  wird  I R  27 
Nr.  2,  45.  oder  wenn  ein  Priester  oder 
sonst  jemand  sahnu  Sü-a-tü  huUik  Sn  pi- 
i-Sii  ht  e-pa-Se  ikahbaSSu  ii  Sa  pi-i-Su  iSetiimu 
zu  ihm  spricht:  „vernichte  dieses  Bild", 
demgemäss  nicht  zu  handeln  wäre,  und 
er  doch  dem  Befehl  seines  Mundes  (dem 
was  jener  sagt)  gehorcht  ibid.  Z.  78/80. 
pitu  ein  Mass  für  Zwiebeln.  2000 pi- 
tnm  Sa  Surni  hahhanü  Str.  II.  663,  5.  21)  pi- 
i-ti  Sa  Sumi  ßOO  gid-dtl  (s.  u.  gidhi)  Sa 
Sümi  169,  1,  pi-i-Ü  n  gld-dil  Sa  Simi  Z.  8. 
j:i00hez.86'.5jn-i-ti  SaSitmi  130,  1.  134, 1. 
Und  öfters. 

T^C  Prt.  ipid.  Sargon  Sälü  ""^^  (V.  ""'^^ 
Tu-'a-mu-na  Sä  ""''^  na-sik-Su-im  i-pi-dii-via 
ur-ru-ü  ma-har  Sär  Kaldi  Sarg.  Cyl.  18. 
Die  Form  erinnert  an  Sarm  ina  KiS^' 
bi-e-di,  s.  S.  168  a  (TID).  Ein  Inf.  pädu 
(von  IIB  oder  T^B)  findet  sich  K.  4309 
Rev.  5.  6:  pa-a-du,  „  Sa  SAL. IS,  mit 
sa-lca-lwn  Eine  Gruppe  bildend. 

pilu  s.  u.  pidn. 

piamu,  geschr.  pi-ia-a-mu  (sie)  syn.  Icar- 
vii-da  s.  d. 

pisu.  VR18,  12a.b:  ]KIL.MAR  = 
pi-i-su. 

V^C-  i-pi-i-?--?ii  (wohl  Prs.)  In-'n-twn  (d.  i. 
7)i>im()  VR  47,  47  a,. 

III.    VR  45  Col.  VI  13:   fu-pa-a-sa. 
pesu  Adj.?  S°67:  DAR  (,/« -^ r)  =  p- 
e-su  (Z.  Q&  =  Suttnrn). 

■pirUm. Elefant.  Gewöhnlichstes Ideogr.: 
AM  .  SI.  PI.  (phonet.  geschr.)  pv-ati,  da- 
neben aber  doch  wohl  auch  p'irdni  ge- 
bräuchlich, vgl.  AM.SI^''  bnl-tn-teji  Tig. 
VI  72  (folgt  maSke-Sn-nu  KA.^'-Sü-nn).  74. 
TR  28,  8a.  Die  Lesung  des  Ideogr.  AM. 
SI  als  ptrv  erhellt  aus  K.  4378  Col.  IV  4, 
wo  KA .  AM .  SI  =  Sin-ni  pi-ri  (s.  für  diesen 


Namen  des  Elfenbeins  u.  Shmu).  pi-ra- 
a-ti^^,  unter  den  vom  Lande  Musri  als 
Tribut  gesandten  fremdländischen  Thie- 
ren,  Salm.  Ob.  IIL  (Lay.  98).  AM.SP^ 
IR  28,  7a,  JO  AM.SI^^  b>i-ba-b'  dan-nu-te 
Tig.  VI  70.  Sehr  häufig  ist  maSak  (SU) 
ph'i  Sinni  (K.\)  phi,  z.  B.  Sanh.  III  36  f. 
Statt  AM.SI  findet  sich,  obwohl  selten, 
auch  AM.su,  so  Nabop.  Hilpr.  I  40:  KA. 
AM.su  Var.  KA.AM.SL 

pi-ia-a-nmi  VR  41,  24a, b,  falsch  statt  pi- 
ia-a-mu  (s.  d.). 

pakdarü(^?).  IIR28,48b.c;  33,  73c.d: 
PA .  AG .  DA .  RU  =  pa-ahdn-ru-u,  mit  da- 
r>i-u  und   Sur-vu-n  Eine  Gruppe  bildend. 

pakü.  den  Herrn  (Cyrus),  der  i-na  bn- 
ta-lu  iipa-ki-e  igmilu  kidhttan  VR  35,  19, 
Vgl.  bntalnt  (S.  191  b). 

pa-ki-tu  wechselnd  mit  bi-ki-tu  Weinen 
s.  u.  riDn. 

pikal(l)ul(l)u  Ofenloch.  VR  42,  30- 
32  a.  b :  <  IM .  SÜ  .  RIN .  NA,  KA .  KAK . 
IM .  «ü .  RIN  .  NA  und  KA  .  KAK  =  pi- 
kal-hd-han;  ebenso,  rmr  pi-ka-hi-lu,  39, 
59— 61a.  b.  Das  Ideogr.  <(  lässt  über 
die  Bed.  „Loch"  des  Ofens  (IM. SU. RIN. 
NA  =  tinürn,  s.  d.)  keinen  Zweifel. 

pikurtu  B 1  ü  t  h  e n  r  i  s  p  e  (Jensen).  Hma 
pi-kur-ti  (=  SÜ  .  SAR)  lip-pa-Sir  IV  R  7, 
48  a.  Die  ZZ.  18  ff.  b :  khna  SÜ .  SAR  an- 
ni-i  gleich  elieser  Blüthenrispe ,  die  f.af- 
gelöst  (zerpflückt)  und  ins  Feuer  ge- 
worfen wird,  Vk^^-Su  d.  i.  are-Su  a-na 
gisiininari-Su  lä  iturm  deren  Blüthen  zu 
ihrer  Dattelpalme  nicht  mehr  zurück 
kehren,  dessgl.  Z.  25b:  kima  SU. SAR  an- 
Tii-i  JippaSir,  lassen  darauf  schliessen,  dass 
neben  pikvrtu  eine  gleichbedeutende  Mas- 
kulinform existierte. 

pakittu.  Gemäss  K.  4349  Rev.  wird 
Marduk   '"''«EN.  BI.LU.LU   geschrieben 

als  Gott  Sa  pa-kit-ti.  Marduk '-'«EN. 

BI.LU.LU  gii-gal ...  VR  51,  66b.  dem 
Gott  Ea  hei  nak-bik^-pi^Ji^Ja^mJr^i^ ''" 
EN .  BI .  LÜ .  LlTgu-gal  ndräte  etc.  Sanh. 
Baw.  29;  ist  hier  Marduk  oder  Ea  ge- 
meint? 

paltU.  K.  2051  Col.  IV  13.  14:  pa-al-hi, 
folgend  auf  die  Wörter  für  Greis,  Greisin 
{Sebu,  Sihtu,  purSnmtti)  und  har-su  [mas-tiu  ?). 

piltu  und  pillu  (vgl.  zur  Bildung  das 
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Nebeneinander  yonmaltiimxindLmallatu7n?). 
S^  2,  5.  6:  IN(m)  =  pi-il-lum  und  pwZ- 
?Mm.  HR  27,  44-46 e.  f:  IN  =  pil-tum, 
IN .  TAG  =  „  ka-tu-ü,  IN .  DUB .  DUß .  Bü 

=   „   nh-hu-lim. 

J)7^  (D?)  Prt.  //)//(/.  rtiVA7<  ümisainma  me 
diluti  mah-hum  ip-li-gu  tarsäti  siparri  ü 
har-ha-re  siparri  uSepiSma  etc.  Sanh.  Kuj. 
4,  3L 

palgU  Kanal,  pa-al-ga  (Acc.)  I  R  52 
Nr.  4  Obv.  12,  ti-tu-ür  jxi-nl-f/a  eine  Kanal- 
brücke Rev.  9.  pa-la-ga-M  (wohl  Plur.: 
seine  Kanäle)  lä  eskir  (dämmte  ich  nicht 
ab)  Neb.  VIII  39.  palgu  (Ideogr.BAB.E) 
in  Verb,  mit  iku  s.  d.  (S.  51  f.).  BAB.E 
d.  i.  palgti  Kanal  Str.  III.  247,  12  ii.  ö. 
Vgl.  auch  u.  hdlatu  (II.  bbs). 

pulUg(g)u,  pulungU  m.  PI.  pzihi{n)ge 
Bezirk,  Gebiet,  Gau.  Vgl.  zur  Nasa- 
liernng  halaggu  und  balangu,  piiJckulu  und 
pnngulu.  Tiglathpileser  sa-hit  pu-lu-ge  ni- 
sn-te  sa  itäte  elis  ?<  sapUS  der  Eroberer 
ferner  Bezirke  an  den  Grenzen  droben 
und  drunten  Tig.  I  39.  Sargon,  der  die 
weggenommenen  Burgen  des  Landes  Kue 
zurückgab,  murappiSu  pu-lu-un-ge-Sü-un  (V. 
pu-lu-un-ge-e-hi)  erweiterte  ihre  (seine) 
Gebiete  Sarg.  Cyl.  24.  Wenn  Zusammen- 
hang mit  pululdu,  so  würde  dieses  (wohl 
auch  ^bs?)  mit  p  anzusetzen  sein.  Vgl. 
auch  puhd\g)  hinter  puluH-u. 

*palü  m.  1)  wahrscheinl.  eine  Waffe 
oder  Insignie  des  Königs.  Ideogr. 
BAL.  die  Götter  gaben  ihm  (Marduk) 
weiter  Szepter,  Thron  u  BAL-a  d.  i.  paJa-a 
Weltschöpf.  IV.  29,  vgl.  K.  4361  Col.  II  7, 
wo  BAL  =pa-lu-n  mit  us-pa-i-n  (s.  „Nach- 
träge"), /jattu  und  Mirni  —  alles  Kö- 
nigsinsignien  —  Eine  Gruppe  bildet. 
Ohne  die  letztere  Stelle  könnte  man  im 
Hinblick  auf  Verbindungen  wie  Mta  u 
purussä  (Sm.  1371  Obv.  8)  versucht  sein, 
Weltschöpf.  IV.  an  palü  Regiment  fest- 
zuhalten. Ist  palü  eine  W^affe  ähnlich 
dem  pUakhti  (s.  d.),  dessen  Ideogr.  eben- 
falls IS .  BAL?  Hier  sei  auch  gleich  an- 
geschlossen die  Gleichung  II  R  38,  15. 
16_g.  h;  VR  20,  46e.  f:  KI. BAL  =  Sü-u 
d.  i.  ki-pai/i-u  und  iiidt  pa-le-e  (das  näml. 
Ideogr.  unmittelbar  darauf  durch  mat 
nukurti und  niut  nabalhattu wiedergegeben) ; 
liegt  dieser  Redeweise  ein  symbolischer 


Gebrauch  des  palü  unter  nach  Art  der 
römischen  hastal  oder  gab  es  ein  Wort 
palü  Losreissung,  Empörung?  2)  Re- 
gierungszeit (eines  Königs),  Regie- 
rungsdauer, Regierung.  Ideogr.  BAL. 
la-ha-ar  pa-lr-c  Altwerden  der  Regierungs- 
zeit (d.  h.  Regieren  bis  in  höchstes  Alter) 
IR  52  Nr.  4  Rev.  20  u.  ö.,  s.  u.  nnb 
[pa-le-e-a  meiner  R.).  liSalhirü  palu-ü-ka 
S.  ibid.  III  1.  Sarrütu  mUari  pa-h-e  bu- 
a-ri  (eine  R.  des  Ruhras?)  Sandte  tub  libbi 
V  R  66  Col.  I  28.  pa-lu-ü  damhu  üme 
kenüti  Sandti  Sa  meSari  K.  183,  9.  ina 
pale{^Ali)-e-a  während  meiner  Regierung 
VR  62  Nr.  1,  8.  Sarmssu  iSkipü  pala-Su 
ekimü  K.  2867, 19.  liskipa,  liskipü  pald-Su 
s.  u.  ?]D0.  Oft  ^ithtpala  von  dem  einzelnen 
Regierungsjahr,  i-na  (ina)  iSte-en,  Il-e 
palc-ia  (BAL-/rt)  Salm.  Ob.  26.  32;  ebenso 
beim  5.  und  6.  Regierungsjahr.  Dagegen 
beim  3.,  7— 31.  Regierungsjahr  ina  III  etc. 
BAL^^-/a  Z.  35  u.  s.  f.;  auch  Salm.  Co. 
steht  zwar  beim  5.  Jahr  BAL,  dagegen 
sonst  durchweg,  d.  h.  beim  3.,  4.,  6.-15.. 
18.,  BAL^^,  vgl.  IHR  5  Nr.  6,  40.  inn- 
labhir  BAL-?*^  Sarri,  wechselnd  mit  muSalbiv 
pa-le-e  Sarri,  s.  U.  ISb  II  1. 

pelü,  pilü  (vieU.  pelü,  geschr.  auch 
bi-lu-u,  bi-e-lu-u)  Adj.  ^'"" Sü-ian-mn  pe-la-a 
Neb.  Grot.  I  19,  —  bi-la-a  II  30,  —  bi- 
e-la-a  III  13,  '"'"  Su-mn-mi  ^#-a  d.  i. 
2Jela-a  Neb.  Pogn.  C,  V'II  21.  Da  gemäss 
82,  8—16,  1  Col.  I  15  (nebst  Variante) 

das  neubabyl.  Zeichen  ^^,  assyr.  ^?^ 
den  Namen  nu-nu-m  führt,  so  gehören 
gewiss  hierher  auch  die  folgenden  Stellen : 

S^  297:  ^t-^  {»u-nu-uz)  =  pe-l[u-u];  in 
Z.  298  das  näml.  Ideogr.  durch  pir'u  er- 
klärt. K.  247  Col.  III  7-8:  SMS  und 
tf^  =  pe-lu-u.  K.  40  Col.  III  66.  67: 
TAR  («•)  =  pe-lu-u  und  pe-lu-tum,  ZI  und 

=  pe-lu-u.   VR  19,  19— 21a.  b  + 


^A 


HR  34,  6— 9c.  d:  [verwischt]  =  pe-lu-u, 

[verwischt]  =  „   Sa  kardiu,  ^.^  =   „ 

Sa  m»W(HU),  tfA  SA  (d.i.  NUNUS. 
SA?)  =  „  Sa  Silcari  (BI).  In  einigen 
dieser  letztgenannten  Vokabularangaben 
mag  pflu  als  Infinitiv  zu  fassen  sein. 

pelütu  (pelütn)  u.  abstr.,   geschr.  pe- 
lu-tiiin,  s.  soeben. 

*n7D   palahu   Prt.  iplnh  Prs.  ipal[l)(ih 
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sich  fürchten,  a)  von  gemeiner  Furcht :  | 
absolut  oder  mit  i^tu  pän,  iiltu  pun,  istu 
pima,  lapün,   vnt  paii.    das  ganze  Land 
ip-l(ih  Asurn.  III  103,  ip-la-hv  sie  fürch- 
teten sich  Tiii-.  jnn.  20,  ip-l(t:ah  Ub-haiY., 
libbaySiMin   es   fürchtete  sich    ihr  Herz 
Sanh.  II  73.    la  ta-pal-läjab  fürchte  dich 
nicht!    Asurb.  8m.  123,  47,   hi  ta-pa-läh 
IV  R  61.  6.  25  a.  16.  33.  61  b.  38  c.  la  ta-  \ 
pal-luh  la  tatarrnr  K.  5418  Col.  IV.    ikn 
pa-an  kakk.aa  (laiinüteji  ip-lah  Salm.  Ob.  36, 

—  ip-ldh  Z.  11 2 f.,  iitu.  pa-an  namurrat 
LaH-ea  danmde  ip-lah  Z.  152 f.,  istu  pa-an 

ip-la-hu  Asurn.  Mo.  Rev.  16.  31.  Salm. 

Mo.  Obv.  "^21.  Sams.  III  28,30,  —  ip-Uih 
Salm.  Mo.  Rev.  48  f.  iStn  pa-na  namurrat 
kakkea  /lannüte  ip-lah  Z.  165f,  iS-tu  pa-na 
namurrat  kakkea  clannüti  ip-lar1m  (Plur.) 
Sams.  II  44  f.  ul-tn  pa-an  namurrat  kakkea 
samrute  ip-la-hu  Sams.  IV  22 f.  iStu  pän 
kakkea  äannüü  ip-ldh  Asurn.  II  61  f.,  istu 
pa-an  (V.  pän)  kakke  ezzüte  ip-läh  III  73, 
istu  pän    kalkea    danmde    ip-la-hu  II   99, 

—  ip-ldh  III  46  f.,  ähnlich  II 113  {ip-la-hu), 
isla  pän  ip-lah-ü  Salm.  Mo.  Rev.  21, 

—  ip-la-hu  Z.  76,  —  ip-ldh  Z.  68.  k\ 
(Plur.)  la-pa-an  ta-ha-zi-ia  ip-la-hu  Sanh. 
VI  7  f.  ki  (Plur.)  i-na  pa-an  kakkea  ezzüte 
ip-la-hu  Tig.  III  13 f.  Mit  ana:  ip-la-hu 
a-na  nibarteii  sie  fürchteten  sich  vor  der 
Überschreitung  (zu  überschreiten)  V  R  5, 
96.     Mit  Acc:  M  mi-tn-iu  ip-la-hu  4,  56, 

s.  u.  rrra  i  2.   ta-ap-iäh-su  (3.  Fem.)  ta- 
<hi-ur-sn  Str.  II.  697,  10.    a-na  (ob,  von 
wegen)    kllnti.sunu.   .firti   ap-la-ah  ak-kn-ut 
,>,ikidli  arSe  VR  64,  36a,  s.  u.  n:5.  b)  von 
Ehrfurcht:    ehrfürchtig    sein.    Ehr- i 
furcht  haben,  die  Götter  o.  ä.  furch- j 
ten,  verehren.   Nabonid  m  . . .  lih-ha-vs  . 
pa-al-hn-ma  amdt  iläni  nasru  dessen  Herz 
sich  fürchtet  (voll  Ehrfurcht  ist)  und  das 
Geheiss  der  Götter  bewahrt  VR  63,  9a, 
der    ana    SmniSunu    .snlmru   pa-al-hn   iläni  | 
rahi'ite  7i.  15  a.    la-pd-an  eSveti  iläni  ralnde\ 
ap-h'ih  V  R  10.  78 f.   Sehr  oft  Part,  pälih:  \ 
Asurnazirpal   pa-lih  däni   rahüte  Asurn. ' 
118.  38,   Sanherib  bez.  Nabonid  pa-lih  \ 
iläni   rahüte  Sanh.  Rass.  1;   Bell.  1.  IR 
68  Nr.  1  Col.  I  4.    Asurbanpal  pa-lih  iln- 
(H-)ti-ki(y?iT.-M)  rahi-ti  Lond.  Nr.  64,  16. 
iäii  rubü  pa-Uh-Su  (näml.  Asurs)  VR  4,  68. 
pa-lih  iläni  bez.  Anunnake  K.  3364  Rev. 
22.  23.    la  pa-li-hu  zik-ri  hei  tele  Asarh. 
II  45.    ihre  Könige  la  pa-li-hu-{u-)ti  ASur 


u  iStär  VR  6,  71.  la  pa-li4h  (=  YOL-nu- 
TE .  NA)  ili-su  wer  seinen  Gott  nicht 
fürchtet  IV  R  3,  ^,'p,  a.  pa-la-hu  damdka 
nllad  K.  3364  Rev.  19.  K.  4386  Col.I  59. 
60:  SI.NU.TUK  =  la  pa-l\i-hu]  imelir- 
erbieiig.  ME .  SI .  TUK .  ZU  =  arda  pa- 
\H-hu^,  vgl.  li.  palhn.  —  K.  4320  Col. 
II  9:  LUH  (sie)  =  pada-hi  (vgl.  f/alädu). 
I  2  sich  fürchten,  fürchten,  die 
Gimirräer,  welche  la  ip-talda-hn  ahea 
meine  Väter  (Acc.)  nicht  gefürchtet  hatten 
VR  2,  105.  Bei  und  Nebo  .?«  ap-talda-h» 
(Prs.)  ilu-ut^-su-un  Asurb.  Sm.  103,  46.  S. 
auch  u,  I  3.  i<ari'n-su  pit-ldh  fürchte  seine 
Majestät  K.  2675  Rev.  17.  pi-il-hi-ha-ak 
l)c-lu-ut-fiu-un  ich  fürchte  (verehre)  ihre 
(Marduks  und  Nebos)  Herrschaft,  Herr- 
scherwürde Neb.  I  39,  Nebukaduezar  M 
alakti  dütiswiu  isteni'ü  hi-it-lu-hu  hi-e-lu-ut- 
su-un  Z.  10.  sie  verliessen  sich  auf  ihre 
unzugänglichen  Berge  und  la  pit-lu-hu 
he-lut  ASSür  K.  2675  Rev.  7. 

13  dass.  die  Götter  5d  Sarräni  Elamti 
ip-t(d{Y .ta-na)-la-hu  iln-us-sn-un  deren  Gott- 
heit die  Könige  Elams  verehren  VR  6,  37. 
palhti  Adj.  ehrfürchtig,  gottes- 
fürchtig.  Nabonid  lih-ha  pa-al-hu  VR 
63.  4a,  s.  u.  lihlm  (S.  367a).  K.  4386 
Col.  I  58:  SI.TÜK  =  pal-hu,  s.  oben 
u.  Qal. 

palhis  Adv.  ehrfürchtig,  eiir- 
furchtsvoll.  pal-hi-iS  kan-SiS  (liess  er 
sein  Geschenk  bringen)  VR  10,  49.  ph- 
al-hi-iS  in  Verb,  mit  ritakhü  s.  u.  inpü. 
pulhu  m.  Furcht,  pu-ul-hu  a-di-ru 
(wohl  Snbst.)  me-lam  Asur  helia  {lu)  isjshup- 
Niinüti  Tig.  II  38.  pn-nl-hi  melamme  . . . 
ishnpMnüti,  häufiger  im  Plur.  pulhe:  pnl-he, 
pul-he  melamme  . . .  ishupüSa  U.  ä.,  iktummu. 
S.  u.  mclammu.  pnl-he  melamme  .  .  .  athuk 
s.  ebendort. 

*puUihtu  st.  cstr.  pnlhat  Furcht,  a) 
Furcht,  pül-ha-at  hehi-tl-a  die  F.  vor 
meiner  Herrschaft  (drang  bis  zum  Lande 
Kardunias)  Asurn.  III  23.  pv-hih-ti  me- 
lamme Sanh.  Kuj.  1,  18,  wechselnd  mit 
pidhe  ?/i.,  dessgl.  pu-luh-ti!u  {=  IM)  me- 
lam-me-ia  bez.  Su  o.  ä.  s.  u.  melammu. 
b)  Furchtbarkeit  (Anlass  zur  Furcht), 
auch  PI.  pulhäti  die  Skorpionmenschen 
Sä  ra-as-hat  pn-ul-hat-su-nii-ma  imratsumi 
mütu  NE  60,  7.  Ninib,  der  ma-hi-ü  pid- 
ha-a-ti  Sams.  114.  die  w^üthenden  Riesen- 
giftnattern  pnl-ha-a-ti  (V.  pvhha-ta)  uSal- 
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biSma  bekleidete  Tiämat  mit  Furclitbcar- 
keit  (Schrecklichkeit)  Weltschöpf.  III.  27 ; 
85.  Bei  Sd  iiu-hih-tu  (==  SU. ZI)  Jiü-lam- 
mi  nciM  ang-ethan  mit  Furchtbarkeit  uncl(?) 
Glanz  IVR  27, 4%o  »•  Das  Ideogr.  SU. ZI 
sonst  =  salummatu  (s.  d.),  mit  welchem 
Worte  piduhtu  gepaart  ist  IVR  24  Nr.  1, 


18/ 


9 .    pii-liili-tu  (=  IM)    u  Sa-luin-ma-tü, 


18  Nr.  1  Obv.  %:  pu-hih-ta  (=  IM)  Sa 
Imn-via-ta.  c)  Furcht,  Ehrfurcht,  Ver- 
ehrung, mit  ganzem  beständigem  Her- 
zen a-ra-mu  pu-luh-ti  ilutminu  liebe  ich 
die  F.  ihrer  Gottheit  Neb.  I  38.  pu-ln- 
uh-ti  Uütika  I  70.  IX  58,  pu-lu-rih-ti  ilutiSa 
(liess  Marduk  wohnen  in  meinem  Herzen) 
II  7,  pu-lu-üh-ti  Marduk  helia  VIII  31.  pu- 
luh-ti  Uütika  raJntiiu  I R  68  Nr.  1  Col.  II 
13. 27.  pu-luh-ti  Bei  u  Nabu  Asarh.  II 48. 
Nabonid  aSru  kansu  Sd  ra-st'i-ü  pu-lu-nh- 
fiiii  VR  63,  5a.  pu-luh-ti  iläni  rabüte  s. 
auch  u.  qno.  —  8^285:  IM  («/-/)  =  ^h- 
Inh-tü  (auch  =  ra-Tna-uu,  emiikii,  zumriim), 

K-jbB  s.  5«i:b2  und  vgl.  xnbs. 
paliämu   ein  best.  Kleidungsstück. 
VR 28, 7  a.  b :  pa-li-ia-a-mu syn.  te-di-ih  be-ni 

"|7D  paläku.    83,  1-18,  1335  Col.  I  9: 

DUB  ( du-ui)  =  jia-la-ku  sa  pil-ku.     II  R 
30  Nr.  4  Obv.  9:  [BAR?]  =  pa-la-ku. 

III  abgrenzen,  zu  einem  Bezirk 
machen  (denomin.  \ on  pilku?).  um  Obst- 
pflanzungeu  anzulegen,  elcil  tamirti  eleu  ali 
....  a-na  mdre  JS'inä  pil-ku  zi-pal-lik-ina 
uSadfßa  pdnuSSun  grenzte  ich  ein  Grund- 
stück der  Umgebung  oberhalb  der  Stadt 
(SO  und  so  gross)  für  die  Bewohner  Ni- 
neves  als  besonderen  Bezirk  ab  und  gab 
es  ihnen  Sanh.  Bell.  58 ;  Rass.  86.  —  Für 
)iiu-pal-li-ku  (ju-un-ni-Su  Sarg.  Gyl.  18  s.  u. 
rpinnit. 

pilku  st.  cfitr.  pilik  Gebiet,  Bezirk 
(vgl.  ^bE,  isbE  Neh.  3.  17?).  Für  ;;//-/.•« 
s.  u.  Qal  und  II  1.  Ninib  kuduvmSu  lismh 
misirSu  likabis  (trete  nieder  sein  Gebiet) 
pi-lik-sn  le-ni  vergewaltige  (schädige)  sei- 
nen Bezirk  IHR  41  Col.  II  28.  '""'h-ub 
pü-ha-ni  K.  620, 14.  23.  Beachte  übrigens 
auch  Salm.  Throninschr.  II  11:  Mauer 
und  Wall  meiner  Stadt  Assur  von  dem 
und  dem  Thor  an  bis  zum  Tigris  a-na 
iSte-eii  pil-hi-ia  as-bat. 
pal(l)ukku  wohl  gleichbed.  mit  pnlukku, 
mit  welchem  es  möglicherweise  wechselt, 


s.  11.  pulukku.    83,  1-18,  1335  Col.  I  12: 

DUB  {me-en-iuhtg}  =  pal-lu-uk-ku,    WOUach 

mit  Jensen  (ZA  V  106)  S''  170  zu  lesen: 

^^^^{tne-6u-iu-ug)  =  pa-lu-uk-ku;  da  das 
letztgenannte  Ideogr.  das  doppelt  gesetzte 
Ideogr.  für  puhdku  (bulukku)  ist,  so  be- 
fürwortet es  die  Lesung  mit  p  auch  für 

pulnkkn. 

pilakku  Spindel.  Sipdte  pisdte^ Sipätr 
salindte  Ica-a  es-pa  ina  pi-lak-ki  (=  . .  BAL) 
it-inelYR^,  '^%9^)  S.U.  n'at2;  zum  Ideogr. 
vgl.  pilakku  Beil. 

pulukku  Abgrenzung,  Absteckung 
0.  ä.  (vgl.  7^2  und  s.  zu  pallnkku).  auf 
deiner  ewigen  Tafel  (o  Nebo),  mu-ki-in 
pu-lu-uk  Sd-mi-e  it  ir-si-tim  Neb.  Bors.  II  2o. 
i-na  hat-ta-ka  si-i-ri  mu-kin  pal-lu-uk-ku 
(sovermuthe  ich)  Same-e  u  irsi-tim  VR  66 
Col.  II  15;  da  das  Zeichen  b'pal  da  und 
dort  auch  für  b'jiul  gebraucht  wird,  so 
wäre  die  Lesung  pidlukku  nicht  ganz 
ausgeschlossen,  die  alten  Ländereien  der 
Bewohner  Babylons,  deren  Grenzen  (//- 
surre)  vergessen  worden  waren  und  pu- 
lu-uk-ku  la  sit-ku-nu  der  Absteckung  ent- 
behrten Berl.  Merodachbal.-Stein  III  20. 

8*^169:  i^;it~fK  (iu-iu-u^)  =  pu-lu-uk-ku;  vgl. 
zum  Ideogr.  u.  hisbu. 

puluk  (g?)  St.  cstr.  von  pulukku  oder 
pulkjgu?  ein  Mass?  pu-lu-uk  u  imer  bu- 
räSi  (8IM .  LI)  la  na-da-ni  V  R  55,  56. 

n^^G  (^^)  weit  sein,  weit  geöffnet 
sein,  pal-kdt  uz-ni  (wahrsch.  Perm.),  von 
der  Göttin  Istar,  Sm.  1719. 

III  1  weit  aufthun.  Tiämat  pa-a- 
Sdja  us-pal-ki  riss  weit  auf  ihren  Mund 
Weltschöpf.  IV.  100.  bitu  ana  erebi  SamSi 
helia  Su-pal-ka-a  (Perm.)  babafi-SuJu-ma  des 
Hauses  Thore  sind  weit  aufgethan  für 
den  Einzug  des  Gottes  Samas,  meines 
Herrn  (sie  mögen  etc.)  VR  65,  15b. 

palkü.  (/)?)  Adj.  weit,  am  plus  und 
zwar  a)  weit  geöffnet,  allempfäng- 
lich, umfassend,  ha-si-su  pal-ku-u  bez. 
pal-ka-a[\\  uzuu  rapaStu),  pal-ka-a  ha-sis-s)/ 
s.  u.  hasi.m  Sinn,  Verstand,  i-na  hi-is-sa-af 
uz-iii-ia  pal-ka-a-te  in  meines  Sinns  em- 
pfänglichen (oder:  umfassenden)  Gedanken 
Sarg.  Cyl.  48.  i-na  mi-ri-Si-ia  pal-ke  ibid. 
47,  s.  u.  meriSu  (S.  139b).  an  einem  Fest- 
tag des  Sohnes  Bels,  i(fi{ST)-ffdl-li  pal-ki-e 
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Nabu  des  umfassend  weisen  d.  i.  all  weisen 
Nebo  ibid.  59.  VR  37,  2d.e.f:  <  (^«-r«) 
hed.  das  Nämliche  wie  GI<(,  näml.  paJ- 
hi-u  (auch  pi-fa  uz-)m  und  rap-Sa  uz-im). 
b)  umfauj^reich,  korpulent  (oder  zahl- 
reich?), immcre  (LU.ARAD^O  pnl-ku-ti 
M  SipätnSunu  argamannu  sar-pat  III R  9 
Nr.  3,  55. 

pillu  s.  u.  piltu  (bS). 

□"PC  palämu.    VR28,85e. f:  pa-la-mu 
Syn.  von  ha-)'a-ru(_m). 

pilingu?  s.  u.  Mlingu.. 

pulungu  s.  puhiggu. 

*Q^^  IV  1  Prt.  ippalis  Prs.  ippalas  Inf. 
naplimi   Imp.   naplis   sehen,    ansehen. 
a)  sehen,    ansehen,    schauen  überh. 
ip-pa-li-is-si-ma    nap-lu-us    mu-tim-ma   (das 
Ganze  =  I . NE-m«-?m-6-/-m-BAR  I.NE. 
BAD.A-//?,    EME.SAL)  er  sah  sie  an 
mit  Todesblick  DT.  67  Rev.  '/g.    ana  ge- 
quni  (s.  d.)  a-Sar  la  nap-lu-si  (=  I.NE- 
7»/-BAR .  RI .  DA,  EME.SAL)  ip-pal-su 
(=  I .  NE-«w-«n-BAR.RA- . .)  IV R  24  Nr. 
2,  ■''/f,,  folgt:  aralä  aSar  Id  amäri  rmurii. 
ed-hihel  ««rÄaif/ (der  Wagenkämpfer)  ul 
ip-pal-la-fm  Sa-na-a  m  it-ti-^u  sieht  nicht 
(näml.  im  Sturme  der  Schlacht)  den  an- 
dern, der  neben  ihm  d.  i.  seinen  Neben- 
mann, seinen  Wagenlenker  VR  55,  34. 
ein  Gewächs  (.^i-ha  katta)  Sa  ana  nap-lu-si 
(=  I .  NE .  BAR,  EME.  SAL)  as-mu  präch- 
tig zum  Ansehen  IV  R  9,  2^/23  a.    arki 
naplusu  zurückschauen  s.  v.  a.  ver- 
ziehen, sich  verzögern  (s.u.  arku  S.  242 
und  vgl.  Gen.  19,  17.  26):  arki  Nahunävl 
ki  LAL-srt  d.  i.  wohl  ippal-sa  da  N.  zögerte 
Nab.  Ann.  111  16.   Merodachbaladan  kam 
dem  König  von  Elam  zu  Hülfe,  erreichte 
aber  den  Kampf  [saUum)  nicht,  ana  arki- 
hi  LAL-.S«  er  hatte  sich  verspätet  (kam 
zu  spät)   Babyl.  Chronik  I  37."    An  ge- 
wissen Stellen  neigt  die  Bed.  a  bereits 
zur   Bed.  C:   Azihahd   ha-diS  ap-pa-lis-ma 
(den  A.  sah  'ich  freundlich  au  und)  ana 
Sarrüti  Aruadda  aSkania  V  R  2,  88.  anüku 
ha-diS  ap-pa-lis-Sü-ma  pa-ni-ia  davdcüti  eliSu 
aSkun  Asurb.  Sm.  290,  55.     Samas  und 
A-a  epSetia  damkdti  ha-diS  (=  HUL.LI- 
eS)   li-[pal-]sa-via    (Ideogr.   81. BAR. RA, 
EME.SAL)  VR  62,  62a. b,  vgl.  Z.  19: 
Samas  epSetia  damkuti  Ija-diS  lip-p[al- ....]. 
Marduk  epSetia  damJcuti  ha-di-iS  81 .  BAR- 
ina   d.  i.  Uppalis-vm  Ssrak.  P'  20.     Das 
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Gleiche  ist  der  Fall  bei  den  Stellen  IV  R 
7,  16a.  22,48a  vgl.  18*  Nr.  6  Rev.  'V,2-- 
Marduk  ip-pa-lis-sn-ina  (=  ^\-im-ina-an- 
SE).  b)  ersehen,  ausersehen,  a-na 
pu/ihiir  niSe  saphäü  Sa  '""' Akkadi  lläni 
rabuti  //rt-Jw  (=  HUL.LI-^^)  lu-n  ip-pal- 
su-in-ni-ma  (=  I  .^E-mu-nn-Si-in-B AR.  A . 
AN-me-en,  EME.SAL)  VR  62,41(39)a.b; 
Ij  a-na  . . .  vl^iS  imbidmii.  Asur  unter  allen 
Fürsten  ke-niS  iiLBKR  d.  i.  ippalsa-ni-ma 
Sanh.  Konst.  4.  Belit  ildni^ .  .  ina  libbi 
tarbas  agarinni  älittia  ke-niS  81 .  BAR  d.  i. 
ip)palsa-an-ni-ma  usahbä  nabniti  Lay.  38,  3 
(oder  zu  Bed.  c  gehörig?),  c)  mit  Wohl- 
gefallen, Theilnahme,  Liebe,  Er- 
barmen jem.  ansehen,  a-me  (geschr. 
pi)-lim  tap-pa-lasi  (=-  I .  NE  .  BAR  .  RA- 
zu,  EME.SAL)  aiaeln  Sä  iballut  siehst 
du  den  Menschen  gnädig  an,  so  lebt  dieser 
Mensch  K.  101  Obv.  '^/g.  nap-li-.v-in-ni- 
ma  (sie)  schaue  mich  gnädig  an,  sei  mir 
gnädig  (0  meine  Göttin)  IVR59  Nr.  2, 
10  b,  ke-7iiS  nap-lis-in-ni-ma  (0  Göttin,  = 
I.NE..  BAR-mu-iui-Si-ib)  K.  101  Rev. 
'^l^.  V  R  21,  64a.  b:  nap-lu-m  syn.  re-e-mn 
Gnade,  Erbarmen.  —  Zürich.  Vok.  Rev. 
25-29:  81. BAR,  81. TAB,  SI.SE,  SI. 
GAB  und  81  .GAB(?)  BAR.RA  =  «a/;- 
lu-su;  Tl.  32:  SI .  BAR .  BAR  ==  mu-pal-su 
(Part.).  SO  3,  22:  [SI]  =  nap-Iu-su  (Z.  21 : 
=  a-ma-ru).  nap-lu-su,  gefolgt  von  [a-] 
ma-ru,  auch  S^  25. 

IV  2  sehen,  schauen,  ü-mu  i-na 
i-tap-lu-.n  piduhta  iSi  den  Sturm  zu  er- 
leben (eig.  zu  schauen)  hatte  ich  Furcht 
NE  XI  88. 

IV  3  das  s.  IIR28,16a:  [it]-ta-7iup- 
la-as:  folgt:  [i]-ta-na.-mar. 
Q^^  wohl  sicher  eins  mit  dem  vorigen 
St.  übt),  wovon  naplusu,  dessen  Grund- 
bed.  ja  völlig  dunkel.  Vgl.  pa-la-su  VR 
21   37  h. 

in.  Ziirich.Vok.Rev.33.34:  SI.TAB. 
GÄ  .  GA  und  IMER .  81.  TAB.  TIK .  SE. 
KI(?)  =  pu-lu-su  sä  inieri.  Vgl.  naplasätu. 

II  2.  Zürich.  Vok.  Rev.  35:  IM.A.SI. 
BAR .  8E  .  GÄ .  GÄ  =  pu-tal-lu-su. 

naplasätu.  Zürich.  Vok.  Rev.  30:  SI. 
TAB.  IMER  ==  nap-la-sa-tu. 
^Q^2?  (n?)  IV  1  Inf.  viell.  vorliegend 
K.  5418  Col.  III  4:  Salummat  niSi  müSi 
mütu  namtdru  arurtu  namurratu  harbaSu 
ni-pil-sn-u  (Form  wie  nikilmü)  nibretu. 
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riD^D  (2  ')  rV  1  Prt.  ippahih  Inf.  ?ia/»a/- 
mlju  niedersinken,  hinsinken.  Mero- 
dachbaladan  Icalc-hi-nS  ip-pdl-si-ih  sank  zu 
Boden  (Zeicliennieftigster  Trauer),  zer- 
riss  sein  Gewand,  nalim  das  Schermesser 
{naglalm  s.  d.)  u.  s.  w.  Sarg.  Ann.  294 
(WiNCKLER  Nrr.  22.  33).  e  84  Col.  IV 
19:  KU.SIIß  ..  =  na-pal-su-hu,  mit 
a-sa-.si  (=  KU)  und  ra-/iiu-7'(  Eine  Gruppe 
bildend.  S<^  270:  [KU]  =  na-[pa/-.^]ti-/jn, 
VR  IG,  44e.f:  KI.LAL  =  na-pal-su-lju 
(hier  viell.  Adj.?).  Vgl.  ferner  S^  21: 
Uß.SI.SI  =  UR.DUN.[DU]N  =  na- 
p(il-m-/ju;  ähnlich  Z.  22. 

IV  2  da  SS.  \a-na  halc-ha7\-ri  it-ta-pal- 
^i-ih  K.  2774  Col.  IV'  11.'  12  (NE  XII). 
das  Weib,  die  Mutter  der  Sünde,  iva 
e-pi-ri  it-ta-pal-sih  (=  HUB  .  BA-/>r/-KlI, 
EME .  SAL)  sank  nieder  in  den  Staub 
DT.  67  Kev.  \. 

napalsuhtu  (sc.  hifsu)  niedriger 
Sessel,  Schemel.  HE,  23,  8a.b:  na- 
pal-üu-uh-twn  (ebenso  wie  Sv-Sn-uh-tian) 
syn.  ku-ufi-.vi-u  .sn-jnl-tuin. 

pilpilänu  etwas  Krankhaftes,  wie  es 
scheint,  geschr.  pi-il-pi-la-nn  K.  248(1 
Obv.  23. 

Yy^i  pullwsu,    dessgl.   die  Vogelnamen 
'pallusitu,    tupallas    s.  u.    'j^bD   (zum 
Theil  nachträglich). 

p/C  Vy^.  ipaUik  erschlagen,  wie  man 

'mit  einem  Beil  erschlägt  (deuora.  von 

püalclcul).    den   grossen  ....  khna   al-pi 

i-pai-lilc  (=  TIK-iin Y  RA)  erschlägt 

sie  gleich  einem  Stier  IV  R  22,  37a. 

II  1  da  SS.,  aber  intensiv.  öOOO  sal- 
iixit  ni-SH  v-pü-lili  5000  schlug  ich  todt 
(eig.  5000  Ijcichen  des  Volks  erschlug 
ich)  Sams.  I\'  43.  az-le  tn-nh-hu-hn.  li-e 
pti-rd-lu-ku  (so  verrauthe  ich  statt  ki)  Hoch- 
wild wurde  massenhaft  geschlachtet, 
Stiere  erschlagen  (näml.  zu  Opferzwecken) 
Ssmk.  L*  II  8.  Hierher  gehört  wohi  auch 
Sanh.  V  75:  die  elamitischen  Grossen 
gleich  feisten,  gefesselten  Stieren  ur-ru- 
/<?.s^  ?<-BAL  d.  i.  v-p(tjrik-m-n}i-ti-ina  aSknmt 
lahimnii  fällte  icli  mit  dem  IJeil  eilends 
und  mordete  sie  hin  (folgt:  ihre  Hälse 
schnitt  ich  durch  gleich  dem  Hochwild). 
—  mu-pal-U-kn  gii-un-ni-su  (zu  ^bs  ge- 
hörend?) Sarg.  Cyl.  18  s.  u.  gimmi. 
pilakku  PI.  pUakhäte  Beil.  Ideogr. 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


(IS.) BAL.  HR  32,  23 e.  f:  '"«^'IS.BAL. 
SU.UL  =  na-aS  pi-l/ile-lä  Beilträger; 
Rm.  338  Col.  IV  9 :  na-aS  pi-lak-ki.  'fpi- 
lak-lm  Sü-a-h'i  a-na  ''"  Dil-bat  a-na-aS-Si 
K.  691, 11.  Vok.  Konst.  lässt  auf  IS.  BAL 
^=  pi-lak-kn  und  nach  Unterscheidung 
eines  grossen  und  kleinen  p.  folgen :  IS . 
BAL  .  SI  =  pi-lnk  kar-ni,  IS  .  SAG  .  BAL 
=  kak-knrl  pi-hii-ki,  IS.KUL.BAL  und 
IS .  ME .  TE .  BAL  =  57',-ku-du,  iS .  ME . 
TE  .  BAL  =  nap-ra-sn  und  IS  .  E  .  BAL 
=  bi-it  pi-lak-ki.  siqji?i[n)u  pi-lak-klki  bez. 
pi-lak-ka-a-tije,  IdeogT.  BAL  bez.  BAIj  . 
BAL,  s.  u.  Sitppimiu.  paräsii  Sa  pilakkl 
(LS. BAL)  s.  u.  IL  pB.  Vgl.  noch  IHR 
65,  41a:  pi-la-ka-at  mäti  TAR-a.9.  pi- 
lah'/yi  Istiiv  ein  VogeL  K.  4205: 
pi-lak-ki  '^"iStar  (gesclir.  XV)  Syn.  von 
ha-an-zi-zi-tn;  mitten  unter  andern  Vögel- 
uamen. 

t£/7D  paläsu  Prt.  ipluS  ein  Loch  gra- 
ben, aushöhlen,  durchljohren  (wie 
nn&).  iiKi  '■  hu-ut-ni-e  ma-sr-vi  si-bit  kuti-iu 
^"'mc-si-Sii  (s.  U.  mesu,  S.  421a)  ap-lu-iiS 
(durclilochte  ich)  VR  9,  106.  VR  36, 
23  d.  e.  f:  <(  [im-r«)  =  pa-la-Su. 

II 1.  alle  ihre  Leichen  i'i-pal-li-Sa  (l.Prt.) 
tani{^  pav,  hiz?)-zi-zi-iS  Sanh.  V  68.  der 
Fuchsstern  ana  (i.  i.:  weist  aufV)  DIR'^^ 
pn-ul-lu-Si  IHR  53,  19a. 

pilsu  Aushöhlung.  Beachte  VR  36, 
24 d.  6.  f:  <C  (iu-ru)  =  pi-il-Sü.  a)  Loch. 
Jd-ma  äe-li-bi  ina  pil-Seli  n-si  wie  ein  Fuchs 
entwich  er  durch  ein  Loch  (und  machte 
sich  davon  ins  Gebirg)  Salm.  Balaw.  V  1 . 
b)  ausgehöhlter  Gang,  Mine  (vgl. 
\K  ^Vnal  die  Stadt,  die  Städte  eroberte 
ich  ina  pü-Si  '^sa-pi-te  ii  ni-pi-Se  Asurn. 
IIIlll, ina pü-Se 7ui-pi-li sa-(ct-)bi-tile  ni53, 
ina  Sukbiis  aramme  u  kitnib  Sv-pi-i  init- 
/ins(u)  zuk  Sepi  pil-Si  nikM  n  kal-han-na-te 
Sanh.  III 16.  VgL  IHR  9  Nr.  2,  7:  pil-\si\, 
und  s.  weiter  u.  uahalkatht  („Nachträge"). 
In  ganz  gleichem  Zusammenhang  findet 
sich  ina  hi-ru-ti  (s.  u.  II.  ni<3).  —  Uu- 
gewiss,  ob  hierher  gehörig: 

naplastu.  Zürich.  Vok.  Rev.  31:  AB. 
LAL  =  nap-la-aS-t>t  (mitten  unter  Ab- 
leitungen des  St.  obE  angeführt);  das 
Ideogr.  sonst  =  apiu  (S.  111  b). 

^f^7^  (oder  D?),  wahrsoh.eins  mit  Xiabs 
(s.  u.  Kuba)    IV  1    unterliegen  o.  ä. 
34 
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kak-l-fi-hi  a-a  ip-pal-fii-ü  (deine  Waffen 
mögen  nicht  unterliegen)  liraif/'i  iiakireka 
Weltsohöpt:  IV.  16. 

paltigU  (das  /  könnte  aus  einem  Sibi- 
lanten entstanden  sein)  Reisestulil  (d.i. 
Sänfte?).  HR  23,  6a.  b:  pa-al-ti-c/n  syw. 
ku-u,<:-sH-ii  hav-rn-ni. 

*päini  (wahrscheinl.  Nomen  wie  ddmn 
.  Blut,  Icdtu  Hand)  st.  cstr.  pan  m.  1)  Ant- 
'  litz,  Gesicht.  Ideogr.  SI.  In  dieser 
Bed.  gern  im  Plur.  panü,  pane  gebraucht 
und  als  Plur.  konstruiert,  li-sn-du  U-n-lm 
(s.  u.  pm)  pa-nii-n-l-i  IV  R  50,  44  b,  im- \ 
me-rn  (es  erheiterte  sich)  jxmui-Su  60*  C, 
Rev.  19  (s.  weiter  u.  lÜS),  pa-nu-Su  ir-^ 
Ü-Su  (frohlockte)  V  R  61  Col.  IV  9.  dul- 
lu-hu  (Perm.)  pa-nu-ü-a  V  R  64,  37a.  pa-  \ 
nu-Sa  (=  I .  NE,  EME.  SAL)  dim-tü  did-  \ 
In-hu  DT.  67  Obv.  '2/j3.  I.NE  sa-lini\ 
S.  U.  ObS.  hadiS  ((ppalisSuma  pa-ni-ia  dam-  ^ 
hüte  eli-Su  ai-Ä7mAsurb.Sm.290,56.  pa-an 
Iha-nn-ü  das  böse  Antlitz  (=  SAG. KI. 
(SI.)HUL.GAL)  K.  246  Col.  I  31.  Selt- 
sam ist  pa-im-u-l-a  id  irr-rak  Asurb.  Sm. 
125,  69.  gegen  (c//)  den  und  den  aS-hi- 
na  pa-ni-ia  richtete  ich  mein  Antlitz, 
kehrte  ich  mich  VR  3,  53,  nach  {ana) 
dem  und  dem  Ort  iS-ta-kan  pa-ni-§ü  Sanh. 
Koust.  41,  i-na  (nach)  hähi  irsit  Ja  tdrat 
Sv-kiin  pa-'iii-Jca  Höllenf.  Rev.  13.  a-fia 
jxi-an  (zu,  nach)  vammaSSe  Sa  seri  pa-ni-hi 
Kide-ni  (Irap.  fem.)  I V  R  5 6, 5 1  b.  alle  Anuu- 
nake  inattalu  pa-7n-ka (=SA(j-zii,  oSamas) 
19,  ■*"''/44a,  vgl.  pi-hi-ü  pa-im  (=  SAG) 
. . .  -^^/.jg  a.  sahhuni  päni,  jritü  Sa  pa-ni  s.  u. 
diesen  Verbis.  Die  RA  dagdlu  pdn,  Siid- 
fftdu  pari  s.  U.  b^~l.  päniSu  nadanu  s.  v.  a. 
sich  sehen  lassen,  sich  zeigen:  das  Ab- 
bild des  Sonnengottes  pa-ni-Su  la  id-din-Sa 
zeigte  sich  ihm  (dem  Suchenden)  uiclit 
V  R  60  Col.  I  15.  Suptü  pdvi  s.  u.  X-j^S 
III  1.  a-k(d  pa-ini,  il-hi-ur  pa-imji  s.  die 
ersteren  Wörter.  "Bildlich  vom  Antlitz 
des  Himmels  (als  der  dem  Menschen 
zugekehrten  Seite)  Sanh.  IV  69:  den 
Rauch  ihrer  Brandstätten  pa-an  Same 
rapsiiü  uSaktiiii  liess  ich  das  Antlitz  der 
weiten  Himmel  bedecken  (verhüllen).  2) 
Vorderseite  überli. (wie  niahru).  Ideogi-. 
•\  SI.  a)  räumlich:  Front,  Spitze.  ;;rt-a?i 
knvädea  as-bat  ich  stellte  mich,  an  die ' 
Spitze  meiner  Krieger  Tig.  II  75.  vumzaz 
(auch  izzaz)  pdiii  s.  u.  TT:.    HR  30,  8c.  d: 


ID.TUK  =  Ä^e/  pa-ni,  mit  dlik  mahn  und 
hei  emüM  Eine  Gruppe  bildend,  pdn  niri 
turru.  s.  u.  mru,  pdn  maSki  sabdtu  s.  u.  maSku. 
Auch  vom  Vo r der t heil  eines  Schiffes. 
K.  4378  Col.  VI  36:  IS  .  SI .  MÄ  =  pa-an 
elippi.  Oft  in  Präposition alausdrücken 
manuichfacher  Bedeutung,  ina  pdn,  theil- 
weise  auch  ana  pdn  und  bloss  pdn,  vor: 
coram;  vor  etw.  fliehen  u.  dgl;  wider, 
gegen;  jem.  entgegen,  i-na  jm-an  Sin 
0.  ä.  Höllenf  Rev.  3.  4.  a-na  pa-ni-id  ul 
il-Iik-kn  sie  sind  nicht  zu  mir  gekommen, 
nicht  bei  mir  eingetroffen  K.  831,  6.  i-?m 
pa-ni-ka  vor  dir  (mögen  die  Thore  ge- 
öffnet werden)  Höllenf.  Rev.  14,  die  Göttin 
Allatu  möge  dich  sehen  und  i-na  pa-ni-ka 
li-ih-du  dir  entgegen  sich  freuen  d.h.  dich 
freudig  bewillkommnen  ibid.  15.  pa-nu- 
nS-Sa  (vor  ihr  her)  iSdta  innapih  Asurb. 
Sm.  126,  73.  vor  etw.  fliehen,  naparSadn 
(s.  d.):^  pa-ni,  i-na  pa-an,  iStu  pa-an  oder 
pd?i  (SI),  lapdn  (auch  idtu  lapdn);  vor 
etw.  sich  fürchten,  paläku  (s.d.):  iStu  bez. 
iS-tu,  ul-tii  pa-an  bez.  pa-na  oder  j:J(m,  lapdn, 
i-na  pa-an ;  vor  etw.  sich  fürchten,  addru 
(s.  d.):  iShi  pdn  hez.  pa-an.  iStu  pdn  kakkea 
daimüti  e-li  (machte  er  sich  davon)  Asurn. 
III  45,  iShi  pa-an  kakkea  dämmte  a-na 
Furatte  miÄ'i^i  (stürzte  er  nach  dem  Euphrat) 
Z,  18.  ina  pa-an  oder  pdn,  a-na  pa-an, 
pa-an  paräku,  Supruku  gegen  jem.  Ge- 
walt verüben  s.  u.  IL  ^"iS.  nltu  pdn  von 
jem.  etw.  erwerben,  kaufen  s.  u.  likü.  iStu 
pdn  auch  vor  i.  S.  v.  infolge  von,  wegen: 
iStu  pa-an  sunJii  hn-hu-te  vor  (aus)  Mangel 
und  Hunger  (waren  sie  anderswohin  ge- 
gangen) Asurn.  II  7.  pa-nü-nS-Su-un  (-■  - 
ana  pdniSnn)  ashat  gegen  sie  zog  ich, 
auf  sie  ging  ich  los  Sanh.  III  74.  Be- 
sondere Hervorhebung  verdient  lapctn 
vor.  Für  la-pa-an  abhängig  von  napar- 
Sii'hf.  fliehen  (Sanh.,  Asarh.;  Asarh.  III 41 : 
/diu  lapdn)  und  jxddhu  sich  fürchten 
(Sanh.,  Asurb.)  s.  diese  Verba.  Sa  la- 
pa-an  kakki-ia  ...  in-nah-tn  Asarh.  I  15. 
la-pa-an  hat-ti  vor  Schrecken  etc.  innabit 
floh  er  Sanh.  V  14.  la-pa-ni  in  den  Achä- 
menideninschriften,  abhängig  von  namra 
(vor  etw.  beschützen)  und  nakdru  I  2 
(gegen  jem.  sicli  empören),  s.  diese  Verba. 
2  Minen  etc.  Silber  Sa  la-pdn  X  ...  na- 
Sa-a  Str.  II.  245,  2.  pa-ui  u  arku  vorn  und 
hinten  (Adv.),  vor  und  hinter  (Präp.)  s.u. 
(o-kH  (S.  242b).    b)  zeitlich.    «)  Front 
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i.  S.v.  Anfang-,  so  inpdn  saltiFrnh- 
jahr,  Frühling  (Haupt),  khna  tihät  a-vi- 
Jn  ma-'a-ih  Sa  pn-nn  Snt-ti  gleich  dem  Kora- 
men eines  zahlreichen  Frühjahrs-Heu- 
schreckenschwarnies  Sanh.  V  43.  Regen 
wird  sein  'dtn  Sl.MÜ  d.  i.  pdn  Sntti  ann 
KAN  d.  i.  Alsliinl  vom  Frühjahr  bis  zum 
Kislev  IHR  62,  39a,  ina  SI.MU  d.  i.  jw» 
.vatt/ 59,12b.  61,9b.  j3)Vorzeit,  frühere 

Zeit.  A-rtr  (^^)  pa-tii  ein  König  früherer 
Zeit  I  R  35  Nr.  3,  24.  sar  p<i-tü!a  mah- 
ri-ia  s.  u.  mahru  (S.  403  a).  Abgabe  und 
Tribut  di  sä  pa-na  uttiv  steigerte  ich 
über  die  (sc.  Abgabe)  der  früheren  Zeit 
d.  h.  machte  ich  riesiger,  grösser  denn 
zuvor  Tig.  VI  35.  e-Ii  sä  pa-jwa  udahhhl 
Neb.  Grot.  II  35.  Andere  Beispiele  für 
eii  M  pa-na  S.  u.  im  II  1,  für  eli  ki 
pa-a7i,  eli  Sa  pa-ni,  e-li  Sä  pa-nim  U.  im 
III  1.  Vgl.  auch  WB,  S.  435.  Mit  pdni 
wechselt  um,  ü-me  pa-ni  frühere  Zeit,  e-li 
Sa.  ü-me  pa-ni,  el  Sä  ü-me  pa-ni  mehr  denn 
zuvor  s.  S.  63a  und  vgl.  noch:  eli  Sä 
ii-nm[Y.  nie)  pa-ni  düräniSu  udannin  Sanh. 
I  78;  Bell.  24:  eli  Sä  ü-me  pa-ni  udannin 
a-mnh-huS.  nl-tu  ü-me  pa-na\i  von  alters- 
her  NE  17,  43;  19,  38,  ul-tü  ü-me  pa-ni 
Asarh.  II  14;  IHR  15  Col.  III  7  {id-tu\ 
id-tn  u-um  pa-ni  seit  langer  Zeit  K.  891 
Obv.  10.  Vgl.  id-tu  pa-ni  [Sarruhen]  seit 
der  Vorzeit  [Sargons]  Nabon.  II  29.  Adv.: 
i-na  pa-na  vordem,  früher  IVR  39,  2b. 
Lay.  33,  13.  NE  XI  182  (opp.  c-?im-m- 
?«a  jetzt),  i-napa-an  Asurn.II  133.  Gleiche 
Bed.  hat  pa-na-jna  Sanh.  Baw.  13  (opp. 
e-nin-na).  Neb.  VII  9.  —  Für  pänu  in 
räumlicher  wie  zeitlicher  Bed.  beachte 
noch  alik  j)äi) l  Vorgänger  (wie  älik 
iiiahri,  s.  S.  402  f.).  a)  dem  Ort  nach. 
"'"eijyärü  a-lik  pa-an  nnivurnäte-Su-nu  Asurn. 
III20.  '^«SES  bez.URU.GAI.  (d.i.  Nergal, 
s.  S.  129  a)  a-lih  pa-ni-a  (Var.  DU  .81-«) 
der  vor  mir  her  zieht  Asurn.  II  26.  50, 
a-lik  pa-ni-a  II  2 7  f.,  alik  päni-ia  III  52, 
a-lik  päni-ia  Salm.  Mo.  Obv.  44.  Rev.  70. 
/  Kl'>||^^-?»<  a-lik  pa-an  nmmäni-Sa  i.slui- 
tüni  II R  65  Obv.  Col.  II  13.  die  grossen 
Götter  a-li-kn-ut  pän  v.mmänät)'-ia  Asum. 
Mo.  Obv.  4.  Vgl.  auch  Sarg.  Ann.  249. 
Tiämat  a-lik  pa-ni  der  Anführer  (die  An- 
führerin) Weltschöpf.  IV.  105.  V  R  30, 
8e.f:  KAL.GA  VII  =  a-lik  pa-na  (Z.  7: 
==  muk-tab-lu).    a-lik  pa-ni  auch  II  R  39, 


72h.    b)  dem  Rang  nach:  Vorsteher. 

a-li-lmt  pa-ni  mu-''i-ru-ut  mäti  die  Vorsteher, 
Landesverwalter  Sarg.  Ann.  297.  Nom. 
abstr.  älik-pdnütu:  den  Belibni  habe 
ich  zu  euch  gesandt  a-na  a-lik-pa-nu-ti 
K.  312,  11.  c)  der  Zeit  nach.  Salma- 
nassar, der  Grosse,  a-lik  päni-ia  (V.  pa- 
ni-a)  Asurn,  1102.  Ill  132  {a-lik  pa-ni-a), 
a-lik  pa-ni-(i)a  Stand.  15,  a-lik  päni-in  Mo. 
Rev.  44,  alik  päni-ia  IR  27  Nr.  2;  2.  Tig- 
lathpileser  abti  rubu-ü  älik  päni-ia  Salm. 
Mo.  Rev.  37.  Sarrd-ni  a-li-kut  pa-ni-ia  Sarg. 
Ann.  303,  Sarrä-^ii  a-lik  pa-ni-ia  Khors. 
152.  Sarg.  Ann.  379  (Sarräni).  —  S^  3, 15 : 
[SI]  =  pa-a-nu. 

pänatu  (gewiss  besser  als  panätu  und 
eigentlich  Plur.  fem.  von  pämi)  1)  Ant- 
litz, Gesicht.  So  in  der  RA:  mahäsu 
pänät  urspr.  jem.  ins  Gesicht  schlagen, 
ihm  einen  Streich  versetzen,  dann  „schla- 
gen" in  einer  Schlacht,  an  meiner  Statt 
abikta  (SI.8I)-.fz<  iSkunü  im-ha-su  pa-na- 
as-su  itriidüSti  adi  etc.  brachten  sie  (die 
Götter)  ihm  eine  Niederlage  bei,  schlugen 
ihn,  jagten  ihn  bis  da  und  dahin  K.  2867, 
16.  Dass  an  Stellen  wie:  a-hi-ik-tü  Sa 
X  iS-kun  81 .  ^\-Su  im-ha-as  II R  65  Obv. 
Col.  I  27  (Ergänzung),  ebenso  III  6  (Er- 
gänzung), und  dann  wohl  auch  an  Stellen 
wie  Salm.  Mo.  Obv.  22.  Khors.  26;  81.81- 
Su-nu  am-ha-as,  das  Ideogr.  81.81  nicht 
abiktu  gelesen  werden  kann,  dürfte  sicher 
sein,  aber  wie  es  zu  lesen  (pänätuSn 
kaum,  man  würde  pänässu  erwarten), 
steht  noch  dahin.  S.  andere  Beispiele  u. 
fn^  (S.  399a).   2)  Vorderseite  überh. 

a)  räumlich:  Front,  Spitze  des  Heers, 
den  Turtan  sandte  ich  da  und  dahin  ina 
pa-na-at  ammäni-ia  Salm.  Ob.  142.  160, 
ina  pa-na-at  um-ma-ni-ia  karäSi-ia  149,  pa- 
na-at  nmiuäni-ia  karäSi-ia  176.  An  der 
letzteren  Stelle  ist  pänät  präpositionell 
gebraucht  ebenso  wie  NE  XI  227 :  amelu 
Sa  tal-li-ka  pa-na-as-su.  Für  pa-na-tu-ia 
(=  ina  pänätia)  ttk-ti-lu  . . .  alä-kti  Asurn. 
III  70  und  ina  pa-na-tn-u-ka  ina  kiitollika 
'däkalYRGl,  23a  s.u.  II.  nbD  (S.  329f.). 

b)  zeitlich:  Vorzeit,  frühere  Zeit. 
8  aus  meinem  Gesohlecht  haben  ina  pa- 
na-tu-u-a  vor  mir  die  Königsherrschaft 
ausgeübt  Beh.  3  {ina  wäre  nicht  noth- 
wendig). 

päniu  (ans  pänäin)  Fem.  pänitu  Adj. 
früher,   erstere(r)   (opp.   arkiu,   arkü, 
34* 
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s.  S.  242  b).  PI.  m.  pämuti,  f.  pämdti. 
Stern  X,  Stern  y,  nn-im-ti  pa-ni-n-ü  Sä  i/m 
pii-ni-ti  inniimenhn  III  R  51  Nr.  8.  sise 
pa-ui-n-te  K.  146,  5,  i.  U.  V.  sise  arkiäte 
Z.  17.  Sa  ina  pa-m-ti  ana  Sarri  helia  aS- 
inn-dum  was  ich  früher  meinem  Herrn 
König  mit^etheilt  habe  IHR  51  Nr.  9, 
15.  32;  ina  puniti  SC.  itü  (Zeit). 

pentu  glühende  Kohle  s.  u.  DX:,&. 

pingn.  ahnu  Sa  pi-in-gu-Su  (=  ^<Cf["'''^" 
TAG  .  TAG  .  GA)  hwasa  lihhuzn  IVR  18* 
Nr.  3  Rev.  Col.  IV  '/,o.  pi-m-gu  Str.  III. 
451,  6. 

\M\n^\\\w.  =  puggnlu  s.  u.  bpö. 

pinde  PI.  wenn  ein  nengeboreues  Kind 
pi-in-di-e  ma-li  voll  ist  von  p.  IHR  65, 9b. 
(Berl.  Vok.  112:  I .  Gl .  IN  .  ZU  =  pi- 
in-dn-ii). 

pinnaru,  pinnanaru.   K.  2022  Col. 

III  33-35:  BIR.TAR=p/-m-M«-ra,BIR. 
TAR .  TAR  =pi-in-na-na{üt)-m,  DIM .  SU . 
DUP..ÜR  =  „  ni-si-e.  HR  35,  36 cd: 
HAR  .  TAR  .  TAR  .  NU  =pi-in-na-na-mm, 
folgend'  anf  HAR .  TAR .  NU  =  Jjipimlu 
(ein  Stein,  s.  d.).  Sowohl  TAR  als  TAR. 
NU  und  TAR. TAR. NU  bedeuten  Imr- 
rumit  (s.  d..  theilweis  „Nachträge"). 
panpanu  {panpaun?)  abgeschlosse- 
ner Raum  innerhalb  einesTempels, 
Güttergemach,  Wohnraum  der  Gott- 
heit. K.  4320  Col.  I  15:  pa-an-pa-an 
(ebenso  wie  fnk-hi  und  di-'u)  syn.  pa- 
rak-ku,^8.  d.  HR  33,  65a. b  +  28,  42a: 
[  ]  U  .  NA  =  pa-an-pa-mi,  mit  snkkn, 
du  und  parakku  Eine  Gruppe  bildend. 

pj^  Prt.  ipindc.    mi-na-a  ina  na-alc-bi  mi- 
'  na-a    Sa    la    ip-ini-Jcu    (=   mi-nm-DA  .  DI, 
was   auch   durch  la  t<ik-Sn-da.  wiederge- 
geben werden  kann)  IVR  30  Nr.  1,  '■^/i4  a. 
II  1.  V  R  45  Col.  VI  15:  hi-pa-an-nak. 

HDD  («OS?)  pisü.  VR  18.  13.  14a.  b: 
[  J  Y  PI .  IR  und  [  J  Y  PI .  IL .  LA  = 
pi-.'<u-?'f.  HR  39, 61  c.  d:  . . .  KAL(V)  KAL. 
LA  =  pi-su-u. 

II 1.    K.  2020  Rev.:  pn-us-.vMi  (oder 
Adj.?)  syn.  <oÄ-(bez.  Snvi)- .  .  .  . 

pusikku  (h'i)  eine  besondere  Art 
Thierfell  oder  VV^ollstoif.  VR  14, 
15-18a.  b:  SIG  .GA  .  SU.  AG.  A,  SIG. 
IS  NI,  SIG.LAB.BA.DU,  SiG.ÜÜ  = 
pu-tiik-ku. 


paskitU  {zjs'i  /.•?).  aus  Backstein,  Lasur- 
stein etc.  iissivia  selhnn  ui-hi-hi  u  gi-viir 
pa-as-ki-sii  Sanh.  Kuj.  4,  9;   Lay.  39,  32. 

paskaru  (;?)  eine  best.  Art  Binde. 
VR  28,  12.  13g.  h:  pa-as-ka-mm  Syn. 
von  na-dr-gi-tum  (s.  d.),  p.  hi-si-rtim  Syn. 
von  ha-zi-ka-tum. 

pasil(l)u  m.  ein  best.  Opfer thier. 
Jh'  pa-si-ildiim  hi-it-vu-tivi  (als  Opfergabe) 
Neb.  Grot.  II  27.  pa-si-hna  Neb.Pogn.  0, 
VII  18;  für  den  Kontext  s.  u.  zidnhhv. 
Ebendort  für  K.  152  Col.  IV  16:  pa-si- 
[il-lum\. 

□DC  gemeinsamer  St.  der  folg.  Substt.: 

pasuttu,  pasuntu  (=  pasumtu)  ein 
best.  Netz.  K.  242  Col.  I  22:  IS. SA. 
LAL  =  pa-sn-iit-fum  syn.  Se-e-tum  (Netz). 
Vok.  Konst. :  IS .  SA .  SAL  (.  SAL)  =  pa- 
su-un-tnm. 

pusmu.  pn-us-mii  syn.  bit  a-hi  s.  u. 
hit  (S.  190). 

pusumtu,  geschr.  pu-su-um-tum  Sm. 
1702  (s.  WB,  S.  385). 

napsamu  Zaum  und  Gebiss,  wie 
es  einem  Pferde  ins  Maul  gelegt  wird. 
i)ia  pi  ijir-ra  dkili-ia  id-di  iiap-f^a-ma  Mar- 
didc  in  den  Rachen  des  Löwen,  der  mich 
verschlingen  wollte,  hat  Marduk  Gebiss 
gelegt;  nap-sa-mti  =  ma-ak-sa-ru  Sa  p^i 
me  VR  47,  40.  41b.  na-ap-sa-nm  syn. 
kuhVmn  s.  d.  (u.  IL  bbs). 

Q^  Prs.  ipissin?    ki  dib-hi  annütu  ta-pi- 


I 


i<!-si-nn  ana  n-ki  wenn  du  aber  diese  Worte 
dem  Volke  verheimlichen  (?)  wirst  Beh.  1 02. 

pisan(ll)u PI. /^/.sönwd^j  l)(wie  rätu)  ein 
best.  Thonbehältniss,  dienend  zum  Aufbe- 
wahren von  Vorräthen.  eventuell  zu  siche- 
rer Unterbringung  von  Kostbarkeiten  u.  a. 
Auch  aus  Holz  gefertigt.  V  R  42, 34  g.  h : 
IM  {te-e)  SIT  =  pi-sa-nu;  für  IM  =  tUu 
Thon,  Lehm  s.  d.  Ibid.  18  a.  b:  DÜK 
{ßi-sa-an)  SIT  =  pi-sa-an-nu;  vorausgeht 
mit  gleichem  Ideogr.  abdluvi;  für  DUK 
=  kaqiatti.  Gefäss  s.  d.  Auch  mit  Determ. 
IS:  VR  26,  61  a.  b  +  K.  4408:  IS  (//..«-««) 

^iM  Var.  SIT  =  pi-sa-an-nn;  voraus- 
geht mit  gleichem  Ideogr.  elalaUnm.  Ohne 
Determ.  ^^  242:  SIT  (//-...,-««)  =  pi-sa- 
an-nn.  Das  letztere  Ideogi".  mit  ebendieser 
Glosse  anderwärts  =  nasa/m  Sa  isi  oder 
LA  d.  i.  [lasbi  (ThonV),  wie  ja  auch  pi- 
sa-an-nu  als  syn.  mit  nansabu  Sa  isi  ge- 
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nannt  wird,  s.  u.  iSD.  Ein  ebensolches 
ßehältniss  (nan.^ahu)  aus  Rolir  heisst  elallü 
(wohl  eins  mit  alehdlu).  deine  Gräben 
fülle  mit  Wasser,  pi-sa-tin-na-ti-ka  Se-im-ka 
kaspa-ka  Sa-Su-ka  ■tiutkkürka  .  .  .  Sü-rih 
(bringe  hinein  in  — )  K.  5418  Col.  IV. 
2)  (wie  ratu)  ein  Thon-  oder  Holzbehält- 
niss  (Röhre,  Rinne),  zur  Ab-  und  Zufuhr 
von  Wasser  dienend?  vgl.  A.LAL.IDA 
=  Sikin  ndri?  kiina  IS  .  SIT  d.  i.  pisanni 
(oder  (thdli)  hmissü  (gleich  einem  p.  mögen 
sie  wegnehmen)  HUL'^'^-Za  d.  i.  viell.  lumnea 

IV  R  57,  4  b.  Saiiwiahu  äa  ina  und  it-tar- 
7'H-ü  ki-ma  pi-sa-an-ni  ir-rak-su  (sie)  V  R 
47,  14b  (vgl.  Psalmstellen  wie  65,  10?). 

DDD  pasasu  Prt.  ipsus  tilgen,  aus- 
tilgen. Asurbanpal,  der  Grossmiithige, 
la  ka-sir  ek-ki-inu  pa-si-su  hitdte  (der  die 
Sünden  tilgt,  vergiebt)  VR  4,  38.  die 
Kräuter  etc.  lip-su-su  lum-nic-H-a{oieT  wäre 
ar  statt  hui  zu  lesen?  also  arnüal)  IV R 
57,  7  b.  Sünde  und  Zorn  la  pa-as-sa-m  In 
p<t-at-ra-aS-Sn  (Permansi va)  8, 12  a.  deine 
Sünde  etc.  lu  patvänlkka  lü  pciMvänikka  lü 
pa-as-sa-nik-ka  sie  mögen  von  dir  abgethan, 
gelöst,  getilgt  werden  K.  2866,  34.  36.  42. 
Sa  ecl-la  mnt-tal-lum  pa-si-sat  pi-M  ana-ku 
(die31etztenWörter=KA.A.SU.NE.DU, 
EME.SAL)  des  hochfahrenden  Mannes 
Mund  tilge  ich  aus  K.  257  Rev.  ''ig;  das 
Ideogr.  KA  .  TAR .  RA  würde  allerdings 
eher  auf  die  Lesung  innddcdlum  führen 
(wie  auch  u.  bbl  gelesen  wurde,  s.  d.). 
pa-sa-su  neben  pa-Sa-Ui  auf  Rev.  von  Sm. 
304  (d.  i.  VR  12  Nr.  5).  VR  42,  56a. b: 
BAR  ^=:=  pa-sa-sn,  mit  ha-sa-su  Eine  Gruppe 
bildend. 

II  1  da  SS.  wer  bii-un-na-{a?i-)ni-e  nar- 
kabti  M-a-ti  n-pa-as-sa-sii-ma  (=  KI-«'i-ZI . 
IR .  RI .  E-a)  IV  R  1 2  Rev.  2 1/,.^ .  duppi 
indr-bänutu  Sa  Y  jc-pa-as-si-is  (tilgte  er) 
Str.  II.  697, 13,  vgl.  IV.  368,  6.  die  Götter 
li-j)((-as-.-<i-sn  li-[/)(it-ti?]-i'i(  U-Sat-bu-ü  ma- 
mit-sa  IVR  52,  20a.  Für  ü-pa-d-is  (Ideogr. 
SI .  IR)  S.  u.  X2lbn.  pu-Sur  kiS-pe-ia  pu- 
si-d  (Irap.)  hi-ta-ti-[ki\  Lond.  Frgm.  Obv. 

pissü  (oder  vom  St.  noB  herzuleiten?). 

V  R  26,  21e.  f:  fIS.  ]  Y  AN.ZA  =  pi- 
is-sH'U.    29,  73  g.  h:   [     JAN.  ZA  =  pi- 

is-KU-[H\ 

paspasu  ein  Vogel.  HR  37,  lOd.e.f: 
[UZ .j TUR. HU  ==  pa-as-pa-su  syn.  is-sur 
>Mbl-i,  Z.  1 T:   [TUR?  UZ  1  TUR .  HÜ  = 


na-ah-tn  ni-dp-su  syn.  mär  is-sur  rahi-i.  Zur 
Ergänzung  des  Ideogr. vgl.  Str.  V.  194, 1  f.: 
7JÖ(?)  UZ  .  TUR .  HU  a-Ut-tum  10  HTJ  bu- 
hal  i-na  UZ  .  TUR  ThU  ka-bi-e,  Z.  4:  150 
ÜZ.TUR  li-da-nu  Sa  50  DAMAL . HU. 

pOC  pasäku.    Berl.  Vok.  III  35.  36:  EN 

'  («/-/«) KIB  =  pa-sa-lcu,  LID(Ä«-/3-rt)U(?jA 

=  (tiii-iae-ni  pa-si-ik. 
paskü  S.  paskü  und  vgl.  paskku. 
"IDB  (II  1:  n-pa-sa-rn)  s.  "103. 
pasuttum  s.  u.  DOS. 

papahU  PI.  papahuni  und  papahati  }L»,ia- 
mer,  Gemach,  spez.  Götterkammer, 
Tempelgemach,  oft,  wie  es  scheint, 
der  Bed.  nach  mit  parakku  Bed.  2,  a  (s.  d.) 
zusammenfallend,  i-na  ha-rak-ki  Sä  ki-rib 
biti  pa-pah^^-nl  (d.  i.  papahäni)  ap-ti  in 
dem  Wohnraum  innerhalb  des  Gebäudes 
öffnete  ich  (legte  ich  an,  theilte  ich  ab?) 
Gemächer  Sanh.  Kuj.  4,  6.  E.KU.A  (ein 
Theil  des  Tempels  Esagila)  pa-pa-ha  (das 
Wohngemach,  Allerheiligste)  Bei  ildni 
Marduk  Neb.  II  43,  —  pa-pa-ha  Bel-^- 
ti-Sti  III  25,  —  pa-pa-ha  bi-e-hi-ti-Sn  Bors. 
I  17,  pa-pa-ha  Sü-ba-at  be-lu-ti-Sü  Grot. 
I  29.  Ezida  pa-pa-ha  (Gemach,  Kapelle) 
Nabu  Sa  kirib  Esagila  Neb.  Grot.  I  35. 
pa-pa-ha-a-ti  Nabu  (innerhalb  des  Tem- 
pels Ezida  in  Borsippa)  Neb.  III  44;  bdh 
bez.  tallakti  pa-pa-ha  Z.  48.  54.  pa-pa- 
Ija-at  Marduk  u  Sarpämtum  V  R  33  Col. 
V  10,  pa-pa-ha-at  Marduk  VII  30.  bäb 
SU.SI  (d.  i.  Salummati)  pa-pah  be-hi-ti-Su 
IVR  20  Nr.  1,  %q;  als  Ideogr.  scheint 
dem  pa-pah  zu  entsprechen  E.SÄ.PA 
(d.  i.  SIG)  GA,  Sii-bat^^  Sa  pa-pa-hu^'  Sa 
ildni  Sippar  Str.  II.  283,  9.  HR  34,  5b: 
pa-pa-hu,  mit  massaku,  adindnu,  Subtuni 
Eine  Gruppe  bildend. 

papallu  Spross,  Sprössling,  Keim, 
junges  Reis  u.  dgl.  pa-pa-(d-hiiii,  als  erstes 
der  S^'nn.  von  pirlju  aufgeführt,  s.  d. 
Cj'pressen,  nminakanna-Bhwmc,  nap-har 
ise  iSi/iuma  usarriSil  pa-pa-al-luin  Sanh. 
kuj.  4,  38. 

pappaltU {babbaltu?  =  pappastu?).  HR 
40  Nr.  2,  8:  TAK.MU.ZU  |  Sa  libbi  ü-ru- 
la-ti-Su  I  pap-))al-tu  Sa  bir-ki  amcli.  K.  240 
Obv.  23:  [TAK  ]bur  ü-ru-hcfi-Su  pa2)-]Hd- 
tuin  Sa  US  amelüfi  (geschr.  NAM.AMEL. 
ER.LU). 

puppulu  s.  bubbulu. 
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papanu  eine  Pflanze.  K.  4354  Col. 
1  1:   '^'"" p<i-p<i-a-nit  Syn.  von  ^""' ha-di-hi. 

*pappaSUviell.  Bezahlung,  Entgelt, 
Entschädigung  für  gelieferte  Arbeit 
oder  geleistete  Dienste,  daher  dann  Lohn, 
Gehalt  u.  dgl.  2  Silbersekel  ina  pap- 
pa-.^ii  ""''^ispai-i'i-tii  als  Entgelt  (Lohn) 
für  Weberarbeit  Str.  II.  302,  1,  1  Silber- 
sekel iiia  pap-pa-.m  '"«''^NI.TUK^^  607.  2, 
richtiger  "'"^^NI .  TUK-??-/«  Z.  6.  Vgl. 
984,  1.  1011,  2.  1035,  11.  3  Silbersekel 
ina  pap-pa-su  '^'"''^lyepu-i'i-tii  Sa  X  (hat  er 
dem  Y  für  vier  Monate  ausbezahlt)  456,  2. 
3  maMh.u  kasüi  hat  X  ina  pap-pa-su  Sa 
vu(S-Sar-tum  "^^"^'Ahi  als  Gehaltsrate  des 
Monats  Ab  erhalten  III.  25,  4.  maS-Sar- 
ti/in  pap-pa-sii  Sa  Ahi  KisJiini  (des  37.) 
Ms(y»«/ (des  38.  Jahres)  111.178,4.  Stellen 
wie  111.  341),  3.  362,  4.  375,  3  ermög- 
lichen viell.  eine  noch  schärfere  Fassung 
der  Wortbedeutung.  Vgl.  ferner  Stellen 
wie  II.  927,  1.  109,  2,  wo  3  Minen  o.  ä. 
Wolle  ina  pap-pa-su  Sa  Int  Rammän  als 
Bezahlung  für  den  Eammantempel  ge- 
geben werden. 

puppänis  Adv.  (von  puppu  oder  pup- 
pänii'^).  Iri-i  ü-lil-tina  an-na-hi-ik  pn-ap-pa- 
niS  an-na-i/i  VR  47,  51a. 

*^!>C  C^Sfi't')  III.  K.40  Col.ril  77-81: 
SÄ.SUD.Ul),  SA.IS.BA.AB.GUR,  UM 
oder  besser  DÜB,  UD  (a.-a.;),  UD.AG.A 
=  pn-us-.m-ü  Sa  Gl .  DUB .  BA  d.  i.  hm 
(lnpj)i  fs!  u.  duppu).  83,  1-18,  1335  Col. 
I  8:  DÜB  [du-vd)  =  pu-us-su-u  Sa  Ica-an 
(h'ip-pi.  17  Holzgeräthe  a-na  pu-sut'i  Str. 
II.  115,  10;  derjenige,  der  solches /jh.s.s?'/ 
von  Holz  besorgt,  ist  ein  nm-pa-sa-n  ibid. 
Z.  3  (eine  verwandte  Berufsklasse  ist 
der  "'"'^nin-ka-hn-H   Z.   2). 

pisü  Fem.  ])isUii  weiss  (opp.  sahan 
schwarz).  Seltener  pasü.  Ideogr.  UD 
bez.  BABBAR,  s.  K.  40'Col.  III  74:  UD 
=  pi-m-n.  K.  263  Obv.  27;  HR  51 
Nr.  2  Öbv.  27:  MUL.UD  =p-Ä?Mi.  "^"'^ 
pi-i-li  pi-si-i  (Gen.)  Sanh.  VI  51,  "''"" pi-i-li 
pi-si-e  Konst.  74,  "^'""pi-Upisi{\iI))-e  A^wrn. 
n  5,  s.  weiter  u.  pUu  (pülu).  liSkanü  pl- 
sn-ü  (=  UD)  s.  u.  kiSkanü.  Die  Farben 
weiss  (UD),  schwarz  (MI),  dunkelfarbig 
(dunkelbraun,  -roth  oder  -grau,  DIRj,  ge- 
fleckt (TAR .  NU)  und  gelb  (^  ^) 
werden  unterschieden    bei  den  Thiereu 


knlbu  und  SaM  HR 6,  20— 24a.  39— 43c, 
zirhabti  und  znhikipn  Vok.  Jerem.  Col.  VI 
3-7.  13-17.  K.  4239Rev.  1:  Bl.UD 
=  pi-sa-n  (sc.  Sikaru)  syn.  kal- .  . . . ,  wo- 
mit zu  vergleichen  Sikaru  pa-su-u  Str. 
II.  811,  4.  IV.  384,  1.  ana  Sade-e  pi-si 
elil  (3.  PI.  Prt.)  Sams.  III  31;  „weisser 
Berg''  d.  i.  wohl  Schneel)erg.  K.  267 
Colin  37:  IS.NUM  d.i.  W^m  (ein  Dorn- 
gewächs) pi-Jci-ni-tü  =  haltn  pi-si-tii.  Si- 
pa-a-ti pi-sa-a.-ti  (=SIG.UD)  weisse  Felle 
oder  Wollstoffe  K.  246  Col.  II  55,  vgl. 
V  R  1 4,  20  a.  b :  SIG .  UD  =  pi-sa-a-tum  (sc. 
Sipätum).  —  Andere  Bedeutungsnuancen 
des  Adj.  pisü  dürften  in  den  folgenden 
Wortverbb.  vorliegen :  GUSKIN .  HI .  ID 
=  Inii'dsu  pi-sii-n  K.  40  Col.  III  75,  cr- 
innei'nd  an  '/.^  manu  2  Sikil  kaspi  pisu-n 
Str.  II.  193, 13.  dnl-lu  pisu-ii  Sa  X  iSparu 
iddin{u)  Str.  IL  726,  1.  826,  1,  voller: 
dul-lu  pisn-i'i  Sa  lubuStiim  .  .  .,  welchen 
{Sa)  die  und  die  Weber  (iSparu)  id-din-nu 
1015,  1;  vgl.  III.  186.  201.  289  (stets 
die  Anfangsworte  der  betr.  Täfelchen 
bildend). 

pusa'itu  Fem.,  Epitheton  einer  Sklavin, 
die  X,  gal-lat-su  pu-sa-'i-i-tu?nStl\ IL  340, 5. 

ni»D  (fi^iSDV)  I  2.  ijj-tc-si  ka-inan-Su  bez. 
-ka  NE  XI  205.  216.  Form  wie  iljtepi  von 
nsn?     Zu  hamanu  Vgl.  IV  R  13,  59b. 

päku.  pa-a-ku,  eines  der  Äquivalente 
von  TUR. TÜR  VR  23,  28b.  d;  voraus- 
gehen rap-pu  {rah-bu?)  und  dal-In  (s.  d.). 
ta-kab-bi-a  ina  libbi-ku-nu  nia-a  IStär  pa- 
alc-tü  Si  K.  2401  Col.  m  7. 

"IpC  pakädu  Prt.  Ipkid  Prs.  ipakid  Imp. 

piki'l  A.  in  Obhut  nehmen.  1)  be- 
wahren, aufbewahren,  der  Palast, 
den  meine  kgl.  Vorfahren  gebaut  hatten 
ana  SuteSur  karäSi  pa-ha-a-di  sise  sanähi 
miimna  SumSii.  Sanh.  VI  29;  Konst.  56: 
pa-ka-ad.  ^  ekalhi  pia-ki-da-at  (auch  ideo- 
graphisch SIT  geschrieben)  ka-Ia-mu,  Name 
des  Palastes  Asarhaddons  Asarh.  VI  '^^J2t;- 
das  Mutterschaf  [JalmtUim)  <i-na  pa-<ja-ad 
ina  pan  X  nian-na-ta  wurde  zur  Bewah- 
rung (Beaufsichtigung)  dem  X  übergeben 
Str.  IV.  247,  6  (vgl.  hiermit  III.  333,  3: 
2  Schafe  Sa  a-na  pah-du-ü  ina  pa-ni  X 
ma-nu-n\  lies  pukd.ü'}  Vgl.  U.  pulaiddü). 
2)  Über  wachen,  beaufsichtigen,  Auf- 
sicht   über   etw.   führen,    regieren 


IpB 


535 


ipB 


leiten.  Nebo  päldd  {pa-ki-id,  pa-kid)  IdSSat 
Same  u  irsithn  s.u.  kiSSatu.  VE,  43,  27 cd: 
'^"  SIT .  KAK .  KI .  SAR .  RA = Nabu  pa-lid 
läS-ktt  Same  u  irsiti  (man  erwartet  vor  KI 
noch  AN,  doch  beaclite  46,  49  cj.  ein  ge- 
rechtes Szepter  a-na  pa,-ga-dam  ka-al  da- 
ad-mi  Neb.  IV  20.  ha-rn-tui  i-Sar-tn  ta-pa- 
hid-su  den  geraden  Weg  leitest  du  ihn 
Neb.  I  60.  Ninib  Avf  läppdt  Same  irsüini  ha- 
tuS-Sn  pak-du  (Perm.,  der  .  .  .  mit  seiner 
Hand  regiert)  Asurn.  I  6.  Vgl.  auch  den 
Personennamen  Ninih-pa-ki-da-at  (=  SAG. 
lÄ .'T KK-za-c-me-e)i)  „Ninib,  du  führst  die 
Aufsicht"  VR44,  37c. d.  3)  Acht  haben 
auf  etw.,  beobachten,  achten.  Sa 
'^"■IS-tar  -pa-M-da  la  i-Sü-u  (die  3  letzten 
Wörter  =  LI .  TAR-«^^TUK .  A)  IVR  3, 
^/,oa,  II  Id  pälih  i/iSu.  4)  mustern,  am 
Neujahrsfeste  alle  Pferde,  Maulthiere  etc., 
das  Kriegsgeräth ,  das  ganze  Heer,  die 
Beute  der  Feinde  hi-up-U-da  ki-rih-Sa  will 
ich  in  ihm,  dem  Palaste,  mustern  Asarh. 
VI  51;  IHR  16  Col.  VI  10.  B)  in  Ob- 
hut geben.  1)  jem.  [ana)  etw.  zur  Be- 
wahrung oder  Bewachung  anver- 
trauen, anbefehlen,  befehlen.  Samas 
Sib-ta  11  piirnssa  ka-tnk-ka  ip-kid  hat  Szep- 
ter und  Entscheidung  deiner  Hand  an- 
vertraut (übergeben)  Sm.  1371  Obv.  8. 
a-na  SamaS  .  . .  pi-kid-^ii,  (=  SU-?ia  <\  nie- 
«/-SE)  befiehl  ihn  dem  Gott  Samas,  SamaS 
. .  .  Salmüsu  ana  kätd  damkäti  Sa  iliSu  lip- 
Ind-su  (=  Ä</-e?i-^«-iyi-GE.GE)  IVR  4, 44/,^. 
^'/^gb.  a-na  Marduk  ...  a-na  damilc-tini 
a-na  kätd  (phon.  ha-at^)  damkdti  pdc-dan-ni 
59  Nr.  2,  26  b.  hidlitannima  ana  kätd  dam- 
kdti Sa  Uia  /(  IStdria  ana  Sald-mu  a  balätu 
pi-ik-dan-niSm.94:d  Obv.  3 f.  kdtd  [hez. kdt) 
damkäti  an  allen  diesen  Stellen  SU-^  SI. 
BIR'?*'^  geschrieben,  I V  R  4,  '^  %  gb  entspricht 

SU  >^^f^  GA.   2)  überh.  übergeben, 
sie  legten  Feuer  (NE  =  iSätn)  an  ihre 
Zelte,  i]i-ki-du  a-n<i  '''"IS.15AR  d.  i.  Girri 
übergaben  sie  den  Flammen,    eig.   dem 
Feuergott  Asurb.  Sm.  285 ,  4.    uhallikü  \ 
iiapSatsii    ip-ki-ila-Su    a-na    irsit    Id    tdr(tt 
(übergaben    ihn   dem   Scheol)    K.   286?! 
Obv.  17.    C.  jem.  zu  [ana)  etw.  bestel-j 
len,  einsetzen,  den Samassumukin <?-//«  1 
Sarru-d-tü    Bdbili    ap-ki-id    Ssmk.  P '    15;! 
VR  62,  12  [ap-kid).  —   Die  Stelle  NE 
20,    18.   19a:    ....   ni-ip-ki-dak-ka   Sarru,  ! 
—  ta-pa-lyid-da-na-Si  Sarra  ist  leider  ver- 1 


stümmelt.  —  IIR27,  62-64c.d:  SI.BIR 

(jku-rum)  =  pa-ka-dn  (sie),  SAG .  LI .  TAR 
=  „  Sa  pi-kit-ti,  SIT. KAK  =  „  Sa  nii-uu-ti. 

12  1)  Acht  haben  auf  etw.  Asur- 
nazirpal,  der  auf  die  richtige  Ausführung 
{a-na  Sn-te-Sur)  der  Gebote  der  Götter 
seines  Landes  pit-ku-du  Acht  hat  (Perm.) 
Asurn.  I  24.  2)  jem.  zu  [ana)  etw.  be- 
stellen, einsetzen,  andkn  (mich)  i7ia 
mu/i/jiSina  ana  Sarru-ii-td  ip-tc-kid-[an-m\ 
(Subj.:  Auramazda)  NR  22. 

II  1  1)  einsetzen,  bestellen  oder 
beauftragen.  Sarrdni  kepdni  Sa  . . .  ii- 
pa-ki-du  abii  bdnüa  VR  1,  58.  '^'"^^maS- 
maSe  ?i-pa-ga-da  (1.  Prs.)  didlaSunu  epuSü 
K.  167,  24.  2)  drpak-kid  (3.  Prt.)  Uta  (er 
besuchte  den  Tempel,  das  Tempelinuere  V) 
Salm.  Balaw.  VI  1.  3. 

112  regieren,  walten,  ana-ku  np- 
te-ki-id  ich  waltete  (bis  dass  imser  Haus 
wiederhergestellt  war)  Beh.  27. 

IV  1  anvertraut,  (an)befohlen 
werden,  a-na  kdt  damkdti  (geschr.  SU- 
SI .  BIR/^,  =  SU  >^^^  GA)  Sa  ili-Su 
Up-pa-kid  {=  he'-en-Si-in-GlEj .  GE)  IV  R  4, 
^j^\>.  Ebenso,  nur  ka-at  dam-ka-a-ti S,^^'^c^h. 

pikittu  Aufsicht,  Verwaltung; 
Verwaltun'gs-,  Aufsichtsbehörde. 
bei  pi-kit-tnm  der  Aufseher  (des  kgl.  Was- 
sermeisters) Str.  II.  245,  2.  pi-kit-ti  (Gen.) 
Sa  bit  ku-tal-li  K.  618,  6.  "'"'^pi-kit-ti  (Gen.) 
Sa  '^"BeUt  parsi  K.  666,  6,  ohne  '""^^  K. 
583,  10,  pi-ki-te  Sa  '^" Belit  par-si  K.482,8 
vgl.  13.    S.  auch  u.  Qal  (am  Schluss). 

pukdatu.  HR  35,  35.  36h:  pu-tdc- 
da-tn;  von  den  beiden  Synn.  nur  die 
Schlusszeichen  jik  und  ü  erhalten. 

pukuddü.  2  Minen  Silber  pu-ku-ud- 
du-n  Sa.  X  inn  pa-ni  Y  pa-kid  Str.  III.  3  f., 
so  und  so  viel  Geld  pu-ku-ud-du-ü  Sa  X 
ina  eU  F  5,  2,  wechselnd  mit  pu-uk-du-u 
8,  1.  II R  27,  65 c.  d:  SI . LAL  =  pii-kud- 
du-[ii]  (sie),  der  Gott  Ea  ist  der  Gott 
Sa  pn-kmd-di-e  K.  4349  (vorletzte  Col.) 
vgl.  III R  69  Nr.  2. 

pitktidu  Adj.  achtsam,  umsichtig. 
Salmanassar  Stdd-aiiakkn.  ASSür  pit-kii-dn 
Salm.  Mo.  Obv.  6.  Sargon  mal-kn  pit-ku-du 
Lay.  33,  10.  Chumbanundasa  ed-lum  pit- 
ku-du  (sie)  inuma'ir  imniidniSu  Sanh.  V  70. 

pukdatu,  meist  pukuttu  {=pnkudtit). 
mit  und  ohne  Determ.  ^'"",  Dorngeuist. 
Dorugestrüpp  o.  ä.   K.  4418,  15—23 
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erklärt  durch  ^"'" jm-lut-tii  die  folgenden, 
sämtlich   mit  Determinativ /.'!'"  versehe- 
nen Ideogrr.  bez.  Wörter:  (15)  si-h'ir-i'at 
elrli,  (16 1  .«i-h'ir  ckli,  (17)   wn-mat  [elelil], 
(18)  nm-mat  (19)  Ija-ln-in.,  (20)  GIR  ha-ah. 
(21)  UL  ha-ah,    (22)  pu-ulc-da-tum ,  (23) 
IS.KIL.    Vgl.  Z.  24:  '""'pu-hut-tü  syn. 
^'''^sa-mi  SH-  ....     K.  274:    '"'" pu-lcid-tu. 
HR  23,  37.  38e.f:  pnrul£-da-tum  (ebenso 
wie  ijn-ablji-ja-bjpu)  syn.  pn-Jcu-iit-tum,  mit- 
ten unter  Wörtern  für  Dorn  (iaZ^»,  aäägii, 
etidta  u.  a.  ra.).    Raraman  ta-mi-ra-ti-Sü  li- 
mi-ln-a  jm-kut-ta  möge  seine  Fluren  mit 
D.  anfüllen  III R  43  Col.  IV  5,  pa-hut-tn 
Usmulj  D.   möge  üppig  wachsen  1  Mich. ' 
IV'  13,  kemu  Nisaha  pv-lyut-tu  lihmihi  an  ■ 
Stelle  des  Korns  (o.  dgl.)  möge  D.  wuchern  | 
IHR  41  Col.  II  33.    140  Meilen  Landes! 
häsi   pii-lcut-tuji    und    Gazellenmaulstein 
Asarh.  III  28;  IHR  15  Col.  IV  12:  /w- 
Imt-tn.   pH-Imf-[tnm]  als  eine  Götterwaffe 
IIIR69,8L  Beachte  auch  8m.  1701  Obv.; 
VR  40,  26 e:  '^pu-l-ut-tv'ü. 
pakätu  {t  wohl  sicher  Femininendung) 
Netz  zum  Gazellenfang.   K.  242  Col. 
I  18.  19:  IS .  SA .  BAR .  KAK  =  mu-sah- 
hi-ip-tiim  und  pa-hx-tum,   zu  beiden  Se-e- 
tum,    das    allgemeine   Wort   für    „Netz, 
Fallstrick",  als  Syn.  angeführt;  für  BAR. 
KAK  =  sabtu  Gazelle  s.  d.  K.  242  Col. 
IV  9,  vgl.  K.  152  Col.  I  29:  GI.MA.AN. 
SE.GAM.MA  (K.  152  hat  statt  SE  viel- 
mehr NAM  d.  i.  SIM)  =^  pa-hi-tmn  syn. 
iiiu-sa[h-hi-ip-tuin\.   Gemäss  der  unmittel- 
bar folgenden  Zeile  ist  auch  nülkü  [%.  u. 
XD2)  ein  Synonym. 
pikÜ  Adj.  l-mt  ne-ri-hi-NU-ua  ju-hi-ti  Sünuhis 
erumma  in  ihre  . . .  Pässe  drang  ich  müh- 
selig ein  Öanh.  IV  10. 
pikä,  pikäma  Adv.  pi-ka-a  ma-at  Sarri 

f<^)  luhiJ  pl-lca-ii  hat  (Zeichen  hal)-lu-ut 
luSknn  HR  16,  42.  44  e.  f;  pihd  beidemal 
=  GA .  NAM .  GA.  VR  28, 10  e.  f:  pi-ka-ma 
(ebenso  wie  dii-pii-nd)  i^yn.  von  ki{?uum'?)- 
Si-iS-tum.  Berl.  Vok.  1 1 0. 1 1 :  I .  Gl .  IN .  ZU 
==  pi-lca  und  pi-ku  (Z.  1:  ==  ap-pu-na. 
Z.  2:  =  Jium-di  U.  s.  w.). 
pikküti  ein  Gartengewächs,  pi-ik- 
ku-n  Gartentaf.  Col.  IV  8. 


^DD 


stark,  gewaltig  sein. 
'   II  1  stark,  gewaltig  machen,    pu- 
iig-(ju-lu  (Perm.j  e-mu-ga-a-Sn  gewaltig  ist 


seine  Macht  VR  64,  25a.    Sm.  2052  Col. 
III  14:  pu-uk-ku-bwi  syn.  du-im-im-imm. 

paklu  Adj.  stark,  mächtig,  ge- 
waltig. Von  Bäumen:  'fa-Sü-ljn  pa-ak- 
lu-ti  Neb.  IX  5,  'f erinu  pa-ak-lu-tn  VR 
65,3b.  Von  Opferrindern:  GUD.IL.E. 
IL.E  pa-ak-lu-ti  Neb.  Grot.  III 9,  gumahhe 
pak-hi-ü  VR  61  Col.  IV  30,  gnmahhupa- 
alc-lu-tim  Neb.  Pogn.  C,  VII 1 6.  Vgl.  ferner : 
die  Könige  von  Urartu  und  Musku,  i-da-an 
pak-la-a-te  Sarg.  Cyl.  24.  HR  31  Nr.  3, 
29  (vgl.  VR  41,  31a.b):  pa-ak-hm.  syn. 
eS-kti. 

pungulu  (==  paggidii,  pitkknlu,  Form 
wie  kunzidni)  dass.  Marduk  g<h^-iii  pn-tm- 
gu-lu  IVR  57,  22a. 
puklu  (ganz  unsicher;  ebenso  möglich 
ist  b  im  Anlaut  und  g,  k  im  Inlaut). 
1)  wie  es  scheint,  ein  zur  Bewässerung 
dienendes  Geräth  oder  Gefäss.    HR  30, 

70e.  f:  t^^t^  =  pu-uk-Iu.  Es  geht 
leicht  in  Trümmer,  daher  wiederholt  in 
Verb,  mit  hakUu  genannt;  s.  die  Beleg- 
stellen u.   Ijasäln,   wo   sich   das  Ideogr. 

auch  in  der  Schreibung  ^^^  findet  (IV  R 
22,  27  a  steht  khna  pu-uk-li  in  enger 
Verbindung  mit  krina  it-ii-e  Z.  26,  wie 
andererseits  ittü  mit  ncvtabu  sich  gepaart 
findet,  s.  u.  nui).  2)  V  R  26,  10a.  b:  IS. 
KIL  =  pn-uk-ln,  mit  7nekkü  und  a/utztum 
gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe  bil- 
dend. —  K.  4583  Rev.  erklärt  GI.SÄ.iJl 
{iH-7<i--/7i)  durch  /jd-aii-du- . . .  und jm-iik-[hi?]. 
—  Ein  gleichgeschriebenes,  aber  wohl 
j)KgJti.  zu  lesendes  Wort  s.  d. 

pikannu.  II R  38,  28g.  h:  j  'Ü  =  7>/- 
k(i-(tn-)m  (auch  =  ndisu  und  k.abu).  Vgl. 
K.  4152  Rev.  8:  pi['i)-\kn'}-\an-imi  imeri 
Syn.  von  im-ta-im;  vorausgeht:     \7^-bic-id 

imeri. 

pikinü,  vorauszusetzen  für  Fem.  piki- 
nitU  in  b(dtn  pi-ki-ni-tii  =  baltu  pi-si-tit 
(s.  u.  S2&).  ^'""IS.NUM  (d.  i.  bahn)  pi- 
ki-ni-t>'(  auch  K.  4354  Col.  V. 

"npD  pakäru  (im  Babyl.  auch  bagdm 
geschr.)  Prs.  ipakkar  (ibagar)  und  ipakir 
(wohl  aus  ipaker)  das  Besitz-  und  Ver- 
fügungsrecht eines  Andern  bestreiten,  an- 
fechten und  für  sich  selbst  in  Anspruch 
nehmen  (fo  daim),  reklamieren,  Re- 
klamationsklage   erheben,     wegen 


npE 


537 


X1S 


{aS-Sum)  des  von  Y  käuflich  erworbenen 

Gartens  Iluhäni  ana  simdattiiS  ip-ku-ru- 
UI--IIUI  (Schreibfehler  statt  iphmna)  MAP 
43,  4,  itüv  Sinvmbalit  kirü  Ilubäni  ip-ku-iw 
(reklamierte  den  Garten  des  I.)  Z.  17, 
Sinmulxdit  la  i-tu-ru  la  i-ba-cja-ru-ma  (soll 
nicht  reklamieren)  Z.  31.  wer  immer 
i-pdl-J.-d-m  Lay.  53,  26,  wofür  sonst  irar/- 
ijumu  (s.  u.  D3(il.  wer  immer  auf  Weg- 
nahme dieser  Ländereien  seinen  Sinn 
richten  wird,  i-pak-ki-ru  ü-sap-ha-ru  (Ee- 
klamationsklage  erheben  oder  erheben 
lassen  wird)  itahbalu  umthalu  IHR  41 
Col.  I  36.  pa-ka-ri  e-li  X  (betreffs  dieser 
Sklavin)  usabk'i  Str.  IL  495,  12.  selbiges 
Haus  pa-ki-va  [a  claimant)  iraS-Si  K.  196 
Col.  I  33. 

II 1.  anfechten,  wer  die  Schenkung 
des  Königs  ü-pal-ha-m-ma  aiui  sanhama 
isavraku  V  ß  61  Col.  VI  37. 

III  1  reklamieren  lassen,  wer  ... 
ii-kip-ka-rii,  s.  u.  Qal. 

pakru  Reklamation,  alles  dies  hat 
der  König  dem  Priester,  seinem  Knechte, 
verwilligt  {inui)  u  ana  pak-ri  la  rase-e 
(damit  mau  nicht  Anspruch  darauf  mache, 
dass  es  nicht  von  anderer  Seite  rekla- 
miert werde)  iknukma  ana  um  sdti  iddinna 
^'R  61  Col.  VI  14.  der  Bräutigam  des 
mit  dem  Grundstück  beschenkten  Mäd- 
cheus  a-na  pal-ri  h'  ra-Se-e  ?iii  ilani  ra- 
liufi  . . .  ishir  hat  bei  den  grossen  Göttern 
geschworen,  dass  er  auf  das  Grundstück 
keinen  (persönlichen)  Anspruch  erheben 
werde  1  Mich.  I  20.  Man  sagte  hiernach 
pakru  irsi  ebenso  wie  pulcwnl  (s.  d.)  hiaSi. 

*pakir(r)änu  Reklamant  [claimant), 
einer  der  Anspruch  auf  etw.  erhebt, 
es  für  sich  reklamiert,  pa-ki-ir-a-ni  bez. 
pa-kir-a-nu  kaspa  imhiini  a-di  12  ^"■•'^-"" 
it.mabbal  V  R  68  Nr^  1,  39  (=  Str.  IL 
116,  37).  Nr.  2,  36,  vgl.  Lay.  53,  27: 
pa-ki-ra-a/i  a-di  12  *"-"-""  kaapa  itanabbal 
Die  in  den  babyl.  Kontrakttafeln  eben- 
falls sehr  häufige  RA:  püt  ('""^^  siJn  (u) 
{'""^^)pa-ki(r)ra-7m,  pa-kir-a-ni  X naSi  o.  ä. 
s.  u.  pittu. 

pukurrü  Reklamation,  An- 
sprueliserhebung.  K.  4317  Obv.  5.  6: 
KA  .  GAL  .  LA  =  pu-knr-rt(-ü  und  ra-<ßi- 
um-mu-u,  beide  Eine  Gruppe  bildend; 
Z.  7-10:  KA.GÄL.LA  ba-an- AG  = 
palyurril  bez.  ruf/iiminü  ir-ta-Si  (er  machte 
eine  Reklamation,  erhob  Reklamations- 


klage), KA.GKL.LXba-i'b-GE.GE  =  „  ip- 

pal;  Z.H.  12:  KA.GÄ.L.LA-bi=  pu-kiu- 

ru-Sü  und  vu-gu-um-mn-Su. 
pukuttu  d.  i.  pidcudtu  s.  u.  pukdatu. 
paru,  geschr.  pa-ru  sj^n.  hit  a-hi  s.  u.  bit 

(S.  190b). 

I.  pär  Spross,  Sprössling;  Erzeug- 
niss.  pa-a-ar  syn.  zr.-nm  s.  d.  (^ilTj. 
Daher  der  Name  Par-napiStim  „Spross 
des  Lebens"  (zur  Unsterblichkeit  be- 
stimmt), pa-är  mi-ub-iü  Honig,  wörtl.  Er- 
zeugniss  der  Biene,  syn.  dispu  s.  d. 

IL  päm  Subst.  Sargon,  der  pa-a-ri  ASur- 
li'ü  (Name  des  besiegten  Fürsten)  . . .  il- 
lu-ri-iS  ü-si-mu  Sarg.  Cyl.  33.  Gemäss 
E^hors.  56  wurde  A.  geschunden.  —  Vgl. 
auch  11  R  32  Nr.  4  Obv.  16:  pa-a-rum 
(oder  Inf  von  IXS?). 

I.  pirtu  (vgl.  sirtu  weibl.  Brust,  tidtn 
Wurm  u.  a.  m.,  St.  doch  wohl  S<lBj  vgl. 
yns)  Haupthaar.  PI.  pireti.  Eabäni 
abbvS  [uppuS)  pi-re-tu  ktma  sinniäti  NE  8. 
36,  s.  S.  12b.  ...  ti-ik  pi-ir-ti-sii  ibid. 
Z.  37.  K.  2032  +  HR  35,  18.  19g.  h 
(Original):  pi-ir-tum  Syn.  von  ?/j«-Z»(oder 
ku'^)-n\viAü-ru-uh-hu\  vorhergeht:  zi-ih-nu 
Bart. 

IL  pirtu.  K.  40  Col.  I  36-39  vgl.  V  R 
20  Nr.  3:  [kannum,  s.  I.  kannn]  sa  pi-ir-ti'. 
von  den  4  Ideogrr.  nur  die  Schlusszeichen 
SUR,  SA,  AG.A  und  GUR  erhalten. 

^*|^  Prt.  iprrC  Inip.  puru'  abschneiden, 
zerschneiden,  ihi'e  Häupter  schlug  ich 
ab,  sapte-m-nii  ap-ru-ii  ihre  Lippen  schnitt 
ich  ab  VR  4,  135,  Sapte-su  ...  ap-ni-n' 
Asurb.  Sm.  247,  k.  '^tartahu  pa-ri-ü  uap- 
^a-te  Sanh.  V  60.  pu-ni-u'-ma  (=  <(  7ne- 
ni-TAR  IVR22,  19  b.  Vgl.  auch  mS. 
II  1  dass.  (intensiv),  mit  den  scharfen 
Schwertern  /jtt-.ya-an-ni-^u-nii  ti-par-ri-i' 
zerschnitt  (durchhieb)  ich  ihre  Leiln'ie- 
men  (?)  Sanh.  VI  4.  Ninib  . . .  mit  seinem 
spitzen  Pfeil  li-pav-vi-i'  napiStii^m)  nakivea 
^'  R  9 ,  85.  i't-par-ri-r  3.  Prt.  (Ideogr. 
TAR.TAR.ru. DA)  und  1.  Prt.  in  Verb, 
mit  kü  Garn,  Faden  s.  d.  (L  /.«). 

par'u  Adj.  zerschnitten  (oder  Part.: 
einschneidend?).  A>««  labivtnm  ein  alter 
Schuh,  me-si-ni  pa-av-'u  {=  ib-ba-GA^.A) 
K.  246  Col.  I  6L 

pir'u    Spross,     Sprössling,     Nach- 
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kommen  Schaft.  Ideogr.  ^f^.  seinen 
Namen,  seinen  Samen,  pi-ri-i'-^t'i  na-aii- 
)i(di-,sfi  (mögou  sie  austilgen)  IHR  41  Col. 

II  38,  wechselnd  mit:  s.  N.,  s.  S.,  ^?^ 
d.  i.  pirr-su  II  ua-an-nab-Su  Nr.  102  Col. 
II  16.  Hiernach  ist  gewiss  auch  IHR  43 
Col.  III  '2\}  zu  umschreiben:  die  grossen 
Götter  li-hal-li-hii  j^'-t'i-i'-^^'t  (nicht  pi-ri- 
i/i-^ti)  Iit:.'<ii/j/ju  liSelü  naniuihSu.  piv-i  helu- 
ti-St'i  liili-baf-Iu-ii  Tig.  MII  79.    Ii-lial-li-h( 

^^^-Sh  1  Mich.  III  12.  MsH  SnmSv  zerSn 
pivC-Su  (==  GUL .  SAR-///)  kimtasu  iiaii- 
mthSu  ...  Uhallik  IV R  12  Rev.  ^\2.  Das 
Ideogr.  GUL .  SAR  anderwärts  =  zikpv 
(s.  d.),  entspricht  dem  Worte  pb-'u  auch 
30*.  '/gb:  pi-ri-i'  (='>GUL.SAR)  hal-ti 
et-ti  (den  p.  eines  Dorns)  iaa  f<ikkaüm  a-lid. 
M-mi  it  pi-ir-i  mein  Name  und  meine 
Nachkommenschaft  [iua  pänika  liiiv)  IV R 
57,  6  b.  ki-in-id  (Imp.  fem.)  hi-ir-i-ia  VR 
34,  47  c  (i|  vsur  Se-e-ri-i(i).  die  Göttin  X, 
nd.vrat  nabiStia  muSalUinat  bi-er-'i-ia  V  R 
34,  8c;  Neb.  Winckl.  Jll  47:  pi-ir-'i-ia. 
Belibni  pi-ir-'i  Bnbili  ein  Spross  Babylons, 
aus  I>.  gebürtig  Sanh.  Bell.  13.  pir-i 
Sprössling,  Nachkomme  des  N.N.  I R  35 

Nr.  3.  15.  Sb  298:  \^A]  =  pi-ir^v] 
das  näml.  Ideogr.  in  Z.  297  durch  pUn 
erklärt.  Auch  ein  anderes  kleines  Frgm. 
nennt  pi-ir--n  und  pi-lu-u  neben  einander. 

Anderwärts  entspricht  dem  Ideogr.  <y^ 
lipii  Sprössling  (s.  d.).  8.  auch  u.  nn.  prr. 
die  Personennamen  Fb-hi,  Pir'en  u,  a.  m. 
Ein  Lond.  Frgm.  nennt  eine  best.  Gar- 
tenpflanze namens  jnr-'u  (das  Ideogr. 
endet  auf  SAR). 

parab  fünf  Sechstel,  %.  8^54:  Jll 
{ki-(rtt-si-ii)  =  pa-vab.    Zur  Glosse  vgl.  die 

Glosse  ki-gu-sii-ia  bei  der  Ziffer  '^<<  VR 
37,  19a.  c. 

purbani  {Jmrbwiri).  i-si-niS sise  ga-mu-zu 
lip-.i)'i-hii  pur-ba-n-m  K.  146,  22. 

pargänis  Adv.  (von  einem  Plur.  oder 
Sing,  ptinjäini'^),  bislang  nur  in  Verb,  mit 
nibäsu  belegbai'  (ähnlicher  Bed.  wie  abuvris 
rabäsiiY).  Wildesel,  Gazellen,  ^Vild  aller 
Art  pnr-ga-ni.sv-.siU'-U-sa  k-i-rib-Su{-iin)  liess 
ich  ...  dort  lagern  VR  6,  106.  bül  """^ 
Ahkade par-ga-nis  ina  seri  NÄ-/.v  d.  i,  imbi-is 
IHR  58,  8.  29b,  wofür  K  700, 'l3f.:  bu-tim 
'""^ AJc/cade  pav-ga-iäS  i-iia  seri  i-rab-bi-m. 


nagü  iiintu  eli  Sa  mahn  par-ga-niS  n-Sar- 
bi-is  (und  unterstellte  ilm  dem  Statthalter 
von  Gambul)  Sarg.  Ann.  277. 

1*lD  paradu.  S«'  57:  MÜD  ([;««-]«,/)  = 
pn-ra-du. 

II  1.     VR  45  Col.  IV  1:    ta-par-rad; 
folgt  Z.  2:   tii-par-r<td-d<i. 

puridu,  einmal  phndu,  Subst.  Gemäss 
S^  203:  PAP.HAL  {[pa.]aM"-«i)  =  pu- 
ri-dn  (auch  =  pii-uS-lcu)  sowie  VR  16, 
79h:  ZA. HA. AS  ==  pu-ri-du  (und  pu- 
as-Jyii),  scheint  pundu  mit  puSkii  bedeu- 
tuugsverwandt  zu  sein,  doch  verzichte 
ich  einstweilen  noch  für  die  hier  folgen- 
den Stellen  auf  Übersetzung,  ina  si-bü 
ap-pi  izammur  elehi  ina  pi-it  pu-ri-di  uzar- 
rab  lallareS  IV  R  60*  C,  Obv.  22.  ina  lü-iS 
i-ni'ia  vian-nu  tis-.m  wer  kann  meinem 
(Istars)  Blicke  entgehen,  ina  pi-it  {?it  ist 
nach  den  Spuren  am  ehesten  zu  ver- 
muthen)  pu-ri-di-ia  inanini  ipparaSSid  dem 
Öffnen  (Sichaufthun)  meines  p.  wer  kann 
entweichen?  pit  pnridi  =  IN(?)DU, 
EME.SAL,  K.  257  Obv.  «'Vvo-  Hiernach 
ist  gewiss  auch  IV  R  26,  42  a  zu  ergän- 
zen: ina  pi-\it  oder  ti\  pu-vi-di-ka  mamm 
ipparosSid:  \N'R^^:pi-\rit\  was  schon  wegen 
des  pi  (nicht  bi)  sich  weniger  empfiehlt. 
bi-rit  jT'f^'fi  noch  unsicherer  Bedeutung: 
6  Tage  und  7  Nächte  k-ma  aSbüma  ina 
lii-rit  pii-ri-di-su  sittii  krma  imbari  inappuS 
rliSu  NE  XI  189.  VR  31,  43a.  b:  birit 
}n-ri-dn  Syn.  von  git{?]-pu-id.  HR  37, 
47  e.  f  (mitten  unter  Körpertheilen) :  bi-rit 
pu-ri-di  Syn.  von  .  .-pu-lu.  Seines  Ideo- 
gramms wegen  wird  hierher  auch  das 
adverbialisch  gebrauchte  pnrida  IV  R  5, 
^ö/^-b  gehören:  Nuzku  zu  Ea  in  der 
Wassertiefe  pu-ri-du  (=  NER .  PAP . 
HAL.LA)  il-hik. 

puridu  (buridu"?)  ein  Vogel,  pu-ri-du 
Syu.  von  Silingu  s.  d. 

t^TlD  (nnB?)  ni  l  hell  machen,  er- 
hellen, birc'ti  u  siVcäni  iiS-pir-di  unam- 
mir  kima  ümc  die  Gassen  und  Strassen 
machte  ich  hell,  glänzend  gleich  dem 
Tag  Sanh.  Bell.  61 :  Rass.  89.  Ninib,  das 
Licht  Himmels  und  der  Erde,  mus-bar-d/i 
ki-rib  apse  der  Erheller  des  Innern  des 
Ozeans  Asurn.  I  8.  Nebo  Sa  Su-par-du-v 
Sü-Su-pu  basü  ittiSu  IR  35  Nr.  2,  5;  vgl. 
u.  2C1   Hl  1.  —  Ob  VR  45  Col.  IV  2: 
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tu-par-rad-da  als  Fiel  (II  l)-Form  dieses 
vierkonsonantigeu  Stammes  betrachtet 
werden  darf? 

IV  1  hell,  heiter  sein  oder  wer- 1 
den.  bibäUiSu  ip-pir-du  sein  Gemüth 
wurde  heiter  IV  R  60*  C,  Rev.  20.  ul-tu 
Ub-bii-Sa  inuhhakab-[t\a-as-s(i  ip-pi-rkl-du-u  i 
sobald  ihr  Herz  sich  beruhigen,  ihr  Ge- 
müth sich  erheitern  wird  Höllenf.  Rev.  16. 
meine  Krieger,  Sa  mit-hu-us  tap-di-e  ii- 
pir-dii  welche  sich  der  Vernichtungs- 
schlacht freuen  sollten  (?),  nahm  ich  Tig. 
II  67  (vgl.  Gramm.  §  145  Schluss).  üme 
ip-pi-vid-du-iii'i  IHR 61, 10b;  62,5b  (w-m«). 

IV  2  da. SS.  dutuiii  ummultum  (s.  U. 
11.  b^X)  It-to-pii'-di  VR  47,  29  b. 

nipirdü,  selten  napirdü,  Adj.  hell. 
ü-ma  ni-pir-du-ü  der  helle  Tag,  dessen 
Glanz  die  Weltgegeuden  niederwirft  Tig. 
I  40  (so  nennt  sich  der  assyrische  König). 
VR  16,  34a.  b  -f  Rm.  2.  III  Col.  I  18: 
UD.BAR.LÄH.GA  =  ü-mu  ne-plr-du-nlu. 
Auch  Sanh.  Kuj.  4,  16  wird  zu  lesen  sein 
(vgl.  NoREis  352):  -^zcizäti  ...  M  khiia 
ü-iac  \ni\-plr-di-e  numviuni  zwnurSin.  sie 
alle  schauten  an  e-tü-la  na-piv-da-a  Sülula 
(s.  S.  73a)  IVR20Nr.  1,  i^/ir. 

niD  (?X1B?)parü.  K.  2008  Col.  IV  24. 
25:  [  \k..l'[u=  pa-ru-ü,  [  ]UD-DU. 
NE  =  „  Sa  pi-i  (vom  Munde  oder:  von 
der  Zunge);  folgt  Z.  26:  KA. DAR. DAR 
=pu-ti  pur-ni-Su,  viell.  pnr-vu-u  zu  lesen? 
ivgl.  Sa  statt  u  II R  21,  36  d,  s.  u.  IL  nbDj. 
(»der  ist  IV  R  51,  7b  zu  vergleichen? 
Beachte  auch  VR41,  59  d:  pa-ru-ü  (wohl 
sicher  Inf.);  die  beiden  Inlf.  iteJäippü, 
itaktwnu  gehen  vorher  und  folgen. 

Von  einem  St.mS  (oder  ?Tia?)  kommt 
auch 

purrü  Adj.  HR  35,  54c.  d:  BAR. 
SI .  IL  .  LA  =  parakhi  pur'Vu-ü;  vorher- 
geht para/ihi  malü. 
*parü  m.,  V\.  pare^  Maulthier.  Haupt- 
ideogr. :  ''"''■  (oder  IMER  ?)  ^^  ^ .  a-ga- 
la-kii-\iaa]  amt  pa-re-e  (=  "«^'•J^^>t>^) 
sn-an-d[a-kit\  II R  16,  35  b,  c  (zum  Ideogr., 

von  welchem  hier  das  L  wohl  nur  irr- 
thümlich  ausgelassen  ist,  vgl.  Snhappatti). 
sise  pa-re-e  a-ga-hß  Tig.  V  6,  sise-Su  "'"''' 
pa-re-Su  a-ga-le  Salm.  Mo,  Rev.  51 ,  ihre 
Rinder,  ihr  Kleinvieh,  sise  ""^''pa-re-e  a- 

.    <ja-le  Z.  65,  sise  ''"''pa-vi-e  (Var.  X^*^) 


Khors.  29,  Meist  ideographisch  ''"^'' 
)^^>^^i  geschr.,  z.  B.  Sanh.  I  24;  Kuj. 
1,5;  Bell.7.  Sanh.V30;  s.  für  diese  Stellen 
u.  sumbn  (^Ss).  Vgl.  ferner  s'ise  pare  Sanh. 
II 16.  III  18.  VI  55  (vui.niiskt''  pare  agale 
etc.).  tiavkabate  sise  pare  ana  riiktd>  belli- 
ÜSn  ahtssa  VR  2,  14;  K.  267-5.  Obv.  59. 
p]in  anderes  Ideogr.  könnte  IMER.NER. 
NUN.  NA  gewesen  sein,  s.  Tig.  jun.  63: 
sise  IMER.NER.  NUN.  NA/'^  siinda-at 
'^nirri.  II R  44,  8  e:  IMER  .  NER .  NUN  . 
NA^^  folgend  auf  ''"''ka-din^'.  —  Eine 
Pflanze  Sam  pare  nennt  K.  4360  Col. 
II  13:  Sam  jxi-ri-e  syn.  6Vt//iHA  d.  i.  Salun- 
ra-nu  oder  Simrum  Sa  Sadi-i. 
paritU.  HR  35,  42g:  pa-ri-fnm  (dessgl. 
nn-id-la-tnin,  s.  d.,  und  lai-gir-tum)  Syn. 
eines  jetzt  fehlenden  V\'^ortes. 

p]"^^  m  1.  sa-at-tii.-iik  ildni  rcüinti  uS-pa- 
ar-zi-ih  (vermehrte,  erhöhte  ich?)  Neb. 
Grot.  il  38. 

parzillU  Eisen.  Ideogr.  AN  .  BAR. 
Gold,  Silber,  eru  ZUN  par-zil-la  Khors. 
142,  erü  par-zil-lum  Z.  180  (für  die  letz- 
tere Stelle  s.  u,  erü).  Sehr  häutig  in  der 
Wortverb.  birUn  parzilli  (AN .  BAR) 
eiserne  Fesselung,  b'irdti  parzilli  Eisen- 
fesseln, S.  U.  MHu,  birUu  (III.  ms).  iS- 
ka-ti  parzilli  s.  u.  iskatu.  alckuUdti  p((rzilli 
s.  u.  "intD  II  1.  iiappah  parzilli  Eisen- 
schmied s.  u.  nappaha.  V  R  30.  51.  52  a.  b : 
BAR(?)  GAL  und  UD  =  bar-zi-lu,  mit 
iii-me-hi,  kaspn,  /jurdsu,  sarpu,  andku 
Eine  Gruppe  bildend. 

n^C  II  1-  VR  45  Col.  IV  3:  tu-par-rah. 
pirhu  Spross,  Sprössling,  junger 
Keim,  pi-ir-hu  syn,  ma-ar  Kind  s.  d. 
HR  23  Obv.  15— 27  nennt  pi-ir-ha  als 
Syn.  folgender  Substt.:  (15)  pa-pa-al-lum. 
(16)  is-pu,  (17)  ni-ip-ruiu,  (18)  iin-an-na-bii, 
(19)  l!JI\^-gi-mu-ü,  (20)  }ia(;?li7)-<fi-mu,  (21) 
Si-it-lum,  (22)  Sik-ka-tum,  ( 23)  ^"""  aiu-ma-lu, 
24)  Si-ih-tum,  (25)  a-lu-ü,  (26)  ba-ak-lum, 
27)  e-lu-ü  und  c-di-Snm  (sie!  verbessere 
e-di-lcu  S.  27b),  woran  sich  HR  23,  1— 
6e.  f  noch  die  folgenden  durch  pi-ir-hn 
erklärten  Substt.  schliesseu:  (1)  la-a-hu, 
(2)  ba-ku-hu-ü^  (3)  eS-Sam,  (4)  na-da-Suni, 
(5)  il-lu-ram,  (6)  pi-ir-ku.  Für  III R  43 
CoL  III  29  S,  U.  pir'u. 

L  "l"!—  l'rt.  iprik  Prs.  iparrik  Imp,  pirik 
v  e  r  r  i  e  g  e  1  n ,  V  e  r  s  p  e r r  e  n.  " ku-iui-ki  biti 
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la  ta-pa-(ii--vi-ih  (sollst  du  nicht  verriegeln) 
Sm.  1017  Obv.  kr-iin  ninän  cllili  bäba  kd- 
ma-ii  pi-rik-[ina]  IVR  13,  ^■'jr  b.  die  Stadt 
Bit-Imbi  M  ki-ma  düri  rahi-e  pa-an  Elmnü 
par-kii  welche  gleich  einer  grossen  Mauer 
Elam  (den  Zugang  zu  E.)  versperrte, 
als  Riegel  vor  E.  lag  VR  4,  125. 

n  1  dass.  Papsukal  ba-ab-M  li-pnr- 
i'i-ki  möge  sein  Thor  verriegeln  IHR  43 
Col.  IV  27.  die  Leichen  M'a  fnVcäni  pur- 
ni-ku  malü  rebdti  welche  die  Strassen  ver- 
sperrten, die  Plätze  anfüllten  V  R  4,  82. 
\U  45  Col.  IV  6:  tu-pm-r<ik: 

parku  Subst.  ein  Theil  des  Thür- 
ver Schlusses,  näher  des  Riegels.  2)a- 
ar-kii  (ebenso  wie  vndiln)  syn.  hdbü  s.  d. 

(IL  nnb). 

parku  Adj.,  Fem.  ^xiriki//,  verriegelt, 
versperrt,  der  grosse  Gott  Aar(?)-m- 
an-na  pa-7'i-ik-ta  li-Se-is-bi-su  lasse  einen 
versperrten  Weg  ihn  einschlagen  (lasse 
ihn  in  eine  Sackgasse  gerathen)  III R  43 

Col.  IV  31.   Vgl.  sühn  pihü  u.  I.  nnt}. 

pirku  1)  Riegel.  VR47.  21a  erklärt 
iiap-ra-kn  (s.  sofort)  durch  pi-ir-lu.  2)  Ab- 
gesperrtheit,abges  chlo  SS  enes  Gebiet, 
Bereich  überh.  mu'adüti  ina  pi-vik  mäti-ia 
ahusu  vKiSkeSiam  vielen  zog  ich  die  Haut 
ab  im  Bereich  meines  Landes  (in  meinem 
Lande)  Asurn.  I  91.  giSiminave-Su  M  pi-rik 
mdti-Su  a-duk  seine  Dattelpalmen,  die  in 
seinem  Lande  (eig.  im  Bereich  seines 
Landes)  waren,   schlug  ich  Tig.  jun.  24. 

napraku  Riegel,  e  287  Col.  VI  5.  6: 
IS.SÜ.GI  und  IS.  GIG  =  n(q>ra-ku; 
das  erstere  Ideogr.  ist  gewiss  eins  mit 
dem  Ideogr.  für  mtdilu  IS .  SU .  DIS,  denn 
DLS  hat  ja  auch  den  Werth  <ji  (VR  30,  6  a). 
nap-r<t-ku  syn.  ini-di-lu  s.  d.  (S.  24b).  Vgl. 
auch  pirku. 

IL  "|*ID  Prt.  iprik  Prs.  iparrik  "Gewalt 

verüben,  absolut  oder  mit  ina  pän  gegen 
jem.  oder  etw.  Ifn  Giunde  viell.  eins 
mit  I.  ^lE  (jem.  liemmend  entgegentreten, 
entgegenwirken),  seddii  Uiunu  ka-a-ti-na 
ip-rik-ma  (=  SkG-ha-an-GiiG-ba)  IVR  16 
■^/j  b,  wer  ina  pa-an  musarea  (PI.)  imm-ma 
k-i  Id  aiiidvi  u  Id  Sase  i-pa-ar-ri-ku  gegen 
meine  Inschriften  Gewalt  verüben  wird, 
damit  niemand  sie  sehe  und  lese  IR  27 
Nr    2    •'f 

m  1  Vergewaltigung  eintreten  lassen, 
Gewalt  verüben,  mit  mm  pdn,  ina  pdn, 


jmn  gegen  jem.  oder  etw.  oder  wer  sonst 
etwas  Böses  (/lunnna  limna)  ersinnen  und 
a-na  pa-an  "^'""nare-ia  u-iap-i'a-knTigyill 
72  f.  (Prisma  B  lässt  niapvakii  irrig  aus). 
ppSit  limuttim  Sa  ildni  ina  pa-an  (V.  pdn) 
abi  bdniSu  ü-Sap-ri-ku  das  Böse,  das  die 
Götter  gegen  seinen  Vater  verübt,  über 
ihn  hatten  ergehen  lassen  VR  2,  122. 
pa-an  kiSSütia  sü-bat  kwrütia  la  ü-Sa-pa- 
ra-ak  gegen  meine  Machtfülle,  die  Woh- 
nung meiner  Majestät  soll  er  keine  Ge- 
walt verüben  IR  27  Nr.  2,  44 f. 

IV  1  verübt  werden,  von  Gewalt, 
Gewaltthat.  td  ip-pa-rik  pa-rik-[tn\  keine 
Gewaltthat  wurde  verübt  Ssmk.  L''  Col. 
II  22. 

IV  3  dass.  deine  Sünde  etc.,  der  Zau- 
ber . . . ,  die  bösen  upsaSü  der  Menschen, 
welche  a-na  käSa  a-na  bitika  etc.  ittanabm 
it-ta-nap-ri-ku  it-ta-na-an-ma-im  gegen  dich, 
dein  Haus  etc.  aufgetreten,  verübt,  ge- 
funden worden  sind  K.  2866,  33.  antalu 
rihsu  niursu  mfdina  etc.  laa-har  Sin  it-ta- 
nap-ri-ku  IHR  61,  16b;  vgl  62,  12b. 

pariktu  Gewalt,  Gewaltthat,  der 
die  Läudereien  ina  pa-ri-ik-ie  it-ba-lu-ma 
gewaltthätiger  Weise,  mit  Gewalt  weg- 
genommen hatte  Asarh.  II  47;  IHR  15 
Col.  III  23 :  ina  pa-rik-ti.  Vgl.  Sanh. IV  46 : 
ekiinu  dandniS.  Samas  ina  pa-rik-ti  Itzzissu 
trete  gewaltthätig  wider  ihn  1  Mich.  III 
16,  i-na  p)a-ri-[ik-\ti  lizzisu  IHR  43  Col. 
IV  11. 
parakku,  bei  Sanh.  auch  barakku  geschr., 
PI.  parakke,  parakkdni  m.  1)  urspr. 
Wohnraum,    Gemach    überh.     Auch 

das  Ideogr.  von  parakku,  ^T"  d.  i.  BÄR 
—  s.  S''  354:  ^{-  {/>n-ra)  =  pa-rak-ku  — 
bed.  urspr.  ganz  allgemein  Wohnen,  Woh- 
nung [aMbn,  Subtil),  vgl.  unten  das  Ideogr. 
für  a-Sib  (=  BÄR)  pa-ralc-kc  sowie  das 
mit  BÄR  zusammengesetzte  Ideogr,  für 
ni-uie-du  Wohnstatt  S.  80  b.  i-na  ba-rah-ki 
Sä  ki-rib  biti  pa-pa/i/^-ni  ap-ti  bi-ir-re  itj)attd 
in  dem  Wohnraum  innerhalb  des  Ge- 
bäudes öffnete  ich  Gemächer  etc.  Sanh. 
Kuj.  4,  6.  su-lul  ta-ra-a-ni  Sä  ki-rib  ba- 
rak-ka-ni  etüsun  uSaldd  ümeS  uSnammir 
ibid.  Z.  8;  Lay.  39,  28:  ba-rah-ha-a-ni. 
idduSuiuma  pa-rak  ru-bu-tum  sie  gründeten 
ihm  ein  hochheiliges  Gemach  (bereiteten 
ihm  eine  hehre  Wohnstätte)  Weltschöpf. 
IV.  1.    HR  35,  53-55c.d:  BÄR.A.SI. 
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GA  =  „  (d.  i.  wohl  paraJcJcu)  ma-lu-n, 
BÄR.  ST.  IL.  LA  =  „  pur-ru-ü,  BÄR. 
ZAG.CtAR.RA  =  „  (parak)  a-Si-ir-tum 
(Tempelgemach).  2)  speziell:  a)  Götter- 
gemach, abgeschlossener  Raum  inner- 
halb eines  Tempels,  welcher  als  Wohn- 
raum der  Gottheit  dient,  imi  i<ipir\ 
iSippüti  parakke  {BAR^^-M-7ih  (näml.  der  ' 
Städte)  i/bbih  iillila  siil[t)eStmu  lii'üti  V  R  j 
4, 86.  DU  (geschr.  DUL)  AZAG  . . .  parak 
si-mn-a-ti  ....  parakhi  Si'i-ü  parak  Sar- 
m-ti  parak  Bel-ü-ti  Sa  igigalli  ilani  ruhii 
Marduk  Neb.  II  55,  III  l'f.,  DU .  AZAG 
pa-ra-ak  .si~ma-a-ti  V  14.  du-ii  parakkäni 
(BÄR. BÄR)  ki-ir-bi-Sü  (näml.  im  Tempel 
Ezida  zu  Borsippa)  IIl  57  (hier  unter- 
schieden von  den  ebendort  befindlichen 
papahuti  Nabu).  K.  4320  Col.  I  14—16: 
pa-rak-ku  Syn.  von  suk-ku,  pa-an-pa-an 
und  Ji-'u  (s.  diese  \Vörter).  II R  33, 67a.b 
f  28,  44  a :  [  ]  US .  S A  =  pa-rak-ku,  mit 
sukkii,  pa-an-pa-im  und  du  Eine  Gruppe 
bildend;  KI. US. SA  wenige  Zeilen  später 
durch  ni-me-du  (s.  S.  80  b)  wiedergegeben. 
b)  K(3nigsgemach.  nap-har  Sarri  a-si-ib 
parakke  (BÄR^O.  ^R  35,  28.  Hier  viell. 
i.  U.  V.  den  Königen  des  Westlandes  a-,si- 
ib  küS-ta-ri  den  zeltbew^ohnenden ,  doch 
ist  äSib  parakU  einer,  der  in  fürstlichem, 
königlichem  Gemach  wohnt,  überh.  ein 
beliebtes  Epitheton,  eine  beliebte  Bezeich- 
nungsweise von  „Fürst,  König".  PI.  äsib- 
parakhe.  gi-mir  inal-ke  a-Sib  pa-rak-ki  1 R 
7  F,  10.  eil  gi-mir  a-Sib  pa-rak-ke  uSarhä 
kakkea  Sanh.  I  12;  Kuj.  1,  2;  Bell.  4. 
Lond.  Frgm.  Rev.:  a-Sib  pa-rak-ki  (folgend 
auf  BÄR  =  a-Sa-bii).  HR  35,  51.  52 cd: 
BÄR. KU. GAR. RA  =  a-Sib  pa-rak-ki, 
BÄR .  BÄR-kit-r-7ie  =  a-Sib  pa-rak-ki,  letz- 
teres wohl  als  asih-parakke  (Plur.)  zu 
fassen.  3)  König  (prägnant  für  ä.sib 
parakki,  vgl.  ekallu  S.  48b).  HR  31  Nr.  3, 
4:  pa-rak-ku  ^yn. Sar-\rH].  Vgi.BÄR.GAL. 
AN.NA  =  Sarrn  VE  30,  2 7 a.b. 

purku?  (burku?)  Subst.  dein  Sohn,  dein 
Enkel  Sarru-tü  iiia  pur-ki  Sa  Ninib  ü-pa-aS 
IV  R  61,  69  a.  so  und  so  viele  Minen 
Silber  und  Gold  ina  pur-ki  fStdr  äSibat 
Nina  iSakkau  (soll  er  deponieren)  IHR 
46  Nr.  5,  24.  48  Nr.  5,  18.  50  Nr.  4, 21, 
wofür  49  Nr.  1,  22:  a-na  iStar  Sa  Arba'- 
ilu  iddan.  Sa  pikitti  Sa  '^"  Belit  parsi  San'u 
beli  mdr-mure-Su  ina  pur-ki-e-Su  li-iii-tu-/i» 


K.  482,  17.  VR27,  65.  66g. h:  Ü.GÜG. 
A.BUR.RA  und  Ü.A.GÜG  =  elpitum 
(s.  d.)  itie-e  pur-ki;  A.BUR.RA  also  = 
me  piirki. 

rCn^  ('''■^^ch  riDin  geschr.)  III 1  (Kau- 
sativ vom  Nifal)  aufhören  machen. 
/  iiner  kurhani  Sa  abari  legte  ich  ihnen 
als  Tribut  auf  SattiSamma  a-na.  la  Sii-bar- 
ki-e  alljährlich,   unaufliörlich  Tig.  V  41. 

IV  1  Prt.  ipparku  Prs.  ipparakkä  Part. 
viup(p)arku  Inf.  iiaparku  1)  weichen, 
meine  Krieger  o.  ä.,  welche  aSar  siilmc  idda 
la  ip-par-kn-i'iu  (nicht  von  meiner  Seite  ge- 
wichen sind,  sich  nicht  von  mir  getrennt 
haben),  s.u.  sahnu.  a-a  ip-par-ku-ü  i-da-a-Sa 
sie  mögen  nicht  weichen  von  seiner  Seite 
0.  ä.  s.  u.  idu  (S.  304  a).  der  Gott  Isum 
a-a  ip-par-ku  (=GÄ  Var.  GÄN .  [ljPs.-na\-an- 
DAG .  DAG .  Gl)  möge  nicht  weichen  K.  246 
Col.  IV  5 1 ,  Plur'C?)  I  a-a  ip-par-]ku-ü  (= GÄ . 
LA-Ha-fl«-DAG.  DAG .  GE)  II 43,  vgl.  GÄN . 
LA-na-a,i-DAG .  D A|  G .  Gl]  IV  9 ,  GÄ .  LA- 
7ia-an  —  Z.  19.  Vgl.  zu  diesem  Ideogr. 
u.  Lm:  II  2.  S''  15:  SUR-nam-ba-an- 
GA.GA  =  SUH-»aHi-Ärt-flH-NAM  (Var. 
DU).  MA  =  a-a  ib-b'par-ku  (^laarii);  vor- 
hergeht Z,  14:  SUH.GA  =  SUH.GA 
( Var.  DU)  =  na-bjpar-ku-u  (marü).  bei  Tag 
und  Nacht  zu  stehen  (juzuzzn),  la  na-par- 
/,•«-*•«-?<»-//(=  SUH-;/?/-DU.MA)  ohne  zu 
weichen  [uma'irSunüti  beorderte  er  siel 
IVR  5,  '^'','fisa.  2)  aufhören,  ablassen, 
wie  ich  ein  glänzendes  Haus  zur  Woh- 
nung der  grossen  Götter  ak-pu-du-ma  la 
a-bar-kn-iua{y .  -ü)  ana  epeSi  ahi  la  addü 
Tig.  VIII  19.  a-na  zinnäti  Esagila  n  Ezida 
ul  ap-pa-ra-ak-ka-a  ka-a-a-na  V  R  63,  20  a. 
na-a-dam  la  7)iu-iq}-pa-ar-ku-ii  äer^vliabene, 
Unermüdliche  (eig.  nicht  Aufliöreude) 
Neb.  Grot.  I  5  (so  nennt  sich  Nebukad- 
nezar),  na-'i-dn  la  m?i-Hp-p<ir-ku-''({=GÄ. 
LA-;m-DAG . E . DA)  IVR  12  Obv.  ''.,0. 
a-kil  ila-ini  la  mii-par-ku-ti  (=  SUH-/^?/- 
DU.MU-//ir?*^)  Su-nn  unablässige  Blutesser 
sind  sie  1  ff.  Col.  IV  '^'^i-^^.  lo  na-pa-ar 
{Y.par)-ka-a  unaufhörlich  (eig.  ein  Nicht- 
aufhören)  Adv.  Neb.  Senk.  II  25,  ud-da- 
ak-ku  la  na-pa-ar-ka-a  allmorgentlich  Neb. 
Bab.  I  22,  iuniSainmu  la  na-par-ka-'  täg- 
lich ohne  Aufliören  Nabon.  I  16.  II  18, 
umiSamma  la  iia-par-ka-a  (=  GA.LA-/;?/- 
DAG.E.DA)  IVR  12  Obv.  ''',s.  nmiSam 
la  na-par-ka-a  (=  SUIJ-mh-DÜ  .  ILA.)  20  Nr. 
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1,  7s;  (if-ln-^a/ii  (monatlich)  la  na-par-lca-a 
Weltschöpf.  V.  14;  s<it-ti-S(im{-ma)  la  7ia- 
par-ha-a  alljälirlich  IIl  R 1 5  Col.  II 25  (kam 
er  nach  Nineve).  Asarh.  VI  50;  IHR  10 
Col.  VI  10  (will  ich  Musterung  halten). 
m-at-ti-Smn  la  na-bar-lca-a  IV  1138,  23  b. 
Tribut  legte  ich  ihm  auf  sat-ti-sam-ma  (s.  u. 
I.  N©)  la  na-par-lca-a  dauernd,  unaufhör- 
lich (d.  h.  für  ewige  Zeiten)  Vß  4,  109. 

IV  2  da  SS.  (weichen,  entweichen  oder 
zu  arbeiten  aufhören?),  wenn  ein  Sklave 
imtut  ihtalih  ittabata  it-ta-pa-ar-ka  (== 
GAN  .  LA-ia-an-DxAG)  u  hn-ta-ra-su  V  R 
25,  18  a.b. 

naparkü  Adj.  aufhörend,  nachlas- 
send, mi-e  nu-uh-M  la  na-pa-ar-Jm-ti  un- 
versiegliche  Wasser  in  Überfluss  Nerigl. 
II  10. 
parkuUu,  purkuUu  Steinarbeiter: 
Edelsteinarbeiter  {wie sadimmu,  s.d.), 
und  Bildhauer.  HR  34  Nr.  3,  36:  pai- 
Jciil-lum  Syn.  von  sa-drm-mn.  K.  4395 
Col.  II  4:  '""'^pur-icül,  folgend  auf  den 
Icmlimmu  (s.  d.).  ®  51  Col.  IV  32:  '""'^ 
ALAM  .  GU .  U  =  piir-Jml-[la] ,  mit  nam- 
gani,  (/xri/in-i'u ,  sadimmu  Eine  Gruppe 
bildend.  i3erl.  Vok.  I  19:  SÜ(>-a)GAl) 
=  bar-lcnl-lum  (auf  naggarum  folgend), 
der  Gott  Ea  ist  der  Gott  Sd  pur{7)-leül-[l{\ 
HR  58  Nr.  5,  23  (folgt:  Sd  gur-gur-ri). 
littum  Sa  pur-Ul-li  (=  BUR.GUL)  K. 
4378  Col.  n  67  s.  u.  littu.  —  Eine  andere 
Bed.  ebendieses  Substantivs  liegt  vor  K. 
4815:  ina  pur-h'd-li  (=  BUR.GUL)  Siipn- 
(schreibe). 

purkullütu,  mit  Determ.  '^""^,  Stein- 
schneiderei,  Bildhauerei  o.  ä.  (vgl. 
harralcütu).  .  .  .  ahne  äi-jnr  "'"^'^ pur-hvl- 
lu-ti  abnivia  ussima  bdba  Tig.  jun.  77. 

Q1D(?^?)  Stamm  des  Subst. 

napramu.  HR  23,  29  a.  b:  nap-ra-mu 
Syn.  von  KA  (d.  i.  ;r??)  '-^ kdn(ß\c)-ah-lM. 

purimu  m.  Wildesel.  Ideogr.  IMER. 
EDIN.NA  d.  i.  Esel  der  Steppe,  Wüste, 
welche  vor  meinen  mächtigen  Waffen 
Miaa  pu-ri-me  ig-rn-rn  gleich  Wildeseln 
davongelaufen  waren  Sanh.  IV  22.  ld-7iia 
pii-ri-nie  (=  IMER. EDIN.NA)  Sa  hamvd 
'mdteS-u  upe  mala  IV  R  3,  ''■'24''"  ki-t'io,  pu- 
rivi  seri  gleich  einem  Wildesel  (so  schnell 
wie  ein  solcher)  Sa-da-ld  rn-uh-bi  50,  48  b. 
Inma  pnrhiü  ina  haiadt  (diSu  lirtappud  0.  ä. 
s.  u.  -sn.   IMER.EDIN(sic)NA  auch  II R 


60,  52a.  IMER. EDIN.NA/*',  d.  i.  purnaC; 
ÄrtWY/ (Gazellen),  Wild  aller  An  VR6, 104. 
piirhne  u  sabdti  IR  28,  24  f.  a,  pnrhne  sa- 
hdt)  V  R  8,  89. 

parammahu  und  barmah(h)u  (beide 

aus  BÄR(A)  +  MAH,  wörtlich  paralhi 
siru)  erhabene  Götterwohnung, 
heiliges  Tempel  gemach,  ina  ku-m- 
si-e  pa-rain(?y?na-hi  {=  BÄH  .MA^)  ina 
aSdbiSu  K.  133  Obv.  ^^/j  g.  a-na  zuklcur 
BÄR  .  MAH-//f  d.  1.  doch  wohl  bdr-mah-he 
(nicht  parammah-he)  admdn  iläni  rabüte 
n  ekaUüte  Siibat  helütia  Sarg.  Stier-Inschr. 
47;  Cyl.  49:  bdr-ma{JS)-he. 

parumhu,  purumhu  (aus  paruhhu, 

piü'uh/ju?)  PI.  punnnhdti  eine  Waffe, 
mit  w^elcher  z.  B.  Löwen  getödtet  wer- 
den (statt  rum  könnte  auch  dil  gelesen 
werden).  120  Löwen  zu  Fuss  ina  '^pa- 
nim-hi  i-duk  I  R  28,  IIa,  370  Löwen  ina 
" pu-rum-hi  a-duh  Lay.  44,  24.  "pu-rnm- 
ha-ti  (unter  den  Tributgegenständen  Jehu's 
Salm.  Ob.  II,  '^ pn-rum-ha-a-tP^  (unter  den 
Tributgegenständen  des  Landes  Suchu) 
ibid.  IV  (Lay.  98). 

D^IS}  paräsu  Prt.  ipras  Prs.  iparras^ 
scheiden.  1)  scheiden  etw.  oder  jem. 
von  einem  andern,  zwischen  beiden  eine 
Scheidewand  aufrichten.  Dah.  a)  schei- 
den, trennen,  abw'endig  machen,  itti 
(KI)  abi  inära  ip-rii-su  hat  er  vom  Vater 
den  Sohn  getrennt?  (Frage)  d.  h.  hat  er 
dem  Vater  den  Sohn  entfremdet,  abwendig 
gemacht?  folgt:  itti  mdri  aha  ip-ru-sn 
u.  s.  w.  IV  R  51,  22— 30  a.  tap-ni-si  (o 
Hexe)  itti-ia  ili-iä  u  iStdi'-id,  tap-ru-si 
itti-ia  Se-'a  Se-i-tu  aha  ahdta  etc.  50,  55. 
5Gb.  Samassumukin  ip-m-sa  ahütuivennte, 
brach  das  Bruderverhältniss  VR  3,  108. 
b)  hemmen,  wehren,  zurückhalten. 
Sep  mikive  i-na  mätia  l>i(-i'i)  ap-)'u-u.'^  den 
Fuss  der  Feinde  hemmte  ich  in  meinem 
Lande  d.  h.  ich  wehrte  ihnen  den  Zu- 
tritt in  mein  Land  Tig.  VI  54.  ana 
Sa' dl  Sidmia  Sep  (NER  ^)-ä?<  ip-ru-ns-ma  ikiä 
tamarti  mandattaSii  kabittn  mich  zu  be- 
grüssen  w'ehrte  er  seinem  Fuss,  verwei- 
gerte etc.  V  R  7, 89;  Asnrb.  Sm.  284,  95. 
zu  Wasser  und  zu  Land  girvetiSu  mabbit 
a-lak-ta-Su  ap-ra-m  schnitt  ich  ihm  die 
Wege  ab,  hemmte  ich  seinen  Gang  Asurb. 
Sm.  59,  88  b.  n-pn-un-ti  jn-iä  ip-ru-su 
(haben    die  Hexen    abgeschnitten,    ver- 
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wehrt)  IV  R  49, 10  a.  mit  ihrem  Speichel 
ip-tn-ra-(is  a-lai'-fii  hemmte  sie  (die  mich 
verfolgende  Zauberin)  den  Gang,  mit 
ihrem  Zauber  {ru-hi)  iS-di-M  ip-ru-us  hemmte 
sie  meinen  Schritt  (Wandel)  IVR  50,  14. 
15  a.  heftiger,  fortdauernder  Sturm  ina 
bii'tuHtam  a-la-kii  In  i-par-ra-as  hindert 
nicht  in  sie  (die  Berge)  hinein  zu  ziehen 
IXT  E,  4  Nr.  4,  39.  vi-gha  amelüti  ap-ru-sa 
seni-uS-Su  (näml.  dem  verwüsteten  Land- 
strich Gambul)  Asurb.  Sm.  133,  37.  bis 
(d.  i.  erst  als)  vier  Stunden  der  Nacht 
vergangen  waren,  da-ak-sü-nu  ap-vu-us 
hemmte  ich,  that  ich  Einhalt  ihrem  Tödten 
Sanh.  VI  14.  Vgl.  auch  K.  312,  9:  al- 
ka-'-i  ....  la-pa-an  hi-it  Sa  Nabü-bel-Sumäte 
. . .  ap-ru-su'ku-nu-si.  Wahrscheinl.  gehört 
hierher  auch  lip-ru-us  ha-a-a-ta-ku-nu 
(s.  S.  272a)  IVR  49,  55 b,"  an  sich  auch 
liprus  möglich,  pa-ri-is-tum  die  Hemmende. 
Wehrende,  ein  Epitheton  bez.  Syn.  von 
da-al-tum,  s.  d.  2)  entscheiden.  S.  u. 
punissü.  K.  4361  Col.  I  18:  [KUD  .]  DA 
=  pa-ra-su  Sn  pi-ris-ti;  folgt  Z.  19:  [  J 
KUD  =  „  Sa  är{up)- . .  (Schluss  eines 
Zeichens  wie  ?•/),  Z.  20:  pimissu.  VE 
31,64  g.  h:  KUD  =  pa-ra-su.  die  Richter 
beriethen  sich  und  35  Sekel  Silber  .  .  . 
ina  muhhi  -f  X  ip-ru-su  (verurtheilten  die 
X  zu  35  S.)  Str.  IL  13,  11.  —  Beachte 
für  den  St.  oiS  auch  noch  die  folgenden 
Angaben  des  eben  zitierten  Vokabulars 
K.  4361  Col.  I  11-16:  (11)  BAR  = /w- 
ra-m,  (12)  KUD. DA  =  „  hi  NER.PAD. 
DU  (d.i. des  Knochens),  (13)  PA.KAB.DÜ 
=  „  m  si-ri  (s.  u.  -IXO),  (14)  UBUR 
(hi-i,/,)  SUB  =  „  Sa  tii-U-e  (der  weiblichen 
Brust,  s.  u.  tulü);  Trennungsstrich;  (15) 
RI  =  „  Sa  ri-hu-ii,  (16)  [  ]GE.A  (d.  i. 
zurückhalten,  wehren)  =  „  Sa  süM 
(?SIL?).  Das  in  Z.  16  genannte  Ideo- 
gramm erinnert  an  sinniStu  pa-ris-tu  (= 
SAL .  MUD .  D A .  GE .  A )  I V  R  3,  ^'^  b ;  das 
betr.  Weib  hat  bei  einer  Beschwörungs- 
zeremonie  mitzuwirken. 

I  2  hemmen,  wehren,  zurückhal- 
ten, ma  rc'biti  ip-ta-ra-as  (hemmt  sie, 
näml.  die  Zauberin)  a-lak-tü  IV  R  50,  7  a ; 
für  Z.  14a  s.  Qal.  ip-ta-ra-as  a-lak-ta  NE 
22,  37.  a-lak-ta  ip-tar-sa  K.  3657  Col. 
I  15.  Die  Bed.  scheiden  liegt  viell. 
vor  NE  XI  58.  59:  ap-ta-ra-as  .  .  .  a-na 
\'II-*M,  kir-bi-is-su  ap-ta-ra-as  a-na  IX-*-». 

II  1.    arddni  Sä  bit  bele-ia  Sa  Surru  beli 


i 


ümu  annm  j'i-par-ri-sii-u-ni  (welche  mein 
Herr  König  heute  .  .  .  hat)  K.  613,  7; 
die  betr.  3  „Unterthanen"  deskgl.  Hauses 
waren  von  dem  König  durch  Ranger- 
höhung, wie  es  scheint,  ausgezeichnet 
worden.  Kamele  gleich  Kleinvieh  ü-par- 
ri-is  ü-za-'i-iz  a-na  niSe  ASSür  (vertheilte 
ich  an  die  Bewohner  Assyriens)  V  R  9, 
46;  vgl.  Asurb.  Sm.  285,  9.  VR  45  Col. 
IV  5:  tu-pav-ra-as  (oder  as). 

in  1  hemmen,  wehren,  zurück- 
halten, a-na  Sup-ru-us  Sepi  (NER-)  na- 
klri  Elana  um  zu  hemmen  den  Fuss  des 
feindlichen  Elamiten  {uSarkis  '^^bir-tü) 
Khors.  139.  nr-hu-um  aStütim  pa-da-num 
pihüti  a-Sd-ar  kib-si  Sii-up-ru-su  (woselbst 
der  Tritt  oder  die  Tritte  gehemmt  war(en)) 
Sepile  Id  ihaSSü  (den  Fuss  zu  setzen  nicht 
möglich  war)  Neb.  II  19. 

IVl  1)  geschieden,  getrennt  wer- 
den, weichen,  ina  mäti  sal-ta  ina  Mti 
piihpuhhü  la  ip-par-ra-su  id\a-a-a\  (wei- 
chen nicht  von  meiner  Seite,  hören  bei 
mir  nicht  auf)  K.  891  Rev.  6.  2)  viell. 
zugetheil;t  werden,  a-lum  Sa  Se-um 
ip-par-su-Su  (=  KUD .  TiA),  „  iS-Sah-lu-Sii 
IVR  28*  Nr.  4,  ^'^j^^V  3)  entschieden 
werden.  S.u.  purussü.  —  VR31.  47c. d: 
id  KUD  =  ul  ip-par-ra-as. 

pirsu  viell.  Scheidung,  Lostren- 
nung, Abfall.  HR 38,  12.  13g.  h;  VR 
20,  42.  43  e.  f:  SAG.  KI  (bez.  TIK)IS. 
SAR  und  TIK.IS.SAR  =  ;7/-/;-(bez.  plr)- 
sii;  das  letztere  Ideogr.  unmittelbar  dar- 
nach durch  na-bal-kät-tn{tuin)  erklärt. 

pii'istti  Entscheidung  (von  der  gött- 
lichen Entscheidung),  pi-ris-tija  Sa  iläni 
kdSa  lu-uh-bi-ka  NE  XI  10,  pi-ris-ti  ilani 
rabüti  Z.  176.  Susa  viüSab  ildniSun  a-Sar 
pi-ris-ti-Su-tm  VR  5, 129.  ina  E.UL.BAR 
bit pi-ris-ti-ki  (==  BAR.RA-z?/)  däme  kima 
ine  innaklcd  IVR  19,  "^''/ss"')  Vgl.  in  ähnl. 
Zusammenhang  Mt  bi-ri-iS-ti{=\^XR.^A) 
VR  52,  *'-,;;( a.  pi-vis-ti  auch  Khors.  158. 
der  Gott  Nebo  wird  "'"GI.HAL  gesclu'ie- 
ben  als  ba-nu-u  pi-ris-ti  VR  43,  32c.  d. 
VR29,73a.b: ZAG=/>/-m-[/4  Z.68e.f: 
NAM  ^  SAG .  AS   =   Si-im-tum  %   pi-ris- 

tum.  36,  51a.  b.  c:  <(  (iü.Ti)  =  pi-ris-ttim. 
S.  auch  u.  Qal  Bed.  2. 

purussü,  purissü  dass.  Ideogr.  ES  . 
BAR.  j)ii-rn-iis-sa-Su  pn-im-ns  [=  KA . 
ÄS.BAR-bi  BAR. RA-mA)  entscheide  seine 
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(des  zu  dir,  o  Samas,  Bittenden)  Ent- 
scheidung d.  h.  entscheide  was  mit  ihm 
werden  soll  I\'R  17,  ^''44^-  [«-"«  (U-m- 
A^/?]  (la-ii-ni  piM'u-tis-si-e-$u pa-m-a-si  (Inf .) 
59  Nr.  1.  5  a.  S-AWias  pa-ri-is  pii-ri-(if)-)si-e 
V  R  65,  11  a.  tahtin-i  te-re-ü-Su-nn  ES .  BAR 
d.  i.  pi(riiss(i-^u-mi  ta-pai'-vd-as  Sm.  1371 
Obv.  10.  Ninib,  der  Gott,  ohne  welchen 
ES.BAR(^'')  d.  i.  purnsse  Samc-e  h'si-tim 
In  KUD-,«//  d.  i.  ippnvnt-su  Entscheidungen 
des  Himmels  und  der  Erde  nicht  gefällt 
werden  Asurn.  1  3.  Samas  iih-ta  u  purussu 
kutuhka  ipldd  Sra.  1371  Obv.  8,  pumssä-a 
(i-mi  pa-va-si  iiiaharka  akinis  Z.  13.  piirussü- 
a-a  K\]D-its  d.  i.  puni-us  0.  ä.  in  Verb, 
und  gleiohbed.  mit  dm  dmi  0.  ä.  s.  u.  "j*!". 
der  Gott  Papsukal  ist  der  Gott  äa  pu- 
m-si-e  IHR  67,  56c.  d.  Ob  K.  4361  Col. 
120:  [KA.ÄS.jBAR  oder  [ES.] BAR 
=  pu-rn-ns-su-v  zu  ergänzen  sei,  steht 
dahin.  II  R  35,  3e.  f:  pn-ru-uf<-su-?i  (sie) 
syn.  da-a-nu. 

parisu  [a  oder  '<?)  ein  zur  Schiifsaus- 
rüstuiig  gehöriger  hölzerner  Gegenstand, 
wahrsclie.ini.  Ruderstange,  er  aber, 
Gilgamesch  is-si  pa-ri-m  nahm  das  Ruder 
(das  Schill"  näherte  er  dem  Ufer)  NE 
XI  247.  nimm,  Gilgamesch,  ein  Beil, 
wohlan!  gehe  hinab  in  den  Wald  und 
pa-ri-fi  m  5  GAR  '"■"-""[ar-hi  .  .  .?| 
schnitze  (?)  ein  Ruder  von  5  GAR  Länge, 
ktt-piir-ma  (bestreiche  es  mit  Pech  und) 
Siiknn  inlä  NE  69,  41  Vgl.  45  (Ausfüh- 
rung des  Befehls),  n-mur  pa-ri-sii  ich  be- 
sorgte eine  Ruderstange  (eig.  ich  sah 
mich  nach  einer  solchen  um)  NE  XI  61. 
K.  4378  Col.  VI  59:  IS. Gl.  MUS  = 
ginrnS-ö-u  und  =  pa-n-su;  folgt  Z.  60,  mit 
gleichem  Ideogr.  für  p.:  slr-vit  parku. 

parsigu,  barsigu,  parsigu  Binde, 

Verband,  PI.  parsige.  lu-ü  iid-du-uSjia 
b(tr-si-gn  Var.  lu-t'i  ud-dn-Su-ni  par-ai-ge  äa 
l-aJc-ka-di{Ya,r.  SAG  .  DU)-.?»  NE  XI  232 
Vgl.  239.  VR  28,  14g.  h:  pa-ar-Si-gu 
Syn.  von  pa-tm-mr,  vorhergehen  na-är- 
gi-fiiiii,  hd-zi-ka-tum  mit  iliren  Synn.,  folgen 
die  Synn.  für  ngv.  p<i-ai'-si-\gn\  gewiss 
auch  II R  29  Nr.  5,  78  zu  lesen.  K.  64 
Col.  I  9.  10:  KU.BAR.SI  bez.  KU.BUR. 
SUN.SA.GA^=  har-si-ig  Sa-pil-tu\  vor- 
hergeht KU.SÄ.GA  =  sa-pil-tti.  VR 
15,  54 e.  f:  KU.BAR.SI  =  bar-[si-gu\- 
verscliiedene  Arten  sind  nrirgUu7n,  zirlcu- 


tiüH,  hazikatma  (s.  diese  Wörter).  HR  34 
Nr.  3,  42 f.:  KU .  BAR .  SIG  (d.  i.  b,trsigu\ 
dessgl.  si-in-dn  Sa  use  (Verband  des  Arztes) 
Syn.  von  a-gi-ü-tii-u  (s.  d.).  Wollstoffe  Sa 
bar-si-gi  (zu  b.  dienend)  erwähnt  VR  14, 
36b.  KU .  BAR  .  SI  auch  IV  R  25,  21  b. 
Oft  in  den  Kontrakttafeln.  !>»  KU .  B AR .  S I 
( d.  i.  par.sign)  iiabdsti,  I  KU  .  BAR  .  SIG 
nahäsu  s.  U.  nabäsu  (S.  445  b). 
pursaggU  (^?)  eine  Opfergabe  0.  dgl. 
dnni  Sät  Barsrp  n  Ezidn  liiiia  iSteniS  uSavi- 
hira  (brachte  er  dar)  pur-i^aq-gp  Salm, 
ßalaw.  VI  4. 

I.  V'nD  Prt.  ipriis  lügen,  belügen,  das 
ist  N.N.,  Sa  ip-rn-su  nm-iiia  welcher  also 
log  (:  ich  bin  n.  s.  w.)  Beh.  I— IX.  die 
mir  ergebenen  Babylonier  ip-ru-us-ma  (be- 
log er  und)  d(d>ab  1(1  kille  idbnba  ittiSim 
VR  3,  83.  Wenn  VR  19,  17c.  d;  K.  49 
Col.  III  14  hierher  gehört:  NU.UG  = 
pa-ra-su  Sa  amCli,  dann  auch  das  unmittel- 
bar folgende  pa-ri-is  Husum  (s.  u.  DOb). 

II  1  dass.  amelu  Sa  ü-par-ra-si  Beh. 
97.  105    (n-pnr-ra-sii). 

II  2  dass.  iip-tar-ri-is  i-lcab-bi  um.-ma 
er  log,  also  sprediend  Beh.  90.  91.  92. 

parsatu  PL  f.  Lügen.  p((r-sa-a-ium 
Si-na  Lügen  sind  es  Beh.  100. 

IL  y*lC  paräsu  Prt.  ipm^  viell.  brechen, 
durchbrechen  u.dgl.  VR  19, 14-16c.d: 
Kk{ki-n) k(j . k  =  pa-ra-ftti,  Kk{i-t>-/jy-u,) 
HUR  =  „  Sa  pilakki  (von  einem  Beile), 
TIK.NER.TAR  =  „  S,i  darl  (von  einer 
Mauer,  vgl.  Ps.  89,  41  u.  a.  St.  m.?). 
Wohl  auch  übertragen:  brechen,  z.  B. 
einen  Eid.  ip-rn-su  ina-mit-suu  Asurb.  Sm. 
42,  34,  wofür  die  Istelle  VR  1,  119:  Id 
issiiru  iiiaink  ildni. 

parsu  Grab.    S^  191:  AB  mit  einge- 

gefügtem  'V'  ^-  1^-  finstere  Wohnung 
(ri-titi-g-i)  =  par-sn\  da  das  Zeichen  par 
noch  andere  Sylbenwerthe  hat,  z.  B.  las, 
ist  die  Lesung  par-sx  nicht  sicher,  ob- 
wohl sehr  wahrscheinlich.  Zum  Ideogr. 
vgl.  u.  dlitii  Finsterniss. 

naprasu  viell.  ein  Theil  eines 
Beils.  Vok.  Kunst.:  IS.  ME. TE.  BAL 
=  nap-ra-sti.  (und  =  Sv-ku-du);  S.  U. 
Sukudu  und  pilakku. 

■"''parSTl  (i^Ci)  St.  cstr.  paras  m.  Gebot, 
Gesetz,  bes.  von  göttlichen  und  könig- 
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liehen  Geboten.  PI.  pin'se,  parsu.   Ideogr. 

PA-AN,    S.    S^  214:     PA-AN  i^a-ar-zn)    = 

parsu.  Sd  86:  MAR .  ZA  =  PA-AN 
d.  i.  GAEZA  =  iKir-su.  VR  19,  32- 
34  c.  d;  K.  2008  Col.  lil  34-36:  ME  = 
23ar-sii,  PA-AN  {^u-us)  =  „  Sa  ili,  PA-AN 
{^ar-2a)  =  „  Su  Sorri  Zum  Ideogr.  PA-AN 
vgl.  billudü,  zu  ME  s.  auch  S^  138:  ME 
(fne-e)  =  pav-su  uud  VR  23,  52a.  b.  d: 
ME  {me)  ==  par-su.  pa-ar-su  reStütu  die 
uraufänglichen  Gesetze  Nerigl.  1 20.  par- 
su-Su  Im-ma-Sü-ma  seine  (des  Sonnengottes) 
Satzungen  waren  in  Vergessenheit  ge- 
rathen  V  R  60  Col.  I  9.  PA-AN^^  (Var. 
bar-se)  ekurre  mcitiSu  Asurn.  I  24.  hi-a- 
am  PA-x4.N^^  d.  i.  parse-sa  also  sind 
(wollen  es)  ihre  Gebote  (näml.  der  Herrin 
der  Unterwelt)  Höllenf.  Obv.  44.  47.  50. 
53.  56.  59.  62,  ki-ma  parse  la-hi-vu-ti  Z.  38. 
Istar  sa  paras  har-du-te  hik-lu-Jat  Salm. 
Ob.  13.  '^"  Bellt  oder  Sarrat  parse  heisst 
die  Göttin  Istar  von  Arbela  VR  10,  62. 
pa-ra-as  la  si-ma-a-ti-Si'i-nu  ein  sie  ent- 
ehrendes Gebot  V  R  35,  6. 

pirketi?  (taml-eti?)  Plur.?  eine  Art  von 
Opfer  spenden,  all  das  und  das  nebst 
.  .  .  {zibe  ellüti)  hutriimi  Surruhi  (massen- 
haftem Räucherwerk)  pir-U-ü  Id  narbdti 
(ununterbrochenen  p)  opferte  ich  (ak-ki) 
vor  ihnen  Kliors.  173;  Sarg.  Ann.  434. 
ki-i  Sa  pir-ki-tiim  a-na  ili  Id  iiktinmi  IV  R 
60*  B,  Obv.  12.  (Ein  Subst.  pi-rik-tu  s. 
n  R  30,  78  c.  Auf  einen  St.  plB  oder  pia 
führt  auch  der  Personenname  Ptir-l-a-a-a, 
s.  nn.  prr.). 

"n'nO  P^"t-  T''>i>'  zerbrechen,  den  Garaus 
machen,  wenn  der  Falke  {su7-dü)  buhirSu 
Ina  inSa  ip-ru-ur  seine  Beute  mit  seinem 
Schnabel  zerknickt  o.  ä.   PSBA  VI  58. 

II 1  zerbrechen,  zerschmettern. 
ki-pia  ha-as-hi  li-par-ri-ru-Su  (=  he-en-^Si] . 
US .  RI-e-»e)  wie  einen  Topf  mögen  sie 
ihn  zerbrechen  IV  R  16,  ^^,63 a.  illatu, 
ilelldte  die  Macht,  die  Streitkräfte  (des 
Feindes)  purruru  zerbrechen  [ü-par-ri-ir^ 
n-par-ri-rii,  mu-bar-ri-ir)  s.  u.  illatu  (S.  71a) 
und  s.  weiter  Sarg.  XIV.  7.  Stele  Col. 
I  27  f.  Asurb.  Sm.  194,  10;  diej.  Stellen, 
an  welchen  v-pur-ri-ir[rti)  ellatsun,  puhur- 
Snn,  illati  in  ||  ismus  mit  tisajypih^u)  steht, 
s.  auch  u.  riBD.  puhur-Su-nu  ü-pa-ri-ir 
(1.  Prt.)  Asurn.  I  51  f.  II  28.  lu-pi-ri-ir, 
v-par-ri-ru,  vui-pa-ri-ru  in  Verb,  mit  dem 

DelitzscL,  Assyr.  Handwöiterbucli. 


Obj.  kisru  s.  d.  (auch  u.  kasru),  St.  ISp.  V  R 
45  Col.  IV  4:  tu-par-ra-är. 

II 2  gebrochen,  zerbrochen  wer- 
den, idtu  Tiumat  indrii  M-is-ri-Sa  up- 
tar-ri-ra  pu-hiir-Sa  is-sap-ha  W^eltschöpf. 
IV.  106.        " 

IV  2.  Berl.Vok.II26.27:  A.IS.LAL. 
LAL  .  AG .  A  =  i-tap-ru-ur-rum,  A .  IS  . 
DUN.  DUN  =  mut-tap-ri-ir-1'um.  Viell. 
hierher  gehörig. 

pirräni  Plur.  25  Stuten  {iirdte)  Sa  na- 
Ican-te  Sa  3  pi-ir-ra-a-rd  Sa  "^^Kalhi  Sa 
''^Ninua  Sa  "-^ Dür-Sarru-khi  K.  493,  9. 

I.  Si^lÖ  Grundbed.  noch  unsicher  (sind  die 
Stämme  I.  und  IL  tTlB  viell.  urspr.  eins?). 
III 1  (Kausativ  vom  Nifalj  fliegen 
machen,  si-nun-tü  ina  län-ni-Sa  ü-Sap-ra- 
Sü(==ba-an-ra-an-Rl.^\-e-ne)  sie  machen 
die  Schwalbe  fliegen  aus  ihrem  Nest  IV  R 
27,  ^^/igb.  meine  Krieger  eli  ndruteSa 
a-ra-niS  (gleich  Adlern)  n-Sap-riS  (Hess 
ich  fliegen)  Khors.  129. 

III  2  fliegen,  wenn  die  Var.  muS-tap- 
ri-Su  Asurn.  I  49  (s.  u.  IV  2)  zu  Recht 
besteht  und  nicht  etwa  auf  einem  Schreib- 
fehler beruht. 

IV  1  fliegen,  is-mr  mn-bar-Sü  ein 
fliegender  (beschwingter)  Vogel  Sams.  II 
49.  ki-ma  issur  si-sii^)-in-ni  mu-np-pa{^ic)- 
ar-Si  III  R  15  Col.  115.  Sehr  häufig  bild- 
lich: mit  der  Geschwindigkeit  eines  Vo- 
gels 0.  ä.  wohin  kommen,  wohin  ent- 
fliehen, aus  den  Schiffen  an  das  Ufer 
a-ri-biS  ip-par-Sü    (flogen  sie)  Sanh.  Kuj. 

3,  9.  da  und  dahin  is-su-riS  ip-pa-riS  Sanh. 
in  57,  da  und  dahin  ki-ma  issuri  [In)  ib- 
bar-SÜ  Tig.  II  42.  III  69.  Andere  Bei- 
spiele s.  u.  II.  sudinnu. 

IV  2  dass.  ki-ma  is-su-ri  (=  HU)  ana 
aSri  rapSi  lit-tap-ra-aS  (=ha-ba-7ii-i'b-l^l..) 
wie  ein  Sperling  (?)  entfliege  sie  (die 
Kopf kranklieit)  an  einen  weiten  Ort  IV  R 

4,  V2  ^-  i??itr  (HU)  Same-e  mut{Y.  mnS)-tap- 
ri-Su  ein  beschwingter  Vogel  des  Him- 
mels Asurn.  I  49,  issur  (koll.)  Same-e  mnt- 
tap-ri-Sd.  Tig.  VI  82  f.,  ü-ma-a-me  7na-a-di 
ii  HU^^  Same-e  mut-tap-ri-Sa  I  R  28,  31  a, 
Hü^^  Same-e  mut-tap-riS-n-te  Lay.  34,  20, 
is-sur  Same-e  mut-tap-ri-Su-ti  IHR  9  Nr. 
3,  56;  Lay.  68  Nr.  2,  1.  muf-tap-ri-Sü  {= 
RI.RI)  sc.  zirbdbu  ein  geflügelter  z.  Vok. 
Jerem.I8.  vgl.  Z.  18:  mitttapriSu  (RI.RI) 
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sc.  zu-lca-hi-pu. 
ist  V  R  32  Nr. 
IV  3  dass. 
i-Sa-'  F.  2  Obv, 


Nach  der  erstereii  Stelle 
2,  6  a.  b  zu  erg-änzen. 
it-ta-nap-vaS  er  fliegt  = 
2. 


II.  Si7*|r  paräsu.  HR  30  Nr.  4  Obv.  10. 
11 :  pa-vii-Su  und  nnp-vu-Sii,  zwei  der  Äqui- 
valente des  Ideogr.  [BAR?]. 

III  2.  Asurnazirpal,  dessen  Gesicht 
nach  der  Wüste  gerichtet  ist,  a-na  Si-tap- 
rii-su    }ni-te-7ii-Süln   i-sa-ha  libhu-Su  Asurn. 

III  26.    fitapriiSu  statt  SutapruSu,  vgl.  die 
Inft'.  11  2  wie  hitanmibu? 

parUSSU  m.  Stab.  pa-ru-uS-Su  usahld- 
lanni  ein  Stab  hat  mich  durchbohrt  IV  R 
60*  C,  Rev.  3,  vgl.  VR  47,  Ib:  '^pa-m- 
n§-Su  usahhilanni,  mit  der  Erklärung: 
'^ pa-ru-ud-6U  =  IS  ,  PA  d.  i.  liattn. 

purrusu  in  pu-ü  puv-ru-Su  K.  2008  Col. 

IV  26  s.  u.  ni&. 

pursu'ü,  parsu'ü  [%)  Floh   (vgl. 

\Rzhz^).  HR  5,  25c.  d:  UH  {[ü-kui)  = 
par-M-u-ii;  s,  für  beide  Stellen  Näheres 
u.  nblu  (S.  7  b).  Wie  hebr.  ffi^^ns,  dient 
ParSu'ü  auch  als  männl.  Personenname, 
s.  u.  nn.  prr. 
parsigu  s.  parsigu. 

"1t^'*lC  ^^  1  Pi't-  ippo-rSid  Prs.  ipparaSSkl 
Inf.  mtparsudu  fliehen,  entfliehen. 
Absolut  oder  mit  pa-ni,  ina  pihi,  iStu  pän, 
lapun  (auch  ultn  lapäv).  edis  ip-par-§id 
Sanh.  I  23;  Kuj.  1,  5;  Bell.  6.  Sanh.  III 
48-,  Kuj.  1,  34.  ediS  ip-jKtr-Sid-du  (PlvLT.) 
Sanh.  Konst.  54.  a-?ia  mät  tam-thn  ediS 
ip-par-Sid  Sanh.  Konst.  8.  niSe  Sa  pa-ni 
kakk\ea\  ezzüte  ib-bar-Si-du  Sams.  IV- 18  f. 
die  i-na  pa-an  kakkea  ib-bar-Si-du  Tig.  I 
85  f.  II  2  f.  (A  irrig:  i-7ia  is  pa-an),  die 
i-na  pa-an  kakhe  (Var.:  [kakke]  ezzüte)  Sa 
ASur  ib-har-Si-du  V  55  f.  SO  vißle  ilirer 
oder  welche  iStu  pa-an  (V.  pdn)  kakkea 
ili-bar-Si-du-ni  Asurn.  I  Q&.  II  9,  iStu  pän 
kakkea  ib-bar-Si-du(-m)  I  72.  II  82.  90. 
Mo.  Obv.  47.  la-pa-an  kakke  ASur  dan- 
nüÜ  ip-par-Sid  VR  7,  119  f.,  die  la-pa-an 
kakkea  ip-par-Sid-du  Sanh.  I  82;  Bell.  25 
(ip-par-Si-du).  der  id-tü  la-pa-an  kakkea 
ip-par-SI-du  Asarh.  III  41;  IHR  15  Col. 
IV  26:  bloss  la-pa-an.  entrinnen,  ent- 
kommen, e-du  id  ip-par-Sid  keiner  ent- 
kam VR  4,  62  (!|  nmltahtu  nl  üsi  ina 
hntia).  ina  pi-[ti7\pu-ri-di-ka  man-jiu  ip- 
pu-ra-aS-Sid  (= /.a-?v^-SUB.|BUl,   KME. 


SAL)  IV R  26,  ^V.oa,  ina  pi-it{?)  jiu-ri- 
di-ia  vian-nu  ip-pa-raS-Sid  (=  ba-ra-S\]B. 
B\],  EME.SAL)  K.  257  Obv.  ''^o-  ^'a 
Sadu  ina  ha-ti-Su  la  ip-pav-Siil-du  (=  ha- 
««-SUB.BU)  HR  19,  =V,b.  sa-par  iläni 
Sa  la  na-par-Sü-di  das  unentrinnbare  Netz 
der  Götter  (eig.  Netz  des  Nichtentrinnens) 
V  R  4,  61.  ina  me-si-ri  (Einschliessung) 
dan-ni  Sa  la  na-par-Sü-di  Asurb.  Sm. 
59,  88b. 

IV  3  dass.  von  dem  Berg,  seinem 
Zufluchtsort,  a-Sar  it-ta-mrp-raS-Si-du  wo- 
hin er  geflohen  war  VR  10,  14. 

parasdinnu  (^?).    K.  2061  Col.  I  5: 

[  ]  KIRRUD  .  DA  =  pa-ra-aS-din-nu; 
zum  Ideogr.  KIRRUD  s.  u.  hnrru  Loch, 
Schlucht, 
parasü  in  ka-lab  pa-ra-Si-i  HR  6,  16a. b 
(zwischen  bd<d>  elamti  und  kalab  nie), 
Ideogr.  [MAR.] HA. 81,  s.  u.  nn.  prr. 

parsamu,  parsumu,  pursumu 
Fem.  pursumtu  alt,  Alter,  Greis, 
Greisin.  '^'"^^ par-Sd-nm-te  ii^ahudü  (die 
Alten  hüpfen)  "'"^'^  A-ihride  izamurü  K.  183, 
16.  ana  kalbiSu  ana  ardiSu  v,  par-Sü-nie 
Sa  bki-Su  K.  618,  15.  "'"'^ par-Sü-mu  Sa 
tenSu  laSSüni  K.  492,  18.  pur-Sum-tn  (= 
UM.MA,  EME.SAL)  eine  alte  Frau,  ein 
altes  Mütterchen  Sm.  526,  ^''/^g  (|1  Si-i-bn 
Z.  '^%y).  IIR32,30c.d:  ;wr-^?<-mM(deiSgl. 
sa-ar-rum  und  Sü-gu-n)  syn.  Si-i-[bu\.  V  R 
29,  62  g.  h:  ÜKKEN  {,ne.iz)  MIS  =  pur- 
Sü-\inv]\  senex,  Senator  1  K.  2051  Col.  IV 

24-27:  UM.MA, UM. MA.GAL,  [^^^?| 
SIG,  . . . .  A  =  pur-Sü-um-tii ;  vorhergehen 
(Z.  20—22)  die  Ideogrr.  y(}i\Se-e-bu,  folgen 
die  Wörter  bar[mas)-su  und  pa-ul-tu.    In 

Z.  23  werden  ^yy^SIG  und  UM.MA 
durch  Si-ib-tu.  Greisin  erklärt.  VR  42,  66. 
67  e.f :  pur-Sü-un-tnm  und  BAB .  BIL .  Gl  = 
Si-[ib-tum]\  folgt  SU. Gl  d.i.  Greis.  Wenn 
K.  482, 19:  par-Sü-via-a-te  ina  zi-ih-ni-Su-nu 
li-mnr  bedeutet:  er  sehe  die  grauen  Haare 
in  ihrem  Bart,  so  hatte  der  St.  Dtt5lB 
die  näml.  Grundbed.  wie  der  St.  I^W- 
*parütu  wahrscheinl.  A 1  ab  a s te r.  Ideogr. 
wahrscheinl.  -^««IS.SIR.GAL,  auch  "^"'^ 
IS.NU.GAL;  mit  der  Umschrift  imrütn 
ist  stets  das  erstere  Ideogr.  gemeint, 
über  Tafeln  (musarre)  Imnlsi  kaspi  ukne 
'"'"'"  dS-pi-e  ^^""pa-ru-tiim  etc.  gründete 
ich  die  Palastgebäude  Khors.  160   (vgl. 
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auch  Sarg.  Anu,  421).  Das  Ideogr.  "^"'^ 
IS.SIß.GAL  in  den  zumTlieil  parallelen 
Stellen  Sarg.Gold-Inschr.34;  Silber-I.  42 ; 
Magnesit-I.  20  dürfte  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  dem  Stein  pa-ru-tam  gleich- 
zusetzen sein,  s.  die  Begründung  in  WB, 
S.  51;  das  einzige  etwas  Befremdliche 
bleibt  die  Nennung  von  1  "^""  pa-m-tü 
(folgt:  3  '"^'"'  äS-pu-u)  in  dem  Inventar- 
verzeichniss  VE  30  Nr.  5  (Z.  59h).  Ge- 
thier  der  Berge  und  Meere  Sa  '^^"^" pi-i-li 
pi-si-e  tijh  ''^"" pa-vu-te  (aus  weissem  Mar- 
mor und  Alabaster)  epu-uS  Asurn.  Stand. 
20.  ashuppäte  gassi(?)  "^'^"pa-ru-ti  ina 
sapUSunu  asU  (s.  u.  X52)  Tig.  jun.  80. 
32  Königsbildnisse  pitik  kaspu  huräsu  erü 
'^^-«IS.NÜ  (Var.  SIR)  GAL  d.  i.  parütu, 
von  Asurbanpal  aus  Elam  weggeführt 
VR  6,  49. 

parittU  (?  paridtu?  paSittu  etc.?)  viell. 
Adj.  oder  Part.  fem.  la-har-tum  pa-rit-tum 
(=  KA.MÜS-«/-KÜ[.E])  IV  R  22,  5a 
(lässt  nicht  einschlafen,  lässt  guten  Schlaf 
nicht  finden).  Beachte  ein  U-Frgm.,  wel- 
ches auf  Ü  '^«  LUGAL .  GAN .  ME  d.  i.  lahar- 
tum  folgen  lässt:  Ü .  KA .  MÜS-?i/-KÜ .  E, 
und  vgl.  den  Sternnamen  '^'^'^'^'^'''KA.MUS- 
m-NAG.E  K.  250  (HR  49  Nr.  1)  Rev. 
Col.  V  11;  IHR  57,  50a.  —  Rm.  131 
Obv.  12:  pa-rit-tuvi,  zwischen  ka-hi-is-tnm 
und  ha-lilc-tum. 

pirittU  Subst.  apuhhu  anünu  hattum  pi- 
vit-tum  (haben  ihn  niedergebeugt)  IV  R 
54,  15  a.  Viell.  gehört  hierher  auch  21* 
Nr.  2  Obv.  iS/ig:  ina  zumria  bi-rit-tü  (= 
IM .  TE .  A)   iSkuna.     Vgl.   auch  u.  Mtu 

(nnüj). 

pasu  m.  ein  Gegenstand,  Geräth,  wel- 
ches zur  Ausrüstung  (?)  z.  B.  des  Königs 
gehört.  Ideogr.  TU,  mit  oder  ohne  De- 
term.  des  Holzes.'  S^  1  Obv.  Col.  II  12: 
TU  [tu-uii)  =  pa-a-Su  (auch  =  Icu-da  und 
fa-hal-tim).  K.  4408  (HR  44  Nr.  6):  IS. 
TU  =  pa-a-Sü  (und  =  Jcud-du).  pa-aS 
(=  IS. TU)  ü-pu-tu  IV R  18*  Nr.  3  Col. 
III  ^/i  f)  (vorhergeht  pitpänu,  folgt  thnmu). 
Vom  Eisenschmied  verfertigt:  iSte-en  pa- 
<i-su  Str.  III.  92,  4  (vorhergehen  5  ha-si- 
na-a-ta  d.  i.  Äxte).  Rm.-Frgm. :  ]  TU  .GAL 
=  2n(-((S  ni-i(/-g(d-[hi?].  —  In  Verb,  mit  acjü 
II R  20,  45-47  c.  d :  IS . MIR . TU,  A . ML  A 
und  SE.KU  (vgl.  HR  24,  64e.  f?)  = 
a-gu-n  juMt-Si]  vgl.  K.  4408,  wo  dem  ersten 


Ideogr.  agü  a-pa-M  (soll  wohl  heissen: 
pa-a-Si)  entspricht.    S.  III.  agü. 

'rW^  pasahu  Prt.  ipSak  Prs.  ipaSSah 
sich  besänftigen,  sich  beruhigen 
{rchuvari),  von  einem  Kranken:  wieder 
besser  werden,  genesen.  Jca-bit-ta-l-i 
lip-Sa-ha  (=  TE.EN.TE.EN,  EME. 
SAL)  K.  101  Rev.  ^y, ;  zum  Ideogr.  vgl. 
u.  DID  (und  IL  nbn).    libbalci  linühjca-btt- 

ta-lci  lip-kih  (==  Aej-m-'^lff  <:]f|-NE,  EME. 
SAL)  Sm.  954  Rev.  %o  vgl.  17.  19  u.  s.  f. 
Für  pakViu  (Subj.  kabittu)  in  |  ismus  mit 
7idhii  (Subj.  libbu):  td  ip-Sah  .  .  .  ka-bit-ti 
belü-tiSumi ,  id  ip-Sah-Su-nu-ti  ha-bit-ti  IStur, 
s.  auch  u.  ni2.  ina  mi-ni{-i)  i-pa-aS-Sah  (== 
(ba-)ni-ib-GE .  GE)  wodurch  kann  er  ge- 
nesen (Linderung,  Heilung  finden)?  IVR 
7, 22/23  a.  22,  %^x   83,  1-18,  1330  Col. 

III  39:  "^I^^ff!  (sz-id)  =  pa-ki-hi  (auch 
=  na-a-hu,  dessgl.  Jcii-iis-su  und  hav-ba-Sü). 

Für  "VW^fl  mit  der  Glosse  se-e  s.  S°  242. 
Sß  44:  GÄL  {ga-ai)  =  pa-sa-hu.  VR  40, 
13  C.  d:  TE  =  pa-Sa-hu  (Z.  12 :  =  na-a-hu). 
Fünfspalt.  Vok.  Obv.  6  (ASKT,  S.  185): 
A  {e)  ^=  pa-Sa-[hu]\  für  A  anderwärts  = 
nähu  s.  u.  nl5.    ®  84   Col.   III  16-19: 

^Tf  <ff]  =  '^pa-Sa-[lm\  UD  [    ]  =  „  Sa 

,  IM .  DUß  =  ,,  Sa ,  TE .  EN . 

TE.EN  =  „  Sa  ,  .  .;  folgte  wohl,  die 
Wortgruppe  abschliessend:  Sup-{Sti-hu\. 

III  besänftigen,  beschwichtigen. 
Anu  lib-ba-lci  li-ni-ih,  Bei  Ica-bit-ta-lci  li-pa- 

dS-Si-ih  {=  he-en-'^<q^-^E,  EME. 
SAL)  Sm.  954  Rev.  i^Vu-  li[paSSih]  in 
||israus  mit  linihhn  auch  IVR  24  Nr.  3, 
26/2^,  an-hu-id-su-nu  ic-joa-aS-Si-ha  (ihre 
Trauer  besänftigte  ich)  uSaptir  sarbaSunn 
VR  35,  26.  libbu-Sü  bez.  lib-bi  belütiSu 
ina  pv-uS-Sü-hi  linuham  IV  R  21*  Nr.  2 
Obv.  ^^/27.  '^%9)  (ina  pu-uS-SiMili  libbi-Sit 
36/„;  in  der  EME .  SAL-Zeile  scheint 
durchweg  UD-DU  zu  entsprechen.  Auch 
sänftigen  i.  S.  v.  geschmeidig  machen 
(jnollire):  Samnu^^  inu-pa-Si-ih  bu-a-ni  (s.  d., 
S.  168  b)  Sarg.  Cyl.  41. 

III  1  besänftigen;  Ruhe,  Linde- 
rung, Heilung  schaffen,  ich  zerbrach 
ihre  Götter,  ii-Sap-Si-i/j  ("")l-a-bit-ti  bei  bele 
VR  5,  120.  die  Göttin  Gula  i)ia  meSid 
JcätiSa  cUite  li-Sap-Sih-Su  (=  he'-im-ina-an- 

^yf<[fl  N|"E?1)  IVR  19,  7/,b.    Sargon, 


taiDS 


548 


pTÖÖ 


der  die  jonischen  Piraten  vertilgte  und 
(dadurch)  i)-^<ip-.<i-l/ii  '"■''Ku-c  h  ^^Sui--7'i 
Kue  und  Tjtus  Ruhe  verschaffte  Sarg-. 
Cyl.  21.  Sargon,  der  abwerfen  Hess  den 
Frohndienst  Dürilu's  (und  anderer  Städte), 
mit-^ap-^i-Jjn  iii^c-dü  u-un  der  Rulie  (Lin- 
derung. Erleichterung)  schaffte  ihren  Be- 
Avolmern  Sarg.  Cyl.  5;  Stier -Insclir.  8; 
Bronze-I.  12. 

m  2  lindern,  mildern  (sich  zu  Gun- 
sten). U^-tap-^i-ih  ^er-td-ka  lahitta  Vß 
54,  3  b. 

IV  1  besänftigt  werden,  der  Herr 
sa  libhu-m  e-liS  lä  viüham  sap-liS  la  i-pa- 
Si-ha-am   (inkorrekt  statt  ippasiham,  = 

mi-um-^^<i^DA-ni,  EME.SAL)  IV R 
21*  Xr.  2  öbv.  10/^,. 

tapsahum.Ruhestätte,Erholungs- 
stätte.  tap-Sa-ha  (=  KI.NÄ)  el-lum 
IVR23  Nr.  1  Colli  '^^.^^. 

tapsuhtu  Besänftigung,  Linde- 
rung, Beruhigung  u.  dgl.  tap-st'i-uh-ti 
(=  KI .  IM .  DÜB .  BU .  DA,  EME.  SAL) 
sulc-ni  (Imp.  fem.)  K.  4931  Rev.  '^l^^.  ina 
apäihii  la  ta-ap-Sti-üh-thii  (durch  nicht  ge- 
milderte, nicht  naclüassende  Knechtung) 
uhallih  Imllatsin  VR  35,  8. 

[nj^«^  pasätu  Prt.  ipSit  Prs.  ipas{§)it  Imp. 
piSit  tilgen,  auslöschen,  vor  allem 
etw.  Geschriebenes  (um  etw.  anderes 
an  seiner  Stelle  zu  schreiben),  wer  M-me 
Sat-ru  u  Sinn  ta-Um-ia  ina  sipir  nihilti  i-pa- 
aS-Si-hi  meine  Namensschrift  und  den 
Namen  meines  Zwillingsbruders  arglistig 
auslöschen  wird  VR  62  Nr.  1,  26 f.;  wer 
sü-me  sat-ru  i-pa-aS-si-tu  Ssmk.  P'  29 f. 
wer  Sume  Sat-ra  i-pa-Si-tu-ma  SitmSu  isa- 
tani  Tig.  Vlli  69.  IVR  39,  14f.  b  {k'i-me 
Sat-inx).  wer  Si'i-ma  Sat-ra  pi-Sit-ma  (= 
u  n<'-w-GUSUR)  Sü-vii  Si'i-tnr  ikabhü  sagen 
wird:  „tilge  die  Namensschrift  und  schreibe 
meinen  Namen  hin"  IVR  12  Rev.  ^'/^g. 
pa-Sa-tu  neben  pa-m-su  auf  Rev.  von  Sm. 
304  (d.  i.  V  R  12  Nr.  5).  pa-^a-fn  K.  4335 
Col.  III  7. 

II 1  dass.  wer  diese  Tafel  n-pa-a§- 
d(i-tn-/na  Sa-nam-uKi  (etwas  anderes)  f^V//- j 
tarn  1  Mich.  III 5.  wer  si-ma-teli-ia  i'i-pa-[aS-)  I 
Sa-tiMna  Sarg.  Cyl.  76;  Stier-Inschr.  104. 
n  2  dass.  wenn  jemand  §ü-um  ili  ü 
Sarri  Sa  Sat-ru  up-taS-Si-tu-ma  Sa-nam  il- 
tn-at-ru  VR  56,  33. 

^t^r  pasälu.  VR  19,  35-37 cd;  K.2008 


Col.  III  37-39 :    U .  SAR .  KI .  TAG .  GA 

=  pa-Sa-lnm,  KU  .  KU  .  RU  =  pi-Se-him, 
IJ .  TAG .  TAG  =  pi-ti.s-Sü-lwi),  mit  i-taS- 
lu-lum  Eine  Gruppe  bildend. 

12.  0  meine  Herrin,  katda  ha-sa-ma 
(meine  Hände  sind  gebunden,  trotzdem  ?) 
ap-ta-Sü-ld  (=  Ü.KI.A-m-rti-TAG.TAG) 
K.  4623  Rev.  % 

II  2  Inf.  pitaSsulu,  s.  u.  Qal. 
piselu,  s.  u.  Qal. 

pasallU  {pasallu'^).  Holzsäulen  ih-zi-it 
pa-Sal-U  u  has-pi  Sanh.  Kuj.  4,  29.  — 
nmallü  pa-Sal-lalu  Sa  ha(l))-bi-la!u . . .  Sp.  II, 
265  Rev.  8  (Strong). 

pasultu  (pasultu?)  ein  Werkzeug, 
Geräth.  K.  4378  Col.  I  43-45:  IS. 
BA.su,  IS.BA.KA,  IS.BA.SIG  = 
pa-Sul-ium;  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  46 
durch  bu-ü-dum  Var.  bu-u'-du  (s.  d.)  er- 
klärt, für  IS.BA  s.  dessen  Äquivalent 
supinnu.  ina  pa-Sul-ti-Jc[a  dliti?]  {=  IS . 
BA.KA)  IVR  18  Nr. 3  ColH  %,  zwischen 
supi7ini  und  bu'di.  Vgl.  1 8*  Nr.  3  Col.  III 1 6. 

napsaltu  s.  u.  napSaSta  (TülDSi). 

pisannu.  5  Minen  a-na  pi-Sa-a7i-ni  Str. 
IL  186,  5.  5^2  Sekel  ..  a-na  pi-Sa-an-na 
für  den  Tempel  der  „Königin  von  Sippar" 
213,  2.  ia-bar-ri  a-na  dul-lu  Sa  pi-Sa-an-ni 
1029,  7. 

Pl!/D  ^^rspr.  stark  sein  (s.  lyaShu'BQil  1), 
'  dann  aber  arg,  beschwerlich,  mühe- 
voll sein. 

III  1  Beschwerde,  Mühe,  Noth 
verursachen,  die  Stierkolosse  i-na  da- 
na-ni  u  Sup-Sü-lä  marsiS  iWdüni  hatten  S'O 
mit  Noth  und  Beschwerde  mühevoll  hin- 
gebracht Lay.  38,  12;  Sanh.  Kuj.  3,  29: 
Sup-Sü-ki.  Vgl.  auch  das  Perm.  K.  9290 
(Stiiong)  Col.  IV  23:  li-e-u-us-su  Sup-Sü- 
hat-ma  niSe  Ja  lani-da. 

m  3  in  Noth  gerathen,  Be- 
schwerde empfinden,  sich  beängstigt 
fühlen  0.  ä.  Salmanassar  Sa  ana  tih  tahä- 
ziSu  danni  kibräti  id-ta-nap-Sa-ha  ihilä  inä- 

täti iSddSina   (die  Länder  in  ihren 

Grundvesten  erbeben)  Salm.  Mo.  Obv.  8 ; 
Co.  15. 

pasku  Adj.  1)  stark.    pa-aS-ku  syn.  . 
hap-ka-pn,  s.  d.    2)  arg,  beschwerlich, 
mühevoll    (vgl.    marm,    mit    welchem 
paSlMmidiSupS>dp(  gern  in  '  israus  stehen), 
von  Gelände  und  Wegen,    auf  dem  Berg 
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Aruma,  ehli  pa-aS-M  Tig.  II  73,  iade  pa- 
aS-hu-te  Tig.  III  46,  fji-sal-lat  (s.  d.)  Sadi-i 
pa-aMa-a-te  II  77.  III  19,  ichdnät  Sade 
(PI.)  pa-aS-lca-a-ü  Sanh.  IV  11;  Kuj.  1,  44. 
gi{r)-re  pa-dS(V.  aS)-hi-te  kide  marsüte 
Asurn.  I  45,  gir-re-te-Sü-nu  pa-aS-lca-a-te 
Tig.  II  8.  ui'he  lä  pitüti  tu-de  pa-aS-Jcu-ti 
Sauh.  IV  4,  tii-du-at  la  'äri  pa-aS-ha-a-ti'e 
Sarg.^Cyl.  11;  Khors.  15. 

paskis  Adv.  beschwerlich,  müh- 
selig, den  Weg  nach  Nineve  pa-aS-Jd-iä 
nr-ru-uh-iS  ardema  III  R  15  Col.  117. 

pusku  m.  Noth,  Drangsal,  i-na  pu- 
nS-li  d(tn-ni  ni-si-nu  Sdrsn  tabu  in  arger 
Noth  verspürten  wir  seinen  freundlichen 
Hauch  K.  8522  Obv.  9.  ['"  . .]  hm  pu- 
us-ki  (=  LA  .  E.A  .  AH)  ?<  dan-na-ü  Jca-ti 
sa-hat  ,,  [0  . .  ?]  hilf  mir  aus  Drangsal  und 
Noth !",  ein  Personenname,  VR  44,  ^-4  9  cd. 
S«  302:  PAP.HAL([^H'^/-Ä^-«/)  =  pu- 
us-lcu  (auch  =  itallnlu  und  pu-ri-dii).  die 
Grenze  Gottes  habe  ich  verrückt  und 
Sak-na  p>M-u(i  geschr.  PAP.HAL)  IV R 
59  Nr.  2,  22a,  statt  Sesamwein  trinke 
ich  Twe  PAP.HAL  (d.  i.  jnisl-i?)  u  kim-ri 
Wasser  der  Noth  und  des  Elends  Z.  24  a. 
V  R 1 6, 80  g :  ZA .  HA .  A8  =  pu-n6H-u  (sie) ; 
Z.  79h:  =  pu-ri-du. 

sapsaku  Noth,  Drangsal,  Be- 
schwerde [wie  pushi).  bi-ü-si  ina  sap- 
Sa-ki  möchte  ich  entrinnen  der  Noth! 
IV  R  54,  26.  28a.  seine  Stadt  Babylon 
i-ti-ir  i-na  Sap-Sd-ki  verschonte  er  mit 
Drangsal  VR  35,  17.  e-ta-ük  §ade  dan- 
nüte  a-tam-mar  du-rug  Sap-Sa-ki  Sa  kali- 
Si?ia  kibrdte  ich  durchzog  mächtige  Ge- 
birge, bahnte  mir  einen  Nothsteg  (kolL: 
steile,  mühevolle  Bergstege)  nach  allen 
Himmelsgegenden  Lay.  43,  1  (Asurn.). 
Auch  das  blosse  SapSalu  kann  einen  sol- 
chen „Nothsteg"  bezeichnen;  so  Salm. 
Mo.  Obv.  7;  Co.  11:  Salmanassar  a-me-ru 
du-nr-gi  !/■),  sap-Sa-hi 

supsuku  Adj.  arg,  beschwerlich, 
mühevoll  (wie  pashu).  aS-ru  Sup-hi-hu 
(zu  arges,  steiles)  Terrain  hin  Sepia  ri- 
maniS  attaggiS  Sanh.  I  69;  Kuj.  1,  10; 
Bell.  21.  a-Sa?'  a-na  kusfie  Sfip-Sii-ku  ina 
Sepia  aStahhid  Sanh.  III  76.  tndde  mar- 
süte u  ni-ri-hi-te  Snp-Sü-ka-a-te  iiSetik  Tig. 
IV  54.  Auch  von  Menschen:  in  Noth 
gebracht,  voll  Beschwerden,  mit 
Mühsal  beladen,  gleich  einer  Taube  weh- 
klagt er  iidamma/u)  Sji-iip-Sü-idc  (=  LA. 


RA. AH)  m?i-Si  ü  ur-ri  voller  Beschwerde 
bei  Nacht  und  bei  Tag  IV  R  26,  ^^^b. 

paskü,  auch  paskü.  K.  4378  Col.  148: 
IS .  BA .  BAL  =::  pa-a.^{Y.  dS)-kiMi'u;  das 
gleiche  Ideogi'.  ebendort  auch  durch  /m- 
dum  (V.  InCdu)  und  supin{nu)  pilaldi  er- 
klärt (s.  Iii3  und  suppinnu). 

'nCi'C  pasäru  Prt.  ipSm-  Prs.  ipuSSar  Imj). 
piiSur  1)  lösen  (gleichbed.  mit  phturu). 
Ideogr,  BUR.  das  und  das  lip-Sur-an-ni 
IV R  49,  22.  24  a.  laa-mit-su  pu-Sur-ma  {= 

H.  7ne-??/-BUR)  ma-mit-sn  pu-tur-ma  IV  R 
7,  ^%6*-  '^"  "  amelu  la  ip-pa-aS-sa-ru 
(=  7iam-m?i-un-da-an-BJ]'R .  RA)  weder  Gott 
noch  Mensch  können  lösen  (den  viamit, 
die  nmrat  Same  u  irsitim)  16,  ^lo^-;  zur 
Schreibung  der  Präsensform  mit  pp  vgl. 
u.  IDT  (S.  255  a).  arrat  la  pa-Sd-ri  s.  u. 
arratu.  deine  Sünde  etc.  lü  patränikka 
lu-u  pa-aS-ra-nik-ka  lü  passänikka  (Per- 
mansiva  mit  Passivbed.)  K.  2866,  34.  36. 
42.  VR  20,  lle.f:  NAM.NE.RU.BÜR. 
RA  =  ma-mi-twn  pa-Sa-ni  (einen  Eid 
lösen).  Vgl.  auch  u.  nn.  prr.  '^" Pa-Sr-ir-ti'>. 
2)  einen  Traum  deuten.  VR30, 13e.f: 
ME.GAL.ZU  =  Sü-ut-tu  pa-Sa-ru  (Z.  14: 
=  ki-bu  Sa-ka-7iu).  3)  Geld  und  Geldes- 
werth  lösen  d.h.  sich  ihrer  entäussern, 
weggeben,  im  Sprachgebrauch,  wie  es 
scheint,  spez.  von  leichtsinnigem  oder 
verschwenderischem  Weggeben,  das  Gold, 
Silber  etc.,  welches  sie  a-na  kit-ri-Sx-nu 
ip-Sü-rii  a-na  Elamti  zum  Zweck  ihrer 
(der  Elamiten)  Bundesgenossenschaft  nach 
Elam  weggegeben  (verschleudei't?)  hatten 
VR  6,  15.  seitdem  die  Babylonier  Gold 
und  Edelsteine  a-na  Elamti  ip-Sü-vu  ma- 
hi-riS  nach  Elam  als  Kaufpreis  verschleu- 
dert hatten  IR  49  Col.  I  18.  die  Leute 
werden  ihre  Kinder  ana  kaspi  BUR'^^  d.  i. 
ipaSSavü  für  Gold  dahingehen  IHR  56, 
18  vgl.  20a.  —  S^^  172:  BÜR(^«-«r)  = 
pa-Sa-ru. 

II 11  ö  s  e  n  (intensiv),  der  starke  Feuer- 
gott Sipat-su-nu  li-pa-aS-Sir  IV  R  49,  46  b. 
o  Samas,  du  bist  müde  rik-si-Su-nK  7nu- 
haUik  raggi  mu-pa-aS-Sir  NAM.BUR.BI-c 
(ein  Löser  dessen,  was  gelöst  werden 
muss?  näml.)  iddte  ittdte  limneti  Snnati 
maSddti  Id  tdbdti  17,  15  b.  Für  NAM. 
BÜR.BI  vgl.  IHR  54,  36c.  n-pi-Sd  pu- 
tiS-Sü-ru  S.  U.   upiSu  (III.  tStm).   —    IIP 
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34.  70.  71g.h:    SÄ .  TA  (?)  KI .  GÄ  und  j 

SÄ. AB  {fi><->iA BÜR.NUM  =pu-uö'-6Vi-rum.  j 

rv  1  1)  gelöst  werden.    7iiamtt 

L-ima  pi-hiMi  lip-pa-ö-ir  (=  /je-en-BÜR  .'Rl) 
IV R  7,  48a,  kima  SU. SAR  an-ni-i  BÜR 
d.  i.  ippa^Saiti  ....  ni-iii  ina-mit  etc.  Hma 
S\j .SAR  an-ni-i  Up-pa-Sir  Z.  18  25b.  arrat 
la  nap-Sü'u-ri  s.  u.  arratu.  2)  von  einem 
zornigen  Gemüth:  gelöst  werden  i.  S.  v.: 
beschwichtigt  werden,  wieder  gut 
werden  u.dgl.  ag-rju  Dh-ha-ht-nu  li-mi-ha 
lip-pa-ai-va  ka-bit-ta-ku-nu  K.  143  Obv.  18, 
mein  Gott!  5/-///«,  meine  Göttin!  nap-si-ri 
sei  wieder  gut  ibid.  Z.  14.  za-mar  nap-Sir- 
sü  IV  R  54,  2b.  VR21,53a.b:  nap-m-ru 
(sie)  Syn.  von  re-e-mu  Gnade,  Erbarmen; 
ibid.  Z.  65  a.  b:  nap-Sv-ru  syn.  re-e-mu. 

pasni  Adj.,  vom  Getreide  gesagt.  HR 
32  Nr.  7,  67 :  SE  .  BÜR .  RA  =  pa-as-m 
(sc.  Se-iwi). 

pisru,  bislang  nur  im  st.  cstr.  pisir 
von  mir  belegbar,  viell.  Deutung,  Er- 
klärung. pi-Sir-Su  IHR  51  Nr.  9,  23. 
29.  30. 

pisirtu.  Viell.  hierher  gehörig,  attapah 
ik\ta  kinüna  attapah  attadi  pi-sir-tu  (p. 
wird  hier  also  auf  ein  Kohlenbecken  ge- 
than)  IV R  8,52b;  es  folgt:  kinüna  appuhu 
imäh  iSdta  aSrupu  ü-ra-a-ba  '^"Nisaba 
unallcü  ukabbat.  Vgl.  HR  34,  69g.  h:  IN. 
DUB  =  pi-^'i-i)-t[i?]. 

pisiris  Adv.  (von  einem  vorauszu- 
setzenden Subst.  p/.???-?<)  viell.  wie  Plun- 
der (den  man  gern  weggiebt,  verschleu- 
dert). Sehr  unsicher,  wer  meine  Stein- 
und  Thonurkunden  i-na  E.  AZAG .  AN  (d.  i. 
bit  ekliti?  s.  U.  amdru  S.  90  b)  a^a?'  lä 
amdri  pi-Si-riS  inakbnu  in  einer  finsteren 
Behausung,  wo  man  nicht  sehen  kann, 
wie  Plunder  aufhäuft  (also:  sie  in  die 
Rumpelkammer  wirft)  Tig.  VIII  -68. 

napsurtu.  HR  34,  72g.  h:  ÜL  {sa)  DU 
=  nap-Siw-txim. 

nipsaru.  S.  u.  nn.  prr.  Personennamen 
wie  Nabü-ni-ip-Sa-ri. 

pasiru.  IIR32,  15g.h:  NIGIN  («/-^/-/«) 
=  pa-Si-ni.  Erinnert  an  das  gleich  räth- 
selhafte  Syn.  von  puhru:  Si-pa-ri  (s.  d.). 

t^I^C  pasäsu  Prt.  ip.sv.^  Imp.  puSu.s  ein- 
reiben, spez.  salben,  die  Denksteine 
meines  Ahnen  NI-^^  d.  i.  .?amne  (ip-Sü-uS 
salbte  ich  mit  Öl  Tig.  VIII  48,  meine 
Denksteine  und  Thonprisraen  Samne  li-ip 


(Var.  lip)-M-us  salbe  er  mit  Öl  Z.  57. 
die  Schrifturkunde  Asnrbanpals  NI .  IS 
d.  i.  Samna  ap-Sii-nS  V  R  64,  45  b,  meine 
Schrifturkunde  NI .  IS  lip-M-us  V  R  62 
Nr.  1,  25.  Dieses  NI.IS  wird  in  assyr. 
Texten  meist  in  Ein  Zeichen  zusammen- 
gezogen, welches  dann  mehr  oder  weniger 

wie  das"  Ideogr.  von  ki^allu,  ^y^^  aus- 
sieht; s.  für  diese  Schreibung  von  Samnn 
Sanh.  VI  69  (meine  Schrifturkunde  Samna 
Jip-SÜ-uS).  Asarh.  \l  68;  III  R  16  Col. 
VI  20  {samna  pu-sn-uS).  VR  10,  112 
(samna  lip-Sü-us).  Beachte  die  genaueren 
Schreibungen  >fl^  Sanh.  Bell.  63;  Rass. 

94  [Samna  Up-sü-uS)  und  >^^  IV  R  56, 
52  b:  lu-u  pa-aS-Sa-(i-ti  (werde  gesalbt) 
Saman  mi-iJj-ri.  mit  der  und  der  Zauber- 
mischung siebenmal  zu-mur  ameli  hi-a-tü 

pu-Sn-uS-ma  (=  <  me-n/- J^^C^JY)  IVR 
26,  ^^/jgb.  S.  auch  u.  napSastu.  gegen 
das  Geschwür  (s.  u.  ndbu)  Samnu  (NI) 
ga-ba-da-an-J^^^^~(J-lie'-me-en  d.  h.  will 
ich  ihn  mit  Öl  einstreichen  (?)  IVR  Iff. 
Col.  II 1.  SM  Obv.  Col.  III 18 :  M^<^Tf 
{s,.e-s)  =  pa-Sa-a-Su.  K.  4359  Col.  IV  1: 
KU(?  keinesfalls  MA)  NI .  LU  .  AG .  A  = 
pa-Sa-Su  Sa  KU  (d.  i.  snhätil).  Das  Part. 
pdSiSu  s.  u.  besonders. 

12  da  SS.  Sd-am-nn  ukdlmikuma  bi-iS- 
Sd-dS  (Imp.)  Amarna-Berl.  240  Obv.  32. 

II  1.  K.  4359  Col.  IV  8.  9:  BU(*^»-uä) 
AG.A  =  pu-HS-Sii-Sii  und  SU.KI.A  = 
„  Sa  IN.  NU. 

IV  1  gesalbt  werden.  Sa  ...  ina 
f/h-bi  woraus  sie  assen,  tranken,  ir-mu-ku 
ip-p(MiS-Su'ü  (=  ippaSiSü)  libierten,  gesalbt 
wurden  VR  6,  21.  Sä-man  bth-i  tdba  (mit 
gutem  Rindsfett,  eig.  Fett  eines  jungen 
Rindes)  la  tap-pa-Si-iS  (2.  m.)  K.  2774 
Col.  I  16  (NE  XII). 

IV  2  dass.  it-ta-ap-Si-iS  er  Hess  sich 
sal1)en  Amarna-Berl.  240  Rev.  29. 

pasisu  (Part.)  ein  Berufsname, 
speziell  wohl  eine  bestimmte,  mit  Salben 
und  Salbenbereitung  betraute  Priester- 
oder Magierklasse.  pa-Si-is-su  (==  UTJ. 
UE-bi,  EME.  SAL)  ina  kuzbi  ittasi  IV  R 
11,  ^%,a  (vorhergeht  ka-hi-ü,  folgt  bei 
\)Qz.en-Sti)  vgl.  29/.jQa.  Viell.  ist  hier- 
nach auch  zu  deuten  NE  17,  49;  19,  44: 
in  der  Unterwelt  wohnen  e-nu  und  la- 
(ja-ru,  iSipptii\nä'""^hm//j-lm,  wohnen  UH. 
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ME  .  ZU .  AB/^  Sa  ildm  rabüti.  K.  4359 
Col.IV5-7:  UH.ME,  LAH  (oder  LUH?) 
und  MAR .  MAH  =  pa-Si-Su.  V  R  23, 
51a.  b.  d:  ME.{,ne)  =  pa-Si-Su  (auch  = 
isippu,  äMpu,  rainku  u.  a.  m.).  Zum  Ideogr, 
UH.ME  vgl,  noch  VR  52,  57b. 

päsisütu  Amt, Stellungein  es  päsiSu. 
saltu  aSar  ki-na-tn-ti,  kar-sl  a-ka-li  (Ver- 
läumduug)  a-Sar  pa-Si-Sn-ti{=^^ AM.. 1j AR) 
ip-pa-dS-Si  Sm.  61,  15. 

pissatu  Salböl,  Salbe,  seiner  Amme 
drei  Jahre  laug  ip-m  piS-Sa-tn  (=  NI.BA) 
bi-bu-iiä-ta  ?^f/fm-??/nK.245Col.III48.  ip-ri 
piS-sa-tum  ir  KU  lu-bu-uS-tum  Str.  II.  697, 
7.  11,  vgl.  IV.  339,  5,  wer  das  Bildniss 
ina  pis-Sa-te  i-ka-ta-vm-Sn.  (beschmieren 
wird)  IR  27  Nr.  2,  58.  K.  4315  Z.  18 
(vgl.  Rm.  2.  I.  Obv.):  NI  (/)  BA  =  piS-sa- 
twn.  K.  4359  Col.  IV  2-4:  NI.BA  und 
NI.BA  Jg|^^<ln  ^  piS-Sa-tmn,  IS. IG. 
NI .  BA  J^&^TT  =  da-lat  pi§-sa-ti  (eine 
mit  p.  versehene  Thür,  vgl.  Str.  IL  283 
u.  a.  St.  m.). 

napsastii,  napsaltu  1)  Salbe,  Sal- 
bung, Einreibung.  nap-SaJ-ü  sam-ine 
Um-nu-ti  ip-Sn-Sü-in-ni  mit  einer  Salbung 
von  schlechten  Kräutern  haben  sie  mich 
gesalbt  IV  R  49,  20  b.  t^^  d.  i.  §amme 
u  nap-SaJ-tum  sa  ina  päni-ka  hwi-nu  die 
Kräuter  und  die  Salbe,  die  vor  dich  gesetzt 
sind  (mögen  tilgen.  Upsnsv,  hmmüa  oder 
arnüa'i)  57,  7b.  2)  Mittel  und  Werk- 
zeug zum  Salben,  Einreiben.  K.  4359 
Col.  IV  10:  LIS.NlJ^^^yy  =  nap- 
Sa-aHum.  K.  4378  Col.  III  46:  IS.LIS. 
NI  ^;&C^TT  =  nap-§a-aS-tum{y .  tu). 
pissu?  ein  Gartengewächs,  pis-su 
(oder  kir-Su'?)  SAR  Gartentaf.  Col.  II  15. 
*päSSÜru  m.  Schüssel  (zum  Essen), 
Schale    (zum   Trinken).    Hauptideogr. : 

IS  '^^^l,  von  mir  stets  mit  der  Um- 
schrift paSsdrxi  gemeint,    ina  pa-aS-Sii-ri 

(=  IS  >^^|)  ein  a-lca-lu  ellu  a-lcid  aus 
reiner  Schüssel  iss  reine  Speise  IV  R  13, 
•^%6a.  S  '^pa-as-m-ru^^  Str.  II.  258,  34. 
iSte-cji  jyaMüru  990,  13,  1  "lib-sti  §a  eli 
paMth'i  [nirdsi  ,va  SaniaS  III.  313,  23,  U.  ö. 
Kollektiv:  Schüsseln,  Tafel,  ina  tdhdte 
u  Idreti  ina  p)a§Sia'  taSUuti  (s.  U.  bKilö) 
IdribSa  uSeSih  Asarh.  VI  36.  in<i  paSsiir 
tah-ni-e  (s.  S.  338a)  idzismmiü  VR  3,90. 
K.  4378  Col.  III  53-55:    IS.SÜ.KÄT, 


IS.BI.BUR  und  IS  >^^\  =  poraS- 
Sn-ru]  zum  ersten  Ideogr.  vgl.  u.  I.  Jcannu; 
zum  zweiten  vgl.  S^  64:  BI.BUR  ^=  pa- 
aS-Sxi-vu ;  nach  dem  dritten  ergänze  S*»  269 : 

>^^}{ia-un-sur)=[pa-aS-SÜ-ru\.  K.4378 
Col.  III  lässt,  nach  Unterscheidung  von 
p(tSSüru  rahü,  sihru  und  Sa  Ical-lcadi,  Z.  59. 
60  weiter  folgen:  pa-aS-Suv  ili  bez.  Sarri, 
Z.  61  — 64:  maJcIcanü,  meluhhü,  iirii,  aJckadü 
(sc.  paSSüni),  endlich  Z.  65.  66  pO-aS-Suv 
Sah-lci  bez.  a-Sir-ti,  in  der  linken  Spalte 

entspricht  durchweg  IS  >^^J.  II R  23, 
13— 27  a.  b  nennt  pa-as-Sil-vu  als  Syn. 
folgender  Substt.:  (13)  ...-li-ü,  (14)  fju- 
du-ut-tu-ü,  (15)  A/-^/,  (16)  nu-un-ü,  (i7) 
e-ri-Jca(sic)-ü ,  (18)  mi-eS  gar/-gu-dH-ü  (ist 
mi-es  hier  und  in  den  folg.  ZZ.  wirklich 
so  zu  lesen  und  abzutrennen?),  (19)  ini-es 
te-gtir{?  gani?)-ru-tt,  (20)  mi-es  tu-gu-du-ti, 
(21)  rni-eS  Ica-lal-lii-ü,  (22)  tiS-ku-ü,  (23) 
ha-ap-rum,  {2i)  gu-ublp-rum,  (25)  ii-ii,  (26) 
ni-ik  si-li-ku,  (27)  bpiMi-rum;  folgt  Z.  28: 
pa-as-Siir  tak-ni-e  (vgl.  oben)  sj^n.  passitr 
su-hus-si. 

pastu.  VR  17,42a.b:  SAG.GI.PA(d.i. 
SIG)  Gl  =  77iahäm  Sa  pa-aS-ti. 

pätu  Seite  s.u.  K,  &. 

pit  St.  cstr.  des  Inf.  imd  Adj.  pitü  s.  u.  N.^rB. 

piü  {bitjd?)  in  pit  a-M  VR28  s.  S.  190. 
Für  piti^  bit'})  i-niit-ti  Sarri  beliSu  td  im- 
mir-Sü-maY'Si  55,  26. 36  &.M.mascmi,  (llTö). 

pitl  [bid?  mal?)  in  jnt  (mal)  maSlcäni  Pfand- 
objekt, pit  [mal)  niuhinnü  Aussteuerobjekt 
s.  einstweilen  u.  maSkänu  Pfand. 

^sHC  Pit'ü  [petü),  seltener  patu,  Prt. 
ipti  Prs.  ipatti  und  ipeti  Imp.  piiti,  Part. 
petü,  Perm,  piti  (peti).  1)  öffnen,  ap- 
te-e-ma  btt  nisirtiSu  (sein  Schatzhaus)  Sanh. 
I  27;  Bell.  8;  Kuj.  1,  5.  Vgl.  Sanh.  V  19. 
ap-te-e-ma  b/t  )iak(l^amdtiSt(nu  VR  5,  132. 
Vgl.  Jer.  50,  25.  ip-ta-aS-Si  ba-ab-[Su]  er 
öifnete  ihr  sein  Thor  Höllenf.  Obv.  39, 
pi-ta-aS-Si  (öffne  ihr)  ba-ab-k['i]  Z.  37,  pi- 
ta-a  bd-ab-ka  pi-ta-a  ba-ab-ka-ma  Z.  14.  15, 
Snm-ma  la  ta-pat-ta-a  ba-a-bii  (wenn  du 
nicht  öffnest  d.  Th.)  Z.  16.  o  Samas,  das 
Schloss  (Si-gar)  der  Himmel  tap-ti  (=  nam- 
ta-e-GÄh),  da-lat  Same-e  tap-ta-a  (Ideogr. 

GÄL  ^ffif)  IV R  20  Nr.  2,  ■'^V  ^,.  pi-ti 
(Perm.)  kimahhu  geöffnet  war  der  Sarg 
IV  R  60*  C,  Re V.  16.  V  R 1 3,  6  a.  b :  KAK . 
NI.GAB  ==pe-tu-ii  (Part.)  iikkati  „Thür- 
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Öffner",  gleichbed.  mit  muSelü  sikJcati 
(s.  S.  62 b\  Das  Ideogr.  des  „Pförtners", 
«""'^NI.GAB,  HüUenf.  Obv.  13.  14.  21. 
25.  37. 39.  43.  46  u.  ö.  K.  4395  Col.  III 7, 
wird  hiernach  petü  oder  muSelü  zu  lesen 
sein,  das  n.  ahstr.  '"'"'^NI.GAB-«-^«  Pfört- 
nerdienst (sa  bei  dem  und  dem)  Str.  II. 
456,  2.  658,  2  \ie\\.  petutu.  Als  Part.  fem. 
wird  auch  zu  fassen  sein  pe-ti-tum  syn.  da- 
al-twn  HR  23,  70 e.  f:  „Öffnerin"  (des 
Hauses),  vgl.  die  übrigen  S3'nn.  wie  ediltinn, 
Icätimtmn,  mukatthntwn  (alles  Partt.).  V  R 
13,  13a.b:  '^'"^^SI.BAR.BAR.RA  =  Sd 
pi-ti  (Inf)  Miim  der  Mann  der  Angenöffnung, 
des  Achtgebens,  Aufseher  u.  dgl.  Hierher 
gehört  wohl  auch  das  Epitheton  des  Mo- 
nats Düzu:  arah  pi-te  babi  VR  43,  19  a. 
2)  öffnen  i.  S.  v.  entblössen,  bloss 
legen.  ur-7ci  pi-te-ma  entblösse  deine 
Scham,  ür-Sa  ip-te-e-ma  NE  11,  9.  16.  uS- 
si-ä>(-?m  e-ip-ü  ihr  (der  Tempel)  Funda- 
ment legte  ich  bloss  Nabon.  III  31.  seine 
Wände  riss  ich  ein,  te-me-en-Sä  ap-te-e-ma 
(so  vermuthe  ich  statt  at-te-e-mn)  Supid 
me  alcSud  Neb.  VII  59.  3)  eröffnen, 
kundthun.  hi-vp-te-ha  a-mat  ni-sir-ti  ich 
will  dir  kundthun  die  verborgene  (ge- 
heime) Geschichte  NE  XI  9.  verralhen. 
analcu  ul  ap-ta-a  (ich,  Ea,  habe  nicht  ver- 
i-athen,  mitgetheilt)  piristi  üdni  rabüti 
Z.  176.  bekennen.  ur-na-a-Su  ip-ta-a  VR 
3,  17;  Asurb.  Sm.  96,  92.  4)  eröffnen, 
einweihen,  n-na  pa-te-e  nuri  Sü-a-tu  zur 
Eröffnung  des  Kanals  (beorderte  ich  Be- 
schwörer u.  s.  w.)  Sanh.  Baw.  27.  5) 
öffnen,  aufthun,  erschliessen,  von 
Wegen,  Zugängen,  Ländereien  u.  dgl. 
a)  einen  Weg  bahnen,  S.  u.  II  1  sowie 
Adj.  pitü  und  vgl.  u.  II 1.  b)  einen  Kanal 
graben.  VR  42,  55a.  b:  DUN  (rf«-««) 
=  pi-tu-n  Sa  näri;  vgl.  zum  Ideogr.  n. 
[nrü  und  har'dru  und  beachte  das  Subst. 
pathi.  c)  eine  Thür,  ein  Thor  in  der 
Wand  des  Hauses,  der  Mauer  der  Stadt 
öffnen  d.  h.  ein  Thor  durchbrechen,  an- 
legen, vührit  8  Sdre  S  ahdldni  ap-te-e-ma 
Sarg.  Cyl.  66;  Stier-Inschr.  82:  mihrit  4 
d.  i.  irbitti  Sure,  ip-te-ma  abidldni  ina  si-li 
kilalldn  Weltschöpf.  V.  9.  d)  Gefilde  ur- 
bar machen,  pi-te-e  (Gen.)  Hrühe  zidcdp 
sippäteji  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  38. 
6)  lösen  (von  einem  Bann  o.  dgl.),  Sa- 
i-lu  ina  viuSSahha  id  i-pi-te-Su  (=  I.NE. 
k-nu-mn-un-na-an-BAX)  .  DE    geschr.  NE) 


IV R  22  Nr.  2,  i%i.  S^  222:  BAD  {ia.ad) 
und  S«46:  Glli  isa-ai)  =  j)i-tu-u.  VR 
42,  51-54 a.  b:  (51)  BAD  =  pi-tu-v, 
(52)  UD-DU  =  „  Sa  bdbi,  (53)  GÄL 
(^a-iti)  =  „  Sa  me-e,  (54)  GAB  {tu-uii)  = 
,J  Sa pi-i.  HR  39,  6.  7 a.  b ;  V R 39,  6. 7 a. b : 
KA .BAD . DU  und  KA . BA  =  pi(si(i)-it 
pi-i  Öffnung  des  Mundes  {pit  st.  cstr.  von 
pitü);  das  2.  Ideogr.  unmittelbar  darauf 
durch  e-peS  pi-i  vfi&äergegGhen.  VR16, 
50 e.  f:  GE.GE  =  pi-tu-u  Sa  pa-ni\  vgl. 
zu  diesem  Gebrauch  des  Verbums  pitü 
IVR19,  "*^,'38a:  o  Herr  (Samas)  mtmamv/uV 
elditi  pi-tu-i'i  pa-nu  .  .  .  Für  pi-it  puridi 
s.  U.  puridu. 

III  1)  öffnen,  i-na  ba-rah-lci  Sa  Ici-rib 
biti  pa-pah^^-ni ap-ti  hi-ir-ri ü-pat-ta-a  Sanh. 
Kuj.  4,  6.  Part.  fem.  miipattitn  Schlüssel. 
K.  4399  Obv.  11.  12,  ebenso  ein  Vok. 
Konst.:  IS.KAK.GAB  bez.  TAR  = 
mu-pat-ti-twn.  uznä  put  tu  die  Ohren 
jem.'s  öffnen  s.  v.  a.  jem.  etw.  mitthei- 
len, zu  wissen  thun  (vgl.  i2'b£)  iTi{  nbaj. 
Sa.  immaru  u  Sa  iSemmü  uznii  (PI-^)  Sa 
beleSu  n-pat-ta  was  immer  er  sehen  und 
hören  wird,  soll  er  seinen  Herrn  mit- 
theilen K.  95, 14 f.,  siehe!  ba-7ii  Sa  taSpura 
ume  (PI-^^)-;«  tu-pat-tii-u  (Frage)  Z.  17. 
la  naparhä  li-pat-ti  uz-nu  unaufhörlich  thue 
ers  kund  K.  3258  Rev.  12.  S.  auch  u.  IV  1. 
2)  öffnen,  aufthun,  erschliessen, 
von  Wegen,  Gelände n.  Gebirge  ohne 
Zahl  i'i-pat-ti-ma  umura  du-ru-ug-Su-nn 
Khors.  15.  Tiglathpileser  mu-pe-{it-)ti  du- 
riig  Sadä-ni  Tig.  II  86,  Salmanassar  mu- 
pat-tu-ü  tüddte  Sa  eliS  u  SapliS  Salm.  Mo. 
Obv.  8;  Co.  13.  —  VR  45  Col.  I  1-3: 
tn-pat-ta,  tu-pat-tan-ni,  tu-pat-ta-Su-nu. 

im  öffnen.  naJc-bi-ka  Sü-iqj-ta-a  öüne 
deinen  Quell  Sarg.  Harem  B,  4.  Siiptü 
pani  das  Antlitz  eines  Dinges  öffnen, 
offenbaren  s.  v.  a.  etw.  sehen  lassen,  finden 
machen,  erkennbar  machen.  Sä  "^""parüti 
.  .  .  ina  sapan  ^'''^ Anmiandna  ü-Sap-tu-m 
pa-ni-Siilu  Sanh.  Kuj.  4,  12.  Vgl.  pit  päni 
erkennbar. 

IV  1  geöffnet  werden.  7  bäb  irsit 
Id  tdrat  /ip-pi-t[a-a?  oder^?]  (wohl keines- 
falls lip-pi-tn,  IV  R)  i-7ia  jm-ni-ka  Höllenf. 
Rev.  14.  Mit  nznd  als  Subj. :  etw.  mit- 
getheilt bekommen  (vgl.  II  !)•  -^^ 
re'e  u  ndlcid{i)  ü-pat-ta-a  uz-7ia(Y&Y.  PP)- 
Sn-un  K."  8522  Rev.  25. 

pitü  Fem.  pititu  (pitetii)  Adj.   1)  ge- 
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öffnet,  offen,  ur-mah-he  pi-tan  bir-lce 
Löwen  mit  geöifneten  Knieen  Sanh.  Kuj. 
4,  21.  HR  39,  4a.  b;  VE,  39,  4a.  b: 
KA ,  BAR .  RA  =  pu-ü  pi-tu-ü  (und  = 
pii  uSSaru).  pi-it  mni,  pi-ta  uz-nii;  pi-it 
ha-si-si  offensinnig  s.  u.  uznu  und  hasim. 
pi-it  pa-iii  offen  von  Gesicht  d.  h.  klar 
erkennbar,  klar,  s.  u.  hju  Traum  (S.  loa). 
2)  geöffnet,  gebahnt,  la  pitü  unge- 
bahnt, gleichbed.  mit  ecUu,  pikü.  ar-he 
ed-lu-ti  du-ur-ge  la-a  pi-tii-teji  itSetih  Tig. 
IV  57,  ur-he  la  pi-tu-ti  tu-de  pa-ciS-Jcu-ti 
Sanh.  IV  4.  —  In  geschlechtlicher  Be- 
zieliung  (vom  St.  pitu  in  der  Bed.  des 
liebr.  S?"""?)  dürfte  /?/<«  gebraucht  sein  in 
den  Wortverbb. :  {jnaSalc  bez.  Sdrcd)  umU 
la  pi-ti-ti  (=  US-/»<-ZU),  S.  u.  imÜcii,  [Särat) 
huhatti  la  pi-te-te  (=  UÖ-?i«-ZU),  s.  u. 
buJjadu.  —  Vgl.  noch  II  R  30,  64  e.  f:  al- 
BUR.RA  =  pi-tu-ti  (Plur.  m.),  das  zu 
ergänzende  Subst.  ist  verstümmelt;  folgt 
mit  dem  gleichen  Ideogr.  pa[hatT)-tH-ti. 

niptü  Schlüssel.  HR  23,  49c.  d: 
ni-ip-tii-n  syn.  mu-Se-lu-?'/,  s.  d.  (S,  62  b). 

naptetu  dass.  (Pflock  zum  Öffnen). 
K.  4399  Obv.  14,  dessgl.  ein  Vok.  Konst.: 
IS  .  KAK  .  SA  .  GrAB  =  nap-te-[e-)tum 
{7a.  13:  =  nap-tär-tum). 

i^HD  Pittu  Subst.  wahrsch.  Augenblick 
(vgl.  J'lnö,  auch  DJ^flS),  nur  in  der  ad- 
verbialen Redeweise  ina  pitti,  ina  pit- 
timma,  ina  pi-te-ma  in  Einem  Augen- 
blick, mit  einem  Mal,  plötzlich,  so- 
fort, alle  in  ihrem  Gesetz  geschriebenen 
Flüche  verhängten  die  Götter  über  sie  ina 
pit-ti  VR  9,  61.  ina  pi-it-ti  linnipiS  sofort 
geschehe  es  K.  915,  8.  ina  pi-it-tim-ma  ur- 
plötzlich NE  XI  207.  anäku  ina  pi-te-ma 
ak-ti-hi  ich  habe  sofort  Befehl  gegeben 
K.  486,  10.  Vgl.  noch  ina  pi-it-ti-i  IHR 
53  Nr.  3,  11.  —  Eine  Femininform  liegt 
viell.  vor  VR  31,  20c.  d:  ina  bi-ii-ti  = 
ina  pi-ti-tum.  -^  Für  ein  zweites  pittn 
(Zukunft?)  s.  appitti{=  an{a)  pitti?)  u.  J<. 

nriD  weit  sein,  offen  stehen  u.  dgl. 
patü  x\dj.  wahrscheinl.  leichtsinnig 
(schädlichen  Einflüssen  offenstehend,  vgl. 
"^JlS).  N.N.  a/nelu  pa-tii-ü  ///«-?jm  ein  leicht- 
sinniger, schlechter  Mensch  Khors.33.ir2. 

nnD  patahu  Prt.  ipteh  ein  Loch  gra- 
ben, aushöhlen,  durclibohren  (wie 
Töbs).   Viell.  auch  ausgraben?    das  und 


das  appalisma  aMnd  ap-te-ih-ma  V  R  34 
Col.  III 15.  Für  den  Inf.  patäku  s.  u.  pjithu. 

II  1  wahrscheinl  .durchbohren.  V  R 
45  Col.  16. 7:  tu-pat-tdh  und  tn-pat-tdh-Su-mi. 

II  2  sich  durchbohren,  er  und  sein 
Knappe  mit  ihrem  eisernen  Gürteldolch 
iip-ta-{at-)te'i-hu  a-ha-vieS  durchbohrten 
sich  gegenseitig  VR  7,  37;  vgl.  Asurb. 
Sm.  239,  58. 

pithu  Loch.    VR  36,  49.  50 d.  e.  f: 

<(  [bn-ru)  =  pit-hu  und  pa-ta-hu]  vorher- 
geht hnrrum  Loch. 
patihu,  patihatU.  SU.LU.ÜBfgeschr. 
KU)  PA.TI.hu  bez.  PA. Tl. HA. TUM 
=  pa-ti-hu  und  pa-ti-ha-tnm,  s.  WB,  S.  357 
und  vgl.  lubbu  (S.  368).  —  pa-ti-ha-in 
auch  IV  R  56,  55  b. 

briD'  wenn  is-pu  libbu^^-Su  pat-lu  IHR 
65,  57  b;  vgl.  ispu  S.  110b. 

II  1.    V  R  45  Col.  I  8:  tu-pat-tal. 

\T\^    patänu    Prs.   ipattan   essen   o.  ä. 

'K.  4341  Col.  II  25-27:  Ü. SUD. SUD  = 
pa-ta-nu,  =?^^  (sic")  AG.  A  =  „  Sa  a-Tca-li, 
DUN .  DUN  («'«-««  J  =  „  sa  ameli.  Die 
Zeilen  25  und  27  mögen  sich  auf  ein  ande- 
res Verbum  ftls  patänu  =  akdlu  beziehen. 
V  R  1 6,  74  g.  h:  KA .  AG .  A  =  pa-ta-nu. 
das  und  das  ta-pat-tan  sollst  du  essen 
HR  60,  44.  47  (hier  mit  dem  Zusatz  ina 
pap-pa-su  d.  i.  als  Unterhalt?).  50.  53.  57. 
60  a,  vgl.  auch  a-pat-tan  Z.  15  c. 

naptanu  Mahl,  Schmaus,  nap-tan 
hu-du-tn  aS-lcun  ein  Freudenmahl  machte 
ich  Salm.  Ob.  70.  V  R  16,  31  g.  h:  [  ] 
^u-n/>)  DU  =  nap-ta-nu.  nap-ta-nu  auch 
Str.  IL  247,  12. 

Iptennu  Speise,  i-mah-har  (er  reicht 
dar)  ip-te-en-ni  uh-ba-la  maS-ld-ta ;  ip-te-en-ni 
erklärt  (\.w.vQ\\m(i-hi-lu-n{s,\Q)  VR  47, 15b. 

?nC-  Ein  solcher  Stamm  liegt  auch  in 
'  mehreren  Eigennamen  vor,  z.  B.  Bel-pat- 

ta-nu,    Bel-e-di-pi-ti-in  oder  Bcl-e-di-jJtt-nti, 

s.  nn.  prr. 

pitnu  m.  viell.  Schlinge.  a-Sai'  pit-}iu 
{=  SA)  kil-nu  lä  terrub  einen  Ort,  wo 
eine  Schlinge  gelegt  ist,  betritt  nicht 
Sm.  526  Z.  --'js-  »m-di-e  pit-ni  {=  SA) 
der  die  Schlinge'kennt  ibid.  2^*3 o-  K.  4378 
Col.  I  58:  IS. DA  =  pi-it-mt;  Z.  59-60 
unterscheidet  ein  pitnu  m-bu-u  bez.  sa- 
ah-vu  (=  IS.DA.GAL  bez.  TUR),  Z.  61 
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IS.DA.8Ü  =  pi-it-mi  ha-ti,  Z.  62:  IS. 
DA  .  SU  .  I  =  ,,  gal-hi-ln;  es  folgt,  durch 
das  Ideogr.  als  eine  Art  pitnu  erwiesen, 
naspanu  (s.  d. ).  S^  61 :  8Ä  {nn-a)  =pi-it-nu ; 
vgl.  VL.viatnu.  e  84  Col.  III  25-28:  DA 
(oder  Si)  {«a)  =  pi-it-nu,  [  ]-  GUD .  UD 
=  „  Sa  Same-e,  .  .  A  =  „  äz  ZAG.SAL 
(ein  mnsikalisches  Instrument),  .  .  AD. 
GI.GAZ.ZA  =  .,  Sa  AD. KIT. 

patinnu  ein  Bekleidungsgegen- 
stand, näher  Binde  u.  dgl.  ^"^"^pa- 
tin-nu  IHR  41  Col.  I  26,  ^"''"^ pa-ti-in-nu 
Str.  II.  78,  4.  9.   VR  19,  17  a.  b  vgl.  nR 


34,  5c:    NAB.NAB(?) 


sudnt 


pa-iin-nu. 


Dass  ein  patinnu  auch  aus  Leder  gemacht 
sein  konnte,  lehrt  VR  32,  43.  44c,  wo 
die  beiden  Ideogrr.  für  pa-tin-nn  gemäss 
dem  Zusammenhang  des  Vokabulars  ge- 
wiss das  Determ.  SU  (d.  i.  maShi)  hatten ; 
das  Syn.  Z.  43b  las  ich  Sib-bn{l)  hu-du- 
uS-Si.  VR  28,  14g.  h:  pa-tin-mi  syn.  jja- 
ar-äi-git  (s.  u.  pai\^i(ju). 

pitpaHU  (so  möchte  ich  provisorisch  das 
mid,  ziz,  hit,  tü-pa-nu  geschriebene  Wort 
lesen)  f,  selten  m.,  eine  bestimmte  Art 
Bogen.  PI.  pitpandte.  (Das  Wort  er- 
innert an  das  Ideogr.  für  haStv,  IS.PAN; 
kommt  für  meine  Lesung  HR  24,  55c.  d 
in  Betracht?),  plt-pa-nu  (=  IS.RU)  a- 
rik-tü  ein  langer  B.  IVR  18*  Nr.  3  Col. 

III  '/s-  Nabubaliddin  na-aS  pit-pa-ni  ez- 
zi-tim  V  R  60  Col.  II  25.  '^ pit-pa-a-nu  ez- 
zi-tü  Sa  IStär  I R  7  Nr.  IX,  A,  2.  M-7na 
pit-pa-a-nn  {=  IS.RU)  IVR  22,  ^^/^^a. 
Als  masc.  ist  das  Wort  behandelt  K.  2652 
Rev,  47:  plt-pa-nu  Sü-a-tü  si-mat  \Y)--ia 
d.  i.  idia.  iSpdte  pi't-pa-na-te  u  u.s-se  Köcher, 
Bogen  und  Pfeile  Sanh.  VI  57.  e  51  Col. 

IV  20:  pit-pa-nu,  mit  a-rik-tiun,  ...-ah- 
tum  und  ha-äS-timi  Eine  Gruppe  bildend; 
das  Ideogr.  nicht  klar  erkennbar.  K.  4574 
Rev.  Col.  IV  (auf  ?/-s«  Pfeil  folgend):  plt- 
pa-nu  syn.  h(-nS-[tnni\ ;  die  beiden  genann- 
ten Ideogrr,  nur  in  Resten  der  Schluss- 
zeichen erhalten. 

pHD  patäku  (auch  pitcicu)  Prt.  iptik  Prs. 

ipattik  machen,  a)  machen,  bauen 
(bildenj.  bk  Mlanni  (s.  d.)  ...  mihrit  bdbä- 
niSin  np-tilc  Sarg.  Cyl.  64;  Bronze-Inschr. 
38;  Gold-I.  30,  wofür  Khors.  162  nSepiSa. 
im  Monat  Ab,  da  [Sä)  alle  Schwarz- 
köpfigen  ana  rimetiSina  i-pat-ti-ht  m-ln-ln 


Sarg.  Stier-I.  54.  grosse  Stiergottheiten 
aus  Berggestein  nak-liS np-tik  Sarg.  Stier-I. 
76.  e-ep-ti-ilc-ma  (1.  Prt.)  8  sir-ruS  en 
Sezuzüti  Nerigl.  I  26.  Gern  in  Verb,  mit 
pitJcu,  bitlai:  i-na  lupri  u  agtirri  e-ep-ti-ik 
pi-ti-ik-Su  (baute  ich  seinen,  des  Nebo- 
tempels,  Bau)  Neb.  IV  24.  zwischen  den 
beiden  Wällen  bi-ii-ik  a-gnr-vi  e-ep-ti-ik 
VIII  53  (folgt:  i-na  re-e-Si-Sü).  das  Götter- 
gemach [parakku)  Sa  Sarrii  mahri  i-na 
kaspi  ip-ti-ku  hi-ti-ik-Sü  III  5.  Vgl.  HR 
38,  22.  23a.  b:  pit-hu,  [„]  pa-ta-hu.  b) 
schaffen,  erschaffen.  Ea  pa-ti-Jcu  kal 
gim-ri  Sarg.-Harem  B,  1.  Beut  iläni  Sar- 
ra-tum  rabi-tü  pa-ti-kat  nab-ni-te  IV  R  56, 
10  b.  aSSu  aSrija  ibnä  ip-ti-ka  (V.  ip-tik) 
dan-ni-na  (Subj.:  Marduk)  K.  8522  Rev.  12. 
c)  von  Geld:  viell.  bilden,  formen  (prä- 
gen). K.  245  Col.  II  5-7:  [AZAG?]IM. 
BA  =  [pv-]tul-ku-u ,  [AZAG?]  IM.BA. 
AG.A  =  [pa-]ta-kii,  [AZ AG?] IM.BA- Jr,- 
an-kG.A.  =  ip-ta-ta-alc.  Der  Inf.  pitelm 
(vgl.   libenu  u.  marru)  dürfte  vorliegen: 

1  mane  kaspi  ina  pi-te-ku  in-ta-tu  Str.  IL 
119,  8,  2  Sllcil  kaspi  ina  pi-ti-ku  ma-tu 
88,  5.  55  Minen  22  Sekel  Silber  Sa  a-na 
pi-te-ku  iddi-na,  davon  ','2  Mine  5  Sekel 
Silber  ina  pi-te-ku  LAL  598,  2.  4. 
Sekel  Silber  a-na  pi-te-ku  Sn-bid  860, 

I  2.    S.  u.  Qal  Bed.  c. 

IV  1  gemacht,  gebildet  werden. 
8  UR.MAH  tv'dmc  ...  Sä  {i-7ia)  Si-pir 
'''"NIN  .  GAL  ip-pnt-ku-irl-yna  malu  naiii- 
riri  Sarg.  Stier-Inschr.  71. 

pitku,  auch  Utku  geschr.,  st.  cstr.  pitik 
m.  1)  Machwerk,  Machart,  Bau  u.  dgl. 

2  hohe  Säulen,  pi-tik{Y.  ti-ik)  zahale  chbi 
VR  2,  41,  die  Hörner  {käme)  des  Thurms 
Sa  pi-tik  ere  namri  6,  29,  32  Königsbilder 
pi-tik  (V.  ti-Hc)  kaspi  huräsi  etc.  6,  49. 
Schwellen  u.  ä.  bi-ti-ik,  ;n'-<(-/Ä-  ere  s.  u.  ej-'l 
(S.  131  b).  S.  weiter  u.  Qal  Bed.  a.  Vgl. 
®  84  Col.  IV  37:  ...  BAR(?)AG.A  = 
pit-ku,  mit  nu-hav  und  zikkurratum  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  42,'  30g.  h:  IM. 
KAK.A  (d.  i.  Thon-  oder  Lehmgebilde) 
=  pit-ku  (Z.  31:  =  rätu)\  Vgl.  pitiktu. 
2)  Anfertigung,  Formung  (Prägung), 
von  Geld.  .  .  .  a-tv-na  n  pi-it-ku  (es  ist 
von  Gold  die  Rede)  Str.  II.  84,  13.  Oft 
in  den  babyl.  Kontrakttafeln  TU  (d.  i. 
Sikln  oder  Sikil?)  pit-ka  Sekel  der  For- 
mung, geprägter  Sekel  d.  i.  Sekclstück: 
13  TU  pit-ka  kaspu  13  Silbersekelstücke 
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Str.  II.  169,  1 ,  .5  TU  pit-la  haspu  III. 
388, 17,  wofür  meist  einfcach:  xTX^hnspv, 
doch  findet  sich  auch  mit  eingefügtem 
LAL(.KI):  JTU  pit-ha  LAL.KI  Icaspu 
IL  418,  6  (vgl.  384,  6),  2  TU  pit-ha  LAL 
kaspu  III.  252,  1.  Sehr  häufig  findet  sich 
auch  die  Ausdrucks  weise :  das  Geld  ( Silber) 
sa  iiia  1  TU  pit-ka  in  Sekelstücken,  z.  B. 
II.  123,  4;  im  Monat  X  kaqm  ina  1  TU 
pit-ka  inamdin  198,  6,  Vgl.  282,  8  u.  a. 
St.  m.  Im  Unterschied  von  kaspu  sa  ina 
1  TU  Jnnn-mu-Su  III.  258,  1,  V-m  357,  6 
d.  h.  viell.  Geld  (Silber)  in  Fünftelsekel- 
stücken und  kaspu  Sa  ina  1  TU  sudcM 
(s.  d.)  scheint  kaspu  Sa  ina  1  TU  pit-ka 
Geld  in  Ganzsekelstücken  zu  bedeu- 
ten, s.  III.  408,  14  f.:  12  TU  kaspu  Sa 
ina  1  TU  pit-ha,  S  TU  Sa  ina  1  TU  hummu- 
Su,  doch  bedarf  dies  alles  noch  der  Spe- 
zialuntersuchung. Für  die  RA:  y  Minen 
(und  Sekel)  Silber  Sa  ina  1  TU  pit-ka 
nuhhutu  oder:  nuhhutu  Sa  ina  1  TU  pit-ha 
s.  u.  nriD.  3)  Kind.  In  dieser  Bed.  nur 
für  die  AS'2<-Sprache  bezeugt,  s.  II  R  30, 
48  cd:  pi-it-hu  syn,  ma-ai'  Su  (s.  S.  390  b), 
vgl.  unten  piteku. 

pitiktu  urspr.  Machwerk,  Bauwerk, 
dann  spez.  Lehmwerk,  aus  Lehm  ge- 
raachte Feldumfriecligung  (vgl.  u. 
jntku  Bed.  1).  eklu  IM.x\G.A  la-pi  wenn 
ein  Feld  von  einem  Lehm  werk  umschlossen 
ist,  IM.AG.A  =  pi-tik-tü,  Em.  122  Obv. 
26.27  (opp.  kikkiSu  oder  /i»s.s»  Eohrzaun). 

piteku  Kind,  pi-te-e-ku  syn.  ma-a-ru 
s.  d.  (S.  390b). 

putukkü  viell.  Formung  (Prägung) 
des  Geldes?  K.  245  Col.  II  5:  [AZAG?] 
IM.BA  =  [pu-\tuk-ku-ii,  s.  oben  Qal  Bed.  c. 
pu-tuk-ku-ü  auch  VR  16,  39  g.  h;  vom 
Ideogr.  nur  ...  AJK.ZA  erhalten. 

•inC  IV  1.    K.  2032  +  HR  35,  16g. h: 

nap-tu-ruvi  (Inf.),  Syn.  von  an- . . .  -nu  und 
SU-  . .  .  -7iu;  vorhergehen  pitri,  karänm, 
namagugu,  

patiru  eine  Art  Fett  zum  Einfetten 
von  Fellen.  SU.LU.ÜB(geschr.KU)SiG 
=  pa-ti-vu,  WB,  S.357,  vgl.  luhbu  (S.  368). 

pattu  (auch  patu  geschr.)  PI.  pattäti 
Wasserleitung,  Kanal  (erinnert  an 
pitü  in  der  Bed.  einen  Kanal  graben, 
vgl.  das  gleichbedeutende  Iiami).  ""Ta- 
ti-fiegalU  StimSa  abbi  (gemeint  ist  der  von 


Asurnazirpal  vom  oberen  Zab  aus  gegra- 
bene Kanal)  Asurn.  III  135,  wofür  IR 
27  Nr.  2,  6:  ""''  Ba-he-lat-hegalU  SumSa 
(ibhi.  Gewiss  der  nämliche  Kanal  ist  ge- 
meint in  der  Inschrift  Tiglathpilesers  III 
Lay.  52  Nr.  1,4:    ""'' Pa-at-ti-hegalU  Su\ 

uliu  üme  rüküti  nadatma ahrema  etc. 

Auf  diesen  Schreibungen  beruht  meine  Le- 
sung p)at-tu,  nicht  Suk-tu,  an  den  folgenden 
Stellen:  behufs  Tränkung  der  Pferde  ki- 
rib-Sa  pat-tn  iiSeSerarnma  uSahbiba  atabbiS 
leitete  ich  eine  Wasserleitung  in  ihn  (den 
Palast)  und  Hess  sie  als  kleinen  Kanal 
ihn  durchfliessen  Asarh.  VI  20.  Pat-ti- 
Sin-ahe-erba ,  Name  eines  von  Sanherib 
angelegten  Bewässerungskanals  Sanh. 
Baw.  12.  me  p)at-ta-a-ti  Sa  uSahvü  die 
Wasser  der  Kanäle,  die  ich  hatte  graben 
lassen  ibid.  19. 

pattis  Adv.  wasserleitungsartig 
U.  ä.  uSeSir  ^^^har-ru,  .  .  .  mante  ddriiti 
aSarSa  uSardd  kirib  berdii  (bez.  sippdti) 
uSahbiba  pat-ti-iS  ich  legte  eine  Kanal- 
leitung an,  ...  beständiges  Wasser  Hess 
ich  in  ihn  (den  Kanal)  fliessen,  jene 
Baum-  bez.  Obstpflanzuugen  Hess  ich  ihn 
als  Wasserleitung  durchströmen  Sanh. 
Kuj.  4,  35  etc.  (s.  u.  IL  3nn). 

pat(t)u  («?),  PI.  m.  pat{t)üte.  120  Löwen 
ina  libbiSii  ekdi  ina  kitrub  metlutiSu  ina 
narkabtiSu,  jja-at-tu-te  (doch  wohl  ein  Adj., 
Zahlbegriff?)  iiia  SepeSu  ina  '^pa-rum-hi 
idük  [unausgefüllt]  neSeina  '^nir'atnte  uSam- 
kit  IR  28,  10a;  Tig.  VI  81:  120  Löwen 
ina  libbia  ekdi  ina  kitrub  mitlütia  ina  Sepea 
lü  adük,  und  800  Löwen  i}ia  narkabtia  i-na 
pat-tu-te  uSimkit  (kann  unmöglich  richtig 
sein).  257  Wildochsen,  mächtige,  ina  nar- 
kabtia, pa-tu-te  ina  kitruh  bclütia  ina  kakke 
uSamkit  Lay.  44,  23;  hier  scheint  „im 
Angriff  meiner  Herrlichkeit"  s.  v.  a.  in 
persönlichem  Angriff,  „zu  Fuss"  zu  sein. 

pittu  in  ina  pitti,  ina  pi-te-ma  s.  u.  XflE. 

pattü  Bohr-  und  Schilfdickicht 
0.  dgl.  VR  39,  15-17 a.b:  Gl. PÄD,  Gl. 
SU.A,  GI.SÜ.BIL.LÄ  =pat-tu-u;  HR 
39,  15— 17a. b  (pat-tu-n)  ist  hiernach  zu 
ergänzen.  K.  242  Col.  IV  6:  Gl. PÄD  = 
Sil  =  pat-[tu-ii].  Für  Gl .  SU .  A  s.  auch 
u.  Sutukkn  und  kupu.  80,  11—12,  9  Col. 
III:  ZUG (/■«-«?«?)  =  bu-nin-7iti  Sa  //(c-cund 
=  pat-tii-u  (ein  neubabyl.  Lond.  Frgm. 
erklärt  Gl .  ZUG  durch  bu-inn-mt). 
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)^il»  g'i^t'  S'T,iift,  fromm  sein.  Davon 
'  senu  Adj.  g-ut,  recht,  fromm.  Opp. 
ragijn.  mein  Streitwagen  sapinat  rag-gi 
u  Äe-?a'  (Schlecht  und  Gut  d.  h.  alle  ohne 
Ausnahme)  Sanh.  V  82.  ra-ag-ga  u  se-e- 
num  i-na  ni-Si  n-Se-is-si  (vgl.  u.  IL  SlDSi) 
Neb,  II  28;  am  nächsten  Läge  für  it^essi 
ein  St.  X4D3.  Samas  Mit  zalpat  a-a-U 
inn-Se-ih-ru    se-ni   Tig.  I  8.    K.  2061  Col. 

I  15:  fik..lY).7il  =  se-e-nu  (folgend  auf 
rag-gu  und  <i-a-hi);  das  Ideogr.  bed.  „was 
rechts,  rechterhand,  imnu  ist",  vgl.  um- 
gekehrt den  Gebrauch  von  Sumelu  links 
für  widerwärtig,  ungünstig,  Ideogr.  SA. 
GIG.GA,  s.  u.  bSi^Tr». 

Möglicherweise  eins  mit  diesem  Adj.  ist 
*senu  Subst.  Kleinvieh,  Schafe  und 
Ziegen,  doch  vorzugsweise  Schafe.  Wahr- 
scheinl  auch  im  Plur.  {sene)  gebräuch- 
lich, si-e-ni,  se-ni,  ""'"^^ se-7ii ,  'U.LU. 
ZUN(^^)  Kleinvieh  in  Verb,  mit  alpe  Rin- 
der s.  u.  (iljm  (WIj):  Beispiele:  alpe  ii 
si-e-ni  (Var.  'Ü.LU.ZUN)  Sanh.  II  17. 
III  18  f.,  aJpe  u  'Ü  .  LU .  ZUN^^  (Var.  si- 
e-ni)  VR  6,  93,  alpe  '"""^'- se-{e-)ni  Tig. 

II  51  f.;  ol2)e-äu  ""'"'■'' se-ni-Sic  AsMTn.  188. 
Salm.  Ob.  167.  Auch  alpe  UJ^^,  z.  B. 
Asurn.  I  95.  II  23.  III  4  u.  ö.,  Salm.  Ob. 
135.  182  u.  s.  w.,  dürfte  setii  (nicht  im- 
mere)  zu  lesen  sein.  14-ta  '"""'"' si-e-nu 
Str.  II.  787,  15.  si-e-nu  in  Verb,  mit  gizzu 
Schur  s.  d. 

J^^y  («4?)^  Pi't-  i?än  und  isen  (vgl.  bX^n), 
'l.Sg.  esen,  Prs.  ?>fm  füllen;  mit  dopp. 
Acc:  etw.  mit  etw.  anfüllen,  be- 
lasten, ez-zri-ti'-nm  Sure  kar-Sd-Sä  i-sa- 
nu-ina  die  furchtbaren  Winde  füllten  ihren 
Bauch  Weltschöpf.  IV.  09.  Marduk  a-ga- 
lä-tll-la-a  ....  U-sa-an  ka-ra-as-s^i  möge 
mit  Wassersucht  (s.  agalatiUü)  seinen 
Bauch  erfüllen  IHR  41  Col.  II  26.  mimma 
iM  e-se-en-äi  mit  allem  was  ich  hatte 
füllte  ich  es  (das  Schiif ) ,  belud  ich  es, 
mimma  Uü  e-se-en-Si  kaspa  bez.  hwäsa, 
juimina  i-Sn-ü  e-i^e-en-Si  zer  napSäti  ka-la- 
via  NE  XI  77-79.  die  elf  Geschöpfe 
Su-ut  pulljäti  i-sa-nu  die  sie  mit  Furcht- 
barkeit erfüllt  hatte  Weltschöpf.  IIL  115. 
Schlangen,  welche  li-im-nim  ii  a-a-bi  i-.ya- 
an-ziu  i-ma-at  mu-i'i-ti  (mit  tödtlichem  Gift 


erfüllen)  Nerigl.  I  27.  i-vw-at  ba-dS-me 
(s.  S.  190  a)  So  amclam  i-sa-an-vu  (=  aji- 
SI .  AM,  K)fE.  SAL)  IV R  26,  '  ^ ',  ^ a.  Be- 
achte die  RA :  kntriirna  .s- <? « h  R ä u c h e r - 
werk  auffüllen  d.  h.  auflegen,  (auf  die 
Räucherschale  bez.  den  Altar)  aufschütten, 
räuchern:  zi-i-bu  Sur-ru-]iu  se-e-ni  (Perm., 
=  ?if-/«-SI.SI)  Imt-rm-na  (=  NA  .  NE) 
Opfer  werden  reichlichst  dargebracht, 
aufgeschüttet  Räucherwerk  IV  R  20  Nr. 
1  2<-./.,..  hut-n-ia-na  (=  NA  .  NE)  la  se- 
^-?m"(Perm.,  =  HAR)  25,  ^'\^h.  a-a 
i-si-in-na  hut-rm-nu  nicht  häufe  er  Räucher- 
werk K.  1282  Rev.  14.  Für  das  Ideogr. 
SI.SI  vgl.  u.  X,bü,  für  HAR  vgl.  esenu 
riechen. 

I.  l^iJ  (N2)  lioch,  erhaben  sein,  her- 
vorragen, Stamm  der  folgenden  Nomina : 

*seru  Subst.  1)  Rücken  (>.^ii:).  itdräte 

sa  Sn-na-a-a  se-ri-5i-na  zweihöckerige  Ka- 
mele (Dromedare)  Salm.  Ob.  I.  III.  (Lay. 
98).  idtu  si-ir  sise  kahharis  imlcut  er  fiel 
vom  Rücken  des  Pferdes  (vom  Pferde) 
auf  die  Erde  IHR  4  Nr.  4,  49.  HR  37, 
61e.  f:  se-e-rii  sj'n.  c-se-en  si-ru;  s.  für 
letzteres  u.  e^e??.  2)  oberer  Thcil  überh. 
(wie  elu,  mu/jlm),  woraus  dann  sh-  als 
Präp.:  auf,  über;  gegen  (in feindlichem 
Sinne).  Der  Gleichklang  mit  sem  Feld, 
Wüste,  ideograph.  EDIN,  ist  die  Veran- 
lassung geworden,  EDIN  missbräuchlich 
auch  zur  gra])hischen  Wiedergabe  der 
Präp.  SV'  zu  verwenden  (so  besonders 
häufig  bei  Asurb.).  a)  auf.  das  imd  das 
si-ru-uä-sn  (=  aiia  seriSu)  uSaSrir  liess 
ich  auf  ihn  (den  Denkstein)  schreiben 
Sanh.  II  6;  J^ell.  26,  si-rn-nS-su-nn  (näml. 
die  Bilder)  usastir  Sanh.  Baw.  56.  Tribut 
0.  ä.  ü-ki)/.  (1.  Sg.)  si-ru-m-su  legte  ich 
auf  ihn  Sanh.  II  46.  III  11,  —  si-m-uS- 
su[-un)  III  29.  eli  (V.  e-li)  Mugalli  sise 
rabüte  . . .  t'i-kin  EDIN  d,  i.  seru-iiS-Su  VR 
2,  74.  si-ir  znlc-ti  Nipur  Sanh.  III  69,  si-ii- 
UtiSn  auf  seinem  Hause  IR  7  Nr.  F,  26. 
TT3  III  1  in  Verb,  mit  si-ir,  är  (EDIN) 
s.  d.  b)  zu.  die  und  die  si-ru-uS-Su  ip-ljn- 
ru-iiia  sammelten  sich  zu,  schaarten  sich 
um  ihn  Sanh.  V  11.  c)  gegen,  wider. 
ki-i  ri-kd-ti  etc.  si-rn-us-su  baS't  Sanh.  V  15. 
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si-h'  N.N.  assabat  harrämi  Sanh.  IV  2.  sir 
(EDIN)  N.N.  uStefsera  harrmm  VR  3,  129. 
4,  112.  5,  64  (V.  si-ir).  7,  83.  8,  77,  ii.  ö. 
*siru  (im  Neiibabyl.  oft  ziru  geschr.) 
Adj.  hoch,  erhaben.  Ideogr.  MAH, 
s.  S''  336:  MAH  {ma-ak)  =  si-i-m,  HR 
31  Nr.  2,  22c.  d"^;  MAH  =  si-i-ri.  Das 
näml,  Ideogr.  anderwärts  =  tizharu  (s.  d.). 
Bei  si-i-ru  Salm.  Ob.  4.  Nebiikadnezar 
}.?sakku  si-i-7'i,  auch  zi-i-ri  geschr.,  s.  n. 
ismkku  (S.  152  a).  dem  Gott  Saraas,  da- 
a-a-nlm  si-i-ri  Neb.  IV  29,  Samas  da-a- 
a-nu  si-ru  IVR  28  Nr.  1,  ^^o^  vgl.  '%h; 
s.  weiter  u.  daiatm.  sukalLu  o,  ä.  si-ru, 
si-i-ri'i,,  MAH  s.  u.  suk{k)alh(.  a-ga-a  si- 
{i-)ra  die  ei'habeue  Krone  Tig.  I  21. 
Niueve  ma-ha-zu  si-i-ru  Sanh.  Baw.  17. 
Sippar  ma-ha-zi  zi-i-ri  Nabopol.  Winckl. 
A.  I  12.  im  Himmel,  auf  Erden  man-nu 
si-i-ru  (==  MAR-me-en)  wer  ist  erhaben? 
du  allein  si-ixit  (=  MAK-a-an)  bist  er- 
haben IVR  9,  53/54.  ^5,'5fia.  at-ta  si-rat 
(=  MAR-fne-en)  20  Nr.  3  Obv.  »S/ig.  i-iia 
tu-ku-ul-ti-§ü  sir-ti  Neb,  II  12.  ilütisu  0.  ä. 
sir-ti  Neb.  I  35,  si-ir-ti  VR  65,  14b.  sir-ti, 
si-ir-ti,  sir-tuvi  u.  ä.  in  Verb,  mit  hibitu, 
amät  hibiti  S.  U.  hibitu.  dimme  sirüti  (MAH^^^ 
s.  u.  dimmn.  dcdute  erini  si-ra-a-ti  hohe 
cederne  Thürflügel  VR  64,  2c.  elippe  si- 
ra-a-ti  hohe  Schiffe  Sanh.  Sm.  91,  58  (= 
Kuj.  2, 12).  si-ra-{a')te,  si-ra-a-ti  (=  MAH) 
in  Verb,  mit  emüke,  emühän  s.  d.  Vgl. 
auch  u.  nn.  prr.  den  Personennamen  Si- 
rat{=  },L\K)-ki-bU-3Iarduk  VR  44,  22c.'d. 
K.  40  Col.  III  25.  26:  MAH  und       ]AL 

=  si-i-nm.   K.  5337  Col.  III  6:  A  "^ 
MAH  =  si-ir-twn. 

sirütu  Hoheit,  Erhabenheit.    aM- 
ridiita  si-ru-ta  har-du-ta  Tig.  I  23. 

II.  1^5»  ?^^^  niederwerfen,  nieder- 
strecken, pu-luh-ta-äu  sa--i-rat  (=  KA. 
DU  .  A)  IVR  6,  "i8/2oa.  '  VR  21,  45a.  b: 
si-e-ru  Syn.  von  tu-Sa-ru  (s.  u.  ntJl).  K.  40 
Col.  HI  17-20:  TIK.KAKHA,  TIK. 
BAR. RA,  TIK. BAR. AG. A  =  si-e-rum, 
TIK. DU. A  =  seruia  Sa  TIK  d.  i.  kisddi 
(Niederwerfung  des  Nackens).  Vielleicht 
gehört  auch  das  ibid.  Z.  23.  24  genannte 
sa-'-i-ru  als  Partizipium  hierher  (vgl. 
nä'iru  u.  II.  "lit;).  W^eniger  sicher  ist,  ob 
die  Form  i-.^a-är,  i-.'^a-ar  als  Prs.  eben- 
dieses  Stammes  betrachtet  werden  darf: 
die  Kopf  krankheit  bu-a-nu  i-sa-dr  (Ideogr. 


verstümmelt),  .  .  .  lu  ki-ma  i-bi-hi  i-sa-dr 
(=  r;/-SUR.[SUR?])  IVR  22,  23.  24a; 
II  beidemal  ukannan.  HR  5,  31.  32a.  b: 
7(-zab(?  sap?)  i-.sa-ar,  Name  einer  Fliegen- 
oder  Insektenart,  beide  Ideogrr.  enden 
auf  SUR. 

*seru  (smi)  m.  Niederung.  Ebene, 
Blachfeld,  Steppe,  Wüste.  Haupt- 
ideogr.  EDIN,  s.  S^  1  Obv.  Col.  II  9: 
EDIN  (e-ifi-m,  V.  e-äin)  =  se-e-ru  (Z.  8:  = 
e-di-nu,  s.  d.).  se-e-m  (=  EDIN .  NA) 
eJc-lu  7ia-aS  bil-ti  IVR  18  Nr.  3  Obv.  ^^o,^. 
mu-'-ur  se-ri  die  Herrschaft  über  das  Feld 
(als  Jagdrevier)  Tig.  VI  57.  si-i-ni  ba- 
ma-a-ti  IVR  20  Nr.  1,  ^'j,  s.  u.  bamätii. 
Meist  ideographisch  EDIN  d.  i.  serti  ge- 
schrieben: Sanh.  V  85.  ta-ha-az  seri  Feld- 
schlacht  IV  37.  be-Ut  seri  u  ba-ma-a-ti 
(beides  =  ZÜG.ZAG.GA)  IVR  19,  \^\i, 
wozu  zu  vergleichen  II R  32,  12  g.  h: 
ZUG.ZAG.GA.GE.A  =  si-ir  ba-mn- 
tum  ma-lu-u.  bu-nl  seri,  geschr.  EDIN 
oder  AN .  NER  (letzteres  =  AN .  NER . 
AN. NA),  uinäm  seri  (EDIN),  nammaSsüje 
(sa)  seri  (EDIN)  s.  u.  den  ersteren  Substt., 
ebenso  bit  seri  Wüstenhaus,  purhn  seri 
Wildesel,  nahlaptu  se-ri  Wüstengewand, 
gemäss  VR  28,  79c.  d.  80c  Syn.  von 
samtiim  und  luluntum  (s.  d.),  lubär  seri 
W^üstenkleid,  gemäss  Z.  38  c.  d  Syn.  von 
7nurhu  (folgt  lubär  sämii).  seru  in  Verb, 
mit  rapddu  s.  d.  mimmüsu  .?a  ali  u  seri 
all  sein  Besitz  in  Stadt  und  Feld  s.  u. 
maSkänu  Pfand.  K.  40  Col.  III  27—82: 
EDIN,  AN .  [NA  ?]  EDIN,  BE,  ZUG(.~-[«^?]). 
KIB  (.v[/j),  ZAG  u.  a.  m.  =  se-e-rum.  V  R 
29,  61a.  b:  ZAG  =  se-e-ru  (Z.  60:  = 
ba-ma-tu).  An  der  Stelle  IR  7  Nr.  IX, 
B,  2.  C,  1.  D,  2:  neSu  {ezzu)  sa  EDIN. SU 
ein  furchtbarer  Wüstenlöwe,  scheint 
EDIN .  SU  zusammenzugehören  und  seri 
(nicht  .?eri-su)  gelesen  werden  zu  müssen; 
dementsprechend  auch  IVR  48,  2b  nam- 
maSSe  Sa  seri  (statt  seri-Su)? 

*säbu  (vgl.  Sns?)  Mann,  Krieger,  im 
Sing,  weniger  häufig,  meist  im  Plur.  säbe 
m.  Leute,  geschr.  ("""'^)ZAB^^.  S^  296: 
ZAB  (e-rJ)  =  sa-[a-bu];  vgl.  S<^  2,  8,  9: 
ZAB  [e-ri-im  uud  sa-as)  =  sa-a-bu.  Das 
näml,  Ideogr.  auch  =  umindnu  Heer 
(s.  S.  87  a).  "'"^'^sdbe  i-su-tü  wenige  Leute 
Beh.  38,  ""'^^säbe  an-nu-ti  (e-su-ti)  Sanh. 
Baw.  24.  25,  "'"'^sdbe  Sü-nu-ti  Z.  33.    sähe 


Km 


558 


nn:: 


mundahseSu  U.  ä.  s.  u.  I.  f  Pitt  I  2,  {sdbe) 
mulctable  S.  U.  bap  I  2.  v^-dit^  kidinni,  tidüki, 
{Sa)  haSti  s.  ii.  den  zweiten  Substt.  ?•/(/!< 
Sa  seihe  s.  u.  II.  mi  Bed.  3.  In  der  Achä- 
meniden-Inschrift  0,  5.  7  wechselt  «""'^ 
sube  mit  aiiieliUit  und  ??/J^  „Menschen". 

I.  ^2^j»  (X4  ?  oder  nni)  sibü  umgeben, 
umschliessen  0.  ä.  S^  40:  DUB  (du-itfi) 
=  si-bu-n  (Z.  39:  =  lamu). 

III  fest  umgeben,  fest  umschlies- 
sen u.  dgl.  VR  30,  65c.  d:  SA. SAR. 
SAR  =  su-ub-bu-[u\;  das  näml.  Ideogr. 
in  Z.  QQ  durch  hihbü  erklärt.  S.  auch 
u.  II.  nsü. 

tisbü  feste  Umschliessung  0.  ä. 
VR'30,  67c.  d:  SA.SAR.SAR  .  IR  = 
ti-is-bu-[ii\.  Zum  Ideogr.  vgl.  auch  SaSSatu 
und  Su'ü. 

II.  i«521J  (^5?)  wahrscheinl.  färben  0.  ä. 
sibü  Adj.    HR  30,  71  e.  f:    si-bu-tum 

Plur.  m.  =  A.DI.A,  sc.  piilcle  (s.  u. 
pul-hi),  Z.  62  e.  f:  si-bu-tiim  Plur.  m.  = 
A .  SUD  .  A,  das  zu  ergänzende  Subst.  ist 
verstümmelt.  Das  Ideogr.  A .  DI .  A  bed. 
auch  saräpu  färben,  s.  u.  sirpu. 

sibütum  1)  (Fem.  des  Adj.  sibü?  oder 
ebenfalls  Plur.  m.?)  gefärbter,  farbiger 
Kleiderstoff  0.  dgl.  VR  15,  13 e.  f: 
KU.A.GE.A  =  si-bu-tuvi  (Z.  14:  = 
Si-ni-twa)\  folgt:  sirpu  (s.  u.  I.  wj'lS).  2) 
(nora.  abstr.  eines  Nomens  sebü  Färber?) 
Färberei,  Färbung  0.  dgl.  wie  dieses 
Ziegenfell  a-na  si-plr  si-bu-ti  Id  illa-hi 
zum  Färben  nicht  mehr  gelangt,  eig.  zum 
Färbungsgeschäft  (vgl.  Sipir  harraküti 
S.  290b)  IV R  7,  41b;  ähnlich  21b. 

nasbü  ein  Werkzeug  (?)  und  ein  Ge- 
fäss  zum  Färben  (?).  a)  K.  242  Col.  IV  4 ; 
vgl.  K.  152  Col.  I  50:  GI.GUR.A.GE.A 
=  na-as-bu-t'i.  b)  K.  242  Col.  IV  11;  Vgl. 
K  152  Col.  I  51:  DUK  .LA  .HA  .  AN. 
GID  .  DA    =  na-as-J)u-n   syn.  Ica-ni- .... 

331J  Stamm  des  Subst. 

sumbu  (aus  subhu,  vgl.  zumbu  Fliege 
aus  zuhhu)  PI.  smiibe  und  svmbdti  Last- 
wagen, Karren  (wogegen  narhibtu 
Streitwagen).  Die  wn-hihnti  werden  von 
sise,  die  siimbäti  von  parc  gezogen  (vgl. 
Jes.  66,  20,  wo  D^D^.D  und  nD"),  0^3? 
und  a'^infe  mit  einander  verbunden  sind). 
iiarhthäti  sise  '^ sn-nvi-bi  pare  Sanh.  I  24; 
Kuj.  1,  5  und  Bell.  7:  nnrlaihdii '^ sn-niH-bi 
sise  pare.  narknbdli  '^  sii-inn-bi  esnra  (folgen 


sise,  pare)  Sanli.  V  29.  narkabdti  '^su-uni- 
ba-a-ti  Sanh.  Konst.  49,  '^ su-um-ha-te  nar- 
kabdti Z.  88.  narkabdti  "Sä  Sa-da-di  '^ m- 
um-bi  die  Streitwagen,  Zugwagen  (?),  Kar- 
ren VR6,  22.  Vgl.  für  die  letztere  Stelle 
Zürich. Vokab.  Rev.  9.  10:  [IS. 81? DUB] 
BIN .  MAR  .  GID  .  DA  =  i-nn  (Rad-Auge 
d.  i.  Nabe?  vgl.  u.  I.  'j'^Xj)  Sä  sian-bi; 
MAR  .  GID  .  DA  wörtlich  =  narkabtu  Sa 

Sadndi.  —  S°  299:  ^^.^i^^  {düi-n-in) 
=   sii-um-bu  (Z.  298:  =  maSdrum  Rad, 

s.  u.  niTtJ). 

nZl!»  sabü(?)  Perm,  sibi  Grundbed.  viell.: 
nach  etw.  ausschauen,  suchen  (s.  II  1  und 
vgl.  atü),  dann:  nach  etw.  Verlangen 
tragen,  etw.  wollen.  Sä  ka-sap  ekli 
la  si-bu-u  wer  Geld  für  den  Acker  nicht 
wollte  Sarg.  Cyl.  52.  was  ich  ihnen  be- 
fehle, thun  sie  llb-bu-n  Sa  ana-ku  si-ba- 
a-ka  weil  ich  es  will  NR  24.  a-Sar  si- 
bu-i'i  wo  immer  er  will  Str.  IV.  168,  10, 
a-ki  si-bu-ü  nach  Belieben  Z.  12.  Der  Inf. 
st.  cstr.  liegt  viell.  vor  Sarg.  Cyl.  6  vgl. 
Stier-I.  10;  Bronze-L  14:  Sargon  der  ki-i 
Sarah  '^"  A-nnm  tiju  '^"Da-gan  iSturu  zakutsn 
nach  dem  Willen  Anus  und  Dagaris  die 
Freiheit  Harans  verfügte. 

II  1  1)  schauen,  auf  etw.  schauen, 
besichtigen.  Bellt,  die  Herrin  der  Ge- 
burt {nabmt'i),  im  Leibe  meiner  Mutter 
keniS  SI.BAR-rt?i-?«'-ma  {üA.ippalsannhna) 
n-sah-ha-a  nah-ni-ti  ersah  sie  mich  trc- 
lich  und  schaute  (hatte  Acht)  auf  meine 
Geburt  Lay.  38,  3.  pa-pa-hi  helütiSu  u 
sukke  ü-sa-ab-bi-ma  (schaute,  besichtigte 
ich)  VR  65,  39a.  dugid  ibri  (mein  Freund) 
mdtu  ki  ihaSSi,  su-iib-hi  tam-twn  schaue  das 
Meer  etc.  Rm.'  2.  454  +  79,  7—8,  180 
Obv.  26  (Etana).  te-me-e-na  hi-i-ti-ma  (so 
vermuthe  ich  statt  bir-di-ma)  lihittu  su- 
td>-bi-sum-ma  NE XI  285.  K.  7331  Col.  II: 
SI .  SUD  .  UD .  AG .  A  =  su-id>-hu-[it],  mit 
a-tu-[ii\  und  na-ta-bm  Eine  Gruppe  bil- 
dend. IIR35,  28e.  f:  su-ub-bu-ü  (ebenso 
wie  hu-[u-i'i'])  syn.  da-ga-lu.  Zürich.  Vok. 
Rev.  20-22:  SI.SÜD.UD  .  AG.  A,  SI. 
SUD. UD. BAR. RA  und  SI.S A.BAR. RA 
=  su-uh-hu-ü.  2)  etw.  begehren,  wün- 
schen: s.  hierfür  tesbitu. 

IV  1  viell.  angegangen,  gebeten 
werden.  X  (der  freiwillig  die  und  die 
Schenkung  gemacht)  nl  is-si-bi-e-ma  war 
nicht  gebeten  worden  Str.  IT.  113.  8. 
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sibütu  Verlangen,  Wunsch.  Sarru 
si-bu-us-su  i-kaS-Sad  (wird  erreichen )  K.  1 14 
iiev.  15.  VR  21,  11c.  d:  ID. AS  =  si- 
bu-üi,  mit  ei'i.stu,  hiSihtu  und  ezeru  Eine 
Gruppe  bildend. 

tesbitu  Wunsch,  Bitte  u.  dgl.  HR 
39,  G6c.  d:  HI .  AG .  AG  =  te-is-bi-i>>,  mit 
sitppü,  teslitu  und  Suteiimlu  Eine  Gruppe 
bildend. 

sabitu  Gazelle.  Hauptideogr.  MA-S. 
KAK,  S.IIR6, 14.15c.d:  MAS  und  MAS. 
KAK  =  sa-bi-t[um\ ;  vgl.  daSSu  und  uzulu. 
S<^  4:  MAS  {[,,m-as])  =  sa-bi-tu;  ebenso, 
nur  ^  sa-hi-tum ,  S*^  1  a,  Z.  3.  sa-bi-ta  (= 
MAS  .KAK)  iihaSSad  die  G.  verjagt  er  {eriba 
idekki)  K.  56  Col.  1 13.  MAS. KAK  HR  44, 
14 f.  MAS.KAK^^  d.  i.  sabäü  in  Verb. 
mit  punme  s.  d.  pi  scihltl  Gazelleu- 
maul,  eine  Steinart.  das  wüste  Land 
Bäz  (7in),  140  Meilen  Landes  ba-a-si  pu- 
Icut-tui  (Dorngestrüpp)  u  ''^'^"KA  (d.  \.  p'i) 
m-bi-ti  Asarh.  III  28,  wofür  IHR  15  Col. 
iv  12  ''^''«KA. MAS. KAK.  Vgl.  K.  2008 
Col.  III 15 :  TAK  .  MAS  .  KAK  .  A  =  mi- 
?-tum;  das  mittlere  Zeichen  scheint  etw. 
wie  tar  (Ml)  zu  sein.  Zum  IdeogT.  MAS. 
KAK  vgl.  auch  die  zum  Gazellenfang 
dienenden  Netze  musahliiptu  und  pahätu. 

"n!}U  sabaru  Prt.  isbur  viell.  etw,  in 
seinen  Besitz,  seine  Gewalt  be- 
kommen, wegraffen,  vergewaltigen 
0.  dgl.  \sa\  Uli  Um-nu  meS-re-ti-m  is-bu-ru 
(=  m-DA.RI.A)  der,  dessen  Körper- 
kräfte der  böse  Gott  weggerafft  hat  V  R 
50,  ^%o^'  zum  IdeogT.  DA.RI  vgl.  u. 
sibrdtu.  HR  20,  45—47.  51a.  b:  sa-ba- 
nira  (von  den  3  Ideogrr.  nur  die  Schluss- 
zeichen GAL,  ZU .  ü  und  KAK  erhalten), 
[sabärum  sei]  meS-re-ti.  Gemäss  Z.  48.  49 
ebendieses  Vokabulars:  sabürum  m  issuri 
(HU),  scheint  das  Verb  um  auch  vom 
Vogelfang  gebraucht  worden  zu  sein; 
vgl.  hierzu  DT.  59  Rev.  V2 :  "'"  Se-rim 
la-dtii  is-sn-ri  sa-ba-ri  [äie  3  letzten  Wörter 
=  HU .  BIR .  ZI .  GA .  NU .  UM .  ME) .  Aber 
was  bed.  II R  20,  50  b:  saburwii  Mt  pilaJyJä 
(von  einem  Beil?).  —  Wegen  Verstüm- 
melung des  Kontextes  ist  noch  dunkel 
Weltschöpf.  III.  5:  ,"...  ti-is-bti-)'u  te-Ie-u; 
tigbnm  Inf  I  2   (=  sitbwu)? 

13.  . . .  i]s-sa-7iam-bur  HR  20,  52  b. 
Hierher  gehörig? 

II  1   viell.   wegraffen,    vergewal- 


tigen u.  dgl.,  bes.  mit  Bezug  auf  Herz, 
Denken,  Besinnung  und  dann  wohl  s.  v.  a. 
von  Sinnen  bringen,  die  Besinnung 
rauben.  HR  20,  4-7c.  d:  AN. TA. 
SUR.RA,  SA.DIB.BA  (sonst  .,zürnen"), 
SA.HI.HI.BI.IR,  SA.  SAR.  DA  = 
su-ub-bu-ru  Sn  l'ib-bl,  7i.  8 — 10:  SA. SUR.RA, 
SA .  SU  .  DIB  .  DIB .  BA,  E.LIBIT.HÜL 
==  su-ub-bu-ru  m  ir-ri.  Noch  dunkel  ist 
die  Bed.  von  subburu  in  den  Gleichungen 
Z.  1-3  c.  d:  A .  SÄ .  DIB  .  DIB .  BA  und 
E  .  KAL  .  KAL  .  GA  =  m-ub-bu-i'u  Sa  i-li, 
DU.  DU.  GA.  NU  =  subburu  Sa  a-la-ki. 

III  I  jem.  etw.  in  Besitz  geben, 
spez.  in  geistigen  Besitz:  ihn  etw.  lehren, 
ihm  etw.  mittheilen.  Ansar  hat  mich 
gesandt,  te-rit  libbim  ii-Sa-as-bi-ra-(in-ni 
m-a-?/ i<?«-wa  Weltschöpf.  III.  14;  72  [ü-Sa- 
as-bir-an-ni). 

TV  2.  IIR20,  23c.  d:  TIK.KI.IZ. 
KI .  IZ  =  i-ta-as-bu-ru  sa  ameli.  Hierher 
gehörig? 

saburtu  viell.  Vergewaltigung, 
Drangsal  0.  ä.  sa-bur-UimiW .  ti)  ü-ta- 
{as-)sa-pa  IVR60*' A,  Obv.  3;  B.  Obv.  3; 
VR  47,  34a;  an  letzterer  Stelle  wird 
Z.  35  sa-bur-twii  kommentiert  durch  ru- 
ub-tum. 

sabburitu  Fem.,  ein  Epitheton  der 
Zauberin  oder  Hexe  ( Drangsaliererin,  Ty- 
rannin?) IVR50,  54a:  sab-bu-ri-tu. 

sibrätu  Plur.  Hierher  gehörig?  HR 
20,  18-22 c.  d:  5^  (sie)  DA.RI,  ^^ 

{su.ku.ui)   KA.KA,    ^  SID  {pa.pa)  SID, 

•^  TUR .  DI .  TUR .  DI,  SA  .  EN .  KI . 
EN  .  DU  =  si-ib-ra-a-tutn. 

sabru  (auch  z,  p  möglich).  HR  30  Nr.  4 
Obv.  20:  sa-ab-rum;  folgt  ^:>«rf». 

sibru  (oder  sipru?)  der  Lasurstein 
bez.  eine  besondere  Art  desselben  (auch 
ein  Lasurgeschmeide?),  sibp-ru  syn.  uk- 
nu-[u]  s.  d.  K.  240  Obv."l3.  14:  "^""si- 
iblp-rum.  syn.  "'^''«ZAGIN  [  ]  und  ''^""ku- 
nu-[  ].  HR  20,  11 -15c.  d  nennt  für 
si'b'p-rum  die  Ideogrr.:  ""^"«ZAGIN  (dies 
durchweg  der  1.  Hauptbestandtheil)  SIG 
bez.  AS,  AS. AS,  TIK,  HI. A;  folgt 
Z.  16.  17:  "^""'ZAGIN .  HI .  A  .  GUSKIN 
und  '''^'^«A.TIK.ZAG.GÄ  =  sibp-rum 
/jurdsu.  Vgl.  hierzu  die  Wortverbindung 
VR61  Col.  I\'  18 f.:  ina  fjurihi  niSSi  ukne 
Mi?    (.Gemäss  HR  20.  14 cd   wird  NE 


■Q2 


560 


nns 


XI  155:  /«  "'*'"' ZAGIN.TiK-/a  umschrie- ' 
ben  werden  dürfen:  lü  sib'pvi-ia  bei  mei- 
nem Lasnrschnuick(?);    oder  doch  etwa: 
lü  nhie  USwli-ia  bei   dem  Lasurstein  an 
meinem  Halse?  —  Eine  andere  Bed.  muss  : 
das  "Wort  haben,  wenn  es  heisst:  kakkahu  \ 
m    iiia  pani-Sn   sibp-m   ina   a7'ki-sn  zibbii 
(Schweif)  SA-M»'  IHR  52,  55;  59a  (vgl. ' 
69a),  wonach  K.  250  (HR  49)  Col.IV  13 
zu  lesen  ist:    UL   Sa  ina  j^o.m-Su   siblp-ru 
(sie)  i7ia  arki-kt    zibhu  SA  (für  Z.  14  s. 
IHR  52,  60a!). 

Sibretu  (,-,  p?).    IIR37;58g.  h:    «^'^« 

^?A  TUR. TUR  =  sib-ri-e-[tum];  das 
Ideogr.  bezeichnet  „eine  sehr  kleine  erbn- 
laatu  d.  i.  aus  steinen  gereihte  Halskette" 
(s.  S.  134f.). 

sibaru  (sibäru?).  er  bewacht  seine  (des 
Feldes)  Saat,  issurate  ukasSad  verscheucht 
die  Vögel,  si-ba-ra  {=  Ü  |>^  DA)  idekki 
K.  56  Col.  1 32;  vgl.  u.  dikü  („Nachträge"). 

"^n^!»  sabatu  'Pxt.isbat,  belAsurn.,  Salm, 
auch  isbut,  Prs.  isah{b)at  Imp.  sabat  fas- 
sen, nehmen.  Hauptideogr.  LU  bez. 
DIB,  s.  Sb  1  Col.  III  13:  LU  (<M  = 
sa-ba-hm.  Vgl.  K.  4350  Col.  III  12:  in- 
DIB  =  is-ba-at  (auch  =  ikme,  uSetilc). 
1 )  fassen,  a)  fassen  überh.  gleich  dieser 
Zwiebel  ....  Sur-k'i-Su  halc-ha-ru  la  i-sab- 
ha-tu  deren  Wurzel  den  Erdboden  nicht 
mehr  fasst  IV  R  7,  55  a.  Beachte  inson- 
derheit die  zwei  folgenden  Wortverbin- 
dungen: a)  Sepe  sabatu  die  Füsse 
jem.'s  fassen  d.  h.  jem.  freiwillig  Un- 
terwürfigkeit bezeugen.  NER-^^  d.  i.  Sepe- 
ia  (lu)  is-ba-tu  (3.  PI.)  Tig.  I  86  f.  III  71. 
IV  27  f.  V  37.  78  f.,  (hi)  is-bat  II  46.  VI 
26  (Subj.:  das  Volk  Kumanü).  is-ba-tü 
(3.  Sg.)  NER2-/a  Asurb.  Sm.  146,  1,  Um- 
manigas,  der  is-ba-ta  NER^-«a  1^9,  105. 
NER- ^^-a  LV-t?)  (V.is-bti-t//)  Asurn.  I  66  f., 
NER^^(Var.  NER-^'(i)a  LV-hl  (V.  is-bu-tü) 
Z.  81,  NER2  /'-« is-bu-tn  11 10. 78,  NER^/^- 
ia  la-a  is-bu-tü  I  115;  NER^-m  (sie)  is- 
bn-tn  Salm.  Mo.  Rev.  86,  NER^'-ia  is-bu-tü 
Salm.  Ob.  134,  dagegen  is-bat  Z.  154  (oder 
hatte  bat  auch  den  Sylbenwerth  butl  vgl. 
is-bat  in  der  näml.  Z.  134  mit  is-bu-tü); 
NER-^^-Ja  is-bu-ü-tu  Salm.  Mo.  Rev.  74. 
Für  die  Form  mit  u  beachte  VR  31,  44c.d: 
LU.LU-<rt-ma  =  ti-is-bu-ta-ma.  NER^ 
ASurbänaplu  sa-bat  (Imp.)  VR  2,  98;  K. 


2675  Rev.  17:  NER^/^  ru-bu-ti-Su  sa-bat. 
ß)  kdt  sabatu  die  Hand  jem.'s  fassen 
d.  h.  ihm  helfen,  beistehen  (vgl.  rns, 
S.  41b).    Korn  liess  ich  ihm  zuführen 
und    as-bat    l-ät{^\}'^)-su    ging    ihm    zur 
Hand,  unterstützte  ihn,  half  ihm  Asurb. 
Sm.  100,20,  Tamritu /.Y/?-67<  ?>-irt-f«  sprang 
ihm  (seinem  verwundeten   Vater)    hülf- 
reich bei  143,  3.    die  Herrin  des  Lebens 
§i    hüt{^\}^)-su    ta-sa-bat    sie    wird   ihm 
helfen  K.  512,  23  f.     der  Gott  Zamama 
ina   tahäzi   hat   (SU)-sm    la   i-sa-bat   stehe 
ihm  in  der  Schlacht  nicht  bei  IHR  43 
Col.  IV  24.     man-ma-an   ga-ti   ul   i-sa-bat 
(=  ht-na-an-GlD .  DA,  EME.  SÄL)^  IV  R 
10,  ^'^,'.v)a,  ta-sa-ba-ti  (2.  Fem.)  kat(S\])-su 
(=  Slj'.GiD-ba-an-7ia-ab,  EME.SAL)  K. 
101  Obv.   '"'/le,  ka-as-m  sa-bat  hilf  ihm, 
hilf  ihm  heraus!  (=  SU .  GID-ia-f/?i-?u-Ä, 
EME.SAL)  IV R  10,  S'agb.    Vgl.  auch 
u.  nn.  prr.  Personennamen  wie  Bel-hät-sa- 
bat,  Nabä-Jcät-sabat,  sowie  VR  44,  ^^gCd: 
'"  . .  ina  piuSki  u  dannati  ka-ti  sa-bat  {^= 
m-mu   a/-DIB.BA)   [0..?]   hilf  mir  aus 
Drangsal  und   Noth!    b)  fassen  i.  S.  v. 
packen,  festhalten.    Dlß.BA  =  sa- 
näku  Sa  (i.  S.  V.)  sa-ba-ti  s.  u.  p3D.    Daher 
die  RA:    ein  Berg  etc.   hält  ein    Schiff 
fest  d.  h.  das  Schiff  fährt  auf  ihm  auf. 
der  Berg  Nizir  clippa  is-bat-ma  ana  näSi 
ul  iddin  NE  XI  135.   das  Schiff  des  Tam- 
maritu  sä  Si-ik-nu  di-ru-u  ru-Sum-tü  (s.  d.) 
i.?-ba-tü  Asurb.  Sm.  192,  13.     c)  einen 
Riss  fassen  d.  h.  zusammenfassen,  zu- 
saramenstücken,  ausbessern:  batkuU 
sabatu,  s.  hierfür  u.  batku.    d)  fassen,  in 
geistigem  Sinne,  begreifen  u.  dgl.  temc 
id   sab-ta-ka  (=  nu-mu-un-'DlB)  va-via-ni 
id  fia-sa-ku  IVR  19,  ^'U^^.  —  kul-lum  §a 
sa-ba-ti  (=  HA .  ZA)  s.  u.  b^D  II  1.     2) 
nehmen.  liteSu(nu)  as-bat  Geissein  nahm 
ich  von  ihm  (ilmen),  sa-bit  Ute  s.  u.  lUn. 
die  und  die  Sklavin   maS-ka-nu  sa-ab-ta- 
tiim  wird,  ist  als  Pfand  genommen  Str. 
IL  390,  8.    391,  6.     Haus  des  X   Sa   Y 
maS-kan  . . .  sab-tu   (welches  Y  als  Pfand 
genommen  hat)  239,  5.   So  o.  ä.  oft  in  den 
babyl.  Kontrakttafeln,     a)   eine  Person 
oder  Sache  zu  etw.  nehmen,    seine  bez. 
ihre  Kinder  a-na  oder  ki-i  Ututte  {Utüte) 
as-bat  S.  u.  litütu.    die  Stadt  a-na  {al  Sar- 
rüti   u)    dannat   nage   Suatu    as-bat   Sanh. 
II  25;  Kuj.  1,  16;  Bell.  32,  a-na  biriüti 
as-bat  s.  u.  birtütn  (S.  185  a).   b)  in  Verb. 
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mit  urhu,  harrämt:  den  Weg  nehmen 
d.  i.  einschlagen,  ü-ru-uh  '"^'Akkade 
is-ba-tu-nim-ma  sie  nahmen  den  Weg  nach 
Äkkad  Sanh.  V  39  f.  a-na  "'^*  AsSür  as- 
ha-ta  har-ra-na  Sanh.  Konst.  44.  har-ra- 
nuiy.  an)  iSirtu  .  .  .  ta-as-ba-ta  (3.  Fem.) 
a-na  E.  AN.NA  VR  6, 120  f.  hinter  (arÄ;/) 
Ui'damane /<a?'-ra-?m  a.v-ia<  VR2,34.  Auch 
prägnant  (wie  I  2):  anäku  .  .  .  na-ba-lu 
sab-ta-kn-ma  (Perm.,  den  Landweg  neh- 
mend, zu  Land)  ana  Bäb-salimeti  uSardä 
ur-ki  Sanh.  Sm.  93,  70  (=  Kuj.  2,  24). 
An  Stellen  wie  VR  5,  112:  er  floh  und 
is-ba-ta  Sadn-ü  kann  man  schwanken  zwi- 
schen: er  schlug  den  Weg  ins  Gebirg 
ein  oder:  er  besetzte  den  Berg  (s.  Bed.  3d). 
c)  Opferthiere  für  eine  Gottheit  neh- 
men d.  h.  sie  ihr  darbringen  (vgl.  np!:  | 
z.  B.  Gen.  15,  10).  """"'''  nihe  a-na  üdnia 
as-bat  Salm.  Ob.  29.  70.  Auch  von  Ge- 
beten? zu  Marduk  iit-nen  su-pi-e-h'i  as- 
ha-at  Neb.  I  52.  3)  Besitz  nehmen  von 
etw.  a)  sich  einer  Sache  bemächtigen, 
von  ihr  Besitz  ergreifen,  sie  weg- 
nehmen. Oft  in  den  Omentafeln:  irgend- 
jemand bez.  ein  Thor,  der  Sohn  des  Königs 
etc.  AS.TE  d.  i.  kmsü  lÄi-bat  d.  i.  isa-bat 
wird  vom  Thron  Besitz  ergreifen  III R  60, 
13.  18.  19.  45.  46.  61.  69.  77;  vgl.  Sarru 
manma  IS  .  Gü  .  ZA  d.  i.  kussü  TAB-«^ 
Z.  102,  ein  Thor  A.">i  TE  TAB-«/ 61, 13  a. 
welche  die  und  die  Länder  oder  Städte 
is-ba-tu{-ni)  Tig.  I  QQ.  III  2.  die  Stadt 
Birtu  sab-ta-at  wurde  genommen  C^  Rev. 
31.  meine  Königsstadt  a-na  sa{y.  as)- 
ba-te  zu  nehmen  (sich  ihrer  zu  bemäch- 
tigen) illikü  Asurn.  1 103.  sabät  libbiWeg- 
nahme,  Inbeschlagnahme  des  Herzens  d.  i. 
der  Besinnung,  des  Verstandes  (vgl.  fnüi^ 
IV  1).  hia  LU-bat  d.  i.  sabät  lib-bi  (in- 
nere Gebrochenheit)  u  lä  tub  §iri  ra- 
ma-ni  uldatti  Sm.  949  Obv.  17.  b)  jem. 
fangen,  gefangennehmen,  die  und 
die  is-bat-u-nim-ma  nahmen  sie  gefangen 
K.  2675  Obv.  45.  den  X  ina  ka-ti  as-bat 
Khors.  26.  58.  Oft:  den  und  den  baltüsii. 
[ina  kdti)  as-bat{-sti),  is-ba-tu-nim-ma;  s. 
hierfür  u.  baltütu,  vor  allem  im  WB. 
c)  eine  Ortschaft  in  Besitz  nehmen,  zur 
Wohnung  nehmen,  beziehen,  be- 
wohnen, ala  Sü-a-tu  a-tia  la[-a)  sa-ba-ti 
dass  jene  Stadt  nicht  mehr  in  Besitz  ge- 
nommen werde  d.  h.  unbewohnt  bleibe 
Tig.  VI  17.  d)  eine  militärische  Stellung 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


besetzen,  gab'dni  dannüte  äa  §ade  lu(^ü) 
is-ba-tu  (3.  Plur.)  Tig.  III  17.  me-li-e  um- 
mäni-ia  sab-tn  den  Landungsplatz  meines 
Heeres  hielten  sie  besetzt  Sanh.  Kuj.  3,  4. 

—  Die  RA  jjdn  sabdtu  sich  an  die  Spitze 
stellen  s.  u.  j)dnu,  pän  maSki  sabdtu  s.  U. 
maskti]  die  RA  atia  eSSüti  sabdtu  [as-hat, 
h'\]-{b)at  Var.  as-bat,  is-bat)  S.  U.  eSSütu 
(S.  31a)  und  vor  allem  in  WB,  S.  201. 

—  VR  21,  33g.  h:  RA  =  sa-ha-tü. 

12  Ij  fassen.  Mit  Obj.  Sepe  wie  Qal 
Bed.  la,  f^  NER^-a  is-sab-tu  Asurn.  III 
69,  NER2/^-w,  is-sab-tu  Salm.  Ob.  138. 
2)  nehmen.  In  Verb,  mit  arhu,  harrdnu, 
urhu:  den  Weg  nehmen  d.  i.  ein- 
schlagen, nach  («-Ha)  Karkemisch  a-sa- 
bat  ar-hu  nahm  ich  meinen  Weg  Asurn. 

III  57,  as-sa-bat  ü-ru-uh-Su  ich  zog  wider 
ihn  Khors.  114.  da  und  dahin  [a-na)  as- 
sa-bat  har-ra-nu  Sanh.  II  8;  Kuj.  1,  13; 
Bell.  27.  Sanh.  III  50;  Kuj.  1,  34.  Sanh. 

IV  74.  79.  gegen  [si-ir)  X  as-sa-bat  har- 
ra-nu  Sanh.  IV  3;  Kuj.  1,  42.  Prägnant 
(wie  I  1):  hu-ri-ib-tu  a-sab-ta  ich  nahm 
den  Weg  durch  die  Wüste,  schlug  den 
Wüstenweg  ein  Asurn.  III  28.  x\uch 
I  77:  Si-di  "^'- Ha-hur  a{s)-sa-bat  dürfte 
hierher  gehören.  NE  49,  195:  ina  Purdti 
imsu  kdteSun  is-sab-tu-nim-ma  il-la-ku-ni 
scheint  zu  bedeuten:  sie  wuschen  sich 
im  Euphrat  die  Hände,  machten  sich  auf 
den  Weg  (machten  sich  daran)  zu  gehen. 
Aus  dieser  Bed.  von  tisbutu  sich  auf 
den  Weg  machen  scheint  dann  weiter 
hervorgegangen  zu  sein:  sich  an  etw. 
machen,  an  etw.  gehen,  etw.  begin- 
nen. Daher  na-Se-e  (V.  na-aS)  kakke  u  ti- 
is-bu-ttdv  die  Waifen  zu  nehmen  beginnen, 
Waflenergreif iingsbeginn  Weltschöpf.  III. 
40;  98,  viell.  auch  K  8522  Rev.  22:  //- 
is-sab-tu! ti-ma  man  gehe  ans  Werk! 

II  1  1)  fassen,  packen  (intensiv). 
at-ti-e  (du  Hexe)  sa  tu-sab-bi-ti-in-ni  IV  R 
50,  49b.  2)  Besitz  nehmen  von  etw. 
(stets  bei  einer  Mehrheit  von  Objekten 
gebraucht),  a)  sich  einer  Sache  be- 
mächtigen, sie  wegnehmen.  zu 
Wasser  und  zu  Land  gimHi^^u  d-sab-bit 
bemächtigte  ich  mich  seiner  Wege,  schnitt 
ich  ihm  die  Wege  ab  V  R  2,  53.  ii-sab- 
bi-ta  (V.  bit)  müsdSun  3,  132.  b)  fangen, 
gefangennehmen,  von  Menschen  und 
Thieren.  '20  sdbe  baltuti  (TI.LA(/0)  ina 
Icdti  (SÜ)  JÄ\-ta  Var.  ü-sab-bi-ta  (1.  Prt.) 
30 
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Asurn.  II  72,  sähe  Tit.  LA)/*'  ma'aduti 
hui  käü  LU-to  Var.  n-sa-hi-ta  Z.  108.  2ö0 
.  .  .  i-iia  {ina)  Ica-ti  (Var.  8U-)  ü-sah-bit 
Kliors.  43.  4  pv'dni(?)  bal-tu-te'i  lu{-t't)-sa- 
bi-ta  Tig.  VI  73,  piräni  bal-tn-tc  n-sit-ah- 
bi-ta  (3.  Prt.)  IR  28,  8  a.  Andere  Bei- 
spiele für:  fxiltüti  (J7ia  kdti)  n-sa-{ab-)bi-ta, 
ii-S(ib-bi-t(i,  n-sa-bi-it  S.  U.  balfii  (vor  allem 
imWB).  haltet  Wache  imd  su-tib-bi-ta-iii^- 
J^H-tm-tii  fangt  sie  K.  82,  22.  Auch  über- 
tragen: Sa  (was  immer)  bimnäue  ameli 
ü-sab-bi-tü  (gefangen  genommen  hat,  = 
DIB .  DIB .  BI ),  sei  es  ein  böses  Antlitz, 
ein  böses  Auge  u.  s.  f.  K.  246  Col.  I  30. 
miinma  lim-nu  mii-sab-bi-tu  a-vie-ln-ti  IV  R 
49,  51b.  —  VR'45  Col.  III  60:  hi-sab- 
bat,  Z.  63:   tu-sah-ba-ta. 

n  2  gefangennehmen,  die  Kinder 
des  Surru  nebst  den  Rebellen  ns-sa-bi-tu 
it-tan-nu-ni  Salm,  Ob.  153,  s.  u.  "jriD.  bal- 
tu-tu  us-sab-bi-tu-nu  (nahmen  sie  gefangen) 
DXX  Beh.  51,  9  Sarmni-hi-nu  us-sab-bit 
(1.  Prt.)  Z.  90.  ns-sab-bit-su-mi-tu  (3.  Prt.) 
K.  82,  26. 

III  1  1)  nehmen  lassen.  "'"^^In-a- 
la-a-mi  tu-sa-as-bat-nia  (Krieger  sollst  du 
nehmen  lassen  und)  aiia  mnhhi  "-^Gambülu 
taSappar  K.  528,  9.  Mit  harränu:  ü-Sa- 
as-bi-ta  (ich  liess  nehmen,  einschlagen) 
har-ra-an  "'"* ASsür  Sanh.  IV  32,  ü-Sä-as- 
bi-it-sa-ma  (3.  Prt.)  har-ra-nu  Bäbüi  V  R 
35,  15.  2)  Besitz  von  etw.  nehmen 
lassen,  spez.  zur  Wohnung,  daher  be- 
wohnen lassen  und  dann  überh.  irgend- 
wo wohnen  lassen,  ansiedeln,  sta- 
tionieren, postieren.  aldniSunu  ü-Sa- 
as-bi-.m-nu  (1.  Prt.)  Asurn.  II  90,  ihre 
Städte,  ihre  Häuser  .  .  .  ü-Sa-as-bi-su-mi 
II  10  (s.  u.  natu),  in  [ina)  der  Stadt 
Tusha  ü-Sa-as-bi{y.  bit)-su-nu  Hess  ich  sie 
Wohnung  nehmen  Asurn.  II  8,  inq  '^^Kalhi 
bez.  ina  libbi  n-.sa-as-Ut  III  54.  134,  ina 
Ici-rib  "'"^ASSür  v-.ia-as-bitT\^.i\xr\.\h.  die 
Bewohner  verpflanzte  ich  {assuh)  und  lä- 
rib  "'"^3Iu-svr  ü-Sa-as-bit  K.  2675  Rev.  12; 
Asurb.  Sm.  80,  15;  83,  8.  den  N.N.,  den 
Seher,  ü-Sa-as-bit  bestallte,  stationierte 
er  V  R  60  Col.  III  23 ,  ma-as-m-ru  ü-Sd- 
as-bi-it  er  stationierte,  stellte  auf  einen 
Wachtposten  Weltschöpf.  IV.  139.  grosse 
Kolosse  fertigte  ich  kunstvoll  und  ana 
irbitti  Sa-a-ri  ü-Sa-as-bi-ta  SI .  GAR  d.  i. 
iigar-Sbi  (V,  Si-in)  as-mu  postierte  sie  nach 
den    vier    Himmelsgegenden    an    ihrem 


prächtigen  Verschluss  Sarg.  Ann.  427; 
Khors.  164;  Pp.  II.  39.  Ohne  aMnu  Sarg. 
Stier-Inschr.  76 f;  XIV.  76;  Pp.IV.  119  f. 
die  Kolosse  n-Sa-as-bi-tu  bdbdni-Si-in  po- 
stierten sie  an  ihren  (der  Paläste)  Thoren 
Lay.  38,  13 ;  vgl.  Sanh.  Kuj.  3,  29  und 
Lay.  61,  20,  die  hohen  Lamassu  im-na 
■)!  Sä-meAa  n-Sa-as-bi-ta.  Sigar-Sin  liess  ich 
rechts  und  links  an  ihrem  (der  Thore) 
Schloss  Posto  fassen  Sanh.  VI  53.  stei- 
nerne lamassu  und  scilx  ....  hnna  u  Su- 
viela  ii-Sa-as-bi-ta  (1.  Prt.)  Sigar-Si-in  Asarh. 

V  46  f.  Für  den  lokativen  Gebrauch  des 
Acc.  vgl.  u.  ^^m  II  1.   —  VR  45  Col. 

VI  43:  tu-Sa-as-bat. 

III  2  1)  nehmen  lassen.  Mit  Ijar- 
rdnii:  uruh  Sulmu  u  taSme  uS-ta-as-bi-tn-us 
(3.  PI.  Prt.)  har-ra-nu  Weltschüpf.  IV.  34. 

2)  Stellung  nehmen  lassen,  postie- 
ren (wie  III  1  Bed.  2).  die  vier  Welt- 
gegenden nS-te-is-bi-ta  postierte  er,  stellte 
er  auf  Weltschöpf.  IV.  42. 

sibtu  st.  cstr.  sibit  1)  Fassung  i.  S.  v. 
Inhalt,  so  viel  etwas  zu  fassen,  in  sich 
aufzunehmen  vermag.  6  Tonneu  Öl,  si-bit 
kilaUe'än  SO  viel  beide  (näml.  Hörner  des 
Himmelsstiers)  fassten  NE  49,  191.  2) 
Besitz,  Eigenthum.  ina  hutne  ma- 
Se-ri  si-bit  Icdti-ia  VR  9,  105,  s.  u.  I.  ITÜ'a. 
—  Für  si-bit  ap-pi  (=  UH.KA.DIBj  s.  u. 
appu  (S.  104  b). 

sibittu  1)  Haft,  Gefangenschaft. 
ia  ina  bu-bu-ti  bez.  su-vie-e  u  si-bit-ti  ^  ■= 
EN  .  NU .  UN )  i-mu-tü  wer  in  Folge  von 
Hunger  bez.  Durst  und  Haft  gestorben 
ist  K.  246  Col.  II  22.  23.  si-bit-ta-ki-nu 
a-bu-tit-ma  nkallimSuniiti  nüru  ihrer  Gefan 
genschaft  machte  ich  ein  Ende  und  liess  sie 
das  Licht  schauen  Khors.  135;  Sarg.  Ann. 
360  (wo  a-bu-ud-dn  statt  a-bu-id-ma  un- 
zweifelhaft ein  Fehler  ist),  hlt  sibitti 
Gefängniss:  bit  si-bit-tim  IVR'48,  20. 
22a.  sa  b-tt  si-bit-ti  der  Gefangene 
(eig.  der  Mann  des  Gefängnisses) :  Sa  bit  si- 
bit-ti  In  ü-kiddi-inu  nn-n-ru  (3.  Prt.,  Frage) 
IV R  51,  32a.  Männer  und  Frauen,  Sa 
Sa  bk  si-btt-te  welche  Gefangene  sind  (soll 
er  nicht  darin  einschliessen)  IR  27  Nr. 
2,  37.  2)  ohne  bit:  Gefängniss.  ma-sar 
si-bit-ti  (=  KI .  EN .  NU .  UN)  Gefängniss- 
wächter VR  13,  25a.  b,    s.  u.  massaru 

3)  Besitz,  Eigenthum  (vgl. 2Ä2i< Bed.  1). 
aple  ASSür  mu-du-tejü  i-ni  ka-la-ma  a-na 
Sü-lm-ia  ^i-bit-teji  pa-lah  ili  iiju  Sarri  ""'^' 
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ak-le  "■""^ Sa-pi-re  uma^irkmüti  allseitig  be- ' 
gabte  Assyrer  zwecks  Unterweisung  in 
Gottes-  und  Königsfurclit,  Schriftgelelirte 
und  Schreiber  beorderte  ich  (eig.  um  zu 
eigen  zu  geben  oder  erlernen  zu  lassen 
den  Besitz  etc.)  Sarg.  Cyl.  74  (Ann.  XIV. 
89  hiernach  zu  ergänzen);  Stier-Inschr.96;  i 
Bronze-I.  53. 

sibuttu  st.  cstr.  sibutat  {sibütat,  Form ! 
wie  shiüntu)  Besitz,  Eigen th um.  aller- 
lei kostbare  Erzeugnisse  des  Meeres  und 
Landes,  si-bu-ta-at  muti-Sn-nu  ni-sir-ti  Sarru- 
ti  Tig.  jun.  63.  i 

subätu  (auch  ^2<6rtf  ?/ geschr.)  m.  1 )  K 1  e  i  d , 
Gewand.  Ideogr.  KU,  welches  gleich- 
zeitig als  Determ.  vor  Kleidungsstücken 
dient,  su-ba-ta  (=  KU)  sa-a-mn  su-bat' 
(=  KU)  nnm-ri-ir-ri  IV  R  30*,  %b,  \\  nah-  \ 
lapta  Santa  (s.  U.  DXD).  KU  (sie)  sn-ba-h'i  ' 
be-hi-ti-Su  uSavrit  (3.  Prt.)  III  E  4  Nr.  4, 
45,  vgl.  VR  28,  39.  40g. h:  zu-bat  be-lu- 
tiiii  syn.  si-lam-ma-hu  lUid  su-bat  Mr-ri. 
meine  vielen  Schlechtigkeiten  ki-ma  zu-  ■ 
ha-ti  (=  KU)  Suhut  IV  E  10,  -'^^j^  b.  eine ' 
Magd,  welche  ina  su-un  mu-ti-sa  su-bat-sa 
(=  KU.BA) lä is-hu-tu  HR  35  Nr.'4, 68/69. 
KU  d.  i.  subät  pag-ri  Leibgewand  s.  u.  1 
pagru.  su-bat  ale-ris-ii  S.  u.  III.  tinS,  su- 
bat  a-dir-tüli  Trauerkleid  s.  u.  IL  n">?, 
subät  mul'ku  s.  u.  pp)3,  su-bat  (=  KU) 
r-lu-ti  bez.  e-Ii-tum  s.  S.  64  a.  S^  1  Obv. ! 
III  4:  KU  (/«-«)  =  m-ba-tmn.  VR  14,  32- 
36c.  d:  KU  [tn-u,  tu-ug,  u-e,  fnu-u)  und  BAR. 
LU  =  su-ba-a-twn;  vgl.  zum  letzteren 
Ideogr.  auch  kusjtu.  HR  5,  39c. d:  UH. 
KU.BA  =  kal-mat  su-ba-ti  Kleiderwurm, 
V  R  42, 16  a.  b:  DUK .  KU .  BA  =  kar-pat 
m-ba-a-{ti\ ;  an  beiden  Stelleu  geht  kahnat 
bez.  karpat  ke-mi  (=  KU .  DA)  voraus. 
KU.BA  anderwärts  =  kü  und  nalbaSu, 
s.  diese  Wörter,  it-tu  Sa  su-ba-ti  s.  u. 
iitu  (S.  154b).  VR  28,  6— 12 c.  d  nannte 
7  (nicht  erhaltene)  Synn.  von  m-ba-tum 
und  im  Anschluss  hieran  (Z.  13)  ein  su- 
ba-tu  ba-nu-ü  d.  i.  helles  Kleid,  (14.  15) 
s.  damhi,  (16)  s.  ili,  (17  — 19)^s.  ku-lu-li, 
(20)  s.  ni-ki-i  Opferkleid,  (21)  s.  be-lu-ti, 
(22)  s.  'i-li  (s.  S.  2a\  subät u  la-bi-m  S.  U. 
lab.  2)  ein  Theil  der  Dattelpalme 
(des  giShmnaru).  VR26,44g.h:  IS.DUL. 

DUL  tM^f??f  =  su-ba-twu. 


sabitänu  m.  Häscher,    a-na  sa-bi-ta- 
ni-Sti  appasu  lilbimma  (s.  U.  I.  I^b),  aber 


dieser  erhöre  sein  Flehen  nicht  VR  56 
55.  Viell.  darf  das  Ideogr.  '^'«^-'DIB  als 
sabitänu  gedeutet  werden,  also  sa-na-ku 
sa  '^'«^''DIB  packen,  vom  Häscher  gesagt; 
s.  u.  pDO  A,  2  b. 
säbitu,  säpitU  (oder  2?)  ein  Mittel 
und  Werkzeug  zum  Erobern  einer  Stadt 
(vgl.  iiäpüfff.  die^Stadt  belagerte  ich, 
ina  pit-Se  na-pi-le  sa-[a-)bi-tije  ala  aktasad 
Asurn.  III  53,  ina  pü-äi  " sa-pi-te  u  ni-pi-Se 
(Kriegsmaschinen)  ala  akSud  Z.  111. 

Lsaddu(^?)m. Netz,  Schlinge,  Falle 
0.  dgl.  sa-ad-du  (=  HUL .  SAR)  ina  pa-at 
kis-ti  (am  Waldessaum)  ri-tu.-?i  IV  R  26, 
'^2\^'i  II  sapat'u  sa  ana  tdmtim  tarsu.  der 
Mondgott,  viu-sak-lim  sa-ad-di  der  die 
Schlingen  offenbar  macht  (durch  sein  die 
Nacht  erhellendes  Licht)   Sarg.  Cyl.  57. 

IL  saddu  (2?)  viell.  Lehne,  Rückhalt, 
in  der  noch  dunkeln  RA:  saddu  naSü.  Sin 
na-as  sa-ad-du  da-mi-ik-ti-ia  Neb.  IV  61. 
VR  46,  39a. b:  '^'^^'^^^ SAG. ME. GAR,  er- 
klärt durch  na-as  sa-ad-du  ana  da-da-niu. 

sadidU  (2?).  VR  32,  28b.  c:  sa-di-du 
Syn.  von  [a-ma-]mu-ü  und  gu-uh-lu.  HR 
30,  36  a.  b :  '  ]  SA .  ZA .  DIM  =  sa-di-du, 
zwischen  a-ma-nm-u,  guhlu  einer-,  lulü 
andrerseits.    S.  amämü  und  vgl.  guhlu. 

nni»  (an  sich  auch  1  möglich)  II  1  zer- 
stören, verheeren,  demolieren  o.a. 
in  seinem  Palast  kussä  ü-sa-ad-di  (1.  Prt.) 
IIIR9Nr.  1,  8. 

sidltu  (wahrscheinl.  stditu)  Reisekost. 
Proviant,  si-di-it  gir-ri-ia  ul  aspuk  P. 
für  meinen  Feldzug  schüttete  ich  nicht 
auf  IHR  15  Col.  I  13.  si-di-tu  ad(ttyica 
P.  schüttete  ich  auf(?)  Sanh.  Sm.  92,  68 
(=  Kuj.  2,  22);  vom  P.  für  die  Truppen 
(nicht  für  die  Pferdel  si-di-tum  Unter- 
halt, Verpflegung  Str.  IL  824,  1,  si-di-i- 
tum  1054,  2.  ^•e(?)-m  si-di-tiWR  30,  67  d. 

sadimmu  (aus  SA  „Stein"  +  DIM  ,. ma- 
cheu, bilden")  wahrsch.  Stein-,  spez.  Edel- 
steinarbeiter, Juwelier  0.  dgl.  Zur 
Wortbildung  vgl.  huddiuimu.  ©  51  Col. 
IV  31;  «,«.VTAK  d.  i.  (s.  u.  ahm  S.  8a.b) 
SA  .  DIM  .  MA  =  sa-dhn-[imi\ ,  mit  nam- 
ga-\ni\  faber,  gur-gw-ru  Metall-  spez. 
Kupferarbeiter  und  pur-kul-llu]  Eine 
Gruppe  bildend.  HR  34  Nr.  3,  36:  sa- 
dhn-mu  =  pai'-knl-lum',  es  folgt:  '""'^^(?) 
36* 


IM 


564 


nns 


havrahu  syn.  esinim  Bildner,  Bildhauer. 
S.   auch  snsinu. 
sidänu  d.  i.  sidänu  s.  u.  I.  "lÄ. 

p~^y  gerecht  sein.  Der  Stamm  ist  er- 
'  halten  in  dem  Eponymennameu  Si-id-Jä- 
ilii,  s.  nn.  prr.  Aus  den  El-Amarna-Texten 
mag  ausnahmsweise  hier  erwähnt  sein: 
^an'i  belia  sa-du-idc  (Perm.)  (t-na  ia-a-Si 
Amarna-Berl.  103,  32. 
SUdÜru  ein  Prachtgewand.  VR28, 
67  c.  d:  sii-du-rian  Sjn.  von  el-lu-htt,  s.d. 

I.  ■|*\J  sädu  jagen.  Part,  säidu:  ümürahü- 
tum  utuklcü  limnütum  sa-i-du  (=  NIGIN . 
NA)  Su-nu  (jagend  sind  sie)  IV  R  27, 
'--'•v^  b.  Speziell  heisst  sdida  (soüdu)  der 
Jagdhund.  K.152  Col.IV42:ÜR(«/-^w«j 
NIGIN  =  sa-a-a-i-du  (Syn.  fehlt),  wo- 
nach II ß  6,  28b  zu  ergänzen  ist:  [UR.J 
NIGIN  =  sa-i-du ;  an  der  letzteren  Stelle 
folgt  kalab  illati  (s.  S.  71a).  sa-a-du  ^ 
la-mn-u  (d.  i.  rings  umschliessen,  fangen) 
Frgm.  4  Obv.  II  R  24,  50a.  b  (vgl  33, 
30  a.  b):  NIGIN  =  sa-a-du  sa  (i.  S.  V.) 
la-me-e;  es  folgt  Z.  51  a.  b  vgl.  33,  31a.  b: 
LAL  .  E  =  sa-a-du  sa  l^-l-i-ti  (gleichbed. 
mit  iskatu  S.  147b?). 

I  3  jagen,  einherjagen  (i.  S.  v.  ein- 
herstürmen).  a-hu-bu  s<i  Ina  mdti  is-sa- 
niin-du  (=  NIGIN  .  NA)  su-nu  ein  Wir- 
belsturm, der  durch  das  Land  dahin  jagt, 
sind  sie  IV  R  Iff.  Col.III  "',.2  (ein  Exem- 
plar schreibt  NIGIN  mit  den  zwei  ge- 
trennten Zeichen  kil).  a-Sam-sü-tum  kt 
ina  same  ezziS  is-sa-nun-du  (=  NIGIN .  NA) 
Su-nu  5,  ^V32*)  CL-Saii^-Sa-tn  is-sa-niin-da 
isdr  me-hu-ü  VR  55, 32,  s.  für  beide  Stelleu 
u.  aSamSutu  (S.  146  a). 

saiadu  Jäger,  Fänger.  Vom  „Jäger" 
des  Gilgamesch:  sa-a-u-du  NE  2  Nr.  Ib. 
9,  42.  45.  Col.  III  1.  10,  48,  -sa-a-a-di 
(Gen.)  9  Col.  III  13.  10,  39,  (Vok.)  10,  40, 
sa-a-di  (Nom.)  10,  45. 

sidänu  (Form  wie  th-dnu  von  y\f\) 
Jagdnetz,  Fangnetz.  VR21,  6a.  b: 
SA  .  AD  .  NIGIN  =  si-da-nii ,  mit  Sak- 
ba-nu  und  ra-pa-du  Eine  Gruppe  bildend. 
si-da-nu  (=  SAG. NIGIN)  IVR  19,  iVie». 

siditu  Reisekost,  Proviant  s.  einst- 
weilen noch  hinter  ms. 

II.  T)5*  sädu  Prt.  isüd  Prs.  isad  und  fira 
Relatiwerh.)  isudu  leuchten,  feurig 
glänzen   0.  dgl,    0   Hexe,    ki-ma    si-hir 


kunukki  anne  li-su-du  U-ri-Jcu  pa-nu-ü-ki 
(möge  glänzen  und  erblassen  dein  Ant- 
litz) IV  R  50,  44b;  vgl.  sihm.  kakkah 
niesre  sa  ki-ma  ere  i-su-du  IR  28,  15  a. 
i-sa-ad  (von  der  Sonne)  IHR  61,  19b; 
62,  13b.    HR 24,  49a.  b  vgl.  33,  29a. b: 

^^•^«^  {di-e)  =  sa-a-du  Sa  ere. 

masädu.  82,  8-16,  1  Col.  IV  23:  KI. 
NE  \ab-ni)  =  ma-sa-du   (zwischen  Wör- 
tern wie  iSätum,  kinünu). 
T(M  s.  einstweilen  u.  JT^S. 

nny  (?  statt  ::  wäre  T,  statt  ~  auch  i:,  n 
möglichl  Voxi.suJtid.  VR  19,  29a.b  vgl. 
HR  34,  17c.  d:  ""'^^GE.STIN . SUR . RA 
=  sa-hi-id  ka-ra-ni  einer  welcher  Wein 
. . . ;  zum  Ideogr.  vgl.  nT'Q. 

II  1.  VR  45  Col.  II  39:  tu-sa-ah-had \ 
vorhergeht:  tu-sa-ah-/jat\  Vgl.  Col.VII  13: 
tu-s,i/j[sa)-had  (hatte  sah  wirklich  auch 
den  Sylbenwerth  sah?  s.  •y'ni  II  1). 

Sihamiru.  ki-ma  si-ha-mi-H  HR  60,  22 c. 

^ni»  seheru  (saheru)  klein  sein,  jung 
sein,  si-ih-rn-ku-ma  ah-ta-ti  schon  als 
Kind  sündigte  ich  Sm.  949  Öbv.  21.  id-tu 
ü-uvi  si-ih-rc-ku  (=  UD.TUR.RA-«-??/-to, 
EME.SAL)  seit  der  Zeit  da  ich  klein 
war,  seit  meiner  Kindheit  K.  4931  Obv. 
^^/,  3.  id-tu  si-hi-ri-ia  von  Jugend  auf, 
von  Kindesbeinen  an  [iläni  rahüti  Shmti 
iShaüimd)  K.  2867,  11,  id-tu  si-hi-ri-ia  a-di 
ra-bi-ia  Z.  14.  si-hi-ra-ka  a-ta-za-ak-ka  I'/R 
61,  32  b.  il-ta  sa-hi-ir  a-di  Si-bii-tu  von  der 
Jugend  bis  zum  Alter  Str.  III.  125,  1. 

III  l)klein  machen, verkleinern, 
verringern.  ?t-sa-hir(y.  hi-ir)  mätiV.  ma- 
a)-su  ich  verkleinerte  sein  Land  Sanh. 
II  18,  ü-sa-ah-hir  (V.  ü-sa-hi-ir)  mät-su 
III 26.  der  Palast  in  Nineve,  kummu  rimk 
beluti  Sa  zn-uh-hu-ru  Sü-bat-su  der  Herr- 
schaftswohnsitz,  dessen  Raum  zu  klein 
geworden  war  Sanh.  Rass.  Q%;  Bell,  39: 
sn-nh-hur  (sic).  su-uh-hu-rat  Sü-bat-sa  des 
Palastes  Räumlichkeit  war  zu  klein  ge- 
worden Sanh.  Konst.  57,  Sü-bat-sa  su-uh- 
hu-rat  Sanh.  VI  31.  2)  jem.  etw.  ver- 
kürzen, entziehen,  verwehren  (vgl. 
Til^lZ  II  1).  a-la-am  i'i-sa-ah-ha-ru-Sti  (== 
vii-iii-ib-^lGIN-e-ne)  man  verwehrt  ihm 
die  Stadt  VR  25,  32c.  d.  —  VR  45  Col. 
II  38:  tu-sa-ah-har.  Vgl.  Col.  VII  12:  tu- 
sah{sa)-har  (hatte  sah  wirklich  auch  den 
Sylbenwerth  sah?  s.  ins  II 1).   K.  4350 
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Col.  IV  60:  il-ta-an-TJJR.BJ  =  ü-sa-[ah- 
kar]   (Z.  61 :  =  un-7ia-[aS]). 

*sahru  Fem.  sahirtu  und  sihru  (urspr. 
sehru)  st.  cstr.  sihir,  Fem.  silnrtii  und  sih- 
rttu,  klein;  jung.  Ideogr.  TÜR.  khna  mi- 
ra-a-ni  sa-ah-ri  wie  ein  junges  Hündchen 
Sanh.  Bell,  13.  gallaUunu  sa-hir-tum  Sa 
11  sandte-Su  Str.  II.  693,  4,  märta-Su  sa-hir- 
tum  mar-tum  3  sandte  III.  100,  3.  Und 
öfters,  si-ih-rn  {==  TUR.E)  opp.  ra-bu-ü 
IV  R  28*  Nr.  4,  '^^ob,  mar-tum  si-hir-tum 
(=  TUR. DA)  das  Töchterchen  Z.  ^%^^. 
si-hir  ra-bi  (=  IL.SI.GA)  Klein  und 
Gross  19,  ^V|2^-  ?i'li'i'  ra-bi  mala  baSü 
(näml.  aldni)  VR  56,  29.  Sehr  häufig  ist 
in  den  historischen  Texten  aldni  TUR^'' 
d.  i.  sihrüti  die  kleineren  Ortschaften,  mit 
oder  ohne  die  Zusätze  6Vf  limetisn{iiu)  ihres 
(der  grösseren  Stadt  oder  Städte)  Gebiets 
und  Sa  niba  Id  tSü,  z.  B.  Sanh.  I  74; 
Bell.  23;  Kuj.  1, 11.  Sanh.  II 13;  Bell.  28; 
Kuj.  1, 14.  Asarh.  II 16.  VR  5, 105  u.  s.w. 
ekalla  TUR-ra  d.  i.  slh-ra  Sdtu  jenen  klei- 
nen Palast  Sanh.  Bell.  48;  Rass.  75,  ekalla 
T\]R-ra  Sü-a-tulü  Asarh.  V  4;  III  R  16 
Col.  V  9.  K.  4386  Col.  F^  20.  21 :  TUR 
{tu-2ir)  =  sa-uh-ruiii,  Gl  =  ,,  EME.  SAL, 
mit  ra-bu-ü  Eine  Gruppe  bildend.  K.  4378 
Col.  I  59.  60  unterscheidet  ein  pitnu  ra- 
bn-u  und  sa-ah-ru,  Col.  III  56.  57  ein 
paSSüru  ra-bu-u  und  si-ih-ru,  Col.  IV  7.  8 
ein  kutii  ra-bu-ü  und  sa-ah-ru;  den  beiden 
Adjj.  entspricht  hier  überall  GAL  bez. 
TUR,  im  Übrigen  s.  die  betr.  Substt. 
VR  23,  33b.  d:  TUR.  DA  =  si-ih-ru. 
Für  das  Fem.  beachte  noch  HR  36,  57a.  b: 
[si]-ih-ri-tum  syn.  si-hi-ir-tum,  sowie  37. 
Slg.'h:  TAK^/5TU^=  [ahan]  si-ih-ri-ti 
Gewichtsstein  eines  Drittelsekels,  fol- 
gend auf  (Z.  50):  TAK .  SA  .  TUR .  TUR 
(ganz  kleiner  Gewichtsstein)  =  [abiin] 
si-ik-hir-[tu\. 

sihhiru  Adj.  klein;  jung,  a-gi-i  si- 
ih-hi^m-ti  (=  TUR.TUR.LAL),  opp. 
rabbtiti,  IV  R  3,  '^^/i^g  b,  s.  u.  IL  agü.  si- 
ih-hi-ru-tu-Su  (=  TÜR.  TUR-/;/),  opp.  rab- 
bu-tu-Su,  30  Nr.  2,  "^/(,  b.  si-ih-hi-ru-ti  (  = 
TUR. TUR. RA)  die  Kleinen,  die  Knäb- 
lein  16,  *'/i2^)  ii  '^'^^"^  ^^^^  ardatum.  Für 
abnu  si-ih-liir-[tu\  s.  am  Schluss  von  sahru. 
—  Ein  Adj.  si{7)-ha-ru  scheint  HR  36, 
38  a  unter  den  vielen  Synn.  für  klein, 
schwach  etc.  genannt  zu  sein ;  die  Lesung 
si  schien  mir  höchst  wahrscheinlich. 


si^(^)irutu  Kleinheit;  kleines, 
junges  Volk,  Nachkommenschaft  u. dgL 
VR  23,  21b.  d:  si-ih-hi-ru-tum,  an  erster 
Stelle  als  Äquivalent  von  TUR. TUR  ge- 
nannt. HR  36,  46— 53a.  b  nennt  si-ih- 
hi-ru-tu  als  Syn.  folgender  Substt.:  (46) 
sa-az-za-ru,  (47)  a h-ru-ti-tum,  (48)  sa-as- 
ha-ar-tum,  (49)  si-is-se-ru,  (50)  da-lca-ki-ta, 
(51)  du-lca-hu-ü,  (52)  si-hi-ru-tum,  (53)  zu- 
ha-ru-ü. 

SahharU  (2?)  Adj.  khna  Se-im  sa-(ah-) 
ha-ri  (s.  u.  aSndn)  I R  7  Nr.  E,  3.  has-bu 
sa-ah-ha-ru  S.  U.   hasbu. 

Sihirtu.  IIR47,  26e.  f:  EBÜR.SA. 
TU .  BA  =  si-hir-tu;  folgend  auf  EBÜR . 
GID.DA  =  ha-ar-blpu. 

'^*i)^  Prt.  1.  Sg.  ast  verheeren,  zer- 
stören, vernichten,  seine  Krieger 
tödtete  ich,  seine  Wagen  a-si-i'  zerstörte 
ich  Asurn.  III  40.  ihre  Wagen  a-si-i' 
(V.  is  statt  si  gewiss  irrig)  III  36.  ihre 
Wagen,  ihre  Reitpferde  [bit-hal-la-Su-mi) 
a-si-i''  vernichtete  ich  Salm.  Co.  102. 

III  verheeren,  zerstören,  askwp- 
pdte  (^'^''"I.LU-^'^)  sa-r  die  Schwellen  zer- 
störe Höllenf.  Rev.  32;  askuppdte  ü-sa-i' 
(3.  Prt.)    Z,   36;     folgt    beidemal    inaSd 

si'u  Untergang  (eig.  Vernichtung, 
vgl.  Saldm  Samsi),  von  der  Sonne.  VR 
30,  21e.f:  UD.TU  =  si-i  Sam-Si,  Z.  22: 
=  e-reb  Sani-Si. 

situ,  setu  l)Verheerung.  si-i-ta  Jml- 
l-u  u  Id  tub  Sh'i  iS-Sak-rui  Verheerung, 
Verderben  und  leibliches  Übelbefiuden  ist 
eingetreten  Sm.  949  Obv.  13.  2)  die  Fel- 
der verheerendes  Gethier  oder  Fel- 
derverwüstung, si-e-tum  Syn.  von  iir- 
ba-tnm  s.  d.  —  Unsicher  wohin  gehörig 
K.  4195:  SI  =  si-e-tü  (auch  =  harnu, 
Suharruru,  a-ra-imi). 

l.  n''y  (oderniS?)  prächtig,  schmuck, 
glänzend  sein  0.  dgl. 

II  1  prächtig,  schmuck,  glänzend 
machen,  die  Göttin  Istar  iS-Si  NUM^'' 
ralmti  Sa  ''"Anum  rpuSu  ki-i  sn-lji-Su  (welche 
Ann  gemacht  hatte,  sie  zu  schmücken) 
NE  XI  154;  zum  Suffix  Su  statt  Sa  vgl. 
Z.  153:  inn  kaSddiSu.  Wäre  su-M  nicht 
=  snhhi^  sondern  Subst.  sühu,  so  würde 
1  als  2.  Radikal  feststehen.  —  Einen  Inf. 
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su{sic)-uh-hu  nennt  auch  K.  2022  Col.  1 3  I 
(folgt  hi-lii-hi  und  kup-pn-chi). 

saiahu     1)    schmuck,     prächtig,} 
glanzvoll.     iii-l)(i  na-Si-ma  a-na  a-ma-ri  i 
sa-a-a-ah  Frucht  ward  getragen  d.  h.  er  | 
(der  Götterbaum)  war  beladen  mit  Früch- , 
ten   und  prachtvoll,   glanzvoll  zum  An- 
sehen  NE   63,  50.     2)    Name   zweier 
Vögel.     Für   den  einen   s.  u.   lahnntu\ 
für  den  anderen  HR  37,  44a.  b.  c:  NER. 
Gl .  LUM .  HU = sa-a-a-hu  syn.  a-ra-hu-{    ]. 
Möglieherw'eise  gehört   einer  von  ihnen 
zum  St.  n.  nis. 

sihtu  PI.  slJjuti  Pracht,  Glanz,  seine 
Hörner  funkelten  Mma  samr  Samsi  (gleich 
dem  Glanz  der  aufgehenden  Sonne),  Jchna 
kak-kab  Same-e  na-hu-ü  ma-lu-ü  si-ha-a-ti 
(sind  sie  voller  Pracht)  IVR  27,  ^^,2 4a; 
das  Ideogi'.  I.SI.IS  beruht  auf  Ver- 
w^echselung  mit  sifdu  Wehklage. 
IL  ppy  schreien.  Ganz  unsicher  ist, 
ob  hierher  (oder  zu  einem  St.  inni?  auch 
T  ist  möglich)  gehört  Asurn.  HI  26:  Asur- 
nazirpal  M  ...  ana  SitapvuSu  hutenim  i-sa- 
ha  Uhbn-M  (dessen  Herz  schreit  d.  h.  aufs 
Heftigste  verlangt  nach  ...?). 

12  schreien,  rufen.  idguUmna  Anu 
is-si-ih  i-na  mu-M-sü  Amarna-Berl.  240 
Rev.  30. 

13  da  SS.  is-si-ni-ih-hu  (3.  PI.  Prt.) 
Amarna-Berl.  240  Rev.  10. 

sihtu  Wehklage.   VR  22,  51e.  f.h: 

]<^^7  {i-si.ii)  =  si-ih-tim.  Z.  1 3  e.  g.  h :  A .  SI 
{i-si-i's)  =  si-ih-tum. 
sipu  Subst.    24  Minen  Wolle  [a-m]  si- 
i-pti  . . .  (dem  Weber,  isparu  gegeben)  Str. 

11.  1072,  2.  a-na  si-pu  Sa  Aiari  214,  6. 
1  Mine  51  Sekel  inzahuretumi?)  Sa  si-pi  etc. 
IV.  253,  5.    Vgl.  sl-pa'i 

saltu,  Sil  tu  Feindseligkeit,  Kampf  s.  bei 

'  I.  nbs.' 

^^rj  Prt.  asli  VQxm.'saVi  und  sali  legen. 
u.skttppäte  IM.PAR  d.  i.  gassi  (s.  d.)  /?«- 
rüti  ina  SapliSwai  (näml.  die  Löwen  etc- 
Kolosse)  as-U  Tig.  jun.  80.  die  Stadt  X 
ina  Sep  am-via-te  Sa  J'Hraüe  sa-li  lag  auf 
dem  jenseitigen  Euphratufer  Asurn.  III 

12.  15,  —  ina  Icabal  Puratte  sa-li  III  16. 
die  Städte,  die  am  Fuss  der  und  der 
Berge  sa-al-u-ni  lagen  Tig.  III  62  (s. 
Gramm.' §  109). 

III  1  da  SS.     li-Sa-as-li-ka    za-i-i    erini 


armanni  reSdti  tupuS  aSnän  er  lege  für 
dich  hin  (die  und  die  Opfergaben)  IV  R 
54,  53a. 

^4^^  selu  (=  sal'u,  wie  zeni  Same  =^ 
zar'u)  PI.  sele,  seläni.  1)  Rippe.  8*^106: 
[TI]  (//.[/,  ini)  =  si-ln.  •^^'•TI  ein  Theil  des 
Opferthiers  II R  44,  16  g.  Auch  von  der 
Rippe,  Seitenwand  des  Schiffes.  K.  4378 
Col  VI  28:  IS.TI.MÄ  =  si-il  (V.  si-el, 
si-li)  dippi]  folgt  IS. Tl. Tl. MÄ  =  iga- 
räte  elippi  (s.  S.  19b).  si-la-ni  {=  TI.TI) 
die  Rippen  (des  Menschen)  Mma  elippi 
lahirti  ina[gaS^  IVR  22,  ^-3 :5a.  2)  Seite 
überh.  i-na  re-e-Se  ü  ar-ka-{(i-)te  i-na  si-le 
ki-lal-la-an  auf  der  Vorder-  und  Rück- 
seite, auf  beiden  Seiten  (öffnete  ich  gegen- 
über den  8  Winden  8  Thore)  Sarg.  Cyl. 
66;  i-na  re-e-Si  {ii)  ar-ka-a-ti  i-na  si-le  ki- 
lal-la-an  Stier-1. 82  (gegenüber  den  4  Win- 
den 8  Thore).  Vgl.  Sarg.  XIV.  78  {ina 
si-le  k.,  8  Winde),  ip-te-ma  abnlle  ina  si-le 
ki-lal-la-an  Weltschöpf.  V.  9. 

D^U  (5|'')  II 1-  ^^^  P'^  ^''^  (gemäss  der 
Tafel)  Sa  ana  pi  Satdri  su-al-lu-bipu  sat-ru 
Nabü-bel-Su  Weltschöpf.  IV.  Unterschrift. 
VR  45  Col.  II  3:  tu-sal-labjp. 

I.  n*^!»  feindselig  sein,  befehden, 
kämpfen.  Inf. ««'/«vieU. Asurb.Sm.247,i: 
der  a7ia  ASSür  ikpudu  limuttu  \eli]  Sin- 
aherba  [e-pu-'\Su  si-lu-ü.  Part,  selü,  S.  unten 
selühi. 

III  dass.  K.  2020  Obv.:  mu-sal-lvv, 
ebenso  wie  rag-gn  und  a-a-bu,  syn.  mit 
einem  weggebrochenen  Nomen,  der  Räu- 
ber, der  Dieb,  mu-sal-hi-ü  Sa  '^" Säm-Si 
der  ein  Feind  ist  des  Sonnengottes  K. 
3312  CoL  III  31. 

saltu  (ebenso  wie  siltu  unmittelbar 
von  der  zweikons.  Radix  gebildet,  vgl. 
bai-tu,  kartu,  kamtu  u.  a.)  Feindselig- 
keit, Kampf,  ulc-ta-ta-sar  (V.  nh-tas-sar) 
a-na  sal-ti-ia  er  rüstete  sich  zum  Kampf 
mit  mir  VR  5,  76.  sa-al-tn,  sa-al-ümi, 
sal-tum  epeSu  1 2  kämpfen  (siegreich  käm- 
pfen) S.  U.  epeSu.  a-Sar  sal-tim-ma  wo 
Feindseligkeit  ist,  ina  sal-tim-ma,  ina  pa- 
an  sal-tim-ma,  lu-u  sal-ta-ka-ma,  sal-tu-um- 
maK.  3364  Rev.  9.  10.  13.  14.  15.  bei 
salti  Widersacher,  Gegner:  an  meiner 
Statt  etappalü  bei  sal-ti-ia  i-na{V.  ni)-ru 
qa-re-ia  VR  1,  38.  it-ti  bei  sal-ti-ka  mit 
deinem  W.  K.  3364  Rev.  18  (io\g&n:epiS 

I    limuttika,    rag-gi-ka,    sir-ri-ka).      S*'  329: 
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AMEL.NE  {äu-u)==  sal-tü.  ein  König  wird 
dem  andern  AMEL.NE  d.  i.  saltu  Feind- 
seligkeit schicken  (Kl-ar  =  uma'ar)  III R 
63,  45  b  (sonst  stets  nukurtu).  sa-al-tu 
(=  AMEL.NE. DA)  a-Sar  (=  KI)  M- 
7i(i-üi-ti,  karse  akäli  aSar  (=  KI)  päSiSüti 
ippaSSi  Kampf  ist  bei  Gesindschaft,  Ver- 
läumdung  bei  Salbenreibern  {aSar  Präp., 
s.d.)  Sm.  61,  12.  HR  36,  7a.b:  UD.Uß. 
DUG.Gxl  =  saJ-him,  Eine  Gruppe  mit 
tulcuntum  (=  AMEL  .  NE)  bildend,  sal-ta^ 
AMEL.NE  in  Verb,  mit  puhpuh(h)ü  s.  d. 
sa-al-tu  (=  UD  .  UR  .  DUG .  GA)  K.  246 
Col.  I  16.  K.  4320  Col.  I  9:  sal-ti  Syn. 
von  da-sa-a-tum.  —  Das  Wort  ist  nicht 
zu  verwechseln  mit  ni-fuin  d.  i.  nitum 
Zurückhaltung,  s.  u.  J^'^l 

siltu  dass.  ku-li-ia-am  si-mat  si-il-te 
den  Schlachtenhelm  Sanh.  V  55. 

sulätu  dass.  puhni  Sitkunünia  ihnnnü 
su-la-a-tum{Y.  ti)  Weltschöpf.  III.  22.  80. 
HR  23,  30a.  b:  zti{sic)-la-ta  syn.  ta-ha-zu. 

selütu  (n. abstr.  vom  Part. selü)  Feind- 
seligkeit, wer  gegen  {itti)  Asurbanpal 
ikpudu  limiittu  ip-pii-sii  iii-(c)-hc-[u-)t/i  Böses 
plante,  Feindseligkeit  zu  beginnen  VR 
3,  123;  Var.  ip-pu-Su  sl-ln-tu. 

IL  'n^^* II Ijem.  anflehen,  absolut  oder 
mit  (ina  oder  asSu  um  etw.  n-sal-la-a 
(3.  Prt.)  be-lu-v-ü  K.  2675  Rev.  25.  um 
seines  Lebens  wällen  [as-Su]  bekannte  er 
seine  Sünden,  ü-ml-la-a  hehi-ujü-ti  V  R  3, 
17.  wegen  dieser  Vorkommnisse  imdaha- 
rünima  (gingen  sie  mich  an  und)  ü-scd- 
lu-u  I)e-lu-(u-)ti  ibid.  Z.  10.  be-lu-(u-)ti  ü- 
scd-hi-ma  eriSninni  kitru  Asarh.  IV  30.  Istar 
und  Nana  a-na  balät  napSäte  ,^a  Sarri  ü- 
sal-li  fflehe  ich  an)  K.  79  Obv.  7.  ähn- 
lich K.  647,  7  {nu-sal-li,  1.  PI.).  K.  528,  7 
[ü-sal-hi  1.  Sg.).  aS-Su  nadän  iläniSii  (um 
die  Rückgabe  seiner  Götter)  ü-sal-Ia-a-ni 
Asarh.  III  7.  ad-Su  iläniSu  .  .  .  imhuran- 
nima  ü-sal-la-a  Snrvu-ü-ti  Asurb.  Sm.  283, 
90.  a§-su  epes  dviiäu  idäk  resutiSa  ü-s(d- 
la-a  belu-u-ti  VR  4,  33.  su-id-la-a  (Imp.) 
be-hd-su  K.  2675  Rev.  17.  VR  45  Col. 
II  1 :  tn-sal-la. 

II  3  dass.  a-na  sakün  ade  siduiniiu! 
epeS  ardütia  ü-sa-na-al-la-a  be-lu-u-ti  Asiwh. 
Sm.  290,  54.  ' 

teslitu,   wohl  besser  teslttu  zu  lesen, 

s.^  u.  ii.  nbo. 

I.  ^7X»  salälu  Prt.  isbd  1)  sich  legen. 


a)  um  zu  ruhen,  zu  schlafen  (syn.  tttülu). 
em-de-[ku]  la  sa-la-lu  müSa  u  iwra  ich 
Stehe,  ohne  mich  zu  legen,  etc.  IV  R  49, 
8  a.  u  anäku  urra  u  müSa  la  sa-ld-ld  en- 
de-ku  Sm.  949  Obv.  16.  e-kim-me-Sa-nu 
la  sa-la-lu  e-me-id  ihren  Schatten  legte 
ich  Ruhelosigkeit  auf,  Hess  sie  ungebettet 
VR  6,  75.  Perm,  ü-tn-ln-ma  (V.  sal-li) 
edle  ina  ina-a-a-al  inii-Si  sal-lu,  ü-üi-ul-tna 
(V.  sa-ld)  Eabäni  Sunätaju  maffal  es  lagen 
die  Mannen,  auf  dem  Bett  der  Nacht  hin- 
gelegt, es  lag  Eabani,  Traumgesichte 
schauend  NE  50,  208 f.  [^a?]  sal-lu  be- 
lum  Sa  sal-lum  a-di  ma-ti  sa-ld  der  da 
schläft,  der  Herr-,  welcher  schläft,  wie 
lange  wird  er  schlafen?  der  Vater  Bei 
Sa  sal-lum  a-di  mat  etc.,  der  Hirte,  der 
die  Schicksale  bestimmt,  Sa  sal-lum  a-di 
mat  etc.  ( Ideogr.  durchweg  NA .  A)  IV  R 
23  Nr.  1  Col.  I  26-31.  Vgl.  Gramm.  §  97 
(auf  S.  269).  Beachte  auch  KU. KU  = 
sa-ka-pu  Sa  (i.  S.  V.)  sa-la-li,    S.  U.  V\'DÜ. 

b)  c.  eli  sich  auf  ein  Weib  legen  (zum 
Beischlaf).  Dachte  man  dabei  etwa  an 
sillu  Schatten?  (vgl.  suiayja^nv  über- 
schatten Luc.  1,  35?).  eli-ki  li-is-hd  NE 
11,  12;  eli-Sa  is-lal  Z.  18.  VR22,  47a-d: 
A  (a-a)  =  sal-lum  sä  ra-hi-e  viell.  Schläfer 
i.  S.  V.  Beischläfer.  19^29c.d;  K.  2008 
Col.  III  31 :  A  =  s(d-lum  Sa  ri-hi-e.  2)  hin- 
sinken, verfallen,  von  Baulichkeiten, 
die  Stadt  e-na-ah-ma  is-lal  IR  27  Nr.  2,  3. 
Möglicherweise  liegt  hier  ein  anderer 
St.  bbl  vor,  wenn  nicht  gar  iz-lal  (bbt) 
zu  lesen  ist. 

m  1  schlafen  lassen.  Iduvtum  pa- 
i'ittum  (die  ängstigende  /.,  gemeint  ist  die 
Kopfkrankheit)  ul  n-Sa-as-lal {lüeogr.  KU. 
KU)  lässt  nicht  schlafen,  S[it]-ta  la  uStdba 

IV  R  22,  6'.a  (s.  u.  Sittu  iTöl).  Vgl.  "?/m- 
^rt-rt.*-W  (Ideogr.  KU .  KU)  2 1*  Nr.  2  Obv.  ^^:^ . 

sallu  (urspr.  Adj.)  s.  u.  Qal  Bed.  1  b. 

masallu  Ruheplatz    des   Hirten, 

Hirtenzelt,  rohrgeflochtene  Laube  o.  dgl. 

V  R  32,  48  d.  e.  f :  Gl .  NAM  SIB  .  BA  = 
du-ru  syn.  ma-sal-hi  Sa  "'"''^re'e;  andere 
Synn.  sind  .^im  und  tarbasu  (das  letzt- 
genannte begünstigt  die  Ableitung  von 
bbs  sich  legen). 

II.  77^♦     beschatten     (viell.     denom.). 

Ideogr.  .SUR.  S.  für  '^"^^  SÜR-///  d.  i. 
sdlll  unten  u.  sallutn.  Das  Ideogr.  SUR 
entspricht   anderwärts    dem  Adj.   salmu 


55S 


568 


bbs 


schwarz,  finster  und  dem  Verbum  adnru  \ 
verfinstert  werden  [Sin  a-(U-ii\  =?2/-SUR, 
Zürich.  Vok.  Obv.  25).  Sa  sal-lat  Sa  sal- 
lat  tim-mu  '-'"NIN  .  A  .  ZU  Sa  sal-lat  die 
umschattete,  die  nmschattete,  die  Mutter 
Ninazu,  die  nmschattete  (umschattet  von 
der  Nacht  des  Sche'ol)  K.  3475  Col  T  43; 
K.  2774  Col.  I  29  (NE  XII). 

n  1  als  Bedachung  auflegen.  Bal- 
ken von  Cedern-  und  Cypressenholz  eli- 
Si-na  ü-sal-lil  deckte  ich  (als  Bedachung) 
über  sie  Sarg.  Silber-Inschr.  31.  miSbiSSa 
iSkiniamina  Sd-ma-ma  ü-sa-al-lil  aus  ihrer 
(Tiämats)  Hälfte  machte  und  deckte  als 
Dach  er  den  Himmel  Weltschöpf.  IV.  138. 

sallütu  nom.  abstr.  (von  einem  vor- 
auszusetzenden Adj.  snllu  beschattet) 
Zustand  des  Beschattetseins,  Be- 
schattung (nämlich  durch  den  Grott 
iiu>~-^^^  Die  Pest  führt  neben  miitänu 
(d.  i.  Sterben,  Tod)  auch  noch  die  zwei, 
an  unser  „schwarzer  Tod"  erinnernden, 

Namen  VR  28,  41c.  d:  ^'^^^  SÜR-Z// 
d.  i.  mlil  beschattender  Gott  Gira(?)  d.h. 
Pestgott,  Pest  sj'n.  lu-hav  (s.  d.)  sal-lu-ti 
Kleid  der  Beschattung  d.  i.  ebenfalls 
Pest;  Krankheiten  werden  auch  sonst  als 
ein  Kleid,  das  der  Mensch  anhat,  vorge- 
stellt, s.  U.  iSvubü. 

*sillum.  Schatten;  Schirm,  Schutz. 
Ideogr.  IS. MI  (d.  i.  Baumesnacht).  1) 
Schatten.  S^  124-126:  [  ]  =IS.MI 
=  si-il-lu,  [  ]SI.IB  =  IS.MI.HI.GA 
(sprich  DUGA)  =  sillu  ta-a-hu,  [. . .  DA .] 
MA.AL  =  IS.MI.DAGAL  =  sülu 
rap-Sn.  [pa-\nu-Sn  sil-li  (=  IS. MI)  kiS-te 
ha-as-hu  sein  Antlitz  ist  voller  (tiefster) 
Wal'desschattenIVR22,'2/,.,a.  'K^a  sil-li 
ein  schattenspendendes  Geräth  der  kgl. 
Hofhaltung,  viell.  Baldachin,  narka- 
häte  '^Sa  Sa-da-di  '?  Sa  sil-li  V  E  4,  64, 
narkahat  kaspu  'Ha  sil-li  huva.m  den  sil- 
bernen Streitwagen,'  den  goldenen  Bal- 
dachin Khors.  132.  an  sil-li  Kerker, 
s.  u.  a}m  (S.  94a).  sil-li  (=  IS. MI)  ta?n- 
hi-e  8.  U.  tainhü  (II.  nrra).  leidlich:  a-na 
si-il-li-Sü  da-ri-i  in  seinen  (Babylons)  ewi- 
gen Schatten  (versammelte  ich  freundlich 
alle  Völker)  Neb.  Grot.  III  23.  Vgl.  u. 
nn.  prr.  Silläa  (o  mein  Schatten!).  2) 
Schirm,  Schutz,  ina  IS. MI  d.i.  silli 
Sa  ''"[Mmizda  {Uramijazda)  Beh.  4.  7.  9 
u.  s.  w.  (im  Ganzen  21  Mal).  Vgl.  u.  nn.  prr. 


die  Personennamen  Sil-ASur,  Sil-lStär, 
Sil-hcl,  Tdh-sil-SiiiiKiS  ■a.a..m.  3)  ein  best. 
Theil  des  Schiffes  (der  dunkle  innere 
Schiffsraum?).  K.  4378  Col.  VI  34:  IS. 
IS .  MI .  MÄ  =  sil-him  elippi.  4)  viell. 
auch  weibliches  Schamglied,  ardatu 
(gemeint  ist  die  ardat  Uli)  Sa  ed-lu  dam-lcu 
sil-la-Sa  (^=  Sl .  EÜ-a-«/)  Id  ipturu  II  R 
35  Nr.  4,  72. 

salulu  1)  Schirm,  Schutz.  Ideogr. 
AN.  SÜR.  Wechselt  mit  sulülu  und  andulln 
(s.  d.).  im  Anfang  meines  Königthums 
....  da  Samas  sa-lul{Va.r.  AN.8UR)-67/. 
tabu  eli-{i)a  iSku-un  (V.  iS-ku-mi)  seinen 
gütigen  Schutz  über  mich  bestellte,  mich 
nuter  seinen  freundlichen  Schutz  nahm 
Asurn.  I  44.  2)  konkret:  Schirm  i.  S.  v. 
Schirmherr,  Schutzherr.  Asurnazir- 
pal  re'ü  sa-lu-lu(Y.  id),  Var.  AN .  SÜR, 
(kihrdte)  der  Hirt,  der  Schirmherr  (der 
Weltgegenden)  Asurn.  Stand.  13. 

*sulülu  m.  1)  Schatten.  kiSdte  Sa  su- 
hd-Si-na  rap-Su  weitschattende  d.  i  wohl: 
tiefschattige  Wälder  VR  8,  83.  2)  schat- 
tenspendendes Obdach  o.a.  imMonat 
Ab  ...  Sa  gi-7nir  sal-mat  Icahlcadi  ana  nine- 
tiSina  ipattikd  sn-lu-lu  da  alle  Schwarz- 
köpfigen  zwecks  ihrer  W^ohnung  ein  schat- 
tiges Obdach  bauen  Sarg.  Stier-Inschr.  54. 
3)  Beschattung  d.  i.  Bedachung  eii  es 
Hauses  oder  Wohnraums.  Bei  Neb.  häufig 
zidid.li  geschrieben,  e-ri-mim  sn-ln-li  W 
seine  Bedachungscedern,  Cedernbedachung 
Neb.  Grot.  II 19.  erinu  ew-Zw-Z?«  Neb.  III 30. 
43.  46.  Cedern  etc.  a-7ia  zu-lu-U-Sd  (sc.  des 
Palastes)  Neb.  IX  8,  Neb.  Grot.  III  37. 
a-na  zu-lu-ln  E  .  KU  .  A  Neb.  III  24.  28. 
S.  weiter  u.  fin  III  1.  4)  Schirm, 
Schutz,^  wie  salülu.  '"  Marduk- sn-lu-lu 
(=  AN.bÜR-m?«)  d.  i.  „Marduk  ist  (mein) 
Schutz",  ein  Personenname  V  R  44,  7c.  d. 
Marduk  zu[Ya,r.  snybd  vm-a-ti  IV  R  21* 
Nr.  1  (C)  Rev.  Col.  III  6.  S.  weiter  das 
gleichbedeutende  ««fZwZZ«  (nebst  den  „Nach- 
trägen"). 

SallU  (?  zalln'i  7ii-lu?)  Subst.  pu-Sa  (sc. 
der  Hexe)  lu-ü  sal-ln  liSdn-Sa  lu-üju  pibtu 
(MUN),  Sa  ikhü  pü  limut-tim-iä  ki-ma  (V. 
khna)  sal-ln  lit-ta-{at-)tuh  IVE  49,  31.  32a; 
vgl.  u.  TnD.  —  Ein  Wort  s',,aUu  findet  sich 
auch  sonst :  '«''^''^(SU)  sal-lu^tv.  II.  1034, 1, 
"'"'"'>' sal-la-nu  836,  5,  '""^"^ sa-al-la  IV. 
214,  3,    ""'^''^ sal-laf"^  ip-pn-uS-Sü    148,  5. 
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Hier  überall  von  einer  best.  Art  von 
Häuten  (Fellen).  Vgl.  auch  na-har  sal-lu 
K.  2022  Rev.  7. 

sililitu  ein  Vogel.  HR  37,  19b.  c; 
68  b.  c:  si-li-U-tum  (bez.  tu)  Syn.  von  aMi- 
ki-tn  und  ab-kl-ni-ni-tum  {ti'i)^  s.  U.  abkininitu. 

□75^  schwarz,  finster  sein  oder 
werden.  I.NE  d.  i.  wohl  pänu  sa-lim 
das  Antlitz  verfinstert  sich,  es  wird  Trauer, 
Kummer  eintreten  (vgl.  dagegen  imuürü 
pänü  das  xA.ntlitz  wurde  hell  d.  i.  heiter), 
oft  in  dem  babyl.  Kalender  V  R  48.  49 
als  Folge  eines  verbotenen  Werkes  an- 
gedroht: VR  48  Col.  V  11.  49  Col.  VII 30. 
IX  4.  14.  XI  7. 

II  1.     VR  45  Col.  II  2:  tu-sal-lam. 

IV  1  viell.  verfinstert,  nmnachtet 
werden.    as-sa-Um  IV R  59  Nr.  2,  26a. 

*salmu  Fem.  salimtu  Adj.  schwarz 
(opp.  pisü  weiss,  wo  nachzulesen).  Haupt- 
ideogr,  MI  (vgl.  u.  miiSu  Nacht,  eklitu, 
etütu  U.  a.  m.).  kiSkanü  sal-jnu't  (=  MI) 
s!  u.  ki^kanu.  K.  152  Col.  IV  49:  SIR. 
MI .  A  =  si-ir  mu-si  Nachtschlange  syn. 
siru  sal-imi,  auch  sahimtu  (s.  unten)  ge- 
nannt. VR28,  78  c.  d:  na-ah-lap-tü  sa- 
Um-tum  Syn.  von  e-kil-tmn  (s.  u.  bDi43). 
14,  22.  23  b:  sal-ma-a-tum  und  sa-ma-a-tnm 
sc.  siputi  schwarze  und  dunkelfarbene 
Felle  oder  Wollstoffe  (vorausgehen  p/so- 
tum,  iSarätum)]  so  werden  die  beiden  Adjj., 
deren  erstes  Zeichen  unklar  ist,  aber 
beidemal  wie  ni  aussieht,  gelesen  werden 
müssen  und  dementsprechend  die  Ideogrr. 
zu  [SIG.MI]  und  [SIG.DIR]  zu  ergänzen 
sein.  Beachte  liierfür  Asurb.  Sm.  76,  31: 
dem  König  von  Arvad  wird  als  Tribut 
aufgelegt  Gold,  SIG.DIR/^  SIG.MP^  d.  i. 
wohl  Sipüte  sdmäte  salmate.  si-pa-a-ti  sal- 
ma-ti  {=  SIG.MI)  k.246  Col. II  58.  Für 
das  Ideogr.  SIG .  MI  s.  auch  u.  atü  (S.  156  b). 
salniät  kalxhadl  oder  (babyl.)  ffa- 
(tadcim  (sc.  nise  oder  auch  Siknute)  die 
Schwarzköpfigen  d.  i.  die  Menschen 
überh.  o  Samas,  auf  deinem  Gange  re- 
gierst du  sal-iaat  halc-ka-di  (=  SAG .  MI . 
GA)  IVR  17,  ■^^/jß  a.  a-me-lu-tum  ni-Si  (== 
UN)  sal-mat  kalclcadi  (=  SAG  .  MI .  GA) 
Nikmit  napisti  mala  Suma  nahä  ina  mäti 
(auf  Erden)  haSä  etc.  29  Nr.  1,  ■*V42a- 
die  Göttin  Gula  ist  die  um-mu  a-U-da-at 
sal-mat  kalckadi  (die  Gebärerin  der  Men- 
schen) 54,  27  b.    vom  oberen  Westmeer 


bis  zum  unteren  Ostmeer  gim-ri  sal-mat 
kalckadu  uSakniS  Sepüa  Sanh.  I  15  (Knj. 
1,  3  sagt:  (jimri  inalke  kihrati).  sal-mat 
kalclcadi  auch  Sarg.  Stier-Inschr.  53  (s.  u. 
sulüln).  Sanh.  Baw.  2  u.  ö.  meine  Nach- 
kommen mögen  auf  ewig  beherrschen  ^a- 
al-ma-at  ga-rja-da  Neb.  X  19,  sal-ma-at 
ga-ga-dam  Neb.  Grot.  III  59,  sa-al-ma-at 
ga-ga-dam  Nerigl.  II  42.  re'üti  sa-al-ma-at 
ga-ga-dam,  Nerigl.  I  9.  ni^e  sal-mat  kalc- 
kadi VR  35,  13  (muss  hier  nicht  noth- 
wendig  einen  Gegensatz  zu  '"'''Kuti  und 
gimir  wnmän-manda  darstellen).  VR12, 
37  a.  b :  SIE .  SAG .  MI .  GA  =  re-'i  sai- 
mat  kak-ka-di.  An  der  Stelle  Sanh.  VI  54: 
ana  suteSiw  sal-mat  kalclcadi  pakädi  mur- 
jiiske  etc.  scheint  s.  k.  „Menschen"  das  Be- 
dienungspersonal zu  bezeichnen.  —  Für 
die  Bezeichnung  des  Planeten  Saturn  als 
MUL .  MI  d.  1.  kakkabii  sahnu  und^  als 
Gott  Salam  oder  Salme,  geschr.  ^^"  SUR, 
s.  nn.  prr.  u.  Salmu. 

salam  tu  1 )  eine  best.  Schlange  (auch 
Nachtschlange  und  schwarze  Schlange 
genannt).  K.  152  Col.  IV  50:  SIR. MI  = 
sa-lam-tum  sj'U.  sivu  sal-mu,  welch  letz- 
teres Syn.  von  sir  viiUi.  2)  ein  Vogel. 
HR  37,  30b.  c;  40  Nr.  1  Rev.:  sa{l)- 
lam-du  Syn.  von  su-la-miixundi  is-sur  mti-si; 
das  zweite  Ideogr.  scheint  [MJI.A.HU 
gewesen  zu  sein:  Nacht- Vogel. 

sulamu(d?)  ein  Vogel,  dernäral.  wie 
salamtu,  salamdu,  s.  soeben. 
*salniu  St.  cstr.  salam  m.  Bild,  Bild- 
niss.   PL  salmänu.   Hauptideogr.  ALAM, 

S.   Sb  378:     >^<C^^  {a-la-am)    =    SU- 

(il-imi.  sa-lam  Sarru-ti-ia  ein  ß.  meiner 
Majestät  Salm.  Ob.  31  {ü-Se-zi:\  92  f.  [id- 
ziz).  124  {aSlciip),  sa-lam  Sarru-ti-a  Asurn. 
I  105  {ab-ni).  sa-lam  Sarvu-ti-ia  sitr-ba-a 
ein  grosses  B.  m.  M.  Salm.  Ob.  71  (e-pti-u.^; 
vgl.  Z.  72:  ina  kir-bi-^a  aS-tnr  und  s.  für 
dieses  6^a  BAU 231).  156{epn-uA  Salm. 
Mo.  Rev.  44  und  55  und  62  {epu-u^;  folgt: 
ina  kir-bi-su).  sa-lam  savru-ti-a  hir-ba-a 
Asurn.  1 97  f.  {epu-uS).  sa-lam  Sa  X  Asurn. 
I  104.  sa-lam  (=  ALAM)  IVR  21  Nr.  1 
(B)  Obv.  'ö/,8.  "^^i.  =^%s-  sa-lam  bu-na-ni 
s.  u.  (123.  sal-ma-a-nii  a-gan-nu-tu  diese 
Bildnisse  Beh.  106.  32salmani  (ALAM^O 
elamitischer  Könige  (aus  kaspu.  hiirdsu, 
evü,  pariitu)  VR  6,  48  vgl.  52—55.  Neben 
ALAM  findet  sich  als  Ideogr,  für  salmii 
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auch  NU,  so  Asurn.  H  135:  NU  ""E-a, 
NU  '^"  Rainiwin  ...  lü  addi.  Besonders 
beliebt  ist  dieses  NU  iu  den  Beschwö- 
rungsformeln u.  dgl. :  c-pu-xiS  NU  kassapi-iä 
u  ka§Sapü-iä  IV  R  49,  15  a,  Sa  NU-?*^  ana 
pi-i  NU^^-/ö  ibnü  Z.  43  Vgl.  10  b,  aSSitipäru 
l^JJ^'-Su-mi  aJcallu  47b,  NU^-^  e-piS-iä  bez. 
e-pis-ti-iä  Z.  7 1 . 7  2  a,  NU^^-^?<-??m  1 7 , 1 9  b  u.  ö. 
—  VR  27,  43.  44g.  h:  MU.SÄ.LUM 
(Spielerei)  =  Sü  d.  i.  muSälwn  Ebenbild 
und  =  sal-mu. 
qbi.    S.  u.  nbs  und  vgl.  qbT. 

^iD^  dürsten.  Inf.  III  summu  s.  unten 
besonders. 

sümu  (==  mmnm,  sum'u)  m.  Dur  St. 
simhu  Ihn-nu  böser  D.  K.  246  Col.  II  3. 
annlu  bin  su-mi  Sa  me  a-ma-a-tv  ich  sterbe 
vor  Wasserdurst  K.  31  Rev.  19.  in  Erech 
su-mu  it-taS-kan  ist  Wassersnoth  ausge- 
brochen (=  H^^M  >^^aWf,  EME. 
SAL)  IVR  19,  3%gb;  zum  Ideogr.  vgl. 

u.  C1TD1.  V  R  31,  37  e.  f:  >>3ll  {im-ma)  = 
su-ü-inu. 

summü,  auch  }?imiü  geschr.  (eig.  Inf. 
II  1)  heftiger,  brennender  Durst,  Durst 
überh.  hu-hu-tu  ü  su-u7n-mu-ü  Hunger  und 
D.  K.  31  Obv.  20.  ina  m-nm-mc-e  la  ni- 
ma-ta  wir  werden  nicht  verdursten  K.  51 7, 
26.  lu  naSäti  na-a-du  Sa  su-um-me-e-ki 
trage  einen  Schlauch  für  deinen  D.  IVR 
56,  54b.     Auch  su-mc-e,   su-um-me^  su-me 

geschr.:  Sa  ina  sii-me-e  (=  "^^JM)  ?<  -^i- 
hit-ti  i-mu-tü  wer  in  Folge  von  D.  und  Haft 
gestorben  ist  (j|  /m-bn-ti)  K.  246  Col.  II 23. 
ina  su-vie-e  Asum.  III  37.  a-na  m-uvi- 
vie-Su-nu  für,  gegen  ihren  D.  {iStattü  dume 
u  ine  pirSii)  VR  9,  37,  a-na  su-wn-me-ia 
{lu  aS-ti)  Sanh.  III  80;  Kuj.  1,  41 :  su-me-ia. 
Auch  kah-har  s}i-uin-mei  a-Sar  kal-kal-ti 
VR  8,  106  wird  trotz  des  mi  zU  summü 
gehören,  wie  ja  auch  sonst  stets  a-Sar 
su-um-me  geschrieben  ist:  Asarh.  III  26. 
VR  8,  87.  122. 

sumämu  (vgl.  Savumm)  Durst.  a-Sar 
m-ma-me  die  Wüste  III R  10  Nr.  2,  34. 
15  Col.  IV  11  (wofür  Asarh.  III  26:  a-Sar 
sH-iiin-jne).  7'i-ni-tih  za-ma-mi  eine  Strasse 
des  D.  Neb.  II  22. 

sumämäitu  Adj.  fem.  durstig,  in 
Icah-kar  m-ma-ma-i-tum  H,  11. 12.  19.  20. 
Daraus  wohl  kontrahiert  sumämetu 
Wüste:  Sam su-ma-me-tü  (Wüstenpflanzej 


K.  4354  Col.  II 11,  kiS-Sü-u  Sa  su-ma-mc-ti 
K.  267  Col.  IV  13  (s.  u.  hiSSÜ). 

"IDl»  samädu  Prt.  ismid  urspr.  fest- 
binden, fest  zusammen-  oder  an- 
fügen, dann  speziell:  anschirren,  an- 
spannen. Ideogr.  LAL.  a)  vom  Zugthier. 
die  Elamiterkönige  ina  '? Sa  Sa-da-di  (V. 
(jVÖ-di)  rtikftb  Sarrutia:  LAL  (y.as-inidysu- 
nu-ii  spannte  ich  an  den  Zugwagen,  das 
Gefährt  meiner  Majestät,  Lond.  Nr.  64, 10. 
b)  vom  Wagen.  Marduk  bestieg  den  Wa- 
gen, is-mid-sim-ma  ir-bit  na-as-ma-di  idiiSSa 
Uul  spannte  ihn  an  und  schirrte  das  Vier- 
gespann an  ihn  Weltschöpf  IV.  51.  K.  2008 
Col.  1 23  -f  HR  29  Nr.  4  (Ergänzung):  SI. 
GA  =  sa-ma-du  Sa  narkabti  (mit  dapänu 
und  elü  Sa  n.  Eine  Gruppe  bildend),  c) 
bildlich.  0  meine  Herrin,  ma'adiS  Sal-pü-ti 
sa-an-da-kn  (Ideogr.  LAL)  sehr  bin  ich 
an  Unheil  gejocht  (d.  i.  unzertrennlich 
damit  verkettet)  IVR  19,  ^V4  2^-  Ebenso, 
nur  sa-am-da-ku,  K.  49 3 1  Ob v.  ^  '^/j  g  •  Auch 
vom  Anlegen  der  Waffen,  seine  zahl- 
losen Truppen  kakke-Sn-nu  sa-an-du-ma 
waren  waffenumgürtet  (iSaddihä  idäSu) 
VR  35,  16.  Prägnant,  wie  es  scheint, 
Weltschöpf.  IV.  85:  [lu]  sa-an-da-at-ma 
um-mat-ki  gegürtet  (waffengerüstet)  stehe 
dein  Heer,  lä  ritkusü  Sann,  kakkeki. 

simdu,  sindu  m.  1)  Mittel  und  Werk- 
zeug zum  Festbinden,  Festfügen,  Koppel, 
mit  welcher  Gefangene  gebunden,  ai..ch 
wohl  an  einander  gebunden  werden,  o.  dgl. 
zu  seinem  Wehleid  ina  si-in-di  (=  KU. 
AK .  LAL  .  A)  nl  inäh  bekommt  er  keine 
Rulie  von  der  Fessel  (d.  h.  wird  ihm  die 
Bande  nicht  abgenommen)  IVR 22,  '-/,.^b. 
Die  Stellen  IR  49  Col.  II  9 f.  IV  31  [cma 
si-in-di  u  bir-te  zxCuzu)  S.  u.  birtu  (III.  TTÖ, 
fesseln).  K.  2022  Col.  II  51:  BAR  =  si- 
i}i-du;  folgt  BAR.EAR.RI  ==  bi-iv-tü.  si- 
in-du  bir-tui/i  mit  einer  Reihe  von  Ideogrr., 
darunter  auch  (Z.  12)  BAR. BAR. RI, 
Berl.  Vok.  Col.  IV  10-15.  2)  Verband 
eines  Arztes.  HR  34  Nr.  3,  43:  a-gi-it- 
tu-u  syn.  KU.BAR.SIG  d.i.  parsi(ju  (s.d.) 
und  (?)  si-in-du  Sa  d4  (des  Arztes).  3) 
festes  Gefüge,  a)  von  Bauten,  der 
Palast  war  eingefallen  und  up-ta-at-ti-ri 
si-in-du-Sn  sein  Gefüge  geborsten  Nerigl. 
il  22.  b)  von  Sternen,  die  zu  einem  un- 
lösbaren Ganzen  oder  Sternbild  fest  ge- 
fügt sind  (vgl.  lob  38, 31).  Nineve,  dessen 
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Bild  gebildet  ist  und  M-pu-ti  si-in-du-M 
dessen  Gefüge  leuchtet  von  uralters  her 
am  Sternenzelt  {itti  Sitir  hurüme)  Sanh. 
Bell.  35;  Eass.  62.  4)  speziell:  das  wo- 
mit Pferd  oder  Maulthier  angespannt 
wird,  das  Geschirr,  Schirrzeug,  dann 
(wie  shnittu  und  nasmadu)  konkret:  das 
angespannte  Thier,  das  Gespann.  PI. 
sinde.  die  Rosse  und  Maulthiere  is-ni-ht 
si-in-de  Sa  schirrte  er  au,  eig.  er  spannte, 
zwängte  sie  in  seine  Geschirre  Sanh. 
V  30.  uS-te-Se-ra  si-in-de-ia  aksura  uSmänl 
ich  brachte  zurecht  (ordnete)  meine  Ge- 
spanne, sammelte  mein  Lager  Khors,  124. 

simittu  (§65  Xr.  4)  st.  cstr.  simdat 
Gespann.  Ideogr.  LAL,  auch  '^LAL. 
Stets  konkret  von  dem  angespannten 
Thier  (vgl.  si?idu  und  nasmadu).  PI.  sim- 
dätl  ""^''KÜR.EA^^d.  i.  sise  ""^* Mu-su-ri 
si-[imt-]ti[ni-i-i'i  ra-bu-]ti  grosse  ägyptische 
Wageupferde  Khors.  183  f.    sise  si-mit-ti 

l^uWi  d.  i.  niri  die  Wagenpferde  III R 
15  Col.  111.  460  siseLAL-at  (d,  i.  simdat) 
'^'ni-i'i-Su  460  seiner  Wagenpferde  Asurn. 
II  121;  Mo.  Rev,  38.  narkabäte{-su)  sise 
simda{LAL)-at  '^ni-n-sic  seine  Wagen  und 
Wagenpferde  Asurn.  III  22.  sise  '^LAL 
{-at)  ni-ri-su  I  86.  sise  LAL-a^  "7ii-i'i 
Salm.  Ob.  170f.  182f.  sise  LAL-at  IS. IS 
(anderwärts  =  iskaru,  s.  d.)  Salm.  Mo. 
Obv.  18.  22.  Rev.  58.  61  f.,  —  IS.IS-^« 
Obv.  47  f.  Rev.  3.  sise  LAL-at  ni-ri  Sams. 
II  2.  32  f.  41  ('>ra/-r/),  hier  überall  als 
Tribut  der  Könige  der  Länder  Nairi. 
II  55  (aus  dem  Mesäerland  als  Beute 
weggeführt),  III  6  (von  zwei  Städten 
vom  oder  doch  sicher  beim  Land  Ginun- 
bunda  als  Tribut  dargebracht).  III  66 
(28  Bezirken  der  Länder  Nairi  zwischen 
dem  „Westmeer"  und  dem  Lande  Mes 
als  Tribut  aufgelegt),  ihre  Wagen,  bit- 
hal-la-su-nu  sise-su-iiu  LAL-frf  " ni-ri-su-nu 
(nahm  ich  den  vereinigten  Königen  des 
Westens  weg)  Salm.  Mo.  Rev.  102.  die 
Streitwagen  und  Karren,  die  Pferde  und 
Maulthiere  si-mit-ti  ni-i-ri  (d.  h.  die  als 
Zugthiere  dienten)  Asurb.  Sm.  130, 4.  die 
Rosse  si-mit-ti  rn-ku-pi-i'i  meine  Wagen- 
pferde (Appos.)  Sanh.  V  80.  Für  den  Ge- 
brauch des  Sing,  in  allen  diesen  Bei- 
spielen s.  Gramm.  §  124.  narkahäti  si- 
im-da-at  ni-(i-)ri  Wagen  und  Gespanne 
(d.  h.   die  zugehörigen   Zugpferde)   Tig. 


VIT  28  (simdat  hier  gewiss  als  PI.,  sim- 
dat, zu  fassen).  Vgl.  e  287  Col.  I  9:  [IS. 
LAL?]   JPC{  ==  si-mit-tnm. 

nasmadu  Gespann,  von  dem  ange- 
spannten  Thier.      7ia-as-ma-de  sise  pare 

Suknuse   ana  nhi  die  Gespanne  an 

Pferden  und  Maulthieren  d.  h.  die  zum 
Ziehen  bestimmten  Pferde  und  Maulthiere 
dem  Joch  zu  unterwerfen  (einzufahren) 
Sanh.  VI  58;  Konst.  QQ  heisst  es  ohne  n. 
bloss  murnislcea.  ir-bit  na-as-ma-di  iduSSa 
Uid  das  Viergespann  band,  schirrte  er  an 
den  Wagen  Weltschöpf.  IV.  51.  Vgl.  V  R 
32,  37a.b:  [iia'^-'\as-ma-du^Yn..bur-zibur-zi. 

.sumämu  Durst  s.  u.  X, 'as. 

samusiru  eine  Pflanze.  K.  274:  '""" 
sa-mu-si-ru. 

*lDy  I  2  Perm,  tismuv  (statt  sitmur,  wie 
tizkar  Imp.  =  zitkar)  im  Sinne  tragen, 
denken,  bedacht  sein.  Nebukadnezar, 
der  a-na  zinuäti  Esagila  u  Ezida  ü-mi-sd-am 
ti-is-mu-ru-[ü-)ma  Neb.  Bab.  I  8.  Neb.  114. 
II  1  dass.  Babylon  sd  a-na  ka-sa-di 
n-sa-am-me-ru-Sn  dem  ich  die  Eroberung 
zugedacht  hatte  Sanh.  Baw.  43.  e-ma  ü- 
sa-am-ma-ru  luksud  IV  R  21*  Nr.  1  (C) 
Rev.  Coline.  VR16,44c.d:  SAG.DUB 
=  su-um-mu-ru ;  folgt :  SAG .  DUB .  DUB  = 
iteklimmu.    45  Col.  II  34:  tu-sa-am-mar. 

sum(m)ertu  Wunsch,  heimlicher 
Wunsch  (des  Herzens).  Asui'banpal, 
welcher  ik-M-da  su-nm-me-rat  lib-bi-Su 
Asurb.  Sm.  199,  3.  245,  2  {ik-Sa-du).  a-di 
(bis  dass  ich)  ü-sak-Sa-du  su-{jiim-)me-rat 
m-bi-ka  125,  68. 

simr U  Menge,  Fülle,  Reichthum  o .  ä. 
Marduk    mu-Sah-Si  si-im-ri   u   ku-hu-id-te-e' 
mn-kin  hegalli  K.8522  Obv.  7;  vgl.  VR  21, 

21g.  h:  "^  ==  si-im-rn. 

simertu.  II R  28 ,  7  b.  c :  SA .  TA .  HA . 
AR. GIG  =  si-mc-ir-tn  (folgt  kisirtii,  s.  u, 
II.  nsp).  Möglicherweise  zum  obengenann- 
ten Verbalstamra  "TOS  gehörig. 

sinnitan.  VR  26, 24a.  b  +  Vok.  Konst.: 
IS  (ti-ri)  URL  KI  ==  si-in-ni-tan  (und  =  rr/)- 
pa-tan  und  sir-ra-tan). 

Si-pa.  abmi{^^  si-pa  ina  muhhiin  az-rii 
(streute  ich  auf  sie.  näml.  die  zerstörte 
Stadt)  Tig.  VI  14.  su-su-ü  f-lu-Iu  si-pa 
il-tak-nu  K.  3456  Obv.  28.   Vgl.  ??>«? 

sippatu  (qSS,  qSS?  zippatii?)  einRohr^ 
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gewächs.    VR  32,  64.  65d.e.f:  Gl. ZI 

=  ki-i-sti  syn.  7:a-an  mo-ak-kan  Rohr  von 
Makkan ,  Gl .  ZI .  HI .  A  (oder  ZUN)  = 
sip-pa-tum  (PL?)  syn.  Ica-an  ina-ah-kan. 
Das  von  einem  Exemplar  statt  HI.A  ge- 
botene UD.V  beruht  wohl  auf  falscher 
Deutung-  eines  verwischten  babyl.  Ori- 
ginals. 

sippati  (ri&2,  :i3S?)  Pl.  Obstpflan- 
zungen.  S.  für  si-ip-pa-a-tim,  sip-pa-a-ti, 
sip-pa-a-tü  in  Verb,  mit  hibu  Frucht,  Obst 
zu  diesem  letzteren  Worte,  hire  ?iäriiu 
u  za-lcip  sip-pa-ti  Sarg.  XIV.  67.  za-kap 
sip-pa-a-teji  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  38. 
aSSu  za-Jca-ap  sip-pa-a-ti  Sanh.  Bell.  58; 
Rass.  86.  hare  ndri  za-ka-ap  sip-pa-a-ti 
Sanh.  Bell.  40;  Rass.  67.'  K-Frgm.:  ]-? 
(Zeichen  wie  «V,  sa)-tum.  =  sip-pa-tum 
IS.  SAR. 

I.  *lC!»  (auch  T  möglich)  Prs.  isappur  spre- 
chen, rufen,  schreien.  e-liS  i-Sag-gn- 
mu  (droben  brüllen,  heulen  sie),  Sap-lis 
i-sap-pu-ru  drunten  schreien  sie  (Ideogr. 
KA.BAL.BAL.A)  IV R  Iff.  Col.  I  i^g; 
zum  Ideogr.  s.  u.  I.  n^X  (S.  81a).  den 
Tribut  des  Landes  Sipirmena  (der  Sipir- 
menäer),  welche  kima  SAL^\-te)  d.  i.  .^iii- 
niSäte  sap-ru-ni  wie  Weiber  sprechen 
Asurn.  11  76. 

II 1.  Part.  fem.  7nusap{p)irtt(.  K.  2051 
Col.  II  (vgl.  Oppekt  in  ZA  II  300):  [SAL 
(i-«- V«)  GA .  GA  =  mu-tar-ri-tu,  [SAL  . .] . . 
GA  .  GA  =  mu-sa-plr-tii ,  [SAL .]  KU  (?) 
GUB.BA  =  mu-sa-pir-tu;  folgt  weiterhin 
zammertu.    Rm.  Fragm.  Rev.:  [  ]GA 

=  mu-mp-p{r-[tii\  Beidemal  wird  das 
auf  GA  auslautende  Ideogr.  nach  einem 
von  mirflüchtigeingesehenenLond.Frgm. : 
SAL .  GA .  GA  =  /itu-.yap-[pi7'-tu]  zu  er- 
gänzen sein.  Vi  eil.  darf  gleich,  hierher 
zu  II  1  (und  nicht  zu  I  2)  gestellt  wer- 
den IV  R  16,  ^%,b:  Sap-tan  mii-us-sap- 
ra-tum  (==  t>^RT  BUR)  ki  i-ta-ma-a  ri- 
kis-si-na  lippatir  die  sprechenden  Lippen, 
welche  reden,  deren  Bann  werde  gelöst; 
iimssaprätum  =  musappirdtum?  VR  45 
Col.  III  61:  tii-safj-pav  (oder  zu  II.  -iBi 
gehörig). 

II-  *1C1>  Prs.  isapir  wahrscheinl.  denomi- 
nativ  von  sxpm.  wer  einen  Andern 
schicken  und  (mein  Bild  nebst  Inschrift) 
nehmen  lassen  wird,  i-pa-£i(?)-tu  i-sa-ap- 


pi-ru  (und  dieser  dann  es  auslöscht,  aus- 
kratzt?) IR  27  Nr.  2,  71.  Statt  .y  wäre 
auch  z  möglich. 

III  ebenfalls  denominativ?  ^.Xi.stiprn. 
supru  Fingernagel,  Klaue,  statt 
eines  Siegels  su-pur-Su  iSku-un  hat  er  sei- 
nen Fingernagel  verwendet,  angebracht 
IHR  48  Nr.  4,  1.  6,  1  {iS-kun).  su-pur 
iV;iV.47Nr.  11,2.  48 Nr.  1,1-5.  2,lbis. 
3,  1—3.  4,  2.  6,  2.  khna  na-kim-tum  M- 
si-i  tf-sap-pi-ra  su-2Jur{sic)-a-a  VR47,21b. 
SU-pur  a-ri-e  (Löwenklauen  sind)  su-puv- 
a-§H  NE  14,  19.  SC  299  und  S^  1  Rev.  4: 
DUBBIN  {(iüb-i'i-hi)  =  su-up-ru{m).  snpur 
kalhi  salmi  die  Klaue  eines  schwarzen 
Hundes,  in  dem  magisch -medizinischen 
Text  K.  4152  Col.  I  6.  8. 

säpitu  s.  säbitu. 

sasti  oder  im  Hinblick  auf  den  Frauen- 
namen Za-zi-tum  wohl  richtiger  zazü 
[zcizu"^)  Üppigkeit,  Kraftfülle  u.  dgl., 
vorauszusetzendes  Subst.  für  die  beiden 

sasäa  und  sasäku  (richtiger  zazäa, 
zazaku)  Üppig,  strotzend  von  Kraft 
und  Gesundheit,  ü  b  e  r  r  e  i  c  h  1  i  c h  an  Menge 
u.dgl.  Beachte  den  männlichen  Personen- 
namen Za-za-(i(-a),  Var.  Za-za-ku  C^  220. 
Auf  Grund  dieser  beiden  phoneti&chen 
Schreibungen  möchte  ich  auch  den  Narien 
HE .  NUN-a-a  C*  209  nicht  Nuhkui  (für 
HE .  NUN  =  müjsu  s.  d.),  sondern  Za.  •ka 
lesen,  dessgleichen  IV  R  54,  52a:  kniinu 
HE.NUN.NA-/.7<  [lihthhida  sippeka)  nicht 
savmu  hmunnaku  (was  allerdings  möglich), 
sondern  .sw/;«;<  ^«zö/i:«  umschreiben :  voi* 
Öl  in  Überfluss  mache  er  triefen  deine 
Schwellen.  Der  Name  Zazäa  vergleicht 
sich  inhaltlich  Namen  wie  IJusäba  u.  a.  m. 
Möglicherweise  ist  der  weibliche  Plur. 
dieses  Adj.  zazda  [zazü  Fem.  zazitu)  zu 
erblicken  in 

sasati,  richtiger  zazäti,  geschr.  za-za- 
a-tie  (auch  za-za^' ^  Spielerei)  und  stets 
mit  determinativisch  vorgesetztem  SAL . 
LID  fl.  i.  ■''^riiau  bez.  mit  Einem  Worte: 
Vdtu  d.  h.  ,. Wildkuh"  versehen.  Sind 
''^zazuti Steinbildnisse  üppiger, k r a f t - 
strotzender  Wildkühe,  wie  IM^' 
Sad{?)-rn  AN.KAL  oder  ALAD.AN. 
KAL^^  die  Stierkolosse  sind  (vgl.  u.  sedti)? 
''* za-za-a-ti  Sanh.  Kuj.  4, 16. 17.  25.  21  bw. 
28.  Konst.  75.  IR  7  Nr.  E,  7.    22  "^ za- 
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za-a-ti  Sanh.  Kuj,  4,  23.  ^'' za-za-a-te  (neben 
■^lamasse),  aus  den  Hettiterländern  nach 
Nineve  gebracht  Asarh.  V  17.  ^'ha-zai"^ 
d.  i.  zazäte  Sanh.  Konst.  81. 

SUSÜ  m.  Marsch,  Marschboden, 
Marschland  (wo  appm^äte  d.  i.  Schilf 
und  Röhricht  wachsen).  Ideogr.  ZUG; 
vgl.  u.  appnru.  Sa  Ina  sc-rhn  u  su-si-e 
{=  ZUGr)  i-inu-tü  wer  in  der  Steppe  oder 
Marsch  gestorben  ist  K.  24G  Col.  II  28. 
abe  su-si-e  die  Schilfdickichte  des  Marsch- 
lands (s.  ahi  S.  3b)  K.  2867,  25.  gi-pa-ra 
hl  Ic/ss2ira  su-sa-a  (V.  su-sa-a')  la  §e-'a 
Weltschöpf.  I.  6,  s.  u.  giparu.  Für  snsü 
(sii-zu-u,  Gen.  su-si-e),  Ideogr.  ZUG  (.GA), 
in  Verb,  mit  rknnämu  s.  d.  Auch  eine 
künstliche  Insel  inmitten  eines  Teiches 
heisst  5?<-s?M<  Sanh. Kuj.  4,36,  s.u.agcnnmu. 

sasumtu,  sasuntu  eine  Pflanze. 
K.  274:  '"'" sa-su-mn-tü.  K.  4566:  '""" sa- 
su-nn-tx.  syn.  Sam  a-äi-i  (s.  u.  aSu).  K.  4345 
Col.  II  3:  ^''''^  sa-su-u'-tü. 

sissu,  mit  oder  ohne  Determ.  '^,  etwas 
womit  Gefangene  dingfest  gemacht  wer- 
den, iiia  'f  si-is-si  iskati  parzilli  hi-ri-ti  par- 
zilli  VR  3,  59.  2, 109:  (ff) si-is-si;  für  den 
Kontext  s.  iSlcatu.  i-na  si-is-si  [is-lca-tiA^  bi- 
ri-tü  parzilli  iddiSumnia  Khors.  112.  i-na 
si-is-si  u  is-lca-ti  Sarg.  Ann.  411.  Vgl.  VE 
17,  48b:   si-is-su  ma-hi-is. 

sasiru  ein  heuschreckenartiges 
Tiiier.  IIR5,8.9c.d:HU.BIR...PA(?). 
AG  =  sa-si-ru  HU .  BIR  YY  TIR .  RA  = 
„  kiS-ti  (des  Waldes).  Auch  ein  den  Pflan- 
zenwuchs verwüstendes  Thier  niederer 
Ordnung  (s.  zirbäbn)  ebendieses  Namens 

wird  Z.  20c.  d  genannt:  ^<^m^>^w^ 
[sü-ri-inj  =  sa-si-fu.  Bezeichnet  sasiru 
beidemal  das  nämliche  Thier? 

Sirtu  (vgl.  c  wo  und  das  Verhältniss  von 

tultu.  Wurm  zu  ybin?)  Brust  des  Wei- 
bes, mamma.  HR 37,  59 e. f  vgl.  40,  9b 
nennt  inmitten  anderer  Namen  von  Körper- 
theilen  sir-tum  syn.  tu-la-u  (s.  d.).  S^  250: 

^|^<^W?^(a-g--^«)  =  si-ir-hi  (Z.  249:  das 
näml.  Ideogr.,  obwohl  mit  anderer  Glosse, 
=  tu-hi-u).  eine  Magd,  Sa  ina  sir-Si(sic, 
doch  lies  ti)-Sa  Sizbii  la.  iSu  in  deren  Brust 
keine  Milch  noch  gewesen  Sm.  1981  +  K. 
4355,  Z.  25;  sivSi  ist  ein  (leicht  begreif- 


licher) Schreibfehler  statt  sir-ti,  wie  die 
vomIdeogrammerhaltenenRestebeweisen. 

^■^^^  viell.  der  Stamm  des  assyr.  Wortes 
für  Schlange,  sir[r)u. 

saru  (sar'u.),  geschr.  sa-ar-ü,  nurVR 
21,  3Ga.  b:  sa-av-n  syn.  si-[rn]\  folgen  die 
Namen  des  Skorpions.    Gewöhnlich 

siru, auch sirru, m. Schlange.  Ideogr. 
SIR  bez.  MUS .  SIR  u  GIR .  TAB  Schlangen 
und  Skorpionen  [siru  u  ahrabu)  Asarh. 
III  29.  durch  etw.  schlüpfen  ki-ma  si-ri 
(=  SIR)  IVR  Iff.  Col.  I  ^2/^3.  si-ir  mu-Si 
sjn.siru  sal-mu  s.u.  salmu  schwarz.  K.  152 
Col.  i  69;  K.  242  Col.  IV  29:  DUK.SIR 
=  kar-pat  si-(ir-)ri,  eines  der  Synu.  von 
karpat  täbäti  (s.  d.).  kanänu  Sa  si-vi  bez. 
SIR  s.  u.  ]5p.  Die  Pflanzennamen  '^'^'"  (inhu) 
ka-si  siri,  ^"'"ki-sa-at  siri  s.  u.  kasi  und 
kisat.    sirruSSu  s.  unten  besonders. 

^■^^J  saräbu  wahrscheinl.  brennen.  K. 
4361  Col.  17:  PA  d.  i.  SIG.  GA  =  ^a- 
ra-bu  (Ideogrammverwechselung  mit  za- 
räbu,  s.  d.).  Eine  Gruppe  bildend  mit 
Sii7nmü,  kubbubu,  kabäbti,  also  wohl  auch 
brennen  bez.  anbrennen. 

II 1  surrubu  wahrsch.  brennen,  an- 
brennen. K.  4324,  13.  14:  SI.SI  und 
BAR  .TAB  .GIR  =  sur-ru-bu ;  das  2.  Ideogr. 
auch  =  hamatu  brennen.  S°  159:  TAB 
{ia-a&)  =  sur-ru-[bu];  das  näml.  Ideogr. 
auch  =  hamatu. 

sarbu.  '^"  Sar-bn-u,  erklärt  durch  '^"Bel 
sar-be,  Namen  des  Gottes  Nergal  V  R 
46,  18c.  d,  hierher  gehörig?  S.  nn.  prr. 
u.   Sarbil. 

siribtu  Brand,  wohl  auch  Brand- 
hitze, Fieber.  K.  4324,  6—9:  BAR. 
TAB. GIR,  BU  (./-/r),  GIG  («j)  BAD  (d.  i. 
Krankheit  des  Bluts)  und  GIG. TAB  (d.  i. 
Hitze-Krankheit)  =  si-rib-tum  Sa  (/ti-n-es). 

nasrabtu.  VR39,65.  66a.b:  [  ]TAB 
=  na-aS-rap-tum  und  na-as-rab-turn. 
sarbatu  (an  sich  auch  z  möglich)  ein 
IJaum.  VR26, 19g.h;  K.  4346  Col.  III 3: 
IS.  TIR. IS.  A. TU. GAB. LIS  (sie)  = 
kiS-tn'i  sar-ba-ti.  Das  Ideogr.  IS .  A  .  TU . 
GAB. LIS  anderwärts  =  luluppi,  s.  d. 
sirgami  s.  muSgarrti. 

nil^  sarahu  Prs.  isavvah  schreien, 
laut  rufen,  toben  u.  ä.  der  Sänger  Sä 
i-sar-ra-hu^QY  VamI  verkünden  wird  (näml. 
tanitti  hirmdütia),  wird  nicht  sterben  an 
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einer  Seuche  (ul  imäti  ina  Sibti)  K.  1282 
Rev.  18.  ITR  20,  14-1 8  a.  b  nennt  für 
sa-ra-hii  die  folg.  Ideogrr. :  (14)  SAR,  (15) 
SAR. SAG,  (16)  SUR,  (17)  SAR,  (18) 
TÜK;  folgt  Z.  19:  NE  =  samhu  [Sa] 
Vib-hi  (für  die  Bed.  vgl.  u.  IV  1).  Und  ; 
Z.  22—27  nennt  für  das  Part,  sarihu  (wohl 
gleicher  Anwendung  wie  hdlaru,  launomhü, 
s.  d.)  die  Ideogrr.:  (22)  KA.RA.AH, 
(23)  I.LU  (Ein  Zeichen)  DUB.DI,  (24) 
I.LU  (^«)KA,  (25)  I.LU. DI,  (26)  I.LU. 
KA.KA,  (27)  I.LU. DI. DL 

I  2  da  SS.  ...  is-saj'-m-ah-M  (=  SAR- 
mu-7ia-an-'RA,  EME.  SAL)  kuhe  ilcnbhisu 
IV RH,  2930b. 

m  1  Geschrei  erschallen  lassen, 
in  Schreien  etc.  ausbrechen.  n-Sa- 
as-ri-ha  taMzu  er  Hess  Schlachtgeschrei 
erschallen,  den  Schlachtruf  ertönen  Khors. 
127.  Merodachbaladan  warf  sich  auf  den 
Erdboden,  zerriss  sein  Gewand,  nahm  das 
Schermesser  und  ü-sa-as-ri-ha  U-ki-tu  Sarg. 
Ann.  295  (so  Wincklee  Nr.  22;  Nr.  33: 
pa-ki-hi). 

—  IV  1  eig.  in  lärmende  Unruhe  versetzt 
werden  (vgl.  nagugu,  nnggatu,  dessgl. 
itjÄÜJ).  dah.  aufgebracht  werden,  to- 
ben. Frt.  isscu'ik,  auch  issanih  (s.  Gramm. 
§  97).  lib-bi  i-gug-ma  is-sa-ri-ih  ka-blt-ü 
IHR  15  Col.  II  13.  eli  epSeti  annäti  lib-bi 
e-gugiy.  i-gu-iig)-ma  is-sa-ru-uh  (Var.  is- 
sa-ri-ih)  ka-bit{Ut)-ti  VR  1,  64;  Asurb.  Sm. 
38,  10.  lahbiS  annadirma  is-sa-ri-ih  ka- 
blHi  IHR  15  Col.  12. 

IV  3  dass.  der  Herr  selbigen  Hauses 
it-ta-na-as-ra-ah  K.  196  Col.  III  28. 

sirhu Geschrei, Wehgeschrei,  auf 
{eli)  Urartus  Bewohner  e-me-da  si-pit-tu  ii 
sir-ha  legte  ich  Trauer  und  V7ehgeschrei 
khors.  78.  sir-ha  {=  SAR.  KU,  EME. 
SAL)  i-Jcab-bi  IVR  11.  33/.j^  b.  HR  20,  20. 
21a.b:  DUB.DI  und  KA.DUB  =  sir-hu; 
das  zweite  Ideogr.  anderwärts  =  nagägu, 
zum  ersten  vgl.  u.  lalangu  (S.  173b). 

I.  nil»  Prt.  is7'up  färben,  etw.  mit  etw. 
färben:  dopp.  Acc.  oder  ina.  den  Berg, 
die  Wasser  0.  ä.  däme  oder  ina  däme 
.sardpn  khna  nabäsi  oder  nabäsiS  mit  Blut 
färben  gleich  rothfarbiger  Wolle  {as-ru-up, 
3.  PI.  is-ru-pu  etc.)  s.  u.  nahusu.  däme 
(YiE^^-.?ii-nu  bitate  (E .  ZUN^O"^""'^"  '■'^■ 
ini-up  Asurn.  II  55  f.,  däme-Su-nu  äadu-ü  as- 
ru-up  n  114,  däme  mun-ddli-se-Su  Sadu-ü 


as-ru-up  Salm.  Mo.  Rev.  73.  korpulente 
Schafe  sd  §ipätu-M-nu  (s.  U.  Sipähi)  ar-ga- 
man-nu  sar-pat,  beschwingte  Vögel  des 
Himmels,  deren  Flügel  (agappe)  a-na  ta- 
kil-tc  sar-pu  III R  9  Nr.  3,  56 ;  vgl.  Lay.  68 
Nr.  2, 1  und  69  Nr.  1,  9.  ...  .^amr-e  ki-ma 
na-ba-Si  sa-rip  (=  ...TAB.HAR)  IVR 
23  Nr.  2  Rev.  4'.. 

sirpu  m.  1)  gefärbte  Wolle,  kima 
(gleich)  SIG  sir-pi  an-ni-i  (welche  zerzupft 
wird)  IVR  7,  48  vgl.  55b.  2)  gefärb- 
ter, farbiger  Kleiderstoff.  VR  15, 
15.  16e.  f:  KU.A.DI.A  und  KU  .  SU. . . 
RA  =  si-ir-pu]  vorhergehen  sihütum  (s.  u. 
5^5 12)  m\dt.  Simtum.  —  Noch  dunkel  scheint 
sirp\hu  an  der  Stelle  VR  60  Col.  III  20: 
usurti  sahniSu  sir-pu-sa  ha-a.s-bi  (s.  S.  287  a). 

II.  nil»  II 1  läutern.  S.  unten  das  Adj. 
surrupu.  —  Zu  welchem  Stamme  Clli  oder 
nii:  K.  4324,  15.  16:  sur-rti-pjhu  Sa  almi 
sowie  Z.  17  die  II  2-Form  tis-sar-i'apjb 
(=  im-da-ra-GÄ.GK)  zu  stellen  ist,  ist 
uugewiss. 

sarpu  m.  S  i  1  b  er  (gleichbed.  mit  kaspn). 
Sa  sar-pi  (=^  KUBABB AR) hii-ra-si mudam- 
mihSinm  aita  des  Silbers  und  Goldes  Läu- 
terer bist  du  (0  Feuergott)  K.  44  Rev, 
'^19.  Zum  Ideogr.  s.  u.  kaspu.  Eine 
andere  Stelle  für  sarjm  (sar-pa)  in  Verb, 
mit  Gold  s.  u.  huräsu.  VR  30,  53a.  b: 
UD  bez.  BABBÄR  =  sar-[pu\  zwischen 
bar-zi-lu  und  a-na-ku.    S.  auch  u.  surru)  u. 

Sarpänitu  (eig.  die  Silberhellglänzende, 
Bildung  wie  huräsmittu,  s.  d.)  n.  pr.  der 
Gemahlin  des  Gottes  Marduk,  s.  u.  nn.  prr. 

surrupu  Adj.  geläutert,  lauter. 
ki-ma  sar-pi  (=  KUBABBAR)  sur-ru-pi 
(=  Sl'.BIR)  wie  lauteres  Silber  IVR  4, 
40/_j^b.    Zum  Ideogr.  vgl.  p^l. 

nasraptu Schmelz-,  Läutertiegel. 
K.  4324,  18.  19:  AL . RAD . BAR . TUR 
und  SI .  BIR  {kiir)  AG .  A  (sie)  =  na-as- 
rap-tum. 

Sirpetu  PI.  fem.  K.  4324,  10-12:  NI 
(Öl)  SE.RI.A,  GA  (Milch)  SE.RI.A  und 
GAN.  SA,  LA.  LA.  RI  =  sir-pi-e-tum. 

L  sarsaru  ein  heuschreckenartiges 

Thier,  wahrsch.  Grille  (^as^ao).  HR 
5,  17c.  d:  HU.BIR.DUB.KA.NA  = 
sar-sa-ru.  An  sich  könnte  auch  zar-za-ru 
gelesen  werden. 
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II.  Sarsaru  (2?).  me  mr-sa-ii  ta-si-lci- 
Su-nu  (tränktest  du  sie),  ^"""^"'ma-si-tü  . . . 
me  sar-sa-ri  twntaUi  K.  2401  Col.  III  2.  4. 

SarsartU  {zarzartnl)  Wald,  sar-sar-tum 
syn.  ki-iS-tum  s.  d. 

I.  'n*!^  saräru  Prs.  /.sai-mr  viell.  auf- 
leuchten, aufblitzen,  leuclitend  auf- 
zucken (bes.  von  Äleteoren,  Sternschnup- 
pen), Ideogr.  SUE,;  vgl.  hierzu  u.  IL  li^. 
kakkabii  SUE-?««  si-ri-ir-su  ktnia  ?»■?'/ (UD, 
DA)  na-mh\  hm  sa-ra-ri-Su  Mvia  nam- 
maS-ti  ziihaMpi  (GIR.TAB)  zibhi  (wohl 
besser  als  zibhatu)  Sk-in  (so  ist  das  ein 
günstiges  Vorzeichen)  III  R  52,  1— 2a; 
vgl.  Z.  11 :  mi-Si-ih-Sit  khna  7iam-mas-[ti...  . 
K.  250  (IIR49)  Eev.Col.IV19:  sa-ra-dr 
kakkabi  (ebenso  wie  mi.^ih,  zim  kakkabi 
und  Salummatu)  Syn.  von  ni-hiin-mu-ü  (s.d.). 
ki-ma  kak-kab  Sa-ma-me  i-sar-ru-uv  (= 
SÜR.SUR.RA)  gleich  einem  Stern  des 
Himmels  zuckt  sie  (die  Kopfkraukheit) 
leuchtend  auf,  ||  gleich  Wassern  der  Nacht 
(d.  i.  gleich  plötzlicher  in  der  Nacht  ein- 
tretender Überschwemmung)  kommt  sie 
einher  IV R  3, '  '/j  ^  a-  deine  Waffe  (o  Nebo) 
ist  ein  uSumgallu  (s.  d.),  aus  dessen  Munde 

da-mu  la  i-sar-i'u-ru  (=  t-<>^  >^^-\  -e-ne) ; 
eine  andere  Übersetzung  lautet:  imtu  Id 
inattukn  20  Nr.3  Obv.  ^V,; ;  für  dasideogr. 
vgl.  ®  51  Col.  IV  42.  43  (d.  i.  HR  39, 
35.  36g. h)  und  s.u.  IM.  VR31,12e.f: 
imiS-hi  I  aS-su  sa-ra-ru. 

sarru  viell. licht,  schimmernd,  schil- 
lernd 0.  dgl.  der  Dämon,  welcher  a-na 
im-e  sar-ru-ü  (=  SUR.RA)  Sa  Ea  'irru 
(sieb  wagt)  IVR  16,  -%^a. 

sarrütu.  VR  31,  9e.  f:  sar-ru-ti,  er- 
klärt durch  Sa  bi-ir-su  Sak-nu  aS-ki  kakkab 
ME.NI.BU... 

siriru  m.,  s.  u.  Qal. 

IL  "n'H!^  P^'S-  isarrur  drängen,  (feind- 
lich) andrängen,  der  Dämon,  der  a-na 
Mi-mr-ri-e  sa  '^"  Ni-sn-ba  i-sar-m-ru  (= 
SkG-bi-ib-ta-an-m}  .1)  IVR  16,  -''k^?^; 
j|  'imi.  der  Dämon,  der  ina  (durch)  kn- 
nakki  niikuSe  i-sav-ru-ru  (Ideogr.  SUR. 
SUR)  Z.  5S5,,a;  11  iziUm.  Vgl.  bbn  IV  2. 
sarru  Dränge r.  ÜL  sar-ru,  im  Verein 
mit  UL  7ia-ka-ru,  UL  lim-nu  u.  a.,  einer 
der  7  Namen  des  Sterns  imiStabarm  mü- 
fäim  (s.  S.  184  b)  d.  i.  des  Planeten  Mars, 
IHR  57,  63a. 


sarräti  PL  Feindseligkeiten.  R7jsä 
it-ti  UUamnu  sar-ra-a-ti  id-bu-ub  (plante 
gegen  ihn  F.)  Sarg.  Ann.  75.  Ursä  sandte 
rak-bu-Su  [Sd\  da-ba-ab-ti  sar-ra-ü  seinen 
Gesandten  mit  Einflüsterung  von  F.,  er 
sandte  seinen  Aufvviegelungsboten  (einen 
x\ufwieglerj  Sarg.  XIV.  48.  den  {a-na) 
Hauptstatthaltern  des  Mannäerlandes 
a-mat  siäle  u'ü  sar-ra-a-ti  idbiibSwiüti  (s.  U. 
nm  Bed.  2)  Khors.  38. 

sirru  (d.  L  serru,  sarru)  Dränger. 
a-na  sir-ri-ka  K.  3364  Rev.  21  (voraus- 
gehen: a-na  e-piS  li-nmt-ü  .  .  .  und  a-na 
rag-gi-ka). 

sirritu  (Fem.  des  vorhergehenden  Subst., 
eig.  serratu,  sarratu,  JTIi)  1)  Neben- 
frau, so  benannt  als  „Feindin".  VR 
39,63c.d:  DAM. TAB. BA  (d.L zugesellte 
Frau)  =  sir-7'i-tum;  das  näml.  Ideogr.  auch 
=  tappü  und  tappattum,  s.  d.  K.  2022 
Col.  III  42:  ME  .  IM .  KA  =  sir-7'i-tü,  mit 
c-7iie-tü  und  ma7'-ii  e-me  Eine  Gruppe  bil- 
dend. 2)  viell.  Drangsal,  Peinigung 
u.  dgl.  PL  sii'reti.  Hierher  gehört  viell. 
HR  33,  76c.d;  28,  51b.  c:  IM.ZI.IR.A 
=  si7'-ri-tü,  mit  si/jSa  und  si/jitu  Eine 
Gruppe  bildend;  für  ZI.IR  s.  u.  IL  TU'ttJX. 
jemandem  sii'reti  nadu  (d.  i.  anlegen,  an- 
thun)  könnte  eine  RA  sein  für  ,.jem. 
in  Bedrängnisse  bringen,  drangsalieren, 
knechten,  züchtigen" :  der  alle  Länder  wie 
Töpfe  zerschmiss  und  /jai/wiame  sa  arba'i 
id-dn-ü  sir-i'i-e-tujc  die  vier  Weltgegenden 
knechtete  (?)  Sarg.  Cyl.  9;  Bronze-Inschr. 
22 :  sii'-ri-e-ti.  die  Länder  aller  Feinde  zer- 
schmiss ich  gleich  Töpfen  und  hammaiiie 
Sa  arba'i  ad-da-a  äh'-jV-c-?/ Khors.  14.  iStm- 
eSrit  7iab7iifi ....  it-ta-di  sii'-ri-e-ti  (er  brachte 
sie  in  Bedrängniss,  züchtigte  sie)  Welt- 
schöpf. IV.  117. 

sirru  (Form /j'/)  Drängung.  Drang- 
sal,  Peinigung  u.  dgl.     bei  sir-i'i-iä  ii 
belit  sii'-7'i-iä   mein    Dränger   und  meine 
Drängerin  IVR  49,  78a. 
III.  Tll»  (oder  r?)  Stamm  des  Subst. 

masarru  (?  7nazarrii?).  K.  4378  Col. 
I  4.  5 :  IS .  ME .  KIM  und  IS. SÄ. KIM  = 
7na-sa7'-rn. 

sariru  (;?  wenn  anlautendes  *•,  dann  von 
I.  IIS?)  m.  ein  werthvoUes  Metall 
(an  Werth  dem  Gold  und  Silber  ziem- 
lich nahe  kommend),  sai'-pa  hu-ra-su  sa- 
ri-ni  HR  58,  67b.    kdt-rc-e  sa-ri-i'i  i^n-ttä- 
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Si-eji  kaspi  ei-W  Khors.  167.  sa-H-rti  rnS- 
St'i-u  eSmarü  eh-bii,  Edelgestein  (von  den 
babyl.  Königen  nach  Elam  verschenkt) 
VE  6, 11.  das  Schiff  KU.  A  (d.  i.  das  Mar- 
dukschiff)  S(i-ri-ri  h  ahm  uza'in  schmückte 
ich  mit  .S-.  und  Edelgestein  (gleich  den 
Sternen  des  Himmels)  Neb.  III 10.  Streit- 
wagen und  Lastwagen  m  ihzuSina  sa-ri- 
ruli  za-ha-lu-ü  VR6,  23.  die  Wildochsen, 
Schwellen,  Thürschlösser  etc.  mit  sa-rl-ri 
überzogen  [nSalbiS)  Neb.  III  50  (für  wn- 
ma  s.  S.  31b).  Vgl.  noch  sa{siQ)-ri-ri  VR 
29,  36g. 

sirru  m.  ein  Theil  der  Thüre,  ver- 
schieden von  mtl-uM^  dem  den  Thürflügel 
haltenden  (oberen  und  unteren,  hölzernen 
oder  metallenen)  Zapfen.  Vgl.  T^^  ?  Auch 
der  sirru  ist  ein  doppelter:  ein  oberer 
und  unterer,  ina  sir-[ri]  e-li-i  bez.  ^ap- 
li-i  (=  IS. ZA. RA. AN. TA  bez.  KI. TA) 
K.  246  Col.  III  56.  57;  vorhergeht:  ina 
nuhuSe  eli  bez.  SapU.  Sa  ina  as-kup-pa-ti 
u  sir-ri  (=  IS. ZA. RA)  i-zilc-hu  IVR  16, 
^^/g^a;  folgt:  ina  '^kajiakki  nukuSe.  ina 
sir  (=  IS .  ZA  .  RA)  ki-ma  ...  27  Nr.  5 
Col.  IL 

Sirratu ,  sirritU  (Grundform  wohl  sar- 
ratu,  serratu)  1)  Stecken,  Stab.  K.  4399 

Rev.  1.  2:  IS<t^P^  =  sir-ri-tim,  IS. 
TI .  BA  .  KUR  .  RA  =  sirrit  imeri  Esels- 
stecken ;  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  3  durch 
ka-a-a-ü  erklärt.  Ist  der  zum  Antreiben 
des  Thiers  dienende  Stecken  etwa  als 
„Dränger"  so  benannt?  2)  Scepter. 
zur  Zeit  da  Ann  und  Bei  si-ir-ra-zi-na 
mia  gätia  iinuiliu  ihr  (sc.  der  Völker  von 
Sumer  und  Akkad)  Scepter  in  meine  Hand 
(zu  Lehen)  gab  Hamm.  Louvre  I  14.  zur 
Zeit  da  Samas  und  Anunit  si-ri-it  ka-la 
niSe  Icatüa  uSmaUü  Nabon.  III  26.  ta-mi-ih 
sir-ri-ti  ni-Si (bic)  VR  33  Col.  1-21.  sir- 
ri-it  äame-e  rap-M-ti  li-ih-bi-ta-Su  (was 
heisst  das?)  ibid.  CqI.  VII  16.   sir-rit  (= 

IS  p.^^^t%T)  ni-Si  li-kil  (trage ,  halte  er) 
ana  üme  dä[ri\  IVR  18  Nr.  2  Rev.  ^'V,  4-  — 
W^as  bed.  sii^ritu  in  der  Gleichung  VR 
29,  69  a.  b:  ZAG  =  sir-ri-ti? 

sirratan.  VR26, 23a.b  ^-  Vok.Konst.: 
IS  (^/-/i  ü.ri)  URL  KI  =  sir-ra-tan  (und  = 
ap-pa-tan  und  si-in-ni-tan). 

sir-ri-tuni  lies  muS-tal-tuni  S.  u.  bJ^TÜ  I  2. 

surru  m.  Herz  (viell,  urspr.  ein  Theil 


des  Herzens,  dann  aber  ganz  wie  Hbhn 
gebraucht).  Ninib  mr-m  Snin-du-lu  (s.  u. 
b~Tü)  ka-raS  nik-la-a-ii  Saras.  I  22.  mit 
Wein  etc.  ainkir(^a)  sur-ra-sin  (bez.  -äu-un) 
labte  ich  ihr  Herz  Sauh.  Kuj.  4,  42.  Asarh. 

VI  39.  K.  4341  Col.  117:  <|Ä  =  sur- 
mm,  mit  libhn,  kabitium  und  liblibbu  Eine 
Gruppe  bildend.  Das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  libbn  (s.  d.).  snr-7'ije  {=  SU,  Ge- 
danken?) kid-da-a-ti  s.  u.  np. 

SUrärÜ  st.  cstr.  surdr  ein  Thier  nie- 
derer Ordnung.  Vok.  Jerem.  Col.  IV  3 
(auf  anihiJjallafum  folgend):  K[A  oder  ein 
ähnl.  Zeichen]  MI8  =  sn-rarru-n,  Z.  4: 
....  IS,  ZI  =  Sa  i-ga-ri  (der  Wand),  Z.  5: 
...  MI8.ZI.DA  =  an-du-hal-la-hmi,  Z.  6: 
. . .  MIS  {se)  KU  =  su-ra-dr  zi-e,  Z.  7 :  ... 
MIS .  KUN  ILNA  =  Sa  2  zib-ba-a-Su  (zwei- 
schwänzig).  Ob  VR  31,  50f.  c.  d:  zn!s,t- 
ri-ri-it,  erklärt  durch  EME.MIS.SAL,  hier- 
her gestellt  werden  darf? 

Sirrussü  m.  Prachtschiauge,  eine 
best.  Art  riesiger  Schlangen  (aus  sir 
„Schlange"  -|-  7'uSSu,  s.d.,  erwachsen), viell. 
eins  mit  der  Schlange  hulmittu  (s.  d.). 
Ganz  selten  phonetisch:  sir-ruS-Sü  K. 
3473  etc.  Obv.  31;  89,  wofür  die  ||texte 
der  III.  und  I.  Weltschöpfungstafel  SIR . 
RUS  {^^).  So  nach  ideographischer  Weise 
fast  stets  sonst  geschrieben.  SIR. RUS 
(kollektiv)  Neb.  VI  5,  8  SIR. RUS  .-;•/-/ 
Se-zu-zu-ü-ti  8  aufrechtstehende  kupft  'ne 
Prachtschlangen  Nerigl.  I  26.  SIR. RUS. 
SIR. RUS  Se-zii-zu-ü-tim  Neb.  Bab.  II  9, 
SIR .  RUS .  RUS  Se-ztirzii-v-ti  Neb.  Grot.  1 45. 

Si/Il^  (oder  IDIT?)  III.  alle  Bäume  iM/jmhu 
(wuchsen  und)  ü-sar-ri-Süln  pa-pa-al-lum 
(s.  d.)  Sanh.  Kuj.  4,' 38;  Lay.  42,  46.  Part. 
musarriStu  ein  best.  Gefäss.   K.  4411 

Obv. :  DUK .  SA .  AMEL  >^rYT  LU,  ebenso 
wie  zar-ba-bu,  anaJc-ku,  anakmah-lm,  Syn. 
eines  weggebrochenen  Gefässnamens.  VR 
27,  32e.f:  ""SUN  .  TIK.  AS  =  mn-sar- 
riS-twu]  das  Determ.  führt  auf  ein  Fabri- 
kat aus  Metall. 

sursu  {oder  ziirSu?)  m.  sur-Su  bar-ni-hn 
(s.  für  den  Kontext  u.  n"0)  Berl.  Mero- 
dachbal.-Stein  II  16. 
SUtammu  eine  best.  Berufsklasse. 
su-tavi-mu  ina  ni-id-ni  ....  inidanaharu 
gammale  u  amelütn  VR  9,  50;  Asurb.  Sm. 
286,  13;  275,  84,  vgl.  u.  nidnu. 
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kabu.  S'^  244 :  E(^)  =  Ica-a-hn.  Das  näml. 
IdeogT.  anderwärts  =  ihi  kleiner  Wasser- 
graben (s.  S.  51a).  Die  Verwendung  des 
Ideogr.  für  hahil  si)recheu  (s.  d.)  mag 
missbränclilicli  sein. 

i^Dp  kibü.  kabü  Prt.  ikhl  Prs.  ihahhi 

Imp.  lihi  1)  sprechen,  reden,  sagen. 
ki-a-am  ik-hi-Su-nu-ti  (sprach  sie  zu  ihnen) 
mn-nKt  VE  5,  99.  li-i  [Sa)  alc-bu-u  wie 
ichs  geredet  (werde  ichs  thun)  V  R  3,  7. 
kl  (V.  aSSii)  anuhi  hui  mahdr  (V.  pulmr) 
iläni  ah-hu-ü  liiauttH  NE  XI  113,  li  aJc-hi 
ina  mahar  (V.  puhir)  iläni  limuttu.  aiia 
hulluh  niSea  habla  ah-bi-ma  7i.  114  f.  ak- 
bak-ku-nu-Su  um-ma  ich  sprach  zu  euch 
also  K.  13,27.  Wc-ha-nik-kim-nia  sie  mögen 
zu  dir  (Fem.)  sprechen  (aber  du  sollst 
sie  nicht  hörenj  TVR  49,  55  a.  Darius, 
der  König,  ki-a-am  i-kab-hi  spricht  also 
Bell.  1.  2.  3.  ibis  U.S.W,  up-tar-ri-is  i-kah- 
bi  um-ma  er  log  also  Beh.  90.  91.  92.  n- 
la-a  i-kab-bi-ü  ma-a  IHR  16  Nr.  2,  5.  at-ta 
ta-kab-bi-k  wii-ma  du  sprichst  zu  ihr  Asurb. 
Sm.  1 24, 6 1 .  ki-a-am  i-kab-bi  oder  DUG .  GA 
IVR  54, 20.  22.  24  u.  s.  w.  42.  44 u. s.w.  b. 
päSuja  tpuSma  i-kab-hi  s.  U.  IL  ttJBi?  Bed. 
a,  (5,  iidSitja  tpuSma.  iJcabhi  izakkara  ana 
s.  u.  IDT.  Besteht  die  Rede  nur  aus  we- 
nigen Worten,  so  werden  diese  (ohne 
nvima  oder  vift)  dem  Verbum  kilm  gern 
vorangestellt  (s.  auch  u.  I  2.  IV  1),  z.  B. 
hl  tapalJah  ik-ba-a  „fürchte  dich  nicht!" 
sprach  sie  (näml.Istar)  Asurb.  Sm.  123,47. 
wer  a-na-ku  la  i-di  („ich  hab's  nicht  ge- 
wusst")  i-ka-ah-bn-ü  IR  27  Nr.  2, 83.  wer 
—  folgen  die  AVorte  —  i-kab-bu-ü  1  Mich. 
II  18.  IHR  41  Col.  II  7,  wer  —  i-ka- 
bu-n  43  Col.  III  6.  7.  17  (vgl.  16).  ina 
hiti  hizziz  0.  ä.  la  ta-hab-hi  (=^  nam-ba-ab- 
Bl-.'n)  IV R  30 '=,  ^%Q-'^'%ih.  soundso 
nl  i-ka(i-bi  (=  mf.-mu-7ii-ih-Bl,  EME.SAL) 
11)  ^V;;2  Vgl.  -%o^-  Sa  ■'^(tr-rat-mi  i-kab- 
bii-ni  (=  7nu-iin-nn-ab-Bl-c-ne,  EME.  SAL) 
K.  257  Obv.  ■%^.  Mit  Objektsaccusativ: 
amdt  libbi  ist<^u  sA§u  ak-hi-iS  Neb.  I  54. 
amdtum  ka-bn-u  nebst  seinen  Ideogrr.  s.  u. 
amdiv  (S.  81b).  /^'-tv^(Zeichen  ab)-li-tim  (ein 
Gebet)  hi-uk-bi  {=</a-an-na-ab-K\,  EME. 
SA/.)  K.  4931  Obv.  'W,,.,  ikrib  oder  h'^!sWi 
Delitzsch,  Assyr.  Haudwörteibuoh. 


ne-ra-ab-Bl  ibid.  Rev.  9  ff.  K.  5332  Rev. 
3 ff.  IVR  21*  Nr.  2  Rev.  8 ff.,  und  in  an- 
dern EME.  SA/y-Texten,  nn-ni-ni  a-kab-bi 
(=  7ie-ra-ab -BI,  EME.SAL)  IVR  10, 
^'/gb.  a-a-i'i-te  di-ib-hi-ia  Sa  ak-ka-bn-lcan-ni 
(schlechte  Schreibweise  statt  a-ka-ba-hm- 
ni  Z.  48a)  IVR  61,  17a,  s.  für  beide 
Stellen  S.  455  a.  Si-7ne  (höre)  ka-ba-a-a 
IVR  57,  59a.  Auch  von  lautem  Spre- 
chen: rufen,  schreien,  m«  puhriSintu 
ik-bn-ii.  (riefen  siej  mn-ma  (dieser  ist  unser 
König!)  IHR  15  Col.  I  25.  Mit  Obj.:  ^/>- 
ha  i-kab-bi {=m>i.-un-na-ab-Bl,  EME.  SAL) 
IVR  11,  "'%4b.  S.  weiter  u.  Icnbbü.  mit 
seinem  Herzen  sprechen  s.v.a.  den- 
ken, ki-a-am  [ilc\-bi  [it-ti\  Vtb-bi-Su  um-ma 
also  dachte  er  bei  sich  V  R  5, 25.  2)  nen- 
nen, til  ham-ri  .m  ''^ Hu-mutd  i-kab-bu-Su- 
u-ni  Tig.  jun.  10.  das  persische  Meer, 
das  sie  '"^''Marratu  i-ka{b)-bu-Si-ni  nennen 
Salm.  Co.  83.  3)  befehlen,  sein  Land 
zu  erweitern  (Acc.)  ik-ba-a  befahl  er  (näml. 
Asur)  Tig.  II  100,  das  und  das  ik-M-ü-ni 
Var.  ik-bu-ni  befahlen  sie  (die  Götter)  1 49, 
ik-bu-[i'i-)ni  VII  75,  ik-bi-ii-ni-M  befahlen 
sie  ihm  IR  28,  13a.  die  Mauer  a-na  na- 
pa-li  alc-ba-Sü[m)-ma.  Tig.  VI  28.  da  und 
dahin  aläku'n  (zu  ziehen)  ak-bi,  ik-ba-a, 
nc-{ta-)bi  s.  u.  fbiC.,  (S.  QQi).'  Auch:  a-na 
a-la-ki  ik-ba-a  (Subj.:  Asur)  Tig.  III  39  f. 
ki-bi  li-it-tu-ü-ti  Neb.  Bab.  II  29  (II  i-bl, 
S4|S2).  Perm.  Z;,7i/:  Nabupaliddina,  der  die 
Herstellung  {epeS)  jenes  Bildnisses  ka-ba- 
mm-ma  nwI(/uIu  pänuSsu  ihm  befohlen  und 
übertragen  hatte  VR  61  Col.  IV  6.  4) 
versprechen  {\g\.  I  2).  ka-ba-M  (= 
DUG. DUG. GA-»./)  id-din,  it-ta-din,  is-knn, 
alles  s.  V.  a.:  er  hielt  sein  Versprechen 
(eig.  er  gab  bez.  that  seine  Rede,  was 
er  geredet)  K.  245  Col.  II  58-61.  — 
S°  321:  KA  {.„.„)  =  ki-biM,.  K.  4335  Col. 
III  3:  J  KA  =  ka-bn-ti.  ®  59  Col.  I  7. 
8:  miMtn-ni-KA  =  ki-bi-Sü,  Ü  mu-un-ni-K\ 
=  ki-bi-Sum-ma.  S.  auch  u.  nn.  prr.  eine 
Menge  mit  kibu  sprechen,  befehlen  gebil- 
deter Personennamen,  wie  z.  B.  Nid>n->h-bi, 
Ik-bi-ib/ ,  Ki-bi-ildiii,  Nabü-balli-is-.iu-ilc-bi. 
Da  in  diesen  nn.  prr.  ikbi  sein-  häufig  E 
geschrieben  ist  (z.  B.  Mavduk-biddt-sn-E. 
Str.  IL  442,  12),  so  wird  n.  xnp  gehören 
37 
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S^  245:  E(.)  =  hi-/>n-u.  —  Der  Inf.  von 
XDp  dürfte  gewiss  auch  vorliegen  Sanh. 
Konst.  72,  wo  der  A^-nan-Stein  ein  aban 
kii-hl-e  iiia-ij(t-vi  u  rUjsn  Sutitlyi  laursit  ana 
ameU  lä  tahe  genannt  ist. 

12  1)  sprechen,  reden,  sagen,  ih- 
ta-bu-nn  nm-ma  K.  82,  16.  Mit  voraus- 
gestellter Rede:  la  Ui-pa-lüh  Sarru  ah-ti- 
b(t-(ik  IV  R  61,  39  c.  wenn  [Sum-ma)  der 
und  der,  die  und  die  ?<Z  a-bi  at-ta  bez. 
iil  wa-'iiii  at-ti  u.  S.  w.  ik-ta-ln  (=  ba-an- 
n<t-au-KA)  VR  25,  25.  30.  37.  43c. d.  5. 
IIa. b.  2)  befehlen,  da  und  dahin  ik- 
{ta-)bi  a-la-k-n  befahl  er  zu  ziehen  Salm. 
Balaw.  V  4.  3)  versprechen,  .mvi-ma 
tah-ta-bi-ma  i-d'in  hast  du  versprochen,  so 
halte  es!  K.  3364  Rev.  26. 

II 1  laut  sprechen  oder  rufen,  schreien 
(vgl.  nubbü  II  1  von  X,  ni).  V  R  45  Col. 
VIII  32:  Ui-hib-ba.  Den  substantivisch 
gebrauchten  Inf.  l-iib{b)ü  s.  unten  be- 
sonders. 

rv  1  1)  gesprochen,  gesagt  wer- 
den. Mit  voi'ausgestellter  Rede:  Herz, 
sei  wieder  gut!  bez.  beruhige  dich!  lik- 
ha-bi-Smii  (^=  ne-('n-iui-an-l!!\]K.A.,  EME. 
SAL)  werde  zu  ihm  gesagt  IV  R  21* 
Nr.  2  Obv.  =^'^;.5,  vgl.  32.  2)  befohlen 
werden.  Sa  la-päni-ia  at-tu-u-a  ik-kab- 
ba-(i.s-.sti-/ni  was  immer  vor  (von)  mir  ihnen 
befohlen  wird  NR  10. 

"kibitu  f.  1)  Redft;  Id-bä  pi-i  Rede 
des  Mundes  K.  3364  Rev.  12  (hier  von 
Gebet).  2)  Befehl,  Geheiss.  PI.  kibidti, 
Icibäü.  ina  (auf)  Id-bit  Amr  Asarh.  III  35. 
56.  VI  41.  VR  5,  63.  6,  126,  i-va  U-bit 
^^w  Sanh.  IV  80.  V63.  Khors.  124.  So 
0.  ä.  oft.  i-na  ki-bi-ti-ka  si-ir-ti  VR  66 
Col.  I  23,  —  kd-Ü  (Fem.  von  kenv)  II  10, 
ina  ki-bi-ü-Su  rabi-ti  Asurb.  Nebo-Inschr.  8, 
ina  ki-beli-ü-Sa  rabi-tü'i  II  R  Q>C}  Nr.  2,  2, 
ina  ki-bi-ti-S(i  siv-ti  IHR  15  Col.  I  26,  i-na 
ki-bi-ti-ka  si-ir-tiin  Nqbopol.  Hilpr.  III  41  f. 
i-)ia  ki-bi-ti-ka  (=  DUG .  GA-^«-TA)  IV  R 
17,  ^'/ss^i  ''"^^'  DÜG.GA-/'«  ka-bit-ti  lubhit 
21*  Nr.  1  (Cj  Rev.  Col.  III  8.  ki-bi-tn-nk-kn 
auf  dein  Geheiss  Neb.X  1.  I R  52  Nr.  6, 6, 
ki-bi-tus-.sn  Khors.  191;  Pp.  IV.  141.  Nebo 
Art  ki-bit-su  mah-rat  (s.  d.j  I  R  35  Nr.  2,  2. 
a-'mat  ki-bit  HütiSun(u}  ,sa  ...  ik-bu-u  ihr 
göttliches  Befehlswoi't,  welches  sie  ...  ge- 
sprochen hatten  V  R  6 ,  1 1 6  f.  a-viat  ki-bi- 
ti-ia  .sii-tian  (das  Ganze  =  E .  NE .  AM .  M  AH . 
DUG.GA-wiMj  K.  257  Obv.  ^^%^.  ki-bü-ka 


{=  DUG.GA-cz«)  khna  Same  vi  uttukhir 
ly  R  20  Nr.  3  Obv.  '8/,,^.  Phir.:  i-na  ki- 
bi-a-tbii  Nabu  ii.  Mardnl'  Nabopol.  Hilpr. 
I  21,  ina  U-ba-a-ti  (=  KA.DU.DUG.GA) 
Sa  SamaS  VR  51,  50b. 

kub(b)ü  (eig.  Inf.  IT  1,  dann  als  Subst.) 
m.  Schrei,  Klage-,  Hülfernf.  PI.  hib{b)e. 
ku-bi-e  a-kah-bi  ich  sclireie  (=  I.LU  vm- 
nn-na-ab-Bl,  EME .  SÄL),  aber  niemand 
hört  mich  IVR  10,  V-ib,  hu-bi-r.  i-hab-bi- 
Su  (=  I.LU  vw-na-ah-Bl,  EME.SAL) 
11,  "^yb,  i-na  ir-ti-Sn  Sa  khna  malUi  ku- 
bi-i  {=  I.LU,  EME.SAL)  i-hal-lu-lum 
K.  4623  Obv.  '^^/, , ,  ina  hu-ub-bi-e  (=  AM. 
I.LU)  mar-m-ti  26,  ^%:j  b.  ki-i  lal-la-ri 
ku-bi-e  n-Sa-az-rab  (3.  Prs.)   54,  21  a. 

kabüäte  PI.  Becher  (vgl.  n?5p).  ka- 
bv-n-teJ'^  hm-dsi  Salm.  Ob.  II  (Lay-  98). 

DDp  (5?)  III.    VR  45  Col.  VIII  34:  t»- 

kab-bab. 

kabäbu,  auch  gabäbu  geschr.,  Schild. 
PL  kiibube  und  kababäte]  zum  ersteren  PI. 
S.  z.  B.  Sanh.  Rass.  56:  narkabäte  ga-ba-bi 
(is-ma-1'e-c,  zum  letzteren  Ssmk.  L'  I  24: 
'^a-ra-a-te  '^ ka-ba-ba-ie  (s.  die  ganze  Stelle 
u.  aritu,  S.  129  b).  na-aS  'H'a-ba-bi  Schild- 
träger Khors.  117.  ka-ba-bi  as-via-re-e 
Lay.  72  Nr.  2,  5.    pit-pa-na  u  ka-ba-b[a\ 

(=SU.E.iB.GUSUR^^^)IIR19,''/,oa. 
K.  4362  Col.  III  10  wird  hiernach  zu  er- 
gänzen sein:  [SU.E.IB.jGUSUR^^^ 
=  ka-ba-bu;  von  einem  zweiten  Ideogr. 
(Z.  11)  ist  nur  TU  [  i . .  BU  .  UM  er- 
halten; das  Wort  ist  hier  mit  kabäbu 
brennen  (s.  d.)  in  Einer  Wortgruppe  auf- 
geführt. VR  32,  46b.c:  ka-ba-bu  Syn. 
von  tuk-ku  (s.  d.)  und  a('i)-ri-tmn. 

nnp  (viell.  bewahren,  verwahren)  Stamm 
der  beiden  folg.  Substt.: 

kabü  [kubnY)  Stall,  Hürde  o.a.  80, 

11-12,  9  Col.  IV:   'JJ{ma.ru-uu)  =  ka-bu-n 

{an\d\  =  ki-sil-lnm).  IIR38,27g.h:  ]'\J 
=  ka-bu-u  (auch  =  ru-ub-.m,  s.  d.,  und  pi- 
ka-an-nu).  Vgl.  Z.  32h:  li-pit-ti  [ka^-bi-r. 
kabütu  («V).  II  R  38,  29.  30  g;  h: 
yt''i\G\]Y)  =  ka-bii-nt  al-pi,  |'Ü?IME|R 
=--  „  i-'iiu-ri.  die  Lämmer  etc.  dem  N.N. 
a-7ia  ka-bu-at-tuni  iihU-na  Str.  IF.  296,  6, 
a-na  'ka-bu-tü  id.li-nu  312,  7.  Vgl.  auch 
K.  4152  Rev.  7   (nebst   K.  4140  Rev.): 
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]=-bu-itt  hneriSyn.von  i-mu-\7iY\]  folg-t: 
j}i-\Jc(i- \a7i-niiii  iineri. 

/Dp  auf  jem.  oder  etvv.  losgehen,  ihm 
gegellübertreten,  feindlich  begeg- 
nen.   Bislang  nur  nachweisbar  in 

I  2  Part,  muhtahlu  Streiter,  Krie- 
ger. PI.  mnhUihle.  muh-tah-le-Sunu  ihre 
Krieger  Tig.  11  21.  III  79.  Asurn.  II  18. 
36.83.  11136.53;  "'"^hmüß-tah-le-Su  ^&\m. 
ßalaw.  III  1;  sähe  muh-tab-le-Sunu  ihre 
Kriegsleute  Tig.  I  74.  11  13.  79.  IV  18. 
VI  4;  "'"^hähe  mu7c-tab-[le-]dH-}iu  Asurn. 
Mo.  Eev.  32,  wofür  Asurn.  II  114:  sähe 
■muh-t<ih-lc{^^-ni)-m-nu  (die  Eichtigkeit  des 
ni  ist  stark  zu  bezweifeln).  —  VE  30, 
7e.f:  IvAL.GA  VII  =  'mul-tah-ln  (Z.  8: 
=  a-lik  pa-ua). 

*kablu  st.  cstr.  hahal  Mitte  (zu  dieser 
Bed.  vgl.  kirbu  in  seinem  Verhältniss  zu 
hinthti)  und  Kampf  (eig.  feindliche  Be- 
gegnung). Ideogr.  (mit  der  Umschrift 
kabln,  habal  Stets  gemeint)  in  beiden  Bedd. : 

^^l5S|;    S.  S^88:  ^S<I|  [,nu.nt{:ub))  =- 

kab-himYar.Jca-ab-hi.  l)  Mitte.  Beachte 
das  Adj.  Jcablä.  hab-lu  (Var.  Jcab-ln-u,  = 
GAB  undLIB.Bi)  syn.  //M«,  die  „Mitte" 
eines  r/Ürinmi,  s.  u.  gisvbum.  Ziemlich  ab- 
geblasst  ist  die  Bed.  „Mitte"  in  demPrä- 
positioualausdruck  ina  habal  eig.  in- 
mitten, dann  (ganz  wie  ina  Urib)  ein- 
fach in;  ultu  Je  ab  dl  AUS.  i-na  habal  taiii- 
ha-ri  im  Kampf,  während  des  Kampfes 
Sanh.  II  82.  VI  9,  ina  ha-bal  (Var.  hahal) 
tavi-ha-ri  Asurb.  Sm.  122,  45.  Sidon  Sa 
ina  habal  tam-üni  Asarh.  I  9,  Abdimilkutti, 
derwrt  habal  tam-tbn  in-nab-lu  Z.  16.  Auch 
bloss  habal :  die  Stadt  Nagite-rahlci  M  ha- 
bal tam-tim  Sanh.  III  57.  C3'^pern  Sä  habal 
tam-tim  Saldm  SamSi  Khors.  16,  wofür 
Z.  146:  i-na  habal  tam-tim  ereb  Samsi. 
die  Söhne  des  lakinlü  a-Sib  habal  tam- 
tim.  VR  2,  85.  nl-tüln  habal  tam-tim  elü- 
?H/«?«r(  ibid. Z.  86.  2)  Kampf.  i«-/?<(ohne) 
hab-li  ü  ta-ha-zi  VE 35, 17.  Istar?-/«^  hab- 
li  be-lit  ta-ha-zi  Asurb.  Sm.  121,  35.  Istar 
b/'-lat  habli  u  taljäzi  s.  u.  helatu  (S.  163  b). 
mein  Heer  zu  bekämpfen,  id-ka-a  ha-bal- 
.in  entfesselte  er,  bot  er  auf  seinen  Kampf 
VE  2,  25.  (a-na)  r-pcS  habli  u  tahdzi 
Asurn.  I  38.  II  25.  III  35.'  Salm.  Ob.''62. 
(!o.  72.  88.  93  (h),  a-na  epi-eS  habli  tahdzi 
Salm  Ob.  145,  n-na  e-peS  habli  ii  ta-ha-zi 
(Var.  tahdzi)  Tig.  I\  86.  An  aUen  bisher 
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genannten  Stellen  ist  tahäzu  "^"^  ge- 
schrieben, dagegen  ^^^  an  den  folgen- 
den Stellen:  {a-na)  e-peS  habli  u  tahdzi 
K.  2867, 13.  Khors.  25. 13  (z-na).  K.2675 
Obv.  69.  Eev.  25  (ba-lu).  a-na  e-peS  habli 
hakhe  {it)  tahdzi  VE  1,  79 f.;  K.  2675 
Obv.  16:  a-na  e-peS  habli  kakid  tahdzi. 
a-sar  hab-li  u  ta-ha-zi  (das  Ganze  =  KI . 

^^^ SUN. SUN. NA)  IVEr2  Eev.  ■''•'.^o- 
IIE  36,  21a. b:  SUN.SUN.SAG.GE.A 
=  hab-lu  la  mah-ri.  Uü  hab-li,  labli^  s.  u. 
II.  ni^b,  amelu  ga-ba-al  na-an-V>\^ .Y)\]  man 
soll  keinen  Krieg  führen  VR  48  Col.  VI  8 
(am  8.  Elul).  Ninib  wird  '^" NUN. NIE 
geschrieben  als  Gott  Sa  hab-li  HR  57, 
34c.  d  (vgl.  mihru  Bed.  3).  —  Im  EME. 
.SVli-Text  K.  257  Obv.  ^V^^.  ^^V^^  ent- 
spricht in  den  beiden  Sätzen:  ina  hab-lu 
aSassi  und  ina  ga-bal  äa-di-i  aiassi  zuerst 
SAB. SAB. BA,  dann  SAB.  —  8^159: 
TUM(^^)  =  hab-lum.  Vgl.  auch  S*>  289? 
kablü  Fem.  hablttu  Adj.  mittlerer, 

mittlere,  ina  irat  abidli  ^^«j  d.  i. 
viell.  habliti  Sa  Nina  gegenüber  dem  Zea- 
tralthor  von  Nineve  Asurb.  Sm.  135,  57. 
Dann  wohl  auch  VE  8,  13  abidlu  hablitn 
Nind  (ungenau  statt  Sa  Nina)  zu  umschrei- 
ben. Doch  vgl.  abul  habli  ali  (des  Stadt- 
zentrums, der  City  ?)  Sä  Nind  Sanh.  Konst. 
35,  ina  abulli  si-it  SamSi  Sa  habli  Nind 
VE  9,109.  ha blit  u  sc.  7nassartu  die  mitt- 
ler e  Nachtwache:  hardi'itum  hab-li-tum 
u  namdritnm  IVE  49,  3  a.     ©  59  Col.  1 12 : 

EN.NUNpJSfBA  =  hab-li-tum,  zwi- 
schen bardrittimiiniSaddnrrum;  ebenso  Em. 
345  Obv.  23,  dagegen  ©  51  Col.  1 12:  EN. 

NUN^l5<<|BA(d.i.MÜEUB.BA).  Ideo- 
graphisch oft  auf  den  astronomisch-astro- 
logischen Tafeln,  z.B.  IIIE  52,57b.  Als 
Plur.  fem.  des  Adj.  hablu,  d.  i.  habldte 
(eig.  die  mittleren  Theile),  möchte  ich 
nach  Analogie  von  arkdtu  (s.  S.  242b) 

das  Ideogr.  ^^«^■?*^  fassen,  wenn  es 
Leibesmitte,  Taille  bedeutet:  Sib-lm 
(der  Gürtel)  '"^"«TU  Sa  habldte-Sa  bez. 
ia  Höllenf.  Obv.  54 f.  Eev.  41,  die  Gürtel- 
dolche Sä  habldte-Su-nu  Sanh.  VI  5. 

kabaltu  1)  Mitte,  {ina)  haludti  ganz 
wie  (ina)  habal  in.  ina  ha-bal-ti  mdti-iii  in 
meinem  Lande  \'R  9,  48,  wofür  Asurb. 
Sm.  275,  32;  286,  11:  ha-hal-ti  mdti-ia. 
ina  habal-ti  ali  I  R  27  Nr.  2,  40.  2) 
37* 
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Kampf.  ^iJSf/'-ff  d.  i.  InhhUo  Kämpfe 
Tig.  1  14.    . 

~)2p  kibiru('?)  Vxs.  ihth[J>)h;  ilihtnr  he- 
graben  und  vergraben,  verscharren. 
wer  dieses  Bild  ina  e-pi-i'i  i-ka-l/i-nt-^ii 
IR  27  Nr.  2,  59;  vgl.  u.  temeru.  wer 
diesen  Denkstein  i-na  irsHi  i-l:ab[?kib7y 
hi-m  IV  R  38,  20  c.  iiia  tubhat  düri  te- 
kib-hir-si  56,  26  b.  S.  weiter  u.  l-ibrrn.  da 
und  da  />-i-bh'  wurde  er  begraben  Chron. 
Smith  Rev.  4.  6  u.  ö. 

II  1  begraben,  von  Massenbegräb- 
nissen, ihth-ra-rii-v  ntp-sn  o-na  Ifuh-bu- 
ri-.sii-HH  i/jlik  Salm.  Mo.  Rev.  100,  s.  n.  pbn 
(S.  280  a).  VR  45  Col.  VIII 35 :  tn-hab-bar. 

kabru  Grab.    S'»  192:  R^  (,;-,«-«/) 

=  kab-ni.  K.  4362  Col.  IV  12. 13:  ^^J 

und>^'^(=  hi-ab-rn;  die  beiden  Ideogrr. 
bezeichnen  das  Grab  als  grosse  bez.  inner- 
irdische  Wohnung  (Stadt).  Zum  Ideogr. 
URÜGAL  s.  auch  (irallü.  der  Gott  Nergal 
wird   gemäss   IHR  67,  69c.  d   "'«NER 

^gS^GAL  (s.  u.  Sttbtu  S.  246  a)  ge- 
schrieben als  Gott  ^a  Jcn-(ib-ri.     11 R  36, 

1  a.  1j  :  SI .  Gl  ^^S  (sie)  =  '^-i^-<^  P'^>-ri. 
V  R  36,  31  a.  b.  c:  <  (,;)  =  Icab-rum. 

kibiru  (urspr.  Inf.  Jceberuf)  Begräb- 
niss,  Grab.  ki-I)i-r<i  a-a  h'-.si  (möge  er 
nicht  bekommen)  V  R  61  Col.  VI  55.  sei- 
nen Leichnam  a-a  ad-din  a-na  ki-bi-ri 
übergab  ich  nicht  dem  Begräbniss,  Grabe 
(oder:  Hess  ich  zu  begraben  nicht  zu?) 
7,  4.^).  16,  43e.f:  KI. DU  =  //-A/-;'« (vor- 
hergeht imtum).  K.  4362  Col.  W  7:  [KL] 
DU  =  ki-bi-rum.  V  R  31,  25g.h:  ki-bi-ra 
syn.  mat  bi-rii-tn,  s.  S.  164  b. 

kubüru.  K.  4320  Col.  I  21:  kn-bu-ri 
(vorher.iieht  .snltnfimi,  s.  d.). 

nakbaru  dass.  VR  30,  37g.h  (er- 
gänzt): E.KÜR.BE  (bez.  15AD)  =  na-ak- 
ba-rii,  mit  ir-M-tt/  und  bk  mu-ti  gleichen 
Ideogramines  Eine  Grui»j)e  bildend;  das 
näiiil.  Ideogr.  mit  der  Glosse  «-?•«-//  an- 
derwärts durcli  iir/tiun  wiedergegeben. 
kiburru(/>  ?)  Vogelnest.  llR27,60a.b: 

J,  ("i  f~  A.LAL  (A;-/>ur)  =  ki-bnr-rvm  Sa  is- 
siiri).    Zum  Ideogr.  s.  u.  kinnu. 

Tip  kadädu  Prt.  ikdud  sich  beugen, 

sich  neigen,  sich  senken,  ina  Id 
adanniSu    (vorzeitig)    Sd  b'iti  Jh'i-a-ti  re-Sd- 


a-.si'i  ik-du-dii  nt-tab-bi-ka^u  m'da.su  VR  65, 
22  a.  K.  40  Col.  II  7:  GAM  =  ka-da-du, 
Z.  8-14:  (8)  TIK.GAM,  (9)  TIK.GAR, 
(10)  TIK.GÄ.GÄ,  (11)  TIK.KU.SE. 
GAR,  (12)TIK.KI.KU.GA'.GA  (d.i.  den 
Nacken-erdwärts-machen ),.  Il3)  TIK.KI. 
KU.LAL,  (14j  TIK.AKA.GA.GÄ  =  Ärfl- 
düdn  Saameli;  folgt  Z.  15:  TM.  KI.  KU. 
LAL  =  kadddu  5a  [  |.  Die  Ideogrr.  er- 
weisen kadadii.  als  Sj^n.  von  kaudsii  (s.  d.). 

I  3  da  S.S.  VR  31,  26g.h:  GAM.GAM- 
nd  =  ik-ta-na-ad-dn-nd. 

II 1  niederbeugen,  der  Herr,  der 
7i-k(i-(id(Y.  kadydi-da-an-ni  (=  im-mu-iai- 
GAM. MA,  Var. im-ma-an-G AM- f-e)i,  KME. 
SAL)  v-ka-at-ti-an-ni  micli  niedergebeugt, 
vernichtet  hat  IV  R  21'  Nr.  2  Obv.  "/r.- 
VR  21,  27  a.  b:  GAM.MA-w«  =  kn-di-da- 
a??-w/ (vorhergeht:  sup-pil-aii-ni).  senken, 
niederschlagen:  Papsukal  (pi-nd-du-ud 
(sie)  ap-pa-§>i  war  gesenkten  Antlitzes 
Höllenf.  Rev.  1.  —  Für  kuddil  IV  R  54, 
16  a  s.  u.  Ti'i'p. 

kadädanis  Adv.  gebeugt,  gesenk- 
ten Hauptes  o.  ä.  istu  E.KÜR  kab-fmn 
ka-da-da-nis{=  GAM . GAM .  MA-»/,  EME. 
SAL)  n-[si ..  IV  R  24  Nr.  2,  "/,.^. 

kiddatu  PI.  kiddati.  Senkung  viell. 
VR36,35d.e.f:  <(/.«-,-«)  =  ki-id-da-fvw. 
Vgl.  kinnatu  (I.  "JDD).  Niedergeschla- 
genheit viell.  IV  R  20  Nr.  1,  '/§:  ü:ni- 
Sam  Id  iiaparkä  siir-ri  Idd-da-a-ti  (beide 
Wörter  =  SU.GAM.MA)  ina  zmnria  h\ 
ipparsunia  keinen  einzigen  Tag  wichen 
Gedanken  (?)  der  Niedergeschlagenheit  von 
mir.  Nocli  unsicher  ist  die  Fassung  von 
a-7ia  kid-da-ti  an  der  unter  XBbp  HI  1 
ausführlich  mitgetheilten  Stelle  Saiih.  Sm. 
91,  61.    ki-id-da-ium  auch  VR  31,  56h. 

kudädu  {(pidaihi)  Adj.  gebengt,  hin- 
fäll i  g  u.  dgl.  e  5 1  Col.  I V  1 4 :  j  D 1 M 
=  (pt-da-dn,  mit  .si-ir-i'u,  la-'u-f'i,  bi-kx-ä 
Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  auch  K.  2061 
Col.  I  20:  HlK.EN.SI.lR  =  kn-da-d,,'^ 

kuddu,  kudu.    S'*  l  Obv.  Col.  II  13: 

TU  [ni-iin)  =  hi-da  (aucli  =  pasn  und  ta- 
hd-tnm).  K.  4408  (HR  44  Nr.  {\):  TS. Tu 
=  hid-da  (und  -^  pAs>,).  VR  26,  14a.  b: 
IS  {^i.is.k,i-7i,)  KIIj  =  kml-du  (sie). 

TT^p'i  still  sein,  oder  werden,  schwei- 
gen? Ganz  unsicher.  Gilgamesch  iUika 
i-7ia-ha  i-kad-da  ist  gekommen,  ruhig  ge- 
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worden  und  still  NE  XI 245,  Gilgamesch! 
tttllika  ta-na-ha  ta-lcad-da  Z.  250.  ina  rehit 
all  i-lcn-ad-di  l:a-du-u  (der  Vog:el  hadii,  s. 
unten)  Lond.  Frgm.  (Besclircibung-  der 
\'erödung  Ereclisj. 

III  still  machen,  zum  Scliweigeii 
bringen?  hattnm  (Schrecken) plriitum etc. 
had-du-sum-ma  tinassü  ni.^satsu  haben  ihn 
still  gemacht  und  weggeuonnnen  sein 
Weinen  (ihm  die  Thränen  geraubt)  IV  R 
54,  16a;  knddü  ^=  tuddudu  zu  fassen, 
scheint  nicht  angängig. 

kadü  und  kadütu  {kadnttu)  ein  best. 
Thonbehältniss,  doch  ist  mit  dieser 
Bed.  allein  nicht  auszukommen.  VE.  27, 
7-lla.  b:  JK.TIK  =  b!-dn-t(t-tmn,  IM. 
TIK.TIN.NA  =  „  Si-ka-ri,  IM.TIK. 
EN  .  NA  =  „  Si-ka-ni,  IM  .  TIK  .  A  .  AB. 
BA  =  „  tam-ti  (Bett  des  Meeres?),  IM. 

TIK.Al&DA  =  „  ua-a-ri.  27,16- 
18  e.  f:  IM .  TIK  =  ka-du- . . . ,  IM .  TIK . 
EN.NA  =  „  M-ka-ni,  IM.TIK.BI. 
[TIN?jNA(sic)  =  „  si-hi-ri.  32,  24- 
26  a.  b.  c:  [IM  .  TIjK .  EN .  NA  =  Jcu-du-ti 
Si-ka-)d  syn.  iik-uu  Sa.  nän,  [IM.TIK. 
TIN  .J  NA  =-  Ica-du-u-tn  (Var.  ha-du-tum) 
Si-ka-ri  syn.  suv-mm-mu  Sa  BI .  SAG  d.  i. 
kurunin,  [IM .  TIK]  =  ka-du-tum  syn.  Ü- 
tuni  (geschr.  ti-du).  Vgl.  u.  Sikaru.  ina 
hur-ti  Sa-di-i  ha-du-lä  (=  IM  .  TIK?)  am- 
[m-u/j  ...  K.  257  Obv.  •'^%g  (folgt  Z.  38: 
kakkadti  aiim).  IM.TIK  erinnert  an  IM, 
TIK.LAL  d.  i.  wahrscheinl.  ., Tafelsamm- 
lung. Bibliothek"  HR  36,  27 ef:  er  legte 
die  Tafel  nieder  ina  IM .  TIK  .  LAL  des 
Nebotempels.  IM  .  TIK  .  LAL  Ezida  K. 
4950  (IVR27Nr.  1)  Rev. 

kadü  ein  Vogel.    HR  37,  14a.  b.c  ^ 
K.  4206  Rev.  11 :  RA .  HUL .  A .  IJU  = 
ka-du-ü  syn.  ak-kn-ü;  63b.  c:  ka-du-u  syn. 
a-kn-ii.    S.  auch  oben  u.  tllp. 

kudmu  (wie  mahnt,  panu,  vgl.  auch 
vinttu)  l)räumlich:  Vorderseite,  Front. 
K.  4341  C'ol.  I  29:  DÜB.  SAG  =  k>,d-mu, 
mit  resii,  iiuiflinn  und  mahrii  Eine  Grup])e 
bildend.  Zum  Ideogr. vgl. //»///«.  MitPräpo- 
sitionalbed.  viell.  Weltschöpf.  111. 11 :  knd- 
me-Sti-nu  i-ziz-ina.  2)  zeitlich:  Vorzeit, 
frühere  Zeit.  Bel-kap-kapu  Sär  pa-ui 
a-lik  iiiah-ri  ku-ud-mn  Sarru-ti  Sa  Su-li-U 
IR  35  Nr.  3,' 25;  vgl.  hierzu  auf  S.  403a 
Redeweisen  wie  Sar  päm  maljria. 


kudmü  Adj.  der  Vorzeit  ange- 
hörig, vorzeitlich,  uralt,  semati  reS- 
tdti  bil-lu-di-e  ku-ud-inu-ii-tbn  <Sd  iStär  l'^ruk 
.  . .  uter  aSruSSun  Neb.  Grot.  II  51. 

Ly  )p  II  1.  ina  Surki  Sum  iliSti  i-me-Sü  ü- 
kad-di-Sii  unazzinm  iklü  falles  Fragesätze) 
iVR  51,  20  b.    Vgl.  kuddnSn. 

kadistu  (f/adiSttt)  H  i  e  r  o  d  u  1  e ,  eine  dem 
Dienste  der  Göttin  Istar  geweihte  und 
dadurch  entweihte  .Tungfrau  ( vgl.  mr~p). 
Ideogr.  NU. GIG.  ka-diS-tü  (=  NÜ.GI6) 
Sä  lih-ha  mar-sa,  folgt  weiterhin,  mit  dem 
näml.  Ideogr.  NU  .  GIG,  iS-ta-rit  '^"A-num. 
arkdnu  rfa-di-iS-tum  (=  NU.GIG-a-fm)  ina 
sükim  ittaSi  VR  25,  7  c.  d,  vgl.  Z.  11c.  d: 
(ja-di-iS-ta  (=  NU.GIG.GA).  \k\a-diS-tHia 
"nR32,2f;  folgt  :ii'-ma-Si-tum(%A.].  IVR 
50,  44  a  bekommt  auch  die  Zauberin,  die 
Hexe  die  Epitheta  -^NU  .  GIG,  d.  i.  doch 
\so\\\  kadistu  (feile  Dirne,  Huren weib),  und 
'^"  IStdr-i-tuin  ( Istar-Geweihte). 

kadiltütu,  geschr.  ijadildutn  (urspr. 
kadistuhl)  nom.  abstr.  von  kadistu.  ina 
rämeSu  ga-dil-du-us-su  (=  NAM .  NU .  GIG- 
a-ni)  i-hu-us-su  (er  heirathete  sie,  obschon 
sie  eine  Hierodule  war?)  V  R  25,  10c.  d. 
kviddtisu  Adj.  VR  24,  8c.  d:  kud-du- 
Su  syn.  el-luiii;  die  andern  ebenda  als 
synonym  mit  ellum  aufgeführten  Wörter 
sind  rainku,  ehbu,  band,  halpü  und  ku-us. 

I.  kü  (gü)  m.  Garn,  Faden,  Schnur. 
Gen.  ke,  Acc.  kä]  PI.  ke.  Ideogr.  GU. 
der  böse  Mensch  hat  unter  den  Menschen 
(ina  ni-Si)  ka-a  (=  GU)  e-Sa-a  ana  Seti 
tavsu   ein   vernichtendes  Garn  als   Netz 

gelegt  IVR  6,  'Vie^-  ^"'""  •?'■'''''  l^^'*^ 
raba(V.  rn-ba)-a  ka-a  bit-ru-ma  ka-a  mu- 
naSSir  ina-mit  ....  ha-a  munaSSir  ma-mit 
....  Mai-duk  u-par-ri-i^  (Ideogr.  TAR. 
TAR.RU.DA)  IVR 8,  %^.  '%-,.*''lu^. 
ma-mit  ka-a-Sa  ana  seriiii  liSeli  (ihr,  sc. 
des  Weibes,  Garn)  Z.  ^-^/jjjb.  Ideogr. 
durchweg  GU.  Für  ka-a  (=  GU)  es-pa 
Z.  -^/.^.j  b  S.  U.  tamü.  akrdtr  napSäfeSuint 
ü-par-ri-i*  grM-H(Zeichen  '>i)-iS  ihr  thenres 
Leben  zerschnitt  ich  Avie  einen  Faden 
Sanh.  V  77.  ki-c  (=  GU)  na-ba-si  (s.  WB, 
S.  177  f.)  ^'/-lu-tl  helle  rothtarbige  Wollen- 
schnüre (binde  ihm  an  seine  rechte  Hand) 
K.  246  Col.  11  46.  Samas  mu-Sal-li-tuin 
ki-e  luui-ni  der  zerschneidet  das  Garn  des 
Bösen  IVR  17,  17b.  VR  15.  53d;  ku-u, 
folgt  auf  (j'kdii-nu.    Viell.  gehört  hierher 


ip 


582 


bnp 


IVR  59  Nr.  2,17b:  mi-mir-nn-rn-mn  hhna 
GU  d.  i.  ke  hur<i.fi  mache  mich  glänzend 
gleich  einer  ■  goldenen  Schnur,  ||  kl  lulimti 
cbneSi. 

güis  gleich  einem  Faden  Sanh.  V 
77,  s.  soeben  u.  kü. 

IL  kü,  gü  Pflanze,  KraiU  o.  ä.  PI.  he 
(als  Fem.  konstruiert).  Ideogr.  GU.  hi-ü 
(==  GU)  ^(i  ina  mn-sa-re-e  (Beet)  nie  lä 
Lstu  IVR  27,  '"/|:}a.  m-ta-a  ki-e  it-tu-ü 
es  tranken  die  Pflanzen  (infolge  andauern- 1 
den  Regenmangels)  ittatu  öanh.  Baw.  7. 
VR  21,  8e.  f:  SAR  =  kn-v  (Z.  7  :  =  Se-im, 
Z.  10:  =ar-ku). 

III.  kü.  HR  33,  73a.b:  GU  =  ku-v,  mit 
ui'-Si'i-ü  und  (ja-'a-n  Eine  Gruppe  bildend 
(vgl.  im.su).  —  Zu  welchem  kü  {=  GU) 

gehört: -ta  ki-ma  ki-e  (=  GU)  me-lji-e 

l-par-ra-[as'i^,  Subj.:  die  Kopfkrankheit, 
IVR  22,  28'2,ja? 

IV.  kü  m.  Bronze  oder  besser  Kupfer? 
Ideogr.  UD  .  KA  .  BAR  (sonst  =  siparvu, 
s.d.).  76,  4-13  M.  Obv.  (wonach  VR 
23,  12  h  zu  ergänzen)  nennt  ku-u  unter 
den  mancherlei  Äquivalenten  von  UD. 
KA.BAR:  si-par-ru,  sab-bu,  el-bi,  eb-bii, 
nam-ra  u.  s.  f.  Für  khmi  ki-e  (=  UD. 
KA.BAR)  maS-Si  s.  u.  ^fß. 

V.  kü.  ku-ii  hntanallü  pia  mit  kii  haben 
sie  (die  Hexen)  angefüllt  meinen  Mund 
IVR  49,  9a.  SaptdSa  zikzikkumvia  utab- 
bokä  k\(i-<iY]  58,  39a;  der  Anfang  des 
Zeichens  ka  ist  noch  deutlich  erkennbar. 

^)p  II  I.    VR  45  Col.  VII  39:  tn-ka-a-'a. 

"Tip  kädu  anbrennen.  ka{sic)-a-du (ebenso 
wie  ka-mu-u)  syn.  M-in-pu  s.  d.  ab-re  mc- 
iip-pu-hu  ti-pa-re  ki-e-dti  (Fackeln  wurden 
angezündet)  Ssmk.  L*  III  10. 

nip  II  1  Prt.  ulci  (ukki)  Prs.  ukä  (ü-ka- 

<^<(-a))  warten,  i^ten  ü'ine  Sina  M-?/iß  (einen 
oder  zwei  Tage)  rd  ü-ki  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sm.  246,  b.  Ebenso,  nur  ul  nk-ki,  IHR 
15  Col.  I  10.  ina  "^ X  tu-ki-d-aii-ni  bez. 
H-ki-h-an-na-5i  IVR  34  Nr.  2,  2.  6.  komm 
heraus,  Bei,  der  König  ü-ka-a-a  wartet, 
komme  heraus,  unsere  Belit,  der  König 
i'i-k'i-a-ki  wartet  dein  Lond.  Frgm.  die 
beiden  Grossen  Sa  ina  mah-ri-ia  ak-lu-ä 
i'i-ka-u-ü  pa-oii  Si-kin  fe'-{e-)-/ae-ia  die  ich 
bei  mir  zurückgehalten  hatte  meines  Be- , 


fehls  gewärtig  Asurb.  Sm.  134,  52;  vgl. 
id<i(/(jalü  pan  Sakan  te-me-ia  VR  3,  95. 
avka-a  nl  n-ki  ich  verzog,  zauderte  nicht 
Tig.  I  72  (vgl.  ar-ka-a  id  a-inav  IHR 
1 5  Col.  111;  es  scheinen  hier  zwei  Redens-  - 
arten  verschmolzen  zu  sein). 
ü-ka-a-a  IVR  61,  20a,  lies  ü-ka-a-sa  und 
s.  u.  pp. 

mp(?)IIl  mit  Füssen  treten,  nieder- 
treten? Stamm  und  Bed.  würden  fest- 
stehen, wenn  IVR  23  Nr.  2  Obv.  '/g:  ü- 
ka-a-ka  {=^'NER-/nn.-('-M-ib-J)\])  sicher  hier- 
hergehört ;  für  NER .  DU  =  kabdsu  s.  d. 

I.  /Ip  käKi  Prt.  ikal  die  Stimme  er- 
schallen lassen,  a)  mit  erhobener 
Stimme  reden,  sprechen,  a-na-ku  ka-la- 
kn-u-ni  ich  rede  IVE,  61,  36b.  b)  rufen, 
schreien,  heulen,  innndir  uilianr  i-ku- 
nl{y.  Ml)-mn  NE  9, 4 7 .  S^»  1 3 7 :  ME  (,«.-.)  = 
ka-a-iu\  vgl.  HR  42  Nr. 3  Obv. 6b:  ka-lum. 
Die  Stelle  [ki\-ki-i  lu-us-sil{?  t<ir?j  ki-ki-i 
lu-kn-[id  . . .]  (Var.  lu-kul- ...)  NE  67, 11 : 
69,  29;  71,  20  bleibt  noch  dunkel. 

II  1.  illäte-än  n-ka-i-la  ana  A-(jti-ne^'' 
nSeribu  IVR  34  Nr.  1,  9b.  Unsicher,  ob 
hierher  gehörig. 

n  2  laut  schreien,  heulen,  ünm 
Sutänuha  nium  girrdni,  arha  ki-ta-a-a-ü-lu 
(Inf.)  i-dir-tu  dattu]  ki-ta-a-ii-ii-lu  ka-ii-\l  i\ 
VR  47,  32.33a. 

külu  m.  Rede,  Ruf,  Geschrei  u.  dgi. 
ka.'ln  (=  GAR. ME. GAR)  la  fa-a-bu  die 
unheilvolle  Rede  (vom  Fluch)  IVR  7,  ^/^a; 
vgl.  Z.  iJ/,.a,  wo  GAR .  ME .  GAR .  RA 
durch  Jcu-lu  hi-ü-ni,  Unheilsrede,  Wehe- 
ruf (s.  u.  II.  Jtid)  wiedergegeben  ist,  was 
genauer  GAR .  ME .  GAR .  LUB .  BA-kit 
(Z.3/4a)  ist.  hi-Iu  ku-vu  (=  Ü. DI. GAR. 
ME. GAR)  Iff.  Col.ri2/j3.  ini-ü-[lu\,  s.  u. 
II  2.  S^  136:  ME  (;«.-.)  =  ka-lu]  vgl. 
HR  42  Nr.  3  Obv.  5b:  hu-him.  K.  4150: 
ku-la  Syn.  von  ...-ui-tum.  VR36,29a.b.c: 
<(  («)  =  ku-lum. 

II.  ?ip  kalu  Prt.  ikül  schauen.   Acht 

haben  auf  etw.  {ana),  Rücksicht  neh- 
men auf  eine  Person  oder  Sache.  Samt 
a-na  di-ni  bez.  di-in  muti-Su,  abkaUi-Sn, 
nmmdni  (S.  86  a)  la  i-ktd  wenn  der  König 
auf  das  Recht,  das  Recht  seines  Landes 
etc.  nicht  Acht  hat  (so  beschwört  er  da- 
durch  Unheil   herauf)   IVR  48,  l-5a; 
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ebenso,  wenn  er  a-na  ;/ii-/j<ij)-jii  i-Lut  Z.  6 ; 
dagegen  werden  die  Götter  ihn  segnen, 
wenn  er  d-ua  äi-per  Ed.  i-lcul  Z.  7  a.  Das 
Prs.  dürfte  vorliegen  IHK  Gl,  4b:  nna 

Sitv  iUhd  i-kul-ln  (Form  wie  iSurrii 

u.  a.  m.).  wenn  der  König  den  Rechts- 
streit (dm)  der  J^abylonier  angehört  hat 
(i?me),  aber  atui  ka-U  tnr-ru  znr  Partei- 
lichkeit (eig.  Rücksichtnalime)  sich  wen- 
den (herumkriegen)  lässt  IV R  48,  16a. 
0  Samas,  a-iui  ni-i§  ha-ti-ia  Ini-lam-ma 
schaue  (hab'  Acht)  auf  meine  Händeer- 
hebung (Ideogr.SI.LAL)  17,  •^•\4a.  Icu-ul 
(sieh  darein)  Si-ta-al-Su  (ebenfalls  Irap.) 
54,  6.  8b.  kn-la-ma  nap-1iar-ku-nn  habt 
alle  Acht!  K.  1282  Obv.^5.  Vgl.  auch 
u.  nn.  prr.   Nabu-li'd-Ia-an-ni. 

kaialu  der  die  Person  ansieht, 
parteiisch,  ungerecht.  HR  47,  12a.  b: 
l-a-a-d-tu  Syn.  von  Suvru  ekkimu  (s.  d., 
S.  57  a). 

nip  käpu  Prt.  iküp  einfallen,  ein- 
stürzen, der  Palast  ....  i-hu-np  war 
eingefallen  Nerigl.  II  22,  bitu  . . .  i-ku-iip 
VR  63,  27  a.  i-kn-pa  re-Sa-a-Sa  (sc.  des 
Palastes)  8anh.  VI  83.  i-ga-ra-su-nu  i-lm-up 
Nabon.  III  30,  i-hu-pu  i-ga-ru-sü  V  R  64, 
52  b,  s,  u.  igani.  Mta  la-he-ra  igaru  (E. 
IjIBIT)-äo  i-IcH-up-pu  (die  beiden  letzten 
Wörter  =  IS .  ZI .  DIRIG .  GA)  das  alte 
Haus,  dessen  Waudumfassung  eingestürzt 
ist  K.  56  Col.  IV  16,  i-qa-ru  äa  i-ku-up-pii 
(=  IS .  ZI .  DIRIG .  GA)  .7/^;/  imtahut  die 
Wand,  die  einstürzte,  fiel  auf  ihn  ibid. 
Z.  24.  iiKi  Hb  all  igavate  i-kub-hit  sind 
in  einer  Stadt  Wände  eingestürzt  III  R 
52,  36a.  e  84  Col.  III  23:  DIRIG(sic)GA 
=  Jya-[a-pn]   ^a  i-ga-ri  (sic). 

kuppu  Adj.  zum  Fallen  gebracht, 
eingestürzt.  i-ga-vu-Sd  hu-up-pa-tn  seine 
eingestürzten  Wände  {ad-ki-e-ma)  Nerigl. 
TI  23. 

kaiapu  (gaiapn)  e i u s t ü r z e n d ,  bau- 
fällig, l-ga-ni-h'i  gd-d-d-pü-tiin  ad-ld  VR 
63,  29  a. 

V*1p  (doch  wohl  besser  als  "j^lD)  Prt.  iküs 

jem.  schinden,  ihm  die  Haut  ab- 
ziehen. Mit  oder  ohne  nutskn.  den  X 
in  Arbela  a-kn-m  (SU  d.  i.  nidSak-ki  dimt 
uhalUp)  Asurn.  I  68,  den  X  a-ku-us  V.  su 
{mdSitk-Su  dura  .  .  lihdUip)  Z.  110,  die 
Grossen   .  .  .    a-kn-sn   (Sü^^  d.  i.  imSke- 


Sh-^u  asitu  uludlip)  7i.  90,  viele  . . .  n-ku- 
su  [maSke-Su-nu  durdni  uhdlUp)  Z.  92,  a- 
ku-su  (^=aküs-Su)  ich  schindete  ihn  (masak- 
^u  dura  Sa  .  .  uhallip)  7i.  93.  SdSti,  ma- 
sdk-m  a-ku-us  ihm  selbst  zog  ich  die 
Haut  ab  Khors.  35.    Vgl.  -jms'. 

II  1  da  SS.  (scliinden,  abschlachten 
0.  dgl.).  ich,  Istar  von  Arbela,  nakarufeka 
ü-ka-a-sa  (so  las  ich,  VR:  i'i-ka-d-a)  a-da- 
na-ka  werde  abschlachten  deine  Feinde, 
dir  preisgeben  IV R  61,  20a. 

makäsu  Schinderbank,  Schlacht- 
bank u.dgl.  HR  23,  9a.  b:  ma-ka-su 
Syn.  von  ua-at-ba-hu.  den  Dunänu  eU 
'hitd-kd-si  id-du-Suiii-ma  (warfen  sie  auf 
die  Schlachtbank  und)  U-lia-lju-vI  az-üS 
Asurb.  Sm.  137,  79. 

nip   Imp.    kiU   schenken,    verleihen. 

ba-la-taia  ku-ti  (Imp.  fem.)  ai/a.  ka-li-e  l'd- 
tütia  VR34  Col.  III  44. 

n-jp  s.  nnp. 

K  i  s  u ,  s.  nn.  prr. . 

n^p  kapu  Prt.  ikip  Gruudbed.  vieU.  cre- 

dere.  1)  jem.  etw.  übergeben,  an- 
vertrauen (wie  lat.  credere).  seitdem 
Marduk  die  Herrschaft  über  das  ganze 
Volk  i-ki-pa-dn-um  mir  übergeben,  anver- 
traut Neb.  I  42,  die  Königsherrschaft 
über  das  ganze  Volk  ta-ki-pa-an-ni  hast 
du  mir  übergeben  I  65.  IX  51.  2)  viell. 
darleihen  (wie  lat.  credere)  und  zwar 
zinsfrei  darleihen.  Eine  Bed.  wie 
diese  hat  das  Verbum  kdplbn  (s.  das  De- 
rivat k^ptu),  es  bleibt  höchstens  fraglich, 
ob  es  nicht  viell.  in  dieser  Bed.  wegen 
der  Schreibung  mit  b  als  kdbn  anzusetzen 
sei.  K.  46  Col.  I  62:  ul  a-na  Iiu-bu-id-li 
a-ud  hn-bu-ta-te  (s.  S.  269  b)  ist  Z.  63  ge- 
folgt von:  xd  ana  hubaUi  a-na  ki-ipirti, 
worauf  dann  in  Z.  65—67  a-na  kipjh-ti, 
ka-a-p'bu,  a-na  ka-a-bi  behandelt  sind;  die 
Ideogrr.  beginnen  durchweg  mit  Sl-f- 
DÜB/n,  erinnernd  an  ©  84  Col.  III  21. 
22:  [  ..n„)]m)  ^  ka-[a-pt,],  {  ]DÜB.TI 
=  „  Sa  a-[  I;  folgt /.-(/-a-y)«  fallen,  ein- 
stürzen (s.  u.  r|1p).  3)  jem.  trauen,  glau- 
ben (wie  lat.  credere).  Eine  Bed.  wie 
diese  lassen  viell.  die  folgenden  Stellen 
vermuthen:  Sa-a-ni  la  ta-ki-pa-Sn  (Prs.  = 
takippd'?)  ihr  sollt  ihm  die  Lüge  nicht 
glauben  K.  84,  6.  wer  bei  sich  denken 
wird  und  i-na  ka-a-pi  la  tur-ru  . . .  (nicht 
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glailbeu  willV)  <t-lä-i  ina  libbi  .sdbe  ammti 
esüti  närn  Suatu  uSaljvi  dass  ich  mit  diesen 
welligen  Leuten  selbigen  Kanal  habe 
graben  lassen  Sank.  Baw.  24. 

I  2  jem.  etw,  übergeben,  anver- 
trauen. ""  NnniKti'u  ii.^ti'pä  vin-ki  ilc-ti-pa 
(Subj.:  lilarduk)  Weltsehöpf.  V.  12'. 

kepu,  kipu  PI.  kepani,  k^pdiii,  stets 
mit  Determ.  "'"'''',  m.  eig.  einer  der  mit 
etwas  betraut  ist,  daher  Functionär, 
Beamter,  Bevollmächtigter  u.  dgl., 
ein  sehr  allgemeiner  und  je  nach  dem 
Zusammenhangverscliieden  zu  übersetzen- 
der Titel.  Da  K.  4395  Col.  III  1  ""'^^ki- 
e-pu  in  Z.  2  von  «'"^^TIL .  LA  .  GID  .  DA 
gefolgt  ist,  wird  dieses  letztere  als  Ideogr. 
von  la'pu  gelten  dürfen.  ""'^''lyi-e.-pu  hui 
vmh-hi-S(i  dd-laai  einen  Aufseher,  Statt- 
halter setzte  ich  über  sie  (die  Königin 
von  Arabien)  IHR  10  Nr.  2,  37.  KN. 
(Gen.)  "'"'^ke-pi  '''Ha-va-ra-Ü',  des  Stadt- 
herrn, Oberhauptes  der  Stadt  Ch.  Sanli. 
I  53;  Bell.  17;  Kuj.  1,  8.  ""'"'^ ke-pa-a-ni 
"»'ei  ka-za-nu-a-ti  die  Stadthäupter  und  Vor- 
steher f aller  eroberten  elamitischen  Städte) 
VR  6,  84.  «"''^'TIL .  LA  .  GID  .  DA/^  d.  i. 
Icepänu  Sa  "^ Bk-lJa-lat-n  die  Stadthäupter 
von  B.-D.  K.  114  Obv.  8,  vgl.  Z.  17: 
"^'"^^ ke-pa-nu.  Sarruni  '""^^ kc.-pd-a-ni  (Var. 
IcJ-e-pa-a-m)  die  Könige  und  Stadthäupter, 
die  mein  Vater  in  Ägypten  eingesetzt 
hatte  {ttpaUdu)  V  R  1 ,  58.  Sarräni  """''^ 
ke-pa-a-ni  ibid.  Z.  75;  K.  2675  Obv.  12: 
San-äiü  pahäti  ("""'''NAM'^^.  """^^^ Sa-lhi^^ 
'""^'^TIL.GiD(.DA)/^^  d.i.  hepäni  Statt- 
halter und  Oberhäupter  (setzte  ich  über 
sie)  VR  4,  104.  Vgl.  zu  dieser  letzteren 
Stelle  die  sofort  folgende  u.  hepidu.  ®  84 
Col.  III  24:  ///LIL(sic)LA'.GiD.  = 
M-i-pu\  hierher  gehörig?  Strassm.  4380 
bietet  als  1.  Zeichen  des  Ideogramms 
AMEL. 

kepütu  nora.  abstr.  Stellung  eines 
Oberhauptes  o.  ä.  irgend  ein  anderer, 
der  a-HU  Sa-ldn-ü-ti  sa  "'"^ Na-mar  iSSaliinu 
In-n  ke-pu-nt  "'^' Na-viar  zur  Statthalter- 
schaft von  Namar  eingesetzt  sein  wird 
oder  zur  Stellung  eines  Oberhauptes  über 
N.  (so  wird  zu  verbinden  sein)  VR  56,  29. 

kiptu  [k'ihtn'i)  Darlehen,  spez.  zin- 
senfreies Darlehen?  ul  ana  huhulU 
a-im  Li-ip'oti  K.  46  Col.  I  63,  a-na  Jcipli,-ti 
Z.  65  s.  oben  Qal  Bed.  2.  K.  245  Col.  I: 
ki-ipjb-tu,   „   (ul)  i-bd-cid-äi,  Li-ipjb-ta-Su;  an 


dieser  Stelle  eng  verbunden  mit  hn-ab-hi 
(die  für  letzteres  Wort  S.  166  a  ver- 
muthetc  Bed.  bedarf  der  Revision).  Ist  das 
auf  einem  Lond.  Fi-gm.   |   Rm.  2.  L  Obv.  3 

zwischen  \ln(halhuii\\m(!i  Inibn\iätuiu\  einer- 
seits und  ^'^. l] Ah ^in-h),il -tum  andrer- 
seits mitteninne  stehende  SÜ.LAL  =-: 
[bab-]tumo^Qv  =-  [klpijj-]iuiii  zu  ergänzen?' 

li'^p    kasu    Prt.    ikU   Part.    huS,    käes 

schenken.  Ideogr.  BA.  das  und  das 
dem  [a-ua)  Gotte  Asur  bez.  Ramman  a-kiS 
Tig.  II  60.  IV  6.  Tiglathpileser  ki  .... 
aSarithlta  .nruta  kardüta  ta-ki-ki-Si'i {2.V\WY.) 

I  24.  meine  vielen  Truppen,  welche  Asur 
i-ki-Sa  V  R  9, 1 28.  Wagen,  Pferde,  Maul- 
thiere  (ina  mkab  beltiüsa  a-kis-m  (schenkte 
ich  ihm)  V  R  2,  14;  K.  2675  Obv.  59. 
MSäte  (geschr.  SA.BA'?*^)  a-na  iUhd  rabüte 
ak-kiS  Salm. Ob. 83.  napiHi  Zi-.?*/;/*  schenke 
mir  das  Leben  IV  R  59  Nr.  1,  29  a.  Leben 
langer  Tage  ki-Sivi-ma  (Imp.  fem.)  Lond. 
Nr.  64,  17.  Ninib  ka-iS  baläti  (Tl. LA) 
Asurn.  19,  Istar  ka-i-Sat  baläti  (TI.LA^^O 

II  R  66  Nr.  1,  9.  Nebo  wird  gemäss  VR 
43,  31c. d  ^'^«AB.BA  geschrieben  als  ka- 
eS-Se  ab-bu-ii  Schenker  von  Vaterschaft. 
in-bi-ka  idSi  ka-a-Siijü  ki-Sam-nxi  schenke 
mir  deine  Manneskraft  (s.  u.  iuhu  Bed.  2) 
NE  42,  8.  K.  4350  Col.  I  29.  32:  m-BA 
Plur.  iii-UA-es  =  i-ki-iS  Plur.  i-ki-k'i  (die 
uäml.  Ideogrr.  =  üiiz,  izüzii,  iSSur,  iSnra), 
Z.  35:  m-na-an-BA  =  i-ki-i.s-su.  Rm.  2.  I, 
Obv.  i  kleines  Frgm.:  in-na-an-BA  = 
i-kiS.  Ausserordentlich  häufig  ist  der  St. 
TiJip  (Ideogr.  BA)  in  Personennamen,  z.  li 
Bä-MA-Sa  d,  i.  il/t-Sd  Asarh.  III  53,  s. 
ferner  u.  nn.  prr.  Nabü-iU-sa,  Mavdak- 
Sinii-iki-Sa  U.  V.  a. 

II 1  dass.  (intensiv:  in  Menge  schen- 
ken), all  das  den  {a-na)  Gottheiten  Bei, 
Zarpanit  u. s.w.  n-ka-i-Sa  ki-Sa-a-ü  schenkte 
ich  als  Geschenke  Khors.  144,  all  das 
dem  [a-na)  Gott  Ea  ü-ht-a-a-iä  ki-Sa-a-ti 
Sanh.  Baw.  29.  '"""''' nika-Su  iiSambira  ü- 
ka-i-m  (3.  Prt.)  SA .  BA^^-te  d.  i.  IpSä-te 
Salm.  Balaw.  V  5.  l/imU  (SA.BA^Ö  n-hi- 
i-su-na-ü  (schenkte  er  ihnen)  ibid.  VI  4  f. 
K.  4350  Cul.  I  38:  in-na-<m-BA.^  =  n- 
ka-as-su. 

II  2  zu  eigen  gegeben  werden? 
....  a-7ia  Bei  llk-ta-'i-is  IV  R  23  Nr.  1  Col. 
I  24  (vorausgeht  lip-pa-kid). 

kistu   PI.  kikUr  Geschenk.    Ideogr. 
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SA. HA.  Km.  2.  I.  Obv.  -|-  kleines  Frgm.: 
8A.BA  =  kiS-tuin.  Sd  51:  ÄM.BA  = 
iS A .  BA  =  /ä-id-tu^m)  Var.  ki'^-t?!.  ki-Sd-d-tha 
laäi'e  umiaäni  \  E,  33  Col.  VII  4.  ki-S(i-(t-ti, 
.SA,BA/^(-<e)  s.  u.  I  1.  II  1.  /.••;,v^^«  (geschr. 
SA.BA)  in  Verb,  mit  kuräbu  s.  d.  S.  fer- 
ner nu.  prr.  u.  JuSta. 

kiltu  eine  Pflanze  oder  pflanzliche 
Substanz.  K.  4565:  '"'" ki-il-tum,  '"'"  „ 
hir-ni,  '"'"  „  kai-ni  (folgt:  ^'"«ELTEK. 
SI^*^  d.  i.  uhnlu  kanidnn).  Asarhaddon 
kfi-a-su  d(i  iiKi-ln-H  ki-ü-te  IV  R  61,  52  c. 

kultu.     der    Gott    Ninib    wird    '''"SVli 

JM^^^fi  gesclir.  als  Gott  Ä/  hi-td-tilUU 
67,  68 cd.    S.  nn.  prr.  u.  '^"Suänak. 

rOp  kalü  Prs.  ?Z;rt7^«  verbrennen,    icli 

habe  eine  Fackel  genommen,  salmdiii 
(^'ü^^y.sa-im  <(-hiJ-bi  ihre  Bildnisse  zu 
verbrennen  IV  R  49,  47  a.  wer  meine 
Denksteine  und  Temmeus  i-na  NE'*'^  i-hd 

[^Yi).lu-ii  Tig.  VIII  QQ,  wer  na-re-ia 
i-na  NE  i-ka-hi-ü  IV R  39,  18  f.,  wer  mirä 
(innä  i-na  NE  i-hi-<d-lu-ü  III  R  41  Col. 
II  11.  HR  35,  16e.f:  kn-lu-n  Syn.  von 
kd-mu-u  (und  damit  von  Sarapti). 

kilütu  Verbrennung,  S^  42:  X^F 
igi-bi-ii)  =  ki-lu-tnm.  Zum  Ideogr.  s.  Savdpu. 

maklü  und  maklütu  (zur  Form  vgl. 
uakiuäia)  dass.  i,ta-ak-ht-n  Name  einer 
best.  Tafelserie,  z.  B.  IVR  50,  26  c.  ihre 
jungen  Männer,  ihre  Jungfrauen  a-na  ma- 
ak-lu-te  aSmp  (I^:)  Salm.  Mo.  Obv.  17. 

kalü  Subst.  K.  55  Obv.  10:  GAN.SE. 
SA.  A  =  ka-lu-n  (Z.  11:  =  la-ap'i-tum). 
Rev.  1 :  SÄ .  SA .  SA  =  ka-lu-n. 

77pkalälu.   K4386  Col.  II41:  PIL(//) 

LA  =  hi-la-huii.  Die  Grundbed.  des 
Stammes  war  viell.  leicht,  gering, 
minderwerthig  u.  dgl.  sein,  s.  Adj.  hdlu 
(und  vgl.  hebr.  bbp). 

II  1  schmähen  (eig.  gering,  schlecht 
machen  V);  mit  Schmach  anthun, 
schänden  o.  ä.  lu-u  n-hal-lil  {=  ne-in- 
HUL,  EME.SAL)  lu-ü'ü-dam-me-ik  VR 
10,  -^\,^h.  K.  4386  Colli  42.  43:  HUL 
=  ku-id-lu-lu,  ^\]lj-7uu-nn-.si-ib  =  ü-kal- 
ii-la-an-ni.  VR  45  Col.  IV  25:  tu-kal-lal. 
—  Inf  eines  St.  bbp  dürfte  auch  sein 
kii-In-Jn  (zwischen  \u-alt-hu  und  kup-pa-dii) 
K.  2022  Col.  T  4. 


H  2  dass.  a-nia  ummi  im-te-e§  a-na 
ahdti  rabiti  uk-tal-lil  IVR  51,  38a. 

kallu  gering  o.  dgl.,  geschr.  ka-al-lu 
HR  36,  40a,  eines  der  17  Synn.  eines 
Adj.  mit  der  Bed.  klein,  schwach,  jung 
0.  dgl.  [sihrn'i). 

kullultu  (Form  wie  husmrtii),  auch 
kididta,  fjidnltu  geschr.,  1)  Schmähungs- 
würdiges,  Schmach,  Schandthat.  hi- 
ti-fi  h  kid-hd-ii  (Gen.)  Sanh.  III  6,  Iji-it-ln 
{/.ju  knl-lul-tn  Asarh.  11  20.  .?a  davi-kat 
ra-iu't-nif-n.s  a-na  ili  kul-hd-tnia  was  einem 
selbst  wohlgefällig  scheint,  ist  Gotte  eine 
Schande  IVR  60'=  C,  Obv.  14.  gn-bd-fn 
KAK-^u  (d.  i.  epn-,sn?)  ana-kn  id  i-di  eine 
Schandthat,  die  ich  begangen,  kenne  ich 
nicht  Sm.  949  Obv.  20.  2)  Schmähung, 
Verwünschung,  it-ta-di  (er  stiess  aus) 
k>(-hd-t>ua  NE  XI  273. 

"kallu  (gallu)  m.  Knecht,  Sklave; 
Diener.  Meist  mit  Determ.  '^"'^'^.  Ideogr. 
"""'^GAL.LA.  Uti-a  u  "'"''^ ka-al-la-a  mein 
Haus  und  meine  Diener  K.  479,  21  (zum 
Plur.  auf  d  s.  Gramm.  §  67,  a,  4).  den 
und  den  '""''^ (jal-la-a  ""'^J'ar-sa-a-a  meinen 
Diener,  einen  Perser  Beh.  44.  53  (alt- 
pers.  7nanä  bandaka),  zur  Form  vgl.  7«?«- 
ta-a  meinen  Mann  (s.  u.  vmtu)]  Bell.  7 
entspricht  das  Ideogr.  KAK .  NA  {aim 
andku  KAK .  NA-?*^  ittdrunu  sie  wurden 
mir  dienstbar)  ebenfalls  altpersischem 
halidaka.  Sehr  häufig  ist  kallu  oder  cjalla 
in  den  Kontrakttafeln  und  zwar  bed.  es 
dort  bald  Sklave  bald  Diener,  spez.  Be- 
diensteter, Beamter  (Prokurist?)  eines 
kaufmännischen  Hauses  oder  Gehülfe 
eines  Gewerktreibenden.  Steht  das  Wort 
im  Acc.,  so  kann  man  zwischen  der  ideo- 
graphischen Lesung  '^""'^GAL .  LA  und 
der  phonetischen  Lesung  "'"^^gcd-la  schwan- 
ken; dass  "die  letztere  wohlberechtigt, 
lehren  Schreibungen  wie  '^"""'(jal-li-m  (^Gen.) 
Str.  IL  751,  5  (Gehülfe).  789,  11  (Ge- 
hülfe). 518,  21  ( — .^u-nn  ihres  Sklaven) 
sowie  das  Feinmimxm  i/nl-la-titm  etc.  (s.  d.). 
Trotzdem  bleiben  Stellen  genug,  wo  '""'"^ 
OAL.LA  nur  ideographisch  gefasst  wer- 
den kann,  z.B.:  inakdtKX.'""'^GAL.L\ 
d.  i.  ,j'i.alli  Sa  Y  Str.  IL  1008,  4.  N.N.  """=' 
GAL.LA  6-aX19A,  1  (Sklave).  V.  164,  2. 
kallatu  (gallatu)  Magd,  Sklavin; 
Dienerin.  Sehr  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln:   (jal-la-tuin  Sa  X  Str.  IL  679,  1, 
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'"'"^ iial-hi-tn  .^a  X  682,  1.  '""'^>/al-la-tiim 
m  X1008,  2.  <j,il-h,t  .^^  X  243,  12.  /s/al- 
liit  sa  X  253,  6.  /<ial-hit-ftii  sd-ljir-tmn 
inarat  irln't-di  Sanatc  seine  junge  vierjäh- 
rige Sklavin  196,  3,  -^ g<tl-lat-su-7iu  sa-hiv- 
ttim  .i(t  6  ianäte-Sa  6'93,  4. 

kallu  W a  1  d.  h({sic)-al-lu syn. ki-iS-tum s. d. 

k u  1 11  It u ?  {lidirptn ?).  II R  32  Nr.  7,  62 : 
kn-hil{lup]-tiiin\  das  Ideogr.  mag  mit  .SE 
begonnen  haben. 

kalmu,  geschr.  /M-(//-//m  HR  36,  41a, 
eines  der  17  Synn,  eines  Adj.  mit  der 
Bed.  klein,  schwaoli,  jung  o.  dgl.  {sUji'u{). 

^7p  abschälen,  z.B.  eine  Zwiebel  (vgl. 
Diffin  nsbpS   Oholoth  V,  5.  6). 

rv  1  abgeschält  werden.  Id-in<i 
Suiai  an-nl-ii-lcnl-Jii-pii  ((\A.iM'<ill(tpn)  gleich 
dieser  Zwiebel,  die  abgescliält  wird  (und 
ins  Feuer  geworfen)  IV  R  7,  51a.  khuu 
Sn-vii  Uk-ha-Up  {^Mh}.  mavdt)  Z.  46  a,  laiita 
Sihni  nn-iii-i  Ul-ha-h'p-iiia  Ti.  5b. 

^Dxp  III  1.  die  phönizischen  Matrosen 
lieorderte  iv\\,hiribl>il-l(it  i(tisindti{nä,m\.  mit 
den  Meerschiffen)  <i.-7ia  kid-da-ti  a-<li  "^  LJ- 
pi-a  ti-Se-l/d-pu-n  n(t{^)-b(t-Hs  Sanh.  8m.  91, 
62;  vgl.  92,  64  {n-.^e-kil-pa-ü). 

IV  I  l'rt.  ikdpd,  Iwt  uil/dpu,  Part. 
mn[lc)kalpü  fiirbass  gehen,  passieren 
(ähnl.  wie  Tnü  uiidinsi^).  1)  cinher- 
ziehen,  seinen  Weg  nehmen  u.  dgl. 
knta  amdt/>(i  e-lis  ki-nia  Sa-a-ri  iiui  ni-IAI- 
pi-\e\  (=  DIRI .  GA)  wenn  dein  Befelil 
droben  wie  der  Sturmwind  einherfährt 
IV  R  9,  '''/fi2a-  die  Zauberin  {bit-Saptu) 
mu-la-i-i-tniii  Sa  Saine-e  iirii-k<d-pif-tam  ki 
h'si-tiiii  (die  über  die  Erde  dali  instreicht) 
50,49  a.  wenn  der  Mond  durch  (/y/y?)  Wol- 
ken DIR-/'«  Var.  i-lyi{'^)-Hp-pa  dahinzielit 
IHR  58,  40b,  vgh  Z.42:  m-ih-il-pa-n  a-la- 
hi.  2)  mit  Acc:  etw.  überschreiten, 
über  etw.  setzen,  samt  den  Pferden  kti- 
ra-du-ü-a  i-na  elippti  i-l/d-pv,-ü  "'"'  J'u-?'at-in, 
passierten  meine  Krieger  auf  Schiflfen  den 
Euphrat  Sanh.  Sm.  92,  69.  der  ina  Jä-ri/> 
mar-ra-ii  i-lä-il-pa-a  ein/n-u  mavnStu  Asurb. 
Sm.  193,  2.  vai{h)k<dpttn  (sc.  clippii)  Fähr- 
schiff, s.  K.4378Col.VI10:  IS.MA.DIRi. 
üA .  I5A.BAD  =  villi l.)-kal-pi-t lim;  vorlier- 
geht:  «/-i/-ra  Fährschiff.  K.  64  Col.  III  9. 
10:  DIR  und  SU  =  ni-lcil-pu-v.  unmittelbar 
auf  Besprechung  des  St.  "Qi5.,  folgend. 
3)  Bedeutungsnuance  noch  unsicher.    K. 


64  Col.  III  11:  IR. TA. SUD. SUD  -= 
nUäipü  Na  :n-'-tii,  Z.  12:  LU  (/«■/«)  LU  = 
,,   Sa  mnr-.fi. 

IV  2.  VR  41,  57.  60  d:  i-tc-ä-lip-pn-n 
Inf.  (Bildung  wie  itekJiiamä  von  XtibD, 
s.  d.),  beidemal  gefolgt  von  italdmiin. 

kalkaltu  Hunger,  \'orhungern,  wohl 
auch  Voischmachtung.  VVüstenländer 
und  -strecken  werden  bezeichnet  als  a-Sar 
su-um-me  kal-kal-ü  VR8,  87. 123,  hah-kar 
sn-um-meli  a-Sar  kal-knl-ti  8, 106.  K.  2()22 
Col.  IV  17:  [SÄ  .]  GAR.  GAR  =  hd-Jya1- 
\hi\,  mit  hn-(>u-\tn/ii\,  «»i-|.s'«V]  und  ni-di- 
[ri-t?!?]  Eine  Gruppe  bildend.  S'^  91:  SÄ. 

M  AR .  MAR  =  SÄ .  GAR .  GAR  =        ^"^ 


^Tff — '""*  d.  i.  (Ziimmkrn)  kal-kul-tum; 
das  näml.  Ideogr.  in  Z.  90  =  Iju-Sd-hii. 

kulkuUänu  eine  Pflanze.  K.  4354 
Col.  VI  23:  '•""  kal-kul-Ia-im  syn.  '"""inbn 
ka-si  siri,  Z.  26:  ''""  Ind-hi-la-a-mi  (so 
Strassm.,  Lesung  doch  sicher V)  syn.  '^""' 
kl-sa-at  siii,  Z.  24:  '""' zei-  laU-kiU-la-na 
syn.  '"""  k-Ksa-at  siri,  Z.  28:  ''""zer  kul- 
lyid-la-a-nn  syn.  '^'""  zer  Id-sa-at  siri  Vgl. 
auch  79,  7-8,  19:  '"'"  kin{?ykdi-(i-nn  syn. 
'"'"ki-.sat  \.siri?\.  '""" Icul-kul-la-nu  urku  gilt 
als  Mittel  gegen  Blindlieit,  s.  II  R  42 
Nr.  5  Obv.  3. ' 

rhp-^  (D,  IV)  II  1.  VR  45  Col.  VII  14: 
tii-l(i-(d-hit. 

^sDp  kamü  viell.  zermalmen,  zer- 
mahlenV    VR  19,  47c.  d  vgl.  K.  2008 

Col.  III  49:     ^4Ml  {»ucumu-u)  ^^M.   = 

ka-mu-n,  folgend  auf  i>>Y^f[  (/««-«)  =  te- 
e-na  Sa  KU .  DA  d.  i.  keml  (des  Mehles). 
Das  näml.  (?)  Ideogr.,  jedoch  mit  anderer 
Glosse,  anderwäi'ts  =  Sukemi.  (s.  "jS^D). 
iii,a-a-t?i(timi)  ki-iita  ke-nieji  (=  KU)  i-kaiii- 

ma-n  (Ideogr.  ^^^M.  ^^^ST,  Var. 
K'I^T  "^"i^lMl ,  sie)  sie  zermahlen  das  Land 
wie  Mehl  IV  R  1  fif.  Col.  IV  ''^>.,.^.    Auch 

das  Ideogr.  p^^tefff  ist  bekanntlich  M  U 
zu  lesen,  s.  u.  Siptu  (S.  247  b). 

'kemu  (die  Schreibung  kvnm  noch  nicht 
nachweisbar)  Mehl,  Speiseniehl  (vgl. 
iddla  S.  54b).  vidtn.  ke-iin-Sd  i-fa-knl  (wird 
essen)  IHR  65,  43b.  ke-mc  oft  in  den 
Kontrakttafeln:  so  und  so  viel  GUR,  KA 
oder  sonstige  Mass  kt;-'iiie  Str.  II.  21,  1. 
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420,  1.  510.  4.  7.  so  und  so  viel  kf.-me, 
so  UIkI  so  viel  hirmmii.,  knruminat  (iSUK. 
ZUN)  '""'^nm-ma-nn  11.  24.  8E.BAR  (lieilt 
zu  seiner  Herstelliuig,  es  selbst  bildet  SUK. 
ZUN  d.i.  kurummat  (s.d.)  des  '""^' nm-man- 
iiu,  der  ""'^^Salce  (Offiziere),  des  Königs, 
s.  z.  B.  510,  4.  7.  517.  62.  Vgl.  ferner 
die  Stellen  23, 6.  86,1.92.  153,1.  380,5. 
767,  1.  890,  1.  1049,  6.  V.  157,  1  (als 
kitnaiwKtt  der  Goldarbeiter  u.  a.).  Dass 
das  in  den  Kontrakttafeln  ebenfalls  häufig 
vorkommende  Ideogr.  KU. DA,  z.  B.  Str. 
111.  104,  3  (so  und  so  viel  SE.BAR,  so 
und  so  viel  KU .  DA).  219,  1.  337,  2. 
427,  1-4.  433,  1  (dient  als  SUK. ZUN) 
die  nänil.  Bed.  habe  wie  ke-mc,  machen 
schon  einige  dieser  Stellen  wahrschein- 
lich, mit  Sicherheit  aber  erhellt  es  aus 
den  Vokabularen:  S^  1  Obv.  Col.  III  5: 
KU  (.-/-/)  =  ki-e-mu,  HR  5,  38c.  d:  UH. 
KU. DA  =  kal-mat  ke-mi  Mehlwurm,  VR 
42,  15a.b:  DUK.KU.DA  =  kav-pat  ke- 
[mi\  Mehltopf  o.  dgl.  (es  folgt  beidemal 
knlmat  bez.  karjiat  snMti,  =  KU.BA). 
S.  für  KU. DA  auch  oben  u.  Qal.  Noch 
beachte  IV  R  13,  ^-'sgb:  ke-iia  (=  KU) 
aS-mi-an  elli-ti  büba  ka-via-a  pi-rik-ina,  und 
s.  weiter  für  ke-nieji  (=  KU)  u.  Qal.  Dass 
SA  .  ZUN  in  den  Kontrakten  akälu  (vgl. 
bpi?  Gen.  41,  35)  oder  kerne  (kerne?)  ge- 
lesen werden  kann,  s.  bereits  S.  54  b, 

ilDp  kamü  Prt.  ikniu  Prek.  Ukmi  Imp. 

kHmu(knial)  verbrennen,  mit  Feuer  ver- 
brennen: //<^fNE^^,gewöhnl.//«(/  '^" IS. BAR. 
alle  ihre  Städte  i-na  NE^'^  dJc-mu  Tig. 
II  82.  die  Stadt,  die  Städte  'ina  '^«IS. 
BAR  ak-mu  Khors.  35.  42.  43  (i-na).  47. 
134.  die  Zelte  u.a.  i-na  '■^"  IS.  BAR  ak- 
mu  Sauli.  1  76;  Bell.  23;  Kuj.'l,  11.  7iage 
Sätumi  ak.indma  i-na  "'"IS.  BAR  ak-viu 
Sanh.  Konst.  25.  seine  Städte  ah-hul  i-na 
'■^«  IS.  BAR  ak-mu  Sanh.  KuJ.  1,  37.  ina 
isdü  ak-mu  [ik-mu-v)  in  Verb,  mit  ahlml 
akkur  s.  u.  b2D.  gleich  dieser  Zwiebel, 
Dattel  etc.,  welche  ins  Feuer  [isäti)  ge- 
worfen wird,  I welche]  '''"NE. Gl  d.i.  Gi/iil 
(so  nur  Z.  52a)  bez. '^« IS. BAR  (d.  i.  wohl 
ebenfalls  Gibil)  ka-mu-u  i-kam-mu-u  der 
verbrennende  Feuergott  verbrennt  IV  R 
7,  52a.  9.  19.  29.  39.  49b,  '^« IS. BAR  ka- 
mn-n  lik-mi  6. 16.  26.  36.  46.  56b.  8,  20 b. 
'^"Gihil  (NE.  Gl)  /ik-mi-ki  50,  28a.  du, 
'^" IS.  BAR,    ka-mu-ü    kaSSapi   u  kaSsapti 


.  .  ,  bist  du  49,  28b,  ku-mu  kaMapu  u 
k((SSaj)tu  Z.  28  b.  Icu-mi  (Imp.  m.)  kaSkipi 
ujü  biMapÜ  K.  24.55  Obv.  7.  Rev.  44.  II  R 
35,  15.  16e,  f:  ka-mu-ü  syn.  ö-a-ra-pu  und 
ka-ln-u.  K.  4324, 24 :  NE . PA  d.  i. SIG . GA 
=  ka-mu-H.  Gehört  hierher  etwa  auch 
VR  19,  48c.d  vgl.  K.  2008  Col.  III  50: 
NI(2rt-rt/  „)  NI  =  ka-mu-u  Sa  nah-U  (s.  d.)V 
n  1  dass.  VR  28,  87e.f:  ku-ü-ü  = 
kum-mu-u  m  i-sa-tum;  das  erstere  ist  nur 
eine  andere,  spätere  Aussprache  des  zwei- 
ten, vgl.  das  unmittelbar  nachfolgende 
Snmviu   (H'QW). 

IV  1  verbrannt  werden.  Vgl.  IV R 
8,  8b:  gleich  diesem  ...-Samen,  der  ina 
iSäti  (NE)  i\k-ka-mu-n\ 

nakmü  Verbrennung.  K.  4324,  23: 
AL .  GAR .  NE .  PA  d.  i.  SIG .  GA  =  nak- 
mu-u. 

nakmütu  (Form  wie  viaklütu,  narbutu) 
Verbrennung,  Brand,  ku-tur  na-ak- 
mu-ti-m-nu  den  Rauch  ihres  (der  elami- 
tischen  Ortschaften)  Brandes  Sanh.  IV  68. 

kimahh-tl  (geschr.  kinmhku  nnd  [/ima hu) 
m.,  PI.  kimahhe,  walirscbeinl.  Sarg. 
Ideogr.  KI .  MAH.  der  Fluss  Teneti,  der 
die  Grabstätten  (s.w. gegunu)  in  der  Stadt 
uabbitn  '^ ki-mah-he-Su-uu  nak-mn-ti  i'i-kal- 
li-mu  "'"  Säm-Su  zerstört,  ihre  aufgehäuften 
Särge  das  Sonnenlicht  hatte  sehen  lassen 
Sanh.  Bell.  46;  Rass.  73:  der  die  Grab- 
stätten ü-ab-bi-tu-ma  ki-niah-he-Su-nn  pa- 
az-ru-ti  (ihre  verborgenen  Särge)  7i-k<(l- 
li-mu  '^"  Sa7n-su.  ki-mah-he  Sarrani-su-nu 
.  . .  abbul  akkur  n-kal-lim  "'"  Säm-Si  V  R 
6,  70/73.  .  .  .  nebst  den  Gebeinen  seiner 
Väter  ul-tu  ki-rib  KI. MAH  (kollektiv) ///-/>/- 
ir  Sanh.  Konst.  9,  s.  u.  iBn.  pi-ti  KI. MAH 
d.  i.  kima/jhu  geöffnet  ist  der  Sarg  IV  R 
60*  C,  Rev.  16.  is-su-ü  ,ji-ma-/ji  (VR  40, 
56e.  f,  =  KI. MAH)  bez.  ki-ma-hi  (Sm. 
1701  Rev.)  s.  u.  issü  (S.  121  f.). 

ku-ma-hi  IIR  47,  6c  s.u.  kummalu. 

kamhurü  ein  Theil  der  Dattel- 
palme, des  (jiSimmaru  (s.  d.):  ka-am-hu- 
ru-ü  (=SÄ.SA)  VR26,  43e.f;  das  näml. 
Ideogr.  Z.  42  =  ü-ku-ru. 

kummalu  Vieh,  vierfüssiges  Ge- 
thier  (wie  bülu).  VR  31,  48'49c.d:  ku- 
um-ma-lam'iu  syn.  bit-lum.  Da  eines  der 
Ideogrr.  von  biilu  SA.UR  ^  d.  i.  „vior- 
tüssige  Kreatur"  ist,  so  liegt  es  nahe, 
IIR  47,  5-9c.d  zu  lesen:    JSA.ÜR^ 


ri^p 


588 


1=P 


EDIN.N[A1,    l'i-nKi-hi   (Fehler   für  ha- 

iii<i-h(m?X  UK.JIA.  KU  (^«7,»,  sie)  NU  und 
:i-'ir-Lii-t(!iii  =  \hH-hiin\. 

kummarÜ.  TIR  35,  Syg.h:  ka-um-nm- 
rii[':f)-ti  syii.  c-n'-eS-sa-nu. 

^\Dt2p  III.  VR  45  Col.  VII  43:  tn-ha- 
am-niii.i. 

Djp  (q?)  II  1.  VR  45  Cul.  VII  42:  tn- 
hi-nn-nah. 

n^p  II 1.  \'R  45  C'ol.  VII  40:  lu-l<i-an-H,i. 

*kanü  m.  DRohr.  V\.  kandti  Ideogr. 
GL  den,  der  seinen  Gott  niclit  fürchtet, 
hi-ma  Ica-ni-e  (=  Gl)  nhtasd  hat  sie  (die 
Koptlirankheit)  gleich  einem  Rohre  zer- 
knickt IV  R  3,  ''fja.  der  Feind  ki-uw  hi- 
7U-C  (=  Gl)  i-(U  wie  ein  (EinV)  Rohr 
n-sip-[  ]-h;19,  'Vidb.  "'"''^Sa  di  ka-mi-a-tc 
K.  4395  Col.  V  is'""''h-äb  ln-n,'t-a-tn  StJ". 
111421,4.  la-an  uruUi,  irriti,  Sd-la-hi,  kan[fi) 
kitni{n)n(%ti,  Ican  (=  Gl)  duppi  s.  U.  den  2. 
Wörtern,  rikis  ka-ni-e  s.  u.  riLs-ti,  hnppü  ,va 
hine  (GIj  S.  U.  inön,  Zz<i^?<  Sa  hanale  (GI^O 
S.  U.  lahm,  na{ii)saha  ,va  Gl  S.  u.  323.  2) 
ein  best.  Längenraass,  näuil.  6'  U  oder 
ainmatn.  4  my  .'>  ver  1  SusSa  :>  la-ni  '2  U 
(d.  i.  16280  Ü)  miSihti  düi'iSa  afhm  Sarg. 
Cyl.  65,  vgl.  Bronze-lnschr.  47,  wofür  Stier- 
Inschr.  7 9  f.:  4  Snr  :j  ner  1  .in.s^'u  I^j 2  GAU 
2V.  Da  1  GAR  =  12  Ü,  3  krmi}  = 
1 V2  GAR,  so  ist  1  hiuü  =  6  Ü. 

kinu.  li-piit-tin  Id-ni-e  n-ma-US  izlcvp  (Snbj. : 
Bei);  li-nn-ü  erklärt  durch  ^-n  VR  47, 
18  h;  s.  (tiiKdu  (S.  83  b). 

kiuazu  (/.innzu?)  wahrsch.  Leder kop- 
pel,  Lederriemen,  viell.  spez.  Fuss- 
fessel.  H-nn-zi  id-da-an-ni  IV  R  60  '  C, 
Rev.  2,  vgL  VR  47,  60.  61a:  l-i-m-zu  id- 
da-dii-ni,  mit  der  beigefügten  Erklärung: 
ki-na-zu  =  is-da/t.-hu,  s.  u.  udahlm.  Be- 
achte, dass  unmittelbar  vorher  von  Ulür- 
tniii  und  iiKiskami  die  Rede  ist.  Für  ki- 
na-zi  in  \'erb.  mit  dem  Verbum  tarähi 
8,  d.   (Qal  und  IV  1).     vki  ki-na-zl  (= 

SU  '^Y^'V^S-)  ^''"''*'''  i-itie-ri  mun-7iar-bi  zii- 
iimr-ka  ü-\t(ir-rnk7\  aus  der  Fessel  sprenge 
ich  (befreie  ich  mit  Gewalt)  deinen  Leib 
gleich  einem  entflohenen  Esel  IV  R  30', 
^/iob.     Ohne   Determ.    SU    d.   i.    Leder 

S*'299:  ^|4<t^  =  ki-na-zu.  Vgl.  auch 


den  Vogelnanien  tu-Iml-hi-as  ki-na-f^a  d.  i. 
kiiiaz-!<a'i 

pp  kananuPrt.  dpmn  Denoni.  von  kiumr. 

ein  Nest  bauen,  nisten (/.///»n  kamhiu). 
in  deuBaunipflauzungen  issiir  (koll.)  Same-c 
. . .  kin-iia  ik-nuii  Sanh.  Kiij.  4,  38.  Die 
Grundbed.  des  Stammes  lässt  sich  noch 
nicht  sicher  ausmachen.  X  R  42, 64. 65  a. b : 
US  =  ka-ua-nu  Sa  ...  { Anfang  eines  Zei- 
chens wie  ku,  lu),  SIR.TIK.GIG  =  „  Sa 
sli-ri].  Vgl.  II R  33 ,  7  a.  b :  SIR .  TIK . 
GIG  =  ka-tia-m/ {sie)  Sa  [SI|R.  Hiernach 
gehört  K.  40  Col.  I  6.  7:  SIR.TIK.GIG. 
DUG.GA  und  SIR.DI.HUS  =  „  d.  i. 
ka-na-im  Sa  ^ivi  gewiss  zum  St.  '\'i'p  und 
nicht  pD,  ohne  damit  für  die  benach- 
barten Ä"^^-»a-//»  irgend  etwas  zu  präjudi- 
zieren.  Das  Ideogr.  TIK. GIG  bed.  sonst 
mndkM  Sa  bki  oder  daltj  ein  Haus,  eine 
Thür  verschliesseu  (s.  u.  p3D)  sowie  hata 
Sa  üjari  (s.  u.  Ht^xi).  Für  HR  36,  14g. h 
s.  u.  IL  ]DD. 

II 1.  ina  Sa-Siir  ui-Si  .^Ini  (eine  Schlange) 
ü-k(in-ni-nu  d.i.  idcanninu  (=  TIK.  GIG. 
DUG.GA)  IV R  6',  »»/'i^a.  K.  40  Col.  II 
3.  4:  SÄ.SIG  und  SÄ  («-/>)  SIR  =  kn- 
mi-na-mi.  VR  45  Col.  VII  41:  tn-ka-an- 
na-aii. 

kannu  Adj.,  s.  u.  kinnu  Bed.  1 . 

kinnu  1)  Nest  des  Vogels.  S.  schon 
u.  Qal.  eine  Wüste,  wo  ismr  Same-e  Id 
iSakkan[u)  kin-na  VR  8,  110.  khna  ki-iu 
(V.  ]An)-ni  ü-di-id  HU  gleich  einem  Geier- 
nest (s.  I.  iidmn)  Asurn.  I  49,  die  Städte, 
deren  Wohnung  auf  der  Sjiitze  des  Ge- 
birges Nipur  gelegen  war  krm<i.  kin-m 
naSri  aSai'ed  ii^surdte  gleich  dem  Nest 
eines  Adlers,  des  Königs  der  Vögel  Sanh. 
III  68.  Bildlich  von  einem  „Felsennest". 
SaAü  Nsa///p(i)  aJi-pi  /.7-m(V.  kin)-na-Su-nii 
ich  zerschmiss,  zerstörte  ihr  Nest  Asurn. 

151.  IIR27,59a.b:  JÄr  A . LAL  («^/«/) 
=  kin-iin  Sa  issuri  (7i.  60:  =  ki-biii--rniii 
Sa  issuri);  das  Ideogr.  ist  aus  KIL  und 
A .  LAL  (wie  daneben  geschrieben  ist) 
entstanden,  HR  33,  6a  bietet  das  Ori- 
ginal ganz  klar  J kYHF'  (s.  u.  takkapn);  die 
Glosse  bed.  hängendes  Haus.  II R  33, 
5a.  b:  Ü.Kl.SE.GA  =  kin-nn,  mit  lak- 
kri-p'i(Y)  und  kandnu  Sa  siri  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  40  Col.  II  1 :'  Ü .  KI .  SE  .  GA 
...  =  kin-nu  ka-an-[uui\]  der  Schluss  von 
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Col.  I  behandelte  [hm-vii]  Sa  Issnri  (HU). ! 
V  K  42 ,  62.  63  a.  b:  Ü  {gu-ud)  KI .  SE .  GA 

=  Icin-mi,  ^^fff  (n/,-/ai)  =  „  Sa  issnri;  dass 
dieses  Ideogr.  (sonst  =  hammu,  s.  d.) 
richtig-  sei,  ist  zu  bezweifehi.  VR  32, 
56-59d.e.f  (vgl.  K.  152  Col.  I  19-22): 
Icin-nn  Sa  issiirut('{\]W^)i^y\\.  yonaSaSn,  MSu, 
iiSaStiim,  (Klattinn,  s.  diese  Wörter,  auch  für 
ihre  Ideogrr.  (worunter  GI.U.KL.SE.CtA 
undGI.U8.GiL).  8^123:  SA.UR=-/m-u?/. 
2)  f.  Familie.  PI.  Icinnute.  N.N.  a-di  hin- 
ni-Sii  nebst  seiner  F.  Khors.  56.  seine  Brü- 
der, l-iiMiii-Sii  zer  h'd  ahiSii  (schlugen  sie  mit 
den  Waffen)  VR3, 10,  seine  Mutter,  seine 
tSchwester(n),  seine  Gemahlin,  liii-nn-SH 
9,4,  die  Töchter  und  Schwestern  der 
Könige  a-di  ki-in-ni  mah-ri-ti  itju  arM-ti  Sä 
Sarrdni  EJaiiiti  nebst  der  älteren  und  jün- 
geren Familie  der  Könige  von  Elam  6,  82. 
seine  Gemahlin,  seine  Söhne  und  "'"^'kin- 
na-aS-Su  gah-bi  seine  ganze  F.  K.  13,  8. 
300  Ici-in-na-a-te^^  {hei)  hi-i-fi{^^  Rebellen- 
familien Tig.  VI  31.  N.N.,  kin-?ii  Sä  Inf 
"'Ga-hal  0.  ä.  Familie  d.  h.  Familienan- 
gehöriger, aus  der  Familie  des  Hauses 
Galjal  K.  6,  4.  9.  15.  20.  25. 

kannu  in  ka-an-nu  a-a-lu  SAR,  dem 
Namen  eines  Gartengewächses  Gartentaf. 
III  14. 

'p^'p  (nicht  72D)  kanakuPrt.//.-?»^Z;(//w?<^) 

siegeln,  mit  all  diesem  hat  er  ihn  be- 
scheukt  u  ana  pakri  Id  raSe  ik-nu-nl-iiia 
VR  61  Col.  VI  15.  er  nahm  ihm  die 
Schicksalstafeln,  die  ihm  nicht  zukamen, 
i-na  li-Sih-hi  (^s.  d.)  ik-nii-kaii-ina  (lies  ikim- 
kamma)  irtuS  itnmh  W^eltschöpf.  IV.  122. 
mimma  Sa  huMftMnn  pänia  Sudgidii.  alles 
was  gesiegelt  und  mir  gegeben  worden 
war  d.  h.  rechtskräftig  zugesi^rochen  w'ar 
Str.  IL  356,  25.  Das  Part,  kämkn  s.  unten 
besonders.  K.  4361  Col.  II  1-3:  TAK. 
SID . R A . RA = ka-na4i(,  TAK .811). GUR 
=  „  Sa  hmnkii  (geschr.  TAK.SID),  GAB 
{<f,c)  =  „  Sa  Sa-hi-c  (diese  letztere  Angabe 
führt  viell.  auf  eine  allgemeinere  Grund- 
bed.  des  St.  p3p,  s.  II  1  und  vgl.  Sahu). 
e  59  Col.  II  10.  11:  KA.DÜ  =  k-a-na-kn, 
DÜB  =  „^Äf./7<mM'/'/ (TAK.SID).  Vgl. 
für  KA.DÜ  u.  II.  -iXl'  und  beachte  II  1. 
III  viell.  niederdrücken,  zu  Boden 
drücken  (diese  Bed.  des  Stammes,  aus 
welcher   die   Bed.   des   Eiudrückens   des 


Siegels  spezialisiert  sein  würde,  wird  ge- 
stützt durch  die  Gleicliungen  G.\B  [an) 
und  KA  .  DU  =  kanäkn,  s.  Qal).  at-tl-e 
(du,  Hexe,  bistes).sVt  tu-kan-ni-ki-in-niVfR 
50,  50b.    VR45  Col.  VIII  45:  1n-kan-iiak. 

kaniku  (eig.  käni'.  u  i,  kängu  e  i  n  A  m  t  s  - 
name,  urspr.  wohl  Notar  o.  ä.,  der  die 
Tafeln,  Urkunden  siegelt  und  dadurch 
rechtskräftig  macht.  V  R  42, 1 4  g.  h :  IM . 
Sil) .  8UB  .  8UB .  BA  (d.  i.  Tafel-Siege- 
lung- anbringend?)  =  ka-ni-kn.  32,  18. 
19  a.  b.  c:  IM .  E  .  SÄ .  DÜB .  BA  =  Sa-an- 
darha-liii.  syn.  /v/7/(sic)-y/'  Sa  Sa-käs-si(?  Sa 
käs-si?),  IM  .  SID  .  SÜB  .  BA  =  ka-7ii-ku 
syn.  kan{sic)-gi/  Sa  />«Z/«(öifentlicher  Notar, 
der  im  bäh  mal/m  mit  der  Siegelung  der 
Kaufs-  und  Verkaufsverträge  betraut  ist?). 

kanniku  dass.  VR  13,  12a.  b:  '"'"''' 
SID  .  PAR  .  PAR .  RA  =  kan-ni-ku. 

*kiinuk(k)u  Siegelung  und  Siegel. 
Hauptideogr.  TAK .  8ID ;  s.  K.  4317  Rev.  5 : 
TAK.  8ID  =  kn-nu-uk-ku;  folgt  Z.  6.  7 
(ebenfalls  mit  Ideogr.  TAK .  SID)  ku-iw- 
ka-Sü,  ^  hir?in-ka-Sn-nu ,  weiter  Z.  8 :  TAK . 
SID  .  IB  .  RA  =  bi-j'i-im  kumikkii,  Z.  9: 
TAK  .  SID  .  IB  .  ^k-hi  =  hi-nu-ul-h,  kn- 
nu-kn-Su  (Siegelung  d.  i.  Anbringung  sei- 
nes Siegels?),  Z.  10:  TAK.SID.IB.R.V 
ve-rte  =  ka-nn-iik-ku  kn-nn-ki-S/i-mi,  Z.  1 1 : 
TAK  .  8ID  .  NU  .  IB  .  RA  =  nl  hi-ri-im  ku- 
niikku.  kuuHk  (geschr.  und  =  TAK.SID) 
Jjidiidli^  hibntäü,  zitti  s.  u.  den  zweiten 
Wörtern,  ku-imi  hmnlxkis.\\.Uy2.  8.  auch 
u.  Qal.  Vgl.  noch  VR  42,  10.  11g.  h: 
IM.8ID .SUB  (d.  i.  Tafel-Siegel-Anlegung) 
=  Sn-ku  d.  i.  f-kn  und  =  kiMm-idx-\ku\ 
sowie  27,  41g.h:  MU.SAR.RA  =  km- 
nu-7ik  Sü-mi  (dessgl.  =  Sä-tär  S?i-i/d  und 
=  S?Mm>).  83 , 1-8, 1335  Col.  1 22 :  I  )ÜB 
[/ki-si-iv)  =  kii-wt-vk'ku]  s.  hierfür  ki.Uhhii. 

kingu  (eig.  kinhi).  K.  4361  Col.  II  4 
(auf  kanäku  folgend):  Gl .  SES  .  KÄ  .  NA . 
GUB.BA  =  ki-in-(/ii.  Sa  hdhi. 

kankannu,  kankanu  (oder  ganiian- 

11/1?)  m.  ein  best.  Uausgeräth,  Wirth- 
schaftsgeräth.  iStc-cu  <jan-(jan-nn  Str. 
V.  330,  5,  vgl.  331,  13.  i'str-nt  i/ai>-,/a-iHi 
IIL  441,  4. 
kuppu  (Vgl.  talm.  np-i  bC  XE^p  Al- 
mosenbüchse, D'^bpin  nsip  Waarenbe- 
hälter  der  Krämer)  1)  Kasten.  iSkim- 
ainii  i-na  kiip-pi{?)  Sa  St'i-ri  sie  that  mich 
in   einen  Kasten    vnu  Rohr  IHR  4  Nr. 


ClBp 


590 


np 


7,  5.  Speziell  Geldkasten.  Kasse,  ^ja 
iiuine  irhi  .^d  hahi  nl-tit  hu-up-pii  a-na  X 
nadin  Str.  II.  1058,  2  vgl.  6.  ,V  mane 
kaspi  6-a  ina  Icu-up-pu  III.  265,  5.  N.N., 
Sa  it-ti  Icu-up-pu  a-na  Bübili  üliku  II.  1058, 
10.  ö^a(?)  hti-np'pii  i-na-sa-ri(?)  574,  9. 
Sa  hm  di  hiip-pu  551,3.  '^"'^^Sa  eli  hn- 
iip-pii  SaEhahbam  IV.  271,14.  2)  Käfig 
(des  \'ogels).  PI.  l-uppe.  ihn  selbst  lama 
issiir  Iv-up-pi  wie  einen  in  den  Käfig 
gesperrten  Vogel  (eig.  einen  Vogel  des 
Käfigs)  scbloss  ich  in  Jerusalem  ein 
{esii'Su)  Sanli.  III  20.  l-hna  is-s^ir  ku-up-pi 
esirSu  Lay.  72  Nr.  2,  9  (TigLlil.).'  in  den 
mächtigen  Schilfen  5  Tage  und  Nächte 
/ci-ma  hi-fip-pi-c  wie  in  Käfigen  Siir-bu-sa 
f/ii/iir  hahnläüa  waren  meine  gesamten 
Mannschaften  zu  campieren  gezwungen 
Sanh.  Sm.  94,  76  (=  Kuj.  2,  30).  S^  132: 
^ffff  isa-iii-ra)  =  hi-rip  issuräte  (HU/*^j. 

kuppü,  auch  Icuhü  geschr.,  ein  Seh  neide - 
Werkzeug,  spez.  ein  Instrument  zum 
Ausstechen  der  Augen,  ul-tu  pat-ru 
i-na  kiSädi-Sa  ü  kup-pti-ü  ina  i-ni-Su  vor 
dem  Dolch  an  seinem  Hals  und  dem  Stahl 
au  seinem  Auge  (werfe  er  sich  vor  sei- 
nem Häscher  nieder)  VR  56,  54.  hvp- 
pl-r  (Gen.),  auch  l-n-bi-e  geschr.,  in  Verb, 
mit  nafjlaba  s.  d.  (S.  196  b). 

k^Cp  (a?)  II  1.  VR  45  Col.  VIII  33: 
tu-hap-pa-(iS. 

Vyp  gasäsu  (im  Inf"  stets  so  geschrie- 
ben) Prt.  kjsus  Prs.  igassas  zerreissen, 
zerfleischen;  auch  abhauen,  die  Löwen- 
brut gedieh  in  ihnen  und  olme  Zahl  ig- 
su-[iis  die  HeerdenVJ  K.  2867,  26.  Vtb- 
ha-Su  i-gas-sa-as  ( Ideogr.  ^I^^J)  IV  R  6, 
-•V2-,  a;  zum  Ideogr.  s.  kasämu  und  vgl. 
-12«.   Vgl.  auch  IVR  1  ff.  Col.  I  %  ^ :  e-liS 

ig-su-siMna  (Ideogr.  ^Xftf  (RUj  ...  SIR. 
RU)  SajjliS  larra  iddü\  S.  U.  TlD.  ®  84 
Col.  III  37—41,  vgl.  K.  5433:  (37)  KA. 

GAZ    =  ga-Sa-SU,     (38)     KA  [zusu-nd-rat  „) 

RAT  =  „  ^«  'sin-ni{Z'A\m\  (39)  BU  {iu-n)== 
ba-hi-inu,  (40)  SAB.BA  =^  ga-.m-.su,  (41) 
ID. SIR. RA  =  „  S't.  /tv/p;*/ (die Hand  ab- 
liauen);  zum  Ideogr.  SAB  vgl.  ^'//m/«7/!  und 
Siiräiiiu.  K.  4314  Col.IV:  g<i-sit-.sii.  (folgend 
auf  hiissii,  L-Issii).  Zum  St.  yi'p  gehört  wohl 
auch:    wenn   des  i/ipu  (S.  110b)  rechtes 


Bein  {hirsi7i7m)  ka-as-sa-at  IHR  65,  40b, 
wenn  kursinmum  hi-as-sa  Z.  41  b. 

11 1  abhauen,  wer  von  den  Unholden 
die  Umhegung  übersteigt,  g<ip-j>e-SN  (des- 
sen Vliigtil)  li-g<i;-zl-[:u-m?]  (Ideogr. TAR) 
IVR  16,  ^%^a.  VR  45  Col.  VI  7:  tu- 
kasigasYsa-as. 

112  abgehauen  werden.  Jd-ma  ti-rik 
abiic  uhäne-sn-vn  lig-ta-nz-zi-za  gleich  Stein- 
sprengstücken  mögen  ilire  Finger  abge- 
hauen werden  IVR  49,  32b. 

kissu  in  kis  libbi  sinnlose  (?  vgl.  WB, 
S.  36i  Z.  9  f.)  'Wuth,  Zorn  0.  dgl.  jener 
Mensch  Jci-ma  Sa  ki-is  Db-bi  (^=  SA .  DIB . 
BA)  iüdmujrara  läuft  umher  wie  ein 
Wüthender  IVR  3,  '"/iga;  zum  Ideogr. 
s.  zinü,  S(djcmi,  kisirtu  u.  a.  m.  die  Kopf- 
krankheit ki-ma  ki-i.s  lib-bi  it-tak-kip  ist 
angestürmt  gekommen  wuthgleich  IVR 

3,  4 4/^  5  b ;  das  Ideogr.  wird  in  <^g:  |  GIG .] 
GA  zu  verbessern  sein  gemäss  K.  246 
Col.  I  23:  murus  haSe  imirus  libbi  ki-is 
llb-bi  (=  <^Wf  GIG),  aiia  Jm-us-si  u  GAZ 
d.  i.  kis  llb-bi  in  Zerknirschung  und  Wuth 
(vollende  die  Hexe  ihre  Jahre)  IV  R  59 
Nr.  1,  16b.  K.  49  Col.  I  28:  Ü.SUH.Ü. 
DA  =  na-sa-hu  Sa  ki-is  üh-hi  abthuu  den 
Zorn.  (II  R  28,  la  [ki-is]  llb-bi  zu  er- 
gänzen Vj. 

kissatu  Zerstückelung,  Zerklei- 
nerung, Minderung  u.  dgl.,  s.  u.  nisir'u. 

makassu  nom.  loci  oder  Instrumenti. 
VR  17,  13.  14a. b:  [ma-ha-sul\  Sa  ma- 
kas-si;  die  Ideogrr.  enden  auf  GAZ.  MAN. 
DA  bez.  GAZ .  MAN .  DU .  DU.  Das  Woi  t 
wird  nicht  mit  makdsu  (St.  Y']p)  ver- 
mengt werden  dürfen. 

I.  "Iljp  (anlautendes  /■  wäre  vom  rein  assy- 
rischen Standpunkt  aus  weder  für  diesen 
noch  den  nächsten  St.  ~\lp  nebst  ihren 
Derivv.  ausgeschlossen)  Prt.  ik.mr  Prs. 
ikasar  und  ikasur.  Grundbed.  wohl  bin- 
den, nectere.  Vgl.  K.  4350  Col.  II  34: 
IN. SAR  =  [ikasur  (Z.  33:  =  [irk]as  und 
s.  kisru  Bed.  1  und  2.  Daher  1)  fest 
fügen,  von  Baulichkeiten,  eine  Brücke 
ak-zu-ür  fügte,  baute  ich  IR  52  Nr.  4 
Rev.  10.  aus  Asphalt  und  Backsteinen 
ak-ziirvr  ki-bi-ir-Sd  (seinen,  des  Grabens, 
Uferrand)  Neb.  VI  62.  2  Dämme  aus  A. 
u.  B.  ik-zn-ra  ki-bi-iv-Sii  hatte  er  als  seinen 
Uferrand   festgefügt  V  4.     batka   kasuru 
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einen  Riss  (Baiifälligkeit)  fest  fügen  s.v.  a. 
ihn  ausbessern,  g'leiclibed.  mit  Ixitl-a  m- 
hatii.  (s.  u.  hatlya).  Merodaclibaladan  bat-ka 
.s((  Litrak  (eine  Stadt)  i-kas-sdr  (und  die 
und  die  ina  Jihhi  useSSib)  K.  114  Rev.  G. 
hat-hti  i-ka-siw  K.  620,  17.  22,  a-ka-s<ir 
Z.  2G.  2)  mit  Obj.  tahäzu:  die  Schlacht 
fd.  h.  das  znr  Sclilacht  bestimmte  Heer?) 
festfügen,  znrüsten,  sich  zur  Schlacht 

rüsten,  ik-m-m  (3.  PI.)  tahazu  (^^ißH) 
Salm.  Mo.  Obv.  44  f.   ik-su-ra  (3.  Sg.)  ta- 

häzu  ("^2^^)  Khors.  34,  ik-su-ra  ta-ha-zu 
Z.  123.  er  bot  sein  Heer  auf,  ik-su-ra 
fa-ha-zu  Asurb.  Sm.  122,  42.  3)  zusam- 
menbringen, versammeln,  ak-su-ra 
ns-iiM-iii  (mein  Lager)  Khors.  124.  ik-su- 
ra  us-iaa-an-.su  Z.  129.  4)  zusammen- 
ziehen, planen,  verhängen.  eliElamii 
da-um-via-tum  ik-su-ru  IHR  38  Nr.  1  Rev.  1 . 
sap-la-nu  lU>-ba-i<ü  ka-sir  n'i-ir-tu  innerlich 
plante  sein  Herz  Mord  VR  3, 81.  —  Noch 
unsicher  ist,  welche  Bed.  kasäru  in  den 
beiden  Berufsnamen  kusir  und  räb 
ktisir  hat.  "'"'^'a-sir  IHR  48  Nr.  2,  20. 
21.  ""'^-^rab  ka-sir  z.  B.  Str.  II.  80,  2 
(Bote  des  — ).  119,  17.  III.  350,  22 
(Boten  des  — ).  K.  4395  Col.  IV  31-33: 
'""^■^rab  KU.KA.SAR  und  "'"^'^KV.KA. 
SAR,  gefolgt  von  dem  erklärenden  "'"^^ 
räb  ka-sir,  wonach  Z.  31  "'"'h-äb  käsii', 
Z.  32  "'"'^kdsir  zu  umschreiben  sein  wird. 

12  fest  fügen,  fügen,  gi-pa-ra  la 
ki-is-m-ra  ein  Gefild  war  nicht  gefügt 
(Perm.),  wofür  babyl.  Frgm.  (ji-pdr-ra  la 
kn-zu-rn   Weltschüpf.  I.  6. 

III  wahrsch.  binden,  fest  verbin- 
den. Iv. 4350  Col.  II  36:  IN.SAR.SAR= 
[ii-ka-as-s\i-ir  (Z.  35:  =  [urakk-\is).  S.  auch 
u.  12.    VR  45  Col.  VI  6:  tu-kas-sar. 

n  2  sich  sammeln,  sich  rüsten, 
den  Fluss  Idide  machte  er  zu  seiner  Ver- 
theidigungslinie,  uk-tas-sar  (V.  iik-ta-fa-sar) 
a-na  sal-ti-ia  sich  rüstend  gegen  mich 
zum  Kampf  V  R  5,  76. 

im  fest  fügen  lassen,  fest  fügen. 
ia  Suk-sn-ra  (Perm.  3.  fem.  PI.)  ta-pat-tdr 
K.  3312  Col.  m  17.  VR  45  Col.  III 57: 
tii-sak-sar. 

III  2  zusammenbringen,  versam- 
meln, ihre  AVagen  und  Heere  {})nl-tal- 
si-n,  (3.  PI.)  Tig.  IV  85. 

kasru  Adj.,  Fem. kasiriu  fest  gefügt. 
iita  illati  ka-sir-li  sa  v-par-ri-ra  I V  R  5 1 , 1 6  b. 


kisru  st.  cstr.  hisir  m.  1)  viell.  Schlinge, 
Knoten  o.  ä.  ki-sir  (==:KA.SAR)  si-bit 
a-di  si-na  ku-sur^aa  (=  <(  7/ie-7//-SAR) 
IV R  3,  ''/^  b.  ki-is-ru-Sa  (näml.  der  Hexe) 
pu-ut-tu-ru  (Perm.  PI.)  epSetnSa  hidlukä 
49,  34a.  2)  viell.  Bund,  ki-is-ru  Sa  a-na 
'^"  Bei  ak-snr  sikipti  Mardtdc  agd  ina  kdtia 
Id  ihibbil  K.  84, 40f.  3)  Macht,  Heeres- 
macht. hi-sir-sii-im  gab-sd  lu-pi-ri-ir  (zer- 
brach ich)  Tig.  V  90.  lau-pa-ri-ru  ki-is-ri 
iiml-tar-lje  Asurn.  I  15.  Wahrscheinlich 
führte  auch  eine  bestimmte  Heeresabthei- 
lung  (etwa  ein  Bataillon)  den  speziellen 
Namen  kism,  daher  der  militäiische  Titel 
rab  kisir  Major  o.  ä.  '""'^h'dh  ki-sir  K. 
82,  25,  '""'h'db  KA.SAR  d.  i.  kisir  K.  81, 
22  (überbringt  ein  kgl.  Handschreiben), 
"'"^h'db  ki-sir  sd  '""'■'^ rdb-sak  ein  Major 
des  Generals  K.  6S6,  4  (ebenfalls  Über- 
bringer eines  kgl.  Handschreibens).  4) 
Macht,  Stärke,  tdtu  ...  ki-is-ri-Sa (näml. 
Tiämats)  uptarrira  inihurSa  issapha  Welt- 
schöpf IV.  106.  ina  ki-.fir  zikru-ti-ia  in  der 
Stärke  meiner  Mannhaftigkeit  Salm.  Mo. 
Rev.  52.  —  Noch  beachte  V  R  20,  18. 
19  a.  b:  ID  .SUH  =  am-ma-tum  und  ki-sir 
„  (d.  i.  avimatwii);  das  näml.  Ideogr.  in 
Z.  17  =  aStartum  (s.  d.). 

kissuru  {^:=kit.furu)  Adj.  fest  gefügt 

.  0.  ä.     2  sa-lam   nia-a-si   ki-i.t-su-ru-ti  (= 

SAR. SAR. RI)  IV R 21  Nr.  1  (B) Obv.  ^^j^^. 

maksaru  Zaum  und  Gebiss,  wie  es 
einem  Pferde  ins  Maul  gelegt  wird,  via- 
ak-.m-7'u  §a  pi  sise,  das  Wort  nap-sa-mu 
(s.  u.  ÖDÖ)  erklärend,  VR  47,  41b.  Vgl. 
Str.  II.  812:  Silber  für  ma-ak-sa-ra-a-ta 
(Plur.  eines  Sing,  inak-s-arti/). 

II.  "lyp   (sehr    möglicherweise   eins   mit 

dem  vorhergehenden  St.)  Prt.  jAä?«'  1)  etw. 
für  sich  behalten,  i-na  sitllat  vidtdti 
(aus  der  Beute  der  Länder)  10000  Bogen 
U.  s.  w.  ina  Vib-bi-.hi-nu  ak-siw-uia  behielt 
ich  von  ihnen  und  fügte  ich  zum  Besitz 
meiner  Majestät  Sanh.  Rass.  59.  a-na 
kasti  ak-snr-Su-na-ti  für  den  Bogen  (d.  h. 
als  Bogenschützen)  behielt  ich  sie,  <7/ 
ki-sir  sarra-ti-ia  n-rad-di  VR7,  79  f  S. 
weiter  u.  kisru  Bed.  1.  2)  behalten, 
beibehalten. bewahren,  kidimwtakumt 
Sa  ak-.s/i-rii  K.  84,  16;  s.  weiter  u.  kidin- 
nntii.  die  von  mir  erbeuteten  Heerden 
(sngulldt)  von  Pferden  u.  s.  w.  ak-sar  Tig. 
VII  4,  auch  die  von  mir  erjagten  Heer- 
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den  von  Wild  ak--sur  Z.  10.   Andei-e  Stel- 1 
len   {il--sin'   er  bewahrte)   s.  u.  suguUAte.  j 
Vgl.   nn.  prr.   m.   Nnbu-KAT-an-ni  oder  i 
Nahü-lii-sui'-im-ni]  Bel-lik-sur.     Insonder- 1 
lieit  (wie  "l)3TC)  den   Zorn  behalten, 
grollen,    ki-sir  ik.-su-ra  lip-pa-tir,    ki-sir  ^ 
Ith-fti  ili-Sn    n  Istäri-Sti   lip-pat-raS-Su  der 
Groll,  den  er  bewahrt  hat.  werde  gelöst, 
der  Groll  seines  Gottes  und  seiner  Göttin 
werde  von  ihm  gelöst  IV  R  8,  9.  10  a. 
liptattiru  li-sir  }j\]JJ^-ia  57,  14b.    C.  a.  p.: 
jemandem  Groll  bewahren,  ihm  etw.  nach- 
tragen,   hl  ha-sir   ck-ki-mu  der  dem  Ge- 
waltthätigeu    nicht    grollt   (der    Sünden 
vergiebt)  VR  4,  38.  -  83,  1—18,  1330 
Col.  I  16:  tSÜ  .  KA.T  {ka-at)  =  ka-sa-rum. 
kisru  St.  cstv.  I.-isli-  1)  Besitz,  Eigen- 
thum    (eig.  was  man  bewahrt,  behält). 
Auch  kisirru.    die  übrigen  brachte  ich 
nach  Assyrien,  n-mi  ki-slr  ak-sur-ma  be- 
hielt   ich    zu    eigen    und    (fügte    sie    zu 
meinen  Truppen  hinzu)  VR  9,  126.   200 
Wagen  u.  S.  W.  i-na  Ubhi  nise  '""^Amatti 
nk-siir-iii(i  rli  ki-.sir  Sarru-ti-ia  n-rad-di  be- 
hielt ich  von  den  Hamathensern  und  fügte 
sie  U.S.W,  hinzu  Khors.  36.  10000  Bogen 
u.  s.  w.  behielt  ich  {ahmi')  und  eli  ki-sir- 
riiii    .sarvH-ti-i(t    ü-rad-di   Sanh.  Rass.  59. 
ki-sir  Sarru-ti-ia  VR7,5,  ki-sir  sarru-{ü-)ti-ia 
7,  80.  par<dd-e  rdsdjiüti  Sa  ki-ma  ki-sir  (/e- 
m-ni{-c)  bez  (ji-ni-e  SurSudu  festgegründet 
als  wären  sie  Eigentlium  der  Ewigkeit,  als 
gehörten  sie  der  Ewigkeit  an  d.  h.  wie 
für  die  E.  8arg.  Cyl.  62 ;  Stier-Inschr.  58. 
Beliebt  ist  die  Verbindung  kisir  mdi  (mit 
oder  ohne  vorausgehendes  ahnn)  von  Berg- 
gestein als  dem  Eigenthum  des  Berges, 
sein  Fundament  legte  ich  i-na  eli  ki-sir 
sadi-i  (hni-ni  auf  festes,  mächtiges  Berg- 
gestein Tig.  \U  78  (vgl.  ahni  Sadi-i  dan- 
ui  Asarh.  V  9).    2i  in  den  altbabyl.  Kon- 
trakttafeln dass.  wie  idu  ( s.  8.  304  b)  in 
den     neubabyl.     Kojitrakten:     Miethe, 
Miethzins  eines  Hauses  und  Mieths- 
lohn  eines  Sklaven,  Arbeiters.    HR  33, 
17e.f:  NAM.SAR.KA  ih-ta-VD-DJ]  = 
ajia  ki-sir  n-.se-is-si,  KA.SAR.MU  I  KAN 
=  ki-sir  ,vaH/-.s'<  Jahresmiethe.  3)  Groll: 
kisru  und  kisir  li/iln,  S.  U.   Qal. 

kisirtu  st.  cstr.  kisr<it  1)  ähnlich  wie 
kisir  Scidi  von  Berggestein,  ki-ma  ki-is- 
rat  iihimiiiie  gleich  dem  Gestein  eines 
Hergabhangs  (gleich  einer  Felswand)  Sarg. 
Silber-Inschr.35:  s.u. u/nimmu.  2)  Groll, 


Zorn.  HR  28,  7b.  c:  SÄ. DIB  =  ki-sir- 
tn.  S.  für  das  Ideogr.  zinü^  sabasn^  ka- 
vidln,  kis  Ubhi. 

kakadä,  (babyl.  auch  nar/ada),  kakdä 
Adv.fest,unentwegt,beständigu.dgl. 
Esagila  zu  bauen  treibt  mich  mein  Herz, 
(ja-fja-da-a  bi-tiM/a-ak  bin  ich  beständig 
bedacht  Neb.  III  20.  der  demüthige 
Beter,  m  aua  tdmartisii  kak-da-a  pu-tuh- 
ku-ma  der  sein  Ziel  beständig  im  Auge 
hielt  (und,  bis  man  ihm  seine  Herzens- 
wünsche erfüllt,  zu  seufzen  nicht  auf- 
hörte) IV  R  20  Nr.  1,  %;  das  dem  kaJydu 
hier  entsprechende  Ideogr.  SAG.  US  ist 
anderwärts  ==  kaiana.  und  kaiamänn  „be- 
ständig", a-na  Esaijila  n.  Ezida  ka-ak-da-a 
ka-a-ama-ak  E.  und  E.  halte  ich  ewige 
Treue  Neb.  Grot.  III  4  (jj  ka-a-a-nam). 

"kakkadu  {?i\\c\\gagadu  geschr.)  1)  K  o  p  f , 
Haupt.  Ideogr.  SAG. DU;  s.  S^  1  Rev. 
Col.  I V  1 8 :  SAG .  DU  (. . .  -du)  =  kak-ka-du. 
su-ha-ta  kal-kad-ka  (=  SAG-r»)  knt-lbn- 
ma  verhülle  mit  einem  Gewand  deinen 
Kopf  IV  R  3,  ^%^^  a.  Icalc-hardi  mar-si IV  R 
3,  ''^/45a,  kak-icad  mar-si  3,  9b  (beide- 
mal =  SAG),  tnrd/ja  (den  Steinbock) 
ina  Jcak-ka-di-.?u  (=  SAG .  GÄ-)ia)  n  kar- 
ni-su  issabat  VR  50,  ^'"l^~,  b.  si-ba  kaJc-ka- 
da-Su  (=  SAG)  sieben  sind  seine  Häup- 
ter HR  19,  ^-^'i  ,b.  Ziegel  und  Lehm  {ti- 
it-tam)  i-na  qa-ija-di-ia,  /?/(-?<)  az-bi-il  (trug 
ich)  Nabopol.  Hilpr.1113.  äv/Hy/v/«  (S AG . 
DU,  kak-ka-su,  SAG .  DU^^  als  Obj.  des 
Verbums  nakdsu  II.  II  1  s.  d.  und  vgl. 
u.  7iihsu .  m urus  kalclcadiKo'^i^V2i n k - 
heit,  gleichbed.  mit  ti'il  (s.  d.).  wi-ru-iis 
kak-ha-di  K.  246  Col.  I  24.    IV R  3,  % 
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mn-rn-ris  kak-kad  3,  '^'^j^^  b,  an  allen  diesen 
Stellen  =  SÄG .  GIG.  Bedachte  dagegen 
GIG. SAG. DU  Höllenf.  Obv.  74.  salvwt 
k(dckadi  (geschr.  JyaJy-Jya-di,  ga-ga-da{m), 
SÄG .  DU)  die  Schwarzköpfigen  d.  i.  die 
Menschen  S.  U.  Dbi.  ba-rm-u  sa  kalckadi 
=  (SAG.)KUL.KUL  s.  u.  III.  HDi.  kah- 
kad  si-bu  .  . .  S.  u.  sibü  (S.  489  b).  kaly-kad 
(=  SAG)  iiilakld  s.  d.  2)  Summe,  Ge- 
samtbetrag. Oft  in  den  Kontrakttafeln : 
er  soll  (das  geschuldete  Geld,  SE.BAK 
u.  dgl.)  iud  kakkadi-.sa  zurückzahlen  Str. 
I.  118,  5.  IL  18,  6.  III.  205,  3.  345,  10. 
V.  195.  5. 
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kakkadü  Kopfbedeckung.  SAG. 
DU-M,  d.  i.  doch  wohl  hahlcadu-v,  syn.  ku- 
ul-Sn   S.  d. 

kakkadanu  eine  Heuschrecken- 
art. K.'4373  Col.  I  9:  HU.BIR.SA.AD. 
NÜM  =  drihu  (geschr.  HU.BIR;  oder 
Determ.?)  hal-lca-da-nn.     Vgl.  SaSt^ahi. 

kakü  (MH?)  ein  Vogel.  IIR37, 19e.f: 
Ica-lcu-ü  syn.  tar-ma-zi-lu. 

kukkü,  geschr.  guk(k)ü,  ähnl.  Bed. 
wie  sattuMu  (s.  d.).  2  Talente  10  Minen 
Salz  sat-tulc  ü  gu-uk-Jcu-ii.  Sa  '^'^"^- Shtiuni 
Str.  IL  850,  2.  025  ma-äi-M  a-di-i  gu- 
ku-ü  IV.  256,  7. 

kukkänü,  geschr.  guk(k)anü,  dass. 
a-na  sat-tuk  gu-iiJy-7ca-ni-e  Sa  "J'"-  Ülidi  Str. 
IL  620,  2.  so  und  so  viel  SE.BAR  i-na 
gu-Jca-ni-e  [Sa]  '^'''^^  Nisanni  462,  12.  «-(// 
gu-ha-ni-e  Sa  elcurrute  476,  25. 

L  kakuUu  ein  VogeL  HR  37,  5e.f: 
ha-l-u-ul-lum  Syn.  VOU  ku-Iu-kti-hi  lind  ki- 
rip-pii-ti  (s.  d.).     Vgl.  Z.  70  c, 

IL  kakullu  ein  Gartengewächs,  ka- 
ku-ul-lu  SAR  Gartentaf.  Col.  II  5.  —  K. 
4583  Obv.:  ^'"« ELTEK  (^,-<0  =ka-ku-lum 
(auch  =  man-gu  und  Sa-me-tu) ;  zumideogr. 
Vgl.   nhidu. 

kakultu,  geschr.  ka-ku-ul-tn,  als  „Waffe 
Marduks"  bezeichnet  IHR  69  Nr.  3,  76. 

kakänu  {käkänul)  ein  VogeL  HR  37, 
20e.  f:  ka-ka-nu  Syn.  von  pa-u-n. 

kukänu,  gukänu  (käkmiu?)  eine 
Augenkrankheit.  Ein  Zaubermittel 
gegen  {a7ia)  ku-ka-ni  Sa  i-7ii  (=  SI .  GU . 
LAL .  E  .  SI)  bietet  die  Beschwörung  K. 
246  Col.  1151.  K.  4341  Col.  II  23.  24: 
NIM .  MAS .  HUS  =  gii-ka-mi,  81 .  GU .  LAL 
=  „  Sa  i-ni.  Ein  Thier  niederer  Ord- 
nung, ku-ka-mi  kak-ka-H  ist  VR  40,  44 f 
erwähnt.  (Das  Wort  erinnert  an  die  zwei 
Namen  von  Gartengewächsen  iähikimu 
S.  50a  und  kukkämtum  S.  327  b.) 

^'p'p'^  (^33?)  II  1  auslöschen,  tilgen. 
viu-kak-kif  Siti'i-ia  Sumi-ia  wer  meine  Auf- 
schrift, meinen  Namen  austilgt  IHR  4 
Nr.. 2,  2.  11. 

"kakkaru  (auch  gagam  geschr.)  gen. 
comm.  1)  Erdboden.  Auramazda,  der 
kak-ka.-rn  a-ga-a  (diesen  Erdboden)  ge- 
schaffen hat  0,  2,  Darius  Sarm  Sa  kak- 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


7ca-ru  agata  raUtum  rülctum  Z,  17.  hia 
Sa-ma-mi  u  kak-ka-[ri\  III R  38  Nr.  1  Obv. 
19,  i-na  Sa-ma-iui  ü  ga-ga-ri  VR  64,  18c. 
gleich  dieser  Zwiebel,  deren  Wurzel  (SurSu) 
kak-ka-m  la  /-ÄrtZ-e^^f-^ii  den  Erdboden  nicht 
mehr  fasst  IV  R  7,  55  a.  kak-ka-rn  (= 
KI.A)  den  Erdboden  küssen  s.  u.  pilj; 
II  1.  nigissii  kak-ka-ri  S.  u.  nigissii.  Die 
beiden  Thiernamen  Sah  kak-ka-ri  Syn.  von 
hal-lu-la-ia  und  neS[u  Sa)  kak-ka-ri  (syn. 
hidälü)  s.  u.  hallüldia  bez.  neSu  (Löwe). 
nakdru  Sa  kalc-ka-ri  s.  u.  "ipl  2)  m. 
Stück  Land,  Grund  und  Boden,  kah- 
ka-ru  ma-a-du  ein  grosses  Stück  Land 
Äsarh.  V  6;  HIR  16  CoL  VIO.  «'«^^p„- 
küdu  ina  Jcak-ka-ii-Su-nu  aSbü  (wohnen) 
K.  82,30.  anhii  hi-tu  Sa  kak-ka-ru  ni-kut-tu 
ibid.  Z.  33.  kak-kar  sumämaitu  S.  U.  S5, 122. 
—  VR  36,  30a.  b.  c:  <  («)  =  kak-ka-rmn. 
kakkaris  Adv.  auf  den  Erdboden, 
vom  Pferde  kak-ka-riS  im-ku-ut  stürzte  er 
auf  die  Erde  IHR  4  Nr.  4,  49.  kak-ka-riS 
ippalsih  s.  u.  nobö.  dem  Erdboden 
gleich,  die  Stadt  kak-ka-riS  am-nu  Tig. 
jun.  21. 

I.  "3*)p  karabu  (kirebu?)  Prt.  ikrib  Prs. 
ikarib  sich  nähern.  via-dak-tu-Su  udmi 
la  ta-ka-ri-ba  seinem  Lager  kann  ein  Geier 
sich  nicht  nahen  K.  181,  44  (mit  Acc. 
konstruiert?).  Meist:  sich  in  feindlicher 
Absicht  nähern,  anrücken  (zum  Kampf) 
gegen  etw.  (ana).  gegen  (a-na)  Eki'on 
ak-rib  rückte  ich  an  Sanh.  III  1 ;  Kuj. 
1,  25.  Den  Inf.  kardbu  in  der  Bed.  Krieg, 
Kampf  s.  unten  besonders.  II R  35,  23  e.  f: 
ka-ra-bu  Syn.  von  sa-[na-kii]  andrängen. 
Statt  kardbu  scheint  auch  kirebu  gesagt 
worden  zu  sein,  s.  K.  4386  CoL  III  28: 
KU. NU  =  ki-re-bu,  mit  tahu,  sandkit  und 
emedu  Eine  Gruppe  bildend ;  beachte,  dass 
KU. NU  anderwärts  =  c^frtzid/i:?«  {Sa  nakiri), 
s.  S.  504a.  HR  35,  25e.f:  ka-ra-bu  Syn. 
von  ?i-i'ii(sic)-viu  (d.i.  urrumu'i  s.u.II.DnX). 
Noch  unsicher  ist  die  Bed.  des  Stammes 
nnp  an  der  Stelle  Tig.  VI  50:  e:ip  (s.  u. 
^"SS)  hnrrdndt  nakrute  ladddtu  Sä  a-na  li- 
ta-te-ia  la-a  ki-ir(V.  kir)-ba  (Perm.),  sowie 
in  dem  Vogelnamen  ka-ri-il>  bar[?  mas?)- 
hn-a-ti,  dem  Syn.  von  urbalum  und  hahar 
ihhü  HR  37,  6e.  f. 

12  anrücken  gegen  etw. (<?«<?).  gegen 
{a-na)  die  Stadt,   das  Land,   die  Städte 
0.  ä.  ak-ti-rib  Asurn.  I  74.  79.  107  u.  o. 
38 
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Mo.  Rev.  15.  22  (ana).  Salm.  Ob.  32.  55. 
86.  Mo.  Obv.  16.  20.  24.  SO  (ana).  32.  38. 
40  n.  ö.  Rev.  15. 19  u.  o.;  ih-H-rib  (3.  Prt.) 
Salm.  Ob.  169.  171.  177  (überall  a-7ia); 
a-tia  libbi  olöiti  il-tj-rih  Z.  163.  165;  ina 
Ubhi  aldiii  il-ii-rib  Z.  161.  Die  Zeichen 
al-tn-aS  (Var.  zu  ah-ti-vih)  Asurn.  II  52 
vg-l.  44  (hier  =  attwmd)  können  nnr  auf 
einem  Lese-  bez.  Schreibfehler  beruhen. 
Sa-ui-mes  it-teb-bu  lit-ru-hu  (Perm,  sie  rück- 
ten au)  ta-ha-zi-iS  (zur  Schlacht)  Welt- 
schöpf. IV.  94.  Häufig  ist  der  Inf.  Mruhu 
das  Anrücken,  der  Angriff,  hitrnb  tahäzi 
wenig  verschieden  von  einfachem  tahdzu: 
die  Wagen,  die  er  hia  {ina)  kit-ru-ttb  ta- 
hti-zi  im  Stich  gelassen  hatte  Sanh.  I  25, 
Asurbanpal,  der  ina  Icit-m-ub  ta-ha-zi  ilc- 
kisu  Icahlad  Tnunvian  Lond.  Nr.  64,  4, 
die  Wagen,  deren  Insasse  ina  Idt-ru-itb 
ta-ha-zi  dun-ni  getödtet  worden  war  Sanh. 
VI  10.  ina  ki-it-ru-iib  metliitisu  IE  28, 10  a; 
Tig.  VI  78:  i-na  Icit-ni-id)  mitlütia.  ina  Jci- 
it-ru-ub  behi-ti-ia  Lay.  44,  23.  Ein  gleich 
geschriebenes  kitrubu  s.  u.  y^^2. 

II  1  heranbringen,  i-di  elippe  ki 
SE  .  BAR  a-na  al  SamaS  ü-lcar-ru-bii-ni 
Str.  IL  862,3.  Viell.  auch  intraus. :  hart 
herankommen, andrängen,  a-a  ü-lcar- 
ri-bu-ni  itzzu  nuggat  ili  IV  R  57,  8  b.  Vgl. 
VR45Col.  V55:  tu-har-rih  (man  erwartet 
tiiharrah). 

III  2  an  etw.  nahe  heranbringen. 
i-du-uS  sapära  uS-tak-ri-ha  er  brachte  nahe 
daran  (näml.  an  die  vier  Weltgegenden) 
das  Netz  Weltschöpf.  IV.  44. 

karäbu  (eig.  Inf.)  Krieg,  Kampf. 
elippe  la-ra-/ii  die  Kriegsschiffe  (Tirhakas) 
K.  2675  Obv.  23.  '^ be-le ka-ra-bi AieKriegs- 
waffen  VR  6,  17. 

nakrabu  Kampf.  Sarg.  Ann.  325  hat 
n-fial-laliu,„  <di  „die  Marsch,  der  "Wiesen- 
grund der  Stadt"  die  Appos.:  a-Sar  mit- 
hu-si  „das  Schlachtfeld",  dagegen  Khors. 
128:  a-.?ar  nalc-ra-bi-Su  (so  lies  im  Hin- 
blick auf  WiNCKLEKS  Sargontexte  Bl.  11 
Nr.  24  Z.  4;  ebenso  Wincki.er  im  Wör- 
terverzeichniss  S.  220). 

takrubtu  Kampf,  ina  tahdzi  Sa  Sar- 
rdni  a-iar  tah-ru-ub-te  {aSar  Präp.,  S. 
S.  149  a)  Asurn.  Balaw.  Rev.  25. 

kurbänu,  kitrubu  s.u.  DID. 

'''kirbu  St.   cstr.  kirib  (wegen  hebr.  n"ip 
hier  eingereiht  —  zu  lirbn  vom  St.  I.  Dip 


würde  Icablu  vom  St.  jap  zu  vergleichen 
sein  — ,  jedoch  vom  assyr.  Standpunkt  aus 
besser  mit  k  als  k  anzusetzen)  Inneres, 
Mitte,  ihtqn  karassa  (sc.  Tiftmats)  kir- 
bi-Sa  ubaüika  iiSallit  lihba  Weltschöpf.  IV. 
102.  kirib  Same  das  Innere  (die  inner- 
sten, centralen  Räume) ^  des  Himmels: 
ki-iaa  ki-rib  sanie-e  (=  SÄ .  AN)  liin-mir 
K.  44  Rev.  28,  khna  ki-vih  Same-e  luttaniir 
IVR  57,  14b.  K.  4386  Col.  III  56:  AN. 
SÄ.GA  =  ki-nh  Same-e  (ebenso  HR  47, 
13  c.  d);  yorh&cg&Yit  e-lat  Same-e.  Ziemlich 
abgeblasst  ist  (wie  bei  libhu)  dieBed.  „In- 
neres, Mitte"  in  den  beliebten  Präposi- 
tional ausdrücken  kirih^  ina  kirib  oder  ina 
kirbi,  ana  bez.  iShi,  n/tn  kirib.  kirib  in. 
der  Sonnentempel  Sa  ki-rib  Sippar  VR62 
Nr.  1, 1^6,  ki-ri-ib  Larsavi  Neb.  Senk.  1 12. 
11 10,  Ezida  Sa  libbi  [Y .  ki-rib)  Nina  Asurb. 
Nebo-Inschr.  2.  8  Könige  Sa  Id-rih  nage 
Suatu  Asarh.  III  37;  IHR  15  Col.  IV  23. 
ki-rib  ^"^  Ha-ma-nim  Sanh.  Konst.  70.  ki- 
rib-Sa  in  ihm  (dem  Palast)  Asarh.  VI  37. 
44.  51,  ki-ri-ib-Sd  Neb.  Grot.  III  55  {ki-ir- 
ib-Sd  Neb.  VII  50  beruht  auf  Verschrei- 
bung).  ki-rib  elippe  [uSarkib  liess  ich 
steigen)  Sanh.  IV  31.  III  55  (3.  Prt.). 
i-na  oder  ina  kirib  bez.  kirbi  in.  Zahl- 
lose Mal.  ina  ki-rib  aldni  Snnüti  Khors. 
35,  i-na  ki-rib  "'^' Kal-di  Z.  147,  i-na  ki- 
rib tani-Iia-ri  im  Kampfe,  während  der 
Schlacht^Tig.  II 27.  79.  IV  95.  i-na  kii-bi 
ali  in  der  Stadt  Sanh.  II  7  (Var.:  i-.M 
ki-rib  ali);  Bell.  26:  itia  kir-bi  ali.  ina 
kir-bi-Su  ift  ihr  (der  Stadt)  Z.  60.  63,  ina 
kir-bi-Sa  in  ihm  (dem  Palast)  Asarh.  VI 
28,  i-na  ki-ir-bi-Sd  Neb.  X  6.  17.  Nerigl. 
11  35.  41.  ina  ki-rib-Su  in  ihr  (der  Stadt) 
Asurn.  II  132.  Salm.  Mo.  Rev.  34,  i-na 
ki-rib-Sn  Tig.  VII  107.  i-na  ki-rib  elippe 
{uSarkibSunüti  1.  Prt.)  Sanh.  Sm.  92, 67.  ina 
ki-rib  li-ru-bi-e  auf  dem  Grundstück  Sanh. 
Konst.  61.  ina  ki-rib-Su,  ina  kir-bi-Suja  da- 
rauf (näml.  auf  das  Bild,  sabnu)  aStur,  altur 
schrieb  ich,  s.  u.  "itSTT.  a-na  kirib  bez. 
kirbi  in,  nach,  a-na  ki-rib  "'^^ÄSSür 
nach  Assyrien  (z.  B.  führte  ich  weg) 
Khors.  72. 112.  Sanh.  151;  Bell.  16.  Asarh. 
I  26.  III  39;  III  R  15  Col.  IV  25.  9  (die 
IJstelleAsarh.  IV18  bietet  einfaches  a-na), 
a-na  ki-rib  Babilu,  Nina  nach  B,,  N.  (oder 
sonst  einer  Stadt)  Khors.  149.  Sanh.  III 
39;  Kuj.  1,  32.  VR  1,  88.  2,  31  u.  s.  w. 
Passim.  a-na  ki-rib  tam-tim  ins  Meer  (warf 
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ich)  Sanh.  Sra.  95,  80.  a-na  U-ri-ib  Bäbili 
Nerigl.  I  36.  a-na  ki-ir-bi  Bäbili  Neb.  VII 
25,  a-na  ki-ir-bi  mahäzeSun  in  ihre  Städte 
VR  35,  34.  iStu  kirib,  ultti  kirib  bez. 
kirhl  aus,  weg  —  von  {nl-tn',-,  plion.  ge- 
schrieben bes.  bei  Sarg-.  Sanh.  Asarli. 
Asurb.).  iHü  ki-rib  ali  .sa-a-tü  (brachte 
ich  sie)  Sams.  IV  13,  i.Hü  ki-rib  ali  m- 

a-tü  aSlula  IV  34.  iS-tu  (^UI)  l'i-rib 
Sade-e  vom  Berg,  Gebirg  (brachte  ich 
herab)  Asurn.  I  65.  Sams.  II  57.  iStu 
(^^T)  ki-rib  Sade-e  {n-te-ra)  Salm.  Mo. 
Obv.  22.  Eev.  51.  iS-fu  ki-rib  Same-e  [ellüte] 
(=  AN.SA.AZAG.GA.TA)  IVE  17,  V2- 
■y^a.  id-tu  ki-rib  Bäbili  Khors.  125,  ul-tn 
kirib  Urmlhimm  (führte  ich  ihn  heraus) 
Sanh.  III  8;  Kuj.  1,27.  ul-tvU  ki-rib  mdi-i 
Asarh.  I  45,  nl-h'i.  ki-rib  tam-tim  117,  id-lü 
ki-rib  ElamtiYR  6,  113.  id-tn  kir-bi-Su{-im) 
aus  der  Stadt,  den  Städten  (führte  ich 
fort)  Sanh.  III  19.  IV  16.  19,  id-tu  ki-ir- 
bi-Sü  aus  ihm  (dem  TempelJ  VR  64.  54b. 
id-tu  Id-rih  Savie-e  (=  SÄ  .  AN .  NA .  TA) 
IV  R  19,  3/4  a,  ul-tu  ki-rib  ap-si-i  (=  \SA\. 
ZU. AB. TA)  Z.  72^.  Passim.  Mit  ina 
kirbisu  wechselt  UrbusSu  (s.  Gramm.  §  80,  e) : 
kir-bu-tiS-Sulu  in  ihr  (der  Stadt)  Sarg.  Cyl. 
62,  7a-/;'(V.  kir)-bu-uS-sn  ba-as-saje  iSSap- 
kümn  Neb.  Senk.  115,  ki-ir-bu-nS-ki  in  ihm 
(dem  Palast)  Neb.  X  12.  Nerigl.  II  40. 
Seltene  Schreibweisen  sind:  ki-ir-ba  Bäb- 
ili VR  35,  30;  ki-er-ba-Sü  darinnen  (in 
Babylon)  Neb.  Grot.  III  22,  ki-er-bi-SÜ  III 
48  und  i-na  ki-er-bi-Sä  in  ihm  (sc.  dem 
Palast)  III  57;  i-na  ki-ri-bi-m  I  R  52  Nr. 
6,  7.  8,  ina  ki-ri-bi-M  VR  65,  24b.  An 
Adverbialbed.  streift  nahe  heran  Neb. 
VII  20:  ihre  Habe  i-na.  ki-ir-bi  nnukkimu 
häuften  sie  darin  auf. 

kirbis  x\dv.  s.  v.  a.  ana  kirib  (wobei 
a7ia  den  Objektsaccusativ  umschreibt). 
kir-bi,^  ti-amat  Sü-ud-la-hii.  (bestimmt,  Tiä- 
mats  Inneres  zu  zerstören)  tibu  arkiSu 
Weltschöpf.  IV.  48 ,  ipuSma  ftapära  .snl- 
vm-u  kir-biS  ti-anmt  (ein  Netz,  bestimmt 
T.'s  Inneres  rings  zu  umschliessen)  Z.  41. 
Auch  s.  V.a.  in<(  kirib:  M  kir-bi.i  ti-amat  i-tib- 
bi-\ru\  K.  8522  Rev.  5. 


II.  2*1  p   gemeinsamer 
Substt.: 

karbäti   (garbati)  Plur 


Stamm    der   folg. 


Gefilde,   Acker, 


f.    Fluren, 

bäniälvin    td>-ba-lii   ir- 


hum  kar-ba-a-tum  K.  3456  Obv.  30.  Nebu- 
kadnezar  mu-ba-ak-ki-ir  (/a-ar-ba-a-tiin  ik- 
ka-ri  ba-bi-i-lu  Neb.  Winckl.  I  18. 

kirbitu  (P'orm  wie  hinitita),  PI.  kirbuti 
und  kirbi'ti,  wahi'scheinl.  s.  v.  a.  tamirtu, 
Flur  einer  Stadt,  Gefild,  miü.  neSu 
Sa  ina  kir-bi-ti  (=  SÄ  .  DU,  FSik.^AL) 
ittanallaku  atti  ein  Löwe,  der  auf  der  Flur 
umhergeht,  bist  du  Sra.  954  Obv.  ^^Z,,. 
der  grosse  Stier  ib-ta-a'  kir-bi-ti  (=  SÄ. 
DU,  EME.SAL)  ist  auf  die  Flur  ge- 
kommen IV R  23  Nr.  1  Col.  I  i»', , .  grosse 
Heerden  von  Pferden,  Maulthieren,  Käl- 
bern (?)  ii  viar-Sit  kir-bc-te-Sü-nu  und  den 
Viehbestand  ihrer  Fluren  (gemeint  sind 
wohl  Rinder  und  Kleinvieh)  ohne  Zahl 
führte  ich  fort  Tig.  V  7.  ü-hi-mi-Su  aS- 
7iinf.(?)-ma  uniallä  kir-ba-a-ti  Tig.  jun.  24. 
kir-bi-e-tum  Sa  nS-tdh-ri-ba  K.  1282  Obv. 
35.  S^l  Rev.  Col.IVlO:  kir-bi-tnm  (Ideogr. 
fehlt);  vorausgeht  ek-lnm  Feld. 

kirübü  PI.  kirube  m.  Gefild,  Stück 
Land,  pi-te-e  ki-ru-bi-e  zakäp  sippäte  Ge- 
filde urbar  zu  machen,  Obstpflanzungen 
anzulegen  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  38 : 
ki-ru-bi-e.  ki-ru-bn-ü  ma-a-du  ein  grosses 
Stück  Land  Sanh.  Konst.  60.  Sanh.  VI  35 
{iiia-\i-du);  Asarh.  V  6  steht  in  gleichem 
Zusammenhang  kakkaru  ma'adii.  i-na  ki- 
rib (auf)  ki-ru-bi-e  (. . .  liess  ich  eine  Ter- 
rasse auffüllen)  Sanh.  Konst.  61. 

n*1p  ähnlicher  Bed.  wie  I.  tütüD:  ge- 
waltig, mächtig,  stark  sein  (vgl. 
kurdn  Bed.  2). 

III.    VR  45  Col.  V  54:  tu-kar-rad. 

kardu  (im  Babyl.  auch  gardu)  Fem. 
karittu  {ijarittu)  Adj.  stark,  mächtig; 
tapfer.  Ideogr.  UR. SAG.  Häufiges  Epi- 
theton von  Göttern  und  Königen:  Ninib 
kar-du  Tig.  111,  UR.SAG  (Var.  kar-du) 
Asurn.  I  1;  der  Feuergott  kar-du  IV  R 
49,  46  b.  Asurnazirpal  :ikaru  kar-du  IR 
35  Nr.  3,  14,  Sanherib  zi-ka-rn  kai'-du 
Sanh.  17;  Kuj.  1,1;  Bell.  3,  Sargon  .'./-/?^ 
kar-du  Sarg.  Cyl.  17.  S.  weitere  Belege 
u.  zikaru  und  edhi.  Sa  ed-li  kar-di  pn-ri- 
da-Sü  it-tu-ra  VR55,  21.  Istar  mar-tum 
ka-rit-ttim  (=  UR.SAG)  '^"  Bä  K.  257 
bbv.  is/^^^^  Istar  ;,a-rit-ti  i-la-a-ti  V  R  33 
Col.  I  9,  at-ti  du  (0  Istar)  ka-rit-ti  ihmi 
Götterheldin  Asurb.  Sm.  122,  44,  märat 
Sin  ka-rit-tn  VR  9,  10.  VR  37,  31  a.b.C: 
ka-rit-tuiii,    ebenso   wie  be-el-inm,   Sar-ra- 
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tum  11.  a.,  Äquivalent  eines  Ideogramms 
mit  der  Glosse  ^a-ia-a,,.    Ob  K.  242  Col. 

121:  IS  .  SA  ^^^X  bÜ  .  KÄT  =  ka-rU- 
tiDii  SO  (und  nicht  etwa  la-.^it-tum  o.  ä.) 
zu  lesen  und  hierher  zu  stellen  ist,  bleibt 
unsicher;  es  heisst  so  eine  best.  Art  Setu 
oder  Netz.    Icav-da  syn.  Icar-ra-du  s.  d. 

kardütu  Kraft,  Stärke,  Macht; 
Tapferkeit.  aSaridüta  struta  har-du-ta 
Tig:.  I  23.  me-til  l-ar-du-ü-Su  (so  wird  Salm. 
Mo.  Obv.  9  zu  lesen  sein)  s.  u.  metlu. 
parns  hnr-du-te  was  Tapferkeit  gebeut 
Salm'.  Ob.  13.  VR20,24e.f:  [NAM.jUR. 
SAG  =  kar-dn-tain. 

karradu  stark,  mächtig;  tapfer. 
Ideogr.  UB..SAG.  Nergal  l-ar-ra-du  git- 
malum  dandannu  iläni  III R  38  Nr.  1  Obv. 
1,  har-rad  ildni  Asurb.  Sm.  217,  k,  kar- 
ra-du  (=  UR .  SAG)  abübu  ezzu  etc.  IV  R 
26,  %2i  vgl.  3a.  kar-ra-du  (=  UR.SAG) 
ed-lum  Sama^lVRn,  ^j^a..  Ninib  Icar- 
ra-du  (=  UR.SAG)  K.  133  Obv. 
Rev.  34.13,^.  IIR19,23'2^.52.j;,.,7,W 
^2g3  a,  Icarrad  (UR.SAG)  ildni  Sams.  I  3. 
7.Y//-m-rfa(Var.  UR .  SAG)-/.-/;  Asnrn.  I  32. 
Sm.  2052  Col.  II  28  ff.,  in  Zusammenhalt 
mit  Sm.  1051,  führt  kar-ra-du  als  Syn. 
folgender  Nomina  an:  (28)  M-nu-du,  (29) 
ur-M-mi,  (30)  Mr(lies  ruz?yzii-nu,  {ßl)Jcar- 
du,  (32)  har-ra-du,  (33)  Icu-ra-a-du,  (34) 
pi-ia-a-mu,  (35)  da-ap-nu,  (36)  da-at-nu, 
(37)  al-ru,  (38)  it-bu-Sum,  (39)  bi-i-ru, 
(^40)  7ca-as-su-su,  (41)  mu-tu,  (42)  a-ru-um, 
(43)  Jca-Sn-[M?].  VR  4L  21-26a.b,  in 
Zusammenhalt  mit  HR  31  Nr.  3,  20-24; 
nennt  kar-ra-du  als  Syn.  folgender  No- 
mina: (21)  [S]d-nu7i-du,  (22)  ur-Sa-nu,  (23) 
ka-Su-Su,  (24)  a-li-lu  und  pi-ia-a-m[u],  (25) 
al-lal-lu  und  ma-am-hi,  (26)  e-tel-lum  und 
Sd-ga-pi-ru]  in  HR  31  Nr.  3  sind  21  und 
karradu;  22  und  23;  24;  25;  26  als  Synn. 
von  einander  im  engeren  Sinn  angeführt. 

Sb  1  Rev.  Col.  IV  21:  ^M^  (^-.'«)  = 
kar-ra-du.  VR  36,  21d.e.f:  <  f «-»,««)  = 
kar-ra-du.  46,  1 7  c.  d :  ''"  GUD  {gu.uä  ^u-ud) 
GUD  =  (//'/)   kar-ra-du. 

karradütu  Stärke,  Tapferkeit, 
Heldenmuth.  ta-nit-ti  kar-ra-du-ti-ia 
Asurb.  Sm.  318,  m.  mi-tH  kar-ra-du-ti-ia 
S.  u.  metlu  (bniS).  kar-ra-du-ti-ka  bez.  -ia 
(=  NAM.UR.SAG.GÄ-2?<  bez.  -mu)  HR 
19,  >^;,6-  '%,^-'%2^-  IVR13,  20/2,a, 
durchweg  auf  Ninib  bezüglich. 


kurdu  (im  Babyl.  auch  gurdu)  1) 
Stärke, Macht;  Tapferkeit,  Helden- 
muth. S.  u.  nn.  prr.  die  Personennamen 
Kur-di-ASur  (meine  Stärke  ist  Asur), 
Kiir-di-Bnuundii  U.  a.  m.  li-ta-at  kur-di-ia 
die  Siege  meiner  Tapferkeit  Tig.  VIII  39. 
alilkakät  kur-di-ia  s.u.  dem  ersteren Worte. 
a-su-me-tu  §a  knr-di  eine  Siegesstele  (s.  u. 
HCl)  Asurn.  III 89.  2)  mächtige  Fülle, 
Masse,  Massenhaftigkeit  (ähnl.  wie  kiS- 
Satii).  gu-ur-du  taSrihtum  nisirti  Sarrüti 
nnakkim  (1.  Prt.)  liblmShi  Neb.  VIII  16. 

kurädu  stark,  tapfer,  helden- 
mü'thig.    ku-ra-du  Bei  NE  XI  167,  vgl. 

168.    ku-ra-du  '^"^j^RA  K.  2619  Col. 

IV  6.  8.  Samaö'  ku-ra-di  (Gen. )  Tig.  IV  45. 
Sehr  häufig  PI.  kurude  Krieger  (eig. 
Tapfere):  ku-ra-de-ia^^  Tis.lll  (Var.  für 
ummdndtea).  II  6.  75,  ku-ra-{a-)de-ia  VI  23, 
ku-ra-de-ia  V  45.  Asurn.  I  63  (V.  '''"'^. 
il  105.  Sanh.  Sm.  94,  76.  Kuj.  2,  38, 
'^'"^^ku-ra-dc-ia  Kliors.  99,  ku-ra-du-ü-a 
Sanli.  Kuj.  3,  6;  kn-ra-de-Sü-nu  Tig.  I  77. 
III  24.  53.  55.  IV  20.  91.  V  71.  93,  ku- 
ra-(i-de-Sii-nu  II  23,  ku-ra-de-su-7iu  Salm. 
Mo.  Obv.  47.  Sams.  III  12.  IV  30.  Sanh. 

V  84,  ku-ra-de-e-Su  VR  5,  109,  ""''^Icii- 
ra-dc-Su  Khors.  81.  130.  pa-gar  gu-ra-de- 
Su-un  die  Leichen  ihrer  Krieger  IHR  15 
Col.  IV  24.    ku-ra-a-dn  syn.  karradu  s,  d. 

kitrudu  stark,  tapfer.  HR  31  Nr.  3, 
25." 26  (vgl.  VR41,  27.  28a. b):  kit-ru-du 
Syn.  von  tak-ri-du  und  Sa-ka-du.  Sm.  2052 
Col.  III  32:    ki-it-ru-da  syn.  gtt-[ma-lum\. 

takridu  (z?)  Adj.  dass.  tak-ri-dn  syn. 
kit-ru-du  s.  d. 

kardamu.  K.  206I  Col.  1 16:  amel. 

GIL  .  GIL  =  kar-da-mu.    Folgt  aS-tu. 

käritu  (iL.^,  nnip)  eine  Art  Balken. 
81,  7—27  Rev.  25  folgt  auf  n-rum  (s.  üru 
S.130a)  Mu^  gu-.hi-rum  (beide  =  GUSUR) 
ka-7-i-tum,  dessen  Ideogr.  den  Namen  führt: 
Sa  pisanndku  Se-a  i-du.     Folgt  giS-rum. 

kiräte  Winckler,  Sargontexte  Bl.  10 
Nr.  20,  11  s.  u.  kirü  Baumpflanzung. 

D*lp  II  1.  VR  45  Col.  VI  1:  tu-kai-ram 
(es  ist  doch  nicht  tukarran  gemeint?). 

]"np  Prt.  ikrun  urspr.  viell.  eng  und  fest 
zusammenschliessen  (daher  htmu), 
dann  aufhäufen,  aufschichten  0.  ä. 
M-ma-ta  kurädeSuuu  a-na  gu-ni-ni-it  (d.  i. 
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wohl  gurimei)  lu-ri  aJc-ru-iin  die  Leichen 
ihrer  Krieger  schichtete  ich  in  Schichten 
Sams.  IV  30.  die  Habe  der  zahlreichen 
Feinde,  die  Geschenke  etc.  la-ah-rn-na 
li-rih-Sd  will  ich  in  ihm  anhäufen  Sarg. 
Ann.  455. 

II  1  hoch  aufhäufen,  aufschich- 
ten 0.  ä.  (intensiv).  huMSnnum  bui  kirhi 
nnahkimü  (3.  PI.  Prt.)  ii-ga-ri-nu  mahlcür- 
mn  Neb.  VII  22,  huSä  maldcüru  .  .  .  u-ga- 
ri-in  (1.  Prt.)  JciribSu,  gurchi  tasrihtiim  ni- 
sirti  Sarriiü  unalclcim  libhuSSu  VIII  15.  die 
Leichen  ihrer  Krieger  a-na  gu-m-na-te 
hin  gisallät  sadi  lu-Jci-ri-m  (1.  Prt.)  Tig. 
II  21  f.,  —  ina  bamät  Sadi  a-na  gu-ru-na- 
a-te  /?<-(?<-)7a-n-mIII54,  sähe  muhtableSunu 
ina  gisallät  äadt  a-na  gu-ni-na-(a-)fe  lu-lci- 
ri-in  IV  19.     S.  auch  u.  gnrinmiS. 

karnu  Bund,  enge  und  feste  Ver- 
bundenheit o.a.  VR  28,  55  g.  h:  Icar-nu 
syn.   ü-lap   lu-ub-bu-tim ,   s.  u.  uläpii  und 

u.  II.  nnb. 

gurunnis  Adv.  (von  einem  vorauszu- 
setzenden Subst.  gurunmi,  gurtimi^  dessen 
Plur.  durch  gurünäte  repräsentiert  wird) 
haufenweise,  in  Schichten,  der  die 
Leichen  ihrer  Krieger  in  der  Tiefe  {sapan) 
des  Meeres  u-gar-ri-mi  gu-im-im-niS  Sarg. 
Stier-Inschr.  34. 

gurünäte,  selten  gurüneti,  Plur.  Hau- 
fen, Schichten.  S.  hierfür  (geschr.  gu- 
ni-na-{a-)t€,  gu-ru-ni-it)  II  1.  II. 

karnu  f.  Hörn.  Ideogr.  SI;  s.  S^  177: 
SI(.f/-/)  =  har-nn.  SI  =  Icar-nu  auch  K. 
4143  Rev.  1)  im  eigentlichen  Sinne. 
Beltis  n-na-kip  nahivea  ina  SI^'^  (d.  i.  havne 
oder  l'arnüte)-§a  gaS-ra-a-te  VR  9,  78;  S.  u. 
ClDD.  ki-iiia  re-mu  eh-du  .  .  .  Icar-na-a-su 
(=  SI)  khna  Sarüv  SamSi  ittananbitü  IV  R 
27,  "722^-  kai'-ni-Su  seine  Hörner  (= 
SI-5/)  22,  4%j  a.  2)  in  übertragenem 
Sinne,  a)  von  den  „Hörnern"  des  Mon- 
des, Icar-iut  iinitti-Su  sein  rechtes  Hörn  III R 
58,  35a.  So  u.  ä.  oft  in  den  astronomisch- 
astrologischen Tafeln,  kar-ni  na-ba-a-ta 
Weltschöpf.  V.  1 6.  Vgl.  auch kav-ni  ba-nu-u 
(=SI.SAR.SAR)IVR23Nr.2  0bv.i5/,g. 
b)  von  den  „Hörnern"  d.  i.  vorspringenden 
Ecken  eines  T  hur  ms.  PI.  käme,  ukap- 
pira  SI-?*^  (Var.  htv-ni,  sie)-«;,  Sd  pitih  ere 
namri  (es  ist  vom  zikkiwrat  der  Stadt  Susa 
die  Rede)  VR  6,  29.  Jcai-ni  zil-htf-m-ti-äti 
uSabbira  Lond.  Frgm.     c)  Hörn,  Hörner 


als  Theil  eines  Schiffes.  PI.  Jcaimäti. 
K.  4378  Col.  VI  26.  27:  I^.SI.MÄ  = 
kar-niiu  elippi,  LS .  SI .  SI .  MÄ  =  Icar-na-a- 
tüe  elippi.  d)  als  Theil  eines  Wagens, 
einen  Wagen,  dessen  Räder  Gold  imd  el- 
mi'e-Sulü  har-na-a-Sd'a  NE  42,  11.  —  Vgl. 
auch  u.  hiltu.  —  VR16,  llc.d:  SAG  = 
har-nu.     Icu-ut  har-ni  (=  SI)  S.  u.  kutü. 

karnänu  Adj.  har-na-nu,  Epitheton  von 
ü-Im-lu  (s.  d.),  z.B.  IV  R  26,  -'^'geb  (= 
SI),  und  von  pii-uh-la  (s.  d.)  HR  30,  73. 
74 e.  f  (=  SI.UD-DU  und  SI(?)SAR.A). 

rip  karäsu  1)  abkneipen  (z.B.  Thon), 

s.  I  2  und  kirsu.  2)  nagen,  benagen. 
....  amelüti  Sir-Sa  la  a-ka-li  NER .  PÄD . 
DU(d.  i.  Gebein)-Äa  la  ka-ra-a-si  IV  R  56, 
40.  44  b.  Dann,  wie  lat.  rodere,  jem.  be- 
nagen d.i.  verläumden,  s.u.  karsu. 

12  abkneipen.  Aruru  ti-ta  ik-ta-ri-is 
kneipte  ein  Stück  Thon  ab  (s.  u.  fitu) 
NE  8,  34. 

karsu Verläumdung.  VR21,19a.b: 
[EM]E.SIG  =  /i-fr/"-^?(,  mit  taS-gi-ir-tü  (s.u. 
npffii)  Eine  Gruppe  bildend,  kar-si  d.  i. 
doch  wohl  (vgl.  den  aramäischen  Sprach- 
gebrauch): kar-se  akälu  verläumden 
(eine  andere  mit  akälu  gebildete  RA  ist 
ikkiba  akälu,  s.  S.  53b.  54a).  kar-se  a- 
ka-li  (=  EME  .  SIG  .  KU  .  KU)  aSar  päSi- 
Süti  ippaSSi  Sm.  61,  14.  seitdem  Umma- 
nigas  kar-se-ka  ina  päni-ia  i-kul-u  dich  vor 
mir  verläumdet  hat  K.  824,  9  f.  a-na-ma 
ä-ka-lu  ka-ar-zi-ia  ha-ba-lu-ma  das  ist  eine 
Verläumdung  gegen  mich,  eine  Schlech- 
tigkeit Amarua-Berl.  112,  16.  K.  2051 
Col.  I  30:  EME  {ku-ku)  KÜ.KÜ  =  a-kil 
ka7^-s[e\\  folgt  emetnku  (S.  d.).  VR  12, 
4 1  a.'  b :  EME .  S IG .  KU .  KU  =  a-kil  [kar- 
se].  Ob  VR  31,  67 f.  a. b  gelesen  werden 
darf:  EME.SlG.KÜ-me-t'  = /m/-.?^  in-nalc- 
ka-lu  (IV  1),  muss  die  KoUationierung 
des  Originals  ergeben. 

kirsu    ein     abgekneiptes    Stück 

Thon.  ■  VR  42,  15g.  h:  IM  (x-/./</)  ^ffff 
=-  ki-ir-su.    Für  IM  =  titu  Thon  s.  d. 

*)"np  Prs.   igarrur    wohl    gleichbed.   mit 

III.  "ns  (s.  d.):  brennen,  versengt 
werden,  vertrocknen,  man  verkaufe 
(am  30.  Tammuz)  kein  Getreide:  Seu 
i-gar-ru-ur  (vgl.  Seu  irrnr  S.  138a)  7cdt 
ili  u  Sarri  ikaSadsu  V  R  48  Col.  IV  36. 
III.    VR  45  Col,  VI  3:  tu-kar-ra-dr. 


TZJ-lp 


598 


ittjp 


karüi'u  Abtrocknuug.  der  Rabe 
flog'  weg  und  ha-ru-ra  Sa  ine  i-mnr  ge- 
wahrte die  A.  der  Gewässer  NE  XI  145. 

karürtu  H  u  n  g  e  r  s  n  o  t  h ,  urspr.  wohl 
Dürre  (vgl.  anh-tu  S.  138b).  K.  2022 
Col.  III  41:  Ü.GUL.TA  =  Jca-ni-ur-tu, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  snnku,  uhhutu 
und  IjK.iithliu;  für  U.GUL  = /i«Ä<ÄÄM  s.d. 

karärü  Feuer,  Hitze.  Sm.  9:  ka-va- 
lui-ii  sj'U.  i-stH/i.  iiia  l.ri-ra-re-e  [=  AN  .'NE) 
muiiiu  u  urra  ina  veSliti  lü  Ica-a-d-an  IV  R 
15f.  Col.  III  »5/,^. 

ki'lp  karäsu  Prs.  ikarvaS,  iganiS  wahr- 
scheinl.  ähnlicher  Bed.  wie  'J^np.  K.  4386 
Col.  I  25-27:  ^ffff  (.t/-/rf)  =  Ica-ra-Su 
fvgl.  zum  Ideogr.  karäsu,  l-ir.m),  ^^^ 
[iu-hi-ug)  =  „  Sa  isi,  [...  ]  PÄD  ==  Jcu- 
ra-aS-tnm.  die  und  die  ^'^  (Theile  des 
Operthiers?)  ul  i-ga-m-aS  Stv.  III.  247,9, 
wofür  416,  2  i-htr-ra-aS. 

III.     VR  45  Col.  VI  2:  tn-hw-vaS. 

kurastu,  geschr.  ku-m-aS-tmn,  s.  u.  Qal. 

kastU  f.  PI.  kaSäti  Bogen.  Ideogr.  IS. 
PAN;  s.  ®  59  Col.  IV  22  +  ®  51  Col. 
IV  22:  lS{/a.an,  sic)  PAN  -=  ka-dS'tiim, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  a-riJc-twn,  pif- 
pa-nu  und  ..-ah-tum.  K.  4574  Rev.  Col.IV: 
ka-dS-[titm\  Syn.  \on  pä-pa-nu  (die  beiden 
Ideogrr.  fehlen);  folgt:  „  (d.  i.  hastum) 
ma-li-tum,  s.  u.  i?,  bü.  Nergal  hei  be-li-e 
h  ha-Sa-ü  IHR  43  Col.  IV  21,  vgl.  u.  belu 
(S.  164  a).  haSati  ul-ta-ma-la  s.  u.  S{,b'a 
(III"  2).  [mbnt  haSti-ia  s.  u.  n^H.  '""'^ 
sähe  IcaSti  die  Bogenschützen  V  R  6,  88. 
7,  2,  "'"'^sähe  Sa  kaSti  Str.  IL  23,  9.  ""''' 
Sn-tß-e  sa-ah  (V.  sähe)  haSü  Khors.  82. 
'"«^^m6'Ä;a^«2Str.II.215,3.  228,13.  1058, 
4,  Plur.  '""'hob  kaS0^  V  R  6,  86. 

^il!/'P?  kissü  (vgl.  D'^XIÖp)  wahrscheinl. 
Gurke,  jedenfalls  ein  Gartengewächs 
(an    sich    auch  kiSSü   möglich).     S^  46: 

IPff  {».ku-ui)  =  JciS-Sti-tl  HR  44,  4g.h: 

[J^YiJSAR  =  MS-M-u;  folgen  als  be- 
sondere Arten  ü-ba-nu  und  ti-iß-lu-u. .  zer 
kiS-Sc-e  Gurkensamen  (ihm  wird  der  Asnän- 
Stein  verglichen)  Sanh.  Konst.  72;  vgl. 
aSnän.  ki-via  bi-ni  kiS-Sc-e  si-ina-ni  (s.  u. 
D1D)  unakkis  käteSun  Sanh.  VI  1.  K.  267 
Col.  IV  5:  kiS-Sü-ü,  gefolgt  von  ü-ha-nn, 
Sa-ru-ru,  zer  kiS-Se-e  (Z.  9),   '"'"'j^fiTI. 


i    KIL  (bez.  GIL) .  LA  (Z.  10),  worauf  in  Z.  13 
'    . .  kiS-Sn-n   Sa  sn-ma-vie-ü  (Wüstengurke, 
wilde  Gurke)  «n-wähnt  wird. 

j  lli^p  gemeinsamer  Stamm  der  folg.  Nomina : 

kasdu   1)   Adj.  herrlich,   erhaben 

0.  dgl.    E(?).UL.BAR /M-a^-J«  IVR58, 

I  4a.  NIN.DINGIR.RA>  d.  i.  wohl  iläti 
(doch  vgl.  U.  cnlu  S.  96  b)  ka-aS-da.-a-ti 
NE  23,  37.  2)  viell.  Siibst.:  Herrlichkeit, 
Erhabenheit,  Macht.  VR  28,  4e.  f:  ka-aS- 
dii,  syn.  al-luiiL  Hiervon  könnte  mittelst 
der  Endung  äia.  gebildet  sein  der  Name 
der  Göttin '''"  Ka-al-da-l-tu  III R  66  Rev.  2  Id. 
kiisudu  (d.i.  wohXknSSudit)  Adj.  dass. 
ein  glänzendes  Haus,  ad-ma-na  ku-Sü-da 
Tig.  VII  90  (vgl.  VIII  17  in  analogem  * 
Zusammenhang  adnuhia  si-i-i-a). 
kissü  s.  u.  X|  top. 

*kätu,  im  Babyl.  oft  <jätu  geschr.,  f. 
Hand.  Ideogr.  JSU  mit  oder  ohne  Dual- 
zeichen (-).  Plur.  käte,  kätä,  SU^^,  SÜ^. 
kakkeSunu  dannuiile  ka-a-ti  lüSatmehü  Tig. 
I  51.  it-ti  ka-ti  ma-Ii-ti  mit  voller  Hand 
(kehrte  ich  heim  nach  Nineve)  V  R  2,  47. 
ep-SH  ka-ü-Sü  sein  Händewerk  Tig.  VII 51. 
Asurn.  I  24  (Var.  SU-.^?<).  kah-ta-at  kdt 
(SÜ2)-.9«  ul  ale'i  tia-Sa-Sa  IV  R  60*  C,  Rev. 
23;  VR  47,  4b  (SÜ-s«).  unakkis  ka-ii- 
Su-nn  ich  schnitt  ab  ihre  Hände  Sr.nh. 
VI  2.  Brunnenwasser,  Sa.  /,ü-??f  (=  SU, 
doch  wohl  ein  Versehen  statt  SU)  h;  il- 
pu-tü  IV  R  26,  ^^ab;  s.  weiter  u.  nsb 
I  2.  ka-ta-a-a  (=  SU)  elleti  ikkä  maharka 
meine  reinen  Hände  haben  vor  dir  ge- 
opfert 23  Nr.  1  Col.  1  1  Vi  5-  «U^  (=  SU)- 
Su  ^^.  i.  käte-Su  dleti  25,  -"^^V,.  49a.  kätä 
(SÜ2)  damkäti  s.  u.  IpÖ  II.  IV  1,  doch 
beachte  hier  die  Stelle  IV  R  8,  ''^/49b: 
a-iKi  ka-at  (=  SU)  dam-ka-a-ti  Sa  iliSu  lip- 
pakid.  Oft:  ina.  SU,  SÜ-;^,  ka-ti,  SU-',  SIJ/^ 
jem.  (lebendig)  gefangen  nehmen  [sahätu, 
subbutu),  s.  u.  ras  I  1.  III,  einzelne 
Belege  auch  u.  haltu,  haltutu  (mehr  Bei- 
spiele s.  im  V\^ß).  ina  kut  X  (durch  jem.'s 
Vermittelung,  durch  jem.)  Sapäru  s.  u.  Sa- 
päru  I  2,  Sipru,  mär  Sipvi.  kdt ...  sahätu  die 
Hand  jemandes  fassen  -=  ihm  helfen  s.  u. 
nni  (und  vgl.  TnX  S.  41  b);  kätu.  in  Verb, 
mit  kaSädu.  s.  d.,  zum  Theil  auch  u.  haltutu 
und  kiSittu  {ka-ü  meine  H.^,  ka-ti-ia,  ka- 
{a-)ti-ia  und  SÜ^-w^Gen.,  SU ^-ce-a  meine 
Hände ,    raU-tujü  ,  SÜ-a7(   V.  ka-a-su    Seine 


np 


599 


nnp 


grosse  H.);  in  Verb,  mit  tamaku  I  1. 
III  1  s.  d. ;  mit  umllü  s.  ii.  Nj  b'C  II  1 ;  mit 
abulu  die  H.  an  [ana)  jem.  oder  etw. 
bringen  (8U-sr<,  SU^-s«  d.  1.  hät-su)  s.  u. 
bni;  mit  naSu  I  1.  2  die  H.  erheben  {ha- 
a-Hje,  Jca-ti,  ga-ti,  ga-ta),  dessgl.  7ilS  ha-ti, 
ga-ti  etc.  s.  u.  X|TD3;  in  Verb,  mit  misü 
waschen  (PI.  ka-ti-hi.  ha-ti-Su-nu,  la-ta-Sa 
fem.,  SU--6V/,  ka-ti  Id  vi'isäti)  S.  U.  viisü 
1 1.  2  und  Adj.  misü\  nakäru  hin  hat  (>SU^) 
sich  gegen  jem.  empören  s.  u.  "iSj^und  vgl. 
Tcbl  III  1 ;  manu  hin  oder  ana  8U-,  Jca-tu- 
ü-a,  auch  blosses  SU^,  s.  u.  HZ'ü.  Für  Ica-tuS- 
ätf,  ka-tuk-Jca^ina  MtiSnetc.  s.  auch  u.  ITcri 
I  1.  2.JII  1,  nSsn  II  1,  ipö.  binüt  Icäti 
{ga-ti,  Sü^)  s.  u.  I.  n3D,  M'm  Z;«^?  s.  u.  M'???^, 
Z^/>/<  oder  Uptat  kdti  (SU-^-w  bez.  s?/,  gaUa- 
ti-ia  dam-galka-(t-ti{)n)  das  Werk  meiner 
frommen  Hände)  s.  u.  rsb ,  üris  ga-at 
S.  u.  ynn.  sanäku  sa  SU  S.  u.  p20  (A,  2  b). 
Z,-«^«  (SÜ-)  u  Sepä  (NER-)  oder  käte  u 
Sepe  Hände  und  Füsse  VR  5,  4.  9,  22. 
Asurb.  Sm.  289,42;  291,  j.  VR3,60. 
1,  181;  Asurb.  Sm.  44,  45  (überall  ist  hier 
von  Fesselung  die  Eede).  kdia  u  sepä 
(=  SU. NEE)  t(z-zu-Ia-ti  s.  u.^b3:X.  su{p)- 
pinnu,  takdltum  ka-ti  (==  SU)  S.  U.  den 
ersteren  Wörtern.  Die  EA  ina  kät  je- 
mandes sapäru  s.  dieses  Verbum. 
kätu  PI.  Mtätti.^  Oft  in  der  Verb,  bit  (d.  i. 
bit)  lät  (stets  SU-  geschr.)  oder  ka-ti  (Bar- 
kasse, Barvorrath?).  1  Tonne  etc.  Gerste  (?) 
iilta  bit  la-ti  hat  er  als  Schaffntter  den 
und  den  Personen  gegeben  Str.  II.  732,  2. 
so  und  so  viel  Gerste(?)  ttltti  bit  kdti  292, 1 
(vgl.  Z.  6  f.:  td-tu  ir-bi  Sa  bäbi).  er  hat  das 
Geld  gegeben  idtu  kaspi  sa  ina  bit  käti 
337,  6.  13  Silbersekel  (verbleiben?)  ina 
bit  kdti  245,  10, 10  Silbersekel  ina  bit  kdti 
Sa-ki-in  161,  10.  das  Geld  ina  bit  käti  Sä 
""'^hab  da-ni-be  iSSakna  K.  538,  20.  Sa 
bit  käti  (ein  Amtsname)  Str.  II.  407,  3. 
840,3.  984,6.  V.296,7.  Beachte  auch  SU . 
GAB.A  :=  ka-tu  und  (PI.)  ka-ta-iu  (Bar- 
zahlung?) K.  245  Col.  1142—58:  (42-4G) 
ka-ta-tii,  a-na  ka-ta-te  id-diii,  id-din-St'(,  uS- 
zi-iz  (als  k.  Stellte  er  fest);  (47—51)  Ica- 
as-su  il.-ki,i-lak-ki,  il-ku-ü,  i-Iak-kii-ü;  (52 — 
56)  ka-as-su-nu  il-ku-ii,  i-lak-ku-ti,  is-sti-hii, 
in-na-aS-hti;^  (57.  58)  a-na  ka-ta-te-Su-nn 
uS-zi-iz.  —  SU-  scheint  auch  eine  Unterab- 
theilung des  Sek  eis  zu  bezeichnen:  1  manu 
-'/S  Sikla  2ii\J^-ta-a-t(an  (d.i.  kütdtum)  kaspi 


Str.  III.  345,  8  vgl.  1.  lö  Siklu  2-ta  SÜ^/^ 
/.Y/s;>/Str.II.224,5.9.  Ähnlich  2-ta  SÜ^/' 
kaspi  III.  388,  39;  j:  Sikd  kaspi  2-ta  SÜ^^^ 
kaspi  II.  824,  10  vgl.  12. 

DPp  (q?)  katäbu  Prt.  ikatab  viell.  fällen 

(einen  Baum)  ?  ina  libbi  kiSti  i-ka-tab  ur-na 
NE  67,  29.    Beachte  auch  qnp. 

Mpp  katü  zu  Ende  sein  oder  gehen, 

ein  Ende  nehmen,  mein  Herr  König 
weiss,  ki-i  bit  Amükdni  ik-tu-ma  dass  das 
Haus  A.  ein  Ende  genommen  hat  K.  82, 29. 
Urtaku,  der  durch  einen  Pfeil  muhhusu 
schwer  verwundet  worden  war.  Ja  ik-tü-u 
napSdti  (ZI-^^)  ohne  dass  das  Leben  ge- 
endet Asurb.  Sm.  145,  2;  K  2674  Col. 
II 4 :  ik-tu-u.  . . .  Sa  ku-zu-ub-Sü  la  ka-tu-u  (= 
NU .  TIL .  LA)  IV E  2 3  Nr.  2  Obv.  i '/,  2 ;  zum 
Ideogr.  vgl. (/^(//«^///w  („Nachträge"),  khna 
me  nädi  ina  ti-ki  lik-tu-ü  49,  31  b.  S°  214: 
TIL  {ii-ii)  =  ka-tu-[ti].  Das  Ideogr.  TIL 
bed.  sonst  bekanntlich  auch  gamru  (s.  d.). 

12  dass.  der  Schuldner  hat  beim 
Gott  Sin  geschworen,  dass  der  Monat 
Nisan  ik-ta-tu-ti  a-di  kubSu  (S.  d.)  a-na 
X  c-it-ti-ra  zu  Ende  gegangen  sein  wird, 
bis  er  ...  zui-ückerstatten  wird  (d.  h.: 
dass  er  noch  vor  Ablauf  des  Monats  zu- 
rückerstatten wird  ?  vgl.  u.  prSj )  Str.  III. 
307,  8;  man  erwartet:  id  iktatü. 

II 1  enden,  beenden,  zu  Ende  füh- 
ren; ein  Ende  machen,  den  Garaus 
machen,  id-tuiü  Si-bir  (V.  Si-ip-ri)  ali  >; 
ekalldte-ia  v-kat-t2t' u-r'i  nachdem  ich  den  Bau 
. . .  beendet  hatte  Sarg.  Stier-Inschr.  98, 
id-tu  Sip-ri  ekallia  ii-kat-tn-i'i  Sanh.  Kuj. 
4,  40.  mit  eigener  Hand  mit  seinem 
eisernen  Gürteldolch  na-piS-ta-Su  ü-kat-ti 
machte  er  seinem  Leben  ein  Ende  Khors. 
77.  ina  kakki  va-nia-ni-Sii  ü-ka[t)-ta-a  na- 
piS-ti(S  Sarg.  C3'l.  27.  durch  Dolch,  Feuer, 
Hunger,  Pest  ii-k()t(V.  kat)-ta-a  nap-Sat- 
siMtn  werde  ich  ihnen  den  Garaus  machen 
VE  3,  126.  Auch  ohne  napiStir.  der  Herr, 
der  idcaddidanni  ü-ka-at-ti-an-ni  (=  im-mu- 
wi-TIL.LA,  EME.SÄL)  IV  E  21*  Nr.  2 
Obv.  ^*'i5,  mit  meiner  Hand  nakire-ka 
n-ka-at-ta  (1.  Prs.)  61,  50c.  Sin  ...  U- 
kat-ta-a  pa-gar-ki  (0  Hexe)  50,  41b.  voll- 
führen, auf  guter  Nachtstätte  la  ü-kat- 
ta-a  (=  NU.TIL.LA-^-(/(/-»0  Sit-ti  voll- 
brachte ich  keinen  Schlaf  20  Nr.  1,  '/s- 
auf  dem  Lager  (ina  ma-a-a-li)  ü-td  ü-hat-ta 
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Si-ii-ta  vollbringt  er  keinen  Schlaf  K.  3657 
Col.  I  11,  vgl.  auch  IUI.  Sit-ia-M  ti-kat-ti 
NE  58,  8.  HR  35,  63c. d:  TIL.TIL  = 
hut-tu-n   (Z.  64:  =  lu-nh-lcu-twn). 

II  2  1)  aktiv:  ein  Ende  machen, 
vernichten.  mnS-hu-n  ul--ta-at-tu-ü  dumulc 
StresH  NE  XI  228.  seitdem  der  Stamm 
Pukud  hH-AmüMni  . . .  itlc-tc-it-tu-n  K.  82,  7. 
2)  passiv:  geendet,  aufgerieben 
werden  u.  ä.  bui  sahdt  libhi  u  Id  tuh  Mri 
ra-ma-ni  nJc-ta-at-ti  (bin  ich  aufgerieben 
worden)  Sm.  949  Obv.  17.  —  Vgl.  u7c-ta-at- 
üi-n  IVR25, 16b  (Kontext  verstümmelt). 

III  1  enden,  ein  Ende  machen, 
den  Garaus  machen,  vier  Wildochsen 
....  na-pis-ta-Sii-nu  ü-Süc-ti  erlegte,  tödtete 
ich  Tig.  VI  67. 

katu  beendet,  fertig,  fi-plr  Esag- 
ila  hl  ht-ta-(t  v-Sah-lU  den  noch  unbe- 
endeten  Bau  Esagilas  vollendete  ich  V  R 
62Nr.l,12.  abgeschlossen,  voll  und 
ganz.  '""^^ pnr-hnl-n-i  ■  Jca-ti-ti  ulammadsu 
Str. IV. 325, 8.  Ähnl.  248,5.  Wie  erklärt 
sich  ""'^^ pii-sa-am-mi'-v-tu  hi-tu-i'i  ulam- 
madsu 313,  6?  Viell  ist  als  Plur.  fem. 
dieses  Adjektivs  jenes  ha-ta-a-him  zu  be- 
trachten, womit  VR  47,  61a  zil-Ia-a-tum 
erklärt  wird  (das  Zuendesein,  Ende). 
kutü.  die  Bewohner  des  Landes  Mannai 
kn-tu-n  la  m-an-ku  Asarh.  II  28;  IHR  15 
Col.  III  16  [icu-tu-n,  sie);  folgt  Id  muSe- 
zihiSu.   Wohl  eins  mit  dem  K.  4386  Col. 

III 14  genannten  hitü:  >^yyT''^Ü.AN.NA 
=  l-u-üi-z't,  mit  a-hur-i'u-u  und  ur-tu-ü  Eine 
Gruppe  bildend.  Erinnert  an  ummdn  l-aS- 
Si-i  Icu-ti-i  lu-lu-me-i  u  M-ba-n-i  IV  R  39, 4  a. 

katnu  (oder  t?)  Adj.  \,^a-mn//-]/jn  tima 
ir-ri  Icat-ni  i-sah-\hat\  (Subj.:  die  Kopf- 
krankheit) IVR  22,  ■'^/.,.,a.  VR  28, 13a.b: 
l-a-at-uu  syn.  su-bnt  ra-bu-u.  Vgl.  Z.  31  cd. 
VR  14,  32b:  ha-at-na-a-tum  (Plur.  fem.) 
eine  best.  Art  von  Sipdtu  (s.  d.). 

nnp  katapu  vieD.'  abpflücken,  ab- 
brechen 0.  ä.  K.  2022  Col.  III  28:  ha- 
ta-pu,  Eine  Gruppe  bildend  mit  Sa-ma-tu 
(s.  d.) ;  das  Ideogr.  endete  auf  ein  Zeichen 
wie  BU.    Vgl.  Ica-ta-pu  Str.  IL  606,  6. 

katpu  Adj.  wahrsch.  abgepflückt, 
abgebrochen  o.  ä.  gleich  dieser  Dattel, 
die  a-na  sis-sin-ni  ha-at-pu  la  itur-ru  IV  R 
7,  10b. 

I.  *ini^  III  viell.  schlagen  o.a.  o  meine 


Herrin,  tu-hat-tir-in-ni-ma  (Ideogr.  SIR. 
SIR. RA)  marsiS  tuSeminni  du  hast  mich 
geschlagen  (?)  und  einem  Kranken  gleich 
gemacht  IVR  19,  '^^'/jib.  Vgl.  auch  mu- 
l-a-at-ii-ir-tum  siparru  Str.  IL  761,  5. 

II  2  passiv,  wenn  ein  Mann  eine 
andere  Frau  lieirathet,  idc-ta-at-tar  (so 
wird  er  ...  werden)  Rm.-  139  Obv. 

katru  Adj.,  PI.  hatrüti  (oder  /.-?  c?//?) 
viell.  geschlagen,  besiegt,  meinen 
Königspalast,  a-Sar  ha-at-ru-tim  idc-ta-an- 
na-Sü  woselbst  sich  (huldigend)  nieder- 
werfen die  Besiegten  (?)  Neb.  Grot.  III 30, 
womit  zu  vergleichen  IHR  QQ  Obv.  28a: 
'^" Ku-nu-uS-lcat-ru  d.  i.  „Beuge  dich  (falle 
nieder).  Besiegter!"  (?). 

IL  'nnp  (viell.  besser  als  -|l3p)  II 1  Rauch 
aufsteigen  lassen  (den omin.),s.u./t?/ir"z<. 

ktitru  st.  cstr.  hutui'  Rauch,  zu  dei- 
ner Rechten  hut-m  ü-ha-at-t\ar]  lasse  ich 
R.  aufsteigen,  zu  deiner  Linken  iSdtu  ü- 
Ä<-[/ia/?]  lasse  ich  ein  Feuer  fressen  IVR 
61,  70  c,  Icu-tur  na-alc-mu-ti-Su-nu  den  R. 
ihres  (der  elamitischen  Ortschaften)  Bran- 
des ktma  ze  kabti  pdn  Same  rapSuti  tiSalc- 
tim  Sanh.  IV  68.  die  Kopfkrankheit  hi-ma 
Icut-ri  ma-zal-ti  ni-ih-ti  ana  Same  li-tel-K  (sie) 
steige  wie  der  R.  einer  friedlichen  Wohn- 
stätte zum  Himmel  empor  (=I.NE)  IVR 
3,  ^^/igl^-  ku-tur-ku-iiu  liielli  Ärtm^49,  5Sb. 
Mma  hut-ri  HR  51  Nr.  1  Rev.  4.  lä-ma 
Icut-ii  et  eil?  (o  Feuer)  ana  Same  Sa  Ani'n 
DT.  59  Obv.  14. 

kutrinnu  (Bildung  wie  mrkinu'f)  m. 
Räucherwerk;  Räucheropfer,  hnt- 
rm-na,  kut-ri-m-na  (Ideogr.  NA. NE)  senu 
Räucherwerk  auffüllen,  autlegen  d.  i. 
räuchern  s.  u.  li^ji,  kut-rm-?m,  kut-ri-in 
(Ideogr.  NA. NE)  R.  riechen  s.  u.  ese7iu. 

das  und  das  ü-ti zi-i-bi  el-lu-ti  kut-nn- 

ni  Sur-ru-M  (massenhaftem  Räucherwerk) 
etc.  m.aharSiin  akki  Khors.  172;  Sarg. 
Ann.  434.  ni-ku-v.  ki-bit  pi-i  si-mat  kut- 
rm-ni  K.  3364  Obv.  12.  [vor]  Samas  knt- 
rin-na  iS-kvn  (machte  er  ein  Räucher- 
opfer) NE  21  Col.  a,  8;  folgt  Z.  9:  \i-na\ 
ma-har  SamaS  i-di-Su  iS-Si.  Für  ü-kab- 
bit  hit-rm-tia{?)  NE  23,  32  s.u.  rOD.  Vgl. 
auch  VR  13,  47c.d:  SA.NA.RI(?) ..  SI. 
BAR. RA  =  ba-vu-ü  Sa  kut-rm-ni 
katrü  (geschr.  fast  stets  kafru)  Ge- 
schenk, auch  Bestechungsgeschenk. 
Statt  t  auch  ((7  möglich;  für  den  Anlaut 
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Ic  beachte  IV  R  48, 11  a:  wenn  der  König 
[kat)  hät-ra-a  Bestechung  annimmt,  für 
den  Auslaut  ü  Sm.  747  Rev.  7:  hät-i^u-u 
(la-'a-tu.  uSamhira  kdt-ra-a-a  ich  brachte 
mein  Geschenk  dar  Asarh.  VI  31,  ü-Sat- 
lim  (1.  Prt.)  Icdt-ra-a-a  Sanh.  Kuj.  4,  41. 
uSähild  kät-ra-Sn  er  (der  König  von  Dil- 
mun)  liess  ein  Geschenk  von  sich  über- 
bringen Khors.  145.  mnhur  kdt-ia-Su  U-ki 
pi-di-e-Si'i  IV  R  54,  47a  (vgl.  u.  ^^Ze"  Ge- 
schenke), hdt-ri-e  sanri  ruSseji  sarpi  ebbi 
iide  SadJüti  tamartu  kahittu  rabi-is  uSamhir- 
Sunuti  (1.  Prt.)  Khors.  167;   Sarg.  Ann. 


431;  Pp.  IV.  127.  na-dan  bilti  hdt-ri-e  he- 
lütia  (legte  ich  ihm  auf)  Sanh.  II  64,  raan- 
dattu  kdt-ri-e  belntin  (fügte  ich  zu  der 
früheren  Abgabe  hinzu)  III  28.  gumahhe 
bitrüti  etc.  it-ti  kdt-ri-e  la  nar-bd-a-ti  Sarg. 
Ann.  312.  —  Wohin  das  Adverb  katriS 
VR  64,  15  b  gehört  {ri-i-mu  zahale  ebbi 
ka-at-ri-iS  uS-zi-iz  ina  admäniSii),  scheint 
noch  unsicher. 

katattu(=/,«tonf7<?)  einKörpertheil. 
HR  37,  62e. f:  ka-ta-at-tü  syn.  ra-pal-tn 
si-hir-tü. 


^.iT]  ru'a(?),rüaFem.  ?7/«?<(=r;<Y?/) Näch- 
ster, Nächste,  Gefährte,  Gefährtin. 
Vgl.  hebr.  J?"!.  ifti  m-n-a  ru-t?-a-Su  ip- 
m-su  hat  er  Nächsten  und  Nächsten  ent- 
zweit? IV  R  51,  30  a  (vorhergeht  ibm). 
K.  2061  Col.  I  18:  HI (^«) US. SA  =  rii- 
ü-a;  folgt  talrmu.  Sm.  1051:  rii-ut-tum,] 
folgen  Si-i-it-tum  (s.  u.  se'ü)  und  ib-rii. 

I.  25^1  (^2)  ra'äbu  Vvt.irhib  ungestüm 
sein,  toben,  heftig  anfahren  u.  dgl. 
Allatu  sah  sie  (die  Göttin  Istar)  und 
ina  pa-ni-Sa  ir-'u-ub  fuhr  sie  zornig  an 
Höllenf.  Obv.  64.  HR 35, 33-36  e. f  nennt 
ra-a-a-bu  als  Syn.  von  (33)  tig[?)-ga-tum 
Zorn,  (34)  um-mu-hnn,  (35)  ma-avi-han, 
(36)  tldü-ah-rum. 

II-  Di^*)  P^t-  «^<^^  (vgl.  irdin  von  BS?3"ll 
viell.  (ippetere,  auf  etw.  losgehen, 
Verlangen  tragen.  Cyrus  unterhalb 
von  Arbela  Diklat  i-rab-ma  marscliierte 
auf  den  Tigris  los  Nabon.  Ann.  II  16. 
Marduk,  mein  Herr,  ia-ti  i-ra-ba-an-ni  trug 
Verlangen  nach  mir  (?  lies  ma  statt  ba  ?) 
und  übergab  mir  die  Erneuerung  der  Tem- 
pel Neb.  Winckl.  III  27.    Vgl.  IV.  nxi? 

HI.  2^")  (i?:,)  weit,  breit  sein.  Stamm 
des  Subst. 

rebitu  (Grundform  wohl  ra'batu)  1) 
Weite  einer  Stadt  d.  i.  Weichbild, 
Umgebung,  wo  die  mauerumschlossene 
Enge  der  inneren  Stadt  sich  weitet,  zu 
weiten  Vorplätzen  sich  ausdehnt,  ina  re- 
bit  Dür-ilu^^  aSMna  ta/jtääu  Khors.  23.  M 
i-na   re-bit  Dür-ilu^'  ....  iSkitnu  tahtdSu 


Sarg.  Cyl.  17;  Lay.  33,  7  {SaU  ina  re-bit 
etc.).  Die  babyl.  Chronik  gebraucht  pihdt 
(s.  d.)  statt  re-bit  in  analogen  Zusammen- 
hängen, ina  re-bit  Nina  etettik  ich  rückte 
in  den  Stadtbezirk  von  Nineve  ein  Asarh. 
I  53.  Wo  sich  diese  „Vorstadt"  von  Ni- 
neve ausdehnte,  erhellt  aus  Sarg.  Cyl.  44 : 
Maggauubba  lag  ina  eli  namba'e  u  re-bit 
"^  Ni-na-a;  die  Sargonsstadt  ward  gebaut 
ina  re-ii>iV/«riMagnesit-Inschr.8  ;Bronze-I. 
27;  Silber- 1.  9  (i-na);  Platten- Rucks. 
{i-na).  2)  breite  Strasse,  Platz.  Ideogr. 
SIL  .  DAMAL .  LxA.  =  süku  (s.  d.)  rapsu. 
PI.  rebdti.  dävie-m-nu  ki-ma  me  ndri  (sie) 
re-bit  ali-Su-mi  lüSardi  ihr  Blut  liess  ich 
gleich  den  Wassern  eines  Stromes  fliessen 
in  die  Strasse  ihrer  Stadt  Sams.  IV  29. 
giesse  die  Wasser  ana  re-bi-ti  IV  R  16, 
52  b,  das  Weh  (maruätuni)  re-bi-tii  lif-bal 
entführe  die  Strasse  '''%4b;  Ideogr.  beide- 
mal SIL  .  DAMAL .  LA.  M  Nijid  ....  re- 
ba-ti-su  uSandibna  bi-re-e-ti  it  su-ka-a-ni  uS- 
pir-di  unaimnir  Mma  u-me  Sanh.  Bell.  61 ; 
Rass.  89  {re-ba-a-ti-Sü;  li-ka-a-ni  uS-pir-di- 
ma).  die  Zauberin  da-a-a-li-tum  .ki  bi-re- 
e-ti  ha-a-a-fi-ium  ,^a  re-ba-a-ti  IVR50,  4a. 
Für  W/'^^/ Gassen  s.  oben  S.  185  b.  SIL'*'' 
d.  i.  sükdni,  ||  re-ba-a-ti  V  R  4,  82. 

IV.  ^^'n  (S^ä)  wahrscheinl.  der  Stamm  des 
Subst. 

rübatu  Hunger.  V  R  27,  62.  63  g.  h: 
U . GÜG  und  U .  GUG  =  m-ba-tum;  das 
erstere  Ideogr.  auch  =  umsatum  und  el- 
püum  (s.  d.).  üas  synonyme  ubbiitu  s.  u. 
L  0255. 
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raibtu  eine  Krankheitserscheinung. 
ra-ih'U't  ra-Ü-U'i  ( beide ^Vörter=SiG .  DUB. 
SiG.DUB.BA)  K.  246  Col.  I  25;  dienäml. 
Ideogrr.  in  Z.  63  durch  iih-lu  ma-lu-u 
wiedergesreben.  s.  uhhi  Beule,Geschwulst(?) 
S.  7  b  und  7/ialü  S.  411a. 

"1^4*1  Stamm  des  Subst. 

rädu  m.  Gewitterregen,  zimni  (ge- 
meint ist  ziiime)  dahdidi  ra-a-de  gab-Sü- 
ii-ti  (massige  Gewitterregen)  ^a  MttiSamma 
ina  palcd  Eammän  nmattiva  Ina  mätia 
Asurb.  Sra.  317,  c.  zu-tui-num  u  ra-a-du 
tuia.<<^-u  Ubitium  Neb.  Ijors.  II  1.  i-na  ra- 
a-de  ti-ik  §amc-e  Lay.  33,  15.  76,  11—17, 
56:  doppeltes  über  einander  gesetztes 
IM  =  ra-a-dn;  vgl.  zum  Ideogr.  Samü 
Himmel.  —  Ein  Verbum  ra-a-du  (Ideogr. 
endet  auf  BUL .  BUL) ,  mit  ra-a-hu  Eine 
Gruppe  bildend,  findet  sich  auf  K.  5448 
genannt. 

n^s4*1  re'u  (re'ü?)  Prs.  ircfi  weiden,  re- 
gieren, te-re-'i  iddla  (o  Marduk)  K.  3459. 
ni-Sim  re-e-a-am  (Inf. )  . . . .  uma'iranni  V  R 
34  Col.  I  12.  Das  Part,  re'ü  s.  unten  be- 
sonders. VE,  21,  59  g.  h:  RI  =  re-'u-u 
(wohl  Inf.). 

12  1)  weiden  intrans.  eine  Wüste 
kl  piiriine  sahdti  la  ir-te-u-ü  ina  lih-bi  wo- 
selbst Wildesel  und  Gazellen  nicht  wei- 
den VR  8,  90.  2)  weiden  trans.,  re- 
gieren. Ninib-apü-E  .  KUR  Sd  .  . .  um- 
mundt  ASSür  heniS  ir-te-u-ü  (Prt.)  Tig. 
VII  59.  Idma  si-e-ni  li-ir-ta-a  ildni  gim- 
raSun  K.  8522  Rev.  8.  ba'ulat  arba'i  . . . 
mal{a)  ir-te-u-nj,,  (Prs.)  nur  ildni  bei  giniri 
Sarg.  Cyl.  72;  Stier-Inschr.  93;  Bronze-I. 
50.  fjatta  mur-te-a-at  niSe  das  Völker- 
regierende Szepter  Asurn.  I  45. 

rv  1  geweidet  werden,  lö  alpe  Sa 
ina  fteri  ir-ru-ü  (Prs.)  Str.  II.  915,  11. 
Nicht  ganz  sicher. 

re'ü  (wohl  sicher  Part.)  m.  Hirt;  Re- 
gent. Ideogr.  SIB,  -Ji.  8^^213  undVR  13, 
55a.b:  ^m{^i-6a)  =  re-'u-u.  VR12,35a.b: 
SIB  =  re-e-a-nm;  die  letztere,  beliebte 
Schreibung  darf  viell.  als  Spielerei  be- 
trachtet werden:  man  schrieb  RE.E'(.A) 
als  scheinbares  Ideogramm  und  setzte 
lim  als  phonet.  Komplement  hinzu.  San- 
herib  re-e-umit-pe-hi{\2iX.vmtnennü,  Rass.) 
Sanh.  I  3;  Kuj.  1,  1.  Nebukadnezar  re- 
e-{(t-)nm  lä-i-num  Neb.  Bors.  I  2,  n'-e-a-um 
ki-i-num  Neb.  Bab.  I  3.    S.  weiter  u.  Jcenn. 


Sa  Sarri  re-e  (=  SIE)  mäti-Su  IV  R  18 
hi-    re-e-um  (=  ^J  BA) 


20/ 


Nr.  3  Col.  I 

he-Um  '^"Dn'üzu  (Tammuz)  27,   %a,  vgl. 

3a,  re-e-ü  (=gl^BA,  EME.SAL)  ina 
SibirriSu  lidüUi  DT.  67  Rev.  »^g.  re-H 
sal-mat  hah-ha-di  bez.  ü-tnl-la-[ti\^  kv-za- 
la-a-ü  (/■>/  durchweg  =  SIB)  V  R  12, 
37— 39a. b  s.  u.  den  zweiten  Wörtern; 
re-[i-]i  (=  LID  .KU)  uhdldti  s.  ebenfalls 
U.  utidln  (bi55).  SIB  nise  raläti  s.  u.  II.  niSti. 
'^"'^'^Slß  ^/« Pferdehirt  s.u.  sisü.  K.  4395 
Col.  IV  4.  5:  '^'«^^SIB  alp^,  '^"'^^SIB  issu- 
räte  (HÜ^O.  ni  25:  "'"'h-äb  re'e  (SIB>^) 
Oberster  der  Hirten.  In  den  Kontrakten 
finden  sich  sehr  häufig  die  gleichbedeu- 
tenden Amtsnamen  "'"''^re'ü  sat-üdc  Str. 
IL  296,  3.  303,  6.  371,  1  und  ""'^ire'ü 
gi-ni-e  III.  20,  7;  gemeint  ist  der  Hirte, 
dem  die  zum  sattiMn  oder  ginü  (s.  d.) 
bestimmten  Thiere  (Schafe,  Rinder  etc.) 
anvertraut  sind,  mamlla  Sa  ''"'^''SIB  d.  i. 
re'e  Ruheplatz  des  Hirten  s.  u.  I.  bbs. 
Die  Namen  der  2  LID.KÜ.GAL  d.  i. 
„grossen  Hirten"  Anus  s.  IHR  68,  21. 
22  b.  Vgl.  zu  LID .  KU  auch  Jit-ku  S.  386  b. 
NE  44,  58  scheint  '"'"^^SAB  den  „Hirt' 
zu   bedeuten;    s.  u.   utidlu   und  kaparrn. 

SC  308:  ItKc  ]-«)  =  re-e-im.  Auch  ein 
Vogel  führte  den  Namen  re'ü,  s.  V  R  27, 
41  cd:  SIB. HU  =  rc-\i-ü\  vgl.  alhfila 
(S.  73). 

re'ütu  Hirtenschaft,  Regei.t- 
schaft,  Herrschaft,  re-'u-i'd  "'^^  ÄSSür 
Salm.  Mo.  Obv.  13.  re-e-um-ut  (lies  re'üt) 
mäti  n  niSe  Sauh.  VI  65.  re-e-us-su  {= 
N AM .  SIB .  Y)A-bi)  IV  R  1 2  Ob v.  2 1/2  2  •  a-7ir 
re-e-ü-ti  sahnut  gagadam  e-bi-e-Sn  zur  Aus- 
übung der  Herrschaft  über  etc.  Nerigl.  1 9. 

ritu  f.  Weide;  Futter.  biV  seri  ina 
ri-i-ti{=\J.A)  uStamkit  (3.  Prt.)  VR  50, 
^2/53  b.  der  grosse  Stier,  ka-bi-is  ri-te  (= 
Ü)  elM-tim  IVR  23  Nr.  1  Col.  I  S'g.  ri-tü 
(=  U)  Sid^ü  oder  sahdru  (d,  i.  suchen)  s. 
diese  Verba.  seine  festen,  ummauerten 
Städte,  a-Sar  ri-i-ti  ii  niaS-ki-ti  (die  Pro- 
viantplätze) Sanh.  II 41  f.  wenn  dein  Wort 
(Nannar)  droben  wie  ein  Sturmwind  da- 
hinfährt,  \7'i-\i-t?i  u  viaS-ki-tum  (beides  = 
U .  A  .  Ü .  A .  KA .  NAG .  GA,  EME.  8ÄL) 
d-da-aS-Sa  IVR  9,  ^%.^2^.  VR  40,  5e.f: 
U  .  A  =  ri-tuni  u  maS-ki-tum. 

re'itu  Heerde  (als  die  „geweidete"). 

K.  2051  Col.  126.  27:  ^<^Ä  und 
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beide  mit  der  Glosse  ii-tu-ui^ 
=  re-i-i-t\uiii\  und  rectum  ....  Vgl.  ulidlu 
(u.  b^.yi).  (Eine  Glosse  utul  s.  auch  u. 
dilcarn). 

^5.^*1  ra'azu  einfassen.  K.  4309  Col.  II 
26:  GAE  (ir«)  =  ?'«-'ö-2«<,  mit  ramäsu  und 
uhhuzu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

^^2*1  (vgl.  liebr.  unn)  Stamm  des  Subst. 
ratu,  wie  es  scheint,  gleichbed.  mit 
pisannu  (s.  d.):  1)  ein  best.  Thonbe- 
hältniss  zum  Aufbewahren  von  Vor- 
räthen  dienend,  mat  AsSür  rapastum  tfütu 
nisbe  u  bulut  lihbi  tiUinü  . . .  zu-iin-nv-nu 
ra-te-SiMin  Sarg.  Cy\.  39-  2 )  eine  Wasser- 
rinne,  ein  Wasserbehältniss  0.  ä. 
HR  38, 18a.  b:  BAB .  E  .  EAD  =  ra-a-tu 
(Z.  19:  =  me-kal-tum);  für  BAB .  E  = 
palgu  s.  d.  VR  42,  31g.  h:  IM.KAK.A 
=  ra-a-fti;  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  30 
=  pitku,  anderwärts  =  kiälatu  (s.  d., 
S.  332  a).  S^  282:  RAD  (i,-.^,,)  =  ra-a-tu. 
i-mi  Sa  ki-rih  fam-tim  ra-tu-wn-ma  82,5 — 22, 
1048  Obv.  11.  Zur  Glosse  beachte  SIT 
(mit  Determ.  IM,  DUK  oder  ISi  =  pi- 
sannu. Vgl.  auch  masallu  (bbtJ).  Gehört 
zu  rätu  VR  22,  50h:  ra-ma-at  va-t'di  i-ni 

j.  C5^^1   (i^i )  Stamm  des  Thiernamens 

rimu  m.  Wildo^hs  (hebr.  n&?'l).  Eine 
Abbildung  des  Thieres  s.  in  TSBA  V, 
1877,  vor/).  33.  Plur.  rhnü  und  rmiäni. 
Ideogr.  AM,  s.  S^  97:  AM.{[a-]ma)  =  ri- 
i-mn.  Das  Ideogr.  AM  ist  erwachsen  aus 
GÜD  +  KUR,  bezeichnet  also  einen  Berg- 
stier: der  Wildochs  ist  ein  vorzüglicher 
Kletterer,  der  die  Spitzen  der  höchsten 
Berge  erklimmt.  Bisweilen  hat  AM  das 
Ideogr.  für  alpu,  alap  determinativisch 
vor  sich :  .50  "'"i"  AM^'-?;/  d.  i.  rimäni  dan- 
nüte,  tS'«''«/  AM^-'  hahute  Asurn.  III  48, 
sein  Land  zerstampfte  ich  [adis)  Mma 
"/«/  AM  (sie)  d.  i.  rtmi  Salm.  Mo.  Rev.  52. 
kima  AM  d.  i.  vhni  ek-di  (s.  U.  ekdt()  ging 
ich  auf  sie  los  Sanh.  III  74;  Kuj.  1,  39: 
'^'''^^AM.  .w  ....  i-na  §ade  (Plur.)  ki-ma 
ri-mi  (=  AM)  ek-dii  rah-su  auf  den  Bergen 
gelagert  wie  ein  —  IVR  27,  '^20^  (folgt: 
Icar-na-a-Sit  dessen  Hörner).  4  bu-halAM.^^ 
dan-nu-te  Silturütc'i  Tig.  VI  62.  rhnii  (ge- 
schr.  kW^,  AM.  AM,  ri-i-mu)  ekdüti{in) 
o.a.  aus  Silber  oder  Kupfer,  andenThoren 
der  Tempel  und  Paläste  aufgestellt,   s. 


Wß,  S.  368  (u.  H-dtc).  unassiha  (1.  Prt.) 
rimäni  (AM-'*')  ('^"}na-ad-ru-u-ti  si-mat  häbd- 
ni  VR  6,  60.  Neben  AM  findet  sich  auch 
AM.GUL:  ri{s,\c]-via  (Var.  ri-im,  =  AM. 
GUL)  .vrt  se-rim  aJakmS  (3.  Prt.)  VR  50, 
50 5, b,  wozu  zu  vergleichen  IR28,  4a: 
[. ..]  AM^^GUL^^  SÜ-tu-ru-U'  (stelle  zu 
Tig.  VI  62,  s.  oben),  nmu  Wildochs  gab 
dem  Zeichen  LID,  einem  anderen  Ideogr. 
des  Wildochs  (s.  arhu  S.  132  a),  den  Syl- 
benwerth  rim. 

rimanis    Adv.    wildochsengleich. 

aSmi  SupSuku  ina  Sepia  ri-ma-niS  at-tag-giS 
(s.u.LtTS^) Sanh.  169;  Kuj.1,10;  Bell.21. 

II.  □^'n  (5^3)  ramu  Prt.  irdm  und  irim 
(irem)  Prs.  inhn  (im  Relativverh.  irammu) 
Imp.  rim  (vgl.  Sen  von  INIiJ)  Prt.  rä[')imu 
1)  jem.  Erbarmen,  erbarmende  Liebe, 
Liebe  überh.  zuwenden.  Ideogr.  AKA 
bez.  RAM;  s.  S^  204:  RAM  («-^a)  =  ra- 
a-mu  (vgl.  I.  TTa).  a)  sich  jera.'s  er- 
barmen, Erbarmen  mit  jem.  haben,  ihn 
begnadigen.  (d  i-ri-man-ni  '^"iS-ta-ri 
IVR  60*  C,  Rev.  15.  a-ri-im-Sü-nu-ti  ich 
begnadigte  sie  Tig.  IV  28.  V  37.  b)  jem. 
lieben,  liebgewinnen.  Istar  lu-u  i-ra- 
man-ni  geyvaun  mich  lieb  IHR  4  Nr.  7, 11. 
den  und  den  ta-ra-mi  e-ma  liebtest  du 
(Istar)  NE  44,  48.  51.  53.  58.  64.  ni-iS 
ha-ti-ia  li-ra-mu  Tig.  VIII  25.  Prs.  ina 
gimir  libbia  Mnini  a-ra-mu  piduhti  ilütiSunu 
Neb,  I  38,  in  Babel,  meiner  Lieblings- 
stadt  [all  niS  hiia)  Sa  a-ra-am-ma  die  ich 
lieb  habe  ibid.  VII  35.  ki-ma  Sä  a-ra- 
am-ma  piduhti  ilütika  ibid.  IX  57.  der 
Tempel  Sajd  ta-ram-mu  (3.  fem.)  VR  6, 123. 
a-tia  Sarri  Sä  ta-ra-am-mii-ma  (2.  masc.) 
tanambü  zikirSu  Sa  elika  tabu  Neb.  I  56. 
u  ia-a-Si  ta-ram-man-ni-ma  nun  liebst  du 
mich  NE45,79.  dessen  Händewerk  u.s.w. 
die  grossen  Götter  i-ra-mu  lieb  haben 
Asurn.  I  25.  Cyrus  Sä  Bei  u  Nabu  ir-a- 
mu  pa-la-a-Sü  VR  35,  22.  Marduk  Sa  mi-ti 
bul-lu-ta  i-ram-mu  (=  KI .  AG  .  GA)  der 
Todtenerweckung  lieb  hat  IVR  19,  'O  ^b; 
ebenso,  nur  mi-ta,  29  Nr.  1,  "-^24''^-  ^^^^' 
und  Istar  ra-'M«?<  Sangütia  Sanh.  Kuj.  4, 10. 
ina  sikir  Ninib  ra-i-mi-ia  Tig.  VI  76.  ra- 
'i-im  miSari  s.  u.  mtSaru  ("lO"^).  Marduk 
(und  Zarpanit)  ra-im  pale-e-a  V  R  33  Col, 
II  6. 14.  Ramraan  bez.  Ninib  (Gen.)RAM- 
ia  d,  i.  rä'imi-ia  Tig.  II  62.  IV  6.  VI  61, 
die  grossen  Götter  RAM-»;  d.  i.  rä'imu-ut 
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Sarrutia  Salm.  Mo.  Obv.  3.  der  und  der 
Göttin,  be-el-ti  ni-'i-im-ti-ia  V  R  34  Col. 
III  6.  Neb.  IV  45.  Istar  ra-'-i-mat  M-au- 
gu-Ü-ia  III  R  15  Col.  I  22.  VR  28,  20 e.  f: 
nt-i-viit  Sj'n.  von  Sti-da-du.  S*^  68:  KI. 
EN.GA.ÄD=  [KI?]ÄG  =  m-a-m!;.  HR 
40  Nr.  2.  14.  15:  TAK.KI.AG.GÄ  = 
aban  ;v?-a-jH^  syn.  TAK.GUG  «Vm,  TAK. 
NU  .  KI .  AG  .  GÄ  =  ahan  la  ra-a-me  syn. 
TAK.IJUL.GIG  (s.  für  letzteres  Ideogr. 
n.  T'T  hassen).  Es  gab  auch  eine  Pflanze 
Ü.KI.AGbez.  NU.KI.ÄG.  K.  4350  Col. 
I  7 7  f. :  in-ÄG  .Fii.ne)  =  i-ra-ani{-mu ), 
Z.  79:  in-n<i-an-KGi  .^  =  i-ra-am-Sü.  — 
Mit  dem  St.  DS5:i  "1  in  den  beiden  vorstehen- 
den Bedd.  sind  viele  Personennamen  ge- 
bildet, z.  B.  Nahü-ri-inan-an-ni  lies  Nahü- 
7'imanni  (iüeho,  erbarme  dich  mein!),  Nabü- 
7'm (LID)-a7i-n/,  Rim-a-ni-Raimnän;  Nahü- 
rd'im  (RAM)-n/^^-^M,  U.  v.  a.;  s.  nn.  prr. 
2)  jem.  mit  etvv.  begnaden  d.  h.  be- 
schenken (mit  dopp.  Acc).  das  und  das 
X i-rim  (er  beschenkte  ihn  damit)  VR  60 
Col.  II  10.  61  Col.  VI  13,  <i-nn  sa-ti  i-re- 
en-S-ü  IHR  43  Col.  I  13,  wofür  Col.  IV 
Kante  6:    a-na  ume  sa-ti  i-ri-in-si'i. 

I  2  lieben,  meine  kgl.  Vorfahren  in« 
aldni  ni-iS  i-ni-Sü-nu  a-Sd-ar  iS-ta-a-mu  ekal- 
Idti  iteppuSü  Neb.  VII  17,  zu  iStdmü  = 
irtdmü  Vgl.  iStdnü  =  irtdnü  (S.  153  b),  US- 
tappud  =  lirtappud  (s.  U.  ISn). 

n  I  jem.  barmherzig  stimmen. 
te-mi-7cu-Su  e-liS  li-rim-la  in-hu  h  re-e-mn 
a-hu-lap  lilc-lni-ka  sein  inbrünstig  Flehen 
erwecke  droben  dein  Erbarmen,  Seufzer 
und  Erbarmen  fdas  Seufzen  des  betr. 
Menschen  und  dein  dadurch  gewonnenes 
Erbarmen]  mögen  ..nun  sei's  genug!"  zu 
dir  sprechen  IV R  54,  35  f  VR  45  Col. 
V  15:   tn-va-a-ain. 

TöJ^  1  barmherzig  stimmen  las- 
sen, helütka  .sirti  .in-i-i-'i-ini-am-ma  (und 
thue  das  und  das,  o  Marduk)  Neb.  I  69. 

remu  1)  Erbarmen,  Gnade.  Oft  in 
Verb,  mit  m.iu:  Erbarmen  zu  jem.  fassen. 
re-e-ma  ar-Sd-Sü{^ina)  Tig.  V  25  f ,  —  ar- 
M-Sii-nu-tiV  11,  re-e-mn  ar-Si-M-ma  Asarh. 
m  8,  re-e-mu  ar-Si-Su-nu-ti  VR  4,  94;  ri- 
si-Sn  re-e-mu  erbarme  dich  sein  (o  Gott) 

IV  R  54,  38a,  re-e-ma  ri-si-i  (=  \^i^ 
TUK-ma-ra-öti)  erbarme  dich  (o  Göttin) 
Sm.  679,  0  Herrin,  ana  ardiki re-e- 
mu  ri-Si-Sü  (=  ^YY^  T\]K-an-na- ...,  EME. 


SAL)  K.  4623  Obv.  «6/,  7.  [re-e-ma  ir-] 
Si-ma  (==  j^YY^  TUK.A)  kiSddsii  usahhira 
ana  etc.    IV  R  20   Nr.   1 ,   9/, , .     aMa-Si 

^Y^  (Var.  ve-e-nm)  Asurb.  Sm.  123,49. 
der  König,  mein  Herr,  re-e-mu  ina  eli 
ardi-Sa  li-is-hat-su  K.  183,  46.  li-Sak-na 
re-e-mu  Gnade  geschehe,  möge  walten 
IV R  57,  Ib.  S.  auch  oben  u.  H  1.  VR 
21,  53a.  b:  rc-e-mu  sj^n.  n(tp-Sü-ru{^\(i). 
61— 68  a.  b:  re-e-mu  Syn.  von  (61)  un-ni- 
7111,  (62)  ti-ra-nu,  (63)  nag-ru-tum,  (64) 
nap-lu-su,  (65)  nap-§ii-ru,  (66)  ti-ni-nu. 
29,  71a.b:  ZAG  =  re-e-wra.  2)  remu,  rtmu 

m.  M  u  1 1  e  r  1  e  i  b.  ri-i-?nu  (==  U^^,  EME. 
SAL)  a-lid  nap-ha-ri  IV  R  9,  ^'•'25 a.  re- 
e-mu  syn.  ru-ub-su  s.  d.  —  S^  1  Rev.  Col. 

V  18:  VYY^  =  ri-i-mu  (dessgl.  =  i-pu, 
s.  d.,  und  si-U-Uim).  Beide  Bedd.  von  revm 
vereint  führen  für  den  Stamm  di^sT  auf 
eine  Grundbed.  „weit  sein". 

rimutu  urspr.  wohl  Begnadigtheit, 
Zustand  der  Begnadigung  (nom. 
abstr.  eines  Adj.  rrmu,  vgl.  VR  9,  75?), 
immer  mit  dem  Verbum  Sakdnu:  rimutu 
6-akdnu  jem.  Gnade  erweisen,  Gnade  ge- 
währen, a-na  Su-a-Sn  ri-mu-tii  aS-ku-7ia-sii 
Asurn.  III  76  f.,  i'i-mu-tu  aS-ku-na-[a^-)Su- 
mi  III  56,  ri-mu-tü  as-lM-na-Su  Salm.  Ob. 
170,  ri-imi-tu  aS-ku-na-aS-lSii]  Salm.  Mo. 
Rev.  58.  VR  30,  31g.h  (Ergänzung): 
^^^T  =  ri-mu-tu{^e,^^g\.  =  ki-di-nu,  s.d. 
und  niravutu).  —  S.  auch  u.  nn.  prr.  Ri- 
müt{u),   Rimut-ildni  u.  V.  a. 

*remenü,  riminü  und  synkopiert  (s. 
Gramm.  S.  91)  rimnü  Fem.  rimmtu  barm- 
herzig, erbarmungsreich.  Besonders 
häufiges  Epitheton  des  Gottes  Marduk: 
ri-mi-nu-ü  Marduk  IR  49  Col. II 14.  Neb. 
X  2,  ri-mi-nu-ü  (==  j^^f  SUD)  ina  iläni 
IVR29  Nr.l,  2i/22a.  %o^.  ri-mi-nu-ü  (= 
SA.LAL.SUD)  Z.  23/2^a  vgl.  IIb,  a-na 
Mai'duk  ri-mi'e-ni-i  Neb.  Grot.  III  44.  IV  R 
59  Nr.  2,  26b,  re-me-nu-n  K.  8522  Obv. 
16,  belu  rim->iH-ü{=HA.LAh.S\]D)  IV  R 
19,  '%ib.  VR  46,  34 d:  ri-mi-ni<-H  = 
Marduk.  Doch  auch  von  andern  Göt- 
tern: Samas  ilu  ri-mi-nu-ü  (=  SAG  >  S^"^ 
DA)  19,  ='9/40  a,  re-me-nu-ü  (=  >SA  .  LAL  . 
SUD)  Sa  ma-ta-a-ti  28  Nr.  1,  '%\i.  Nebo 
7-e-me-nu-n  IR  35  Nr.  2,  4,  re-me-7m-ti  ta- 
ia-a-i-u  Z.  7.     Sin  rim-nu-u  {=  SA. LAL. 
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SUD)  ta-a-a-ru  (=  MAR. RA. NA,  EME. 

SAL)  IVR  9,  "^727^-  ^^"^^*  ta-a-a-ru  ri- 
mi-nu-u  (Vok.)  IVR  59  Nr.  2,  8b.    ana 

ili-Su  ri-mile-?n-i{=^^  SUD)  26,  ^^/jgb; 
27,  32/3 ^a.  rim-ni-timi  (8Ä.LAL.SUD)  K. 
101  Obv.  ^'/j2-  <1m' Göttin  Istar  ütini  rha- 
ni-ti  IIR6G  Nr.  1,  9. 

narärau  1)  L  i  e  b  e.  i-na  na-ra-avi  Sarru- 
ü-ti-ia  aus  Liebe  zu  meiner  Köuigsherr- 
schaft  VR  64,  14  a.  Karkar  cd  na-ram- 
i-äu  seine  Lieblingsstadt  Kliors.  34,  Ar- 
bela  al  na-ram  Vth-hi-Sa  (näml.  Istars) 
Asurb.  Sm.  119,  19.  ana  harradi  edlum 
SamaS  ha-'-i-ri  na-ra-me-ki  (=  KI .  KG-zii, 
EME.  SAL)  dem  Gemahl  deiner  Liebe 
d.  h.  dem  von  dir  geliebten  Gemahl  K. 
4623  Rev.  \.  Auch  Neb.  III  36:  Bor- 
sippa  cd  na-ar-mi-Sü  wird  hierher  gehören, 
doch  bleibt  unsicher,  ob  mn-mu  als  syn- 
kopiert aus  narämu  oder  als  ein  Schreib- 
fehler anzusehen  sei.  Zum  Ideogr.  KI. 
AKA  bez.  ÄG  (oder  RAM)  beachte  auch 
K.4386  Colin  16. 17.  2)  Gegenstand 
der  Liebe,  Liebling,  ich,  im-va-am 
lihhi-.m  sein  Liebling  Neb.  V  22.  —  Ein 
anderes  Subst.  naränm,  welches  ein  Kleid 
oder  einen  Bestandtheil  der  Kleidung  be- 
deutet, nennt  VR  15,  19c.  d:  KU.UN.Il 
=  na-va-mii. 

narämtu  Gegenstand  der  Liebe, 
Liebling  (viell.  wie  reStn  mit  Vorliebe 
von  Göttinnen  gebraucht).  Bellt,  die 
Mutter  der  grossen  Götter,  hi-ir-tu  na- 
ram-ti  pÄ'/?]  VR  10,  27;  zur  Ergän- 
zung vgl.  Salm.  Ob.  12. 

IILQ^'^  (i{4)rimuDonner.  Gemäss  IHR 
67,  46  c.  d  ist  der  Gott  Rammän  der  Gott 
Sa  ri-rai.  Wird  doch  nicht  ungenaue 
Schreibweise  sein  statt  n-hn-mi  (s.  Dia"!)? 

IV.  Qi^'n  Stamm  des  Subst. 
nir'amtu    eine    best.   Waffe.      [. . .] 

Löwen  ina  ^^nir-a-am-te  n-Sam-hit  (3.  Prt.) 
IR28,  12a. 

V.  Q^"!  ?  viell.  angesehen,  ehrfurchtgebie- 
tend sein  und  der  gemeinsame  Stamm  des 
Adj.  raimi  (Form  wie  mcuJu  von  "ISi^a) 
in  den  Personennamen  Abu'i-m-mu'a,  IS- 
ki-ra-mn,  des  Subst.  rcwidnu  Selbstheit 
(urspr.  viell.  s.  v.  a.  "133).  von  mir  einst- 
weilen noch  unter  'ai  eingegliedert,  und 
des  Adj.  rümn  (wahrsch.  eine  Form  wie 
vülcu  St.  p5<1),  wovon 


rümtu  Fem.  angesehen,  geehrt  o.a. 
HR  31  Nr.  3,  16;  VR41,16a.b:  ru-uvi- 
twii  S5^n.  ka-bit-tum;  um  ist  allerdings  mit 
dem  Zeichen  chlb  geschrieben. 

^^■^  resu  zerschlagen  0.  ä.  VR  18, 
15a.  b:  SAG. IS. RA  =  re-e-su  t  Sn  (letz- 
teres, resu,  wohl  eine  neben  rem  sich  fin- 
dende inkorrekte  Schreibung).  Das  näml. 
Ideogr.  =  neim,  näru  (s.  IL  1i?3),  rasäbu 
u.  a.  m. 

III  zerschmettern, schlagenu.dgl. 
deine  Waffen  mögen  nicht  unterliegen  (?), 
li-ra-i-su  na-ki-re-ka  Weltschöpf  IV.  16. 
VR  45  Col.  V  16:  tu-r,i-'a-as. 

resu  viell.  Hunger,  Verhungern? 
Hierhergehörigkeit  nicht  sicher.  VR  18, 
16  a.  b,  mit  dem  Inf  rvsu  (s.  oben)  Eine 
Gruppe  bildend:  SU.KÜ.E  ==  re-e-su. 
Das  näml.  Ideogr.  anderwärts  =  huSahku. 
Vgl.  rishu. 
P^3*l  Prt.  wahrscheinl.  irek  1)  fern  sein, 
'  sich  entfernen.  Sippar  mahuzi  zh'i  ... 
Purätu  ls-si-§vrma  .  . .  me-e  i-re-e-lcu  a-na 
sa-a-bu  Sippar,  die  erhabene  Stadt  . . .  der 
Euphrat  war  von  ihr  gewichen  und  . . . 
die  Wasser  hatten  sich  entfernt  (waren 
fern)  .  .  .  Nabopol.  Winckl.  A,  I  14/17. 
während  der  Regierung  eines  früheren 
Königs  mu-ü{Y)  Si/-a-Uc{?)-[w(]  (ganz  x\n- 
sicher)  is-su-ii  i-re-e-lm  a-na  sa-a-bu  Nerigl. 
II  2.  §a  aSarSu  ru-ii'ü-ku  dessen  Ort  fern 
ist  (Perm.,  s.  Gramm.  §  89  u.  II),  s.  u. 
asrti.  2)  weit,  ausgedehnt  sein,  sich 
weithin  erstrecken.  Asur  m  ki-bit- 
m  ru-lca-at  (Perm.)  K.  3258  Obv.  19. 

rüku  Fem.  rüldu,  PI.  m.  rühüti  fem. 
rühlti  [rägati)  und  rüketi  1)  fern,  a) 
örtlich,  a-na  ru-uk-ki  (floh  er)  Sanh.  II 
36.  asru  ni-u-kn  s.  u.  asru.  a-ita  niäti 
ruJc-ti  in  das  ferne  Land  V  R  33  Col.  II  9. 
""'' Ma-da-a-a  ru-ku-ü  die  fernen  Meder 
Sanh.  II  30;  Kuj.'  1,  17;  Bell.  33,  —  ru- 
hi-ü-te  Lay.  33,12.  mätcde  ni-ga-a-ti  (||  Sd- 
di-iin  7ii-su-ii-ti)  Neb.  II  13.  a-na  ru-ka-ti 
in  die  Fernen,  fernhin  IVR  39,  31a.  er 
floh  a-na  rn-ki-e-ti  in  die  Fernen  Sanh. 
II  10;  Kuj.  1,  13;  Bell.  27.  Sanh.  IV  14. 
VR  7,  120.  ana  ru-ki-e-fiin  fernhin  (= 
SUD-UD-Z;/-KU) K.133  Obv. ' :' , 4.  b)  zeit- 
lich. Sehr  häufig  ihne  rüküti  ferne  Tage 
oder  Zeiten  (fern  in  der  Vergangenheit 
sowohl  als  in  der  Zukunft),  ul-tu  u-mc 
(Var.  lane)  rn-ku-ti  Khors.  146,  ul-tu  u-mc 


pxi 


606 


Oi5-| 


ru-lit-tu  V  R  65,  27a,  nl-tn  uine  ni-Iyii-ii 
Khors.llO,  /•»-/.•?/-«-?/ Sarg.  Ann.  100.  Lay. 
52  Nr.  1,  4,  /v/-?/-/.»-^'- Sarg.  Ann. 92,  SUD^^ 
d.i.  rül-Nti  Sauli.  Bell.  4  7;  Kass.  74  (ü-mc); 
Kuj.  3,  30.  4,  11.  VR  1,  3.  6,  117  (V. 
ul-tü).  i.i-iii  ü-iiiu'i  V.  umu-um  ru-hu-ü-ti 
Neb.  Senk.  I  13.  halut[ti)  üme  (V.  u-mi) 
ni-hu-ü-ti  Neb.  Senk.  II  18.  ha-lat  ü-me 
ra-Z:»-fi(UD.SUD.SUD,  EME.SÄL)  K. 
4623  Rev.  ^/,j.  Vgl.  auch  Upu  rüku  ent- 
fernter Abköinmling,  s.  u,  l'qm.  2)  weit, 
ausgedehnt.  Darius,  Sarni  Sa  JcakJcani 
(ii/dta  ra-hi-tum  ru-uh-tum  0,  18;  Xerxes 
Sar  Icalharu  ugäta  v<iln-ti  ru-ulc-ti  D,  8, 
ebenso,  nur  ru-ul-ku-ti,  E,  12,  vgl.  da- 
gegen in  gleichem  Zusammenhang  7'a-hi- 
tniii  ra-pa-as-twn  F,  18.  Vib-hu  ru-ü-lcn 
weitsinnig  s.  u.  Uhhu.  —  Sa-vm-n  rn-Jcu- 
n-tiim  s.  u.  äamu  Himmel. 

rükis  Adv.  fern,  in  der  Ferne,  aus 
der  Ferne  u.  ä.  das  Herankommen  meines 
Feldzugs  m-JciS  is-ntr  Khors.  102. 

rekütu  Ferne,  a)  von  ferner  Ver- 
gangenheit, ul-tu  ü-iun  re-e-ku-tü  seit  fer- 
ner Zeit  IR  52  Nr.  4  Obv.  14,  ul-tu  ü-um 
re-c-ku-iim  Bors.  131,  iS-tu  ti-uin  re-e-ku- 
n-tivi  Rm.  673  Col.  III  22.  b)  von  ferner 
Zukunft,  hn-la-at  ü-uvi  re-e-ku-u-tim  Rm. 
673  Col.  III  33.  isdi  kussea  SurSid  a-na 
ü-um  re-e-ku-te{tim)  Nabopol.  Hilpr.  III  50, 
Sarrütim  mlbirhn  a-ua  ü-ini-bn  vc-c-kii-tim 
Nabopol.  Winckl.  B,  II  22.  Von  der  end- 
losen sowohl  wie  der  anfangslosen  Ewig- 
keit wird,  gleich  dem  unmittelbar  folgen- 
den sa.tu  (S.239b),  zu  verstehen  sein  HR 
30  Nr.  4  Rev.  7 :  BAR  (sie)  =  re-ka-a-tü. 

'tl/i^O  resu,  vereinzelt  auch  rasu,  1) 
Haupt.  Ideogr.  SAG.  Das  weitaus  ge- 
bräuchlichere Wort  für  Haupt,  Kopf  ist 
kakkadu.  [lU-U-ia-am  ....  uph^a  m-M-ü-n 
Sanii.  V  56^.  Vgl.  Bed.  2,  b.  rfi-ie-)Si  rdlü 
das  Haupt  jem.'s  erhöhen  s.  n.  nbS5,  II  1 
(bes.  im  WB),  SaM  }a  re-ii  s.  u.  I.  Hpll), 
knUn{m)  Sa  re-e-Si,  reSi,  mu-kil  reS,  re-eS 
limutti  0,  ä.  (=  SAG)  s.  u.  biD ,  naSü  Sa 
re-e-Si  S.  u.  iij'O:  Bed.  A.  1,  c,  (jnrruru  Sa 
rc-Si  s.  u.  11.115.  2)  Haupt  d.i.  a) Ober- 
haupt, der  an  der  Spitze  steht,  spez. 
Offizier,  ti-har-m  ina  <di  Sa-nim-ma 
re-e-Su  (=  SAG .  GÄ)  der  Knecht  ist  in 
einer  andern  Stadt  Oberhaupt  Sm.  61, 
17.  "'"^^reSe  (SAG-^^l,  mitten  unter  mili- 
tärischen Namen   von    Waffengattungen 


u.  dgl.  VR  6,  89.  Vgl.  K.4395  Col.  110: 
"""•^SAG^^,  folgend  auf  "'"'h-äh  SAG  d.  i. 
viell.  mh-S(dni  (s.  u.  I.  Jlpti).  b)  ober- 
ster Theil,  Spitze  eines  Baus:  reSe, 
reSä  (opp.  iSdä).  In  Verb,  mit  dem  Ver- 
bum  ullü:  re-e-Si-Sd^  re-e-Sd-a-Sd ,  re-e-Sd- 
Si-in,  re-Si-Sü  (=  SAG-i«),  re-Si-Salu,  re-Sd- 
Sii-nn,  re-Sdja-a-Snli,,  re-e-Si-i-Su  s.  U.  ^b^?4 
II  1  (bes.  im  WB).  re-Sd-a-Sd  seine  (des 
Palastes)  Spitze  Neb.  IX  17.  Mt  kutaUi 
re-Si-Su  in-ta-at-ha  K.  618,  7.  Viell.  ge- 
hört hierher  VR  63,  43a:  parak  huräsi 
shnat  ilütiSii  Sd  abjp-i'u  ra-Su-uS-Sn  tiknn 
iugqwm  etc.  HR 30, 14-1 7g. h:  SAG. IL, 
SÄG.  US,  TIK  .  AN .  NA  .  US,  TIK.AN. 
BA(lies  NA?)KU.ZI  =  re-Sa-an  e-la-tum. 
3)  Kopf  i.  S.  V.  Vorderseite,  i-na  re- 
e-Se  ü  ar-ka-a-te  ina  sile  kilalldn  Sarg.  C3'l. 
QQ.  4)  Anfang.  Ideogr.  SAG.  Beachte 
SAG  als  Überschrift  -von  Tig.  Col.  I  ff. 
reS  eui  Kopf,  Anfang  der  Quelle  d.  i. 
Quellursprnng,  Quellort  s.  u.  II.  rmi.  iS-tu 
reS  helütia  (V.  Sarrütia)  adl  V  palea  Tig. 
VI  44.  uitu  re-e-Si  von  Anfang,  Anbeginn 
an  VR  3,  5.  TA. SAG  d.  i.  tdtn  reSi  von 
Anfang  an  da  (die  Martenäer  sich  gegen 
dich  vergingen)  K.  359,  3.  re-eS  Sat-ti 
{=  [ZAjG.MUG)  Jahresanfang  (durch  ein 
Fest  begangen)  IVR  18  Nr.  1  Obv.  22/23. 
re-eS  Sd-at-ti  Neb.  II  56,  s.  u.  zagmiüai. 
re-eS,  re-e-Su,  reS  Satti  Str.  IL  48,  12.  996, 
10  (l)eidemal  opp.  lai-Sil  Satti).  1030,  15 
(opp.  ki-it  Satti).  —  HR  7,  36e.f:  SAG 
=  re-e-Su.  K.  4341  Col.  I  28:  SAG  = 
re-Sii,  mit  kudniu,  muttum,  mahru  Eine 
Gruppe  bildend.  VR29,  70a.b:  ZAG 
=  re-e-Sii.  Ein  anderes  rcSu,  ebenfalls 
mit  dem  Ideogr.  SAG,  aber  „Sklave"  be- 
deutend, s.  unter  den  Stt.  med.  1  ein- 
gereiht. 

restu  PI.  reScti  (selten  reSdti)  1)  ober- 
ster Theil,  Spitze,  z.  B.  eines  Berges. 
Salmanassar  mukabbis  re-Se-ti-e  Sa  Sade-e 
kaliS  hurSdui  Salm.  Mo.  Obv.  7;  Co.  12: 
re-Se-ti.  2)  oberste,  höchste  Persön- 
lichkeit (vgl.  unser  „Spitze"),  doch  nur 
von  Göttinnen  (beachte  den  Gebrauch 
der  Femininform  juirdmtu,  Q55:t1j:  die 
Höchste,  Purste.  Istax  reS-ti  i/dni  Tig. 
I  13,  reS-ti  Same-e  h  irsi-te  Salm.  Ob.  13, 
reS-ti  Same-e  ir.si-tirn  HR  66  Nr.  1,  1.  3) 
Höchstes,  Erstes,  Bestes,  in  raan- 
nichfacher  Anwendung,  bes.  beliebt  im 
Plural  reseti.    a)  Sargon,  welchem  Asur 
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und  Marduk  ein  unvergleichliches  König- 
thum  verliehen  haben,  zikir  SmniJeSu  uäes[s)ü 
a-na  re-Se-e-teji  seinen  Namen  zum  Höch- 
sten (zu  den  höchsten  Thaten  etc.)  be- 
rufend Sarg.  Cyl.  3;  Stier-Inschr.  5,  vgl. 
Lay.  33,  2.  b)  höchster,  äusserster  Grad 
(vgl.  unser:  etw.  auf  die  Spitze  treiben), 
die  P]rneuerung  Babylons  u.  s.  w.,  die  ich 
mehr  denn  zuvor  gefördert  und  d.i-ku- 
nmn  a-na  re-e-eS-e-thii  (V.  re-Se-e-tim)  bis 
zum  Äussersten  getrieben  habe  VR  34 
Col.  II  43.  c)  erste,  beste  Qualität.^  Saman 
reS-ü  Öl  erster  Qualität,  bestes  Ol  Pin- 
CHES,  l'exts  p.  16  Rev.  12,  geschr.  NI. 
SAG  Asarh.  VI  40.  suluppu  (Datteln)  re- 
se-te-Su  (den  Göttern  zum  Opfer  bestimmt) 
Sanh.  I  61;  Bell.  19;  Kuj.  1,  9  {re-Se-ti- 
Su).  re-§e-it  mätäte  die  besten  Erzeugnisse 
der  (von  mir  eroberten)  Länder  Khors. 
170.  niSe  u  Sallat  Elamti  Sa  ....  ah- 
butalu  re-Se-e-ti  ana  ilänia  aSruh  Vß  7,  1. 
Vgl.  re-Se-e-te  Sarg.  Cyl.  40.  Selten  re- 
Mii:   re-e-Sd-a-ti  erim-iai?)  Neb.  III  21. 

restü  Adj.  1)  oberster,  erster  (an 
Rang),  vornehmster  (gleichbed.  mit 
a  Sari  du),  ich  (Nebukadnezar)  a-bi-il-Sü 
(näml.  Nabopolassars)  re-e-eS-ta-a-am  VR 

34  Col.  I  41,  ia-ü  apil-Sii  re-e-es-ta-a  Neb. 
V  21.  Belsazar  märu  res-tu-ü  Nabon.  II 
26.  III  59.  Ninib  aplu  restü  Asuru.  I  1  f 
Marduk  mar  bez.  mar  reS-tu-ujü  (=  TUR. 
SAG)  Sa  ap-si-i  IVR  3,  23/2,5 b.  22,  -%iQ^- 
Nebo  hu-lcnr  Marduk  reS-tu-ü  VR  66  Col. 
II  5  {bukru  hier  wie  auch  sonst  öfters 
s.  V.  a.  märu).  reS-tu-u,  reS-ü-e  gepaart 
mit  aSaridu  s.  d.  2)  anfänglich,  ur- 
anfänglich, von  der  Urzeit  her  be- 
stehend, uralt,  ina  ''''"'■f Ni^anni  arhu 
rcS-tu-n  im  Nisan,  dem  Anfangsmonat  IHR 

35  Nr.  4  Obv.  5  (nicht  „erster"  i.  U.  v. 
zweiter,  dritter),  pa-ar-su  re-eS-tu-tu  Nerigl. 
I  20,  se-i)ia-a-ti  re-eS-ta-a-ti  billude  kud- 
mütiiit  Neb.  Grot.  II  50,  ki-ma  se-ma-a-ti-Si'i 
re-eS-ta-a-ti  Nerigl.  I  32.  apsü-ma  reS-tu-v 
der  uranfängliche  Ozean  {zurüSun  war 
ihr  Erzeuger)  Weltschöpf.  I.  3,  in  ki-gal- 
lam  re-cS-ti-iut.  (gründete  ich  sein  Funda- 
ment) Neb.  Grot.  III  32.  E.HÜL.HÜL 
re-eS-timi  der  uralte  Tempel  E.  VR  64, 
23b.  Ann  qiS-ru  reS-tu-ü  (oder  Bed.  l?i 
IR  27  Nr.  1,  2.  —  HR  31  Nr.  3,  33: 
reS-tum  Syn.  von  mar  ma-ru:  wie  ist 
diese  Gleichsetzung  zu  verstehen?  — 
HR  7,  40.  41e.f:  KU. SAG  imd  KU.GU. 


ZA. SAG  =  reS-tu-ü.  VR  14,  42e.f:  KU. 
SAG  =  reS-tu-ü. 
'^^■dl  ri'asu  («?)  Getreidewurm.  HR 
5,  34c.d:  UH.SE.KÜ.E  (d.i.  Getreide 
fressender  Wurm  0.  dgl.,  s.  kalmatu)  = 
ri-a-Si'i,  VR  27,  22g.  h.i:  =  ri-'-a-Su  syn. 
kal-mat  [Se-im?]. 

S^i^l  (^4)  Prek.  lireS  Perm.  rcSi  jauch- 
zen. re-Sü-nik-ka  //trt^d</ die  Länder  jauch- 
zen dir  zu  IVR  17,  IIb  (  hitbusünikka 
habibu).  Kutu  li-reS-\^ina'i^  ekal  irsit  lä 
täri  U-i/j-du  ina  pu-ni-ki  Kutha  möge  froh- 
locken, der  Palast  der  Unterwelt  sich 
freuen  ob  deines  Erscheinens  (möge  froh- 
lockend und  freudig  dich  bewillkomm- 
nen!) Höllenf.  Obv.  40.  41.  Bei  lih-du-ka 
(0  Marduk)  Ea  li-reS-ka  IVR  21*  Nr.  1 
(C)  Rev.  Col.  III  19.  0  Istar,  Samu-ü  u 
apsü  U-re-Su-nik-ka  (mögen  dir  zujauchzen) 
IVR  28*  Nr.  3,  19a. 

I  2  dass.  pa-nn-Su  ir-ti-Su  i-te-Ii-is  kab- 
tassu  VR  61  Col.  IV  9. 

risätu,  resätu  PI.  tant.  Jauchzen, 
Frohlocken,  i-na  id-si  u  ri-Sä-a-tim  V  R 
35,  23.  ina  hiddti  u  riSäti  s.  u.  niH.  har- 
ra-an    Sü-lu-lu(?)     ü-ru-uh    ri-Sa-a-ti    (= 

)  IVR  20  Nr.  1,  12/^3.  Vgl.  S^  352 : 
[a-si-ia-ai)  =  ri-Sa-a-tum.  das  Thor 
ma-li  ii-Sa-a-ti'i,im  Avar  voll  Jauchzens 
(Ideogr.:  ?)  IVR  20  Nr.  1,  i%o-  «-«"  '■'- 
Sa-a-ti  (=  EL.LU,  EME.SAL)  Sm.  954 
Obv.  '■^■^jr^^bis.  "^^e!  ^^^™  Ideogr.  vgl.  lal- 
laräti  Geschrei.  HR  7,  47.  48e.f:  ZAG. 
As  und  GAR. ME. GAR  ==  ri-Sa-a-tu;  das 
letztere  Ideogr.  auch  =  killu  (s.  u.  I.  bip). 
Die  Schreibungen  i-}ia  ul-si-iin  It  ri-si-a-ta 
(V.  Hm)  Nabopol.  Hilpr.  IH  30,  i-na  ri-fti- 
e-tim  III  54  sind  inkorrekt. 

5^43"!  Stamm  der  Zahlwörter  für  vier, 
vierzig  u.  s.  w. 

arba'u,  selten  irba'  (=  erhC)  Fem. 
irbitti,  irhitta  (aus  crba'ti,  erbatti)  vier. 
Sehr  oft  ideographisch:  ^,  ohne  oder 
mit  phonet.  Komplement  /  (d.  1.  arba'-i) 
oder  ti'a  (d.  i.  irbit-iia),  ebensooft  auch 
mit  der  Ziffer  4  geschrieben,  kibrdt  (kib- 
rätim)  arba^-i,  ar-ba-'-i ,  ar-ba-'i,  ar-ba-iin 
und  kib7'dt(i)  irbit-ti  a,  irbit-tim,  ir-bit-ti,  ir- 
bi-it-ti  die  vier  Himmelsgegenden  s.  u. 
kibratu]  ir-bit-ti  oder  4  Säre\  Sdre  ir-hit-ti 
S.u.  Särn  (IH.  IXTö);,.*)?/-/'/  oder  su-ulc  ir-bit-ti 
(=^  ^-  MA)  s.  U.  sii/cu;  hammame  Sd  ar- 
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ba-'i,  arba-i  8.  U.  hammmmi;  tubiihätian  iv- 
bit-ti  (=  ^^)  S.  u.  ttibul-tii;  ba-'u-lat  ar- 
bu-'ij  arbn-i  s.  u.  b'i'iiltu.  ^a  ir-ba  Se-pa- 
(irSu  die  vierfüssige  Kreatur  (=  SA.UR 
^MA)  VR  50,  i^/,oa.    Vgl.  auch  VR 

37,  5a.b.c:  '^^  {iim-,„u)  =  ir-bit.  —  Vgl. 
u.  un.  prr.  den  Stadtnamen  Arba'-ilu. 

arbä,  irba'a,  irbä  vierzig.    VR37, 

7  a.  b.  c:  <  [fii-mi-i,,)  ==  ar-ba-a]  vgl.  Z.  14 
(Glosse  i«-«<r-.5/).   K.  4378  Col.  VI  17:  IS. 

MÄ  ^^  GUR  =  (?//)?  ir-ba-a  (sc.  gnrrii), 
Var.  ir-ba- -ia. 

rebü  vierter,  re-bu-n  (=  IV  KAN. 
MA)  IVR5,  19,20».  Plur.  fem.  rebdtu  die 
Vierttheile,  Viertel.  VR  40,  53c.  d:  SI 
IV  GÄL  .  LA  =  re-ba-a-tum.  Vgl.  K.  56 
Col.  III  25-27  {rc-ha-a-hiji).  Speziell  bed. 
rebütu  einen  Viertelsekel,  geschr. 
4-iit  d.  i.  rebu-uf  und  re-hif,  wofür  sich  die 
Lesung  re-hit  aufdrängt  (s.u.DDllS.  560a). 
Für  diese  Bed.  von  4-nt  d.  i.  rcbat  beachte 
Stellen  wie  Str.  III.  371,  11.  S.  ferner 
für  rehn-tit  %  Sekel  IL  153,  1.  201,  7. 
410,12.  3re-bnt  IL  190,1.  201,23.  326, 
1.  6.  III.  371,  5.  4-tHm  d.  i.  rehü-tum 
an  4.  Stelle,  viertens  NE  XI  205.  216. 

rubbü  vierfach.  K.  2014:  IS.APIN. 

GUD  IV  LAL  =  ru-bu-u-\ti],  sc.  nartabe, 
vierfache,  näral.  von  4  Ochsen  bediente 
Bewässerungsvorrichtungen.  S.u. nartobu. 

I.  33"n  III^^  1  gross  machen,  ver- 
grössern.  7uCid  gitmunima  (Varr.  git- 
mura,  ina  gitmurifi'^  iiia-iig-iiiVa-ruli  liS-rab- 
bi-ib  wer  sich  hervorthut  an  Trefflichkeit, 
vergrössere  d.  h.  steige  an  Macht  Welt- 
schöpf. III.  52  (nebst  | Istellen). 

rabbu  Adj.  gross,  mächtig  (wie 
l-(ibru).  0  Gilgamesch  rab-bti  Sa  niSe  Sm. 
1371  Obv.  2.  Sanherib  rab-bu  {icfit  lä  mä- 
^r/WjSanh.lS;  Kuj.1,2;  Bell. 3.  .sit-tum  rab- 
ba-tum  ein  grosser  Schlaf  Rm.  2.  III.  Rev. 
ümü  rab-bu-tum  (=  GAL)  grosse  Stürme 
S.  u.  ümu  (S.  33  a).  ekalläte  rab-ba-a-ti 
Asarh.  V29.  VR14,35b:  rah-ba-a-tum 
sc.  Sipätijiim  (s.d.);  folgt  ?M.i  kah-ra-a-tum. 

rabbütu  Grösse,  Mächtigkeit,  rab- 
bn-iit-ka  (=  KIL.RA-zm)  el  suhhuri  limras 
deine  Grösse  (o  Ninib)  sei  für  Verklei- 
nerung nicht  zugänglich  IV  R  13,  ^/,;b; 
zum  Ideogr.  KIL.RA  (sprich  KUR. RA) 
s.  u.  nSD  und  vgl.  I.  bS2  sowie  T\'2'\. 


IL  331  viell.  niedergedrückt,  ge- 
beugt sein. 

im  viell.  niederwerfen,  demüthi- 
gen  0.  ä.  Tiglathpileser  nuiMmlcit  lä  niä- 
gire  mu-sav-U-ba  Ica-liS  iniil-tai'-hc  Tig. 
V  65.    V  R  45  Col.  V  21 :  in-Sar-bab. 

rabbu  viell.  gedrückt,  gebeugt  o.  ä. 
S^  334:  RAB(;-«.^0  =  vab-bu.  VR  23, 
27  b.  c:  rah-bu,  eines  von  neun  Äquiva- 
lenten des  Ideogr.  TUR. TUR;  vgl.  dalln 
(S.  219  a). 

13*1  Prs.  irahbid.  die  Waffe  des  Königs 
i-rab-bi-di ,  das  Land  wird  erobert  wer- 
den IHR  65,  22a. 

III  1.  HR  34  Nr.  3,  31:  mu-Sar-bi-dn 
syn.  sn-hd-lu. 

'(—Q'n  i*abü  Prt.  irbi  1)  gross  sein 
oder  werden,  aufwachsen,  die  Sieben 
da  und  da  iv-bn-ü  sind  aufgewachsen  (= 
bar^K-meS)lY^  15  f.  Col.  II  ''^%2m\\  '«'^^^"> 
(=  ba-^^  GA .  A-?«f  A'oder  >^  >^  GA(.  A)- 
meS)  Col.  in  '74,  II  'ialdü,  neubabyl.  Text. 
ekäma  al-du  ekdina  ir-bu-ü  (=  bi-;^^- 
GA .  A-meS)  wo  sind  sie  geboren,  wo  auf- 
gewachsen? ibid.  Col.  II  '9/.2„.  Vgl.  u. 
tarbüiu.  burtd-Su  Sa  ir-bu-n  eli  seri-M  NE 
10,44,  bu-iiI(Y.bid)-Sti  sa.  iv-bu-ü  ina.  seri-Sn 
11, 14.  Belibni,  derÄ-'ma  mh'dni  sahri  wie 
ein  kleines  Hündchen  (Schosshündchen)  in 
meinem  Palast  ir-hu-ü  aufgewachsen  war 
Sanh.  Bell.  13.  Auramazda  ra-bi  ist  gross, 
Sa  ra-bu-ü  ina  muhhi  iläni  gabbi  g'OSS 
(eig.:  er  der  gross  ist)  über  alle  Götter 
H,  1.  meine  Missethaten  sind  viel,  ra- 
ba-a  (=  MAH.A.AN,  EME.SAL)  hi-ta- 
tu-u-a  gross  sind  meine  Sünden  IV  R  IG, 
«^'^/g-a  vgl.  Z.  38— 41a.  bu-bn-ta  ra-ba-ku 
akäia  tapSdku  HR  60,  14 C.  S<^  71:  SÄR 
i^ia-ar)  =  ra-bu-u.  Für  ra-bu-ü  syn,  ma- 
su-ü  HR  43,  10a. b  s.  u.  nSÜ.  2)  wach- 
sen, sich  mehren,  mit  hm  mnhld  zu 
etw.  hinzu,  von  den  zum  Kapital  hin- 
zuwachsenden G  e  1  d  z  i  n  s  e  n.  Vgl.  ma'ddu 
f'Ii.  Zahllose  Mal  in  den  neubabyl.  Kon- 
trakttafeln in  der  Wortverbindung:  Sa 
arhi  ina  muh-Jn  1  mane  1  Sikil  kaspi  ina 
nwh-hi-Sii{-nu)  i-rab-bi  monatlich  wächst 
zu  einer  Mine  1  Sekel  Silber,  ihn  bez.  sie 
(den,  die  Schuldner)  belastend,  hinzu  d.  h. 
das  Geld  ist  vom  Schuldner  monatlich 
mit  1  Sekel  pro  Mine  zu  verzinsen,  z.  B. 
Str.  IL  187,  5f.  282,  4  ff.  552,  4  f.  u.  o. 
Anders    in    den    assyr.    Kontrakttafeln; 
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kaspn  a-na  4-ti-Su  (d.  i.  rehütikil)  GAL- 
U  Var.  i-rab-hi  das  Geld  wächst  um  seinen 
vierten  Theil  (verzinst  sich  mit  25 '|o) 
ITTR  46  Nr.  8,  6,  (t-?ia  4-tü-Su  GAL-hi 
bez.  i-mb-bi  47  Nr.  6,  11.  7,  4.  das  Geld 
ina  4-tn-Sii  mib-bi  47  Nr.  3,  6,  —  e-rab-bi 
Nr.  2,  7.  .5  .y/A;/^  Ä-'rtÄy?«  Sd  arid  irab-bi 
5  Silbersekel  wachsen  monatlich  hinzu 
(zn  den  geschuldeten  4  Minen)  Nr.  9,5. 
das  Geld  a-na  3-.^u-SH(.s(dus-su-su?)  i-rab-bi 
Nr.  10,  8,  die  2  Talente  a-na  3-su-Su-nu 
i-rab-bi-u  Nr.  5,  8.  Bedarf  eingehenderer 
Untersuchung. 

1 2  gross  werden,  aufwachsen, 
auf  dem  Berge  ir-{ti-)bu-ma  i-te-it-la-ma 
(s.  u.  bns?)  K.  5418  Col.  1 11  vgl.  K.  5640. 

III  1)  gross  machen,  erheben,  er- 
höhen. kisallaSa  f/tm?u'6-  (MA  .  GAL)  n- 
rab-bi  [\.  Prt.)  Asarh.  VI  17.  den  Jaman 
ü-rab-bu-ü  eliSun  Khors.  96;  Sarg.  Ann. 
221.  tazahhap  en,^a  pi-iz-nu-Jca  tu-nib-b\a] 
(o  Marduk)  K.  3459.  2)  aufziehen. 
a-na  ma-)'H-ti-[M]  ti-rab-ban-ni  als  sein  Kind 
zog  er  mich  auf  III  ß  4  Nr.  7,  9.  —  Vgl. 
auch  u.  tarbütu. 

II  2  dass.  U-ir-tab-bu-ü  (man  erhöhe) 
zih'uka  eli  kali  . . .  -uk-ki  Weltschöpf.  III. 
46.  104  (nebst  j|  stellen). 

III 1  gross  machen,  den  früheren 
Palast  danniS  (geschr.  MA.GAL)  d-Sar-bi 
■usnlckiSi  uSayrihSi  rauchte  ich  sehr  gross, 
hoch  und  riesig  Sauh.  Konst.  85.  Esagila, 
Babel  u.  s.  w.  Hess  ich  neu  bauen,  ü-sav-bi 
uSakld  iisarrih  IE  49  Col.  IV  23.  Asur 
di  gimir  dSib-parakke  ü-Sar-ba-a  kakke-ia 
Sanh.  112;  Kuj  .1,2;  Bell.  4.  die  grossen 
Götter  ma-Sav-bu-d  mr-rn-id  Tuktdtipal- 
eSara  Tig,  117,  mu-Sar-bu-n  §ar)'u-ti-{i)a 
Tig.  I  46.  Asurn.  I  77.  Salm.  Ob.  14. 
Asur  mu-Sar-bu-n  sarru-ü-a  Asurn.  117; 
III  118.  I  41.  Mo.  Obv.  26.  Susruh  zikh- 
ASur  Sur-ba-a-ta  (gross  ist)  Uu-us-su  K. 
3258  Rev.  14.  Sar-bat  mdraf  Anim  IV  R 
55,  10  b. 

Ilin  1  gross  machen  lassen,  ver- 
grösser n  1  a  s  s  e  n.  Äi  Nhid  Siibatsu  danniS 
(geschr.  MA.GAL)  us-rab-bi  (liess  ich 
sehr  vergrössern)  Sanh.  Baw.  5,  ki-s(d-la- 
m  kd-nu-d  dannis  us-i'ab-bi  Sanh.  VI  60; 
Konst.  6  7  f. 

*rabü,  rabiu  (dies  die  urspr.  Form) 
Fem.  rabitH  gross.  Plur.  ndtuti  Fem. 
rabdti  Hauptideogr.  GAL.  a)  gross  an 
Mass,  Zahl,  dessgl.  au  Alter,    du-dv- 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Su  ra-hi-a-am  Neb.  Grot.  I  42.   dal-tü  ra- 

bi-td  [■==  GAL)  die  grosse  Thür  (der  glän- 
zenden Himmel)  IV  R  17,  '■'/loa.  tdiaüi^ni) 
raU{(j:K^-te[i  (Genitiv)  s.u.  ««mf«  (OX^H). 
eplre  (Erdmassen)  bez.  me-e  (Wasser)  ra-U- 
k-tim  Neb.  Grot.  II  10.  12.  Neb.  VI  41.  e- 
iiiu-ke  ra-ba-a-te  Sanh.  VI  59.  tdw  ra-ba- 
a-ti,  ni-Sim  ra-bl-a-tba  s.  U.  IL  nliii.  a/nmatit, 
■«ukluin  rab'itu  s.  diese  Substt.  si-hir  ra-bi 
Klein  und  Gross  (=  IL)  s.  u.  si/mi.  ra- 
hu-ü  (=MAH.E,  EME . SAL)' 0^^.  si- 
ih-ru  IV R  28*  Nr.  4,  ''^gb.  e-mu  ra-bu-u 
0.  ä.  s.  u.  emu,  ahu  rabü  der  ältere,  älteste 
Bruder,  aMtu  rabita  s.u.  l.ahu  und  ahätu. 
b)  an  Werth,  Stellung  u.  dgl.  agü 
(MIR)  raba-a  die  grosse  Krone  (ihres, 
meines  Hauptes)  Höllenf.  Obv.  42.  43, 
wofür  Rev.  45:  a-gu-u  ra-ba-a.  Marduk 
belli  ra-bu-ü  Neb.  Senk.  I  7,  belu  ra-bt-u 
Neb.  Grot.  1 8.  VR  34  Col.  1 11,  he-iU  ra- 
bi-u  Neb.  Bors.  1 10.  II 5.  Bab.  115.  II 23. 
I  R  52  Nr.  4  Rev.  13,  u.  ö.  be-ili  ra-bi-im 
Marduk  (Gen.)  IR52  Nr.  4  Rev.  8,  Babel 
mahäz  beli  ra-bi-ii  Marduk  Neb.  Grot.  I  41. 
du  rabu-n,  ra-bu-d;  üdni  rabuti  (GAL^'*'^ 
mit  oder  ohne  Kompl.  tile  u.  s.  w.,  =  AN. 
GAL.GAL-6-??f)  s.  WB,  S.  403 ff.;  ddti 
ra-bi-ti{m),  raU-ti-jü^ «  u.  ä.  s.  WB,  S.  408  f. 
Samt  rabü  Sarru  dämm  s.  u.  £arru.  rabku 
in  Verb,  mit  Idbku  s.  d.  M-ra-ti-Su-nu  ra- 
ba-a-ti  ihre  (der  Götter)  hehren  Gemah- 
linnen Khors.  156.  g<dlu  rabü  s.  u.  gallü. 
Eine  grosse  Reihe  von  Amtsnamen,  die 
mit  rdb  (geschr.  GAL)  zusammengesetzt 
sind,  z,  B.  rdb  diip-^ar-ii,  rdb  ^ake,  räb 
käsir,  rdb  kimr,  rdb  kaSti,  rdb  nikasi,  räb 
ka-a-rilo  (IL  kdru),  rdb  hal-su,  räb  bir-te, 
räb  kar-ma-ni,  räb  Icandtu,  räb  rik-ke,  räb 
bat-Jci,  räb  re'e  (der  Hirten),  räb  be-le, 
räb  ha)iM,  räb  eSri-te  u.  a.  m.,  sämtlich 
mit  Determ.  '""^^  versehen,  s.  u.  den  zwei- 
ten Wörtern,  ra-ab  sik-ka-ti  s.  u.  I.  "7310, 
—  Sl>  124 :  GAL  {ga-ai)  =  ra-bu-u.  S^  1 29 : 
NUN  («„-««)  =  ra-bu-u.  Sh  337:  MAH 
{mrt-<ik)'  =  ra-bu-u  (und  =^  si-i-ru).  Für 
pitnuliez.paSMru,  ki/tü  ra-bu-u',',  (=GAL) 
i.  U.  V.  salihru  s.  dieses  letztere  Adjektiv. 
K.  4386  Col.  IV  18.  19:  IS  bez.  GI8  -= 
ra-biMi,  MU  =  „  EME.SAL,  mit  sa-ak- 
rum  Eine  Gruppe  bildend.  HR  44, 2. 3 c. d: 

^>^  und  KIL  =  ra-bu-[u].     HR  31 
Nr. 3,  14.15;  VR  41,  14.  15a.b:  ra-bu-d 
Syn.  von  ba-ka-,^d  und  Sd-pu-ü.    Vgl.  auch 
39 
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HR  29,  45-47 f:  ra-fm-ti  (die  3  Synn. 
fehlen). 

rabis,  rabes  Adv.  gross  d.  i.  wahrsch. 
grossartig,  feierlich,  im  Anfang  meiner 
Regierung,  da  ich  auf  dem  Königsthron 
rabi-i^  u.^if»it  feierlich  Platz  nahm  Asurn. 
I  44.  Salm.  Ob.  23;  Mo.  Obv.  15.  den  ihr 
(o  Götter)  zur  Herrschaft  über  das  Land 
Bels  rahi-eS  tuMnnaSu  feierlicli  eingesetzt 
habt  Tig.  I  22.  seitdem  Marduk  viat« 
SuteSaru  etc.  ra-bi-is  itm<i'/)Yinni  V  R  34 
Col.  114.  Nannar  M  Sarrütu  m-biS  (= 
GKL.lÄ-eS,  EME.SAL)  Suk--lu-htm  IV  R 

*rubü  Fem.  rubatu  Adj.  gross,  doch 
nicht  von  natürlicher  Grösse,  sondern 
stets  i.  S.  V.  hehr,  erhaben,  herrlich 
u.  dgl.  Ideogr.  NUN  (vgl.  oben  u.  rabü). 
NUN(Var.  ru-bu)-ü  Asurn.  I  24.  Marduk 
ni-bu-?i  (=NÜN.E)  IV R  8,  ",^,b.  ru- 
bu-ü  (=  NUN)  10  Obv.  9'io-  NUN(-w), 
ru-ba-a{-ani)  in  Verb,  mit  nudu  s.  u.  ISD. 
ru-hi-e  (die  Grossen)  ii  Sak-l-an-udh-ha  VR 
35,  18.  '""^^NUN>^  die  Grossen  Sanh. 
II 69.  III 2,  NUN/*^  Khors.  178.  auf  Be- 
fehl m-ba-ti  Bellt  ihhii  der  hehren  „Götter- 
herrin" IVR  59  Nr.  1,20b.  VR  13,43- 
45a.b  (neuassyr.):  NUN  und  KU  =  rii- 
bu-ii,  /KU  =  vu-ba-tu.  39,  66  c.  d  (neu- 
babyl.):  ^KU  d.  i.  Zeichen  NIN  =  ru- 
ba-a-tü  (Z.  65:  =  be-el-twa,  Z.  64  =  a- 

hat-ium).  36, 1 7  d.  e.  f :  <(  (u-mu»)  ==  ru-hi-u. 
ilR  31  Nr.  3,  13;  VR  41,  13a. b:  ru-bu- 
[ü]  Syn.  von  ka-im-bu.  Vgl.  auch  HR 29, 
42— 44f:  ni-bu-u  (die  3  Sj^nn.  fehlen). 

rubütuHeh  re,  Erhaben  hei  t,  Herr- 
lichkeit. Sepe  m-bu'ti-äu  (näml.  Asur- 
banpals)  sabat  Asurb.  Sm.  74,  17.  ti-di-ilc 
rti-bu-tü  (=  NA .  AM .  KU .  NA,  EME.  SAL  | 
IVR  9,  i^/iga.  VR  20,  20.  21e.f:  NAH. 
NUN. NA  und  NAM  {e-ri)  KU  .  R'A  =  m- 
bu-tum. 

narbü,  nirbü  (stets  nm-bü,  nivbü  ge- 
schr.,  vgl.  nirmu  von  I.  n^"l)  und  narbütu 
Grösse,  Hoheit  (der  (Grotten.  Zum 
Nebeneinander  von  narbü  und  narbütu 
vgl.  nisbü,  niSbütu.  nar-bi  (=  NA. AM. 
MA^,  EME.SAL),  nir-bi,  nar-bii-id  in 
Verb,  mit  daldlu  s.  d.  nar-bi-ka  ||  Jcur-di-ka 
IVR  54,  46a.  nar-bi-ka  {=  NAM.MAH- 
zu,  0  Marduk)  ak-[bi]  29  Nr.  1,  '^,4b.  so- 
lange er  lebt,  nar-bi-ka  (=  NAM.MAH- 
zu,  0  Samas)  lik-\bi]  20  Nr.  2  Rev.  ^'g. 


tarbüSpross.  VR29,71g.h:  >^  >^ 
GÄ  =  tar-bn-ü;  folgt  liUiilu.  Zum  Ideogr. 
vgl.  lallartu  Bed.  1,  a. 

tarbitu  dass.  Asurnadinsum  tar-bit 
bir-ke-ia  Sanh.  III  64.  die  Tabüa  tar-bh 
ekaUi-ia  Asarh.  III  13.  Balken  von  hohen 
Cedern  tar-bit  '^"'' Ha-ma-nim  Sanli.  VI  47. 

tarbütu  nora.  abstr.  von  tarbü.  "\'R 
40,  35 d:   ID.UD-DU  =  tar-bu-tum  (und 

U-lu-ttim);  vgl.  39,  29b.  c,  wo  >^I>^  = 
tar-bu-tu  (Z.  27.  28:  =  ra-bu-it,  ru-ub-bii-ii) 
und  (Z.  31)  =  li-ku-tu.    HR  33,  16e.f: 

^AM^  i^ (}Ä-a-7n-hi=:ana  tar-bu-ti-Su. 
surbü  Fem.  .?m'^*Mf2<  Adj.  gross;  hehr, 
herrlich  (wie  mbü).  sa-lam  .^arni-ti-(i)t( 
Sur-ba-a  s.  u.  sahnu.  Ninib  dan-dan-nu 
si-ru  kir-bu-u  Sams.  1 20,  dem  Gotte  Ninib 
Sa-ga-pi-ri    mr-bi-i    7i.   2.      iluni    Sar-bu-tn 

IVR52,49b.  Sur-bu-u{=^M.l,  EME. 
SAL)  30  Nr.  1,  20^  ^a.  Istar  Stir-bu-nt 
iläni  II R  m  Nr.  1 ,  4.  Bellt  il-tvm  Sur- 
bn-tn  IVR  54,  29b.  Sur-Iia-a-la  (perraan- 
sivartige  Bildung)  iln-us-m  gross  ist  seine 
Gottheit  K.  3258  Rev.  14.  VR13,  46a.b: 
UN.GAL  =  dur-bu-v;  das  näml.  Ideogr, 
anderwärts  =  .sarTu. 

surbütu  Grösse,  Hehre,  Herrlich- 
keit. Sur-bn-H  (Vok.)  ina  Siir-hu-ti-ka  etc. 
(=  ^-V^  MA-^i/,  EME.  SAD  IV  R,  30 
Nr.  1,20/2,  a. 

n^'^?  (NDI?)  I  2.  Samas  mr<  iSid  i-vme 
i-te-ru-xd),  Nannar  ( der  Mondgott)  ina  e-lat 

§ame-e  ir-ta-bi{  =  ba-da-t^,  EME.  SA  L) 
IVR  28  Nr.  2,  25'2ga.  Zum  Ideogr.  vgl 
tibü  und  Salü. 

rül?  (nS-l?)  im.  K.  4197.  2:  '^Tf^f^I 
=  Sur-b  pU-u. 

1*2*]  rabäsu  Prs.  irabbis  lagern,  ge- 
lagert sein.  Ideogr. NA  (sonst  =  utülu, 
s.  u.  bXSj.  Für  ra-ba-su  (Inf),  =  NÄ.A, 
in  Verb,  mit  aburrii  „geborgen"  s.  d. 
(S.  10a).  HR  36,  24.  25a.b:  SAR  und 
NÄ  =  ra-[ba-.m\,  mit  rubm  Eine  Gruppe 
bildend,  bül  '"^^Äkkade  pargäniS  (s.  d.) 
ina  seri  NA-z>  =  irabbi-is  IHR  58,  8.  29b, 
wofür  K.  700,  14:  bu-lini  etc.  i-rab-bi-su. 
ina  kide  (Plur.)  kima  rhni  ekdii  rab-su 
(=NA.A)  IVR  27,  »«/20a. 

IUI  lagern  lassen,  wohnen  las- 
sen. Wildesel,  Gazellen,  Wild  aller  Art 
panjdniS  ü-Sar-bi-sa  (1.  Prt.)  ki-rib-M-un) 
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VR  6,  106.  S.  weiter  u.  pargdniS.  mat-su 
a-bur-ris  Sur-hu-si  (Inf.,  =  NÄ .  DA)  IV  R 
12  Obv.  *^/2o-  Auch  zu  lagern  zwin- 
gen, in  den  Schiften  wie  in  Käfigen 
5  Tage  und  Nächte  Siii-hu-sa.  (/i//iir  buhu- 
lätift  waren  meine  gesamten  Mannschaften 
zu  campieren  gezwungen  Sanh.  Sm.  94, 7G 
(=  Kuj.  2,  30).  —  VR  45  Col.  V  22:  tu- 
■sar-bn-ns. 

rubsul)  Lager  Stätte,  Stall,  Hürde 
0.  ä.  HR  38,  2(3 g.h:  'Ü  =  ru-ub-su;  das 
näml.  Ideogr.  auch  =  habü  (Jcäbti7),  s.  d. 
36,  23  a.  b:  'U  =  ru-Hb-[sH],  mit  vttbasv 
(s.  oben)  Eine  Gnippe  bildend,  der  böse 
Dämon  hat  das  Maul  der  Esel  mit  Staub 
angefüllt  und  ru-bu-ns-sn-nu  [=  KI.KU- 
b'i)  unakhir  IVR  18*  Nr.  6  Obv.  'O'i , ;  KI. 
KU  sonst  =  hibtu  (niül).  2)  Mutter- 
leib. IIR37,  56e.  f:  ru-ub-su  Syn.  von 
re-e-mu]  an  der  , stelle  40,  6a.  b.  c  ist  vom 
Ideogr.  noch  der  Schluss  GAR  .  RA  er- 
halten (^  vgl.  TIK .  GAR .  RA  =  »-«rw,  X^  nt  ? ). 

narbasu  Lagerstätte,  Wohnort. 
Uperi,  der  da  und  da  wie  ein  Fisch  Sit- 
ht-nu  nar-ba-m  Khors.  144. 

tarbasu  m.  1)  Hof.    Ideogr.  ^TTTKtT, 

s.  S''  133:  ^<'tT  {i«-t'r}  =  tar-ba-su. 
tdvbas  ekalli-äu  sein  Palasthof  (Weinstöcke 
befinden  sichln  ihm)  Asurn.  II  71.  Butter 

(hiinetu) gobracht iä-tv  tai'-ba-si{='^ffj\'-^f\ ) 
el-li  aus  reinem  Hof  IVR  4,  ^^gb.    dein 

Wort  (o  Mondgott)  tar-ba-m  (=  ^Wf! 
Rx\)  u  su-pu-ru  ü-Sam-ri  macht  fett  Hof 
(Stall)  und  Hürde  IV  R  9,  '\^h.  Auch 
der  Mond  und  die  Sonne  haben  einen 
tarbasu.  Sii/  tarbasu  Sutashur,  oft  in  den 
astrologischen  Texten,  s.  u.  ino  III  2. 
MUL.LU.BAD.SAG.US  Ina  tarbas  Siu 
izziz-malll^  h9,  48b.  '^" Sa-maS  ina  Se- 
nm  (am  Morgen)  tarbasu  sutas/mr  (NIGIN) 
59  Nr.  14,  4.  Auch  eine  babyl.  Stadt 
heisst  Tarbasu  „Hof",  s.  u.  nn.  prr.  2! 
Mutterleib  (wie  rubsn).  Gleiches  Ideo- 
gramm, i-na  libbl  tarbas  a-ga-ri-in-ni  a-lit- 
fi-ia  im  Schosse  der  Mutter,  die  mich 
gebar  La3^  38,  3.  3)  Ruhestätte  des 
Hirten.  VR  32,  50d.e.f  (vgl.  K.  152 
Col.  1 1 8) :  Gl .  KAK .  A  =  tar-ba-su  (dessgl. 
si-i-ru)  syn.  inasallu  sa  re'e  (s.  u.  I.  bbs). 
tarbisu.  S.  u.  nn.  prr.  den  assyr.  Stadt- 
namen   Tarb'isH. 

rabisu  m.  l)  ein  best,  böser  Dämon, 


wahrsch.  als  „Lauerer"  so  benannt  (also 
von  einem  St.  'j^in  ijäjj ;  Part. ?  i,  s.  hier- 
für hallidda  u.  55n.  Ideogr.  MA8KIM, 
geschr.  ^^  oder  (s.  IV  R  1  fif.  Col. 
III  27)  ^"^m,  s.  Sb  216:  _^^ 
[tna-a's-ki-iiit)  =  ru-bisu.  ra-bisii  Um-iiu  (= 
MASKIM. HUL)  IVR  16,  ^\^b..  29  Nr. 
1,  24.,gb.  k.  24G  Col.  II  61;  an  diesen 
Stellen  in  enger  Verbindung  mit  gaUü 
liiimu  und  'du  Umnu,  ebenso  VR50,  ''^'yi^' 
[sa.  ra-bi-\su  Um-nu  (liiiinu  =  HUL . GÄL . E) 
sa-rat  (s.  d.)  zwartsa  uSzizu,  und  S.  auch 
IV Riff.  Col.  11127.  6,53b.  viusamklt  ra- 
bl-si  lim-ni  (=  MASKIM .  HÜL),  vom  Feuer- 
gott, 21  Nr.  l(ß)  Rev.  '2/,^.  die  Bil- 
der des  utukku  sedu  ra-hi-su  chimmu  etc. 
49,  48b.  2)  Wächter,  Aufseher,  Gou- 
verneur.   So  oft  in  den  Amarna-Texten. 

'2T)  (^?)  II  2.  ur-tag-gi-ib-si  (1.  Prt.)  NE 
XI  58;  das  Suffix  bezieht  sich  auf  das 
im  Bau  begriffene  Schiff  (elippti). 

J}J|*1  gemäss  den  Derivaten  schlecht, 
böse  sein,  doch,  wie  es  scheint,  auch 
denominativ:  ein  Leid  für  jem.  sein,  ihm 
wehe  thun.  Prs.  iraggig.  rag-ga-at  a- 
ine-lut-tu  i-rag-gi-ig-kidSiS  menschlicheWehe 
(Leid)  thut  dir  wehe  NE  XI  199. 

raggu  1)  Adj.  böse,  schlecht  (in 
natürlichem  und  sittlichem  Sinne).  Opp. 
semi  (auch  kenu).  mein  Streitwagen  sä- 
pinat  rag-gi  u  se-ni  Sanh.  V  82,  ra-ag-ga 
u  se-e-nwn  ina  nisi  uSessi  Neb.  II  28,  s. 
für  diese  Stellen  u.  senu  ("jSSiS).  pu-uz-rat 
si-in-nu  a  rag-gu  Rm.  290  Obv.  10.  Samas 
itmhaUik  rag-gi  IVR  17,  15b,  Anunit  su- 
pinat  "'"^hiakru  muhallikat  ra-ag-gu  VR 
64,  24.  35  c  {rag-gu).  muhuUik  rag-gi  zeri 
kaSsapi  u  kaSsapti  (vom  Feuergott)  IVR 
49,  24b.  Mit  neutrischer  Bed.  findet  sich 
das  Fem.  raggatu  gebraucht  —  s.  u.  Qal: 
rag-ga-at  ameluttu  das  Böse  d.  i.  das  Leid. 
Wehe  der  Menschen  — ,  jedoch  ist  das 
Gewöhnlichere  raggu  Böses,  Schlech- 
tigkeit. Ideogr. SA. NE. RU  (fürNE.RU 
sprich  ERIM  =  a-a-bu  s.  u.  l'^S, "),  s.  K. 
2061  Col.  I  13:  SA.NE.RU  =  rag-gu; 
folgt  a-a-bu  und  si-e-nu.  gal-lu-u  Sa  rag-gu 
(=  SA  .  NE  .  RU)  via-lu-u  Sunu  IV  R  1  ff. 

i    Col.  IV  -'-V.,^.    0  Samas,  ke-na  ti-di  rag-ga 

ti-di  28  Nr.  1,    "'|.2,    raq-qa    das    Böse 

Z.  1 7,  j;  a  (beidemal  =  SA .  N E .  RUl  rag-gu 

i/jalik  das  Böse,   die  Schlechtigkeit,  ün- 

3U* 


Dan 


612 


nn 


gerechtigkeit  wird  ein  Ende  nehmen,  ket-tu 
ihnSSi  niR  52,  5a.  rag-gu  {==  SA. NE. 
Rü)  auch  HR  16,  62 a.b. 

riggatu  Schlechtigkeit,  Unge- 
rechtigkeit. PL  riggäti.  aS-M  ri-iig-) 
ga-{a-)fei  In  SubSi  um  Ungerechtigkeiten 
zu  vermeiden  Sarg.  Cyl.  52. 

targigu  (^vgl.  ienihi?)  schlechter, 
böser  Mensch,  Feind  o.  ä.  Hierher- 
gehörigkeit  nicht  sicher.  Ninib  müSamhit 
tar-gi-ge  Asurn.  I  7,  Tiglathpileser  säpinu 
l-a-hal  tar-ge-ge  {gc  mit  dem  Zeichen  GE 
geschr.)  Tig.  III  34. 

Qj*l  ragamu  'Pr&.  iragg um  l)schreien, 
rufen.  S.  rigmu  und  vgl.  S^  320:  KA 
[^u-u)  =  ra-ga-mu.  2)  einwenden,  Ein- 
spruch und  Anspruch  erheben,  re- 
klamieren. So  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln. SU  i-rag-gu-mu  (wer  einwenden 
wird,  Einspruch  erheben  wird  mit  den 
Worten)  um-ma:  ehlu  Suatu  bez.  hitu  mati 
iil  nadin  etc.  VR  68  Nr.  1,  38.  2,  34.  So 
o.a.  auch  Str.I.  29,  25.  175,26.  177,25. 
11.  116,36.  178,38.  203,35.  477,29 
{i-ra-ag-giMim)  III.  164,  33.  Dar.  26,  27 
und  oft.  S.  weiter  u.  nigummü.  Vgl.  V  R 
25,  6 cd:  id  i-ra-ag-gu-um-Si  (=  KA.MA- 
nu-mu-wi-Si-in-GK  .  GÄ). 

rigmu  m.  st.  cstr.  rigim  a)  Geschrei, 
Ruf;  Weh  geschr  ei.  ri-gi7n  a-me-lu-ü 
(V.  amelüti)  ki/iif:  alpe  u  seni  . . .  iizammd 
ugareSu  V  R  6,  101,  li-gim  a-me-lu-ti  ap- 
rusa  seru-uS-Su  Asurb.  Sm.  133,  37.  rig-ma 
{=  KA)  ez-za  IVR  13,  ■■^■^23^'  '''"ö'"«  (  = 
KA)  ta-ha-zi  ez-zi  ibid.  Tafelrand,  o  Herrin, 
ina  zurvb  lihhi  rig-me  zarhiS  ad-di-ki  (= 
KA  . . .  SUB  .  BA  .  k-zn,  EME .  SAL)  in 
Herzensangst  habe  ich  tmgstvoll  zu  dir 
geschrieen  K.  4623  Obv.  i2\^.  K.  4219 
Obv.:  rl-ig-vM  (ebenso  wie  ta-mi-ka-hmi) 
syn.  ik-kil-[hm\.  YR  40,  8  g.  h:  'Ä!S{ta-ai) 
=  ri-[ig-mu\;  folgen  .^is'dnm,  tanülcatuni, 
ikkilhi.  b)  Getöse,, Geklirr  der  Waffen. 
ri-gim  kakkea  dannüti'e  (fürchtete  er,  edur) 
Sanh.  III  53;  Kuj.  1,  35,  ri-gim  kakke-ia 
edur  Khors.  26.  c)  Gesumm.  Gebrumm 
der  Fliege.  NUM(2«)KA,  auch  NUM.ZU 
=  zumbu  Sa  ri-gim-Su  mudu  s.  u.  zumhu 
(anr).  —  S^  31*7:  KA(^.».)  =  ri-ig-mu. 
VR  16,  23a. b:  AD. SAR. A  =  ri-ig-mu 
zar-\hu'i\ 

rugummü  Reklamation,  An- 
spruchserhebung (gleichbed.  mit  pu- 


Imrru).  S.  für  ru-gu-nm-mu-u  und  sein 
ihm  mit  pulcurrü  gemeinsames  Ideogr. 
KA  .  GAL  .  LA  u.  piücurru ,  ebendort  für 
die  RAA  rugummü  irtaSi  bez.  ippal.  a-pil 
(d.  i.  apel,  Inf.)  ru-gum-ma-a  [gum  Zeichen 
htm,  lum)  id  i-Si  ul  i-tur-ni-ma  a-ha-vie.i 
ul  i-rag-gu-mu  VR  68  Nr.  2,  31  f.,  Sinn: 
sie  begeben  sich  beide  jeder  etwaigen 
späteren  Einrede  und  Anspruchsgeltend- 
machung.  a-pi-il  ru-gu-um-ma-a  td  i-äi  id 
i-tu-ur-ru-ma  a-na  a-ha-meS  ul  i-rag-gu-mu 
ibid.  Nr.  1 ,  35  f.  So  o.  ä.  auch'  Str.  I. 
2^,2lt  {i-ra-ag-gu-mu\  175,  23  f.  177, 
20  ff.  IL  116,  33  f.  178,  34  ff  203,  31  ff 
477,  24  ff.  III.  164,  30  ff.  {i-tu-ür-rv).  Dar. 
26,  24  f.  und  oft.  VR67  Nr.  1,  31  f.: 
ap-lu  rii-gu-um-ma-a  etc. 
targumänu,  turgumaunu  s.  u.  n. 

^"^■^  radädu  Prt.  irdud  verfolgen,  bis 
da  und  dahin  ah-ku-m-nu  lu  ar-du-ud  ver- 
folgte ich  sie  geschlagen  Tig.  V  92.  a-na 
ra-da-di-Su-nu  die  Feinde  zu  verfolgen 
Sanh.  \l  21.  —  Ein  anderes  irdud  s.  u. 
"niZJ  ziehen. 

L  '"rn*1  Prt.  irdi  Prs.  iredi  gehen,  mar- 
schieren. ar-ki-e-Su  ar-di . . .  hinter  ihm 
drein  zog  ich  Lay.  68  Nr.  2,  7 ;  67  Nr.  1, 9. 
ir-du-ü  urhe  rüküti  sie  zogen  ferne  Wege 
VR8, 81.  ;-mW/er  zieht  j]  ;/-Zfl^55, 23. 
Für  ar-di-c-ma,  ir-du-u',-,  in  Verb,  mit 
aläku  s.  d.  Für  die  Bed.  flies sen  (vgL 
aldku)  s.  III  1.  Vgl.  auch  den  Flv-ss- 
namen  Eadänu? 

I  2  das s.  die  (ganze)  Nacht  ar-te-di 
Asurn.  II  54.  104  (V.  dr-te-di);  Mo.  Rev. 
22  [ar-te-di).  so  und  so  beschaffene  Wegp 
e-iv-tc-id-di-e-ma  zog  ich  und  ...  Neb.  IT  23. 
Oft  in  Verb,  mit  arki:  hinter  jem.  drein 
gehen,  ihm  nachsetzen.  avki-Sv  ar-te-di 
Asurn.  III  41.  Salm.  Ob.  80. 167.  Mo.  Rev. 
69.  III R  5  Nr.  6,  53.  arki-Su-nu  ar-te-di 
Sams.  II  50.  III  31  f.  [ar-ti-di).  EGIR^^ 
(d,  i.  arke?)-hi-nu  ar-te(V.  ti)-di  Asurn.  II 
114;  Mo.  Rev.  32:  ar-ki-Su-nu  ar-te-di. 

I  3  dass.  a-Ia-ak-ti  ili  er-te-ni-id-di  ich 
gehe  Gottes  Weg  Neb.  I  29. 

III  1  1)  gehen  lassen,  nach  [a-na) 
Bäb-Salimeti  n-Har-da-a  ur-lji  Hess  ich 
gehen  d.  h.  nahm  ich  meinen  Weg  Sanh. 
Sm.  93,  70  (=  Sanh.  Kuj.  2,  24).  illik 
'■^«GA.GA  ur-ha-Su  ü-Sar-di-ma  Welt- 
schöpf. III.  67,  uSteSirma  [harrdnSa?  u]r- 
ha-Su  n-Sar-di-ma  IV.  59.    Vgl.  III  2.     2) 
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fliessen  lassen,  ihr  bez.  ihrer  Krieger 
Blut  {däme,  Stets  BE^'  geschr.)  Ijnri'e  u 
bamdte  Sa  Sadi  lu-Sar-di  Hess  ich  fliessen 
auf  die  Schluchten  und  Höhen  des  Ge- 
birgs  Tig.  I  79  f.  {lu-{ü-)Sar-di).  III  '^%.. 
55 f.  V95f.  VI  7  f.  Ähnlich  II 15 f.  däme- 
su-nu  "^''  Ü-la-a-a  ü-sar-di  (in  den  Euläus) 
V  E.  3,  42.  7ne  M-nu-ti  ii-Sar-da-a  Id-rib-Sa 
jene  Wasser  liess  ich  in  den  Kanal 
fliessen  Sanh.  Baw.  12.  ma-a-me  durüti 
a-iar-Sa  (in  ihn,  näral.  den  Kanal)  n-Sai'- 
da-a  (1.  Prt.)  Sanh.  Kuj.  4,  35.  er  machte 
einen  Durchbruch  aus  dem  Euphrat,  ü- 
sar-da-a  ta-mir-tuS  liess  ihn  fliessen  auf 
die  Flur  der  Stadt  Khors.  128;  Sarg. 
Ann.  324.  das  und  das  ü-sar-da-a  (liess 
ich  fliessen)  sir  i7\siti  Sadllte  Sanh.  V  79, 
S.  u.  simäiiu  (cid),  ülak  Ninib  jni-ih-ri'ia 
ü-Sar-di  NE  XI  98,  s.  u.  mihru  Bed.  4. 
eine  Überfluthung  {Im-tüh-tum) ,  welche 
zur  Nachtzeit  Sur-da-at  losbricht  (Perm., 
eig.  in  Fluss  gebracht  wird,  =  UD-DÜ .  a) 
IVR26,  i^/iga.  HR  34,  18a.  b:  [  ] 
US  =  siir-du-u  Sa  me  (A),  mit  bu-ttiJc-ftmi 
und  a-la(?ytum  Sa  Mb-ri  Eine  Gruppe 
bildend. 

III  2  gehen  lassen  (reflexiv?  vgl. 
III  1).  [uSteSirma  har-r^a-an-Sa-ma  ii-ra- 
uh-sa  uS-tar-di  (zu  ihr,  näml.  Tiämat, 
nahm  er  seinen  Weg)  79,  7— 8,  178  Eev.  5 
(Weltschöpf.  II). 

II.  nni   (oder,    aber    nicht   nothvvendig, 

J^^ll;    vgl.   süü,    seid  I.  nbi,   tihü,   pihü 

u.  a.  m.)  redü  [ridü)  Prt.  irdi  Prs.  ireddi] 

Part,   redu   st.    cstr.   red  (rid)   treiben. 

Ideogr.  US  (auch  =  I.  ni1  fliessen  und 

IV.  m-l  befruchten).  HR  24,  57a.b,  vgl. 

33,  37a. b:  US  =  ri-du-ü  (beachte,  dass 

makkavu    Sa     imeri    der     ..Eselsstecken" 

unmittelbar    vorausgeht).     1)    treiben, 

näml.  Vieh.  HR  24,  60 a.b.  vgl.  33,  40a.b: 

GUD  .  UD  .  DA  .  US  =  redu  Sa  alpi  (vom 

I  Ochsen).   Hiernach  wird  ©  51  Col.  IV  9: 

l  [GUD .  UD .  DJ A .  US  ===  ri-id  alpi  Ochsen- 

K         treiber   (mit  na-ki-du  und  ik-ka-ru  Eine 

■  Gruppe  bildend)   zu   ergänzen   sein.    K. 

■  4386  Col.  121:  KI .  KU  [ku)  AMEL  =  ri-id 
K        alpe,  mit  ikkarn  Landmann  Eine  Gruppe 

■  bildend.  K.  4395  Col.  11129.  30:  """'aTS 
»  imer  A.  AB.BA^^  d.i.  rid  udrdte  (s.  S.  30a) 
;■  und  '^"'^"^US  ""'',jam-mal^^  d.  i.  r)d  (/am- 
\\^  male  Kameltreiber.  Ibid.  IV  3:  "'"^''US. 
^^     IMER.AR.\D  d.i.  rid  /W»7  Eselstreiber 


(zwischen  muSäkil  und  re'u).  —  i-red-dan- 
ni  a-na  ...  er  treibt  mich  nach  . . .  ?  NE 
19,  29.  2)  verfolgen,  c.  a.  p.  ma  ubänät 
hurSdni  ar-di-Su-nu-ti  auf  die  Bergspitzen 
verfolgte  ich  sie  Sanh.  III  81.  bis  da  und 
dahin  lu  ar-di-Sü-mi-tl  Tig.  IV  100,  ai-- 
di-Su  Asurn.  III  42.  Mit  dopp.  Acc.  wohl 
IV  R  48,  3a:  Ea  wird  sein  Schicksal  än- 
dern und  a-hi-ta  Vs'6"'^-Su  (d.  i.  irediSu) 
mit  einem  widrigen  ihn  verfolgen,  redü 
Verfolger:  kal  ü-mu  re-du-n  i-ri-id-da[n-ni] 
immerfort  verfolgt  mich  der  V.  60*  C, 
Rev.  4.  bei  ri-de-iä  u  belit  ri-de-iä  meines 
V.  und  meiner  Verfolgerin  49,  79a.  3) 
führen,  regieren,  von  wo  aus  Asar- 
haddon   fjimir  malke  ir-dii-u  alle  Fürsten 

regiert  hatte  V  R  1 ,  29.     Marduk 

i-na  Ilmut-ti  U-ir-di-Sü  (möge  ihn  durch 
Unglück  führen,  in  Unglück  bringen)  101 
Col.  III  13.  die  Götter  ina  Si-tid-ti  u  tu- 
da-at  mi-Sa-ri  VS'"'^-su  d.  i.  iredü-su  (wer- 
den ihn  leiten)  IV  R  48,  8  a.  Hierher 
viell.  IIR24,58a.b,  vgl.  33,38a.b:  MIR 
(ji-ku-u's)  US  =  re-du-ü  Sa  sctbe. 

I  2  führen,  regieren,  die  Götter 
ana  Ihmit-ti  ü  la  tdb-ti  U-ir-te-id-du-Sii 
mögen  ihn  zu  Bösem  und  Unheil  führen 
IHR  41  Col.  II  37.  Istar  ...  ana  mahri 
iläni  u  Sar  Bäbili  a-na  li-mid-ti  li-ir-te-di- 
Sü  IHR  43  Col.  IV  14;  ähnlich  1  Mich. 
III  24:  a-na  limut-ti  li-ir-te-id-di-Sii[sic). 
die  Götter  i-na  limut-ti  US .  VS-Sü  d.  i. 
lirtedü-Sü  103  Col.  VI  14.  die  Götter  ina 
le-te  (Sieg)  etc.  li-ir-ta-du-Su  I  R  27  Nr. 
2,  51.  der  böse  Dämon  ir-fe-di-Su  ist  sein 
Führer  geworden  (Ideogr.  US)  IVR  Ifl'. 
Col.  VI  3^^.  5;'fi  (beachte  Z.  2:  i-ta-ru-uS, 
nnl).  N.N.,  mur-te-du-ü  ka-liS  mätäte  der 
die  Länder  insgesamt  regiert  Sams.  I  28. 
Salm.  Ob.  16;  Mo.  Obv.  6. 

ridütu  Reich  (eig.  Regierung),  das 
Meerland  ri-du-ut  ahi-Su  (übergab  ich  ihm) 
Asarh.  II  41;  IHR  15  Col.  II  24. 

IIL  rn"l  II  1  Pi't.  uraddi  hinzufügen. 
Mit  eil  zu  etw.  Sehr  häufig.  6  Ort- 
schaften bez.  Bezirke  eli  pihdtiSu  ü-rad-di 
(-1.  Prt.)  Khors.  60.  64,  das  und  das  eli 
kisir  Sarrütia  ü-rad-di  Khors.  36,  die  und 
die  Städte  eli  misir  '""L-lSSür  t't-rad-di  Sanh. 
II  23;  Bell.  31;  Kuj.  1,  15:  d-re-di.  zum 
(eli)  Lande  Asur  Laud,  zu  (eli)  seineu 
Bewohnern  Bewohner  la-rad-di  fügte  ich 
hinzu  Tig.  1  60;  VII 32:  lii-ri-id-di  (W.lu- 
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rail-(Ii).  das  nnd  das  znra  (eli)  früheren 
Tribnt  ji-racl-dl-Q-)»»!  VR  3,  26;  Bogen- 
schützen etc.  r-/i  kisir  .^arrütia  r'i-rad-ili 
7,  5  vgl.  81  (.'//■).  9^  128  (eli).  die  Ort- 
schaften zu  {i-)ia  cU)  der  Satrapie  ...  n- 
ra-(id-ili  Lay.  18,  36.  den  Bau  if-ti  ekalli 
ahi  i'i-ra-ad-di-mn  fügte  ich  zu  dem  Pa- 
läste des  Vaters  (prägnante  Konstruktion 
für  asnihma  uraddi)  Neb.  VIII  58.  mi-na-a 
h(-vad-di-ka  (=  ra-ah-Y)KR .  E)  was  soll 
ich  dir  liinzufügeu?  IV  R  7,  ^%9a,  ||  minä 
lusipkn  (ebenfalls  =  ra-r/^^-DAH.E).  22, 
"'■'ßb,  II  hi-us-sip-l-tt  {beide  =  ra-ab-DÄ.^.A 
Var.  E).  k.46  Col.  I  46:  ab-ba-DÄH  = 
v-rad-di  (folgend  auf  «e-m-DÄH  =  iis- 
d-ip  er  fügte  hinzu).  K.  4350  Col.  III 51: 
//?-TAB  =  f'i-rad-di  (auch  =  esip,  uSteni). 
VR  45  Col.  IV  40:  fu-rad-da. ' 

mll  1  hinzufügen  lassen,  hahlcaru 
ina'adii  .  .  .  e-Ii-sa  n-rad-di  Asarh.  V  8; 
IHR  16  Col.  V  11:  cli-Su  uS-rad-di  (sie). 

ruddü  vermehrt,  grösser,  ina  gi- 
ni-fi  i-si  n  ru-ud-di-i  VR  61  Col.  V  29  (^n 
gering  s.  S.  33  b). 

IV.  TTT\  (oder  Sil?)  ridü  den  Bei- 
schlafvollziehen, befruchten,  zeu- 
gen (vgl.  IL  nm).  Viell.  denominativ 
von  ridu  p«mis,  welches  seinerseits  von 
I.  mi  fliessen?  Ideogr.  US  (auch  =  ridü 
fliessen  und  ridü  treiben).  HR  24,  57. 
59a.b;  vgl.  33,  37.  39a.b:  US  =  ri-dtt-ü, 
DUL  =  „   Sa  ri-du-ti. 

ridum  an  n  liebes  Gl  ied,/je^/k  8^228: 
■Ö.S(«i)  ==  ri-dn-u  (oder  Inf.);  vgl.  rihü. 
wenn  einem  neugeborenen  Kind  sein  Bl 
und  sein  US  d.  i.  ridü  fehlt  (ein  äusserst 
unheilvolles  Omen)  IHR  65,  22a.  Daher 
bed.  US  auch  das  männliche  Geschlecht, 
zikaru  männlich.  Mann. 

ridu  (redu?)  eig.  Befruchtung,  Same, 
dann  (wie  zeru)  Sprössling,  Kind. 
7-i-du  syn.  ma-ar  s  d.  Für  ra-dn  syn. 
ma-ar  S.  dädu. 

ridütu  Zeugung.  Erisinni  inär  ri-dii 
(Var.  '[}6)-ti-Su  seinen  leibliclien  Sohn  V  R 
3, 1 8.  imere  Mt  ridü{XSH)-ti  Zuchtesel  Asurb. 
Sm.287,29.  hit  rfc/wr/hiess  der  Harems- 
palast Sanheribs  und  seiner  Nachfolger: 
Asurbanpal,  der  grosse  Königssohn  [M] 
bk  ri-dn-u-ti  (Var.  US-»-^/)  VR  1,  2,  Int 
Viii-u-ti  10,  51  (App.  tc-vi-e  ekalli),  Mt  US- 
u-ti  Sü-a-tü  Z.  55.  103.  110  (masc),  ki-rib 
hit  US-u-<e   Sü-a-tü    Z.  59,   epeä  btt  ri-du 


(Var.  \]S)-u-ti  M-a-tü  Z.  91.  S.  auch  oben 
u.  Qal :  DUL  =  ridu  Sa  ri-dn-ti  und  vgl. 
weiter  VR  21,  13 cd:  DUL. LA  =  ri- 
du-tv,  mit  e-dii-lu-ii  (s.  d.)  und  Sa-la-lu 
Eine  Gruppe  bildend. 

terdü  (wie  ridu)  Leibesfrucht, 
Kind,     te-ir-dn-u  syn.  ma-ar  s.  d. 

terdennu  dass.  te-ir-di-en-nu  syn. 
ma-ar  s.  d. 

ridü  VR28,  22.  23a.b:  ri-du-ü  und  rit{SiU 
Jak7)-tum  (ebenso  wie  kab'p-h'j^'")  ^J"-  *'^ 
irit)-tu-ku. 

UT)  (t:?)  Stamm  des  Subst. 

nardamu,  nirdamu  (aus  Holz  be- 
stehend). K.4378Col.VI57:  IS.DAMAL 
(oder  GUSUR?)  US  =  nir{\.  nar)-da-mu; 
vorhergeht  umäSu  (s.  u.  I.  umaSu  Bed.  2). 
HR  38,  31  d:  nir-da-mu;  vorhergehen  die 
Wörter  für  Weg,  zuletzt  pa-da-uu  (= 
NER),  kibsu,  (hiragyu. 

rüa  s.  u.  XI. 

rü'tu,     rütu     (]£loI)    f.    Speichel, 

Spucke.     [?']?<-?«'-<?<  ru-pu-us-tn  inSu  ivitali 

IVR  19,  32a.  ru-u-tü  (=  i>^I)  li-mut- 
tü  kl  c-pi-ri  la  kdt-mu  böser  Sp.,  von  Erde 
unbedeckt,  K.  246  Col.  I  69,  ru-u'-tü  .«< 
ina  pi-i  lim-niS  na-da-at   (das    Ganze  = 

KA  >gÖ  H  UL .  G AL .  DUG .  G A-  ht)  Sp., 
vom  Munde  in  böser  Absicht  ausgespuckt, 

ibid.  Z.  60.  ru-u^-tum  na-di-tnm  (=  >t|S 
DUG .  DUG .  (ak-kan)  werde  wie  Wasser 
ausgegossen  IVR16,^%f,  b,  kiS-piu  (die 

Zaubereien)  ^rt  ina  ru-u'-ti  na-di-ti(==  t>^^I 
A.DE.A)  bul-lu-lu  (überschüttet  sinä) 
mögen  sich  zurückwenden Z.  ^^'sgb.  S^ 85 : 

<y^<[  {ji-hu)  =  i'u-tC-tu  Var.  ra-n-tum.  V  R 
23,  4h:  ru-iC-tv,  gleich  rupuStu,imtii  u.  a, 
ein  Äquivalent  des  Ideogr.  [UH].    HR 

35,  42  c.  d:  Uli  >^^^M  =  ni-id  ru-u'-ti, 
Z.  43:  UH^^^PMKIM  =-  ki-ma  na-di 
ru-iC-ti. 

3*1  Prt.  irüb,  meist  in  Verb,  mit  ribu 
(s.  d.).  wenn  in  dem  und  dem  Monat 
vom  1.  bis  zum  30.  Tage  attalü  ittabSi 
oder  Ramman  seine  Stimme  erschallen 
lässt  oder  ri-i-bu  i-ru-ub  (so  wird  das  und- 
das  der  Fall  sein)  IHR  61,  27.  81.  35. 
39.43.47.51.55.60a.  3.7.11b;  62,7b. 
wenn  im  Monat  Tebet  ri-i-bu  SÜ-h/^  d.  i. 
irüb    (so   wird  der  König  in   der  Stadt 
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seines  Feindes  wohnen)  III R  51  Nr.  V,  7. 
.  wenn  ina  müSi  KI  i-vn-uh  ibid.  Z.  11. 
Das  Ideogr.  bed.  sonst  auch  Untergehen 
der  Sonne  (s.  n.  SIX5),  acldru  verfinstert 
werden  (s.  S.  29a)  u.  a.  m.  —  Ein  Inf. 
ni-a-bu  bildet  auf  K.  5448  Eine  Gruppe 
mit  ra-a-du. 

I  2.    müSu  an-ni-ü  (heute  Nacht)  ri-i-bi 
ir-tu-hu  IHR  51  Nr.  V,  6. 

II  1  1)  auslöschen  (trans.),  näml. 
Feuer,  isdtu  aSrupu  n-ra-a-ha  das  Feuer, 
das  ich  angebrannt,  lösche  ich  aus;  wie 
ich  iSutu  aSrupu  ü-rab-bu-u  (man  erwartet 
v-rah-bu  IVR  8,  3.  6a.  Vgl.  VR  40, 16c.d: 
TE  =  ru-ub-[bii'^\\  das  näml.  Ideogr.  := 
naliu,  pasahu,  buUu  u.  a.  2)  austilgen, 
vertilgen,  vernichten,  den  Fluss  Te- 
neti,  welcher  mit  seiner  massigen  Hoch- 
flutli  t'i-ri-ib-bii  tem-vie-en-sa  des  Palastes 
Fundament  zerstört  hatte  Lay.  38,  14; 
Sanh.  Kuj.  3,  31:  u-nb-bu;  Bell.  47:  ü-ri- 
ib-bii;  Rass.  74:  n-ri-bn.  Same  i'i-ra-ab  (al- 
DUB,  EME.SAL)  irsüum  n-nar-rat  Sm. 
954  Obv.  "'"^44,  Istar  mu-rib-bat  (=  al- 
DUB.DUB)  sa7ne  nm-nar-ri-ta-at  irsitim 
Z.  ''^'45.  Asurnazirpal  mu-ri-ib  (V.  mu-rih) 
a-)nm-[iin-)te  der  (jeden)  Widerstand  ver- 
tilgt, unterdrückt,  ihm  ein  Ende  macht 
Asurn.  I  20;  III  127  [mu-rib  a-nun-te). 
Sargen  mu-rib  malke  "'"* Amatti  Garrjamis 
Kiunmuhi  Sarg.  Pp.  IV.  22.  Ob  K.  359, 
18 f.:  wenn  sie  aber  den  Fluss  über- 
schritten haben,  at-ta  vi-li-bii'i]  ina  libbi- , 
Sunu  ri-i-ba  (Imp.),  hierher  gehört,  bleibt 
noch  ungewiss.  —  VR  45  Col.  V  14:  tu- 
ra-a-bn. 

ribu  viell.  Verlöschung  des  Lichtes 
eines  Gestirns,  Untergang  eines  Ge- 
stirns, opp.  niphu.  0  Samas,  täglich 
i-)i.a  in-ip-hi  ü  ri-ba  .  .  .  dianmih  ittätxia 
VR  64,  18c,  Sin  monatlich  i-na  ni-ip-hi 
i(  ri-ba  lidammik  ittätüa  Z.  34  b.  Für  ri- 
i-bu  irub,  ri-i-bi  ir-tu-bu  s.  u.  I  1  und  I  2, 
\g\.  auch  II  1  (Schluss). 

rubtu  {ruhtn)'^  VR  47,  35a  wird  sa- 
bur-tiim  (s.  d.)  durch  ru-ub-tum  erklärt, 
rübatu  Hunger  s.  u.  IV.  2Sn  (55-1 
V)'^    Prt.   irüs   lüilfreich   sein  0.  ä.    ul 
'  i-rn-sa  iU  Icäti  xd  isbat  IVR  60*  C,  Rev.  14, 
|j  id  irimanni  lätärt. 

resu  Helfer.  PI.  rese.  a-di  ummän 
Klaniti  rc-si-m'ü  Sanh.  I  20;  Kuj.  1,  4. 
unter  dem  Beistand  der  Götter  re-se-Sn 


seiner  Helfer  Salm.  Mo.  Obv.  9.  re-si-e-Su 
a-duk  VR  8,  34.  K.  49  Col.  II  27:  SAG. 
TAB  =  ve-e-m.  e  59  Col.  I  5 :  SAG .  TAB 
=  re-su\  folgt  ulilc  tappüti  (s.  d.).  Ein 
anderes  Ideogr.  ist  ID .  DÄH  (sonst  == 
naväru,  s.  d.J,  vgl.  den  Personennamen 
Nabü-YD .  DAH-w-rt  oder  Nabü-re-su-u-a 
(Nebo  dient  mir  als  Helfer,  ist  mein 
Helfer,  Bildung  wie  Nabü-tuklatüa)  II  R 
64,  50.  51c.  Auch  sonst  ist  eine  Reihe 
von  Personennamen  mit  resu  zusammen- 

[  gesetzt,  s.  u.  nn.  prr.,  beachte  aber  schon 
hier  Ncrgal-ru-su-n-a  Str.  \.  135,  3. 

j  restu  St.  cstr.  rcsat  Helferin,  re- 
sa-at  [=  ID  .  DÄH)  ed-li  a-rik-ta  (s.  für 
den  Bogen  namens  ariktu  S.  133b)  HR 
19,  ^^'gb. 

j         resu  tu  Hülfe,     ina   re-su-ti'e   Sa  ildiii 

I  mit  der  H.  der  Götter  Asurn.  I  76.  III R 
4  Nr.  6,  1.    Sehr  häufig  aldku  resüt  oder 

I    an<(  resüt  jem.  zu  Hülfe  kommen:  il-U-l-a 

'    re-m-us-si(  er  kam  ihm  zu  H.  Khors.  119; 

I  Sarg.  Ann.  407.  der  König  von  Elam, 
welcher  idd{ID^)-su  is-hu-ru-ma  il-li-ku  re- 
su-us-su  Sanh.  IV  41,  vgl.  Khors.  130 
(s.  S.  304  a).  welche  il-li-ku  re-su-us-su-un 
Sanh.  II  75  f.  der  König  von  Elam  sd 
re-su-itt  """''^mbilü  (Plur.)  il-li-k-n  Sanh. 
Konst.  36.  aS-su  . . .  a-lak  re-su-ti-Su  ihm 
zu  H.  zu  kommen  V  R  4,  32.  die  Götter 
il-li-ku  re-su-ti  (mir  zu  H.)  Sanh.  V  53  f., 
die  Götter,  welche  il-li-ku  re-su-{ti-)ti  V  R 
4,36.  9,^2  (rc-su-ti).  a-na  re-su-ut Sama§- 
Sumukin  il-lik-am-via  4 ,  6  f. ,  welche  a-na 
re-su-{u-)tu  S.  il-li-ku  8,  32  f.  welche  a-na 
re-su-ut  "'"' 3Iu-us-7'i  iS-Sa^d-ak-nuTig.Y 8S. 
i-na  Si-ip-ri-ka  Sükuru  lil-lik-ki  re-su-ü-tu 
VR  65,  38b;  zur  Schreibung  lillikki  vgl. 
in  Z.  40  Sülikki  =  sülik. 

rÜSU.  Sd  97:  ME.SI(.IR)  =  MU.BU  = 
ru-sum  (Var.  ur-ru-sum.  gewiss  ein  Ver- 
sehen). Das  Ideogr.  MU.BU  anderwärts 
=  maSaddii  und  mru  (Joch),  s.  u.  "it? 
ziehen. 

resu  (noch  unsicheren  Stammes)  Sklave. 
a-tur  a-na  re-c-Si  (ich  bin  geworden  zu  — ), 


mit  der  Erklärung: 


x,'.  aini-i 


ardu,  V  R 


47,  24a.  19,  42 cd;  K.  2008  Col.  III  44: 
SAG  =  re-e-Su,  mit  abdu  und  ardu  Eine 
Gruppe  bildend.  re-e-Sü,  ani-tu,  aS-ta-pi-ru, 
ki-na-tu-tuin.  (so  einander  folgend)  Lond. 
Frgm.  \r('\-('-h'i  sj'n.  ar-du.  s.  d. 

resütu    Sklaverei,     Knechteszu- 
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stand,  die  Bewohner  Babels  il-li-ku  re-\ 
e-iü-tü  IE  49  Col.  II  11.  IV  30:  welche 
a-na  re-e-Sü-ti  Sü-ht-kn.  Nebukadnezar  Sä 
ana  Nabu  u  Maräuk  kitimSioua  ip-pii-Sü 
re-e-M-m-iüi  der  N.  und  M.  unterwürfig'  ist, 
Knechtschaft  ihnen  verrichtend  V  R  34 
Col.  I  7.    Vgl.  Neb.  Winckl.  I  13. 

ra-alj  in  ra-ah  hn-tu,  ra-ah  ki-di  s.  u.  den 
zweiten  Wörtern. 

rihtu  {t  Femininendung)  st.  cstr.  rihat 
PI.  riluti  (Stamm  noch  unsicher,  nil?) 
1)  Bestimmung,  Geschick.  Mardnk- 
Sar-usur  ri-ih-ü  mu-si-Su  Ul-U-ka  (verfalle 
dem  Tod!)  K.  186,29;  wechselt  mit  Simat 
müSiSu,  s.  S.  430a.  2)  Entschliessung, 
W  i  1 1  e  n  s  ä u  s  s  e r u  n  g  zu  jem.'s  gunsten, 
Anerbietung,  Berufung  o.  ä.  ich, 
Asurbanpal,  vi-hi-e-ti  Sarrn-ti-ia  ?'i-Se-bil-.sif 
liess  ihm  Anerbietungen  meiner  Majestät 
überbringen,  ri-hi-e-ti  ki-a-ti-na  im-hir 
Asurb.  Sm.  193,  3.  4.  Babel,  Borsippa, 
Kutha  ri-hat  Bei  Nabu  Nei^gnl  lü  i§§üni 
überbrachten  den  Ruf  Bels  etc.  I  R  35 
Nr.  1,  24.  Bewohner  ^on  Babel  und  Bor- 
sippa .  .  .  ri-ha-at  Bei  Savpänki  Nabu 
TaSmeta  .  .  .  adi  mnlrin  ubluniinvia  eveb 
Bäbdi  ikbunimnia  8arg.  Ann.  297.  Vgl. 
in  ähnl.  Zusammenhang  Nabon.  Ann.  III 
26:  die  Abgesandten  des  Gottes  Nebo 
hm  Jcuti  dib-bn  nSbmmmtia. 

I.  nn*!  wahrscheinl.  sich  legen  oder 
werfen,  mit  eli  auf  jem.:  über  jem. 
kommen,  ihn  befallen,  ihn  überwäl- 
tigen u.  dgl.  Mt-ttmi  (Schlaf)  ü'-Iih-ü  e-U-i'i 
NE  XI  209. 

12  da  SS.  mur-su  (Krankheit)  u.  s.  w. 
di-Si'i  ir-te-ih-hu-i'i,  hn-tu-ti  ta-vi-fm  IV  R 
54,  14a. 

II 1  viell.  niederwerfen,  zu  Falle 
bringen  (besser  als  behexen,  in  wel- 
chem Falle  das  Wort  zu  III.  nni  ge- 
hören würde),  du,  "Hexe,  vi  tu-lap-pa- 
iin-)ii,  ....  ul]  tu-ra-hi-in-7ii ,  ....  ?</  ^m?]- 
kab-ba-fi-in-ni  IV  R  50,  37  b. 

IV 1  viell. niedergeworfen  werden. 
HR  47,  27f.  a.  b:  niSe  mäü  adi  id-Ia  i-ri- 
ha-a  (inkorrekt  statt  irrihä),  erklärt 
durch:   n/.v(?  Ig-rjam-mfi-ra. 

II.  mH"!  ^äfe^)  rihü  Prt.  irlji  Prs.  inhi 
(irehi)  1)  ein  Weib  lieben,  doch  nur  von 
der  geschlechtlichen  Liebe  des  Mannes, 
einem  Weibe  (Acc.)  beiwohnen.  Sehr 
wahrsch.  Ein  Stamm  mit  I.  nm.  6  Tage 


und  7  Nächte  JEabäni  te-hi-ma  Uhät{tu) 
ir-hi  (V.  i-ri-hi)  NE  11,  21.  i-M-ri  ri-ha-a 
(das  Ganze  =  MU-/w-^/>-DUG.GA,  EME. 

SAL)  iltamad  Mannesbeiwohnung  (o.  ä.) 
lernte  sie  (folgt:  küssen  lernte  sie)  DT, 
67  Obv.  '^, (,;  iSari  ri/id  bildet  offenbar 
Einen  Begriff,  wesshalb  K.  4386  Col.  IV 
25:  US.DUG.GA  durch  das  Eine  Wort 
ra-hu-i'i  wiedergegeben  ist.  S*^  67:  MU. 
DUG.GA  {EME. SAL)  =  ra-lm-u;  folgt 
ra-a-mu.  S'^  34:  US  ([.c]'-")  =  ri-ku-ü 
(Z.  32.  33:  =  zikaru,  iSaru).  S°  24:  HI 
{[du-ug-])  =  ri-hu-ii;  zum  Ideogr.  vgl.  u. 
riljütu.  Part,  rdhü,  rekü(?)  s.  unten  be- 
sonders. 2)  schwängern,  zeugen, 
von  den  bösen  vUikku  heisst  es:  Sa  ri- 
hii-sii-im  (=  A  .  RI .  A)  i,s-ta-af(?)  ina  ri- 
hu-ut  (=  A  .  RI .  A)  '^"  A-nim  ibbniiu  Mnn 
deren  Zeugung  Eine  ist,  durch  Anus 
Zeugung  geschaffen  sind  sie  IV  Riff. 
(Jol.  V  */2,  Sa,  ri-hii-nt  (=  A)  '^"A-nim  ri- 
hu-u  (=  A.RI.A)  Col.  I  22  23,  vgl.  2/^. 
'''"ANUNNA  Sa  vi-Jm-nt  ''"A-nu  ra-hu-u 
(das  Ganze  =  AN. NA. A.RI.A)  21* 
Nr.  2  Rev.  V2-  Hierher  gehört  wohl  VR 
31,  6e.  f:  ra-lni-ii  syti.  J>a-riv-v  aS-sn.  e-pe-Si. 

rähü,  rehü  (von  mir  als  Partizipium 
gefasst,  daher  r/,  c)  Beischläfer,  gleich- 
bed.  mit  salht,  Ideogr.  A,  s.  u.  bbS;  die 
Fassung  der  betr.  Genitive  raji-hi-e  als 
Inf.  ist  nicht  ausgeschlossen. 

ri^ütu  Beischlaf,  Schwängerung, 
Zeugung.  S.  Qal  Bed.  2,  wo  ideogx-a- 
phisch  bald  A  bald  A .  RI .  A  entspricht. 
VR  22,  44a-d;  59a— d:  A  (a-a)  =- rl-hv- 
tum.  K.  4386  Col.  IV  24:  HI.NIR  = 
ri-hn-tiim,  mit  i'ahu  und  zaraJcu,  zirht 
Eine  Gruppe  bildend;  zum  Ideogr.  IJI 
s.  u.  Qal.  HI.NIR  anderwärts  =  rakdbu, 
s.  u.  IL  iDI.  K.  4361  Col.  116:  RI  = 
pa-ra-su  Sa  ri-hu-ti  (s.  u.  pardfirt);  zum 
Ideogr.  RI  vgl.  A.RI.A  Qal  Bed.  2. 
Hierher  gehört  wohl  auch  VR  46,  46a.  b: 
>!wX-.&,7/, A.E DIN  (oder  RI?),  erklärt  durch 
bri-na-at  ri-hu-tum. 

marhitu  Weib,  Frau,  Gattin.  7tiar- 
ki-is-su^sein  W.  NE  XI  194.  244.  ana 
mar-hirti-Su  Z.  191.  198.  HR  36,  44c. d: 
mar-hi-tum  (ebenso  wie  hi-ra-tnm)  syn. 
hi-ir-twn;  Z.  46 c.  d:  inar-hi-tum  (ebenso 
wie  iS-Sr'i)  syn.  uS-Sd-tu. 

III.  nni  Part,  rähi  jem.  Zauberei, 
Hexerei  anthun  o.dgl.,  ziemlich  gleich- 
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bed.  mit  kaSäpu.  ra-Jd-iä  u  ra-M-ti-iä 
(Gen.)  IV  R  49,  76a. 

ruhü   PI.    ruhe    m.    Spuk,    ziemlich 

gleichbed.  mit  kiSpu^  wie  das  Ideogr.  >^HI 
ZU  sowie  der  Gebrauch  des  dreimaligen 

i>ßÖ  (s.  unten)  lehrt.  kiS-pu  (=  ^^^Si 
IIUL)  ru-hn-u  {=  t>^J&  ZU)  ru-su-u  {= 
t>^KT  EI .  A)  Zauber,  Spuk  und  Hexerei 
K.  246  Col.  II  64.  a-na  kis-pi  h.  rn-hi-e 
Mtsu  ühilu  hat  er  mit  Zauber  und  Spuk 
sich  befasst?  IV  R  51,  12  b.    sin-niS-tü  sa 

ru-hi-e  (das  Ganze  =  SAL  [fJ^l  R]I?  A) 
Jcdtsu  iltapat  ein  Hexenweib  (das  Hexerei 
treibt  oder  behext  ist?)   hat  er  berührt 

26,  15  b.  ina  ru-hi-Sa  hat  die  Hexe  mei- 
nen Gang  gehemmt,  ||  ina  im-ti-ia  50, 15  a. 
gleich  dem  Himmel  möge  ich  rein  wer- 
den {lülit)  ina  ru-hi-e  Sa  ep-M-u-ni,  gleich 
der  Erde  hell  werden  (Iiibib)  ina  ru-si-e 
lä  pibüti  (ruhe  und  riise  Plurr.)  57,  12. 
13  b.  e  tavi-hur  kiS-pe  ru-hi-e  zi-ru-ti  57, 
37  b.  Im  Hinblick  auf  K.  246  Col.  II  64, 
gepaart  mit  Stellen  wie  IVR8,  7b:  kiS-pu 
ru-hu-u  ru-su-u,  49,  20a:  \ki§-A^pu-Sa  ru- 
liU-Sa  ru-su-n-Sa  In  pa-aS-ru  (mögen  ge- 
löst werden)   ist  gewiss   das   dreimalige 

i>^^  IV R  57,  63a  zu  lesen:  a-o  ithü- 
ni  kiSpu  ruhü  rusü;  vgl.  eine  analoge  Spie- 
lerei u.  niiütu. 

npT^    rahähu   wahrscheiul.   sprengen, 
ausschütten.  VR29,14g.h:  SUD. SUD 

=  ra-ha-hu  (SUD  sonst  =  zaruJm,  s.  d.); 
es  folgt  zirlcatum.  HR  35,  46e. f  (ver- 
bessert): ra-ha-hu  ^jn.  ta-ha-hu;  auf  dem 
Duplikat  K.  2032  las  ich  [ra-ha-]mu  syn. 
ta-har[hii\. 

I.  Vn*1   rahasu   Prt.    irhus  Prs.  irahhus 

harren,  vertrauen  auf  etw.,  mit  eli, 
ana  eli,  ana  muhhi.  e-li  Sutti  an-ni-ti  ?mi- 
mäni-ia  ir-hu-m  auf  diesen  Traum  ver- 
traute mein  Heer  VR  5,  102.  ina  üh-hi 
a-iM  muh-hi-ni  ta-ra-a h-hu-us  darin  kannst 
du  dich  auf  uns  verlassen  K.  524,  32. 
a-na  eli  Sarri  be-ili-id  ra-ah-sa-ku  K.  646, 

27.  Zu  diesem  St.  I.  ym  gehört  viell., 
gleichzeitig  die  Grundbed.  des  Stammes 
enthüllend,  HR  24,  45  a.  b;  33,  25  a.  b: 
KU.KU.RU  =  „  Sa  a-Sa-hi.  Ist  die 
Grundbed.  „harren",  so  würde  rahdm 
eli  eine  RA  sein  ähnlich  wie  nazazu  eli 
(s.  u.  TTD);  für  aSabu  verweilen,   bleiben 


(harren)  s.  S.  244b.  Doch  könnte  die 
GB  auch  eine  andere  sein.  Beachte  jeden- 
falls V  R  30, 20  e.  f :  USAN  +  DU  (Ein  Zei- 
chen) =  ra-ha-as  ü-me  (Z.  19:  =  Si-ine-ta). 
im  vertrauensvoll  machen,Ver- 
trauen  einflössen.  Gnade  fasste  ich 
zu  ihm  und  ü-Sar-hi-is-su  Itb-hu  (so  wird 
zu  restituieren  sein)  machte  ihm  ver- 
trauensvoll das  Herz  Asarh.  IV  2.  „fürchte 
dich  nicht"  sprach  sie,  ü-Sar-hi-sa-an-ni 
lib-bu  Asurb.  Sm.  123,  47.  VR  45  Col. 
V  23:  tu-Sar-ha-as. 

II.  VVD  rahasuPrt.M'Ä/s überschwem- 
men, fast  ausschliesslich  von  Über- 
schwemmungen mit  und  durch  Regen, 
Platzregen,  Gewitterregen.  Ramman?<^ar- 
Sü  (seine  Flur)  li-ir-hi-is  1  Mich.  IV  11. 
III  R  41  Col.  II  32,  Ramman  i-7ia  ri-hi-is 
li-mu-ti  (mit  unheilvoller  Überschwem- 
mung) li-ir-hi-su  IVR  39,  38  f.  b.  Ramman 
ra-hi-is  (Part.)  kib-rat  nakire  niätäte  AB^^'-it 
d.  i^  apäti  (s.  S.  1 1 1  b)  Tig.  I  9.  die  Vögel 
des  Himmels  ki-ma  Rommäni  ir-hi-is  (=  im- 
mi-in-'RA.AH)  VR  50,  '**/45b.  ^-ima  Ram- 
mäni  ra-hi-si  eli-Su-nu  aS-gu-um  (brüllte, 
donnerte  ich  über  ihnen)  Asurn.  III  120. 
S.  weiter  1,1.  Sagämu  und  vgl.  u.  rihsu. 
Von  Überschwemmung  ist  viell.  auch  zu 
verstehen  ®  59  Col.  II  13:  RI.RI  =  m- 
ha-su  Sa.  A .  MAD  (?)  d.  i.  müuvi  ma'adu 
(oder  ist  a-mat  zu  lesen?),  mit  nasaku 
bez.  Salat a,  barärum  Sa  A.MAD  Eine 
Gruppe  bildend.  S^  180:  RA  {ra-a)  =  ra- 
ha-su.  Bildlich:  niederschmettern, 
niederwerfen,  wie  es  durch  einen 
Wolkenbruch  u.  dgl.  geschieht,  lu-ur-hi-is 
mdt  a-a-bi-ia  V  R  65,  40b.  ra-hi-is  kul-lat 
la  ma-gi-re  Rm.  290  Obv.  5,  ||  muSaknisu. 
—  S«^  72.  73 :  A .  MAR .  RA  =  A .  GAR. 
RA  und  A  .  MÄ .  MA  =  A .  GÄ .  GÄ  = 
me  ra-ha-zulsu-  Das  erstere  Ideogr.  in 
Z.  74  =  me  Sahutu.  Auf  Grund  dieser 
Gleichungen  wird  hierher  auch  zu  stellen 
sein  HR  24,  42-44a.b;  33,22-24a.b: 
GAR  =  ra-ha-su  Sa  (sie)  . . . ,  NER .  SU . 
GE.GE  =  „  Sa  ameli  (oder  zu  I.  ym?), 
NER.GÄ.GÄ  =  „  Sa  Sepi.  Bedeutete 
raljdsu  hiernach  auch  abschwemmen  i.  S.  v. 
waschen  ? 

IV  3  da  SS.  das  und  das  Banundn  i-ta- 
na-ar-hi-is  (Fut.)  IHR  61,  IIa.  Viell.  ist 
auch  Z.  17a  RA-//  Rammdni 'RX  zu  um- 
schreiben: rihil-ti  R.  itatiarhi?. 
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rihsu  st.  cstr.  ri/jis  m.  Überschwem- 
muug  vom  Himrael,Regeu,  Platzregen, 
Gewitterregen,  ktma  liamindni  Sa  ri- 
ifi-si  eli-Sii-nu  aS-gu-nm  Asurn.  Mo.  Eev. 
24;  Asnrn.  II  106:  lAma  Rammäni  Sa 
NEE. BAL  (d.  i.  doch  wohl  =  rihsi)  eli- 
Su-nii  aS-iyn-um.  i-na  ri-hi-is  li-inu-ti,  S.u.  Qal. 
HR  43,  20d. e:  ri-ih-su  Syn.  von  me-it-vu, 
23d.  e:  Syn.  von  di-Jm,  24d.  e:  ri-ih-su 
dun-nu  Syn.  von  di-hu  MI  (d.  i.  miiSi'?). 
VE  31,  eba.b:  8I(?)  EA  =pa-aii  ri-ih-su. 
rihistu,  rihiltu  überschwemmen- 
der Eegen, Platzregen.  iMun  ri-hi-is-ti 
'■^"  (Sic)  IM  d.  i.  Rmninan  11 E  32,"l5b. 
gleicli  dem  Gott  Eaniraan  di-sii-nu  ri-hi-il-ta 
v-kf-az-nin  regnete  ich  einen  Platzregen 
auf  sie  Salm.  Mo.  Obv.  46.  Eev.  98,  ina  eli- 
Su-nu  ri-\hi-il-Yu  n-Sa-az-nin'RtN .  50.  Salcalti 
■timmannteSunu  .  .  li-ma  ri-lji-il-ti  Rammäni 
W  asktm  Tig.  IV  90.  II E  27,  51a.b: 
]  NE .  EA . EA  =  EA-?i  Rammäni  ('^« IM) 
d.  i.  rilnl-ti  i?.,  vgl.  auch  oben  u.  IV  3. 
rihtu  Eest  s.  u.  rT^I. 
^^•^  III  befeuchten,  bewässern.  IIE 
"30,  69  b.  c:  SUN.A.SUE.EA  =  ru-ut- 
ttt-bu;  das  näml.  Ideogr.  Z.  70  =  risittum. 
VE  45  Col.  IV  38:   In-raHa-ah. 

ratbu  Fem.  ratahiu  bewässert,  saf- 
tig, frisch.  VE  40,  2e. f:  is-su  rat-lm 
wohlbewässerter,  saftiger,  fruchtbarer 
Baum,  eines  der  mannichfachen  Äquiva- 
lente von  Ü .  A.  der  Feuergott  viuShil 
am-ba-te  ra-tu-ub-te  der  Verderber  des 
saftigen  Pflanzenwuchses  Sarg.  Cyl.  61, 
S.  U.  ambatu  (n:i(j  )•  Vgl.  aucll  IIE  30, 
65b.c:   tit^Wk  =  rat-bn. 

ritbätu  PI.  frische,  saftige  Pflan- 
zungen, Anlagen,  ri-it-ba-tum  werden 
niclit  gedeihen  IHR  61,  45a. 

rutbu  Feuchtigkeit,  Befeuchtung 
0.  dgl.  V E  22,  61.  73a.  b.  d:  A  (a-a)  und 
(>»^-/')  =  rn-ut-bu. 

nartabu  m.  1)  Bßwässerungsvor- 
richtung  ( — maschine),  Bewässe- 
rungsanlage. Ideogrr.:  SÜN  und  IS. 
APIN;  für  ersteres  s.  b^339:  SUN  («.-««) 
=  nar-ia-bn,  IIE  30,  68b.  c:  SUN  = 
nar-ta-bu,  für  letzteres  VE  29,  64g. h: 

IS  («.//./«)  ^H  =  nar-ta-bu;  vorhergeht 
it-tu-n.  IS. APIN  bed.  eigentlich:  Holz- 
vorrichtung des  Ackerbauers  (iHri7'ii,  s.d.) 
oder  der  Bepflanzung,  der  Bodenkultur 
(s.  V.  12J1S5J.     kigallum    küjrubtu    Sa    ina 


Sarrani  mahrüte  nartaha  (IS .  APIN)  la. 
i-dii-ü  (keine  Bewässerungsmaschine  ge- 
sehen hatte)  Sarg.  Cyl.  36.  iiia  a/ji  nartabi 
(IS. APIN)  Sa'd  IV E  52,  Ib  (folgt:  'ina 
ahi  büri  des  Brunnens).  IS .  APIN-^^  d.  i. 
nartabe  ina  naphar  mät  '^"  ASur  gabbe 
luSarkis  (1.  Prt.,''s.  u.  DDl)  Tig.  VI  101; 
Folge  davon:  Mehrung  des  Getreides  (^^- 
im^^).  akäle  (SA^^)  nartabe  (IS. APIN ^0 
all  hl  a-kal-la  das  Brot  der  Bewässe- 
rungsanlagen der  Stadt  (durch  diese  er- 
zeugt, spöttisch)  sei  deine  Speise  Höllen  f. 
Eev.  24.  Für  K.  2014,  wo  IS. APIN. 
GUD  VIII  bez.  VI,  IV,  II  LAL  d.  i. 
acht-,  sechs-,  vierfache,  gedoppelte  Be- 
wässerungsvorrichtungen unterschieden 
werden,  je  nachdem  sie  von  8,  6  etc. 
Ochsen  (GUD)  gefüllt  (LAL)  w^erden,  s. 
Abhh.  d.  KSGW,  1893,  S.  193-196  so- 
wie u.  den  betr.  Zalilwörtern  summmui, 
tmduSu,  ri/bu,  Stimm,  hirussu  Sa  nartabi 
(IS, APIN)  s.  u.  hinissu.  2)  eine  andere 
Bed.  dürfte  vorliegen  IV  E  56,  56b:  nar- 
ta-bu  a-na  la-ha-mi  lid-diu-ki. 

3^*1  Prt.  irib  Prs.  PI.  iribbü.  K.  4350 
Col.  I  44:  i-ri-ib,  46.  48:  i-ri-bu  (PI),  50: 
i-ri-ib-bu;  gleichbed.  scheinen  ndappi  PI. 
ndappü  ZU  sein.  Vom  Ideogr.  ist  Z.  44 
ZU  (vorher  durch  den  St.  Janwhi  wieder- 
gegeben) erhalten. 

*n^"n  (ni"l?)  viell.  übrig  lassen,  als 
Eest  lassen.  Oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, z.  B.:  ri-i/j-lü  i-di  biti  Sa  X  ina 
pän  Y  re-e-hi  der  Eest  der  Hausmiethe 
des  X  (des  Eigen  thümers)  wurde  zur 
Verfügung  des  Y  (,des  Abmiethers)  als 
Eest  gelassen  d.  h.  ihm  gestundet,  ihm 
bis  zu  späterer  Zahlung  erlassen  Str.  H. 
224,  6f  —  Zu  diesem  oder  einem  andern 
St.  n'i"!  (nin)  gehören  auch  die  folg. 
Formen 

II  1  Bed.  ungewiss:  im-i-ru  ü-ri-ih-hu 
i-ka-lu  (Fragesätze)  IV E  51,  21  b.  VE  45 
Col.  V  17:  tu-ra-a-ha. 

rihtu  st.  cstr. rikit  (urspr.  rehii  ?)  Ü  b  r  i  g - 
gelassenes,  Eest.  ri-ih-ta-Su-mi  Sa  du 
J'nrätu  Skid  einen  Eest  von  ihnen  ver- 
schlang der  Berg  und  der  Euphrat  Asurn. 
III  41.  -  die  Leichen  der  Bewohner,  ;■/- 
hi-it  nkulti  krdbe  sähe  die  übrig  geblieben 
waren  vom  Frass  der  Hunde  und  Schweine 
VE  4,  81.  Sehr  oft  in  dorn  Kontrakt- 
tafeln,    a-hi  (einen  Tlieil)  kaspi  ina  ndSil 
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Saüi  v  ri-ilj-ti  (lind  den  Rest)  kaspi  hm 
Mt  Satti  inaddin  Str.  11.  299,  7.  a-hi  kaspi 
ina  reS  Satti  ii,  ri-ih-tum  kaspi  i-na  mi-Si-el 
Satti  inamdin  V.  97.  7.  Vgl.  ri-ih-ti  di-ib-hi 
TUR  58,  37b.  59,  44c  sowie  u.  nn.  prr. 
den  Personennamen  Nalm-ri-ih-tü-usnv. 

I.  p^"!  Prs.  PI.  iriklcü  leer  sein,    ka-re-e 

mäti  i-ri-ih-ha  die  Tonnen  des  Landes 
werden  leer  sein  TUR  61,  12b;  vgl. 
62,  9b. 

reku  Adj.  leer,  danniäu  rc-Jyu-tu(m) 
0.  ä.  leere  Fässer  s.  u.  dannu  (S.  225). 
HR  35,  61c.  d:  BE  d.  i.  TILA.DU  (zu 
Ende  gekommen)  =  re-e-lm;  das  näml. 
Ideogr.  =  uk-ku-Sü  (s.  S.  58b),  bar-rasu 
und  bi-e-Si'i  (s.  S.  169  b). 

II.  p^l   Prt.  irik  viell.   sprechen?  i-ri- 

hu-nim-ma  ana  pa-an  Säm-[Si.  . . .  NE  48, 
172.  via  tattaSi Summa  fa-ri-kiS-Sü  (folgt 
die  Rede)  44,  67. 

i^iD'n  (walirsclieinl.  X.,)  Stamm  des  Subst. 
markitu  Z u f  1  u eh  t.  nach  seiner  Veste 
floh  er  nnd  c-hu-vz  mar-ki-tüjii  nahm  er 
Z.  VR  3,  2;  ^Asnrb.  Sra.  91,  46.  die 
welche  entkommen  waren  und  e-hu-zu 
mar-ki-{i-)tii  VR  4,  60,  ähnlich  9,  39:  e- 
ku-zu  mar-ki-tu.  der  Berg  a-Sar  mar-ki- 
ti-sn-un  ihr  Zufluchtsort  VR  7,  77,  a-Sar 
mar-ki[sic)-ii-Sit  7,  12.  a-Sai'  mar-ki-ti-Su-nu 
an  der  Stätte  ihrer  Z.  (nahm  meine  Hand 
sie  gefangen)  9,  41.  der  Berg,  Mt  mar- 
ki-ti-Su  10,  13. 

I.  32'n  rakabii  Prt.  irkah  Prs.  ii-ukab 
Imp.  nikub  ein  Beförderungsmittel 
(uehiculum),  Wagen,  Schiif,  Reitthier,  be- 
steigen und  auf  einem  solchen  fahren 
bez.  reiten,  ina  elippc  ...  ir-kab  er  be- 
stieg (arvadäische)  Schiffe  I  R  28,  3  a. 
ki-rib  elippi  ir-kab  er  bestieg  ein  Schiff 
Asurb.  Sm.  39,  21.  ir-ka-bu  (3.  PL)  elippa 
elippa  gilJa  iddü{ma)  Sünu  ir-tak-bu  sie  be- 
stiegen das  Schiff,  stiessen  das  Schiff 
vom  Lande  und  fuhren  dahin  NE  69,  47  f; 
XI  242  f.  narkabta  ii-kab  Weltschöpf.  IV. 
50.  Ideogr.  HU .  SI :  Samt  narkabta  id  HU . 
SI  d.  i.  irakab  der  König  soll  nicht  den 
Wagen  besteigen  IVR  32.  32  a.  17.43  b. 
33,  5.  38  b.  elippa  bez.  narkabta  na-an- 
HU.SI  VR  48  Col.  III  23. 49  Col.  IX  26. 
narkahäte  . . .  Sa  ra-ki-bu-Si-in  di-ku-ma  die 
Streitwagen,     deren    Insassen     gefallen 


waren  Sanh.  VI  9/11.  Bildlich:  Ninib  ra- 
kib  a-bu-bi  der  auf  dem  Wirbelsturm  ein- 
herfährt Sams.  I  10.  —  i-na  si.^-e  ar-kah 
ich  stieg  zu  Pferde,  ritt  Sanh.  I  67;  Kuj. 
1, 10;  Bell.  21  (Sanh.  Rass.  weniger  gut: 
ina  sise^^.  Ummaninanda  wird  kommen 
und  a7ia  mati  i-ra-ka-ba  bez.  mcita  i-Sal-lal 
IHR  56,  17a.  i.^.^abtünimma  illakimi,  su-ka 
Sa  I  r/ik  rak-bu-7i-[ni]  sie  ritten  durch  die 
Strasse  von  Erech  NE  49,  196.  —  Auch 
steigen,  besteigen,  auf  etw.  kommen 
überh. :  ki-ma  pu-rim  seri  Sa-da-ki  ru-nk-bi 
wie  ein  Wildesel  der  Wüste  (so  schnell 
wie  ein  solcher)  besteige  deinen  Berg, 
fahre  auf  zu  deinem  Berg  (angeredet  ist 
die  Tochter  Anus)  IVR  56,  48b.  Die 
Zugehörigkeit  dieses  Imper.  zu  dem  in 
Rede  stehenden  St.  3D"i  wird  trotz  der 
abweichenden  Vokalaussprache  (mau  er- 
wartet eigentlich  rakab,  rakb'i)  durch  die 
u.  III  2  zitierte  Stelle  aus  K.  133  befür- 
wortet. 

12  da  SS.  i-na  narkabat  tahdzi-ia  sir-ti 
ar-ta-kab  hantiS  Sanh.  V  56/58.  ir-tak-bu 
(3.  PI.)  s.  oben  n.  Qal. 

im  ein  Schiff  etc.  best  ei  gen  lassen. 
iläni  .  .  .  ki-rib  cJippe  ü-sar-kib  die  Gott- 
heiten ...  brachte  er  auf  die  Schiffe 
Sanh.  III  56,  ki-rib  clippe  ü-Sar-kib  ich 
liess  die  Schiffe  besteigen  IV  31.  i-na 
ki-rib  elippe  ü-Sar-kib-Su-nn-ti  Sanh.  Sm. 
92,  67  (d.  i.  Kuj.  2,  21). 

m  2  1)  etw.  auf  sich,  auf  seinen 
Rücken  nehmen  (sich  selbst  gleich- 
sam zum  vchicuhnn  machen).  mul-mid-Ium 
vS-tar-ki-ba  (3.  Prt.)  Weltschöpf  IV.  36. 
2)  etw.  besteigen,  auffahren  zu  etw. 
(sich  selbst  zum  rakih  machen).  Sada-a 
uS-tar-kib  (=  SA .  I-»it'-?j/-//i-HU .  SI)  er 
(Ninib)  fuhr  auf  zu  dem  Berg  K.  133 
Rev.  i";,g. 

rakbu  m.,  st.  cstr.  wohl  rakab,  woraus 
das  Ideogr.  RA. GAB  gebildet,  eig.  Be- 
rittener, daher  Bote,  Gesandter, 
syn.  mär  Sipri.  PI.  rakbe.  iS-pu-ra  (er 
sandte)  rak-bu-Sii'ü  Sanh.  III  41,  "'"'^rak- 
bti-Su  iS-pu-ru  (3.  Sg.  Prt.)  VR  2,  100 
vgl.  Asurb.  Sm.  72.  92.  uma'erü  '""'h-ak- 
bi-e-Su-un  VR  1,  124;  Asurb.  Sm.  42.  38. 
"»•ei rak-bi-e-Su-un  VR  1.  129;  Asurb.  Sm. 
43,  44.  HR  39,  47g.h:  RA. GAB  =  mar 
Sip-ri  """'■^ RA. GAB-»  ein  G.  Asurb.  Sm. 
77, 3,  "'"^'RA . GAB-M-.«!^»  seinen  G.  K.  2675 
Rev.   19,   doch  wohl   rakbu,   rakbuSu   zu 
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leseu.  —  Auf  eine  Bed.  wie  Ritter 
dürfte  die  Gleichung  füliren  nR39,46g.h: 
RA. GAB  A  NER.SE.GA  (sonst  =  man- 
zaz  päm)  ina  itd-  .... 

rukübu  1)  Fahren,  Reiten,  ich 
lernte  m-hub  sise  iiarkabti  Reiten  und 
Fahren  VR  1,  34.  ■■^ise  rii-ku-hi-Sn-nn  (so 
wird  zusammenzunehmen  sein)  ihre  Reit- 
pferde Asarh.  IV  16.  Wagen,  Pferde, 
Maulthiere  schenkte  ich  ihm  a-na  ru-hib 
belü-ti-Su  2,  14;  könnte  auch  zur  Bed.  2 
{vehkuhon)  gestellt  werden.  2)  Fahr- 
zeug, Gefährt,  Wagen,  lasmüte  mur- 
niske  si-mit-ü  ru-ku-pi-ia  meine  feurigen 
Wagenpferde  Sanh.  V  80.  '^sa  Sadädi 
ru-kub  Sarrütia  Lond.  Nr.  64, 10.  narkabta 
rii-knb  Sarrütia  IR  7  Nr.  IX,  E,  4.  '^ru- 
ku-bu  Sa  '^"iStar  Str.  III.  2,  4. 

*narkabtu  f.  Plur.  narkabäte  Wagen, 

S  t r  e  i  t  \v  a  g  e  n.  Hauptideogr. :  TS  |F<T , 
mit  der  Umschrift  narkabtu  (Plur.  nar- 
kabäte)  stets  gemeint.  Beispiele  s.  bereits 
u.  I  1.  2  und  u.  rukühu.     wer  {Sa)  nar- 

kab-hi{m)  {=  IS  I^)  Sü-a-tu{m)  a-Sar  Sak- 
na-tu  unnkkai'u  IVR  12  Rev.  '■^26-  Unter 
dem  narkahat  Sepi-ia  Sanh.  1 68  wird  San- 
heribs  ,. höchsteigener"  Wagen  zu  ver- 
stehen sein,  narkabtu,  narkabäfe  in  Verb. 
mit  bithaUu  s.  d.  und  u.  piT,  in  Verb,  mit 
sumbe  s.  d.  (Sü),  in  Verb,  mit  ummänäte 
s.  u.  ummänu  (WB).  samddu,  dapänu,  elü 
Sa  narlcabti,  ynahärum  Sa  n.,  nalcäm  Sa  n. 
s.  diese  Verba.  nnrkabäte  in  Verb,  mit 
rakisxi  s.  d.  K.  4378  Col.VI75:  IS. MAR 
=  nar-kab-tum;  zum  Ideogr.  \g\..Vi.sumbu 
(M2),  iiarpam  und  taknü  (S.  338  a).  — 
S.  auch  u.  nirkabtu. 

nirkabtu   (d.  i.  wohl  nerkabtu)  dass. 

nar{N.  nir)-kab-ti  (=  IS  |RT)  Sü-a-ti  Gen. 
IVR  12  Rev.  21/22. 

n.  D31  rakäbu.  HR  33,  11 -14a. b: 
HI .  NIR  =  [r^a-ka-bu,  GUSUR  =  „  Sa 
ka-lal[?)-lum ,  E .  NE  .  SUD .  UD  .  DA  = 
„  Sa  u-7na-S[i]{7),  AN .  TA  .  NÄ  =  „  Sa 
. .  (letztere  Gleichung  auf  I.  DD1  bezüg- 
lich?).   Das  Ideogr.  HI .  NIR  anderwärts 

=  rikiäu  (8.  u.  II.  nm). 

rukbu.  Rm.  Frgm.  Obv.  (s.  WB,  S.  53 ) : 
[  ]  GUSUR  (es  braucht  vorher  nichts 
zfi  fehlen)  =  ruk-bu.  folgend  auf  GUbUR 
=  ü-7'ii  und  ü-ru-ü  und  'E=bi-tum.  VR 
28,21a.  b:    Si-pat   ruk-bi  Syn.    von  a-ru. 


rikibtu  (an  sich  auch  Lesung  mit  h'g, 
p  möglich).  V  R  22,  45  a.  b.  d:  A(«-a)  = 
ri-kib-tum;  da  das  näml.  Ideogr.  unmittel- 
bar vorher  durch  rilaäum  wiedergegeben 
wird,  ist  die  Zugehörigkeit  des  Wortes 
zum  St.  DD!  wenigstens  wahrscheinlich; 
s.  u.  Qal. 

rakübu  (/.-,  p?),  geschr.  ra-hi-bu  HR 
36,  36  a,  eines  der  17  Synn.  eines  Adj. 
mit  der  Bed.  klein,  schwach,  jung  0.  dgl. 
{sihru'i). 

*rikke  {riklcel)  m.,  nur  im  Plur.  zur  Zeit 
belegbar,  Ideogr.  SDP^  8IM.ZÜN,  viell. 
Kräuter  und  zwar  bes.  von  wohlriechen- 
den Kräutern.  Urkarinnu-,  Cedern-  und 
Cypresseuholz,  ka-li  ri-ik-ke  bihlat  ^'"^  Ila- 
viäni  Sa  ermin  tdhii  Khors.  143.  gi-miv 
klW^  M-biS-ti  '""'Hatte  Sarg.  XIV.  QQ.  hl- 
biS-ti  SIM^^  Khors.  160.  M-biS-ti  kiSti  SIM. 
ZUN  '^erini  VR  64,  2b.  einen  grossen 
Park  nach  Art  des  Chaman  Sa  ka-la 
8IM  .  ZUN  (d.  1.  rikkS)  u  IS .  ZUN  Var. 
TS^^  (d.  i.  isse)  hurruSu  Asarh.  VI  15.  in 
den  Parks  Wein  etc.  '^sivdu  ü  8IM  .  ZUN 
rabcS  iSmnhü  Sanh.  Kuj.  4,  37.  8IM.ZUN 
il-Ju-ku  Wohlgerüche  sollen  sie  anzünden 
K.  2401  Col.  II  31.  ""'^-^räb  rik-ke  Str. 
II.  317,  7.  10.  496,  6  u.  ö. 

r/-M-i/ Sanh.  V  15,  viell.  =  W/r/sf«,  s.u.  t)'y^. 

D!D*1  rakasu  Prt.  irkus  Imp.  rukus  1) 
binden,  am  {ina)  Zentralthor  von  Ni- 
neve  ai^-ku-sii.  ('=  ai'kuft-su)  da-bii-?i-eS  hSinix 
ich  ihn  an  wie  ein  Schwein  Sanh.  Konst. 
36.  i-im  sii-ni-Sti  ir-ku-iis  {=  ^AM-nc-in- 
SAR)  VR  25,  2c.  d.  kakkad  bez.  kiSdd 
marsi,  napiStnSu  ru-kus-ma  (==  <(  me-ni- 
SAR)  IVR  3,  9-11  b,  hakkadi  bez.  kiSäd 
marsi  ru-ku-us-ma,ru-kus-ma{-\  me-?i/-SAR) 
3,  ^'V^,^.  46a.  2)  fest  fügen,  fügen. 
ta-ha-za-Su-nn  ra-ak-sa  (Perm.,  oder  Adj.?) 
tap-tu-ur  ihre  Schlachtreihe,  die  sie  fest- 
gefügt hatten,  durchbrach  sie  (die  Göttin 
Istar)  IHR  15  Col.  124.  S.  auch  Vi.rikistti 
Bed.  1.  —  K.  4386  Col.  II  39:  Kl'L{kür) 
=  ra-ka-su.  K.  4350  Col.  II  33:  ?h-SAR 
=  [ir-ku]-iis  (und  =  ilc-sur). 

12  fest  fügen,  z.B.  von  der  Schlacht- 
reihe, /m  sandat  uinmätki  lu  rit-ku-f<u  Sünu 
kakkeki  Weltschöpf.  IV.  85.  K.  4386  Col. 
II  40:  mu-un-na-ah-Kllj  d.i.  KUR. RA  = 
ir-tak-m-an-ni]  Vgl.  u.  Qal. 

III  binden;  umbinden,  umschlies- 
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sen  etw.  mit  etw.  (dopp.  Acc.  oder 
ina).  Ica-a  munaSSir  ma-mit  (mit  — )  hat 
er  jenes  Menschen  Haupt,  Hände  und 
Füsse  n-mk-Hs  (Ideogr.  vSAR.SAR)  IV  R 


8, 


38/ 


/39 


b.     meS-re-ti-m   ruk-kis-ma  (Imp., 


=  <  mMu-SAR.SAR)  3, 12b.  die  Finger 
mit  Ringen  umschliessen  (1.  Prt.  ü-rak- 
ki'sa,  ü-)'ak-kis,  Perm.  3.  PI.  fem.  ruk-ku- 
sa,  ru-uk-ku-sa)  s.  u.  laldu.  eine  Thür  mesir 
oder  ina  mesir  ein  bez.  siparri  o.  ä.  ruh- 
kusu  mit  einem  metalleneu  Überzug  um- 
schliessen, überkleiden  (1.  Prt.  ü-rak-kis, 
n-rn-ki-si,  ü-re-ki-is)  s.  U.  mesiru  ("IDiCi). 
2)  fest  fügen,  fügen,  die  weiten  Mau  er- 
thore  ü-ra-ak-ki-is  (1.  Prt.)  Neb.  VI  36. 
tnh-lu-bi-Su  i-na  a-gür-ri  i'i-re-ki-is  Tig.  VII 
104,  s.  u.  taJüuJju  (S.  278b).  halse  ruk- 
kusu  Befestigungen  anlegen  (Schanzen 
aufwerfen)  eli  gegen  jem.  s.  u.  hd.vi.  S. 
auch  u.  riJcistu  Bed.  2.  3.  dessgleichen  u. 
rakkasu.  —  VR  45  Col.  VII  29:  fn-rak-kas. 
K.  4350  Col.  II  35:  m-SAR.SAR  =  [ü- 
rak-ki\-is. 

im  fügen  lassen,  a)  herrichten, 
bauen  lassen,  an  der  Grenze  von  Elam 
ü-kir-kis  ^^biv-tü  liess  ich  eine  Burg  an- 
legen Khors.  139.  nartabe  ina  naphar 
ASSur  gabhe  lu{Y.  ii)-§ar-ki-is  Bewässe- 
rungsanlagen liess  ich  in  ganz  Assyrien 
herstellen,  einrichten,  bauen  (vgl.  rikistu 
Bed.  1)  Tig.  VI  102.  b)  einrichten, 
ordnen,  vorkehren  lassen  (vgl.  rikistu 
Bed.  2).  Wagen  und  Gespanne  . . .  eli  äa 
pana  {l)nt)r  zi(V.  lu)-sar-ki-is  vermehrte 
ich  gegen  früher  und  liess  ich  vorkehren 
d.  h.  liess  ich  in  grösserer  Zahl  denn 
früher  vorkehren,  bereit  halten  Tig.  VII 
30.  K.  4395  Col.  V  3.  4:  """'^ mu-Sär-kis 
bez.  lau-sar-lcis.  """^^  mu-sar-kis  a-bit  Sarri 
K.  11.  12. 

raksu  und  rakasu  urspr.  Adj.,  dann 
(mit  Ergänzung  welches  Substantivs?) 
Subst.  ina  rakiy.  ra-hi)-su-te  Diklat  e-te- 
bir  auf  Flössen  (?)  überschritt  ich  den 
Tigris  Asurn.  II  103.  rakasu  ungenau 
geschr.  für  rakkasu'i 

riksu  st.  cstr,  rikis  m.  1)  Binde  u.  dgl. 
VR  28,  6g. h:  ri-ik-su,  eines  der  Synn. 
von  sic-7Vf,  s.  u.  sünu.  Auch  II  R  29  Nr.  5 
wird  ri-ik-su  =  sit-n-uu  zu  lesen  und  zu 
ergänzen  sein.  Speziell:  Kopf  binde.  VR 
28, 19  g. h:  ri-ik-su  (ebenso  vnebdmi)  eines 
der   Synn.   von    a-gu-ü,    s.  d.  (S.  15  a). 


2)  B  u  n  d.  V  R  2 8, 50  g. h :  ri-ik-su,  eines  der 
Synn.  von  ü-la-pti,  s.  d.  (S.  75b).  3)  Bann, 
was  jem.  in  Banden  hält,  o  Samas,  du 
bist  mu-Ji-e  rik-si-Su-nu  IVR  17,  14a. 
4 )  B  an  d.  Nebo  wird '"''"  A .  A .  UR  geschrie- 
ben als  ri-kis  ka-la-ma  „Band  aller  Dinge' 
d.  h.  der  alle  Dinge  umfasst  und  zusam- 
menhält VR  43,  30c.  d.  Hierher  wohl  am 

besten  zu  steUen  S^  235:  <^T(i/.^a)  = 
rik-su  {iini  =  .?uk-lu-lu).  Speziell:  a)  Band 
des  menschlichen  Körpers  d.  i.  Gelenk, 
Sehne  (wie  buunu,  s.  u.  "JlDj.  ina  i-tab- 
lak-ku-ti  jni-iä-tu-rii  rik-su-ü-a  durch  Ent- 
zweireissung  sind  aufgelöst  meine  Ge- 
lenke IVR  60*  C,  Rev.  6;  [j  meSretüa.  K. 
4386  Col.  n  38:  SA  =  rik-su;  das  näml. 
Ideogr.  sonst  =^  budnu.  b)  Band  einer 
Baulichkeit:  Fuge,  ir-mu-ü  rik-su-su^&uiQ 
(des  Palastes)  Fugen  hatten  sich  gelockert 
Lay.  33,  15.  5)  viell.  Summa  (Vereini- 
gung), ri-kis  parsea  kaliSunv  li-bil-ma, 
gimri  teretia  Sü  littappal  K.  8522  Rev.  18. 
Noch  andere  Bedeutungsnuancen  mag 
riksu  haben,  wenn  es  die  folg.  Ideogrr. 
hat:  S^  164:  YiIM.{di.im)  =  rik-su  (vgl. 
uiarkasu,  dessgl.  timmu).  VR  21,  29a.  b: 
IS.  SAR. DA  =  rik-su  (Bann?  in  Einer 
Gruppe  mit  ess'epii).  29,  65a.b:  ZAG  = 
ri-ik-su.  Beachte  endlich  HR  29. 60—62  a.  b : 
[(•  •)]  SAR  =  ri-ik-su  {sie),  [  ]  DIM  = 
ri-kis  Ica-nire,  DIM .  KÜR .  KÜR .  RA  =  „ 
nia-ta-a-ti. 

rikistu  PI.  riksnti  Gefüge,  etwas  Ge- 
fügtes in  mannichfacher  Nuancierung.  1) 
von  festgefügten  Bauten,  wie  z.  B.  Däm- 
men, und  sonstigen  baulichen  Vor- 
richtungen, wer  mein  Werk  {epiSti), 
das  ich  gethan  (gemeint  sind  die  Kanal- 
bauten), zerstören,  rik-sa-a-te  ar-ku-su 
i-pat-fa-ru  die  von  mir  gefügten  Bauten 
durchbrechen  (zerreissen)  wird  Sanh.  Baw. 
58.  2)  von  dem  Gefüge  eines  Staates 
und  von  den  staatlichen  Ordnungen. 
liiehorik-sat  mäti-su  u-pat-tar-ina  a-[/ji-fa?] 
i-^a7n  wird  das  Gefüge,  die  staatliche 
Ordnung  seines  Landes  auflösen  und  eine 
fremde  einsetzen  IVR  48,  13b.  inassa- 
räte  eli  ^a  üme  päni  ndannimna  ü-rak-ki-sa 
rik-sa-a-te'i  die  Wachen  verstärkte  ich 
gegen  früher  und  fügte  fester,  verschärfte 
die  Ordnungen  VR  1,  115f.  3)  von  Ver- 
einbarungen, die  beiden  Könige  rik- 
sa-a-ti   ina   hi-rit-Su-nu   a-/ia-ine^  ii-ra-ki-$u 
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schlössen  Vereinbarungen  unter  sich  gegen-  \ 
seitig  ab  II R  65  Col.  I  2  f.  Möglicher- : 
weise  gehört  hieiher  in  der  Ked.  Ver-i 
schwörung,  Zetteleien  Sanh.  V  15:  /«-/ 
ri-kll-ti  (=  rikisti?)  II  Jiiih-la-ti  sh'iiSSa  hn.H 
als  eine  Verschwörung  und  Frevel  wider 
ihn  Platz  griff. 

rakisu,  stets  in  der  Verb.:  narhahütc 
rakisit  d.  i.  wahrscheinl.  Geschirre 
(eig.:  Wagen  und  Auscliirrung).  Ideogr. 
LAL,  sonst  =  samädu  anspannen,  shnittii 
Gespann  (s.d.).  nai-Itribdte  i-a-Jä-sn  (Pferie. 
Silber,  Gold  etc.  empfing  ich)  Asurn.  III 
57.  59,  narhabäte-^xi  ra-li-su  (seine  Ge- 
schirre) 500  mmaunate-Sa  asuha  III  43, 
seine  Truppen,  iKirl-ahnte-Sn  LAL-.sm  d.  i. 
wohl  vahi-su  (nicht  rukh-su)  führte  ich 
fort  Z.  45,  iKirkahate  ra-M-su  hallupti  sa/u' 
hallupti  sise  (460  Wagenpferde  etc.)  II  i20, 
narkabäte-Su  (SO  wird  zu  lesen  sein)  ra- 
l'i-su  (seine  Wagenpferde,  hallupti  si^e 
hallupti  sähe)  I  86.  —  Was  bed.  V  R  30, 
i2e.f:   ^Ü.PA.PA  =  ra-ki-su? 

rakkasu  Adj.  sise  rak-ka-su-te  me-sa- 
a-a  (mesäisch)  M  ka-a-a-ma-ni-u  n-rak-ka- 
su-ni  K.  1113,  2G'2g. 

markasu  1)  Seil,  Tau.  K.  4378  Col. 
VI  32:  IS.DIM.MÄ  =  mar-kas  (Zeichen 
hi)  Var.  mar-kds  elippi  Schiffstau  (Z.  33: 
=  tim-viu  Sil  elippi).     2)  Bande,  vinculum, 
spez.  Verschluss   der  Thür,   Riegel. 
daltu  u  sikküvu  inm-kas  (=  SA)  lä  patdri 
lik-lu-Sü  Thür  und  Riegel,  ein  unzerreiss- 
barer   Verschluss,    möge   ihn    absperren 
IV  R  16,  ^^'.^5  a.  II  R  23,  39  c.  d:  mar-kns 
(Zeichen  bi)  dalti  (ebenso  wie  mtdibi  und  i 
parlu)  syn.  sü-ul-bu-u  (s.  d.,  IL  Jiab).  Bild- 
lich:   Ninib    mu-ldl   mar-has   (vgl.   miiJcüi 
Min)    knne-e   («)   irsi-ti{m)    Asurn.  I  2  f. 
Sams.  I  3  f.  («  irsi-te).    3)  Band,  einigen- 
des Band,  bildlich  wie  rihm  Bed..  4.    der 
Königspalast   uia-ar-ha-sa  mdti  Neb.  VII 
38,  meinen  Königspalast  ma-ar-ka-ds  vi- ; 
Sim    rnbidtiia    das    einigende    Band    der . 
grossen  Völker  Neb.  Grot.  III  28.  j 

rukÜSU  Besitz,    fjammale  rii-hi-si-,^n-nu  ! 
uSalliiü  V  R  9,  36. 

I.  HD"!  J'amü  Prt.  irmi  1)  werfen, 
niederwerfen.  Sa  e-kim-mu  lim-nu  iua 
mu-Si  ir-mu-Su  (=  ba-an-da-Bl .  A)  V  R 
50,  ^^lii^a..  2)  niedersetzen,  legen 
(vgl.  7iadü  sowie  n'^l  Da.  7, 9).  In  Verb, 
mit    subtii:    den    Wohnsitz    irgendwo 


gründen,  die  Wohnung  aufschla- 
gen, W^ohnung  nehmen,  sich  niederlassen, 
seit  ich  im  (/-«'/)  Palast  der  Fürsten  <n-- 
ma-a  Sn-bat  be-lu-tim  den  Herrschersitz 
aufschlug  V  R  35,  23.  da  und  da  ir-um-ii 
sf'i-/)(i-at-sii-iin  schlugen  sie  ihren  Wohn- 
sitz auf  Neb.  VII  19.  die  Göttin  Istar 
it-ti  (bei)  "'"  A-nim  Sar-ri  kih-tü  clli-tim  ir- 
me  (=  KI .  KU  ...  uM-im-'KX)  IV  R  5, 
'T'^yf.a.  Nannar,  der  bei  iit-ii)  den  be- 
seelten Kreaturen  M>-tü  elli-tim  ra-mn-n 
(=  KI .  KU  . . .  ne-in-UI)  die  glänzende 
Wohnung  aufgeschlagen  hat  9,  "^*/or,  a. 
Ebenso  sagt  man:  parakka  rmnü:  [wo- 
selbst?] Nebo  und  Zarpanit  pa-rak-ka 
(=  BAR)  el-lu  ra-vm-ü  (=  A .  RI .  A)  18 
Nr.  1  Obv.  *%,.  Auch  ohne  mbtu:  Woh- 
nung nehmen,  wohnen.  ki-rih-Sa  da-ris  lu- 
iir-mc.  (möge  ich  wohnen)  Asarh.  VI  44. 
der  Palast  Sd  Nahü-aplu-usur  i-ir-nm-n 
ki-ir-ih-Sd  in  welchem  N.  gewohnt  hatte 
Neb.  VII  50.  Vgl.  auch  den  Frauen- 
namen Ina-Esagila-ra-mat  (In  E.  ist  sie 
zu  Hause),  s.  nn.  prr.  3)  mit  dopp.  Acc. : 
j  e  m.  e  t  w.  a  n  t  h  u  n ,  anlegen  (vgl.  nadti), 

jem.  mit  etw.  begaben,    dem  Gotte 

Sa  puluhtu  iidlaiiimi  na-su-u  üinu  dapinu 
Sa  ra-Sub-ba-tü  {^  IM.HUS)  ra-mu-ii  (= 
RI.A)  IV R  27,  ""^.Ma,  namtdru  rabu  Sa 
ra-Sub-ba-tü  ra-m?<-?<  (gleiche  Ideogrr.'  der 
grosse  71.,  mit  Schrecklichkeit  angetlan 
ibid.  ^■^'jjf. a.  bu-ua-na-an-ni-e  ra-Sub-batu 
ra-mi  (gleiche  Ideogrr.)  die  äussere  I'r- 
scheinung  ist  mit  Majestät  angethan  25, 
^^/jgb.  der  Feuergott  Sa  Salummat  ra- 
mu-u  (=  nc-/n-RIj  litbuSn  melamnd  26, 
^%6^)  ^''""  pctSti  Sa  Salumiaatu  rarviu-v 
(=  RI.A)  6,  ■*''j2^'  ^-  ^-  Salumviatu; 
ebenda  auch  für  die  Stelle  18  Nr.  1  Obv. 
^/(j  {Sa.  .  .  .  ra-vm-n ,  =  RI .  A).  kak-ku 
Sa  naiii-ri-ir-ri  ra-mu-n  (=  RI.A)  Waffe, 
mit  Glanz  angethan  18  Nr.  3  Obv.  Col. 
I  29'.5o-  —  ®  84  Col.  IV  17:  RI  =  ra- 
viu-ü,  mit  aSdSi  und  napalsuhu  Eine  Gruppe 
bildend. 

I  2  in  Verb,  mit  Sab  tu:  die  W^oh- 
nung  irgendwo  aufschlagen,  rmmma 
ii-ta-mc  (^^  mu-iüi-ba-aii-Rl)  Su-bat-su  ni- 
i/j-ta   IVR20  Nr.  1,   '",8. 

III  1  in  Verb,  mit  Sab  tu  oder  pa- 
rakku:  jem.  den  Wohnsitz  aufschla- 
gen lassen,  eineWohnung  beziehen 
lassen,  die  Gottheiten  brachte  ich  an 
ihren  Ort   zurück    und   n-Sar-mu-a  Sü-bat 
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dära-a-ta  V  R  35,  32,  ina  E .  HI .  LI .  AN.  j 

NA  ü-Sar-me-Si  (1.  Prt.)  parak  da-ra-a-ti 
VR  6,  124.  Auch  ohne  Suhtir.  die  Ge- 
flohenen in  {i-na  V.  ina)  den  und  den 
Städten  n-Sar-ine  liess  ich  wohnen  Sanh. 
II  2;  Bell.  25.  die  und  die  lä-rib-su  (näral. 
in  Bit-Jakin)  ü-kir-iae-ina  nSesiba  nviüfta 
(s.  u.  liidutn,  S.  450  a)  Khors.  139. 

rimitu  Wohnung.  ehaUa  kirl/iSn  kum- 
mu  ri-niit  be-hi-ti  den  Palast  in  Nlneve, 
die  Herr.scherwohnstätte  Sanh.  Ras.s.  GCt; 
Bell.  39.  der  Palast,  welchen  frühere 
Könige  a-na  ri-mit  he-lu-ti-sn-un  mepiSü 
Sanh.  Kuj.  3,23;  Lay.  61,  5;  Sanh.  Rass. 
72;  Bell.  45  (ri-me-ti).  a-na  ri-mit  Sarru- 
ti-ia  zum  Wohnsitz  meiner  Majestät  Sanh. 
VI  26.  Sanh.  Konst.  82. 

nirmu  (eig.  7dniiü,  zur  Schreibung  vgl. 
narhu,  nirbu  von  TOS)  Fundament, 
Grund.  HR  35,  44e. f:  ni-ir-mu  (ebenso 
wie  du-ub-lu  und  durnMit)  syn.  i,^-du, 
Z.  45  f:  nir-mu  syn.  uS-M. 

II.  n^*)  ramü  Prt.  i7'mu  sich  lockern, 
gelockert  werden, nachgeben, nach- 
lassen. H-U-ti  lippatir  ka-si-ti  li-ir-mu 
IV  R  59  Nr.  2,  12  b.  iS-da-Sa  ir-ma-a  sein 
(des  Palastes)  Fundament  hatte  nachge- 
geben Sanh.  VI  33.  ir-mn-ü  rik-su-Su  seine 
(des  Palastes)  Fugen  hatten  sich  ge- 
lockert Lay.  33, 1 5.  Für  den  Inf.  s.  u.  II 1. 
II 1  lockern,  lösen,  nd-dil  mme  elluti 
\i-n(i\  ru-nm-mi-\ka\  (=SI.IL....)  IV R 
17,  "ga.  sabta  Id  wnasSiru  ka-sa-a  lä  ü- 
rani-mu-u  hat  er  einen  Gefangenen  nicht 
freigelassen,  einen  Gebundenen  nicht  ge- 
löstV  IV  R  51,  31a.  Vom  Mutterleib,  ki- 
rimmn  (s,  d.):  ta-ri-tü  (die  Schwangere) 
Sa  ki-rim-ma-Sa  ru-uiii-mu-u  (=  TU .  LU) 
deren  Leib  gelockert  ist  K.  246  Col.  I  42, 
vgl.  HR  33,  4a.  b:  SÜ.KAL.TU.LU  = 
i'n-um-inu-u  Sa  ki-rim-mu.  Anders  ist  zu 
veistehen  die  an  die  Uchat  ergehende 
Aufforderung  NE  11,8:  ru-uin-mi-i  ki-rim- 
iiti-ki  lockere,  löse  deinen  Leib  d.  h.  wohl: 
entledige  ihn  des  Gürtels,  doch  beachte 
die  Ausführung  dieser  Aufforderung  Z.  16 : 
ar-tam-mi  if)  U-hat  di-da-Sa  es  lockerte 
Uchat  ihren  Bnsen(?);  beidemal  folgt 
das  sich  Entblössen.  Den  Nacken,  der 
bis  dahin  sich  steif  gehalten,  lockern 
wohl  s.  V.  a.:  ihn  niederbeugen,  la-ba-id 
i-ti-kii  ü-rain-iiui-n  ki-Sa-du,  mit  der  bei- 
gefügten Erklärung:    i-ti-ki  ^  ra-mu-u  % 


Sc-bi-rn.    Der   Imp.   ru-um-me  dürfte  NE 
XI  171  vorliegen,  doch  ist  die  Interpre- 
tation des  Kontextes  schwierig, 
II  2  dass.    S.  u.  II  1. 

rimhu.  VR  22,  75a.b.d:  A  (,«^.^)  = 
ri-iin-hn. 

HD"!  ramäku  Prt.  immk  Prs.  iraiamnh 
ausgiessen,  vergiessen.  dama  uSarka 
ki-i  nie  (A^^)  Li-ir-itudc  1  Mich.  IV  '8,  Sarka 
u  däma  ki-i-ma  ine  Ii-i7'-mu-nmJc(\iQsliriiiuk) 
IHR  43  Col.  IV  18,  s.  u.  Sar-kn.  üble- 
ren. Sa  . , .  ina  lib-hi  (woraus)  ekidü  Utü 
ir-mu-lm  ippaSSü  V  R  6,  21.  zu  der  und 
der  Zeit  k'""  i-rain-nmk  soll  er  Wasser 
ausgiessen  IV  R  54,  33  b.    K.  4386  Col. 

I  42:  SU^Hft^T^  =  ra-ma-ku,  mit  ri- 
i.<-nu  ('s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  Hier- 
nach ist  IV  R  40  Nr.  1,  2a:  zu  der  und 
der  Stunde  der  Nacht  urigalln  ...  nie  näri 

SÜ^^pjpff   zu  umschreiben:    irammnk. 

Für  das  Zeichen  ^I^J^  oder  ELTEG 
vgl.  u.  uhulu. 

I  2  ausgiessen,  vergiessen,  be- 
giessen.  Sarka  u  ddma  ki-ma  me  li-ir- 
tam-midc  IHR  41  Col.  II  31,  s.  u.  Sarhi. 
Sa  narkabti  tahäzia  .  .  .  da-mu  ii  pir-Su 
ri-it-vm-ku  ma-Sa-ra-tiSva.Qin^'Si  Streitwagens 
Räder  waren  mit  Blut  und  Mist  (s.  pirSu, 
„Nachträge")  begossen  Sanh.  V  83. 

II  1  ausgiessen.  me  el-lu-ti  ra-am- 
vie-ik  (Imp.)  Höllenf.  Rev.  48. 

m  1  begiessen  lassen  (etw.  mit 
etW.,  dopp.  Acc).  Sam-na  (mit  Öl)  Si-ga- 
re-ka  ktma  me  li-Sar-me-ik  IVR  54,  51a. 

ramku  (Bildung  wie  mall-u)  Subst. 
Priester  (so  genannt  als  libierender, 
spendender?  vgl.  nisakku?),  mit  oder  ohne 
Determ.  '""'^.  PI.  ramke.  ^""'^NU.ANV^ 
(darf  viell.  NU .  AB-^^  d.  i.  nisakke  ver- 
muthet  werden?)  "'"^^ram-ke  ""'^' sur-mah- 
he  Khors.  157.  HR  32,  8e.f:  SUH.BU 
=  ra-am-ku  (zwischen  tn-sak-ku  und  San- 
gamahhu).  83,  1-18,  1330  Col.  III  33: 
SüH(^«-«s-<5«)  =  ra-am-ku.  S*»  139:  ME 
[i^i-iS]  =  ra-am-ku  (Vgl.  iSippu).  VR  23, 
49  a.  b.d:  ME  (w?)  =  ra-am-ku  (auch  = 
iSippu,  aSipn,  ellu,  Siptuin  n.  a.).  24,  5  c.  d 
erklärt  ra-am-ku  durch  el-lum  (was  auf 
verschiedeneWeise  gedeutet  werden  kann ). 

ramkütuPriesterthum.  Ninib  wird 
'^"SUlii//-/i-//«)   geschrieben   als   Sa   ram- 
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Itt-ti  HR  57,  35c. d;    ebenso  (nur  ohne 

Glosse)   TUR  67,  67 cd:  M  ra-am-lcu-ti 

rimku  in.  Ausgiessung-,  eine  best. 

Zeremonie.  [aS-Sü  h'it]  riia-U  (h.  ?•.  =  E . SU 

^^i>YTT-  A)  el-li  U-lä-Sü-iua  (nimm,  bringe 
ihn)  IV  R  7,  ^',34  a.    ana  Mt  rhn-hi  (ö.  r. 

=  E.A.SÜ^^W  A)  ina  e-ri-U-ha  VR 
5 1 ,  20/2 ,  b.  Int  rim-lci  (=  E .  A .  SU  ^^^) 
Z.  %,.  ^V55b. 

narmaku  und  nirmaku  Krug  0.  dgl. 
n<tr-ma-ku  Sa  sipavri  Str.  V.  153,  1.  HR 
33,  8 cd:  DUK.HI.US.SA  =  nar-ma-hu, 
mit  narmaldu  und  namharu  Eine  Gruppe 
bildend,  ö  nir-ma-ak  sipavri  (ein  Beute- 
stück) Tig.  II  30.  Andere  Belegstellen 
S.  u.  namljaru  (S.  405a). 

narmaktu  und  nirmaktu  PI.  nirma- 
Jiäte  da  SS.  HR  33,  9  c.  d:  nar-iua-al-fu 
(s.  u.  narmaku) ;  das  Ideogr.  theilweise  ver- 
wischt. niv-ma-l;a-te  siparri  (ein  Tribut- 
gegenstand) Asurn.  III  66. 

Q^"^  ramämu  (auch  ramhuu)  Prt.  irmwn 
Prs.  irnmiim  schreien,  brüllen.  Daher 
der  Name  des  Gottes  Rammän  (des  „Don- 
nerers"), s.  u.  un.  prr.  die  Kopfkrankheit 
i-ra-mxi-um  (=  HAR  .  DU)  iSassi  IV  R  3. 
"^'V^ßb.  a-na  ra-mi-mi-Su  {=  HAR.DU-i?', 
EME.  SAD  bei  seinem  (Rammans)  Don- 
nern IV  R  28  Nr.  2,  '7t8^>  II  ""'^'^  ^^'9^' 
mi-hi.  HR  49  Nr.  5,  52.  53:  [  ]=  DU 
und  [  ]DAM(?)MA  =  ra-via-mu,  Z.  54. 
55:  HAR  und  HAR. DU  =  ra-mi-mu,  mit 
Z.  56:  HAR. DU  =  ri-im-mn  Eine  Gruppe 
bildend.  Für  KA  .  KA  =  ra-ma-(i-[iiiii\ 
S.  u.  rimmu. 

I  2  brüllen,  donnern.  Ramman  ina 
libbiSa  (näml.  der  nrpatum  salimtuin)  ir- 
tam-ma-am-ma  NE  XI  94. 

rimmu  Geschrei,  Gebrüll  u.  ä.  K. 
4335  Col.II  32-34:  KA.KA  =  n>«-[?««J, 
ri-im-7)Hi-[tiiin]  und  ra-'ina-a-\imf].  II  R  49 
Nr.  5,  56:  IIAR.DV  =i-i-im-mu,  s.u.  Qal. 
ri-mi  =  rim-mi?  S.  ü.  Bi?4"l. 

rimmatu  Geschrei,  Wehgeschrei. 
a-na  rim-iua-ti-Si-na  (||  ana  ikkiUi.^ina)  Rm. 
282  Obv.  4  (s.WB,  S.  390).  Für  KA.KA 
=  ri-im-ma-\tuiii\   S.  u.  rimmu. 

ramimu  s.  u.  Qal. 

*ramänu,   ramenu,  ramnu  («?) 

Selbstheit,  mit  Pronominalsuffix  zum 
Ausdruck  von  „ich  selbst",  „du  selbst" 
u.  s.  w.  dienend.    Auf  eine  Grundbed.  wie 


die  u.  V.  ÜX1  vermuthete  führt  viell.  das 
Ideogr.  IM,  s.  8°  286:  IM  («/-/)  =  ra-ma- 
nu  (das  näml.  Ideogr.  ebenda  =  puluhtu, 
emiiku  und  zuinrum).  Auch  IM .  TE  (s.  unten) 
ist  sowohl  ==  piäuhtn  als  =  ramäim.  "'"'^ 
Sak)m  Sa  r((-ma-ni-a  meinen  eigenen  Statt- 
halter Asurn.  III  104,  —  Sa  ra-male-ni-ia 
I  89.  denl)ezirk,  die  Stadt  a-?ia  ra-ma-ni-ia 
as-hat  nahm  ich  in  meinen  eigenen  Besitz 
III  101,  a-na  ra-iaa-ni-a  as-hat  III  107, 
a-na  ra-me-ni-ia  as-hatU\^1,  a-na  (y .ana) 
7'a-me-ni-(i)a  as-bat  II  8.  clippe  Sa  ra-me- 
ni-ia  Schiffe  für  mich  selbst  III  29.  der 
die  Herrschaft  über  Sumer  und  Akkad 
ra-ma-na-uS  ii-tir-ru  an  sich  selbst  ge- 
bracht hatte  Sanh.  IV  37,  die  Stadt  ü-tir 
ra-ma-mi-Sn  K.  2675  Obv.  5,  die  Städte, 
welche  die  Mannäer  a-na  (i-di)  ra-ma-ni- 
Su-iiu  u-tir-ru  an  sich  gebracht  hatten 
Asurb.  Sm.  92,  54,  N.N. ,  der  die  Län- 
dereien ü-tir-ru  ra-ma-mi-uS  IHR  15  Col, 

III  23,  die  Ländereien,  w'elche  die  Sutäer 
ekimüma  ra-ma-nu-iiS-Sa-an  v-tir-rn  Khors. 
136.  ki-i  te-im  ra-ma-ni-Sn  aus  freien 
Stücken  Asarh.  III  57.  die  Wagen  waren 
verlassen  und  ra-ma-mi-nS-Sin  ittanallakd 
fuhren  von  alleine  (von  sich  selbst  aus) 
umher  Sanh.  VI  12.  ra-man-ku-nn  ina  pan 
ili  1a  tuhattd  (s.  u.  X,  "JH)  K.  84,  23.  Kam- 
byses  mi-tu-tu  ra-inan-ni-Su  mi-i-ti  endete 
durch  Selbstmord  Beb.  17.  hat-tti  rim- 
ni-Su  im-kut-su  Schrecken  befiel  ihn  Khors. 
125.  maS-kan  ram-ni-ia  nmkkutu  Sej  da 
VR  47,  59a.  ameln  Sü-a-tum  ina  bit  ram- 
ni-Su  (=  IM .  TE-«-ni)  te-Sii-ü  issahapSu 
50,  ^^/ssb.  ka-par-ru  Sa  ram-ni-St'/.  seine 
eigenen  /•.  fs.  d.)  NE  44,  62.  ra-ma-ni-SiV : 
(=-  IM .  TE-?u/j  auch  K.  56  Col.  III  46. 

IV  R  1 4  Nr.  1 ,  '  -^/i  4  a.  i-na  ra-ma-ni-Su 
{=  IM  .  TE  .  i]-a-ni-ta)  K.  56  Col.  IV  31. 

VD'n  ramäsu  einfassen.    K.  4309  Col. 

'II  25:  HAR. RA  =  ra-ma-su,  mit  ra'dzu 
und  nhhnzu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 
—  Von  irgendeinem  St.  ^^'ß'^  kommt  auch 
das  Subst. 

tarmasu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung. VR27,  28g.h.  i:  [  ]GAL  = 
tar-ma-su  syn.  Salc-  [     ] ;  vorhergeht  münu. 

DDI1  auch  Cjon  geschr.,  rasäbu  Prs. /?'fls?7> 
zerschlagen,  nap-tur-tü  la  i-ra-si-pi  äen 
Schlüssel  soll  er  nicht  zerschlagen  IE 
27  Nr.  2,  42.  VR  18,  25a.b:  [SAG.I]S. 
RA  =  ra-sa-bu;    zum  Ideogr.  vgl.  DS"l. 
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II 1  erschlagen,  tödten.  N.N.,  den 
sein  Sohn  i-nn  kakki  v-r<i-{fis-)si-bu-Sn 
Khors.  84.  den  Teuspa  nebst  seinem 
ganzen  Heer  y-ra-{cts-).-<i-l>a  ina  /.«M/ Asarh. 
II  9;  IIIE  15  Col.  in  2.  mein  Heer 
Ijrachte  ihm  eine  Niederlage  bei,  ^"^'''tnl-hi- 
li-sii  ?'(-)■< i-((s-si-hn.  ina  hakk'i  K.  2675  Obv.  18. 
ihn  nebst  seiner  Familie  v-ra{f<)-f'ih  (3.  Prt.) 
hid  halcke  VR  4,  2,  ina  htl-ke  v-ras  (V. 
ra-tts)-sib  (1.  Prt.")  nmndahseSu  5,  110,  die 
Araber  n-ra-{as-)sih  (1.  Prt.)  ina  Jcallce 
7,  118;  Asurb.  Sra.  285,  2:  ü-ra-si-hu 
(3.  PL  Prt.).  sein  Knappe,  der  n-ra-{af^-) 
si-hn-.^u  ina  lahhi  VR  7,  42.  wer  von 
ihnen  entronnen  war,  ü-ra-sa-hu  (3.  PI. 
Prs.)  i-na  Icalcki  Sanh.  VI  24.  ra-si-han- 
ni  (Imp.)  ina  hilh,{^^  VR  7,  35.  Auch 
ohne  ina  hthlcilr.  tödten,  sehlagen  (d.  i. 
erschlagen),  die  grossen  Götter,  welche 
?i-ra-as-si-ha  na-r/ah  ga-re-ia  (alle  meine 
Feinde)  Khors.  16;  "Pp.  IV.  62:  ü-ra-si- 
huja  na-f/ab  ga-re-e-M;  Vgl.  XIV.  21  (ü-va- 

si-ba).  '^">-r^RA  (GIRA?)  /,.va-(as-)si- 
pa(Y.  ba)  ga-re-ia  V  R  9,  83. 

risbu.  risbatu.  VR  18.  26.  27a. b: 
[  ..]  KU  =  ;■/-/>-/;»,  [  .'.]MU  =  ri- 
is-ba-inin,  mit  dem  Inf.  rasäbu  Eine  Gruppe 
bildend.    Zum  ersteren  Tdeogr.  vgl.  re.'^Ji 

n.  cxn. 

rusü  PI.  vnse  m.  Hexerei,  Spuk,  ziem- 
lich gleichbed.  mit  li.^pn  und  ru/ju.  Ideogr. 

>^HIRT-A,  welches  auch,  wie  es  scheint, 
für  rn/m  gebraucht  wird.  S.  für  ru-sx-u, 
PI.  rn-.v-e  [tu  tabüti)  in  Verb,  mit  ruM 
(und  ki.spn')  u.  rnlj/i  (III.  nm).  pinnanani 
i-n-si-r  s.  u.  dem  ersteren  Wort. 

toi  viell.  besprengen,  bewässern  und  der 
gemeinsame  Stamm  der  zwei  folg.  Substt. 
Beides  noch  nicht  ganz  sicher. 

risnu  (auch  z,  s  möglich).  K.  4386 
Cül.  144:  A.SÜ^^^i^A  =  ri-is-nv. 
mit  ramal'ii  (s.d.)  ausgiessen  Eine  Grui)pe 
bildend;  das  Ideogr,  bed.:  Wasser-Aus- 
giessung. 

i-isittu  (=  i'i.<intu?).    HR  30,  72e.  f: 

'^^f^A.HUR.RA^  ri-.'^i-iHinn.Z.  70b.c: 
SUN.A.BUR.RA  {bnr  besser  als  6'x)-)  = 
ri-ni-it-tuin.  Zum  ei'steren  Ideogr.  vgl. 
pidhi,  zum  zweiten  DUI. 

1^1  i'apädu  Prt. />/*//*/ Prs.  »vryvH/f?  hin- 
gestreckt   werden    oder    sich    hin- 
Delitzsch,  Assjt.  Handwörterbuch. 


Strecken,  sich  lagern,  zu  Boden  sin- 
ken, gern  mit  .vm«  (Acc.)  verbunden,  wa- 
rum. Eabäni,  itti  nammaSSe  ta-rap-pn-vil{V . 
da)  sera  willst  du  mit  dem  Gethier  auf  dem 
Felde  dich  hinstrecken?  NE  12.  35.  Gil- 
gamesch  weint  um  Eabäni.  seinen  Freund, 
bitterlich,  i-rap-pn-wl  sera  auf  die  Erde 
sich  hinstreckend  NE  59,  2.  wenn  es  un- 
möglich ist.  sera  lu-nr-pn-wl  SO  will  ich 
zu  Boden  mich  hinstrecken  67,  19.  nn'tttt 
apiahma  a-rap-pii-ud  sera  vor  dem  Tod 
fürchtete  ich  mich,  auf  den  Boden  liin- 
sinkend  59,  5.  imuräSuma  Eidnini  i-rap- 
pu-da  (Zustandssatz)  sabaii  (die  Gazellen) 
11,  24.  K.2022  Col.  III  45.  46:  .SÜ.DAG 
=  riMip(si(i)-p7i-dii.  .SU.DÄG.DAG  =  w- 
pa-du.  HR  27.  47a.  b:  [.SÜ?i  u.,-«.^)DAG 
=  ra-pa-dii.  mit  lasdnm  und  nabidt/i  Eine 
Gruppe  bildend,  ra-pa-du  syn.  aJäkn  s. 
II.  aJnlcii.  Für  den  Inf.  vapädu  s.  auch 
unten  besonders. 

I  2  da  SS.  Sadü  n  /nadbaru  ir-tap-pu-du 
.^(irralcis  (gleich  einem  Dieb,  s.  u.  IL  p^TT) 
Sarg.  Ann.  163.  JA-ma  punnn  (IMER. 
EDIN.NA)  i-7ia  l-a-mat  ali  (ER  .  KI  K^^J 
li-ir-tap-pn-nd  wie  ein  Wildesel  strecke  er 
sich  nieder  (breche  er  zusammen,  verrecke 
er?)  an  derRinamauer  seiner  Stadt  IHR 
4IC0LIII8.  1  Mich.  HI  20 f.  I7./-/.ER-.M, 
wofür  Berl.  Sargonstein  V  12  lis-inp-pu- 
vd  (Vgl.  u.  ax-jl  I  2). 

n  1.    S.  u.  Qal. 

112.  BerLVok.CoLIII16:  SAG. GAB. 
GAB  =  mur-tap-pi-dn  (auch  =  sab-bi-tu 
und  mu-hi-k'i-ii). 

III  1,  ebenfalls  in  Vei'b.  mit  sera.  auf 
das  Feld,  auf  die  Erde  hinstrecken. 
ia-n  si-it  Vib-bi-ia  sera  tu-sar-pi-di  IV  R 
61,  6"0b. 

rapädu  (eig,  Inf.)  wahrscheinl.  eine 
best.  Krankheit,  näher  Gelenkkrankheit 
(eig.  Hingestrecktheit).  bunnü  b'i  tdbütn 
viaä-ka-du  ra-pa-du  (=  SA  .  NUM  .  MA . 
LAL)  saSSatu  sa-[ma-m(]  K.  246  Col.  I  20. 
HR  28,  25-28c.d:  SA.AD.GAL,  SA. 
PAT,  SA.PAT.BA.AG.A,  SA. HI. RA. 
RA  =  ra-pa-du;  das  1.  Ideogr.  auch  = 
inasladu  und  ktsSaiu  (s.d.).  SA  in  diesen 
Ideogrr.  wuhl  =  bndnu  Gelenk.  Sehne 
(8.  168b).  VR  21,  5a. b:  SA  .  NIGIN  = 
ra-pa-dn,  mit  Sidc-bii-nu  und  si-da-mi  Eine 
tirnppe  bildend. 

^P")  rapäsu  schlagen,  zerschlagen, 

4U 
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in  Bezug  auf  Getreide  viell.:  dreschen 
[Vgl  bCni.  VR  17.  27-29c.d:  [SAG. 
IS.jRA  =  vn-pa-su  Sa  Se[-im],  [SAG. IS.] 
EA  .  RA  =  „  ifl  da-a-Jn  (i.  S.  V.  tödten), 
SI .  PA  .  PA  =  ,.  A-<T  pa-)ii;  zu  den  beiden 
ersten  Ideogrr.  s.  nem,  nänt  (IL  "ISD), 
zum  letzten  s.  u.  I.  f'n'C  und  TiVZ. 

rv  1  passiv.  Inf.  (oder  Permansiv 
mit  Adjektivbed.?)  navpusu.  VR  17.  33f. 
cd:  SAG.A.NA.A  =  na-ar-pn-su  Sa  nia- 
na-aJi-ti. 

ripsu.  VR  17,  30.  31c.  d:  SA.HAR. 
RA . TUR. TUR  =  n-ip-su,  SE .  RA .ÄII= 
,.   Sa  Se-iin. 

narpasu  Dreschwagen.  Dresch- 
schlitten? VR17,32c.d:  IS.MAR.SE. 
RA  .  AH  =  na-ar-p<t-sn ;  für  IS  .  MAR  = 
iiarlribtu  Wagen  s.  d. 

n^"^  II  1.    ekla  i-na  ih-zi  v-rap-pi-ilc  (= 
' /i^-fl/>-AG .  TÄ)  K.  56"Col.  II  4:  die  un- 
mittelbar folgenden  Worte  s.  u.  Sikkatu, 
IT.  7DTD. 
rapiku  (a  oder  ;?).   IIR  38,  7e.f:  "'"'^ 
AL.AG.A  =  ra-pi-hi. 

1^'d  rapäsu  Prt.  irpiS  Prs.  irappiS  weit 
sein  oder  werden.  Wälder  Sa  m-hil- 
Si-na  rap-Su  (Perm,  oder  Adj.)  VR  8,  83, 
S.  U.  siilühi  (IL  b'52:).  bit-ka  i-ra-ap-pi-iS 
dein  Haus  wird  sich  weiten  d.  h.  zuneh- 
men, sich  gedeihlich  entwickeln;  siehe! 
unter  dem  Schutze  des  Königs,  meines 
Herrn,  li-ir-pi-iS  K.  479,  33.  35.  IIR  47, 
18  a.  b:  inatu  vt-tap-pa-as  (s.  u.  tJB3)  = 
motu  DKGKL-iS  d.  i.  irapi-iS.  S*^  121: 
PI8(//.^i)  =  ra-p(f-\Sn\.  76,  11-17,  56: 
PLS  =  ra-pn-Su  (zweimal).  VR  29,  73  e. f: 
SAL  =  rn-pa-Sii,  mit  niusm  (s.  S.  422  a) 
und ?•»;>.?« EineGruppe bildend.  36, 59a. b.c: 
<(  {sü-ii)  =  ra-pa-St'i. 

m  weit  machen,  erweitern,  meh- 
ren. tallalädSa  iiia'ndiS  i'i-vap-piS  (1.  Prt.) 
Asarh.  VI  18.  das  Gebiet  meines  Landes 
i'i-rf--]nS  Tig.  I  61 ,  fi-r<tp-j)iS  ma-a-li  ich 
erweiterte  mein  Land  Sanh.  II  29.  Ram- 
mannirari  Sn  ilnni  vi'süsu  iHll.iiina  y-ra[p)- 
pi-Su  mat-su  IR  35  Nr.  3,  18.  viisir  mdti- 
Stmn  ru-iip-pv-Sd  ilchiuni  Tig.  I  49,  >«/.?//• 
mätiSu  a-itn  rii-{up-)pu-S)  ll-bd  TT  99.  Sargon 
viii-rnp-piS  mi-sir  *""'ASS(ir  Lay.  33,  9, 
Asurnazirpal  imi-ra{ p)-piS  da-äd-mi  IR 
35  Nr.  3,  15.  hdün  iSnrtv  vw-rap-pi-Snt 
iiii-is-vi  Sanlj.  Konst.  5.  Bellt  ildni  mu- 
rap-pi-Sat  td-lit-ti-Sn  Sarg.  C}'!.  70;  Stier- 


Inschr.  89.  ru-nh-bi-Si (Fem.) ze-ri-im mehre 
die  Nachkommenschaft  E.M.  IL  296.  uzna 
riippiiSu  s.  u.  mnu.  76,  11—17,  56:  E. 
PIS  .  PIS  =  bifu  mn-rap-piS. 

II  2  dass.  Sadd  iiStarhih  zc-ra  7ir-tnjj- 
pi-iS  (=  /.,,-PI.PD  K.  133  Rev.  i^/,8 
(Subj.:  Xinib). 

Hill  1  breit  machen  lassen.  100 
Grossellen  /ja-yi-sti-vS  uS-mp-piS  liess  ich 
Nineves  Stadtgraben  breit  machen  I  R 
7  F,  18. 

*rap8u  Fem.  rapaStu,  mpaltu  weit, 
amplus.     Ideogr.   DAGAL,    s.   S**  101: 

DA .  MA  .  AL  =  ^^^  d.  i.  DAGAL  = 
[mp-]Sv;  vgl  Z.  126:  [...DA.JMA.AL 
=  IS.  MI.  DAGAL  =  siUu  rap-Sn.  1) 
weit,  ausgedehnt,  umfassend  u.  dgl. 
Same-e  rap-Sn-ü  die  weiten  Himmel  Sanh. 
V  46.  rapaS-ium  mät  Sumer  n  Akkadi 
Sanh.  III  65.  ina  h(dc-lcar  a-ga-a  rap-Sa- 
ü-tnm  (inkorrekt)  auf  diesem  weiten  Erd- 
boden H,  5.  nzmi  ra-p(i-aS-tt({m),  rapaS- 
iii(in);  rap-Sa  iiz-ni  s.  n.uziiu.  Vth-bu  rap-Sii 
VR  4,  37  s.  u.  Ubbit.  weit,  breit,  süku 
rap-Su  {=  DAGAL. LA)  s.  u.  süku.  2) 
zahlreich.  tim-yna-ni-Su  bez.  -ia  rap-Sd- 
a-tim  VR  35.  16.  24,  um-ma-ni-ia  rop-Sa- 
a-ti  64,  39  a.  7uSe  ra-np-Sd-a-ü,  rap-Sa- 
n-ti  8.  u.  IL  niSiL 

rapsis  Adv.  weit  und  breit,  humvm 
ra-ap-si-iS  aStreiiKi  Neb.  VIII  40. 

rapastu  (Fem.  von  mpS»  mit  neutri- 
scher Bed.)  Machtfiille,  ampUtudo. 
IIR  43,  9  a.  b:  ni-pa-uS-tinn  syn.  7in-til- 
hi-twn. 

rupsu  st.  cstr.  iiipuS  Weite,  Breite. 
so  und  so  viele  Ellen  am-Sii-vh  ru-pv-ns-ini 
mass  ich  seine  (des  Königsweges)  Breite 
IR7F,  23.  VR  20,  51g. h:  DAGAL  = 
ru-tip-Su,  folgend  auf  Siddu.  jmtum,  Supluni, 
milü.  29,  75e.f:  DAGAL .  LA  =  ^7/-^/^)- 
[Su\  mit  rapdSii  und  vmssü  Eine  Gruppe 
bildend.  81,  7-27  Rev.  i3:  DAGAL  = 
rii.-up-Su  (und  =  inn-nm-um), 

ritpäsu  Adj,  weit,  offen,  empfäng- 
lich u.  dgl.  Vib-bi  ri-ä-pa-Sü  Sd  vidre(7) 
BdbiU  (Kontext  verstümmelt)  VR  35,  23. 

tarpasü  Wette,  Ausdehnung,  tm- 
pa-St'i-v  cli  Sa  üi/ie  pdui  n-Snr-bi  Lay.  38, 
17.  Vgl.  auch  Str.  IL  1128,  22:  obere 
piäH    (iljitn'i'i   (West)    'äti[\)X)  tar-jHi-Sii-v. 

rupustu    (/-?)      Speichel,      Geifer, 
Schaum,  m-u'-h't  ru-pu-uS-tü  (= . . .  DIB . 
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BA)  i?Ua  imtali  IVR19,  ^i/^ja.  VR  23, 
5h:  rii-pn-uS-tti ,  gleich  rü'tu,imtu  \\.  a. 
ein  Äquivalent  des  Ideogr.  [UH]. 

^y")  II 1.   S°  11 :  (jAh{g-n-ai)  =  ru-us-m-nu. 

'  russunu  Adj.  [ru'i]-ns-su-nn  syn.  kab- 
tum  s.  d.  /<r(d.  i.  ruzl)-zu-nu  S.  u.  harradn. 
risneti  (.s?)  Plur.  VR  31 ,  IG.  17c.  d: 
ri-is-ni-e-ü  Sa  dalü  Syn.  von  a-n-ti  und 
""'^''^a-Sü-ä-ü  (s.  u.  asuti  S.  108  a).  Wegen 
des  letzteren  Synonyms  möchte  man  am 
ehesten  Verwandtschaft  mit  hebr.  ']P"1 
vermuthen,  doch  hat  assyr.  "lOT  eine  an- 
dere Bed..  s.  d. 

^yn  rasapu  Prt.  irsip  fügen,  zusam- 
menfügen, aufbauen  u.  dgl.  Inta  Sa  a- 
<ji'ir-ri  (ir-sip  ein  Haus  aus  Backsteinen 
führte  ich  auf  Tig.  VI  20,  das  Haus  i-na 
a-gür-ri  ar-si-ip{y .sip)'^l\l  7.  jenen  Palast 
von  seinem  Fundament  bis  zu  seiner  nn- 
hnrru  (s.  d.)  ar-sip  ii-salc-lil  Sanh,  VI  62. 
die  (grosse)  Mauer  ana  eS-m-te  ar-sip 
IR  27  Nr.  2, 11.  28, 13b  {a-namL-ut-te). 
Vgl.  IHR  3  Nr.  11,  52.  ihre  3  grossen 
Mauern  Sä  i-na  a-gvr-ri  ra-aS-pu  (inkor- 
rekt für  ra-as-pu)  Tig.  VI  12.  der  Stadt 
Mauer  ana  lä  ra-sa-jji  nicht  mehr  aufzu- 
bauen Tig.  VI  18.  asitn,  dinitn  d.  i.  einen 
Pfeiler  (eine  Pyramide)  aus  abgeschla- 
genen Köpfen  0.  ä.  schichten,  zusammen- 
fügen, oder:  Köpfe  etc.  ana  astte,  ana 
isitate  schichten,  rasapu  s.  u.  asitu,  isttu, 
dimtu. 

^p*)  (rip-y?)   II  1.     l-isal  '^sh'-di  ii  hi-hi- 

is-ti  ü-ralc-la  a-na  vu-vS-tile  (richtig  ver- 
bunden?) Sanh.  Kuj.  4,  42;  Lay.  42,  50. 
K.  4386  Col.  IV  41.  42:  A.LI  =^  ruk-hcn, 
m{ü)  =  „  Sa  Hsalli.  tu-rah-ha  VR  45 
Col.  VII  27  s.  einst\^'eilen ,  tu-Sal-ha  ge- 
lesen, u.  i^apb. 

np*)    Prt.    irlnd    Prs.    imkud    hüpfen. 

möchten  wir  doch  mit  den  Leuten  allen 
fröhlich  sein,  ni-ir-hud  hüpfen  K.  183,  38. 
""'^^parSamüh'  i-ra-hn-du  ""'^^ sihriite  i-za- 
viu-rii  die  Alten  hüpfen,  die  Jungen  musi- 
zieren ibid.  Z.  17.  Vgl.Jes.13.21.  Qoh.3,4. 
III  1.  VR  45  Col.  V  25:  tv-Savlcad. 
I.  rakkatU  ein  best.  Gewand.  VR  14, 
38  c.  d:  KU  .  BAR  .  LU  .  SAL  .  LA  =  ral- 
ka-hüu;  das  Ideogr.  bed.  wörtlich  liisttttm 
vapaStum.  28,  51c.  d:  ra-ah-ha-tum  syn. 
lu-bu-nS-h'i. 


II.  rakkatU  Sumpf.  PI.  rahlcdti.  Eamu- 
kinzer  ina  rak-ha-ti  Sa  Mt  '"  IJaS-mar  Vi-hir 
(wurde  begraben)  Chron. Smith  Rev.6.  die 
Schiffe  meiner  Krieger  a-na  rak-ka-at  pi-i 
näri  ik-Sn-da  gelangten  nach  den  Sümpfen 
der  Strommündung  Sanh.  Sm.  94,  77  (  = 
Kuj.  2,  31).  rah-ka-tmn  bez.  ra-ak-ka-iuiu 
Sa  kiSdd  Dihlat  Str.  II.  178,  16.  203,  17. 
Eine  gleichbedeutende  Masc.-Form  ralln 
dürfte  vorliegen  in  dem  elamitischen  Orts- 
namen NagUe-ra-ak-ki,  s.  u.  nn.  prr. 

rakrak(k)u  Storch.     IIR  37.  8e.  f: 

i-ah-ml-lyu  syn.  la-hadu-ka  (s.  d.).  Das  au 
dieser  Stelle  bis  auf  HU  fehlende  Ideogr. 
wird  zu  ergänzen  sein  gemäss  K.  40  Col. 

III  69.  70:  HU.SI^HU  und  A.RA. 
ACt.A  =  ra-ak-ra-ku. 
'p'p^.    Beachte  "jDb. 

rukkU  PL  rukkt.  3  Soss  nik-lce  ere^^ 
Tig.  II  30,  1  Soss  rulc-ke  ere^' 11  49.  61, 
1  (Var.  2)  Soss  ruk-ki  ere^^  30  bilat  ere{P'') 

III  103;  Beutestücke  bez.  Tributgegen- 
stände. 

^t^*n  Stamm  der  beiden  folg.  Adjektiva: 
russü  (Form  \vie  nukkum),  gleichbed. 
mit  liuS{S)i(,  herrlich,  prachtvoll, 
grossartig,  ehrfurchtgebieteiid: 
wohl  auch  furchtbar.  Ideogr.  HUS.A 
(s.  hierfür  u.  [luSSü  und  vgl.  raSnbbatu). 
a)  vom  Gold  (wie  /jaSii).  vom  Metall 
sariru  (s.  d.),  und  von  anderen  Erzeug- 
nissen der  Erde:  herrlich,  prachtvoll. 
ina  hiiräfti  ru-uS-Si-i  VR  61  Col.  IV  18. 
hurdsi  ru-uS-Si-i  (Gen.)  Sanh.  V  73,  huvdsu 
r>(S-Sn-i(  Khors.  141  (folgt  kaspu  eh-bn). 
/jn-m-sa  i-u-iiS-Sa-a  (=  GUiSKIN. HUS.A) 

IV  R  12  Rev.  ^^'22-  kdt-re-c  sa-ri-vi  rii- 
nS-Si-e'i  kaspi  eb-bi  Khors.  167.  sa-ri-vu 
ruS-Sii-u  VR  6,  11.  Vgl.  auch  Neb.  II 33: 
Silber,  Gold  etc.,  allerart  Kostbarkeiten, 
hegalla  rn-uS-Sd-a  einen  grossartigenSchatz 
(eig.  Überfluss)  Neb.  II  33.  in-bi  ru-nS- 
Sii-tiin  prachtvolles  Obst  (S/unuh  sippdti) 
Neb.  Pogu.  C,  VII  23;  A.  VII  12:  in-ba 
ru-Sü-ti'(.  dS-na-an{?)  >-u-nS-Sa-a  ibid.  A, 
IV 48;  C,\1127 :  bi{7)-du  m-iiS-Sd-a.  b)von 
Kleidern,Wollstoffen  u.dgl.:  pracht- 
voll, grossartig,  wie  IjuSSu,  s.  d.  o) 
vom  Antlitz  des  Königs:  hoheitsvoll, 
ehrfurchtgebietend,  ina  ba-ni-Su  nam- 
7'u-ti  :i-nie-Sii  ni-uS-Su-ti  damkdti  huiSit 
(blickte  er  ihn  freudig  an)  VR  61  Col. 
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IV  44.  d)  von  Thiereii:  wahrscheiul. 
furchtbar,  wie  //».«//.  s.  d.  und  beachte 
hier  speziell  sim  ?•»,««  furchtbare  Schlanj^e 
(oder  PrachtschlaugeV).  K.  152  Col.  IV 
47:  SIR.HUL==//«/-m/H»  syn.  s/V«  ru[ä- 
.-??/-?(?].    S."  weiter  u.  .s/;vvK^6-?/.  —  S.  auch 

U.     l'Uf(\isU. 

rutessü  dass.  76,  4— 13M.,  Rev.  20. 
21:  TUR.DIS  =  ru-iii-Sii-n  und  ru-te-eS- 
äu-n  (auch  ==  uk-ku-dn,  mul-li-lu)]  VR23, 
39dff.  hiernach  zu  ergänzen.  VR  38, 
8a.  b.  c:  TUR.DLS  (/</-^/-/^v)  =  ni-m- 
Su-[ii]  und  [rH-te-es-M-[u]. 

Dkl^'H  gewaltig,  auch  furclitbar, 
•schrecklich  sein,  die  und  die  Göttin 
r<i-Si-hat  Niniia  die  CTewalthaberin  Nineves 
Sarg.  Cyl.  54.  die  Skorpionmenschen  Sä 
ra-(is-h(it  pu-vl-hat-m-)ni  deren  Furchtbar- 
keit schrecklich  ist  (deren  Anblick  der  Tod ) 
NE  60,  7.  {nt-aS-hii  Tig.  VI  12  S.u.  ?in). 

rasbu  Adj.  gewaltig,  ehr  f u  r c li  t  g e- 
bieten d.  in  Esagila  li-iz-zi ( V. lA-is-si ]  m- 
(U-ba-mn  V  R  34  Col.  1  46.  pn-rah-lce  ra- 
ai-Im-ti  Sarg.  Stier-Inschr.  57,  wofür  Sarg. 
Cyl.  62  ro&Witi.  HR  31  Nr.  3,  31:  ra- 
aS-lm  Syn.  von  vii-it-rum  (s.d.).  35, 18e.  f: 
ra-a$-1ni  syn.  kiMim-mu-au. 

rasubbu  A dj .  g  e  w  a  1 1 i  g ,  auch  f  u  r  c  h  t - 
bar,  schrecklich.  '''"  Oirvti  (der  Feuer- 
gott) ra-Suh-hu  IV  R  50,  15c.  HR  35, 
17e.  f:  r(i-Snh-hu[%\t)  syn.  snr-hu. 

rasubbatu  ( Fem.  des  vorigen  mit  neu- 
trischer Bed.)  F  urchtbarkei  t,  Schreck- 
lich k  e  i  t.  Ideogr.  IM  .  HUS.  pn-luh-tn 
rd-.siih-hat  Asiir  helid  ishnpSunüü  Asarh. 
IV  25,  ra-hih-hat  Icahlci  ASur  hellt i  ifihi- 
puSnnutl  Sanh.  II  42.  pu-hih-ta  ii.  ra-kth-  j 
ha-ta  i-te-lU  pa-m-h'i  NE  60,  10  f.  Nergal  I 
iln  ez-zi  pn-hilt-ti  u  ra-Suh-lxi-tum  (= 
DINGIR.IM.HII8  A.RI.A)  ....  K.  5268 
Obv.  i',',2.  rahibhufu  (=  IM.HüS)  in 
Verb,  mit  ramü  s.  T.  mal  Bed.  3;  an  der 
dort  citierten  Stelle  lYR  25,  ■•  »,'4 ,)b  dürfte 
rnsiihhdtii  eine  Bed.  wie  hebr.  ""lilS,  ehr- 
furchteinflössende  Hoheit.  Majestät 
eignen. 
"|J^'*1  III  1  fest  gründen,  gründen. 
SuvSiuJh  in  Verb,  mit  iSdu  Fundament, 
Grund  und  Boden  s.  d.:  n-M-ar-Si-id ,  ü- 
Mr-Si-id  (1.  Prt.),  Perm.  3.  fem.  kir-Sü-do, 
Imp..sV?--.v/W/;(=  ?rt?/-/OT-ÖÜ.U.S),  auf  hohes 
Berggestein  y-Xar-sl-da  (1.  Prt.)  te-mc-cti- 
M  Sarg.  Cyl.  65;  Stier-Inschr.  81:  Var. 


?i-Sav-Si'-da.  gi'ossei"  Berg,  dessen  Spitze 
mit  dem  Himmel  wetteifert,  ap-su-u  el-Jim 
Snr-.h'Mh,  (=  US  .  U8  .  E  ^  >^  ^  E)  nS- 
Sn-Sit  während  sein  Fundament  gegründet 
ist  im  glänzenden  Ozean  IV  R  27,  "'iga. 
S.  auch  u.  rdSdn.     kü'-sH-du  (Inf.)  l-usse 

Snrvu-ti-[Su]  II R  36,  22 e,  vgl lci'i]-ma 

Same  n  irsifim  Su7'-Su-di  IV  R  12  Obv.  20. 
Asurnazirpal  Sa  tu-Sav-Si-du  (2.  Prt.)  iialA- 
Sn  Asurn.  I  12. 

rasdu  festgegründet,  pa-rah-lce  ra- 
(iS-du-[n-)tic  Sa.  l-riiia  Msir  gcnnc  Siir-Sn-dn 
Sarg.  Cyl.  62  (s.  u.  I.  rjinii);  Stier-Inschr. 
57   wohl  besser:  paral-Jce  iri-aS-hti-ti. 

"J^'"^  rasü  Prt.  /'rSi  Imp.  riSi  Part.  ?v5,sV 
1)  fassen,  vor  allem  von  Gemüthsstim- 
inungen  und -erregungen  (vgl.  unser:  Ver- 
trauen ..fassen"  sowie  assyr.  reinii  sa- 
hntu,  rkeniH  damiktiin).  Häufig  vema'u  raSü  Irrk.  1^ 
Gnade,  Erbarmen  zu  jem.  fassen  d.  1.  sich  ti^  cJ. 
jem.'s  erbarmen:  1.  Pi't.  ar-Si\,;,  3.  Prt. 
'ir-Si  (=  TUK),  Imp.  2.  m.  rl-SL  2.  f.  ri- 
g-i  {=  TUK),  s.  u.  veimi  (DX;,"!).  Un 
iStär  anielati  m-li-nm  li-ir-Sn-niXiOwA..  Frgm. 
Obv.  tii-a-a-ruli^a  raSn  s.  U.  ttiläni.  Bed.  2. 
h'-Sa-a  Iji-ip  Dh-hi  er  fasste  Muthlosigkeit 
d.  i.  M.  erfasste,  überkam  ihn  VR  7,  55. 
idirtu  a-a  ar-Si  in  Trübsal  möge  ich  nicht 
verfallen  IV  R  64,  69a.  ir-Sa-a  na-nh-fv, 
nahnttnli  0.  ä.  raSü  {Ir-Sa-a,  ar-Se-e-ma,  ar- 
Sl)  s.  die  betr.  Substt.  2)  nehmen,  zu 
eigen  nehmen,  sich  aneignen.  Eben- 
falls gern  in  bildlichem  Sinne  und  zu- 
weilen geradezu  s.  v.  a.:    etw.  begehen, 

verüben  (vgl.  <^^f).  <i-a  ir-Sa-a  hi-ti-ii 
bez.  an  hl-ti-ti  (s.  u.  ami.  S.  94  a)  nicht 
eigene  er  sich  an  Sünden  bez.  sündigen 
Zustand  d.  h.  nicht  begehe  er  Sünden, 
nicht  möge  er  sündigen  I  R  68  Nr.  1  Col. 
II  29  f.  Nabon.  II  27.  T  23.  na-dl-e  a-hi 
nl  ir-Si  er  ward  nicht  lass  (wörtlich: 
nachzulassen  eignete  er  sich  nicht  an, 
vgl.  u.  II.  alju)  IHR  15  Col.  II  9.  a-n<i 
palc-ri  hl  ra-Se-e  oder  TUK-r-  S.  U.  palcrn. 
hatillii.  hatjdti  raSii  in  Abgang  kommen, 
desertieren  u.  ä.  (Inf.  ra-Se-e,  3.  PI.  Prt. 
ir-Sn-ii)  S.  u.  hati/tn  (S.  171a)  und  vgl. 
unten  I  2.  3)  iii  Besitz  haben,  be- 
sitzen, haben,  a-a  i-Si  nahiri  mugal- 
lltüy  (s.  u.  rby)  a-a  ar-Si  Neb.  X  16,  — 
ar-Sr-e  Neb.  Bab.  II  31.  Ninib  ra-aS  (In- 
haber) e-mii-W  Sams.  I  21.     Umraanme- 
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nanu  la  ra-a§  ferne  u  milki  Sanh.  V  3 
(wechselnd  mit  Sd  h)  Uü  der  nicht  hatte 
V  21).  in  Besitz  bekommen,  zu 
eigen  bekommen,  ki-hi-va  a-a  ir-Si  (An 
Begräbniss  soll  er  nicht  erhalten  V  R  61 
Col.  VI  55,  Das  Part.  räSü  s.  auch  unten 
besonders. 

12  1)  fassen.  Ganz  wie  Qal  Bed.  1. 
ar-ta-Si  remu  s.  u.  remu  (OXyl).  Marduk 
a-na  Mti  Sn-a-ti  {i-)iv-ta-Sn  sa-Ii-mn  Neb. 
Senk.  I  19.  S.  weiter  u.  tainru  Bed.  2. 
2)  nehmen,  sich  aneignen.  Zu  den 
u.  Qal  Bed.  2  angeführten  Phrasen  be- 
achte hier  K.  245  l'ol.  IV  11:  si-(a  ii- 
ta-äi  er  nahm  Reissaus(  ?);  vgl.  3"1D  IV  2. 
puhurru  oder  rngwnmü  iv-ta-^i  (=  ba-an- 
AG)  s.  u.  puhurru.  im  Gebirge  wuchsen 
sie  auf  und  ir-t<i-su-ii  mi-nn-ti  mehrten 
sich  (eig.  legten  sich  Vielheit  an  Zahl  zu) 
K.  5418  Col.  I  15. 

im  kausativ,  hatilta  svrSü  in  Weg- 
fall kommen  lassen  {ü-Sar-sa-a,  3.  Prt.  i 
S.  U.  hatiltu.     VE  45  Col.  V18:  tn-mr-sn. 

'rasü  m.  Gläubiger  (eig.  Eigeuthümer. 
Besitzherr).  Oft  in  den  Kontrakttafeln. 
'""^^ra-§ü-ü  Sa-nam-ma  (ein  anderer  G.) 
ina  muh-hi  ul  i-sal-lat  Str.  II.  817,  7.  1. 16, 
10  f.  {i-a-sü-v).  "'"'^TX^K-ü  d.  i.  räm  Sa- 
nam-ma  a-na  imih-hi  ul  i-sal-lat  Str.  I. 
118,  7 ff.  2,  12 f.  {ina  mulj-hi).  IL103,  9f. 
814,  9 f.  {ina  mnh-hi\.  V.  <o^,  12.  t  {ina 
lauh-hi).  kn  der  Stelle  V.  195,  7  dürfte 
'""^'TÜK-?/  am  unrichtigen  Platze  stehen. 
««,^/XUK^^  Sa  eli  X.N.  abi-ka  III.  265,  7. 

*räsütu  i.  eig.  Gläubigerschaft,  dann 
Schuldforderung,  Darlehen.  '/.^ 
Mine  Silber  o.  ä.  ra-Sü-tu  Sa  X  Sa  ina 
muhhi  FStr.  IL  669,  1,  ra-Si'i-ti  Sa  X  Sa 
eli^Y  L  134,  L  vgl.  132,  1.  3.  elat  ra- 
Sntu  {mahritu)  zahllose  Mal  in  den  Kou- 
trakttafein,  s.  u.  elat  (V\^B,  S.  440  f.). 

räsütänu  m.  Gläubiaer.  ra-Sn-t(t-nu 
Str.  1.  132.  4.  7.  134,  7. 

marsitu  1)  Besitz.  Eigenthum. 
Habe.  Sal-hi-sn-nu  bu-S<'i-[(i-]Sn-nii  iii)  niar- 
Si-su-Hu  (führte  ich  fort  o.  ä.)  Tig.  \'  51  f. 
61  f.  die  oder:  so  und  so  viel  Einwohner 
{niSe)  a-di  mai-Si-d-Su-nu  IHR  9  Nr.  1,  6, 
3,  38.  Lay.  73,  12.  Khors.  45.  71.  75.  2) 
speziell  [vgl.  .^n(jiillatu)  Besitz  au  Vieh, 
Heerdeubesitz,  Heer  de.  siK/ulldteSunii 
(näral.  der  Steinbocke  etc.)  iksur  nSulid, 
mar-Si-.-<u-)in  ki-ma  mar-Si-it  '"""''^ si-e-ni^^ 
im-nu  IR  28,  21  f.  a.    kima   mar-Sit  '"""''' 


se-ni  gleich  einer  Schaflieerde  Asurn.  1 52. 
mar-Sit  kir-be-te-Sn-nu  der  Viehbestand  ihrer 
Fluren  Tig.  V  6,  s.  u.  kirbitu. 

Mk^'1-''  (SO"i?j  II  1  verläumden,  durch 
Verläumdung  zu  Grunde  richten  o.  ä. 
K.  2051  Col.  132:  EME  (^-,«^-i«->fe«  i  TUK 
=  mu-ra-S?i-ü:  das  näral.  Ideogr.  auch 
=  emetukü  Zungenmensch  (s.  d. ).  II R 
35,  32c.  d:  HAR.[KU?]DU  =  mu-ra-aS- 
Sij-n  (und  habbatum)]  das  Ideogr.  IJAR. 
KU. DU  in  Z.  33  f.  =  ki-t^tm  und  mnbat- 
titum.  Viell.  gehören  hierher  auch  alle 
die  folgenden  Angaben  des  Berl.  Voka- 
bulars Col.  I:  (23)  TE.TE  =  ru-nS-Sti->j, 
(26)  Ä«?-TE.TE  und  ^a-TE.TE  =  lu-ra- 
aS-Si-ka,  (29)  A  .  NA .  AS  al-TE  .  TE  = 
am-me-ni  tu-raS-Sa  {?)-a7i-ni. 

II  2  das s.  Berl.  Vok.  Col.  I:  (24)  ma- 

-TE.TE  =  tur-taS-Sd-an-ni,  (25 1  GAB. 
TE.TE  =  mu7'-taS-Sii-u,  (28)AMEL.TE. 
TE  ^=  mu-ur-taS-Si'i-u. 

risÜtuSubst.IIR27,43e.f:SA.DUBBIN. 

AG .  AG  =  ri-Sü-tum,  mit  haräsu  und  /)/- 
gi-tuni  Eine  Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr. 
vgl.  tlieils  u.  nb5  II  1  theils  u.  npb.  Zu- 
sammenhang des  Wortes  mit  raSü  fassen 
u.  s.  f.  scheint  nicht  ausgeschlossen.  — 
Noch  unsicher  ist,  wohin  die  Pluralforra 
riSdti  IHR  67,  73c.  d  gehört:  der  Gott 
Nergal    wird    p  ]DUN.GA    ge- 

schrieben als  Gott  Sa  ri-Sa-ti. 

rusumtu  Schlamm,  Morast.  Für 
diese  Bed.  des  Wortes  beachte  VR  42. 
16.  17g. h:  IM.TA.KIL  und  IM. RA. RA 

=  rii-Snin-du:  für  IM  =  tittu  Lehm  s.  d., 
IM  .  RA  .  RA  eig.  stark  überschwemmter 
Lehm  (vgl.  IL  j^nn),  für  TA.KIL  vgl. 
duhhudu.  ina  rn-Sum-ti  (=  SU.BÜR.RA) 
na-di  er  liegt  im  Schlamm  IVR  16,  ^'  o»^- 
ina  nie-e  ru-Sum-ti  (=  IM  .  RI .  A)  n(t-di 
käsu  sabat  er  (dein  Knecht)  liegt  im 
Wasser  des  Schlammes  —  hilf  ihm  auf! 
10,  '^'nsh.  machet  euch  fort  kima  Sähe 
(wie  ein  Schwein)  inii  m-Sum-ti-ia  50'.  9  c. 
Schiff  des  Tammaritu,  Sä  Si-ik-nn  di-rn-u 
ru-Sum-tii  ifibati'  welches  in  ....  und  im 
Schlamm  sich  festgefahren  hatte  Asurb. 
Sm..l92,  13. 
rn-Si'i-hu  lies  SnpSnkn  und  S.  u.   pOS. 

i<ni  (oder  nn?)  ritü  Pi't.  irti  Prs.  iretfi 
befestigen,  festigen,  den  Tempel 
(aus   Asphalt  und   Backstein)   sa-da-ni-iS 
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e-ir-te  festigte  ich  berggleich  Neb.  IV  13. 
VE  34  Col.  III  37 :  e-<'i-tl.  in  seiner  Wand 
sikkata  ul  i-ret-ti  (==  NU-??i-KAK  .  A )  be- 
festigt er  keinen  Pflock  (Nagel)  K.  56 
Col.  IV  37.  liirriiihi  rahü  Sa  ki-ma  irsi- 
tim  ri-tu-u  (=  PA  d.  i.  SIG.GA-w«)  der 
gleich  der  Erde  gefestigt  ist  IV  E  30 
Nr.  1.  '  r,  a.  (fiipavru  (s.  d.)  Ja  etekn  Sa 
ana  Um-ni  ri-1u-üu  (=  KAK .  A)  ein  .. 
Fallstrick,  welcher  dem  Bösen  gelegt  ist 
16,  '  I  ,2  a.  SC  202:  KAK  (</„-„)  =  ri-tu-[v]. 

I  2  etw.  in  oder  an  etw.  befestigen, 
anbringen.  Thürflügel,  Schwellen  etc. 
e-ma  KA.KA  d.i.  hahdni-Sä  f-iv-tf-it-ti  be- 
festigte ich  in  ihren  (der  Maner)  Thoren 
Neb.  VI  15.  VIII  9  {bdhani-Sv).  e-ma  hdln,P'- 
Sd  ir-te-it-te-ma  IX  16.  cederne  Thürflügel 
e-ir-te-it-fi-Si-na-a-ti  befestigte  ich  in  ihnen 
(näml.  den  Thoren)  Neb.  VI  38. 

II  1  da  SS.  Thüi'flügel  r^-mn  Idbu^^-vi 
>'i-r<if-fl  befestigte  ich,  brachte  ich  an  in 
den  Thoren  Tig.  jun.  79.  e-ma  Itdhu^^-Sn 
d-ra-at-ta  Nabon.  I  12,  ina  bdbi-Sa  i'i-va-ti 
IE  27  Nr.  2, 18,  ina  bdbu^^-sa  n-ri-ti  Asurn. 
Stand.  21.  ina  bdhu^^-Sa  ü-ri-te  Asurn.  II  4. 
Auch  ohne  Präp.  (vgl.  u.  TQ.1  III  1, 
S.  562  b):  Thürflügel  ü-rat-tn-a  bdbit^'-Sa 
Asarh.  V  40,  d-yat-ta-a  bdbu^^-Si-in  Sanh. 
VI  50,  d-vat-ta-a  ba-bl-.shi  Sanh.  Konst.  71. 
Kuj.  4.6;  Lay.  39,  24,  n-rat-ta-a  ni-rib- 
sin  in  ihrem  (der  Paläste)  Eingang  Khors. 


161.  In  Verb,  mit  ina  ga-Si-Si  an  Stangen 
befestigen  {d-mt-fi  1.  Prt..  d-ri-tu-d  3,  Prt. 
Eel.)  s.  u.  iiasiSn.  \  E  45  Col.  IV  37 : 
tu-rat-ta. 

ratltU.  ra-ih-tii  va-ti-td  s.  U.  raihtn  (hinter 
den  Stämmen  2X1). 

nnn  II  1.  VE  45  Col.  IV  39:  tn-rat-tä/j. 
—  Auf  einen  St.  HP"!  dürfte  auch  zurück- 
gehen 

tartahu  m.  Speer.  Wurfspeer  und 
zwar  leichter  Wurfspeer,  vgl.  hier- 
für Ssmk.  L*  I  22:  ich  schleudere  ki-ina 
tar-ta-Iji  as-ma-ra-ni-e  nurnifnti  schwere 
Lanzen,  vgl.  asmaru  (S.  109  b).  den  stai'- 
ken  Bogen  nahm  ich  in  meine  Hand. 
'?tar-ta-hn  pari'  napSdtc  afmiih  laldua  Sanh. 
V  60.  l'i-i  '^tar-ta-hi  Sam-ri  ina,  HbhiSnnn 
al/ik  (fuhr  ich  in  sie  hinein)  Sanh.  Baw. 
36.  Auch  ein  Stern  führt  den  Namen 
tartahu,  s.  K.  263  Obv.  46:  MÜL.KAK. 
SI.DI  (d.  i.  wörtlich:  „gerade  Waffe") 
=  m-hi-du  syn.  tar-ta-hu;  folgt:  MUL. 
KAK.PAN  =  „  (unter  tarta/m  stehend). 
S.  für  MUL. KAK. SI.DI  auch  u.  meSrn 

(siir). 

rittU.  Sb  121:  SIT  (x-z-i/-//.)  =  n-it-tum. 
Siegel?  vgl.  kiSibhn.  —  Ob  VE  28,  23a 
i-it-tiim  oder  sonstwie  (lak-tum,  Sit-ti-m) 
zu  lesen  sei.  steht  dahin;  vgl.  Sittdku. 


U 


sa  turspr.  .sV/,  s.  den  Schluss  dieses  Ab- 
schnitts) 1)  Demonstrativpronomen: 
der,  die,  das.  a)  der.  von  Personen. 
K.  4395  Col.  II  29.  30:  '""'^Sa  eli  ali  der 
über  die  Stadt  Gesetzte,  ^""^Sa  v2i  bit 
abiSii{'i  geschr.  k-ni),  V  18:  """'^Sa  eli 
ha-na-a-te.  Mit  folg.  Ggn.  s.v.  a.:  Eigen - 
thümer,  Herr,  Inhaber  oder  Ange- 
höriger von  etw..  bildet  mit  oder  ohne 
Determ.  ""'^'  eine  grosse  Zahl  von  Be- 
rufs- und  Standesnamen,  "'"'^d  hu-ta-ri, 
Sä  uppi,  Sä  nanizaki,  Sa  wadSi,  Sa  idde, 
Sa  gassi,  "'"^^Sa  bithalU  (Eeitersmann),  Sa 
ekimmv  (Todtenbeschwörer),  Sa  pi-ti  i-nim, 
Sa  liSäni  (Zungenmensch),  Sa-  'fmaSdrd, 
Sa  Sapi/ti  u.  a.  m.;  Sa  bk  sibitti  (Gefan- 
gener), s.u.  den  betr.  Substt;  Sakkanakku, 


wahrscheinl.  aus  Sa  kanakhi  s.  u.  kanakbi. 
b)  der,  die,  das,  von  Sachen,  mit  folg. 
Gen.:  Ding,  .Sache  der  und  de'-  Zeit. 
Herkunft,  Bestimmung,  Beschaffenheit, 
Zeitdauer  u.  s.  w.  eJi  Sa  pdnaii,  Sa  mahvi 
mehr  als  den  (sc.  Tribut,  Zustand  etc.) 
der  früheren  Zeit  u.  ä.,  passim,  s.  z.  B. 
S.  248  b.  531a.  Sa  pi-i-Sa  das  seines  Mun- 
des d.  h.  seine  Eede,  sein  Befehl,  Be- 
richt, s.  u.  pü  ("'S).  '-'Sa',;  Sadddi  Gala- 
wagen (eig.  der  zum  Ziehen  vorgerich- 
tete sc.  Sessi'l,  kussu),  ''^Sa  silli  Baldadiin 
s.  die  l)etr.  Noraina.  ibruinm  Sa  ilmatan 
kindtütu  Sa  ddrdti  Freundschaft  ist  die 
Sache  eines  Tages,  Gesindschaft  die  Sache 
einer  Ewigkeit  Sm.  61.  9.  11.  Aus  dem 
letzteren   Sprachgebrauch    hat    dann    sa 
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die  Bed.  „auf  die  Zeit,  Dauer"  erhalten, 
z.  B.  ^n  ü-nm  für  einen  Tag-,  tätlich  (eig. 
als  Eation  eines  Tag-s)  Neb.  Grot.  I  16. 
II  26.  36.  Vgl.  ^12^^^  Ü^^-^'2'^^  Dan.  1,5. 
Sa  ü-mii  {=  ÜDI)  einen  Tag  lang  (/«/•«/, 
luSti,  liislal,  luStahri)  K.  246  Col.  II  16- 
19.  Sä  ba-la-ti-ia  zeit  meines  Lebens  Neb. 
II  1.     2)   Genitivpartikel,    aus    der 

1.  Bed.  ebenso  hervorgegangen  wie  die 
Funktion  als  3)  Relativpronomen: 
welcher,  welche,  welches,  Sing,  und 
Plur.  4)  Konjunktion:  dass;  weil. 
Für  den  Konjuuktionalgebraucli  s.  u.  /■?, 
aki,  kaiKt,  arki  u.  s.  w.  und  vgl.  Gramm. 
§  82;  für  die  Bed.  „weil"  s,  u.  aSSu. 
S.  151  f.  Eingehende  Erörterung  der 
Bedd.  2—4  ist  Sache  der  Grammatik, 
nicht  des  Wörterbuchs.  —  Für  die  urspr. 
Länge  des  a- Vokals  beachte  HR  31  Nr. 

2,  1 4  c.  d :  AMEL  =  Sa-a,  29  cd.  V  R  2 1 . 
40.  52  (vgl.  28)  g.h:  RA  =  Sa-a. 

si-U  eines  der  vielen  Synn.  von  sd-ah-rvm 
Sm.  2052  Col.  I  6  (zwischen  SuJ-ü  und 
ha-ba).  Sm.  305:  ahätu  si-hif-txm  Syn.  von 
\S^^i{'i)-i-tu7n. 

seu  (sprich  Se-u,  oder  6*'^'-« ?)  geschr.  ,s%-//?/?, 
G:%Xi.Se-im,  Acc.  Se-am,  Getreide.  Ideogr. 
SE.  Se-am (y.  um)  in  Verb,  mit  SE.IN. 
NU  S.  u.  tibnii.  se-im  (=  SE)  kave  bez. 
hamadiri,  UJdäti  s.  diese  zweiten  Wörter. 
Snk-ku  Sa  Se-im,  kal-mat  Se-im  (=  SE,  Ge- 
treide-Ungeziefer),  kannnm  Sa  Se-im,  ka- 
re-e  Se-im,  tiadin  Se-im  (Getreidehändler), 
Subtdtum  Sa  SE  (Getreideähre),  Sapilti  Sa 
Se-im  u.  s.  w.  s,  die  ersteren  Substt.  ha- 
Sdlu  Sa  Se-im,  nahdlu^Sa  SE,  Sapdk  SE, 
mahdsu  Sa  Se-im  (=  SE),  vapdsii  [ripsu) 
Sa  Se-im  s.  diese Verba.  VR  21,  7e.f:  SAR 
=  Se-im  (Z.  8:  =  Icu-v,  Z.  10:  =  dr-lcu). 

^SUäsu,  gewöhnl.  säsu,  Fem.  SdSa,  Plur. 
m.  SdSiin(ii),  Gen.-  und  Acc.-Form  des 
selbständigen  Pronomens  der  3.  Pers.: 
ihn,  ihm  bez.  sie,  ihr,  sie,  ihnen, 
was  ihn,  sie  betrifft,  a-na  Sn-a-Sü 
re-mn-tu  aS-ku-na-Su  ihm  (selbst)  erwies  ich 
Gnade  Asurn.  III  76.  VR  27,  43b:  <tna 
Sti-a-Sii.  Auch  (liOnd.  Vok.,  von  Berti n 
ediert)  Sn-a-Sum.  Sd-a-Sü  ak-bi-iS  zu  ihm 
sprach  ich  Neb.  I  54;  Sa-a-Su  ihn  selbst 
(schloss  ich  ein)  Sanh.  III  20,  Sa-a-Su  ihn 
(sein  Weib,  seine  Söhne  etc.)  II  59;  Kuj. 
1,  20  {Sa-(i.-SN^,  S<(-a-Sii  maSakSti  aküs  ihm 
zog  ich  die  Haut  ab  Khors.  35.  Auch  (Lond. 


Vok.)  Sa-Su  geschr.  —  Sa-orSa  bal-tu-us-sa 
ina  hdii  asbat  sie  selbst  nahm  ich  lebendig 
mit  der  Hand  gefangen  Asurb.  Sm.  291,  o. 

—  Sd-a-Sn-nu  sie  (näml.  die  Götter,  Acc.) 
Neb.  I  47;  ki-ma  Sa-a-Su-nu  gleich  ilmen 
Khors.  96;  Sa-a-Su-un  sie  (Acc.)  K.  2675 
Obv.  50.  —  An  der  Stelle  VR  64,  IIa: 
e-U  ali  ii  biti  Sa-a-Su  wider  jene  Stadt  und 
jenen  Tempel,  ist  SdSu  (inkorrekt?)  für 
Sudtu  (oder  Sü,  s.  IL  Sit)  gebraucht. 

*suätu(ni)  (wohl  besser  als  Suätu),  auch 
SuäfHm).  und  satu,  auch  Sdfi(m),  jener, 
selbiger  (adjektivisch,  dem  Subst.  stets 
nachgestellt,  vgl.  II. Sü),  Fem.  siäti;  Plur. 

m.  suätunu.    sätunu.    f  sätina 

(selten  Sudtina).  Ohne  Casusunterschei- 
dung. Sing.  m. :  ekalla  sihra  Sn-a-tu  jenen 
kleinen  Palast  Asarh.  V  4,  ala  Sü-a-tn 
Tig.  V  38.  VI  8.  17,  i-na  ta-lu-nk  gir-ri-ma 
Sn-a-tH  im  Verlauf  jenes   Feldzugs  Tig. 

V  33;  nard  Sü-a-tu  Beh.  106,  eli  tamle 
Sü-a-ti'i,  tamld  Si'i-a-tü  S.  U.  tamlu;  ana  biti 
Su-a-ti  Neb.  Senk.  I  18;  salam  Ninib  Sü- 
a-tivm  Asurn.  II  133,  te-e-ma  Su-a-tum  (^ 
bi)  IV R  5,  ^%4a;  n-Jcu  Sri-a-tim  Beh.  %Q\ 

—  ala   Sajü-'i-tu  Tig.  IV  3,  bita  bez.  aSra 
.  Sd-a-tu  VII  68.  79;   ekalla   Sa-a-tu  Sanh. 

VI  34  (sie).  61 ,  Sa  ekalli  Sa-a-tu  Sanh. 
Konst.  57,  sir  tamle  Sa-a-tu  s.  u.  tamlü; 
ekalln  Sa-a-tu  Sanh.  VI  66  (sie).  Asarh. 
VI  61;  b'ita  Sd-a-ti  Neb.  IX  29;  Sa  ekalli 
Sd-a-tim  Neb.  VII  55.  Sudtu  findet  sich 
auch  für  das  Fem.  gebraucht:  narkabti 
Su-a-ti  Gen.(=  baji),  narkahtu{m)  Sü-a-tu(m) 


(==bi)  IVRJ2  Rev.  ^'/^o.  -iä. 
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20,  60a. b:  SI  =  Sü-a-tum.  27,  37a.  b: 
LI  =  Si'i-a-tum. 

Sing,  f.:  ina  Satti-ma  Si-a-ti m.  Q\>&\\i&\\Qm 
Jahr  Salm.  Ob.  50  u.  ö.  (s.  u.  I.  ma). 

Plur.  m. :  na-gi-i  bez.  aldni  Sü-a-tn-na 
Khors.  71  (V.  Sa-a-tu-nn).  107;  aldni  Su- 
a-tu-im  Khors.  58;  aldni  St't-a-tum  d.  i.  wohl 
Sü-a-tun  VR  56,  9.  11;  —  birik  siparri 
[/'  fehlt  wie  Asurb.  Sm.  92,  48]  Sd-a-fu- 
nu  Tig.  VI  20;  aldui  .kt-a-tu-nti  (Gen.  und 
Acc.)  oft,  z.  B.  V  R  3,  109.  6,  85.  Asurb. 
Sm.  93,  56;  ultu  kirib  aldni  Sa-a-tnjurnu 
VR  2,  132,  Sarrdni  bez.  sdbe  Sa-a-tti'u-nu 
1,  72.  4,  66,  s.  auch  u.  niSe;  ana  Sarrdni 
Sd-tu-nu  Tig.  V  10;  ildni  Sa-tu-nn  (Nom, 
und  Acc.)  Asarh.  III  9.  6,  32,  gubuS  me 
Sa-tu-nu  Sanh.  Baw.  12. 
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Plur.  f.:  matdte  Sü-a-ti-na  Tig.  jun.  23; 
NER.PAr>.DU^''  Sa-ii-ti-nii  jene  Gebeine 
Asurb.  Sin.  138,  90;  sigurrätn  ki-ü-un  Tig. 
VIII  54.  ana  kaSäil  matäte  Sa-ti-ua  Khors. 
40,  ekalläte  Sa-ü-na  Z.  166.  elde  .ia-ti-na 
IHR  15  Col.  III  25  (wofür  Asarh.  II  49: 
elyle  ^i-na-n-ti).  IHe  aus  .i-indti  und  Mtina 
kombinierte  Form  iinätinn  s.  u.  II.  Su. 

I.  ^jr;  (Sj  ?)  sattu  (wahrsch.  =  Sit' tu.  wie 
littn  =  li'tu)  Dauer  (Weile),  auch  i.  S.  v. 
Ewigkeit  (vgl.  Juru,  därii).  hu-Sah-hi 
M-ti  dauernde  Hungersnoth  wird  ein- 
treten IHR  60,  108;  62,  20a.  a-na  Sa- 
at-ti  für  die  Dauer  d.  h.  dauernd,  immer- 
fort I  mögen  sich  8amas  und  Anunit  über 
meine  Thaten  freuen)  Naben.  III  36.  «jki 
.sa-at-ti  V.  ti-ua  sat-ti  dass.  Lond.Nr.64, 14. 
a-na  sat-ii  VR  62  Nr.  1.  18,  vgl.  Ssmk. 
Pi  19.  VR  62,  60a. b  (=  E.NE-m; 
EME .  SAL).  Ein  anderes  Ideogr.  ent- 
sprach dem  ana  .ia-at-ti  IV R  5,  ^'"'lob  (SI- 
VM-ta?).  Auch  zusammengezogen  dSsatta 
=  <in(>t)  satta,  SO  IR  52  Nr.  4  Rev.  14: 
0  Marduk,  ns-.sd-at-ta  iiapli^  sei  immerdar 
gnädig!  [iiui  kitta  würde  i-nn  geschrieben 
sein).  Hierher  gehört  wohl  auch  ///'/  sat 
(an  sich  auch  Sad  lesbar)  in  der  Dauer 
d.  i.  während,  hm  .sat  mn-Si  während 
der  Nacht  Asurb.  Sm.  98;  11.  ina  Sat 
(Var. ,  S.  p.  331.  Sa-at)  wv-Si  M-n-tu  Sa 
nmhur{u).si  wähi'end  jener  Nacht,  da  ich 
sie  angefleht  hatte  (hatte  ein  Salirü  im 
Schlafe  ein  Traumgesicht)  123,  49.  hu- 
tuldum  Sa  hin  Sat  inu-Si  (=  MI .  U  .  NA- 
kit)  Sur-d<i-at  IV  R  26,  ^^,',oa.  Hiernach 
zu  ergänzen  K.  2008  Col.  IV  23:  fMI.t'. 
N]A=  Sat  ////'-.v/ Nachtdauer,  nächtlicher- 
weile, folgend^  auf  m>it-ta-at  inn-Si.  Zum 
Ideogr.  MI  +  t.NA  vgl.  kasdtn  S.  349b. 

sattisamdna)  Adv.  dauernd,  für 
alle  Zeiten,  biltu  mandata  Leluth  Sat- 
ti-Saiu-ma  ukhi  sh'nSuii  Asarh.  IV  37.  Sat- 
ti-SatiMiia  fortwährend  Asurb.  Sm.  317,  d. 
den  Tribut  meiner  Herrschaft  Sat-ti-Sam 
la  ha-at-hi  legte  ich  ihm  auf  Sanh.  II  46 
(s.  S.  171a).  na-dan  sise  Sat-ti-Sam  efi- 
Sunu  iiMhi  Khors.  67.  Sd-at-ti-Sd-am  immer- 
fort Neb.  Grot.  III  16.  Tribut  legte  ich 
auf  Sat-ti-Sam-ma  la  na-par-ka-a  dauernd, 
unaufliörlich  (d.  h.  für  ewige  Zeiten)  V  R 
4,109.  Sd-ti-Sä-am-ma  63,  48b.  Ein  ganz 
gleichlautendes  Adv.  SattiSamma  s.  u.  Sattu 
iytD)  Jahr. 


II.  ^J^  Bu'ura. Schaf,  Lamm,  gu-mah-h 
l)it-vu-ti  Su-'-e  (d.  i.  Su^e)  ma-rii-ü-ti  ge- 
mästete Grossstiere,  fette  Schafe  (als 
Opfergabe)  Khors.  168.  Sarg.  Ann.  311. 
432  (ma-ru-ti).  wechselt  mit  (ja-mah-hc 
rabuti  LU.NITA/-'  ma-ini-ti  Lay.  34,  19. 
Für  LU  .  NITA  s.  auch  immei-u. 

I-  M^i^'  1-  ^g".  Prt.  eS'i  Prs.  iSe'i  Perm. 
.vr'/  1)  sehen,  schauen,  snsd  la  Sr-a 
eine  Marsch  war  nicht  zu  sehen  V\^elt- 
schöpf.  I.  6.  Sa  ''"  Kingu  i-Se-'-a  me-ki-Sn 
( j  ibarri)  Weltschöpf.  IV.  66,  vgl.  me-hi- 
uS  tidmati  i-Se-'-am-ma  Weltschöpf.  II.(75j. 
2)  sehen,  schauen  nach  jem.  oder  etw. 
d.  h.  suchen.  König  Himmels  und  der 
Erde.  eS-'i-ka  as-huv-ka  I\'R60,34a.  Sc-'-i 
napSdtp  suche,  erstrebe  das  Leben  NE 
XI  20.  3)  viell.  etw.  ersehen,  finden, 
wie  [kl)  hia  puhvr  Unni  baldta  taS-{'-)u 
Var.  taS-'-nm  (2.  Prt.!  NE  XI  7;  oder 
Bed.  2. 

[  I  2  nach  etw.  sich  umsehen,  daher  1 ) 
etw.  suchen.  iS-tr--e-iiia  mnlku  iSaru  er 
(Marduk)  suchte  einen  gerechten  Fürsten 
VR  35,  12.  ia-ti  aSa)-Su  lahiii  dS-te--e-ma 
ich  suchte  seine  (des  Kanals)  alte  Stätte 
(und  leitete  seinen  Wasserlauf  da  und 
dahin)  Nerigl.  II  3.  Nebukadnezar  mu- 
nS-te-u-wn  ba-la-fam  Neb.  Grot.  I  4.  K. 
4341  Col.  112:  [K]I .  KI  =  Si-tr'-'n-u.  mh 
pa-a-vum  und  bu-'u-n  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Es  ist  dies  eigentlich  Inf.  II  2, 
ebenso  wie  Sute'u  II R  41,  8c.  d:  U.KI  = 
re-tv  .vM-^e-'v^-// Weide,  Futter  suchen  (Z.  9: 
=  retu  sahdrv).  2)  etw.  sich  ange- 
legen sein  lassen,  Sorge  für  etw. 
tragen,  auf  etw.  bedacht  sein,  a-na 
zulüin  E  .  KU  .  A  dS-te-'-e-ma  i-ta-am  Ubbu 
Neb.  III  26.  aS-ra-ti-Su  (näml.  des  Son- 
nentempels) aS-te-'e  VR  62  Nr.  1,  17. 

I  3  etw.  im  Sinn  haben,  auf  etw.  sin- 
nen. iS-te-ni-'a-a  Uinuttu  er  sann  auf  Böses 
V  R  3,  79.  Teumman  li-mnt-tü  iS-te-id-'a-a 
Sbi  iS-te-ni-'a-Sn.  ittdte  (s.  S.  156  a)  Ihnutti 
Asurb.  Sm.  118,  5.  li-mnt-tn  iS-te-ni-u-v 
Su-mi  (Prs.,  =  KI .  KI .  NA-me.?)  IV  R  5, 
-^29^  (Subj.:  die  sieben  bösen  Götter), 
etw.  sich  angelegen  sein  lassen,  a- 
iia-ku  aS-rc-f'-k-i  aS-te-ni-a-a  (Prt.)  Asurb. 
Sm.  121,  33,  dS-ra-a-ti  ihi  dS-te-ni-e  (Prt.) 
Neb.  I  28,  parsü  veStutu  dS-te-ni-a-a  ka- 
a-a-nam  Nerigl.  T  20.  i-na  ki-ä-tm  ü  mi- 
Sa-ru  iS-te-iii-'-e-Si-na-a-thti   (nahm  er  sich 
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ihrer,  der  Schwarzköpfigen,  an)  V  R  35. 
1 4.  Nebukadnezar,  der  die  damr/dti  Babels 
und  Borsippas  beständig  iHe-ni-'H-tiiFrH.) 
Neb.1 17,  der  nJakliilutimnu  iS-tc-ni-u-h  I  9. 

11  2  Inf.  .v/'/cT/,  Sutd'u,  s.  bereits  ii.  1  2. 

IL  ni^ii''  sa'ü.  IIE  28,44b.  c;  33,G9c.d: 
LUB.KIL  =  S(i-u-y,  mit  .s/t-fti-mu-ti  und 
n-t(tl-lu-u  Eine  Gruppe  bildend.  Viell.  ge- 
hört zu  ebendiesem  Verbura 

111  suu.  VR  21,  9a.  b:  SA.  SAR. 
SAR  =  m-'iMi,  mit  ki-aS-sa-tu  und  maS- 
hi-rJn  (s.  diese  Wörter)  Eine  Gruppe  bil- 
dend. SA. SAR. SAR  anderwärts  =  hMü 
(s.  II.  nnb)  und  suhbu  (s.  I.  S«3i:).  Beide 
^'erba  führen  fnv  su'il  auf  eine  Bed.  \Yie 
fest  umschliessen,  pressen,  hart  zu- 
setzen u.  dgl. 

se'Ü  (wohl  besser  als  ^V^jwahrsch.  Freund, 
Geliebter.  Genosse  o.  dgl.,  Fem.  se'itu, 
Si  ittu  (auch  .ic'dtu?).  tap-ni-fii  itti-ia  (du 
hast    mir    entfremdet)    Se-a    Se-'i-tu   aha 
ahäta  Ih-ru  tap-pu-u  khia-at-tij'r,  IV  R  50, 
56  b.    Sm.  1051:  [^]i-i-it-h/}ii,  zwischen  ni-\ 
Ht-tum  und  ili-rn\  die  3  Synn.  fehlen.   VR 
39,  59. 60c.  d:  DAM. TÜR. DA  und  DAM.  1 
KXS  =  hi-'-a-tv  (folgen  tappü,  tappafttwi);  I 
das    assyr.    Duplikat    424    bietet,    nach  i 
meiner  Abschrift  wenigstens,  ,ie-'-i-[tü].     \ 

^^t£/'  (^1  ^  sa'älu  Prt.  IS'al  Imp.  m'al 
fragen,  mein  Herr  König  nach  Belieben 
US-a-al-Su-nu-tu  möge  sie  befragen  K.  82.  ! 
28,  mein  Herr  König  US-al-Sü  K.  498,  13, 
Vis-al-Su  K.  11,  28.  Suhim  Sei  diu  S.  U.  sulmii. 
iitfdma  M-'-al  K.  483,  9,  vgl.  a-tia  mmi-ni 
hi-aii-al  wen  soll  ich  fragen?  Z.  12,  ameln 
...  l(i-a.i-al-sd  Z.  14.  Als  Permansivform 
eines  St.  biiliJ  wird  Avohl  zu  gelten  haben 
Sa-'-il  m-'-il,  ina  irSi  m-'-il,  ina  küsse  sa-'-il 
U.S.W.  IVR  51,  48-59b.  52,  l-13b, 
aber  was  ist  die  Bed.?  beachte  52,  6b: 
ina  ildni  Sa,  Same  parakke  Sa  Icethlcavi 
.^a-'-il.  —  Zu  welchem  Stamme  (bxtJ,  b'^TÖ, 
b^ttj?)  gehört  S«  296:  TAG  (^«.a..)  =  ^v,- 
a-fnm? 

12  1)  fragen.    a-sa-a-al-Sn  K.  507,  9. 
2)  sich  fragen.  uiSe  "'"'Aribi  iSte-en  a-na 
iSfe-i'ii  iS-ta-{ji(i-y-a,-Jiini  a-ha-ineS  die  Be- 
wohner Arabiens  fragten  sich  gegenseitig, 
einer  den  andern  V  R  9,  69.    3)  sich  be-  i 
fragen   i.  S.  v.:    mit    sich    zu    Rathe! 
gehen,  dann  (ganz  wie  viuldkv)  einen; 
Rathschluss  fassen,  eine  Entschei- 


dung fällen,  hu-rd  Si-ta-al-Su  Clmp.)  sieh 
darein,  entscheide  für  ihn  (triff  eine  ihm 
günstige  Entscheidung?)  IVR  54,  6.  8b, 
Daher  Part.  ninStdlu,  mrdtdln  (wie  vidliku. 
indlik  mdki)  der  die  Entscheidung  fällt. 
Entscheider.  Nusku,  der  Träger  des  glän- 
zenden Scepters,  du  niid-ta-lu  Salm.  Ob. 
12,  he-Ium  7/w.^-ta-lum  (=  8Ä.KUS.Ü  d.i. 
SA)  7iidUk  vdlkl  Sa  ddni  rabuti,  Nnshi 
vnuHtdlnm  etc.  IVR  26,  '•^%,,.  30  Vgl.  31. 
32  a,  0  Samas  muS-ta-a-hua  la  da-a-tim 
unbestechlicher  Entscheider  60.31a,  Mar- 
duk  nihil  nmS-ta-lnm  48,  26a,  o  Gilga- 
mesch  i'ubä  miiS-ta-lu  rab-bu  Sa  niSe  Sm. 
1371  Obv.  2.  iStdrSii  nmS-tal-him  {=  SÄ. 
KU8 .  U  d.  i.  SA )  seine  Istar,  die  (sonst 
in  seinem,  des  Menschen,  Leben)  die  Ent- 
scheidung führt  (hat  sich  abseits  nieder- 
gelassen) IVR  7,  '-/13a.  Nebukadnezar 
mu-uS-ta-lam  Neb.  I  7.  Neb.  Grot.  I  4.  da- 
a-a-na  muS-ta-lum  Sa  di-'tn  nie-Sa-vi  i-di-nii 
der  Richter,  der  Entscheider,  der  in  Ge- 
rechtigkeit richtet   K.  3474  Col.  II  29. 

13  Vrt. iStarund sich  fragen,  s.u.  12. 

II 1  heftig  verlangen  nach  etw.. 
etw.  heischen  (vgL  taSiltii),  dann  for- 
dern, in  Vei'b.  mit  kakke:  seine  Waffen 
posrcre,  aufrufen.  mir  gegenüber 
hatten  sie  sich  in  Schlachtordnung  ge- 
stellt (Perm.),  d-.sa-'a-hi  kakke-Sn-im  auf- 
rufend ihre  W^atfen  Sanh.  II  77  f.  sie 
traten  mir  in  den  Weg  (Perm.\  ü-Sa-a- 
In  kakke-Su-iui  V  49,  —  n-Sal-ln  kakke-Su-un 
IHR  15  Col.  I  19.  Teumman  idkd  um- 
inän,?u  iksura  tahdzu  ii-Sa--a-la  kakke-Sii 
Asurb.  Sm.  122,  43.  u  ildni  Sa  tahdzi  d- 
Sa-'a-{a-)lii  Sü-mi  kakke-.iu-[Hn]  Weltschöpf 
IV.  92. 

situltu  (Form  wie  mitlaktu,  also  eig. 
.iif'idtu)  gleichbed.  mit  milkir.  1)  Be- 
rathung  und  Ergebniss  derselben:  Ent- 
scheidung, be-luin  (Voc.)  a-Sav  Si-tul-ti 
(=  ÄS.TE.BA)  la  [ter-m-nb]  Sm.  526, 
'^.,(,.,  Upsukkennaku  (s.S.  119b)  Sii-baf 
Si-tid-ti  ildni  rahüti  IVR  56, 17b.  2)  Über- 
legung, Rath,  Einsicht.,  ina  mni  ni- 
kilti  Sa  uSatliina  rubu  Bel-ninicki  i-na  Si- 
tul-ti  vam-ni-iii  (und  mit  eigener  Über- 
legung, eigenem  Nachdenken)  iina  epeS 
Sipri  Suatu  .  . .  am-tal-lik  Sanh.  Kuj.  4,  21. 
VR17.  6c.d;  e84ColIV9:  AD. MAR 
=  Si-tul-titm,  mit  femu,  nälku,  taSinitum 
Eine  Gruppe  bildend;    zum  Ideogr.  vgl. 
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AD. GAR  =  maläln  (s.  d.).  V R  16,  1  b: 
[AD.MAR]  =  .f/-/^?/-/?/wj  (folgt  t'i-diin-twn); 
die  Ergänzung  der  linken  Spalte  gemäss 
der  Unterschrift  des  Duplikats  Rm.  2.  III. 
tasiltu  {t<uf/It(i,  von  bSTT  II  1  heftig, 
dringend  nach  etw.  verlangen)  PI.  ta.^?- 
Ifiti  1)  Lust,  voluptas;  auch  Wonne, 
ilelicinc.  äti-bnt  hi-t1a-te'i-m-mi  mu-Sab  ta- 
.si-il-ti-Sü-nu  eine  Stätte  ihrer  (Anus  und 
Rammans)  Freude,  eine  Wohnstatt  ihrer 
Lust  Tig.  VII  92.  Esagila.  der  Palast 
Himmels  und  der  Erde,  sn-ha-at  ta-.si-Ia- 
ii-tim  die  Stätte  der  W^nne  V  R  34  Col. 
I  47.  bei  Schmaus  und  Gastmahl  ///(/ 
paSmr  ta-ii-l<(-a-ti  an  Schüsseln  der  Lust 
(des  Appetits)  d.  h.  an  geuussreicheii. 
appetitlichen  Schüsseln  (liess  ich  sie  im 
Palast  Platz  nehmen )  Asarh.  VI  36 ;  vgl.  | 
ina  paSsüv  takne  VR  3.  90.  2)  Lust- 
barkeit, Freudenfest,  Festmahl  u.a. 
tii-Si-il-tu  ina  ekaUim  aSku-uii  K^wvw.  III  82, 
t(t-Si-il-tu  ina  ekuiUate-Su  In  aS-kmi  Salm. 
Mo.  Rev.  80.  fn-iil-tn-ä-na  aS-knn  ihr  ('der 
Paläste)  Freudenfest  veranstaltete  ich 
(vom  Einweihungsfest)  Sarg. Stier .-luschr. 
99.  —  VR  31,  24e.f:  |  ]NI  =  fr,- 
Sil-ti  hi-du-Ü  Lust,  Freude;  das  Ideogr. 
viell.  zu  ergänzen  gemäss  IVR  13,  -'^'.ji'^'- 
Inti  Sa  ta-Sil-ta  (=  KA.NI)  ma-....  (dem 
Hause  voller  Lust?). 

Sa(')ilu,  sailtU,  urspr.  wohl,  da  miltu  ^ 
gemäss  VR  13  nicht  das  Fem.  zu  kiilu  \ 
sein  kann,  sa  'ilu  oder  sa  'iltu  1)  ein  ! 
Berufsname.  näher  eine  Magier- 1 
klasse  (neben  hnru  und  i'ifiipu  bez.  mali- 
nm,m  genannt),  wörtlich  Herr  des  Bannes, 
Banner  (Teufelsbanner).  S,  für '7/?/,  Uta 
S.  2  a.  .^a-i-ln  (=  EN  .  ME .  LI)  IV  R  22 
Nr.  2,  '^;|,  ;  s.  für  diese  Stelle  u.  a.  m., 
an  welchen  NfCllu  mit  dem  Ideogr.  """'^ 
EN  .  ME .  LI  geschrieben  ist,  u.  maSSukku, 
vmSSakku  und  s.  ferner  VR  13,48—51  cd: 
I  ]  LI  =  s<i-i-hr,  EN .  ME .  LI,  [H AIR  ? 
RA. ÄS  und  AMEL.MA  =  m-il-tu.  2) 
übertragen:  ein  heuschreckenartiges 
Thier,  zu.  der  ideograi)hisch  durch  HU. 
BIR  d.  i.  ariha  (eribu)  Heuschrecke  be- 
zeichneten Klasse  von  Thieren  gehörig. 
HR  5,  10c.  d:  HU.  BIR.  EN.  ME.  LI  = 
Sa-'-i-luvi,  Z.  11:  „  elc-li  (=  A  .  SÄ  .  GA). 
Beide  Ideogrr.  nach  einander  auch  K.  4373 
Col.  I  10.  11,  wo  a-(hi-(H-hi  (g.  d.)  zu  ent- 
sprechen scheint.    K.  4373  Col.  IIB:  So- 


'i-il  ir-bi-i  syn.  märat^[       ],  Z.  19:  Sa- 
'i-il  eldi  S3'n.  mar  >[       ]. 

2^^4t^  selabu,  selibum. Fuchs.  Ideogr. 
iiUB .  A.  Se-ü-bH  (=  LUB .  A,  EME.  SAL) 
zih-bat-su  imtanasSir  I V  R 1 1 , '  -^  \ g  a.  K.  4346 
Col.  115:  IS .  GESTIN .  LUB  .  A  =  ka- 
ra-an  (Wein)  se-li-bi.  '^'^'"  kardn  Selibi 
(LUB.A)  auch  K.  4187  (zweimal,  das 
I.Mal  mit  dem  Syn.  '">"  Sa-mi ...,).  LUB .  A 
d.  i.  .^elibx  auch  II  R  49  Nr,  4,  42,  ®  51 
Col.  I  49.  50:  J  LUB  .  A  =  Se-li-bu, 
I^^J  =  ,,  Sa  '^'"^isalm. 
selabis  wie  ein  Fuchs.  .se-la-hiS 
(floh  er)  IHR  15  Col.  II  16. 

]^k^  Prs.  iSen  (vgl.  ibel  Prs.  von  bN,a 
S.  162b),  Imp.  Sen  den  Schuh,  die  San- 
dale an  {ana,  ina)  den  Fuss  b  i  n  d  e  n.  Wohl 
denominativ.  §e-e-ni  a-na  (V.  ina)  Sepi 
(NER-)-/rf  la  ta-Se-ni  (se  verrauthe  ich 
statt  ^ ,  Haupt)  den  Schuh  thust  du 
nicht  mehr  an  deinen  Fuss  K.  2774  Col. 
I  22  nebst  Duplikaten  (NE  XII).  se-e-wi 
(=  SU  .  E  .  SIR)  ana  Sc-pi-kir)i,n,  fie-in-ma 
(=  IJ  mu-un-ni-in-^)  81,  7-1,^98  Col.  III 
4  f.  Zum  Ideogr.  Y  d.  i.  DIS  oder  rich- 
tiger GE  vgl.  u.  nu'(Jihi(^~'(!i^)\\wA  napraku. 
senu  f.  Schuh,  Sandale  (von Leder). 
Ideogr.  SU .  E .  SIR  oder  SIR  d.  i.  Strassen- 
leder  (SU  =  niaSkn,  E .  SIR  =  sdhi,  s.  d.). 
Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  auch  u.  III.  HMb. 
Se-e-nu  (=  SU  .  E  .  SIR  Var.  SIR)  la-hir- 
tuvi  me-si-ni  (=  SU  .  E  .  SIR)  pa-ar-^n 
K.  246  Col.  I  64.  lü  Saknäü  Se-e-^i  Sa 
du-ur  da-a-n  du  sollst  Schuhe  anlegen  für 
die  Dauer  der  Ewigkeit  I\' R  56,  53  b 
HR  34  Nr.  3,  46:  ^r-m>  m,aS<ik pare  San- 
dale aus  Maulthierhaut;  Syn.  endete  auf 
...Sa-tnni:  vorhergeht  r«-.y«-/«/« Zügel.  83, 
1-18,1330  Col.  120:  SÜ.KÄT.SÜ.KÄT 
(e-sir)  =  Se-e-nii.  VR  28,  82a.  b:  se-e-nu 
syn.  tm-lciü  es  ist  in  der  That  sehr  frag- 
lich, ob  nnku  (s.  d.)  Syn.  der  Z.  75— 85  a 
genannten  Wörter  ist,  ihre  Bed.  wird  da- 
rum wesentlich  von  Senn  aus  zu  ermitteln 
sein.  Beachte  dass Z.  86 b  na-ma-ram (eben- 
falls aus  Leder,  s.  u.  III.  "TaX)  folgt. 

I.  *1^J^'  (N,  )  siru,  auch  seru  Fleisch. 
Ideogr.  UZU,  s.  hierfür  u.  Sh-a  Orakel. 
1)  Fleisch,  für  ihren  Hunger  UZU'^^ 
das  Fleisch  ihrer  Söhne  und  Töchter 
assen  sie  (ekulü)  VR  4,  44.  nü-e  SiA-ii 
Fleischbrühe  NE  1 7, 44 :  me-e  Se-e-ri  1 9, 39. 
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A^^  UZU  d.  i.  me  Sh-i  VR  61  Col.  V  15. 
2)  Leib,  Körper,  auch  im  Plur.  g-e- 
bräuchlich,  wie  denn  sire  auch  die  Glie- 
der des  Körpers  bedeutet,  wesshalb 
^"'  Determ.  vor  den  Gliedern  des  mensch- 
lichen und  thierischen  Körpers,  die  Göttin 
Gula  itm-ü-l>a-(it  .it-vi-ia  die  meinen  Leib 
g:esund  erhält  Neb.  IV  53.  fu-ub  .sh-i 
(^eschr.  UZU)  oder  .ro-e  Gesunderhaltung 
(Gesundheit)  des  Leibes  s.  u.  D'^ü  II  1. 
.v/-/-»7  tdhanni  S.  gleichfalls  u.  D""!!.  ti-ib-hi 
UZU .  UZU-/'7  d.  i.  .i'n-e-ia  erhalte  gesund 
meinen  Leib  VR  34  Col.  III  46.  UZU'>')- 
.iu-nu  il-bat-tih  ihre  Gliedmassen  schnitt 
ich  ab  d.  h.  ich  verstümmelte  sie  Asurn. 
I  92.  Der  Plur.  sh-ani  „Glieder"  dürfte 
vorliegen  NE  72.  29:  Si-ir-n-ni-ia  nis.^ata 
iim-dfil-li.  nab'isH  .sa  ii-i-vi  (abschneiden, 
von  einem  Körperglied?)  s.  u.  023-  nag- 
ht-bn  Sa  UZU  s.  u.  nb^.  3)  Fleisch  und 
Blut,  ßlutsangehöriger.  ü-su-üv  se- 
c-ri-ia  ki-in-ni  bi-iv-i-ia  (s.  pir^u)  V  R  84 
Col.  III  47.  si-ir-SÜ  (=  NU.NU-».')  K.  245 
Col.  III  23;  vorhergeht  bitn  sk  libbi,  folgt 
flämuSu.  se-ir-ru  Syn.  von  hi-iS-ni  HR  29, 
61  e.  f  dürfte  sicher  eins  sein  mit  serm 
klein,  Kind,  s.  d. 

IT-  "n^t^  i"^?,)  s^ru  Morgen  opp.  liMtu 
Abend.  PI.  sereti.  .sr-mii  u  li-lä-a-ti  mor- 
gens und  abends  s.  u.  IMtu  (b'^b).  ina 
se-rini  am  Morgen  (opp.  ina  tirrn,  ina  tam- 
/läti  etc.)  IHR  55,  49b.  iMär  i-lat  si-mc- 
tan*ana-ku,  IStdr  i-lat  Se-ri-e-ti  (==UD. 
ZAL.LA,  EME.SAL)  ana-ka  Sm.  954 
Obv.  ^%o"  ^i®  Göttin  der  Morgen  oder 
besser  des  Morgens  {Sereti  also  wie  lilatn 
auch  in  der  Pluralform  mit  Sing.-Bed.  i, 
beachte  ina  Se-ri-e-fi  a,m  Morgen  IHR  52, 
50a.  57  Nr.  7. 15.  Zum  Ideogr.UD.ZAL. 
LA  vgl.  uddazaUn,  urru  und  naniuru. 
mimmü  Se-{e-)ri  ina  namari  S.  U.  minniu, 
mimviü  (S.  419  a).  V  R  24,  2-4 c.  d  r  28, 
37.38a.b:  Sc-e-ri syn. .fe-Ai-n" (alter Schreib- 
fehler für  Se-'-ri?),  na-ma-ru  und  nm-Sn- 
ma  (zu  fassen  als  Siun-Sv-ma  unter  Ver- 
gleichung  von  Stellen  wie  ITR  43.  18. 
19 bV  oder  ist  an  II.  nca  zu  erinnern?). 
K.  2008  Col.  IV  31 :  11 ) .  TIK .  ZI .  GA  -= 
Se-e-ra.  ina  Se-e-ri  (ID .  TIK  .  ZI .  GA )  la- 
ani  SaniaS  a-si-e  IV  R  3,  ''^ij^a.  Zu  ebeu- 
diesem  St.  nX;^ffii  würde  gehören 

si'äru,  siaru,  wenn  der  Präpositional- 
ausdruck  ina   Si(')dri,   iSSidri.    wie  es 


scheint,  morgen  bedeutet,  nmn  anmu 
(heute)  Id  tdba  ana  aldki  ina  Si-^a-a-ri 
(morgen?)  alhik  K.  167,  21.  hi-as-di-e-n 
ina  Si-a-ri  K.  493,  15.  iS-Si-a-vi  ade  liS- 
kumi  K.  572,  16.  Vgl.  auch  a-na  Si-ia- 
a-ri  epuS  (thue  es  für  morgen?)  K.  21,  8. 
Dann  gehören  aber  ebenfalls  hierher  die 
Stellen  K.  618.  26:  mti-Sn  kal  ü-me  Si-a-ri 
nu-bat-te,  sowie  III R  66  Obv.  lOd:  ina 
H-me  Se-ir-ti  nu-bat-te  (sollst  du  deii  Namen 
der  Götter  anrufen). 

III.  '"^'^'^  (K,)  säru  Wind.  Ideogr.  IM. 
S«  290:  IM  {,:„a)=Sa-a-nim.  8<i  93:  M?]. 
IR  =  TM  =  Sa-a-rvm.  VR  21,  15g.  h: 
IM  ( /«)  =  6-a-a-r«.  das  Vergehen,  das  ich 
begangen,  Sa-a-m  (=  IM,  EME .  SAL\ 
lit-bal  entführe  der  Wind  IV R  10,  *'  jj^» 
ta-ni-hi-ia  Jit-ba-ht  si-bit  Sdre  (IM  .  HI .  A) 
59  Nr.  2,13  b.  Sa-a-i'e  (=IM)  /im-nu-tuin, 
!i  li-mu  up-pu-tum  IVR  Iff.  Col.  II  '^•^'(jg. 
Sehr  häufig  steht  Sa-a-ru,  Sdru  (geschr. 
IM),  ki-ma  Sa-fi-ri,  sdre  ir-bit-fi  in  Verb, 
mit  dem  Verbum  p'^T.  s.  d. ;  an  allen  dort 
zitierten  ,.bilinguen"'  Stellen  entspricht 
das  Ideogr.  IM  bez.  IM'^''.  ki-»ia  Sa-a-ri 
(=-  IM,  EME.SAL)  auch  IVR  9,  ^V'^a. 
is-sur  sa-a-ri  (=  IM)  s.  u.  Ii2  (Qal).  S"  2 10 : 
LtL(/A//)  =  ,?r/-a-[ral,VR39,63e.f:  LTL. 
LA  =  Sa-a-ri;  zum  Ideogr.  vgl.  zahiku  und 
UW.  IIR38,21g.h;VR20,51e.f:  PA.PA 
(lies  SIG.SIG)  =  .sa-a-ru  (dessgl.  =  me- 
hu-u.  zakiku,  Sakinnmatn  und  Saharratu). 
Für  IM,  Sa-{a-)rv  s.  auch  u.  Jnmr.  Him- 
melsrichtung,Hi  mm  eis  gegen  d.  a-nn 
ir-bit-ti  Sa-a-re  nach  den  vier  Winden  d.  i. 
Himmelsgegenden  Khors.  164.  ich  liess 
hinaus  (alle  bei  mir  im  Schiff  befindlichen 
Lebewesen)  a-na  irhitti  Sdre  (4  IM'^O  NE 
XI  147.  inihrit  4  Sdre  Sarg.  Stier-Inschr. 
82.  wofür  Cyl.  66:  mihrit  8  Sdre. 

l\.  "l^ti'  (X,)  särtu  St.  cstr.  Sdrat  a)  be- 
haarte Haut  des  Menschen.  Ideogr.: 
MUNSUB.    s.    Sb  1    Obv.    Col.   III  19: 

l^^.'^,-^:^\  (,„u.u...-s,i.u6)  =  Sai-tiini. 
Vgl.  für  dieses  Ideogr.  u.  kimmatu.  be- 
deckt war(?)  Sar-tii  ka-lii  zii-mn-ri-Sii  mit 
behaarter  Haut  (Haaren)  sein  ganzer  Leib 
NE  8.  36  (!'  pi-re-tti).  .ia-rat  :>i-iim-ri  be- 
haarte Haut  des  Körpers  (das  Ganze  = 
'""^'^'^  MUNSUB.  SU)  Sd-zu-uz-zu  [tifnUn 
Hwnii]  die  der  böse  Utukku  weggenom- 
men hat  K.  246  Col.  I  6.  Sn  raUsn 
lininu   Sa-rat    zu-um-ri-Si(    (das    Ganze    =; 
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^gI^TT4<^=^)  tu^-zi-zu  der,  dem  der 
J)öse  r.  die  Leibeshaut  abgerissen  hat  \'R 
50,  ^','52  a:  ebendieses  Lleogr.,  mit  i)eterm. 
SU  d.  i.  '""^-'^  versehen .  anderwärts  = 
Sappartu  Ziegenbockfell  (für  das  Ideogr. 
IgF<^TT,  das  hier  mit  M}^  d.  i. 
SIG  wechselt,  vgl.  ttt).  b)  Haarpelz, 
haariges  Fell  des  Thieres.  Ideogr. 
SIG  (auch  =  ,^ipdtu,  S.  d.).  Sa-vnt  v-ni-hi 
und  ,<a'V,tt  hu-hat-ti  (Mrat  beidemal  = 
SiG)  IV E  5,  3 2 '•/,,,, c,  Sa-rat  (=  SIG)  ü- 
in-ki  3,  •*-/., :,a.  3b,  s.  u.  wiiku  und  buhadv. 

V.  ^'^'^  («4?)  sertu  St.  cstr.  Serit  f.  1) 
S  ü n  d  e ,  M  i  s  s  e  t  h  a  t.  Ideogr.  N AM .  TAG . 
GA  (auch  =  rtr?«»,  anna).  itJ  i-di  §er-ti  ili 
iil  i-di  eti-nit  iMäri  I\' R  51,  34a.  inursi 
ta-id-hi  dr-ni  Ser-ü  hab-la-ti  /ji-ti-ti  IV  R  7.  8 
S.  U.  tdnihu  (I,  nSX).  ^e-rit-su  lit-ta-bi-ik 
seine  Sünde  werde  vergeben  IVE  8,  IIa. 
Marduh-Sinn-ihni  ....  e-me-is-su  Marduk 
Se-ir-ta-m  rabt-tü  den  M.  liess  Marduk 
büssen  sein  grosses  Vergehen  Asurb.  Sm. 
105 ,  63.  Se-h'-ta  (=  NAM  .  TAG  .  GA^ 
K.  224  K.  2378.  VR  20,  3e.f:  NAM. 
TAG .  G  A  =  Sev-tu  (vorhergellt  an-nn-um?}. 
2)  Strafe  (vgl.  annn).  listapSih  ser-ta-ka 
ka-bit-tu  möge  er  sich  zu  Gunsten  mil- 
dern deine  schwere  Strafe  IV  R  54,  3b; 
vgl.  cmnu  kabtu  S.  102  b.  deinen  Knecht 
M-ut-bi-ma  Ser-hdc-ka  gieb  frei,  lasse  los 
von  (eig.  lass  entkommen  aus)  deiner 
Strafe  ibid.  Z.  42  a.  —  An  dieses  Subst. 
SeiiH  mögen  aus  praktischen  Gründen 
alle  gleichlautenden  Sul)stt.  t^ertu,  ^/hin 
angeschlossen  werden : 

sertu  i^ei-fii?).  der  Gott  Papsukal  wird 
als  Gott  M  Se-ir-H  theils  ''^"PAP.GAL 
theils  ''"GA.AN.DU  und ''«GA.AN.GU 
geschrieben,  IHR  67,  57.  59.  60c.  d.  — 
i-na  ü-ine  .ve-ir-ti  nn-hat-te  III  R  "QQ  Obv. 
lOd  S.  u.  .rCärn  (II.  -iXttJ).  —  ,sa{sai-?)-(i 
opp.  ra-bi-tl  Gen.  IVR51,  39a.  —  ktr{Ser, 
Siv'iytü  (=  GIR.GAL)  ittananbit  dz-ka-ru 
el-m  Sii-pu  IV  R  25,  •^O'sib;  das  Ideogr. 
anderwärts  =  iinrnsar»  Schwert. 

n^I^  Prt.  iSet  Prs.  iSet  (wie  ibel)  sich 
einer  Sache  entziehen,  entrinnen,  la 
e-r/i  In  a-sc-it  alji  la  addä  VR  64,  38a. 
die  Leute,  die  la-pa-an  nikis  pafri  pnrzdli 
mnhi  bubuti  etc.  i-Sr-tn-n-ni  4,  60,  die  übri- 
gen Bewohner  m  ina  äbti  .sakkaMi  II  iiib- 
veti  i-Se-t>i-u-ni  4,  94.     i-!^e-Ü  i/ia  iiak-ri  ei' 


wird  dem  Feinde  entrinnen  K.  1282  Rev. 
20.  Als  Grundbed.  würde  „zu  Grunde 
gehen'-  (vgl.  Juddlcu)  und  als  mittlerer 
Radikal  S;,  anzunehmen  sein,  falls  zu 
ebendiesem  Stamme  gehört 

setu  f.  Netz,  Fallstrick,  Schlinge 
(dxadikal?  nicht  Femininendung?).  Ideogr. 
SA.  Sc-e-tn  m-par-ni-ur-tü  oder  sa-pa-ru 
(=  SA .  PAR)  IV  R  26,  22/2.^  a.  der  khna 
Se-e-ü  ukattimu  Icarradu  (vorhergeht:  khna 
hu-ha-ri,  folgt:  khna  ^iiSkalli,  (/i^pai'ri) 
50,  47 d.  K.  242  Col.  113:  IS.SA.PÄR 
=  m-pa-vii  S3'n.  Se-e-tum.  Folgt  Z.  14: 
Setum  .kl  """'''HU. KAK  (s.  III,  a/<?<),  wo- 
rauf Z.  15—23  Setnm  als  Syn.  genannt 
ist  von  (15)  inntirni,  (16)  mnttabbiltiiin, 
(17)  kiUiü,  (18)  viusah/jipiuin,  (19)  j)a- 
Jca-tum,  (20)  Suparriistum,  (21)  lca-§it{J)- 
tiitn,  (22)  pasiittuin,  (23)  Sal/ni;  s.u.  diesen 
Wörtern.  Für  se-e-tum  Sa  ""'^'SÜ.HA  Syn. 
von  saniiu  s.d.  HR  34  Nr.  3,  29.  30: 
SA  d.  i.  Setum  §a  issuvi  Syn.  von  mu-tir- 
tinn  und  a-hii. 

^Ol7  sebü  Prt.  iShi  Prs.  iSebbi  satt  sein 
oder  werden,  sich  sättigen,  mit  Acc. 
dessen  wovon  man  satt  wird,  womit  mau 
sich  sättigt,  id-tu  iS-hi-ii'i,  Ja-la-Sa  (näml.  der 
Uchat)  NE  1 1 , 2  2 .  der  Hausbesitzer  LA  d.  i. 
lalu-Sn  id  i-Seb-bi  wird  sich  an  seiner  (des 
Hauses)  Fülle  (oder  Pracht)  nicht  sät- 
tigen K.  196  Obv.  Col.  1  3.  Für  Sebü  (lis-bl, 
l.Prek.  Sg.  lu-nS-ba-a,  iH-iiS-bi-hn,  auch  hi- 
nS-hu  Nerigl,  II  34)  in  Verb,  mit  lalm  s.  d. 
Ebenso  s.  für  Sebü  in  Verb,  mit  biCdni  (liS-bi, 
liS-ba-a,  li-iS-ba-a)  und  liftutu  St.  ibS  {lu- 
tiS-ba-a,  Inf.  se-bi-e)  diese  Substt.  süku  Sa 
hi-hi-a  [l]a  aS-bu-ü  (  =  NU.GE.GE.  ij^/^. 
SAL)  IVR  28*  Nr.  4,  «'^/-„b;  vgl.  u.  IV  1. 
vKihai-ka  luuni'iS  atalluka  In-uS-bi  möge  ich 
mich  damit  sättigen,  vor  dir  (0  Marduk) 
heiter  zu  wandeln  IV  R  21*  Nr.  1  (C)  Rev. 
Col.  III  18.  i-Seb-ba-a-mu  iSannanä  da-Sin 
werden  .sie  (die  apdü,  s.  S.  111b)  satt, 
so  kommen  sie  ihrem  Gotte  gleich  IV  R 
60*  C,  25  {o'^^.iimnusänia  hnmä  SalamtaS). 

12  dass.  hiiriüti  is-sah-bu  die  Hungri- 
gen sind  satt  geworden  K.  183,  27. 

13  dass.  ba-la-in.  iS-te-ni-ib-bi  mit  Leben 
wurde  er  gesättigt  VR  31,  26 f. 

II  1  sättigen.  Si-lz-bu  la  ü-Sah-lm-u 
ka-rn-Si-Sv-nii  (V.  ka-ras-mn)  sie  sättigten 
nicht  mit  Milch  ihren  Leib  VR  9,  67 
(vgl.  u.  pS"!).     Si-bn-tn    lit-lu-tu   a-na  Sarri 
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belia  hi-Sab-hi-H  mit  Alter  und  Nachkom- 
menschaft mögen  sie  (die  Götter)  sättigen 
den  König,  meinen  Herrn  K.  538,  13. 

IV 1  gesättigt  werden.  eineFruclit 
{enhii)  ...  S(i  <ina  naplusi  (i.^mn  In-Ja-än 
1a  eS-Se-hu-n  (  =  NU.GE.GE,  EME.SAL) 
prächtig  zum  Ansehen,  von  deren  Fülle 
aber  man  sich  nicht  sättigt IV'R 9,  -'2.',^] 
vgl.  u.  Qal. 

nisbü  Sättigung,  Sattwerden, 
reichliche  Menge.  iSfä  mc  niS-hi-e  VR  8, 
119.    ii-ii-n-lu  niS-hi-e  Sarg.  Cyl.  39, 

nisbütu  da  SS.  iStanntli  (sie  trank) 
bez.  taltanatf'i  (Fem.,  du  trankest)  (la-iui 
niS-hu-ti  Sa  a-we-hi-ti  lY  R  5G,  39.  43b. 

33k^'  sabäbu  brennen,  gleichbed.  mit 
rrmu.  K.  4362  Col.  III  12:  bÜ.EU.UZ 
=  Sa-ha-ln(\  dem  gleichen  Ideogr.  ent- 
spricht aucil  hihhuhv  und  hnnintu.  VE. 
19,  2Ga.  b  in  Zusammenhalt  mit  HR  34, 
14  c.  d:  ,SÜ.HU.UZ  =  Sa-inv-a  m  m- 
ha-a-bi. 

sabbu  leuchtend,  glänzend,  hell. 
70,  4-13  M.  Obv.  (wonach  IVR  23,  13h 
zu  ergänzen):  Sab-Jm,  eines  der  Äquiva- 
lente von  UD  .  KA  .  BAR  (neben  .^iparm, 
ellii.  {'bbu,  namni  u.  s.  f.). 

sibbatu?  K.43G1  Col.  I  9:  NE.TAR. 
TAR.RI  =  ^i-haf  imti,   mit  kibbai  iwH 

und  ''^{-.sii./i-bat  IMfi  Eine  Gruppe  bildend, 
sibübu  Glanz  0.  ä.    .H-bn-bu  syn.  .ia- 
rui'u  s.  d. 

sabbu  ippri    si>  218:  sab  (.?^-^/)  = 

Sab-bn  (Z.  219:  =  Saramtt). 

Sibbu  Gürtel,  .sih-bu  "''""  TU  (Kleidungs- 
stück der  laJjlüii  d.  i.  Taille  der  Göttin 
Istar)  Höllenf.  Obv.  54.  55.  Rev.  41.  pafuv 
sibrbi  huw.^i  goldener  Gürteldolch  Sanh. 
V  72,  pairdti  .sib-bi  hvmsi  hispi  m  l/ib/ati- 
Sn-nu  m'5.  sc  19:  MIR  =  M-bif.  8^  1 
Obv.  Col.  II  17:  MIR  {[,„.]-/>■)  =  Si-ib-bN. 
K.  4362  Col.  111  13.  14:  A.GE  und  MIR 
=  M-bu. 

niDti''  sabvi  vidi,  ni  ederdiüicken,  be- 
drücken, überwältigen.  K.  4301  ('ol. 
II  3:  GAB  (n'?/)  =  liinahit  (s.  u.  p:p'l  Sa 
(i.  S.  V.)  Sa-bi-r;  das  näiiil.  Ideogr.  sonst 
=  (hiku  und  labthiii.  Das  Part.  Sdlni  Be- 
drücker, Angreifer,  Feind  dürfte  vorliegen 
in  A-(i  ibiiv  Sühu  [S(i-bii-iiiii  ,u  i().  dem  Namen 
der  Hauptstrasse  Babj'lons,  s.  u.  "\aS|.| 
Ferner  K.  2107  Obv.  18.  wonacli  Mardukj 


'^«Zf  (i«rf)SI  geschrieben  wird  als  im-si-ih 
Sa-bi/-ti  (Plur.);  folgen:  umbnllü  n-a-bi. 
nfhik   rnr/tji. 

I  2  überwältigen,  eistürmen  o.  ä. 
die  Stadt  a-.ti-bi  (=  aStahi)  ak-la-Sa<1  Salm. 
Mo.  Obv.  10.  24.  34.  Rev.' 2. 19.  64.  Sams. 
n'  20,  die  Stadt  a-si-bi  akSu-ud  Var.  aktaSa- 
ad  Asurn.  I  107.  II  55,  a-si-bi  aktaSa-a'l 
Asurn.  1115.  die  Gebirgsspitzen  n-si-bi 
aktaSa-ad  Asurn.  II  17,  die  Bergspitze 
e-ffi-hi  (stürmte  ich)   Salm,  Balaw.  III  5. 

II  1  viell.  überwältigen,  vernich- 
ten. Berl.  Vokab.  III  1.  3:  SAG  (.»-«;•) 
SUR  und  SüH  (.„-«/,  ..)SÜH=  Sü-ub-h,-,,. 
Z.  5:  ME.LI.SÜH.SÜH  ^  ,',.Se-ba-an-w, 
Z.  6:  Ü .  ?  SÜH .  SUH  =  n-Sab-ba-ka.  Ein 
Stamm  II 2  liegt  vor  in  Z.  2  und  4 :  SAG  . 
SUR .  SU .  SU  und  SÜH  .  SÜH .  SUR .  R.\ 
=  Sn-te-ba-aii-m.  Das  Zeichen  SÜH.  neu- 
babyl.  ^/^,  dürfte  mit  den  für  e.iu 
(S.   143  a)    gebrauchten    assyr.    Zeichen 

•  eins  sein, 

SUbÜ  ein  best.  Edelstein.  Sa  Sn-kuHi 
SVf-bi-i  (=  ZA .  SUH.  lies  SÜB,  s.  unten) 
Sak-na-ät  (von  der  Göttin  Istar)  Sm.  954 
Obv.  i'-^go-  [ab-nn]  rabüte  .  .  "^""' Si'i-bit-n 
(=  "^'""ZA.SrUH)  GAL/*''  d.  i,  doch  wohl 
ndmte  IVR  18'=  Nr,  3  Rev.  Col.  IV  '^/,c. 
©  84  Col.  IV  1  -f-  Frgm.  Rm.:  TAK  oder 

"  "''"^"ZA  .  SUH  =  Si'i-bii-u,  mit  a-a-ni-b>, 
(s.  d.)  und  ki-bal-fum  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Das  Ideogr.  '"'''"ZA  .SUH,  welches 
VR  22,  17a.  b  die  Glosse  Si'i-ba  zu  haben 
scheint,  findet  sich  auch  in  der  durch 
aban  iii-.<'il--ii  cl-nif-Sii  wiedergegebenen 
Zeichengruppe  TAK. ZA. SUH .SUD.UI). 
ÄG  IVR  18^^  Nr.  3  Rev.  Col.'^IV  6„  (s.  u. 
dm^Sii)\  TAK  bez.  ''^"« ZA. SUH  bed.hie}-- 
uach  viell.  ursprünglich  aban  nisilti  und 
bezeichnet  wie  den  cluieSa  so  auch  den 
Sid)u  als  Edelstein,  glänzenden  Stein  -/.ca 
iio'/tjr.     S.   auch   u.   f^i/jm    und   beachte 

weiter  noch  K,  4337  Col.  III  1 1 :  A  1& 
(irf-/.«)  ZA .  SUH  (d.  i,  heller  Kanal?)  = 
7}dr  '^".DiCuzi  Tammuzkanal  sowie  K. 
,4629:  "'"X  Sa  pa-ni  ba-mi-u,  wo  hanü 
hell,  glänzend  =  ZA.SUH.BA  d.  i. 
SUB.BA. 

C2Dl!^'  Prs.  iSabbit  schlagen,  auch  tödt- 
lich  schlagen,  erschlagen,  ed-hi  i-Sab- 
bi-tu  (=  )iu(-i/)i-GE .  GE-iif)  den  Herrn  schla- 
gen itödten)  sie,  ||  ardatitm  iii<ipjhts>'i  IVR 
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IG,  9b,  ol-pi  i-Sub-bl-ta  (=-  ///-GE .  GE- 
('■))e,  EME.  SAL)  im-me-ra  i-Sah-hi-tu  {glei- 
ches Ideogr.)  27,  -^'21  ^-  ^^^y  (inrchweg: 
die  Dämonen.  Das  uänil.  Ideogr,  ander- 
Avärts  =  (hU-u  tödten  (s.  "jl").  Vgl.  auch 
^abutu. 

sibtu  1)  Stab  (Mittel  zum  Schlagen). 
Scepter.  .sih-tu  (=  Gl)  h  pu-ra-tis-su-ü 
Scepter  und  Entscheidung  IV  R  24  Nr.  1 , 
-"/jg.  Samas  Üb-tn  x  purutisä  (ES. BAR) 
l-äuMa  iphid  Sm'.  1371  Obv.  8.  2)  Töd- 
tung.  a)  Gemetzel,  Blutbad,  unter 
[ina  libbi)  den  ununtervvürtigen  Bewohnern 
sib-tu  aS-hin  VR  9,  120.  die  übrigen  Be- 
wohner, welche  Ina  sib-ü  .salc-hiS-ti  /V«  )iib- 
reti  iäetüin  4,  93.  Oder  zu  Bed.  b  gehörig? 
b)  Seuche,  der  Sänger  .id  isarrahn  nl 
i-ma-ti  ina  äib-ti  K.  1282  Rev.  18.  pafr?« 
.üb-ti  ul  i-ti-hi-Su  (soll  sich  ihm  nicht 
nahen)  ibid.  25. 

sabtätu  PI.  fem.,  sc.  sijintu  Tliierfelle 
Ijez.  Wollstoffe.  Hierhergehörigkeit  un- 
sicher, da  auch  />  und  <1  möglich.  VR  14, 
29b:  kih-fa-d-tiim.  (.sabdtii  auch  klopfen?). 

sabbitu Stecken?  VR26,7.  8g.h:IS. 
MA.NÜ.KAL.GA  und  IS.MA.NU.8Ü. 
KAL  =  Sab-bi-tu\  vorhergeht  f/iS-lal-hi. 
folgt  haW,.  Berl.Vok.III14:  SÄG. GAB. 
GAB  =  Sah-bi-tti  (auch  =  mn-M-h'i-u  und 
iinirtnpjniJu). 

nasbatu  ein  Theil  der  Dattel- 
palme. VR26,47e.f:  IS.PA.KUD.DA 

>S^n lii    =  na-aS-b(i-tu  (und  =  ü-rii-u. 

s.  u.  III.  nns).     Vgl.  giSimmarri. 
SabätU  Schebat,  Name  des  11.  babyl- 

assyr.   Monats.     Geschr.   ia-ba-tn  ®  116 

Colin.   Ideogr.  "'•''US  (.A.  AN).    Vgl. 

auch  VR  43,  1— 6d.    Mgu  husm  '"'"^'A^ 

(Jamiat  hissi  ul  ddur  III R  15  Col.  I  14. 
subkn  st.  CStr.  Subnh  s.  u.  Supht.  (^STü). 
sabikü,    geschr.  .^(t-bi-ku-v ,    syu.   kulisu 

Kopf  binde,    Ko])fbedeckung  u.  dgl.  s.  d. 
sabakilu.    VR  32,  46 d.  e.  f:  [GI.DIM. 

I)I]\I]   ==  l<i-(ni    i'i-rii-uMi{lu)    syn.  !ia-hn- 

i.;-in. 

SUbakilu  Subst.  sv-ba-li-Ju  pi-U-pl-la-nv 
(s.  d.)  K.  2486  Obv.  23. 

SUbultU  Ähre.  .in-bn-ul-H  in-bl  Fi'ucht- 
älirt^,  fluchtbeladen e  und  darum  sich 
niederbiegende,  sich  neigende,  schwan- 
kende Ähre,  waiirscheinl.  auch  bildlich 
gebraucht,  wesshalb  HR  36,  43a.  b  mit 


unter  den  17  Synn.  eines  W'ortes  für 
klein,  schwach,  schwankend  etc.  (tii/jrut) 
angeführt.  HR  29,  70.  71a. b:  AN  («-««) 
=  Sn-bu-iü-tuni ,  AN  [ei-s7<)  =  AN  d.  i. 
Snbul-tum  §a  Seim  Getreideähre,  Kornähre, 
subelu  s.  u.  bXjB. 

Q227  '^"d  DDD  sabäsu.  sabasu  Prt. 
/.«A/^<;  Prs.  Ikibds,  i.«ibas  zürnen.  Ganz 
selten  izjno  und  DST2?.  Istar  e-Ii-la  /',>- 
bn-m  [=  SA  .  DIB.  BA)  IV R  10,  ••2/. 3a; 
das  näml.  Ideogr.  =  zlnu.  is(7)-bu-sa 
ell-iü  II  iz-nn-i'i  itti-ia  IV  R  60,  43a.  die 
Göttin  Nana,  welche  1635  Jahre  ta-os- 
bfi-SniV.  Sil)  gezürnt  hatte  {taUiku  tüSibu 
hirib  Elamti)  VR6, 108;  Asurb.Sm.249,h: 
ta-as-bit-su  (Y .  M).  VR31,  65 e.  f:  i-m- 
ba-as-ma  =  i-sa-ba-a,<-ma .  ina  sa-ba-si-su 
( wenn  er  zürnt)  u:-za-Su  hJ  imaharSu  ilu 
mamman  K.  8522  Rev.  31.  K.  2022  Col. 
III  11 :  TIK  .  SUB  .  BA  =  .<a-ba-sti  (vor- 
hergeht zi-Tiit-u).  x\us  dem  letzteren  Ideogr. 
in  Zusammenhalt  mit  VR  60  Col.  III  14 
(Lesung  verlässig?):  Samas  welcher  seit 
vielen  Tagen  gegen  Akkad  gegrollt  (//•- 
iiiehi),  is-bu-sn  ki-Sad-su  seinen  Nacken 
umgewandt  (abgewandt)  hatte,  wird  für 
i-(ibdsu  auf  eine  Grundbed.  umwenden, 
abkehren  geschlossen  werden  dürfen, 
woraus  dann:  sich  (zürnend)  von  jem. 
abwenden.  Vgl.  tJnttJ.  VR3i;56.  57a  b: 
si-ki{J.'iii]-t/'i  =  S(i-pa-Hu  ne-e-ik  der  Zorn 
ward  beruhigt,  m-m  =  Sa-pa-su  dan-.m. 
sabsu  (f^abm)  Adj.  erzürnt,  ildni  Sab- 
suriiun  ana  indti  itdvii{Qi\m^')-niia-mn  (wer- 
den in  das  Land  zurückkehren)  IHR  65, 
IIa.  NI.NI.MU  .iab-su  0  mein  erzürntei 
Gott!  (i,  0  meine  Göttin  Sa  te-zi-zi)  IV R 
59  Nr.  2,  5  b.  ildni-Su-vii  zi-na-u-ti  iStdrdte- 
Sii-nu  Sab-ita-a-te'i  nnih  (1.  Prt.)  etc.  VR 
4,  88. 

sabüsu  Tausch?  s.  u.  tuddannu  (p3).  Er- 
innert an  Snbidiii,  z.  B.  Str.  III.  72,  1: 
.'ilijHr  SE .  BAR  .v?/-/;/M?/-/?///;  Sa  siilupiii. 

yyij  sabäsu.  VR  28,  13e.  f:  Sd-ba-su 
syn.  nh-hii-rii. 

sabsu  Adj.  VR28.  12e.  f:  Sd-ba-.sn 
(So  VR,  Stka!<s.m.,  ich  hatte  mit  HR  25 
Sii-iib-.sn  gelesen)  S3'n.  Sd-ab-s>i. 

I.  ■^^l^Pi't-  ''■^'''"'  P''-'^-  iS<diir  zerbrechen. 
laSat-sii-mi  tnS-bir  sie  (Istar)  zerbrach 
ihren  Bogen  Hl  R  1 5  (Jol.  I  23.  sik-ku-m 
a-Snb-biv  ich  zerbreche  den  Riegel  Höllenf. 
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Obv.  1 7.  Ninib  . . .  Irtk-ka-.ht  US-hir  ( Ideogr. 
TAR)  IV  R  12Rev.  '^'/4  2- 

II  1  dass.  i'i-Sah-bir  (1.  Prt.)  ildni-Su-un 
VR  5,  119.  ilrini  hat  nise-ia  ikhisunütima 
i'c.^ah-hi-rn-vin  Sanh.  Baw.  48.  seine  Bal- 
ken hl  ü-kt-b((r  (soll  er  nicht  zerbrechen) 
TR  27  Nr.  2, 32.  .iiibburu  (Ji-Se-bir  er  möge 
zerbrechen,  lu-v  tu-Sa-bir  sie  möge  z.. 
ln-(v-)Snf)-bi-n/,  Part.  iim-Sah-bi-ir^  irm-Sd- 
ab-hi-ir)  mit  dem  Obj.  kakhi.,  kokke  s.  d. 

IL  "lin^  Prs.  /i<?iie?'  zur  Zeit  der  Feld- 
frucht {iiia  miii:,-  (bürt)  eine  best.  Arbeit 
auf  dem  Acker  vollziehen  (die  Frucht 
schneiden?)  o.  ä.  cldu  i-Sc-ih-bir  oder  i-Sc- 
ih-be-ir  (=  IS-f//>-GE  .  GE)  K.  56  Col.  I 
19.  37;  beidemal  geht  vorher:  elda  isakkak. 
Zum  Ideogr.  GE  .  GE  vgl.  u.  .kibätu.  HR 
36,  28.  29g.  h:  [IS9JTAR  bez.  HAS  = 

Se-bi-rum  (Inf.?)  Sa  m,  [  ]^  PAT(DU?) 
=  „  Sa  Si-bir-ti  (s.  u.  sipirtu).  VR47. 
49  a:    }-ti-ki  ^    ra-nm-u    a    Sc-bi-ru,    s.    u. 

II.  n^n  TI 1. 

sebiru  ein  best.Geräth  oderWerk- 
zeug.  Für  VR  26,  36a.  b:  IS  {u-a-^) TAR 
bez.  HA.S  =  isii  (Var.  is-su)  Se-bi-rum  s.  u. 
isn  (S.  120  b).  Als  Theil  eines  epinnu 
K.  4995  Obv.  ^'',5:  se-bi-ir  e-pi-in-ni-Sü 
(das  Ganze  =  IS .  APIN .  HAS-/>0- 

sebirtu  ein  best.  Werkzeug?  '^ga-sn 
Sr-bir-tum  pilakkti  (Beil)  ...  IV R  58,  40b. 

sabru  (p?).  s^  i98:  zig  {/ta.as)  =  m>- 

ruli.    Viel],  liegt  ebendieses  Wort  auch 
vor  NE  44,  63:    utarradiiSu  kaparrü   Sa 
ramniSu    u    kalbe    unasakii    (die    Hunde 
beissen)  Sab-rc-Sü  (Plur.). 
sibru.  sibirtu  s.  Sipru.  Sipirtu. 

sibirru  m.  Stecken,  Stab  (vor  allem 
in    seiner   Eigenschaft  als  Waffe),    der 

Hirt  (/'e'«)  ina  Si-bir-ri-Sn  (=  <(>^^i^Y  . 
RA-o-»fl,  EME.SAL)  li-dnk-Si  tödte  sie 
mit  seinem  Stecken  DT.  67  Rev.  ''''jg. 
Si-bir-rn  (Var.  IS .  KU  d.  i.  kakhi  Waffe) 
1(1  pa-du-n  ana  Siimkat  zä'ire  uSatmeh 
(3.  Prt.)  laktini  Sanh.  Konst.  5.  die  vier 
Reiche  {baWdt,  s.  d.)  Bels  .  .  .  .  Sä  .  .  . 
hm  nd>r-iil  Si-bir-ri-kt  aS-hi-la  Sarg.  Cyl.  73; 
Stier-Iuschr.  94.  batti  ?V  Sl-bir-ri  ki-i-nim 
idie  du  in  meine  Hand  gegeben,  möge 
icli  führen,  hi-bl-il,  ewiglich)  VR  64,  20c. 

K.  4361  Col.  II  8:  <^Jf  (^/./.v)  =  Si- 
bir-rii,  mit  tiSparu,  /jathi,  palu  (s,  d.)  Eine 
Gruppe  bildend.  K.  4378' Col.  VI  74:  IS. 


<|wffj  =  Si-bir-m.  IS  .  KAK  <| 

sik-kdt  Sibirru;  das  erstere  Ideogr.  Z.  73b 

=  urinnu. 

sabrü  eine  best.  Berufsart,  viell. 
Magier,  Seher.  Fem.  sabrätu.  wäh- 
rend jener  Nacht  iSte-eu  i""^^)Sab-ru-ii 
ü-tu-ul-ma  inat\t)al  Sulta  if/ilti  Asurb.  Sm. 
123,  50;    K.  2652,   2b:'  iS-tin    Sah-rn-v. 

S^    217:     PA  +  AL  [sa-ai-ra]     =    Sab-rU-71. 

Lond.  Frgm.:  Sab-m-ü,  Sab-ra-tvm. 
subarü  s.  IL  mn  (IH"  1). 

172^.  auch  J^2J£,'.  sabä8uPrt,?^/>?/i/s.  Eins 
mit  D2T2?  in  dessen  Grundbed.  „wenden"? 
die  Hexen,  welche  ^/^/V  (IS. ZUN)  Sepe-ia 
IS-bv-Su  (mir  den  Boden  unter  den  Füssen 
weggezogen  haben?)  IV R  49,  45b.  epir 
(IS)  Sipe-id  Sab-su  (Perm.  PI.)  57,  55  a: 
Sepe  beidemal  NER-  geschr.  Perm.  NE 
XI  204:  iS-ta-at  Sa-bu-Sat{mt)  zuerst  ward 
seine  Speise  {kurumviatu)  umgerührt  (?). 
VR  16,  28g.  h:  SÜ.HU  =  Sa-ba-Sd. 

P3l^  sabatu  feiern,  fertig  sein.  VR 
28.  14e,  f:  Sd-ba-tu  syn.  ga-ma-ru.  —  Ein 
Verbum  Sabdtu  in  mannichfacher  An- 
wendung auch  K.  4359  Obv.  20-28: 
[  SA]G  .  SAG  .  GAR  .  RA  =  Sa-ba-tu  Sa 
ka- . . .,  drei  auf  GUSUR  endende  Ideogrr. 
^=   ,,  Sa  [     ]  und  „  Sa  a-bu-bi,  (24)  [     j 

>^X.^4  =  >,  ^a  pit-7w>i,  [  ]  GAR. RA 
=  „  Sa  kib-ri,  [  ]  SA .  AG .  A  =  „  S(( 
Se-im.   [  ]  BA  =  „  Sa  karpati.   —  Ist 

etwa  von  einem  St.  n^TÖ  auch  herzuleiten 
[I]M(?).RI.A  =  Si-bit  Sari  (IM)  HR 
27,  53a.  b?  Vgl.  hierzu  VR  16,  33a.  b 
+  Rm.  2.  III  Col.  I  33:  IM.  AN.  DA. 
RU  .  RU  =  Sa-(a-)ni  iS-ta-bit-.vii.  Oder  zu 
■jair  gehörig? 
Sa-ga  d.  i.  SA.GA  s.  theils  u.  makki'irii 
(iD'a)  theils  u.  nisirtn. 

^Oti''  segü.  sigü  in  heftiger  innerer 
Erregung  sein,  daher  1)  toben,  wü- 
then.  na-al-bu-bu  =  Si-gn-v  VR  47.  26a. 
S.  weiter  Adj.  Segu.  2)  heftig,  laut 
wehklagen,  heulen  u.  dgl.  (für  älm- 
liche  Vereinigung  dieser  beiden  Bedd.  in 
Einer  Wurzel  vgl.  nii.  y^l).  \"R  22.  lU: 
49e— h:  A.SI  (r.,v)  =  Si-gn-d  (wolil  Inf.). 
Den  substantivisch  gebi'auchten  Inf.  s. 
sofort  besonders. 

sigü  Subst,  (^eig.  Infi  heftige  Weh- 
klage. Bussgebet  o.ii.  drei  Tage  mor- 
gens und  abends  Si-gii-u  KX-si  d.  i.  iSa-si 
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soll  er  ein  Bussgebet  sprechen  IV  E  54. 
32b.  an  einem  günstigen  Mouatstage  .•>•/- 
</>i-n  ami  ''"  E-,i  ifa-si  Z.  39  b.  Vgl.  auch 
Vr  16.  2c.  (l:  NAM.TAG  =  .^e-fin-v,  ge- 
folgt von  iH'Uhiiii  und  idraiDi ;  das  Ideogr. 
bed.  sonst  Sündo.  Missethat  (ainiK.  anm. 
Sertu,  s.  diese  Substt.). 

segu  Adj.  wüthend,  tobend,  na- 
(ul-ri.  erklärt  durch  Sc-gu-[i'i]  s.  u.  "n2  IV  3. 
TIR  6.  2()a.  b:  fUR.]BE  =  l-al-hn  ^e-f/n-u 
toller,  rasender  Hund;  das  näml.  Ideogr. 
in  Z.  25  durcli  .s/i-mu  erklärt,  wofür  u. 
.Hdimmii  nachzulesen  ist.  S°  G.  1 2 :  [BEJ 
=  Se-g>i-ii  (und  =  .ir'-lv-ii). 

SUgÜ  und  segü  alt.  greis.  Greis. 
HR  32,  29c.  d:  .sii-(/ii-v  (ebenso  Avie  sa- 
I ir-ni III  imi  pnv-.ii'i-mu)  syn.  Si-i-\h>i.\.  Be- 
achte SU. Gl,  eines  der  beiden  Ideogrr. 
von  S'ihii  (s.  u.  la'^TC).  .^e-gii-Hiii  TUR-//' 
d.  i.  isa/ji-iv  der  Greis  wird  (wieder)  jung 
werden  IHR  61.  26a.  wofür  Z.  25a  bloss 
TUR;  beachte  auch  Z.  34a. 

sa-gäl-la-tum  PI.  s.  u.  .UngaUu. 

saggil(i)mut  (.*?)  eine  Steinart.  das 
Land  Chazü  .sud-di  "^"".^ag-qU-mut  Asarh. 
III  31;  IHR  15  Co].  IV  14.  /  "'"'"Sag- 
gil-miit  (sie )  V  R  30,  65 h.  K.  240  Obv.  21 : 
"'■"" Sag-gi-li-iit{ut\  Syn.  von  "'"'"tar-ma-mi. 
HR  37,  67g.  h;  40,  16d.  e:  "^""Mg-gll- 
mni{%\Q)  bez.  [''"'"  Sag-gi-]U-vivt  bez.  "^•'"' 
1ar-inn-\ivi\. 

Qjb^*  sagämu  (auch  sagtmv)  Prt.  isgnm 
Prs.  i.sagginu  brüllen,  heulen,  lanw 
liiiiuiiiwii  ra-Iji-si  elisiimi  (über  ihnen)  aS- 
gii-wn  Asurn.  III  120.  Asurn.  Stiind.  8 
(V.  li-ma).  Salm.  Balaw.  111  3  {lä-ma . . . 
(U-gn-tim).  S.  weiter  u.  rihsn  (II.  fni). 
Vniui  Rainianni  ki-gi-vii  rUSiam  aS-gniii 
(?  dieser  Sylbenwertli,  nicht  r/As-,  ist  zu 
erwarten)  Sams.  III  69.  si-ir  gknir  vm- 
iiiAnäti  nakire  zarhis  rinir.s  aha  Mma  Ram- 
iitaiii  a.s-gn-iriii  Sanli.  V  62.  r-//,s-  i-Sag-gii-niu 
(■=  KA  .  DE  .  DE  .  h^-mfls)  .sapli.s  isappnni 
sünn  IVR  Iff.  Ool.  I  '•>  ,,^,  <'^'^''P>  (ein  Vo- 
gel, s.  d.)  Sa  hui  all  i-Sag-gii-iuu  Siuiv  (= 

>^^GE.GE.A-»ftßA^)Z.  '^^'.,^.  a-naSd- 
g;.mi-S,i  {=  ^^^GE-A/,  IIMK.SAL) 
bei  seinem  (Ramraans)  Brüllen  IVR  28 
Nr,  2.  '"igä)  II  '^■"'^  va-mi-mi-m.  8°  318: 
KA  (^/-«j  =  Sa-ga-mu.  II R  2 1 , 1 9-23  a.  b : 

]  >^fe,   \>^^]  GE  bez.  GE .  GE, 
[      ]  8E .  GA  und  [      ]  SE  .  ii  U  =  m-ga-inu. 


□P-ÜL^'  sugammumu  ( ausaj©  entwickelt 
wie  iiihilnhi  aus  bpffi,  vgl.  auch  Snhi- 
imiinn)  brüllen,  heulen,  vom  Sturm. 
HR  21,  18a.  b:  [  ]  SUR  =  iü-gam- 
inu-nin  aV   //-;// ^. 

sagapüru.  sagapiru  {sa  +  Gen.?) 

mächtig,  stark,  Machtliaber.    Fem. 

SagapÜrtU.     '^"^^  RA    Sd-ga-pü-ru 

ilihii  Xerigl.  I  13.  S^  268:  H:j^^  {si-n-i^) 
=  Sd-ga-jm-rii.  dem  Gotte  Ninib  Sn-ga- 
pl-ri  siü'-hi-i  Sams.  I  2.  h'i-ga-pi-ru  syn. 
Jcar-7Yi-rhi  S.  d.  Fem.  .ia-i/a-pui-rat  Iqiqe 
ilR57,  14  c. 

"I-Il/S   wovon  scheinbar  iaSgirtu,   s.  npir'. 

Sigaru  {.sigdm?),  Ideogr.  ('HSI.GAR, 
1)  m.  und  f,  Thürverschluss,  Schloss 
und  Riegel,  Thürschloss.  PI.  Sigare. 
11 R  23,  32  cd:  Si-gn-ru  (ebenso  wie  mul-il 
s?ilh/)  syn.  .lik-hi-vtim  s.  d.  Si-gar  (=  IS. 
81. GAR)  sdiiie  elh'iti  iapti  (o  Samas)  IVR 
20  Nr.  2  Obv.  ■V4.  wenn  du,  0  Samas, 
inn  Si-gar  (=  IS.Sl.Gx\R)  same  ellüti 
in  das  Scliloss  der  glänzenden  Himmel 
den  Schlüsselpflock  einfügst  17,  '''(ia.  Si- 
git-rii  yihhtiininn  Siimela  11  iiiina  Welt- 
sdiöpf.  V.  10  (folgt:  inn  k-ahiUiSa).  s'i-tp- 
pii-Sn  .si-gii-rn-ki'i  ü  '^ h't-na-ht-Sv  (näml.  der 
Götterkammer,  überzog  ich  mit  Gold) 
Neb.Grot.I  36.  Si-ga-re-hi  deine  Schlösser 
IVR  54,51a,  ||  fip-pe-bi  deine  SchwelbMi. 
si-ip-pe  Si-ga-re  etc.  Neb.  III  49.  MitunHr 
scheinen  auch  die  Tliore  selbst  in  sigaru 
mit  inbegritl'en  zu  sein.  ■%(^/'(SI.GAR)- 
.iin  ihren  (de)-  Paläste)  Verschluss,  ihre 
Verschliessung  (d.  i.  s.v.  a:  dieThore  mit 
Schloss  und  Riegel),  mit  und  ohne  Adj. 
a.-^iim  prächtig,  in  den  Sargontexten  s.  u. 
ras  III  1 ;  ebendort  auch  die  übrigen 
Stellen,  wo  Sigan,  (SI.GARj  in  Verb,  mit 
snlidtu  III  1  vorkommt,  zdnin  Ei^agila 
. . .  Sa  ki-ma  Si-tir  hn-rn-mii  iinavimir  Signv- 
Sii  Ssmk.  SM 5.  2)  Thierkäfig.  eine 
Hundekette  machte  ich  ihm  und  ?'i-Sa-iin- 
sii-Sii  {'^)Si-g((-ni  liess  ilin  einen  Käfig 
iiüten  VR  8,  29.  '^'.ii-ga-ni  aS-hm-Sa-md. 
band  ilm  mit  (I-.4  und  Hund  zusammen 
und  liess  ihn  das  Stadtthor  bewachen 
Z.  11.  ich  legte  ihm  eine  Hundekettc  an 
und  am  östlichen  Stadtthoi-  v-Sa-an-sir-Sn 
'fSi-ga-ru  (Var.  gemäss  Asurb.  8m.  281: 
'>Sl".GAR-r«)  9,  111.  —  VR  26,  39a.  b: 
[18.  AZ.]  BALI  sie)  =  Si-g<i-[ru\  (auch  = 
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näbaru  nni erinnii);  Z.  43.  44a. b:  IS.MA. 
NU  und  IS.8A.SI.DI  =  Si-gn-\ru].  e  51 
+  e  59  Col.  I  19-21:  IS.MA. NU  =  äi- 
ga-rum,  IS.AZ.LAL  =  „  krdbi  (UR.KU) 
HundekäflV,  IS .  TIK  .HA  .  ZA  =  „  7ieäi 
(UR.MAH)  Löwenkäfi.?.  Für  TIK.HAZ 
=  kiitallu  und  ttru  Pferch,  Stall  s.  diese 
Substt.  Ein  anderes  Wort  für  den  Löwen- 
käfig, näharu  und  ndbartu,  s.  S.  10  a.  Be- 
achte endlich  noch  und  vor  allem  K.  2022 
Col.  I  45-48:  (45)  [IS  ]  GAE,  =  §i- 
ga-ru  Sa  üi,  (46)  [IS.JSI.G-AR  =  „  Sa 
a-me-li,  (47)  [IS .]  AZ". LAL  =  „  ^a  Ä;a/-^>/ 
Hundekäfig,  (48)  [IS.jAZ.TIK  =  „  Sa 
ki-Sa-di;  folgt,  die  Wortgruppe  ab- 
schliessend, erinnu.  Zum  Verständniss 
einzelner  dieser  Angaben  wird  auf  die 
Grrundbed.  des  Wortes,  näml.  „Ver- 
schluss", zurückzugehen  sein. 

sigritU,   meist  PI.  Sigreti  [Sig  durchweg 

I|^  geschr.,  was  allerdings  auch  zih  ge- 
lesen werden  könnte)  Palast  fr  auen; 
i. U.  V.  aSSatu,  der  Gemahlin  (des  Königs) : 
Kebsweiber,  jedoch  sehr  oft  auch  mit 
Einschluss  der  Königin:  Harerasdamen 
überh.  ■^ Sig-re-e-ti-Su  seine  Frauen  VE 
4,  64.  -^ Sig-re-te-SH  Asurb.  Sm.  200,  5. 
aSSat{J)AM)-sn,  seine  Söhne  und  Töchter, 
■^ Sig-re-ü-Su  (etc.  als  Beute  weggeführt) 
132,  20.  Ideogr.  /UN^^  d.  i.  weibliche 
Personen ,  Weibsleute.  a.f.?af(D AM)-.sv< 
/UN^^  ekalldte-Su  Sanh.  Eass.  6  (wofür 
Sanh.  129:  -^SA  ekalldte-Su) ;  aSSat-su  /UN>*^ 
ekalli-Su  Sanh.  Bell.  9.  /UN^^  ekalli-Su 
Sanh.  III  38;  Eass.  58;  Kuj.  1.  32.  Auch 
/ZAB/*^  d.i.  ebenfalls  Weibsleute.  -^ZAB^^ 
ekalldte-Su  Asurn.  I  85.  III  22.  Sams. 
IV  32  {ekalld-ü-Sn).  Ein  kleines  Londoner 
Frgm.  nennt  mehrere  Ideogrr.  für  Sig- 
ri-tu;  erhalten  sind:  /(5/-/i)SES  (d.  i.  Ge- 
nossin?) und  /(««-</«-«/)  AN. SÜE  (d.  i.  Be- 
schattete?  s.  andidlu). 

sagurrü  (aus  SÄ-I-GUR  d.  i.  Herzens- 
Wendung)  Erbarmen.  VE  21,  55a.b: 
Sä-gur-ru-ü  syn.  ta-a-vu  (s.  d.,  Bed.  2). 

sagäsu  s.  SalcdSu. 

sigÜSU.  VE26,  22e.f:  [IS.  ]SES  = 
Si-gu-Sü. 

mj£;  sadädu  Prt.  iSdxid,  ihhid [irdud)  zie- 
hen,  trahere.  Ideogr.  GID.  a)  im  e i  g  e  n  t - 
liehen  Sinn,    si-ir '? gam-gu-ge  (auf  Wal- 
zen?) .  .  .  il-du-du-Si-na-ti  zogen  sie  die 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Schiffe  Sanh.  Sm.  91,  63  (=  Kuj.  2,  17). 
nibü  aSaridu  siriju  ana  Same  ir-du-du  (Var. 
iS-du-ud,  =i7n-iJia-an-B\i(.iyeS)  IVE  15f. 
Col.  II  ^/i  Q .  N.N.  ardu  kanSu  Sa-di-id  ni-ri-ia 
Khors.  36.  70  {ni-ir  '^"ASur).  117  {ardi 
kan-Se  Gen.).  Sd-da-da  serde  s.u. serde.  "Sa 
Sadddi  der  kgl.  Gala  wagen  (so  etwa 
kurz  wiederzugeben)  d.  h.  der  zum  Ge- 
zogenwerden vorgerichtete  kgl.  Thron- 
sessel, gewiss  eins  mit  Sadittu  (s.'  unten) 
syn.  kussü  sirde,  sodass  Sa  Sadddi  für 
kw'isü  Sa  Sadddi  stehen  wird.  Opp.  nar- 
kabtu  der  (kgl.)  Streitwagen,  ina  '^Sa 
Sa-da-di  (Var.  GID)  ru-kub  Sarra-ti-ia  as- 
midsunüti  an  meinen  kgl.  Galawagen 
spannte  ich  sie  (näml.  die  Elamiterkönige) 
Lond.  Nr.  64.  9.  narkahtu  '^.?a  Sad-da-di 
ru-kub  belu-ti-Su  Asurb.  Sm.  200,  6  (die 
Appos.  bezieht  sich  auf  Streit-  und  Gala- 
wagen), nir  "Sa  Sa[d)-da-di  uSasbitsunüti 
(liess  ich  sie  auf  sich  nehmen),  bis  an 
das  Tempelthor  iS-du-du  ina  Saplia  zogen 
sie  mir  zu  Füssen  VE  10,  29 f.  narka- 
bdte  '^Sa  Sa-da-di  '^  Sa  sil-li  die  Streit- 
wagen, den  Gala  wagen,  den  Baldachin 
VE  4,  64.  narkabdte  '^ Sa  {^io.)  Sa-dn-di 
'^su-um-bi  Sa  ihzuSina  sartru  zahalü  VE 
6,  22.  b)  in  mannichfacher  übertrage- 
ner Bed.,  z.  B.:  jem.  heranziehen, 
herbeiziehen  d.h.  zu  kommen  veranlassen, 
den  König  von  Elam  a-na  Bdbili  il-du- 
du-nim-ma  Sanh.  Konst.  27.  seitdem  Bel- 
ikisa  sich  empört  hat,  Elamta  il-du-da- 
avi-ma  K.  528,  13.  ana  libbiSu  Sadädu 
wie  unser  „etw.  in  Betracht  ziehen". 
Bei  a-ma-ta  ana  Vib-bi-Su  iS-du-ud  (==  ba- 
rt«-BU.Ij  zog  die  Angelegenheit  in  Be- 
tracht (in  reifliche  Überlegung)  IV  R  5. 
^3/..a.  —  Für  US  =  Sa-da-du  s.u.  Siddu, 
ebendort  die  RA  Siddu  Sadädu.  —  K.  4350 
Col.  III  54:  /«-GID  =  is-du-ud  (wohl  ein 
Schreibfehler). 

II  2.  VE  42,  48c.  d:  GID (^v</ „) GID 
==  Si-ta-du-du  (Inf.),  mit  musswu  Eine 
Gruppe  bildend. 

III  1  ziehen  lassen,  schleppen 
lassen,  die  Kolosse  {^''zazäti)  v-Sal-di-da 
(V.  id,  1.  Prt.)  ki-rib  Nina  IE  7  Nr.  E,  8. 
die  Kolosse  sowohl  wie  die  Steiuschwellen 
n-Sal-di-ila  ki-rib  Xinu  Sanh.  Kuj.  4,  17; 
Vgl.  Lay.  40,  9.  Baumaterial  an  Holz 
und  Stein  marsiS  paSkiS  a-na  Nind  u-Sal- 
di-du-u-ni  Asarh.  V  26. 

sadittu  (d.  i.  Sadid-tu,  sc.  hissu)  eig. 
41 
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Ziehstuhl  d.  h.  zum  Gezogeuwerden  vor- 
gerichteter und  bestimmter  kgl.  Thron- 
sessel, Gala  wagen  (s.  u.  Qal  '^Sa  Sa- 
dä'li).  HR  23.  5a.  b:  Sa-di-it-tum  syn. 
ln-u.<-su-u  si-ir-i/i-e. 

*sid(d)u  m.  urspr.  tr actus,  Ausdeh- 
nung, daher  1)  Strich.  Landstrich, 
Bereich  (wie  lat.  tractus),  spez.  Bereich 
einesFlusses  d.i.  Ufer  gebiet,  die  Königs- 
paläste der  grossen  Städte  M  M-[id-)di 
mä-ti-ia  [gah-hc]  im  (ganzen)  Bereich  meines 
Landes  Tig.  VI  96.  im  Lande  Haran 
und  ii-di  "'"' Ha-bur  dem  Ufergebiet  des 
Chabur  Tig.  VI  71,  *•/-(//  '"^'' Ha-hur  Asurn. 
I  77.  2)  Seite,  Flanke,  spez.  Lang- 
seite i.  U.  Y.  putn  Front  oder  Breitseite 
(s.  S.  517).  a-}ia  Sid-di  u  pu-te  .  .  .  ana 
nakri  azih  Sanh.  V  63,  s.  S.  517  a.  II E 
38,  1— 7d:  „  (d.  i.  viell.  Siddu)  na-a-r[i\ 
(sie)  bez.  elc-li  oder  ki-ri-e,  (Z.  4)  Sid-du 
pii-u-tian,  „  Siip-li,  „  dr-ku,  „  ku-ru-u.  Für 
US. AN  bez.  KI. TA  d.  i.  Siddu  elü  bez. 
Saphl  obere,  untere  Langseite,  opp.  SAG . 
[KI]  ^A.pidn,  zahllose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln etc.  bei  der  Bestimmung  der  Grösse 
oder  Lage  eines  Grundstücks,  s.  S.  517. 
V  R  20,  46.  47  g.  h :  ]  US  (sie)  =  sid-du 
und  Sa-da-du:  folgt  SAG  =  pu-n-twn. 
Auch  von  der  Flanke,  Langseite  eines 
Schiffes.  K.  4378  Col.  VI  24:  IS. AD. 
US.MA  =  Sid-di  Sa  e-lip-pi,  wofür,  da 
AD  =  ud-di  [elippi),  ein  neubabyl.  Voka- 
bular genauer:  Sid-du  Sa  ud-di  (sc,  elippi); 
s.  u.  iiddu  (S.  21b).  —  Noch  unsicher  ist 
die  Bed.  von  Siddu  in  der  RA  Siddu  Sa- 
dädu:  Sid-du  Sa-da-di  IVR  23  Nr.  1  Col. 
IV  1,  Sid-du  G\Y)-ad  Z.  2,  und  in  Sid-di 
tn-na-ah  Z.  24. 

masaddu   ein  Theil  des  Wagens 
(Deichsel?).    HR  47,  17e.  f:  MU  =  ma- 

Sad-du.  ®  287  Col.  15:  IS  .  MU  .  BU  ^ 
=  ma-Sad-du,  folgt  lü-i-ru.  Beachte,  dass 
VR  46,  47a.  b:  MUL.MU.BU.SAR.DA 
durch  '^"?ii-ru  rak-suerlä,\\tert  wird.  Zum 
Ideogr.  MU .  BU  vgl.  auch  ruSu. 

SUdadu  (a?).    VR28,  20e.  f:   Sü-da-du 

_  syn.  vn-i-uiu. 

SA .  UD-DU  d.  i.  wahrscheinl.  Sikkatu  s.  u. 
I.  ^Zt. 

saddabakku,  sandabak(k)u  (ge- 
bildet wie  Sakkanakku'^)  einAmtsname. 
Rm.  338  Obv.:  E.SA.DÜB  =  Sa-ad-da- 
bak-ku.    Sa-aii-da-ba-ka  syn.  kan-gu  Sa  Sa- 


kds-si{?),  =  IM .  E .  SÄ .  DUB .  BA  s.  u.  p^^p. 
VR  16,  38e.f:  [U]R.AN.gE.NUN.NA 
=  Sa-an-da-bak-ki  (vorausgeht:  Sa  häb 
ekalli,  folgt:  ikkai'um). 

I.  m\^  sadü  hoch  sein,  ii  Sn-ü  Eabdni 
i-lit-ta-Su  Sa-du-um-ma  (Relativsatz  ohne 
Sal)  und  er,  Eabani,  hoher  Geburt  NE 
11,  2;  unsicher.  Vgl.  VR  28,  83h:  Sa- 
du-ü  (zwischen  Sd-ku-ü  und  ga-abjp-lwn). 
sich  erheben,  aufsteigen,  bes.  vom 
Aufsteigen  des  Morgens,  Morgenlichtes, 
urrn  (wie  nnün  rilb'J  Gen.  19,  25.  32, 25. 
27),  daher  Sa-ad oier  Sad  ur-riu.  ä.  Tages- 
anbruch  (s.  u.  IISi).     Ein  anderes   ^ 

d.  i.  Sat  s.  u.  sattu  (I.  amö). 

I.*sadü,  saddü (X^ITÖ)  Osten.  Ideogr. 
KÜR  (anderwärts  =  napdhu  flammend 
aufgehen,  s.d.),  voller  IM. KÜR. RA.  Die 
Zugehörigkeit  dieses  Subst.  zu  ebendem 
St.  rnttJ,  wovon  Sad  urru  Tagesanbruch, 
scheint  sicher  (mti  aufsteigen,  bes.  leuch- 
tend aufgehen,  vgl.  XSn?).  K.  2022  CoL 
II  3:  IM  .  KÜR  .  RA  =  Sa-du-u,  mit  Sütu, 
iltänu,  ahurru  Eine  Gruppe  bildend;  vgl. 
Col.  I  68,  wo  ein  auf  SÜ.UL  endendes 
Ideogr.  von  Sa-du-u  genannt  ist.  In  dieser 
ideograph.  Schreibweise  IM .  KÜR .  RA  pas- 
sim,  bes.  in  Häuser  oder  Grundstücke 
betreffenden  Verträgen  (Kontrakten).  Sad- 
du-ü  (=  IM.  SAG.  TUM)  Lond.  Frgm. 
(s.  S.  153a  Anfang),  folgend  auf  Süiam 
und  iStdnn. 

II.  *sadü,  saddü  m.  Berg,  Gebirg. 
PI.  Sade,  Sadde,  auch  Sadani.  Ideogr.  KUR, 
meist  mit  phon.  Komplement  ??,  u,  i,  PI. 
KÜR^^ (---).  re-Si-Sü  ki-ma  Sa-di-i  (=5UR. 
SAG,  EME.  SAL)  .  .  .  tdli  VR  62,  58. 
(jimer  via-al-ku  Sadi-i  h  hiir-Sa-ni  IV  R  39, 
18a.  iS-tu  Sadi-i  (KÜR)  26,  ■•«/,7  b.  Sa- 
da-ki  ru-uk-bi  (Imp.)  IVR  56,  47b.  i-na 
Sep  ^"'^Ni-ptü'  Sadi-i  (Var.  Sad-di-e)  IR  7 
Nr.  E,  6.  Hiernach  ist  gewiss  auch  Sad- 
di  (Asarh.  III 31 .  IV 1 0,  lu^^  Sad-di  S.  364  b, 
ü-ku-pi  tarbit  Sad-di-Su-un  K.  2675  Rev.  3) 
als  Saddi}  (Gen.  Sg.)  zu  fassen.  KUR^'-e 
u  tämdte  Berge  und  Meere  Salm.  Mo.  Obv. 
10;  Co.  19,  Sd-di-i  u  tämdte  IVR  57,  28a. 
S.  weiter  U.  tdmtu  (DN.2^)-  Sarrdni  äSib 
Sa-di-e  Sa-ku-u-ti  Asurb.  Sm.  69,  63.  Sadi-i 
(Gen.  Sg.),  Sade{-e)  (Plur.)  in  Verb,  mit 
marsu  s.  d.  Sa-di-i  elüti  bez.  Saplüti  III  R 
4  Nr.  7,  15  f.,  Sü-di-i  e-lu-ti  Neb.  IX  4.  Sd- 
di-im  nisüti  entfernte  Gebirge  Neb.  II  14, 
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M-Si-ti  Sä-di-im  II  34,   wofür  Neb.  Grot. 

III  21:  bi-Si-it  SA. TU. UM  (s.  hierfür 
weiter  unten),   kirib  Sacl-di-i  ruhüte  Sanli. 

IV  73,  nahle  nadbak  Sad-di-i  IV  78.  Sadä- 
ni  sd  ■inut{ute)  Na-i-ri  Tig.  VIII  12.  — 
käpe  Sa  Sade-e  s.  u.  kdrpu^  kisiv  snd\-i  s,  u. 
kisru  (II.  Hip),  nadbakiu)  [ßa)  Sadr-eji,  Sad- 
di-i  S.  u.  '7d~,  mele  Sadi-i  (=  KUR)  S.  u. 
vielü  S.  66a.  —  S^  303:  KJJU  {a-u-u,-)  = 
M-du-u.  K.  4337  Col.  II  11-14:  KÜR, 
HUR.SAG,E,  GA.BI.RI  =  Sa-du-y.  VR 
16, 12a.  b:  GA.BI.Rl  =  sa-dii-ü.  8^122: 
IS  (i-si)  =  Sa-du-u.  Zum  letzteren  Ideogr. 
vgl.  ina  fadi-i  (=  IS)  sa-a-bi  IV  R  14  Nr. 
1,  3/^a.  Das  Ideogr.  SA. TU.  UM  (s.  oben 
Neb.  Grot.  III  21)  findet  sich  auch  u.  Si- 
karu  (s.  d.),  es  erinnert  an  SA.TI  =  ba- 
viätu,  und  vgl.  auch  VR  10,  105:  mib 
SA  .  SA  .  ZUN  d.  i.  Sade? 

sadänisAdv.b  er  ggleich,b  erghoch, 
eine  gewaltige  Mauer  M-da-ni-iS  ab-nim 
Neb.  VI  34,  kdre  hirkihi  .  . .  Sd-da-ni-is  ab- 
ni-ma  Neb.  Bab.  II  6. 

III.  sadü  m.  Herr,  Gebieter.  PI. 
Sade,  sadäni.  Ideogr.  KÜR.  0  '^"EN.ME. 
SAR.RA  bei  h'sitim  vubü  Sa  aralli  bei  aSri 
u  irsit  lä  täri  Sa-du-ü  (Gebieter)  Sa  '^"A?nin- 
nake  K.  48  Rev.  2.  Sadu-ü  rabu-ü  (= 
KÜR .  GAL)  a-bu  '^"  MU .  UL .  LIL .  LÄ  IV  R 
23  Nr.  1  Col.  I  2«/.,c,.  Sa-da-ü  rabu-u  (= 
KÜR.  GAL) '■''«EN  "LIL.  LA  etc.  27,  ^^|^^^^. 
'^"  A-Siiv  Sadu-ü  rahu-n  Sanh.  110.  S.  auch 
u.  nn.  prr.  den  Gottesnaiuen  '^"Sadü  rabü. 
Sadd  (KÜR-^'^)-»/  Sapsüte  u  malke  Herren, 
Machthaber  und  Fürsten  Asurn.  I  22 ;  III 
128:  Sade-e  etc.   (s.  u.  II.  Sapsu). 

sedu  (Form  wie  menu  von  HVß)  m. 
Gipfel  eines  Berges,  der  Berg  {Sadti-ü) 
khiia  zi/yip  pafri  parzilli  Se{-eye-su  na-{(i-) 
di  gleich  der  Spitze  eines  eisernen  Dol- 
ches ragte  sein  Gipfel  Asurn.  I  49.  1141, 
Sesu  =  Sedm.  Inhaltlich  vgl.  u.  zikiptu. 
Auch  Höhe,  Hoheit.  palü-SuBE,  Sesu 
innad-di  (seine  Hoheit  wird  gestürzt  wer- 
den) IHR  55,  23a.  Ganz  unsicher  ist, 
ob  Lay.  33, 15:  Se-bit-m  als  Se-e-su  gefasst 
werden  darf:  Se-e-su  ippafirma  Irmü  Hk- 
i^uSd.  jenes  Palastes  Spitze  war  geborsten 
und  gelockert  seine  Bänder. 

sud  st.  cstr.  (von  Sadu  oder  Südu?) 
1)  Hoheit.  Sü-ud  tam-ha-riU,u  rah-Sik- 
kafütim  Hoheit  im  Kampf,  Triumphator 
zu  sein  (vertraute  sie  an  seiner  Hand) 
Weltschöpf  III.  41 ;  99  vgl.  1. 129.  2)  viell. 


Höhe,  Erhöhung?  tuhtappi  Sü-ud  abne 
NE  69,  38,  vgl.  Z.  39:  Sü-ud  abne  hn-up- 
pu-uia.  3) konkret :Höchster,Ob erster, 
in  dem  Offizierstitel  Sü-ud-Sahe  Oberst,  Ge- 
neral 0.  ä.,  s.  u.  Sakü  (I.  ÜpTöj. 

li-  rr\'^  ('ü?)  I  2.  ki-ma  <^  aS-ta-di 
pa-gar  kurddeSun  IHR  15  Col.  IV  24;  zum 
Ideogr.  vgl.  u.  puklu.  tal-tam-di-i  (=  taS- 
tädt,  0  Tochter  Anus)  akäl  dimviute  u 
biMti  IV  R  56,  41b  (folgt  taltanatti). 

sadütu  (d?)  Huld,  Gnade,  Freund- 
lichkeit 0.  ä.?  Bei  und  Nebo  pa-an  Sa- 
du-ti  Sa  Sarri  belia  .  .  .  ana  muhljia  liS- 
kunü  K.  476,  17. 

side  (f?)  Plur.  m.  Gaben,  Geschenke 
u.  dgl.  kät-ri-e  sariri  ruSS'i  sarpi  ebb/  Si- 
di-e  Sad-hi-ti  ta-inar-tu  kabittii  (brachte  ich 
den  Göttern  dar)  Sarg.  Ann.  431 ;  Khors. 
168.  alle  Könige  des  Westlands  brach- 
ten vor  mich  Si-di-e  Sad-lu-ti  ta-mar-ta- 
Sti-nu  kabittu  a-di  Sa-{a-)Su  Sanh.  II  55  f. 
mär  SipriSu  Sa  epeS  ardüü  u  naSe  bil-ti 
Si-di-e  Khors.  153.  Si-di-e  da-dd-me  (s.  d.) 
niüjuS  kibrdt  hisib  Sadi  u  tumdte  Sarg. 
Ann.  454.  Auf  Grund  dieser  Stellen  darf 
viell.  auch  IV  R  54,  47  a  statt  pi-di-e-Sü 
vermuthet  werden:  mulmr  kdt-ra-Su  li-ki 
Si-di-e-Sü. 

p"]^ sadahu  Prs.  iSaddih  einhergehen, 
wandeln,  bes.  feierlich,  gemessen 
einherschreiten.  seine  Truppen  kak- 
keSunu  sandüvia  i-Sd-ad-di-ha  i-da-a-Sü  (Prs. 
des  Zustandssatzes)  schritten  waffenge- 
gürtet an  seiner  Seite  VR  35,  16,  meine 
Truppen  ina  kirib  Babili  i-Sd-ad-di-Ija  Sul- 
mäniS  durchwaudeln  Babel  in  Frieden 
Z.  24.  der  Gott  Bunene,  Sä  i-Sä-ad-di-hu 
u-na  mah-ri-ka  der  vor  dir  eiuherwandelt 
V  R  65,  35  b.  Nannar,  der  ina  ti-di-ik  rn- 
bu-tü  i-Sad-di-hu  {=  SUD. SUD,  EME. 
SAL)  IV  R  9,  ''^',sa.  am  25.  Sivan,  Sa- 
da-hu  Sa  Be-lit  Babili  der  Prozession  der 
Beltis  von  Babel  V  R  8,  98.  —  Sa-du-/ju 
syn.  aläku  S.  U.  IL  aläku. 

I  2  Prt.  iStamdili  (=  iStddi/j)  Prs.  iS- 
tamdah  dass.  Gebirgsschluchten  etc.  ina 
kuf.^e  aS-tavi-di-i/j  legte  ich  (gemessen, 
feierlich  wie  bei  einer  Prozession)  auf 
dem  Sessel  zurück  Sanh.  III  76;  Kuj.  1, 
39:  aS-ta-ain-di-i/j.  nach  Nineve  iS-tam- 
di-hu  Sanh.  Konst.  31.  Salmanassai*.  der 
arhe  paSküte  ittallakiana  iS-tain-da-lju  (ein- 
41* 
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herzieht  durch)  Sade  u  tämäte  Salm.  Mo. 
Obv.  10.  luf.  iitamduhu  (==  iitdduhu,  Form 
wie  italltdii,  eig.  Inf.  II  2?)  einherfahren, 
fahren,  von  Wagen.  Si-tam-du-nh  nar- 
kahäte  Asarh.  IV  59;  IHR  16  Col.  V  6. 

masda^u  li  Prozession,  a-na  ma- 
äS-da-ha  be-ili  .  .  Marduk  (baute  ich  eine 
Kanalbrücke)  I R  52  Nr.  4  Rev.  7.  elip 
ma-aS-da-ha  zag-mu-kii  das  (Götter-)Schiff 
für  die  Neujahrsprozession  Neb.  IV  1.  2) 
Prozessionsstrasse,  Strasse  überh. 
■ina-äS-da-ha  helxi  rahü  Marduk  nhannä  tal- 
lakti  er  hatte  die  Prozessionsstrasse  des 
grossen  Herrn  M.  als  Prachtweg  herge- 
stellt Neb. V  19.  HR  33,  13 cd:  E.SIR 
=  inaS-da-hu\  das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  sühu  (s.  d.). 

i8dih(h)u  Gang,  W^eg.  die  Hexe  ina 
imtiSa  iptaras  alaktti,  i-na  ru-he-Sa  iS-di-Jn 
ip-ru-us  IV R  50,  15a.  VR^'si,  37c.  d: 
SA  .  ME .  SA  cd-HAR  =  iS-di-ih-hu  TAR- 
as  (d.  i.  iptaras'^). 

7"lti^  weit  sein,  daher  Sadlu  (s.  unten), 
II  1  (stets  mit  Kompeusierung  der 
Verschärfung  des  2.  Radikals  durch  ?2, 
daher)  Prt.  uSandil  Inf  ximdtdu  1)  weit, 
ausgedehnt,  geräumig  macheu.  täur 
palgn  ak-zu-ür-ma  ü-Sd-an-di-ü  tallakti  (und 
machte  weit  d.  i.  hier:  breit  den  Weg) 
IR  52  Nr.  4  Rev.  11.  ü-§a-an-di-la  §i-kit- 
taS  ich  machte  weit  ihren  (der  Terrasse) 
Bau  Sanh.  Bell.  55;  Rass.  83,  rebätiSu  ü- 
Sn-an-dü  ich  machte  W'eit  seine  (Nineves) 
Plätze  Bell.  61;  Rass.  89.  die  Strassen 
der  Stadt  gerade  zu  machen  und  ämn-dul 
(lies  Siindid)  rebäti  Bell.  40  (dul,  sie); 
Rass.  67.  a-na  SiMüi-du-lam  Mbat  Sarrütia 
um  meine  Residenz  zu  erweitern  Neb. 
VIII  35.  a7ia  SnSmur  sise  ul  Surn-du-la 
(Perm.,  war  nicht  geräumig  genug)  kä- 
nu-ü  ki-sal-lu  (s.  d.)  Sanh.  Konst.  58.  Sal- 
raanassar  vm-Sam  (bez.  .<an)-di-il  E.HUR. 
SAG.  KÜR. KÜR. RA  (Tempel  des^Län- 
derberges)  IR  35  Nr.  3,  22;  an  dieser 
und  andern  Stellen  könnte  hrndvlu  auch 
viell.  „herrlich,  prachtvoll  machen"  (vgl. 
Adj.  Sinididit)  bedeuten.  2)  zahlreich 
machen,  meine  Tage  möge  er  lang 
machen  (liMrik),  Sanätea  li-Sa-an-di-il  VR 
64,  36  b. 

sadlu  Fem.  Sadiltu  1)  weit,  ausge- 
dehnt, si-ir  ir-si-ti  ki-di-il-te  über  die 
weite  Erde  Sanli.  V  79.    abulldni-Sü  Sd- 


ad-Ia-a-ti  ihre  (der  Mauer)  weiten  Thore 
ffügte  ich)  Neb.  VI  35.  2)  zahlreich 
(wie  rapM).  ki-Sit-ti  na-ki-re  Sad-lu-ü-ti 
die  Beute  der  zahlreichen  Feinde  Asarh. 
IV  42.  ^i-di-e  sad-hi-ti  zahlreiche,  reiche 
(oder:  grossartige?)  Geschenke,  s.  u.  Side. 
sundulu  (aus  Suddidu)  1)  weit,  um- 
fassend (eig.  weit  gemacht).  Ninib  siir- 
ru  Snm-du-lu  ka-raS  nik-Ia-a-ti  Sams.  I  22. 
2)  herrlich,  prachtvoll  (wie  lat.  ajn- 
plus).  Kelacli  (Gen.)  ki-is-si  el-Ii  aS-ri  Sum- 
du-li  Sams.  I  24.  Gold,  Silber  etc.  ?«/- 
im-ma  Sv-tim-Sü  Sü-ku-ru  Sü-iin-dudam  alle 
möglichen  Kostbarkeiten  und  Herrlich- 
keiten Neb.  Bab.  I  26,  vd-im-ma  Sü-uvi-Sü 
Sü-ku-ru  Sü-un-du-lu  Neb.  VIII  12. 

Sidimmtl?  {Sithnmu)  wüthender,  ra- 
sender Hund.  Oder  id'timmu'i  HR  6, 
25a.  b  wird  das  in  Z.  26  durch  kal-bu 
Se-gu-u  erklärte  Ideogr.  [UR.]BE  durch 
h'i-mu  wiedergegeben;  da  für  BE  die 
Glossen  i-di-im^  i-dhn  (s.  VR  30,  43g.  WB, 
S.  160)  und  Si-dim  (^s.  K.  7331  Col.  III 14) 
bezeugt  sind,  S''  6,  12  aber,  wo  [BE] 
durch  §e-gu-u  erklärt  wird,  es  ungewiss 
ist,  ob  der  Name  des  Zeichens  [i  oder  Si]- 
dim-nm  gelautet  hat,  so  ist  es  zw^eifel- 
haft,  ob  obiges  «imhu  iditim-mu  oder  Sid'tim- 
nm  zu  lesen  ist,  UR.BE  Weltschöpf  III. 
32;  90,  in  den  jjtexten  der  III.  und  I. 
Tafel  auchUR.BE^^  (zum  Heere  Tiämats 
gehörig). 

Sadänu  (^««wohlFormbestandthell)  eine 
werthvolle  Steins  orte.  Ideogr.  '''^"«KA. 
Gl .  NA.  Sa-da-nu  (=  '^^"^"KK .  Gl .  NA) 
K.  133  Rev.  ^s/^^.  «<5««KA  ''^'"' hal-ta.  v 
'"^^«KA  .  Gl .  NA  i-)ia  Sadä-ni  M  mät(äte) 
Nairi  lü  aMä  Tig.  VIII  12.  "'^''«KA.GI. 
NA  auch  IVR  13,  2^/23 b.  Zum  Ideogr. 
KA .  Gl .  NA  s.  auch  katü  und  vgl.  u.  sanälcu. 

"TIJ^  Prt.  iSdur  Imp.  Sudur  befehlen, 
gebieten.  11  Sancite.  minüt  iiidütiSu  iS- 
dur-ma  IR  49  Col.  II  13.  M-du-w  littü- 
tim  (II  ibi  ardkii  ümia)  Neb.  Bors.  II  25, 
gleichbed.  mit  hibi  Neb.  Bab.  II  29. 

IUI  Befehl  ertheilen  lassen.  Sd(l) 
epeS  Bäbili  udduS  Esagila  n-Sa-aS-di-ra  . . . 
I R  49  Col.  III  24.  Sehr  wahrscheinlich 
tiSaStira  ZU  lesen  und  zu  "lUlü  gehörig, 
wenn  die  Schlusszeichen  der  Zeile  ana 
mu-hiS  zu  lesen  sind. 

sidru  Befehl,  Gebot.  Si-id-ru  m 
'^"E-a  liSapSih  Ubbukka  IVR  54,  34a. 
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sudru  st.  cstr.  Sudur  dass.  die  Igigu 
und  Anuunaki  i-7ia  §ü-dür-Sü-nu  (auf  ihr, 
der  grossen  Götter  Geheiss)  ezziS  likel- 
müSu  IVB  39,  31b. 

sidüri  Mädchen,  Dirne  o.  ä.  HR  32, 
27  c.  d:  Si-du-ri  (ebenso  wie  me-me-tum  und 
mertiim,  s.  S.  391a)  syn.  ar-[da-tu7n]. 

I.  *SÜ  er,  Fem.  si  sie;  Plur.  m.  SÜnu, 
SUn,  f.  sina  sie.  M-ü  N.N.  Khors.  152. 
Sanh.  VI  14.  Asurb.  Sm.  121,  34.  Vgl. 
auch  Personennamen  wie  Sa-Nahü-Sü-u 
(Nebo  gehört  er  zu  eigen),  s.  nn.  prr.  — 
Si-i  u  ilcmi  aheSa  VR  6,  110,  §i-i  Asurb. 
Sm.  124,  56.  125,  63,  Si-i  Beh.  l^.  —  §ü-nu 
Asurb.  Sm.  136,  70.  Süjn-nu  {=  E.NE. 
NE.  NE)  sie  IVR  Iff.  Col.  I  ^2/^3.  ^s/^^. 
4 2/4 3 .  Col.  V  4/5 . 4 1/^ 2 .  1 9,  1 7i  s  a.  das  und 
das  Sulü-nu  sind  sie  (=  MES)  IV R  Iff. 

Col    I12/,^_22/^3.    1165/^^.  ini/^_l./^^. 

passim.  —  par-sa-a-tum  Si-na  Lügen  sind 
es  Beh.  100.  Si-na  sie  (die  Waagen)  Sanh. 
VI  11.  —  Für  die  „sumerischen"  Äqui- 
valente von  #M,  ^ra?<beachteVR27,63ff.e.f 
und  vgl.  ferner  21,  53c.  d:  NI  =  M-v^ 
20,  59a.  b:  SE  =  äü-ü,  27,  36a.  b:  LA 
=  §ü-ü.  —  Sehr  oft  wird  in  den  Vokabu- 
larien M  gebraucht,  um  anzuzeigen,  dass 
das  in  der  linken,  sog.  sumerischen  Spalte 
verzeichnete  Worc  auch  in  der  assyr. 
Spalte  einzusetzen  sei,  natürlich  mit  assyr. 
Nominativvokal  u ,  ^  welcher  sich  häufig 
sei  es  als  u  sei  als  mu,  In,  Im  —  je  nach 
dem  Auslaut  des  betr.  V\^ortes  —  bei- 
geschrieben findet.  Ein  nachgesetztes  De- 
term.  HA  giebt  an,  dass  das  Wort  Name 
eines  Fisches  sei,  z.  B.  HR  21,  29c.  d 
[ßü  IJA),  ein  nachgesetztes  ER .  KI,  dass 
das  W^ort  ein  Stadtname  ist,  z.  B.  K.  40 
Col.  II  33.  III  57.  K  4362  Col.  IV  14. 
Natürlich  ist  die  Nachsetzung  eines  sol- 
chen Determinativs  nicht  nothwendig,  s. 
die  Stadtnamen  82,  8-16,  1  Col.  I  41-44. 
Mit  Sü  wechselt  Sü-ma  ebenderselbe,  eben- 
dasselbe: Sv-ma  auch  in  sog.  „bilinguen" 
Texten,  z.  B.  IVR  27,  59a. 

II.  *SÜ  adjektivisch  gebraucht  (und  stets 
dem  Siebst,  nachgestellt):  der,  jener, 
selbiger  (wie  Suätu),  Fem.  si  die, 
jene;  Plur.  m.  SÜnU,  gewöhnlicher 
sunüti  {M7iuti),  f.  sinäti  und  sina- 


tina  (vgl.  zur  letzteren  Form  u.  Suätu). 
Ohne  Casusunterscheidung.  Sing,  m.:  alu 
M-n  selbige  Stadt  NE  XI  12.  Asurn. 
III 133,  aS-ru  Sü-Ü  IVR  39, 10b,  alu  {Sü-t^ 
Asurn.  Balaw.  Obv.  21,  parakku  M-ü  Neb. 
III  1;  ala  Su-ü  (Acc.)  Asum.  III  133,  — 
Sing,  f.:  ekalluvi  Si-i  jener  (jenen)  Palast 
Asurn.  II  5.  —  Plur.  m.:  mu-ra-ni  Süju-nu 
selbige  junge  Löwen  Lay.  44,  16.  märe 
Bäbili  Mlu-tiu-ti  V  R  3,  90 ,  säbS  Sii-nu-ti 
Salm.  Ob.  154,  aldni  Su-nu-ti  Khors.  35. 
Asurb.  Sm.  82,  7.  imere  äu-nu-ti  IVR  18* 
Nr.  6  Obv.  11.  —  Plur.  f.:  abidle  Si-na- 
a-ti  Neb.  V  64.  VI  19,  bäbäni  Si-na-a-ti 
Nerigl.  130,  ekle  Si-na-a-ti  jene  Ländereien 
Asarh.  II  49  (wofür  IHR  15  Col.  III  25: 
elcle  §a-ti-na)\  ekle  si-na-ti  IHR  41  Col. 
II  2,  lÜHindt  Sade  Si-na-ti  jene  Bergspitzen 
Sanis.  II  51 ;  —  assii{m)  irriti  bez.  izzirti 
Si-na-ti-na  von  wegen  des  auf  selbige 
Thaten  [sc.  epSeti)  stehenden  Fluches  IVR 
39,  23b.  IR  27  Nr.  2,  67,  Sa  mdtäte  Si- 
na-ti-na  Tig.  IV  33. 

sü-ü-ü  s.  Siimmü  (TiXllii). 

suäsu,  suätu  etc.  s.  noch  vor  üHß. 

^)\^  Prt.  iSiT  Prs.  iSd'  fliegen,  wenn 
der  Falke  (surdü)  seine  Beute  ina  ptSu 
ipnirma  ana  pän  Sani  i-Sü-u'  PSBA  VI,  58. 
F.  2  Obv.  2:  it-ta-nap-raS  er  fliegt  = 
i-Sa-a\  eine  Wüste  Sa  issiir  Same-e  la 
i-Sa--u  ki-rib-Su  in  welcher  kein  Vogel  des 
Himmels  fliegt  VR  8,  88. 

SÜbu  Subst.  die  feindlichen  Truppen  ki-ma 
Sü-{ii-)he  (lu-)uS-na-il  warf  ich  nieder  gleich 
einem  S.  Tig.  II  20. 

sibu  Einschliessung,  Umfassung,  Ein- 
fassung, Borde,  Saum,  Leiste  0.  dgl., 
spez. Goldleiste?  (St. möglicherweise aiC). 
V  R  32,  30  a.  b.  c  -f  K.  4602  (s.  WB,  S.  233) : 
IM .  SIM .  GUSKIN  =  Si-i-bu  syn.  Sin-di 
hurdsi.  27,  7e.  f:  SIM. GUSKIN  =  ^W-äm; 
zwischen  Sindu  hurdsuxmA  lim.  IIR30, 

43-47 a.  b:  SIM. GUSKIN,  SIM.BI  ^ 
^,  IM. GUSKIN,  SIM. IS.  SIM.BI. 
GUSKIN  =  Si-i-lm;äas  2.,  4.  und  5.Ideogr. 
auch  =  lei'ii,  s.  d.  Auf  K.  4152  Rev. 
14—19  ist  das  l.Ideogr.  =  Si-i-bu,  das  2. 
=  Si-i-bu  und  li-e-rum,  das  3.  =  Si-i-bu, 
das  4.  und  5.  =  li-e-mm.  Si-i-bi  Sap-la-nu 
erini  zuhUu  (schmückte  ich  mit  Gold  und 
Edelgestein)  Neb.  III  30.  mächtige  Cedern 
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o-na   ^i-i-bi-Sd  heti-Sd  h  zii-hi-U-k'i   v.^ntris 
Nerigl.  II  29.  " 
1*Ji'.     Dies  wolil  der  Stamm  zu 

sedu  m.  Stiergott  d.  li.  der  in  den 
StierkolosseiiversiiiubildeteGott  (Dämon), 
jedenfalls  eine  Wolken-  und  Sturmgott- 
heit, wesshalb  die  ,.7  bösen  Götter"  wie- 
derholt dem  .ic'hi  verglichen,  ja  geradezu 

.ic'dii  genannt  werden.  Ideogr.  AIS!  '^Y<^ 
d.  i.  ALAD,  s.  K.  4337  Col.  III  11.  Un- 
genau 8*^175:  AN .  KAL  («-/«-<T«')  =  se- 
e-du.  a)  als  verderblicher  Gott  (Dä- 
mon). §e-e-du  iminaSSir  vidti  §e-c-<lu  (beide- 
mal =  ALAD)  munaSäir  mdti  Sa  einvJydsv 
SaJcä  tallaktam  Salcat  IVR  1  ff.  Col.  IV  %y 
'O'jj  (so,  aber  auch  fiallü,  alpu  ndkipv, 
ekimmu  rrt/>i/,  werden  die  „7  bösen  Götter" 
genannt).    Se-e-dn  (=  ALAD)  Ui  pddütuvi 

Slam  (näml.  die  „7  bösen  Götter") 

5 ,  '/4  a.  n-tiik-ku  tiC-e-dii  rahisu  ekimmu 
49,  48  b.  Se-id-du  lim-nu  ka-a-n-na  ip-rik- 
ma  mammn  ....  (=  ALAD)  16,  ^Vj  b. 
Auch  der  Gott  Isum  wird  als  ALAD  oder 
Sedu  vorgestellt,  s.  K.  4337  /.  c.  b)  als 
schützender  Gott  (Dämon);  als  solcher 
stets  in  Verb,  mit  lamitssn  genannt  und 
von  diesem  etwa  so  unterschieden,  dass 
Sedu  Trutz-.  Inmassu  Schutzgott  ist. 
Die  Stellen  Sanh.  Kuj.  4, 43.  Asarh.  V  41. 
VI  53  s.  u.  lamassu  [Sedu  bez.  Sede  stets 
ALAD('?*0  geschrieben).  Sedu  (geschr. 
ALAD)  ndsiru  ilu  muSallimu  {hmnu  u  müsa 

a-a   ipparkü   iddSuii)   Khors.  189. 

Sedu  (geschr.  ALAD)  ndsh'  napSäti  du 
muSallimu  Sanh.  Konst.  94  {urru  u  müSu 
a-a  ippai'kü  idäSa).  An  diesen  beiden 
Stellen  steht  du  muSallimu  für  das  gleich- 
bedeutende liimassu.  a-na  Uruk  Se-e-du- 
ü-Sü  a-na  E-an-na  la-ma-sa  Sa  damiktim 
uter  Neb.  Grot.  II  54.  Se-e-dn  Sa  Unk 
mpüvi  II  ildni  Sa  Uruk  siipuri  K.  3200,  13. 
Lehrreich  ist  die  Stelle  VR6,  58:  ich 
stürzte  zu  Boden  Sede  lamanse  massave 
Sv-ut  E .  KUR  mala  baSü  die  Stier-  und 
Schutzgötter  und  alle  sonstigen  Tempel- 
wächter  (folgt:  ich  riss  los  die  grim- 
migen rimani).  —  Ein  anderes  Sedu  s.  u. 

Dass  ALAD  .  AN .  KAL  den  Bergstier- 
oder Wildochs  -  Koloss  bezeichnet,  wie 
solche  an  den  Eingängen  der  Tempel  und 
Paläste  aufgestellt  und  göttlich  verehrt 
wurden,  findet  sich  u.  lü  Stier  (X,  b,  S.  364) 


auseinandergesetzt;  ob  aber  ALAD .  AN  . 
KAL  Stierkoloss  ebenfalls  wie  ALAD 
Stiergott  Sedu  gelesen  wurde  oder  ob 
dafür  ein  anderer  Name  gebräuchlich  war. 
l)leibtnoch  dahingestellt.  Die  betr.  Stellen 
mögen  hier  Platz  finden.  ALAD  .  AN  . 
KAL^''  rahnü  Sanli.  Kuj.  4.  17,  ohne  Adj. 

4,  25  tcr.  Konst.  75.  Sanh.  VI  52  {si-ru-te). 
2  ALAD  .  AN  .  KAL  Sa  "^""pa-ni-te  I R 
28.  17b.  VJ  ALAD  .  AN .  KAL/»'  sirüte 
Sanh.  Kuj.  4,  23.  ALAD .  AN .  KAI/'  h 
sa-lam  mcS-re-[e-)ti  "^'""paruti  Stierkolosse 
und  (andere?)  Kolossalbilder  aus  Ala- 
baster Sanh.  Kuj.  4,  15. 

^*J^'  sätu  Prt.  iSüt  Prs.  iSät  ziehen, 
tr altere  (wie  Sadddu).  grosse  Cedern- 
balken  a-na  Nina  i-Sv-tu-nim-ma  zogen, 
schleppten  sie  nach  Nineve  Sanh.  Konst. 
70.  Sd-a-tam,  Sa-a-ii  sejirde  s.  u.  serde 
(S.  511a),  Sätu  (Prt.  i-Sü-tu,  Prs.  i-Sa-at, 
i-Sdla-ta,  Kohort.  la-Sn-ta  ich  will  ziehen) 
in  Verb,  mit  apSänu  s.  d.  (S.  117  a).  — 
Ein  anderes  Verbum  Sätu  (t:'^ÜJ,  tSXTD, 
•JITU'?)  nennt  K.  4341  Col.  I  24:  PAP(?) 
TUR. TUR  =  Sa-a-tu,  mit  dem  wahrsch 
bedeutungsverwandten  7ia-a-su  ('j^S5:)  Eine 
Gruppe  bildend. 

n  1  dass.  Sd  ta-ra-am-mi  ii  ni-ra  tu- 
Sa-at  K.  2024  Rev. 

setüti  {Sefuti?)  Khors.  55  s.  n.  ttlB. 

^1J^?  (b'^tü?)  salu  Prs.  iSäl  richten 
herrschen  u.  dgl.  ta-Sal  ta-ha-di  (un; 
gebietest,  s.  I.  l'^n)  ta-da-ni  ta-bar-ri  u 
tuS-te-[Sir]  Sm.  1371  Obv.  7  (angeredet  ist 
Gilgamesch).  Die  Bed.  strafen  dürfte 
vorliegen  Beh.  97:  der  Mensch,  Avelchei' 
lügt,  lu  ma-du  Sa-al-Su  dessen  Bestrafung 
sei  viel  (gross). 

salu    Fürst,    Herrscher,    König. 

5.  u.  Sälütu. 

selu,  silu  dass.  K.  4335  Col.  IV  25: 
Sc-e-lu  ma-al(?yku.  V  R  36,  15a.  b.  c:  < 
(«)  =  Si-hmi  (de.ssgl.  dum,  Sarrum,  belum 
etc.).  K.  4197,  4:  <  =  Si-i-lu  (Z.  3:  = 
ubänu). 

salütu  nura.  abstr.  Herrschaft,  Kö- 
nigsherrschaft. S«!  59:  NA.  AM. 
ILUGAL]  =  NAM.LUGAL  =  Sd-lu-tum 
(folgt :  be-lu-tum). 

SÜlU  m.  Sü-ü-lu  (=  Ü  .  MU  .  UN)  Um-7iu 
(zwischen  lauter  Namen  von  Krankheiten) 
K.  246  Col.  I  25. 
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*SÜmu  m.  Zwiebel.  Ideogr.  SE  (bez. 
SÜM)8AR,s.IIR7,24a.b;  VE39,43e.f: 

SE .  SAR  =  Sii-{i'i-)mu.  Mma  Sü-vü  (= 
SE  .  SAR)  liklialip  gleich  einer  Z.  werde 
er  (der  Bann)  abgeschält  IVR  7,46  a, 
ki-7na  äümi  (geschr.  SE .  SAR)  an-ni-i  gleich 
dieser  Z.  (die  abgeschält  und  ins  Feuer 
geworfen  wird)  Z.  51a,  kvaa  Sümi  an- 
ni-i  Wd-alip  Z.  5  b.  Zahllose  Mal,  ideo- 
graphisch SE .  SAR  geschr.,  in  den  Kon- 
trakttafeln: gidlii,  girl{fl)il,  piti  Sa  Sümi 
s.  u.  den  ersteren  Substt. 

sünu  s.  u.  I.  sü. 

senu  Sandale  s.  u.  ']551ü. 

*sepu  1)  das  Auftreten,  Fusssetzen. 
ungebahnte  Wege,  mar  kib-si  Sü-up-ru-s^i 
Se-e-pi  kl  i-ha-äS-Sü-ü  woselbst  das  Treten 
gehemmt,  das  Fusssetzen  nicht  möglich 
oder  (wenn  Pluralformen  vorliegen):  wo- 
selbst die  Tritte  gehemmt,  Schritte  nicht 
möglich  sind  Neb.  II  20.  2)  f.  womit 
man  tritt,  Fuss.  Ideogr.  NER,  meist 
NER2  Plur.NER^^  NER-  (diese Schrei- 
bung ist  stets  mit  meiner  Umschrift  Sepe 
gemeint)  und  NER  2^^.  das  und  das  likab- 
bisa  (mögen  zertreten)  Se-pa-Sü  IHR  43 
Col.IV  6,  sepeißWi^ßiygu  \  Mich.  IV 15. 
alhtkä  bir-ka-a-a  Ja  a-ni-ha  se-pa-a-a  (= 
NER-/;»<)  unermüdlich  sind  meine  Füsse 
II R  16,  31  b.  c.  kanäsH  I  1.  2.  II 1.  III 1 
sich  unterwerfen,  unterwerfen  in  Verb, 
mit  Sepu  [ana  NER--/a,  NER^^-w,  NER-'- 
M,  NER  - -^''-Ä?<,  Se-pu-üjtr«,  Se-pu-v-a^  ana 
Se-pi-Sü  u.  ä.)  s.  u.  TUDD,  die  Füsse  küssen, 
7iaSälcn  II.  II  1  (NER-'-/a,  NER-'^^,  Se- 
pu-?i-a,  Se-pu-uS-M  u.  ä.)  s.  u.  pTiJ3,  die 
Füsse  jem.'s  fassen,  sabäiu  11.2  (NER^"^, 
NER  2,   NER^-P^    s.'  u.  nSS.     rahdsu  Sa 

■  Sepi  s.  u.  II.  ITin.  epir  Sepe  (NER-)  der 
Staub  der  Füsse  s.  u.  epru.  sepe'd  (NER  -) 
in  Verb,  mit  Mted  s.  u.  lätu.  Den  Vogel- 
namen se-ip  (=  NER)  a-rik  S.  u.  Tli^i . 
Auch  Fuss  eines  Berges,  Gebirges, 
einer  Anhöhe.  Daher  m«^^/?  a)  am  Fuss 
eines  Berges,  i-na  Sep  (NER  -)  Sade  Sanh. 
III  71.  IV  7.  b)  am  Fuss  der  den  Fluss- 
spiegel überragenden  Ufer.  So  in  der 
Verb.:  i7ia  Sep  (NER)  annate  bez.  (imindte 
Sa  näri  d.  h.  am  dies-  bez.  jenseitigen  Fluss- 
ufer (Asurn.),  s.  u.  ammu  (S.  84  b);  eben- 
dort  s.  die  Wortverbindung:  die  Stadt  X 
Sa  Sep  (NER,  NER-)  ammdte  Sa  Diktat; 
das  NER>*''  Tig.  II  4  wird  als  inkorrekt 


zu  bezeichnen  sein.  —  S®  3,  20:  [§I]  = 
Se-e-pu. 
SÜku  Überfluss.  VR28,  61g.h:  71e.f: 
Sü-ü-lcu  syn.  he-gdl-lwn. 

"nil!/  Prt.  iSür  Prs.  PI.  iSurrü  fürbass 
gehen,  passieren  (ähnl.  wie  XSbp  und 
13X4).  1)  einherziehen,  seinen  Weg 
nehmen,  eindringen  (in  etw.)  u.  dgl. 
mit  dem  bösen  Winde  i-Sur-ru  (Ideogr. 
UL.UL)  ziehen  sie  einher  IVR  5,  "^^39». 
als  nun  die  bösen  „Sieben"  ina  Supuk 
Same  i-Sur-rn  (Ideogr.  UL.UL)  in  das  Fir- 
mament des  Himmels  eindrangen  (oder: 
es  durchzogen)  ibid.  Z.  '^r,i^-  2)  mit 
Acc:  etw.  überschreiten,  über  etw. 
wegsetzen,  ü-re  elüti  n-re  rapSüti  Mma 
age  i-Sur-mm  (Ideogr.  UL.UL)  IVR  1  flf. 
Col.  I  24/^, ;  s.  u.  IL  agü. 

II 1  1)  wohin  seineu  Weg  nehmen, 
wohin  dringen,  ihre  geheimen  Haine 
Sd  mamma  a-hu-ü  Ja  ü-Sar-ru  ina  libbi  wo- 
hinein  kein  Fremder  dringt  (|]  Id  ikah- 
basu  itdSiti)  VR6,  66.  dein  Allmachts- 
wort (0  Marduk)  ana  tam-ti  bez.  suse  und 
age  Puratti  n-Sav  (==  um-mi-ljKLi)  ergeht 
an  das  Meer  bez.  an  die  Marsch  und  an 
die  Strömung  des  Euphrat  IVR  26,  ^^/j,;. 
^"/-IS-  "^^O^i  ^o^-  ^(bburum  Sa  amdtim  mit 
gleichem  Ideogr.  LAL,  dessgl.  iJ,  i1  III 2. 
2)  mit  Acc:  über  jem.  kommen,  auf 
jem.  eindringen,  von  geschlechtlichem 
Umgang  (vgl.  die  Steigerungsform  von 
lay).  die  Kuh  bespringt  nicht  der  Stier, 
imeru  atdna  ul  ü-Sa-ra  der  Esel  kommt 
nicht  über  die  Eselin  Höllenf.  Rev.  7. 
ar-da-tum  ina  süki  id  ü-Sa-va  {ed-^^u  ibid.  8 
(vgl.  Gen.  38,  14  ff.).  Beachte  auch  IV  R 
50,  55  a  (u-Sar-rLL). 

masäru  m.  Rad  (so  benannt  als  Mittel 
und  Werkzeug  der  Bewegung  des  Wa- 
gens), ich  führe  die  Zügel,  ki-ma  as-sa-vi 
uSashar  sihir  '^  ma-Sa-re  wie  ein  Wagen- 
lenker wendend  die  Wendung  der  Räder 
Ssmk.  L^  I  23.  Sa  narkabti  tahdzia  ddm>i 
II  pii'Su  ritmukü  ma-Sa-ru-uS  meines  Streit- 
wagens Räder  waren  begossen  mit  Blnt 
und  Koth  Sanh.  \  83.  Tammaritu  ebnete 
den  Fussbodeu  mit  seinem  Barte,  man- 
za-az  '^'  ma-Sa-rc-ia  (Var.:  ma-:a-ac  '^' inan- 
Sa-n'-ia,  zwei  sich  gegenseitig  erklärende 
Schreibfehler)  is-bat  er  nahm  den  Ort 
meiner  Räder  ein  d.  h.  warf  sich  unter 
meine  Räder  0.  ä.  (zum  Zeichen  der  tief- 
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steil  Selbsterniedrigung  und  Unterwürfig- 
keit) V  R  4,  30.  N.N..  das  Familienober- 
haupt des  Hauses  Karziabsu,  ^ü  '^ma-JSa- 
ra-M  sein  (des  Königs)  Wagenraeister  (? 
auf  alle  Fälle  wohl  ein  Berufsname),  bit[?) 
imitti  .^aiTi  bellen  ul  immirSuma  ma-§a-ra- 
Su  uk-til-la  VR  26  f.  36  f.  (Z.  37:  '>ma- 
Sa-ra-Su)\  zum  Verbum  uktiUa  vgl.  u. 
II.  nbD  II  2.  Gemäss  ©  287  Col.  I  13 
(s.  WB,  S.  303)  ist  ma-M-ru  der  Theil 
eines  Wagens,  und  da  gemäss  einem  neu- 
babyl.  Vokabular  das  Idepgr.  von  ma-Sa- 
ru  in  ebendieser  Bed.  auf  UR,  den  Schluss- 
bestandtheil  von  DUBBIN,  auslautet,  so 
wird  SC  298:  DUBBIN  (</«;^^/-/«)  =  ma- 
äa-ru  von  maSdru  Rad  verstanden  wer- 
den müssen  (vgl.  Z.  299 :  =  mmhu  Kar- 
ren), obwohl  dabei  eine  Horaonymenver- 
wechselung  im  Spiel  sein  wird,  s.  u.  ntJ'a. 
Für  i-nu  Sä  sumbi  Nabe  des  Karrens  s.  u. 
sumbu  (Ü2),  silkat  via-sa-ru  Radpflock 
s.  u.  sikkatu. 

•n")^?  Möglicherweise  der  Stamm  der  folg, 
Nomina: 

säru  (urspr.  viell.  Inf.?)  Lüge  oder 
Verläumdung.  dih-bi  M  Sa-a-ri  die 
Lügenreden  (welche  dieser  Nicht-Bruder 
zu  euch  geredet  hat,  habe  ich  gehört) 
K.  84,  3,  äd-a-ru  la  ta-lci-pa-k'i  (Prs.  = 
taJcippä?)  ihr  sollt  ihm  die  Lüge  nicht 
glauben  Z.  6. 

särate  (Plur.  eines  Adj. Mm,  sc. amäte?) 
Lügen  oder  Verläumdungen.  at-tu- 
im  . . .  §a-ra-te-e-Sü  lä  taShnmd  (ihr  sollt 
nicht  hören)  K.  84,  19.  Si-pir-e-ti  a-ga-a 
Sa  Sa-ra-a-ti  ki  Sa  Satrd  etc.  K.  79  Rev.  19. 

I.  SUru  m.  Stier,  Rind,  ki-ma  Sü-ü-re 
ma-ru-ti  gleich  feisten  Stieren  Sanh.  V  74. 
VR  28,  8e. f:  Sü-ü-ru  (ebenso  wie  lu-u) 
syn.  al-pu. 

II.  SUru  ein  best.  Rohr.  VR  32,  66d.e.f: 
GI.SÜ.KI  ==  Sü-ü-ru  §yn.  hi-im-mat.  aga- 
läku  etc.  Sü-ü-lre'i]  (=  GI.Ü.KI)  a-za- 
bi-\il]  HR  16,  37b. c.  sie  that  mich  i-na 
knp-pi  (?  s.  d.)  Sa  Sü-ri  III R  4  Nr.  7,  5. 

SQSUSchössling,  Stengel  u.dgl.?  VR 
26,29e.f:  IS. HE. B,]]. A= SÜ-u-Siim {Z.SO: 
=  su-pa-hi);  zum  Ideogr.  vgl.  aucli  w.zilcpu. 
.^■ü-ti-Sü  auch  Z.  60  f. 

sü-si  Soss,  sechzig  s.  u.  Sk-^Sh. 

I*SÜtu Süd,  Südwind.  Ideogr. K. 2022 


Col.  II 1 :  IM .  ER .  LU  =  Sü-ü-tü,  mit  iltdnu, 
Sadü,  ahurru  Eine  Gruppe  bildend;  vgl. 
Col.  I  66,  wo  [  ]Y  GAL  als  Ideogr.  von 
Sü-ü-tü  genannt  ist.  IM.ER.LU  passim 
in  den  Häuser  oder  Grundstücke  betreffen- 
den Verträgen,  Kontrakttafeln  u.  dgl., 
z.B.  1  Mich.  111.  TUR  43  Col.  116.  Auch 

IM.URU  (>^YyT)  LU,  z.  B.  Str.  II.  116,  9. 
178,  6  u.  0. 

IL  SÜtU.  Sb  116:  UM  oder  besser  DÜB 
mit  eingefügtem  SÄ  {su-mu-7(g)  =  Sü-ü-tum ; 
vorhergeht  DUB  ==  lamü.  Folgt  umm- 
tum  (s.  d.). 

SÜtU  Fron.  1)  er,  es,  s.  v.  a.  1.  Sü.  Sü- 
n-tü  ih-tal-Jca  er  (selbst)  hat  sich  geflüch- 
tet K.  181,  42.  mein  frühers  gesandter 
Bescheid  {temu)  Sü-iü-u-ma  Sü-ü  eben  er 
ist  er  d.  h.  es  verhält  sich  genau  so  wie 
ich  frühers  gemeldet  K.  181,  24.  2)  sel- 
biger, selbige  (fem.),  vgl.  IL  Sü.  niSe 
mäti  Su-u-tü  die  Bewohner  selbigen  Lan- 
des K.  525,  9. 

SÜtu  bez.  SÜt  Pronominalpartikel.  1) 
Genitivpartikel,  wie  Sa.  Da  Sa  im 
Neubabyl.  die  Form  eines  eng  zusam- 
mengeschriebenen Sü-ut  hat,  ist  es  bis- 
weilen schwer  zu  entscheiden,  ob  Sd  oder 
Sn-ri.t  zu  lesen,  iläni  Sü-ut  Same  irsitim  die 
Götter  Himmels  und  der  Erde  VRl,  83. 
Neb.  II  60,  ilä?ii  Su-ut  Esagila  u  Bäbili 
Salm.  Balaw.  VI  1,  ildni  Sü-ut  Barstp  i 
Ezida  ibid,  Z.  3.  acht  niSe  tiCdme  Sü-id 
(von)  so  und  so  viel  Zentnern  etc.  Sarg. 
Stier-Inschr.  70.  massare  Sü-ut  E.KUR 
die  Tempelwächter  VR  6,  59.  2)  Re- 
lativ p  r  o  n  o  m  e  n ,  wie  Sa.  SiMit  iSkiin(ti)Si 
puhri  (vorausgestellter  Relativsatz)  uSaShi 
Khigu  Weltschöpf.  III.  37.  95.  3)  an- 
gehend das  und  das,  bezüglich  des 
und  des  (wie  Sa),  dann  ganz  wie  eine 
Präp. :  betreffs,  wegen.  Sü-ut  mi-ri- 
Jii-e-ti  Teumman  iStappara  K.  2652,  9,  Sü- 
ut  (ob,  von  wegen)  mi-ri-ih-ti  an-ni-ti  Sa 
ikbü  amhur  iStdr  Asurb.  Sm.  120,  26  (s. 
S.  133a).    Sü-ut  (betreffs  oder  wegen  des) 

Ndhü-hel-Suinäte   apil    Sipri-ia    Sü-ut 

.^e-btd  Nahu-hel-Sumdte  meinen  Boten  be- 
hufs Auslieferung  des  N.  (sandte  ich) 
VR  7,  16/25.  Sü-ut  behufs  auch  Khors. 
168  (s.  u.  Tdi).  Hierher  gehört  wohl 
auch  NE  XI  118:  üäni  Sü-ut  '^"A-nun-na-ke 
bakü    ittiSa  die  Götter  weinten  mit  ihr 
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über  die,  wegen  der  A.  (anderwärts  baku 
ana,  s.  U.  11D2). 

SUatU  {t  Radikal  oder  Femininendung?) 
Subst.  appun{7i)äma  iSten-eSrit{iim)  kima 
M-a-ttiju  uS-tab-Si  Weltschöpf.  III.  36;  94. 
K.  4152  Rev.  27:  Sü-a-twn  syn.  hi-[      ]. 

setu  Netz  s.  u.  iniiü. 

sizbu  (kaum  s)  st.  cstr.  Süib  Milch. 
Ideogr.  GrA ,  s.  Vok.  Konst. :  GA  =  §i-iz- 
bu.  a)  der  weiblichen  Säugethiere.  Si-iz- 
bu  Id  uSabbü  karaSisumi  (V.  karassun)  V  R 
9,  67,  s.  u.  pD*!.  Si-iz-bi  (=  GA)  en-zi 
Milch  einer  Ziege  IVR  28*  Nr.  3,  %.  %b. 
S.  weiter  u.  enzu  {ßi-zib  en-zi).  §i-zib  la- 
a-ti  el-le-ti  Milch  von  hellfarbigen  (oder 
reinen?)  Kühen  s.  u.  Zm,  littu  (S.  364). 
di§pa{rn)  himetim  Si-iz-bi  bez.  §i-iz-ba-am 
als  Opfergabe  s.  u.  Sj^n.  VR  42,  9a. b: 
DUK  .  GA  =  kar-pat  Si-[iz-bi].  kii-iit  Si- 
iz-bi  (==  GA)  s.  u.  kutü,  na-ma-su  ki  Siz-bi 
s.  u.  1^'M2.  b)  des  Weibes,  eine  Magd 
Sa  ina  sir-ti-Sa  Si-iz-bu  la  ib-Su-u  Sm.  1981 
+  K,  4335,  Z.  26;  s.  u.  sirtu  (S.  573). 

nnSi^  (auch  t2  möglich)  Prt.  iShid  Prs. 
z^aA^id  hinaufsteigen,  ersteigen.  iS- 

hi-dam-ma  Eabäni NE  47,  145.  Istar 

iS-hi-id  hup-pa  ittadi  a-rn-ru-ta  ibid.  48, 
175  (vorhergeht:  i-li-ma  iStär  ina  eli  düri 
Sa  Uruk).  Auch:  bespringen  (wie  nbj? 
Gen.  31,  10).  a-nt  btir-ti  alpu  id  i-Sah- 
hi-id  die  Kuh  bespringt  nicht  der  Stier 
Höllenf.  Rev.  7,  vgl.  Obv.  77. 

12  1)  in  die  Höhe  steigen,  sich 
bäumen.  zumnrSunu  liS-tdh-ki-dam-ma  lä 
ini'ti  iratsun  ihr  (der  Riesennattern)  Leib 
solle  sich  bäumen,  ohne  dass  man  zu 
hemmen  vermag  ihre  Brust  Weltschöpf. 
III.  30;  88.  2)  ersteigen.  Gelände, 
für  den  Sessel  unzugänglich,  ina  Sepia 
aS-täh-hi-id  erklomm  ich  auf  meinen  Füssen 
Sanh.  11177;  Kuj.  1,40  (—  ki-ma  ar-nu^. 

II 2  (?)  b  e  S  t e  i  g  e  n.  Si-tdh-hti-da-ku  m ur- 
ni-is-ke  ich  steige  auf  Pferde  Ssmk.  L^  1 20. 

nnS^  Prs.  iSahhi  im  Schlamm  waten 
oder  wühlen,  der  Rabe  ik-kal  i-Sa-ah-hi 
frisst,  watet  durch  den  Schlamm  NE  XI 
146.  —  Einen  Inf  Sihü  nennt  S^  2,  7: 
SU  [su-7{)  =  Si-hu-n  (auch  =  aSdr'um,  sa- 
Mpii,  kardmii). 

sahü  Schwein  (wie  dabii,  s.  d.,  zu- 
erst von  Jensen  erkannt).  Daher  der 
Sylbenwerth  Sah   des  betr.  Ideogramms 


und  die  Verwendung  von  SAH  in  den 
Ideogrr.  aller  im  Schlamm  wülüenden 
Thiere  wie  Eber,  Rhinoceros  u.  a.  m.  II R 
6,  21.  22c.  d:  SI.IH  und  SAII  =  Sa-hu-ü. 
macht  euch  davon Z?7rta  .fa/i^(ge8chr.  SAH) 
wie  ein  Schwein  aus  meinem  Schlamm 
IVR  50,  9c.  kima  Sähe  wie  man  ein 
Schwein  absticht  Sarg.  Ann.  139  (Winck- 
LER  Nr.  11  und  36,  Z.  7).  am  Ostthor 
von  Nineve  it-ti  a-si  kalbu  u  Salje  uSeSib- 
Sunüti  ka-me-iS  Asarh.  H  4.  SAH^?*^  it-ta- 
na-da-ini  Frgm.  4  Obv.l.  Für  SAH. IS. Gl 
{Sah  abi)  PI.  SA^^^  IS.  Gl  {Sähe  abi), 
viell.  eins  mit  apparrü,  s.u.  abu  Röhricht, 
Schilfdickicht.  IR.DAM  =  irritu  Sa  Sähe 
(Sing.) ;  Jca-a7i  ir-ii-ti  syn.  bU  Sahe^  (Plur.) 
s.  u.  irritu.  ndhu  Sa  Sähe  (=  SAH)  s. 
II.  niD.  Den  (bildlichen)  Namen  einer  im 
Erdboden,  in  Erdlöchern  lebenden  Fliegen- 
art Sah  JcaJc-Jca-ri  Syn.  von  hallüläia  S.  d. 
sahitu  wahrscheinl.  Fem.  von  Sahü, 
geschr.  Sa-hi-tum  HR  6,  44— 46c. d;  von 
den  3  Ideogrr.,  welche  gewiss  mit  SAH 
anfingen,  sind  nur  die  Schlusszeichen 
zweier,  näml.  GID.DA  und  TI,  erhalten. 
—  Ein  Subst.  Sa-hi-tum  auch  S^  71. 

sahätu  {t  wahrscheinl.  Femininendung) 
Seite  u.  dgl.  gu-li-bat  Sa-ha-ti  (=  DA) 
gidibat  zu-um-ri  K,  246  Col.  I  62.  die  Dä- 
monen ana  tub-ki  u  Sa-ha-ti  (==  DA)  a-a 
i-tu-ru-ni  mögen  in  die  Nachbarschaft  und 
Umgebung  (oder  ähnlich)  nicht  zurück- 
kehren IVR  1  ff.  Col.  IV  3'/3g.  Das  Ideogr. 
DA  bed.  auch  sonst  Seite,  s.u.  idu  S.304a 
und  vgl.  itti  S.  155 a.  II R  30  Nr.  4  Obv.  7 : 
Sa-ha-tu,  eines  der  Äquivalente  des  Ideogr. 
[BÄR?]. 

nnti^  Prs.  iSahhuh.  ildni  i-Sah-hu-hu  Lond. 
Frgm. 

III  bedrängen,  inNoth  undWehe 
bringen,  quälen  o.  ä.  die  Kopfki'ank- 
heit  Srre-Su  ü-Sah-ka-ah  (=  PA.PA.GA) 
IVR  3,  ^/,oa;  zum  Ideogr.,  welches  SIG. 
SIG.GA  zu  lesen  ist,  vgl.  zurbu,  SaLiini- 
7natu,  Saharratu.  zu-mur  ü-Sah-ha-\ahL\  {= 
mu-un-da-ab-Zl . . ) ,  Subj.:  ebenfalls  die 
Kopfkrankheit,  ||  undS,12>.  '^20^;  ^^^  •^''^s 
Ideogr.  viell.  gemäss  Il.OtJii  herzustellen? 

sihhatu  Subst.  Viell.  hierher  gehörig, 
der  Ostkanal  von  Babylon,  welcher  seit 
fernen  Tagen  mit  Si-ih-ha-at  epire  ange- 
füllt worden  und  voll  war  von  sa-ki-ke 
(s.  d.,  S.  498a)  IR  52  Nr.  4  Obv.  16. 
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CCnt^'  Prt.  I^hut  Prs.  L^ahat  wahrscheinl. 
abziehen,  bes.  g-ewaltsam  abziehen, 
abreisseu.  während  Bei  die  reinen 
Wasser  Ri\sgiesst{irainiiku),Sa/j-fu-?na  i-na 
küsse  a-gu-sü  kik-nu  abgezogen  auf  dem 
Thron  sein  Diadem  lag  K.  3454  Col.  II 19. 
lisäiiäiin  asiup  aS-hn-td  SU  d.  i.  maSak-hi- 
un  ihre  Zunge  riss  ich  heraus,  ich  zog  ab 
ihre  Haut  Asurb.  Sm.  137,  78,  liMnSunu 
aMup  aS-hu-ta  maSak-Sn-un  148, 3.  SU(  Var. 
ma-Sak)-Su  a^-hti-ut  VR  10,  5,  SU^'-[6'w- 
nu  }S]-kti-tu  {uhalUpü  dür  all)  2,  4.  Vgl. 
•J^lp.  meine  vielen  Missethaten  ki-ma  zu- 
ba-ti  Sü-hu-ut  (=  ?n»-?m-PA.PA.GA  bez. 
SIG .  SIG .  GA,  EME.  SAL)  IV  RIO,-'  ^/^  ^b. 
lu-uS-hi-ut  /w/i-«/ (der  Vogel  trage  es  zum 
Himmel  empor)  59  Nr.  2,  14b.  subät-su 
i-ki-hat-ma  60,  25  b. 

li  2.  K.  4309  Rev.:  Si-täh-lm-tu ,  mit 
sa-a-ni  und  me-ln-lu  Eine  Gruppe  bildend. 

rv  1  viell.  zerrissen  (oder:  abge- 
zogen?) werden,  von  einer  Dattel.  Mma 
su-lu-up-pi  (=  KA.LUM)  liS-Sa-hi-it  (= 
he-m-GKB,  Subj.:  der  Bann)  IV R  7, 47  a, 
kima  KA  .  LUM  .  MA'  d.  i.  suluppi  an-ni-i 
liS-sa-hi-it  Z.  15  b,  kima  suluppi  an-ni-i  iS- 
Sah-ha-tu(PTS.)  Z.  8b  (folgt:  wie  sie  a-na 
sis-sin-ni  ka-at-bu  la  itui'-rii). 

sihtu.  K.  4315, 24;  Rm.  2. 1.  Obv.:  SA . 
HAR.'GUD  =  ^^/ä-^m;  vorhergeht:  IJAR. 
GUD  =  imrü  (S.  92  b). 

sah  tu  s.  u.  rnc 

xHIi/  sa^älu  rufen,  verkünden  o.  dgl. 
VR  19,  39c.  d;  K.  2008  Col.  III  41 :  SIM 
(>/-/>«)  =  Sa-hn-htm,  mit  nabu  und  §üsü 
Eine  Gruppe  bildend. 

II  1  berufen,  beordern,  der  er- 
habene satamniu,  sd  '^"  A-Sur  kakke-Sü  ü- 
Sa-Jii-lu-ma  .  .  .  suinSn  ana  däris  iSkuru 
Tig.  I  37.  VR  45  Col.  VIII 20:  tu-Sah-hal. 

Sa-ha-lam-ma  d.  i.  SA  .  HA  .  LAM  ."MA  s.  u. 
Mduktu  (pbn). 

^Pli^  sa^änu  aufflammen,  vom  Feuer 

'(oder  trans.  entflammen?),    wohl   zieml. 

gleichbedeutend  mit  napaku,  s.  d.    ®  51 

Col.  IV  36:  NE  [ii-ii)  NE  =  kx-ha-7iu  [Sa 

YY?  d.  i.  iSdti'i]. 

n  1.  Part.  muSahhinu,  s.  unten  be- 
sonders. 

suhnu.  geschr.  M-uh-nu,  syn.  za-ar- 
hu  s.  d. 

musahhinu  (eig.  Part.  II  1)  m.  PI. 
muSahfiindnu   ein   metallener  Gegen- 


stand (näher  aus  siparru),  zum  Haus- 
geräth  gehörend.  1  mu-Sah-hi-nu  Str.  V. 
330,  5  vgl.  331,  11.  2  vm-Sah-hi-na^u 
siparri  V.  331,  3  (mit  dem  Zusatz:  Sa 
7^l2  inane  Sü-kul-ta-Su-nti).  mu-Sah-hi-in-nu 
siparni  II.  310,  1.  8.  1-it  siparru  mu-Sa- 
hi-)iu  Str.  III.  441,  3,  1-en  siparru  mii-Sah- 
hi-nu  426,  1. 

^yrW  Stamm  des  Subst. 

'    nashiptu.    1-ü  na-aS-hi-ip-tum  Str.  IL 

571,  15.  926,  4,  1-it  parzillu  na-aS-hi-ip- 

tum   784,  2. 
CimZJ,  wovon  bei  Tig.  ishup  wechselnd  mit 

ishup,  s.  wino. 

suhuppatu.  ^^  U:  }^^ [hi.ku.ui) 

=   .^ü-hu-up-pa-tiun.     Zum    Ideogr,    vgl. 

pavä  Maulesel. 
"inf",  wovon  scheinbar  usaShir^  tiStaShir  (bei 

Neb.),  s.  u.  ino. 
se-lji-ri  Syn.  von  Seri  Morgen  s.  d.  ("1X3©). 

'n^irili''  suharruru  (Bildung  wie  Sxipar- 
ruru,  s.  d.)  Prt.  uSharir  eng  sein  oder 
werden;  in  Engigkeit,  Bangigkeit, 
Noth  sein  oder  kommen,  tämtu  uS-ha- 
ri-ir  das  Meer  engte  sich  ein,  zog  sich 
zurück  NE  XI 125.  uS-ha-ri-ir  (es  wurde 
ihm  bange)  ilddvia  (er  heulte)  NE  9,  47. 
n  R  2 1 ,  20  c.  d :  ZI .  IN  [  ]  =  Sü-har-ru- 
rum.  VR  19,  lla.b:  SI.DUG.GA  =  SÜ- 
har-ru-ru  (oder  Adj.);  zum  Ideogr.  vgl. 
nahlu  (I.  briD).  K.  4195:  SI  =  Sü-har-rit- 
ru  (vorher  =  kai-tiu,  nachher  =  a-ramu 
und  si-e-tü). 

I  2  in  Bangigkeit  gerathen.  da 
erblickte  ihn  (Eabani)  der  Jäger,  uS-ta- 
ah-ri-ru  pa-iiu-Sn  mit  Bangigkeit  wurde 
erfüllt  sein  Antlitz  NE  9,  45. 

saharratu  Bangigkeit,  Noth, Wehe. 
eli  ugaresun  habsöti{?)  Sa-har-ra-tuni  at- 
hu-uk  Sanh.  Bell.  29.  In  analogem  Zu- 
sammenhang findet  sich  Saktmimatu  (s.  d.). 
IIR38,  25g.h:[PA.]PAda.SIG.SIG  = 
Sa-har-ra-tü  (Z.  24:  =  Sakummatu).  21, 
21  c.  d:  SI .  SI .  G[A  =  Sa-\har-ra-tum. 
SC  306:  \Vk{si-ig)]  =  Sa-\har-]ra-tu{Z.  307 : 
=  zaräbu  Sa  lihhi). 

sa^rartu  dass.  eli  Elamtim  rapaStim 
it-bu-ku.  (3.  PI.  Prt.)  Sa-ah-ra-ar-tü  Sanh. 
Kuj.  3,  17  (=  Sanh.  Sm.  98,  102). 

su^arria  Adv.  in  Bangigkeit?  [e?]- 
ru-)iin-ma{^)  ana  "■^ X  at-ta-Sab  Sü-har-riS 
DIR  38 Nr. 2  Rev. 64.  Vgl.IIR21,26c.d: 
SA(a/-.v)  SAR  =[Sii'i]-har-rum. 
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suharratu,  auch  saharratuein  best. 

Gefäss.  mc-e  hn-ü-ri  (Brunnenwasser) 
. . .  kar-pa-tn  Sü-har-ra-tü  (beide  Wörter 
=  DUK.SAE.RA)  mid-U  IVR  26,  '''^y^b. 
II R  21 ,  25  c.  d :  DUK  [ja.ka,-)  SAR  =  .in- 
Ijar-ra-tuvi.  Ein  gleichgeschriebenes,  aber 
Sü-mur-ra-tn  zu  lesendes  Subst.  s.  u. IL l'ölE'. 
Vß  42,  31  e.  f:  DUK  {sa-kar)  SAR  =  ki- 
kar-ra-tiim. 

I.  pnii/  von  zaghafter  und  von  demüthi- 
ger(?)  Gesinnung.  Prt.  is/wt  zaghaft 
sein  oder  werden,  bangen,  die  Köni- 
gin von  Arabien  [vor]  meinen  mächtigen 
|Walfen?]  tas-hu-tcnn-ma  wurde  zaghaft 
(es  bangte  ihr  davor)  und  sie  brachte 
Tribut  IHR  10  Nr.  2,  36.  e  tas-hu-ti  sei 
nicht  zaghaft  (Uchat  ist  angeredet),  like 
napiasu  NE  11,  10,  ul  iS-hu-id  il-ti-ki  na- 
pissH  Z.  17;  Vgl.  rtDb.  akkiit  as-hu-tit  na- 
kntti  arsema  VR  64,  52b;  vgl.  nD3. 

sahtu  (auch  sahtu  geschr.)  demüthig 
0.  ä.  Asurnazirpal  Sah-tu  naräm  libhika 
Asurn.  111.  Nebukadnezar  äs-ru  sd-ah-ü 
pdlih  üäni  rahüti  I  R  52  Nr.  4  Obv.  3.  ich 
(Neriglissar) ,  as-ru  sd-ah-tu  sa  paldha 
ildni  i{^^)-du-ü  Nerigl.  I  11. 

II.  nnti/  sahatu  zürnen,  wüthen.  sa- 
hat  ÜR.MAH  (d.  i.  fprvi  oder  nesi)  u  sa- 
hat  siri  (SIR)  Wüthen  von  Löwen  und 
W.  von  Schlaugen  V  R  48  Col.  IV  5 
(4.  Tammuz),  sa-hat  UR.MAH  Col.  V  8 
(7.  Ab).    Vgl.  115  IV  1. 

su^tu  St.  cstr.  snhut  Zorn,  Wuth. 
i-im  k'i-hu-id  Hb(li/j)-bi-iaKhoYS.84,  vgl.  97. 
sü-iih-tn  erklärt  maminu  (s.  d.)  in  der 
Phrase:  wiskS  mamme  VR  47,  28b. 

in.  nnii^  sahatu.    Sd  74:  A.MAR.RA 

=  A  .  GAR .  RA  =  me  sa-ha-tulü ;    das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  72  =  me  ra-ha-z\sU. 
sahatu  Seite  s.  hinter  filnü. 

setütu  [Setütu  ?)  Subst.  die  und  die,  welche 
das  Joch  Asurs  abgeschüttelt  hatten  und 
ü-lm-n  Se-fn-ti  Khors.  55. 

CDC^S^  viell.  K.  1547  Obv.  13:  die  Schlange 
ipteiHK  libb<i,sif  (näml.  des  Wildochsen) 
k((rasm  iS(?)-tu-Hf:  sollte  nicht  ih-tu-ut 
vermuthet  werden  dürfen?  (s.  ütan). 

^COl^'    satapu?    (auch  d  und  b  möglich) 

viell.  überströmen  o.  ä.  a.s-kt  Mi-t<i-pu 
na-pi^-ti  behufs  Überströmuiig  d.  h.  reich- 
lichster Sättigung  mit  Leben  (Verleihung 


ferner  Tage  und  Festigung  meiner  Re- 
gierung warf  ich  mich  feierlich  nieder) 
Sarg.  Ann.  435  vgl.  Khors.  174.  V  R  28, 
59  g,  h;  69e.  f:  M-ta-pu  (ebenso  wie  iie- 
e-ium)  syn.  ba-la-tu  (s.  d.). 

"iCCti^  satäru  Prt.  i^hn;  iltur  Prs.  ikttar 
schreiben.  Ideogr.  SAR,  s.  S"^  2,  8: 
SAR  [sa-ar)  =  Sa-tü-ru.  auf  etw.  schrei- 
ben: eli  {ina  eli),  ina  kirbi,  ina  Kbbi,  auch 
bloss  ina  (vgl.  u.  III  1 :  kh-ib,  siru).  die 
Macht  Asurs  eli-si'i  as-tnr  schrieb  ich  auf 
das  Bild  Khors.  53,  eli-ki-nu  (auf  seine 
Götterbilder)  as-tuv  Asarh.  ILE  48.  ina 
kir-bi-Sa  (auf  das  Bild)  aS-hir  Salm.  Ob.  72, 
ina  kir-bi-Su  al-tu-nr  Sams.  III  24 f.,  ina 
ki-rib-su  al-h'ir  Salm.  Mo.  Obv.  27.  50.  Rev. 
44.  60.  63,  vgl.  auch  55f.  das  und  das 
ina  libbi  (darauf)  as-iu-ur{\.  al-h'tr)  Asurn. 
I  98,  ina  libbi  (V.  lib-bi)  al-tür  I  69,  ina 
Ith-bi  al-tu-w-  III  25,  ina  libbi  SAR  (Var. 
al-tnr)  I  99,  m«  libbi  SAR  II  6,  ina  lib-bi 
al-tvr  (Var.  SAR)  II  91,  ma  Ub-bi  al-hir-ru 
Asurn,  Mo.  Rev.  3.  das  und  das  i-na  auf 
meine  Stein-  und  Thonurkunden  al-fiMir 
Tig.  VIII  44,  i-na  nare  (Sing.K  ds-tu-ür 
(inkorrekte  Schreibweise)  V  R  34  Col.  II 47, 
alle  meine  Thaten  M  i-na  nare  dS-tu(\ . 
tn)-ru  Z.  50.  Oft  in  den  Tafelunter- 
schriften: nisik  dup§ar{r)üti  ....  (nämlich:) 
nwieJc{i)  Nabu  tikip  santakki  mala  baSmue 
ina  DÜB^^  aS-tur  as-nik  ab-re-e-ma  HR 
21.  32a,  23.  63a  (DÜB/^-«/).  51  Nr.  2 
Rev.  IHR  69  Nr.  1  Unterschr.  IV R  4, 
42 a.  6.  49  a  (DÜB ^^-m).  19,  28a.  20  Nr.  2 
Rev.  19  [dt}p-pa-a-ni).  48,  38b.  49,  62b 
(DÜB^^-m).  50.  34c  (DÜB/^-m).  56.42a 
(DÜB/*^-/«).  57,6Ah{d?'>p-pa-a-ni).  58.38c 
(DÜB^W).  60,  41b  (DÜB>''-/«).  VR  16, 
76 e.  30,  50 e.  51,  58a.  Su7nki  itti  kmia 
lil-tu-ur  Tig.  VIII  59.  wer  seinen  Namen 
it-ti,  itti  neben  oder  kem[u)  sumi((  an  Stelle 
meines  Namens  i-Sat-ta-m,  SAR-/-«  schrei- 
ben wird  s.  WB,  S.  214.  wer  .ia-nam-ma 
(etwas  Anderes)  i-Sat-ta-va  1  Mich.  HI  6. 
Perm.  Sntir:  ina  eli  kigalli  Sa  Sin  sa-tir 
(V.  ti-ir)-ma  ma-a  (stand  folgendermassen 
geschrieben)  VR3,  121.  Oft  in  den  Tafel- 
unterschriften: kima  labiri{BE)-Si(  Sd-tii- 
ma  ba-a-ri  gleich  seinem  Original  ge- 
schrieben und  . . .  (Subj.  gabni  Exemplar 
oder  dllpp^l  Tafel)  IVR  16.  67b.  .ia-ti)'-ma 
SI.GAN  VR  25,  29 ab,  kim-ina  labiri-iu  ki- 
tir-ma  SI.GAN  IVR9. 42b.  ki-ma  la-bl-ri-k( 
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SAR-7«a  ba-[a-ri\  21*  Nr.  2  Rev.  27,  l-ima 

labiri-iu  ^d-tdi'-7na  ba(<^^()-i'wi  10,  54  b, 
vgl.  11,  51b.  gleich  seinem  Original 
SAH-ma  *rt-a«-UD-DU  IHR  2  Nr.  I  1, 
nb-SXR-a-a7i  ba-an-J]D-DXJ  IHR  2  Nr. XII, 
16.  XX,  43.  .Fiü-  das  Ideogr.  ÜD-DU 
s.  u.  T^n,  im  Übrigen  s.  für  bäj'i  u.  I.  finD 
(S.  182  b).  S.  für  das  Perm,  auch  u.  I  2. 
—  K.  4350  Col.  III  31.  33.  35.  37:  in- 
SAR  =  h-[tii-]rit.,  m-SAR.RE-eS  =  ü- 
tu-rit,  /H-SAR.RE  =  [i-§ä]-ta-ar,  /?j-SAR. 
RE-we  =  \{\-Sd-tn-ru.  VR  27,  40g.  h: 
MU.SAR.RA  =  Sd-tär  M-mi  (auch  = 
kunuk  Sumi  und  einfach  Sumn). 

12  dass.  wenn  jemand  M-um  ili  ü 
Sari'i  Sa  sat-ru  uptaMituma  Sa-nam  il-ta- 
at-ru  den  Namen  des  Gottes  und  Königs, 
der  geschrieben  steht,  austilgen  und  einen 
anderen  hinschreiben  wird  V  R  56,  33. 

II  1.    S.  u.  III  1. 

m  1  schreiben  lassen,  das  und  das 
sirtissim  (auf  die  Bilder)  n-Sa-aS-tir  (1.  Prt.) 
Sanh.  Baw.  56,  siruSSu  (auf  den  naru) 
n-Sa-aS-tir  Sanh.  it  6 ;  Bell.  26.  S.  weiter 
u.  Sitru.  das  und  das  M-rih-Sü  (auf  den 
7nitsaru)  t't-Sat-tir  Sanh.  Rass.  92  ;  dürfte  ein 
Schreibfehler  für  usaMv  sein.  Vgl.lTtt.''  III  1 . 

satru  Adj.  geschrieben,  in  himu 
Satru  geschriebener  Name,  Namens- 
schreibung, auch  Inschrift  mit  dem 
Namen  ihres  Urhebers.  Gleichbedeutend 
mit  Mir  Sumi  und  Satär  Sumi.  wer  Sü-ine 
Sat-ra  ipaSitu  IV  R  39,  14b,  wer  Sü-7ne 
Sat-ni  ü  Siim  ta-li77i-ia  .  . .  ipnsSitii  V  R  62 
Nr.  1,  26;  Ssmk.  P^  29.  Simi  (MU)  Sat-ra 
meine  Inschrift  Tig.  VIII  69.  Salm.Thron- 
inschr.  III  4.  III  R  3,  42.  7ia-7'e-ia  (Sing.) 
SiMtie  Sat-i'a  meine  Steintafel  mit  meiner 
Inschrift  IV  R  39,  12  b.  wer  Sü-7na  Sat-ra 
(^=M\J .MXJ .D'[]-o-na-kit)piSif7na  ...  iJcabbü 
IV  R  12  Rev.  27/2g. 

■sitru  st.  cstr.  Sitir  1)  Schrift.  m.u- 
nahkir  Sit-ri-ia  u  SrUne-ia  Sanh.  VI  71.  Oft  | 
Sitir  S7i7ni  Namensschrift,  auch  voni 
einer  längeren  Inschrift  mit  dem  Namen 
und  zur  Verewigung  des  Namens  ihres 
Urhebers,  wie  7nusarü,  welchem  es  hilufig 
appositionell  beigefügt  wird  (s.  u.  musa7'ü). 
die  Macht  Asurs  und  Si-tir  Siani-ia  eli-Su- 
7111  (auf  seine  Götterbilder)  il-Sa-aS-tir 
Asarh.  III  11.  K.  240  Rev.  11 :  NA.RU.  A 
=  Si-tir  Sii-[7ni\\  zum  Ideogr.  s.  7in7'ü.  2) 
Sitru  des  Himmels.  n-7ia  du-um-mu-ki  ki-ma 


Si-ti-ir  Same-e  IIR  38,27b.  Si-tir  biirümule 
s.  u.  II.  Dia.  Vgl.  Sitii'tu.  —  Ein  ganz 
gleich  geschriebenes  Wort  ist  Sidr.-. 
s.  u.  mo. 

sitirtu  [Sitertu),  in  Bezug  auf  den  Him- 
mel. Ezida  machte  ich  mit  Gold  und 
Edelsteinen  erglänzen  {7(ba7mi7ii)  ki-ma  Si- 
ti{y.  te)-('r-ti  Sd-7na-7m  Neb.  Winckl.  I  39. 
Ezida  machte  ich  vollkommen  (oder:  voll- 
endete ich)  ki-ma  Si-ti-i/'-tim  Sd-ma-77ii  a7i- 
7ii7n  (dieses  Himmels)  Neb.  Bab.  II  2. 

mastaru,  maltaru  1)  Schreibgrif- 
fel?  K  4378  Col.  I  3:  IS. MAS. DAR  = 
7naS-ta-ru;  vorhergeht  h^ü  Tafel,  Schrift- 
stück. 2)  Schrift,  Aufschrift.  Nebo 
uSuzma  iSta7iasä  (s.  u.  HOtJ)  mal-ta-ru  ki- 
galli  Sin  VR3,  121  Var. 
si,  sina  s.  u.  I.  Sü. 

^•ij^?  seu  Prt.  iSe'  kommen,  eilends 
kommen?  Stets  mit  dem  Vergleich  „wie 
ein  Vogel",  trotzdem  scheint  Kombina- 
tion mit  iilTÜ  (s.  d.)  nicht  möglich.  Asur- 
nazirpal  arki-Su-nu  khna  (V.  ki-ina)  issii- 
rdte  (HU'^'^j  i-Se-e'  Asurn.  II  36,  meine 
Krieger  ki-77ia  (V.  khtia)  issitrdte  eli-Su-7m 
i-Scru  I  63.  III  105  {ki-ma  ismii).  meine 
Krieger  Mma  ^^"  Zi-e  (HU)  eliSu7iu  i-Se-'ujü 
s.  u.  Zu  (S.  251  a).  in  Einem  Tage  kma 
7iaSri  eli-Su-nu  lu  a-Se-e'  Sams.  II  52.  IIR 
35,  27e.  f:  Se-e-ii  syn.  ba-a-n. 

'y*\lJ  sabu  grau  sein  oder  werden; 
alt,  greis  sein.  Sm.  1806:  HAL  u  xd 
SÜ.GI  =  *V(-[a-Z»M?]. 

sebu,  sibu  1)  grau,  von  grauem, 
weissem  Haar,  wenn  htkJcad-su  Si-ba-a-ti 
mn-Ii  sein  (des  Neugeborenen)  Kopf  voll 
grauer  Haare  ist  IHR  65,  7b;  vgl.  u. 
parSmnu.  2)  greis,  Alter,  Greis.  Si- 
i-bu  7s-sa-hir  amelu  „schon  greis  wird  wie- 
der j«ng  der  Mensch",  Name  einer  Wun- 
derpflanze NE  XI  267.  K.  2051  Col.  IV 
19-22:  AB.BA,  SU. Gl,  APIN  («-r«)  KI . 
GAR . RA,  """''KA  .  KA .  MA  =  Se-e-[bu]. 
Zum  Ideogr.  SÜ.GI  s.  auch  VR  42,  68e; 
zum  Ideogr.  KA.KA.MA  vgl.  V\'^^  {äSipu, 
Siptu)  sowie  SibiHu  (u.  mr'l).  S<=  96:  AB 
(^6)  =  Si-\i-bit\.  IIR  32,  28-30 cd:  Si- 
i[-bu],  Syn.  von  sa-ar-rwn,  Si'i-gu-n  und 
p7ir-Sii-mn. 

sibtu  Greisin,  Alte.  K.  2051  Col. 
IV  23:  DAMAL.SIG  und  UM.MA  = 
Si-ib-tti;  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  24,  das 
erstere  wohl  in   Z.  26    durch  purSiwitu 
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wiedergegeben.  VE  42,  66.  67e.  f:  £-[ib- 
tu7n]  Syn.  von  pur-M-un-tum  und  =  PAP , 
BIL.GI. 

sebütu,  sibütu  Greisen  alt  er.  Si- 
bii-tuji  lukSud  möge  ich  das  G.  erreichen, 
Si-bii-tu  Suk-äi-su  s.  u.  IcaSddu.  §e-hu-tn  ge- 
paart mit  labirüta  s.  d.  Si-hu-ta  lil-lik  möge 
er  ins  G.  gelangen  Khors.  191;  Pp.  IV. 
142;  Sarg.  Ann.  448  {Si-bu-tü).  Auch 
Gross  Vaterschaft.  SowahrscheinLIIR 
33,  lOe.f:  NAM.AB.BA-a-m-KU  =  ana 
Si-bu-ti-Sir,  vorhergehen  aplutiSu,  ahhütihi, 
abbütiSu. 

SlbU  [s'ipu?).  Si-i-bu  syn.  nahlaptn  ure 
s.  u.  urü  (S.  131  f.).  Das  Wort  erinnert 
an  NE  XI  235:    te-di-hu  si-pa  a-a  id-di. 

sibu  s.  auch  u.  den  Stämmen  med.  1  (SITÖ). 

si-ia-U  syn.  dan-nu-tum  Sm.  2052  Col.  III 9. 

n*iJi;  Prt.  iSih  {iSeh)  wachsen,  auf- 
wachsen, hochwachsen,  hohe  Cedern- 
stämme  (gismahhe  erni),  die  seit  fernen 
Tagen  i-Si-hti-ma  ik-bi-rxi  dannis  gewach- 
sen und  sehr  dick  geworden  waren  Sanh. 
Kuj.  4,  11.  Cypressen  etc.,  nap-har  ise 
i-Si-hu  allerhand  Bäume  wuchsen  (in  den 
Baumpflanzungen)  ibid.  38.  Sargon  der 
hin  niilki  ni-me-lci  ir-bu-riia  ina  tasimti  i-Se- 
e-hti  (aufgewachsen  war)  Sarg.  Cyl.  38. 
. . .  ki§-ti  elli-ti  Sa  i-su-Sa  M-i-hu  (Perm., 
GID  .  DA  . .  UD-DU)  dessen  Bäume  hoch- 
gewachsen sind  IVR  18  Nr.  3  Col.  I  *'%^. 

II  1.  VR  45  Col.  VI  34:  tu-Sa-a-ha.  — 
Das  Part,  eines  St.  rT'f  oder  niTD  nennt 
K.  4378  Col.  18:  IS . LU . LU  bez.  DIB. 
DIB  =  viu-Si-ih-hu  (auch  =  dibdibbii,  mu- 
zibbu,  mukanzibtum  und  maStaktuiii);  ein 
Part.  II 1  bez.  II  2  VR  31,  33cd:  märtu 
mu-si-hat  bez.  mu-us-si-ha-cd  paSsüre. 

si^u,  se^u  Adj.  hochgewachsen. 
giiSüre  erini  Se-hu-ü-ti  Tig.  jun.  76.  aSühu 
Si-hn-ti  Var.  a-M-hu  Si-hu-v-tu  VR  65,  3b. 
ii-i-lju  (den  Hochgewachsenen)  khna  ui'- 
ha-ti  uS-na-al  (Subj.:  die  Kopfkrankheit) 
IVR  22,  36a,  womit  zu  vergleichen  VR 
47,  50a:  gat-ti  rap-Sa-tu  (meinen  hohen 
Wuchs)  urbatiS  nSnillum.  en-bu  (eine Frucht) 
Sa  ina  räiiiänisu  ibbanü  Si-ha  gat-ta  (ge- 
wachsen an  äusserer  Erscheinung  d.  i. 
ausgewachsen,  vollentwickelt,  =  E.MAR. 
UD-DU. A,  EME.SAL)  IVR  9,  ^s/^^a; 
vgl.  u.  gattu. 

sihtu  Spross,  Keim  u.  dgl.  Si-ih-tum 
syn.  pi-ir-hu  s.  d. 


suta^u,  sutamhu  (Grundform  Sutahhu) 
hochgewachsen,  hochragend,  dimme 
erini  Sü-ta-hu-ti  Khors.  163;  Sarg.  Ann, 
425;  Pp.  li.  34  {—te);  IV.  113  {Sü-ta->t^ 
V.  hu-ti);  Stier-Inschr.  72:  Sii-tam-hu-te 
Var.  Sü-ta-hu-ti.  Hatte  '^  hiernach  auch 
den  Sylbenwerth  kut  (neben  kidj'i 

Slb.U  ein  den  Pflanzenwuchs  zer- 
störendes Thier  niederer  Ordnung 
(möglicherweise  vom  St.  T\'^1D).    HR  5, 

18  c.  d:    ^<fmi^  r-g^Y:^   {ki-sz.im)  =  Si-i-hu. 

Das  näml.  Ideogr.,    obwohl  mit  andern 

Glossen,  auch  =  nahbillum,  sasiru,  zirbäbu 

(s.  d.),  kisimmu  u.  a.  m. 
silu  Fürst,  Herrscher   s.   Selu  (bittJ).  — 

Ein  Subst.  Si-lum  s.  auch  u.  Sillu. 
si-la-an  s.  Sillan. 

^  •         V 

Q'^l^  sämu  Prt.  iSim  Prs.  iSäm  und  (im 
Relativ verh.)  iSimmu  Imp.  Sim  setzen, 
festsetzen.  1)  festsetzen,  bestim- 
men, stets  mit  dem  Objekt  Simtu  oder 
Simäte,  und  zwar  in  doppelter  Anwen- 
dung: a)Bestimmung(en)  bestimmen 
oder  treffen,  bestimmen  was  geschehen 
soll,  die  Geschicke  festsetzen;  ohne  nähere 
Angabe  des  Inhaltes  der  Bestimmung  (ab- 
solut): das  Regiment  führen,  regie- 
ren, parak  Simäti  Sa  ....  Si-ma-at  um 
ddriltiin  Si-ma-at  balätia  i-Si-im-mu  ina 
kirbi  woriunen  er  (der  Götterlierr)  die 
Bestimmung  langdauernder  Lebenszeit, 
die  Bestimmung  meines  Lebens  bestimmt 
Neb.  II  63  ft'.  Si-man-ni-ma  Si-mat  ba-Id-ti 
bestimme  mir,  dass  ich  lebe  K.  143  Rev. 
ein  offenes  Ohr  etc.  Si-i-mi  (Imp.  masc.) 
Si-ma-tuS  bestimme  ihm  als  Bestimmung 
Sarg.  Harem-B,  7.  Absolut:  näbä  Sar- 
rüti  nädin  hatti  Sa  Siin-ti  ana  üme  rüküti 
i-Sim-mu  (= . . .  7nu-ni-DTJ .TAR-e-ne,  EME. 
SAL)  der  auf  ferne  Tage  hinaus  die  Be- 
stimmung bestimmt  d.  h.  im  Regimente 
sitzt,  das  R.  führt  (vom  Mondgott)  IV  R 
9,  ^^/'ssa.  viimma  Sa  Siima  nabü  Siin-ta  ta- 
Sa-mä  (==  ZAG. SU  ab-GA.GA)  alles  was 
existiert  regierst  du  [o  Feuergott)  K.  44 
Rev.  ^^/i  5.  von  Kindesbeinen  an  ildni  m- 
büti  Si-ma-ti  i-Si-in[u-in-)n]  haben  mich  die 
grossen  Götter  geleitet,  regiert  K.  2867, 
11.  ipSii  pia  kema  kätunüma  Si-ma-ta'ü 
lii-Sim-7na  mit  meinem  Munde  statt  euch 
will  ich  das  Regiment  führen  Weltschöpf. 
n.  136.  III.  62;  120.  als  Si-ma-tü  la  [Si- 
i-7na]  noch  kein  Regiment  geführt  wurde 
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Weltschöpf.  I.  8.  b)  ^imUi  (Smdtti)  Sdmu 
ana  die  Bestimmung  d.  i.  das  Bestimmen, 
das  Bestimmungsrecht  jemandem  bestim- 
men, jem.  das  Regiment  übertragen. 
a-na  Marduk  nuttiv  (jimilUSumi  i-Shn-inu 
(3.  PI.)  Sim-[tii\  Weltschöpf.  III.  138  (vgl. 
U-Si-mu  §im-ta  Z.  10).  humidnimma  Si-mat- 
ku-nu  avhiS  Si-ma-ki  eilet  und  euer  Re- 
giment übertraget  flugs  ihm  ibid.  Z.  65 ; 
123.  i-Si-mii-ma  i(t  Bell  Si-ma-tii-us  sie 
Übertrugen  ihm  das  R.  eines  Götterherrn 
IV.  33.  HR  7,  1-3.  5a. b;  VR  39,  18- 
20.  22  e.  f :  TAR,  GAR  und  SE  =  Sa-a- 
71111,  NAM.TAR  =  Shn-tnm  Sa-a-mu.  2) 
mahh'i  Sdviu  etw.  werthen,  abschätzen 
s.  u.  mcünru.  Ebendort  s.  das  einfache 
Sumu  in  der  Bed.  werthen,  schätzen 
(vgl.  Shiiu  Kaufpreis,  Werth  sowie  kiia- 
munütu).  3)  mit  dopp.  Acc:  etw.  jem. 
auferlegen,  etw.  über  jem, bringen,  ar- 
"ra-a-ti  (die  Flüche)  . . .  ina  pitti  i-M-mii- 
swnu-ti  (Subj.:  die  Götter)  VR  9,  61  (das 
ina  ari'üti  eines  Exemplars  kann  nur 
ein  Schreibfehler  sein).    Vgl.  I  2. 

I  2  mit  dopp.  Acc:  jem.  etw.  aufer- 
legen u.dgl.  bitaklcd  tal-ti-me^-.ki  Schluch- 
zen legtest  du  (Istar)  ihm  auf,  =  udthm- 
6U,  taMvü-Su  NE  44,  47.  Die  näml.  Form 
(tal-ü-me§-Sulii),  Konstruktion  und  Bed.  (du 
legtest  ihm  auf,  thatest  ihm  an)  ibid. 
Z.  54-56. 

II  1  festsetzen,  bestimmen,  stets 
mit  dem  Obj.  simdti.  Ea  bez.  Bei  mu-Shn 
Simdte  (NAM^O  ►'^alm.  Ob.  5.  Mo.  Obv.  1, 
ildni  rabüte  mu-Si-mu  Simdte  Salm.  Ob.  14. 
der  Hirte  mu-Sim  Si-ma-a-ti  (=  NA. AM. 
TAR .  TAR .  RA ,  EME .  SAL)  IV  R  23 
Nr.  1  Col.  I  ^*^/3i.  Wahrscheinlich  gehört 
hierher  VR  39,  25 e.  f;  HR  7,  8a.  b: 
DIM  ==  Swn-mu  (das  Sum-ina  HR  7  be- 
ruht wohl  auf  einem  Versehen  des- Schrei- 
bers). Vgl.  u.  nn.  prr.  die  Personennamen 
Suin-maiy2iV.  B^-ma]-iIdni ,  Sum-mu-ildni, 
Sum-ma-JSahii,  in  welchen  Suimmi  Adj.  der 
Form  nukkusu  sein  wird. 

■simu  (eig.  Part.  pass.  festgesetzt,  als 
Subst.)  m.  Kaufpreis,  Preis,  Werth. 
Ideogr.  &^(^W^  (mit  der  Umschrift 
.??»w/t  stets  gemeint);  s.Sb203:  K^^T?^ 

{ia-am    Var,  sn-am)    =    Sl-l-mU.      Si-mU,     Si- 

im-.hx  rjamvu,  ana  Simi  gamru  und  andere 
Beispiele  für  Si-i-mi,  Mmi  biti,  eleu  u.  ä. 
S.  u.  fjamvn.  ana  Si-im  haris  U.  ä.  S.U.  hartsv. 


*simtu  (Fem.  des  Part.  pass.  Shmi: 
Festgesetztes,  Bestimmtes,  als  Subst.)  f. 
Bestimmung  und  zwar  sowohl  die  mit- 
telst des  Willens  vollzogene  und  im  Be- 
fehl sich  aussprechende  Bestimmung  (so 
zu  sagen  „aktive"  Wortbed.)  als  auch 
die  durch  solche  Bestimmung  festgesetzte 
und  herbeigeführte  äussere  That,  Lage 
u.  s.  w. ,  also  die  Bestimmung  i.  S.  v. 
Schicksal,  Geschick,  Loos („passive" 
Wortbed.).  PI.  fimdte.  Ideogr.  NAM, 
s.  S'^  58:  NAM  (»«-«;«)  =  Si-im-tü,  HR 
7,  4a.  b;  VR  39.  21  e.  f:  NAM  =  Mm- 
tum.  Vgl  Sd  56.  57:  NA.AM  =  NAM 
=  Si-im-hm,  NA. AM. TAR  =  NAM. 
TAR  =  Si-ivi-tum.  VR  29,  68e.  f:  NAM 
und  SAG .  ÄS  =  H-ba-twn  (und  =  pi- 
ris-iimi).  Beide  Bedeutungsnuancen,  die 
sog.  aktive  und  die  passive,  gehen  in  der 
u.  Qal  Bed.  la  besprochenen  RA  Mintu 
oder  Swidte  Sdmu,  dessgl.  in  Simdte  Summu 
(II  1)  in  einander  über,  s.  u.  I  1.  II  1; 
doch  lassen  sie  sich  sonst  mehr  oder 
weniger  scharf  unterscheiden,  a)  Be- 
stimmung aktiv.  Si-mat-ka  Id  Sandn 
selcarka  '^"Antnn  Weltschöpf.  IV.  4.  6,  Si- 
mat-ka  ..  lü  mahrat  ildnima  Z.  21.  parak 
oder  pa-ra-ak  Si-ma-a-ti,  von  dem  Tempel- 
gemach DÜ.AZAG,  dem  KI. NAM. TAR. 
TAR. E. NE,  dem  irdischen  Abbild  des 
himmlischen  UpSukenndlai,  Neb.II55.Vl4. 
Von  der  himmlischen  Bestimmun gs-  oder 
Sehicksalskammer  VR  50,  ^/^a:  a-Sar  Si- 
ma-a-tum  (=  KI.NAM.TAR.TAR-^-»^). 
Viell.  ist  hierher  auch  zu  stellen:  er 
starb  tirruhiS  eilends  (vorschnell,  vor- 
zeitig) i-na  ü-um  la  Si-im-ti-Sn  Sanh.  V  2 
(an  einem  Tag,  den  mau  ihm  nicht  be- 
stimmt hatte),  sowie  mu-ut  NAM  d.  i. 
Simti-Su  il-lik  Salm.  Ob.  152.  S.  Weiter  die 
u.  Qal  Bed.  Ib  besprochene  RA.  b)  Be- 
stimmung passiv:  Schicksal,  Loos. 
Sü-te'i-ra  i-ba-a  Sim-ti  machet  allüberragend 
und  verkündet  (d.  h.  wohl:  thut  kund 
als  allüberragendes)  mein  Loos  Welt- 
schöpf. IL  134.  III.  60,  vgl.  K.  8522 
Rev.  21:  50  SumdteSu  imbü  nSdtirü  al- 
kut-su  {Simt7c  also  s.  V.  a.  alaktu  und  um- 
gekehrt). Simat  miiSi  das  nächtliche  Ge- 
schick d.  i.  Todesgeschick,  Tod:  il-lik  Shnat 
(NAM)  imi-Si-SuN'Si2, 21 ;  K.  26750bv.  66, 
vgl.  müSa  (S.  430  a).  Auch  das  einfache 
Shntu  bed.  fatavi,  Todesgeschick,  Tod: 
an  dem  Tage  da  sie  (die  Frau)  a-tia  Si- 
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im-ti  it-tal-hu  Str.  IIL  283,  17.  Sim-hiju 
übUSuma  (raffte  ihn  dahin)  Asarh.  III  19. 
Ebenso  PI.  Shndte.  a-di  ü-mi  5hnäti-Sn  a-n 
i-hi-ib  bis  zu  seinem  Todestag-  werde  er 
nicht  rein  IHR  41  Col.  II  17.  Sollte  a-di 
ü-iim  Si-tim-ti-Su-nn  bis  zu  ihrem  Todes- 
tag, bis  an  ihr  Ende  Sanh.  Baw.  42  etwa 
ein  Schreibfehler  für  ä-im-ti  sein  ?  —  Ein 
anderes  Wort  M-i)a-tum,  Sim-tnm,  dessen 
eines  Ideogr.,  ZAG, SU,  übrigens  auch 
für  Switu  gebraucht  wird  (s.  u.  D"^©  Qal 
Bed.  1  a),  s.  einstweilen  hinter  Smnu  ( DTIJ) 
eingereiht. 

saiamänütu  Taxierung  (nom.  abstr. 
von  Saiam/niu,  Form  wie  kaiamami,  Taxa- 
tor?), das  Geld  für  die  Ländereien  jener 
Stadt  erstattete  ich  in  Silber  oder  (und?) 
Kupfer  ihren  Besitzern  ki  pi  di'ip-pa-a-te 
M!a-a-a-ma-nn-te'i  nach  Massgabe  der  Ta- 
xierungstafeln Sarg.  Cyl.  51. 

tasimtu  (urspr,  Festsetzung,  Ent- 
scheidung, dann  ganz  wie  lat.  judicmn) 
Urtheilskraft,  Einsicht,  Überle- 
gung, Bedacht.  Plur.  taSimätu.  Agum 
aar  mü-li  u  ta-Sim-ti  VE.  33  Col.  I  11. 
i-na  mi-ri-Si-ia  pal-ke  M  ....  ta-Sim-ta 
zumiunüma  malü  nikldti  Sarg.  Cyl.  47, 
Sargen,  der  i-na  mil-hi  ni-me-M  ir-bu-ma 
i-na  ta-§im-ti  iSehi  ibid.  38.  VR  17,  7c.  d; 
e  84  Col.  IV  10:  SA .  KI  [„n,)  SAR  =  ta- 
Sim-tum,  mit  teimt,  milku,  Situltuia  Eine 
Gruppe  bildend.  TIR  7,  9a.  b;  VR  39, 
26  e.  f:  SA  .  KI .  SAR  =  ta-Sim-fü  bez. 
ta-Si-im-tum.  VR16,  2a.  b:  [SA. KI?]  (;«<») 
SAR  =  tn-äim-twa  (vorhergeht  Si-tul-twn). 

sinäti  (hebr.   D'^S'^Tö)   Plur.   fem.  Urin. 

ä-na-te-Sn-un  ü-za-ra-bu  (s.  u.  SIT)  kiiib 
narkabdteSunu     timasSeruni     züSun    Sanh. 

VI  20.  Sb229:  '^^{ka.as)  =  äi-na-a-tu. 

VR  42, 20.  21  a.  b :  DUK  {ki-st)  ^^J  und 
DUK.A.SUR.RA  =  kar-pat  Si-na-a-ti 
Nachtgeschirr. 

senu  Sandale,  Schuh  s.u.  den  Stämmen 
med.  1  eingereiht. 

sinipu  zwei  Drittel,  %,.  Auch  .^mipat 

(stat.  cstr.),  Plur.  Sinipätu.    S^  52:  JtT 

{ia-na-ii)  ==  Si-i-ni-pu.  Si-ni-pat  (=  JTi  -bi, 
sie)  subippe  K.  56  Col.  III  45.    Si-7ii-pat-sn 

NE  XI  76.  VR  40,  57c.  d:  JtT -M  = 
^i-ni-pa-him  (vorhergehen:  Hälften,  Drit- 
tel, Viertel,    Fünftel,   Zehntel).    37,  12. 


13  a.  b.  c:  ^^  {sa-na-Si)  =  Si-ni-pu  und  Si- 
ni-pa-a-tum. 

siku.  V R  4 1 ,  49  c.  d :  [    ]  SI .  GIG  =  fi-i-hu. 

siru  m.  Orakel,  Orakelspruch,  gött- 
licheWeisung  mittelst  Vorzeichens.  Ideogr. 
UZU.  Samas  säkin  Sir  dumhi  {Sl+ZPiB) 
i-na  te-ir-ü-ia  der  ein  günstiges  Orakel 
in  das  mir  werdende  Vorzeichen  hineinlegt 
Neb.  IV  30.  Sir  dumki  Sa  epeS ,  paivtkki 
....  iS-Sak-na  in  te-ir-ti-ia  ein  günstiges 
Orakel,  nämlich  das  Allerheiligste  zu 
bauen,  lag  in  dem  mir  gewordenen  Omen 
VR  63,  22 f. b.  Sir  ?-nu  iSSakna  in  ter-ti-ia 
ibid.  5  b.  ina  ma-kal-ti  "'"^^bdru-n-ü  Sire 
tu-kul-ti  iS-Sak-nu-nim-ma  durch  Mittheilung 
der  Seher  kamen  ermnthigende  Orakel 
I R  49  Col.  III  20.  Vgl.  VR  65,  28 f.  a: 
purusisd  kenwn  Sa  ... .  uSaSkinu  ina  tertia. 
die  Götter  in  ihrer  treuen  Gnade  Sir  ta- 
kil-tn  iStapparünimma  sandten  ein  verläs- 
siges,  gewisses  (takiltu  mit  Siibst.-Bed. 
wie  Salimtu,  gamirtii)  Orakel:  gehe!  etc. 
IHR  15  Col.  I  7,  erinnernd  an  Sire  tu- 
kul-ti  iSSaknünimma  IR  49  Col.  III  21.  Vgl. 
noch  Sir  dum-ki  u  Sir  lci{^)-ia  Nabon. 
II  50 f.  sowie  NE  65,  7 :  i-Si  Sir  ildni  ina  . . . 
Sb  358:  UZU  («-2«)  =  Si-i-ru.  Dass  in 
dieser  Gleichung  in  erster  Linie  Sirn 
Orakel  gemeint  ist,  lehrt  die  Glosse  uzu, 
s.  u.  bdrü  Seher;  der  Gebrauch  des  Ideogr. 
für  Siru  Fleisch,  Leib  (s.  u.  ISiffii)  ist 
sekundär  (ähnliche  Fälle  bei  eteru,  biltu 
u.  a.  m.).  Für  ^"HAR  («;-«i)  BE  =  ter- 
tum  Sa  Siri  s.  tertu  (l'^X),  für  barü  Sa  Siri 
(=  SAB)  s.  u.  barü. 

siru,  seru  Fleischs.  u.  I.  "ii(Tö;  seru  Mor- 
gen s.  u.  IT.  IXTÜ;  sertu  Sünde,  Strafe  s,  u. 
V.  "iStJ  und  im  Anschluss  an  letzteres  alle 
sonstigen  Subst.  sertu,  sertu. 

sakbänu  (.^?).  VR  21,  4a. b:  sag.ba. 

NA  =  Sak-ba-nu,  mit  ra-pa-du  (s.  d.)  und 
si-da-nu  Eine  Gruppe  bildend.  Vorher- 
geht samami,  folgt  die  Gruppe:  SaSSatu, 
maSkadn,  Su'i).  K.  152  Col.  I  13;  VR  32 
Nr.  4,  45:  GI.NER.LAL  =  Sak-ba-7iu 
syn.  „  d.  i.  das  mit  ka-an  beginnende  Syn. 
von  ka-an  düp-pa-ni  bez.  diib-ba-an, 

"1^1^  Stamm  des  Subst. 

maskadu  wahrscheinl.  eine  best. 
Krankheit,  näher  Gelenkkrankheit,  bu- 
dnü  Id  tdbütu  maS-ka-du  (=  SA .  SAR) 
ra-pa-du    SaSSatti    sa-[ma-nu]    nipis   budni 
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hnänu  limnn  K.  246  Col.  I  20.  HR  28, 
13-16b.  c:  SA. SAR. SA,  SA.GA.RAS. 
SA,  SA .  AD  .  GAL  und  SA .  GIG  =  maS- 
ka-du;  das  1.  und  3.  Ideogr.  auch  = 
ia^iatti,  das  3.  =  ra-pa-dn,  s.  diese  Wör- 
ter. VR21,8a.b:  SA. SAR  =  maUa-du, 
mit  SnsSafu  und  ^u'ü  Eine  Gruppe  bil- 
dend. —  iam  7aaS-ha-di  eine  Pflanze  s.  u. 
ellibu  (nbx), 
sakadu  stark,  mächtig,  gewaltig 
u.  dgl.     Sa-ka-du  syn.  kitimdu  s.  d. 

sakidäti  PI.  m-M  Sa-ki-da-a-tim  (= 
HAR.RA,  EME.SAL)  ta-ni-ha  umalli 
(er  hat  erfüllt)  IV  R  21*  Nr.  2  Öbv.  22/23. 

SUkÜdu  1)  Speer,  gleichbed.  mit  tar- 
tahu.  4  Wildochsen  erlegte  ich  mit  mei- 
nem furchtbaren  Bogen,  M-i  -ud  parzilU 
ü  mid-mul-le-ia  zak-tu-te  meii  m  eisernen 
Speer  und  meinen  spitzen  "Vr  urfspiessen 
Tig.VI  66.  Vgl.  K.  263  Obv.  46:  MUL. 
KAK  .  SI .  DI  =  sü-ku-du  syn.  tar-ta-hi. 
2)  viell.  Theil  eines  Beils.  Frgm. 
Konst.  lässt  auf  hak-kad  jn-lak-ki  folgen : 
IS .  KUL .  BAL  und"  IS .  ME .  TE .  BAL  = 
Sü-ku-du ;  das  letztere  Ideogr.  unmittelbar 
darauf  durch  ?iap-ra-su  wiedergegeben. 

sak-du-ü  (s?)  syn.  kubSu  Kopfbinde, 
Kopfbedeckung,  von  mir  einstweilen  als 
SAG.DU-zi   d.  i.  JcakJcadü  gefasst,   s.d. 

("|2J^?  n  1.  den  (a-na), beiden  Göttern 
.  .  .,  welche  richten  die  Menschheit,  i7ia 
te-me-Jcjici  ü-Sak-ki-ma  (1. Prt.)  Sarg. Cyl.  53 : 
das  Verbum  als  III  1  von  npD  zu  fassen, 
hindert  ina  temeJci,  ebensowenig  kann  an 
irgendeinen  der  Stt.  HptO  gedacht  werden. 

sakkill  (sY),  geschr.  Sak-ki-ü,  sjm.  kubSu 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung  s.  d.  Zu  npÜ 
hoch  sein  gehörig? 

I.  "13k!/     sakaku    viell.    emporragen, 

hervorragen  (von  einer  Bergspitze, 
einem  Stein),  hervorkommen  (von 
Sprösslingen,  Keimen  u.  dgl.),  dann  auch: 
über  den  Feind  emporragen,  den  Sieg 
gewinnen.  VR  19,  30— 32a. b  (wonach 
HR  34, 18-20c.d  zu  ergänzen):  UD-DÜ 
==  Sa-ka-ku  (das  Ideogr.  sonst  =  asü 
K,21),  SA.A  =  Sakaku  Sa  ahni,  TIK. 
UD-DU.PA(d.  i.  SIG)GA  =  SaMhi  Sa 
Sik-ka-tim.  (K.  4196  scheint  Sa-ka-ku  auch 
in  derBed.  „glänzend  hervortreten",  vgl. 
%>?<,  zu  bezeugen;  Ideogr.  UD .  KA .  BAR?). 


sikkatu  1)  Bergspitze,  ana  Sik-kdt 
hurSäni  Sahüte  u  gi-sal-lat  Sadi  paSkäte 
...lu  eli  (1.  Sg.)  Tig.  III  18.  2)  Spross, 
Keim  u.  dgl.  Sik-ka-tum,  eines  der  Synn. 
von  pi-ir-hu  (s.  d.),  HR  23  Obv.  Viell. 
gehört  hierher  auch  K.  240  Rev.  7:  Si-ik- 
ka-tum  syn.  im-bu-'-u.  3)  Sieg, Triumph 
(eig.  eminentia).  HR  43,  7a.  b:  Sik-ka-tum 
syn.  li-ki-e  li-ti  Siegesgewinnung.  Als 
Ideogr.  von  Sikkatu  in  dieser  Bed.  dürfte 
SA.UD-DU  zu  betrachten  sein;  s.  Lay. 
33,  18:  die  Eroberung  der  Städte,  SA. 
UD-DU  d.  i.  Sikkat  kakke-ia  Sa  eli  nakire 
aS-ku-nu  den  Sieg  meiner  Waffen,  den 
ich  über  die  Feinde  errungen,  (bildete 
ich  im  Palaste  ab).  Ferner  Sarg.  Ann. 
380:  Mitä  Sa-kan  SA.UD-DU  d.i.  Sik- 
kati  ki-Sit-ti  Ica-ti  Sa  ÄSur  Marduk  uSat- 
limüinni  (vernahm?),  rab  Sikkati  wohl 
Sieger,  Triumphator.  Rm.  338  Col. 
116  (sLwf  7na-li-[ku]  folgend):  [...].. AD. 
GE .  GE  =  ra-ab  Sik-k[a-ti],  die  dem  Zei- 
chen AD  unmittelbar  vorhergehenden  Zei- 
chenspuren führen  viell.  auf  ein  Zeichen 
wie  EN  oder  MAH;  daAD.GE.GE  sonst 
=^  maläku,  scheint  der  Sieger  ideogra- 
phisch als  „Entscheider"  (näml.  im  Kampf) 
bezeichnet  zu  sein.  Die  Bed.  „Sieger" 
wird  auch  durch  das  in  ||ismus  mit  Sud 
tamhari  stehende  nom.  abstr.  rab-Sikkatiiti 
Weitschöpf.  L  129.  IIL41;  99  bestätigt: 
Sü-ud  tam-ha-ruji^  a  ra-ab  Sik-ka-tu-(ti-)ti 
ipkidma  kätuSSu  Hoheit  im  Kampf,  Sieges- 
inhaber (Triumphator)  zu  sein  vertraute 
sie  an  seiner  Hand.  In  Rm.  338  Col.  II 
7.  8  folgten  \iell.,  zu  Einer  Gruppe  ver- 
eint: [Sik-k]ai?)-ti  gan-nu  ID. ZI. DA  bez. 
ID  .  KAB  .  BU  =  „  gan-ni  Sa  i-mit-ti  bez. 
Si'i-me-li. 

IL  "l^kL^  umzäunen?  zur  Zeit  der  Feld- 
frucht (ebüri)  ekla  i-Sd-{ ak-)ka-nk  f=  IS- 
aZ»-GUSUR.RAJ  K.  56  Col.  1 18.  36;  folgt 
beidemal:  ekla  iSebber  (s.  IL  IDTO). 

n  1  dass,  S.  sofort.  VR  45  Col.  HI 
53:  tu-Sak-kak. 

sikkatu  Zaun,  gan-na-tü  Sik-kdt  mu- 
sa-ri-e  ü-Sd-ak-ka-ak  er  umzäunt  den  Gar- 
ten mit  einem  Staket  (?  eig.  Beetzauu) 
K.  56  Col.  II  5.  6  (=  GUSUR.MU.SAR. 
A-ta  ba-ab-GmüR.RA).  Ein  ganz  gleich 
geschriebenes  Wort  sikkatu  Pflock  s.  u. 
TDD.  S.  ferner  für  Sikkatu  u.  1. 1DV,  I.  und 
IL  Sikkatu. 
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sakku  (,^?).  K.  4378  Col.  III  65:  IS. 
BA N8UR .  Z AG .  GU .  LA  =  pa-a§-Sur  §al- 
ki;  folgt  pa-aS-Sur  a-sir-ti  (=  ZAG. GAR. 
RA). 

Sikku  ein  Thier,  viell.  Maus.  PI.  Sikke. 
ki-ma  Sik-ki-e  hal-Ja-ln-niS  ahnl  ali^H.  eruh 
bez.  erumvia  Sarg.  Ann.  336  (Nrr.  55  und 
24,  vgl.  44)  s.  u.  hallaläniS.  die  Sedu  von 
Erech  ittürü  a-na  £k-ke-vn-7na  ([|  a-7ia  zii- 
wn-bi-e)  ittdsii  ina  mmsahdti  K.  3200,  14. 
S.  auch  u.  a-n-su  und  beachte  dessen  mit 
sik  beginnendes  Synonym.  VR  42,  ISa.b: 
DÜK .  AL .  US .  ^K=kar-pat  Si-ik-ki,  K.  1 52 
Col.  I  72:  =  kar^at  Sik-ki  (Mausefalle??). 

K.  40  Col.  III  22:  [  ]  {sn-nr)  ^TTy^T  = 
esennü  §a  karpat  (DÜK)  si-ik-ki. 

I.  Sikkatu.  /-m?-sa  ihre  (der  Göttin  NIN. 
A .  ZU)  Brust  ki-ma  hu-ur  sik-ka-ti  ul  ^  - 
(la-üt  K.  2774  Col.  II  22,  wofür  K.  3475 
Col.  I  45:  ki-i  bu-ri  sap-pa-ti.    83,  1 — 18, 

1330  Col.  I  5:  <^  {sa-ka-an)  =  Sik-ka- 

tU?n,    Z.   6:    '^^^{sa-tnafi'i  sa-uis  d.i.  saiani) 

==  Sap-pa-tum. 

II.  sikkatu.  IIR34Nr.  3, 41 :  dn-ap-pa-nu 
syn.  si-ik(sic)-ka-hi  a-M-u  ak-rum.  —  VR 
15,  23c.  d:  KU.TU.SAR.DA  =  M(«y!-?)- 
ka-ii(i)i;  für  KU. TU  s.  u.  II.  sünu. 

sakkü  Gebot,  Pflicht  o.  ä.  tas-li-ti 
ia-Si-ma-fi  (s.  U.  Qi©')  in-ku-ü  Mk-ku-ü-a 
(Opfer  war  mir  eine  Pflicht)  IV  R  60*  C, 
Obv.  4;  VR  47,  43a:  tas!-li-Uim  ta-Si-ma- 
timi  ni-kti-ü  kik-kn-ü-a,  mit  der  Erklärung: 
sak-ku-ii  =  par-su. 

sakkanak(k)u  s.  u.  kanakku. 

^y^  II  1.  V  R  45  Col.  III  47 

sakkilU,  geschr.  Sak-ki-lum 
Kopf  binde,  Kopfbedeckung  s 
anderes  Sa-ki-lu' s.  a.  bpHi. 

SUkämu  (ffl?)  Subst.  Nebo  fa-me-ih  kan 
düp-pi  (i-hi-zv  Sn-kn-mi'c  IR  35  Nr.  2,  4. 

lipÜ  sakänu  Prt.  iSkun  Prs.  iSakkan  Irap. 
^?<l?m' legen,  setzen;  thun,  machen. 
Ideogr.  GAR.  1)  legen,  a)  etw.  auf 
jem.  legen,  ihm  auferlegen,  mit  ina 
muhhi  oder  eli.  das  und  das  als  Tribut 
oder:  Geissein,  Steuer  und  Abgabe  o.  ä. 
i-na  muh-hi-Sn-m.  (Var.  eli-Sü-nn)  aS-kiin 
{J.n-kin)  Tig.  V  20.  81  {aHu-wi  Var. 
v-k{v).el)-Kii.-vv  fiM-kun  fVar.  GAR-?»/)  Asurn. 
IT  79.   b)  niederlegen,  deponieren,  die 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


tu-Sah-kal. 

syn.  kuhSu 
d.  —  Ein 


und  die  Steine  vom  Land  Nairi  i-na  Mt 

hamri  sd  Raminun  . .  ana  sdt  üme  aS-ku- 
vn  (V.  ü-kin)  Tig.  VIII  16,  meine  Urkun- 
den im  {i-na)  Tempel  Anus  und  Rammans 
für  ewig  aS-hu-un  (V.  ü-kin)  VIII  46.  das 
Silber,  Gold  und  meine  sonstige  Beute 
nahm  ich,  ina  lih-bi  aS-kun  (näral.  in  mei- 
nem Palaste)  IR  27  Nr.  2,  24.  Schätze, 
welche  die  früheren  Könige  ....  npah- 
ki)'u  iS-ku-nu  V  R  6,  3.  napiSta  Sakdnu 
das  Leben  niederlegen  d.  i,  verenden, 
die  welche  ina  sunhi  bubuti  is-ku-nu  na- 
piS-h'i  V  R  4 ,  80,  die  übrigen  durch  [ina) 
Pest,  Hunger  etc.  is-ku-nu  7ia-piHu  3, 135. 

c)  die  Wohnung  irgendwo  aufschlagen. 
madaktu  Sakänu    (I   1.  2)    s.  u.  rnadaktu. 

d)  setzen,  den  Sarludari  eli  niSe  Iskal- 
lüna  aS-kiin-ma  Sanh.  II  63.  den  X  a-na 
Sarru-ti  ana  miihhiiN.  m^ih-hiySu-nu  is-ku- 
nu  Asurn,  I  76.  e)  Perm.:  liegen,  ge- 
legen sein,  die  Stadt,  welche  am  Ufer 
des  Euphrat  Sak-nu  NE  XI 11,  die  Städte, 
die  i-na  r/i-sal-lat  S<tdi-i  Sä-ak-nu  Tig.  III 
57,  die  Städte,  welche  da  und  da  sa-ak- 
mi-u-ni  Asurn.  III  98.  2)  thun,  machen. 
a)  etw.  wohin  thun  in  manuichfacher 
Anwendung  (mit  den  Bedd.  des  Legens, 
Stellens  u.  s.  w.  sich  oft  nahe  berührend), 
die  Göttin  Gula  simma  .  .  i-na  znmrisu 
bez.  zu'risn  li§-kum-ma  1  Mich.  IV  7.  IHR 
43  Col.  IV  17,  S.  u.  siinniu.  salulsu  Sakämt 
eli  seinen  Schutz  über  jem.  thun,  bestellen 
(sonst  taräsii)  s.  u.  salüln.  pdnu  Sakdnu 
das  Antlitz  thun,  richten  eli  (gegen,  zu), 
ana,  ana  pän,  auch  ina  (nach  etw.)  s.  u. 
pdnu:  aS-kun,  aS-lcu-na,  M-hm,  h(k-)ii  (Imp. 
fem.),  iMa-kan.  uzna  äakdnu  s.  u.  nznu. 
jem.  ina  zaJctpi  Sakänu  an  das  Kreuz 
thun,  schlagen  s.  u.  zalnpu  (aS-ku-nn,  al- 
ta-kan).  Mit  dopp.  Acc.  (wie  nadii):  jem. 
etw.  anthun,  anlegen,  jem.  wohin  thun. 
nl-li  kalbu  aS-kun-su  VR  8,  28,  '^'si-ga-ru 
as-kun-M.  8,  11.  abhuttmn  (s.  d.)  i-sd-ak- 
kdn-h'i  (=  ?;H-m-m-RÜ,E)  VR  25.  27c.d. 
Die  RA  rmiütu  sakdnu  s.  u.  BX;{"1.  b)  etw. 
machen,  alu  ana  dannutiSumi  lu  iS-kti-mi 
Tig.  II  6.  mit  deinem  hellen  Feuer  im 
Hause  der  Finsterniss  nu-ra  ta-Sak-kan 
(=  «J-GA .  GÄ)  machest  du  Licht  K.  44 
Rev.  ^"^/,  3.  Ä/Är?««  ?«(»)^«?«  Musik  machen 
(auch  12.  IV  1)  s.  u.  nifjütu  (nw).  jeman- 
des ahikta  (I  1.  2),  tahtd  (I  1.  2)  tapdd, 
Sakalti,  .<>ikipfu  (I  1.  2),  kamdni  Sakdmi 
s.  diese  Substt.     Sikkatu  Sakdnu  den  Sieg 
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davontragen  S.  U.  I.  *TDÜ,  Iitu  {u  danämi) 
0.  ä.  Sitkdan  (I  1.  2)  s.  u.  Utu  (S.  365  a). 
süUrhtja  ^akcmu  sich  in  Schlacbtordmmg 
stellen  {aM-nn,  id-hin,  GAR-?/«)  s.  u. 
fihUrtu,  .subaru  Sakanii  s.u.  IL  !Ta  (III^^  1). 
.^(ddnn  (I  1.  2)  in  Verb,  mit  temu  den 
Befehl  führen,  Befelil  tlnm  s.  u.  QX^t:, 
kthhia  adi  M  einen  Vertrag  mit  jem. 
schliessen  s.  u.  adü  (mi).  pUuiiiu)  Sa- 
kdnu  itti  s.  u.  />«<  "^B  (S.  523b).  ein  Nest 
bauen.  aSar  issur  Same  la  i-sak-ka-nu 
(V.  kau)  h'm-nn  VE.  8,  110.  machen,  be- 
reiten, schaffen.  tap-Sü-ük-ti  Suk-ni 
(Imp.  fem.,  =  GAR.RA-aZ»,  EME.SAL) 
k.  4931  Rev.  %,,  s.  tapSuhtu.  gmiillu  Sa- 
kdnu  (auch  I  2)  jem.  [eli)  Schonung  zu- 
theil  werden  lassen  s.  u. gimilhi.  c)  Perm. : 
zu  etw.  gemacht,  geeignet  sein. 
givre  paSlcüte  etc.  Sa  ana  metilc  narkahäte 
...  la  Sak-nu  Asurn.  I  46;  oder  Sitku-nul 

—  Sb  281  :  MAR  {ma-ra\  S«  45  :  GÄL  [ga-al), 

SM48 :  MAL  {ga-a)  =  Sa-ka-nu.  ^^  81. 82 : 
MA.MA  =  GÄ.GÄ  =  sa-ka-nu  ma-ru-u, 
[MA?]AL  ==  GAL  =  „  ha-am-ht,  Z.  83: 
MAR  =  GAR  =  Sa-ka-7m  (Z.  84:  = 
.samJcu).  K.4350  Col.  II  10.12:  /«-GAR(. 
RE-(?6')  =  iS-kii-un  bez.  iS-ku-nu,  Z.  1 4. 1 6 :  i«- 
GAR.RE(-n(?)  =  i-Sä-ka-an  bez.  i-Sd-ka-mi, 
Z.  18.20:  i7i-na-an-GAU{.KE-eS)  =  iS-ku- 
un-Sü  hez.  iS-kii-nu-Sd,  Z.  22.  24;  in-na-an- 
GAR.RE(-?je)  =  i-Sak-ka-an-Sn  bez.  i-Sak- 
ka-an-n-Sü.  Dem  näml.  St.  Sakdnu  ent- 
spricht in  Z.  26.  28.  30.  32  GA  .  GA. 

I  2  Prt.  ista{k)ka}i,  iltn(l^k(in,  isakan 
Perm.  Sükun  dass.  wie  Qal.  Zur  Bed.  Ib 
niederlegen  vgl.  Neb.  VIII  25:  den 
kgl.  Besitz  nl  aS-ta-ak-ka-an  klvhi  mdtitun 
deponierte,  bewahrte  ich  nicht  auf  im 
ganzen  Lande  umher.  Zur  Bed.  Ic  die 
Wohnung  aufschlagen  vgl.  a-sa-kan 
0.  ä.  midduk  (s.  u.  madaktu).  der  im 
Wasser  wie  ein  Fisch  sit-ku-nu  Sub-tü'u 
seine  Wohnung  aufgeschlagen  hatte  Asarh. 
III  55.  K.2675  Rer.  28.  Zu  Id  setzen 
beachte  Sepa.  Sithmu  den  Fuss  setzen, 
das  Meeresufer,  ungeeignet  zum  Anlegen, 
zum  Ausschiffen  der  Pferde  und  Sit-kun 
Sepi  ameli  Fusssetzen  des  Menschen  Sanh. 
Kuj.  2,  36.  Auch:  Speisen  hinsetzen 
bez.  vorsetzen,  auftragen.  kummmatiSn 
ü-tak-ka-an  (Subj.:  Parnapistims  Weib) 
ina  re-Si-Sii  (zu  seinen  Raupten)  NE  XI 
202,  vgl.  Z.  200:  Si-tak-kn-rd  (2.  fem.  Imp.) 
iud  re-Si-Sn.    dem  Priester  (?j  Anus   und 


658  ptti 

Bels  iS-tak-k(MivSn  me  Siri  dem  man  (einst) 
Fleischbrühe  aufgetragen,  vorgesetzt,  epd 
is-tak-ka-nu  (3.  PI.  Prs.)  kasüj,\Ü  ittahhü 
(Var.  istalchü)  me  nuddü  NE  17,  44 f.; 
19,  39f.  einsetzen:  die  Könige,  welche 
iS-tak-kn-na  lcdta{kt ^)-a-(t  V  R  3,  104. 
Statthalter  aS-tak-ka-na  e-li-Sn-un  4,  105. 
Sargon,  der  seine  Generäle  .  .  .  cUSunu 
iS-tak-ka-mi  Sarg.  Cyl.  1 6 ;  Stier-Inschr.  20; 
Bronze-I.  24;  Pp.  I.  22  {iS-tak.-ka-nu-ii-ma)\ 
III  22  {as-tak-kan).  Zu  le  Perm.:  ge- 
legen sein,  die  Städte,  Sa  . . .  sir  ziüdi 
^"'^  Ni-ptir  Subatsim  Sit-ku-na-at  Sanh. 
III  70.  Viell.  gehört  hierher  auch  Asurn. 
I  50:  gleich  einem  Geierneste  hm  kirib 
Snde  (hinna.'^inui  GAR-w?<  (d.  i.  Sithi-tm?) 
lag  im  Gebirg  ihre  Veste  (Var.  iS-ku-nu 
hatten  sie  gebaut).  2)  thun,  machen. 
a)  thun.  pdnu  Sitkimu,  ina  zaJcipi  Sitknnu 
ganz  wie  Qal  s.  d.  sich  etw.  anthun, 
etw.  anlegen,  Perm.  etw.  anhaben, 
mit  etw.  angethau  sein,  ihre  Grossen, 
Sd  patar  Sibbi  hiirdsi  Sit-ku-nu  Sanh.  V  72; 
Konst.  51  {patrdti  hurdsi).  Mit  isi:  etw. 
an  seine  Seite  thun,  zu  sich  nehmen, 
die  Wagen  etc.  i-si-ia  a-si-lin  (=  asakan, 
ass(du)i,  aStakan)  s.  u.  issi.  b)  machen. 
hurdsa  namri  bez.  namram  SallareS  (seine 
Wände)  dS-tuk{Y.  ta-ak)-ka-an  Neb.  Bors. 
118,  lu  dS-ta-ak-ka-an  Neb.  Grot.  1  30. 
abikta  u.  s.  w.  jemandes  Sitkunu,  lüu  Sit- 
kunu,  sidru  oder  sidirüc  Sitkunu  {aS-ta-kan, 
Perm.  PI.  Sit-ku-nu)  ganz  wie  Qal  s.  d. 
13  machen,  tdmha  marsaia  iS-ta-na- 
ka-an  (macht  er,  stellt  er  an,  =  ba-da- 
m-r,/;-GA  .  GA)  IV  R  26,  öo;^,b. 

im  Kausativ  A.  von  Sakdnu  in  des- 
sen trans.  P>edd.:  aufschlagen  lassen, 
näml.  ein  Lager,  am  Fusse  des  Gebirges 
ka-ra-Si  ü-Sa-aS-kin-ma  (1.  Prt.)  Sanh.  III 
71.  machen  lassen,  harrdn  '""^Musnr 
v-Sa-aS-ki-na  Sepd-Su-un  den  Weg  nach 
Ägypten  Hess  ich  ihre  Füsse  einschlagen 
K.  2675  Obv.  13.  die  42  eroberten  Län- 
der und  ilire  Fürsten  pa-a  iStc-m  n-Se- 
eS-kin-Sü-nu-ti  Hess  ich  einerlei  Rede  füh- 
ren (d.  h.  schloss  ich  zu  einer  Einheit 
zusammen)  Tig.  VI  46.  B.  von  Sakdnu 
in  dessen  vorauszusetzender  und  durch 
Stellen  wie  IV  R  9,  2  b  wohl  auch  noch 
zu  belegenden  intrans.  Bed.  sich  nieder- 
lassen, wohnen,  Stellung  nehmen,  sein  u.  ä. : 
wohnen  machen,  sein  lassen,  die 
Furcht   seiner  Gottiieit   ?i-Sd-aS-ki-in   i-na 
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lihbi-ia  liess  er  (Mardiik)  wohnen  in  mei- 
nem Herzen  Neb.  II  8;  wecliselt  mit  baSü 
III  1.  die  Furcht  deiner  Gottheit  Vib-bi 
niSe-ki  Sü-us-liu  lass  wohnen  im  Herzen 
ihrer  (der  Stadt)  Bewohner  IR  68  Nr.  1 
Col.  11  15,  Vib-bu-uS  Su-nUin  ibid.  II  28. 
das  und  das  v-Sd-nS-U-na  (3.  Prt.)  si-ru- 
Sn-un  V  E.  35,  4.  die  Bewohner  Assyriens 
it-ti-Su  ü-Ses-khi  brachte  er  auf  seine  Seite 
Sams.  I  43. 

IV  1  1)  gelegt,  gethan,  gemacht 
werden,  Nebukadnezar  lü  Sarm  zäninan 
li-iS-M-U-in  i-na  pi-i-ka  (werde  erfunden 
in  deinem  Munde)  Neb.  Bors.  II  31.  dam- 
gätüa  liiSahid  Saptukkali  s.  u.  damihtu. 
sidummü  ina  bmnni  lis-Sa-kin  VE.  1,  125; 
K.  2675  Obv.  39  (Var.  liS-sa-km).  Nebo, 
ohne  welchen  im  Himmel  la  iS-Sa-ka-mi 
mil-ku  I  R  35  Nr.  2,  6.  ma  ma-kcd-ti  """'^ 
bdrüti  Sire  tukulti  is-Sak-nu-nim-nia  I R  49 
Col.  III  21.  U-sak-na  re-e-mu  Gnade  werde 
geübt  (walte)  IV R 57,  Ib.  gebaut  wer- 
den, alu  ina  meli-e  iSSaki{(yk'^-in^  Name 
einer  Tafelserie,  s.  VR  31,  IIa.  21  d  u. ö. 
angethan  werden,  befallen,  die  Kopf- 
kranklieit  a-na  amcUju  iS-^a-kin  (=  mu-im- 
GÄ.GÄ)  IV R  3,  '-^"/ag.  ^^^b.  2)  ge- 
schehen, werden,  eintreten.  i[§- 
sa\k-na-mm-ma  iddti  (es  geschahen  Wun- 
der) ]....]  ina  Samume  Icahlcari  I  R  49  Col. 
III 1 2.  welche  a-na  resüt  "'"'Miisri  is-Sald- 
ak-nu  Tig.  V  83.  sunlcu  ina  biriSunu  iS- 
kt-kin  (brach  aus)  VR  9,  58,  vgl.  Asurb. 
Sm.  286,  18.  Int-Mh-hu  üS-Sa-kbi  NE  XI 
174.  Oft  in  den  Omentafeln,  z.  B.  arhüiu, 
iirubdtma  GAR  ('*'')  wird  bez.  werden  ein- 
treten, s.  die  betr.  Substt.  na-aS-kun  (Inf.) 
8E.GAR  ina  mdt  ohurre  IHR  58,  34a. 
Dass  Asurb.  Sm.  100, 18:  ultu  ina  FJamti 
sunhu  iS-ku-nu  ihbaSü  nibritu  das  iSkunii 
(statt  iSSaknu)  auf  einem  Fehler  beruht, 
wird  als  sicher  gelten  dürfen. 

IV  2  Prt.  ittaskan,  ittaSkin  1)  gelegt, 
gethan,  angethan  werden,  befal- 
len, arrat  limuttim  khna  (/alle  ana  ameli 
it-taS-kan  (=  ba-ni-in-G KR)  IV  R  7,  V2 '. 
'%0^)  ZiwZ?«  kuru  bez.  hülu  lä  tabu  e-li-St'i 
ü-taS-kan  (=GAR.RA)  '%.  s/^a.  2)  wer- 
den, eintreten.  ?/.  iHi  simüi-I-ii  ina  mdti- 
hi-nn  it-taS-kin  zur  Zeit  aber  da  Mangel 
in  ihrem  Lande  eintrat  K.  13,  19. 

r.  saknu  Fem.  ,i<tkiniu  Adj.  herge- 
richtet, zubereitet,  fertig  0.  ä.  mak- 
küvi  .sW,-?^a(=MA.AL.LA,  EMK.SATX 


Sn-kut-ta  Sa-kin-ta  (=  MA.AL.LA)  IV R 
23  Nr^  1  Col.  II  25/2g.  27/2g_ 

IL  saknu  st.  cstr.  Sakan  und  kddn 
Statthalter  (eig.  Bestellter,  Eingesetz- 
ter). PI.  Sahniti.  Ideogr.  GAR  mit  oder 
ohne  phon,  Komplement  nn.  Ramman- 
nirari  Sa-ka-an  irsit  ildni  IV  R  39,  2  a,  I'a- 
du-ilu  (Gen.)  Sa-ak-ni  Bei  Z.  14  a,  Sargon 
§a-ak-nn  Bei  Sarg.  Cyl.  1,  wofür  Gold-, 
Silber  etc.  -Inschrift:  GAR  d".  i.  Saknu. 
K.  4395  Col.  VI  31 :  '''"'^Sa-kin  "'"'^GiKR-ym 
d.  i.  Sdk-nu  (eine  Schreibweise  erklärt  die 
andere).  "^"'^^ Sa-kln^^  hepdni  Sikin  hdtia 
aStalkana  eliSun  VR  4,  104.  Sargon,  der 
seine  Generäle  [SudSalce)  Sak-nu-ü  (als 
Statthalter)  eliSunu  iStakkanu  Sarg.  Cyl. 
16;  Bronze-Inschr.23:  ''"'^^-fttX-;;?/-?/;  Stier- 
Inschr.  20:  a-na  "'"^'l^AM-u-ti.  Auch  Stele 
I  35.  Pp.  L  21:  a-7ia  '""'^'^AM-u-ti,  da- 
gegen III.  21:  a-na  "'"'^E^  .NAM-ü-ti. 

sak(i)nütuStatthalt  er  Schaft,  seine 
Diener  a-na  Sarru-ti  "'"^^'NA'M-i'Hi  (Var. 
GAR-nu-ü-ti  d.  i.  Sdk-nu-ü-ti)  eliSnnüte  ü- 
pa-ki-da  (3.  Prt.)  Asurb.  Sm.  35,  13.  wer 
a-na  sa-lhi-t'i-ti  Sa  "'"' Namar  iSSakkinuYJl 
56,  28.  a-na  '"'"'^(EN.)NAM-w-//  d.  i.  wohl 
Saknuti  Sarg.  Stier-Inschr.  20;  Stele  I  35; 
Pp.  L  21;  IIL  21   s.  u.  Saknu. 

siknu  st. cstr.  Sikin  1)  Anlegen  eines 
Schiffes  an  das  Ufer,  das  Ufer  {kibru) 
des  wogenden  Meeres,  Sä  a-na  Si-ik-nu 
a-na  e-li-e  sise  it.  Silkun  Sepi  ameli  la  na-fu 
welches  zum  Anlegen,  zum  Ausschiffen 
der  Pferde  und  Fusssetzen  eines  Menschen 
nicht  geeignet  war  Sanh.  Kuj.  2, 35.  2)  von 
einem  Flusse:  Sildn  ndvi  (Flussbett?).    K. 

4386  Col. I  47 :  A.. LAL .  A'^- DA=  Si-kin 
na-a-ri,  mit  uSultum  {Sa  IM)  Eine  Gruppe 
bildend.  Sik-nu  Sa  ndvi  Syn.  von  Jyadü 
Si-ka-ni  (=  IM  .  TIK  .  EN  .  NA)  s.  u.  kadu. 
Si-kin  na-a-ri  auch  VR  27,  14a.  b,    vom 

Ideogr.  nur  die  Schlusszeichen  A'^^  Dx\ 
erhalten.  3)  Machwerk,  a)  Bauwerk, 
Bau  u.  dgl.  mit  Gold,  Silber  etc.  tun' in 
Si-ki-in-Sn  schmückte  ich  seinen  (Ezidas) 
Bau  Neb.  Grot.  II  23.  b)  Bildwerk, 
Bildnis s.  Si-kin-Su  (näml.  des  Sonnen- 
gottes) n  simdti-Su  (war  abhanden  gekom- 
men) VR  60  Col.  1 10,  Sikin{GA}{)-Su  Z.  1 4. 
Sikin-Sti  u  si-ma-U'-Su  III  21,  Vgl.  I  16:  sa- 
lam-Su  u  sirndd-öu.  c)  Kreatur,  Ge- 
schöpf. In  ameUita  Si-kin  napiS-ii  oder 
sonstige  Menschen,  lebendige  Kreaturen 
42* 
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(d.  i.:  oder  sonstige  menschliche  Lebe- 
wesen) IE  27  Nr.  2,  70.  Ummanigas  .v/- 
km  l-dti{S\J-)-ia  eine  Kreatur  meiner  Hand 
VR  3,  136,  Statthalter  etc.    ^i-/,-in  l-aü-ia 

4,  104.  Viell.  auch  Wesen,  Veranlagung, 
Natur.  Stiergottheiten,  welche  ki-i  pi-i 
Sik-m-hi-nn  (ihrem  AV'esen  entsprechend) 
die  Brust  des  Feindes  zurückwenden  Asarh. 
V42.  4)  Geschehen,  Gethanwerden. 
Si-kin  te-{e-}me-ia  mein  Befehl  (oder:  meine 
Befehle)  s.  u.  CSJ^-J. 

sikittu  PI.  iiknätit  1)  Machwerk, 
Bau,  Anlage  u.  dgl.  kisal  Mt  Istär  bez. 
Nabu  bia  p'di  eSli  .ii-kit-ta-.su  itralibi  Lond. 
Nr.  64,  13.  Asurb.  Nebo-Inschr.  13.  2) 
Schöpfung,  die  Götter  n-M-te-rn  Si-kit-ti 
machten  riesig,  übergewaltig  meine  Schö- 
pfung Khors.  13.  Konkret:  Kreatur, 
Geschöpf.  Samas />('-<'/  sik-na-dt  napiS-tim 
(=  GAR.ZI.GÄL)  IV R  28  Nr.  1,  W 
.sik-na-dt  7ia-pi^-ii  (==  GAR .  ZI .  GÄL)  mala 
Sunia  nahä  ina  mäti  haSd  29  Nr.  1,  "*''/4  4a. 

sikänu.  IM .  TIK .  EN .  NA  =  hadiittum 
bez.    hadü   Si-ka-ni   (syn.    .<iknu   Sa   7iän), 

5.  U.   hiclü,   Jyadütu. 

sukuttu  f.  Ausrüstung,  Ausstat- 
tung, bes.  Prunk,  Prunkgeräthe.  die 
Edelsteine,  .iu-kut-tü  a-hir-tn  simat  sarrüti 
VR  6,  12.  lu-bid-tii  Sn-lMt-tüfu  simat  Sar- 
rüti VR  6,  16,  hi-bnl-tü  M-knt-tu  simat 
Sarrüti  Asurb.  Sm.  199,  3.  Istar  Sa  Sü- 
Jcut-ti  (=-  TE.UNU.LAL,  EME.SAL) 
Sü-bi-i  Sak-na-dt  {=  LAL)  Sm.  954  Obv. 
19/20.  Vgl.  Suhü.  Sü-lcut-ta  {=  GIL.SA.A, 
EME.SAL)  Sa-kin-ta  IV R  23  Nr.  1  Col. 
II  '-'''2g ;  vorhergeht  ?«f/7.Vi-?/r/  .^akua.  tamJjas 
''"Bc-Ji-n  .sii-kut-ta  Höllenf  Rev.  53,  vgl.  51. 
K.  2061  Col. II 15:  GIL.SA.A  -=  .^ü-k^ä- 
tina  (Z.  16:"=  da-ra-a-tum). 

sukänu.  pe-ti  himahhu  (geöffnet  ist 
der  Sarg)  ir-Sü-ü  Sii-ka-7m-u-a  IVR60*C, 
Rev.  16.  —  Sü-ka-nu  auch  I  R  27'Nr.  2, 
30,  wo  Jedoch  die  Eraendation  ÜD.KA. 
BAR  nalieliegt. 

maskanu  Stätte,  Wohnstatt.  maS- 
kdn  ekalli  mah-ri-ti  ezib  die  Stätte  des 
früheren*^  Palastes  verliess  ich  Sanh. 
VI  37.  rt-.s-ar  maS-kdn-i-Su  n-hal-lik  (1.  Prt.) 
Asarh.  I  13.  a-na  maS-kdn-i-iiu  n-tir-.^n 
K.  2675  Obv.  62.  HR  29,  18a.  b:  MAS. 
GÄN  ==  m(iS-\ka-nu\\  folgt  ma-[ka-nii\ 
Nicht  zu  verwechseln  mit  maSkämi  (St. 
TOia).  —  Noch  unsicher,  ob  zu  maSkanu 
oder  maSkdnii  zu  stellen,  scheint  IHR  4 


Nr.  4,  40:  ina  Sakäni  Sa  madaktia  baltu 
.iami  ina  libbiSn  iiiaS-ka-na-tc  nb-ba.  Da- 
gegen dürften  S^  1  Rev.  Col.  IV  10.  11: 

<!^  (su-«  und  sii-[  ])  =  maS-ka-7iu,  und 
K.  4170  K.  4322  Rev.  21:  KI  (i-i-i^-m) 
UD  bez.  LAH  =  maS-ka-nn  (auch  = 
ni-du-tiim,  ti'r-rik-tum  und  tiir-ba-lu-it),  dei" 
grösseren  Wahrscheinlichkeit  nach  zum 
St.  pin  gehören. 
sa-kÄs-si(?)  in  kan-gu  Sa  Sa-kds-si  s.  u. 
Saddabakhi. 

^^ti'',  wovon  iSkipü  K.  2867,   s.  u.  qro. 

^'^'\lj  sakäru  trunken  sein  oder  wer- 
den. Prs.  iSakkiri?).  K.  2008  Col.  I  19: 
SE  =  Sa-ka-ni.  S^  346:  [SE  =  Sa]-ka- 
nnn.  diese  3  Leute  sind  Sakrduutn  (Trun- 
kenbolde?); ki-ma  i-Sak-ki-ru  sobald  sie 
berauscht  sind(?)  K.  613,  19. 

III  wahr  seh.  berauschen.  VR  45 
Col.  III  48:  tu-Sak-kar. 

•'sikarum.b  er  au  seh  e  n  d  e  s  G  etr  an  k , 
spez.  I)  a  1 1  e  1  w  e  i  n.  Hauptideogr.  BI  bez. 
GAS.  kirrunnum  da  Spam  Si-ka-ar  Sa  de 
(geschr.  SA. TU. UM)  karänam  etc.  Neb. 
Grot.  121,  da.^pam  ,'>eräS  kurwmnvi  Si- 
ka-ar  Sade  (geschr.  SA. TU. UM)  kardnam 
etc.  II  32,  vgl.  U.  kurunnn.  Si-ka-rn  (= 
BI)  ma-zn-u  s.  u.  mazü.  Zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln:  BI,  doch  auch  pho- 
netisch, z.  B.  Str.  II.  80,  1 :  Si-ka-ri.  ki-ma 
akäle  a-kal  t'da  (IM)  ki-ma  BI^^  a-Sat-\ti ..  . 
Höllenf.  Obv.  33.  VR  42, 10a.  b:  DUK.BI 
=  kar-pat  Si-ka-[ri\  nikü  Sa  Si-ka-ri, 
Si-kar  ni-ki-i  S.  U.  nikü.  pelü  Sa  Sikari 
(BI),  ka7inu  Sa  Sikari  (BI),  hi-ut  Si-ka-ri 
(=  BI),  .snrSn7m7iu  Sikari  (BI)  s.  u.  den 
ersteren  Wörtern.  Auf  Grund  von  V  R 
27,  18e.  f,  wo  ka-du-...  Si-ka-1'i  ^— IM . 
TIK .  BI .  [TIN?]  NA  zu  sein  scheint, 
dürfte  viell.  auch  Z.  8  a.  b  IM.  TIK. 
TIN. NA  =  kaduttnin  Si-ka-ri  in  IM. TIK. 
BI.TIN.NÄ  zu  verbessern  sein  (ebenso 
VR32,  25  a.  b),  sodass  also  nicht  ein- 
faches TIN  .  NA,  sondern  BI  bez.  GAS  . 
TIN .  NA  mit  BI  als  Ideogr.  von  Sikaru 
wechselt.  Da  km-iav/n  (s.  d.)  eine  Art 
des  .iikaru  ist  (BI .  SAG  d.  i.  bester  .si- 
kani?),  so  kann  es  nicht  Wunder  nehmen, 
dass  BI.TIN  als  Ideogr.  für /'wv/w/?«  und 
Sikaru  gebraucJit  wurde,  und  dass  VR 
32,  25b.  c  StirStmmu  Sa  BI.,SAG  d.  i. 
hnnomi  als  Sjm.  von  kadvtu{7u)  Sika7'i  ge- 
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nannt  ist.  Vgl.  auch  BI.TIN.NAMp-Äi« 
Sadi-i  ein  I  R  49  Col.  IV  8.  Sakkurum  Sa 
Si-ka-ri  (:=  BI)  s.  u.  Sakküru. 

sikru  wahrscheinl.  Rausch,  Be- 
rauschtheit. Si-ik-ru  ina  Sa-te-e  ha-ha-su 
zu-iim-tni  Weltschöpf.  IH.  136.  V  R  30, 
25.  26g.  h  (ergänzt):  NAG  (nn-me./i)  = 
si-ik-1'u,  NAG  =  „  Sa-tu-i't  (sich  berau- 
schen).   Zum  Ideogr.  vgl.  ktkkiiru. 

sakkuru  berauscht,  trunken.  K. 
2008  Col.  I  20.21:  BI.SE.SE.KI  = 
§ak-ku-ru-um ,  BI .  NAG  .  NAG  =  „  Sa 
Si-ka-ri. 

sakränu  PL  Sakränutu  viell.  Trun- 
kenbold? diese  3  Leute  sa-ak-ra-nu-tü 
su-nu  K.  613,  18;  folgt:  ki-ma  i-Sak-ki-ru. 

sakiru  ein  Gefäss.  K.  242  Col.  IV  28: 

DUK  [sa-ki-ir]  >4l^  =  Sil  d.  i.  SaMrii; 

K.  1 52  Col.  1 68 :  DUK  >^l^^  =  Sarki-ru, 
das  Wort  ist  eines  der  Synn.  von  karpat 
tabäti  (s.  d.,  S.  298  b). 

sikru  (rj,  hn   Sb  375:  >^<::^^  Uu-ar») 

=  Si-ik-ru;  das  näml.  Ideogr.  (mit  der 
Glosse  zuöu)  in  Z.  374  ^  gamlum  (s.  d., 
S.199a).  83,  1-18,  1330  Col. II 20  wird 
ein  Ideogr.  mit  der  Glosse  ga-am  durch 
Si-ik-riim  sa  patri  (GIR)   wiedergegeben. 

Vgl.  VR  46,  3a. b:  MÜL  t^C^^  = 
kakku  Sa  Icät  Marduk. 

^37j^'?  salü  urspr.  senden,  entsenden, 
dann  werfen,  schleudern,  schiessen. 
a-Sul-lu  (würde  einen  St.  tnbcj  befürworten) 
ki-via  tar-ta-M  as-ma-ra-ni-e  nurridüü  ich 
schleudere  gleich  einem  Wurfspiess 
schwerfällige  Lanzen  Ssmk.  L^  I  22. 
almad  Sa-li-e  Icasti  ich  lernte  Bogeu- 
schiessen  VR  1,  34. 

III  urspr.  senden  (daher ^e^Zz^w),  dann 
werfen, schiessen.  Sü-li-e kaSta schiesse ! 
(?  Zuruf  Teummans  an  seinen  Sohn ;  das 
Relief  stellt  letzteren  dar,  wie  er  den 
Bogen  spannt)  Asurb.  Sm.  143. 

sillü  viell.  Schössling  (z.  B,  der 
Dattelpalme)?  Hierhergehörigkeit  nicht 
sicher.  VR  26,  48 e.  f:  IS.SI.KAK 
^^ffl  =  Sddn-u.  Vgl.  K.  64  Col.  II 15 : 
IS  .  SI .  KAK .  TUR  =  sil-hM'r,  viell. 
Schreibfehler  für  Sildu-v  (veranlasst  durch 
SI.KAK  bez.  RÜ  auch  =  sil-ln}  s.  u. 
sdhi  Bed,  4 ),  der  Zusammenhang  des  Vo- 
kabulars führt  auf  SU. 


teslitu  Befehl  (eig.  Sendung,  wie 
tertu  S.  51a).  tiS-lit  (=  ID.ÄG.GÄ)  ma- 
a-ti  den  Befehl  über  das  Laud  (hat  er 
in  deine  Hand  gegeben)  Sm.  690  0bv.  ^',,j. 
K.  4335  Col.  III  25:  BU.I  =  te-eS-li- 
[tiim]  (Z.  24:  =  r'cur-tum,  S.  S.  50  b),  Col. 
II  31:  SIT..>IT  =  a-lak  te-eS-li-[t[\. 

^^^  (oder  nbO?)  selü  Prs.  iSelli  viell. 
W'üthen,  rasen  (wie  Sef/ü^.  nadäru). 
kakke-Su-nu  i-Se-eldu  Frgm.  4  Obv.  6.  S<^  6, 
12:  [BE]  =  Se-lu-n  (und  Se-gu-u). 

^^t^'  Stamm  des  Subst. 

masla'u,    geschr.  maS-la--ü  K.  4378 

Col.  IV  9.  10,  die  Ideogrr.  ^?^Iw>f-IX 
TUR  bez.  NI  mit  kutü  sahru  und  kut 
Samni  theilend,  s.  u.  kutü. 

Salbabu.  Sal-ba-bn,  ein  Epitheton  Mar- 
duks  IV  R  21*  Nr.  1  (C)  Rev.  Col.  III  3. 
nam-ru  Sal-ba-hu  Sm.  2013.  VR  29,  23g.  h: 
[       ]ZU  =  Sal-ba-bu. 

salgU  Schnee,  der  Himmel  Hess  stark 
regnen  zimne  Sa  zunne  ü  Sal-gu  Sanh. 
IV  77;  Konst.  43:  Samühim  la-zi-iz-tum  il- 
lik-ma.  Sal-gu.  Sal-gu  IHR  15  Col.  I  14 
(s.  u.  kussu  Kälte,  JlSD).  HR  32,  34b: 
Sal-gu  (^syn.  Sii-ri-lm).  VR  12,  42c.  d: 
IM .  i?ES  (so  vermuthe  ich  nach  meiner 
Abschrift)  ^  Sal-gu  (Schneegestöber)  syn. 
im-ba-ru.  Sal-gu  auch  K.  4219,  S.  u.  Suribu. 

)""l7S^'  salü  eintauchen, untertauchen , 
versinken,  während  meine  Wagen- 
pferde iiia  dämeSuuu  gabSüti  i-Sal-lu-ii  "'" 
Kcm-iS  in  ihrem  massigen  Blut  versanken 
gleich  dem  Stromgott  (waren  die  Räder 
meines  Wagens  Übergossen  etc.,  voraus- 
geschickter  Zustandssatz)    Sanh.  V  81. 

HR  39,  62c.  d:  A  ^M  t^  RI  = 
Sa-lu-u,  mit  ti-bu-u  (s.  d.)  und  ua-pa-gu 
Eine  Gruppe  bildend.  Rm.  345  Obv.  6: 
Sd-lu-ti,  folgend  auf  na-pa-gn. 

rh*\D  (oder  xbr?)  Stamm  des  Subst. 
maslü.  K.64  Col. II  7-9:  E.E.LIBIT. 
SIR. RA  =  maS-lu-u  Sa  ir/ari,  SU.AMEL 
und  SU  d.  i.  """"^MAS .  LU  .  UM  =  mnS- 
lu-u  Sa  maSki.  VR  32,  49b.  c:  tnaS-lu-ü 
syn.  maS-lum;  das  Ideogr.  begann  höchst 
wahrscheinlich  init  SU  „Leder". 

silütu  {{?).  K.  64  Col.  II  14:  AN. ME. 
NU  .  ^Ü  .  UL  =  Si-lu-tum. 

selütu  (Selütu?)  viell.  Klinge  des  Dol- 
ches,    kma  Se-lu-ut  patri  {parzilli)  Salm. 


nb© 


662 


tibttJ 


Siiluh    m.    Gebot, 
pa-7'<i-as    Scn'-rü-ti 


reineu , 
Obv.  ( I 
62,  51: 


Mo.  Obv.  19.  Eev.  42;   für   den  Kontext 
s.  ziliiptu. 
SelÜtU.  .  ^a   pi   ^ IMr-heJ-da-i-ni  Se-lu-tu 
Sä  kirri  IVR61,  51b. 

nte  Prt.  iSluh  viell.  ausreissen.  Eabani 
iS-lu-iili  i-mit-ti  GUD  .  AN  .  NA(-?«rt)  ana 
päniSa  iddi  NE  48,  179.  —  sliliib  Imp. 
IV  R  16,  37  b  s.  u.  nbo. 

*Salh.Il  111.  einbest.hölzernesTenipel- 
geräth.  Sehr  oft  in  den  Kontrakttafeln. 
'Kial-huli  z.  B.  Str.  11.  78.  104,  1.  3.  5. 
1  '?  Sal-hueS-Si,  1  'Hal-hu  pi-tu-ii,  2  'ndb-su 
eS-Si  U.  s.  w.  115,  6.  2  '? Sal-hu  eS-su 
694,  5.  6  u.  ö. 

suluhhu    St.   cstr. 
Machtspruch  o.  ä     ^ 

Sn-lu-vh  he-lu-thn  i-na  U-ib-hi-sd  n-Sä-pa-am 
Königsbefehl,  Herrschergebot  liess  ich 
darin  (in  meinem  Palast)  ausgehn  Neb. 
Grot.  III  41.  Marduk  ga-mir  Sü-luh-hi 
Berl.  Merodachbal.-Stein  I  7.  Sü-luh-hu-Su 
(=  SÜ  .  LUH)  el-hi-ti  Sa  lä  tdta'ü  seiTTe-k 
unbeflecklichen  Gebote  Em.  97 
parsüSu,  teretaSu).  Beachte  VR 
;  par-se-Su-nu  Mhurütu  (=:  ME . 
KAL  .  KAL  .  teU .  LUH .  H A-e-He ,  EME . 
SAL),  II  hdhiduSunu  m/ssuJcütu.  umrtii 
uSaklil  M-hihi-hi)  {=  SÜ .  LUH)  gas-si 
almeliSiinüti  IVR  21  Nr.  1  (B)  Obv.  %. 

salhü  1)  ein  best,  sehr  weites  Netz. 
K.242  Col.  I  17.23:  IS.SA .  SI .GAL. 
GAL  und  IS .  SA  .  SAL  .  SAL  =  Sal-hu-ü 
syn.  Se-e-tniii.  Für  SAL  vgl.  u.  rapaSu. 
2)  die  die  innere  Mauer  {daru)  nebst  dem 
Mauergraben  umschliesseude  äussere 
Mauer,  Wall.  dur-M  Sal-/ni-?'i-Svju{nä.m\. 
der  Sargonsstadt)  Sarg.  Cyl.  71;  Stier- 
Inschr.  92.  dum  u  Sa-(d-hu  Sä  '^^ Kah-zi 
IR  7  Nr.  H,  2.  K.  4337  Col.  IV  2^-31: 
Sid-hu-n  (i.  U.  V.  ditru),  Z.  26:  kd-hu-ü-Si'i 
(Babels    Aussenmauer    namens    Nbnitü- 

Bel).  HR  32,  10g.  h:  ^^  SUL(?)HI 
=  Sal-hu-n. 
I.  ^^"^  Vvii.is(dlat  Macht,  Besitzrecht 
über  etw.  haben  oder  gewinnen.  Die 
Phrase  der  Kontrakttafeln:  ruSu  Sanamvui 
(ein  anderer  Gläubiger)  ina  vmh-hi  id 
i-,s<il-lat  u.  ä.  s.  u.  nffii"l. 

112  zum  Machthaber,  Sieger  ge- 
macht werden,  den  Sieg  gewinnen, 
der  ich  in  den  vier  W'eltgegenden  meScrii 


td-tfd-li-tii-ma  nach  Fug  und  Recht  Ge- 
walthaber (Sieger)  geworden  {mnmha  ina 
Icahli  Sänina  ina  tahcizi  lu  iSn)  Tig.  IV  47. 
saltis  und  saltänis  (vgl.  ahvhäniS,  SaS- 
SaniS  u.  a.)  Advv.  (von  einem  vorauszu- 
setzenden Subst.  S(dtn  Machthaber,  Sieger) 
1)  gebieterisch,  als  Machthaber, 
der  König  Sal-tis  id  i-Ut-me  IVR  32,  33a 
U-tam-me).  18.44b.  33,6.39b.  b)  sieg- 
reich.  M-ti-iS{y.  tiS)  detih  (1.  Prt.)  Tig. 

II  77.  sal-tiS  siegreich  (ziehen,  aläku  12) 
VR2,  129.'  5,  40.  125.  8,  117.  me-Se-7'is 
Sal-ti-i§  lü  attalak  Salm.  Mo.  Rev.  7.  hm 
kir-bi-su  Sal-ta-niS  at-tal-lak  Asarh.  III36; 

III  R  15  Col.  IV  18.  nnkru  ina  iiiäti-Su  Sal- 
ta-niS  DU^^  IHR  58,  5a. 

sullutu  sieghaft.  Ninib  Su-id-lu-tu 
gtt-via-Iu  Asurn.  I  6. 

sitlutu  dass.  o  Nebo  Si-it-lu-tu  Bors. 
II  17. 

sitlutis  Adv.  siegreich,  a-na  "-'Mu- 
sasiri  Sit-lu-tiS  erumma  (1.  Prt.)  Khors.  74. 

IL  [^^\^'  (auch  nbf'  geschr.?)  Prs.  isallai 
'  zerschneiden, durchschneiden  u.dgl. 
ir-tum  (die  Brust)  khiia  gi-hi-in-nu  i-Sal-lat 
(Ideogr.SlL.SIL.[LA])IVR22,31a.  ®59 
Col.  II  14:  SIL  («■■/«)  LA  =  Sa-la-tu  Sa  „ 
(s.  u.  nasäku). 

II  1  dass.  bu-a-ni-Su  ki-ma  gi-hi-nl  ü- 
Sal-lit  (Subj.:  die  Kopfkrankheit;  Ideogr. 
SIL  .SIL .  LA)  IV  R  3 ,  '  ^  a.  Samas  ??,  ?i- 
Sal-li-tim  ke-e  Iwn-ni  der  zerschneidet  düS 
Garn  des  Bösen  IVR  17,  17b.  Las  Zei- 
chen iam  legt  die  Umschrift  muScdiäuni, 
mit  t  nahe  (vgl.  baldtu  neben  baldtii  u.  a. 
St.  m.?). 

I.  *''^\:i*\l}  salälu  Prt.  iShd  Prs.  iSalhd  als 
Beute  wegführen,  in  die  Gefangen- 
schaft führen;  plündern,  die  und 
die  Personen  und  Sachen  iS-ln-lu-ni  führ- 
ten sie  fort  Sanh.  Kuj.  3, 14,  aS-lu-la  a-na 
'""'ASSiir  VR  6,  26.  47.  seinen  Palast- 
schatz aS-lu-la  Asarh.  I  23.  Rinder,  Schafe 
etc.  iS-bt-hi-u-ni  AfiixYh.  Sm.274,27;  285,6. 
S.  weiter  u.  SaUatn.  die  Bewohner  von 
Susa  etc.  a-Sal-lal  werde  ich  in  die  Ge- 
fangenschaft führen  Asurb.  Sm.  179,  98. 
seine  Städte  Sd  aS-lu-la  die  ich  geplün- 
dert hatte  Sanh.  III  23.  zu  tödten,  ha- 
ba-a-te  Sa-bt-a-li  rauben,  plündern  (sandte 
er  sein  Heer)  K.  2675  Obv.  8.    a-la-a-ni 

i-Sal-lal-Su-mi-ti  (=  ba-ab-W<Wd  ^'  1^3 


Rev.  '■^■V-if  «na  nidt  na-ki-ri-Su  liS-ln-hi-\Su\ 
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(=  NAM.RI-/m  ka-ba-ni-in-'^})  IVR  12 
Rev.  ^0,,-.  K.  4:586  Col.  III  61:  JR -- 
Sa-la-luvi,  mit  maSd'u  und  itaMiilu  Eine 
Gruppe  bildend;  das  Ideogr.  IR  ander- 
wärts =  tahälu  (s.d.).  K.  2008  Col.  1 13. 
14:  YR^=  sa-la-lu,  (ja-ak)  '^^  =  „  Sa  ameli; 
folgt  naSalMu.  K.  4341  Col.  III  1.2:  IR 
=  Sa-la-lum,  {ia-a7i)^j{  =   „   Sa  a-la-ki; 

folgt  itaSluhim.  VR21,  15  c.  d:  E?^^ 
=^  äa-la-hi.  Für  IR  ^=  hahätwn  Sa  Sa- 
la-U  s.  u.  n^n,  und  vgl.  ebendort  habätum 
Sa  aläku. 

12  da  SS.  Sal-la-su  a-sa-la  (=aStaIala, 
aStalla)  seine  Beute  führte  ich  fort  Salm. 
Ob.  129.  a-U  aS-tal-lum  (=  IR  .  RA-m«, 
EM E .  SAL)  die  Stadt,  die  ich  geplündert 
K.  257  Obv.  ''V32-  i-iS-ta-lal  makkür-Su 
(sc.  Elams)  V  R  55,  43. 

IV 1?  K.  2008  Col.  115:  ||X  (/«;,/^/,)  g^ 
=  na-Sal-lu-lu.  S«  5,a  Z.4:  SUR  =  na- 
Sal-lu-lu.  Gewiss  ein  Inf,  aber  von  IV  1  ? 
Vgl.  namagugu  u.  'p'p'ß- 

IV  2  Ini.itaSMu.  K.  4386  Col.  III  62: 

g:^  {la.ak  .,)  H^  =  i-taS-lu-[hi].  K.  2008 
Col.  III  40;  VR  19,  38c. d:  NUM.NUM 
=  i-taS-lu-him,  mit  paSdlum,  piSelum,  pi- 
taSSulum  Eine  Gruppe  bildend.  Hiernach 
ist  zu  ergänzen  K.4341  Col. III  3:  [NÜM.] 
NÜM  --=  i-[ta]S-Iu-biJn. 

sallu  Adj.  weggeführt.  üäni-Su-nu 
Sal-lu-ti  Khors.  137. 

sallütu  Zustand  des  Weggeführt- 
seins, Verbanntheit,  Gefangenschaft. 
In  Verb,  mit  katnuiu  s.  d.  (I.  H^D). 

*sallatu  f  1)  Wegführung.  Sal-la-at 
ildni-Su  (vernahm  er)  Asarh.  III  42.  2) 
konkret:  Beute  und  Kriegsgefangene 
(kollektiv),  wie  kiSitüt.  a)  Beute.  Sehr 
oft  Sallaiu  Saldlu  Beute  fortführen,  eine 
Stadt  plündern.  Sal-la-szi-nu  buSdSunu  (u) 
namknrSumi  aS-hi-vl  Tig.  II  80  f.,  —  aS-lul 
III  9f  62  f,  Sal-la-s!/-nu  etc.  dS-Inl  {WaS- 
In-la)  ihre  Beute  führte  ich  fort  Asurn. 
I  48,  —  dS-hd  II  38,  —  dS-lu-la  I  72. 
115f,  --  aS-lu-la  II  18.  III  53,  —  ds-lul 
(V.hi-Ia)  II  57,  Sal-la-sii  (-nu)  aS-Iu-la  Salm. 
Ob.  90.  91.  101  f  116.  124.  187.  die 
und  die  Städte  belagerte,  eroberte,  aS- 
lu-la  Sal-la-sun  {su-wi)  plünderte  ich  Sanh. 
I  36.  II  68,  die  Stadt,  die  ich  ahbuhi  alc- 
lcnr{u)  aS-lu-lula  Sal-lat-su  zerstört,  ver- 
wüstet, geplündert  hatte  VR  7,  14.    S. 


auch  oben  u.  I  2.  Sal-la-su-nii  DUGÜD 
d.  i.  kabit-ta  . . .  aS[äS)-lu-la  Asurn.  I  52, 
Sal-la-su  ka-hi  (V.  kabit)-ta  . . .  aS{dS)-lu-la 
I  88  f.,  Sal-la-su-nu  ka-bit-tu  iS-lu-lani  Khors. 
151,  Sal-la-tu'ü  ka-bit-tu' ü  aS-lu-la  Sanh.  I 
50  f.;  Bell.  16,  Sal-la{t)-sun  ka-bit-tii  aS- 
lu-la  a-na  ""^'ASSür  Asarh.  IV  18.  Sal-la- 
su-nu  uSesä  Tig.  IV  2.  S.  für  Sal-la-su-nu 
auch  U.  buSü,  SdSu,  makküru,  namkurru, 
marSitu.  Sal-la-at  ''^Lakisu  (Hess  er  vor 
sich  bringen)  IR  7  Nr.  I,  3.  3)  Kriegs- 
gefangene (kollektiv),  wie  kiSittu.  .'iOÜü 
Sal-la-su-nu  verbrannte  ich  mit  Feuer 
Asurn.  I  108.  die  und  die  Personen  a-na 
Sal-la-ti  am-nu  Sanh.  III  5.  —  VR  20, 
12.  13e.f:  NAM.RI  =  Sal-la-tum,  NAM. 
RI.AG.A=  „  Sa-la-lu;  vgl.  Z.  37.  38g.h. 
sallatis  Adv.  s.  v.  a.  ana  Sallati.  die 
Schätze  Sal-la-tiS  am-nu  V  R  6,  6.  die  und 
die  Personen,  Sachen  Sal-la-ti-iS  (V.  tiS) 
am-nu  Sanh.  I  33.  III  20  (Sal-la-tiS). 
Viell.  gehört  zu  diesem  St.  bbü  auch 
masallu  Rinne  o.  dgl.  (urspr.  viell. 
Abzugsrinne?).  VR  42,  19a.  b:  DUK. 
RAT  =  ma-Sal-lu.     Vgl.  rdtu  (Di^j"^)- 

salalu  (Saldlu)  in  demRohrnamen  ka- 
an  Sa-la-lu  (=GI.SUL.HI)IVR26,  3%^b. 
Zum  Ideogr.  vgl.  u.  Salhü  (am  Schluss). 

Sillu.  K.  64  Col.  II  3-6:  IS.PA[  ]  = 
Sil-lu  Sa  [  ],  IS.PA(^«[  ]  =  „  Sa[  ], 
PÜ.BA[  ]=„  Sa{  ],  <  [  ]  =  „ 
Sa  ta-kal-[ti?].  Möglicherweise  (vgl.  tilu 
=  tillu)  ist  mit  diesem  Sillu  eins  das 
Subst.  Si-lum  VR  37,6— Sd.e.f:  <  (/„-r«) 
=  Si-lum  Sa  Sikli  (TU)  bez.  Sa  Sh-i  (ÜZÜ) 
und  Sa  issuri;  Z.  19:  <(  (jz-jv)  =  Si-lum 
Sa  amel  urki  (des  Gärtners). 

Sil(r)ail  (((?),  geschr.  Si{l)-la-an  opp.  sUan 
in  der  RA  ultu  sitaii-adi  Silla7i  s.  u.  s/tan 
(X,Sll 

\2y\l}  salämu  Prt.  iSliin  Prs.  iSallim  1) 
ganz  sein,  richtig  sein,  unbeein- 
trächtigt u.  dgl.  sein  (vgl.  engl,  to  be 
all  right).  a)  unversehrt,  wohlbe- 
halten sein  und  bleiben.  Sarru  Sa-lim 
(ist  wohlbehalten)  IHR  59,  40a.  lu  Tl. 
LA  (d.  i.  balut'ü)  lu  Sa-lim  er  möge  leben, 
wohlbehalten  sein  66  Rev.  23  c.  vor  [iria) 
dem  bösen  Mund  etc.  der  Menschen  pdnuk- 
ka  b(-uS-lini-iii<t  IVR  57,  66a.  auf  dein 
G eheiss  labhft  lu-uS-lim-ma  etc.  IVR  21* 
Nr.  1  {G)  Rev.  Col.  III  9.     duppi  ul  Sa- 
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Ihn,  8.  u.  nottj  Bed.  2,  b)  unbenach- 
theiligt  sein,  schadlos  gehalten 
werden.  Oft  in  den  Kontrakttafeln  vom 
Gläubiger:  bezüglich  seines  Darlehens 
(Acc.)  gedeckt  sein  oder  werden,  sein 
Geld  etc.  wiedererstattet  bekom- 
men, bezahlt,  befriedigt  werden  (vgl. 
II.  "luS).  bis  dass  der  Gläubiger  10  mane 
kaspi  i-Sal-U-mn  die  10  Silberininen  wie- 
dererhalten hat  Str.  I.  16,  13,  bis  der 
Gläubiger  i-S<il-lim-mu  gedeckt  ist  I.  2,  15, 
—  kn.<pa  i-kd-Um-mu  I.  118,  11,  —  kaspa 
n  hubullaSu  i-Sal-lim  II.  103, 11,^  —  kaspa- 
äti  i-§al-li-mu  III.  42,  15.  S.  ferner  III. 
69,  8.  350,  12  {ta-Sal-lim-mu,  3.  Fem.),  u.  o. 
c)  von  einem  Werk:  voll  und  ganz 
zur  Ausführung  kommen,  daher  theils 
sich  vollziehen  theils  gelingen,  ki-i 
Sa  a-Jia  ÄSiir  aiii-hu-ru!a  iS-li{iiiyma  wie 
ich  zu  Asur  gefleht,  so  vollzog  es  sich  (so 
geschah  es)  VR  2,  117.  „er  bezwinge 
Tiäuiat  etc."  —  bis  in  die  Zukunft  der 
Menschen,  in  das  Altern  der  Tage  lis-Um- 
ma  la  uk-ta-U  vollziehe  es  sich  und  höre 
nicht  auf  K.  8522  Rev.  11.  Für  die  Bed. 
gelingen  vgl.  II  1.  d)  recht,  richtig 
sein.  Opfer  erhielten  in  Esagila  und 
Ezida  die  Götter  Babylons  und  Borsippas 
ki  S/iI-mu  wie  es  recht  ist  Nabon.  Ann. 
Col.  II  7.  12.  21  vgl.  25,  isin7iu  a-ki-tü  ki 
Sal-mu  ep-mlU.^.  2)  fertig  sein,  voll- 
endet haben.  Von  der  Sonne,  die 
ihren  Lauf  vollendet  hat:  untergehen. 
Salam{ii)  Samä  Westen.  Cypern  ki  Icabal 
tam-dim  Sa-lam  '^"  Sam-k  Khors.  16  f.  (wo- 
für ereb  SamSi  Z.  146).  bis  zum  oberen 
Meer  (A.AB.BA)  kl  äd-la-mu  '^" Sam-k 
Tig.  VI  44  (vgl.  IV  50  Var.),  vom  oberen 
Meer  ki  ki-lam  '^"  Säm-k  Sanh.  1 13;  Kuj. 
1,  3:  ki  Sid-mu  '^"  Säm-k'. 

II 1  1)  unversehrt  erhalten,  be- 
wahren. M-id-li-im  7ia-bi-ikti  VR  34  Col. 
III  46.  die  Stiergottheiten  ndsiru  kibsi 
mu-Sal-li-mu  ttd-lnk-ti  Sarri  buniSunu  Asarh. 
V  44,  die  Göttin  ndsirdt  nabiSüa  mu-M- 
nl-n-ma-at  bi-er-'i-ia  VR  34  Col.  III  8;  Neb. 
Wiiickl.  III  47:  pi-ir-'i-ia.  Auch:  unver- 
sehrt, heil  machen,  zurechtbrin- 
gen. So  walirscheinl.  in  Verb,  mit  dem 
Obj.  /jibiltu  Ruin,  s.  d.  2)  gelingen  las- 
sen (vgl.  Qal  Bed.  Ic).  Ana  nm-kd-lim 
epkt  L-dtia  Sarg.  Cyl.  69;  Stier-Inschr.  86. 
(iSki  Sipri  ekallia  mtekiri  u  lipit  kutia  ,vd- 
lit-mc  Sanh.  Kuj .4,10.  e-piHuS  (sein  Thun) 


Sul-li-mn  (Imp.)  Sarg.  Harem-B,  8.  3)  fer- 
tig machen,  vollführen,  n-ki-al-la-am 
(1.  Prs.)  k-bi-ei-kl  V  R  34  Col.  III  4.  — 
VR  45  Col.  VII  21:  tu-kd-lam. 

salmu  Adj.,  Fem.  Salimtu,  1)  heil,  in- 
teger, unversehrt  u.  dgl.  Von  einem 
Tag,  Monat:  vor  Nachtheil  bewahrt 
und  darum  glücklich,  glückbringend. 
i-na  bez.  in  urlm  ki-al-mu  i-mi  imiu  Seme 
Neb.  Bors.  II  8.  Neb.  VIII  59.  Das  Fem. 
salimta  s.  besonders.  2)  recht,  richtig. 
a-t/ud-ü  Sa-livi-tu  Si-i  verhält  sichs  wirk- 
lich  so?    Asurb.  Sm.  187,  j  (s.  Gramm. 

§  79,  /'• 

salimtu  (Fem.  des  vorigen  mit  nea- 
trischer  Bed.)  Unversehrtheit,  Wohl- 
behaltenheit, die  Götter  i-na  Sd-U-im- 
tivi  i-na  maS-ta-ke-Sü-mi  uSeSib  (1.  Prt.) 
Sid)at  tub  libbi  V  R  35,  33. 

Salmes,  salmis  Adv.  wohlbehalten. 
kd-meS  V.  kd-me-iS  VR  8,  80  (überschrit- 
ten sie  den  Tigris  und  Euphrat).  8,  118 
(kehrten  sie  zurück),  Sal-meSh,  103  (über- 
schritten sie  den  Fluss).  2,  47  (kehrte 
ich  zurück).  S.  ferner  Asurb.  Sni.  94,  69. 
133,  40.  in  Kampf  und  Schlacht  kd-vüS 
Uttarnmi  (s.  nil  I  2)  Tig.  VIII  30. 

salmütu  Zustand  des  Heilseins, 
Wohlbefinden.  Sal-mu-xis-sa  (=  DI. 
MA-«a  d.  i.  SILIM . MA-«a)  IV R 1 9,  '^^U ,  b. 

salmu  St.  cstr.  Salam,  gewöhnl.  sh- 
lamtu  Leichnam  (der  „vollendet  hat"). 
PI.  kdmdti.  ki-lavi-Sa  id-da-a  er  wai  f 
ihren  (Tiämats)  Leichnam  hin  Weltschöpf. 
IV.104.  ('^'«^"^)Ä«-/awH«-6'MVR3,8;  Asurb. 
Sm.  95,  85.  Sd-lam-tu-uS  (sc.  Tiämats) 
?-ö(Yr-/v  Weltschöpf.  IV.  135.  Sal-ma-ta{^i) 
ku-m-de-Su-nn  die  Leichen  ihrer  Krieger 
SauiS.  IV  29,  Sal-ma-a-te-Sn-na  Asurb.  Sm. 
129,  98.  Sal-ma-at  kn-va-de-Sn-nu  Tig.  I 
77.  III  53.  IV  91.  i^2,kd-mat[Y.ma-at) 
h.  bez.  midctableSunn  III  23.  78,  Sal-imit 
hu-ra-a-de-Sn-nu  II  23,  Sal-mat  ku-ra-de- 
äu-nu  Salm.  Mo.  Obv.  46.  S.  auch  u. 
mussü  (S.  422  aj,  ebendort  füi*  Salamtu  == 
AME:L  .  BE. 

salamtas  Adv.  omi  Sd-lam-ta-nS,  ki- 
laiii-tas  einem  Leichnam  gleich  werden 
S.  U.   rmn   (111.  ITQ^). 

*8Ulmu  st.  cstr.  Srdum  1)  Wohlbe- 
haltenheit, Wohlbefinden,  äusse- 
res und  innerliclies  Wolilergelien. 
ina  Icak-kar  Sid-ine  mahvakn  liUallak  IV  R 
54,  48a.     Stdmu    Sarri  Sa^ diu   urspr. 
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das  "Wohlergehen  des  Königs  erfragen, 
sich  erkundigend  wünschen,  dass  es  dem 
Könige  äusserlich  und  innerlich  wohler- 
gehe, mit  ihm  allseitig  znm  Besten  stehe, 
dann  aber  nur  s.  v.  a. :  den  König  hul- 
digend begrüssen.  er  der  niemals 
seinen  Gesandten  geschickt,  la  iä-{'a-)a- 
bi(m)  äü-ltivi  Mrru-ti-Sii-un  ihre  Majestät 
nicht  begrüsst  hatte,  . . .  iS-{\i-)a-Ia  Sü-lum 
Sarm-ti-ia  er  begrüsste  meine  Majestät 
V  R  8,  62  64.  die  Stadtbewohner,  die  nicht 
herausgekommen  waren  und  La  iS-('a-)a- 
la{in)  Sü-lum  §arru-ti-ia  4,  134.  Tamma- 
ritu,  der  sich  auf  den  Thron  gesetzt 
hatte,  la  is-a-hi  (V.  iS-at)  m-lum  Sarrütia 
ohne  meine  M.  darum  zu  begrüssen  4,  5. 
seinen  Gesandten  sandte  er  a-na  §a-a-al 
sul-me-ia  um  mir !  den  Huldigungsgruss 
zu  entbieten  V  R  2'  101 ;  K.  2675  Rev.  19, 
ähnlich  VR3,  85:  a-na  §a-a-al  Snl-me!i-ia. 
Oft  ideographisch  DI  geschr.,  s.  hierfür 
S^  186:  DI{st-/!-ü'!)  =  kd-mu.  So  beson- 
ders in  den  Eingängen  königlicher  Schrei- 
ben :  sid-mu  a-a-Si  mir  geht  es  wohl ;  folgt : 
llb-ba-ka  In  f«5(HI.GA)-Ä,a  möge  dein  Herz 
fröhlich  sein!  K.  828  Obv.  3,  oder:  IB- 
ha-ku-nu  lu  ta-ab-ku-nu-Si  ^.  312,  3f. ,  lu-ii 
täh-ku-nu-§i' K.  84,  2  f.  K.  1139,  3  f.  {ia- 
a-si).  sul-mu  ia-a-si  Bb-ba-ka  lu-u  ta-ab-ka 
K.  95,  3  ff.  Vgl.  ferner:  Sul-mu  a-a-Si,  lu 
Sid-mu  a-na  ummi  Sarri  (mir  geht  es  wohl, 
möge  es  wohl  gehen  etc.)  K.  486,  3 f.  2) 
Untergang  der  Sonne.  S.  für  diese 
Bed.  und  die  Stelle  Knj.  1,  3  oben  u.  Qal 
Bed.  2.  a-na  tain-di  Sa  Sal-me  '^"  Sam-Si 
Salm.  Ob.  27,  ebenso,  nur  a-di  eli  tam-ti 
Sä,  Sams.  II  21  f.,  a-di  eli  tam-thii  rabi-ti 
Sa  Sid-mu  '^"  Sam-Si  I  R  35  Nr.  1,  13. 

sulmanu  m.  Geschenk,  eig,  wohl 
Friedensgabe.  Sii-id-ma-na  ma-a-da  ba- 
na-a  ul  ?/a'l7;/A/ÄÄ7<  Amarua-Berl.  7  Rev.  11. 
2  Minen  Gold  a-na  Stl-id-ma-ni-ia  Amarua- 
Lond.  2,  11.  Sä  Sul-ma-an-nu  adanaSSunni 
wem  ich  ein  G.  darbringe  K.  183,  43.  — 
S.  auch  u.  nn.  prr.  den  Gottesnamen  Sul- 
manu (wohl  mit  urspr.  Adj.-Bcd.). 

sulmanis Adv. wohlbehalten,  meine 
zahlreichen  Truppen  wandeln  in  Babel  um- 
her Sv-rd-ma-niS  wohlliehaltcn  (ungefähr- 
det, in  Frieden)  VR  35,  24. 

taslimtu  PI.  taSlimäti.    e-gir-tü  Sa  taS- 
li-ma-a-ti  K.  762,  1. 
SalummatU  (zur  Bildung  vgl.  Sahum- 


matu,  raSubbatu)  Glanz  (z.  B.  eines  Me- 
teors), Glorie,  syn.  mekwnnu,  bes. 
furchterregender  Glanz.  Ideogr. SU. 
ZI,  auch  SU.SI;  für  SU. ZI  =  piduhtu 
s.  d.  Beachte  zur  Bed.  K.  250  (II R  49) 
Rev.  Col.  IV  21 :  Sa-lum-[7>ia-tü],  eines  der 
Synn.  von  zallumvm  (s.  d.),  Z.  22:  Sa-lum- 
ma-tü^  syn.  7ne-[lam-mu\.  Asurnazirpal 
a-pi-if{Y.  a-bir)  Sald-lum-ma-te  angethan 
mit  furchterregendem  Glanz  (ehrfurcht- 
erweckender Glorie)  Asurn.  I  20,  a-pi-ir 
Sa-lum-{ina-)te  Stand.  13.  Sa-liim-ma-at 
kakkeSu  me-lam[-me\  belütiSu  Asurn.  I  26. 
pu-luh-tü  u  Sa-lum-ma-U'i  (=  SU. ZI)  Ehr- 
furcht und  Glorie  IV R  24  Nr.  1,  %^. 
Sa-lum-ma-tu  (==  SU .  SI)  ez-zi-ta  furcht- 
baren Glanz  Z.  21/^2.  Nusku  (der  Feuer- 
gott) Sa  Sa-lum-mat  (=  SU  .  ZI)  ra-mu-u 
litlmSu  me-lam-7ni  der  mit  Glorie  angethan, 
mit  Glanz  bekleidet  ist  IV  R  26,  ^'^r.a. 
Ica-an  pa-aS-ti  Sa  Sa-luni-ma-tü  (=  SU. ZI) 
ra-mu-ü  mit  Glorie  angethan  IV  R  6,  ^  V42  ^• 

[Sa\   pii-luh-ta  Sa-lum-ma-tu  (=  SU . 

ZI)  ra-mu-ü  IV  R  18  Nr.  1  Obv.  %.  Sa- 
lum-ma-tü  (=  SU .  ZI)  auch  K.  2406. 
zime  belütu  sa-lian-ma-at  Sarrütu  Herr- 
scherglanz,  Königsglorie  VR  65  Col. II 39. 
der  König  der  kima  azkari  iddiSi  i)ia 
reSiSu  Sa-lum-[ina-tü  nasü7\  (=  SU.SI) 
IV  R  5,  40/^jC.  Sa-lum-ma-tu  (=  SU  .  SI) 
na-Si  er  (der  azkaru)  trägt  (ist  angethan 
mit)  Glanz  IV R  25,  ^^Ui^-  ^^^r  was 
bed.  Sa-lum-mat  ni-Si  K.  5418  Col.  III  3 
(s.  den  Kontext  u.  i^obs)? 
silingu  ein  Vogel.  IIR37,  8.  58a.b.c: 
[  ]  IL .  LUM .  BI  (?)  HU  =  Si-li-in-gu  syn. 
pibu-ri-du.  Die  erste  Spalte  ist  gemäss 
K.  4206  Rev.  5  zu  PI. IL. LUM. GU. HU 
zu  ergänzen  bez.  zu  verbessern ;  die  zweite 
Spalte  beginnt  ebenda  mit  pi,  also  viell. 
pilingu  (aus  pilimgu,  pillumgu)  richtiger 
als  Silingu'i 

H/t!/  saläpu  Prt.  iSlup  herausreissen, 
herausziehen  (z.  B.  das  Schwert  ans 
der  Scheide).  US(m{YMY.)-Su-unlnu  oS-lu-up 
(ihre  Zunge  riss  ich  aus)  aSliut{<t)  via- 
SakSun  Asurb.  Sm.  137,  77.  148,  3.  Istar 
Sal-pat  naiu-sa-ru  zak-tu  Sa  epeS  tabdzi 
hielt  das  scharfe  Schlachtschwert  gezogen 
(Perm.)  Asurb.  Sm.  124,  55.  [li-]pit-ta-Su 
Sal-pat  (ist  herausgerissen,  Ideogr.  BU . 
ES?)  eliSu  it-tn-du  IV R  3,  •'""5,  b.  e  84  Col. 
III  31.  32:  GID.DA  =  Äi-/a-/>[«],  GID 
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(^.id  „)  GID  =   „   M  .  .  .,    mit    ,(ul-pii, 
„  ^a  """'^SU .  [     I  Eine  Gruppe  bildend. 
n  1.   VR  45  Col.  VII  22:  tu-M-lap. 
sulpu,  s.  n.  Qal. 

sallapittU.  VR  42,  29g.  h:  IM. ZI. 
KAL.GA  (d.i.  mllani  dnnnu  feste  Lehni- 
wand)  =  Sal-la-pit-twn  (Z.  28 :  =  ba-as-su). 
—  Ein  Subst.  äali^ lallyia-pi-twn  s.  auch 
u.  unlcu  bez.  §enu  (Scliuh,  Sandale,  IKTZJ). 

selippü  Warm, Ungeziefer u.dgl.Vok. 
Jerem.  Col.  IV  9:  UH  =  Se-Up-pu-ü\  das 
näml.  Ideogr.  sonst  =  kalmatu.  S*^  15: 
UH  {bi-hu])  =  Se-lip-pu-u  (vgl.  uhlu  S.  7  b). 
VR  21,  42a.  b:  Se-lip-pti-u  Syu.  von  hit- 
ra-mii. 

selippäa  ein  Berufsname.  K.  4395 
Col.  II  2:  "'"^^Se-Up-pa-a-a  (Kammer- 
jäger?). 

p7J£;   Prt.   isluh    viell.    ausschneiden. 

'  pi-i(V.  liSdn)-Su-nu  aS-lu-iih  ihre  Zunge 
schnitt  ich  aus  V  R  4,  69. 

III  aufschneiden,  aufschlitzen 
0.  ä.  die  Übrigen  gammale  vn-ku-Si-su-nu 
ü-Scd-li-ha  ana  summeSumi  iStattü  dehne  u 
me  piriu  VR  9,  36.  45  Col.  VII  23:  tu- 
Sal-lnh. 

silikku  ein  Vogel.  HR  37,  48a.  b.  c: 
NAM.BIR.NAM.HU  =  az-hi-ku  syn. 
Si-Uk-ku. 

sallaru  Pl.  SaUare  Lehmwand,  Lehm- 
mauer,  Wand.  Zur  Bed.  beachte  VR  42, 
27  g.  h :  IM .  ZI  (d.  i.  Lehm-Umschliessung) 
=  M-hi-rn.  32,  21a.  b.c:  [IM.]  ZI  = 
scd-Uf-7'u  syn.  si-i-ru.  ina  kurunni  u  karäni 
kalakkaSn  ahlid  am-hn-sa  Sai-Ja-ar-Su  (koll. 
seine  Lehmumwandung,  seine  Lehm  wände) 
VR  10,  84,  i-na  Sikari  karäni  Samni  dispi 
Sal-la-ar-^ü  am-Jja-as-ma  ahlul  tai'ahhuS 
VR64,  6b;  an  beiden  Stellen  .handelt 
es  sich  um  ein  fundauieutiertes,  aber  noch 
nicht  aufgeführtes  Gebäude  (Palast,  Tem- 
pel). Sä-ai-la-vu-uS-5n  seine  (des  papa/ju) 
Wände  (liess  ich  mit  Gold  bekleiden) 
Neb.  II  46,  papaha  bcdutiSu  hurusi  iiamri 
Sd-al-la-re-iS  aStakkan  Neb.  Bors.  I  18, 
papaha  Subat  belütiSu  hiräm  naniram  M- 
<d-la-ve-iS  lü  astakkan  Neb.  Grot.  I  30. 

\^^l^   Stamm  der  Zahlwörter    für    drei, 

dreissig  u.  s.  w.    Als  Verb,  denorain.  in : 

II 1  viell.  zum  dritten  Mal  sagen. 

®  59  Col.  I  10:    Ü  m>l-un-m-K^ .  PIS  -= 


Sul-lis-sum-ma ,  folgend  auf  ki-bi-Sum-mn, 
M-un-7ii-sHm-ma.  Vgl.  Rra.  345  Obv.  20, 
wo  Sn-ul-li-sum-ma  geschrieben  ist.  V  R 
45  Col.  VII  24:  tu-kd-la-aS. 

III  1.    S.  u.  Adj.  l^uShiSu. 

salastu, salaltu,  selaltu  drei.  8*^133: 
[  J . .  MU .  US  =  III  ==  M-la-aS-ti.  S<^  1 24 : 
PIS  {pi-es)  =  Sa-lal-ti.  Se-lal-ti-Su-nu  (= 
III  A .  A.^-7ie-ne)  sie  drei,  die  drei  IV  R 
5,  ''^/ßja.  Vgl.  auch  VR  37,  51  d.  e.  f: 
<^  [e-cs)  =  kt-lal-ti 

saläsä,  seläsä  dreissig.  VR  37, 
45  d.  e.  f:  <^  [iaa]  =  §a-la-Sd-a,  Z.  50: 
<^  [,i.i,i)  =  Sa-la-Sa-a.  K.  4378  Col. 
VI  18:  IS  .  MÄ  XXX  GUR  =  eUp  Se-la- 
§a-a  (sc.  gurru).  —  Nusku  mar  §a-la-Se-e 
(=  UD  XXX  GAN)  IV  R  23  Nr.  1  Col. 
I  ^Vj ;  Ordinalzahl? 

*sal8U  Fem.  Sa-lid-tu  der,  die  dritte. 
M-Mli  {=  III  GAN. MA)  IV R  5,  i^ig^. 
i-nn  Snl-Si  gir-ri-ia  auf  meinem  dritten 
Feldzug  Sanh.  II  34;  Kuj.  1,  18.  i-na  Sd- 
lu-ul-ti  Satti  i-na  ka-Sa-du  als  das  dritte 
Jahr  herankam  VR  64,  28a.  Plur.  fem. 
SaUätu  (sc.  md,  S.  49  b)  die  Dritttheile, 
Drittel.  VR  40,  52c.  d:  SI III  GÄL.LA 
=  Sal-Sa-a-ti.  K.  56  Col.  II  22-24:  M- 
M-a-tu,  a-na  Sal-Sd-a-ti  {ii-Se-si);  Ideogr. 
stets  SIIIIGÄL.LA.  Vgl.  he'br.  nv^>«5^ 
(sc.  npbn).  lll-tum  d.  i.  Sahd-tum  an 
3.  Stelle!  drittens  NE  XI  205,  wofür  215: 
[Sa-lu\l{^)-tuin.  Beachte  auch  III  R  59 
Nr.  15,  48:  IW-Su  Var.  6a-hd-?-,sii. 

salsaa  (von  kdki  ein  Drittel  abge- 
leitet?) viell.  dritter  an  Stellung, 
Rang.  Tammaritu  ahu  Sal-Sa-a{-a)  VR 
3,  48.  Asurb.  Sm.  130,  1. 

salsiänu  Adv.  zum  dritten  Mal 
(vgl.  saniänu).  Sal-si-a-nu  (ermuthigten 
mich  die  Götter)  Asurb.  Sm.  217,  k,  — 
(zog  ich  nach  Elam)  244,  e. 

suslusu  verdreifacht.  K.  2034  Col. 
I  12:  bu-nu  (s.  I.  HD^)  Sü-uS-lu-Su  (= 
PIS.A). 

J^72!/  (öi'is  'iii*-  <^®^^  vorigen  Stamm?) 
Prs.  iSalLaS.  ina  ümi  ebüri  ekla  iSakak 
iscbbiv  i-Std-la-aS  (=  IS-f/a-«?j-PIS .  A) 
K.  56  Col.  I  20.. 

Dti''  sumu  1)  Name,  V\.  Sumäte.  Ideogr. 
Mü.  '/nunakkir  .iit-ri-ia  ii  M-me-ia  Sanh. 
VI  71.  die  grossen  Götter  Süm-Su  zsr- 
sa  etc.  Uhallikk  IHR  41  Cul.  II  38.  Rara- 
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inaii  Sum-Sü  zer-Su  ina  mctti  luhallih  Tig. 
VIII  88.  wer  Sum-Sn  i-Sd-ta-i-u  Tig.  VIII 
70.  Oft  in  den  Tafelunterschriften  (z.  B. 
IV  R  4,  45  a):  wer  fum-Süju  itti  oder  kern 
Sumi-ia  schreiben  wird,  s.  WB,  S.  214. 
(so  und  so)  einer  Person  oder  Sache  Na- 
men (MU  d.  i.  fum,  phonet.  Sü-mu,  Sum, 
Sü-un-Sü-nu  ihr  Name;  PI.  MU^'^j  nabü, 
zakäru  d.i.  nennen,  dessgl.  Sä-itm,  Sn-malu 
nabu,  zakiiru  im  Permansiv:  mit  Namen 
genannt  werden  d.  i.  existieren  (Ideogr. 
MU)  s.  u.  X|nD  und  HDT  (I  1.  II  1);  u. 
"127  s.  auch  za-kar  Sü-mu  II  E  43,  5.  6  b, 
sowie  zikri  M-mi.  Satär  M-mi,  Sitir  ämni, 
Siime  Satruja  s.  u.  1I3Ü,  kuniik  Si'i-mi  Na- 
menssiegel  s.  u.  "pyp,  K.  240  Rev.  12: 
Sü-imi  zak-r\inn\,  ebenso  wie  si-tir  «?!-[?/«'] 
und  narü  (s.  d.)  das  Ideogr.  NA  .  Rü .  A 
erklärend.  Die  RA  mimma  sum-Su'u,  §ü- 
um-Sü  S.  u.  minma.  ina  li-me  satti  Siimi- 
(i)a-ma  s.  u.  limu  (JlTab).  2)  Sohn.  VR 
23,  29-32b.d:  TUR. US,  TUR.ARAD, 
TUR. SAG  undTUR.DIS  =  r7J-fe,  ma-ru 
und  Sü-mu.  So  in  vielen  Personennamen 
wie  /Sumda,  SamaS-§um-nkhi  u.  s.  w.,  s. 
nn.  prr, 
sü-ma  d.  i.  süma  s.  u.  I.  sü. 

J2]ü  simtu  Si;bst.  HR  7, 10-15a.b:  ZAG. 
SU,  ZIG.LU,  Gl,  NE.PA(d  i.  SIG).GI. 
ZIG,  SE.TU  =  ^/-wH?<;  VR39,27-34e.f: 
ZAG.su,  ZIG.LJ,  ZAG.LU,  Gl,  NE. 
PA. Gl,  Sini-tum,  ZIG(./..7,),  SE(c.v«)TU 
=  Si-im-tum.  Für  ZAG.SU  =  Mmtu  Be- 
stimmung s.  u.  CTO  Qal  Bed.  la;  ZAG. 
LU  anderwärts  =  cmittum.  Die  Glosse 
::j.ii  bei  ZIG  lässt  darauf  schliessen,  dass 
auch  II R  7,  28  a.  b ;  V  R  39,  47  e.  f :  ZIB 
=  sim-tan  hierher  zu  stellen  ist.  Beachte 
auch  den  Artikel  tiindu. 

''''^iO'\l)  semü  (vereinzelt  auch  Samü)  Prt. 
iSmi  {iSmema)  Prs.  iSemmi,  isbtii  Imp.  Sind 
hören.  1)  hören,  vernehmen;  er- 
hören, die  Wegführung  seiner  Götter, 
das  Kommen  meines  Feldzugs  o.  ä.  iS-me- 
e-mu  Asarh.  III  42.  K.  2675  Obv.  15,  iS- 
iae-{e-)ma  V  R  2, 1 34.  7, 92,  iS-ine-ma  Sanli. 
Konst.  39;  Sanh.  IV  69  {iS-me-ma  etc.  da 
vernahm).  S.  weiter  WB,  S.  464  Z.  15— 
23.  iS-mc-{e-)ma  cJanun  ASiir  VR  8,  59; 
Asurb.Sm.292,s;  289,47:  iS-ma-a.  meine 
klagenden  Seufzer /.v^wr  iS-me-{e-)mn  k&xxvh. 
Sm.  123,  46;  K.  2652,  23.  anndteli  nS- 
vie-c-ina  VR  3,  127.     die  Meder,  deren 


Landesnamen  irgendjemand  bez.  meine 
Väter  la  iS-mui'i  Sanh.  II  31;  Bell.  33; 
Kuj.  1,  17.  Sarru  Sa  pi-i-Su  (s.  S.  523  b) 
liS-7jä  K.  562,  23.  tejn  Sa  Arahi  ma-la 
ta-Sim-mu-u  K.  562,  11.  ul  a-Sim-me-Si 
K.  84,  14.  i-Sim-ma-a  uzndSu  es  lauschen 
seine  Ohren  NE  1 2,  32.  Die  häufige  Wort- 
verbindung: (innita  ina  Se-mie-SuaO.ä,.  als 
er,  sie  solches  vernahm  s.u.  ÖW2«.  inanmau 
id  i-Si-man-an-ni  (d.  i.  iSimanm)  niemand 
hört  mich,  hört  auf  mich  (die  beiden  letz- 
ten Wörter  =  na-an-m] .  US .  TUE .  MA- 
ob,  EME.SAL)  IV  R  10,  ^l^}-  si-mi  si-it 
hi-ia  höre  auf  meine  Rede  Neb.  Grot.  III 
46.  erhören.  Semü  in  Verb,  mit  ikribu 
Gebet  (i-Se-me,  i-Se-im-me,  i-Sim-ine,  SE .  GA, 
F\.  i-Sim-mu-uju;  Prek.  Z?6--?/je-?r,  Part.  fem. 
Se-ma-ut,  Ideogr.  IS  bez.  GIS.TUK)  s.  u. 
ikribu  (2"1D),  Semii  in  Verb,  mit  suppii, 
suppe  Flehen,  Gebete  {iS-mu-ü,  iS-mu-ma; 
Prek.  li-is-me-e-ma  PI.  U-iS-mu-ü;  Inf.  Gen. 
Se-mi-i]  Imp.  Si-ma-a)  s.  u.  siqypü  (nSC). 
S.  auch  u.  nn.  prr.  Namen  wie  J3el-Si- 
me-a-ni,  iS-me-Dagdn  u.  v.  a.  2)  auf  jem. 
oder  etw.  hören,  gehorchen,  der  la  iS- 
mu-u  zikir  Saptea  VR  2,  51.  die  Auf- 
rührer, die  la  i-sim-mu-'-in-id  mir  nicht 
gehorchen  Beh.  48,  das  sind  die  Länder, 
die  ana-ku  i-Se-im-ma-'-in-ni  mir  gehorchen 
Beh.  7.  —  Für  das  Part.  Semü  s.  auch 
unten  besonders.  —  HR  7,  7a. b;  VR39, 
24  e.  f :  t>E .  GA  =  Se-mii-ü  (Inf.,  oder  Semü) ; 
das  näml.  Ideogr.  auch  =  magäru.  V  R 
19,24a.b  +  HR  34,  licd:  IS.TUK  = 
Sa-viu-u  Sa  (i.  S.  V.)  via-ga-ri. 

I  2  hören,  vernehmen,  gabba  idJib- 
büni  (il-te-me-Sn-nii  K.  84,  5.  —  Vgl.  U. 
nn.  prr.  den  Gottesnamen  Si-tam-me  k<i- 
ra-bv. 

13  dass.  tazimtiSina  iS-te-nim-me  NE 
8.  29. 

III 2  sich  gehorchen  machen,  sich 
unterthan  macheu.  Hammurabi  Samt 
mu-uS-tc-eS-vd  kibrätim  arba'im  Hamm. 
Louvre  I  4. 

*seniü  (wohl  Part,  wie  mdgini)  1)  hö- 
rend i.  S.  V.  verständig.  In  Se-7iia-a 
einen  Unverständigen  III R  43  Col.  I  (31), 
wechselnd  mit  dem  aloichbed.  Sl.NU. 
GÄL.LA  1  Mich.  II  22,  SI.NU.TUK.A 
IHR  41  Col.  II  9.  IV R  38.  12c,  Sl.NU. 
TUK  V  R  56,  34 :  s.  zu  diesen  Ideogrr. 
u.  bertn  Blick  (I.  Hin).  2)  gehorsam, 
willig,  dann  auch  günstig.   Ideogr.  SE. 
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GA.   i-nn  nrhn  Se-mi-e  ti-mu  mit-ga-n  Sarg.  I 
Stier-Insclir.  49 ,   i-na  arhn  Se-me-e  ü-mu 
imt-ga-ri  Saiül.  VI  40,  ina  arhn  Seme  ü-mu 
mit-ga-ri  Asarll.   V  27.     m{n)  arlm  Sahnu  I 
i-na  ümu  Seme  Neb.  Bors.  II  8.  Neb.  VIII ! 
59.    K.  4386  Col.  IV  44:  GIS.NU.TUKj 
=  la  Sc-miMi  ungehorsam,  mit  lä  magimm  j 
uud  Ja  satiku  Eine  Gruppe  bildend.    II R 
27,  39  a.  b:   . .  i^«-«-«)]  BAR  =  la  Se-mu-ü, 
mit   Id   ?ndgifu,   lä  sanku  und   la   aSsiSu 
Eine  Gruppe  bildend. 

nasmü  uud  nismü  Gehör,  er  nahm 
weg  ihre  (meiner  Ohren)  Taubheit,  ip- 
te-te  niS-ma-a-a  VR47,  10  b. 

Tasmetu,  Name  der  Gemahlin  des 
Gottes  Nebo;  s.  u.  nn.  prr. 

t^^iDI!/  sumelu  (auch  ^2</ttz7w  geschr.)  1) 
links,  linke  Seite.  Ideogrr.:  KAB  und 

(14« ;  zum  ersteren  s.  S^  274 :  KAB  {gn-su) 
=  S/i-iiii-lu,  zum  letzteren  vgl.  z.  B.  den 
unter  tartdnu,  tiirkhiu  sich  findenden  Gegen- 
satz von  <(  YY  d,  i.  hnnu  und  f  [<<<  d.  i. 
sumelu  (K.  4395  Col.  I  1.  2).  Sü-me-laji, «, 

KAB,  Tf«<  links  (=  ID  .  KAB .  BU)  in 
Verb,  mit  hnnu  s.  d.  (])3'').  uznu  Sa  KAB 
d.  i.  SnmeU  das  linke  Ohr  IHR  65,  10a. 
2)  widrig,  e  51  Col.  IV  18:  SA. GIG. 
GA  ==  Sü-me-lu. 

riDI^  samü  brennen?  K.  4324,  25:  SU. 
RU.UZ  ^=  Sa-mu-u;  das  nämliche  Ideogr. 
anderwärts  =  kahähu,  Sahdhu  und  hamdtii 
(s.  diese  Verba).  VR  19,  26a.b  +  HR 
34,  14c.  d:  SU. HU. UZ  =  Sa-mu-u  Sa  Sa- 
ba-a-bi.  Ein  anderer  St.  nüttJ  mag  vor- 
liegen VR  19,  25a. b  -]-  HR  34,  13e.d: 
LAH  {la-ak)  =  Sa-mu-u  Sa  um-ma-ri.  — 
Für  Samü  =  Semü  s.  U.  i54tt'D. 

II 1  Summü  anbrennen?  K.  4361  Col. 
15:  [S]U.HU.UZ=  S7/-mn-mu-y  [sie),  mit 
kuhbnbit,  .sa-ra-bu,  kabuJni  Eine -Gruppe 
bildend.  Das  näral.  Ideogr.  auch  =^-=  Samü 
(s.  Qal).  V  R  28,  88  e.  f:  Sn-i'i-ü  =  Simi- 
mu-ü]  das  erstere  nur  eine  andere,  spä- 
tere Aussprache  des  zweiten,  vgl.  ni3p 
II  1,  das  unmittelbar  vorausgeht. 

Mi^l!/  Stamm  der  drei  folgenden  Wörter 
für  Hiiiiiiiel: 

*8amü  m.  Himmel.  Hauptideogr.  AN, 
s.  S^  1 :  AN  i^-fia)  =  Sa-mu-n.  Meist  ideo- 
graphisch geschrieben,  z.  B.  AN  d.  i.  Samü 
hnnu  der  H.  regnete  IHR  59,  64a,  ge- 
wöhnl.  mit   einem   phonet.  Komplement, 


z.  B.  AN-?/  d.  i.  Samu-7'1  iza-nun  7a.  41  c. 
Besonders  häufig  ist  im  Gen.  AN-<?  d.  i. 
Same-e,  welch  letztere  Schreibung  auch 
zum  Ausdruck  des  Plurals  Same  üblich 
geworden  ist  (obwohl  in  diesem  Falle 
AN'*^-^  zu  erwarten  wäre),  daher  z.  B. 
Same-e  ellüti  IV  R  17,  6.  8.  10.  12  a  (= 
AN.AZAG.GAl  Esagila  ekal  Sd-mi-e  ü 
ir-zi-iim  VR  34  Col.  I  47.  Neb.  Bors.  115 
{ir-si-ti7n).    Marduk  Sai'  Sd-vü-e  ü  ir-zi-tim 

V  R  34  Col.  III  50.  iläni  Sa  Sa-me-e  {= 
AN  .  NA)  a-na  Same-e  (=  AN .  NA)  itelu 
IV R  28  Nr.  2,  ^%o^;  ^pp.  iläni  Sa  ir- 
si-tim.  S.  weiter  für  Same  (=AN.NA) 
in  Verb,  mit  irsitn  u.  irsihi  (spez.  im  WB). 
iläni  Sa  Same-e  IV  R  49,  45  a.  dein  Be- 
fehl (0  Nebo)  hi-ma  Sa-me-e  (=  AN)  ul 
ut-tal--hir  ist  gleich  dem  Himmel  unab- 
änderlich 20  Nr.  3  Obv.  ^^'|,,.  issur  Same-e 
muttapriSu  U.  ä.  s.  H.  I.  t:J"lÖ  IV  2.  iSid 
Same  (=  AN),  elat,  Supnk,  kirib,  nalbaS, 
Sitir  Same  s.  u.  den  ersteren  Substt.,  mul 
Same-e  (=  AN)  s.  u.  imdü  (^^  b'ü),  ni-ru 
Sa  Same-e  s.  u.  I.  nh'u  Bed.  4.  H  R  7, 
25-27  a.  b;  VR39,  44-46  e.  f:  AN,  BE, 
HAR.RA.AS  =  m-mu-nlu.  S^  288:  IM 
(/.,„/)  =  sd-mu-u.  HR  59,  47 d.  e.  f:  MU 
(EME.SAL)  =  IS  bez.  GIS  =  Sa-mu-ü. 
VR  19.  22.  23a.  b  !  HR  34,  10.  11  e.  f: 
doppeltes  übereinander  gesetztes  IM 
{zi.ffa.ra)  =  Sa-mu-u,  AN .  NA  =  „  Sa 
A.AN  (d.  i.  zunni).  K.  4337  Col. III 17-33 
nennt  die  folg.  Ideogrr.  für  Sa-mu-ü:  (i?) 
AN,  (18)  NA,  (19)  ME,  (20)  MU,  (21) 
EN  (..««),  (22)  GIS  (i-v-.i),  (23)  IM,  (24) 
SAR  (5.^//),    (25)   SI,    (26)  AS  {dii.es.iu\ 

(27)  '^-  {zi-ku.um\  (28)  doppeltes  über- 
einander gesetztes  \M{zi.ka.rn),  (29)  NUM 
(.-«/;«),  (30)  BE  {...kim-i),  (31)  HAR. 
RA .  ÄS,  (32)  HI,  (33)  UR  u.  a.  m.  Für 
ZIGARUM  =  Sa-ma-ü  s.  auch  K.  4386 
Col.  IV  26;  folgt:  ZIKURA  =  irsi-tim. 
VR  37,  4d.  e.  f:  <  (<5«.;«)  und  A  <  = 
Sa-mu-ü  ru-lcu-i'i-tum,  7t.  b:  <C  (<^«-''«)  = 
Sa-mu-u  Snp-Iu-tum. 

samütu  da  SS.,  doch  ungleich  seltener. 
Sa-mti.-tum  la-zi-iz-tum  il-Hk-ma  Sanh.  Koust. 
43.     Mma  mUi  r/ahSi  Sd  Sa-mu-tum  Sanh. 

V  78.  Als  Plur.  konstruiert  NE  XI  83. 
86  (Sa-mu-tiiju),  als  Plur.  oder  Sing.  Sanh. 
IV  76  {Sa-mu-tum)\  s.  für  diese  Stellen, 
dessgl.  ki-ma  Sa-mu-ti  (=  IM)  VR  52, 
3%ob  u-ll.  pTHI  1. 
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samämu  (Form  wie  sumämu  Durst) 
m.  da  SS.,  im  Sprachgebrauch  gern  spe- 
ziell der  über  der  Erde  sicli  wölbende, 
dem  menschlichen  Auge  sichtbare,  ster- 
nenbesäte  Himmel.  Daher  verbindet  sich 
kakkahu  mit  Vorliebe  mit  Samhau:  ki-ma 
kak-l-ah  Sn-mn-me  (=  AN)  IV  R  3,  ^  '/i  2  ^1 
kakkahuni  (MUT^O  Sa-ma-meji  K.  8522 
Eev.  7.  k<i-nk-k(t-hi-is  Sd-ma-mi  gleich  den 
Sternen  des  H.  Neb.  III  12.  Doch  findet 
sich  auch  kakkab  Same  (s.  u.  kakka/m), 
ebenso  wie  Mterti{m)  M-ma-mi  mit  Sitiv 
Same  (s.  u.  1t2TÜ)  wechselt,  ina  sa-ma-mi 
u  icaMca-\ri]  IHR  38  Nr.  1  Obv.  19,  i-nn 
Sa-ma^mi  u  gn-ga-ri  am  Himmel  und  auf 
der  Erde  {dummik  ittdtüa)  VR  64,  18  c. 
vüSlitSSa  ishmamma  Sd-ma-nia  usalUJ  Welt- 
schöpf. IV.  138,  s.u.  Il.bbS,  ekalla  Esava 
Sa  ibnu  Sd-ma-mu  ibid.  Z.  145.  ein  Berg, 
dessen  Spitze  [veSa)  Sa-ina-iai  (=  AN) 
Sa-an-na  den  H.  erreicht  IVR27,  '^/iv^. 

samämes  zum  Himmel  (=  ana  Sa- 
inämi).  die  Götter  und  Göttinnen  e-lu-n 
Sa-ma-meS  stiegen  zum  H.  empor  IR  49 
Col.  II  8. 

samätu  Subst.  HR  7,  16-1 9a.  b;  VR 
39,  35-38  e.f:  NUM.MA.LAL,  SUHUR. 
RI,  TIK.RI(.A),  [  ]  y  GA  bez.  (VR  39) 
81 .  TIK  =  Sa-ma-{a-)titm.  Zum  Ideogr. 
SUHUR  s.  u.  kimmahl  (S.  335  b). 

^simetan  {tan  gewiss  Bildungselement 
wie  in  elirtan,  urspr.  viell.  Adv.,  dann) 
Subst.  wahrscheinl.  Dämmerung,  Be- 
ginn der  Nacht,  Abend.  Ideogrr.USAN 

undMUSUB.  Zum  ersterens.S^371 :  ^^ 
[ü-m-nii)  =  Si-me-ltan]  nebst  HR  7,  6a.  b: 
AN.USAN  =  Si-me-tan,  imd  83,  1-18, 
1330  Col.  II  11:  USAN  {ri-s^-a»)  =  Si-mi- 
tan  ^  li-la-a-him.    Zum  zweiten  s.  8^368: 

t>fA'fff  {„,u.su-2,h)  =\si-me-tan]  nebst  VR 
39,  23  e.  f:  AN  .  MUSUB  =  SMiii-tan. 
Istar  i-lat  Si-me-tan  (=  AN.  US  AN.  NA) 
ana-hi  Sm.  954  Obv.  '^''/ss,  i|  i-lat  Sereti 
(s.  u.  lii.itJ)  ana-kii;  Simetan  hiernach  opp. 
dem  Morgen,  wozu  stimmt,  dass  die 
1.  Nachtwache  {hardritu,  s.  d.)  baldEN. 
NUN .  AN .  TA  (III R  52,  57b)  bald  EN . 
NUN. AN. USAN  (55,  18a)  geschrieben 
wird,  ina  Si-me-tan  (=  AN  .  MUSUB  . 
AN.NA-fa)  IV  R  22,  19b.  das  ganze 
Land  i-kam-mi  (Subj. :  der  Gott  Nilru) 
ici-ma   Si-me-tan   e-la-a-ti  (die  drei  letzten 


Wörter = AN .  USAN .  DIM .  MU .  UN .  DU) 
K.  44  Obv.  26/2^.  Für  AN. USAN. DA 
=  danminatu  Dunkel,  Finsterniss  s.  u. 
nxi.  Noch  vgl.  V  R  30, 1 9  e.  f :  USAN  +  DU 
(Ein  Zeichen)  =  Si-me-ta  (Z.  20:  =  ra- 
ha-as  li-me). 

HDli^  Frt.iSinnh  üppig  wachsen,  fröh- 
lich und  gedeihlich  sich  ent- 
wickeln U.  dgl.  kiSäte  dan7iiS  {MA.GAli} 
iS-mu-ha  die  Wälder  gediehen  mächtig 
(vgl.  nbi{  III  1)  K.  2867,  25,  Wein,  aller- 
lei Obst  etc.  danniS  iS-mii-hu  Sanh.  Kuj. 
4,  37.  pu-hut-tii  (s.  d.)  li-iS-mu-iih  Dorn- 
gestrüpp möge  üppig  wachsen  (wuchern) 
1  Mich.  IV  13. 

II  1  fröhlich  und  gedeihlich  sich 
entwickeln  machen, zu  üppigerEnt- 
faltung  bringen  u.dgl.  Nebukadnezar^ 
mu-Sani-mi-hu  ni-Si-Su  VR  55,  4.  IStdr  mii- 
Sam-me-hat  niSe-Su  (ihre,  der  Sargonsstadt, 
Bewohner)  Sarg.  Cy  1.69;  Stier-Inschr.  87 
{mu-Sani-me-ha-ai).  ana  ie-?'a-a-fi  (die  Baum- 
pflanzungen, s.  u.  n.nXD)  Sum-mu-hi  Sanh. 
Eass.  87;  Bell.  59;  Kuj.  4,  33.  Ninib  ... 
Sa  Sum-mu-hu  (Perm.)  meS-re-ti  von  üppig 
entwickelten  Körperkräften  Sams.  I  21 ; 
vgl.  unten  Adj.  Swnnmhu.  Eine  andere 
Bed.  muss  dieses  Permansiv  haben  NR  21 : 
als  Auramazda  sah,  dass  diese  Länder 
feindlich  gesinnt  und  a-na  {Tih'\-hi  a-ha- 
meS  Sü-iim-mu-hn  gegen  einander  über- 
müthig,  aufgeblasen  (?)  waren. 

II  2  dass.  indta  uSteSirma  ni-Si  iiS-ta- 
am-mi-i/j  (1.  Prt.)  Neb.  II  27. 

rV  3.  Rammdn  it-ta-na-aS-ma-ah  (R.  ent- 
faltet seine  vollste  Kraft  0.  ä.?)  Sm.  9, 19. 

samhu  Fem.  Samuhtu  üppig  wach- 
send. id-Im-ud  kdr-as-sxi-mi  Sa-muh-ta  ri- 
i-ta  K.  3456  Obv.  22. 

sumhu  st. cstr .  Snmuh  reiche,  üppige 
Pracht  0.  ä.  in-hi  ru-nS-Sn-tini  S?'t-iniM(li 
si-ip-pa-a-tim  (den  Göttern  dargebracht) 
Neb.  Pogn.  C,  VII  23,  in-ha  ru-h'i-tv  Sv- 
muh   sip-pa-[a-ti]  ibid.  A,  VII  12. 

suimnuhu  üppig,  reich  u.  dgl.  ipfi 
kahitti  igmt  Su-nm-nut-hu  (brachte  ich  nach 
Babel  vor  Merodach)  Neb.  II  37. 
samahhu  (aus  SÄ  Herz  +  HAH).  [Sa- 
iaah\-hu  (=  SA .  MAH)  Mma  ir-ri  kat-ni 
i-sah-hat  IV  R  22,  =^^/.j^a. 

I.  ^Ol!/  samatu  Pi's.  iSnvit  (falls  die  betr. 
Belegstellen  hier  richtig  kombiniert  sind^ 
viell.  abjjflücken,  abbrechen  0  ä.  (vgl.r]np). 
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die  Dattelpalmen  schlug  ich,  ü-hi-nn-Su 
<t.s-imit-m(i  iiiiKilh'i  l-irhnii  Tig".  Jim.  24.  K. 
2022  Col.  III  29 :  [  ]  IUI .  BU  =  sa-ma- 
pi,  Eine  Gruppe  bildend  mit  Jya-ta-pu  (s.d.). 
Viell.  gehören  zu  ebeiidiesem  Stamm  die 
beiden  auf  Getreide  bez.  Dattelpalmen 
bezüglichen  Noraina: 

santu  (wohl  aus  .^rnntu).  II R  32  Nr. 
7,65:  [SE  .  .1 '';  KAB .  GAR . EA  =  äa-an-tn. 

sumutu  ein  Theil  der  Dattel- 
palme, des  ijiShnmar7i.  (s.  d.).  VE  26, 
46g. h:  IS.HI.BAD^^[f^=^^n-m?/- 
tu,  unmittelbar  auf  fiis-.vn-nu  folgend  (vgl. 
katpu). 

II.  CO?Dti''  samätu  viell.  starren,  in  die 
H  ö  h  e  s  t a  r  r  e n.  die  Berge  bez.  der  Berg 
sd  khna  zilcip  pafri  (gleich  einer  Dolch- 
spitze) §am-tu  Tig.  III  44.  IV  15;  wohl 
ähnlicher  Bed.  wie  sesu  mMi  (s.  u.  1X3). 
erstarren,  ersterben  viell.  Asurb.  Sm. 
125,  70:  dein  Antlitz  soll  nicht  erblei- 
chen, deine  Füsse  nicht  erlahmen,  ul  ta- 
.iam-mat  li'ü(?  Z\])-r(t-ka  hia  Icahal  tam- 
ha-ri  deine  Kraft  (Tapferkeit)  nicht  er- 
starren im  Kampfe.  S«'  280:  KIM  (^/-»«) 
=  m-mn-tu;  hierher  gehörig? 

sametU.  K.  4583  Rev.:  Ü.ELTEG  [te-e) 
=  Sa-me-tu  (dessgl.  =  man-gu,  ka-Jcti-him). 

sintu  (wahrsch.  =  Shnpi)  ein  best.  Art 
Thierpelz  oder  Wollstoff  {.^ipdüi). 
VR28,  19a.b:  äi-in-tu  (ebenso  wie  (j?'r- 
dn)  ^  syn.  ä-pat  ^  -r«.  1 4 ,  30  c.  d :  SIG . 
GUSÜR  =  Si-in-tn.    Si-in-tu  auch  Z.  42  b. 

samkatu  und  samuktu  eine  weib- 
liche Hierodule.  HR  32,  31.  32c:  ><d- 
am-ka-tum  und  Sd-mu-idc-tum ;  s.  hierfür  U. 
harlmtu. 

.su-muk  Savu  lies  ,^upuk  und  s,  u.  ']&TtJ. 

samallü  Subst.  VR  16,  23g.  h:  SAB. 
TUR  =  M-via-al-bt-t'r,  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  =  kaprn-ru  (s.  d.). 

sammu  (auch  .yfl?/i?<gesr'hr.,  vgl.  I.  hamimi) 
in.  Pflanze.  Ideogr.  Ü,  s.  8^'  75:  Ü(«) 
=  Sam-vm.  V  R  27,  56 g.  h :  Ü  =  him-mn. 
S.  auch  u.  iriStu  (ein  Pflanzenname)  }l  R 
7,  45e.  f.^  wo  Sam-mu  das  Determ.  Ü  er- 
klärt. Ü  (d.  1.  .^nmmii)  dient  als  Determ. 
vor  Pflanzennamen,  mit  den  Gazellen 
ik-ka-la  l^am-vii  isst  er  Pflanzen  (Kräuter) 
NE  8,  39,  wofür  11,3:  ik-ka-la  Ü  d.  i. 
smumu  (kollektiv).     Die  Verwendung  des 


Ideogr.  U  für  akdlu  Speise,  Nahrung 
überh.  geht  wohl  von  der  Bed.  Pflanzen- 
nahrung aus.  Sam-imi  Sr't-u  etc.  NE  XI 254, 
.sinnma  Sam-ma  Sa-a-hi.  ikaSSadd  Jcdtäkn 
Z.  256,  illci  Smn-ma  Z.  260,  scmi-imi  an- 
nu-ü  Sam-mu  ni-hit-ti  (s.  u.  I.  'TQü)  Z.  264, 
Sam-mnja  Z.  272 />/.<;,  hier  überall  von  der- 
den  Greis  verjüngenden  Wnnderpflanze. 
Sam-ma  (Acc.)  Sa  a-Ja-di  K.  1547  Rev. 
14.  15.     Lond.  Frgm.    (vgl.   K.  4581): 

Ü^lVf  oder  Ü.TU  oder  KI.ÄG  bez. 
Ü.NUsflYll  u.  s.  w.  d.  1.  Sam,  ere^  alädi, 
ruiid  bez.  Savi  Id  ere,  Id  alddi,  Id  rumi 
Schwanger  Schafts-,  Gebär-,  Liebespflanze 
samt  dem  Gegentheil.  Sam.-me  wechselnd 
mit  Ü^^  s.  u.  vapSaStu  (ttJITS).  Rm.  122,35: 
Sam-me  HA. ZUN  (von  den  Pflanzen  Sam- 
rdiiti,  aranhi,  (dai)iü'^),  vgl.  ^"'"Sa-mi  ^A. 
m^^  K.  4360  Col.  II  8.  ^""'Sa-mi  7ii-is- 
sa-ti  syn.  azallu  s.  d.  ^"'"Sa-mi  Sadi-i  S.  U. 
aSngu.  Dorngewäclis. 

simmu  Einfassung?  GAR . RA  =  e-sl- 
riim  Sa  Shn-me,  s.  u.  lOif,  und  vgl.  für 
das  Ideogramm  THX  11  1. 

summu  m.,  zumeist  mit  Determ.-^'''«, 
eine  als  Opfergabe  dienende  Pflanze. 
Fische,  Vögel,  ^'""Su-um-vm  pi{Y.  I>i)-la-a 
(Y.hi-e-la-a)  smiat  apparim  Neb.Grot.1 19. 
II 29,  ^"'"  Sü-vM-mu  Z)/-e-/a-r/,  Fische,  Vögel, 
simat  apparh»  III  13.  isih  nünu  apsi  'issur 
Same  (folgen  4  Vogelnamen)  '^""'  Sü-nv>-mi 
pela-a  simat  apparim  Neb.  Pogn.  C,  VII  21. 
die  und  die  Vögel,  S  ^'"" Su-mti-via  isilj 
nünu  apsi  simat  appiarim  Neb.  Pogn.  A, 
IV  37.    2  ^^*" Sum-[via]  isih  nüni  apsi  simat 

appari  VII  9.  Vgl,  VR  39,  52 e,  f:  ////>^ 
IS.GI  =  '"""Sum-mu  (auch  HR  7,  34b 
ist  noch  Sum-viu  7A\  sehen);  ein  Gewächs 
des Schilfdickiohts ?  (IS . Gl=^abn, s. S. 3 b). 
Sü-um-me   is-Iji-it   nüne  issuvdte  hrgal  aps'i 

Khors.  169;  Sarg.  Ann.  432:  Klli 
MAT.GI-^^(s.  ?«.7^/,'?l)  \is-hi-il'\  nüne  \ii\  issii- 
rdte  hrgal  apsi.  —  Ein  anderes  Summu 
s.  u.  Ü-ilÜ  II  1. 

SUmamtU  (wohl  d)  ein  auf  Getreide  be- 
zügliches Subst.  II R  32  Nr.  7,  63 :  [SE  ] 
:yU  (UZ?)  .UZ  =  Sn-ma-am-tum. 

*SUIlflllia  Konj.  wenn.  Svm-ma  Id  tapattd 
hdbu  wenn  du  das  Thor  nicht  öifnen 
wirst  (werde  ich  das  und  das  thun)  Höl- 
lenf.  Obv.  16.    Sum-ina  Sarru  ilahhi  wenn 
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der  König  meint  Sm.  1034,  14.  Sum-ma 
na-tn-ma  (Perm.,  s.  u.  JTÜ3),  Suvi-nui  la 
wi-tu-ma  NE  67,  18 f.  In  allgemein  gil- 
tigen, ohne  Rücksicht  auf  eine  bestimmte 
Zeit  ausgesprochenen  Bedingungssätzen 
pflegt  Summa  mit  dem  Präteritiun  ver- 
bunden zu  werden:  Sum-ma  (=8U.GAR. 
TUR .  L AL .  BI)  7ncü'u  ana  ahiSu  . . .  ih-ta-bi 
0.  ä.  VR  25,  23.  29.  34.  40  c.  d.  8a.  b, 
Sum-ma  aSSata  mussu  izirma  .  .  .  ilctahi 
Z.  la.  b,  Sum-ma  amilum  arda  igiirma 
imfüt  ihtalih  Z.  13  a.  b.  Vgl.  Gramm.  §  149. 
Für  die  ideogr.  Schreibung  von  Summa 
beachte  ®  116  Col.  II  6;  Rm.Frgm.:  SU. 
GAR.TUR.LAL.BI  =  Sum-ma,  folgend 
auf  SU .  GAR .  TUR .  L AL  =  snr-ru.  V  R 
39,  39-41  e.f,  wonach  HR  7,  20-22a.b 
herzustellen:  8Ü .  GAR .  TUR .  LAL  .  BI, 
UD.DA  und  ZAG. GAR. RA  =  Sum-ma; 
von  diesen  3  Ideogrr.  bed.  das  1.:  „flugs 
da,  so  schnell  als,  sobald  als,  wann,  wenn" 
(s.  u.  za-mar  S.  258  a  und  surru,  wovon 
issurri),  das  2.  .,zur  Zeit  da  (««?</««),  wann, 
wenn".  HR  47,  48c.  d:  ZAG. GAR. RA 
und  AN  .  BE  =  Sum-ma.  —  Ein  anderes 
Sum-ma'u  s.  u.  D'^SJ  II  1. 
samnu  st.  cstr.  Ämfl^^  m.  1)  Fett.  Ideogr. 
NI.  Sd-man  hu-{ü-)ri  ta-a-ha  mit  gutem 
(feinem)  Fett  eines  jungen  Rindes,  mit 
feinem  Rindsfett  [Id  tappaSiS)  K.  2774 
Col.  I  16  nebst  einem  Frgui.  (NE  XII); 
folgt  a-na  e-re-Si-Sü  von  dessen  Duft. 
gumahhe  Suk-lul  Sam-na  grosse  Stiere, 
vollkommen  an  Fett  (als  Tributgabe) 
Asarh.  III  59.  Für  NI.NUN.NA  = 
himetu,  Butter  s.  u.  Si'Sn.  2)  Öl  (Fett 
des  Baumes).  Ideogr.  eigentlich  NI.IS, 
doch  auch  bloss  NI.  Für  NI^^,  NI.IS 
und  des  letzteren  Ligaturen  in  Verb,  mit 
paSäSu  salben  s.  d.  Auch  K.  4359  in 
duhhudu  (s.  d.)  Sa  Samni  ist  letzteres  Wort 
^^  geschrieben;  die  gleiche  Schreibung 
s.  u.  DTa.  du-mu-ulc  Sä-am-nim  feinstes 
Öl  Neb.  Grot.  I  20,  wechselnd  mit  lUd 
Sd-am-nim  II  33.  S.  für  letzteres,  auch 
ü-hi  NI,  n-h(  Sam-ni,  r'i-lu  Sd'a-am-7iu  geschr., 
u.  idu  S.  65a;  an  der  dort  als  K.  2863 
Rev.  citierten  Stelle  IVR  23  Nr.  2  Rev.  12 
ist  Samni  ebenfalls  ^yy^  geschrieben. 
NI .  IS  rcS-li  Prima-Öl,  feinstes  Öl  Pinches, 
Text.^  p.  16  Rev.  12,  NI .  SAG  d.  i.  Saman 
reSti  Asarh.  VI  40.  Sam-na  Sijurek'a  Mma 
nie  liSarmd;  Samna  (NI)  zuzaku  Udahljidit 


sippeka  IVR  54,  51.  52a,  nisip(pi)  Sa 
Sam-ni  oder  Sa  NI .  IS  s.  u.  nisippu.  ku-ut 
Sam-ni  {=  NI)  S.  U.  kidü. 
summannu  l)  Fessel,  spez.  Fuss- 
f  es  sei  eines  Rindes,  syn.  kursü  (s.  d.j. 
VR  39.  48-50e.  f,  vgl.  HR  7,  29-31  a.b : 
SÜ. SUD. NUN. KU. TU,  8Ü.LAL,  [  ]Y 
KA  =  Sum-man-nu  Sa.  alpi.  Vom  1.  Ideogr. 
bietet  HR  7  noch  den  Rest  KI .  TU.  K.  263 
Obv.  56:  [MUL  ]KU.TU  =  Sum- 
man-nu  syn.  kiir-si-e  lcar-nu-^\^  ],  ein 
Sternname,  ki-ma  Sü-ü-re  ma-ru-ti  Sd  na- 
du-ü  Sum-man-nu  gleich  feisten  gefesselten 
Stieren  Sanh.  V  74,  Sum-man-nu  u  hi-ri-tn 
parzilli  ad-di-Sü  IV  39.  2)  ein  Theil 
des  Brunnens?  VR  39,  51  e.  f.  vgl. 
HR  7,  32.  33b:  [  ]  GAB^.ZI  .ER  .KU 
=  Sum-man-nu  Sa  büri  (PÜ).  und  TIK  . 
BA.RA  =  Snm-man-nu\  für  ZI. ER. KU 
s.  zinhu. 

I.  'nOJ^  I  2  Prt.  iStammar  bewahren. 
a)  aufbewahren,  a-na  Sit-mur  sise K^Sivh. 
IV  58;  IHR  16  Col.  V  6.  b)  beobach- 
ten, Acht  haben  auf;  achten,  hoch- 
halten, verehren.  tcibiS  iktarrahüSu 
iS-tam-ma-ru  zi-ki-ir-Sn  freudig  huldigten 
sie  ihm  (näml.  Cyrus),  hatten  Acht  auf 
seine  Rede  (d.  h.  gehorchten  seinen  Be- 
fehlen) oder:  verehrten  seinen  Namen 
VR  35,  19.  lu-uS-tam-mar  ilu-tit-ka  ich 
wiU  verehren  deine  Gottheit  IV  R  57, 
22b.  21*  Nr.  1  (C)  Rev.  Col.  III  9,  lu-nS- 
tam-mar  ktir-di-[ka]  57,  23  b.  Berl.  Vok. 
IV  22:  KA  U«)  KA  (^<z)  =  lu-uS-ta-mar. 
III  1  aufbewahren,  a-na  Sü-uS-mur 
sise  Sanh.  Konst.  58. 

II-  IDl^/  ungestüm,  heftig,  w^ild 
sein,  toben,  wüthen  u.  dgl.  cz-zi-it 
Sam-rat  (Perm.  3.  fem.,  Subj.:  die  Tochter 
Anus)  IVR  55  Nr.  1,  6.  7b;  58.  59b. 

I  2  Prt.  iSlifammir  dass.  es  sass  (aSib) 
in  Babel  Nebukadnezar  il-tam-mir  ki-i  tieSi 
ki-i  Ramvumi  iSa(j[gum'\  wüthig  gleich 
einem  Leu,  brüllend  wie  Rainman  K.  3426 
Obv.  2.  i-na  Sit-mur  (Inf.)  kar-du-ti-ia-ma 
(zog  ich  zum  2.  Mal  gegen  das  Land 
Kummuch)  Tig.  III  7. 

n  1  wild  toben.  S.  u.  nn.  prr.  den 
Personennamen  Hammdn-muSammi): 

in  1  (innerlich  transitiv,  s.  Gramm. 
§  84)  dass.  wie  Qal.  ina  ti-ri-si  kdti-ia 
n  Sü-uS-mur  li/ibi-ia  mit  ausgerecktem 
Arm   und  ungestümem  Muth   (nahm  ich 
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15  mächtige  Löwen  eigenhändig  ge- 
fangen) Lay.  44,  15.  Uninianaklas,  der 
M-iui-miir  kakke  Ahir  u  Ikar  danniiti 
emuru  VE  7,  10. 

samru  ungestüm,  heftig,  wild. 
ki-i  '^tar-ta-hi  Sam-ri  (fuhr  ich  in  sie  liinein) 
Sanh.  Baw.  36.  khna  ti-ih  vic-M-e  Sam-ri 
(anderwärts  ez-:i)  Sanh.  V  64.  mein  Heer 
sah  den  Fhiss  Idide.  a-gii-u  Sam-ru  eine 
wikle  (wüthende)  Fluth  VE  5,  95;  vgl. 
.sitintn'U.  ultu  pun  namurrat  kakke  [so 
lies)-?V/  kiin-ru-te  (meiner  ungestümen 
Waffen)  Sams.  IV  23.  gal-U-e  Sam-ru-ti 
(wild,  wüthend  =  SÜR.RA)  IV  R  24 
Nr.  1,  ^'%^]  znm  Ideogr.  s.  TTX4. 

samrisAdv. ungestüm,  stürmisch, 
heftig.  Sam-riS  ha-an-tiS  irdü  illiku 
K.  2675  Obv.  14.  ana  aläni  Sam-riS  lü 
mnik  Tig.  HI  57.  Sam-riS  lü  amdahis 
Tig.  VI  2. 

sumru  st.  cstr.  Siimur  Ungestüm. 
i-na  Sü-mur  kakke-ia  ezzüte  Tig.  II  63. 

sitmuru  Adj.  ungestüm,  heftig, 
wild  (wie  Samru).  der  Fluss  Tc-ne-ü 
n-qn-ü  Sit-mu-ru  Sanh.  Bell.  46;  Rass.  73; 
Kuj.  3,  30. 

sitmurisAdv.  heftig,  wild,  es  schrie 
Tiämat  Sit-mu-riS  e-li-ta  wild  und  laut 
Weltschöpf.  IV.  89. 

sumurratu  Ungestüm,  Toben, 
Wuth  u.  dgl.  Sa  Eammäni  Sii-miir-ra- 
as-su  i-ba-'-ü  Same-e  (dringt  zum  Himmel) 
NE  XI  101.  Nicht  zu  verwechseln  mit 
dem  gleichgeschriebenen  Wort  Suhar- 
ratu  (s.  d.) 

III.  ^\y\l}  n  1.  VR  28,  9e.  f:  Sum-mti-ni 
syn.  hu-ns-su-rii. 

samränu  eine  Pflanze,  wenn  auf 
einem  Feld  in  der  Stadt  Sam-ra-nu  ge- 
funden wird  (so  wird  das  Feld  inna-di. 
nicht  bepflanzt  werden)  Rra.  122,  32,  mit 
der  beigefügten  Erkläiung  Z.  34:  ^0?«- 
ra-a-n-u  i\  '^""'  a-ra-an-tv  i;  ^'""  a-la-mu-ii 
(35)  Sam-me  HA. ZUN.  K.  4360  Col.II9: 
U.HA  =  Sam-ra-nu,  Vgl,  Shnrii,  Simränu. 

simru  eine  Pflanze.  ^""'Sim-ru  (ebenso 
wie  ''"" m-nuVri)  durch  ^'^'«PI.PT  erklärt 
K.  4360  Col.  II  6.  Ibid  Z.  11:  U.HA  •; 
Ü.IJA.ZUN  =  '""'Sim-rum,  Z.  12:  U.HA 
=  ^'""  Sim-rum.  S.  auch  u.  Simränu  und 
vgl.  Samränu. 

Semir    st.  cstr.   (von   Snriru,   Simru  oder 


Se7mru?)  Spange,  Ring  0.  dgl.  Ideogr. 
HAR.  Für  diese  Lesung  des  Ideogr.  IJAR 
beachte  Höllenf.  Obv.  57.  58:  IJAR/^ 
SÜ^-,?«  bez.  ia  u  NER--Ä?  bez.  ia  ihre 
(meine)  Hand-  und  Fussspangen,  dagegen 
Rev.  40:  Se-7nir  St  "-Sa  u  NER--,^«  ihre 
Hand-  undFussspange  (kollektiv  ?).  HAR/*^ 
(d.i.  Srmre,  Simre?)  a.^^pi  Imräsi  ruSSi  Sanh. 
V72;  Konst.  52:  BAR^^ '  huräsi,  von 
Fingerringen ;  ebenso  HAR/^  afipi  huräsi 
KI.  SAG  ehbi  Sanh.  vf3,  HAR/^  VR  2, 
93. 11 ;  Asurb.  Sm.  45,  57.  Aus  VR  3, 92: 
HAR^-^  (Var.  HAR-r/)  huräsi  auf  ein  assyr. 
Wort  harru  Ring  (PI.  Ijar-re)  zu  scliliessen 
liegt  sehr  nahe,  aber  unbedingt  zwingend 
ist  diese  Var.  nicht,  wie  die  ||  stellen  der 
Höllenfahrt  lehren.  HAR(/0  lies  Semir 
huräsi  sa-a-ru'i  huräsi  Sa  tam-li-te  fja-gi 
huräsi  patar  huräsi  (Tributgegenstände) 
Asurn.  III  62,  sa-'a-ri  huräsi  HAR  d.  i. 
Sejnir  huräsi  pafre  huräsi  Z.  65. 
simränu  eine  Pflanze.  K.  4360  Col. 
II  10:  U.HA  ^  Sim-ra-nu  tam-Sil  '""" Si- 
im-rum.     Vgl.  Simru^  Samränu. 

S^Dti/  Pi't-  ismuS.  /HU  ha-ki-tü  Sa  M  sum- 
mati  (wie  eine  Taube)  eli  ah'  n  nameSu 
it-mu-ra-ma  iS-mu-Su  IHR  52,  40a. 

*samsu,  im  Neubaby  1.  auch  kontrahiert 
sasSU,  m.  Sonne.  Meist  mit  Determ. 
'^"  und  zugleich  ideographisch  '^"UD  ge- 
schrieben. Aufgang  der  Sonne:  si-it  Sam-Si, 
'^"Sam-Si,  '^"VD-SiiA.  Sä/n-Si;  Untergang 
der  Sonne:  e-reb  Sam-Si,  '^"  Säm-Si  o.'A.  und 
Saläm{ti)  '^"  Sam-Si,  ^^"Sam-Si,  Sul-mu,  Sul- 
meju  ""Säm-Si;  ferner:  napäh{a)  '^" Säm-Si, 
'^"Sam-Si,  nipih  Säm-Si;  si-i  Sa7ii-Si  s.  U. 
X,S\,  nn»5,  ObliJ,  K^S.  Asurnazirpal 
{'"')&'am-Sü  kiS-Sat  uiSe  Asurn.  I  10,  Sal- 
manassar ^^"  Sam-Sü  kiS-Sat  niSe  Sahn.  Ob. 
16;  Mo.  Obv.  5.  Zwei  Thiernamen,  kal- 
mat  und  ka-lab  ^^" Sa-maS,  nennt  HR  5, 
45-48 b.  6,  19b.  Für  SaSSu  beachte: 
Nabojiolassar  mi-gi-ir  Sä-dS-Si'i  naräm  '^"A-a 
Nabopol.  Winckl.  B.  I  9.  Sn-dS-Sü  belu 
rabu  ibid.  Z.20.  VR30,20g.h  (ergänzt): 
BAR  =  Sä-am-Sü  (Z.  19:  ==  na-ma-ru). 
S.  im  tibrigen  u.  nn.  prr. 

sassis  und  sassänis  Adv.  sonnen- 
gleich. Sd-dS-Si-iS  uSäpä  SnrürüSu  son- 
nengleich Hess  ich  strahlen  seinen  (Esag- 
ilas)  Glanz  Neb.  Bab.  I  29.  das  Götter- 
gemach  uSanhit  (1.  Prt.)  Sd-dS-Sd-nidS  Neb. 
II    45. 
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*samassammu  Sesam.  Ideogr.  SE. 
IZ.NI,  s.  ITR5,32c.d:  UII.SE.IZ.NI 
=  kal-mat  Sa-maS-Sam-vie  Sesamwurm 
(vg-1.  u.  kahnatu).  In  der  ideogr.  Schreib- 
weise zahllose  Mal  in  den  Kontrakttafeln. 

simuttu.  S.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen Si(?)-viut-ü{Y3i.r.  BE)-a-hi. 

SUmuttu,  SUmittu  eine  best.  Gar- 
tenpflanze. IIß7,23a.b;  VR39,42e.f: 

(Ü)  0  SE  .SA'R=Sii-viiit-tü  bez.  tim.  '"'" 
M-7nut-tu?n  (zu  magischen  Zwecken  die- 
nend) Lond.  Frgm.  bis.  Sü-mit-tn  SAE, 
Gartentaf  Col.  II  4. 

"JJ^  sattu  (=  kmtu)  f.  Jahr.    PI.  Sanäti. 

Ideogr.  MU  oder  MU  .  AN .  NA.  K.  4317 
E,ev.  4:  av-lm  ü-mn  n,  Sat-tu  (==  MU).  res 
Sat-ü  oder  M-nt-ti  Jahresanfang,  pdn  Sat-ti 
oder  MU  Frülijahr  s.  u.  reSn.  bez.  punn. 
si-hat  M'ua-at  (=MU  I KAN)  Jahreszinsen 
s.  u.  sibtH,  '^1^.  ina  MU-ma  Si-n-ti  in  eben- 
jenem  J.  IHR  4  Nr.  1  passim.  hin  li-me 
.siitti  (MÜ)  sH7ni-(i)a-ma  s.u.  liinu  (S.  379  b). 
.sd-na-at  (Jahre)  nuhSe  u  maSre  Tig.  VIII 
27.  Su-mi-di  Sd-na-tu-n-a  mehre  (o  Göttin) 
meine  Jahre  VR  34  Col.  III  43.  MU^^ 
däruti  IVR  61,  56c.  IHR  QQ  Rev.  12c. 
MU .  AN .  NA^^  däräteli  IV  R  6 1 ,  2 0.  2 8  c. 
K.  562,  4.  K.  509,  4.  li-mi-da  MU.AN. 
^k-ti-id  VR  66  Col.  II  12. 

sattisu  Adj.jährlich.  IIR33, 18e.f: 
K  A .  S  AR .  MU  I  ivAN = hi-sir  Sat-ü-Su  jähr- 
licher Miethzins. 

sattisam,  sattisamma  Adv.  jähr- 
lich. M-<i1-ti-Sam  Ja  /la-bnr-ka-n  IVR  38, 
22b  (vorausgeht  lUni- . . . ,  ar-hi- . . .).  Sat- 
ti-Sam-'iaa  In  na-par-ka-n  alljährlich  (kam 
er  nach  Nineve)  IHR  15  Col.  II  25,  all- 
jährlich (will  ich  Musterung  halten  am 
Neujahrsfest)  Asarh.  VI  50;  IHR  16  Col. 
VI  10  (sitt-ti-Snrii).  1  imer  hurbäni  Sa  abnri 
legte  ich  ihnen  als  Tribut  auf  MXJ-Sdm- 
iiin  d.  i.  SnttiXniama  ana  lä  Siiharke  Tig. 
V  40.  Ein  gleichlautendes  Adv.  Satti- 
Snmma  mit  derBed.  „dauernd"  s.  u.  1. 5510. 

sangü  m.  Priester.  PI.  Sauge.  Ram- 
mannirari"Ar-a?/-/7?<-?/  si-rri  Sa  ^^" Bei  IVR 
39,  13  a.  die  elamitischeu  Götter  und 
Göttinnen  a-di  """'^ Sa-an-gi-e  {'""''^)ki-u/j- 
In-li-r  V  R  6,  46.  Ideogr. :  .^TT  (mit  meiner 
Umschrift  Sangü  stets  gemeint)  s.  S^  243 : 

'ini  {s„.^,i-^f')  =  Sa-au-gn-'f.  Auch  E . MAS ; 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


beachte  den  W^echsel  von  EkurSumuSabSi 

■^jn  Sipimr  VR  60  Col.  11  16  mit  Ekur- 
SnmuSabSi  E .  MAS  Sippar  I  22.  31.  II  9. 

III  29.  61  Col.  IV  52.  NabünddlnSum 
E .  MAS   Sippa?-  60  Col.  III  27.  61  Col. 

IV  41.  VI  12.  Vgl.  V8.  36:  kunmt  («"'^0 
E.MAS.  K.  4395  Col.  V  31:  «""'^MU.E. 
MAS.  Ibid.  Z.  1.  2:  """'^ Sangü  dnn-nti, 
"'"'^Sangü  Sa  bit  kad-mu-ri.  Salmauassar 
rnhu-ü  Sangü  ASur  Salm.  Ob.  15,  Asur- 
nazirpal  Sangu-ü  si-i-ru  Z.  17.  Ramman- 
nirari  Sangu  ellu  IR  35  Nr.  1,  3. 

sangütu  Priesterthum.    Istar  ra-'- 
i-mnt  Sd-an-gu-ti-ia  IHR  15  Col.  I  22.  '''"^^ 

Sa-an-gu-ti  Asurb.  Sm.  11,  14.  ^Xl  d.  i. 
Sangüt-sn  sein  P.  Asurn.  I  25.  Asurna- 
zirpal  Sa  Sangüt-su  eli  üäni  itibu  Salui. 
Ob.  17.  Sangüt-su  auch  Asurn.  111.  IR 
28,  1  a.  die  Götter  rd^ban  Stinga-ü-ia  Tig. 
VII  73.  Asurn.  I  99,  ähnlich  I  38:  Sangü- 
ti-{i)a.  Asur  und  Istar  ra-i-mu  """^^Sangü- 
ti-ia  Sanh.  Kuj.  4,  10. 

Singallu.  VR  32,  66c  (ergänzt):  ^" 
GA(?)  =  Sin-gal-lwn  syn.  ga-an-nu;  vor- 
hergeht un-hu  Ring.  Vgl.  27,  30  e.  f:  ^»^^ 
SIN.GAL.LA  =  mnS-lak{7)-tvm;  die 
3.  Spalte  wohl  nach  VR  32  zu  ergänzen. 
Unter  SIN .  GAL  .  LA  steht  in  kleiner 
Schrift  SIN .  HUR .  SAG .  GA  (d.  i.  SIN 
des  Berges),  welch  letzteres  sonst  durch 
liUssu  (s.  d.)  erklärt  wird.  Das  Wort 
erinnert  an  ZK  II  324:  2-ta  ttnJcätum  Sa 
daldte  2-ta.  Sn-gdl-la-twn. 

sangammahu  eine  best,  sehr  hohe 
Priesterrangordnung,  höchster  Ober- 
priester, höchster  Obermagier  o.a. 
iiH-^  SUD  Sa-an-gam-ma-hu  Sa  '^"  Bei 
HR  58  Nr.  6,  "^^li^ ;  als  Ideogr.  entspricht 
GA.TU^IT^MAH  d.  i.  GA.TU  bez. 
IL  -j-  sur{ru)mahhu,  s.  hierfür  theils  u. 
kalü  Magier,  Priester  theils  u.  surmahhu. 
iiu^  SUD,  der  GA.TU  ^l:^^!Öf^ 
MAH  des  Gottes  Bei  IVR  18*  Nr.  3  Rev. 
Col.  IV  13.    Dieses  letztere  Ideogr.  ver- 

muthe  ich  auch  in  GA.TU  ^U^  ..  T 
MAIT-Z'??-?/ia  d.  i.  Sangnmmahd-ku-ma  der 
Obermagier  bin  ich  (attnpah  iSdta  etc.) 
IVR  8,  51  b,  wo  Varr.  das  kürzere  Ideogr. 

GA^ITl^lMAH  (ebenso  HR  51  Nr.  1 
Rev.  14)  bieten.  "Vgl.  hierzu   HIß  68, 

12e.  f:    '-'"^SUD,   der  GA  ^JT^ 
43 
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MAIJ  des  Gottes  Bei,  sowie  IIR32,9e.f: 

[GA.]  >^Jf  1^^  (sie)  UX^=^^n-/jH  d.  i. 
Sangamma-}ni\  zwischen  ra-am-ku  und  mas- 
ma-SÜ  aufgeführt.   Wenn  IV  R  28*  Nr.  3, 

12b  '^«^  SUD  der  GA  "^ITÄ  MAH 
des  Gottes  Bei  g-enannt  wird,  so  dürfte 
dieses  Ideogr.  auf  einem  (durch  Z.  6.  8 
veranlassten?)  Irrthnm  beruhen. 

sanadu  iSanwlu)  wahrscheinl.  eine 
Krankheit,  näher  Gelenkkrankheit.  II  ß 
28,  18b.  c:  SA .  AD .  DIR  =  M-na-du; 
zwischen  nipiStu  und  SaSSatu  (s.  d.). 

sanüdu  stark,  gewaltig.  Sd-nu-du, 
auch  Sd-nun-du  (=  Sanuddii).  als  erstes 
Syn.  von  har-ra-du  s.  d.  dem  Gotte  Ninib 
(lUaUi  iläni  Sü-pl-i  §a-nu-di  kaS-ka-Si'i 
Sams.  I  9. 

Sindu.  V  R  32,  30.  31a.  b.  c  +  K.  4602 
(s.  WB,  S.  233):  IM.SIM.GUSKIN  = 
Si-i-bxi  syn.  Sin-di  Ijnrdsi,  IM.SIM.TAK.IS 
^  li-e-ru  syn.  Sin-di  ni-[  ].  VR27,  6e.  f 
(nach  meiner  Kopie) :  SIM (i<-./7/)  GUSKIN 
=  Sin-du  hu-ra-sii]  folgt  i^ihn  und  lim; 
VR  liest  die  linke  Spalte  SU.SE.TU. 
GUSKIN.  Beachte  auch  .Üiutii  (atJV  — 
Ein  Sul)st.  .(hidu  oft  auch  in  den  Kon- 
trakttafeln, z.  B.:  imeni  VIII-?<  sdmu  Sa 
si-in-du  ina  miihklSu  idnu  Str.V.  1,  1,  i7)ieru 
.  .  .  Sa  ina  muh-hi  np-pi-Su  Si-in-du  III. 
360,  10.  4  Minen  Si-m-du  II.  416,  2.  IIT. 
222,  1.    16  Minen  Si-in-di  III.  126,  1. 

sandabak(k)u  s.  Saddtdjidcku. 

I.  n^t!^  (-i')  Stamm  der  Zahlwörter  für 
zwei,  zweiter  u.  s.  w.  Davon  abgeleitet: 
doppeln,  wiederholen,  etw.  aber- 
mals thun.  Yrt.  iSiif.  aS-ni-ma  a-7ia  ""^^ 
Mii-snr  .  .  .  Rra.  3,  entspricht  dem  hia 
Soni-e  gir-ri-ia  a-na  *""*Mu-sur  etc.  VR 2, 28. 
II 1  1)  jem.  etw.  wiederholeji.  e  59 
Col.  I  9:  ü  mn-nn-ni-Kk.lM^  =  Sn-nn- 
ni-Swn-in/i ,  zwischen  kibiSmnmn  und  Sid- 
Hsmmma  (St.  ttjbü);  tlm.  345  Obv.  19  geht 
das  Ideogr.  auf  KA.DAH  aus.  Zu  bei- 
den Ideogrr.  vgl.  qi'i.  2)  jem.  etw.  mit- 
theilen, verkünden,  melden.  ü-Sa-rtn- 
mt-a  ia-a-tl'ii  (auch  üi-a-pi  geschr.)  er  mel- 
dete mirs  VR  1,  63;  K.  2675  Obv.  9. 
das  Traumgesicht  n-Sa-an-na-a  in-a-ti 
Asurb.  Sm.  123,  52.  hdlik  Shm-M  lu-Sa- 
nn-iii  a-na  .v^yrra/?"'"NIN.KI.GAL  ich  will 
gehen,  deinen  Namen  melden  der  Königin 
Allatu  Höllenf  Obv.  24.   si-i  in-Sa-an-nak- 


ka  vm-ma  sie  (Istar)  thut  dir  kund  also 
Asurb.  Sm.  125,  63.  ihre  unvergleich- 
lichen Spenden  (kitrubd)  vut-la  §ü-un-na-a 
(=  KA .  BAL .  BAL .  E)  li-Sa-a-nu  so  viel 
als  Zungen  melden  (künden,  aussagen) 
können  IV  R  20  Nr.  1,  '^'^j^^ ;  zum  Ideogr. 
vgl.  I.  yraX  I  2  nebst  atmü.  a-fua-ü  hi- 
sa-an-ni  (==  ga-mn-va-a h-KA)  a-ma-ti  id 
Sa  Sü-un-ni-e  (=  HAR.NU.GE.GE.A-?«') 
27,   ^^/jsa.     temu  vSaunüni  s.u.  0^^413. 

112  verdoppeln.  K.  4350  Col.  III 
50:  m-Tx\B  =  uS-te-ni  (auch  =  esip  und 
uvaddi). 

*sinä  Fem.  sitta  zwei.  S'^  132:  II  = 

Si-na.  VR  37,  34.  28d.e.f:  4(  (""■"'  bez. 
7ua-au)  =  Si-na  (auch  =  kilallän  beide,  s. 
S.  332  a).  a-di  Si-na  s.  u.  adi  (S.  23  b). 
sarru  murteddu  Sam-ri  Id  kemi  Si-it-ta.  (= 
jj«-««)  ni-ig-gdl-la-Su  Lond.  Frgm.  Oft 
in  den  Kontrakttafelu :  2-ta  unlcdtum,  2-ia 
Sagalldtii.ni  u.  ä. 

sanü  Fem.  Sanütu  zweiter,  zweite. 
Sa-nu[-n]  (=  II  KAN.MA)  IV  R  5,  '4',,.a- 
ina  Sd-ni-e  ü-me  am  zweiten  Tag  IV  R  59 
Nr.  1,  3  b.  i-na  \\-c.  d.  i.  Sane  rjir-ri-ia 
Sanh.  I  63.  Il-a  häbn  Höllenf.  Obv.  45. 
Rev.  40,  II-^<  ü-t»n  NE  XI  136.  Sa-nn- 
te-Sn  zum  zweiten  Mal  Salm.  Ob.  77.  174. 
ll-timi  d.  i.  Sanü-tum  an  2.  Stelle,  zwei- 
tens NE  XI  205. 

sanis  Adv.  noch  näher  zu  untersucht^n- 
der  Anwendung  (wobei  auch  SaniS  u. 
II.  JlDTÜ  zu  berücksichtigen  ist).  Sa-niS 
us-sa-am-ma  IVR  56,  32  b.  .srt-?«Ä  (ditto  ?) 
in  Vokabularien,  z.  B.  HR  39,  74 d.  VR 
21,  29 cd.  28,  26b.  K.  2022  Col.  III  12. 
59.    Lond.  Frgm.  4  (öfters). 

sanitu  f.  Wiederholung,  Mal.  ina  Sa- 
ni-ii  KAS  (d.  i.  Sanüti)  zum  2.  Mal  Beb. 
55,  ina  Sa-ni-tum  III  (für  die  eigenthüm- 
liche  ideograph.  Schreibung  s.  die  In- 
schrift selbst)  zum  3.  Mal  Z.  51. 

saniänu  Adv.  zum  zweiten  Mal 
(vgl.  SalSidnu).  Sa-ni-ia{N.  'a)-a-nu  (sprach 
er)  VR  4,  18,  Sa-ni-{ia-)a-nu  (schlugen  sie 
ihn)  8,  41,  Sa-7n-a-7in  (bot  ich  mein  Heer 
auf)  Asurb.  Sm.  215,  d. 

sunnü   gedoppelt,   zweifach.    IS. 
APIN.GÜD  II  LAL  =  Sü-un-nu-n-\ii],  sc. 
nar(a/>r,   K.  2014;  Vgl.  sv.dnSu. 
II.  n.3i£/'  sanü  anders  sein  oder  wer- 
den.    Sanü   ieiDc  s.  u.  DS.t:.    Ganz  un- 
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sicher  ist,  ob  hierhergehört  VR29,5g.h: 
Gl  =  Sa-nu.-7'i. 

II  1  ändern.  Bei  palä  1'1-Sa-an-id  B. 
wird  die  Regierung-  ändern  IIIE,G5,  61a. 
wer  usa  misra  u  kuduvra  ü-Sa-an-nu-ü 
oder :  Nebo  usa  etc.  li-Se-en-ni  s.  u.  usii. 
wer  ana  kiälulc  salmia  anne  ü  ta-me-ti  ana 
Sv-vn-ni-e  seinen  Sinn  ricliten  wird  IE 
27  Nr.  2,  74.  Sinmit  icnw,  auch  ^nilik  iemfi, 
in  mancherlei  Bedd.  s.  11.  ^\ji^12.  K.  4350 
Col.  III  59.  61 :  in-K\}'R{-rS)  =  ü-Sd-an-ni 
bez.  ü-Sd-an-nu-u,  7i.  63. 65 :  fM-KUR-E,E(-n<") 
=  n-Sd-an-na  bez.  t'i-Sd-an-nu-ii. 

II  2  ändern,  verkehren,  wer  ta- 
■iiie-tu  Sit-ri-a  la  uS-te-im-t'i  den  Wortlaut 
meiner  Schrift  nicht  ändern  wird  I R  27 
Nr.  2,  47,  wer  ta-me-it  Sit-ri-ia  uS-ic-nn-it 
Z.  56.  wer  pä-Su  (seinen,  des  Andern, 
Mund)  a-na  har-ti  vS-te-en-nu-ü  (verkehren 
wird)  ibid.  Z.  72. 

III  1  ändern,  (anderswohin)  ver- 
legen. reS  näri  Säü  ü-Se-eS-ni-ma  ah-ri 
den  Abzweigungspunkt  jenes  Kanals  ver- 
legte und  grub  ich  IR  28,  22b. 

III  2  dass.  ma-lah-Sa  (sc.  des  Flusses 
Teneti)  uS-te-eS-na-a  (l.Prt.)  Lay.  38,  15. 
Perm,  wenn  eines  neugeborenen  Füllen 
rechtes  Vorderbein  {kursinni)  Sü-te-eS-na-at 
IHR  65,  42b,  wenn  seine  vier  Beine 
{hir.'^huiuSu)  Sü-te-eS-na-a  Z.  43b. 

"•sanü  Fem.  ktmtu  ein  anderer,  der 
andere,  eine,  die  andere,  nicht  werde 
unter  uns  SiMiu-um-ma  he-hnn  ein  anderer 
Herr!  VRl,  126;  K.2675  Obv.40.  ncdru 
m-nam-ma  e-li  {i)a-a-M  ein  anderer  Feind 
als  ich  V  R  6 ,  4.  ana  ili  Sa-ni-vm  auf 
einen  andern  Gott  (vertraue  nicht)  I R 
35  Nr.  2, 12.  main(iii)a  Sa-nu-i'i  (Nom.),  Sd- 
mm-ma  (Gen.),  Sa-na-a  (Acc.)  S.  u.  manma. 
räSü  Sa-nain-ma  {ina  muhhi  nl  i.sallaf)  s.  u. 
rdSu,  iStcn  püt  Sa-ni-i^  Sani-i  naSü  S.  u.  piäu, 
ina  ali  Sa-ni-e  ekallu  ^a-ni-te  la  i-Sa-kan 
in  einer  andern  Stadt  soll  er  einen  an- 
dern Palast  nicht  baiien  IR  27  Nr.  2,  31, 
ekal-htm  Sa-ni-iu  einen  andern  Palast  Z.  40. 
mdtäte  (KUR .  KUR'*'^)  Sa-ni-a-ie  andere 
Länder  Asurn.  II  8.  Salm.  Mo.  Rev.  33 
{sa-ni-a-ti).  Persien,  Medien  und  mätati 
Sa-ni-ti-ma  li-.sa-ttn  Sa-ni-tnm  H,  7  f.  15  f. 

sanis  Adv.viell.  anderwärts,  aliter 
0.  ä.  IHR  54,  32c  scheint  in  dem  Satze: 
GÄN.ZU  wird  gering  sein,  .sa-ni-is  vigmu 
iSSakan  das  Adv.  .sV/?//.'?  dem  Zeichen  ^, 
z.  B.  in  Z.  19c,  zu  entsprechen,  sodass 


also  auf  der  einen  Tafel  das  Erstere,  auf 
einer  andern  das  Letztere  als  Folge  der 
betr.  Himmelserscheinung  angegeben  war. 
Vgl.  Sanis  u.  I.  riDTT. 

IILTu^  sanü.  S'i71:  [A.]GE.A  =  A. 
GAR.RA  =  ^rt-m<-«  (vgl.  Z.  72:  A.GAR. 
RA  ==  me  rahäsu). 

sinitu  gefärbter,  farbiger  Kleider- 
stoff o.dgl.  VR15,14e.f:  KU.A.GE.A 
=  Si-ni-tiim  (Z.  13:  =  si-lm-tum);  folgt 
sirpu  (s.  u.  I.  CjH). 

sinäti  Urin  s.  u.  y^"^. 

L  SUnÜ  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
29:  ^"'"sü-nu-u  Syn.  von  '"'"' a-mu-Sü.  Vgl. 
K.  4412,  wo  links  \^'"" a-mn^-Se  zu  er- 
gänzen sein  wird.  Hierher  mag  auch  ge- 
hören V  R  26,  28 e.  f :  IS .  SE .  NA .  A  = 
Sn-iiu-u. 

IL  SUnÜ  H  ö  c  k  e r ,  B  u  c k e  1  (s.  HiLPRECHT, 
Assyriaca,  p.  59).  ahqj  Sn-nu-ü  Buckel- 
ochse  (so  unzweifelhaft  gemäss  der  Ab- 
bildung a.  a.  0.,  Taf.  I).  ndrdte  Sa  Sv- 
na-a-a  (Dual)  se-re-Si-na  zweihöckerige 
Kamele,  eig.:  deren  Rücken  zwei  Höcker 
bilden  Salm.  Ob.  I.  III.  (Lay.  98). 

sintu  s.  einstweilen  hinter  Sa-me-tu  ein- 
gereiht. 

sanakku  m.  Ideogr.  SA. NA,  mit  der 
Umschrift  Sana'k{ku) ^%tQi&  gemeint.  Sa- 
nak-ke  (Ysly.  YY,  =  SA. NA)  sibittiSunu  Sa 
parse  elhUi  die  sieben  S.  der  reinen  Ge- 
bote (hat  Ea  in  meine  Hand  gegeben) 
IV  R  30*,  HiA^-  Sanak  burdSi  GAR-an 
IV  R  57,  4a.  es  mögen  mich  reinigen 
Sanak  tipäri {Gl .BIL .LA)  Sa  '^" Girri  (IS. 
BAR)  ili  ein  Z.  17  b.  Sajiak  tipävi  auch 
5,  65  c.  Sanakku  il-la-ku  (Verbum)  Sa  Im- 
rdSi,  [|  ta-hn-tu  il-la-ku  Sa  na-pi-Si'i  Lond. 
Frgm.  Öbv.  9.  Sanak  ImrdSi  u  KU.MAT. 
GA  (vgl.  vpvntn)  DVB-ak  IV  R  25,  18b 
(vgl.  13f.  b). 

?JJ^  sananu  Prs.  iSannan,  ungenau  auch 
'  iSSannan  geschr.  (wie  z.  B.  issahiv  er  wird 
jung,  izzakkar  u.  a.  m.),  einer  Person  oder 
Sache  (Acc.)  gleichkommen  oder  ihr 
gleichzukommen  suchen,  sie  er- 
reichen oder  zu  erreichen  suchen. 
man-mi  i-Sa-an-na-an-ka  (=  GE .  A .DA .  Dl, 
EME.  SAJj)  wer  kommt  dir  gleich? 
IV  R  26,  ^''vi^-  "lit'  (''■'')  «It-Jiitn-  Macht, 
deinem  Hause,  deiner  Stadt  etc.  eine 
Macht,  ein  Haus,  eine  Stadt  etc.  vi  iS-Sa- 
43* 
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an-na-an  kann  uicht  wetteifern  (=  nu- 
mit-nn-'Dk.Dh  20  Nr.  3  Obv.  ^/ß-^^'n; 
in  Z.  5.  7. 13  entspricht  dem  iiü  TA,  sonst 
nichts,  it-ti  l-a-ü-ia  bez.  ^e-pi-ia  ha-tu  bez. 
.se-pu  Sa  iS-S(i-mi-U(t-7in  {=  DI.A,  EME. 
SAL)  nl  i-h<,-aS-Si  K.  257  Obv.  ^'-»eo-  ^^g4 
(an  der  2.  Stelle  liegt  ein  leichter  Schreib- 
fehler vorl.  ein  Berg  Sa  reSäSu  Sa-ma-mi 
Sa-an-na  (==  DX-ah-Dl .  A)  dessen  Spitze 
den  Himmel  erreicht  IV R  27,  ^ViTa.  Sehr 
oft  im  Inf.  und  Part.  Kurigalzu  Sarru 
la  Sd-na-an  (ohne  Gleichen)  IV  R  38,26a, 
Samsiramman,  Asurnazirpal,  Sanlierib 
Sarru  hi  Sa-na-an  IR35  Nr.  8,  11.  Asnrn. 
I  10.  Sanli.  Bell.  1;  Rass.  1.  Tiglath- 
pileser  Sar  kiSSati  Ia(^-a)  Sa-na-an  Tig. 
I  29.  Sami-tn  la  Sa-na-an  Sarg.  Cyl.  3. 
Sanh.  I  10;  Bell.  4;  Kuj.  1,  2,  mal-lmt 
la  Sa-na-an  I E  35  Nr.  1 ,  2.  Nr.  3,  4. 
Tiglathpileser  ta-nie-ih  hatta  la-a  Sa-na-an 
Tig.  VI  56.  Sippar,  Nippiir  etc.  ma-ha-ze 
In  Sa-na-an  Städte  ohne  Gleichen  Tig. 
jun.  11.  e-mu-han  la  Sa-na-an  Sarg.  Ha- 
rem-A,  7.  Tiglathpileser  Sd-ni-nu  gimir 
kal  Sarrdni  der  der  Gesamtheit  aller  Kö- 
nige gleichkommt  d.  h.  sie  allein  alle 
aufwiegt,  allein  mit  ihnen  allen  es  auf- 
nimmt Tig.  IV  41.  Suninu  oft:  einer 
der  es  einem  andern  gleichthut,  ihm 
gleichkommt,  seines  Gleichen  (vgl. 
viähiru).  der  unter  den  Fürsten  der 
4  Weltgegenden  Sa-nhi-Su  la  iSu-ü  Asurn. 
I  13;  III  115,  Sa-7iin(Y.  ni-in)-Süju  la{-a) 
iSu-ü  (V.  i-Sujü-nju)  Asurn.  Stand.  2,  Sa- 
nin{-in)-Su  lä  iSu-ü  Asurn.  Balaw.  Obv.  6, 
Sa-nin-Sü  la  i-Su-ü  Asurn.  Mo.  Obv.  10, 
Sa-nin-Su  la-a  i-Su-ü  Asurn.  II  126.  Salm. 
Mo.  Obv.  10  {Id  iSu-n).  Co.  17  {la  iSii-ü). 
arge  Wege  etc.  zog  ich  und  Sa-nin  (V. 
ni-ni)  nl  ih-Si  Asurn.  I  43.  Sd-ni-na  ina 
hahli  ü  raa-hi-ra  ina  tahdzi  (Prisma  B 
umgekehrt:  'inähira  —  Sd-ni-na)  Id  iSdku 
Tig.  I  57,  der  ich  muniha  ina  kabli  Sd- 
ni-na  ina  tahdzi  la  i-Sü-ü  IV  48.  Sanhe- 
ribs  Südwestpalast  in  Nineve  hiess  ekallu 
Sd  Sa-ni-na  la  i-Sü-ü  „Palast  ohne  Glei- 
chen" Sanh.  Kuj.  4,  32;  ekallu  ZAG. DI. 
NU.TUK.A  Bell.  56;  Rass.  84. 

I  2  urspr.  sich  einander  gleichzukom- 
men suchen,  daher  mit  einander  rivali- 
sieren, sich  mit  einander  messen, 
ringen,  kämpfen.  liS-ia-an-na-nu-nia  sie 
mögen  sich  messen  NE  8,  32.  it-ti  mit 
dt?m   und  dem   al-ta-na-au  Tig.  I  55.  76 


*« 


{lu  —).  ni  77.  Auch  mit  Acc:  be- 
kämpfen, der  nakrut  ASur  eliS  u  SapliS 
iS-ta-na-nu  Asurn.  I  27;  III  129. 

rv  1  erreicht  werden.  Ninib  Sa 
ina  tahdzi  Id  iS-Sa-na-nu  ti-hi.-Su  Asurn. 
1  1,  Nebo  Sd  In  iS-Sa-na-nu  ilan-nu-f^n  IR 
35  Nr.  2,  6. 

sinnatu  Gleichkommen,  Errei- 
chung, Ebenbürtigkeit,  behim  raShu 
Sa  ina  puhnr  ildni  rahüti  Sin-na-as-su  la 
ib-ba-Su-u  K.  3351  Obv.  12.  Sargon  Sarru 
pi-it  ha-si-si  li-i'  i-ni  ka-la-ma  Sin-na-at 
ahkalli  (NUN .  ME,  SO  wird  zu  lesen  sein) 
Sarg.  Cyl.  38.  it  Ea  iildina  kar-Sn'u  rit- 
pdSu  Sin-7ia-at  abkalli  (NUN. ME)  a-da-pd 
iS-ru-ka  pnl-ka-a  ha-sis-su  Lay.  38,  4  (San- 
hei'ib-Text).  Vgl.  adapu. 
SinnuZahn.  Vl.Sinndyxn^Sinndti.  Ideogr. 
KA,  s.  K.  4378  Col.  IV  4:  KA.AM.SI 
=  S))i-ni  pi-ri  Elfenbein.  In  dieser  Ver- 
bindung sehr  häufig  und  oft  gepaart  mit 
SU .  AM  .  SI  d.  i.  maSdk  piri  Elefanten- 
haut, z.  B.  Sanh.  11137.  Asarh.I20.  Vgl. 
auch  IR  27  Nr.  2,  20:  paSSüre  KA^^  iüj- 
hu-za-te.  nui-ru-us  Sin-ni  (=  KA .  GIG) 
IVR  27  Nr.  6  Rev.  wenn  Si-in-na-a-Sü 
n-si-a  seine  (des  neugeborenen  Kindes) 
Zähne  hervorkommen  IHR  65,  18b. 
kaklcad-sa  kakhad  neSi  Sin-na-at  imeri  Sin- 
na- . . .  rVR  58,  38  d.  ga-sa-su  Sa  Sii-ni 
{==  KA  (z,i))  s.  u.  ysp,  und  vgl.  für  das 
Ideogr.  auch  "isi.  KA  (su-^^-ar)  GAR  -  — 
ha-ma-Su  Sa  Sin-ni,  s.  u.  I.  lö^H. 

Sinnu  hell,  glänzend  o.  ä.?  K.  4196: 
Sin-nu,  zwischen  diu,  chhi,  nanirn,  sa-an- 
tum,  nihü  einer-,  Sakdku  etc.  andrerseits. 
VR  23,  18h (;  76,  4-13  M.  Obv.)  ist 
hiernach  zu  ergänzen :  UD  .  KA .  BAR 
=  Sin-\nxi\. 

SinnetU  (e?)  Subst.  Si-in-ne-tnm,  ai\f  Snr-Sü 

folgend,  K.  4392. 
Sinipu  etc.   S.  Sinipv. 
VJt^   Prt.  iSnis  lästern  o.  dgl.    KA-.v?< 

d.  i.  pü  oder  liSdn-Su  Sd  iS-ni-is-su  ak-ki.<^ 

Asurb.  Sra.  247,  j. 
sansala  d.  i.  SamSala  =  Sa  amSala  s.  u. 

nmSala. 
sinäti,  sinätina  s.  u.  II.  .s-«. 

nOli''  sasü  Prt.  iSM,  ihiVvs,.  iSas{s)i,  iSf^nfi, 
iSas.m  1)  rufen.  Mit  Acc:  jem.  rufen, 
anrufen,  berufen,  herbeirufen,  il- 
si-ka    IStdr    iSakhanka    i/iau    es    rief  dich 
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Istar,  dir  die  Weisung  ertheilend  {um-ma) 
Asurb.  Sm.  124,  58.  al-si-ka  SamaS  ina 
kb'ih  Same  ellüti  IV  R  17,  8  b,  al-si-ku-nu-Si 
iläni  miiSiti,  ittikunu  al-si  rnuSiturn  kalldtum 
ktittumtu7n,  [al-]si  ba-ra-ri-tum  etc.  49, 1—3  a, 
anä-ku  al-si-ka  Z.  26  b.  al-si-ma  (ich  be- 
rief) """'hur-tan  pa/jäti  acli  sähe  hdtiSunu 
K.  2675  Obv.  11.  ana  nakäs  kaJcJcad  rä- 
mäidSu  inuv  ""^^ASSüv  i-Sa-si-ma  lan-ina  ihm 
selbst  den  Kopf  abzuschlagen,  ruft  er 
einen  Assyrer  herbei  mit  den  Worten 
Asurb.  Sm.  145,  4.  Mit  ana:  jem.  etw. 
zurufen.  Sohn  des  Teumnian,  der  aus 
der  Niederlage  entronnen  war,  nahlap- 
tasu  isrutu  a-na  ahi  ha-rii-su  i-sa-as-su-u 
(während  er  seinem  Vater  zurief:)  K.  2674 
Col.  118.  Auch  zu  jem.  sprechen,  behim 
ana  sukkalUSu  Nusku  i-.sis-si  (er  ruft  ihm 
zu  oder  spricht  zu  ihm:,  =  KA-nni-im- 
an-Bt.E)  IV R  5,  36/3^b.  Marduk  a-tia 
abiSii  Ea  ana  Mti  rrumma  i-sis-si  (=  KA- 
mii-un-na-an-Dt  .E)  7,  i'/j^a.  22,  ^^^/joa 
(=  KA-?7m-tm-7ia-a?i-DA.A  Var.  DE.E), 
i-Sa-as-si  (==  KA-mu-iin-na-an-DE.E,)  15  f. 
Col.  II  •''%(;.  rufen,  schreien,  heulen 
0.  ä.  zar-bis  ü-me-iS  (dumpf  gleich  dem 
Sturmwind)  al-sa-a,\\khnaEammdni  aSgum, 
Sanh.  V  62.  murus  hahlcadi  iramwn  i-Sa- 
as-si  (=  E^A-mu-iin-naran-UEi .  E)  IV  R  3, 
^%6^-  ^"^  iliSii  remeni  ki-ma  lit-ti  i-Sa- 
as-si  (=  KA-hn-ME)  27,  32/.^4a,  wofür  26, 
^^/■^gb  inagag.  Sigü  Sasü  (KA-s?  d.  i.  isa-si) 
s.  u.  Si^ÄttJ.  VR  31,  54a.b:  Sa-su-ü  Syn. 
von  M-ta-inu-u  (s.  I.  rTöil).  Z.  36  c.  d : 
i-ha-az-zu  =  i-äa-as-sti.  S°  316:  KA(^u-u) 
=  Sa-su-u  (dessgl.  ==  rigmu,  sagämii,  apdiu, 
ragämti,  hibü).  K.  2022  Col.  III  18:  [KA. 
DE]  =  sa-su-u  (auch  =  na-bu-n,  ha-ba-bit). 
Sa-su-u  Syn.  von  la-hu-n  s.  u.  I.  «115. 
2)  lesen  (vgl.  ä^'^p).  norä  ta-mar-ma 
ta-Sdja-su-n  anhiha  uddiS  wirst  du  die 
Steintafel  sehen  und  lesen,  dann  erneuere 
seinen  (des  Heiligtliumes)  Verfall  Asurn. 
Balaw.  Rev.  14,  wer  nard  e-ma-m-ma  i- 
Säja-sii-i'i  (Samne  ipaSaSu  etc.)  ibid.  22.  wer 
tarnet  Sitria  umindndte  a-7ia  a-ma-ri  u  §a- 
si-e  i-kal-lu-n  (zu  sehen  und  lesen  wehren 
wird)  IR  27  Nr.  2,  64.  ddp-pi  id  Sa-lhn 
td  al-si-eS  die  Tafel  ist  nicht  gut  erhal- 
ten, ich  konnte  es  nichtMesen  VR  31, 
22/23  f. 

I  2  Prt.  iStasi  und  ifa,^/  1)  nennen. 
Kilianteru  . . . ,  Sd  '"Ir-ni-pi  i-.^a-si-d-M-iii 
auch  Irrupi  geheissen  (ihren  König,  nahm 


meine  Hand  gefangen)  Tig.  n  26.  2) 
lesen,  meine...  U-7nu7'-7na  Ul-ta-.H  ^arg. 
Stele  II  59.  ina  pdn  SaiTi  i-sa-as-.^i-u  vor 
dem  König  sollen  sie  lesen  (sc.  die  Ge- 
setzestafel) d.  h.  man  soll  sie  ihm  vor- 
lesen (vgl.  Esth.  6,  1)  K.  2401  Col.  II  32. 
Als  Inf.  (der  eigentlich  nach  Analogie 
von  tis7nur7i  =  sit7nu7'u  wohl  tiSsü,  tilsu 
lauten  müsste)  fungiert  Sitassü,  urspr.  Inf. 
11  2.  a-na  Si-tas-si-Su.  ZU  seiner  Lektüre 
VR  37,  55.  Oft  in  den  Tafelunterschrif- 
ten: die  Tafel  legte  ich  in  meinem  Palast 
nieder  a-7ia  ta-7na7'-ti  Si-ta-{(-ifi-)fn-ia  zu 
meiner  Besichtigung  und  Lesung,  s.  AL^ 
S.  49. 

I  3  lesen.  Nabu  dupSar  giTnri  .  .  . 
v,Suz7na  (s.  S.  456b)  iS-ta-7ia-sa-a  maltani 
higalli  Sin  VR  3,  121  Var. 

sisitu  Ruf,  Geschrei.  Si-si-it  a-la-la 
tdba  (oier  tdbta?)  fröhliches  Jubel geschr ei 
(schloss  ich  aus  von  Susas  Fluren)  VR 
6, 1 02.  di-si-it  ''"'''^na-gi-7'i  Ruf  (Kommando) 
des  Frohnvogts  IV  R  48,  25  a.  si-si-ttmi 
Weheruf,  Wehgeschrei,  eines  der  Äqui- 
valente von  ^^ffff  ^I  i^it-iü\  s.  u.  ik- 
killa  (S.  55  b).  83,  1-18,  1330  Col.  I  18: 
SU .  KÄT .  SU .  KAT  {ti-u)  =  Si-si-ttim.  V  R 
40 ,  9  g.  h :  Y  {»ta-as:-it)  =  Si-s[i-tt(7n] ,  zwi- 
schen rig7)m  und  tanühattim. 

sassaitu  Adj.  fem.  Sa-as-sa-i-tum  (= 
KA.DE.DE)  ^^" Bellt  Nippia-  IV R  21^^ 
Nr.  2  Rev.  "^'i,. 

SUSUppu  (M?)  ein  Kleid  oder  Theil 
der  Bekleidung.  VR  15,30c.  d:  KU. 
SU. SU. ÜB  =  Su-su-up-pu.  Zum  Ideogr. 
SU .  SU .  ÜB  s.  u.  II.  sihu. 

I.  sassüru,  auch  sasüru  eine  Flie- 
genart. HR  5,  12 b:  sa-as-si(-}'>r,  das 
Ideogr.  begann  sicher  mit  NUM  d.  i. 
zumhi  Fliege  und  ist  zu  ergänzen  nach 

VR  25,  17g.  h:  NUM  ^  !^  =  Sa- 
su-im.  K.  4140  Rev.  7  vgl.  K.  4152  Rev.  5: 

§a-s7i-\ri(].  folgend  auf  hu-ka-[iin\. 

IL  sassüru.  VR16,  36.  37g.h:  SU  und 
ZAG  .  LAL  ^   Sa-as-su-inim. 

sasurru  viell.  Mutterleib  (urspr.  Ge- 
bärmutter?), dann  viell.  auch  Leibes- 
frucht. a-ta-7iu  a-Ut-tü  a-ta-7iu  tnti-i-ap-pi- 
iS-tü  Sa-as-sn-7'7i  ia-as-sur-Si-7ia  ul  ttS-te-Sir 
(Subj.:  der  Dämon)  IV  R  18*  Nr.  6  Obv. 
'3;,  4;  Ideogr.  beidemal  SA.TUR  (geschr. 


'TfIKfT ))  wozu  theils  Mwru  theils  der  I 
Sclilangennarae  ha^mu  zu  vergleicheu  ist; 
für  TUR  =  tarbasu  8.  u.  "}^Dn.  ina  Sa-sur 

{=  [8Ä.]  "^TIKf : )  ni-äi  sira  (eine  Schlange) 
n-hm-ni-nu  (Subj.:  der  Böse)  IV  R  6,  '•''/|  ,a. 
VR  29,  68g.  h:  AB.NAM  bez.  SIM  = 
Sa-stir-nmi,  mit  drei  Wörtern  für  Mutter 
{laimm,  bcmtinn,  (Kjariniui)  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  s.  abSenu  (S.  12b). 

saptu  St.  cstr.  Sapat  f.  1)  Lippe.  Ideogr. 

"^J^f  (dies  mit  der  Umschrift  Saj^hi  stets 

gemeint),  daneben  auch  >>^^.  Das  letz- 
tere Ideogi".  z.B.  IVR5,  ^^,'55  b:  Sa-pat-sn 

(=  J^^-ffffT-^/)  iSSuk  er  biss  sich  in  die 
Lippe  (vor  Zorn),  i-na  Sap-t[i\  Sa  lullä 
ukäl  sarräti  Weltschöpf.  IV.  72.  damgätüa 
liSsahiä  Sd-ap-tti-ul-kaji  (auf  deiner  L.) 

s.  u.  (haiiihhi.  zi-kir  s((p-te(V&.r.  '*^^^)-/a 
die  Rede  meiner  L.  V  R  2,  51.  si-hii; 
se-kar  Sap-ti  S.  U.  IpD.    sanähii  Sa  Sap-di 

(schlechte  Schreibweise,  ==  ^^"^^w)  die 
Lippe  schliessen  d.  i.  schweigen  s.  u.  p5D 

Bed.  A,  3.  >^Ml  an.  TA  bez.  KI. TA 
d.  i.  Saptu  eVäu,  Sapltiu  Ober-  bez.  Unter- 
lippe IHR  65,  24a.  Für  den  Plural 
finden  sich  gebraucht  Saptd,  Saptdn  und 
Sapte.  kat^na  Sap-ta-Su-nu  geschlossen 
waren  ihre  Lippen  (Var.  Sab-ba  Sap-ta- 

Sn-im)  NE  XI  120.  Sap-tan  (=  >-^^T) 
mussaprätum  IV  R  16,  **%,  b,  S.  U.  I.  "iBS. 
eliS  ina  Sap-te-e-Su  itaimud  tnbbdti  Sapläim 
libbaSti  kasir  nirtu  während  er  äusserlich 
mit  seinen  Lipjien  freundliche  Reden 
fülirte,  plante  innerlich  sein  Herz  Mord 
VR  3,  80.  Auf  Grund  der  letzteren  Stelle 

wird  bis  auf  Weiteres  "j^w^f-?^^  Sapte 
(nicht  etwa  Sapute)  zu  lesen  sein:  also 
Sapte-Su-mi  ap-i-u-iC  V  R  4,  135 ,  Sapte-Su 
Sa  ik-ba-a  merihtu  api-u'  Asurb.  Sm.*247,  k, 

>^M^^-Su  IHR  65,  25a.  2)  Rand, 
Einfassung.  VR81,  10a.  b:  S<i-pat 
(sie)  hnri  (gesclir.  PÜ)  =  Sap-ti  Sa  büri 
Brunnenrand.  K.  64  Col.  111:  TU -BAR 
=  Sap-tu  Sap-U-tv  (weder  Unterlippe  noch  j 
viel  weniger  Unterrichter,  zum  Ideogr. 
TU  vgl.  ihzu  Einfassung).  Wohin  gehört 
ki-via  Sa-pat  ku-ni-ni  HöUenf.  Obv.  30  V 

nCCi/  sapü  1 )  dicht  sein,  wenn  die  Thore  i 
eines  Hauses  Sd-pu-um  dicht  sind  (Perm.), 
so  wird  selbiges  Haus   zerstört  werden , 
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K.  196  Obv.  Col.  II  10  (folgt  DAMAL: 
wenn  sie  weit  sind);  zum  ?».  vgl.  Sad-lnm 
Z.  21.  Sd-pat  ek-li-tiim-ma  dicht  war  die 
Fiusterniss  {id  ibbaSSi  nüru)  NE  61,  11. 
Sonst  Sa-2mt  62,  48.  63,  24.  27.  30.  33. 
36.  SIR  =  Sa-pu-ü  Sa  IM .  DIR  (d.  i. 
irp)iti)  dicht  sein,  von  Gewölk  IHR  64, 
IIa.    2)  dicht  anliegen,  s.  die  Derivv. 

sapü  Fem.  sapitu  Adj.  1)  dicht. 
ir-pi-tum  Sa-pi-tum  (=  SIR. RA)  dichtes 
Gewölk  (das  am  Himmel  Finsterniss  ver- 
ursacht) IV R  5,  >*3.^ja.  2)  dicht  an- 
liegend, unmittelbar  den  Körper  um- 
hüllend, von  einem  Kleid.  VR  14,  39c.  d: 
KU.BAR.LU.SA.BA.TUK  =  Sa-pi- 
tum  (und,  Z.  40,  ha-hi-i-tmii) ;  zu  ergänzen 
Subst.  ku-si-timi  (s.  Z.  37).  Das  Ideugr. 
scheint  es  als  „inneres"  Gew'and  zu  be- 
zeichnen. 

sapütu  Dichtigkeit.  Soviell.  IHR 
64, 1 1  a :  ina  irpit  (geschr.  IM .  DIR)  Sa-pu-ti. 

*8ipatu  f.  haariges  oder  wolliges 
T  hier  feil,  Pelz  (Haarpelz,  Wollpelz), 
dann  auch  W  0 1 1  e ,  W  0 1 1  s  1 0  f  f.  PI.  Sipdte 
(wie  amdte  von  amdtu).  Ideogr.  SIG: 
beachte  für  die  Bed.  IHR  9  Nr.  3,  55: 
LU.ARAD'?'''  jjalküti  Sa  SiG^^-Sii-nu  arga- 
mannu  sarpat  korpulente  Schafe,  deren 
Pelz  (Sipdti)  rothpurpurn  gefärbt  war 
(das  /'HiinterSIG  ist  irrthümlich);  ferner 
SIG  rnzi  Ziegeufell  IV  R  7,  38  b;  endlich 
den  Gebrauch  des  Ideogr.  als  Deterii. 
vor  idl'u  Schaffell  (s.  d.),  sirpu  gefärbte 
Wolle  [argamanim  rotlipurpurne  Wolle, 
iakiltu  violettpurpurne  Wolle,  taban-u), 
vgl.  auch  nabdsu  rothfarbene  Wolle. 
Sipdtu  ist  hiernach  theilweise  gleichbed. 
mit  Sdrtum,  mit  welchem  es  in  der  Bed. 
j.haariges  Thierfell"  auch  das  Ideogr. 
SIG  theilt.  Si-pa-a-tc  pi-sa-a-teji  Si-pa-a-te 
s<dr[ina-a-te\  IV  R  8,  '^^l^c^  b ,  Si-pa-a-ti  pi- 
sa-a-ti  bez.  sal-ma-ti  weisse  bez.  schwarze 
Pelze  (Wolle)  K.  246  Col.  II  55.  58; 
Ideogr.  durchweg  SIG,  für  den  Kontext 
s.  n.  tamd  spinnen.  ba-Sa-mu  SIG  s.  u. 
CTD'n.  -  VR  28,  19.20a.  b:  Si-pat  ^-W 
Syn.  von  Si-in-tu  und  gir-du  (abgeschabtes 
FellV),  Z.  21a.  b:  Si-pat  ruk-bi  Syn.  von 
«-ra(Tiy?j.  VR  14, 14a.b:  SIG. SIT. MA 
(s.  hierfür  u.  idku)  =  Si-pat  m-li-i.  Zu 
den  Adjektivformen  PI.  fem.  VR  14b.  d 
(Determ.  SIG)  ist  durchweg  Sij)dti  Thier- 
pelze  bez.  Wollstoffe   zu  ergänzen  (vgl. 
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Z.  20.  22  b:  pi-sa-a-tum,  sal-ma-a-tum, 
Z.  lld:  vl-na-a-tnm).  Sehr  häufig  ist  in 
den  Kontrakttafelii  das  Ideogr.  SIG.ZUN 
„Wolle",  doch  wohl  Sipdti  zu  lesen;  s.  z.B. 
Str.  V.  24,  1  (5  Minen  SIG.ZUNj.  367, 1 
u.  0.^  ]cun-Sü  Sa  SIG  ^8.  n.  kunSu.  maSMti 
sa  SIG  S.U.maMdu.  StG.BA=  luhudta  S.d. 
supätu  dass.  S^  1  Col.  III  16:  SIG 
(«•-4.)  =  Sii-pa-a-tum.  VR  15,  32— 36 cd 
nannte  5  mit  KU  beginnende  Ideogrr. 
für  Sn-pa-tum. 

SUpÜ  eine  best,  ßelagerungsma- 
schine,  viell.  Sturmwidder  0.  dgl.  Mit 
oder  ohne  Determ.  '>.  die  Stadt  Sarra- 
panu  ina  Si-pi-ik  epire  ü  ["SYi-pi-i  akSud 
Tig.  jun.  16.  Vgl.  Z.  21:  i-na  bi-ru-ti  u 
'^tii-pi-Si  (s.  S.  119  a).  ina  sukbus  aramme 
(s.  d.)  k  kit-ru-ub  Sn-pi-i  Sanh.  III  15.  Ein 
ganz  gleich  geschriebenes  Adj.  Silpd  s.  u. 
SSI 

r\ü^  ausbreiten,  über  {cli)  Thür  uud 
Riegel  Sa-pn-uh  ep-ru  ist  Staub  gebreitet 
Hölleuf.  Obv.  11. 

IV  1  hingebreitet,  hingestreckt 
werden  o.a.  na-dS-pu-uh  mdü-M  ha-Ja-nh 
niSiSu  n  kuduriSxi  IV  R  39,  36  b.  Oder 
schlechte  Schreibung  statt  naspuh  (nöO)  ? 

^^J^  sapätu.  sa-p'i-tn  Lond.  Frgm. 
(Duplikat  von  VR  29  Nr.  3). 

"ICti/    sapäku     Prt.    iSpuk    schütten, 

giessen,  ausschütten;  aufschütten 
(wie  tabakn).  erd  ki-rib-hi  (näml.  in  die 
Form  aus  Lehm)  aS-pu-uk  Sanh.  Koust. 
79,  vgl.  u.  I  2.  Sa-pak  Seim  (>SE)  Auf- 
schüttung von  Getreide  (wird  sein)  ina 
NI.TE/*^  IHR  60,  62.  79,  kl-pa-ak  Mm 
ina  NI.TE^^  Z.  70.  i-ku  iS-pu-uk  (=  SI. 
GA)  HR  38,  21a.b,  s.  S.  52a.  Samü  Sn- 
pi-ik  zim?m  izzaiiun  wenn  der  Himmel  in 
strömendem  Regen  sich  ergiesst,  eig.  aus- 
geschüttet wird  III  R  58,  44  b  (s.  S.  259), 
ina  urpiti  Sa-pi-ik-ü  trotz  des  schüttenden 
Gewölkes  (Part.)  oder:  trotz  des  ausge- 
schütteten G.  (Adj.  sapku  Fem.  .sapiktu)? 
Z.  45  b.  sapdku  (=i)ÜB)  in  Verb,  mit 
timru  ß.  u.  IL  nun.  S^,143:  LAL  (/«-«/) 
==  Sa-pa-ku.  S«  35:  DUB  (./«-«/-)  =  Sa- 
pa-ku  (auch  =  tabdkii,  sardhu).  II R  39, 
53  f:  LAL  =  Sa-pa-ku. 

12  dass.  e-ra-a  ki-rib-Su  (näml.  in 
die  Form  aus  Lehm)  aS-tap-pa-ka  Sanh. 
Kuj.  4,  24,  vgl.  u.  Qal.   ka-re-e  Se-im  DA . 


LUM-ftm  la  ne-bi  dS-ta-pa-alc-Sü  Neb.  Grot. 
III  26,  s.  S.  353a.  S.  weitere  Belege 
U.  Sipku. 

TL  1  hinschütten,  ausschütten  (in- 
tens.), iddt  (ddniSunu  ki-ma  ka-re-e  lu-Se- 
pi-ik  Tig.  I  82,  s.  S.  353  a. 

112  in  Menge  aufschütten,  aus- 
schütten. Nebo,  der  hochangesehene 
Herr,  muS-tap-pi-ki  (=  DUB. DUB)  ka- 
re-[e:\  IV R  14  Nr.  3,  i-Vi^a,  s,  S.  353a. 

IV  1  hiugeschüttet  werden,  das 
lufttrockene  Ziegelvverk  seines  Baues  iS- 
Sd-pi-ik  ü-la-ni-iS  war  in  Schutthaufen  hin- 
geschüttet worden  Neb.  Bors.  II 4.  K.  4335 
Col.  I  21:  iS-Sap-pa-ak. 

IV  2  dass.  nna  Se-ip  ni-Si-ka  e  ta-at- 
taS-pak  {:=ba-ab-^^ .  SE . .)  IVR 1 3,  2^9 b ; 
angeredet  ist  der  Stein  Saddnu. 

sipku  st.  cstr.  Sipik  Aufschüttung. 
Sipik  epire  Erdaufwurf:  Si-bi-ik  e-pi-re  as- 
ta-ap-pa-ak-Sn-nu-tiin-ma  einen  E.  schüt- 
tete ich  ihnen  (den  Wassern)  auf  Neb. 
VI  49  f.  Si-bi-ik  epire  (IS  .  ZUN)  ra-bi-li- 
tim  dS-ta-ap-pa-ak-Sn  einen  Aufwurf  von 
grossen  Erdmassen  etc.  Neb.  Grot.  11 10  f 
Si-pi-ik  epire  (IS^'')  a-na  li-im-ti-Su  a-na  e-le- 
nu  aS-pu-uk  einen  E.  schüttete  ich  rings 
um  sie  (die  Mauer)  her  hoch  auf  I R  28, 
13 f.  b.  die  Stadt  X  ina  Si-pi-ik  epire  (IS. 
ZUN)  i(  ['^S]üpi-i  akSud  Tig. jun.  16.  Auf- 
thürmung  0.  ä.  eines  Berges.  20  Gross- 
ellen Stipul  me  ezzüti  "^"'^ pi-hi-ü  Jan-nu 
kinia  Si-pih  Sadi-i  aS-pn-iik  Tig.  jun.  71. 
auf  mächtigem  Quadergestein  tiin-mi-in-Su 
ki-ma  Si-plk  Sadi-i  zak-ri  aS-pu-uk  Lay.  33, 
16.  Eine  andere  Wortbed.  liegt  vor  NE 
49,  189:  30  Minen  Lasurstein  betrug  Si- 
pi-ik  (Var.  Si-i)ik)-Si-na  (näml.  der  Hörner 
des  Himmelsstiers).  —  K.  4335  Col.  117: 
Si-ip-ka;  Ideogr.  endete  auf  SAL. 

supku  St.  cstr.  Supiik  1)  Aufschüt- 
tung, v-ihin-iu-nn  Sn-pit-itk-Sa',,  ich  festigte 
ihre  (der  Terrasse)  A.  Sanh.  Rass.  80; 
Lay.  39,  19.  2)  Firmament,  Voste  des 
Himmels  (so  benannt  als  „  Aufthürmung"  ? 
oder  wie  sind  sonst  die  Bedd.  zu  ver- 
mitteln? oder  liegt  gar  ein  anderes  Wort, 
viell.  Subku  zu  umschreiben,  vor?  vgl. 
mul  Same  U.  X,  ''Z/'d).  e-lu-Sn-nu  Su-pn-Kk 
Samc-e  [.  .  .]  ihr  (der  Skorpionmenschen) 
Rücken  [reicht  an]  die  Veste  des  Him- 
mels NE  60,  4  ((!  SapliS  arale  iratsiinu 
kaSdai).      IstiU*    Sa    ina    Sii-pu-uk   Samc-e 
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(beide  Wörter  =  UL.gfi,  EME.SAL) 
nap-hat  Sm.  954  Rev.  '.2-  schonungslose 
Sedn,  welche  iua  ,iü-puk  Saine-e  ib-ba-int-v 
(sind  die  sieben  bösen  Götter)  IV  R  5, 
•'/^  a,  Sin,  Samas  und  Istar  Sü-puk  Same-e 
aiia  ^iite^uri  uktinnii  bestellten  sie  zur  Re- 
gierung des  Himmelsfirmaments  ^^ci^» 
als  nun  die  bösen  „Sieben"  ina  M-puk 
.same-e  i^urru  (s.  u.  "1111?)  '^!r2^'':  Ideogr. 
für  Supuk  Same  durchaus:  ÜL .  HE  .  A. 
K.  4386  Col.  III  53.  54:  GIR  =  äü-puk 
Same-e,  GIR.HE.A=  „  bu-rn-me,  mit  elat 
same  und  kivib  Same  Eine  Gruppe  bildend. 
naspaku  ein  best,  grosses  Gefäss 
(Giesskanne  o.  dgl.?).  K.  242  Col.  IV  19: 
DUK.SAB.GAL  =  na-aS-pa-hi. 

pPJ^  sapälu  urspr.  sich  senken,  ge- 
senkt sein,  daher  niedrig  sein,  un- 
ten sein,  tief  sein.  VR  36,  26d.e.f: 
<(  {iu-ru^  ==  Sd-pa-lum  (auch  =  Suplum, 
Supalum  und  Suppulu). 

I  2  niedrig,  zu  niedrig  werden.  iS- 
fa-np-pi-la  (es  waren  zu  niedrig  gewor- 
den) bdbäni-Sd  (näml.  des  Palastes,  infolge 
von  Aufschüttung  der  Umgebung)  Neb. 
VII  56,  iS-ta-ap-pi-la  ni-ri-ba-Si-m   V  62. 

II  1  1)  erniedrigen.  VR  21,  26a. b: 
Kl  .TA-mu  =  Sap-pil-an-ni  (Imp.);  folgt 
kudi'hmni  2)  tief  machen,  so  und  so 
viel  Ellen  ü-Sap-pil  (3.  Prt.)  den  Stadt- 
graben Khors.  128.  VR  36,  27d.  e.f: 
■^  (iit-ru)  =  Sup-pu-lum.  tief  graben 
(eig.  tief  machen,  sc.  das  Graben  zum 
Zwecke  der  Grundsteinlegung),  in  die 
Tiefe  gehen,  a-di  eli  nie  (bis  auf  das 
Grundwasser)  ü-Sa-pü  Asurn.  II  132;  III 
136  (In);  Stand.  17:  lu-ü  ?i-Sa-pi[il.  —  VR 
45  Col.  VI  33:  tu-Sa-ap-pal. 

I.  saplu  Subst.  st.  cstr.  Sapal  unte- 
rer Th  eil,  Boden,  iläni  Sa  Akkade  Sa 
eü[m}W)-im  u  KI.TA-m  Nabon.  Ann.  III 
11.  i-na  (V.  ina)  Snp-li-Su-nu  attabak  Icanü 
etc.  auf  ihre  (der  Räucherschalen)  untere 
Fläche  d.  i.  auf  ihren  Boden  schüttete 
ich  Kalmus  etc.  NE  XI 150.  Daher  Saplu, 
Sapal  als  Präp.:  unter,  unterhalb,  zu 
Füssen.  Sap-la  nuri  opp.  e-li  ndri  Str. 
II.  435,  6.  die  Gimirräer  Sa  Sa-pal-Su  ik- 
bu-m  welche  er  unter  sich  getreten  hatte 
VR  2,  119.  Sd-pal-Sü  ik-mi-sa  sie  fielen 
vor  ihm  nieder  (eig.  sie  fielen  ihm  zu 
Füssen)  VR  35,  18.  Andere  Beispiele 
s.  u.  kamäsu. 


II.  saplu  Ad j . ,  Fem.  Sapiltu,  1 )  n  i  e  d  r  i  g. 
ku-u.f-sK-u  Sa-pil-tnm  Syn.  von  SuSnbtum 
und  napahuldum  HR  23,  7.  8a.  b.  Sa-di-i 
Sap-ln-ü  (opp.  e-hi-ti)  IHR  4  Nr.  7,  16. 
Viell.  gehört  hierher  Sa  Sap'dü  ein  Mann 
niedriger  Geburt  oder  Stellung  K.  64 
Col.  I  14-16:  AMEL.SE.LAL.KI.TA, 
AMEL .  SE .  KI .  T  A,  AMEL .  SE .  IM .  GUB . 
BA  =  Sd  Sa-pd-ti  (AMEL.SE  hier  also 
=  Sd).  2)  untere(r).  Daher  SapUtti  (sc. 
ittu)  untere  Seite,  auch  Innenseite, 
opp.  elitu  oder  eluhi  obere,  äussere  Seite. 
II R  30,  3  c.  d:  AN .  TA .  BAL .  KI  =  e-li- 
tum  u  Sa-pd-tum.  K.  64  Col.  I  5:  KLAN. 
BAL  =  Sapdtuni  u  e-li-tum,  Z.  6:  TIK. 
KI.TIK.AN.TA  ^m-AG.A  =  e-li-tu  Sa- 
pil-tu  i-na-at-tu  (er  macht),  vgl.  K.  49  Col. 
II  19f:  Sd  e-li-tu  sap-li-tu  (=  TIK. KI. 
TA)  i-na-[at-tti\.  Innenseite:  den  Gegen- 
satz zu  su-bat  e-lu-ti  oder  e-li-tnm  bilden 
Wortverbindungen  wie  die  K.  64  Col.  I 
8—10  genannten:  KU.SA. GA  ==  Sa-pil-tu 
(mau  erwartet  .sid>ät  Sa-pil-tu  Unterkleid, 
innere  Bekleidung),  KU.BAR.SI  bez. 
KU  .  BUR  .  SUN  .  SA  .  GA  =  bar-si-ig  Sa- 
pil-tu,  s.  i\.  parsigu.  3)  tief.  Daher  ^a- 
piltu  Tiefe.  mu-Se-lu-u  Sa-pil-ti  und  da- 
lu-u  Sa-pil-ti  {=  KI. TA)  der  aus  der 
Tiefe  heraufholt  (näml.  die  abgeschiede- 
nen Seelen;  dälü  auch  von  dem,  der 
Wasser  aus  der  Tiefe  heraufliolt,  schöpft  ?) 
II R  38,  4.  6 e.f.  —  Noch  unsicher  scheint 
zur  Zeit  die  Bedeutungsnuance  von  S- 
piltu  K.  64  Col.  11-4:  TAK.RU.TIK  = 
„  (d.  i.  wohl  Sapiltu)  [  ],  TAK  .  AN  . 
NA.IS.TE.DA  =  „  Sa  abni,  BAR. TIK. 
GUB .  BA  und  BAR .  TIK .  GAR .  RA  = 
„  Sa  ba-Sa-mi  (vgl.  e-lit  ba-Sa-mi  II R  30, 
2c.d).  Ferner  K.  64  Col.  I  17-  18:  IB. 
KID.  SE=  „  (d.  i.  wohl  Sapilti)  Sj  Se-hn, 
KI .  T A ,  SI  =  „  Sa  i-nim  (Gesenktheit  des 
Auges?  vgl.  e-lit  i-nim  HR  30,  8-10 cd). 

Dessgl.  Z.  12.  13:  AMEL '-^|S D A . AN . 
KA .  KA  und  AMEL .  KA .  SÄ .  BU .  I  = 
Sa  Sap-la-ti  i-ta-mu-u  (vgl.  den  Gegensatz 
elättm  tamü  HR  30,  21  d;  viell.  auch  die 
unter  Sapldnu  citierte  Stelle  V  R  3,  81?). 

saplis  Adv.  drunten.  Opp.  eZi*^ droben. 
VR  20,  42 f.  44 f.  g.  h:  AN.  TA  =  e-liS, 
KI .  TA  =  .kip-liS,  AN .  TA .  KI .  TA  = 
e-liS  ii  Sap-liS.  S.  für  SapdiS  in  Verb,  mit 
eliS  u.  dem  letzteren  Wort  (S.  63  b). 

saplu  Fem.  Saplitu  (Bildung  wie  aljru, 
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arkü,  ahnrrü,  Supalü)  unten  befindlich, 
untere(r).  Pl.m.  Saplüti,tS(ipldti.  Ideogr. 
KI. TA.  Gegensatz  du  (s.  I.  elü),  Ideogr. 
AN .  TA.  Sehr  häufig  in  den  Verbb. 
a)  unteres  opp.  oberes  Meer,  a-di  tam-tim 
§<ip-Ut  Sanh.  Baw.  4.  V  R  62,  3,  a-di  ti-a- 
am-ti  sd-ap-U-ti  Neb.  II  16,  cirdi  tam-tim 
^ap-li-tim  V  R  35,  29.  Ähnl.  oft  (s.  WB, 
S.  444).  b)  unterer  opp.  oberer  Zab. 
"^''Za-ba  elitu  u  KI.  TA  (Var,  Sap-li-ta) 
Salm.  Balaw.  IV  6.  Mit  SapUtu  wechselt 
Supalü  (s.  d.).  hiritu'ji  äap-li-tuli  (opp.  elitu) 
s.  u.  hirku.  c)  eläti  u  sapläti  die  Dinge 
droben  und  drunten.  Samas  hei  bez.  mun- 
teSir  oder  nur  e-la-ti  u  sap-la-ti,  AN.TA-?*'' 
u  KI .  TA^^  0.  ca.,  s.  u.  I.  elü  (bes.  WB, 
S.  445).  d)  in  Verb,  mit  anderen  Substt.: 
siddu  (US,  Langseite)  saplü  opp.  elü,  pütu 
(SAG  (.  KI),  Breitseite)  SapUtu  opp.  elitu, 
nukuSil,  sivru  mplü  bez.  elü,  u.  s.  w.  s.  diese 
Substt.  Ebenso  Saptu  saplitu  opp.  elitu, 
doch  sei  schon  hier  erwähnt  K.  64  Col. 
I  11:  TU.  BAR  =  Sap-tu  Sap-li-tü  d.  i. 
wahrscheinl.  unterer  Rand,  untere  Ein- 
fassung (s.  u.  §aptu).  Fem.  saplitu  untere 
Seite  opp.  elitu  [elütu]  obere  Seite,  wech- 
selnd mit  sapiltu  s.  ji.  II.  Saplu  Bed.  2. 
K.  4337  Col.  III 3:  KÜR.SI.SIG  =  mätu 
§ap-{li-tum\;  vorhergeht:  mdtu  e-[li-tum\. 
Samü  Sap-lu-tum  s.  u.  Mmü  Himmel. 

saplän(u)  1)  Adv.  a)  unten,  unten- 

hin  (opp.  elänis).    Sap-la-a-nu  ina  u§-si-Sa 
Sanh.  Rass.  81.     Sap-la-a-nu  Icandte  e-la- 
niS  aban  Sadi  danni  untenhin  Rohre,  oben 
darauf  etc.  Sanh.  Bell.  49;  Rass.  76.  Ähn- 
lich die  jjstelle  Lay.  38, 15:  Sap-la-nu  opp. 
e-la-niS.  b)  innerlich,  insgeheim  (opp. 
eliS  äusserlich,  öffentlich).    e-li§  ina  Sap- 
■teSu  itammd  tubbdti  Sap-la-nu  libhaSu  hasir 
nirtu  VR  3, 81,  s.  u.  eliS  S.  63b.  2)  Präp. 
unterhalb  (opp.  eldmi  u.a.).    Sap-la-an  \ 
'''^Arba'il  Nabon.  Ann.  II  16.    ina  kisalli , 
rabi  sap-la-nu  ekal  pi.li  Sanh.  Konst.  82.  j 
Si-i-bi  sap-la-nu   erini  zulülu  Neb.  III  30. 

suplu  st.  cstr.  Suptd  Tiefe.    Sn-pü-id\ 
me-e  akSud  die  Tiefe  der  Wasser  erreichte 

ich  Neb.  VII  60.  HR  29,  68a.  b:  <  {bu-ur)  '■ 
=  sup-lu ;  vorhergeht  muSpalu  (s.  d.). 
VR  36,  25 d.  e.  f:  <  (/'«-,«)  =  Sü-up-lum 
(vgl.  oben  u.  Qal).  VR  20,  49g.  h:  < 
=  Sü-up-lum,  zusammen  mit  siddu,  piitnm, 
milü  und  rupSu  genannt,  e  84  Col.  IV  40: 


<(  =  Snp-lum,  mit  mihku  und  hubbu  Eine 
Gruppe  bildend. 

8upalu(a?)  1)  wohl  gleichbedeutend  mit 

I.  saplu.  VR  36,  26 d.  e.  f:  <  (^«-r«)  = 
Sü-pa-lum.  2)  Schemel.  "supal(ii)  .^epi 
Fassschemel:  '^sü-pcd  Sepi  (NER-j  Str.  II. 
990,  11,  '■  sü-pa-U  Sepi  761,  2,  1-en  su-put 
se-e-pu  258,  14. 

supalü  unten  befindlich,  unterer 
(wie  saplü).  elclu  Sü-pa-lu-ii  Str.  IL  103,  6 
(opp.  elclu  e-li-e-niMi).  ^"^  Za-ba  sü-pa-la-a 
Tig.  Ili  94,  '"^''Za-be  Sü-pa-li-i  IHR  5,  47. 
Tig.  VI  40,  ina  eli  ^^ Za-ban  M-ba-li-e  HR 
65  Obv.  Col.  II 16,  s.  auch  u.  n.  pr.  Zubu. 

muspalu  Tiefe,  Vertiefung  o.  dgl. 
HR  29,  67a.  b:  PÜ  bez.  TÜL.  LA  = 
muS-pa-lu,  mit  midü,  Suplu  und  asurrakku 
Eine  Gruppe  bildend.  120  tik-pi  a-na 
muS-pa-li  lu-ta-bi  (s.  u.  i54  313)  Asurn.  II 1 32 ; 
III  136  (ti-ta-bi);  Stand.  17:  ina  (V.  i-na, 
ana)  muS-pa-li  lu[-ü)  ü-ta-bi. 
sü-pi/e-lUjSupelUjSÜ-pil-tums.u.bXjÖ. 
]S1IJ  s.  "JSO;  ebendort  s.  auch  naSpantu. 

HDli^   sapäpu.     Sd-pa-pu    syn.   alähi,  s. 

IL  aldku. 
sappu  {bbl)  m.  iSte-e)i  Sap-pu  Sa  dan-nu- 

tu  Str.  IL  258,  12.    Vgl.  Sabbu. 

L  sappatu  f.  ein  Gefäss  für  Wein. 
100  Sap-pa-tum  Sa  kaväni  el-lu  Str.  IL 
247,  11,  vgl.  8.  SO  Sap-pa-timi  Sa  kardni 
el-li  279,  8  (vgl.  Z.  10  und  17:  Sap-pa- 
tum  k(tnmi).  iSteni-it  Sap-pa-tum  . . .  334,  2. 

IL  sappatu.  iratsa  (ihre  Brust)  ki-i  bu-ri 
Sap-pa-ti  ul  ^-da-dt  K.  3475  Col.  I  45, 
wofür  K.  2774  Col.  II  22:  ki-ma  bu-uv 
Sik-ka-ti  (NE  XII).    S.  weiter  u.  L  Sikkatn. 

VCt^  sapäsu.  K.  4386  Col.  I  23:  SÜ 
{li-riivt)  KAL  =  Sa-pa-su ,  mit  Sipsii  und 
Sardsu  Eine  Gruppe  bildend.  Das  näml. 
Ideogr.,  ebenfiiUs  mit  der  Glosse  //-/■«,  bed. 
sonst  auch  kirimmii  (s.  d.). 

I  2  Inf.  Sitpusu.  K.  4335  Col.  II  23: 
Sit-pu-su  (ebenso  wie  Sit-pu-ru,  Sit-mar-ru) 
eines  der  Äquivalente  von  DIB. DIB. BI. 

I.  sapsuSubst.Macht, Hoheit, Herr- 
schaft li.  dgl.  VR  20,  14e.f:  NAM.EN. 
NA  =  Sap{sic)-su ;  das  näml.  Ideogr.  Z.  18. 
19=  belütum,  Sarrütum.  Tx.  40g.  h:  NAM. 
EN  .  NA  =  Sap-su. 

II.  sapsu,  auch  sipsu  (Sepsu),  urspr. 
Adj.,   daher   Plur.  Sapsdte,  Sipsüti,   dann 
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mit  Siibst.-Bed.:   Machthaber,    Fürst. 

iiiütüt  Siip-sii-te  II  iiKil-h'^^  zäii't'd  die  Län- 
der der  Machthaber  und  Fürsten,  meiner 
Hasser  Tig.  VIII  32.  das  Land  X,  die 
und  die  Länder,  Sap-su-ic  la{-a)  ma-gi-rc 
nubotmässige  Machthaber  Tig.  II68f.  89. 
III  88  f.  V  35.  der  Sadd-ni  Sap-su{zu)-te 
u'u  mal-le^^  riakire.sn  kviia  hine  a-hi  uha- 
sisu  Herren,  Machthaber  und  Fürsten, 
seine  Feinde,  wie  Schilfrohr  zerknickte 
Asurn.  I  22;  III 128:  der  sade-e  Sap-su-te 
H  mal-Ice^^  nakivem  kallat  indtdteSunu  ann 
SepiSti  uSlkniSa.  mal-Jce  Sip-sH-ti  Fürsten 
und  Machthaber  (scheuten  meine  Schlacht) 
Sauh.116.—  S»^331:  '^""niE.EN (<//-«/-.>) 
=  Sap-mi. 

sipsxiMacht,  Stärke,  Hoheit  u.dgl. 
Achuni,  welcher  von  meinen  Vätern  her 
$ip{y .  ^Hp)-su  ti  d((-)ia-iiu  il-ta-k(i-nn  (aus- 
geübt hatte)  Salm.  Balaw.  III 3.  ina  §ip-si 
u  da-7ia-iä  (kamen  meine  Krieger  über 
sie  gleich  dem  göttlichen  Sturmvogel) 
Asurn.,II  106.  —  K.  4386  Col.  I  24:  IS. 
AD.\]S  =  ^i-ip-sti,  mit  sapdsu  und  sardsu 
Eine  Gruppe  bildend. 

I.  ^"^d^  saparu  Prt.  Lspm-  Prs.  iSappar 
1)  schicken,  senden.  iS-pa-ra  rak-lm- 
Su'ü  Sanh.  III  41.  die  Gnade,  die  ich  ihm 
erwiesen,  Sa  (indem)  aS-pu-ra  nivarüt-su 
Asurb.  Sm.  216,  g.  Anum  und  Antum  is- 
pu-ru-in-ni  IV  R  49,  50  a.  S.  auch  u,  äipru, 
mdr  Sipri.  Kriegsleute  a-na  eli  ^^  Gam- 
bn-ln  ta-S(ip-par  (sollst  du  senden)  K.  528, 
1 0.  man-nn  In-a.i-imr  a-na  etc.  IV  R  49, 5  la. 
Sehr  häufig  prägnant,  mit  oder  ohne  die 
durch  7na-a,  niii-ma  eingeleitete  Botschaft: 
eine  Botschaft  (Anfrage,  Mittheilung, 
Befehl)  senden.  So  besonders  in  den 
Briefanfängen  in  Wortverbindungen  wie 
den  folgenden:  ina  eli  X  .sd  Sarru  he-ili 
iii-pi(r-an-ni  ma-a  angehend  die  betreffs  des 
X  vom  König,  meinem  Herrn,  an  mich 
ergangene  Anfrage 'K.  512,  10,  ähnlich 
K.  167,  8  f.  (Befehl,  via-a),  ina  muh-h.i 
ü-mu  ki  Sari'ii  he-ili  is-pur-an-ni  K.  492,  7, 
Sa  Sarra  he-ili  iS-pxir-an-ni  ma-a  (Anfrage) 
K.  522,  8  f.,  Sa  Sarrn  hel-a-ni  iS-pnv-an-na- 
a-Sii  wn-ma  (Befehl)  K.  647,  7  f.,  Sa  Sarru 
hcli-a  iS-pu-ra  umitia  K.  528,  8;  ina  eli 
'""^^Pnhudi  Sa  taS-pn-ra  (Mittheilung)  K. 
95,  8,  ähnlich  67,  4—2,  1  Z.  7,  ina  eli, 
ardi  ...  Sä  iaS-pur-in-ni  (2.  fem.)  K.  486, 
7;    —    ina   eli   Sä    Samt  beli    iS-pur-an-ni 


ma-a  in  Erwiderung  des  von  dem  König, 
meinem  Herrn,  mir  zugesandten  Befehls 
K.  483,  7 f.  Daher  geradezu  mittheilen. 
S.  hierfür  u.  Sipru  {mdv  Sipvt).  S°  283: 
DU  [^gi-in)  =  Sa-pa-nm.  Vß  29,  3g.  h:  Gl 
=  Sa-pa-ru.  2)  regieren  (vgl.  mu'urn, 
T^X,  II 1  und  s.  weiter  imten  die  Stämme 
I  3.  III  2).  indtdte  hur  Sani  dämmte  ana 
pe-li  Suk-nu-Sc  iiju  Sa-pa-ri  (^a(/i/iS  iima'irani) 
Asurn.  I  42.  12  Jahre  lang  Bdhdu  i-bil 
IL  iS-puv  Khors.  124. 

I  2  Prt.  iStappar,  iltapra,  is{s)apar, 
is{s)ap7'a  schicken,  senden.  Sa  (Acc.) 
ir-ha-niS  iS-tap-pa-raS-Su  adi  ma/n'/ci  Asurb. 
Sm.  145,  2,  Sirn  ta-kil-tn  iS-tap-pa-rti-nim- 
ma  IHR  15  Col.  18.  den  Belibni  ...  a-na 
dlik-pdnüti  ana  muh-hi-ku-nu  al-tap-ra  K. 
312, 12.  e-muh  al-tap-rak-ku-nu-Su  K.  114 
Rev.  9,  al-tap-ra k-ku-nu-Si  ich  habe  zu 
euch  geschickt  K.  84,  36,  a-na  Sarri  belia 
al-tap-raS-Su  K.  562,  22.  500  Leute  nach 
{a-na)  der  Stadt  al-tap-ra  sandte  ich  {imi- 
via  mit  dem  Befehle)  K.  10  Obv.  7,  ganz 
ähnlich  K.  82,  19.  masar  hirdt  gahlm  temn 
aki  anniinina.  i-sa-par-u-ni  K.  181,  54.  Mu- 
galli,  der  a-na  {gQ^e.\\)  Sarrdni  (d>ea  kakke 
Sit-pu-ru  K.  2675  Rev.  23.  Auch  präg- 
nant: eine  Botschaft  (Mittheilung,  Be- 
fehl) senden,  eine  Mittheilung,  einen 
Befehl  zukommen  lassen,  daher  dann  ge- 
radezu: jem.  etw.  mittheilen.  X  yina 
muh-hi-ia)  is-sa-par  bez.  i-sa-ap-ra,  is-w- 
ap-ra  ma-a  K.  181,  8 f.  21  f.  3 5 f.,  a-sa- 
ap-ra  ma-a  38  f.  X  ina  /i;d<(SU^)  Y  il- 
tap-ra  um-ma  80,  7—19,  19  Z.  2  f.  a-?ia 
Sarri  belia  al-tap-ra  (habe  ich  Mittheilung 
gemacht)  K.  528,  33.  dib-hi  mahrtdi  tna-la 
a-na  Sarri  belia  ni-il-tap-ra  K.  114  Obv.  7, 
nini  m<da  nida  a-na  Sarri  ni-il-tap-ra  (haben 
wir  mitgetheilt)  Rev.  16.  ni-il-tap-ra  K. 
647,  41.  kl  anne  a-na  Sarri  belia  a-sa- 
har  K.  678,  37. 

13  1)  schicken,  senden,  seinen 
Gesandten,  den  er  ka-a-a-an  iS-ta-nap- 
pa-ra  VR  2,  111,  der  seine  Grossen  zu 
dem  und  dem  Zwecke  iS-ta-na p-pa-ra  h^iiwvh. 
Sm.  116,  91,  s.  auch  117,  95.  der  König 
von  Urartu,  dessen  kgl.  Vorfahren  mei- 
nen Vätern  iS-ta-nap-par-u{V.  pa-7'ii)-ni 
alm-ü-tn  (Bruderschaft)  VRIO,  42.  2) 
regieren.  il-ta-nap-pa-rn  ba'ulat  Bei 
(wechselnd  mit  7</fta'/rM)(s.u.ia'M/^2<(I.bX3). 
III  2    regieren.     ul-taS-pi-ru   (Prt.), 
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mtil-taS-pi-ru  (Part.)  s.  theils  u.  ba'ültu 
theils  u.  taiiSetum  (III,  TÜDX). 

saprütu  (eig.  Geschicktsein,  Sendung, 
dann  konkret)  Geschenk,  PI.  Saprute. 
Vgl.  tmmrtu,  tamärtu  von  I.  "IXÜ.  ihre 
Habe,  ilire  Kinder  ami  {a-na)  Sap-ruja-te 
amhurswm  Asurn.  II  99. 

*8ipru  st.  cstr.  Sipir  m,  Sendung. 
Hauptideogr.  KI  bez.  KIN,  s.  S^  273: 
KI  {ki-i,^  =  Sip-7'u;  ebeudieses  Ideogr. 
anderwärts  =  tertum  (s.  S.  51a).  1)  was 
oder  womit  jem.  gesendet  wird:  Mit- 
theilung durch  Boten  oder  Brief, 
Botschaft,  Meldung,  Nachricht,  die 
beiden  Grossen,  Sd  X  ina  Jcäti  (SU  ")-Su-nu 
(durch  deren  Hand,  durch  welche)  iS- 
pu-ra  Si-pir  me-ri-ih-ti  Asurb.  Sm.  134, 50 f., 
Si-pir  me-rl-ih-tv  147,  8,  S.  U.  V.  mi<. 
md}'  sipvl  m.  Bote.  Geschrieben 
a)  ""'^^A.KI  (d.  i.  eig.  apil  sipri).  "'"'^ 
A.KI  ha-an-tu  ein  Eilbote  VR2,  27. 
""'^^A.Kl-Su  khors.  152 f.  {adi  mahria  iS- 
pu-ra).  diesen  seinen  Traum  ma  hat 
(SU  ^)  '"'"'^A  .  \^l-§u  is-pnr-cmi-ma  usannä 
mf«  VE  2,  102,  wechselt  mit  ""'^[rak- 
bu-su  7i.  111,  das  und  das  ina  lät  (Sü'^) 
^'"^^ k  .¥J.-hi  is-pur-am-ma  (theilte  er  durch 
seinen  Boten  mit)  Z.  122,  M  a-na  Sar- 
räm  .  .  .  "'"'^A.Kl-su  la  iS-pu-ra  8,  61. 
''"'^'^  A .  Kl-ü'a  Sa  Sul-me  meinen  Friedens- 
boten VR  3,  21,  "'«^^A.KI-M  7,25  (Acc). 
29  und  43  (Gen,),  "'"^^ k  .Kl-ka  K.  831, 
15. 18,  b)  "'"'^A  Sip-ri  K.  4395  Col,  IV  27. 
a-na  X  iS-pu-ra  «"""^A  Sip-ri  Khors.  31. 
c)  mar  (TUR)  Sip-ri.  eli  X  urriha  mär 
Sip-ri  Khors.  119.  sihittiSwm  mär  Sip-ri 
(=  "'"^^KI .  GE  .  A)  Sa  Anim  Sarri  Sünu 
IVR  5,  -'/2^a.  HR  39,  47  g.  h:  mär  Sip-ri 
Syn.  von  ra-gab  (lies  rahih).  Für  den 
Plural  beachte  märe  Sip-ri  (=  """^^KI. 
GE  .  A)  Sa  nam-ta-m'i  Sünu  IV  R  1  ff.  Col. 
m  \.  ""'^[k.m{^')  Sa  ASwbänajjU  Y  R 
4,  20,  "'"^^mär-Sip-ra-a-timi.  die  Boten 
Str.  IV.  44,  4.  K.  4386  Col.  II  27.  28: 
U  (»lui)  KU  und  KA  (/tz  /;«-;««)  HI  =  ,;())- 
rimi,  mit  A .  DU  =  ataktu  Eine  Gruppe 
bildend;  vgl.  für  das  letztere  Ideogr.  u. 
tchuu  (QX^t:).  PA  (/,v-/«;«)  SU  =  tei-tnin 
Sa  (i.  S.  V.)  Sip-ri  s.  u.  tt'Hu  (S.  51a). 
mn-Hl  Si-ip-ri  s,  u.  biD,  hanänu  Sa  Sip-ri 
s.  u.  II.  ps.  2)  wozu  jeui.  gesendet  wird: 
Geschäft,  Beruf,  Werk  (wie  hebr. 
JlDXb^).  ich,  Sanherib,  mu-di-e  Sip-ri  ka- 
la-iiia  Sanh.  Kuj.  4,  20.    i-Si-ra  Sip-ru  Ica- 


ti-ia  mein  Händewerk  gelang  Sanh.  Konst. 
80.  Sipni  Bau,  Werk  st.  cstr.  Sipir  (bei 
Neb.  Si-bi-ir)  in  Verb,  mit  Suklulu  voll- 
enden s.  d.  (S.  331a).  Sip-ru  Suatu  eine 
solche  Kunst  (gemeint  ist  die  dupSarrütn), 
oft  in  den  Tafelunterschriften,  s.  u.  TnS 
(S.  42  a). 

äapiru  1)  Schreiber,  Schriftkun- 
diger u.  dgl.  (eig.  der  Botschaften  sendet, 
Mittheiluugen  zukommen  lässt,-  Schrift- 
stücke anfertigt).  PI.  Säpire.  '^'"^Ua-pi-ni, 
PI.  (""'^^)Sa-pi-re,  in  Verb,  mit  {"'"^^jaklu 
s.  d.  (S.  56a).    2)  Regent.    Daher 

säpirütu  Regiment,  die  grossen  Göt- 
ter Sa  (sie)  belu-ti  kiS-Sti-ti  u  Sa{sic)-pi- 
ru-ti  7'f(sic)-Sar-bu  Salm.  Mo.  Obv.  4. 

naspartu  Sendung,  Mission,  Be- 
fehl, Anweisung  u.  dgl.  Teumman,  den 
ich  i)ia  na-aS-par-ti  ASur  enthauptet  hatte 
V  R  5,  7.  Häufig  in  den  Kontrakttafeln : 
ma  na-aS-par-tum' i  Sa  X  infolge  schrift- 
licher Weisung  (Auftrags)  des  X,  z.  B.  Str. 
V,135,  4.  IV.  213,  1  u.o.  Statt  naSpartu 
findet  sich  auch  naSpaStu;  so  Str.  V.  338, 
19:    ina  na-aS-pa-aS-twn  Sa  X. 

II.  ISti!/'  Stamm  der  beiden  Substt.: 
sapparu  wild  er  Ziegenbock,  ß  er  g- 
zie genbock,  a-tu-da  Sap-par (=  SI KK A , 
BAR, RA)  Sadi-i  Sap-par-ta-StMiu  issabat 
dem  Ziegenbock  und  dem  Bergziegen- 
bock hat  er  (der  Asakku)  ihr  zottiges  Fell 
weggenommen  (oder:  sie  beim  Fell  ge- 
packt?) VR  50,  ^8/^r,b,  HR  6,  6c.  d: 
SIKK A.BAR  =  Sap-pa-ru,  folgend  auf 
aüidu.  Zum  Ideogr.  SIKKA  (geschr.  SU . 
SE.KU.KAK)  s.  u,  atitdu. 

sappartu  (zottiges)  Fell  des  Zie- 
genbocks.     Sap-pa7--ta-Su-uu     {==    SU 

^&^yT4<|t2^),  s.  soeben;  zum 
Ideogr.  s.  Särtu  behaarte  Haut  (IV.  ixir). 

sipru,  gewöhnlich  sipirtu,  sibirtuf. 
11 R  36 ,  2 7  g.  h :  [AZAG .  PAI )  ?  1  DU  = 
Si-ip-ru,  Z.  30  g.  h:  AZAG .  PÄD .  |DU1  = 
Si-bir-twn,  mit  Se-bi-rii  Sa  isi  bez.  Sa  Si- 
hir-ti  (s.  u.  IL  nrnr)  Eine  Gruppe  bildend. 
K.  46  Col.  IV  24-26:  Si-pü-tu,  Si-bi-ir-ta- 
St't,  „  id-din,  Z.  35  f.:  Si-pir-ta-Sü  la-((  Sä- 
ki-il-ta  {sä  a-na  Sip-ru-ti  i-zi-bu  ii  ka^pa 
it-ta-ta-In);  Ideogi".  durchweg  AZAG. PÄD . 
DU.    Vgl.  K.  245  Col.  II  11-15. 

Sipari  Versammlung  o.  ä.  ina  Si-pa-ri 
izzazzüma  lä  Salmäte  itamü  IVR  51,  25b. 
K.  4320  Col.  I  10:  Si-pa-ri  syn.  ptt-uh-ni. 
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"TIDl^  suparruru  (Bildung  wie  SuJiav- 
ruru,  iulcamniiiu,  Vgl.  Suhaluhi,  Sugam- 
inumu)  Prt.  iiSparii'  ausbreiten,  tt^- 
pa-ri-h'-inn  he-lum  sa-pa-va-Su  n-Sal-inile-{<i 
Weltschöpf.  IV.  95.  ana  .same-e  sa-par-Sn 
ns-pa-vi-ir-ma  (=  ha-ni-in-^ Ä.'R)  V  R  50, 
■•-/^.jb.  Sa  nu-ha-lu-m  kima  nrinni  cU  mä- 
tiSn  Sü-har-rv-ru-ma  (Perm.)  Tig.  VII  58, 
vgl.««ia/(Z>/S.444b.  8^237:  PÄR(^,^-r«) 
=  fü-par-ru-ru  (Inf.,  oder  Adj.?). 

suparrurtu  Adj. fem.  ausgebreitet, 
Epitheton  zu  Setn  ISIetz  u.  dgl.  se-e-tü  sü- 
par-ru-vr-ln  (beide  Wörter  =^  SA.PAE) 
IV  R  26,  '--/23a.  Hiermit  höchst  wahr- 
scheinlich eins  (vgl.  iStdmu  =^.irt(iinu  QX;j1 
u.  a.  m.): 

SUparrustu  Netz.  K.  242  Col.  I  20: 
IS .  SA .  KAL .  GA  =  Sü-par-ru-uS-tum  syn. 
sc-e-him  (s.  d.). 

SnpäSu  S.  U.  Diu. 

nCI£^  sapätu  richten.  VR28,89e.f: 
ki-pa-tn  syn.  da-a-nu;  hiernach  dürfte  HR 
35,  le.  f  zu  lesen  sein:  [M?-pa-]üi  syn. 
(la-n-nu  (pa  nicht  unmöglich,  ttb,  HR, 
unzweifelhaft  falsch).  K.  2022  Col.  I  64 : 
.sa-pa-t?'/,  Eine  Gruppe  mit  a-ba-ru  bildend. 
—  Ein    Verbum    Sapätu    auch  V  R  36, 

60  a.  b.  c:  <(  (sü-u)  =  Sd-pa-tum. 

nispatu  Gericht,  Recht?  viell.  ent- 
halten im  n.  pr.  m.  NiS-pa-ti-i-beL  Dagegen 
ist  na-aS-pa-te  IHR  67,  65 d  als  naSpdtu, 
naSpattu  =  naSpantu  zu  fassen,  s.  U.  ]Ö0. 

sapattu  (statt  Sabatfu  und  =  snatj?) 

ein  best.  Tag.  HR  32,  16a.b:'Ä<- 
pa({si(i)-fu7H  Syn.  von  i7m  nu-uh  Itb-bi  Tag 
der  Beruhigung  des  Herzens  (d.  i.  der 
Versöhnung    des    Zorns  ,•  wahrsch.    der 

Götter). 

r\)iVJ  sasü  krächzen?  K.  64 Col. IV  11: 
SIR .  BUR .  Hü .  KA .  DE  (d.  i.  Raben-Ge- 
schrei) =  sa-.su-u;  zum  Ideogr.  vgl.  dvlbu 
Rabe.  Der  Stamm  erinnert  an  IVR61, 
55  a:  ki-i  ü-ma  i-si-su-u-ni. 

.si-su-ti  Tig.  VIII  42  lies  Si-rih-ti  und  s.  u. 

I.  p-id. 

.siilc-tu  s.  pnttn. 

I.  MpL^  sakü  hoch,  erhaben  sein.   /■//'- 

hvM  Idma  ubdn  S<ide  Sa-ld  (war  hoch) 
Asurn.  II  105,  S.  u.  kirim.  Sa  ina  ma-a-tl 
Sa-Jcu-u  (=  IL. LA)  der  auf  Erden  er- 
haben ist   (vom  Feuergott)   K.  44  Rev. 


%.  %.  Sa-ga-ta  (du  bist  erhaben,  Perm, 
oder  permansivartige  Bildung  vom  Adj. 
Saku)  ina  Sa-ma-mi  ||  Sur-ba-ta-ma  ina  irsi- 
tim,  Lond.  Frgm.  ema  ireddu  re-Sa-a-Su  Sa- 
Jca-a  VR  39,  68gh.  IIR  30,  l-5a.b: 
SAG. US  bez.  ZI  oder  11,  TIK.ZI  und 
TIK  .  IL .  E  =  Sa-hu-H  Sa  re-Si  hoch,  er- 
hoben sein,  vom  Haupt,  hoch  ragen,  von 
der  Spitze ;  ein  Theil  dieser  Ideogrr.  auch 
=naSu  Sa  reSi  das  Haupt  erheben  (S.  484  a), 
doch  wird  desshalb  kaum  auch  für  Sahü 
transitive  Bed.  (neben  der  intrans.)  anzu- 
nehmen sein.  ibid.  Z.  6:  DIR  =  Sa-hi-u 
Sa  avieä  hochgestellt  sein,  hervorragen 
0.  ä.,  vom  Menschen  (vgl.  zum  Ideogr. 
atru ,  nni) ,  Z.  7 :  SI .  AN .  KU  .  MU .  SIT 
==  Sa-hii-u  Sa  2-ra  (vom  Auge),  mehrdeutig. 
Z.  19ff.a.b:  AN. AN,  AN. TA,  AN. TA. 
GAL  =  Sa-lcu-u.  Und  was  bed.  Z.  8:  IS. 
MA  .  RU  .  RÜ  .  TIK  =  Sa-lcu-u  Sa  clippi, 
A.RU.TIK.KU.GÄ.GÄ  =  SaU  Sa 
ma-hiv-ti'i  S^  356:  NIM(«z-»«)  =  Sa-lcu-u. 
K.  2008  Unterschrift:  AN. TA. GAL  aV^- 
hu-ü.    S°  3,  6 :  [ZI]  =  Sa-lcu-ü. 

II  1  hoch  machen,  hoch  aufführen 
(von  Bauten),  hoch  heben.  Prt.  nSahlci 
und  uSeki.  die  Thürme  {sigurrdtc)  des 
Tempels  a-na  Same-e  n-Se-lci  (1.  Prt.)  Tig. 
VII  103.  Hiernach  viell.  zu  verstehen 
Rm.  282  Obv.  13:  das  Seeungeheuer  ü-Se- 
ik-ki  zivibatsu  hob  hoch  empor  semen 
Schwanz.  200  tibke  a-na  e-la-ni  ü-Sak-ki 
(l.Prt.)  re-e-su  (ihre,  der  Terrasse,  Spiti.'e) 
Sanh.  VI  40.  den  früheren  Palast  danniS 
uSarbi  ii-Sa-\ak-ki-\si  uS((7-fi/jSlSAnh.  Konst. 
85,  Esagila,  Babel  u.  s.  w.  liess  ich  neu 
bauen,  uSarhi  v-Snk-ki  uSarrih  I  R  49  Col. 
IV  24.  Si-kit-ta-Su  ul  ü-Sak-ki  ma-a-diS 
VR  10,  80.  Gilgaraes  ü-Sak-ki  zu-kat-su- 
ma  iS-ta-k[an  ...]  NE  65,  18  (er  spitzte 
die  Ohren?).  Sü-ld  reSe-ka  hebe  hoch  deine 
Häupter  {a-na  suhalziki  uz-na  Sn-kun)  Höl- 
lenf.  Rev.  18.  K  4335  Col.  III  33:  BU. 
BU .  I  =  Sü-ulc-lcH-n. 

III  1  dass.  Sü-uS-hu-ü  tam-li-i  die  Ter- 
rasse zu  erhöhen  Sanh.  Rass.82;  Bell.  54. 

'sakü  Fem.  Sakiäu  (vereinzelt  Saldhi) 
hoch,  erhaben.  1)  hoch,  von  natür- 
licher Grösse.  Sade  Sd-lcu-ti  hohe  Berge 
Tig.  III  43,  f/isallät  Sadi-i  Sdla-lcu-{ü-)ti  die 
Spitzen  der  hohen  Berge  II  41.  III  68. 
kurSdni  Scdcütuli,  e  s.  u.  hurSu.  a-na  zulc-ti 
Sa-lcu-te  Sanh.  III  77.  fibdn  Sade-e  Sa-ld-tu 
eine  hohe  Bergspitze  Lay.  51  Nr.  1,2. 
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2)  hoch,  erhaben,  hervorragend, 
ausgezeichnet,  dem  Gott  Nebo,  da-pi-m 
sa-li-e  IR  35  Nr.  2,  1.  o  Bei,  he-lum  Sd- 
Icu-n  hoher  Herr  IV  E,  54,  31b.  Sin  Sn- 
l'u-n  ncnn-ri-rilc  erhaben,  hervorragend  an 
Glanz  Salm.  Ob.  6,  vgl.  Tig.  I  6:  ki- 
ku-n  AN.MÄ.TU  (d.  i.  wohl  namrirri); 
beachte  zu  dieser  Fassung  von  Snhü  III R 
53,  39b  (U.  Sarürii).  am-hir  {Sa\-lcvrii 
'^»iS-tar  Asurb.  Sm.  120,  27,  "istar  Sa-icu-nt 
(V.  kt-l-nt)  ildni  124,  58,  Sa-hu-id  iläni 
K.  2652  Eev.  53.  Mit  Subst.-Bed.  heisst 
Salcü  ein  Magnat,  hoher  Würden- 
träger, nadänu  ki  kn'vi  iu-nb-lni  (d.  i. 
iuhbu)  M  Sa-li-i  (=  SÜ  .  KA .  GAB)  Sm. 
61,  6,  wonach  K.  4395  Coi.  I  4:  '^"'^^SÜ. 
KA  (sie)  GAB  zu  lesen  ist:  ""'^^Sahü.  Viell. 
hatte  .^nlcü  auch  die  spezielle  Bed.  Offi- 
zier, falls  nämlich  der  militärische  Anits- 
name  (Oberst,  General  o.a.)  ""'^-hxih  SAG^-^ 
Sams.  II 17,  weniger  genau  "'"^^rab  SAG 
K.  4395  Col.  I  9  (folgen  reSe  die  Offizi- 
ziere).  Tig.  jun.  QQ  im  Hinblick  auf  "il 
npÜJ  2  Kön.  18,  17  wirklich  räh-küce  zu 
lesen  ist.  Ist  die  Lesung  rah-kihe  be- 
rechtigt, so  ist  natürlich  auch  der  ana- 
loge militärische  Würdenname  '^"'^^  M-ud- 
SAG  zu  lesen :  Sud-Salcü  oder  sud-kihe 
Oberst,  General  o.  dgl.  '^"'^^  Sü-udSkG-ia 
Tig.  jun.  37.  QQ.  PI.  ""''^ kUul-^KG^^^-m 
Sarg.  Cyl.  1 6 ;  Brunze-Inschr.  23;  Stier-1. 
20;  Pp.  I.  20;  III.  20.  3)  laut,  von  der 
Rede  (wie  elu,  s.  S.  65a).  HR  30,  lOa.b: 
KA .  SUD .  GA  =  a-via-twn  sa-lcu-him  (vgl. 
e-li-ta    Weltschöpf.  IV.  89).  —   V  R  36, 

1 9  d.  e.  f :  <(  [u-mwt)  =  ki-lm-u  (auch  = 
riüm,  hahtitm).    37,  29.  30  a.  b.  c  wird  ein 
Ideogr.  mit  der  Glosse  ga-sa-an  durch  ^a- 
,hu-u  und  §a-ku-tum  wiedergegeben. 

suskü  hoch,  erhaben.  Vorauszu- 
setzen für  das  Subst. 

suskutu  Hoheit,  Erhabenheit,  k'i- 
nS-lm-us-su  (näml,  Marduks)  ina  '^ZAG. 
SAL  lizzamir,  ||  tanittaki,  Pinches,  Tcxts 
p.  16  Rev.  11. 

II.  npki''  saku  Prt.  ishi  Imp.  kli  trän- 
ken. Ninevos  Fluren  {tamcrdui)  aS-hu-ma 
(hervorhebendes  mxi)  tränkte  ich  Sanh. 
I)aw.  8.  me  cUüti  si-li-k'i-ma  (=  <(  me- 
?;/-NAG)  mit  reinem  Wasser  tiänke  ihn 
(dopp.  Acc.)IVR26,39b.  IIR30,  lla.b: 
NAG  (sie)  =-  iii-lri-u  ki  A  d.  i.  mu  trän- 


ken, näral.  mit  Wasser,  Z.  16.  17a. b: 

>^I  SE  bez.  SE .  BAL  =  ki-hu-u  Sa 

bn-ti  vergiften.  Z.  12-15:  TAK,  ^^S? 
{di-c\  A .  DDG .  GA,  A .  DE .  A  ==  k,-hn-u 
kl  eJcli  ein  Feld  tränken,  bewässern. 

I  2  dass.  ikfdJc-Jc[ii-u]  (3.  PI.  Prs.)  me 
nddnte  NE  19,  40,  wofür  17,  45:  it-tdk- 
Icu-n  ine  ndddti.  me  sar-sa-ri  ta-si-J.i-Su-nu 
(2.  Prt.)  K.  2401  Col.  III  2.       - 

II  1  reichlich  tränken,  kiman  reki 
.  .  vwh-h(t-Su-)m  ü-Sd-lä  (1.  Prt.)  Asarh, 
VI  A(),  wofür  IHR  16  Col.  VI  2:  ü-ki- 
akJci  (ich  Hess  tränken);   s.  u.  I.  muhhu. 

IUI  tränken  lassen.  ü-Sa-akl-n-a 
(1.  Prt.)  muh-ha-kn  {M-i?i)  Sanh.  Kuj.  4, 42 ; 
Lay.  42,  51 ;  s.  u.  I.  muhhu  und  vgl.  u. 
II  1.  die  Flur  der  Stadt_  lä  gibiS  edi  me 
jiuhk  (mit  Wasser  in  Überfluss)  m-uk 
U-i  (Inf.  Gen.)  Sarg.  Cyl.  37. 

siku  (Form  wie  mmu  Zahl  von  TiVß) 
Tränkung,  Bewässerung.  Nineves 
Einwohner  {nise)  me  k-l-i  la  i-da-a  hatten 
kein  Wasser  zur  Bewässerung  Sanh.  Baw.  7. 

sikitu  dass.  S^  91:  ^ylTf  (ät-eY.i,„) 
=  k-ki-tum  ( Var.  si-si-tum).  II R  47, 1 4  c.  d : 
an  k:lci-twn  syn.  zu-ri-lcn-a-ti;  S.  anu^.Q4i<\,.ßj^..^ 

maskü  Tränke,  mit  dem  Vieh  mak 
Ica-a  i-kit-ti  NE  11,  4. 

maskitu  1)  Tränkung,  a-na  makl-if 
sise  Idribki  pattu  xiSeseramma  ukthbiba 
atabbis  Asarh.  VI  19.    2)  Trank.    *''''"« 

makki-tn  so  Sarri  (<^)  Königstrank  (eine 
Weinsorte)  HR  44,  10g.  makU-tvm, 
makl-i-ti  in  Verb,  mit  rUu  s.  u.  «1X41. 

III.  r^p^^   [tH.'pt  ?)    viell.    sich   fürchten, 

zittern. 

III  2  vor  sich  zittern  macheu, 
mit  Furcht  vor  sich  erfüllen.  Agum 
kirru  mukta-dkld  Idbvdt  oi'ba'i  V  R  33 
Col.  1 40 ;  vgl.  mukekni  Hamm.  Louvre  I  4. 
Unsicher. 

sakatu  (Form  wie  amdtu)  Furcht 
0.  dgl.  weil  die  Stadtherrn  ia-la-a-lü  id- 
/iH-67MJzHi  Angst  niederschlug  Asarh. IV29. 

7pti''   sakälu    Prt.    iShd   Prs.    ikth[li)al 

wägen,  darwägen,  zahlen,  eine  halbe 
Mine  Silber  i-Sal-l-al  (^=«/-LAL.E)  ^'R 
25,  12  a.  b.  S»^  144:  LAL(/^-«/)  =  Sa-hi- 
ht.  K.  4350  Col.  II 1.  2 :  w-LAL(-r.^)  =  ik 
hi-ulhez.  ikku-liL  Z.  3.  4:  /«-LAL.E(-w) 
=  i-.sd-k(d  bez.   i-ki-k(i-lti,  Z.  5.  6:  iii-mi- 
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«»-LAL(-<'^)  =  iS-hi-til-l.st'i]  bez.  iMi(-}u-^'i, 
Z.  7.  8:  in-iin-cni-LiALi  .F,{-ne)  =  i-Sd-haJ- 
Sü  bez.  i-fiä-ga-la-M. 

I  2  im  (xleichgewicht  sein,  sich 
die  Wao-e  halten,  einander  gleich  sein. 
Von  denÄqiüuoctien:  am  6.  bez.  15.  Nisan 
ü-mu  it  mu-äi  Sit-lcu-lu  IHR  51  Nr.  1.  3. 
Nr.  2,  3. 

sakilu  viell.  Gewicht?  e  287  Col. 
VI  10.  11  (WB,  148  f.):  IS.SAG.KUL. 
NUM.MA.KI  und  IS.SAG.KÜL.LÄL 
=  fiik-h'tr  Sa-ki-li\  gemäss  dem  ersteren 
Ideogramm  scheinen  diese,  auch  mutirm 
(s.  d.)  genannten,  Eiegel  bes.  in  Elam 
gebräuchlich  gewesen  zu  sein.  Beachte 
auch  die  Glosse  sa-kii  bei  dem  Ideogr.  für 
vivlilu  Riegel  (S.  25  a). 

*sikluSekel.  Ideogr.  TU.  Beachte  auf 
einem  Lond.Rm.-Frgm.  die  3  Ideogrr.LAL, 
LAL ,  LAL  und  TU  zu  Einer  Gruppe  ver- 
einigt. Zahllose  Mal  TU  d.  i.  Sekel,  TU 
L-aspi  Silbersekel  auf  den  Kontrakttafeln. 

sukultu  Gewicht,  Schwere?  VR 
41,58  a.  b :  KI .  LAL  =  sanahn  Sa  M-lcül-ti. 

sitkultu  Subst.  Sit-lad-fi  Sin  ill  R 
52,  52  a. 

yypl^^  sukalulu  (zur  Bildung   vgl.  Sn- 

fffimmumu  von  DStTÖ,  dessgl.  Sulcamwnu 
n.  a.  ra.)  Prs.  nSkalal  (wie  uSlcamaw)  hän- 
gen, schweben  (im  Perm.),  die  Stadt 
gleich  einer  Wolke  am  {(Htu)  Himmel  Su- 
ha-hi-hi  hing,  schwebte  Asurn.  III  51 
(Sams.  II  48  die  gleiche  Form  als  3.  fem. 
Plur.).  eine  ßergspitze  (tihdmi),  die  gleich 
einer  Wolke  am  (istn)  Himmel  Sn-hal-lu- 
la-(it  hing  Salm.  Mo.  Rev.  70  [kal  Zeichen 

■^^0,  vgl.  Asurn.  I  62,  wo  neben  hi- 
Icn-In-ht  die  Var.  si'i-l-n-lu-lat  sich  findet. 
Auch  IHR  9  Nr.  2,  6:  ki-i  Sn  zd-tu  Samc-e 
....  wird  hierher  gehören.  S''  145:  LAL 
i/a-ni)  =  .s?'i-ka-Iii-lu,  auf  Salcähi  folgend. 
V  R  20 ,  1 4  a.  b :  ID .  DA .  LAL  =-  ^?/-/m/- 
hi-ln.  Zum  Prs.  beachte  IHR  65,  44- 
46  b:  wenn  ein  neugeborenes  Füllen  (/.<;;;?<) 
an  seiner  rechten  Seite  kurshmi  ahUwa 
ii.s-lya-Ial  (hängen  hat),  wenn  es  an  seinen 
vier  Beinen  /.wsht/idtum  ahutum  ns-ka-lal, 
wenn  es  an  seiner  rechten  Ferse  {ikbti) 
kni'shmi  aJiHnvi  uS-ha-lal. 

sakaltu  =  SukaMu  s.u.  TÜpTC. 

sakummu  Adj.  leid  voll,  Fem.  sa- 
kummatu  (mit  neHtrischerBed.)Leid, 


Weh.  der  Gott  Isum  na-gir  su-M  (= 
SIL.A)  Sa-hi-mn-vii  .^  PA  "d.i.  SIG.GA) 
IV  R  1  ff.  Col.  V  2:!  .^ , ,  wonach  II R  21, 
17a.b  zu  ergänzen  sein  wird:  [SIL.A. 
PA  .J  GA  =  su-Jm  Sa-kn-um-mn  (leidvolle 
Strasse,  Leidensweg),  eine  Strecke  von 
15  Tagen  verwüstete  ich  und  Sa-l-u-nm- 
ma-tü'u  nt-hu-nk  goss  Wehe  aus  VR3,  3; 
Asurb.  Sni.  92,  51  f.  das  Innere  der  Stadt, 
die  Umgebung  der  Stadt,  Feld  imd  An- 
höhe .sa-hi-wn-ma-tu  (=SIG.STG.  geschr. 
PA .  PA)  uSnviUma  (3.  Prt.)  uMlika   na- 

mtdS  IV  R  20  Nr.  1,  ^/^ Sa-hu-um- 

vm-tu  ?i-maNl  (1.  Prt.)  ...  IHR  38  Nr.  1 
Obv.  43.  HR  38,  24g.  h:  [PA.]PA  = 
Sa-]c}i-inii-ma-tü    (Z.    25:    =    Saharraht). 

&  264:  >^^\{u-ig)  =  kt-M-wn-ma-tu. 
HR  21,  15.  16a.  b:  Sa-ln^bQZ.  lcum)-ma- 
üivi;  das  erste  Ideogr.  endet  auf  KA  mit 
eingefügtem  kleinem  Se.  das  andere  wird 
zu  [PA.PA.JGA  oder  [SI.SI.]GA  zu 
ergänzen  sein.  —  Für  den  St.  üpw  vgl. 
auch  den  Personennamen  Sa-Jd-mu,  s. 
nn.  prr. 

saktimmes  Adv.  Sin  . . .  iddalihma  ki- 
Icu-um-meS  (=  PA.PA.GA-J/)  i-me  ward 
verstört  und  kummervoll  (eig.  ward  gleich 
einem  Kummervollen)  IVR  5,  -^"21  ^• 

DDpki'    sukain(ni)urau    (Bildung    wie 

Suhamirti,  Suparriiru  u.  a.)  Prs.  iiSharnam 
(wie  nSkahd  von  bbpTö)  a  u  f  r  e  c  h  t ,  g  e  r  a  d  e 
stehen,  aufstehen,  sich  aufrichten. 
HR  44,  8c.  d:  SI.DI  =  Sv-ha-mu-mn 
(oder  Adj.  ?) ;  das  Ideogr.  anderwärts  = 
mr\  sc  5,  a  Z.  3:  SUR  =  Sn-ham-mn- 
mv.  lUmi  ki  irsitim  ana  Si-si-ti-ka  ukka- 
ma-am-mu  (=  mu-un-^1 .  SI-c^,  EMK . 
SAL),  II  iläni  £a  Smne  ana  bez.  ina  tahdzi 
izzazzüka  IVR  30  Nr.  1,  \\i;  K.  4995 
Rev.  '  Vi  0  (statt  uskmnanunu  sind  auch  die 
Lesungen  ity?iM  und  p<ilirükfi  angeführt). 
t]pTÖ,  wovon  scheinbar  die  Verbalformen 
iskiip,   aSknp,   S.   ;:]pT. 

Vpt!/.    ...   kt   pa-mi-ki    kilc-m    (Perm.) 

IVR  56,  5a. 

saksu  Adj.  K.  2022  Col.  I  7:  Snk-sn, 
mit  ag-su  und  ivil)-ri-Sn-ü  Eine  Gruppe 
bildend. 

siksu  Unreinigkeit,  Krankheit, 
wenn  das  neugeborene  Kind  Si-ihsijr  vm-li 
(voll  ist)  IHR  65,  IIb.  HR  43,  19d.  e: 
si-ik-sn  syn.   inur-sn. 
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sakku  walirscheinl.  Sack  (pTü).  Sah-lm 
Sa  sc-hii  Getreidesack  Syn.  von  aUvhnppu 
(s.  d.). 

sakku?  {saJcJm?  riSlcu'i).  11  K  36,  3c.  d: 
BÄR. RA  ==  äaJc-Jai,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  n-du-ü  und  ba-M-nm  gleichen 
Ideogramms. 

"npli^  doch  wohl  der  Stamm  zu 
'  tasgirtuLüge,  Verläumdungo.dgl. 
(vgl.  hebr.  "ipü  treulos  sein,  trügen, 
lügen).  V  R  2 1',  20  a.  b :  [ .  .  ]  AN .  GAR 
=  taS-gi-ir-tü ,  mit  kar-su  (s.  U.  f^lp) 
Eine  Gruppe  bildend. 

Iplü,  wovon  scheinbar  die  Verbalformen 
iSJcur,    liftaSJcai',    uSaSldr  u.  a.  m.,   s.  ^pD. 

'^V\D  sakäsu  ißagdSu)  Prt.  iSldS  {i^giS) 
Irap.    SikiS    vernichten,     verderben, 

zerstören.  "'"^ Ku-ti-e vapal-tü  ki '^" "-t^ 
RA  as-gi-id{Y.  gis)  Salm.  Balaw.  III  2. 
Die  Stelle  Sams.  III  69  s.  u.  DATO.  Si- 
gi-iSiJm^)  la  ma-gi-re  Rm.  673  Col.  III  37. 
Ninib  äa-giS  Um-ni  u  a-a-bi  Tig.  I  11, 
Asurnazirpal  sa-giS  alwü  u  hurSäni  Asurn. 
I  34.  (ina  Sa-ga-as  (=  GAZ.AG.A)  ni-Si 
IVR  16,  %b.   VR  17,  35-40C.  d:  (35) 

>^<^^KIT,  (36)  IS.HAS.AG.A, 
(37VIS.GAZ,  (38)  IS. GAZ.AG.A,  (39) 
KA  (.,^«.«.)  KA,  (40)  KA.KAK.KAK  = 
Sa-ka-Sam. 

III.  K. 4335  Coli  22:  [  JAB.TUK 
=  äü-ug-gu-St'i. 

saksu  (d.  i.  Salc{i)sul)  Zerstörer, 
Tod tsch läger  u.  dgl.  hab-la  u  ^ak-Sa 
(=  """'^AMEL .  SA .  A  .  KU .  DUG .  GA) 
VR50,  3Vo,.,a,  vgl.  hablu  (S.  266  b). 

siksu.  VR17,  4i-43c.  d:  IS.  AD. 
US,  IS.DIM.KAK.KAK,  IS.KA.LIBIT 
=  si-ik-diun,  in  Einer  Gruppe  mit  Sakd- 
.simi,  maSgaSn.  Wahrscheinl.  gehört  hier- 
her auch  e  287  Col.I  10. 11:  Sik-Sü,  nach 
Kontext  und  Ideogrr.  ein  TIkmI  des  Wa- 
gens (vorliergeht  smitfuin,  folgen  /ni-liif- 
ium  und  vinMrii  Rad). 

sagaltu  (aus  SnkaStu ;  u  in der2.Sylbe?) 
Vernichtung.  Sä-gal-ti  ummändteSunu 
ktma  röiilfi  Rmniimni  In  aS-ku-nn  (V.  hin) 
Tig.  IV  89  ff. 

sakkastu  (saggaStu)  1)  Verderben- 
b ringerin.  lü  nrrat  ahiki  lü  arrat  nm- 
misn  ....  lü  än-mt  Sak-kaMek  (=  KI , 
LUL)  .sa  amelu  lä  idn  IVR  7,  "*''^/4?,a.  2) 
Würgerei    o.  ä.    die   übrigen,    welche 


ina  äib-ti  (Gemetzel)  .?ak-IcaS-ti  n  nibreti 
iSetüni  VR  4,  93.  HR  36,  4a.  b:  SA.BIR 
=  sdk-kaS-tuia,  zwischen  di-hu  und  mu- 
ta-nn;  zum  Ideogr.  vgl.  nSO. 

saggisu  (=  .^aggeSu,  kiggaSu'^i)  Zer- 
störer, damit  kein  li-im-num  h  .sd-ag- 
gi-Su  Babel  zu  nahe  komme  Neb.  Grot.  II 2. 

masgasu  Mordgeräth  u.  dgl.  Für 
IS  {ha-ai)  TAR  =  mai-ga-si/'n  V  R  26, 
33  a.  b  s.  u.  fS^.  K.  242  Col  I  39  + 
Vok.  Koust. :  IS  .  ID  .  KÄR  =  ma.s-ga-.m. 
VR  17,  44.  45c'.  d:  IS.HAS  und  IS.GAZ 
=  mas-ga-Sü;  vgl.  oben  die  Ideogrr.  für 
SakdSu. 

sär  Zahl  3600,  6  Gaooc.    S^  79:  SAR 

{sa-dy)    =    .^a-nr.     Geschr.    %>(,    Sarg. 

Cyl.  65;  Stier-Inschr.  79:  ^.  S.  auch 
NE  XI  62—66.  Noch  eine  zweite  Bed. 
muss  diesem  Sdru  =  SÄR  geeignet  haben 
gemäss  HR  19,  ^^gb:  Sade  zakvüli  a-di 
§a-a-ri  (=  SAR.  RA)  ihiSSu  und  Z.  '%a 
(vgl.  Rra.  126):  _  Anunnake  ildni  rabüti 
a-di  §a-a-i'i  (=  SAR .  RA)  i-tar-ru  (nach 
dem  Ideogr.  von  I.  nix,  s.  d.,  nach  dem 
Kontext  eher  zu  "nn  gehörig). 

säru  Subst  8^355 :  BAR  [sa-ra]  =  M-a-ru. 
säru  Wind  s.  u.  III.  ISitD;    säru  Lüge, 

Sdrdte  s.  u.  llTÜ. 
särtu  behaarte  Haut,  Haarpelz  s.  u.  IV. 

sertu  Sünde,  Strafe  s.  u.  V,  nxü  und  im 
Anschluss  daran  sämtliche  ihrer  Bed. 
nach  noch  dunklen  Substt.  Sertu,  Sertu, 
Sartu. 

^"Itl/  wachsen,  üppig  wachsen,  ge- 
deihen, woselbst  mächtige  wilde  Wein- 
stöcke Se-ru-'-ü-ni  (Perm.)  IHR  4  Nr. 4, 3 7. 
II  1  Inf.  surrü  viell.  dass.  la  Sur- 
ru-n  Se-ini  Nichtgedeihen,  Miss  wachs  des 
Getreides  IHR  54,  45c.  An  der  u.  Srr'ii 
citierten  Stelle  IHR  53,  2.  3a  scheint 
das  (ein  anderes?)  Verbum  Snrrii  als 
gleichbed.  mit  lapdtu  bezeichnet  zu  sein; 

s.  u.  mt;. 

ser'ü,  sir'ü  Wachsthum,  üppiges 
Wachsthum,  Pflanzenwuchs.  Si-ir-t( 
bi-ri-ta  Pflanzenwuchs  und  üppige  Weide, 
Si-ir  bi-ra-a  dass.  s.  u.  biru  (IL  Tni).  die 
wüste  noch  nie  bewässerte  Fläche  Ser-a 
Siizuzinima  in  Pflanzen wuohs.  üppiger  Ve- 
getation erstehen  zu  lassen  Sarg.  Cyl.  36. 
araJj  Si-ir-i  cbüri  (vom  Monat  Sivan)  V  R 
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43,13a.  Ideogr.  AB.SIM (sprich  ABSIN) 
=  Se-h'-'u-u  und  abienu,  8.  d.  (S.  12  b). 
pi-i  ^i-ir-i-M  (=  ABSIN .  NA)  li-sa-ap  i-M- 
kan  K.  56  Col.  I  8.  Si-b'-a  {=  ABSIN) 
Z.  6.  '^'"^•'^"'^APIN  a-na  Sei^'ü  (ABSIN) 
Svr-ri-i  IHR  53,  2a;  folgt  in  Z.  3:  ... 
Snr-rn-u  Sa  la-pn-ti  Ser'ti  il-lap-pat-ma. 
mnhnsn  Sa  ABSIN  S.  u.   I.  ■p'n)3. 

masrü  üppiges  Wachsthum,  Ge- 
deihen u.  ;l.  S('i-na-(it  nu-ulj-Sp.  h  iiutS-re-e 
Jahre  des  Überflusses  und  Gedeihens  Tig. 
VIII 28.  die  Gottheit ''"  SE .  ELTEK  wird 
'■^"HA.A.A  geschrieben  als  Sa  maS-re-e 
K.^4349. 

mesrü  (Form  wie  messü  von  i?_|D3, 
Fem.  viesetn)  üppiges  Wachsthum, 
Gedeihen,  Reichthum  u.dgl.  Mt  bal-ti 
n  meS-7r-[e\  Haus  der  Fülle  und  des  Reich- 
thums  (das  Ganze  =  E.[SÜ.]ÖA.GÄL. 
L.\)  IV  R  5,  ■^''•jgC.  harrCin  Snl-Jum  u  meS- 
rc-e  (folgt:  einen  VS-'eg  der  Wahrheit  und 
Gerechtigkeit)  mögen  die  Götter  zurich- 
ten meinen  Füssen  VR  65,  31b.  S<^  45: 
AM .  TUK=SA .  '^'GK=meS-vu-u  (K.  5431 : 
ine  statt  meS)\  hiernach  wird  NE  XI  20 
(gemäss  HArPTS  Textausgabe  S.  135) 
zu  lesen  sein :  muS-Sir  meSrc  (SA  .  TüK)-e 
d.  h  lass  fahren  Reichthum  (suche  das 
Leben).  K.  4315, 13;  vgl.  Rm.  2.  I  Obv.: 
SU .  8 A .  GAL .  TiA  =  meS'ru-u{N.  ü).  V  R 
46,  51a.b  erklärt  MUL .  KAK .  SI .  DI 
(anderwärts  =  Sn-ku-du  und  tar-ta-hu  d.  i. 
„Speer",  s.d.)  durch  kakkab  vieS-re-e  (vgl. 
kakhib  balti).  Vgl.  IR  28,  15a:  iiia  umut 
nipih  MUL.KAK.SI.DI  .<f^fr  ktina  ere  isiiclu. 
i.s  mesi'e  die  Dattelpalme,  eig.  der 
Baum  der  Fülle,  des  Reichthums  (Zu- 
sammensetzung wie  aban  nislkti,  inür  nisld 
u.  a.).  IS  .  SA  .  TUK  d.  i.  is  meSre  bib-lat- 
su-iiu  kira-ti  bal-ti  nar/eSimu  akkis  WiNCK- 
LER,  Sargontexte  Bl.  10  Nr.  20,  10,  wo- 
für listeUe  Sarg.  Ann.  272  (Nr    35):  IS 

t-S^^Tm  ^-  ^-  (jiSimmaru  bib-lat-su-nu  etc. 
f/iS-mah-he  ii  a-la-bat{7)-ta  is  meS-i'e-e  Sanh. 
Kuj.  4,  23.  PI.  iiieSreti  Körperkräfte 
(wie  sie  in  den  voll  und  üppig  entwickel- 
ten Gliedern  des  Körpers  sich  ausjträgen). 
Ninib  ra-aS  e-mu-ki  Sa  Sum-imi-hu  meS-re-ti 
der  Inhaber  von  Stärke,  von  üppig  ent- 
wickelten Körperkräften  Saras.  121.  vieS- 
rMii-u-a  .m-up-pu-ha  (sind  aufgelöst)  IV  R 
60*  C,  Rev.  7.  mrS-rr-Ui-Su  viar-si-iS  ip-Sd 
(sind  in  den  Zustand  eines  Kranken  ge- 


bracht) IV  R  17,  ^'.-2».  meS-re-ti-Su  ruk- 
kis  (schlage  in  Banden)  IV  R  3,  12  b.  Sa 
ilu  limnu  meS-re-ti-Sii  is-ba-ru  VR50,  "*%o* 
(s.  u.  nas).  An  den  drei  letztgenannten 
Stellen  entspricht  das  Ideogr.  ID  .  SU . 
NER  (viell.  als  Kraft- Hand -Fuss  zu 
fassen,  vgl.  biS  II  1.  doch  bed.  jedes  der 
3  Ideogrr.  auch  Kraft).  Vgl.  IV  R  5,  36  c. 
ub-bur  (Lähmung)  mcS-re-e-ü  Berl.  Mero- 

dachbal.-Stein  V  39.  AN  "^^f  AN .  D AN^^ 
ii.  sa-lam  vieS-re-(e-)ti  "^'^"pa-vn-ti  Stier- 
kolosse  und  (andere?)  Kolossalbilder  aus 
etc.  Sanh.  Kuj,  4,  15;  Lay.  40,  52  (ist 
etwa  AN .  DAN  als  dütu  oder  an  dunann 
zu  fassen?). 

5^-lt^  (oder  nili^?)  serü  Prs.  iSei^ri. 
HR  34,  15a.  b:  US  (braucht  nichts  da- 
vor zu  fehlen)  =  Se-ru-u,  mit  sanäbu, 
sinbn  und  si'ii  Eine  Gruppe  bildend.  US 
sonst  unter  anderem  =  emedu,  s.  d.  ipt- 
Sn-ra  dan-na  i-Se-ir-ri  (=  Z»rt-a/;-GUSUR . 
RI)  K.  56  Col.  IV  15.  —  Ein  anderes 
Verbum  Scrü  dürfte  vorliegen  V  R  36, 
38 d.  e.  f:  <(  {bu-r7<)  =  Se-ru-u]  vorher- 
geht na-ha-bu. 

2"1lL^  Stamm  der  folg.  Substt.: 

sarbu  undsurbu  Schauer,  Schnee- 
und  Regen  schauer.  VR  22, 34. 35  a.b.d: 
A .  AN  {se-ig)  =  Sur-hu  und  Sar-bu  (auch 
=  znnnu,  zanchiu,  nalSti,  naläSii).  Für 
Sarbu  s.  auch  u.  Suribu. 

surubtu  st,  cstr.  Surubat  und  Surbat 
Schauer,  Graus.  [ina'\  Sü-ru-bat  sevi 
re'ü  iiiiahharka  im  Schauer  der  Steppe 
naht  sich  der  Hirt  dir  (o  Samas)  K.  3312 
Col,  III  24.  iStu  pän  namnr{r)at  kakkea 
u  Sur-bat  beln-ti-ia  e-dnr-[rt]-7iia  vor  der 
Wuth  meiner  Waffen  und  dem  Schauer 
meiner  Herrlichkeit  fürchteten  sie  sich 
Asurn,  II  78. 

suribu,  auch  .<?//v;:'?<  geschr.,  Schauer, 
Schnee-  undRegenschauer.  ina  ümut 
kn-us-si  Ijal-pi-e  Sn-ri-pi  in  den  Tagen  der 
Kälte,  des  Frostes,  des  Schauers  1 R  28, 
14  a.  kussu  hal-pa-a  Sn-ri-bu  IV  R  55 
Nr.  1,2b.  HR  32,  33b:  Sü-ri-hn,  zwischen 
taksdtum  Kälte  und  Salgu  Schnee  (s.  d. 
und  vgl.  kmsu,  nSD).  VR  12,  43c,  d: 
[  ]  Y  GE  ,  Ä  =  Sü-ri-bu  (Z.  44 :  =  nm- 
ma-nu)\  vorausgehen  Sal-rpi.  und  im-ba-rn. 
22,  28 a.b.d:  ft^^T^  (..iü-^r)  ==  Sü-ri-bu; 
das  näml.  Ideogr.  (im  Assyr.  '^J- 
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obwohl  mit  anderen  Glossen,  ebenda  anch 
I  durch  halpü  und  mammü  erklärt.  83, 1—18, 

1330     COI.    IV    2:      ^(^<f#[   (n-,„a-a,.)     = 

.sn-ri-hu.  Ibid.  III  10:  GAB  {du)  =  ha- 
ma-rum  Sa  Sü-ri-hii.  In  der  Synonymen- 
liste K.  4219  folgen  auf  einander:  nn- 
la-Sii,  hi-ri-bu,  Sal-gu,  Sar-hu  (die  rechte 
Spalte  fehlt). 

suribtu  Schauer,  Graus,  vorauszu- 
setzen für  den  st.  cstr.  Suribat.  iMu  pän 
na-viti{r)-ra-at  kakke-n  n.  M-ri-hat  helu-ti-a 
e-ch'rr  (fürchtete  er  sich)  Asurn.  II  119. 
.sii-ri-bat  hikke{-a)  "'"' Kal-dii  il-sa-hi-lp 
(11  pulhat)  III  24.  Sn-ri-bat  kakke-ia  a-di 
iiiar-ra-ti  is-Jm-up  Salm.  Ob.  84. 

sürubbü  (Form  wie  vugummü)  S  chauer. 
a)  als  körperliche  und  seelische 
Affection.  tyu  .h'i-ru-nh-bu-ü  (=  SÄ. GIG) 
die  Kopfkrankheit,  den  Schauer  etc. 
(reisse  die  Gottheit  aus  seinem  Leibe) 
IVR  15 f  Col.  III  "/.Jg.  Sn-m-ub-bn-n  har- 
ba-Sii  muiiaSsir  naphar  Schauer,  Grausen 

etc.  (als  Ideogr,  vermuthe  ich  'viT'^^) 
Iff.  Col.  I  Vs-  b)  i.  S.  V.  Regen-  und 
Schneeschauer.  VR  22,  29a.  b.  d:  neu- 

babyl.  A  X^  <<f  i^  {'^e.ig)  =  m-rn-ub-bu-[ti] ; 
zur  Glosse  vgl.  oben  u.  Sai'bu.  (Kommt 
etwa  II R  32,  35b  M-ru-ub-bu-u  in  Be- 
tracht?). 

'yy\D  (^llö?)  saräbu.  M-ra-bn  syn.  aldku 
s.  IL  aläku. 

SarbäbU.  Subst.  a-mir-Su-nn  Sar-ba-ba 
li.s-h(n'-[mi-im\  (Var.  li-ih-har-mi-im)  wer  sie 
(die  wüthenden  Schlangen)  sieht,  den  ver- 
nichte    Schaudern  (?)     Weltschöpf,    III. 

29.  87. 

C0D*1t!/  IV  2  Part.  im,ttaSrab{b)itu  IV  R 
Iflf.  Col.  V  -•/..  4i/_,.^:  g{,nu  za-ki-Jcn  mnt- 
hiS-va{h)-bi-tH-tilu,ü  Sunn  (=  KAS  .  KAS 
Var.  BU.BU-?»tf4 

n'ni^  II  1  eröffnen,  einweihen  (eine 
Banlichkeit).  einen  Palast  in  der  und 
der  Stadt  ü-Sni'-ri  weihte  ich  ein  Asurn. 
IT  87.  hia  hiddte  u  rimte  n-Sar-ri-Su  (näml. 
Bit-ridüti)  VR  10,  107.  einen  Palast  in 
der  Stadt  Tusljan  n-kt{\.  sa)-n  weihte 
ich  ein  Asurn.  II  101.  Vgl.  K.  4335  Col. 
IV  24:  re-rS  Suv-ri-r.  —  Ein  Inf.  Stnrü 
wird  in  den  Vokabularien  und  sonst 
mehrfach  genannt,  doch  lässt  sich  noch 
^v  nicht  ausmachen,  zu  welchem  St.  ^"W 
\-A  1^       Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


oder  niTD  jedes  dieser  snrrü  zu  stellen. 
SC  153:  IKE  {ta-a/,)  =  iur-ru-[ii\,  vgl. 
S^  m-.mr-ra-u.  IIR39,54g.h:  TAB  =  ha- 
ma-tu  und  Sur-ni-u.  33,  72 cd;  28,  47b.  c: 

^Y  ^Y  =  Sur-ru-v,  mit  da-ru-n  und  pa- 
ak-da-ru-u  Eine  Gruppe  bildend.  S.  weiter 
u.  XITÜ  wachsen  II  1  nebst  Ser'ü. 

11  2  Prt.  usari  {==  uStarri)  dass.  S.u. 
II  1.^^ 

tasritu  Einweihung,  ina  (bei)  taS- 
ri-it  ekalli  Sanh.  Kuj.  4,  42. 

Tasritu  (oder  TiSrltn'i)  Tisch  ri, 
Name  des  7.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr. 
taS-  oder  t{S-ri-tn{tum)  ©  1 1 6  Col. 1 7.  Ideogr. 
-^'-«^'DUL.AZAG.  Vgl.  auch  VR  43,  34 
-39  a.  b. 

SarÜ  {Särül).  HR  34  Nr.  3,  32:  Sa-vn-n 
Syn.  von  lägin  isitti  (vgl.  u.  pb);  vorher- 
geht muSarbidu  syn.  sukalbi.  —  K.  2022 
Col.  III  6:  TIK.TUK  =  sa-rn-7,,  mit 
§ar-hn  Eine  Gruppe  bildend. 

Si-ri-e  Khors.  168  lies  si-di-e  und  s.  Side. 

serü?  V  R  26,  25  g.  h :  IS .  SE  .  RÜ  (oder 
DU)  =  si'i-u  d.  1.  serü  {sedü?),  dessgl. 
=  7iiprum,  zilcjm  u.  a.  W.  m.  (s.  d.).  Zum 
Ideogr.  vgl.  auch  supalu  und  sükt. 

n*^^ riesig,  übergewaltig  sein,  man- 
mi-mn-ina  sa-ru-uh  hin  zikkure  wer  ist  der 
Gewaltigste  unter  den  Männern  ?  NE  49, 
201  vgl.  203  (Perm.).  Sar-hat  ti-pa-m-ka 
riesig  ist  deine  Fackel  (o  Mondgott) 
K.  155  Obv.  6.  Paläste  welche  7na-dis 
St'i-tii-ra  raba-a  h  Sar-h<i  sehr  riesig,  gross 
und  übergewaltig  (kolossal)  waren  (Perm.) 
Sanh.  Konst.  65.  Eine  andere  Bedeutungs- 
nuance dürfte  vorliegen  K.  1 55  Obv.  8 :  Sar- 
ha  ni§e  ug-da-Sa-ra  a-na  a-ma-ri-ka\-ma'i\ 

12  dass.  Part.  muStarIm,  nuiltavlDi 
PI.  vmltai'he  übergewaltig,  gewaltigst, 
Mächtigster.  Marduk  mH-u.s['V.  iuuS)-ta-(rr 
(V.  t<ir)-hu  Neb.  Senk.  I  8,  ni-bu-n  mu-uS- 
ta-ar-ha  (Voc.)  Neb.  IX  48.  Tiglathpileser 
welcher  uSamhitn.  kn-US  imd-tav-he  die 
Mächtigsten  insgesamt  niederstreckte  Tig. 
VII  41.  nm-pa-ri-ni  ki-ig-ri  inid-tav-he 
Asurn.  I  15;  III  110;  Stand.  4.  der  .. . 
i'i-pn-vi-vti  ki-sir  (V./.y-/'/)  mul-tav-he  Asurn. 
I  40.  Ein  anderes  imdtarha  s.  u.  IV.  niN. 

II  1    riesig    machen,     grossartig, 

prachtvoll  u.  dgl.  machen.   ekaUu  ü- 

si-iin  (von  201)  v-Mr-rilj  (1.  Prt.)  I  R  27 

Nr.  2,  15,    ?i-.<!i-im-si  i'i-.inr-vi-ili (V .  '''Ä)-,v/ 
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Asurn.  vStand.  IIb.  20  (ji-^ar-rili-si) ,  sel- 
biges Heiligtimm  ti-si-im  ü-tiav-vUj  Asurn. 
Balaw.  Rev.  9.  Esagila,  Babel  etc.  ü-.sar- 
bi  u-Sak-ki  n-.sar-vi-Uj  I  R  49  Col.  IV  24, 
den  früheren  Palast  dawüs  ü-ktr-IA  ü-Sa- 
\al-ki-'\ii  n-sar-ri-ik-ii  Sanh.  Koust.  86.  n- 
sar-rih  naineriSu  ich  machte  riesig  seinen 
(des  Tempels)  Glanz  Tig.  VII  101.  Sa- 
Ininmot  kak'kiäU  melmn^iai')  helütiSu  eli  Sar- 
rdni  .  .  .  n-Sar-ri-hu-.sü'u  (3.  PI.)  Asum. 
I  27.  Sargon,  der  j'i-sar-i'i-hii  zi-kir-Sü 
Sarg.  Cyl.  31.  'sa  .  .  .  ü-Sar-ri-hu  zik-ru- 
u-Su  er,  dessen  Namen  die  Götter  über- 
gewaltig gemacht  haben  K.  8522  Rev.  16. 
Istar  bi'lit  tese  inu-.s<tr-vi-hat  kablA-te  die 
riesige  Kämpfe  entfesselt  Tig.  I  14.  zi- 
i-bii  sav-rn-lja  (Penn.,  =  mu-im-^i-m-GÄL- 
U-e^)  IVR20Nr.  1,  26'^^,  s.u.  ztbuiÜ^^T. 

II  2.  kirifi  Ehiinti  uS-tar-ra-ah  (Prs. 
des  Zustaudssatzes)  hm  puhur  ummäni-Su 
Asurb.  Sm.  117,  1.  Vgl.  u.  taSrlhtn  am 
Schluss. 

sarhu  riesig,  übergewaltig.  Ninib 
htrdn  iiav-hn  (fä-iiid-lu  Asurn.  I  1,  ilit  Sav- 
hu  Tl.  7.  Marduk  stir-hu  id-JiS-Sü-u  git- 
iiKi-hi  IVR  57,  18a.  Vgl.  n.  pr.  m.  Nahn- 
sar-ld-ilanl  IIR64, 54a (folgend  a.\\f  N<d)ii- 
at-1'i-Udni).  HR  35,  17e.  f:  sar-hu  Syn. 
von  ra-Sub-bu  (sie).  Vgl.  auch  Sm.  526, 14 : 
ana  seni  si-c-ni  Snr-ha-a-ti  lä  taScssd  (vgl. 
Z.  10:  ana  (dpe  (dpe  buliadäti  lä  tuSessa). 
—  K.  2022  Col.  III  7:"  SAG  (sie)  TIK. 
TUK  =  Ä/r(sic)-//«. 

sarrahu  dass.  S.  den  Gottesnamen 
''"  Sar-va-ljn  u.  nn.  prr. 

siträhu  dass.  dem  Gotte  Ninib  ma- 
am-li  iit-va-ljl  Sams.  I  6.  dem  Gotte  Nebo 
Sit-ra-hu  IR  35  Nr.  2,  1. 

surruhu  dass.  Tiglathpileser  nab-lu 
(s.  d.)  Sur-ni-hn  Tig.  I  42.  Sur-ru-ha-ku 
riesig  bin  ich  Asurn.  132.  l-iit-rin-ni  (s.d.) 
.sm-ni-hi  (Gen.)  Khors.  173. 

tasrihtu  1)  riesige,  gewaltige 
Menge.  """"' Hike  la-s-ri-i/i-te  eb-bu-ti  i/ia- 
havsnn  akki  Asarh.  VI  29,  '"""'■" luke  ta,i- 
ri-ih-ti  ak-ki  Sanh.  Kuj.  4,  41;  Lay.  42,  50 
{-te),  ""'"^'' nilce  taS-ri-ih-ü  aickd  ana  iläni 
VR  10,  106,  '"""''' nike  taS-vi-ih-ü  eb-bi 
iiiaharSnnu  akki  VR  64,  22b.  Beachte  in 
gleichem  Zusammenhang  takhittu  schwere 
Menge,  s.  u.  nDD.  f/n-m'-du  ta-aS-ri-ih-tuin 
nisirti  Sarrüti  (häufte  ich  in  ihm  auf)  Neb. 
VIII 16.  2)  Riesigkeit,  riesiger  Um- 
fang,   p-nn-ma  arijn  (Neumond?)  arjä  ta.s- 


ri-i/iiy.  rihyti  na-sü-ii  IVR  32,  2 b.^  Sin 
aijd  taS-1'ilj-ti  ana  wuti  na-Sü-u  (=  IL-.sV) 
ibid.  9  f.  Auf  den  Vollmond  zu  beziehen? 
oder  von  dem  immer  grösser  werden- 
den, zunehmenden  Neumond  zu  verstehen? 
—  K.  438G  Col.  I  56.  57:  KA  (./-//.«)  DI 
=  taS-ri-ih-tum,  EME.HA.MUN. DI.DI 
{si-ihn-saj  =  muS-tar-n-hu;  beide  Wörter 
möglicherweise  mit  s  zu  lesen  und  zu 
nii  gehörig. 

Sirrahu,  geschr.  ii-ir-va-ha  IIR  32,  5c. 

C2*lt^  sarätu  Prs.  'usnit  ein  Kleid  zer- 
schlitzen, zerreissen  (aus  Schmerz 
und  Trauer).  N.N.,  der  aus  der  Nieder- 
lage entflolien  war,  naklapta-Su  is-ru-tn 
K.  2674  Col.  117.   \na-ah-lap-\tuS  is-ra-ta 

Sarg.  Ann.  294.  S^  59:  ^^TM(^wv)  = 
Sa-ra-tu]  vgl.  zum  Ideogr.  u.  DD2  und  für 
die  Aussprache  BIR  u.  Snrrräu. 

II  1  zerfetzen  (ein  Kleid).  KU  (sie) 
sn-ha-tü  be-hi-ti-.su  ü-Sar-rit  (3.  Prt.)  III  R 
4  Nr.  4,  46.  V  R  45  Col.  V  19:  tu-Sar-rat. 
Vgl.  surrutu. 

IV  2  zerfetzt  werden,  sich  zer- 
fetzen lassen,  seinen  Leib  allen  mög- 
lichen Verwundungen  preisgeben,  meine 
Kriegsmänner,  die  Kämpfer,  welche  auf 
den  Befehl  der  Götter  it-ta-na-aS-ra-tu 
hilxd  taia-lia-ri  (in  der  Schlacht)  Asirb. 
Sm.  127,  81. 

sirtu  wahrsch. zerschlitztesKlcid, 
Fetzen.  VR  15,  9e.f:  KU. AN. MAN 
=  si-ir-tfi;  vorhergeht:  Surruhi.  Meine 
Abschrift  bietet  BAR  statt  AN. 

sarütu  dass.  zu  Ehren  {a-na)  der 
Manen  meiner  kgl.  Vorfahren  Sa-m-ta  lu 
nr-ku-iis  band  ich  ein  zerschlitztes  Kleid 
um  (als  Zeichen  der  Trauer)  K.  89 1  Rev.  2. 
Vgl.   nnkdvu. 

surrutu  zerschlitztes,  zerfetztes 
Kleid.   VR  15,  8e.f:  KU. BIR. BIR. RA 
=  Sur-ru-Ui. 
surkinu,   wahrscheinl.  fnirkinu  zu  lesen, 

s.  u.  plD  („Nachträge"). 
Q^\^  sarämu.  S^  219:  SAB  (i,.-«/})  == 
.^n-ra-mv  (Z.  218:  =.^al>-/ni).  So221  hier- 
nach zu  ergänzen.  Zum  Ideogr.  SAB  vgl. 
y^p  und  Dpn  (auch  122,  s.  d.,  gehört 
der  Bed.  nacli  zu  dieser  Klasse  von 
Wörtern). 

III.    VR  45  Col.  V  20:  tn-Sar-ra-am. 

nasramu.     K.  4378   Col.  T  40:    IS. 
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BA.8AB=  ihi-ii.s-rrMim;   für  IS.BA  s. 

surmenu,  surminu  Cypresse,  Cy- 
p  r  e s  s  e  n  b  0 1  z.  Ideogr.  IS .  SUß  .  MAN 
(mit  der  Umschrift  sHvmenu  stets  gemeint) ; 
s.  V  R  2 6, 1 7  fe^  h :  IS .  TIR .  IS .  SUR .  MA N 
=  lästa  sur-me-ni  (wie  bietet  die  [stelle 
K.  4346  Col.  IUI?  ich  las:  kis-ti  Sa-'i- 
^[  ]).  Sehr  häufig  gepaart  mit '^er(/')7J?< 
Ceder,  Cedernbolz.  S.  weiter  u.  daprumi, 
dupränu.  Surmenu  "'  MIS .  M A .  KAN .  NA 
Sauh.  Kiij.  4,  37. 

suränu  {ßüränul)  wahrscheinl.  irgendein 
Thier.  Merodachbaladan  floh  allein  und 
ki-ma  6t'i-i'a-ni  ti-hi  Juri-.iu  is-lxit-niii  eruba 
a-\lul-]iiS-ki  zog  sich  wie  ein  .v.  hart  an 
seine  Mauer  zurück  und  schlüpfte  hinein 
in  seine  Stadt  Kliors.  132. 

SUrinnU  m.  Säule  o.  ä.?  'nü-ri-in-ni 
Ixlbi  hlt  IS-tar  k'aspu  haväm  tizcCinma  azl-tip 
K.  891  Obv.  5,  '? sü-ri-in-ni  btt  Nenjal  .  . . 
anähu  azknp  Z.  10.  /'/-/  sü-vi-in-ui  dain-ki 
K.  2774  Col  VI  (NE  XII).  Auch  in  Be- 
zug auf  Getreide:   Sn-nn-nu  HR  32  Nr. 

7,  16;  zwischen  na-as-Im  und  Se-hn 

®  84  Col.  IV  32:  SU.NIR  =  sü-ri-in-mi, 
mit  eSretwii  und  Mtäil  ildni  Eine  Gruppe 
bildend. 

n"nLÜ/  saräpu  Prt.  i^rup  Prs.  isarrap    1 ) 

7fe£: 
verbrennen.     Ideogi'.  AR=,  s.  hierfür 

u.  Idütn.  mit  Feuer  verbrennen  stets: 
ina  NE  oder  NE^',  niemals,  wie  es 
scheint ,  inn  "'"  IS .  BAR  (vgl.  dagegen 
l-amü).  die  Stadt,  die  Städte  i-na  NE^^ 
aS-ni-vp  Tig.  VI  10,  ina  NE  aS-rti-up 
Salm.  Mo.  Obv.  20.  25,  ina  NE/*^  aSru-up 
Salm.  Co.  76.  die  Stadt,  die  Städte  ina 
(i-na)  NE(^^)  aSnip,  dSni-up.  aS-ru-up  in 
Verb,  mit  abbul  al-huv  s,  u.  bDD.  wer  die 
Tafel  i-na  NE  i-Sar-va-pu  1  Mich.  III  4. 
ana  nudclute  Sardjju  s.  u.  nbp.  2)  an- 
brennen, ina  lih-bi-Sn  i-§a-tu  i-Mr-rap 
(=  NE  7/«<-«7i-NE)  nu-ni-Su  uSabrak  V  R 
50,  '»"/^ib.  —  HR  35, 14. 15e.  f:  Sa-ra-pu 
Syn.  von  ha{B\c)-a-du  und  ka-mu-u. 

I  2  verbrennen,  die  Städte  imi  NE^'' 
a-sa-vap  Asurn.  II  21.  S.  auch  u.  bD2  12. 

surpu  Verbrennung.  Eine  best. 
Tafelserie  ist  so  benannt  (vgl.  maklu,  von 
nbp):  II.  Tafel  mr-pn  IV  R  52,  24a, 
VI.  Tafel  Sur-pu  8,  28a  etc. 

Sarrapu,  gesclir.  ''"  Sar-ra-pii  VR  46, 


22c.  d,    Name   des    Gottes   Nergal   „im 
Westland",  s.  nn.  prr. 

nasraptu.    VR39,  65a.b:   [     JTAB 
=  na-as-rap-twn  (und  na-as-rab-tum,  8.  U. 

n-12). 

suripu  (M-ri-pi)  s.  u.  SHtD. 

r-lti;  sarasu.  K.  4386  Col.  122:  GUB.BA 
'  =  Sa-ru-sti,  mit  Sii-pa-sii  und  .H-ip-sn  Eine 
Gruppe  bildend. 

sarüsu  im  n.  pr.  m.  Sa-nt-sv,  s.  nn.  prr. 

I.  p^\^  saräku  Prt.  i.irul:  Prs.  iSarrak 
Imp.  Surlcum  schenken,  verleihen,  zu 
eigen  geben,  das  und  das  a-na  Ramniun 
aS-ru-idc.  (schenkte  ich)  Tig.  II  62,  die 
Götterbilder  a-na  utu'üt  (s.  S.  155  a)  bit 
Bellt  etc.  lu-ü  as-ru-nh  IV  39,  reSeti  a-na 
iläni-ia  aS-ridc  VR  7,  1.  die  mächtigen 
Waffen,  welche  Asur  is  s->'n-ka{Y.  rük) 
a-na  (ana)  a-ia-äi  (V.  ia-a-Si)  Asurn.  II  26. 
Said  ASur  dandna  u  metillüta  iS-7'u-ka  Tig. 
II  64.  Oft  in  den  Tafelunterschriften:  sa 
Nabu  (u)  TaSmetum  uznu  rapaStuia  iS-ni- 
ku-uS(W.  su).  das  und  das  a-7ia  pale(^^-ia 
liS-m-ku  (Siibj.  Ann  undRamman)  Tig.  VIII 
29.  Marduk  wird  seine  Habe  a-na  nak- 
riäu  i-sav-ralc  IV  R  48,  18  a.  mütu  livinu 
a-§ar-ralc-§u-nu-ti  VR  3,  124.  M-ur-ham- 
ma  Sa  elika  tabu  5a  balutia  luteppeS  gieb, 
dass  ich,  was  dir  wohlgefällt,  zeit  meines 
Lebens  verrichte  Neb.  I  72.  Andere  Bei- 
spiele s.  unten  u.  sivildn  (auch  u.  Surku). 
hergeben,  ana  bit  ki-li  la  i-Sar-i'a-ak-Si 
zu  einem  Gefängniss  soll  er  ihn  nicht 
hergeben  I  R  27  Nr.  2.  36.  —  S^  84: 
MAR  =  GAR  =  sa-ra-hn  (Z.  83 :  =  Sa- 
ka-nu).  K.  4350 Col. II  9. 1 1 :  m-GAR (.  RE- 
eS)  =  iS-vn-uk  bez.  is-ru-ki/,  Z.  13.  15:  in- 
GAR.RE(-?z^)  =  i-Sd-ar-rah  bez.  i-Sd-ra- 
ku,  Z.  17.  19:  in-na-an-G AR (.RE-eS)  = 
iS-i'u-uJc-du  bez.  is-ru-ku-Srt,  Z.  21.  23:  m- 
7ia-an-GAR .RE{-)ie)  =i-Sd-rak-,si/  hez.i-Sii- 
ra-ku-Sü.  Dem  näml.  St.  Sardkn  entspricht 
inZ.25.27.29.31GÄ.GA.  Rm.2I0bv.+ 
Lond.  Frgm.:  k-mu-un-na-RXi  =  iS-vuk. 
Welchem  der  Stämme  pl©  K.  49  Col. 
1126:  Sd-ra-l-u  syn.  sa-la-ht  Sa  GAB(^'?) 
zuzuweisen  sei,  scheint  noch  unsicher. 

I  2  dass.  ar  rc-'i-i  zdniniSu  baldt  tub 
libbi  liS-tai--rak  dem  Hirten,  der  ihn  reich 
ausstattete,  verleihe  er  (der  Tempel  Esag- 
ila)  Leben  voll  Herzensfreude  Pinchks, 
Text.^  p.  15  Nr.  4  Obv.  9. 

II  1  dass.    Iv-Sa-rik-Sii  s.  u.  Siriktu. 
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saraktu  f.  Geschenk,  die  Wagen 
und  sonstige  Kriegsbeute  wurden  aus 
Elam  freudig  weggebracht  (ihamma)  und 
(i-iKi  f/i-titir  unnndni-ia  Sa-rak-tn  Snl'-iui-itt 
meinem  ganzen  Heer  zum  Geschenk  ge- 
macht Asurb.  Sm.  131,  9.  Häufiger  als 
Saritltit  ist 

siriktu  Geschenk  das  und  das  a-na 
si-ri-ilc-ü  Sü-w--k(nn  schenke  zum  G.  I R  52 
Nr.  4  Rev.  21  f.,  n-na  si-ri-ik-üm  m-ür-ka- 
am  Neb.  Bors,  II  22,  a-na  Si-rilc-Ü  Sur-kam 
IR  68  Nr.  1  Col.  II  23,  a-na  se-ri-ilc-tiin 
Sii-vr-kam  VR  63,  45  b.  die  Siege  meiner 
Tapferkeit  etc.,  welche  Anu  und  Ramman 
a-na  Si-rÜc-ü  i8-ru-ku-{ü-)m  Tig.  VIII  42. 
die  Götter,  welche  ihre  Waffen  a-na  Si- 
nk-ti'e  belütia  is-ru-ku  Asum.  I  26.  haUit 
tili)  libbi  ana  Si-rik-ti  liS-ru-ku-ka  (=  SAG . 
E-eS  fja-ra-ab-VA  .  KAB  .  D\]?-e^)  VR  51, 
■^2^23  S)  /'flWi  tub  libbi  ana  §i-i'ik-ti  hi-Sa- 
ink-ki  (=  SAG.E-e.s-  Äa-ra-rti-PA.KAB. 
DU-<7«)  Z.  ^','52  b.  das  und  das  ana  Si- 
viL-ti  is-ruk-Su  (=  SAG.GÄ-e.?  mu-un-VA  . 
KAB.D\]'-ga)  HR  19,  ^0/41  a.  Für  das 
Ideogr.  s.  auch  .sarraktu  und  vgl.  theils 
mi  I  2  theils  DIB  (S.  543  a). 

surku  wahrscheinl.  dass.  ina  .stir-I^-i 
}^-)'H-ku  it-ta-mi  (ist  er  verunreinigt  wor- 
den) iVR  51,  29.  Vgl.  Z.  19:  ina  Sur-ki 
.sinn  ili-Su  i-nie-Sn  ukadiliSu  unazzimu  ilclü. 

sarraktu  Spenderin?  Lond.  Frgm.: 
SAL .  SAG .  PA .  KAB .  DU-Ä«  =  .sar-ra-[ak- 
/?/];    folgt  auf  viusappirtv. 

II.  plti^  Prt.  isrih  stehlen,  der  Ochse 
5)1  . .  .  i.siti  Int  N.N.  iS-ri-ku-n-ni  (er  ge- 
stohlen hat)  K.  279,  7,  der  Ochse  ki  iS- 
rik-u-ni  Z.  10. 

sarraku  Dieb,  iil  i/i-.s-i  Sar-ra-lcu  ta- 
I />/]/■(?)  da-mi'  nicht  gab  es  Dieb  und 
Mörder  Ssmk.  L'  II  22.  5ar-ra-ku  ik-ki- 
]>n-i'(-(i  miinvM  aiiiaru  vi  ezih  HR  60,  13c. 
sarrakls  Adv.  wie  ein  Dieb.  Völ- 
kerschaften, welche,  das  Joch  Asurs  ab- 
geworfen hatten  und  kulu,  u  vmdharu 
irtappiulu  kir-ra-kis  in  Berg  und  Ebene 
wie  ein  Dieb  lagerten  (ein  Räuberleben 
fülirten)  Sarg.  Ann.  164.  Jaman  vonAsdod 
floh  da  und  dahin  und  kir-rn-lä5  ukib 
Sarg.  XIV.  12. 

surkinu,  wahrscheinl.  üm'kmn  zu  lesen, 
8.  u.  plD  („Nachträge"). 

sarku  hellrothes  Bl^it,  Gegens.  ada- 
matn  (s.  d.),  aber  auch  unterschieden  von 


dcimu  Blut  —  welches  ist  der  Unter- 
schied? da-ma  u  5ar-ka  (vergiesse  er 
wie  Wasser)  1  Mich.  IV  7,  wofür  ki-ai'-ka 
ii  da-ma  IHR  43  Col.  IV  17.  BE.UD  ii 
BE  IHR  41  Col.  II  31.  S'J  224:  BE.UD 
d.  i.  helles,  weisses  Blut  [iu-^,-uJ)  = 
kir-ku.  Für  HR  37,  60 e.  f  s.  adamatu 
(S.26a).  VR41,58e.f:  im.\]D  =  kir-kii, 
Z.  59:  da-nm  u  iar-ku  (=  BE.UD)  a-la-ku. 

"nlS!/  saräru  strahlend  aufgehen 
(von  Gestirnen),  erglänzen.  K.  2022 
Col.  II  7.  VR  16,  46c.  d:  SAG.BU.I 
=  §a-r(t-ru.    Vgl.  Sarüni. 

II  2.  K.  2022  Col.  II  8:  SAG.BU. 
ßU  .  I  =  Si-tar-ru-ni  (Inf.). 

*8arru  m.,  PI.  Sarrani  König.  Ideogrr. : 
LUGAL  (mit  der  Umschrift  Sarru^   Sar 

stets  gemeint)  und  <^  (diese  Schreib- 
weise durch  besonderen  Zusatz  hervor- 
gehoben); s.  für  ersteres  Ideogr.  S^  333: 

^z^^YYT  {^"•^"')  =  Sar-ru.  Vgl.  IIR  31 
Nr.  2,  17  c.  d.    In  den  Omentafeln,  z.  B. 

IHR  61, 10.  22a,  auch  ]JJ«.  Sehr  häufig 
in  dem  Titel  der  assyr.  Könige:  Sarm 
rahü  .sarru  dannu  5dr  kiSküi  Sar  '""^ ASMr 

{ktrm  bald  LUGAL  bald  <^  geschr.). 
Artakkitsn  ki-ai'-7'u{?)  7'<d)ü,  8.  Oppekt 
in  JA,  6.  Serie,  VI,  1865,  p.  300.    Asur 

k)r  (Var.  ^C)  ilÖMi  Asarh.  IV  56;  IHR 

16  Col.  V  5:  <^,  Asur  Br  iläni  II?  7 
Nr.  IX,  E,  1.  VR  8,  5,  Sar  iläni  ASur 
VR  3,  32.  33  Col.  VIII  41.  Marduk  Sar 
iläni  35,  7,  Sar  iläni  Marduk  9, 11.  55, 12. 
Sin  Slir  iläni  Sa.  Same  u  irsitim  iläni  Sa 
iläni  IR  68  Nr.  1  Col.  II  4 f.,  vgl.  I  29. 
Sar  miSarim^  Sar  Bähdam  Neb.  Grot.  1 1.  7. 
Zahllose  Mal  Sarru  belu,  ana  Sarri  belia 
U.  ä.  Sar,  Sar  ma/jriin,  Sar  pänija  mahri, 
Sarräni  älik  inaljria  0.  ä.  s.  U.  mahru,  Sar 
tamhari  S.  u.  tamharn.  LUGAL'^''-?<if  d.  i. 
kirrä-ni  Sanh.  I  65.  II  55.  73.  Sar-mi  (= 
LUGAL. Ej  IVR  5,  "/^gC.  HR  31  Nr.  3, 
1—5;  VR  41,  1— 5a.  i):  Sar-ru  Syn.  von 
ma-al-ku,  ma-li-ku,  In-li-mu,  pa-rak-ku,  e-til- 
lum.  VR  30, 1-31  a.  b  werden  (1)  [mal-]ku, 
(2)  [ma-]li-ku,  (3)  \m\a-lik.,  (4)  SUD. DA, 

(5)  Tff  {a-i.-^u)  •#(,  (6)  T  (^/),  (18)  Sar-ru 
und  24  weitere  Ideogrr.  durch  ktvru  er- 
klärt; es  fehlt  UK,  welches  gemäss  II R 
47,  5-  8a.  b  ebenfalls  =  kirru  (doch  vgl. 
UK.TUR  =  ma-U-kn   ibid.  Z.  32a.  b). 


-n» 


693 


W\t3 


S°  313:  <^^  (a-h'-im)  =  Sarru.  VR 
16,  7  a.  b:  NIE  =  Sar-rum.  36, 17a.b.c: 

"A  («),  13d.  e.  f:  <(  {li-mun)  =  Sar-rtim. 
parsu  Sa  Sarvi,  luhüSu  Sar-ri,  subät  Sar-ri 
s.  u.  den  ersteren  Substt.  mar  savri 
Königssohn,  Prinz,  mär  Sarri  rahu-ü 
H  Ut  ridüti  Vß  1,  2.  Davon  nom.  abstr. 
mdr-sarrutu  Prinzenschaft,  mär- 
§arru-tn  1,  26,  mdr-Sarni-ii-tl  meine  P. 
(Acc.)  10,  63,  mär-Sarru-ti-ia  1,  20.  — 
o.rad-Sarrütu,    aviat-Sarrütu  s.  U.  püt. 

*sarratu  f.  Königin.  Istar  sar-nit 
käl  ildni  HR  66  Nr.  1,  1.  cmui  Sar-ra-ti 
'^"NIN.KI.GAL  Höllenf.  Obv.  24.  Istar 
von  Nineve  '^«^  (Var.  kir-rat)  kid-mu-ri 
VR  2,  128.  6,  127.  8,  21,  ^^^'Sar-rat  kid- 
mu-ri  1,  16.  42  u.  ö.  Den  Vogelnamen 
sar-rat  kib-ri  s.  u.  laUartii.  HR  31  Nr.  3, 
11.  12;  VR  41,  11.  12a.  b:  Sar-ra-[tum] 
Syn.    von   ma-al-ka-tum   nnd  Sa-?-k.a-timi. 

VR  36,  14d.  e.  f:  <  («-;«««)  =  äar-ni- 
tum\  s.  auch  37,  32a.  b.  c  ein  Ideogr.  mit 
der  Glosse  ^.z-i«-««. 

*sarrütuf.  Königsherrschaft,  Kö- 
nig th  um;  Majestät,  sarrütu  epesn  die 
K.  ausüben,  bekleiden:  welcher  die  Länder 
i-pi-lu-via  e-pu-Sü  sar-ru-us-si-in  Tig.  jun.  4, 
das  weite  Land  Kardunias  a-pü-ma  e-pu-sa 
(1.  Prt.)  Sarru-ü-sa  Z.  13,  a-na  e-pi-e-sü 
Sarru-i'i-ti-sü  dd-ri-ti  Nerigl.  I  4.  jem.  ana 
sarrüti  über  jem.  setzen,  erheben  u.  ä. 
s,  theils  u.  pTÖ  theils  u.  S,  TZ?1  al  Sarrüti, 
küsse  bez.  ki-sir(-riin),  siimit  Sarruti  s.  u. 
den  ersteren  Substt.  VR  28,  22g.  h: 
a-gi-e  sarru-ti  (=  NAM.SI.DU).  Sin  na- 
ra-mn  Sar-rii-ti-ia  Neb.  Grot.  II  45,  den 
Palast  muSah  Sar-rii-ti-ia  III  27,  pa-ra-as 

Sar-rii-ti  III  41;  rh  Zeichen  ■^^]\.  sa- 
Imii  Sarrn-ti-ia  lähin  iiialiarStin  Sauh.  Baw. 
55.  VR  20,  17.  19e.  f:  NAM.LUGAL. 
LA  und  NAM .  EN .  NA  =  S(ir[sic:)-rii- 
tum.  ©  84  Col.  I  24:  NAM.NIR.GÄL 
=  Sdr-ru-tuin. 

sai'üru  strahlender  Aufgang  der 
Gestirne,  z.  B.  der  Sonne,  Glanz.  HR 
35,  4 — 8e.  f  nennt  Sa-ru-ru  als  Syn.  von; 
(4)  id-di-Sü-n,  (5)  nam-ri-ir-ru,  (6)  bir-hir-ni, 
(7)  me-lam-mu,  (8)  Si-hu-hn.  Sa-rn-ru  syn. 
niphn  s.  d.  die  Tempelwände  ki-mn  Sd- 
rn-ur  si-it  kakkabdm  v-si-im  (1.  Prt.)  nSarrilj 
nameriSu  Tig.  VIT  99,  die  Tempel  Esagila 
und  Ezida  ki-ma  Sd-rn-r't  '^"  Säm-Sii  ü-Se-bi 


Neb.  VII  6,  Sä-äS-Si-iS  (sonnengleich)  ü-Sd- 
pa-a  Sd-rii-ru-ü-Sü  (seinen,  Esagilas  Glanz) 
Neb.  Bab.  I  29.  Sn-ru-ur  (=  SE.IR.ZI) 
Sul-mi  Sri-kun-Sum-ma  bereite  ihm  (dem 
Kranken)  einen  Aufgang  des  Heils  (o 
Sonnengott)  IV  R  17,  ^'48a.  karndSu 
ki-ma  Sa-ru-ür  (=  SE  .  IR  .  ZI  («))  '''" 
Sdm-Si  ittananbitü  27,  2V22^-  'SE.IR.ZI. 
IL  d.  i.  gewiss  Sahü  Sarüru  erhaben  an 
Glanz  (vgl.  Sahü  u.'l.  T^piö)  IHR  53,  39b. 
K.  2061  Col.  II  3:  SE.  IR.ZI  =  Sa-i'u-\ru\ 
(Z.  4:  =  ba-ri-[ru]).  K.  4386  Col.  III  24: 
RI  (ia)  =  Sa-ru-rum. 

Sarru?  (Serm,  kirru?).  Sar-ru  Sa  ana 
ha-bu-m-ia  anaSSü  ana  ha-bu-ni-ki  tanaSSi 
iVR58,  48  b. 

Sarratum?  {SerraUnn,  hirratnm?).  VR 
28,  31a.  b:    Sar-ra-tum   Syn.  von  e-re-Sü. 

serru  klein,  schwach;  auch  substan- 
tivisch: Kind.  HR  36,  54 -56a.  b:  Ser-ru 
Syn.  von  la-a-ü,  la-a-kii-ü,  da-ak-hu.  ®  51 
Col.  IV  11:  L  ]GÄ  =  Se-ir-rn,  mit  la- 
'-?«,  la-ku-n,  iju-da-du  Eine  Gruppe  bil- 
dend. VR23,  33b.  d:  TÜR. DA  =  Ser-ru 
(auch  =  si-ih-rii,  la--ii,  la-ku-u  u.  a.).  K. 
7331  Col.  ilf  1 1 :  TUR  Y  GA  =  Sr-ir-ru, 
mit  si-ih-[ru]  (=  TUR  y)  und  zwei 
mit  la  anlautenden  Wörtern  Eine  Gruppe 
bildend.  VR  38,  15a.  b.  c:  TUR  7(^/-««) 
=  Ser-rum  (auch==  gi-nu-uxuxidi  si-ih-rum). 
Se-ir-rum  syn.  ma-ar  Kind  s.  d.,  Sr-ir-mi  Syn. 
von  biSru  s.  d.  Wahrscheinlich  gehört 
lüerher  auch  VR  16,  52e.f:  E.DIM.MA 
=  bitu  Scr-rit  (ein  schwaches  d.  i.  baufäl- 
liges Haus?);  zum  Ideogr.  vgl.  ulälu  und 
dunnamü. 

SUrru  und  SUrratU  Anfang,  i-na 
Sur-ru  S<irru-ti-ia  im  Anfang  meines  Kö- 
nigthums  Tig.  I  62.  VII  71.  ina  Snr-rat 
Sa7'ru-ti-ia  Salm.  Ob.  22;  Mo.  Obv.  14. 
Rev.  66.  Asurn.  I  43  (Var.  —  ti-a). 

SUrsU  st.cstr.  ,^?<r«.s' (auch.>-?n7/,s' geschr.)  m. 
1)  Wurzel  einer  Pflanze,  gleich  dieser 
Zwiebel  (Sümn)  Sar-Su-Sn  kaJc-ka-ru  Id 
isabt>atu  derenWurzel  den  Erdboden  nicht 
mehr  fasst  IV  R  7,  55a.   sH-m-ns-su  [= 

^^^  (a->,a)-bi)  likeina  nimm  seine  (des 
tigilü,  s.  d.)  Wurzel  3, 41  a.  Sm-Sü  K.  4392. 
'^"'"Snr-Si  Sammi  SavutS  wnd^"'" Sur-Si  aSdgi 
(IS .  Ü .  GiR)  gelten  als  Heilmittel  gegen 
KÄ.GIG.GA  d.i.  simmn  (s.d.)  HR  42 
Nr.  5  Obv.  6.  7.  Vgl.  auch  Z.  10:  ''""Sui-Si 
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IS .  NUM .  BABBAR  d.  i.  balti  pmti.  2) 
Schoss.SchösslingjSprössling.  Sin. 
2052  Col.  II 16;  IIR29,77e.f:  Sn-w-Svu 
syn.  li-i-pri, 

sursis  Adv.  vadicitus,  von  Grund 
ai;s,  bis  in  die  Wurzel  liinein.  ^nii'-Si^ 
ma-al-nui-liS  itrurä  iMäSa  (näml.  Tiämats) 
Weltschöpf.  IV.  90. 

Burisu?  entwurzelt,  vernichtet?  Ganz 
unsicher,  iitti  limnUu  ilcmü  isdriu  aialm 
muücCidn  uSapü  Sn-ri-Sam  Weltschöpf. 
IV.  124. 

sa-ris?  einAmtsname.  Sa  "'"^^ Sa-riS^^ 
Sa  "'^^^Sa-riS  Sarrd-ni  (königliche  S.)  Stre- 
Sumi  uhattih  Asurn.  I  92.    Vgl.  D'^ID? 

SUrSUmmU.  Sur-Sum-mu  Sa  BI .  SAG 
d.  i.  kuruimi,  Syn.  von  kadiitu^m)  Si-ka-ri, 
VR  32,  25a.  b.c  s.  u.  kadü,  kadütu.  HR 
36,  21.  22  g.  b:  [  JNAM  =  Sur-Sum- 

mu,  [  ]  NAM  =  „  BI  (d.  i.  Sikari), 

mit  l)i{?)-n-hn  Eine  Gruppe  bildend.  . . . 
(uia  lil-Ii  Sur-Snm-me  NE  72,  42. 

serser(r)u.  K.  4152  Rev.  10-13:  SIM 
[  J,  SIM .  DIR ,  SIM .  GÜG  =  Ser-Ser- 
ni,  [SIM.]  DIR  =  Ser-Se-ru;  folgen  Sthu 
und  lern. 

sarsarratU  {SevSermtu  ?)  Kette, Fessel 
o.a.  Sar-Sar-ra-ta{=  '-''^Sk'R .^AR)  i-had- 
su  (legt  er  ihm  an,  s.  u.  II.  iin)  K.  46 
Col.  IV  11. 

sasu  d.  i.  wahrsch,  säsu  (viell.  aus  Sa 
bez.  Sa  -\-  Su  erwachsen,  eig.  „was  ihm 
ist,  sein  Besitz"  vgl.  mimmüSu,  dann  Be- 

sitz  überh.,  vgl.  JUo  aus  ^^  Lx)  Besitz, 

Habe,  gleichbed.  mit  huSu  (s.  d.).  Für 
Sa-Sii'u^'  wechselnd  mit  huSä  s.  d.  Sal-la- 
sK-nn  Sa-Sv/^-Su-mi  Asurn.  I  65.  Für  Sa-Sü 
in  Verb,  mit  8A.GA  d.i.  makküni  s.u.  ID'Q. 

säsu.  zahlreiche  Gaben,  ta-mar-ta-Su-mi 
ka-hit-tu'ü  a-di  Sa-{a-)Su  ihr  Geschenk 
schwer  bis  zum  ?  (brachten  sie  vor  mich) 
Sanh.  II  56. 

säsu,  säsa,  säsiinu  s.  u.  SudSu. 

nSL^SL'  I  2.  wann  (ümu)  er  aSSata  Sa-ni- 
tn  iS-ta-aS-Sü-n  eine  andere  Frau  lieb- 
kosen (?)  wird  Str.  III.  101,  11. 

Sisitu?  (oder  Süimtu'i).  HR  47, 84,  35c.  d: 
TE  und  SAL.SAL  =  Si-Si-tu.  HR  37, 
58e.  f;  40,  8b.  c:  Si-Si-tü  bez.  tum  (ebenso 
wie  ipu)  syn.  i-bn-hnji. 


SUSkallu  m.  eine  ArtFallstrick,  Fang- 
netz 0.  ä.  sa-hi-ip  Si'i-uS-kal-la-ka  (oSamas) 
pulmr  mutdte  IV  R  17,  13b.  Ninib  kar- 
radu  Sa  Sü-uS-knl-la-Su  (=  IS .  SA .  SU .  US . 
KAL-iz)  a-a-hu  i-sah-ha-pu  K.  133  Obv. 
'/g.  Sa  Sadu  ina  kätiSu  lä  ipparSiddu  Sii- 
uS-kal  (=  SU.US.KAL)  ta-ha-[z{\  HR 
19,  ■V4b.  Auch  bildlich  von  Göttern  und 
Königen.  SuSkallu  (=  SA .  SU .  US .  GAL) 
sa-hi-ip  mdt  nnhiTÜm  IVR27,  '^^/rjoa.  Tig- 
lathpileser  Sn-uS-kal  hi(-a)  ma-gi-re  Tig. 
III 33,  Sargon  Sn-uS-kal  la-a  ma-rji-re  Lay. 
33,  10. 

QJi^ti^.  gabre  IS. ZU  Sa  ina  pdn  Sarri  Sa- 
aS-mu-u-ni  ein  Exemplar  des  vor  (bei) 
dem  König  . . .  nen  Katalogs,  Unterschrift 
von  K.  2674,  eines  Katalogs  mit  Erklä- 
rungen gewisser  Skulpturen.  (Zum  St. 
DTÜTC  beachte  auch  u.  nn.  prr.  m.  Sa-aS- 
via-a-a). 

sasmu  Streit,  die  grossen  Götter 
Sa  ti-bu-Sü-nu  tuhnntu  ü  Sa-aS-vmTig.l  16. 
ich  und  du,  /  ni-jm-uS  Sa-aS-ma  wir  wollen 
mit  einander  streiten  (kämpfen)  Welt- 
schöpf. IV.  86. 

sasmes  =  ana  SaSmi.  Tiämat  und 
Marduk  Sa.-aS-meS  it-teb-bn  Icitridm  tahdziS 
rückten  an  zum  Kampf,  näherten  sich 
zur  Schlacht  Weltschöpf  IV.  94. 

sisHU  und  sisänu  Name  zweier  Pflan- 
zen. K.  4354  Col.  I  5.  6:/'""sal-la-panu 
=-''""  SiS-a-nu,''""  (?«.«^)  GÜG=^'"«  Si-iS-,M. 

I.  sasSU.  ti-i-ri  Sd-aS-Si  u  ahm  Neb.  IV  6, 
S.  U.  thni.  ad-ma-an  Sa-aS-Si  ni-sik-ti  abtie 
Tig.  jun.  88. 

II.  sassu.  Istar  rief  dich,  dir  die  Wei- 
sung ertheilend  mn-ma:  ta-na-ta-la  a-na 
e-peS  Sa-aS-Si  aSar  pänidä  SaknA  tebäku 
andkn  du  sollst  Acht  haben,  das  Ge- 
lübde (?)  zu  thun:  wohin  dein  Antlitz 
(o  Göttin)  steht,  gehe  ich!  Asurb.  Sm. 
124,  59.    Nur  als  Vermuthung  gegeben. 

sassu,  sassänis  s.  u.  SamSu. 

sisSU.  VR  19, 10a.  b:  ^l=^Si-iS-Sti',  folgt 
Suharrnru  (=  SI.DUG.GA). 

sissil,  SeSSu  sechster  lies  seSSu  =^  sedSu 
und  s.  u.  'ttJTD. 

SUS(s)u  Soss  (aäßaog)  d.  i.  sechzig, 
im  babyl.  Sexagesimalsystem  mit  der 
Ziffer  Y  geschrieben.  Ideogrr.  US  (z.  B. 
Sarg.  Stier-Inschr.  70)  und  KU  (passim 
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in  den  Kontrakttafeln).  K.  4378  Col.  VI 
15:  IS.MA  I-SÜ.GUß=  elip  Sn-uS-Seju 
ein  Schiff  von  sechzig  (näml.  gurm,  s.  d.); 
Zusammenhang'  zwischen  KU  und  diesem 
I-8U?  it-ti  1  sn-,si  Sarruni  mit  60  Königen 
Tig.  I  54,  /  Sü-Si  ruh-he  ere^'  Tig.  II  49. 
61.  III  103  (Var.  2),  :i  Sü-Si  nih-he  ereP^ 
II  29.  S^  134-137:  /  bez.  2,  H,  o  Sü-Si, 
gefolgt  von  ne-c-ru  (d.  i.  600).  VE,  36, 
8d. e.  f:  \(hi-ui)  =  Sü-uS-St'i. 

sassugu.  V  R  26,  31  e.  f:  IS.hE.8E8  = 
Sa-aS-Sti-gti. 

SassatU.  IIR  28,  19-23b.c:  SA.AD. 
DUGUD,  SA.ME.EL.GAL,  SA.AD. 
GAL,  SA.NUM.MAR.RA,  SA.AD.NUM 
=  M-as-sa-fu;  SA.AD.GAL  auch  =  ra- 
pa-clu  und  mas-ka-du,  SA .  AD .  NUM  auch= 
benim  (und  vgl.  arUm  kaJckadmm  —  s.  d. 
■ —  eine  Heuschreckenart).  VR  21,  7a.b: 
SA  .  SAR  .  SA  =  Sa-as-.^ii-tii ,  mit  vuui-lca- 
'h(  (=SA.SAR)  und  ^ti-'u-n  Eine  Gruppe 
bildend,  mus-ha-du  ra-pa-du  sa-aS-sn-tu 
(=  SA.AD.NUM,  sie)  sa-ma-mim  ni-pi-is 
ba-a-ni  K.  246  Col.  I  20  (vorhergeht :  bu- 
a-nn  la  ta-bti-tu,  folgt:  bu-a-nu  lim-nir, 
alles  viell.,  worauf  auch  SA  hinführt, 
krankhafte  Affektiouen  der  Gelenke?  vgl. 
b>uuiu  S.  168  b).  sa-as-Sa-tn  (Ideogr.  auf 
KA.DÜ  endend)  auch  VR  31,  58g.h. 

SUSSän(u),  audi  SUSsäntU  ein  Drit- 
tel (Bruchzahl).    Ideogr.:  JL;  s.  S*»  50: 

fX-L  {sü-u's-in-na)  =  S/'t-)l.i-.sn-an{Y.  7iu).     J_L 

passim  in  den  Kontrakttafeln.  Auf  eine 
gleichbedeutende  Feni.-Form  ^mmntu  führt 

Tig.  III  101:  die  Stadt  a-dl  JL-ti  ii-me 
Sä  Samas  na-pa-hi  ahsud.    Vgl.  noch  V  R 

37,  36d.  e.  f :  <^  {sü-stt-na)  =  .h'i-us-Sa-an. 
S,  auch  u.   m.lsar. 

SUSSar  (d.  i.  60  x  3600?)  geschr.  Su-t,,^- 
.Hd-ar  K.  4314  Col.  I,  zweimal  nach  einan- 
der genannt  und,  wie  es  scheint,  auf  [Sü- 
uS-\sa-an  folgend. 

sä  tu,  säti,  sätunu  etc.  s.  u.  t<uätu. 

Si-it  pi-i  IIR  39,  6.  7b  lies  pi-it  pi-i  und 
s.  u.  NainE). 

sutahu,  sutamhu  s.  u.  rT'ßJ. 

I-  nntl/  satü  Prt.  ist!  Prs.  iiafli  Imj).  siti 
trinken.  Schlanchwasser  für  (gegen) 
meinen  Durst  h/  >i.i-ti  Sanh.  111  80;  Kuj. 
1,  41.  (In)  is-tu-u  nie  uis-bi-c  V  R  8,  119. 
kl   ina   Uh-bi  (woraus*   ehidü   iS-tn-u   VR 


6,  21.  Mnu  bez.  Icü  Sa  ina  musare  me-e 
la  iS-tu-ü  (die  3  letzten  Wörter  =  A. 
NU  „JIAÖ-rÄ-7«?<)  8.  U.  II.  musaru.  itti  /y 
bülim  maSkd  i-Sat-ti  NE  11,  4.  me  talcnüti 
ta-Sa-<it-ü  (2.  masc.  Prs.)  IV  R  61,  64a. 
akid  akähi  si-ti  kiirunnu  Asurb.  Sm.  125,  65. 
me  ellüti  Si-ti  {ina  aus),  =  NAG-rvÄ,  IVR 
13,  •'•'/g^a.  si-ta-a  (trinket,  Ideogr.  NAG) 
da-aS-pa  21  Nr.  1  (ß)  Rev.  ''-.  me-e  Sa- 
ta-a  id  i-le-i-i  16,  ^'26^'  ^-  ^-  ü-  '^^''• 
Sikrn.  Sa-tu-n  U.  ä.  s.  U.  Sikru. 

12  dass.  me  iHaßb-bilu-id-ta-tiWa.S8eT 
will  ich  daraus  trinken  Höllenf.  Rev.  19. 
gegen  ihren  Durst  iS-ta-at-tn-u  ddme  u""^ 
me  pirSn  (Kothwasser)  VR  9,  37.  kern 
(anstatt)  kurunni  äS-ta-ti  me  piiSki  u  kimri, 
[kern  j)iaS-t]i(y)-ti  dS-ta-ti  me  marrüti  IV  R 
59  Nr.  2,  24f.  a. 

I  3  dass.  (genauer  wohl:  sich  zur  Be- 
friedigung, mit  Behagen  trinken).  iS-ta- 
na-at-ti  da-mi  nishiiti  ,s(t  inm'lüti  (Subj.:  die 
Tochter  Anus)  IVR  56, 39  b,  tal-ta-wi-at-ti-i 
(2.  Sg.  fem.)  da-mi  niSbüti  Sa  ameUdi  Z.  43b. 

mastü,  maltu  m.  Trinkgefäss.  ma- 
al-tn-n  silmi  bez.  rabu-t'i ,  Erklärung  zu 
lmm(?)-mti  bez.  di-ha-ru  K.  4411  Obv.  s. 
diese  Wörter,  kannu  Sn  maS-ti-i  s.  u. 
I.  kannu. 

mastitu,  maltitu  Getränk.  Wasser 
a-na  maS-ti-ti-Sn-nn  für  (als)  ihr  G.  VR 
8,  104.  das  und  das  In  ma-al-ti-it-ka  sei 
dein  G.  Höllenf.  Rev.  25.  dim-tnm  rnnS- 
ti-ti  (=  JJ.A-mn,  EM E. SAD  Thränen 
waren  mein  G.  K.  4931  Obv.  ^".^o. 

II-  nrik^  satü  (schwitzen?),  da-h-hu  it 
Sa-ta-a  tal-ti-meS-Su',;  (D"^©  I  2),  näml.  dem 
Ross.  NE  44,  56. 

satü  eine  best.  Art  Kleid.  VR  15.  5e.f: 
KU .  DUN .  DUN  =  Sa-tiM>  (Z.  4 :  =  knndti). 

SUtÜ  eine  best.  Art  Thierpelz  oder 
Wollstoff.    Sii-tu-ü  VR  14,  43b. 

nnt^'  satähu.  83, 1-18, 1330  Col.  III 22: 
GAB  (/.v-,///)  =  Sa-ia-hu. 

"IPü^'  gemeinsamer  St.  der  folg.  Substt. : 
sitku  st.  cstr.  ^itik  viell.  Bestand, 
woraus  etw.  besteht,  (mächtiges)  Gestein, 
Si-ti-ik  S(idi-i,  bez.  Sadani  i-(d>ütil!ieh.  \  44. 
IX  25.  V^gl.  den  Namen  eines  Körper- 
theils:  Si-ti-ik  .^■,i{sic-:ttim  IIR  40,  25 f.  b.c. 
mastakuStätte,Wohnraum,Kam- 
mer  u.  dgl.  maS-ta-kn  Su-a-tri  mnSalfimif 
beh'Su  Suma  VR  10,  72;  gemeint  ist  Bit- 
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ridüti.  die  Götter  ina  Salimiim  i-na  maS- 
ta-l-e-Sn-nu  nSeSih  (1.  Prt.)  Subat  ttib  libbi 
VE,  35,  34.  ardatit  ina  maS-ta-li-Sa  (= 
DAMAL-a-/i/)  uSellü  (Subj.:  die  sieben 
bösen  Götter)  IV  R  27,  '^',,  b,  n-di  ma-tiiu 
iialrii  gabSu  mnS-tnk-lci  (deine  Wohnstätte, 

0  Herrin,  =  i,^^2S:^-:a)  im-Sü-  19,  ''%4l>- 
Keines  der  beiden  Ideogrr.  scheint  völlig 
korrekt   zn    sein;    das   Richtige    dürfte 

S^  1  Rev.  Col.  V  15  bieten:  >fl^  =  maS- 
ta-hi.  maö-ta-hi  auch  VR  41,  15 f.  HR 
57,  IIa.  b:  '/«UD  (^«-r/-^<z)  AN.UD  = 
'^"  A  .  A  =  M  mas-ta-lci. 

mastaktu,  maltaktu.    K.  4378  Col. 

1  10.  11:  IS.LU.LU  und  IS.KI.LAL 
=  maS-tah-twii;  zum  ersteren  Ideogr. 
s.  auch  u.  ni©  II  1  {muSihhu).  8  Löwen- 
kolosse von  so  und  so  viel  Zentnern  {bUtu, 
GÜN)  mal-tak-ti  ere  namri  Sarg.  Stier- 
Inschr.  71;  Khors.  162.  Mit  Kombinie- 
rung der  hier  genannten  Stellen  darf  viell. 
KI.LAL  „Gewicht"  maSlitaUu  gelesen 
werden,  um  so  mehr,  als  Asurn.  III  QQ.  7b: 
massenhaftes  Palastgeräth  (tmat)  Sa  KI . 
LAL-.?a  la-a  sab-ta-at,  in  der  That  auf 
ein  feminines  Äquivalent  des  Ideogramms 
hinführt.  2  hohe  Obelisken  Sä  2500  hilfn 
(GUN)  KI.LAL-Su-nu  VR  2,  42.  3  Minen 
parziUu  fjavivu  KI .  LAL  6  patrdtum 
(Dolche)  2-t(i  imlcätum  6ii  dalate  (Thür- 
ringe)  etc.  ZK  II  324.  Zum  Ideogr.  KI . 
LAL  vgl.  auch  u.  nobs. 

satiktU  (Mtiktu?  k?)  ein  best.  Gefäss 
zu  magischen  Zwecken,  geschr.  m-ti-ik- 
tii/ii,  Ideogr.  DUK.NAM.TAR,  syn.  natlldu 
und  ('(jiibbü;  s.  bei  diesem  letzteren  Worte 
(S.  14a). 

Sittüku?  (oder  rittid-u?)  Subst.  VR  28, 
22— 24  a.  b:  Sit{rU)-tu-hu  Syn.  von  ri-dti-v, 
rit-tvm  (s.  d.)  und  7,:abjp-b'p7i. 

SUtukku  ein  Rohr.    K.  242  nol.  IV  7: 

Gl .  SU .  A  =  M-t/dc-l-fi  syn.  ka?i  f^^^[       | . 

sitlu  Sprössling,  Keim,  Reis  u.  dgl, 

Ni-ädmib  syn.  pirhu  s.  d. 
situltu  Entscheidung  etc.  s.  u.  bi^iTÖ. 
sitimti  Sanh.  Baw.  42  s.  u.  shnta  (D''T2J). 

sat(t)ammu  ein  Berufsname. Rm.338 
Col.  II  13.  14:    LUE  {iat-ia,,.)  und  GAR 

{me-na-ri)    =     sat-tam-mu]     folgt    Z.   15    iu 

der  linken  Spalte:  SAT  ;  TAM. E.SA. 
Gl.  NA.     .sä^tam   bit   ü-na-ü   VR  5G,  20. 


IR  66  Col.  II 16  {bit  n-nora-ti).  '""^^Sa-tam 
E.KÜR  IVR48,14b,  '""''Sa-tamt.K\}R 
Z.  15  b.  "'"^'Sä-tnm  Sa  KiS^'  Str.  IL  306,2. 
1024,  13.  X,  der  Bote  des  ""'^^ Sä-tam-mu 
m  E-sag-(jil  IV.  263,  3.  "'"^^ sä-tavi-mu 
E.SIT.LAM  IL  192,  3. 

*SUtummu  wahrsch.  Speicher,  Vor- 
rathshaus,  wechselnd  mit  b'it  Sutummu. 
Oft  in  den  Kontrakttafeln,  so  und  so  viel 
maSihu  Sa  sattulc  suluppi  ina  Sü-tihn-mu 
Sarri  Str.  IL  658,  12  vgl.  14,  so  und  so 
viel  Datteln  iStu  Sü-tu-wn-mu  Sarri  968,  2, 
Sü-tnm-mu  Sarri  546,  30,  Sü-tu-um-mu  Sarri 
550,  3,  dagegen  Mt  Sü-hi-um  Sarri  729,  3, 
bit  Sü-ti'im-mu  Sarri  364,  9.  374,  2. 

SUtmasu?  ihre  Streiter  ina  hv-ib  kurSdni 
Jii-ma  Snt-ina-Si\e  lH-{?i-)mij e-si  (breitete  ich 
aus)  II  14,  die  Leichen  ihrer  Streiter 
li-ma  Sut-ma-Se  lii-me-si  III  79,  die  Leichen 
ihrer  Krieger  (ina)  auf  Feld,  Höhen  etc. 
hi-nia  Sut-7na-Se  lu-mile-si  IV  93. 

setiptU  (b?),  geschr.  Se-ti-iplb-tum  syn. 
■u)i-7cu(?),  s.  d.  und  vgl.  Senu. 

SUtukku  VR  29,  11h  s.  einstweilen  u. 

int!/  (oV)  II  1  einreissen,  nieder- 
reissen,  zerstören.  Sadd  i-na  al-hU- 
la-{a-)ti  parziUi  (geschr.  AN .  BAR)  ü-Sat-tir 
den  Berg  (koll.)  d.  i.  die  Berge  (Höhen) 
riss  ich  nieder  mit  eisernen  Hacken  Sanh. 
Kuj.  4,  34;  Lay.  42,  42;  Sadä  u  bi-ru-\H 
i-na  ah-lcul-la-te  ü-Sat-tir  Höhen  und  Tiefen 
riss  ich  nieder  (beseitigte  ich  gewaltsam) 
mittelst  Hacken  Sanh.  Bell.  59;  Rass,  87: 
Sadd  II  bi-ru-ti  ina  ah-hid-la-ti  parzilli 
(AN.  BAR)  n-Sat-tir. 

sataru  (Satdru?)  Kleid,  Gewand  0.  ä. 
VR  28,  53c.  d:   Sd-ta-ni  syn.  na-rl-b<i-Si. 

saturru  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung. V  R  2 7,  30  g.  h.  i :  [  SÄ?]  ^<^'tT 
d.  i.  TUR  =  Sd-tur-ru  syn.  7iam  (so  meine 

Kopie)-(/[rf Zum   Ideogr.  vgl.  den 

Schlangenuamen  baSmu  sowie  SastüTu; 
zur  Schreibung  Sä  vgl.  Sä-tam-mu,  Sd- 
sur-ruvi. 

süturu  s.  u.  "ifll. 

nnt^  Stamm  der  beiden  folg.  gleichbed. 
Substt. : 

suttu  Loch,  enges  Loch,  Schacht 
0.  dgl.  VR  28,  32a.  b:  Sn-ut-tam  Syn. 
von  ha-äS-tu  und  von  (Z.  33)  j)i {? )-rit-tu, 
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oder   ist  im  Hinblick  auf  VR  19,  12  b 

hi-ät{nt,  mi§)-tH  ZU  vermuthen?  VR  36, 
53  d.  e,  f:  <(  [bu-ru)  =  Sü-ut-tn.  Ein  ganz 
anderes  Subst.  kitiu  s.  u.  IttJI. 

luttatu  das 8.    buhunSuma  i-di-Su  ana 

m-ut-ta-ti zerzause  ihn  (den  Adler) 

und  wirf  ihn  in  ein  Loch  (den  Tod 
des  Verhuugerns  und  Verdurstens  erleide 
er)  K.  2527  (Rev.)  28;  K.  1547  Obv.  8. 
du  liebtest  auch  den  Löwen,  vollkommen 
an  Kraft:  siba  u  siba  tu-uh-t(ir-ri-iS-§u  Sü- 
vt-ta-a-ti  NE  44,  52.  K.  4320  Col.  I  20: 
M-ut-ta-tü  Syn.  von  [/ja-]a^-li.  K.  2022 
Col.  I  51:  SA.HUS.A  =  sn-tit-ta-h'/,  mit 
nahbalu  und   ha-as-tü  Eine  Gruppe  bil- 


dend. K.4341  Col.  125:  SA(?)KI.gUS.A 
=  M-vt-tn-tuiii,  mit  uahaUwn  und  ha-fi?- 
tmn  Eine  Gruppe  bildend.  HR  32, 1 7  g.  h : 
SI  {du)  DUG  =  äiMit-ta-tnm;  folgt:  SI. 
DUG.GA  =  ruMmi.  VR16, 12g. h:  SL 
DUG  =  M-ut-t[a-tum\.  Su-iä-ta-tum ,  im 
Verein  mit  na-hal-lu,  mnS-pa-lu^  hu-ub-bn, 
ha-dS-tuia  U.a.  auch  80,  11—12,9  Col. IIL 

Sittu.   VR  16,  24g.  h:  AL.LÜß  =  ii- 

it-tuni. 
sittu  Schlaf,  suttu  Traum  s.  u.  )1L\ 

SettU  (d.  i.  .h^tu?  vgl.  he-it-tu  d.  i.  hetu? 
S.  271b).  Sb  146:  LÄL.SAR  (u-sar)  = 
Se-it-tum. 


n 


I.  n^n  ta'äu  (ta'i'i)  und  tau  essen.  VR 
28,  84  e.  f:  ta-a-ii  Var.  ^«-V/(bez.  '«)-?J  syn. 
n-Jc(i-\  hi\. 

te'ütu,  ti(')ütu  Nahrung,  Speise 
(kollektiv),  nie  h  te-'u-ü-ta  baldt  napis- 
timSunu  (schnitt  ich  ihnen  ab)  Asurb. 
Sm.  59,  88  b.  ti-'u-n-iu  nis-bi-e  u  bu-lut 
Üb-bi  ti-il-li-nu-ü  Sarg.  Cyl.  39.  K.  4386 
Col.  II  56:  SA.NI.SI  =  ti-n-tum,  mit 
mdkalü  Eine  Gruppe  bildend;  für  SA  = 
akcVu  s.  d.  —  Ein  anderes  tfütu  s.  unten. 

IL  Hj^n  te'u-  K.  2022  Col.  III  36:  SU. 
GUSÜR .  RA  =  te-'u-u  mit  si-e-ru  Eine 
Gruppe  bildend. 

ti  Ütu.  /  narkabtu  (ein  Wagen)  a-di  ü-u- 
n-ii-kl  (zusammen  im  Werth  von  100 
Silberlingen)  IHR  41  Col.  I  15. 

7^p  (^4  ?)  viell.  als  Stamm  anzusetzen 
für  die  beiden  folg.  Nomina: 

telu  (Inf.  oder  Subst.?).  Rm.  2.  IL  Obv. 
1-4:  UB.AG.A  = /e-e-Zzwi  (ebenso  VR 
39,  53e),  ÜB.  DUG.GA  =  „  ha-an-tn, 
UB.AD(?)AG.A  =  „  via-ru-ü,  ÜB. 
DI.  DI  =  „. 

teltu.  Rm.  2.  IL  Obv.  5:  ÜB  =  tc-el- 
tum,  vgl.  6-8.  HR  35,  31a.  b:  [UlB  = 
te-el-ttmt.  —  Hier  sei  gleich  mit  erwähnt 
VR  61  Col.  V  50:  te-Ut  ka-ri-bi;  teilt  oder 
telk'i  vgl.  telitu. 

Q^n  II  1  gebieten.  Xerxes,  der  allein 
ana  naphar  mätdte   gabJi'>  n-t<i--a-ma  der 


Gesamtheit  aller  Länder  gebietet  C.  a,  5. 
C,  b,  8.  K,  9.  was  Auramazda  ri-ta-'-a-mn 
gebietet  NR  35.  Part,  muta'imu  und  7m(- 
te'imu:  Darius  bez.  Xerxes  i^te-en  ina 
savräni  mah-rii-tu  iste-eii  ina  mn-te--i-me^^ 
mah-ru-tn  0,  11,  iS-ten  ina  Sarräni  ina-du- 
zt-tu  is-ten  ina  mu-te-'-e-me  ma-du-ü-tu  D,  5, 
i^-te?i  a-na  Sarräni  ma-du-t'i-tu  is-ten  mu- 
te-'-e-'e  ma-du-ü-ta  E,  7  f.,  iSte-en  ina  iarräni 
ma-du-n-tu  i?ia  mu-ta-^-i-me-e  mah-ru-tu 
iste-cn¥,l\.  VR  45  Col.  IV 15:  tii-ta-'a-am. 
tu  amu  (gewiss  besser  als  ttCamn  oder 
/mW««)  Fem.  tu'ämtu  Zwilling.  Plur. 
tiCäine  bez.  tuhhnäte.  S  iiergalle  tu-a-me 
8  Löwenkolosse,  Zwillinge  d.  i.  wohl: 
8  Löweupaare  Sarg.  Ann.  424;  Stier- 
Inschr.  10:  tn'u-a-<t-me.  HR  7,  28.  29c.  d: 
MAS .  TAB .  BA  =  tn-\i-[a-mu]  Zwilling, 
IS.GÄL.MAS.TAB.BA  =  tH-\i-a[m-t{,'i] 
Zwillingsthürflügel(?),  wozu  zu  beachten 
HR  23,  24c.  d:  tu-'a-a-ma-ti  (sc.  daldte) 
syn.mu-tir-re-e-tnm  (s.  u.  mn).  Das  Ideogr. 
MAS. TAB. BA  anderwärts  =  mAsn  (s.  d.). 
VR  28,  63c.  d:  tu-a-am-tü  Syn.  von  dür- 
mah-um  ein  best.  Prachtkleid.  Auf  HR  32 
Nr.  2  Rev.  sind  oben  am  Rand  noch  die 
Wörter  zu  sehen :  tu-a-mu,  pi-lu  d.  i.  wohl 
tdl-lu  (vgl.  S*  III  27),  ta-li-vm  (rechte 
Spalte  abgebrochen).  S<^  la,  10:  MAS 
{l„,a.asi)  =  tu-'a-a-mu.  SMb.  7:  [MAS. 
MAS]  =  ttt-n-nm]  das  letztere  Ideogr. 
anderwärts  =  vuUn  [s.  d.). 
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C^n  (ü-y)  Stamm  des  Snbst. 

tiämatu  und  tamtu,  tamdu  f.  1) 
Meer.  Hauptideog:r.  A .  AB  .  BA.  Plur. 
tihnate.  grosse  Wasser  kma  <jibi^  ti-a-ma-ti 
Neb.  VI  42,  lä-ma  c-hir  ti-a-am-ti  gal-la-ti 
VI  45.  iätu  tam-di  raht-te  Sa  mnt  a-htir-ri 
(idi  tam-di  Sa  "•^' Na-i-ri  III R  4  Nr.  6,  8  f., 
a-na  tam-di  raln-te  Sa  mät  a-hur-ri  Asurn. 

III  84 f;  folgt  (Z.  85):  ma^A.AB.BA 
rabi-te.  ana  tam-di  Sa  Sühne  (s.  d.)  SamSi 
Salm.  Ob.  27,  ina  tam-di  Z.  28,  a-di  eli 
tam-ti  Sa  Sühne  SamSi  Sams.  II  21,  a-di 
eU  iam-tim  rabi-ti  Sa  Sidmii  Sam.^i  IR  35 
Nr.  1,  13.  S.  weiter  u.  Sahhnn.  Cypern 
i-na  Icabal  tam-tim  ereb  *S«7/;«  Khors.  146, 
vgl.  148.  Icabal  tam-tim  in  das  Meer 
(näml.  Westmeer)  Sanh.  II  37,  ina  Icabal 
tam-tim  Asarh.  I  9. 16,  U-rib  tam-tim  Z.  12, 
ultu  Icirib  tam-tim  Ti.  17.  a-na  tam-di  Sa'd 
'""'Na-i-ri  Sahn.  Mo.  Obv.  26.  Rev.  58 
(folgt  ina  tam-di  bez.  (Rev.  59)  ina  lib-bi 
tam-di).  n-di  eli  tam-tim  rabi-ti  Sa  napäh 
SamSi  IR  35  Nr.  1,  10.  a-na  tam-tim  Sä 
si-it  SamSi  Khors.  153,  Sa  tam-tim  si-if 
Sa)nSi  Asarh.  I  32.  tdmtn  elitu  opp.  Sap- 
litu  U.  ä.  {tam-ti{in),  tam-di,  ti-a-am-ti  etc.) 
s.  u.  I.  elu  (S.  63b),  bes.  aber  WB,  S.  444, 
20 ff.  a-di  ...  tämdi  (A.AB.BA)  e-le- 
ni-teli   Sa   Salämu  SamSi  Tig.  VI  43  Vgl. 

IV  50;  s.  weiter  WB,  S.  448  u.  elenü.  Für 
die  geographische  Bestimmung  der  ein- 
zelnen Meere  s.  nu.  prr.  u.  tdmiu.  es  ruhe 
tdmat  (A  .  AB  .  BA)  ta-ma-tü  ropal-tim  das 
weite  AVeltraeer  (eig.  das  Meer  der  Meere) 
IVR  8, 16  a.  tam-tmn\\R20  Nr.  1,  -"22  a, 
ta-a-am-tnm  30  Nr.  1,  ^•''/,f,  a  (beidemal  = 
A  .  AB .  B A).  Sade-e  m  A .  AB .  BA^»^  Salm. 
Mo.  Obv.  10,  wofür  ta-ma-a-te  Co.  19. 
Sa.de [^^-e  u  ta-ma-a-ti  Tig.  jun.  85.  Marduk 
bei  nahbe  Sd-di-i  n  A.AB.BA/*^  IVR  57, 
28  a.  Istar  dälihat  ta-ma-a-te  II  R  QQ 
Nr.  1,  4.  hisbi  ta-ma-a-tim  Neb.  II 35,  vgl. 
Neb.  Grot.  III  22.  mtiSädri  und  handbu 
Sa  tam-tim,  haduttmn tam-ti  (=  A.AB.BA), 
erib  tam-tim  (=  A.AB.BA)  S.  U.  den 
ersteren  Wörtern,  imbtn/  tam-tbn  Syn.  von 
Sa-mi  Sa  Ici-rib  tam-tim  und  K A  .  A .  AB .  BA ; 
mnl  tam-tim  Syn.  von  Icn-sa  A  .  AB  .  BA 
bez.  ia-a-me  S.  U.  imbü'u  (II.  JiDi)  und 
vmlü  (K,!3Ü)  bez.  Icma.  S^  95:  AB  {ai) 
=  tam-tum.  VR  39,  15.  16c.  d:  AB  und 
A.AB.BA  =  tam-tum.  2)  personifiziert: 
Name  des  chaotischen  Urwassers,  des 
Chao8(D'inP  Gen.  1,2).  S. hierfür nn. prr. 


I^p  tenu.  VR19,45.46c.d  vgl.  K.  2008 
'Col.  III  47.  48:  HAR(«.m)HAR  =  fe-e-»«, 

^^M.  ('"«-«)  =  „  Sa  KU .  DA,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  Icamü  und  hamü  Sa  uabli.  Fiir 
KU. DA  sowie  für  das  2.  Ideogr.  (MÜ) 
s.  u.  iiüp. 

"Ji^jin  Stamm  des  Baumnamens  tittu,  wenn 
dieser  =  tintu  riDXri.  Einstweilen  s. diesen 
hinter  titurru  eingereiht. 

tn-ub  libbi  s.  u.  ^''12  II  1. 

*^Dn  (nan?)  tibü  Prt.  ithi  Prs.  itahhi, 
itebhi  Perm,  tebi  a)  ausrücken  und  an- 
rücken, bes.  in  feindlicher  Absicht,  a-na. 
tahazi  it-ba-a  (3.  Sg.  Prt.)  Salm.  Ob.  98, 
it-ba-am-ma.  a-na  mit-hu-us{y .  .n)  Sarrdni 
mdt  ahurre  VR  8,  16.  um  Kampf  und 
Schlacht  zu  liefern,  lu  it-bH-[n-)ni  Tig. 
IV  87,  die  Araber,  so  viele  mit  ihm  it- 
bu-u-ni  VR  7,  117;  Asurb.  Sm.  285,  2. 
ana  (selten  ina)  irti  . . .  tibü  gegen  jem. 
anrücken  [it-ba-a,  it-bu-ni)  s.  u.  irtn.,  und 
s.  weiter  U.  tibütu.  a-na  muh-hi  aldni  Sa 
Int  Dakürn  ni-te-ib-bi  K.  145,  14,  a-na 
muh-hi  aldni  i-tib-bu-u  K.  82,  11.  Oft  in 
den  Omentafeln  und  zwar  in  der  ideo- 
graph.  Schreibung  ZI;  z.B.  nmmdn  manda 
ZI  d.  i.  itcbbi  wird  heranziehen  III  R  56 
Nr.  3,  17.  Den  Inf.  tibüi^i)  st.  cstr.  tib 
s.  unten  besonders,  ebenso  das  Part.  tebv. 
Hier  sei  nur  erwähnt  te-bi-tum  schnss- 
bereiter  Bogen,  gleich  a-lik-twn  synonym 
mit  IcaStu  inalitnm,  s.  U.  7nalu.  (S.  411?!); 
Hierhergehörigkeit  nicht  ganz  sicher. 
b)  kommen,  gehen  überh.  ar-ki  limutti 
te-bn-u  ist  er  Bösem  nachgejagt?  IVR 
51,  9  b.  anäku  ina  libbi  h'i-n-a  a-ta-ah-bi 
Ü-Sab  IVR  61,  28a. 

12  anrücken,  ziehen.  Sa-aS-meS  it- 
teb-bu  (zum  Kampf  rückten  sie  an)  kil- 
rubü  tahäziS  Weltschöpf.  IV.  94.  a-na 
muh-hi  X  it-te-bu-n  K.  82,  14.  18. 

I  3  ausrücken,  ausziehen,  a-na 
muh-hi  ...  it-fe-ni-ib-bn-n  K.  145,  12.  a-wa 
a-hi-Sv-n>i  nl-li-i  it-te-ni-ib-J>n-{i.  (3.  PI.  Prt.) 
K  10  Obv.  22,  s.  u,  ahnlld  (S.  40b).  ina 
ni-dii.-ti  irsiti  it-te-ni-en-bn-1'1  aus  der  Wüst- 
niss  der  Erde  gehen  sie  aus  (beachte 
die  ideographische  Zeile:  AB.TA.IJA. 
k.k-meS\)  IVR  15  f.  Col.  27/.^^  (||  Uta- 
naSSabii). 

III  1  ausziehen  lassen,  ausgehen 
lassen  (theilweisc  ziemlich  gleicher  Bed. 
mit  ilikü).    eli  ummänia  kahke-Su  ü-Sat-ba-a 
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K.  2675  Obv.  69.  Marduk  Säre  irhitii  n- 
§ä-at  (V.  Sat)-bn-mn-ina  Neb.  Senk.  I  20. 
die  Götter  n-Sat-hv-nis-Siim-ma  KüraS  Sar 
Anzan  VE  64,  29a.  Sargon,  der  a-na 
Siimhut  nakire  Su-iit-hit-ü  hthlce-Süju  Sarg. 
Cyl.  7 ;  Stier-Inschr.  1 2 :  Sn-nt-bu-ulü  Jcal-Jcc- 
äti;  Lay.  33,3:  M-id-hu-u  halc-lcu-Sü.  VR 
45  Col.  VII  30:  iu-Sat-ha. 

tibü  (eig.  Inf..;  oder  ist  Wm  anzu- 
setzen? vgl.  ftlcu,  .rilcn  T\pt^,  II.  n'pt) 
m.  Anrücken,  Heranzug,  Ansturm. 
1ci-ma  ti-ib  me-hi-e  sam-7'i  Sanh.  V  64,  hwid 
ti-ib  me-hi-e  ez-zi  V  R  3 ,  34.  S.  weiter  u. 
vieha.  die  grossen  Götter  Sä  ti-bii-M-nu 
tuhuntu  u  saSviu  Tig.  I  16,  Ninib  Sa  ina 
tahazi  Id  iSSananu  ti-bii-Su  Asurn.  I  1,  Sa 
ti-bu-Su  a-bu-bu  Z.  7  (vgl.  Nah.  1,  3).    ti-ib 

tuliuzi  (^^^tT)-?V<  dcm-na  {lu)  echirü  Tig. 
111 14.  QQ.  V  36.  VI  25  {edur;  Var.  [ta- 

ha-]zi-ia),  ti-ib  >^^-ia  ez-zi  ediir  Sanh. 
III  54,  i-na  ti-ib  tahazi-ia  ez-zi  V  65.  i-na 
ti-bi  mittelst  eines  Überfalls  (Angriffs) 
haben  sie  die  und  die  vernichtet  {tüctettü) 
K.  82,  6. 

tibütu  H  er  an  zu  g.  aS-Su  (betreffs) 
ü-bu-ut  Elame  Sa  ba-Iu  ildni  «V-Z»o-rt  (brachte 
man  mir  Nachricht)  Asurb.  Sm.  119,  20. 
Ici-nia  ti-bu-ut  a-ri-bi  7na-'a-di  Sä  pa-au  Sat-ti 
(eines  grossen  Frühlings  -  Heuschrecken- 
schwarmes)  viit',äriS  aiia  epeS  ttilcmati  te- 
hu-i'i-ni  srrüa  Sanh.  V  43  f. 

tebu  (eig.Part.)m.  An  greif  er,  Feind. 
"'"'^te-bi-e  (Plur.)  K.  82,  17.  32.  "'"'^Ur-bi 
"'"'^te-bi-e  niSe  ""^' Gam-bn-li  VR  3,  65. 
16,  49c.  d:  SAG. ZI  =  te-hi-n  (vorher- 
geht sn-ar-ru). 

tabu  Subst.  i-na  i-si-nvm  zag-mu-ku  (am 
Neujahrsfest)  ta-bi-e  Bei  iluni  Marduh 
Neb^  VII  24.  Vgl.  Nerigl.  I  35:  . . . .  a-] 
ki-ti  ta-bi-e  Bei  ildni  Mavdulc^  sowie  ta-bi-, . . 
{=  ID  .  . .)  IV  R  20  Nr.  3  Obv.  ■^'^.  Vgl. 
auch  den  assyr.  Frauennamen  Ta-bn-u-a? 
s.  nn.  prr. 

tibü  (/7?)  Adj.  deine  mächtigen  Waffen, 
die  die  Feinde  nicht  schonen,  hi-u  ti-bu-i/ 
lu-n  za-ak-tu  Rm.  673  Col.  III  43.  Vgl. 
te-bi-tum  schussbereiter  Bogen  (s.  u.  i^ari 
Qal)? 

"IDn  tabaku  Prt.  itlndc  Imp.  tnbuk  aus- 
giessen,  ausschütten;  aufschütten. 
Ideogr.  DÜB;  s.  S<"  36:  DÜB  (</«-«/.)  = 
ta-ba-ku    (auch  =  Sapnku    und    !<ardlcu). 


das  Wasser  {me  Sninüti)  ana  re-bi-ti  tn-lni- 
nk-ma  (=  ü  7nu-rm-J)VB)  IVR  16,  52a. 
Sa  ameli  Siiatu  me-e  e-li-Su  tu-bii-nk-ina  (= 

K-me-ni-Df^  26,  ^*^/4,b.  M-ma  me-e{^A) 
lil-bu-ku-Sn  (=  he-en-BKL .  E)  1 6, 60  a.  von 
da  bis  dahin  pagreSimu  at-bu-uk  goss  ich 
aus,  schüttete  ich  hin  ihre  Leichen  Asurn. 
II  83.  ina  hi-ri-si  at-lm-ul-Sti-nu  im  Stadt- 
graben schüttete  ich  sie  hin  (näml.  die 
erschlagenen  Feinde)  Salm.  Mo.  Obv.  46. 
Nergal  uStimgallu  sirn  ta-bi-ik  (=  ni-D\JB . 
DÜB.BU)  im-ti  (Gift)  e-li-Su-nn  IVR  24 
Nr.  1,  '^^i,  s.  u.  IL  uSumgallu.  Sehr  oft 
bildlich:  [me-^^lain-ma  belü-ti-ia  eli  "'"'Hat- 
te at-bu-uk  Salm.  Balaw.  11  3,  me-lam{-ine) 
belü-ti-a  eli-Sii! ,;-nu  at-bu-uk  Asurn.  II  112; 
Lay.  84,  6;  Asurn.  Mo.  Rev.  30:  mc-lam 
belü-ti-ia  eli-Su-nu  at-bu-ku.  pulhe  melanime 
eliSunu  at-bu-uk  s.  u.  vielammu.  namuri'atu, 
Sakummatu,  Saharrattnn,  Sahrartu  tabdkii 
{at-bu-uk,  it-bu-ku)  s.  diese  Subsst.  auf- 
schütten. Getreide  und  Stroh  ( s.  u.  tilmu) 
ina  libbi  DUB-(/7j  d.  i.  atbu-uk  Asurn.  III 
82,  ma  ^^TuS/ja  at-bu(YlLr,D\}B)-uk  II 1 18. 
S.  auch  u.  tabku. 

12  dass.  ddvie  tap-pi-e-Su  it-ta-hak 
hat  er  das  Blut  seines  Nächsten  ver- 
gossen? VR  51,  52a.  schütten,  auf- 
schütten, von  Wohlgerüchen  (vgl.  p^o). 
ina  SapliSunu  (näml.  der  Räucherschalen) 
at-ta-bak  kamt,  erinu  (u)  SIM .  GIR  NE 
XI  150. 

II  2  hingeschüttet  werden,  vor- 
zeitig Sa  Inti  Suati  reSdSu  ikdiulü  ut-iab- 
bi-kaju  mildSu  (seine  Wände)  VR  65,  22a. 

IV 1  ausgegossen  werden,  das  und 
das  ki-ma  me-e  lit-ta-bi-ik  (=  he-iin-ta-BXh. 
E)  IVR  16,  •'^%t;b.  Bildlich:  it-ta-bi-ik- 
Su  ha-at-tü  Schrecken  ward  über  ihn  aus- 
gegossen Khors.  111.  Ijat-tu  pn-luh-tu  eli 
Elamti  kaliSun  it-ta-bi-ik  Sanh.  Baw.  41. 
Auch:  aus  der  Scheide  gezogen,  ge- 
zückt werden,  von  Waffen  (vgl.  hehr. 
p^lfl).  knSdte  ultamald  kakke  it-tab-bit-ku 
(Prs")  HR  47,  60 d. 

tabku  Aufschüttung  von  Getreide. 
ta-ab-ka  Sa  Sc-iui^^  a-na  Sd  abe-ia  ln-i(t[y.  u)- 
tiv  hi{-ü)  at-bii-uk  (schüttete  ich  in  ge- 
steigerter Menge  zu  der  meiner  Väter) 
Tig.  VI  102/104. 

tibku  (/>?  /.?)  ein  best.  Länge nraass.      > 

Vgl.  tikpu.     50  ti-ib-ki  a-na  Si'i-pa-li  i'i-tl-hi'^ 
(1,  Prt.)   Tig.  VII  81.     2(10   ti-ib-ki  (ana 
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eld?»  u^aH-i  rSfut)  Sanh.  VI  39;  Konst.  62: 
,?  US  20  d.  i.  200  ti-ib-ki.  160  ü-ih-ki  tam- 
U-i  (der  Terrassenhöhe),  später  20  ti-ib-l-i 
s'ir  inahn,cussipin(i  ISOti-ib-ki  u^aJcki  eläniS 
Sanh.  BeU.  53 f.;  Rass.  81  f. 

72n  tabälu  Prt.  itbal  Prs.  itabbal  weg- 
nehmen, an  sich  reissen,  entfüh- 
ren u.  ä.  warum,  o  Pförtner,  ta-at-bal 
hast  du  weggenommen  (die  Krone  meines 
Hauptes  n.  s.  f.)?  Höllenf  Obv.  48.  46. 
49.  52.  55.  58.  61.  der  die  Ländereien 
der  Kinder  P>abylons  und  Borsippas  ina 
parikte  i  (s.  d.)  it-ba-lu-ma  Asarh.  II  47; 
III R 15  Col.  III 23.  wer  immer  die  Tafel 
i-tab-ba-him  wegnehmen  wird  IVR  58  Col. 
RMl,  i-tah-ba-lu  VR51,  67  a,  TUM  IV  R 
6,53a.  17.57b.  19,31b.  50,37c.  56,50a. 
57,  67  b.  VR  33  Col.  VIII  42,  IR-lum 
II R  42  Nr.  5  Rev.  wer  diese  Ländereien 
i-tab-bn-lu  n-M-ba-lu  IHR  41  Col.  I  35, 
wer  dieses  Feld  i-tab-ba-[hi]  ü-Sat-ba-[hi] 
IV  R  38,  4.  5  C.  wer  a-Jia  ta-bal  eUi  hi- 
a-him  etc.  izzazzüma  1  Mich.  II  7,  wer 
<i-im   t(i-bal    ekle   annati  uztinSii   isalclcanu 

III  R  41^  Col.  I  35.  re-bi-tu  lit-bal  (=  ha- 
ba-'in-TlJM.),  Obj.  das  entkräftende  Weh, 

IV  R  16,  '''%4b,  rmna  epnS  §a-a-ru  lit-bal 
(=  m?,.„„-TÜM,  EME.SAL)  10,  ^'/4  2^ 
i-dir-ti  nünu  lit-bal  59  Nr.  2,  15b,  ta-)ii- 
hi-ia  lit-ba-lu  si-bit  Säre  Z.  13b.  weg- 
bringen, wegführen.  Ea  ana  aSar  te- 
liltiit-bal-ka  {=  im-7na-ra-an-Y)\]  Mk)  IV R 
25,  ^^/j6-  ^''48-  49.  -^^la.—  S«  7:  IR  = 
DJ}  =  ta-ba-bi{m)  haut  tu  (auch=  liJcü  und 
Mlti).  —  Das  Yerhwm  tabalu  Prt.  itbal 
Prs.  itabbal.  Ideogr.  TUM,  ist  auch  ein 
vom  Venusstern  gebrauchter  astronomi- 
scher term.  techn.  intransitiver  Bed.,  s. 
III R  63  passim.  wenn  am  25.  Tammnz 
'^«NIN.TAR.AN.NA  im  Westen  ü-bal, 
7  Tage  am  Himmel  uh-ha-ram-md  (und) 
am  2.  Ab  im  Osten  sichtbar  wird  III R 
63,  4  a.  In  analogem  Kontext  Z.  7.  9.  11. 
13.  15.  22.  24.  26a.  34.  37.  40.  43b,  i-tab- 
bal-ma  32.  35a.  2.  6.  10.^14.  18.  22.  26. 
30  b.   it-tab-bal-ma  39  a.  TÜM-//ta   43  a. 

12  an  sich  nehmen,  it-ta-bal e,r n-ahm 
an  sich  (die  Krone  ihres  Hauptes  u.  s.  f ) 
Höllenf  Obv.  42.  45.  48.  51.  54.  57.  60. 
sn-bat  tap-pi-e-Su  ü-ta-bal  hat  er  das  Kleid 
seines  Nächsten  weggenommen?  IV  R 
51,  53  a. 

m  1  wegnehmen  lassen.  S.  u.  Qal. 


natbalu.  VR  16,77g.h:  LIBIT.TAB. 
BA  =  Hu-at-ba-lii;  folgt,  mit  nahe  ver- 
wandtem Ideogr.,  urubätum  (s.  urbatu 
S.  126  a). 

tabalU  (tabälu?)  Subst.  Jcalle  näri  halle 
ta-ba-U  I  R  &Q  Col.  I  7.  IHR  45  Nr.  2, 2. 

s.  u.  Icallü  (S.  330b). 

tabilu  viell.  Gewürz.  Ibit  ta-bi-lu  (1  Be- 
hälter für  Gewürz?)  1  Int  täbti  10  Ut  li-e 
Str.  III.  441,  2.  S^"'"''  si-el-lu  Sa  ta-bi-lu 
IL  239,  17. 

tab(b)Ülu  m.  1)  Heerde.  Syn.  utulln 
(s.  u.  bXj^)-  du  liebtest  ^'"^^SAB  ta-bu-la 
(Var.  ü-tul-la)  den  Hirten  der  Heerde(n?) 
NE  44,  58.  2)  Unterthanen.  das  und 
das  a-na  tab-bu-li-Su  di-na-ni-Su  lü  Indit 
lü  Mim  (näml.  tabbülu)  IHR  66  Rev.  21c. 

tublu  (p?)  St.  cstr.  tubnl.  K.  4188  Col. 
IV 1 :  MAH  =  tu-ub-lu  (Z.  2 :  =  ti-iz-ha-ru). 
tu-uli-ln  nike-ia  a-na  ildni  mahäze  Sa  "'"' 
Akhad'i  ahlci  Salm.  Thron-Iuschr.  II 3.  als 
die  Götter  Himmels  und  der  Erde  ep-Sii 
a-meli-lu-ti  tu-bu-id-Su-nu  i-si-iin-nia'u  HI  R 
61,  14b;  62,  IIb. 

tuballas  ein  Vogel  s.  u.  ybX 

tibnu  Stroh  (vgl.  pr  Gen.  24,  25.  Jes. 
11,  7).  Ideogr.  IN .  NU  mit  und  ohne 
Determ.  SE.  Beachte  obenan  für  diese 
Lesung  des  Ideogr.  VR  42,  18g.  h:  IM. 
IN.NU  =  ^/-«V  ti-ib-ni  mit  Stroh  vermisch- 
ter Lehm;  vgl.  targ.  (zu  Ez.  13,  10  f) 
pn  iibl  T^DB  X^'U  unvermischter,  nicht 
mit  Stroh  vermischter  Lehm.  12  Minen 
Silber,  der  Preis  für  Backsteine,  Rohr, 
Balken,  Thürflügel  und  ti-ib-ni  für  den 
Bau  eines  Hauses  Str.  IL  231,  3.  si-di-lu 
at-lca  (Proviant  schüttete  ich  auf)  ii-ti  Se-im 
ii  SE  .  IN  .  NU  (d.  i.  tibni)  ZUN  ana  vmv- 
niske  uSelä  Hess  ihn  samt  Korn  und  vielem 
Stroh  für  die  Pferde  hinaufbringen  Sanh. 
Sm.  92,68.  Sr-am^"'  u  SE.IN.NU  erntete 
ich  und  schüttete  ich  auf  Asurn.  III  82, 
Se-a'iuni^^  u  SE .  IN .  NU^''  schüttete  ich  in 
Tusha  auf  II  117 f.  SA  .GAR  d.i.  Mangel 
an  Seum  u  IN .  NU,  dessgleichen  an  Sesam 
iSSalcan-iaa  wird  eintreten  IHR  55,  9a. 
SU. KU  d.  i.  Noth  an  IN. NU  ibaSSi-ma 
Z.  IIa.  ha-ba-su  Sa  IN .  NU  (folgt:  na- 
ha-lu  Sa  Seim)  S.  u.  Tonn,  puSSuSu  Sa  IN .  NU 
s.  u.  ttJBJÖ.  —  Ein  anderes  Subst.  tibnu. 
dürfte  vorliegen  VR30,  47a.b:  MAL  mit 
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eingefügtem    kleinem   KAB  ((^«-»vr-^jj  = 
li-'ih-nu. 
tabinu,  auch  Femininform,  wovon  st.  cstr. 
tabinat,  viell.  Umsclillessung,  Mauer- 
ring? (Form  tafÜ  von  pa?).    ta-bi-na- 

as-su-im  (=  ID  ^^<l-M)  In-ü  lNi-[kti]  hin- 
ter ihre  Mauer  zogen  sie  sich  zurück  (?) 

HR  19,^ 7^2 b.  VE40,33c.d:  [IDj^^I 
=  ta-bi-nu. 

tabaku  wahrscheinl.  gleichbed.  mit  ur- 
1/du  (s.  d.,  pni).  HR  41,  3c.  d:  U.SIM 
=  ta-ba-hu  (Z.  4:  ^=  nr-ld-twii). 

tubku  und  tubuktu  (auch  p  möglich) 
1)  Seite,  Umgebung  o.  dgl.    In  dieser 
Bed.    bislang   nur    tubhu  belegbar.     ana 
üib-Id  (=  ÜB)  n  ki-ha-ü  a-a  üüriini  (die 
bösen  Mächte)  IV R  1  ff.  Col.IV  '^'l^^.  den 
und  den  Tempel  baute  ich  i-na  tu-uh-ga 
dar  Bäbili  an   der  Seite  d.  i.  neben,  an 
der  Mauer  von  Babylon  Neb.  IV  47.    ina 
ÜB  d.  1.  tubgd  (lüri  an  der  Mauer  (sollst 
du  sie  begraben)  IV R  56,  26b.   2)  Him- 
melsgegend (vgl.  IM  =  ahu  Seite  und 
=  mru  Himmelsgegend).  S^  309:  ÜB  («/■) 
=  tiMtb-Jcu.    S^  221:  IB(//..^/)  =  tu-bu-\ 
7ik-tH.   II  R  35,  38.  39a.b:  UB.DUG.GA 
=  ti(-hii-Jca-tum,   UB.DA^=   „   ir-bit-ti\ 
(Z.  40 :  =  hib-rat  irbitti) ;  für  die  eigent-  j 
liehe  Bed.  von  TTB.DA  s.  IV R  1  ff.  Col. 
IV  ^738.  —  Berl.  Vok.  III  12:  UD.RI.  i 
IG  =  tu-ub-7m  (vgl.  tuJcnu). 

tubaku  (a?)  in  dem  Vogelnamen  is-stii'\ 
tu-ba-h'k'i,  dem  Syn.  von  'm.arratu{iii),  s.  d.  | 
(S.  427  a).  I 

tabarru  eine  best.  Art  Wolle.  ^'>«' 
ta-bar-ru  ''^''Ha-hil-tu  V  R  61  Col.  V  47. 
2  Minen  ^'^^^ ta-bar-i'i,  2  Minen  ^'^"'ta-kü- 
tum  Str.  II,  664,  1.  2.  so  und  so  viel 
Sekel  ta-bar-ri  467,  1.  3.  sn-pa-tum  Sa 
ta-bar-ri  222,  2.  ''^"'ta-bar-ri  284,  3.  22 
(ohne  Determ.),  ^'/"'^td-bnj'-ri  n  ta-kil-lvm 
Z.  7.  9. 

tabästanu  s.  u.  ©SD.  ! 

tig(g)Ü.    V  R  27,  25 e.  f :  [^^J  DÜB  {t!-si)  \ 
LUB  =  ti-gu-u;  das  uäml.  Ideogr.  durch 
ti-ig-gu-ii  erklärt,  einem  Syn.  von  haJIud- 
lahmi,  s.  d.    K.  4239  Rev.  2:  BI.DUB. 
LUB  =  Si-lcar  ti-gi-i. 

tigilü  m.  ein  best.  Gewächs,  viell.! 
wilde  Gurke?  HR  44,  6g.h:  IJÜL(?)TI. ' 
GI.LU.SAR=//-(//-//<-y/.  folgend  auf  h'Bü 


(s.  u.  »©'p)  und  i(hänu.  tif/ün-a  (==  ^'"" 
HUL  .  TI .  GIL .  LA)  Sa  ina  seri  ediSSiSn 
a-su-ii  (zu  magischen  Zwecken  verwendet) 


IV  R  3, 


vgl.  •'•''/se^-     '"'"  ti-gi-hi-ii 


(gegen  eine  best.  Krankheit  dienend) 
Sm.  60.  K.267  Col.  IV  10:  ^'""HüL.TI. 
GIL. LA,  auf  zer  hiS-Se-e  folgend. 

tUgänu  (aV).  VR  41,  47c.  d:  [  ]BAR 
=  tu-ga-nu. 

tUgäru  (a?).  VR16,  73g.h:  SUR  = 
tu-ga-rum.     Vgl.   talcdrum  (s.  d.j? 

tuddtu,  geschr.  tn{siQ)-da-a-tu  HR  29,  69 e 
S.  u.  iSl  (ilittu). 

tadänu,  tad(d)annu  s.  u.  p3. 

tidaru  {tlt),  viell.  in  zwei  Wörter  zu 
zerlegen.  ®  84  Col.  IV  16:  TAR.TAR. 
NU  =  ti-id-a-rnm,  mit  zanu  und  tikmi 
Eine  Gruppe  bildend. 

tu  m.  und  f.  Beschwörung,  Zauber- 
formel {w'ieSipiu,  s.d.).  Ideogi-.  >^^^ffi 
d.  i.  MÜ  (s.  VR  21,  48c).  ina  te-e-lca  elli 
(beide  Wörter  =  MÜ  .  AZkGs-za-na)  vlUl 
IV  R  22,  13  b.  ina  t^-e-Su  (=  MÜ)  Sa  ba- 
la-ti  VR  51,  '^'74^-  i(i-fi'Su  (näml.  Mar- 
duks)  dkl  oder  elUta  K.  8522  Obv.  19. 
Der  Gott  Marduk  wird  DINGIR.MÜ. 
AZAG  (auch  K.  8522  /.  c)  geschrieben 
als  Sa  tu-ü-Su  cl-lit  K.  2107  Obv.  15 
(vorausgeht:  Sd  Si-pat-su  el-lit). 

tüia  ein  best.  Thier  niederer  Ord- 
nung, ein  Wurm  0.  dgl.  VR  40,  60  f: 
tu-7i-ia,  zwischen  tidtn  sdmfu  und  al-mb 
imeri. 

telu,  teltu  s.  einstweilen  u.  bi^n. 

^Iin  ^^^^  P''*-  ''"'■  ^^^-  (™  Relativ- 
verh.)  Uurru  1)  sich  wenden,  sich  um- 
kehren, a)  mit  {(tna)  avliSu,  avkiS  0.  ä.: 
nach  seiner  Rückseite,  zurück  sich  wen- 
den, sich  zurückwenden,  zurück- 
weichen. arki-Sa  i-ttir  (er  wandte  sich, 
wich  zurück)  eind)  kirib  SuSan  Asurb.  Sui. 
127,  86.  ana  tahäzi  ul  a-ir  a-tu-ra  ar-kiS 
III R  38  Nr.  2  Rev.  63,  a-a  a-t>ir  a-na  ai-- 
ki-ia  ich  will  nicht  zurückweichen  Z.  57. 
i-tit-ra  ar-kiS  er  wich  zurück,  wandte  sich 
rückwärts  Weltschöpf.  II.  76.  III.  54 
(vgl.  112):  i-tu-ra  dr-kiS.  si-ri-iS  Ti-iiinaf 
.  .  .  i-tu-ra  ar-ki-iS  zu  Tiämat  wandte  er 
sich  zurück  Weltschöpf.  l\.  128.  kiS-pu 
....  ana  dr-ka-ti  li-lu-rii  (^die  3  letzten 
Wörter  =  A.GA.KU  he-en-Si-in-GE.GY.) 
der  Zauber  weiche  zurück,  weiche!  IV R 
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16,  '^'/ssl)-  b)  ohne  urH.'!  n.  dgl.:  um- 
kehren, zurückkehren,  is-ljiir-nia  a-mi 
vmti-h'i  i-tnr  HR  05  Obv.  Col.  11  7.  (i-tii-r<i 
o-na  Niiid  VR  2,  47,  a-tu-ra  Asurb.  Sni. 
94,  69,  ^al-iae^  a-tu-va  a-na  Nina  133,  40. 
i-tnr  aita  mati-Xit  103,  49.  sie  flohen  in 
ihr  Land  und  /</  i-hi-rn-ni  <iv-kis  kehrten 
nicht  wieder  zurück  {<trkiS  hier  zeitlich : 
in  Zukunft,  weiterliin)  Sanh.  Baw.  40. 
.Sil l med  (7m)  i-tn-ru-niiii-iaa  VR  8,  118.  die 
Taube,  Schwalbe  il-lik  i-tu-ram-ma  (Var. 
i-pi-ra-uifi  d.  i.  ebenfalls  itüramma)  flog 
hin  und  her  NE  XI  140.  142.  ana  tnhhi 
H  Sahäti  a-ii  i-tu-ni-ni  (=  ?m/«-/>a-GUR , 
RU-r/a)  IV  R  1  ff.  Col.  IV  3"/3s.  Die  RA 
tdri  V  (hthcihu  0.  ä.  s.  u.  tuärii.  als  die 
grossen  Götter  [n-n]a  BühUi  \  t<i  ^-ar-Su 
ik-bu-ii  seine  (näral.  Marduks)  Rückkehr 
nach  Babel  befahlen  VR  33  Col.  1  50;  für 
\ia-a-a]  ist  kein  Platz.  HR  32,  19g.  h: 
KÜR.NU.GE.A  (sie)  =  ir-si-it  la  ^a-?{/J 
Land  ohne  Heimkehr  d.  i.  Unterwelt;  für 
die  ideographische  Schreibung  s.  u.  irsiui. 
ana  asriSn  tarn  an  seinen  Ort  zurück- 
kehren, bildlich :  wiederhergestellt  werden 
u.  dgl.  8in,  ohne  welchen  Stadt  und  Land 
nicht  gegründet  oder  i-tuv-ni  (/.s-rn-u.s-,sf'i 
wiederhergestellt  werden  VR  64,  27b. 
2)  sich  wieder  zuwenden,  vom  Herzen, 
d.  h.  sich  jem.'s  erbarmen,  jem.  gnä-| 
dig  sich  zuwenden.  VR21,54— 56a.b: ! 
ia-a-ni  Syn.  von  ti-ra-nu,  Sä-ijur-ru-n  (d.  i. 
Herzenswendung)  und  kiS-Sü.  Vgl.  unten 
tdidrii.  3)  werden,  a-na  titti  turn  zu 
Staub  werden,  ana  tiüi  n  karme  tarn  S.  u. 
tHu,  karmii.  viassaru  .sa  sarri  ata  fu-va- 
ain-vie  werdet  doch  Wächter  des  Königs ! 
K.  11,  25  (s.  S.  387a).  —  S^  209:  GUR 
(gu-ur)  =    ta-a-1'ii. 

12  werden.  Sarru-Si-na  at-tar  ich 
wurde  ihr  König  Beh.  5.  diese  Länder 
a-n<i  a-na-kn  KAK  .  NA^'*^  it-tu-i'u-nn  wur- 
den mir  nnterthan  Beh.  7. 

13  sich  wenden- zu  etw.  (m«^/),  sich 
an  etw.  heranmachen  u.  dgl.  der  Dämon 
äti  a-na  fii-ti  it-la-nn-vr-rn  {■=  GE.GE. 
E .  A )  ana  Inli  j)i/it'  li.serihu.iii  IV  R  1 6,  ^ '  , .,  a. 

n  1  1)  etw.  wenden,  ziirückwsn- 
den,  im  eigentlichen  Sinn,  pdn  nrri  tiirrn 
die  Front  des  Joches  wenden  bez.  zurück- 
wenden, s.  für  diese  RA  u.  mru  Joch, 
ebendort  das  einfache  turru  in  der  Bed. 
„umkehren".  Prägnant  muss  nth-  auch 
stehen  Sanh.  I  77;    Kuj.  1.  11;  Bell.  24: 


i'i-tii'-via  Bit-Icilavizah  ana  birtüti  ashat, 
dessgl.  Sanh.  III  60:  ü-iir-nia  aldnisu  abhnl; 
wahrscheinl,  „ich  wandte  mich  und",  zu- 
rückwenden, zurückhalten,  hemmen. 
uiii-tiv  (=  Gl)  //'-//'  lini-ni,  vom  Feuergott, 

IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev.  15.  Andere  Bei- 
spiele für  turvn  (=  Gl)  in  Verb,  mit  ivtn 
„die  Brust  jem.'s  zurückwenden"  s.  v.  a. 
jem.  den  Zutritt  wehren  u,  dgl.  s.  u.  ivtu 
und  vgl.  den  St.  5<13.  Sünu  daltu  id  ikalhi- 
Sunüti  medilu  ul  ü-tar-Sii-nu-ti  (=  nu-uii- 
GE .  A)  IV R  1  ff.  Col.  I  29/^, .  Daher  ge- 
radezu auch  verriegeln,  in-vr-m  syn. 
cdCdu  s.  d.  S.  weiter  der  leichteren  Über- 
sichtlichkeit halber  mutirra  etc.  unten 
besonders.  2)  wenden  (wie  abdka)  i.  S.  v. 
a)  wegführen,  wegbringen,  ihre 
Beute,  ihre  Habe  etc.n-te-ii'(Y.tlr)-ra  führte 
ich  weg  Tig.  V  53,  ihre  Beute  GUR-?v 
Var.  n-te-ra  führte  ich  fort  Asurn.  II  42. 
n-te-ra-Su-nu  (1.  Prt.)  Asurn.  II  8.  40  seiner 
Streitwagen  . . .  v-te-ru-ni  führten  sie  fort 
HR  65  Obv.  Col.  II  12.  b)  zurück- 
bringen, wiederbringen,  jene  Län- 
dereien n-tir-ina  brachte  ich  zurück  (und 
gab  sie  ihren  früheren  Besitzern)  Asarh. 
II  49;  IHR  15  Col.  III  25.  ildniSwm  S<dlüti 
ana  mahazesunn  n-tir{-V(t)  (1.  Prt.)  Kliors. 
137.  Sehr  oft  in  der  Verb,  ana  aSvi^n 
turnt  an  seinen  Ort  zurückbringen,  bild- 
lich: wieder  zurechtbringen,  wiederhe?'- 
stellen.  die  Gottheiten  a-na  aS-ri-sü-nn 
n-tir  brachte  ich  an    ihren  Ort  zurüci- 

V  R  35,  32.  meine  Inschrift  a-na  dS-ri-sü 
lu-ti-ir  (3.  Prek.)  IV  R  39,  13  b.  meine 
Steintafeln  und  Thonprisraen  a-na  a.s-ri- 
Nu-tin  lu-(a-)tir  bringe  er  M'ieder  an  ihren 
Ort  Tig.  VIII  58,  die  Tafeln  meines  Vaters 
a-7ia  aS-ri-Sü-na  ü-tir  (1.  Prt.)  VIII  49,  die 
Tafel(n)  der  Könige,  meiner  Väter,  a-na 
aS-ri-su-nn  n-tir-rnm  Lay.  76,  31.  meine 
Schrifturkunde  a-na  a^-ri-su  lu-tir  Sanh. 

VI  69.  sattukkeSunu  hatlüti  ü-tir  aS-ra-uS- 
Su-un  (stellte  ich  wieder  her)  Khors.  137. 
ine  Sunüti  a-na  karpati  ter-7na-(Im]).,  = 
Ü  vin-e-ni-.ii-in-GE)  IV  R  16,  ^%,  b.  tarnt 
fjiyiilli  u.  ä.  s.  u.  i/ijaillu.  Wie  es  scheint, 
auch  von  Speisen,  die  zurückgebracht 
d.  h.  wieder  ausgebrochen  werden. 
akulu  Sa  zitmur  ameli  vuissndn,  akdht  Sa 
ina  akälititr-rti  (=  GUR. GUR. RI)  K.  246 
Col.  I  67.  c)  bringen  überh.  etw.  ana 
idi  ramäniSn  in  seine  Gewalt  oder  a7ia 
ravidniSn  an  sich  tnrrn  bringen  S.  U.  ramanit. 
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die  Länder  a-na  vii-sir  ""^^ As.sih'  n-tir-nt 
brachte  ich  an  A.  Tig-.  jun.  23.  die  Städte 
.  .  .  a-iia  iiü-slf  ""''ASmr  ij.-iir[-ra)  Asurb. 
Sm.93,  56.  ^-//m  m^^'/'m?// mau  hinterbrachte 
die  Nachricht  s.  u.  temu  (DXjt2).  Auch 
ohne  teinn:  hinterbringen,  die  Leute 
des  Nadan  la  i-hdl-U-ih  lu-n-tir-ru-nn  mögen 
(als  Botschaft)  hinterbringen:  „er  ist 
nicht  verloren"  Rm.  315  Rev.  10.  3) 
machen,  cma  tilli  u  hirme  turru  s.  u. 
karmu.   —  VR  45  Col.  IV  14:  tu-ta-a-ra. 

II  2  1)  zurückgeben.  ut-te-ir-Si  er 
stellte  ihr  wieder  zu  (das  betr.  Kleidungs- 
stück) Höllenf.  Rev.  39-45.  2)  bringen. 
temu  ntferüni  mau  hinterbrachte  die  Nach- 
richt s.  u.  temu  (2S,l3).  Eine  ganz  gleich 
geschriebene  Verbalform  ut-tir  s.  u.  im  II 1. 

taiäru,  geschr.  ta-ia-a-ru,  ta-a-a-ru, 
1)  Adj.  a)  zurückkehrend,  zurück- 
führend, von  einem  Wege,  nacli  der 
Strasse,  m  a-lak-ta-m'u  l(i  ta-a-a-rat  (per- 
mansivartige  Bildung)  deren  Weg  nicht 
zurückgeht  Höllenf  Obv.  6;  NE  17,  36; 
19,  31.  b)  erbarmungsvoll,  barm- 
herzig, gnädig  u.dgl.  (eig,  sich  wieder 

zuwendend,  vom  Herzen,  vgl.  'wjf.J')-  Für 
ta-a-a-rit  gepaart  mit  reinenu,  rrmvm  (vgl. 

^a:^!'?  v!^M  Snr.  2,  35.51.  9, 105. 119 

u.  ö.)  s.  IR  35  Nr.  2,  7  {ta-ia-a-ra).  IVR  59 
Nr.  2,  8b.  9,  '-'V.^a  (=  MAR. RA. NA, 
EME.SAL).  2)  Subst.  {&c.  IMn?)  Er- 
barmen, die  Götter  a-na  all  u  Mti  mSa 
isUma  iv-^n-n  ^/-«-a-/7  V  R  64,  15  a,  Mar- 
duk,  der  mi  lldni  hmnüti  ir-Su-ü  ta-a-a-rn 

K.  8522  Obv.  13.     Marduk  a-na ir- 

ta-Si  ta-a-a-ra  VR  35,  11.  —  Was  bed. 
HR  43,  15a.  b:  tn-a-n-ra-tum  Syn.  von 
(i-iaeS-tum'i 

taiartu  R  ü  c  k  k  e  li  r.  a-nn  E/amti  i-kik- 
ka-nn  ta-a-a-ar-ti'i  Sauh.  Raw.  40.  ina  ta- 
{i)a-ar-ti-{i)a  auf  meiner  R.  Asurn.  II  15, 
ina  ta-ia-ar-ti-ia  Salm.  Ob.  41.  130.  140. 
Mo.  Obv.  27,  mata-n-a-ar-ti-a  Sams.  III  37, 
i-na  t(t-a-a-(n-ti-ia  Sanh.  I  40;  Knj.  1,  7; 
Bell.  14.  Sanh.  II 29 ;  Knj.  1,17:  liell.  33. 
Sanh.  III  63;  Kuj.  1,37.  Sanh.  IV  35,  ina 
ta-a-a-ar-ti-ia  VR  3,  52.  5,  126.  9,  115. 
ina  ta-a-a-ar-ti-fiit.  Sams.  II  30,  i-na  ta-a- 
a-ar-ti-än-nn  Sanh.  Konst.  33.  ta-a-a-rat 
(die  Rückkehr,  Rückbringiing)  ihi{Y.  betu)- 
ti-Sa  (befahl  sie  mir  an)  VR  6,  112; 
Asurb.  Sm.  250,  j. 


tiränu  (Fonn  wie  sviann,  I.  112)  Er- 
barmen. VR  21,  62a.  b:  ti-va-nu  syn. 
re-e-mu,  Z.  54a.  b:  syn.  ta-n-rti,  Z.  57a.  b: 
syn.  vm-iis-ta-rti. 

turru  Adj.  (Form  wie  nukkusn).  S'^ 6, 13 : 
|BEJ  =  tur-rum  (Z.  12:  =  Sdä  und  Srfjü). 

tuäru  viell.  Wiederbringung,  Wieder- 
holung, Wiederaufnahme  spez.  eines 
Rechtshandels,  Appellieren  o.,ä.?  Oft  in 
den  assyr.  Kontrakttafeln  in  der  Phrase: 
tu-a-ru  di-e-nn  iJa-ha-a-hi  la-aS-ia  IHR  48 
Nr.  5 ,  8  f. ;  tu-a-ru  di-e-nu  KA .  KA  la-a^-sn 
49  Nr.  1,  12  f  Nr.  5  Obv.  9,  vgl.  48  Nr.  2, 
11  f.;  tü-a-ru  di-e-nu  KA.KA  la-a.i-^u  50 
Nr.  4,  12 f,  ebenso,  nur  GUR-m  d.  i. 
tud-ra,  49  Nr.  2,  11;  tu-a-ru  di-e.-ni  n  KA . 
KA  (d.  i.  dahäbu)  la-aS-Sü  48  Nr.  3,  19  f. 
Vgl.  hierzu  aus  den  babylonischen  Kon- 
trakttafeln: ta-ri  ii  da-fia-ha  ina  hi-ri-su-nu 
hi-a-nu  Str.  III.  122,  6f,  ta-a-ri  n  da-[ha-\ 
a-bu  ina  bi-ri-su-nu  iu-a-nn  116,8,  und  oft. 

mutirru  Part.  II  1  (s.  oben  Bed.  1) 
eine  Person  oder  Sache  die  zurückhält, 
hemmt,  wehrt,  in  mannichfacher  Anwen- 
dung. ''""■^GÜR  d.  i.  viuttr  püti  Leib- 
wächter, Trabant  s.  u.  pütu  (S.  517  a). 
7« ?<a'?'7"7<  Deine  best.  Art Riegel,s.  ©287 
Col.  VI  9  (WB.  148 f.):  IS.SAG.KUL. 
NUM.MA.KI  =  mu-tir-ru  (Z.  10:  = 
.9ik-k?ir  5a-ki-li,  s.  u.  bpHJ),  das  Ideogr.  bed. 
wörtlich  einen  elaraitischen  Riegel  {sik- 
kuru).  2)  Netz  des  Vogelfängers. 
K.  242  Col.  I  15:  IS.SA.Hü.KAK  = 
nm-tir-ru  syii.  Se-e-tum  (s.  d.);  das  näml. 
Ideogr.  inZ.  14  =  ahu  (s.  III.  aku).  Fem. 
mutirtn  Vogelnetz.  HR  34  Nr.  3,  29: 
mu-iir-tnin  (ebenso  wie  a-hu)  syn.  ^etnm 
Sa  issuri.  PI.  fem.  luutereti,  mutirreti 
Thürflügel  (sc.  daldte)  und  zwar  spez. 
die  einer  Flügelthür,  daher  m«(sic)- 
tiv-re-e-tum  Syn.  von  tu-a-a-ma-ti  (s.  d. ) 
HR  23,  24c.  d.  Die  assyr.  Paläste  hatten 
gewiss  Flügelthüren  und  darum  könnte 
die  den  assyr.  Palastthoreu  nach  hetti- 
tischer  Art  vorgebaute  „Vorhalle",  bit 
appdfi  oder  b/t  [li/dni,  Sanli.  Kuj.  4,  4 
bit  mu-tir-re-te  genannt  sein  einfacli 
als  „Haus  der  Flügelthüren"  d.  h.  als 
den  Palastthüren  zugehöriger  Raum,  als 
Thürhaus,  so  zu  sagen  Portal.  Ge- 
mäss IHR  67,  58c.  d  galt  der  Gott  Pap- 
sukal  als  Gott  Sa  mti-te-re-ti  der  Flügel- 
thür bez.  Flügelthüren  d.  i.  des  Portals 
bez.  der  Portale,  er  wird  in  dieser  Eigen- 
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Schaft  geschrieben  DINGIR.IG.GAL.LA 
d.  i.  „Gott  der  grossen  Thüre"  (IG  == 
iHn  oder  dahu),  Gott  des  Portals. 

tiru  Subst.  '? ka-re-e-Sü  (näral.  des  Pro- 
zessionsscliiffes)  zardti  kirbiSu  uSalbisn 
(1.  Prt.)  tl-i-ri  Sä-as-Sl  h  nJnui  Neb.  IV  6. 
die  kupfernen  Schlangen  ti-i-ri  kaspi  ebbi 
uSalbiS  (1.  Prt.)  Nerigl.  I  28.  mit  {ina) 
ihren  Leichen  ""''  Arantii  khna  (sie)  ti-i-ri 
ak-sir  dämmte  ich  den  Orontes  gleich 
einem  t.  Salm.  Mo.  Rev.  101.  —  Ein 
Subst.  te-rum  syn.  si-bjpii-ii  nennt  VE 
28,  64c. d. 

tiäru  eine  Cedernart.  HR  23,  23e.  f: 
ti-ia-rwa,  erklärt  durch  '^ei'inu,  Z.  24e.f: 
ti-ia-m;  erklärt  durch  'Gerinn pisn-ü  (weisse 
Ceder). 

täzimtu,  tazzimtu  s.  u.  DTK. 

tizkäru  Adj.  (Form  wie  ritpdSu,  =  zit- 
Jyäru  von  npT,  s.  d.,  wie  tizkar  Imp.  = 
zitkar,  tismvj'  Perm.  ^=  sitmnr)  hoch, 
hochragend,  erhaben.  Marduk  tiz-Jya- 
ru  sini  IV  R  57,  19a,  riibii  tl-iz-r/a  (V.  ka)- 
rn  21*  Nr.  1(C)  Rev.  Col.  ITI  2,  Asurna- 
zirpal  tiz-ka-rti  Asurn.  I  20  [tiz  Zeichen 
(Ij^,  tiz  Zeichen  nr,  ta.s).  HR  7,  53.  54g.h: 
MAH  .  DI  und  GAL .  DI  =  ti-iz-ka-mm. 
K.  4188  Coh  IV  2-4:  MAH,  MÄH. DI 
und  GAL  .  DI  =  ti-iz-ka-ru. 

tahabsu  (p?)  ein  best.  Kleidungs- 
stück? VR  15,  16c.  d:  KU.LIL.LÄ  = 
ta-ljab-su.  28,  8  a.  b:  KU  li-la-y  syn.  te- 
di-ik  ia-hab-Si,  wofür  Z.  26d:  [sti^-hat 
ta-hab-Si  ta-hnb-Sa  Str.  IL  494,  3.  694, 
11—15,  z.  B.  /  ''ndb-su  labiru  a-na  ta- 
ljah-,sn  a-nii  ''"  Aminittm  (stets  für  Göt- 
tinnen); zur  letzteren  Stelle  vgl.  III.  312, 
15-17.  a-na  ta-fja-ab-.sn  .sa  "'''^' Aai'i  II. 
589,  4.  a-iia  ta-bah-.su  III.  392,  3.  '/jCent- 
ner  (Wolle)  a-na  ta-hab-Sn  11.  948,  11. 
tahü  Kind  o.dgl.  HR  30,  38 cd:  ta-Jm-u, 
eines  der  vielen  Synn.  von  ma-av  Kind, 
s.  S.  390b. 

tahütu  nom.  abstr.  .  .  .  .va  ta-Im-ti-ki 
(das  Suffix  bezieht  sich  auf  Ilhät)  NE 
16,  8;  18,  n. 
teM  Inf.  K.  4386  Col.  II  59:  1  ITE 
=  te-hn-i'i,  mit  fi-pv-v  Sa  akali  (s.  U.  I.  HBit) 
und  nasu/ju  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
IHR  65,  6a:  wenn  sein  rechtes  Ohr  mu- 
di.'^-Su  tfi-ha-a-at  ? 
"tahäzu  m.  Schlacht.    Ideogrr.:  ^^^ 


und  >^^LM.  Zum  ersteren  s.  S^  294: 
t^|i^  (;«<--<')  =  ia-ha-[zii\^  zum  letzteren 
vgl.  kablu  Bed.  2.  Für  ta-ha-zi,  tahuzi  (in 
seinen  beiden  ideogr.  Schreibungen)  in 
Verb,  mit  kahlv  Treffen,  Kampf  s.  d.  Istar 
be-lit  ta-ha-zi  IR  7  Nr.  IX,  B,  2 ,  wech- 
selnd mit  he-lit  ^^A^wf  A,  2.  E,  1.  S.  weiter 
u.  belatu  (S.  163  b).  Istar  i-lat  kab-li  be- 
lit  ta-ha-zi  Asurb.  Sm.  121,  35.  '^"  Za- 
7na-\ma]  Sar  ta-ha-zi  i-na  ta-ha-zi  kätsu 
lä  isabat  HI  R  43  Col.  LV  23  f.,  die  Göttin 
Ishara  i-na  ta-ha-zi  da-an-ni  la  i-Se-mi-Sn 
ibid.  29.  edimi  ta-ha-zi  Sanh.  I  16,  Sa 
lapdn  ta-ha-zi-ia  iplahü  VI  7,  ina  ta-ha- 
az  seri  in  einer  Feldschlacht  IV  37.    ina 

tahäzi  (>^f^)  Asurn.  I  1,  ebenso:  ina 
tahäzi  Mja  Sarrä-ni  Asurn.  Balaw.Rev.24. 
a-sar  ta-ha-zi  (das  Ganze  =  KI  >i^?r^f  KA) 
in  der  Schlacht  (sei  Ninib  dein  Helfer) 
VR  51,  '^^ii^^-  a-Sar  ta-ha-az  zi-ka-re 
(Männerschlacht)  K.  2774  Col.  II  26  + 
kleines  Frgm.  (NE  XII).    a-na  ta-ha-zi-ia 

(==  t^^-m«)  IVR  13,  ^%9a.    der  it-ti 

nvimani-ia  e-pn-ki  ^^^(^  (Var.  ta-ha-zii) 
VR  10,  3.  ta-ha-za-sn-mi  ra-ak-m  tap- 
tn-ur  (durchbrach  sie,  sc.  Istar)  III R  1 5 
Col.  I  24.  kasdni  ia-ha-zn,  tahäzn  (in  den 
beiden  ideogr.  Schreibungen)  s.  u.  1. 12p. 

a-bu-ub  ta-ha-zi  {=  ^^w^-  A),  von  Ninibs 
Waffe  HR  19,  "'lo^-  narhdjat  tah<hi 
(>^^)-/a  mein  Schlachtwagen  Sanh.  V  56. 
iinüt  tn-ha-zi'ti  Schlachtgerätli  s.  theils  u. 
unütu  theils  U.  belu  VV^affe.  harbaki  ta- 
ha-zi-ia  bez.  >^^-ia  s.  U.  harbaSu,  kitriih 
ta-ha-zi  S.  U.  I.  Dlp,  tih  tahäzi  s.  u.  tlhu. 
VR  28,  80d.  81.  82c.  d  nennt  nahJapiii 
ta-ha-zi  „Schlachtgewand"  als  Syn.  von 
(80)  lu-ln-un-t„m,  (81)  da-ni-tnm.  (anders 
DT.  58)  und  (82)  ,jn-lal-r.  HR  23,  30a.  b: 
ta-ha-zu  Syn.  von  zu[^\c)-la-ta. 

tahäzis  zur  Schlacht  (=  ona  ta- 
^k/)"^\Veltschüpf.  IV.  94:  SaSme.S  ittrhhu 
kit-rn-hn  fa-ha-zi-i.s  fsie  näherten  sich  zur 
Schlacht). 

tahüzatu  eine  Pflanze.  '""" ta-ini-za-tv 
Lond.  Frgm.;  folgt  nhhaztn.    (St.  THX?). 

tahaZÜ  (tabdzü?).  HR  23,  31  cd:  ta- 
ha-zu-i'(  syn.  ta-ri-mu  (s.  d.). 

nnn  ta^ahu.  la-ha-hn  Syn.  von  va-ha- 
hn{?)  s.  d.^ 
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tuhallu  ein  Tbeil  der  Dattelpalme  | 
(vil.  iibnin).  Vß26,52g.h:  LS. KID.  j 
DA  c^^l^  =  tu-/Ml-[bim?].  1  gur  tu- 
hal-lu  gi-pu-n  vuin-ga-ga  bil-tnni  S<i  hti-sa-bi 
. . .  inamdiniiu  (es  handelt  sich  um  zurück- 
zugebende Datteln)  Str.  V.  56,  8,  1  gtir 
tu-hal-la  inan-ga-ga  gi-pu-n  .  .  .  inamdin 
319,  7.  /  gur  tu-hal-la  (in  analogem  Zu- 
sammenhang) IL  623,  6.  973,  9.  IV.  123, 8. 
200,  10  u.  ö.  Vgl.  III.  347,  9.  432,  7. 
IV.  333,  14.    Vgl.  gqyu  („Nachträge"). 

tahümu  Grenze,  Gebiet  (X^^nn). 
mi-i.s-ri  ta-hu-mu  an-na-ma  rJ-Zi/-»«  IIE,65 
Obv.  Col.  I  7,  vii-is-ru  ta-hu-mu  iS-hm-nu 
(setzten  sie  fest)  ibid.  Z.  23  (Ergänzung). 

tahsü?  (gaMü?)  mit  Determ.  SU  d.  i. 
masai  wahrscheinl.  Hammelhaut  (wenn 
tah^ti-  zu  lesen,  wohl  sicher  herzuleiten 
von  einem  Subst.  tahdu  Hammel,  vgl. 
hebr.  Tünri  und  s.  meine  Prolego/uetia, 
S.  78).  l'ob  "'"'"^tah-Sn-ü^^  Hammelhäute 
Str.  IL  928, 1.  ina  elippe  Sa  epuSüni  clippe 
Sa  ""^'^"^^ tah-Si-e  .  .  .  Überschritt  ich  den 
Euphrat  Asurn.  III  34,  den  Euphrat  bei 
Hochwasser  ina  clippe  "'"'^'^'^ tah-Si-e  lü  ehir 
III  64  (statt  tah  soll  eine  Var.  ga  bieten), 
ganz  ähnlich  Salm.  Mo.  Obv.  36.  Rev.  82. 
16  {ina  elippe  Sä  "'"^'^^ tah-Si-e),  ina  elippe 
'""^"^■'ta/j-Si-e  arkeSunu  lü  asbat  (verfolgte 
ich  sie)  Rev.  77.  Auch  tah-Si-a  geschr.: 
i-na  elippe  ""^^"^Uah-Si-a.  Puräta  lü  ebb' 
Tig.  V  57.  K.  4395  Col.  V  17:  ""'^iz],a- 
rihlp  '""'"^tah-Si-a. 

tahtu?  [t  wohl  Femininendung)  Bogen. 
®  51  CoL  IV  21:  [IS?]PAN  =  ^-ah- 
tmn ;  folgt  IS  .  PAN  :=  ha-dS-tnm.  Ganz 
unsicher. 

tiru,  te-rum  s.  hinter  Tin. 

ti-ik,  ti-ki  s.  u.  npn. 

tekitu  (oder,  wenn  t  Präforraativ,  tekitu). 
VE  37,  36a.  b.  c:  te-ki-tnm;  für  das  Ideogr. 
mit  der  Glosse  7/.^«-««  s.  VR  a.  a.  0. 
K.  4188  CoL  III  61:  [HAR...]  LAL  -= 
te-ki-[iwii\-,  vorhergeht,  mit  gleichem 
Ideogr.,  ik-ki-[tum^. 

tikkatU  Seil,  Strick  (X2t:i).  Vl.tikkdte. 

i/arkaltaf  Sepi-ia  i-na  ti-ik-ka-a-ti',    n-Sn-aS- 

Si  (Hess  ich  tragen)  Sanh.  I  68;  Bell.  21: 

ti-ik-ka-a-te. 
tukku  Schild.    VR  32,  46b.  c:  tak-ku 

S3'n.  a{s\c?)-ri-tuni.  (s.d.)  und  ka-ha-bu\  das 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Ideogr.  begann  wahrscheinl.  mit  SU  d.  i. 

viaSku.  bis  zum  Ende  des  Monats  ""'^«* 
tuk-ku'""  Sa  '""^(ki-ti-uvi  bähäni  Sa  Esakkil 
ishiirüni  (NIGIN),  be-la  Sa  mamma  ina 
ESakkil  u  ekui'räte  ul  iSSakin  etc.  Nabon. 
Ann.  Col.  III  16. 

tukkannu  ein  best,  ledernes  Behält- 
niss,  für  Silber  und  Gold,  Salz  u.  a.  m. 
gebraucht.  SU.BLR  =  tuk-kan-nu,  SU. 
BIR.KUBABBAR  bez.  GUSKIN  =  „ 
kds-pi  bez.  hurdsi;  SU.BIR.MUN  =  tuk- 
kan  ta-ab-\ti:\,  SU.BIR.ELTEG  =  „  u- 
hu-[U],  SU.BIR.GI.DÜB.BA.A=  „  ha- 
an  düp-pi.  S.  für  diese  Vokabularangaben 
V^B,  S.  233  und  357. 

*^2J1  Prt.  itkal  und  itkil  (die  letztere 
Vokalaussprache  dürfte  durch  den  häu- 
figen Gebrauch  des  Nif.  ittakil  veranlasst 
sein)  Prs.  ita]^:kil  Perm,  taläl  (1.  Sg.  takldk) 
Grundbed.  fest,  stark  sein  (s.  u.  II  1), 
dann  auf  einer  best.  Unterlage  {eli,  ina 
eil)  oder  im  Hinblick  auf  etw.  {ana)  stark 
sein,  sich  stark  fühlen  d.  h.  auf  jem.  oder 
etw.  pochen,  vertrauen,  sich  ver- 
lassen, a-na  da-na-ni-Sü-nu  it-ka-lu  auf 
ihre  Macht  vertrauten  sie  Tig.  I  69,  a-iia 
anniSunu  keni  at-kal-ma  IR  49  Col.  IV  2, 
at-kal  a-na  amdt  ASur  IHR  38  Nr.  1  Obv. 
23,  a-na  amdt  SamaS  etc.  at-kal-ma  VR 
63,  3ob.  at-kil  a-na  IStdr  Sa  ü-tak-kil-an- 
ni  Asurb.  Sm.  117,  2,  at-kil  a-7ia  amdt  Sin 
belia  V  R  3,  127.  ina  eli  a-me-lu-ti  la  ta- 
tak-kil  verlasse  dich  nicht  auf  Menschen 
IV  R  61,  27  b,  ana  ili  Sa-ni-ma  (auf  einen 
andern  Gott)  la  ta-tak-kil  IR  35 Nr.  2, 12. 
Palast  Asurbanpals  Sä  a-na  ASttr  (?</,-,) 
Belit  tak-lum  (Perm.)  IV  R  4,  37a  {tak-lu). 
6,  41a.  49,  58b.  52,  28a.  57,  58b.  Sa 
ana  e-mu-ki-Su  tak-lu  (=  GI.DI.A)  K. 
5268  Obv.  "g ;  wichtig  für  VR  19,  37a.b; 
HR  34,  25c.  d:  Gl. DI  =  „  (d.  i.  ta-kal- 
tum)  . . .  Eine  Menge  von  Personennamen, 
mit  dem  Qal  von  takdhi  gebildet,  z.  B. 
Tdkil-Sundtu,  Taki  Tdk-)-lak-ana-beli  („ich 
vertraue  auf  den  Herrn"),  s.  u.  nn.  prr. 
II  1  fest,  stark  machen,  a)  von 
Sachen,  durdni-ka  tnk-kil  (Imp.)  K.  5418 
CoL  IV.  Sm.  2052  CoL  III  15:  ?»(?)-«/- 
ku-lum  (ebenso  wie  pu-uk-ku-him)  syn.  du- 
un-nu-nu.  b)  von  Personen:  jem.  stär- 
ken, ihm  Kraft,  Muth  geben,  er  mut  hi- 
gen.  auf  meinem  2.  etc.  Feldzug  .\sur 
u-tak-kil-an-ui-ma  (und  ich  that  das  und 
45 
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(las)  Sanh.  I  63;  Bell.  20.  Sanh.  III  42. 
IHR  9  Nr.  3,  57r  Lay.  69  Nr.  1.  10.  er 
vernahm  die  Macht  Asurs  «<  n-t<ü-kil- 
,t{n)-ni  VR  8,  59;  Asurb.  Sm.  292,  s,  — 
Asurs  und  Marduks  Sa  >'t-Uik-kU-u-in-ni  289, 
47,  die  Götter  Sa  i'i-taL-kU-ü-in-ni  128,  94, 
die  Götter  n-Uik-hi-lu-ni  217,  k.  S.  auch 
u.  Qal.  VR  45  Col.  VII  19:  tu-tahkal. 
Vgl.  ferner  u.  nn.  prr.  die  Namen  Mu- 
tnkkil-Nnsku ,  Mxitakkil-Marduk,  ASur-viu- 
takkil-sarrn  U.  a. 

ni  1.  VR  45  Col.  VI  50:  tu-Sa-at-kal, 
VII  32 :  tu-M-kal 

IV  I  eig.  gestärkt  werden,  sich  stark 
fühlen,  daher  wie  Qal:  auf  jem.  oder  etw. 
pochen,  vertrauen,  sich  verlassen. 
(i-na  gibiS  timmnnätiSii  it-ta-kU  Saras.  IV  38, 
a-na  Ursd  {Rnsä)  it-ta-kil  Khors.  39;  Sarg. 
Ann.  58,  a-na  Sadi-i  marsüti  it-ta-kil  Asarh. 
I  39,  anaku  a-na  Aäur  helia  af-ta-kil  I  44. 
der  a-na  Ursd  it-tak-lu-ma  Khors.  73.  der 
a-na  Sarri  Elamti  it-tak-hi-ma  A&cirh.  II  33. 
a-na  einülceSun  it-tak-hi  Asarh.  I  43,  a-7ia 
...  it-täk-lu  Asurn.  I  114.  II  17.  27.  III 
35.  52.  a-na  ummändte  "'"*KaSsi  rapSdte 
it-ti-kil  Asurn.  III  17,  a-7ia  iddteSu  it-ti-kil 
III  39.  na-an-nuli-uS-Sü-un  .  .  .  at-ta-ki-il 
Sarg.  Cyl.  56.  Mit  eli:  eli  .  .  .  it-ta-kil 
Kliors.  113. 122.  Sarg.  Ann.  229. 390.  der 
eU  ...  it-tak-ln  Khors.  48.  Sarg.  Cyl.  23. 
IHR  15  Col.  II  29.  die  eli  .  .  .  it-tak-lu 
(Plur.)  Asarh.  II  13;  IHR  15  Col.  III  6. 
(i-7ia  Na.hü  na-at-kil  (Imp.)  auf  Nebo  ver- 
traue IR  35  Nr.  2,  12.  Vgl.  auch  u. 
nn.  prr.  ASnr-na-at-kil. 

takiltu  (eig.  Fem.  eines  Adj.  taklu) 
viell.  Vertrauen  i.  S.  v.  Verlässigkeit. 
Sir  ta-kil-tü  IHR  15  Col.  I  7,  s.  u.  Siru 
Orakel. 

tiklu  PI.  //We' Helfer  (eig.  wohl  Gegen- 
stand des  Vertrauens,  einer  auf  den  man 
sicJi  verlassen  kann),  ildni  tik-lr-Sü  Asurn. 
I  22,  ti-ik-le-Su  VR  62  Nr.  1,  2,  ti-ik-h-e- 
Sn  VR  1,  9;  ildni  til-le-{i)a  Asurn.  I  104, 
tik-k-a  Sams.  II  14,  tik-le-ia  III  65,  tikiy. 
li-ikyh-ia  VR  2,  121,  ti-ik-le-ia  Sanh.  V  51, 
ti-ik-le-a  III R  38  Nr.  1  Obv.  36. 

takaltu.    S.  u.  Qal  (am  Schluss), 

*tukultu  f.  st.  cstr.  fiikhit  1)  Stärke, 
Macht.  Ideogr.  KU.  heln  Sa  i-na  tn-kul- 
li-sd  uhallitti  inkutan  der  Herr,  der  kraft 
seiner  Stäike  was  todt  war  lebendig  ge- 
macht liat  VR  35,  19.  nl  tnkulti  feste 
Stadt  (wie  al  daanüti):   X  al  KU-//  d.  i. 


tt(kul-ti{-Sn)  VR  3,  1.  54.  68,  Memphis  al 
Sa?'rüfiSH  a-Sar  tii-kid-ti-Sa  K.  2675  Obv.  20. 
PI.  tukldte  Streitkräfte,  Truppen 
[vilQ  cniühe).  tnk-la-tr-e-Su  i-dn-ku  IHR  9 
Nr.  3,  36,  sie  brachten  ihm  eine  Nieder- 
lage bei,  sdbe  tuk-la-ti-Su  waanihil  ina 
kakki  K.  2675  Obv.  18.  Sidon,  Sai-epta, 
Akko  etc.,  seine  festen,  ummauerten  Städte, 
...,'bit  ttik-la-ti-Su  seine  Garnisonsstädte 
Sanh.  II  42,  Sidon  al  tnk-la-ti-Sn  IHR  15 
Col.  II  30,  die  Königsstadt  Alt-Bitimbi 
dl  tvk-la-a-teli  Sa  Elamti  V  R  4,  124.  2) 
Stärke,  Macht,  die  einem  andern  zugute 
kommt,  zutheil  wird,  d.  i.  Beistand, 
auch  konkret:  Beistand  i.  S.  v.  Helfer. 
Ideogr.  KU,  IS. KU.  Salmanassar  nlüv. 
Samrn  Sa  tu-h'd-ta-Su  Ninib  Salm.  Balaw. 
IV  2.  Ninib  tnhd{K]5)-ti  iluni  za-ri-e-Sü 
Sams.  115.  tu-kul-ta-ni  (sie)  lu  at-ta  sei 
du  unser  Beistand  Sanh.  V  25,  den  Chum- 
banundasa  tu-kid-ta-Su  rahn-ü  (beachte  das 
Masc.)  Z.  71.  Marduk  /»/;«/(KU)-//  Bdb- 
ili  IV  R  21*  Nr.  1(C)  Col.  III  4.  Sehr 
oft  ina  tukulti  unter  dem  Beistand:  ina 
tu-kul-ti  ildni  rahüte  Khors.  138.  Asarh. 
IV  43,  i-na  tu-hd-ti-Su-un  raU-tiin  IR  7 
Nr.  F,  8,  i-na  tu-ku-ul-ti-S?!  sir-ti'^eh.  II 12; 
i-na  KU-?J  ASur  Sanh.  II  78;  ina  IS.KU- 
ti  ASur  oder  ildni  rahüte  0.  ä.  Asurn.  1 12; 
III  114.  I  15;  m  116.  I  22.  42.  II  25. 
103.  III 46.  Mo.  Obv.  7.  Rev.21.  Balaw. 
Obv.  4,  i-na  IS.KU-/J  '^"A-Sur  Tig.  I  70, 
—  Sd  ildni  ralnitc  IV  45.  S.  auch  u.  nn.  prr. 
die  mit  TH/7///;,geschr.  (IS.)KU-//,  SI-UM 
u.  s.  w.,  beginnenden  Personennamen  wie 
Tukidti-apIl-ESara;  ferner  Nabü-tuknlti, 
N(dm-tidcidti-enSi,  Nahü-tvklatüa  u.  a.  m. 

takaltu.    V  R  1 6 ,  52  c.  d :  [      ]  BAR  = 

ta-kal-tum;  worhergeht  pa-da-nu.  Vgl,  VR 
55,  17?  dessgl.  K.  64  Col.  11  6? 
takaltu  Sendung  s.u.  bDi5  schicken,  sen- 
den (S.  56b),  takaltu  Behälter(?)  s.u. 
b^3,  takkaltu  V^ehklage  s.  S.  55b. 

takiltu  violetter  Purpur  (nbor^).  mit 
Determ.  SIG  d.  i.  Sipdtu  (s.  d.):  violett- 
purpurne Wolle,  beschwingte  Vögel 
des  Himmels,  deren  Flügel  a-na  ta-kil-tc 
sar-pu  violett  gefärbt  waren  III R  9  Nr. 
3,  56;  vgl.  Lay!  69  Nr.  1,  9.  ^'>''ta-kil- 
tiim  Str.  II.  284,  4.  23  (ohne  Determ.). 
751,  1.  Für  ''f'''ta-kil-tulü  in  Verb,  mit 
arf/amaniin  8.  d.  ^'P"Haharrn  '''f"''Ha-lit-tn 
VR  r,l   Col.  V  48;  s.  weiter  u.  fabarru. 
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n^n  II  1.  tuh-ku-pa  kri-la-fii-sn  IV  R  58, 
37  a.    VR  45  Col.  VII  18:  tu-tak-kap. 

tikpu  st.  cstr.  tikip.  ti-kip  santakki  s.  li. 
fantakkn, 

tikpu  ein  best.  Längenmass.  Vgl. 
tihkii  (i/pku?).  120  tik-pi  (i-na  iims-pn-li 
h-ta-hi  (1.  Prt.)  Asurn.  II  132;  ITI  136. 

tukte  Gebeine?  VgLu.NER.PAD.DU. 
(ilik  nlfa  '"'^^ASSur  ter-ra  tuk-tc-e  ahi  ba- 
vi-ka  Asurb.  Sm.  172,  17. 

tultu   (vgl.   ybin  und   das  Verhältniss 

So  - 

von  sirtu  zu  c wo?)  f.  Wurm.   VR  40, 

59  f:  tul-tu  sn-arn-iu  ein  dunkelfarbiger 
Wurm;  vorausgehen  issü  (S.  121b)  und 
Imzirtu  Sa  ekli,  ebenfalls  Thiere  niederer 
Ordnung.  Auch  HR  5,  43c.  d  kann  das 
Original  kaum  fnI-'-N  (so  Oppeet  in  ZK 
II  298)  geboten  haben,  sondern  es  wird 
zu  ergänzen  sein :  UH  .  TU  .  RA  =  tid- 
\tniii];  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  44  = 
vinhattiru.  Vok.  Jerem.  Col.  V  7 :  MAR  = 
ivJ-tnin  (Z.  8:  =  w-ba-tum). 

rOr\  II  1  aufhängen.  Istar  trat  herein, 
rechts  und  links  tu-ul{Y.  tul)-la-a-ta  iSpäti 
hatte  sie  Köcher  hängen  {tnmhaf  pitpänn 
hin  iiliSa  salpat  namsaru  zaldti)  Asurb. 
Sm.  124,  53.  ihre  Grossen,  welche  .  .  . 
asviäti  (s.  u.  C5l)  huräsi  tul-lu-ü  Sauh. 
Konst.  51. 

tulü,    tilü    m.    Brust    des   Weibes, 

mamma.  S^  249:  ^^^iDlEl  [li-^u,)  = 
tu-lu-u  (Z.  250:  das  näml.  Ideogr.,  obwohl 
mit  anderer  Glosse,  =  si-ir-hi).  tii-lu-ujü 
8yn.  von  sir-Unn  s.  d.  (S.  573  a).  eine 
säugende  Frau  [mnSeniktri)  Sa  iu-lu-Sa  ta- 
a-hii  bez.  mar-ru  oder  mah-sii,  Sa  ina  ini- 
/ji-is  tu-li-e  i-nmt  {iultt,  tvle  durchweg  = 
GA,  was  sonst  Sizhi  Milch  bed.)  K.  240 
Col.  I  36—39.  ein  Kind  Sa  di  fi-hi-?'/  das 
noch  an  der  Brust  liegt.  Säugling  Str. 
IL  832,  2.  9,  ein  Kmd  ></  di  Ui-ln-ü  III. 
67,  3.  pa-ra-sn  Sa  tu-li-e  (=  UBUR)  S.  U. 
On&.  Sm.  305:  ""'^'mnr  Sa  Uile,  iiiärtu 
Sa  tule. 
tulü  ein  best.  Geräth.    K.  4378  Col. 

III 47:  IS.LIS  ^'  =  tu-hfülu.  ibid.  51: 
'^MA.SIR.RUM  =  tu-lu-ü  (dessgl.  = 

inallatimi    und   tanmi).    parifti  (s.  d.) 

kii-piii'-ma  Sn-kuii  in-la-a.  NE  69,  42  bez. 
ik-pvr-ma  iS-ta-kan   tn-li-a   7i.  46. 


telituf^^?).  IIR59,16e.f:  '^"NIN.BÄR, 

erklärt  durch  te-li-hnn.  —  te-lit  s.  ebenso 
wie  tell)i  u.  b^T\. 

tallu?  Zwilling.  Für  />/-/«  bez.  tdl-lu 
in  Verb,  mit  tu-a-mn,  ta-U-nms.  u.  tu'dmn. 
8°  la,  11  vgl.  S''  Ib,  3:  MAS  ((,«^-<.5i)  = 
tal-lum ;  vorhergehen  mit  gleichem  Ideogr. 
tu'dmu  und  siptnm  (d.  i.  wohl  Zuwachs). 

tillu,  meist  tilu  geschr.,  Trümmer - 
hügel,  Schutthaufen.  Ideogr.  DUL, 
s.  Sb  1  Rev.  Col.  IV  9:  DUL  (^«-«j  =  ti-ln-, 
S*^  28  {ti-lu)  hiernach  zu  ergänzen.  Die 
RA  ana  tili  u  karme  turu  oder  tan-u  s.  u. 
karmu.  har-ba-nu-sa  ti-la-nu-Sa  III R  66 
Rev.  37  d. 

til(l)äni8  trümmerhügelgleich, 
gleich  Schutthügeln,  der  Tempel,  welcher 
i-mu-ü  ti-la-ni-iS  Neb.  Senk.  I  14,  s.  u. 
III.  rrax.  alle  seine  Wohnstätten  ti-la- 
niS  (=  [DUL.]  DUL.  DA.  AS)  Supuk,  \\ 
Idma  tUi  eine,  K.  5332  Obv.  '''7.  der  Bau 
aus  lufttrockenen  Ziegeln  iSSapik  ti-la- 
ni-iS  Neb.  Bors.  II  4.  das  und  das  til-la- 
niS  (=  DUL.  DUL.  ÄS)  tam-nu,  \  Idma 
titi  teme,  IVR  24  Nr.  3,  C'.. 

tiÜatuW^einrebe.  K. 4346 Col  123-25: 
IS .  K  A .  RA .  AN .  GESTIN ,  IS .  TIL .  L  A . 
GESTIN,  IS .  PA .  PA .  AL .  GESTIN  = 
til-la-tum;  das  erste  Ideogr.  auch  =  him- 
natii,  das  letzte  auch  =  papallu  (vgl. 
diese  Wörter).  Z.  19:  IS.  GESTIN. GÄM. 
MA  =  til-lat  ka-ra-ni. 

tillinÜ  {tillenn'?)  Adj.  ti'iitu  niShe  n  biihit 
lihbi  ti-il-li-nuru  simat  Sarrüti  Sarg.  Cyl.  39. 

Q^n  III  ^  darbringen;  verleihen, 
zutheil  werden  lassen.  ü-Sat-Um  kdf- 
ra-a-a  ich  brachte  dar  meine  Geschenke 
Sanh.  Kuj.  4,  41.  Sargon,  dem  Asur  und 
Marduk  ein  Königthum  ohne  Gleichen  ü- 
Sat-li-viu-Sn-ma  Sarg.  Cyl.  3 ;  Stier-Inschr.  4. 
Asur  ein  Königthum  ohne  Gleichen  v-Sat- 
li-ma-an-ni  Sanh.  I  11;  Kuj.  1,  2;  Bell.  4. 
den  mächtigen  Bogen  Sä  ASuv  ü-Sat-li-ma 
Sanh.  V  59.  Sa  ASur  Belit  emüke  sv'äti 
u-Sat-li-mu-uS  IR  7  Nr.  IX,  A,  2.  die 
grossen  Götter  dumm  zikrütu  etc.  ri-Sat- 
lim-u-ni  (haben  mir  verliehen)  Asurb.  Sm. 
11,  12.  S/Mit-lini-S/'i  (^Imp.)  einnkdn  lä 
Sanän  Sarg.  Harem-A,  7.  S^  81:  SE(^/-/) 
=  Sü-nt-lu-mii. 

talimu  Fem.  /a/jMjm  Zwilling,   urspr. 
adjektivisch  zu  ahn  (SES)  Bruder  liinzu- 
45* 
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tretend  und  mit  diesem  als  ahu-talhnu 
Einen  Begriff  nnd  Ein  Wort  bildend,  daim 
aber  ohne  (///«/ :  talimn  Zwillingsbruder 
(PL  taliinü,  talhnani),  taVuiitu  ZwillingS- 
scliwester.  Samassumukin  ahi-iä  ta-U-me 
meinen  (näml.  Asurbaupals)  Zwillings- 
bruder K.  891  Obv.  14;  da  Asurbanpal 
au  dieser  Stelle  von  Samassumukin  einen 
anderen  Bruder  als  ,.jüngeren"  {kutthmu), 
einen  dritten  als  „jüngsten"  {sihru)  unter- 
scheidet, so  kann  mit  ahu  talhnu  nur 
Zwillingsbruder  gemeint  sein  (Zwilling 
des  ahu  vdhü  des  ältesten  Bruders  Asur- 
banpal, vgl.  hitüniiu  u.  IID).  Vgl.  ferner 
mit  Bezug  auf  Samassumukin:  ahu  ta- 
li-mc  meinen  Z.-B.  VR  62  Nr.  1. 11  fSsmk. 
P '  14,  ahi  ta-lim-ia  (Gen.)  VR  62  Nr.  1, 22 ; 
Ssmk.  P'  24,  und  ohne  ahu:  Sinn  ta-lim-ia 
VR  62  Nr.  1,  26.  Achimiti  a-hu  ta-lim-Sü 
Khors.  94.  Nabü-Sumam-USir  ta-li-im-m 
(näml.  Nebukadnezars)  Se-ir-ra-am  zi-it 
libbia  iu-iip-pu-su-nm  da-dn-ü-a  Nabopol. 
Hilpr.  m  17.  Ideogr.  TAM.MA,  s.K.2061 
Col.  I  19:  TAM.MA  =  ta-li-inu,  imd  vgl. 
u,  nn.  prr.  den  Personennamen  Nahü-ta- 
U-ine  (Var.  TAM .  MA)-//.v»r.  Auch  von 
Gottheiten :  gleich  Samas  ta-li-vie-sa  ihrem 
(Istars)  Zwillingsbruder  HR  Qe>  Nr.  1,  3. 
ana  Marduh  ahi  ta-li-me-Jd  Marduk,  deinem 
(Istars  von  Arbela)  Zwillingsbruder  Asurb. 
Sm.  122,  40a.  Istar  ta-lim-ti  (=  ÄK.Ü. 
ÄS,  EME.SAL)  SamSi^ra.  954  Obv.  '^%^. 
'^"  JJamhu  ii  '^"Sär-ili  däinüte  teniSete  ta-li- 
laa-ni  Sarg.  Cyl.  53.  Bildlich:  iläni  ta-li- 
lau-ha  (=  Ak .  kk-e-ne)  IVR  13,  ^^4». 
Vgl.  NE  15,34:  Gilgamesch  ib-ri  ta-li-me-ha. 
taltallu  {da/dalln?)  ein  Theil  der 
Dattelpalme.  VR26,49g.h:  IS. TAL. 

TAL  t>^^^fff  =  tal-tal-lnm.    Vgl.  auch 
iji.shmaaru. 

talittu  s.  theils  u.  nb«  (S.  77a)  theils  u. 
ibl  (S.  234b). 

tarn  gl  tu  s.  u.  X.^iS.    - 

^iDn  ^^^  \\'u'(\.  der  St.  anzusetzen  sein, 
wenn  verwandt  mit  liebr.  SCD)  IV  1  be- 
fleckt, verunreinigt  werden,  it-ta- 
iid  (3.  Prt.),  durch  etw.  ina,  IVR  51, 
26-30b. 

tamü  unrein,  verunreinigt,  ina 
irSi  bez.  kuffse,  paMuri,  ^'"'^'''TTK.ZI  ta- 
iiii-i  \ittil  bez.  ti.sib],  i\-ku-vl\,  il-/a-lti\  IVR 
51,  44- 47  b  (vgl.  für  die  zu  ergänzen- 
den Verba  VR  6,  20 f. j.    a-na  pa-au  ia- 


7ni-i  .  .  .,  ta-mu-i'i  a-na  pa-ni  .  .  .  ibid. 
Z.  42.  43  b. 

tambukku  eine  best.  Fliegenart. 
HR  5,  26.  27a.  b:  tam-bu-uk-Jcu  (folgend 
auf  zu7nbi  himeti);  das  2.  mit  SAR 
schliessende  Ideogr.  ist  zu  ergänzen  ge- 
mäss VR  27,  9g.  h.  i:  NUM.SAR  =  tam- 

bu-uk-ku  syn.  ha- ;  zwischen  lallartwia 

und  nubtuvi.  tam-hu-uk-hu  a-na  irsi-tim  im- 
has-an-ni-ma,  mi-ik-ki-e  a-na  ii-si-tiin  im-has- 
an-ni-ma  K.  2774  Col.  II  29 f.,  vgl.  Lond. 
Frgm.  (Haupt  in  BA  I,  S.  55)  Col.  ET  6 f. 

*r\'Or\  tamu  (Gramm.  S.  297  f.)  Prt.  itmn, 
it'ind,  Prs.  ita/ati,  itand'e,  itamvid.  1)  reden, 
sprechen.  St  kima  amini  dlitti  i-tam.-ma-a 
it-ü-ka  sie  spricht  zu  dir  wie  eine  leib- 
liche Mutter  Asurb.  Sm.  124,  57.  der 
Sohn  mit  (KI)  seinem  Vater  kct-tü  i-ta- 
ma  III  R  54,  8  a,  i-ta-me  58,  2  b,  ket-ti  i-ta- 
inu  K.  700,  3;  im  ganzen  Lande  ket-t7c 
i-ta-inu-u  wird  man  die  Wahrheit  spre- 
chen IHR  54,  7a.  i-ta-mn-ka  (er  spricht 
zu  dir)  ijia  un-nin-ni  IVR  54,  33a.  i-tain- 
ina-a  auch  VR  3,  80.  Sal-tiS  vi  i-ta-inr 
s.  u.  SaltiS  (üblü).  In  Verb,  mit  liblm: 
denken,  was  Marduk  wohlgefällt,  i-ta- 
ma-am  li-ih-ba-aia  denkt  mein  Herz,  dem 
denke  ich  nach  (allmorgentlich)  Neb.  Bab. 
I  23.  Hiernach  i-ta-am  (=  itavani)  lihbi 
Neb.  III  26  zu  verstehen.  K.  4350  Col. 
III  nennt  folgende  Verbalformen:  (20) 
it-ma  Prt.  (syn.  n-tu  und  iS-Jyu-ur),  PI. 
(23)  it-mn-u;  (26)  i-tam-ma  Prs.,  PI.  (29) 
i-ta-mu-u,  Ideogr.  durchweg  PÄD.  Vgl. 
HR  33,  3-5 e.f,  wo  die  Verbalforraen  it- 
nm,  i-ta-mi,  PI.  it-imMc  gelautet  zu  haben 
scheinen  (Ideogr.  PÄD).  2)  schwören. 
it-niu-ma  sie  schwuren  (und  . . .)  HR  65 
Obv.  Col.  I  6  (vgl.  Z.  4:  ma-mi-tn  iddinu). 
amelu  ana  ameli  ana  lä  ene  etc.  niS  ili- 
Su-nu  it-mu-u  (Ideogr.  PÄD)  niS  SarriSunu 
ana  ahameS  ishirü  e  11 6  Col.  II  42.  ma- 
m'du  tamü  einen  Eid  schwören,  einen  Eid- 
schwur leisten.  VR  20,  9-10 e.f:  NAM. 
NE .  RU .  KUD .  DA  bez.  AG .  A  =  mormi- 
tiüii  ta-mn-7'1.  NAM  .  NE  .  RU  ?ia-an-Kl]D 
einen  Eid  soll  er,  man  nicht  schwören 
(am  19.  Ijjar)  VR  48  Col.  II  21.  3)  je- 
manden besprechen,  beschwören, 
bannen.  Der  Name  der  Götter,  der  Geist 
d.  i.  das  eigentlichste  Wesen  des  Him- 
mels und  der  Erde,  der  „Bann"  {maniitv) 
der   Anunuaki's   hat   solche    „bannende" 
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Kraft.  ?«',•?  Sinne  lu-u  ta-mnt  niS  irsiti  lu-u 
ta-maf.  im,  beim,  durch  den  Geist  des  Him- 
mels bez.  der  Erde  sei  besprochen  (be- 
schworen, gebannt)!  näml.  du  böser  Dä- 
mon oder  Zauber  welcher  Art  immer  du 
sein  magst  —  allgemeinste  Beschwö- 
rungsformel K.  246  passim  (lü  ta7nät, 
Perm.  2.  masc.  =  Ije-FÄD).  o  ma-mit 
(Bann),  niS  Same  lu-u  ta-ma-a-ti  niS  irsithn 
In-u  ta-ma-a-ti  (Perm.  2.  fem.,  =  he-VKY)) 
K. 44  Rev.  »V  —  HR  7,  22-25 c. d:  PÄD, 
PÄD .  I  )A,  KUD .  DA,  SAG .  BI  =  [ta-mu-]n. 

12  1)  reden,  sprechen,  alle  Götter 
....  Sd  a-ra-lii  ümea  U-ta-mu-ü  littaSl'am 
amdta  diinläa  V  R  35 ,  35 ;  s.  -|pD  IV  2. 
2)  schwören,  mit  ina  dessen,  bei  dem 
man  schwört.  Prt.  itteme.  der  Schuldner 
hia  Bei  u  Sarri  it-te-me  ki-i  (folgt  der 
Schwur)  Str.  III.  42,  8.  307,  7  f.  Vgl.  IL 
83.  197.  849,  4.  13.  964,  14  {ina  Bei  u 
Nabu),  u.  a.  St.  m.  ina  Bei  it-te-mu-u  (die 
beiden  Schuldner)  ki-i  III.  1 03, 1 8  f.  Ardea 
ina  Bei  Nabu  u  Ddriävus  Sarri  a-na  Y 
it-te-me  Str.  I.  176,  1.  Auch  mit  ina  libhi: 
ina  lihhi  ASuv  Marduk  at-ta-ma  ki-i  bei 
A.  undM.  schwöre  ich,  dass  etc.  K.  84,  6  f. 

II  1  mit  dopp.  Acc:  1)  etw.  jemanden 
besprechen,  bannen  lassen,  jem.  durch 
etw.  beschwören,  bannen.  a-Sak-ku 
ma-mit  '^" Ä-nun-na-ke  t'i-tam-me-ka  0.  a., 
ich  banne  dich  mit  dem  Banne  der  Anun- 
naki's  (=  SAG .  BA  ....  SAG .  DUL?-/^? 
HE .  PÄD)  I V R 1  ff.  Col.  II 3/4 .  5'g .  damit 
du,  Hexe,  nicht  wieder  kehrst  (a-na),  d- 
tam-vie-ki  '^"A-niim  lasse  ich  den  Gott  Anu 
dich  beschwören,  beschwöre,  banne  ich 
dich  durch  den  Gott  Anu,  durch  Bei,  Ea 
u.  s.  w.  IVR  56,  7-16b.  Vgl.  Z.  57b. 
tdm-ma-ti  (2.  Fem.  Perm.)  du  bist  be- 
schworen, gebannt  (durch  . . . ,  Acc.)  Z,  18b, 
ma-mit  {=  NAM.NE.RU)  täni-me-Su-nu-ti 
(Ideogr.  KUD)  banne  die  7  bösen  Geister 
mit  dem  Bann  IVR  Iff  Col.  IV  »"'.^s. 
tum-me-Si-ma  siim  ildni  rabidi  beschwöre 
sie  mit  dem  Namen  der  g.  G.  HöUenf. 
Rev.  17.  2)  mit  mamUu:  einen  Eid  jem. 
schwören  lassen,    ma-mi-it  ile-ia  vabütc 

a-na  ardu-ut-te  (behufs  Knechtschaft) 

n-tam-milc-sü-nu-ti  (l.Prt.)  Tig.  V  14—16. 
—  VR'45  Col.  IV  7:  ti(-tam-ma. 

tamitu,  tametuf  Rede,  Wortlaut. 
ta-me-ti  ana  Simnc   meine  Rede  (gemeint^ 
ist  die  Aufschrift  des  Bildnisses)  zu  an- . 
dern  IR  27  Nr.  2,  74.    wer  ta-me-it  Sit-\ 


ri-ia  wn-ma-7ia-te  ana  amdri  u  Sase  ikalü 
den  Wortlaut  meiner  Inschrift  die  Leute 
zu  sehen  und  zu  lesen  hindern  wird  Z.  62. 
Für  ta-me-tu  bez.  -it  Sit-ri  ibid.  Z.  46.  55 
s.  auch  u.  IL  n;TJ3  II 2.  er  brachte  die  As- 
syrer  auf  seine  Seite  und  u-dan-ni-nti  ta- 
me-tu  machte  heftig  (frech?)  die  Rede 
Sams.  I  43.  VR  29,  72a.b:  ZAG  =  ta- 
mi-tic  (und  pi-rii-tu).  II  R  7,  ,33.  34  c.  d: 
ZAG  =  ta-me-td,  ZAG .  KU  ==  „  ta-mu-d. 
Für  ZAG  s.  amütu  (S.  81b).  Noch  be- 
achte ta-mi-a-tum  AN.TA-f»/«  HI  R  61, 
13b  wechselnd  mit  ta-ma-a-tum  AN.TA- 
tum  62,  10b. 

riDn  tamähu   Prt.  itmnh   Prs.  itammah 

1)  fassen,  nehmen,  den  Bogen  ina 
Mti  (SÜ2)-/a  at-mu-{uh]  K.  2652  Rev.  44, 
den  Speer  at-muh  lal-tu-u-a  Sanli.  V  60. 
Auch  gefangennehmen:  den  Rest 
lebendig  inmitten  des  Kampfes  it-mu-ha 
kätd{i^\]2)-a-a  Sanli.  VI  9  (vgl.  ik-Sd-da 
Jcdtäa  I  25.  n  82).  —  VR  47,  18.  19a: 
a-tam-mah,  mit  der  Notiz:  [ta-'\ma-hu  = 
sa-ba-tum.  2)  halten.  Istar  tam-ha-at 
(Perm.)  hasta  ina  i-di-Sa  Asurb.  Sm.  124, 
54.  Tiglathpileser  ta-me-ih  hatta  Id  Sandn 
Tig.  VI  56,  Nebo  ta-me-ih  hau  ddp-pi  IR 
35  Nr.  2,  4.  Sin  Sa  baldt  naphar  mdti 
qa-tuS-Su  (=  SÜ-Ä'?<)  tam-hu  (=  mu-un- 
blB.BA,  EME.SAL)  IVR  9,  ^«/^.a. 
3)  geben,  als  Asur  seine  schonungs- 
lose Waffe  ana  i-da-at  belütia  lu(-u)  it-muh 
meiner  Herrschaft  zu  eigen  gab  Asurn. 
118;  vgl.  u.  III  1  die  Stelle  I  42.  S^  82 : 
SE  («■-/)  =  ta-ma-h[u].  —  S^  157:  TAB 
{ta-ai)  =  ta-ma-[hu].  K.  4350  Col.  III  48: 
2V1-TAB  =  it-mu-hu  (auch  =  esip,  uSteni, 
waddi). 

I  2  fassen,  nehmen.  Marduk  suchte 
einen  gerechten  Fürsten  nach  seinem 
Herzen,  it-ta-ma-ah  la-tu-uS-Sd  ilm  zu  fas- 
sen bei  seiner  Hand  VR  35,  12. 

n  1  1)  gefangennehmen,  fangen, 
erbeuten.  Steinböcke  u.  s.  w.  ina  sa- 
di-ra-a-te^^  v-te-im-mr-ilj  (fing  er)  IR28, 
20a.  die  Hindinnen,  Hirsche  u.  s.  w., 
welche  in  den  hohen  Gebirgen  d-tam-mijc- 
hu  (l.Prt.)  Tig.  VII 9.  120  ihrer  Wagen 
im  Kampfe  lu-te-me-ih  (1.  Prt.)  Tig.  IV  96. 

2)  festhalten,  dingfest  machen,  die 
und  die  (Acc.)  nahmen  sie  gefangen  und 
ina  bir'iti  parzilU  iSlcati  parzilli  d-tam-me- 
hu  l-dtd  u  Sepä  (an  Händen  und  Füssen) 
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VR  1, 131;  Asnrb.  Sm.  44.  45.  Die  ganz 
ähnlichen  Stellen  V  R  3,  60  {n-t<tm-mc-h<t 
1.  Prt.)  und  2,  109  (n-taiiMiie-ih  3.  Prt.) 
s.  u.  Inntii  (8.185b).  —  VR  45  Col.IV  9: 
tti-tam-mali. 

m  1  nehmen  lassen,  fassen  las- 
sen etw.  die  Hand  (dopp.  Acc.)  oder:  von 
{iiia)  der  Hand  d.  h.  jem.  etw.  in  dieHand 
geben.  Auch  mm  Mti.  ihre  mächtigen 
Waffen  ht-a-ti  lu-Sat-me-hu  gaben  sie  in 
meine  Hand  Tig.  151,  da  Asur  halclca 
(lan-na  .  . .  Ica-ti  n-Sat-me-hu-ina  II  98.  Si- 
hirru  lä  padü  . . .  ri-Sat-me-ih  (3.  Prt.)  Iah- 
tu-v-a  Sanh.  Konst.  6;  Lay.  38,  6  {icahlcu). 
Nebo  hatia  iS(U'ti[ni)  ü-Sd-at-mi-ih  (ja-tu-ti-a 
Neb.  I  46.  Bors.  I  14,  Neriglissar  M  ... 
Nabu  . . .  hatta  iSarti  ü-Sd-at-mi-hii  ha-tu- 
iiS-M  Nerigl.  I  11.    im  Anfang  meiner 

Regierung,  da  Samas hatta  murt(^at 

nise  ana  (a-na)  .SU-««  ii-Sat-me-hu  Asurn. 
I  45.  Auch  ohne  hätu.  Asur  seine  scho- 
nungslose Waffe  ana  i-di  (Var.  i-da-at) 
helütiti   hi-{n-).^at-ine-ih    Asurn.  I  42,    als 

Asur  die  Waffe n-Sat-me-ha-ni-ma  mir 

gab  Salm.  Mo.  Obv.  13. 

tamkaru  s.  u.  dainhani. 

timäli  gestern  s.  u.  itimali. 

timmu  Seil,  Tau.  Ideogr.  DIM  (sonst 
=  rlJrsn  und  inarJcasu,  S.  U.  DD"l).  II R  7. 
30  c.  d:  DIM=  tim-mir,  der  Kontext  führt 
auf  anlautendes  /.  nicht  '/.  K.  4378  Col. 
VI  33:  IS.DIM.MA  =  tivM/m  M  elippi 
Schiffstau  ( Z.  32 :  =  mdricus  elippi).  ibid. 
Z.  72:  IS.IR.DIM  =  tbn-mu  (dessgl. 
=  irhü  und  mahniSu). 

(Dn  (•''  1^t3?)  ni  2  wahrscheinl.  ge- 
'  tröstet  .werden,  die  Hungrigen  sind 
satt  geworden,  vh-bn-ln-ti  ii.^-sa-at-mi-im  die 
Betrübten  sind  getröstet  worden  K.  1 83, 28. 
*tem(m)en(n)u  m.  l)  die  in  das  Funda- 
ment eines  Palastes  oder  Tempels  gelegte 
Schrift  Urkunde  auf  Thon:  Thonprisma 
oder  Thoncy  linder,  die  t  h  ö  n  e  r  n  e  G  r  u  n  d - 
legungsurkunde.  Beachte  für  diese 
Hervorhebung  des  Thons  als  Materials 
VR42,8g.h:IM.TE.ME.EN=^r'/«^'//-/m; 
s.  für  IM  Thon  u.  tltht,  .sallani  u.  a.  m. 
Ohne  dieses  Determ.",Sb  311:    TE  (/.«/- 

wc-en-na)  ==  t  c-mt^en-nu.  83,  1—18,  1330 
(.'ol.  IV  18:  TE  {te-me-en)  ==  te-me-cn-nu. 
das  und  das  schrieb  ich  i-na  "^"'^ nare{V\)-ia 
u  teiu-mt'-ni-ia  auf  meine  Denksteine  und 
Thonprismen  Tig.  VIII  43,  "^"" nare{Vl}-ia 


u  tem-me-ni-ia  (salbe  er  mit  Öl)  Z.  56,  wer 

"^'""nare-ia  u  tcm-nie-ni-ia  zerschmeissen 
wird  etc.  Z.  63.  te-im-vü-en-na  Jn-hi-rn  den 
alten  Fundamental-Thoncylinder  des  Na- 
rarasin  VR  63.  31  a,  e-li  tc-me-eii-iia  In-bi-m 
33a.  2)  Fundament  überh.,  ziemlich 
gleichbedeutend  mit  ikhi.  S.  eine  Anzahl 
Belegstellen  u.  cneSu  schwach,  baufällig 
werden,  ul-tu  te-me-en-Su  a-di  iitk-lu-hi-Sn 
VR  64,  8 f.  b.  te-me-en-Sn  (näml.  der  Stadt 
Dur-Iakin)  as-su-ha  Khors.  134.  auf  mäch- 
tigem Quadergestein  tem-mi-bi-Su  (des  Pa- 
lastes) Mina  Sipih  Sad'i  zahri  aSpuh  Lay. 
33,  16.  auf  {si-ir)  jener  Terrasse  at-ta-di 
tem-me-en-Sin  (der  Paläste)  8auh.  Konst.  64. 
musare  nSepisma  etc.  i-na  tcm-me-en-nu 
elcaUi  belüüa  ezib  ahrutaS  Sanh.  Rass.  92. 
Bildlich:  Nineve  tem-me-en-nu  da-ru-ü 
ditniS  säti  Sanh.  Bell.  35;  Rass.  62. 

tumänu  Balken.    HR  23,  19 e.  f:    tu- 

ma-a-im  syn.  guSüru  (IS  .  GUiSUR). 
tamheti  S.  pirlceti. 

I.  lOn  temeru  Prs.  itammir  verschar- 
ren, wer  diesen  Denkstein  i-na  18^' 
i-tam-mi-ru  im  Staub  _  verscharren  wird 
1  Mich.  III  2,  ina  18 .  ZUN  i-tam-me-vu 
Berl.  Merod.-Stein  V  29,  i-na  e-pi-ri  i-tavi- 
mi-ru  IHR  43  Col.  1 33.  wer  diesen  Grenz- 
stein i-na  irsiti  i-tani-mi-vu  k  a-Sar  la  a- 
ma-ri  i-tam-mi-ru  IHR  41  Col.  II  12.  wor 
diesen  Denkstein  ina  eldl  la  a-ma-ri  (in 
einem  unsichtbaren,  verborgenen  Ackerj 
i-tam-mi-ru  V  R  56,  36.  S.  analoge  Rede- 
weisen U.  katämu  (II,  III  1)  und  Icabäru. 
Das  anlautende  t  (nicht  etwa  t,  vgl. 
i^.^,   v*Jo)  steht  wie  durch  diese  Stelleu 

so  auch  durch  K.  4362  Col.  III  15.  16 
fest:  18  .  DUL  (d.  i.  mit  Staub  bedecken) 
und  18 .  SUD  .  SUD  =  te-mi-rti.  ki  epri 
(vom  Staub  gesagt);  folgt  Z.  17.  18: 
IS.GU8UR.RA.DIB.DIB.BA  und  KU. 
KU  .  NE  [ii)  IB  .  BI  =  ,,  Sa  guSüri  (IS . 
GU8UR)  —  was  heisst  das?  — ,  Z.  19: 
„  Sa  iSdti  (s.  hierfür  II.  "l^Pi). 

II  1.    VR  45  Col.  IV  8:  tu-tam-mar. 

IUI  verscharren  lassen,  wer  diesen 
Grenzstein  i-na  e-pi-ri  ü-Sd-at-ma-ru  Grenz- 
stein Nr.  103  Col.  V  46  f. 

IT-  *)Dn  tomeru,  vom  Feuer  gesagt. 
®  51  Col.  IV  33:  te-me-rtm  [Sa  iSäti?],  in 
Einer  Gruppe  mit  napd/m  [Sa  iSdti?]  und 
Sahänu  (s.  d.).    K.  4362  Col.  IIT  10:  NE. 
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US  =  te-mi-ru  Sa  isäti  (NE),  für  den  Kon- 
text s.  u.  I.  i^n. 

tumru.  82, 8-16, 1  Col.  IV  18:  KL  NE 
{jii-mu-ur)  =  tu-um-vu  (dcssgl.  ^=  ta-ah-tum 
und  i'Irämi,  s.  diese  Wörter),  tunwu  Sa- 
pdlcu:  den  Hirten,  welcher  immerfort  tu- 
tuii-ri  is-pu-halc-li,  täglich  Zicklein  (?  tmi- 
Iccti)  in  Menge  dir  schlachtend  NE  44,  59. 
in  allen  deinen  Landen  (o^Istar)  i-Sa-tn 
id-di-iiia  hi-riid  tiha-ri  {==  SE .  MUR)  iS- 
pn-uh  (=  Är^-DUß)  hat  er,  der  Feind,  I 
Feuer  angelegt  und  gleich  /.  hingeschüt- 
tet (?)  IV  R  19,  '^«/job.  siru  Sa  (ina)  pi- 
eii-ü  ba-aS-hi  (s.  d.)  alcal  (8A)  ti'im-ri  soll 
er  nicht  essen  IV R  32,  30a.  15b  (vgl. 
33,  3.  35  b),  wofür  32,  41b:  nichts,  was 
Feuer  (NE)  berührt  hat  (TAG),  soll  er 
essen.  Vgl.  a-Ml  tüm-ri  (das  Ganze  = 
SA  .  NE  .  MUE  .  RA)  Rm.  79,  7-8. 

nitmirtti.    82,  8-16,  1  Col.  IV  17: 
KI .  NE  {kii-7cs-iu-ug)  =^  ni-it-mir-tn. 

ipn  ^^^-  itmnv.  Einen  solchen  St.  s.  u. 
ÜÜUJ'  (Verbum). 

tamirtu,  seltener  tamartu,  die  frucht- 
bare, angebaute  Umgebung  einer  Stadt, 
die  Flur.  PL  tatnirätK,  tamcrdtti  die  Flu- 
ren, um  Obstpflanzungen  anzulegen,  gab 
ich  den  Nineviten  el-il  ta-mir-ti  den  ali 
ein  Flurgrundstück  im  Norden  der  Stadt 
Sanh.  Bell.  58 ;  Rass.  86.  uhn  pdti  "^ Ki- 
{<i-7'i  a-cli  ta-iniv-ti  Nina  Sanh.  Bell.  59; 
Rass.  87;  Lay.  42,  42,  wogegen  Sanh. 
Kuj.  4,  34:  ta-mar-ti  lirübü  ma'adii  idtu 
h'n-ih  ü-scd-li  u  ta-viir-ti  ali  . . .  lü  asbata 
ein  grosses  Stück  Land  nahm  ich  von 
dem  Wiesengrund  und  der  Flur  der  Stadt 
Sanh.  VI  36.  er  machte  einen  Durchstich 
aus  dem  Euphrat  und  nSardä  ta-mir-tuS 
und  Hess  ihn  (d.  i.  seine  Wasser)  auf  ihre, 
der  Stadt,  Flur  fliessen  Khors.  128  (folgt: 
usallitm  ...  me  timalU);  Sarg.  Ann.  325. 
mit  ihren  Leichen  füllte  ich  an  ta-mir-ti 
"^SüSan  VR  3,  41,  wofür  Asiirb.  Sm. 
129,  99  ta-mav-ti.  Schlachten  werden  ge- 
schlagen 0.  ä.  ina  tamivti  auf  der  Flur, 
im  Weichbild  einer  Stadt  (vgl.  hierzu  u. 
piljätn  S.  519  b):  i-na  ta-mir-ti  HalidAna) 
Sanh.  Konst.  47 ;  Baw.  35,  —  KiS  Sanh. 
I  21;  Bell.  5;  Lay.  61,  3;  Kuj.  1,  4,  — 
Altalcü  Sanh.  II  76;  Kuj.  1.  24.  alle  Kö- 
nige des  Westlandes  brachten  schwere 
Abgabe  vor  mich  i-na  ta-mir-ti  "^Ü-Sii-ti 
Sanh.  Kuj.  1,  20.    Vgl.  noch  di  ta-jnir-ti 


^^Kal-JjHj)  Lay.  35,  7.  Plur.  ta-ine-ra-tu-Su 
Sa  ina  lä  mdmi  nanmta  Siilukd  .  .  .  aS-hi 
Nineves  Fluren,  die  in  Folge  von  Was- 
serlosigkeit  in  Verfall  gekommen  waren, 
.  .  .  bewässerte  ich  Sanh.  Baw.  6.  Ram- 
man  möge  seine  Kanäle  (ndrdte)  mit 
Schlamm  anfüllen  und  ta-vü-ra-ti-Sn  li-ini- 
la-a  ptt-hut-ta  seine  Fluren  füllen  mit 
Dorngestrüpp  III R  43  Col.  I\'  4.  Da  die 
tamirtu  ganz  von  der  Bewässerung  ab- 
hängt, so  heisst  der  Gott  Ea  hä  nah-bi 
Iciip-pi  11  ta-mir-ti  Herr  der  Quelle,  des 
Sprudels  und  der  Flur  Sanh.  Baw.  29. 
Vgl.  hierzu  die  u.  Jaippu  besprochene  Stelle 
Sarg.  Harem  B,  4  ff.,  wo  von  nal-bi  und 
Jcztp  C^ype  die  Rede  ist  und  wo  es  schliess- 
lich Z.  6  heisst:  Sam-l-i-ra  ta-mir-tuS  ir-Äwk^e, 
reichlich  (überströme)  seine  Flur.  Hier- 
her gehört  wohl  auch  Sarg.  Cyl.  37:  in-ni 
ta-mir-ti-Sü  hu-up-pe  Ica-ra-at-tu  (Quellen 
und  Brunnen)  pitema  U  gibiS  cdi  me  nuhSi 
SnSht  eliS  u  SapliS. 

tamirtu,  tamartu  Geschenksendung, 
Geschenk  s.  u.  I.  "WZ. 

tintu.  K.  4335  Col.  11  21 :  ti-in-tum,  eines 
der  Äquivalente  von  DIB .  DIB .  BI. 

tenihU,  tenihü  (wahrscheiul.  c  und 
dann  von  einem  St.  n:s  herzuleiten, 
s.S.  100b)  Ruhepolster,  Bett.  HR 23, 
59.  61 C:  tc-ni-hu\mA.  '^ te-ni-hu-ü  syn.  ir-Si'i. 

tannu  ein  best.  Geräth.  K.  4378  Col. 
III  43:  [IS.LIS.jTUR  =  tan-nu  (und 
jialpatum),  i.  U.  vom  ,. grossen  it Jen rii"  oder 
mdhaltu,  S.  d.  (S.  56a).  Z.  52:  ta-an-nn 
(Var.  tan-nu),  ebenso  wie  tnlu  (s.  d.)  und 
maUatum,  =  IS  .  MA  .  SIR  .  RUM,,  s.  u. 
maSiiTu  (S.  433  b). 

ta-na-na  Asurn.  II  5 ,  wohl  in  ta-na-tü  zu 
verbessern,  s.S.  438  a  u.  tanattu. 

tinänü.  VR  26,  24e.  f:  [IS  jyiS.MA 
==  ti-na-nn-u. 

tinüru  m.  Ofen.  VR  42,  27a.  b:  IM. 
SÜ.RIN.NA  =  ti-mt-ra  (das  Determ. 
IM  führt  auf  ein  Thongeräth-  oder  gefäss); 
folgt:  mnt-taJ-li-lu  (ein  beweglicher); 
Z.  29;  39,  58a.  b:  KA.TAM(?PAR?) 
IM  .  SU  .  RIN  .  NA  =  Ica-tam  [?par?)  ti- 
7iii-rii.    Folgt  pikal{l}ulil)u  (s.  d.). 

tunsänu  ein  Gewand  o.  ä.  ^'"'''''/?'- 
nn-Sa-a-nn  . . .  ^a  ''"  Animitum  Str.II.  415,  1. 
Vgl.  tu-un-Sa-nu  467,  5. 

tas(s)uhtu  s.  u.  nOS. 
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te-pa-a  NE  45, 72  (ummi  la  te-pa-a  anäku 
h'(  ahü);  ZU  I.  HDiC   gehörig? 

tii-pat  (oder  tit-.iiik?  wenn  tupdt  zu  lesen, 
ist  /  jedenfalls  Fenünineudung)  IV  R  17, 
10b:  im  Schatten  der  Ceder  lasse  dich 
nieder  (o  Sanias),  lu  ^abid  Sepäka  ina  eli 
tu-pat  burdSi  es  mögen  ruhen  deine  Füsse 
auf  dem  t.  der  Pinie. 

tuppu  S^  38  s.  u.  (hippu. 

tappü  Genosse,  Nächster,  li-mn  ib-ri 
h  tap-pi-e  wie  ein  Freund  und  Genosse 
VR  35,  15.  S,  für  diese  Wortverbindung 
weiter  u,  ibru  (S.  10a).  Mt  bez.  aMi, 
ddi/te,  subdt  tap-pi-e-su  (seines  Nächsten, 
Nebenmenschen) IVR 51, 50-53 a.  Sn58: 
TAB  {ta-ai)  =  tap-pu-[u\  VR  37,  30 d.  e. f : 
MAN(?«a-«»)  =  tap-pu-u  (Z.  31 :  =  athü). 
31,  22  b:  tap-pu-n,  auf  ib-ri  folgend.  S. 
auch  u.  tappattu. 

tapp attu  (Form  wie  r///«??« Schwester?) 
Genossin,  Nebenfrau.  VR  39,  61. 
62c.  d:  DAM.TAB.BA  =  tajj-pu-ü  und 
tap-pat-tiii/i  (Z.  63 :  =  sii'-j'i-tiu/i,  s.  S.  575  b). 
Vgl.  assyr.  Lond.  Frgm.  424. 

tappütu,  vereinzelt  tappiütu  (??), 
Genossenschaft,  Beistand,  Hülfe. 
Häufig  aldhi  tappüt  (gleichbed.  mit  aldku 
resüt)  jem.  zu  Hülfe  kommen.  Sanherib 
((-lik  tap-pu-ut  a-ki-i  (s.  S.  52a)  Sanh.  15; 
Bell.  2.  tap-pu-ut  Marduk  rdim  palea  al- 
lik-ma  VR  33  Col.  II  5/7,  e  59  Col.  I  6: 
SAG.TAB.BA.AG.A  =  a-lik  tap-pu-ti, 
folgend  auf  SAG .  TAB  =  resti.  Hier- 
nach VR  16 ,  72c.  d:  ....  AG.A  =  a-Iik 
tap-pu-ti  zu  ergänzen?  HR  29,  60e. f: 
tap-pi-i'i-tuvi  syn.  tap-pu-ii-tum.  Sm.  2052 
Col.  II  1 :  t(ip-pu-?i-tU7n, 

tappinnu  S.   dappinnu. 

t  u  p  s  i  k  u  PI.  tup&ikdte  s.  u.  dupsikku  ( „  Nach- 
träge"). 

Mpn  (oder  Spn?)  ausgiessen,  sc^hüt- 
ten,  aufschütten,  si-di-tu  at-ha  Vrovidmi 
schüttete  ich  auf  Sanh.  Sm.  92,  68  (vgl, 
si-di-it  ...  nSjmk  IHR  15  Col.  I  13).  — 
Unklar,  wie  zu  verbinden,  sind  die  Worte 
Sarg.  Cyl.  20:  Sargon,  der  Besieger  der 
Araberstämme,  .v«  si-it-ta-Su-mi  in-ni  it- 
Ica-am-ma  ukirmü  kirib  Bit-lmmria  (eva- 
cuieren?  Ann.  96:  sittdteSumi  assuhmam(i). 
tiku  (wahrsch.  Form  wie  Sil-u  von 
H.  7\piD)  St.  cstr.  tilc  Ausschüttung, 
Erguss,  ki-rna  me  nädi  inn  ti-ki  lih-tu-n 
gleich    den    Wassern    eines    Schlauches 


mögen  sie  durch  Ausschüttung  zu  Grunde 
gehen  IVR  49,  31b.  naUu  Surruhu  §d 
ki-ma  ti-ih  ri-ih-si  ana  mdt  nukurti  Sudnunu 
Tig.  I  42,  vgl.  u.  nablu  S.  445  b.  ra-a-de 
ti-ilc  same-r  La}'.  33,  15.  ana  zu-un-ni  ti-ilc 
Same-e  (waren  ihre  Augen  gerichtet)  Sanh. 
Baw.  7. 

tukumtu  (tukuntu)  und  tukmatu 

Widerstreit,  Widerstand;  Kampf. 
PI.  tuhndte,  tuhumdte  (vgl.  tubukdtu)  und 
(Mittelstufe  tuhkwndte  vgl.  nakkamdte'i) 
tiauJcumdte,  letzteres  nur  bei  Asurn.  a) 
Widerstand.  Ninib  ha-Sal  tum-hu-ma-te 
(Y.tu7c-via-te)  Asurn.  12,  sa  tum-hu-ma-tu 
(V.  tiüc-via-tu)  i-pe-lu  Z.  6.  tu-hu-un-tü  K. 
2022  Col.  III  55,  s.  u.  aS<iagu  (S.  142  a) 
und f»?fm?«  (^S.  103a).  b)  Kampf,  Streit. 
Ideogr.  IS .  LAL.  sein  trotziges  Herz 
IS.IiAL  uh-la  wollte  den  Kampf  Asurn. 
I  51,  wofür  tu-hn-um-ta  ub-la  Salm.  Mo. 
Rev.  71,  S.  U.  tJ'^n.  tu-l-n-un-iu  ih-sn-iih 
es  verlangte  ihn  nach  K.  Khors.  79.  IS. 
LAL  u  Sa-aS-mii.  Tig.  I  16.  Asurnazirpal 
a-Äa-m/(Var.  SAG.KAL)  IS. LAL  (Var. 
tul-ma-te)  Asurn.  I  35;  a-Sa-rid  tnlc-ma-te 
III  131.  Asurnazirpal  Id  ddiru  IS. LAL 
Asurn.  I  13.  20.  Stand.  3,  13,  Sargon  la 
a-dir  trih-ma-teji  Sarg,  Cyl.  25,  der  Rab- 
sak  mu-di-e  IS ,  LAL  der  kampfeserfalirene 
Sams,  II  18,  a-na  e-pe§  tul-ma-ti  Kampf 
zu  beginnen  Sanh,  V  44.  HR  36,  6a. b: 
AMEL.NE  =  tu-lM-itn-tum^  mit  saJtuih 
(das  anderwärts  ebendieses  Ideogr.  hat, 
s.  S.  567a)  Eine  Gruppe  bildend. 

%'^J^  takänu  Prs.  itdhun  wohlbestellt, 
'geordnet,  eingerichtet,  gutherge- 
richtet u.  dgl.  sein,  ina  libbi  ekallika 
ta-tak-Jcu-un  du  wirst  in  deinem  Palast 
wohlbestellt,  behaglich  sein  IVR  61, 66  a. 
VR  29,  4  g.  h:  Gl  =  la-lM-na.  Der  Imp. 
dieses  Verbums  liegt  viell.  vor  Sm.  2148 
(s.  WB,  S.  196)  Z.  '1/,.^:  tu-ku-um-ma  (= 
AL.DI)  allak  edlu  nruh  Id  täri. 

III zurechtbringen,  ordnen.  Halt 
und  Festigkeit  verleihen,  gut  her- 
richten u.dgl.  Gegensatz  ist '/r//Ai<  (s.  d.) 
gestört,  getrübt,  in  Unruhe  und  Unord- 
nung gebracht.  "'^' El-li-pi  da-li-ih-tn  (V. 
tuvi)  n-tdh-lcin  das  verwirrte  (verstörte) 
Land  E.  ordnete  ich  Khors.  121.  ü-tdh- 
hi-na  (1.  Prt.)  da-li-ih-tu  mdt-su  Z.  52. 
Sargon  mu-pa-hir  *"^^Ma-an-na-a-a  sa-ap- 
hi  mu-ta-ki-in  '""'El-li-bi(V.pi)  dal-hi  Sarg. 
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Cyl.  31.  mu-ta-lci-in  '"^^Man-na-a-a  dal-hu- 
ü-U.  Lay.  33,9.  tihnu  tu-ug-gn-im  S.  u.  t'ihnu. 
VR  45  Col.  VII  20:  tu-täk-ha-an. 
,  taknuwohl  zubereitet, von  bester 
liescTTärffenheit,  von  Speisen  und  Ge- 
tränken. ak-Ju  täh-7m  ta-kal  me  tdh-nu-ti 
ta-Sa-at-ti  IV  R  6l',  62.  63a. 

^_ti^nu  (eig.  Mittel  zum  Wohlbestellt- 
sein,  üuthergericlitetsein)  Schmuck, 
Putz  (vgl.  XDIpri).  die  Göttervvolmung 
bekleidete  icl/mit  glänzendem  Gold,  ti-ilc- 
nim  me-lam-ini  einem  strahlenden  Schmuck 
Neb.  ni  6.  ti-ik-nu  tu-ug-gu-nu  VR  63,  44a. 
tihii  /.7,?oi?/<  Halsschmuck:  zu  denlnsignien 
des  babyl.  Königs  gehört  auch  ti-il-ni 
IdSädi-ki  Khors.  132.  Sarg. Ann..292  Nr.  33 
(an  beiden  Stellen  bietet  das  Original 
ihV),  nur  Nr.  22  fälschlich  ti-ri-ni  kiSädi- 
su  (was  WiNCKLEK  für  das  Richtige  hält). 
®  84  Col.  IV  15:  SUH(.«.«ä,  sie)  SAR 
=  ti-ik{s\a]-nu,  Eine  Gruppe  bildend  mit 
zi-i-mu  und  ü-id-a-rum.  IIR37,  54g.  h: 
TAK.SUH.SAR  =  ti-dc-nu  (das  Determ. 
führt  auf  Steinschmuck).  Plur.  üknäti 
sa-lam  ÜHk-na-a-H  (=  SUH.SAR.SAR. 
RI)  IV  R  21*  Nr.  1(C)  Rev.  Col.  III  26. 
tuknu.  BerlVok.  Hill:  UD.RI(«-w) 
IG  =  tu-uk-nu  (auch  =  tiddcn  und  na- 
halluvi). 

tukunnu  Ungestörtheit,  Sicher- 
heit, ncwn  ino.  tu-ku-un-ni  usebavka  ich 
(Istar)  werde  dich  den  Fluss  in  Sicher- 
heit überschreiten  lassen  IV R  61,  43c. 

t<dc-m  {ddk-su)  in  Verb,  mit  me-tu-kn 
(S.  160  a)  Asurn.  III  110;  darf  M^-^'h  ver- 
muthet  werden?  Vgl.  HR  38,  33 d. 

tukäru.  VR  28,  81e.f:  tu-ka-a-mm  syn. 

i§-       [     ].     Vgl.  tugdrum  (s.  d.)? 
turbu'u,  turbu'tu  s.  turpu'u. 

terigü  (z?)  Thür,  Thürflügel.  te-ri- 
gu-ü  syn.  da-al-tum  s.  d. 

targumänu,  turgumannu  (wahr- 
scheinl.  Derivat  von  D^"^)  Dolmetsch. 
<'"'eitar-gu-ma-nu  (gemäss  Pinches).  K. 
2012  Rev.  10:  [  ]  BAL  =  tur-gu-man- 
nu  {7i.  9:  =  na-pa-lii-ii,  von  ndpalu,  St. 
iipdlu'^).  Das  Ideogr.  viell.  nach  I.  HS© 
II  1  sowie  I.  Tl'üia  I  2  zu  ergänzen. 

T.  nin  PJ'S.  itarri.  der  Rabe  ikkal  iSakhi 
i-tar-ri  ul  issahrn  NE  XI  146.  Viell.  dem 
näml,  St.  angehörig  wie 

n  1  Part.  fem.  mutarntu.  K.2051  Col. 


IT:  SAL  (^rt-^rt)  GÄ . GÄ  =  mu-tur-n-tu\  s. 
hierfür  u.  I.  "iBl"  II  1. 

II.  )"np  viell.  schirmen,  schützen, 
bergen.  Marduk,  der  grosse  Herr,  iv- 
rii-n  inSe-Su  der  Beschützer  (Schirmherr) 
seiner  Völker  V  R  35,  14. 

taränu  Schirm,  Schutz?  ta-ra-nu  ^ 
sil-lu  VR  47,  17  a.  su-hd  ta-ra-a-ni  Sa  kirib 
harakkdm  etüsun  n.s'ihld  Sanh.  Kuj.  4,  8. 
V  R  23,  18a.  b.  d:  MLMI  (>t«-«/t-/./j  =  ta- 
rn-[tm],  auch  =  etutum,  ekUtuvi  u.  a.  ra. 

HI.  rnn  taru  Prt.  itru  viell.neh.men  o.a. 
((-na  ma-rn-ü-M  it-ni-Su  (==  bd-aa-na-iii-iu- 
RI)  K.  245  Col.  m  61.  Vgl.  IVR 14  Nr.  1, 
22'.^^ a:  id-tu  Sd-iU-ii-ta-rara  [=uin-ina-d<i- 
(m-RI) ;  die  Verbalform  noch  nicht  sicher 
bestimmbar.  Frgm.  4  Obv.  4  scheint  ta- 
ra-ü  durch  mi-Sü-ü  zu  erläutern. 

täritu  s.  u.  IV.  niX. 

p\^'i]  II 1  (denominativ  yontirh^itul).  VR 
45  Col.  VII  47:  tu-tar-rah  (Zeichen  ldh)\ 
wohl  besser  als  II  2  von  ms?. 

tirhatu  f.  Aussteuer,  Mitgift, 
welche  dem  zu  verheirathenden  Mädchen 
elterlicherseits  mitgegeben  wird,  seine 
Tochter  und  die  Töchter  seiner  Brüder 
it-ti  tir-ha-ti  ma-'a-as-si  mit  vieler  Aus- 
steuer (empfing  ich  von  ilnn)  VR  2,  61. 
seine  leibliche  Tochter  it-ti  tir-hn-ti  ma-'d- 
as-si  (brachte  er  zum  Konkubinat  nach 
Nineve)  Z.  70  f.  Wechselt  mit  nudnnne 
vuCadi  Z.  78.  ihre  leiblichen  Töchter  ii 
tiv-h<(-ti  ma-a-as-si  (brachten  sie  z.  K.  n. 
N.)  Asurb.  Sm.  70, 69.  Ideogrr. :  SA .  SAL . 
US. DI  oder  SA  und  AZAG.NIN.TUK 
(d.  i.  Geld-  ?  -Heirathung).  K.  245  Col. 
II  10 :  AZAG .  SA .  SAL .  US .  SA  =  ka  - 
sap  [ti]r-hi-ti.  VR24,  47.  48 cd:  AZAG. 
NIN.TUK  =  tir-ha-[tu],  AZAG.NIN. 
TUK-a-?«/=  tir-ha-as-su,  vgl.  Z.  46:  SA. 
SAL . US .  m-a-ni=  tir-ha-as-{su].  S^  55: 
AM .  MU .  LU .  US .  SA  =  SA .  SAL .  US .  SA 
=  tir-ha-ttrm. 

tarah(h)u  Subst.  ahUd  ta-ra-ah-ku-uS  || 
SidlarSu  amlids  VR  64,  6  b,  S.U.  iallarii  und 
Vgl.  kalakkaSK  abhd  10,  83  {&.Vi.kahikku). 
mit  bestem  Öl,  Honig,  Butter  etc.  abdu-la 
t[a]-ra-hus  IR  49  Col.  IV  9. 

tirhU  ein  best.  Gefäss.  K.  242  Col.  IV 
1 7T  DUK .  NAM .  TAR  (d.  i.  wörtlich  karpat 
namtdin)  =  tir-hu. 

turähu  (vgl.  \^',z)  m.  Steinbock  0.  ä. 
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siigallat  na-a-le^^  niale  (Hirsche)  ar-nü{^^)  | 
tu-ra-{ft-)he^^,  in  den  liolien  Gebirgen  ge- 
jagt, Tig.  VII  6,  ar-mef'^  ta-va-a-he^^  na- 
a-leP'  ia-c-le^'  IK28,  19  a.  a-a-U  u  tu- 
ra-hn  IV  R  58,  42a.  tn-ra-hn  (=DARA) 
ina  hilc-hi-di-Sn  n  hw-ni-Sn  is-sa-bat  (hat 
er  gepackt)  VR  50,  ^^''^-,  b.  S'^  377:  DARA 
{,,„.ra)  =  tu-va-hn.  IIR  6,  10c.  d:  DARA 
=  (u-ra-Jju;  folgen,  mit  dem  näiulicheu 
Ideogr.  zusammengesetzt,  die  Ideogrr.  für 
Hirsch  und  Hindin,  a{i)alu  und  7ia{i)alu, 
s.  d. 
tav-hab-nu  (Wjncklee)  lies  lyut-rln-nti  und 

s.  u.  II.  nrp. 

"1*1  n  taräku  Prt.  itruk  Prs.  itarmh  1) 
Irans,  entzweireissen,  zersprengen. 
vSo  wohl  VR  19,  26.  27  c.  d  (vgl.  K.  2008 
Col.  III  28.  29):  TAR  {ta.,ir)  =  ta-ra-hu, 
DUB  (./«-»«'.)  =  iavdlcu  Sa  Ici-na-zi  eine  Kop- 
pel entzweireissen,  eine  Fessel  sprengen. 
Es  folgt,  die  Wortgruppe  abschliessend, 
vm-ha-su.  Für  DUI5  sonst  =  wtpdm  s.  d. 
2)  intrans.  reissen,  entzweireissen, 
in  die  Brüche  gehen,  spez.  von  Ubbü 
(PI.) ,  dem  Herzen  i.  S.  v.  Muth.  lih-hu- 
.?ii-tiu  it-ra-ku-ma  imJcutfiniüfi  hattu  es  riss 
ihr  Muth  und  Schrecken  überfiel  sie 
Khors.  148.  it-ru-hu  Ub-hu-Su-un  Sarg. 
Ann.  256.  lib-bu-Su-un  it-ru-hu  Sarg.  Stele 
II  38.  it-ru-lcu  lib-hu-Su  Sanh.  III  48.  Ici-i 
sd  adlftni  swnmati  hi,s-M-iU  i-far-i^a-lcu 
Ub-bu-Sti-un  gleich  dem  Muth  eines  ver- 
folgten jungen  Täubcheus  riss  ihr  Muth 
(Zustandssatz)  Sanh.  VI  19.  Ici-i  a-tia  is- 
su-ri  Icm-in-iU  i-tav-ra-hn  lib-bu-Su-tm  (Zu- 
standssatz)  Sanh.  Baw.  42;  das  at{at-tar- 
ra-Jai)  der  Textausgabe  muss  fehlerhaft 
sein. 

n  1  wahrsch.  zersprengen,  zer- 
reissen,  in  Brüche  gehen  lassen. 
VR  45  Col.  VII  48:  tu-tar-rah  (wohl  besser 
als  II  2  eines  St.  TIS).  IIR  20,  44a.  b: 
SI .  SI .  IN  =  im-us-yu-su  Sä  (i.  S.  V.)  tm- 
rn-l-i;  beachteZ.  43 :  DUB .  DUB .  B\]=nus- 
mfin  .kl  .sab  (? pir?)-thn.  Für  ?i-[tar-rah?] 
(Ideogr.  DUB  .  DUB  . . .)  IV  R  30*,  9/,o  b 
s.  u.   länazu. 

IVlentzweigerissen,zersprengt 
werden,  in  die  Brüche  gehen.  Smna 
r(i(j-r]}i  Id-via  hl-na-zi  it-t(ir-r(tlc-li\al\  0  Sa- 
mas,  der  Frevel  wird  dir  (durch  dich, 
vor  dir?)  zersprengt  gleich  einer  Fessel 
(=  m-»m-7v,-.//.-NI]N.KI.TA)  IVR28 


1, 


/16 


a.    am  siebenten  Tag  it-ta-rik 


Nr.    , 

(V.  ralc  d.  i.  rikl)  me-ha-i'i  ward  der  Süd- 

stui'm  zersprengt,   war  es   aus  mit  ihm 

NE  XI  123.    Vgl.  auch  Str.  IV.  370.  12: 

ta-(ü-t(i-vak. 

tirku(?)  st.  cstr.  tirik  Entzwei- 
sprengung, Ent  zwei  gespreng  t(!s. 
li-mri  ti-vik  aJme  ubniieSiaiu  ligtazzizü  gleich 
Zersprengung  von  Steinen  mögen  ihre 
Finger  abgehauen  werden  IV  R  49,  32b 
—  Vgl.  aucli  K.  4152  Rev. :  ü-ri-hu  a-qa- 
Vm  (?  .?/?)  syn.  Ü  [       ]. 

tiriktu  (möglicherweise  zum  vorher- 
gehenden St.  "jlJ-i  gehörig).  K.  4170/ 
K.  4322  Rev.  23:  KI.UD  (Glosse  Z.  21: 
ki-iz-lhh)  =  tV c-^'ih-tmii  (auch  =  mdS-ha-nn, 
ni-du-Uim).  Z.  27 :  KI .  KAL  (d. i. KANKAL) 
^=te-rilc-tum  (aMCh=kan7callm>i,  ni-du-tuvi). 

tarimu  eiuTheil  derThür.  IIR23, 
26— 31c.  d  nennt  tn-ri-rnu  als  Syn.  von: 
(26)  isu  da-ab-tii-ü,  (27)  ta-am-hi-m,  (28) 
gis-bnr-7'um,  (29)  di-it-pu-ü,  (30)  iJc-hd-hi-t'i. 
(31)  ta-ha-zu-ü. 

tarmazilu  ein  Vogel.  IIR 37,  lOe.  f: 
tav-iii<i-:i-lu  Syn.  von  hi-lu-ii. 

tarmänu  l)  vidi,  ein  Syn.  von  bfi-\luw\ 
Herr,  s.  d.,  geschr.  tar(V.  tn-('ir-)ma-)iu't 
2)  ein  Stein,  "^-^"tar-ma-mi,  Syn.  von 
"^""  SarjgH{i)mut  S.  d. 

tiränu  s.  u.  Tin. 

tarpi'u  ('<?)  ein  best.  Baum  und  sein 
Holz,     ehd  'Hxi-ut-ni  ehal  'Hai-pi-i  (baute 
ich  in  meiner  Stadt  Assur)  IR  28,  15b. 
ekai  ''nu-ut-ni  u  'Har-pi-i  (gründete  ich 
alldort)  Asurn.  Stand.  18. 
turpu'U  {tuiMul)  und  turpu'tU  {tur- 
JnCutu ?)  G  e t ü m  m  e  1 ,  staubaufwirbelndes 
Gewühl,    er  sah  tur-pu-iC  .sepi  ummdui-in 
Sanh.  IV  12.     i-na  tur-pn-iC-ü-Sn-nu.  7ia-a'- 
dn-ru   pdn   SamSi    durch    ihr  Getümmel 
ward  das  Antlitz   der  Sonne  verfinstert 
VR  55,  31.   HR  5,  3c.  d:   [HU.BIR.]IS 
bez.  SAHAR.RA  =  e-rib  tiir-pu-u'-ti,  s.u. 
eribu  Heuschrecken  schwärm  (S.  126).  IIR 
32,  9g.  h:    IS.PLS.PIS  =  tiir-pu-iC-tum. 
t  y"^p  Prt.  itnu^  Prs.  itarras  1)  recken, 
.>•     ausstrecken,     sa-pa-ru  Id  ose  Sa  ana 
Im-ui  tar-su  (==  LAL.E)  IV R  16,  »»z,  ^a. 
andnlla  tardsu  dl  den  Schutz  ausstrecken 
über  jem.  s.  u.  andidln  (zum  Theil  „Nach- 
träge").   2)  richten,    di  {•xai)  X it-ru-sd 
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fni-ni-iu  (sein  Antlitz)  VR  61  Col.  IV  42. 
a-iia  havihte  (s.  d.)  ta-va-su  (Perm.)  ixi- 
na-Sn  Asiirn.  lil  26.  Vgl.  auch  ii.  nn.  prr. 
den  Eig-eunaraen  Nahü-tur-.s<(.-<m-m.  Noch 
uudeutlich  bleibt  IV  R  56,  23a:  tiv-sa  ta- 
tar-ni-ns  (du  sollst  — ).  —  VR  31,  64e.f: 
NIR  =  ta-ra-su;  vorausgeht  Z.  63:  NIR. 
NlR-rt5  =  it-ta-in-ra-as  (gemeint  ütanras 
und  dies  =  ittdi'cis?). 

II  1  richten,  kakke  ASur  ina  libhi- 
Su-nu  i'i-tnr-ri-si  (richtete  ich  wider  sie) 
Salm.  Mo.  Rev.  72.^  a-na  ziiimi  fik  (s.  d.) 
Savie  tw-ru-sa  2?ia(SI(-)^'^)-^//uSanh.Baw.7. 

III  1  ausstrecken,  amlullum  M- 
rusu  eli  s.  u.  aiiduUu.  ausstrecken  las- 
sen, lang  und  gerade  hinlegen  las- 
sen, vor  allem  von  Dachbalken,  die  über 
einen  Bau  lang  hingelegt  werden,  grosse 
Cedernbalken  o.  ä.  e-li-sia  (sc.  die  Paläste) 
ü-Sat-ri-sa  (1.  Prt.)  Khors.  160;  Sarg. 
Ann.  422;  Sarg.  Stier-Inschr.  64,  ü-M- 
ri-sa  e-U-Sin  Sanh.  VI  48;  Konst.  70,  — 
e-li-Sa  Asarh.  V  37,  —  eli-äu\^  10,  99. 
mächtige  Cedern  a-na  zu-lu-li-Si-na  ü-Sd- 
(it-ri-is  Neb.  VI  9  f.,  a-na  zu-lu-li-Sü  ü-sd- 
<it-ri-is  VIII  3  f.  Seltener  in  anderer  Ver- 
bindung, z.  B.  Sarg.  Stier-Inschr.  56:  e-li 
(über)  hnräsi  kaspi  etc.  pi-el-Su  n-Sat-ri-sa 
(liess  ich  seine  Steinquader  geradehin 
legen,  mit  Hülfe  des  „Rieht  "scheits)  uS- 
Sesu  addhiia  uliin  Ubnassu. 

tarsu  urspr.  Richtung.  Daher  ana 
tarsi  nach  der  Richtung  von  etw.  gegen 
—  hin,  gegen,  wider,  a-nu  tar-si  all ... 
'""^^kallü  lüSeteM  (Frage)  K.  82, 35!  emuhu 
a-na  tar-si-Sti-nu  .  .  .  li-iz-zi  K.  823,  21. 
adü  ina  eli  7iäri  a-na  tar-si  a-ha-meS  (gegen 
einander,  einander  gegenüber)  nadu  (lagern 
sie)  K.  10  Rev.  22.  it-tal-ku-'  a-na  tar-si 
(gegen)  X  Beh.  50.  54.  55  [il-li-ku-').  die 
Götterbilder ,  welche  Marduknadinache 
a-na  tar-si  Tiikidti-apil- ESara  il-lu-ma  wi- 
der Tiglathpileser  (im  Kampfe  mit  T.) 
gewonnen,  weggenommen  hatte  Sanh.  Baw. 
49.  ina  tarsi  a)  räumlich:  gegen- 
über, ina  tar-si  ^^Arzuhina  (stellte  er  die 
Schlachtordnung  auf)  II R  65  Col.  II  16. 
b)  zeitlich:  zur  Zeit  von.  ina  tar-si 
zur  Zeit  (des  und  des  Königs)  HR  65 
Col.  1 8. 18.  II  25. 29.  III 1. 25  u.  ö.  (zum 
Theil  Ergänzung),  i-na  tar-si  ahi-ia  Sanh. 
I\'  46,  i?ia  tar-si  sarrdiii  abe-ia  Asarh.  IV 
23.  istu  tarsi  a)  räumlich:  von  —  an, 
von  (terinimis  a  quo),    is-tu  tar-si  '""'Sn-hi 


a-di  (bis)  Tig.  V  48  f.,  iS-tn  tar-si  . . .  a-di 
HR  65  Col.  1 29.31  (Ergänzung),  b)  zeit- 
lich: seit  der  Zeit.  iS-tu  tar-si  abe-ia 
Tig.  VI  96  f. 

tirsu,  selten  tirisu,  st.  cstr.  tiris  1) 
Reckung,  Ausstreckung,  uäml.  hdti 
der  Hand,  ina  bi-ib-lat  lib-bi-ia  u  tir-si 
(V.  ti-ri-is)  Mti-{i)a  Istdr  lü  tavujurani  in- 
folge des  Dräugens  meines  Herzens  und 
des  Ausstreckens  meiner  Hand  (Zeichen 
des  Karapfesmuths)  etc.  Asurn.  I  37.  ina 
ti-ri-si  käti-ia  i't,  SuSmur  Ubbia  15  ne^e  dan- 
nuti  . . .  ina  hdte  asbaf  mit  ausgerecktem 
Arm  (Symbol  der  Stärke  und  Tapferkeit) 
und  ungestümem  Muth  nahm  ich  15  mäch- 
tige Löwen  mit  der  Hand  gefangen  Lay. 
44,  14.  Vgl.  rrjrjD  T,  n^^-J?  ?inT,  letz- 
teres Ps.  136, 12  in  jiismus  mit  n]5Tn  1\ 
Auch:  Gegenstand  der  Handaus'- 
streckung  d.  i.  des  Verlangens.  Na- 
bopolassar  ti-i'i-is  (ga-at)  Nabu  ii  Mardnk 
Nabop.Hilpr.  1 13.  Nabop.  Winckl.  A.  I,  3. 
B.  I,  7  (beidemal  ti-ri-is  ga-at).  2)  Rich- 
tung, ganz  wie  ?(/?'««  gebi'aucht.  Daher 
ina  tirsi  zur  Zeit  von.  i)ia  tir-si  sai'- 
rdni  abm  VR  3,  23;  Asurb.  Sm.  97,  99. 
92,  53.  94,  74.  —  S.  für  tirsu  auch  u.  Qal. 

tursu.  S.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen  Tursu-lStdr. 

■]*1P  Prt.  itrar  Prs.  itarrur  zittern, 
beben,  ins  Wanken  gerathen.  it-ru- 
ra  re-sa-a-Sa  seine  (des  Palastes)  Spitze 
war  ins  Wanken  gerathen  Sanh.  Konst. 
59,  it-ru-ra  re-e-Sa-a-m  (sc.  des  Tempels) 
VR  63,  27a.  Sur§is  mdbnäli§  it-ru-ra  i^- 
da-a-[sa]  bis  in  die  Wurzel  mitten  ent- 
zwei erbebte  ihr  (Tiämats)  Grund  Welt- 
schöpf. IV.  90.  la  ta-pal-ldh  la  ta-tar-ru- 
ur  fürchte  dich  nicht,  bebe  nicht  K.  5418 
Col.  IV. 

I  2  das s.  die  Götter,  ihre  Helfer,  it- 
tar-ru  ip-la-hu  ^isahhirü  ar'ikutsun  Welt- 
schöpf. IV.  108  (=  ittararü,  oder  ittaruru?). 
ana  zikir  suinia  kahtu  kullat  uakire  lit-tar- 
vi  lirnu-Si'i  VR  65,  44b;  zur  Synkope  vgl. 
uhtassi  =  ubtassisi,  asala  (bbC)  U.  a.  m. 
—  at-ta-ru-ru(?)  K.  8563  wird  wegen  des 
mit  ihm  verbundenen  a<j-gal-tam-ma  viell. 
besser  als  \\  1  gefasst. 

I  3  dass.  wenn  Ramman  zürnt,  .v^r- 
mu-n  i-ta-na-ar-ra-ru-sn (=  mu-wi-da-^Al^ 

jn^,  EME.SAL)  erbeben  vor  ihm  die 
Himmel  IVR  2S  Nr.  2,  ^/,oa.    aus  [jna) 
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dem  Berge  , . .  a-m-at-ma  (trittst  du  her- 
vor und)  i-ta-nar-ra-av  (=  mi-ni-ib-^\r 
^U^-e-ne)  K.  133  Rev.  -'%%-  ^nitUl  re§  li- 
muttim  . . .  it-ta-na-ai'-ra-ru  Sunu(j=  fttf-J  i  r 

JIl!:RA-mc^)IVR5,2'',.b.  HR 28, 12a: 
i-ta-nn-ra-ar.  Die  mehrfachen  Sclireibimgen 
mit  einfachem  t  maclien  es  nicht  unwahr- 
scheinlich, dass  diese  Formen  I  3  besser 
zu  1\'.  ins?  zu  stellen  sind. 

II  1  erbeben  machen,  erschüt- 
tern. kiSädi-iä  ü-tar-vi-ru  (Plur.)  IV  R 
49,  IIb. 

tarru  ein  Vogel  s.  u.  tarru. 

tirruWald.  IIR23,56e.f:  th-mm  &yn. 
ki-i.s-tinn,  s.  d.  Beachte,  dass  (IS.)TIR 
das  Ideogr.  tlir  Wald  ist. 

turru  m.  (zu  "lin  gehörig?),  i-na  ta-ür-ri 

e-li-i  Sa  ahulli  iStdv hdsi  vaUthn  ahni 

Neb.  Bab.  II  13.   —    Ein  Adj.  tur-rum 

s,  u.  -nn. 

tartänu,  turtänu  Höchstkomman- 
dierender des  assjr.  Heeres.  K.  4395 
Col.  I  1.  2:  "'"^^ htr-ta-nu  immt,  "'"^^tar- 
tan-nu  Sitmelu  (der  letztere,  zur  Linken 
des  kgl.  Throns  rangierende  Tartan  dürfte 
der  Stellvertreter  des  erstereu,  des  Ge- 
neralissimus sein),  '""^hnr-ia-nn  bit  KAB 
(d.  i.  Sumeli?)  ah-hi-.m-m<i  zum  Vice-Turtan 
ernannte  ich  ilm(?)  Sarg.  Ann.  399-  Auch 
übertragen  auf  das  Oberhaupt  einer  frem- 
den Armee:  Sil)--e  "'"''h<ir-t(iii-nu  (Var. 
""'^'Huv-ta-nu)  '""^Musuri  Khors.  25,  Sih-e 
'"'"^tur-tau-nu-Sn  Sarg.  Ann.  27. 

^4t!/n  Stamm  der  Zahlwörter  für  neun, 
neunter  etc. 

tiäit  (Fem.)  neun,  geschr.  ti-Sit  Sm.  669 
(nach  Pjnciieh). 

tesü  neunter,  sa-ma-na-a  ti-Sa-a  NE 
54,  8. 

tasiitu  8.  u.  bi<|TD. 

tasimtu  s.  u.  D'^TÖ.    , 

tüsaru  s.  u.  "ITÜI. 

tUSSU  viell.  Bosheit,  Rohheit  u.  dgl. 
PI.  tuSSäti  II R  36, 6  g.  h    I    e  2 7 6 :  PAP . 


KUR.DUGr.GA  =  tnS-Sn,  mit  siUatmn 
(s.  d.)  und  siUatwa  Sa  pi  Eine  Gruppe 
bildend.  VR21,  22a.b:[  ]-DUG.GA 
=  tu-uS-Su,  mit  silhttu  und  bartic  Eine 
Gruppe  bildend  ([PA]P.DUG.GA?  und 
ki'ir  HR  36  Glosse?  also  Feindesrede?). 
HR  35,  47g.  h:  tu-uS-Sü  syn.  mi-ilc-tum 
(s.  S.  425  a).  it-gur  lihhu-Sn-nu-via  ma-lu-i'i 
tuS-Sa-a-t[i\  IVR  17,  21b,  s.u.  -|J«  (S.  18a). 
tuSSU,  tunsu.  VR  32,  24f.  d.  e:  "'"'' 
U.TIR-  (d.  i.  doppeltes  übereiuanderge- 
setztes  TIR)  TAG.GA  =  e-piS  tu-uS-Si 
(neue  Zeile:)  hüp-pa-u,  zu  verstehen  nach 
HR  51  Nr.  2  Rev.  13:  ^"'^'TIR 2. TAG.GA 
==  e-piS  tu-[tiS-^Si  syn.  hüp-[pu-it],  sowie 
K.  4152  Rev.  33:  e-piS  tu-nn-Si  syn.  hu- 
\up-pu-u\ 

tatidütu  ein  Vogel.  HR  37,  16e.  f: 
ta-ti-dii-tuni  Syn.  von  it-ti-du-n  (s.  d.  nebst 
„Nachträgen");  als  Ideogr.  wird  [TAR  .J 
HU  zu  ergänzen  sein. 

titurru  Brücke  (vgl.  talm.  SilirTin  z.  B. 
Bathra  21a,  s.Lotz,  Tiglathpileser  S.  144). 
PI.  üturre  und  titurrdte.  ti-tur-ru  Sanh. 
Rass.  90.  ti-tii-nr  pa-al-ga  eine  Kanal- 
brücke IR  52  Nr.  4  Rev.  9  (Verbum:  wjznr 
d.  i.  aksur).  n-hat-ti-hi  ii-tur-re  er  brach 
die  Brücken  ab  Khors.  129.  Bäume  fällte 
ich,  fi-tur-vd-a-fcli  an<t  metik  wnmdudti  a 
lu  ntßb  Brücken  stellte  ich  her  für  die 
Passage  meiner  Truppen  Tig.  IV  69. 

tittU  (=  tintu,  ■jxn?)  ein  Baum.  HR 
23  Obv.  5:  ti-it-iu,  mit  IS.NU.ÜR.MA(?) 
Eine  Gruppe  bildend.  Folgt  Z.  6  ü-ta, 
mit  '>;?|^SU.KI  Eine  Gruppe  bildend. 

tattur(r)u  st.  cstr.  tatur  viell.  Relch- 
thum  0.  ä.  ein  Tag  der  Furcht  Gottes 
war  Freude  meines  Herzens,  ä-vm  ri-da-ti 
iStdr  ni-me-lila  ta-at-tu{r)-ru  IV  R  60*  B, 
Obv.  26;  C,  Obv.  6.  bu-Se  ta-twr  ehd-lim- 
Su-nn  den  Besitz,  den  Reichthum  (?)  ihres 
Palastes  Tig.  IV  1.  K.  245  Col.  II  2:  [t]a- 
at-tu-m;  Ideogr.,  viell.  mit  AZAG  begin- 
nend, endet  auf  DUN. 


^^^s^^^ 


Nachträge. 


8.  3a  (abu  Vater):  Ideogr.  AD,  s.  S^  93: 
AD  ({a-)ad)  =  a-bHii.  — •  Samas,  grosser 
Herr  Himmels  und  der  Erde,  nu-ür  iläni 
al)-h't-e-,sü  Licht  der  Götter,  seiner  Väter 
(stilistischer  Fehler  für  (thbeka)  V  ß  64, 
11  c;  ganz  ähnlich  Nerigl.  II32:  Marduk, 
grosser  Herr,  Herr  der  Götter,  Sttpu  nur 
iläni  ab-hi-e-sv. 

S.  4  a  (abübu),  Z.  19  v.  u.:  mit  kleinem 
eingesetztem  ud  (d.  i.  wahrscheinl.  ümu 
i.  S.  V.  Sturm,  s.  S.  33). 

S.  4  b  (II.  ÜX):  (t-di  ti-mi  Shndte-Sti  a-a 
i-bi-ih  (sie)  zeitlebens  werde  er  nicht  rein 
(vom  Aussatz)  IT!  R  41  Col.  II  17.  — 
Vgl.  auch  n.  pr,  m.  E-bi-ib-ana-Nabü,  s. 
un.  prr. 

S.  5b:  ibbÜ.  HR  32,  14a.  b:  ümu  ib- 
hti-u  =  ü-um  ug-ga-ti  Tag  des  Zorns 
(ug  statt  zig  wahrscheinlich);  Lehnwort 
aus  IB  .  BA  (s.  uggatu).  Vgl.  ib-bu-ü  IV  R 
32,  39  b. 

S.  7a  (b2S5  strotzen):  III  «A/*?///«  strotzen 
=  l'äSu  S.  d.  biblu(iii)  mati  ub-bn-lit,  ub- 
bal,  t(b-btd-hf  s.  U.  biblu.  —  III  1  viell. 
Sarg.  Harem-B,  5 :  M-bi-Ia  kap-pe-Sii  mämi 
Msbi  u  dnkdi,  s.  hierfür  u.  kuppu.  —  Auch 
die  Stellen  IHR  57,  13a  (s.  S.  8a  oben) 
und  wahrscheinlich  HR  16,  38e. f  (s.  u. 
ubhdu  S.  7  b)  gehören  zu  blX  strotzen. 

S.  Ob  (-ai<  stark  sein):  abru  Schwin- 
ge des  Vogels.    S.  u.  kappu  (rjDS). 

ibid.  (abaru)  m.  ein  Metall  (Magnesit, 
Haupt). 

S.  10  a  (ubaru):  ki-ma  ü-ba-ra-ta-ma  du  bist 
wie  ein  idmru  K.  2774  Col.  1 15  (NE  XII). 

S.  IIa  (nsXj):  12  vorübergehen,  ver- 
gehen. Sii-)iii  U-te-ib-bi-ru-ma  ana-ku  Iti- 
Si-ir  K.  2455. 

S.  14a  (MXb?):  Perm.  «gug.  llb-bi  a-gu-ng 
mein  Herz  war  erzürnt  K.  1282  Obv.  7. 
lu  a-gu-ug  Rev.  23. 


S.  14b:  igigallu  (aus  SI  d.  i.  IGI.GÄL. 
vgl.  u.  uzitii)  weise,  an  einem  Festtage 
des  Sohnes  Bels,  i-gi-gäl-li  pal-ki-e  Nabu 
Sarg.  Cyl.  59. 

S.  16  a  (I.  mm).  ma-a-diS  e-gu-ü  Welt- 
schöpf.  III.  137. 

S.  16b  (agalatillü).  Viell.  besser  aga- 
nutiUd,  aus  NU .  TIL .  LA  (=  Id  katu)  „  ohne 
Ende, unaufhörlich'' ;  vgl. zu  diesem  sumer. 
Wort  HE  .  GAL  .  SA .  NU  .  TIL  .  E  I R  5 
Nr.XX;^7,  HE.GAL.SA.NÜ.TIL.LI.DA 
Del.-Sinidinnam-Inschr.  Col.  I  16. 

S.  18  a  (egirtu).  ina  gab-ri-e  sd  e-gir-ti-ia 
in  Beantwortung  meines  Briefes  K.  604, 11 
(so  ist  zu  verbessern). 

egirtis  Adv.  alle  meine  in  Nineve 
gethanen  Werke  Hess  ich  auf  mein  Bild 
schreiben  {iidastivma)  a-na  mrrdni  indre- 
ia  e-gir-ti-iS  ma-ti-ma  als  eine  Botschaft 
an  meine  kgl.  Nachfolger  zu  allen  Zeiten 
Sanh.  Baw.  57. 

S.  21b  (iddü).  umnSi  Sa  id-di-e  (=  A  j>^ 
RA)  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Obv.  »^.j^. 

S.  28b  (adiru):  pn-id-hn  a-di-ni  me-lam 
ASur  belia  [lu)  iShupSunüti  Tig.  II  38. 

S.  30a  (idränu):  K.  55  Obv.  15:  [DI.NI.] 
IG  =  id-m-nn;  Vgl.  kih-u. 

S.  31a  (adussu):  beachte  a-lu-su  S.  77  a. 

S.  33  a  (umu  Sturm):  Sa  ii-mi  at-ta-tal 
bu-na-St'i,  ü-imt  a-na  i-iap-lu-si  ptduljta  i-Si 
NE  XI  87  f;  die  Übersetzung  s.  u.  bümi 
S.  179  a. 

S.  38a:  azkarU(.>.^?)  m.  Neumond,  Neu- 
moudsichel.  Zur  Schreibung  mit  /.•  be- 
achte HR  44.  r2a.b:  UD.SAR  =  <ii\sic)- 
lca-[ru];  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  13  = 
ma-hir  (bez.  Sar)  />a-[  ].  ü-wn  ilii  ibhann 
az-ka-ni  (=UD.SAR)  eRu  uStakUlu  IV R 
25,  ^-/j3b,  az-ka-rti  (=  UD.SAR)  el-liS 
Si'i-pu  Z.  50/5,  b,  az-ka-m  (=  ÜD  .  SAR) 
an-im-n  ina  kiSSat  Saine  u  irsiti  ihbaui 
Z.  ^^jjb.    UD.SAR  wird  demMondgott 
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dargebracht,  wie  Samas  RUM .  ME  hti- 
rnsi  dargebracht  wird.  Für  UD.SAR.RA 

=  Sa  si-su  mun-ritt  S.  S.  239  a  (u.  situ  5<,  2l). 
S.  50b:  n  2  aufbrecheu  lassen,  aus- 
senden.   /i-tn-'i-ir-s>i-ina   es   sandte  (be- 
ordtTte?)  ilin  Älarduk,  ||  u^aihä  kaJd-e-.su, 

V  R  55,  12,  Oder  steht  täa'ir  für  innfa'ir, 
wie  HtrhW  (Asurn.)  für  wntasser?  Weniger 
wahrscheinlich,  da  zwar  Asurn.  Formen 
dor  Umgangssprache  aufweist,  nicht  aber 

V  R  55  f. 

vS.  52  a  (ikkibu):    *^<7    sähe   ki-di-nu   ik-kih 

'^"A-niiiii  u  '^"  Da-qan    kal'keSunu   tazahap 

K.  2619  Col.  I  25. 
S.  52b  (aki):  Konj.dass.  Immvü  bma'i'haii 

a-ki  ÄSur  bei  ilani  a-mi-ku-ni  sie  mögens 

inne  werden  und  rühmen,  dass  ich  Asur, 

der  Herr  der  Götter,  bin  K.  2401  Col. 

II  25. 
S.  54a:  IV  1  passiv.    Prs.  hmakal,  s.  u. 

karm  (flp). 
S.  54b  (akkuUu):  Weh.     ahne   ak-hd-hi 

ina  mnhhisinin  nznmm    Steine    des  Wehs 

(Verderbens)  regne  ich  auf  sie  K.  2401 

Col.  II  21. 
S.  50b  (akalütu) :  Gleichen  Stammes  dürfte 

sein 

mekaltU  W  a s  s  e r r i  n  n  e.    II R  38, 

19a.b:  PAP. E.RAD  =  me-kal-1nm  (und 

=  ra-a-tn).    Vgl.  hebr.  D';'^  bD'^lO.    Für 

PAP.E   S.  U.   pahju. 

(2DX,):  i-na  (aus)  pi-i  Ical-hi  e-ki-im-Sn 

(Ideogr.  KAR)  K.  245  Col.  III  35;  H  n- 

711(1  t-ti. 
S.  58  b:  akaru.  ge&chr.  a-ka-riüu  syn.  7ia- 

via-rnin  wahrsch.  Spiegel  VR  28,  87  a.  b, 

8.  U.    I.  -I^X. 

ibid.  (ikkaru) :  Nebukadnczar  nmhakkir 
f/rn'bdtim    ik-hi-ri  ha-hi-i-ht  Neb.  Winckl. 

i  19,  s.  u.  npn. 

ibid.:  ekurru  (aus  E.KÜR  d.i.  viell. 
hohes  Haus,  s.  KUR  =  SadA  hoch  sein 
u.  I.  rniD)  m.  1)  Tempel,  Heiligthum. 
PI.  ekurre.  Ideogr.  E  .  KUR.  laimamnür 
f/lviir  c-knr-re  vinddis  ka-liS  a.sräte  (geschr. 
Ä.V')  Berl.  Merodachbal.-Stein  II  6  (vgl. 
zum  isiiius  u.  aSirtv).  ina  e-küv-ri-Su  in 
seinem  T.  Salm.  Mo.  Rev.  63.  e-kür-Su{'i  sc. 
Ninibs)  i-na  la-ha-na  lu  ak-sur  Asurn.  II 
134;  folgt:  ina  ki-7'ib-.^n.  ekurru  (fe.KUR) 
.si'i-a-tiin  idtn  teinmSin  adi  tnfdubi.su  etc.  VR 
04,  8  b.  die  Götter  setzten  sein  Prlester- 
thum   ina  E.KÜR/"^  d.  i.  rkurre   (in  den 


Tempeln)  für  ewig  fest  Asurn.  1 25.  Sam- 
siramman,  der  mit  Herz  und  Ohr  zuge- 
wandt ist  a-7ia  sip-ri  E. HUR. SAG  .KÜR. 
KÜR.RA^/;»?Tt'  mati-.sri  (und  den  übrigen 
Tempeln  seines  Landes)  Sams.  1 32.  I-Jelit 
möge  täglich  rmiuttaSu  a-na  ekurri  (=  E . 
KÜR .  RA)  d-li  liSerih  (zwecks  Bestrafung  ?) 

I V  R  1 2  Rev.  ='  '/3  8  •  E .  KÜR( .  RA)^^  oft 
in  den  Kontrakttafeln,  ""'''^^ittum  ekurri 
s.  u.  Satammu.  Die  Bed.  „Tempel"  geht 
bisweilen  über  in  die  Bed.  der  hienieden 
auf  Erden  in  Tempeln  wohnenden  Gott- 
heiten (vgl.  parakkii  und  S.  ekaJIn  Scllluss). 
2)  PI.  (?/LiHTfl^/Gottheiten,spez.  Götter 
(i.  U.  V.  /Ä^am?«  Göttinnen),  ich  opferte 
die  Erstlinge  a7ia  Asur  beli-a  u  E.KÜR-*'' 
mati-ia  I R  2 7  Nr.  2, 1 0.  parse  E .  KUR^^ 
mätiSu  die  Gebote  der  Götter  seines  Lan- 
des Asurn.  I  24.  das  Haus  der  Beltis 
.  .  .  .  E .  K\]W^-at  (d.  i.  wohl  ehm-ät)  alia 

Amr  ii.  '^"^Y\^^-at  (d.  i.  I.sturnt)  7nutia 
der  Götter  meiner  Stadt  Assur  und  der 
Göttinnen  meines  Landes  Tig.  IV  37.  Be- 
achte^ u.  mar  die  Stelle  IHR 5  Nr.  2, 17. 
E.KÜR^'wird  auch  zu  lesen  sein  HR 00 
Nr.  1,  2:  Bellt  Sa  ina  E.KUR^^  si-hir-Sa 
kahtn  ina  ''"^\^^-te  (d.  i.  Btnrdtc)  .sn- 
turat  nahnsa.  —  S.  auch  nn.  prr,  u.  E . 
KÜR  und  E.SÄR.RA. 

ibid.  (I.  lüDS):  II  1.    murussu  lu-uh'.-kls 
(Ideogr.  PA)    seine  Krankheit  will    ich 
enden  IV  R  3,  '^'^h. 
S.  09 b  (tallaktu):  'tal-lak-ti{\\kih-si)k8^v]i. 

V  45. 

S.  71b  (ulalu):  SC  6,  9:  [BE]  =  n-la-h,m- 
folgt:  pi-iz-na-ku,  la  le--u  U.  S.  W.  te-7'e-'i 
7i-la-Ja  K.  3459  Col.  III  14  (vgl.  Vi.piznuku). 

S.  76b  (illüru,  Schluss):  K.  4602  (s.  WB, 
S.  233)  +  K.  4400  Obv.:  IM.GUSKIN 
=  il-lii-ur  pa-ni  syn.  ka-hi-[7!i\.  Die  Zeilen 
VR  27,  15e.f:  IM . GUSKIN  ==  ?/-[  ], 
dessgl.  Z.  4  a.  b :  [IM  ]  =  il-liMir  pa- 
im  (vgl.  Z.  5  a.  b:  IM  [  ]  =  hn-hi-7i) 
werden  hiernach  zu  ergänzen  sein. 

S.  79  a  (ema):  e-ma  usammai'u  lukSud  IV R 
21*  Nr.  1  (C)  Rev.  Col.  III  9.  a7nnt  akabbu 
e-ma  ahabbü  lü  7nai/rat  ibid.  Z.  10. 

S.  81a(LnttS5):  12.  VR  39,  11.  12c.d: 
«"«^KA.KA.KA  und  KA. BAL. BAL  — 
mn-ta-miMr,  zum  2.  Ideogr.  vgl.  T.  nSllJ  II  1. 

S.  82  a  (atmü):  at-niiie-<i  lA  7uithurti  \\  U§ä7m 
dhitn  s.  U.    i/iitlnirtu  ("IJTQ). 

S.  85a  (anaamü,  Schluss):  sa-di-da  (s.  d.) ; 
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Ideogr.  begann  wahrsch.  mit  IM,  also  IM. ! 
SIM.BI.ZI.DA?  I 

S.  85  b  (I.  ummu),  Z.  17  v.  u.:  Auch  ein 
Thier  niederer  Ordnung  hiess  um-mi  me-e 
(das  Ideogr.  endete  auf  A),  s.  HR  5,  43  a.b. 
ibid.  (II.  ummu  bez.)  "'QX;,  heiss 
sein.  Hitze  haben.  Perm,  c-im  bez. 
NE-m,  NE-;/<a  =  cmma  s.  u.  Til'D  kalt  sein. 

S.  86b:  imnitu.  IIR  36,  35.  37c:  hn-m- 
tum,  wahrsch.  gleicher  oder  ähnl.  Bed. 
mit  dem  beidemal  folgenden  a-Ut-tum. 

S,  92  a  (ummaru):  vm-ma-re  ba-ah-ru-ti 
IV  ß  58,  41b,  uvwiavu  also  gen.  masc. 

8.  93  b:  amittU.  JO  gtirrn  a-mit-tiim  ina 
hat  X  a-init-tvm  f^a  G:l^^  a-na  mtih-hi  mu- 
zibbi  iUünu  Str.  II.  961.  Vgl.  auch  VE 
40,  36e.f 

ibid.  (imittu).  Vgl.  auch  "''  hnittn  (ZAG . 
LU)  Icnti  8(1  alpi  ii,  immeri  Str.  III.  247, 
11;  vgl.  416,  3. 

ibid. :  imittu  Subst.,  Ideogr.  ZAG .  LU, 
sehr  häufig  in  männlichen  Personennamen 
wie  Sin-imitti  (geschr.  ZAG .  LU  i,  s.  nn.  prr., 
sowie  in  den  Kontrakttafeln ,  meist  in 
Verb,  mit  stduppu,  z.  B.  3  gur  suhippi 
i-mit-tiim  m  X  ina  eli  Y  Str.  III.  364,  1. 
33  gur  suluppi  i-mit-tum  dylu  Sa  eli  näri  etc. 
V.  325,  1.  suhippu  i-init-tum  sa  eli""^Efi- 
sH.  II.  353,  1,  s.  i-mit-tum  hiSäd  ndr  SainnS 
781,  1.  34  gur  suluppi  i-mit-ti  Sa  eli  gi- 
Simmare  III.  347,  1.  Mit  ideographischer 
Schreibung:  19  gur  stihq^pi  ZAG .LTJ  (d.  i. 
iiinttum)  Sa  X  ina  muh-hi  y623,  1,  ähn- 
lich V.  246,  1.  317,  f.  319,  1.  Beachte 
ferner:  ^uluppn  ri-ih-ti  i-mit-ium  Sa  Satti 
\  LIL  Str.  II.  309,  10 ,  3  gur  suluppi  ri- 
ih-tum  imittnm  Sa  X ina  eli  Y  47,  1.  Auch 
in  Verb,  mit  Sesam  und  Gerste  (?):  Sa- 
maSSammu  i-viit-ti  bez.  ZAG  II.  644,  1. 
883, 1,  SE  .BAR  i-mit-tum  bez.  ZAG  835,  1 
vgl.  1021,  1.  m.  131,  1.  Zur  Ermitte- 
lung der  Bed.  bez.  Bedd.  des  Wortes  be- 
achte auch  noch  die  folgenden  Stellen: 
43  gur  SE.BAR  halclcad  i-mit-ti  etc.  III. 
330,  1.  e-lat  ra-[Sü-tu]  Sa  i-mit-tmn  II. 
148,  10.  zum  Unterhalt  der  10  Leute, 
die  mit  dem  Schiffe  der  Priester  a-na 
i-mit-tum  a-na  ndhili  ...  illikü  IV.  121,  4. 
ina  ma-Sah  Sa  ZAG  d.  i.  imitti  suluppi  Sa 
narsip  m.  132,  7,  Vgl.  II.  162,  2. 

S.i)6b(entu):  luhaSn  r«-^/(=:NIN.DINGIR. 
RA)  s.  D.  lubüSu. 

S.  OSa  (andullu),  Z.  5  v.  u.:  amlul-lu  wird 


weiter  AN.SÜR-/«  hiernach  überall  ge- 
lesen werden  dürfen:  Sargon.  der  eli  "^ 
Harrana  andul-la-S-u' „  it-ru-su-(u-)ma  Sarg. 
Cyl.  6 ;  Stier-Inschr.  9  ( Lay .  52,8);  Bronze-I. 
1 3 f  Vgl.  Sarg.  Ann.  2.  —  an-dnl-lum  (P.al- 
dachin?)  Sa  '^"A-nu-ni-tum  Str.  II.  447.  3. 

S.  99b:  inzahuretu  f.,  auch  insa- 
hurretu  und  insahretu.  9  Sekel  in- 

7a-hu-ri-e-[ti\  Str.  III.  180,  2.  '  '.^  Talent 
in-za-hu-ri-tum  II.  538,  2.  11  Sekel  in-za- 
hu-ri-c-ti  II.  794,  1.  1  Mine  51  Sekel  in- 
za-hu-7'i-tum{?)  IV.  253,  4.  in-Sa-hnr-re-e- 
[  "]  n.  214,  1.  2,  in-Sa-hur-{re-)e/^  Z.  4.  5. 
in-Sa-ah-re-e-tum  bah-ba-ni-tum  II.  637,  5 
(in  Verb,  mit  Wolle).  Wiederholt,  z.  B. 
Str.  II.  214,  4.  5  mit  "^'^^ gab-bn-ü  zusam- 
men genannt. 

S.  100  b  (anaku):  Auch  annahi  geschr., 
z.  B.  Str.  Dar.  240,  2:  1 '';,  Mine  8  Sekel 
an-na-ki  ana  epeS  4(?)  unlcutu. 

S.  101a:  unkennu  s.  v.  a.  puhm  (s.  d.), 

aus  UKKEN  (^>i^).  un-hi-en-na  Sitku- 
nüma  ibannü  suldtum  88,  4 — 19,  13  Z.  80, 

wofür  K.  3473,  22.  80:    ^'^-h«  d.  i. 

unkai-na. 
S.  106  a  (altu):    statt    aStu   dürfte    viell. 

besser  astu  als   Mittelform   anzunehmen 

sein  nach  Analogie  von  usbdku  =  umi- 

bäku  =  uSSubdku. 
S.  108a  (ishu):   IIR  27,  48— 50c. d:   TB 

{da-runt)    =    is-/lU ,    ZAG  (,-i.j<j-a</)  HA  =   ^ 

Sa  [7iÜ7ii?],  AB .  HA  .  ZAG .  GAB"'.  HU  = 

„   Sa  [       ]. 

S.  108  b  (askuppatu):  na-sa-Iju  Sa  as-ku- 
ub-ba-tum  Str.  IV.  329,  3. 

S.  111b  (aptu) :  Ramman  rähis  kibrdf  na- 
kire  mdtdte  AB^^-ti  d.  i.  apdti  Tig.  110. 

S.  112b  (apitu,  Schluss):  KA .  Gl .  NA  ge- 
wiss =  sandJcu  Sa  a-ma-tim  s.  U.  p20. 

ibid.  (bSi^).  pukurrü  bez  mgtnnmu  ip-pal 
(=  ba-ib-GE  .  GE)  S.  n.  puhurru.  a-pil 
(Inf.)  rugummd  s.  U.   rugummu. 

S.  113b:  apluMu  (/.?)  Panzer.  S^  135: 
-mKY^  {"-JcaA  =  ap-lu-tih-tum.  V  R  32. 
55b.c  (ergänzt):  SU^^  =  <i/.-//^Ä- 
tum  syn.  sir-ia-am  (s.d.).     VR  27.  3e. f: 

SU  i[ri<^^  =  ap-luh-tnm.  Das  Ideogr. 
bezeichnet  den  Panzer  als  ,, Wildkuh  " 
bez. ,. Wildkuhfell"  (vgl.  unser  ..Kalbfell" 
für  Trommel,  u.a.);  Panzer  wurden  hitr- 
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nach  mit  Vorliebe  aus  dem  Fell  der  Wild- 
kühe, Kühe  (s.  u.  littu  S.  364a)  gemacht. 

S.  116b  (epperu):  beachte  zu  VR47, 40a 
die  Stelle  IVE  60*B,  Obv.  11:  a-mur- 
ma  dr-küt  vi-da-ti  ip-pi-ru. 

S.  122  b  (issuru):  issur  Same  muttapriSu, 
koU.  issur  oder  HU-?^^  Same  muttapinSa, 
HU^''  Same  muttapriSüte,  is-sur  Same  mut- 
tapriSüd  s.  u.  I.  TDID  IV  2.  —  Z.  5  V.  u. : 
2SSU1-  rahi  kann  nicht  „der  grosse  Vogel" 
bedeuten,  sondern  wird  als  „Vogel  des 
Aufgezogen-,  Gezüchtetwerdens"  gefasst 
werden  müssen.  Das  gen.  masc.  von  is- 
suru kann  auf  dieses  issur  raU  nicht 
gegi"ündet  werden. 

S.  123a  (issuru,  Schluss):   Ebenso  wohl 

auch  IV  R  4,  '/j  b:  M-ma  is-su-ri  (=HU); 

vorausgeht:  Idma  summati  und  Mma  ärihi. 
ikbu  Ferse,  wenn  ein  neugeborenes 

Füllen  [ishu)  ina  ik-bi  imittiSu  (an  seiner 

rechten  F.)  l-ursimü  aMtum  iiS-ka-lal  (s.  u. 

bbpTD)  IHR  65,  46b.~ 
•S,  125  a  (irtu):  ina  GAB  d.  i.  irat  abulli 

am  Eingang  des  Stadtthors  Asurb.  Sm. 

135.  57. 
S.  126  a  (urbatu  Bed.  2):  Vok.  Jerem.  Col. 

V  8-10:  MAR,  MAR.8[UR?J  und  MAR 

I  ]  =  ur-ba-tum  (vorhergeht  Z.  7 :  MAR 
=  tu-ul-tum  Wurm). 

8.  127b  (ni  1  Schluss):  VE  45  Col.  VHI 
37:  tu-Se-rab. 

S.  128  b  (äribu):  wenn  der  snrdu  u  ärihu 
(Ü.ELTEG.GA.HU)  ana.  pän  Sarri  sal- 
ta  epnSü-iaa  snrdü  ariba  f-^/«/rPSBA  VI58. 

S.  r29a  (urigallu,  Schluss):  Wie  es 
scheint,  auch  für  die  dem  Heere  und 
seinen  einzelnen  Abtheilungen  vorange- 
tragenen (löweugeschraückten  ?)  Kriegs- 
zeichen gebraucht.  htras-su  *'  URI . 
GMj^^-Su  i-pn-ga-Su  HR  65  Col.  1.27. 

S.  130b  (III.  n-lN,  II  1  Schluss):  VR  45 
Col.  III  41 :  tii-ur-ra. 

S.  132  a  (urhu):  urhu  in  Verb,  mit  I.  n"n 
III  1.  2  (ui'-ki,  ur-ha-Su,  ü-ru-uh-Sa)  s.  d. 

S.  134b  (IL  2-iX):  erimtu.    K.  4378  Col. 

II  51:  e-rim-ü  „   d.  i,  l.mse. 

8.  136a  (urnu,  Schluss):  Ein  Subst.  nr-ud 
(Acc.)  auch  NE  67,  29,  s.  u.  nnp. 

S.  136  b  (urpatu):  kima  IM .  DIR  gleich 
einer  Wolke  (am  Himmel  schweben,  Sa- 
habdu  s.  d.)  Asurn.  I  62.  III  51. 

S.  141a  (irau):  gen.  fem.  ina  ir-Si  (=  MU. 


NÄ,  EME.SAL)  el-U-tim  ittatd  DT.  67 

Obv.  %.. 
S.  141b  (arattü):  mu-Sar-Si-da-at  a-rat-te-e 

Salm.  Throninschr.  III  12. 
S.  143  a   (mrx):    Zur    sehr   wahrscheinl. 

Aussprache  SUH  des  Ideogr.  |^  s.  u. 

S.  144b  (iskippu):  Vok.  Jerem. Col. VI  1- 
13  lässt  auf  MAR  =  twul-tum  und  ur- 
ba-ium  folgen:  MAR.fGAL?],  MAR. (SA. 
SUR?]  und  [     ]TAB  =  iS-hip-pu.  Folgt 


V 


su-as-su-ru. 


S.  145a  (iskaru),  Z.  10  schreibe:  das 
Ideogr.  IS ,  IS  sonst  =  niru  Joch  (s.  d.), 
LAL  sonst  =  samädu,  also  in  das  Joch 
spannen,  anschirren,  vom  JocL  gesagt. 
S.  u.  sandku.  —  Ein  anderes  Subst.  is- 
karu dürfte  vorliegen  Str.  IL  839,  6:  so 
und  so  viel  c/id-dil  iS-ka-ri. 

ibid.  (aslaku):  Berl.  Vok.  I  21:  EN. 
KU  (/«?/-?/</-;«)  A  =  <iS-la-ku]  der  Kontext 
bietet  lauter  Berufsuamen. 

S.  146  a   (isittu):    ina    li-pit-ti   i-Sit-ti   (= 

f-^^T  MA)  IV  R  27,  '^%  b. 

S.  147a:  ispar,  geschr.  iS-pa-ar,  gemäss 
VR  28,  46g.  h  syn.  na-nk-tam  {? par?)  pi-i. 
ibid.  (isparu  Weber).     iSpar   bir-mii 
auch  Str.  IL  818,  5.  951,  8.  18. 

ibid.  (usparu) :  streiche  die  Bed.  „Webe- 
sti;hl".  das  Volk  dauernd  zu  regiereii, 
gab  Marduk  IS. SA. PA  d.  i.  hatta  i-Sci- 
dr-ti,  ferner  Si-bi-ir-ri  ki-i-nu,  weiter:  nS- 
pa-ri  mu-ka-an-ni-iS  za--i-ru  lü  uSatmiha 
gätüa^  n-ga-a  ki-i-nu  uSaSSannima  ana  Sar- 
rütia  Nerigl.  (PSBA  X)  I  33. 

S.  147b  (esku,  isku):  das  und  das  ana 
is-ki  (=  IS .  SUB .  BA-na-ra)  liS-rnlc-Sn  IV  R 
12  Rev.  i'V,  2-^ 

S.  151b  (asustu):  Gott  v-zar-rd.-an-m. 
Istar  a-Sn-xiS-tii  (=DIRI.  GA,  EMK.  SAL) 
iS-ku-na  IV  R  10,  ^%r,^- 

(assä,  assu):  wolil  auch  (dSn^  so  Sarg. 
Cyl.  53:  al-Sü  ba-ni-i-Su  (auch  erebi  7i.  54 
hängt  von  diesem  ^//^«<  mit  ab),  —  2)  von 
wegen.  aS-Sthn  izzirti  Sindtina  I  R  27 
Nr.  2,  67. 

S.  153b  (isten),  Z.  1:  hi-ba-Sü  iS-ten  Welt- 
schöpf. IV.  19. 

ibid.   (istänüj:    Beachte  u.  QXjj"!  I  2 
iStumü  =  irtävm,  ferner  naSpaStu  =  naS-/ 
partn  u.  a.  m. 

S.  158a  (atlu):  at-la-ki  gehe?  (Imp.  12 
von  ^bs?^,  s.  S.  68  a). 
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ibid.:  atamu.  a-ta-mu  syn.  m((-ar  s.d. 
Verwandt  mit  at7mc  (wie  wahrscheinlich 
statt  a/huu  zu  lesen  ist)? 

ibid.  (itimäli) :  ma  ti-ma-U  Sra.  1064, 15. 
S.  159b  (IUI,  Schluss):  V  R  45  Col.  VIII 

39:   tn-Se-e-tüh. 
S.  161a  (ittidü):  it-ti-du-ü  (=  TAR.HU) 
IVR  11,  ^'/jsa. 

ibid.  (ittü):  Beachte  mwhmuhu. 
S.  163b  (beltu,  Schluss):  VR  39,  65c.  d 
(neubabyl):  NIN  =  he-el-tum   (Z.  64:  = 
a-hat-ttmi,  Z.  66:  =  ru-ha-a-ti'i). 
S.  164  b  (büru):  Sa-pat  hüri,  Sap-ti  Sa  hüri 
s.  u.  Saptu.     Summannu  Sa  hüri  s.  U.  sum- 
mamm. 
S.  165  a  (bu'aru):   pu-le-f^  hu-a-ri  V  R  66 

Col.  I  29. 
S.  165b  (tabästänu):  s.  ii.  mzü\ 
S.  166  a  (bubütu):    kurummati   u    hu-hn-ti 

Speise  und  Nahrung-  NE  43,  26. 
S.  168  b  (bulu):  Für  bu-lum  als  Syn.  von 
hwiimiiln  S.  d. 

ibid.  (buänu,  Schluss):  Eine  andere 
Bed.  könnte  für  hu-a-nu  (=  SA)  IV  R  22, 
'  ''Vi  7  a  anzunehmen  sein. 

junger    Ochs,    Kalb. 
65.   —  Sd-man   bu-{ti-)ri 


S.  169a   (büru): 
'^^''^SUR  VR  9, 
Samnu. 


s.  u. 

S.171a  (binu):  hi-nu  (=  '^SINIG)  viar-ta- 
l-al  DT.  59  Rev.  "^/g.  '>SINIG  maStakal 
IV  R  57,  9b. 

S.  175b:  bultusenu  (/)?)  Unterwür- 
figkeit, Demuth  o.dgl.  VR30,  26e.f: 
>-^^f  >-^|^I  =:  hu-ul'tu-sc-nu  (Z.  25:  = 
Sii-ki-nu,  S.  u,   "Ji^D). 

S.  176b  {Yb'2):    hal-sa-a-ma  i-na-ka   (sagt 

der  Ochs  zum  Pferd)  K.  3456  Rev.  17. 

III.  Rm.2.  III.  C0I.I  +  VRI6,  42b: 

Al.SUH  :=  bu-id-Iu-su;  das  näml.  Ideogr. 

Z.  40  =  nikihnu  (s.  u.  iü^bD). 

S.  177a  (baltu):  Für  i,altn  =  UR  beachte 
den  Wechsel  von  UR  (Berl.  Amarna  72) 
und  ba-dS-ta  (Lond.  Amarna  15). 

S.  177b  (bamätu,  gleich  an  den  Anfang, 
mit  Streichung  der  Worte:  „der  Sing. 
nur"  und  „sonst  nur  im  Plur."):  der 
Asakku  hat  jenen  Menschen  geschlagen 
und  bn-nia-as-sv  (=  SA .  Tl-bi)  im-Si-id  seine 
Höhe  geschleift  (bildlich)  IV  R  29  Nr.  3, 
•'4 ;  zum  Ideogi'.  vgl.  u.  Sadü. 

S.  179  a  (bünu  Bed.  3):  eli  X  itntsa  bn- 
ni-.hi  VR  61  Col.  IV  42. 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


S.  181b  (Dp2):  bic-JcH-un-Mlu-Jna  zerzause, 
zerreisse  ihn  (den  Adler)  K.  2527  (Rev.) 
28;  K.  1547  Obv.  8. 

ibid.  (bartu):  si-hu  bar-tu  Sams.  I  40 

s.  u.  ,^^i/jn  (I.  nno). 

S.  183b  (bärü),  Z.18  v.  u.  füge  ein:  44c: 
ZIR.LUM. 

S.  186b  (burrumu,  Schluss):  Und  bunt- 
gefleckt, scheckig.  Vgl.VR19,llc.d: 
TAR . TAR .  NU = kcr-ru-mu, und  die  Thier- 
namen  zirbuhu  bez.  zukaUpu  TAR. NU 
Vok.  Jerem.  Col.  VI  6.  16,  wonach  HR 
6,  23a.  42c  zu  ergänzen  sind:  [UR.TAR.] 
NU  und  [SAH.]  TAR.  NU.  Vgl.  ü.  pisü. 
Beachte  auch  piiainnaru, 

S.  194b  (gegunü,  so  besser):  ummu  ra- 
b'ituni  '^«NIN.LIL.LI  bal-ti.  E. SAR. RA 
ku-uz-bu  E .  KÜR  si-viat  bit  rji-qu-ni-e  (b.  g. 
=  Gl .  UNU .  NA)  IV  R  27,  H^^  a. 

S.  197b:  guUatu  PI.  gidlutu  ein  best. 
Hausgeräth  aus  siparru.  nar-ma-ku 
Sa  siparvi  10  gii-id-la-tum  Sa  siparri  Str. 

V.  153,  2.    (Oder  ist  <  Kopula?). 

S.  201a  (ganu):  OderGA.NI?  s. u. I.  Z/ZJ». 

S.  202  b  (gisgallu):  gis-gal-lu  syn.  kii-us- 
su-u  s.  d. 

ibid.:  gipü  ein  Theil  der  Dattel- 
palme. 1  gur  tu-hal-la  man-ga-ga  gi-pu-ü 
2(?)  da-ri-ku  inamdin  Str.  V.  319,  7.  tu- 
hal-la  gi-pi-e  man-ga-ga  bil-tum  Sa  hu-sa-bi 
4  ta-lea-ap-pa-tum  4  za-bi-la-nu  4  da-ri- 
ka-nu  it-ti  i-nam-di-nu  I.  12,  8.  itti  1  gur 
tu-hal-la  gi-pu-ti  man-ga-ga  bü-tum  Sa  hu- 
sa-bi  1-en  da-ri-ku  i-nam-din  II.  623,  7. 

S.  203  a  (gipäru):    Vgl.   auch  IV  R  1  ff. 

Col.  VI  13:  MI.PAR.KI.AZAG.GA-hV. 

ibid.:  jr,'p;  gapäsu.  HR  36, 16. 17h: 

ga-pa-Su  (so  sehr  wahrsch.),   „  Sa  gi-ip-Si. 

Vgl.   ttJEp. 

S.  203  b:  "'"^^gur-bu-ti  lies  GUR  pu-ti  d.  i. 
mutir  puti  und  s.  u.  pütu. 

S.  204a:  gurgurru  eine  Fliege,  die 
nämliche,  die  auch  zumbu  labe  (s.  u.  I.  n25) 
genannt  wird.  K.  4373  Col.  II 10:  [NUM.] 
KA.RA.AH  =  ^X^  gur-gur-ru.  VR 
40,  46e.f:  [NUM.KA.RJA.AIJ  =  ^ 

P<  ta-bi-ru.  Sm.  1701  Rev.  Z.  1:  [NUM. 
KA .  RA .]  AH  =  gur-gur-ru. 

ibid.  (garü):  Andere  Beispiele  (ga-re- 
e-Su,  ga-rc-ia)  s.  u.  HI.  "1X2. 

ibid.:  gurpisu  (/,  ?  ;?)  ein  best.  P.e- 
4G 
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hältniss,  GefUss.    (lihar  {f^ipni'ri)^'  AM 

[siparri)^'   [sa-ap-le)  gnr-pi-si  (siparri)^^^^ 

Asuru.  II  92,  dilyär  (siparri)  gia'-pi-si  (si- 

parri)  II 97. 101.  Alles Ti'ibutgegen stände. 
S.  205  a  (Girru):  Beachte  u.  lpSB,b  die 

interessante  Stelle  Asurb.  Sm.  285,  4._ 
ibid.  (gurru):   Tonne.    Auch  für  Öl, 

z.  B.  6'  ijiir  ^amiii  NE  49,  191. 
S.  205  b:  gisitU  Silbst.  la  tatapil  ina  pdn 

ASur  gi-Si-i-ti  Lay.  44,  21;  s.  u.  b&t3. 
ibid.:  giskallu.  VR26,  5.  6g.h:  IS. 

MA.NU.IS.KAL  und  IS.MA.NU.KAL. 

GA  =;]i^-k(il-lu;  das  letztere  Ideogr.  Z.  7 

=  Sah-hi-tu. 
S.  207b  (gattu):   gat-ü  rap-Sa-tu  meinen 

hohen  Wuchs  {urbatiS  usnillum)  V  R  4 7, 50  a. 

ibid. :  3^"I  ( q ?)  Prt.  krih.  der  Zauberer 
und  die  Hexe,  die  mein  . . .  id-i-bu  IV  E, 
49,  12  b.  id<li7iiisti  kakkii  kl  mahra  da-- 
i-bu  za-a-a-rc  Weltschöpf.  IV.  30. 

S.  208a  (da'ätu):  HR  47,  13a.b:  ma-hir 
da-'a-ti,  erklärend  .^arru  za-ab-bi-hi. 

S.  209b:  dabäbtU  Einflüsterung,  da- 
ba-ab-ti  sar-ra-d-ti  Aufwiegelung  Sarg. 
XIV.  48  (s.  für  den  Kontext  u.  sarräti). 

S.  211  (dadmu):  Ort,  Ortschaft,  da 
ich  i-iia  ka-al  da-ad-mi  id  abna  admdiiu 
belüti  (nicht  allerorten  .  .  .  baute)  Neb. 
VIII  22. 

S.  213a:  ^"J"]  Prt.  idül  umhergehen,  ge- 
mäss IVR30*,  '-^'iRa.  Der  Artikel  b^l 
(S.  215  a)  hiernach  theilweise  zu  ändern. 

S.  214b  (duhdu):  HR  43,  27a. b:  duh-du 
(sie)  syn.  H-b'pu-n. 

ibid.  (daru):  niia  ü-me  da^\ri\  (=  ÜD. 
DA.E[RJ)  IV R  18  Nr.  2  Rev.  '■■/u- 

S.  215  b  (dakinu):  Saraas  da-a-a-nu  si-i-ri 
Said  üänirabüte  VR  65, 1 1  a.  e  96  Obv.  4 : 
[  ]GI.GI  =  c/a-w-?m,  folgt:  [  JGI. 
Gl  =  ma-li-ku. 

S.  216a  (KD"  Prs.  idaM,  idekki):  auf- 
scheuchen, aufschrecken?  sahUa 
tdaSktd  (verfolgt  er)  e-ri-b(t  i-di-ik-ki  (= 
ah-Z\.7A)  die  Heuschrecken  scheucht  er 
auf  K.  56  Col.  I  14,  issuräti  ukasSdd  si- 
ba-ra  i-di-ik-ki  (=  aÄ-[ZI.ZlI)  Z.  32. 

S.  216b:  I  2  Prt.  iddiki  2.  m.  Uiddiki  auf- 
wecken. hnntiS  kü-tap-tan-ni-ma  ki-ad- 
di-kan-ni  at-kt  NE  XI  210  (s.  Haui'TS 
Textausgabe). 

8.  219b  (dullu):  duUn  PI.  dnUäti  Arbeit 
(konkret),  nui-la  dul-lu-a-ü  siparri  Sa  — 


I  aptihi  alle  Kupferarbeiten,  welclie  ich 
I  für  den  Bedarf  meiner  Paläste  ausführte 
I    Sanh.  Konst.  78. 

's.  220a  (dämii):  etw.  mit  Blut  (BE^-', 
BE"")  färben  wie  rothe  Wolle  s.  u.  lut- 
bdsii;  ohne  diesen  Vergleich  s.  u.  sardpn. 

S.  223  a  (dunnamü):  K.  3312  Col.  HI  20: 
iJun-na-mu-ü;  folgt  uhdn  enSu  hubbidu  muS- 
ki-nu. 

S.  223  b  (danänu):  k^-ki  ii  dan-na-ni  eli 
""'^Lake  cdtakan  Aswrn.  I  93. 

S.  224  (dannis,Schlnss):  Häufig MA.GAL 
geschr.,  s.  Beispiele  u.  niD,  nil  II  1, 
im,  III"  1,  n^aW.  DassUA.GAL  dfmniS 
zu  lesen  ist,  lehrt  der  häufige  Wechsel 
von  MA.GAL  mit  dan-niS  in  den  Amarna- 
Tafeln. 

S.  226a  (duppussü):  Adj.  wahrsch.  jün- 
ger,  gleiclibed.  mit  kutümiu  (s.  d.,  yd). 

S.  226  b:  duppänu.  mahusu  Sa  diip-pa- 
nim  (=  DÜß.BA.AN)  s.  u.  I.  '}^n^.  K. 
152  Col.  112;  VR 32 Nr. 4, 44:  GI.DUP. 
PA. AN  =  Ica-an  düp-pa-ni  bez.  düb-ba- 
iin  syn.  Ica-an  . .  -la-  .... 

8.  227  a  (dupsikku):  sakim  Sarrüka  ba- 
bi-il  iu-up-Si-kdiii  Nabopol.  Hilpr.  II  58. 
III  22.  tu-up-Si-ka-a-te  (V.  tim)  hiiräsi  ii 
knspi  ibid.  III  5.  Diese  Schreibungen 
dürfen  nicht  dazu  verleiten,  dupSikku  in 
tupSikku  zu  „verbessern";  denn  die  näm- 
liche Inschrift  schreibt  7'esu  Kopf,  ixisü 
haben,  tH-up-pn-sx-xm  (s.  u.  kdimu)  u.  s.  w. 

8.  227  b  (dupsarrütu):  sandlm  Sa  düp-Sar- 
rn-ti  s.  u.  p:0. 

ibid.:  daptü  (fabtä?  «?)  ein  Theil 
der  Thür,  viell.  Thürklöppel.  HR 
23,  26  c.  d:    '^da-ap-hi-ü  syn.  ta-ri-mu. 

S.  228a  (dikaru):  Gemäss  VR  42,  7g.  h: 
IM .  SIG  .  AH  .  ME  .  U  (so  wird  zu  ^escn 
sein)  =  di-l-[a-rnm?]  hiess  d.  eine  Tonne 
aus  Thon.  Sü-ku-la-at  di-hi-ri  ku-si-pat 
a-ka-U  S.  u.  kusiptu. 

S.  231  b  (I  2):  Ist  V  R  19,  22f.  c.  d  zu  er- 
gänzen: AG.A.DUG.GA  =  [vmt'i]-kd,- 
bil-iuni  Sa  ka-la-mul 

S. 236a (im):  ausgehen  machen,  aus- 
treiben, nl  li-Sa-pi  a-Si-pu  Si-kiv  mur-si- 
ia  IV  R  60*  C,  Rev.  12.  Sa  ina  zn-mnr  bi 
Sä-pu-u  (Ideogr.  UD-DU)  1  ff.  Col.  VI  ',;. 
V  R  21,  31  g.  h:  DUL.  DU  =  Sn-pu-u. 

ibid.  (süpü):  Nergal  gaS-m  Sn-pu-n  (= 
UD-DU. A)  K.  5268  Obv.  %.  '•%. 

S.  239b  (satu  PL):  Auch  Auszüge,  ex- 
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cerpierte  Notizen  (vgl.  niis/m).  sa- 
a-tum  Sa  diippi  XVIII '^■''"  o.  cä.  Notizen, 
excerpiert  aus  der  18.  u.  s.  w.  Tafel  der 
und  der  Serie  VR  31,  IIa.  21c.  37.  55a. 
35  c.  32.  61e,  vgl.  70c.  63g. 

S.  240  b  (sükuru):  par-se-Su-nu  Sü-lcu-i'u- 
tn  (=KAL'.KAL)  II  nusstikütu  VR62,51, 

8.  242  a  (arku):  //  mah-ru  ana-ku  li  ar-ku 
(=A.BA,  EME.SAL)  .ma-ku  K.  257 
Rev.  •^/p. 

8  243  a:  arkis  Adv.  sie  flolien  in  ihr 
Land  und  lä  itüvüni  ar-kiS  kehrten  in  Zu- 
kunft nicht  wieder  8anh.  Baw.  40.  a/j- 
tu-ra  ar-kig,  dv-Ms,  ar-ki-is  s.  U.  Iin. 

ibid.  (urkis):  ina  ur-kis  ina  ma-te-e-ma 
IHR  46  Nr.  3,14. 

8.  243b  (arku):    kalbu,  Sahn,  zirbälm,  zu- 

halcipu  ^^  d.  i.  arku  HR  6,  24a. 

43  c.   Vok.  Jerem.  VI  7.  17;  vgl.  n.  pisü. 
8.  247b  (itJl):  beaclite  'isir  wechselnd  mit 

ikmis  Weltschöpf.  III.  70. 
8.  248  a  (asris):  die  Götter  a§-ri§  (=  KI- 

bi-KÜ\)  ik-tan-su-iiS  K.  133  Rev.  20/3^,  s.  u. 

ibid.  (nmi'):  zunehmen,  über  das 
frühere  Mass  hinausgehen.  Opp. 
nü^.  Ideogr.  DIRI(G).  li-tb-  (=  Äe'-DIRI) 
a-a  im-ti  er  nehme  zu,  nicht  ab!  K.  4350 
Col.  IV  68. 

8.  248b  (II 1,  8chluss):  K.  4350  Col.  IV 
65.  QQ\  m-DIR  =  n-a  [Z^ichtn  pi)-cit-tar 
und  ?^^[-(/^^r^/'?l;  das  letztere  III  1  oder 
Ulli  j9  Folgt  der  Gegensatz  umatti 

8.  250  b  (zab-bi-lu):  aber  die  Wörter  Gar- 
tentaf.  Col.  IV  9—14  haben  kein  Determ. 
8  AR! 

8.  251b:  211  I™P-  ~«^'-  hii-^'i  zn-ha  u  i-ta- 
at-tu-ka  (alles  Imperative,  angeredet  sind 
die  bösen  Mächte)  IV  R  49,  52  b. 

S.  255a  (izT):  12  kundthun,  sprechen, 
a-na  Marfhik  chtmiMdiin  ü-iz-ka-ai\-am) 
sprich  (0  Haus)  zu  Marduk  Gnade  d.  h. 
lege  Fürsprache  für  mich  bei  ihm  ein 
Nabopol.  Hilpr.  lil  59. 

8.  255  b  (zikru):  zikir  mmi-ia  Asurb.  8ni. 
11,  9.  zi-kir  Sumi-Suu  Sarg.  Cyl.  3;  zi-kir 
sn-me-Su  Stier-Inschr.  4;  zi-kir  ,si'i-mi-i<n 
Lay.  33,  2. 

8.  257  b  (zamaru):  mi-i/j-nun  M  oder  mi- 
fiir  za-ma-ri  s.  u.   miljru. 

8.  258a  (zumru):  Inneres  {viiQ  karSn). 
parsea  ina  zu-um-ri-ka  {=■■  BPiR-zit)  liS-te- 
si-ra  IV  R  13,  ",.  b. 


S.  258  b  (zibbatu):  Neben  zibbatu  findet 
sich  auch  die  Maskulinform  zibbn  gemäss 
Vok.  Jerem.  Col.  IV  7,  wo  ein  Thier  su- 
ra-är  zi-c,  und  ein  Sa  2  zib-ba-a-Su  (= 
KUN  II-NA)  d.  i.  ein  zweischwänziger 
surdrü  (s.  d.)  genannt  sind. 

s!  259b  (IL  p  Qal,  Schluss):  Für  ia-za- 
nu-nu  K.  257  Rev.  16  s.  u.  nabln. 

8.  260a:  HC^I  Imp.  zvpn  Vevnx. zapu'i  liddi 
maSkeSuma  libil  tdmtuiii  ta-{fC-)bu  lu  za-pii 
(Var.  tdbu  zu-jm)  zu-rmir-Su  NE  XI  231, 
s.  Haupts  Textausgabe  8.  145. 

I  2  oder  IV  1.    ta-a-buja  iz-za-piJa,  «  zu- 
imirSu  NE  XI  238.' 

ibid.:  zapitu  ein  Vogel.  HR  37, 
50a.  b.c:  ZA.PI.TÜ.HU  =  za-pi-td  syn. 
aS-ki-ki-tum. 
8.  261b  (zikpu):  Zum  Ideogr.  GUL.SAR 
s.  auch  u.  pir'u,  zum  Ideogr.  IS.SE.RÜ 
vgl.  auch  siipahi.  K.  267  Col.  III  38:  AL. 
UD-DU  balti  (geschr.  IS.NUM)=SE. 
RÜ  d.  i.  viell.  zihip  balti.  Vgl.  auch  K. 
4354  Col.  V. 
8.  262a  (zukakipu):  Vok.  Jerem.  Col.  VI 
9-11:  MIR(;/..w>),  GIR  und  GIR.TAB 
=  zu-lca-ki-pu,  Z.  1 2 :  GIR .  TAB .  KUR .  RA 
=-■=  „  Sadi-i;  folgen  Z,  13—18  zukaldpu 
pisu,  salmu,  sdmu,  burrumu,  muttapri.^n 
(fliegend,  geflügelt). 

ibid.  (zukkurütu,  Schluss):  Das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  =  pü/jii  (s.  d.). 
S.  263  a  (zuktu):  Vgl.  weiter  u-Sak-ki  zn- 
kat-su  NE  65,  18. 

ibid.  (5<4"IT):  Ninib  tuhdti  ildni  za-ri-e- 
su  (seiner  "\'äter)  Sams.  I  16. 

ibid.  (zeru):  zermandii  (BMimg 
wie  nmmunmandu)  Brut,  Ausgeburt. 
Berl.  Vok.  III  25:  A.ZA.LU.LU  =-  zer- 
laa-an-diim  (Z.  22:  =  ajneliitirin,  23:  = 
nammaStum,  26:  =  teniSetnm).  seine  arge 
Krankheit,  zcr-man-di  htl-ka-ri  (das  Ganze 
=  8A  .  KI .  KI .  A)  eine  Ausgeburt  des 
Erdbodens  IV  R  19,  ''4  b. 
8.  264  a  (zirbabu):  Vok.  Jerem.  Col.  VI  1: 

■  ^^m^r^i^yfY^  {ki.ci)==  zir-ba-hr,io\gm. 
z.  Sadi-i,  z.  pisu,  .S(dinii,  sdinx,  bnrrniiiti, 
arku,  7>wt-tap-ri-M  (fliegend,  geflügelt). 

8.  266a  (habü,  hapü):  ma/idsu  M  ha-pi 
(folgend  ani  sa  karpati)  s.  u.  I.  yn^:  das 

Ideogr.  wohl  zu  ^'C^  zu  ergänzen. 
8.  268  a    (Habasirtu):    lüge    hinzu    den 
männl.  Personennamen  ipiabasiru. 
46* 
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ibid.  (^abasiranu):  Vß  46,24a.b  wird 
MUL.EN.TE.NA.BAR.LUM  durch''"  IB 
erklärt. 

S.  268  b  (hubsu):  lanbi'di  sa-ab  (Va,r.  sähe, 
irrig)  hub-Si  lä  bei  küsse  amelu  jjatu  limnu 
Khors.  33. 

S.  270b  (hadis):  freundlich,  ha-dis,  ha- 
di-iS  iu  Verb,  mit  naplusu  ansehen  s.  d. 
Ebeudort  hadis  naplusu  freudig  auser- 
sehen. 

ibid.:     hadiänu      schadenfroher 

Feind?  ha-di-a-nu-te-ia  K.  183,  48.   Vgl. 

u.  Qal  die  Stelle  IV  R  60^' C,  Rev.  19. 
S.  275   (ha'iru):    lu-n   /m-'i(Y.  me)-ir  at-ta 

NE  42,  7. 
S.  276b:  hulbatu.    K.  2061  Col.  I  12: 

81  (iV')  =  hvl-lia-tii. 
S.  277a:   hulläte    Sm.   2022    (Sargon) 

Z.  32,  s.  u.  sarru. 
S.  278b(nahlaptu):  y-/VKU.TIK.UD-DU 

bir-mu,  4  KU.TIK.UD-DU  nabasu  (s.  d.) 

Str.  IV.  241 ,  6.    S.  andere  Beispiele  u. 

nabasu.    Auch  KU  na-hal-ap-tum  geschr., 

s.  Str.  II.  78.  17  vgl.  "6.  7.  10. 
S.  280b  (sahluktu):    NAM .  GIL  .  MA  = 

Sa\h-lu-uh-tn^]   s.  u.   Sulputtu  (iTlSb). 
S.  283  a  (humsiru):  v,'enn  ein  Stern  ana 

m^TIN  d.  i.  hnmsiri  itür  HR  49  Nr.  4, 
49;  vgl.  Z.  45:  ana  bi-a-zi. 

S.  283b:  hummUSU,  geschr.  hum-mu-Su 
oder  N-m  in:  kaspu  Sa  ina  1  TU  hum- 
muSu  s.  u.  pithu.  13  TU  hum-mu-Su  kaspu 
Str.  III,  33,  1 ,  1  TU  Imm-mu-Su  huräsu 
IL  98,  1.  522,  1.     '      '' 

S.  284  a:  handilpiru  (wie  ist  zu  tren- 
nen?) K.40  Col.  11  56.  57:  TU. DIL. LA 
und  IS  {te.hi)  UM  =  ha-an-dil-pi-ru. 

ibid.  (hanzizitu,  Schluss):  Wohl  auch 
ein  Vogel,  syn.  pi-lah-ld  '^"IStär  (s.  u. 
pilakkii). 

ibid.  (^unnatu):  S.  auch  u.  nn.  prr. 
den  Frauennamen  / '^ //u-un-7ia-tnm. 

S.  284b:  husi  ein  Vogel,  hu-sl-i  Syn. 
von  eSSepu  s.  d. 

S.  285a  (hassu):  ®  51  (vgl.  ®  59)  Col. 
IV  28:  NUN. ME. TAG  =  ha-as-su,  mit 
ir-.su  und  nin-du-u  Eine  Gruppe  bildend. 

S.  286  (nsn):  IIR20,30a.b:  BAR.SI. 
IL  =^  nazäzv  (gemeint  ist  nasdsn)  Sa  hi- 
pi-r  Wehklagen,  Jammern  eines  Nieder- 
geschlagenen oder:  i.  S.  v.  Niedergeschla- 
genheit? 


S.  287b  (hasbattu):  1  Mine  Silber,  den 
Kaufpreis  für  50  Fass  (dan-nu)  besten 
Dattehveins  a-di  Ijas-baHum  mit  Thon- 
gefäss  (vgl.  unser  „mit  Glas"),  die  Be- 
hältnisse also  mit  eingerechnet,  Str  V 
331,  2. 

S.  288  a  (hasinnu):  PI.  hasindtu.  ö  ha-si- 
na-a-ta  Str.  III.  92,  3. 

ibid.  (hussu):  hti-us-su  Sa  it-ti  bk  ka- 
a-ri  d'/i-bu-ü  ina  pdn   Y  Str.  II.  499,  18. 

S.  289a  (harbasu):  83,  1-18,  1330  Col. 

III  39:  ^Tf  <f^]  (-•-■"')  =  bar-ba-Sn  (Z.  38: 
=  kiMis-su). 

S.  290  b  (harruhäa):  die  Lesung  har  steht 
fest,  da  sich  auch  ha-av-ru-ha-a-a  ge- 
schrieben findet. 

S.  292  b  (hurru) :  Zum  Ideogr.  <^I  vgl. 
u.  paraSdinnu.. 

S.  294  (hisihtu):  mini-ma  hi-Si-ih-ti  Ehab- 
barn  irgendwelchen  Bedarf  des  Sonnen- 
tempels (enthielt  ich  nicht  vor)  V  R 
63,  38  a. 

S.  295  b  (hätu):  Oder  s.  v.  a.  Mtu  Part, 
von  nnn,  das  ja  eben  von  Krankheit  ge- 
braucht wird?  S.  bereits  u.  raursu. 

ibid.  (hatü):  pil-hmi  ha-tu-ü  (=  TAG) 
s.  u.  piltu  (bS). 

S.  299a  (nn-0):  Rm.  338  Col.  III 18:  GIR. 
LAL  =  ta-bi-[hu]. 

IV  2  geschlachtet  werden,  it-ta- 
at-ba-ah  (=  ba-^\m  . . .)  VR  52,  -^^^h 
(wie  lautet  das  Snbj.?). 

ibid.  (tüdu):  vwpattü  pi-da-ti  Sa  cliS 
u  SapliS  Salm.  Mo.  Obv.  8;  Co.  13:  tu- 
da-a-te.  urhe  lä  pitüti  tu-de  pa-aS-ku-fi 
Sanh.  IV  4. 

S.  299b  (nnt2,  Schluss):  K.  4386  Col.  III 
25:  TE  ==  ta-h\n]-7i  (sie),  mit  sanalcn, 
emedu,  ki-re-bu  Eine  Gruppe  bildend. 

ibid.  (tihu):  ti-hi  düri-Su  is-bat  er  zog 
sich  hart  an  seine  Mauer  zurück  Khors.  132. 

S.  301b  (tittu  2)Thongefäs.s):  IMs.v.a. 
DUK  in  mahäsu  Sa  DUK  (=  IM.  SU. 
RAT.AG.AJ  s.  u.  J.  yni2. 

S.  306a  (J*,""^):  III  3  sich  bewusst 
machen,  sich  zu  Gemüthe  führen. 
Sa  JSabü  .  .  .  alakti  ilütiSu  srrti  khiiS  uS- 
te-ni-c-du  (1.  Sg.)  Neb.  I  36. 

S.  307a  (ümis):  das.  und  das  ü-mrAS  nS- 
nammir  Sanh.  Knj.  4,  8. 

ibid.  (ümisarama) :  ü-mi-Sam-nta  i\'  'R 
12  Obv.  18  (/et  naparkd). 

S.  307  b  (ümatan):    S.   auch   u.   kinätutu, 
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wo  dem  rMna-t\(tn\  ebenfalls  UD  I  KAN 
entspricht. 

ibid.  (imnu):  Ina  im-ni-in  ||  ina  .st'i-me- 
li-ia  21*  Nr.  1  (Cj  Rev.  Col.  III  12  f. 

S.  308f.  (siptu,  sibtu,  Schlu.ss):  Vgl.  auch 
S«^  la,  li;  ^'-  Ib,  3:  MA.S  ([;„,..«!])  =  sip- 
tnm;  folgend  auf  Vi' (hau. 

S.Slla  (III):  IIR39,  5a.b;  VR30,  5a.b: 
K A.BAR. RA  =  pu-ü  ns-Sn-ru  (und  = 
p)ü  pitv). 

S.  314a:  kabistu  Niedertretung  (eig. 
Niedergetretenes).  Rm.  131  Obv.  11:  ka- 
bi-i.9-tnm  syn.  me-sa-a-tuvi. 

kubbustu  dass.  kub-bii-us-tum  Rm. 
131  Obv.  15. 

S.  316  a  (kubsu):  iSten  KU  <^^  Sa  3 
Sikil  l-aspi  nb-ha-lu  Str.  III.  307,  1  Vgl.  9. 
ibid.  (nDD  Qal):  Auf  eine  transitive 
Bed.  niederdrücken  führt  viell.  die  Er- 
klärung des  St.  t\T\'i2  durch  ka-ba-tum 
V  R  47,  42  a,  s.  u.  I.  nn^.  —  müt  ka.-bat 
(ka-ba-tu)  imdti  S.  U.  iTlTa. 

S.  317  b  (llD,  Schluss):  —  Auf  irgend- 
einen St.  kaclddu  mit  D  wird  auch  zu- 
rückzuführen sein 

makaddU.  VR26,  ISa.b:  ISfr/-«- 

ki.h-r)l^ß  =  7na-knd{siQ,)-fhi.  K.  4378 
Col.  I  57:  IS  .  GAN  .  DAMAL(?)  =  m«- 
käd-dii. 

S.  319b:  ^)y?  III.  VR  45  Col.  III  46: 
tu-ka-a-da  (fn?).  Viell.  der  Stamm  des 
Subst. 

kadu.  ka-a-dn  ina  "^Zabdwiu  u.s-ra-^ 
K.  10  Obv.  8,  N.N.,  Sa  i-na  eli  ka-a-du 
ap-ki-du  Rev.  2.  —  Ein  Subst.  (?)  ka-du 
auch  V  R  33  Col.  VII  7:  ktSdtim  märe  um- 
mdni  Stinüti  ka-du  hUu  elclu  kirü  ana  Mar- 
duk  11   Sarpanituin  HzakkiSmiüti. 

S.  324a:  5^1D  (qh3?  oder  p?)  IIlH  1?  hi- 
ni  ta-mir-ti  Sü-ku-up-pi  (Inf.  wie  Sutvbbu 
von  l^'Ci)  ka-ra-nt-tu  pi-te-e-ma  etc.  Sarg. 
Cyl.  37.  Doch  vgl.  in  der  von  Pinihks 
im  JRAS,  October  1894  veröffentlichten 
Babyl.  Chronik  Col.  I  8:  büru  hi-iip-pu 
ip-t('-('-i)ia. 

S.  326b:  kiäsU(Z?).  VR27,48g.h:  MU. 
AS. As  =  ki-(i-Sn  (Z.  47:  =  Snvm  a-hu-u 
fremder  Name). 

S.  329a  (kalü  Allheit):  ht-hi  zu-um-ri-Su 
sein  ganzer  Leib  NE  8,  36. 


S.  329b,  Z.  12  lies:  Asurb.  Sm.  274,  28. 

285,  7,  wofür  VR  9,  44  wohl  richtiger 

nap-luir  mäti-ia.  .  .  .  ka-la-rnn. 
S.  330b:  III.  kalü  Subst.  VR  27,  5a.b: 

IM  [         ]  =  ka-lu-?i,  folgend  auf  il-Iu-ur 

pa-nu.  Vgl.  hierzu  K.  4602  (s.  WB,  S.  233) 

+  K.  4400  Obv.:  IM.GUSKIN  =  //-//<- w 

pa-7ii  syn.  ka-lH-[>'i]. 
S.  331b    (kilallän):    in-nen-dii-ma    Sarrdni 

ki-lal-la-an  (die  beiden  Könige)  VR55,29. 
S.  332b:  kulilitu  ein  Thier  niederer 

Ordnung.    IIR5,  44ab:[      JAN. NA 

=  ku-li-li-tum. 

S.  333b:  ^H^^  IVl  und  2  aufwachen? 

sibütum  ina  pittimma  ilpussuma  ik-kil-ta-a 

(nnelu  NE  XI  207,  \sibidnm  ina  pit\tiinma 

alpiifka  andku  te-it-[te-\kil-ta-a  at-ta  Z.  218 

(s.  Haupts  Textausgabe  S.  1 44),  Prt.  IV  2. 

lupussuiaa  li-i k-kil-ta-a  amelu  Z.  195. 
S.  334a  (I.  (TQI):    Id  ma-gi-re  andr  ak-mi 

za--i-re  Neb.  II  25. 
S.  336  a  (kamanu):  ka-ma-na  miris  Sainni 

muriisma  IV  R  13,  59  b,  s.  u.  CTö.  ip-te-si 

ka-man-Sn  bez.  -ka  NE  XI  205.  216. 
S.  336b  (fl33):  K.  4150:  [     ]Y  ba-a  uk- 

ku-ku  =  ka-ma-sK  [ki-H-es-su). 
S.  338b  (kanakku):  '?kd-na-ki  biti  Id  ta- 

parrik  Sm.  1017  Obv. 
S.  341a  (Uli):  ü-Sak-ni-Sa  Se-pu-'ü-a  Sarg. 

Stele  I  27. 
S.  343a  (kussü):  ina  kn-tis-si-i  (=  IS.GU. 

ZA,  EME.SAL)  el-U-timüSib DT.  67  Ohy. 

i'/is-  —  ÄS.TE  oder  IS.GU. ZA  in  den 

Omentafeln  häufig  Obj.  von  sabdt»,  s.  d. 

S.  auch  nnb  II  1. 
S.  344  b  (kispu):    a-di   ki-is-pi    na-ak    nie 

K.  891  Rev.  1. 
S.  345  a  (kaspu):  kas-pu  ffa{mymur  tadin 

S.  U.  ]1D  I  2.   tuk-kan  kds-pi  s.  U.  üikkannti. 

nisiiinni  Sa  kaspi  8.  U.  nisirtn.     ka-sap  ip- 

ti-ri  Lösegeld  s.  u.  lUS. 
S.  347  a  (riBD):  (kima)  vnl  kiSSati  ik-pu-pu 

(3.  PI.  Prt.)  U-nie-i^-sn  (den  Stadtumkreis) 

Sarg.  Ann.  251. 
S.  347  b   (kippü):  Y\\y  melnltu  Sa  kip-pi-[c] 

s!  U.   mebdtii. 
S.  349  a  (kussu):  83,  1-18,  1330  Col.  III 

38:  '^<Cffl[  {si-u)  =  hi-ns-m  (Z.  39:  = 
harbaSn). 
S.  350a  (I.  käru):  meine  Krieger  a-na  ka- 
a-ve  nia-kaJ-U-i'  ikSndii  slniSSnn  Sanh.  Klij. 
3,  6. 
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S.  351  b  (kirbannu) :  Ur-ba-an-M  (=LAG- 
///,  sc.  des  Ackers?)  ilaH-at  K.  56  Col.  1 10; 
foljrt:  k(t-ila-rn  i-lam-mi. 

S.352a  (karubu):  HR 44, 1  cd:  ...BAB. 

BAB  =  /tv,(sic)-rw-/y«?j,  Z.2:  =--  va-bti-[n]. 
ibid.  (kirbu):  PI.  kirbe.  den  Kanal 
grub  ich  neu  und  i-na  kir-bi-e-Sa  ü-Sah- 
bi-ba  me  mMilj-Si\7)  Lay.  52  Nr.  1,5  (Tig. 
jun.l 

ibid.:  karballätU  Pl.  zwei  ^''^^^kar- 
bal-la-a-ta  Str.  II.  824,  14. 

S.  352  b  (küru):  ina  hi-n-ri  ni-is-sa-Ü  urrn 
u  inv.sit  anassus  K.  891  Rev.   12. 

8.  353  b  (kirü):  l-i-rn-u  .Syn.  von  muktvu 
S.  U.   II.  iiutsarü. 

S.  356a  (II.  karru),  Z.  25:  Für  Z.  29  c.  d: 
kär-rum  syn.  [ä«^«^  7?i(//i-?|-/.v/  s.  u.  pp'Q. 

S.  358a  (n  l):  vertreiben,  verscheu- 
chen, verjagen,  sa-bi-ta  (die  Gazelle") 
Ji-lcaä-ki-a<l{ne-ib-SA'R.'Rl)  K.  56  Col.  113, 
isswätl  n-hiS-.^a-nd{=  ab-^k\R .  R]  A)  Z.  3 1 . 
Zum  Ideosrr.  beachte  8AR  =  tarddu  (s.  d.). 

8.  358b  (kisittu),  Z.  19  v.  u.':  Tig.  IV  33. 
Vgl.  VII  3:  ki-si-it{Y.ält)-ti  ha-(a-)ti-ia  Sä 
(il-ha-a. 

S.  360a  (kiskattü):  Beachte  auch  VR  36, 
59d.e.  f. 

S.  360b  (kissatu):  e  59  Col.  118:  A.HU. 
81. BA  =  „    {m'tlum)  kiS-Sa-ti. 

8.  362  b  (onD),  Z.  4:  Auch  mit  dopp.  Acc: 
0  Samas,  me-him-nia  mme  viätdti  tak-tvm 
{==  nc-DUL)  IVR  20  Nr.  2  Obv.  9',^. 

S.  364a  (lü  Ochs):  "''vie-si  li-e  syn.  la- 
hi-e  al-pn  s.  u.  labü. 

S.  364b  (2S{b):  a-lal  di-hu  u  tn-ni-hn  la-'i- 
bu  (Perm.?)  IV  R  57,  51a,  Nukhdti  pagrin 
I'i-'i-bu-ina  litbnSuku  ...   Z.  53a. 

S.  365a  lli'ü  verständig):  Beachte  die 
Schreibung  VR  36,  13a.b.c:  <(«)  =  li- 
e-ü  (oder  Inf.?  Z.  14:  =  hn-si-m,  Z.  12: 
=^  nz-nu). 

S.  365  b  (li'ü  stark):  Beachte  die  Schrei- 
bung VR  62,  33:  Samassumukin  li-e-um 
{=  ID.GAL)   mvntalkiL 

ibid.  (lituj:  li-td  ü  dan-na-ni  eil  '""* 
TmIcc  al-lfi-ka-mi  (V.  hm)  Asum.  I  93  f. 
li-U-e  li-ti  Siegesgewinnung  Syn.  von  Sih- 
kn-tvm  8.  d.  Lstar  init.s<dk'd  li-l-ti  II  R  6G 
Nr.  1,6. 

S.  366  b  (nnb  IV  1):  füge  vor  na-al-bu-bu 
ein:  yUn-al-bii-hii  tnppe  iinainriardiim  (s.  U. 
-ip;);"  und  schreibe  dann  VR  47, 25. 26  a. 

S.  375a  {t-h):  VR  30,  27g.b  (ergänzt): 


NAG  (^«)  =  la-a-Sv,  mit  äikm  [Satü)  und 

it-ti-la-'  Eine  Gruppe  bildend.    Oder  ist 

dieses  ld.?H  =  ü'xb? 
S.  379a  (i'ab  12):  Nabopolassar  M  pa- 

la-ah  i/i  h  Istdr  li-it-iiiu-du  zu-ru-uS-Sii  Na- 

bopol.  Hilpr.  117. 

ibid.  (II  1):    v-him-mad-sn   er  soll  ihn 

(die  piirkidlütu)  lehren  Str.  IV.  325,  9. 
ibid.:   II  2    lehren,     ki-i    {la)  id-tam- 

mi-du-uS  wenn  er  ihn  (nicht)   die  betr. 

Kunst   lehrt,   ihm  sie   (nicht)   beibringt 

Str.  IV.  325,  11.  13. 
8.  381a    (lumnu):     khiui   pisanni   hinissu 

HUL^^-w   d.  i.  Inmnc'i^yia  IVR  57.  4b. 

Samme  etc.  lipsiisü  HUL-?<M-?<-a  d.  i.  wohl 

bn/miia?  Z.  7  b. 
8.  383b  (lipittu  Bed.  1):  E.KÜR  ^/-?  ma 

li-pit  ek(dli-i(i  lü  addi  Asurn.  Balaw.  Obv.  23. 
8.  385b  (laktu),  Z.30:  Sank  V 73;  Konst. 

52:    ...    i-na   HAR^^   huräsi   ru-uk-ku-sa 

lak-ti-.?u-/in. 
8.  387  a,  Z.  20:  kl-i  Eabäni-mn-a  NE  59,  3. 
8.  389b  (I.  -iXÜ  II 1  Bed.  3):  die  und  die 

Leute   ü-ma-i-ir-su'ü-nu-tiie    beorderte   ich 

Sarg.  Cyl.  74;  Stier-Inschr.  97;  Bronze- 

Inschr.  54. 
S.  392  a  ("l>^):  Nergal  abübu  sa-pi-in  mdt 

la  ma-gi-re  (=  NU.SE.GA)  IVR  24  Nr. 

1,  "^'/ss-   K.  4386  Col. IV  43:  NU.SE.GA 

=  In  ma-gi-7'um,  mit  In  Sciiiü  und  hl  saul.-u 

Eine  Gruppe  bildend. 
8.  393b  (namandu):  Gewiss  hierher  ge- 
hörig, s.  minddü  und  vgl.  nindandku. 
8.  396a  (mazü):  GESTIN. 8UR. RA  (lies 

kardnu  mazü)  IVR  59  Nr.  1,  33a. 
8.  397  a  (mehü),  Z.  7  v.  u.:  di-kü-hi  (ent- 
fessele wider   ihn)    me-hu-ü    Sdru   lim-nu 

Asurb.  Sm.  122,  45. 
8.  414  b  (melammu),  Z.  28:  pu-id-he  me- 

lavi-me  cU-Su-nn  ni-bu-uk  Salm.  Ob.  158  f. 

185.    8.  weiter  u.  '^2f\. 
8.  421b  (IL  musarü):  gleich  dieser  Zwie- 
bel,   die    ...    i-na  tim-sa-ri-e   la  in-ni-ri-Sn 

IVR  7,53a. 
S.  426  a  (marsu):  nrhe  pnMüte  Sade  mm"- 

m-ii  Salm.  Mo.  Obv.  19.  Rev.  42. 

ibid.   (marsis):    ina   dandni   u   Sup-^nki 

(s.  d.)  jiini-.^i-'i^'  mit  Noth  und  Beschwerde 

mühevoll  Lay.  38,  12;  Sanh.  Kuj.  3.  2'.). 
S.  429a  (misittu).  Von  einer  best,  sdiwe- 

ren   Krankheit   (Schlag?)   Babyl.   (Jhron. 

III  20:  Me-na-nu  ...  mi-Sü-tum  i-nü-Sul-sw 

ina  pü-.su  S(d}itinn  atmä  Id  le-  i. 
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S.  431a:  maskämi  (wohl  besser  als 
mashänn  (1.  li.  nicht  zu  püj  gehörig  trotz 
VR  25,  27(1  und  wahrsch.  mit  umslaiiu 
Pfand  eng  zu  verbinden)  Fessel.  VE, 
27,  86e:  '■'■"7nas-Jca-nn  (folgt  Z.  38:  "" 
nJihnftnni). 

S.  432b:  meslänu.  VR  42,  36g. h:  IM 
{za-ad-ru)^lT  =  I iieS-la-nu\  zum  Ideogr. 
vgl.  u.  pisannu. 

S.  434  a  (I.TÖTiJia):  Ein  Frgm.  Konst.  dürfte 
Tü'lü'a  als  8yn.  von  0D5  erweisen. 

S.  440a  (nüru):  VR  31,  33e.f:  BIR-7'/  = 
nu-i'i-ri. 

8.  442b  (imbuu):  K.  240  Rev.  7:  im-bu- 
'-?<  Syn.  von  Si-ih-ha-tum^  S.  Sikhatu  (I.  73^') 
Bed.  2. 

S.  445  a  (nabalu):  [mimma]  ah-ru  hi-nu-nt 
tam-tirn  na-ha-li  Tig.  jnn.  63. 

S.  453a  (ni5):  83, 1-18,  1330  Col.  III  38: 

"Vl^^^fl  ("■-'"'^)  =  na-a-hu  (Z.  39:   =  pa- 

Sa-hii). 
S.  454  b  (tanükatu):  83,  1-18,  1330  Col. 

I  19:   .SÜ.KÄT.^Ü.KÄT  (/«-«/)  =  ta-nii- 

h(i-Uiin. 
8.  457  b  (I.  pT3)  schreibe:  nazäku  Prs. 

innmil-   Schaden   erleiden,    der  Herr 

selbigen  Hauses   i-na-an-z!h  K.  196  Col. 

III  25.     mätu  ina-on-zik  11 R  47,  2.  3  b. 

na-za-hu  U.  S.  W. 
S.  458  (ona):  Ein  Stamm  oni  auch  VR 

36, 43. 44d.  e.f:  <((/'/<-r;<)=?»'-27/-,««imd  jm- 

uh-hv-su. 
S.  459a:  nahsu  Bräutigam,  Gemahl. 

HR  36,  42c.  d:  na-ah-Sum  syn.   lin-i-[ru]. 
S.  471a(Nisaba):   \ti-ihpirtiSH[BQ..'E,9\iiim.^) 

uhtannaba  Unia  '^"SE.ELTEG  NE  8,  37. 
S.  475a  (^S3):  nappasu.  VR26,  21a.b: 

IS  {[c-si])  KAL  =  iKip-pa-sit  (auch  ==  <'.•>■« 

und  )ii(trt(i).    Wahrscheinl.  =  nanpasu. 
S.  481b  (naru):  Von  einem  Thoncylinder 

ist  naru  zu  verstehen  VR  34  Col. II  47.  50. 
S.  485a  (K,ir]  I  2/:  nehmen,  wegneh- 
men,   das   und  das    uUu  Vib-hi  it-ta-Sa-a 

hat  ^r  daraus  weggenommen  K.  646,  40. 
S.  497b  (sikkatu):  K.  4378  Col.  VI  70: 

IS.KAK  =  sik-Jca-tiim. 
S.  505a    (pDD  Bed.   B,  1):    n-na  ahhii  ... 

.sa7n-n^  In  as-nik  Tig.  III  58. 

S.  507a(sissinnu):  m.  gleich  dieser  Dattel, 
die  a-nn  sis-sin-i/i  ht-itt-pn  h)  itiirru  IV  R 
7,  10b. 


S.  511a  (l-iO):  III.  VR  45  Col.  II  5:  üi- 

sir-rad  (==  tuserrad,  tusavrad). 

S.  512a  (p-|D):  aufschütten,  spez.  von 
Wohlgerüchen  wie  tabuku  12  ( s.  d ). 

II  1  massenhaft  aufscliütten.  ar- 
man-ni  sur-ru-hn  Ssmk.  L^  Col.  111  8;  ■^ur- 
ru-hu  „sie  wurden  verliehen"  wäre,  von 
anderm  abgesehen,  gegenüber  den  vor- 
hergehenden Verbis  zu  farblos. 

SirkU  Räucheropfer?  Gewöhnlich 
SUrkinu  m.  jedenfalls  ein  best. 
Opfer,  wahrsch.  Räucheropfer,  sat- 
iuklcu  Suatum  ipparisjna  ba-til  sur-lci-nu 
V  R  60  Col.  I  28.  attalci  nihä  aS-lcun  snr- 
hi-nu  ina  eli  ziggurr  cd  sadi  (folg^  die  Be- 
schreibung eines  Räucheropfers)  NE  XI 
148  (vgl.  u.  pno  Qal  die  Stelle  Sarg. 
Cyl.  60 :  ""'"'''' nilcä  aJc-lci  sir-hii  asndcma). 
die  Götter  mögen  kommen  bez.  Bei  möge 
nicht  kommen  n-na  sur-hi-ni  NE  XI  157  f. 
ftu}'-Jci-7m  Sa  "'"^Ksa'ili,  das  Wort  m<iS-Sah- 
hu  (s.  d.)  erklärend  V  R  47,  37  a. 

S.  516  b  (pülu,  pilu):  pi-el-Sn  (koU.)  uSat- 
risa  (s.  d.)  Sarg,  Stier-Inschr.  56. 

S.  519  b  (pahatu,  Schluss):  Gemäss  Sarg. 
Stier-Inschr.  20,  verglichen  mit  Cyl.  16, 
Bronze- 1.  23,  dessgl.  Asurb.  Sm.  35,  13 
ist  """'^^AM-ft-ti  Saknüti  ZU  lesen:  s.  u. 
Sa  Jena,  salcnitta. 

S.  534a  (pappasu):  das  und  das  ina  pap- 
pa-si  ta-pat-tan   HR  60,  47a. 

S.  540  b  (parakku):  pamH-a  raviü  bez. 
Surmü  völlig  gleichbed.  mit  Suhln  s.  u. 
I.  n^-l  II.   III  1    {pa-ral-lca\ 

S.  546a:  pirsu  Mist,  Excremeute.  mei- 
nes Streitwagens  Räder  da-mu  ii  p/i'-Sn 
ritnml-a  waren  mit  Blut  und  Mist  Über- 
gossen Sanh.  V  83.  gegen  ihren  Durst 
tranken  sie  ddme  u  me  pir-Su  VR  9,  37. 
Zur  Zusammenstellung  von  damit  und 
pirsu  vgl.  Jes.  4,  4. 

S.  553b  (naptanu):  Sumih  (Inf.)  nap-ta- 
ni  si-mat  paSSuri  ili  u  Sarri  Sarg.  Cyl.  42. 

S.  559  a  (sibütu):  S^  341:  AS  =  si-bu-tü 
(Z.  340:  =  arratti).  S°  225:  AS  (-.i)  = 
si-bu-[tt'i]  (Z.  224:  =  arratu). 

S.  564b  (ins):  Prs,  isahir  klein,  jung 
sein  oder  werden,  Sr-gu-um  TUR  bez, 
TUR-//'  d.  i.  isa/iir  der  Greis  wird  sich 
verjüngen  IHR  61,  25.  26a.  .ii-i-bir  /.>•- 
sa-hir  amehi  schon  greis,  verjüngt  sich 
der  Mensch  (Name  einer  Wuiulorpllanze) 
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(S.  2—112) 


NE  XI 267;  iss'ifjir  ungenaue  Schreibung 
statt  isnliir. 

S.  601b  (katattu):  Auch  ein  Thier  nie- 
derer Ordnung  heisst  gemäss  Vok. 
Jerem.  Col.  IV  8  ha-ta-ut-tum  (zwischen 
stin'ir  Sa  Sind  zibbiUn  l\ni  Sclippi/);  Ideogr. 
endet  auf  EDIN.NA. 

S.  655  b  (simtu).  Z.  4:  Shaäte  in  der  Bed. 
Tod  (der  Tod  trat  ein,  es  ereilte  ihn  der 
Tod)  öfters  in  der  Babyl.  Chron. ;  so  I  11 : 


Niilnaidsh'    marisma    ina    ekaUiSit    Shtiäte, 
ferner  I  29.  38."  III  25.  IV  31. 
S.  677  b  (I.  sassüru):  Vgl.  auch  Vok.  Jerem. 
Col.  V  14:    NAM.ZI.BIS.A  =  Sa-as-sn- 
rir,  folgt  8Ä.SUR  =  /aZ-...  . 

S.  707b:  tille  PI.  ein  metallener  Aus- 
rüstungsgegenstand   des  Pferdes: 

ü-il-Ii-{e-)sii-nn   (sc.  der  Pferde)   .va   kat^pi 
K.  514,  14;  vgl.  Z.  IG  {ti-il-le). 


Nf 


VerbesseriiiiAen. 


S.  2b.  Z.  15:  Bed.  6.  —  Z.  30  lies:  IL  244, 
15  (statt  ibid.  Z.  15).  —  Z.  10  v.  u.: 
Bed.  5. 

S.  3b,  Z.  26:  zerknickte. 

S.  5b,  Z.  8  V.  u.:  Tonnen.  —  Z.6  v.u.:  ver- 
trocknen. 

S.  6b  labiktu):  1)  abstrakt,  a)  das  in 
die  Flucht  Geschlagenwerden,  Be- 
siegung. —  Zu  Bed.  b)  beachte  tapdü. 

S.  10b  Schluss:  ändere  die  Übersetzung 
von  Neb.  VI  44  f.  gemäss  ian'u  (S.  310  a). 

S.  14a,  Z.  5  v.u.:  (V.i-rju-iirj).  —  Z.  3  v.u.: 
III R  1 5  Col.  II 1 3.  —  Z.  2  V.  u. :  libbu  e-r/hg. 

S.  14b,  Z.  1:  IB.BA. 

S.  15b,  Z.  19 f.:  an  die  Strömung  des  Eu- 
jilirat  ergeht  es. 

S.  17b,  Z.  18:  III  127. 

S.  20b,  Z.  6:  i-diS-Si-Sd. 

S.  21a,  Z.  8  V.  u.:  /aip-[pu-ut-tHin]. 

S.  27  a,  Z.  20:  CID  (statt  DOY). 

S.  27  b,  Z.  23:  .sinnatu.  —  Statt  ediku 
(I.  p"S)  ist  c-di-Sum  zu  lesen;  s.  u.  pb-hn. 

S.  29  a,  Z.  18:  sur-riS. 

S.  29  b,  Z.  16  V.  n.:  mihru. 

S.  30a  (idränuj:  lies  ta-ab-tu  u.  s.  w.  statt 
dn-ab-tu. 

S.  31b,  Z.  5  und  4  v.  u.:  sn-ri-ri. 

S.  33b.  Z.  22  V.  u.:  AM. TÜR. 

S.  39  b,  Z.  9  V.u.:  IHR  65,  44  b. 

S.  40  a,  Z.  3:  Col.  II  9. 

S.  43a,  Z.  14:   Sa  (ji-mir. 

S.  43  b  (uhulu):  lies  fa-(tb-in  u.  s.  w.  statt 

da-idj-tü. 

-■  45  a,  Z.  2:  KUR  .  MAR  .  TU^'  =  Sad  u- 
hnr-ri-p. 

S.  47  a.  Z.  22  v.  u.:  in   \'crb.  mit. 


S.  50a,  Z.  24  V.  u.:  K.  2169. 

S.  52a,  Z.  4:  Idhi.  —  (ukkudu):  streiche 

die  Schlussbemerkung  „Für  andere"  etc. 
S.  54  b,  Z.  8  V.  u.:  ma-ka-ht-u  (sie). 
S.  60a,  Z.  15:    td-lu-bu   m  isi.    —   Z.   26: 

sa7ii  inaS-ka-di, 
S.  61b,  Z.  9  und  7  V.  u.:   lutri,   hatru. 
S.  63  b,  Z.  28:   iap-la-nu. 
S.  64a,  Z.  6:  SI.ID.LÄ.  —  Z.  10:  SI.IL. 

LA.  —  Z.  15:  HR  30,  21  cd. 
S.  65a,  Z.  18  V.  u.:  IV R  23  Nr.  2  Rev.  12 

(statt  K.  2863). 
S.  67a,  Z.  11  V.  u.:   für  die  Stelle  NE  XI 

122  s.  auch  u.  mehü  und  ]SD. 
S.  70  a,  Z.  23:  IVR48,  25  a. 
S.  75  b,  Z.  15:  ü-lap  lu-ub-ba-tini. 
S.  76b,  Z.  8:  sa-a-[tnm]   Ewigkeit?   (statt 

za-a-{zu^. 
S.  78b,  Z.  17:  i-sa-an-nu. 
S.  79b,  Z.  18:  a    Sal-gu    (Schneegestöber) 

==  im-ba-ra. 
S.  88  b,  Z.  17:  Z.  38  —  vm-du-ü,  (39)  ep- 

pi-M,  (40)  ha-as-su  u.  s.  w. 
8.  91a,  Z.  4  v.u.:  HR  66. 
S.  92  a,  Z.  5  v.  u.:  wenn  ein  Stern  ana  ut- 

te-it  um-7/ia-ri  itür  11  R  49. 
S.  97  b,  Z.  1:  prachtvolles  Obst. 
S.  99a,  Z.  2 f.:  pi-Vd-sn  le-id  seinen  Bezirk, 

seine  Umgrenzung  schädigen. 
S.  99b,  Z.  lO^v.u.:  27,  32f./^^a  (=A.NIR- 

iau-wi-7iii-7'(t-ab-GA .  GA). 
S.  106b,  Z.  21  V.  u.:  äsü.  —  Z.  12  v.  u.: 

li-sa. 
S.  112  a,  Z.  3  f.  V.  u.:    ,sri   ....  nidsii    li-pe-e 

ma-hi-a  dessen  Augen  mnwiilkt.  sind. 


(S.  119—202) 
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(S.  204—317) 


S.  119b,  Z.  13:  sm-niS-tu.—  Z.20:  liesUp- 
SUkkennäku  und  weiterhin  UKKEN. 

S.  120  b,  Z.  5:  i-iklM. 

S.  124b,  Z.  1:  Ideogr.  GIR.TAB  (s.  u.  zn- 
Icahrpu  „Nachträge"). 

S!  128  b,  Z.  10  V.  u.:  kut-tin-im. 

S.  133a,  Z.  18:  s.  d. 

S.  136  b,  Z.  9  f.  V.  u.:  wenn  der  Mond  durch 
Wolken  dahingeht  (s.  u.  S<Bbp). 

S.  145  a,  Z.  5:  wie  nm<  Joch. 

S.  149  a,  Z.  22  v.  u. :  streiche  a-Mr  puzri, 
da  dieses  „an  geheiranissvoller  Stätte" 
bed.  —  Z.  12  V.W.:  ändere  die  Über- 
setzung von  Neb.  Grot.  III  30  gemäss 
TÜ2D  II  2. 

S.  150:  ändere  asurrü  in  asurrü  (und 
s.  u.  baticu  S.  191b). 

S.  151b,  Z.  19:   dal-bis. 

S.  152b,  Z.  8  v.u.:  Col.  II  2. 

S.  155  a,  Z.  2  V.  u.:  subbü. 

S.  155b,  Z.  9:  npD.' 

S.  162a:  ba'ülu. 

S.  166b,  Z.  25:  zu  etw.  antreiben  (zur 
Bedeutungsentwickelung  vgl.  und  s.  u. 
bSi).     ba-bal  Üb-bi  S.  u.  biblii. 

S.  167b,  Z.  14:  streiche bid(bit)Präp. etc. 

S.  168b,  Z.16:  IHR  58,  7.  28b. 

S.  170  b   (buhadu,    gegen    den   Schluss): 

Sa-nit. 

S.  174b,  Z.  17:  NE  XI  163. 

S.  177b,  Z.  25:  beides  zusammen  selt- 
samerweise (statt  „irrig"). 

S.  180b,  Z.  9  V.  u.:  Vß  28,  9e.f. 

S.  184b  (IV  2):  gemäss  S.444b  {w.nablu) 
richtig  zu  stellen. 

S.  187a  (bitramu),  Z.  11  v.u.:  folgt  GAZ 
=  bti7'-ni-[mu?\.  Oder  ist  letzteres  pur- 
ru-[ru]  zu  ergänzen? 

ibid.  (barrasu):  bar-ra-su  HR  35, 
ö9p,.d:  BE  d.  i.  TILA.DU  (zu  Ende  ge- 
kommen) =  bar-ra-su;  das  näml.  Ideogr. 
=  2ik-Jai-M  (ß.  S.  58b),  hi-<>-M  (s.  S.  169b) 
und  re-e-ku  leer. 

S.  187b,  Z.  22  V.  u.:  (r^/.j^,-). 

S.  189  b:  nabsaltu,  falsch  statt  napMtu, 
s.  u.  Wb. 

S.  190a  (bisru):  „Vgl.  Sem  {'Mü^'^Y  zu 
streichen. 

ibid.  (bi-it) :  „S.auchu.;?//"  zu  streichen. 

S.  195b,  Z.  4  V.  IV  IM.SIM. 

S.  202  a,  Z.  20:  gun-zi. 

S.  202  b  (bsa,  Qal):  falsch.  S.  gapaäu 
(„Nachträge"). 


S.  204a,  Z.  23:  vernichten. 

S.  204  b,  Z.  10:  IV  3.    Zur  Form  vgl.  nn- 

Sal-lu-lu  und  nainangugu. 
S.  211a,  Z.  12  v.u.:  wechselnd  mit /.^nrnrnw. 
S.  214  a,  Z.  5  V.  u.:  zazä-ku. 
S.  218b,  Z.  24:  VR  64,  36a.  53b. 
S.  225b,  Z.  20  V.  u.:  Vernichter.  —  Z.  19 

V.  u.:  IV R  39,  3a! 
S.  231b,  Z.  18:  ^"""nin-da-na-ki  (s.  d.). 
S.  240b,  Z.  2f.:     Tiapäati    aharti     mein 

theures  Leben.    Ebenso  Z.  4. 
S.  246b,  Z.  20 f.:  die  Übersetzung  von  K. 

3657  Col.  111   ist  gemäss   nnp   (s.  d.) 

richtig  zu  stellen. 

S.  252a,  Z.  21:  s.  irrig  u.  sasäü. 

S.  253  a,  Z.  6:  Säre  ir^bit-ti. 

S.  255a,  Z.  19ff.:  Beachte  die  RA:  zakäru 
suma  im  Perm.:  mit  Namen  genannt 
werden  d.  h.  einen  Namen  tragen,  exi- 
stieren. 

S.  256a,  Z.  22  v.  u.:     azkaru.     besser 

azkaru  (s?),  etc. 

S.  259b,  Z.  5:  verderbenbringend  (besser 
viell. :  schwer,  massig). 

S.  261a,  Z.  10:  za-7ca-ap,  za-Jcap  sippdti. 

S.  264  a,  Z.  19  v.  u.:  sipti. 

S.  266  a,  Z.  23  v.  u.:  streiche  SA  n-l-in  und 
lies  imdanahharü  (s.  u.  irTQ  I  3). 

S.  266b,  Z.  6  ff.:  die  genaueren  Übersetz- 
ungen für  Asarh.  VI  21.  Sanh.  Kuj.  4, 
35  etc.  s.  u.  pattu. 

S.  268b,  Z.  18:  Sa  IN. NU  d.  i.  tMi. 

S.  271a,  Z.  21f.  v.u.:  streiche  .Jahiüti (s.u. 

]pn)". 

S.  272a(hazannu):  schreibe  labuttü{mitb). 

S.  275a,  Z.  27  f.:  Si-la(? m,?)-a-te. 

S.  276a:  hu-la  IV R  49,  52b  sicher  Imp. 
PI.,  also  zu  einem  St.  bin  zu  stellen. 

S.  276b,  Z.  7  v.u.:  I.LU.SI.IB.BI.DA. 

S.  283  b,  Z.  20:  III  2. 

S.  288  a,  Z.  16:  126,  71. 

S.  292  b,  Z.  17  v.  u.:  Vogel  sudimui. 

S.  294  a,  Z.  29:  er  trug  Verlangen  todt  zu 
sein. 

S.  298b,  vorletzte  Zeile:  maJcäsn.  —  letzte 
Zeile:  a:-liS. 

S.  299b,  Z.  4  V.  u.:  s.  richtiger  w.Sidmul 

S.  303a,  Z.  18:  K.  155  Rev.  13. 

S.  314b.  Z.  22:  die  Stelle  Neb.  II  19  ge- 
hört u.  Bed.  1,  s.  u.  .^epii. 

S.  317b,  Schlusszeile:  ersetze  makaddu 
durch  kudädu. 


(S.  320—386) 
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(S.  398—570) 


S.  320b,  Schlnsszeile:  reichte  meine  Wohn- 1 S.  398a,  Z.  10:  ib'p-li-fju.  —  Z.  23:  Saman 

Stätte  tur  meine  Königswürde  nicht  hin.  \    reSti  (s.  auch  u.  niqidu  und  Samnu). 
S.  326b,  vorletzte  Zeile^:  27,  -^V-ija.  |  S.  399a,  Z.  5:  Höllenf.  Rev.  21  (für  ÜR  s. 

S.  328b,  Z.  26:  [weiss,  schwarz],  dunkel- 1    I.  sünu).  —  Z.  16:  und  vor  dlXem  pandtu. 

HR  24,  56a.b  vgl. 


farbig,  [scheckig]  und  gelb 
S.  333  b.  Z.  30:  PÜ  d.  i.  TUL. 
S.  339b,  Z.  7v.u.:  VR15,51.52d.  — Z.  6f. 

V.  u.:  Z.  46.  47  d. 
S.  340a,  Z.  14  v.u.:  nuhlcis  bez. «ma/c/os.  — 

Z.  13  V.  u.:  u  nu-bal-le-Sü.  —  Z.  12  V.  u.: 

K.  1547  Obv.  7;  Frgm.  Jastrow.  a   aoix.  r?  ^a  i    t        .:  tt  ^ 

S.  347a,  Z.  3f.  I  u.:    an    allen  Sprudeln  S-  461b,  Z.  18  v.  u.:  vgl.  I.  npiü  II  1 

und  Wasserquellen  (schönes  Beispiel  für  S-  470b,  Z.  8:  haben  ihn  still  gemacht  (?) 

die  rräp.  (t.kxr) 


S.  408  b,  Z.  18  V.  u. 
33,  36a.  b: 

S.  436  a,  Z.  12:  in  der  Macht  meines  Stek- 

kens  d.  i.  meiner  Waffe. 
S.  450  a,  Z.9  und  12:  in  Bit- Jakin  bez.  Bit- 

Jakins. 


S.  351b  (kitrubu):  Himmel  etc.  bringen 
(naSü)  kit-ni-ha-aS-Su[-mi\  Sii-ut  la  mah-ra 
ihre  unvergleichbaren  Spenden  . . .  hahitti 
hüatswm  . .  ana  hei  he-lum. 

S.  366b,  letzte  Zeile:  in  vollem  Zorn. 

S.  876a,  letzte  Zeile:  lern  syn.  sin-di  ni- 

S.  378  b,  Z.  12:  wider  die  Wohnstätten  des 
feindlichen  Landes. 

S.  386a,  Z.  6:  li-Sa-na. 


S.  491a,  Z.  13:    S.    hierfür   Berichte    der 
philol.-hist.  Classe  d.  KSGW. 

S.  497b,  Z.  5  v.u.:  sik-kät  ...  aäta7'ti,tirinnu, 

Sihlrru  S.  U.  nStartu  u.  s.  f. 
S.  513  b:  streiche  den  Abschnitt  mastaku 

(gehört  zu  "ItW). 
S.  544  a,  Z.  3  v.  u.:  kt-pil-tu. 
S.  558  b,  Z.  4:  die  Streitwagen,  Galawagen. 

Karren. 
S,  570b,  Z.  9:  an  den  Galawagen. 
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